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Deferreid. und zwar ganz ohne Geraͤuſch unter dem Namen 
Bien, den 27. Dez. Se. Maj. ber Kaifer eines Grafen von Urach Vorgeſtern war Abſchieds⸗ 
und König haben geruhet, die durch den Tod des tafel, geſtern warden die Geſchenke unter feine 
Fürften v. Ligne erledigte Hauptmannsftche der f. f. Umgetung vom hiefigen Sofe ausgetheilt; fie follen 
Srabanten s Leibgarde und Hofburgwache, Ihrem wahrhaft königlich geweſen ſeyn, mie alles, was 
Feld marſchalle Grafen Wenzel Colloredo, alleranä: diefen Fürsten umgiebt, Pracht und Größe bezeiche 
digft zu verleihen. Nachdem der neue Kr. Gars net. Der ihn bei ſeinem hiefigen Aufenthalt zuges 
defapitän ſchon früher diefe Stelle bekleidet, und gebene kaiſerl. Kammerherr Graf vom Apponis ere 
deu für diefe Beſtimmung erforderlichen Eid be: ; hielt den großen goldenen Adlerorden; auch foll er 
reits abgelegt harte, wurde derſelbe Mentags den eine Deſe mit 40,000 fl.; der kaiſeri. Oberſtzere⸗ 
26. d. Vermiltags um 10 Uhr, duch den k. k. monienmeiſter, Graf v. Trautmansdorf, eine dere 
erfien Herrn Oberfihofmeifter Färſten zu Trautt- | gleichen mit 29,000 fl.5 eine ähnfiche der kaiſerl. 
mannsdorf: Weinsberg, als Oberfter der ſammtli- Stallineiſter ıc. erhalten haben. Der Galleriedie 
hen #. £. Leibgarden, in deſſen Pallafte, dert E.jreftor von Jäger erhielrvom König das Heine Kreuz 
Srabanten : Leibgarde und Hofburgwache feyerlich des Zivilverdienſtordens. Man jagt, der Stod im 
vorgeſtellt, und demfelben das Kommando über|der Burg, den der König bewohnte, werde bald: 
diefe beiden Korps übertragen. wieder erfegt werden mir des Sronprinzen koͤnigl. 
Der Hefinehanitus Mälzel zu Wien hatte den Hoh., der alljueng logire und auf 3 Zimmer ficdy 
auf 4006 fl. in Einlösicheinen anfteigenden Ertregitisher beihränten mußte. Se. kaiſerl. Hoh. der 
einer mufitatifchen Alademie auf die edelmüthigſte Kronprinz nebſt der ganzen Ambaſſade bleibt hier.“ 
Weiſe den in der Schlacht bei Hanau verwundeten Die Wiener Hofjeitung vom 27. Dez beitärigb 
Kriegern gewidmet. Auf Einladung des Herrn die Abreife Er Ma. des Könige von Waͤrtemberg 
Feldmarſchalls Füriten von Schwarzenberg hat der durch folgenden Artikel: „Geſtern früh um 10 
Herr Feldmarſchali Fürſt von Wrede bei ſeiner Uhr haben des Königs von Wuͤrtemberg Majertäs 
gegenwärtigen Anmwefenheit zu Wien diefe Hälfte | die hieſige Nefidenz, und zwar (auf eigenes hohes 
mit 2003 fl. in Einlöjungstbeinen ans der $, 2.| Verlangen) inkognito, verlaffen, um Eich nach 
Operationstaffe in Empfang genemmen, und fie Ihren Staaten zuruͤckzubegeben. 
wird der Beſtimmung tes menſchenfreundlichen Semlin, den 12. Dez Die wegen ber fe 
Sebers gemäß verwendet werden. 'ange angehaltenen Kontagion unterbrodene Koma 
Der Nürnb. Correfp. fihreibt aus Wien vom|munitarton mit Servien ift, da nicht die geringfie 
26. Dez. „Heuie Morgens um 9 Uhr ift der Kd. | Spur dieſes Uebels mehr zu bemerken war, gegen 
nig von Würtemberg wirklich von hier abgereist, ‚Ende der vorigen Monats auf Befehl: Sr. Erjelb- 
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Bes k. k. Sanitaͤts-Hofkommiſſaͤr v. Klobuſitz⸗ſtet, In dieſen gefahrlichen Keller, wo er alle in 
Typ wieder eröffnet worden. Der Belgrader Gou⸗ einem halbtodten Zuſtande liegend fand. Er ließ 
verneuer - Suliman Pafcha hat feinerfeitg fogleich ſie fogleidh von da wegbringen, und rettete fo alle, 
die Niffaer, Salonicher und Sereſſer Paſchen mit bis auf einen, der ungeachtet aller angewandten 
dem Bemerken von dem gänzlih nachgelaſſenen Mittel ein Opfer feiner Unvorſichtigkeit wurde. 

Uebel hievon verftändiget, daß die Kiradgi (Fuhr⸗ Die meueften Briefe von Livorno, fagt die 
leute) und Handelsleute diefer Handelspläge uns |Venetianer Zeitung, melden, daß dafelbft von 
terrichfert werden wollen, und daß das Karava⸗ Zeit zu Zeit mehrere reiche Kapitaliftien von Genua 
nengefchäft wie ehevor ohne aller Beforgniß betrie⸗ ankommen, um fi dort feftzufegen. Eben fo 


ben werden koͤnne. 


follen viele fpanifhe Familien in Toskana ids 


Wegen der allzu großen Ueberſchwemmung und Iren Wohnfig aufichlagen wollen, 


dev Bequemlichkeit der Einwohner um ihr Brenn: 
holz für den Bedarf des Winters trocken einfühs 
ren zu Binnen, theils aber wegen Erleichterung 
des Kommerzes, ift vom Belgrader Thor hier bis 
zum Aviſo⸗Piquet, wo während des legten Tür: 
kenkriegs eine fehr fefte Nedoute zur Vertheidigung 


Rom, den 17. Dez. Am g. Dez. hatten die 
Religiofen bei Sr. Diaria Magdalena, welche der 
Krankenpflege obliegen „ ihre DOrdenskleid wieder 
angezogen, 

Der Graf von St. Leu hatte, wie eine Schwei⸗ 
jer Zeitung meldet, eine Billa bei Rom gekauft, 


der Stadt befiand, ein fehr hoher Damm, auf und fol beinahe über Vermögen wohlthaͤtig feyn. 


welchen fich zwei Wägen bequem ausweichen koͤn⸗ 
nen, erbauet worden. Für den Transport der 
von jenfeits anlangenden erponirten Waaren, wird 
auch ein Damm, der vom Kontumazthor bis zum 
Meiter » Piquer hinaus reicht, und bereits ausge: 
ſteckt iſt, auf das künftige Frühjahr, nahdem es 
ſchon zu fpäe um die Jahreszeit iſt, errichtet wer: 
den. Den Bau der Dämme leitet das hieſige k. 
k. Fortifitations : Bauamt. 

Die vor ungefähr 2 Monaten in einigen Dör: 
fern Serviens durch die Anftiftung ihrer Kneſen 
ausgebrochenen Unruhen, find nun ganz gehoben. 
Das fich biebei verbreitete Geruͤcht: der vormalige 
ferv. Kommandant Klawats wäre ihre Anführer, 
hat ſich nicht beftätiger, fondern er Überliefert viels 
mehr den Türken als tärkifch = kaiferl. Straßen: 
tommiſſaͤr, alle deriei Verbrecher. . 

Italien. 

Neapel, den i2. Dez. Einen neuen Beweis, 
wie gefährlich es ſei ſich an unterirdiſche Orte zu 
begeben welche lange verſchloſſen waren, liefert 
foigender Vorfall: Ein Kavallerift fpeiste bei ei: 
nem Bürger zu Afragola zu Mittag, Da der 
Wein ausgieng, begab fich erfterer in einen abges 
legenen Keller, um frifhen zu holen; da er nit 
wieder zuruͤcktam, gieng der Hausherr ebenfalld 
dahin um nachzuſehen, ob ihm irgend etwas zu: 
geftoßen fey; allein auch diefer blieb aus. Daffelbe 
gefhah mit noch fünf Gaͤſten, die den beiden er: 
ftern aufzufuchen ſich nach dem Keller begeben hat- 
ten. Die übrigen zurücgebliebenen Gaͤſte gerie⸗ 
then hierüber in Angſt, und beſchloſſen einen Po: 
lizeytommiflär zu holen. Diefer begab ſich jogleich 
an Ort und Stelle, traf die gehörigen Vorſichts⸗ 
maas regeln, und gieng dann, von einigen beglei⸗ 


Venedig, den 20, Dei. Der k. k. Rath 
und General = Polizeybdireftor der venetianifchen 
Provinzen hat in Folge allerhoͤchſter Entſchließung 
allen verabjihiedeten Militärperfonen verboten, 
was immer für ein Äußerliches Zeichen zu tragen, 
welches fie als ehemalige Militaͤrperſonen auszeiche 
nete. Eben diefes Verboth trifft auch jene, die 
nicht zum Militär gehören. Die dagegen Hans 
beinden find den Polizenftrafen unterworfen, 


Frankreich. 


Der Graf von Artois kehrte von feiner Reiſe 
nad Gens, wo er der religieufen MWiedereinweis 
hung des feinen Eltern in der Kathedralkirche ers 
richteten Denkmals beigewohnt hatte, über Fon: 
tainebleau am 22. nach Paris zuruͤck. Seine Söhne 
und die Herzogin von Angouleme waren ihm ents 
gegengefahren, 

Auf Böniglihen Befehl follen die drei ausländis 
[hen Regimenter in franzoͤſiſchem Dienft eine neue 
Drganifation erhalten. uch fol, vorzäglih ans 
den In franzoͤſiſchem Sold ftehenden Spaniern und 
Portugieſen, ein neues Linien = Infanterieregiment, 
unter dem Namen colonial -Etranger, errichtet: 
werden. 

Die Adminiftratoren der Parifer Oper hatten 
der fürzlich aus London zu Paris angelommenen 
berühmten Eängerin, Madame Catalani, für 52 
Vorftellungen 40,000 Franken und eine Benefizs 
vorftelung angeboten. Die Signora hat dis aus⸗ 

eſchlagen, und erklärte in den Zeitungen zn ihrer 

nefchuldigung, fie habe in England feir acht Jah⸗ 
ven über 250,000 $r. jährlih mit ihrem Talente 
verdient, und wolle daſſelbe künftig nie anders 
als für eigene Rechnung gebrauchen, 
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Nah Anzeige des Moniteurs hat der König ben|ten , und dadurch die Sicherheit feines Throne 
Kerl. v. Caminade de Eaftres, Huiſſier feiner Or⸗ zu bewirken. 


den, nad London gefchict, um den Prinzen Ne: 
genten von England den Orden bes heiligen ®ei: 
Bes zu Äberbringen, Der franzöfifche Boihſchafter 


Sroßbritaunniem 
Aus London find für den ſchwarzen König- 


zu London, Graf de la Chatre, wird an der Ueber⸗ von Hayti bereits eine Krone, ein Szepter, Kleis 


zeihung Theil nehmen. 


der und andere Sachen abgegangen. Jetzt werden 


Das Journal des Debats fchreißt ans Mas|mehrere Dinge für feinen Marftall eingefcifft. 
drid, es beftärige fich leider, daß die Patrioten) Darunter find ein prädtiger Sattel, Pferdge⸗ 
und Sinfurgenten im Königreih Mexiko fih ver⸗ ſchirre ıc, 


einiat, und ihr Land für unabhängig erklaͤrt hätten, 

Wir mwiffen jegt mit Beftimmtheit, daß die zwi⸗ 
ſchen dem Dey von Algier und unferm Generals 
Konful Dubois Thainville entftandenen Zwiftigkeis 
sen leßtern perfönlih betrafen. Der Dey wollte 
ibn durdaus nicht länger mehr dulden. Se. Mai. 
Ser König wırd daher einen andern Konſul an ſei⸗ 
ne @telle ernennen. Uebrigens wurde das gute 
Vernehmen zwifchen der Regentſchaft von Algier 
und unferer Regierung feinen Augenblick geftört. 
Die Franzofen und das franzöffhe Eigenthum 


find bisher von dem Dey auf keine Weife beunrus fonen fa 


higt worden. 


Marfhall Suchet, Herzog von Albufera, traf 


am 24. Dez. zu@&trafburg ein, um das Kom: 
mando der sten Militärdieifion an die &telle des 
Marfchalls Kellermann,, Herzogs von Balmy, zu 
übernehmen, der nah Paris zuruͤckkehrt. 
Paris, den ©, Dezember. Das Minifterium 
des Marfhalls Sounlt kündigt fi durch mande 
Perfonalveränderungen, durch Thätigkeit und Ord 
nungsliebe an. Mehrere Beamte des Kriegsde⸗ 
partemens find durch andre erfebt worden. Auch 
in der obern Militäradminiftration haben ſchon 
mehrere Veränderungen ftatt gehabt, und man ers 
wartet deren noch andere. Die Entfernung Du: 
ponts und feine Erfeßung durch Soult hat dem 
König in der Armee viele Freunde gemacht, und 
mandyes Mißvergnügen beſeitigt. Es ift überhaupt 
bemerkenswerth, daß man in allen vom Kriegsde⸗ 
partement abhängenden Stellen beinahe fein einzi⸗ 
ges zur firengen Royaliftenpartei gehöriges Indi⸗ 
vidnuum anftellt (nur mit Ausnahme der koͤnigli⸗ 
den Garde), was dann bei einem großen Theile 
des Publitums eine gute Wirkung hervorbringt. 
Auch in den andern Minifteridldepartements fcheint 


Zu London verbreitete fih das Gerücht, daß der 
Marquis von Wellesiey und fein berüͤhmter Brus 
der, der Herzog von Wellington, ins Minifterium 
treten würden, 

Am 15. Dej. wurde zu London der erſte Verſuch 
mit einem Schiffe gemacht, welches durch Dampf 
getrieben wird. Der Lord s Major und andere 
Mitglieder des Magiſtrats befanden fid am Bord 
deffelben. Es fegelte eine engliſche Meile weit und 
fam hin und zuräd in 16 Minuten. Das Sıiff, 
welches 40 Tonnen enthält, kann 2 bis 300 Per» 

* Es wird jetzt noch ein anderes von 
200 Tonnen erbaut, welches zum Packetboote zwi⸗ 
ſchen London und Maraate dienen ſoll. 

Wegen ber heftigen Stuͤrme hatte man in Eng⸗ 
land feit acht Tagen feine Zeitungen oder Briefe 
‚vom feften Lande erhalten. 


Sin allen englifhen Zeitungen liedt man jeßt die 
Verhandlungen einer am 13. Des. unter Vorfig 
des Lordmayors gehaltenen Berfammlung der Lis 
ver» von London, welche einftimmig die bisher 
eingeführte Einfommenfiener, gewöhnlich Eigen» 
thumstare genannt, für druͤckend, parteiifh und 
verfalungswidrig erflärte und das Parlament in 
einer Birtfchrift zu deren Abſchaffung aufjufordern 
beihloß, da fie urjpränglih nur für die Dauer 
des franzäfiihen Kriegs beftimmt geweſen fey. 
Dei der Debatte über diefen Gegenftand ward das 
‚Drüdende und Veratorifche diefer Auflage von 
Sedermann anerkannt; aber die Freunde der Mis 
nifter fragten, wie man die 14 Mil. Pf. St, wels 
che diefelbe eıntrage, bei der Größe und Dringlidys 
join der Staatsbebürfniffe auf andre Art erſetzen 
wolle 


Ueber die nene Thaͤtigkeit welche der Gewerke 


man allmählig von der feit ſechs Monaten bei den fleiß, befonders im Fabriksweſen und Handel, in 
Ernennungen befolgen Norm zurüdjutommen, England wieder erhält, verdienen folgende Nach⸗ 
und Perſonen anzuftellen, die fhon in dem le: richten gelefen zu werden. Am meiften verdankt 
sen zwanzig Sjahren dffentliche Aemter bekleidet erfterer der Mechanik und den Maſchinenweſen, 
Haben. Dean fagt, der König habe beſtimmt dar: vorzüglich der eben fo ſinnreichen als bewunderns⸗ 
auf gedrungen, und fuche Aberhanpt mehr als je wardigen Erfindung der Dampfmalchinen, und 
eine Zufommenfhmelsung der Parteien zu bewir⸗ |den Vervolltommnungen, die fie säglich erhäls und 


immer mehr derfelden Gebrauch erweitert. Nicht Sollandb 
nur im den Kabriten werden durch dieſelben ale! Die Lendener Zeitung meldet, daß der ſouve⸗ 
Gattungen von Werkftühlen in Bewegung geſetzt, raine Fuͤrſt, mittelſtk dniglicher Entſchließung 
fondern in großen Haͤuſern werden fie auch in den'vom 2. Dej., den bisherigen Genetalkommiſſae 
Waſchſtuben und zur Kocherei angewendet. Auch des Kriegedepartements, Mollerus, zum Staates 
die neuerfundenen bewundernngswürdigen mecha⸗ Ivath, und „unter ır. zu deffen Nachfolger den 
nifchen Lerter: Prefien merden durch Dampfma: | bisherigen General: Krieastommillär in Belgien, 
ſchinen in Bewegung gefeßt, bedürfen jwihrer De: | General = Lientenant Janſſen, mit dem Titel 
dienung nur zwei Knaben und fiefern in jeder eines Staatsfſekretärs, ernannt babe. 
Etunde 800 Drucke, Alle Gattungen von Zeugen Deutidhlend. 
werden durch dieſelben gewoben Ein neuer Reiſen⸗ Die neulich erwähnte, aus Sibirien zuruͤckkeh— 
der erzähle: „Ich habe eine ſolche Fabrit gefehen,Irende Meine Abtheilung koͤnigl baierifher Militärs 
in weldher die Dampfmaſchine 120 Weberſtuͤhle traf bereits am 24. Dec. in Hof ein. 
in Thaͤtigkeit feßt. Auf einigen Flßen fahren die] In der Nacht vom 27. zum 28. Dez. traf der 
Döte vermittelt] Dampſmaſchinen, die auf den⸗ im legten Feldjug ſich rübmlidit ausgezeichnete 
felben eingerichtet find, und führen Neifende und|ruffiiche General Baron v. Tettenbern, von Frank: 
Ladungen über. Ned mehr: AnLeeds hat man|furt fommend, zu Negensburg ein, und fekte 
eine Dampfmafchine erdacht, Die ſich ſelbſt be⸗ nach einem kurzen Aufenthalt feine Reiſe nad Wien 
wegt, auf einer Bahn von Gußeifen nach einem|fort. (Se. Maj. der König von Preußen hat dies 
andern Orte anderthalb Meilen weit von der Stadilfem verdienten Offizier zwei Nittergäter im Cors 
fährt, und von. dort mit einer ganzen Ladung von veiſchen gefchentt.) 
Kohlen, die ans 22 Fuder befieht, von denen je-| Am 28. Dez, Abends zwifchen 8 und gühr tra« 
des bis 7000 Pfund wiegt, zuruͤck kehrt. Folg⸗ fen Se. koͤnigi. Hoheit der Kronprinz von Baiern, 
ich zicht diefe felbft ſortrelende Mafhine eine|von Wien kommend, ju Salzburg ein. 
Laft von mehr als 200 Zentner. Es regiert fir] Am 25. Dez. reisten 5 Kuriere durch Stutt⸗ 
nur ein Mann, der auüf ihr wie zu Pferde ſitzt, gart. Ein englifcper, ber aus London, und ein 
und fie dur bloßes Drehen ‚der Spandhabe ges | preußifcher, der. ans Paris fam, begaben ſich nach 
ſchwinder oder laugſamer laufen, vworiwärts oder) Wien, „der dritte, ein franzoͤſiſher, kehrte von 
zurüchgehen, oder Halt machen läßt, je nachdem| Wien nady Paris zuruͤck, 2 franzoͤſiſche gingen von 
Dies oder jenes noͤthig ift. Fuͤr diefe Arbeir hatte| Paris nach Konftantinopel. ’ 
man fonft 16 Pferde gehalten, aber auch damit| Der preußifhe Generalmajor ven MWallerfteim, 
fonnte nicht fo viel gethan werden, als jet dat | und der kaiſerl. ruſſiſche General, Graf v. Bens 
einzige kaͤnſtliche Pferd thut. Danebft wird es|nigfen, find zu Hannover eingetroffen. 
aud nie müde, und fordert zur Nahrung bloß Bei ber Eröffnung des hannoͤverſchen Landtags 
Kohlen und Waffer. Ich gefiehe , daf von allen paradirte das neue Zuſarenregiment Herzog von 
merkwürdigen Mafchinen, die ich gefehen habe ‚| Tumberland , deffen Uniform und Rüftung pracht⸗ 
* ‚mich diefe am meiften in Verwunderung gefeßt| voll find. Alle Kutſchen und Kaleſchen waren in 
hat. Auch find wirklich ſchon in Newcaftlel Bewegung, Eine unzählige Menge Zujchaner ang 
zwei dergleichen Maſchinen eingerichtet worden.) allen Klaffen wogte in den Straßen, durch welde 
Die Baummwollen: Epinnereien find hier in Eng:|der Zug ging. Die Damen, die bei Eroͤffnung 
land zu einer ſolchen Vollkemmenheit gebracht, daß des Landtags Zuſchauerinnen waren, erſchienen 
aufz Maſchienen ein Menſch 600 Faden ſpinnt.ſehr prächtig gekleidet in altroͤmiſcher Tracht. 
Hierbei ſchiebt dieſer die Spindeln nicht etwann Eine rheiniſche Zeitung enthaͤlt eine traurige 
fetlbſt weiter fort, ſondern dies thut die Mafchine,) Schilderung der Lage des Landes zwifchen der 
und weit gleicher. Sein Geſchaͤft beſteht bloß dar: Maas und der Mofel. Dankbar erfenmen die Bes 
* im, tie zerriſſenen Räden zuſammen Zzu fnäpfen.| wohner diefes Landes den beften Willen ber Re⸗ 
Auch Flachs wird auf Maſchinen ziemtich fein ge⸗ gierung, die Thätigkeit des Generalgouverneurs, 
fponnen. Sogar ruſſiſcher Hanf wird an einigen) die Sorge der Milirärbehörden und das Bench: 
Drten gefponnen , um Taue daraus zu verfertie | men der Soldaten; allein das Elend unter dem 
gen. Das Weben geihieht duchaus vermittelft| Wolke fol groß feyn. In dem Theile des Rheins 
Dampfmaihinen. Ein Pfund Baumwolle giebt} und Mojeldepartements, der unter preußifcher Vers 
einen ‚Faden auf 167 enguͤſche (37 deutsche) Meist waltung ſteht, und der etivas äber 100,000 Bes 
» Jen; fo volllommen find dieſe Maſchinen wohner zähle, liegen 18,090 Mann. und 8090 
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Pferde. Fuͤnhig Centimen verguͤtet die Regierung 
aus. den Auflagen für die Verpflegung jedes Mans 
nes, dies, und was den Pferden beſtimmt ift, 
macht eine monatliche Ausgabe von 200,000 Nthlrn. 
Bei den gesenwärtigen Preiſen der Lebensmittel 
muß der Wirch zum Wenigften eine gleihe Summe 
zu legen ; jener Landesſtrich hat aljo in den ſeche 
Monnten, während deren dieſe Ordnung ſchon 
dauert, 2,400,050 Rihlr. aufgeopfere. Dazu 
temmennocd die verjähtigen Krirgslicferungen an 
die Wersindeten, das Mißlingen der disjährigen 
Meine, das Stocken alles Handels, Dage: 
gen wird aus dem Bergiſchen geſchrieben. daß die: 
es Sad anfange wieder aufzublähn, und fid von 
dem ſranzoͤſiſchen Drude, der jo lange jeden Ge: 
wi feig laͤhmte, zu erholen. 

"an fchrieb unterm 13. Dez. aus Hamburg: 

Dir Befehl der engliihen Minifter an den Hans 

stand, von allen feir mehreren Jahren in den 

sndoner Zolmagazinen befindlihen Waaren die 
ollabgaben zu bezahlen, ift Urſache, daß eine uns 
geheure Menge Waaren jeder Art aus England 
nad allen Häfen des feften Landes geführt wird. 
Denn wollte man fie in Hoffaung des Abſatzes 
im Innern ju London behalten, fo würden die Be: 
ſiher nicht Geld genug anſchaffen fönnen, um die 
Zölle zu bezahlen, melde in diefem Falle ganz au: 
Herordentlih Hoch find. Eine Folge davon ift, daß 
feit fänger als 3 Wochen faft täglih 10, 15, ja 
noch mehr englifhe Schiffe mit den reichften La— 
dungen bier antommen. 

Ein Schreiben aus Hamburg vom 23. Dej. 
fagt: „Nah dem Marfihtablean für die ruſſiſch 
aiferl. Armee von Polen Bis mac dem Herzog: 
thum Warſchau marfhirt diefe Armee in 3 Kolen- 
nen. Das Hauptquartier derſelben bricht zuleßt 
auf und trifft am 8. Jan. in Beitzenburg ein, gebt 
über Hagenow, Parhim, Neuſtreliz, Schwedt ıc. 
und kommt am 29. Yan. nah Schwerin. Gene: 
ral Bennigien ift geſtern von hier nach Hannover 
gereits; während feiner Abwefenheit, welche wahr: 
fcheinlich nicht von langer Dauer feyn wird, führt 
der Chef feines Generalftabes, General Opper: 
mann, das Kommando. Es ift neh immer die 
Rede davon, daß einige Taufend Ruſſen vorläufig 
als Sarnifon hier zuräcbleiden werden. Faſt täg: 
lich tommen hier einzelne Franzefen ans der nor: 
difhen Kriegsgefangenihaft an, Der franzoͤſiſche 
Esmmiflär : Ordonnateur Monnay befördert fie fo: 
gleich weiter. Es hat feit einigen Tagen in der 
Mord x und Dftfee außerordentlich ſtark geſtuͤrmt; 
man fürchtet, das viele Nachrichten von Schiff⸗ 
bruͤchen eingehen werden, 


Aus Laͤbeck ſchreibt man unterm a2. Dez.: 
„Geſtern Morgens marfcirten die beiden ruffi— 
ihen Sinfanterieregimenter, das Welikilugkiſche 
und dad Gallizinfche, wieder vor bier ab. üeber— 
morgen trifft das Irkutztſche Leitende Jaͤgerregi⸗ 
ment bier cin, und die Ulanen von Szitomir mars 
ſchiren durch nach Daffew. 

Preußen.“ 

Der ruſſiſch-kaſſerliche General Bagration if 
von Hamburg zu Berlin eingetroffen. 

Berlin, den 20. Des. Bon Wien aus hat 
der König die mit der Standeserhöhung der Fürs 
fien von Hardenberg und von Blücher = Wahlftatt 
verbundenen Schenkungen geftiftet. Jener erhält‘ 
die ehemalige Kommende Lietzen und das Amt 
Quilitz im Lebufer Kreife der Kurmark, die mit 
feinem Gute Tempelberg jufammenhängen ; diefer 
die im fchlefifhen Fürftenthum Dels liegenden 
Stiftsgüter Trebnig. Auf den Vorfchlag des Ka⸗ 
pitel3 des Luiſenordens hat der König den Frauen 
deffelben, der Gräfin von Arnim, der Frau v. 
Boguslawski, Mad. MWelpes und der Witwe 
Eben, und außerdem 14 andern Frauen, weoruns 
ter auch die Wittwe des Prof. Fichte, den Luiſen⸗ 
orden verliehen, — Fir die Provinzen zwifchen 
dem Rhein und der Wefer und die enflavirten 
vormals nicht preußiihen Landen find zur Vers 
waltung der Juſtiz vorläufig Oberlandesgerichtsfoms 
milfionen in Emmerih, Minden, Münfter und 
Aurich errichtet worden, 

Hier beginnt heute eine Ausftelung von weib⸗ 
lihen Arbeiten des im Monate September geftifs 
teten Frauen s und Mädchenvereins, wo alle Ges 
genjtände zu verkaufen find. Die Ausftellung 
währt drei Tage. Schon vor derfelben ift der 
größte Theil von patriotifhen Individuen beiders 
lei Geſchlechts gekauft worden, 

Rußland 

Auch * Troigfoi: Sawost an ber ſineſiſchen 
Grenze hat man, zugleidh mit dem Geburrsfefte 
der Kaijerin Mutter, die Eroberung von Paris 
und den Sturz Buonaparte's gefeiert. Am 22, 
Juli gaben die ruffiichen Truppen den dortigen 
Beltsffämmen ein Feft, an welchem auch 100 Chi: 
nefen und viele Mongolen Theil nahmen. Am 
24. erwiederten die Haͤupter und Prieſter der 
Bratski (Buratten) dieſes Felt, und ein drittes 
veranftaltete am 25. Juni die Kandelsgefellichaft 
ju Troigfois Samwost. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man ſagt, daß gar nicht mehr die Rede davon 
ſei, Hamburg in ſeinem befeſtigten Zuſtande zu er⸗ 
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Halten, da feine Lage keineswegt guͤnſtig iſt, um 
eine der bedrohten Seiten Deutfhlands von hier. 
aus zu ver ſtaͤrken. ” 

—* —— Zeitungen hat der franzoͤſiſche 
Prediger in Tangermünde, Theremin, vor eint: 
gen Monaten einen Aufruf an fämmtlich franyd: 
fifch e reformirte Gemeinden in den koͤnigl. prenpis 
ſchen Staaten ausgegeben, in weldem er fie drin- 
gend auffordert, ihre Kirhen und Schulen einge 
ben zu laffen, und fi mit ihren deutfchen Lande: 
deuten zu vereinigen. 

— — nach wird der Prinz Bernhard 
son Sachſen-Weimar, der früher in koͤnigl. ſaͤch⸗ 
fiiden Mititärdienften fand, in die kaiſerl. öfters 
reichiſche Armee eintreten; vorher aber noch eine 
Reife nad) Holland machen. 

Nach einer Bekanntmachung des koͤnigl. preuß. 
Generalgouvernements in Sachſen find zu Dress 
ben und Leipzig die Polizeibiireau’s desfelben aus⸗ 
fhließtich zur Ertheilung von Reifepiffen auto: 
riſirt. 

lan ſpricht von einer neuen Einrichtung ſaͤch⸗ 
ſiſcher Landwehr durd die Preußen, die im Sans 
jen an der Verwaltung Sachſens nichts ändern, 
aber die dem Geſamtſtaate nörhigen Vertheidigungs⸗ 


größten Dankbarkelt und mit vieler Zuverficht, ats 
lein bald erblickte er auf den Gefichtern der Kamis 
lie Leid und Beftärzung. Frau von * nahm das 
Wort: „Verzeihen Sie unfere Crimmung ; das 
ganze Haus iſt mir Einguartierung gefüllt, und 
mein Mann, der feit drei Tagen kein Lebenszeis 
hen von fih gab, heute nach allen angeftellten 
Proben todt gefunden wurde, follte noch begraben 
werden, allein der ſchreckliche Durchmarſch ſchob 
es auf; ich Habe kein anderes Zimmer als dieß, 
worin er liegt und fein Sarg fteht. Ich kann Sie 
doch nicht in diefes legen ?“ — Der Arzt bat, 
ihm das Zimmer zu zeigen, Dieß gefhah. Schluch⸗ 
gend und zitternd leuchtete man ihm. Er befah 
den Todten, las die Rezepte, unterfuchte die Stelle, 
wo ihm brennend Siegellack aufgerropft wurde, 
und fagte endlich zur beftürzten Familie; „Mas 
hen Sie mir gefälligft neben diefem Todten mein 
Nachtquartier; Ste werden nichts dagegen haben, 
wenn ic es noch verfuche, ihm ins Leben zu brin— 
gen. Alle Anftalten wurden getroffen. Mın wens 
dere fi der Arzt zur Familie: „Taͤuſchen kann ich 
mic ; aber meiner Ueberzeugung nad ift der Mann 
nicht todt, fondern in jenem fchredlichen Zuftande, 
wo man alles Bewußtſeyn, aber nicht fo viel Kraft 


maßregeln überall zur leichtern Handhabung in;hat, auch nur das geringfte Lebenszeichen von fich 


gleicher Art anordnen wollen. Wan hat bemerkt, 
daß vorzuͤglich die jähfifhen freimilligen Jünglinge, 
die fih im vorigen Kriege To zahlreich unter die 
preußiichen Fahnen begeben harten, im preußifchen 
Rriegsdienfte bleiben und nur Wenige Zivilanftels 
Jung nadfuchen. 

Aus Warſchau erfährt man, daß die polni: 
ſche Armee organifirt werden fol, weshalb der 
Großfürk Konftantin an die polnifhen Truppen 
einen Tagsbefehl ergehen ließ. 


(Außersrdentlihbe Rettung) Der ge 


zu geben. Da Sie alle Hoffnung aufgeben, fo 
überlaffen Sie ihn mir.“ — Der EC cheintodte 
wurde auf eine Matrazje gelegt, und vom Arzte 
und deſſen Bedienten erſt jo manipulirt, daß die 
Arznei zum Munde heraus fam ; dann ließ jener 
einem feiner Pferde zur Ader, und eilte, mir dies 
fom warmen Blute den Körper, befonders Rüde 
grad, Arme, Bruft und Beine einzureiben. Nun 
wurde er abgemajchen, in ein reines Bert gelegt, 
das Zimmer gehörig eingeheist, und zuletzt legte 
fih der Arzt ſelbſt noch in dasfelbe Bert. Zwei 
Stunden ungefähr blieb er bei ihm, als er bei dem 


heime Raıh ** zu *** hatte das Unalüd, daß ſei⸗ v. ** teife Bewegungen merkte; gleich murde des 
ne einzige, bildiböne Tochter den Arm brach und Bebiente und das ganze Haus geweckt. Man hob 
dieſer, nach der Heilung, ſteif blieb, Der Zufall, den v. **auf, lichtete die Augen, alles rief, auf 
führte im Jahr 1813 ihm, bei der flarfen Eins Anordnung des Arztes, „er ift gerettet!“ Arzt 
quartierung, einen fehr gebildesen rufl. Beldarzt, und Gehuͤlfe zogen den v. »* an, führten ihn, fo 
einen Riefländer ins Quartier. Diefer beſah den gut fie konnten, durchs Zimmer, und fiehe da, 
Arm, und rieth Fräulein **, den Arm einige; das erfie Lebenszeiden fam. Alles, außer fi vor 
Tage in noch warmes Blut von frifch gefhladhterem Freude, fiel Über ihn her und pflegte ihn. Wins 
Vieh zu tauchen, in wenig Tagen fäme er zuräd, nen einer Stunde war er am Leben und lebt noch. 


und wette darauf, daß dann die Gelentigkeir wies 
der hergeftellt fei. Fräulein von **, die ſchon al: 
Rs vergebens verſuchte, entſchloß ‚ih aud dazu. 
Schon in 4 Tagen war die Bewegung des Arms 


Sein Retter, der noch diefelbe Nacht abreifen 


mußte, nahm weder Dank noch Belohnung an, 


fondern bat fi blos den Sarg aus, dieſen wolle 
er als Koffer brauchen, und demnädft als Anden: 


hergeſtellt. Ein Paar Wochen ſpater kam ſener ken aufbewahren. Schade, daf der Name dieſes 
Arzt wieder, Dan empfing ihn zwar mis der! Mannes vicht zu erforjcheu war, Richtig ſah er, 


zu. 
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denn v. *e Aufßerte nachher Sfterh, baß ihn dieß von ©. 
eigentlich wieder belebt haͤtte, daß man, ſtatt von 
von feiner Nettung geſprochen, ſei⸗ in meine Haͤnde niedergelegt hat, kann ich nlcht 
und feinen Körper bewegt umhin, demfelben oͤffentlich zu erkennen ju geben, 


feinem Tode , 
nen Zuftandb erkannt, 


habe. 
Inn sbrudh, den 4. Jan. Vorige Woche 
ſind 


ten, 


E. Lord William Bentink unter dem 26. 
April (. 3. ernannte Gouvernemens feine Gewalt 


daß feine ſaͤmmtlichen Arbeiten eine gute Regierung 
und das Gluͤck feiner Mitbürger bezweckten. 
Nachdem ich von Seite ©. 8. H. des Prinz Ne: 


mehrere Anglinge aus den yrifhen Staa: genten von Großbrittannien den Befehl erhalten 
welche anntlich vor 4 Jahren in Mititärs habe, derjenigen Behörde, die von Sr. M. dem 


inflitute nad frankreich famen, von da bier an⸗ König von Sardinien hiezu beſtimmt werden fol, 
getommen; fie begaben fi, nachdem fie einen der Entiheidung des Wiener s Kongreffes zufolge , 


Zag bier graſtet hatten, in 


ihr Vaterland zuruͤck. kraft weicher die Herrſchaft des Genuefifhen Staa: 
— Nadı im „Programm der Kunft= Austellung tes ©. f. 


M. übertragen wird, die Regierung 


und Prat: Errhetlung der königl. baieriichen Aka: |diefes Staates bis zur Abſchließung eines definiz 
demie drr bildenden Künfte für das Jahr 1814, tiven Traktates zu übergeben ; 


spünden bei Fleiſchmann, Fol.“ haben nachfte: 
bende Lanſtler die von der Akademie ausgeſetzten 
Preife erhalten: im Face der Hiftorien - Maple: 
rev über die Aufgabe, „Das Opfer Noah’s nad 
der Eündfluch,“ Her Jofep b Anton 


Nhomberg von Dornbirn in Vorarlberg, feit 


* 6. Yhren Zögling der Akademie; im Face der 
Pantihafıs s Mahlereg über die Aufgabe, „Die 
wiederkehrende Beruhigung der Natur nad einer 
gtofen ‚Bewegung,‘ der bereits ruͤhmlichſt bes 
Eannre tiroliſche Künftler, 


Befehle ich allen Einwohnern des benannten 
Staates den jeßt beftehenden adminiftrativen, ges 
richtfichen, fo wie au den Munizipal: Behörden, 
bis die weitern Befehle Er. Maj. des Königs von 
Sardinien zu meiner Kenntniß gelangen werden, 
zu gehorchen ꝛc. Genua den 27. Dej. 1814. 

: Sohn P. Dalrymple, 
Kommandant der englifhen Macht 
im Genuefifhen, 
Turin, den 27. Dej. Verfloſſenen Samstag 


Herr Joſeph Koch, (am 24. dies) fam gegen 11 Uhr des Morgens 





akt dem Lechthal, nun zu Wien wohnend; endsder Hr. Marquis di Earaglio, Adjutant S. P., 
lich im Wache der Bildhauertunft über die Auf⸗ M., als außerordentliher Kurier von Wien in 
gabe, „„Ihefeus, der den Fels hebt, unter dem dieſer Hauptſtadt an. Er überbrachte eine authens 
feines Waters Schwert verborgen liegt,‘ Kerr tiſche Abſchrift des Protokolls der Kongreß: @igung 
Joſeph Haller von Innsbruck, feit 31/2 vom 12. I. M., der zufolge die bevolmädtigten 
Sahren Zögling der Akademie. Diefe drei Künft: |Minifter der hohen verbändeten Mächte die Vers 
fer haben jugleich die Kunftausftellung mit einer jeinigung der Stadt und des Staates von Genua 
bedeutenden Zahl anderen Werken bereichert, und mit den Staaten Sr. Mai. unferes Königs foͤrm⸗ 
darch felbe das Urtheil der Akademie nach ‚mehr |tich beſchloſſen haben, und Se. Maj. eintuden, 
gerech tfertiget. Neben ihnen machte ſich unter ohne Verſchub den benannten Staat in Beſitz zu 
andern als ein hoffnungsvolles Kunſtgenie bemerk⸗ nehmen ꝛc. 

bar Herr Alois Martin Std ter von — — | — — 


Imſt, ein Schuͤler bes Hrn. Sch dpf, und feit | 


jwei Jahren Zögling der Atademie, der mehrere 


Betfanntmadung. 
Die Euratie Jenbach ift durch den Tod des Pries 


fehr gelungene Delgemählde und Handzeihnungen |fters Aler Schrott in Erledigung gefommen, 


ausgeftellt hat. — Der Bote von Tirol glaubte, 
feinen Landsleuten diefe Nachrichten zum erfreus 
lichen und ermunternden Beweiſe, daß ber alte 
tirofitche Kunſtſinn fih His auf unfere Zeiten rege 
‘erhalten hat, und noch keineswegs zu erloͤſchen 
drohet, mittheilen zu follen. 


So eben erhalten wir die neueften Blätter der 
Mattänder Zeitung, welche aus ber Piemontejer 
und ®enuefer — folgende Artikel entlehnen: 

Genun, den 28. Dez. Die hieſige Zeitung ent⸗ 
datz folgende Kundmachung: „Nach dem das prov. 


Ahr Ertrag beläuft ſich auf 807 fl. 20 kr., wofür 
aber der Curat einen Hilfspriefter halten muß. 

@ie liegt im Landgerihte Schwaß, und Biss 
thum Brixen, und iſt gemäß ihrer Lage gar nicht 
beſchwerlich. 

Die allfaͤlligen Competenten haben alſo binnen 
der geſetzmaͤßigen Friſt bei der unterzeichneten Stel⸗ 
le ihre gehoͤrig belegten Geſuche einzureichen. 

Innsbruck den 24. Dezember 1814. 
Kaiſerl. Königl. prev. Generals Commiffariat. 
m taigarding 

Esloff. 
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Bekanntmachung. 

Durch den Tod des Prieſters Michael Feuerſtein 
iſt die Pfarre Hittifau erlediget. 

Sie legt im Landgerichte Innerbregenzer-⸗Wald, 
Bisthum Konſtanz, und wirft jaͤhrlich reine 538 fl. 
16 fr. ab. 

Die allfälligen Competenten haben alfo in der 
vorſchriſtmaͤßigen Frift ihre gehörig befegten Ge⸗ 
fuche bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Innsbruck den 26. Dezember 1814. 

Kaiferl. Königl. prov. General: Commilfariat. 

vv Laicharding. 
Egloff. 





1 Konkurs-Edikt. 

Bon dem kaiſ. koͤn. prov. Landgericht IJunsbruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſey auf Andringen der Glaͤubiger des Joſeph 
Baumgartner, Inhabers der Wirths-Taferne zum 
Einhorn in Hall, und jetzt Fuhrmann zu Patſch 
dies Gerichts, in die Eröffnung des Konkurſes 
über fein gefammtes im Lande Tirol befindliche 
Kemeglih und unbewezlihe Vermögen gewilligt 
worden. . 

Daher wird Jedermann, der an gedachten Jo⸗ 
ſeph Baumgartner eine Forderung zu ftellen berech: 
zigt zu feyn glaubt, anmit erinnert bis den 3. Fe: 
bruar 1815 die Anmeldung feiner Forderung in 
Seftalt einer foͤrmlichen Klage bey dem Landgerichte 
Innsbruck um fo gewiffer einzuteiden, und in 
Diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
Sondern aud das Recht, kraft deſſen er im diefe 
ader jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, ju 
erweifen, als widrigens nach Verfließung bes be: 
fimmten Tages Memand mehr angehört werden 
wird, und diejenigen, die ihre Ferderung bis das 
Hin nicht angemeldet haben, in Nücficht des ges 
fammten in Konkurs gezogenen Vermögens bes 
Eingangs benannten Schuldners ohne Ausnahme 
aud) dann abgemwiefen feyn füllen, wenn ihnen wirf: 
y1 ein Compenfations: Recht gebührte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maffa zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein‘ 
Vlegendes Gut des Verfchulderen vorgemerft wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in bie 
Maffa fhuldig ſeyn follten, die Schuld ungehin: 
Bert des Compenfationg = Eigenthums = oder Pfand⸗ 
rechts, das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 

ad) angemeldeten Schulden wird dann zum Vers) 


fuch der Güte, oder im Entftehung deffen zur weis] . 


ern Inſtruktion der Sache Tagfahrt auf Mittwoch] 


den 8. Februar 1915 Vormittags 9 Uhr in hies 
fiaer Gerichtskanzley angefekt, ben welcher fAmmts 
lihe Glaͤubiger ebenfalls im Perſon oder durch les 
gal Devellmähtigte zu ericheinen haben unter dem 
Präjudize, daß von dem Ausbleibenden angenems 
men werden würde, er wolle ſich der erklärten 
Stimmenmehrheit von den erfchieienen aleich oder 
mehr privilegierten Släudigern anſchließen. 
Innsbruck den 23. Dezember 1814. 
Hecher, Landrichter. 


1 Convocations-Edikt. 

Vom k.k. prov. Landgerichte Schwatz wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen darau 
gelegen iſt, hiemit bekannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte In die Eroͤffnunqg ei⸗ 
ned Konfurfes über das gejammte im Lande Tirol 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Verlaſſen- 
fhaftövermögen, des am 26. November d. J. vers 
ftorbenen Priefters Jakob Aler Schrott, Curaten 
zu Jenbach, nachdem ſich bie gefeglichen Erben« 
über den Antritt der Erbſchaft eniſchlagen haben, 
gewilliget werden, 

Daher wird jedermann, der am gedachte Vers 
laſſenſchaftsmaſſe eine Forderung zu fielen bered)s 
tiger zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert, bis den 30, 
Jänner 1815, die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer förmlichen fhriftlihen Klage wider den 
aufgeftellten Vertreter ber Priefter Jakob Schrottis 
ſchen Konkursmaſſe, Advocaten Jakob Tſchan, bei 
dieſem Landgerichte alſo gewiß einzureichen, und 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzet zu werden verlanget, zu 
erweiſen, als widrigens, nach Verfließung des 
erſtbeſtimmten Tages, Niemand mehr angehoͤret 
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
geſammten im Lande Tirol befindlichen Vermoͤ— 
gens des Eingangs benaunten Verſchuldeten, ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſations-Recht gebuͤhrte, 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in 
die Maffe ſchuldig fenn. follten, die Schuld unges 
hindert des KRompenjations = Eigenthumss oder 
Pfandrechtes, das ihnen fenft zu fiatten gefommen- 


wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 


Kaiſeri. Königl. prov. Landgericht Schwatz 
den 24. Dezember 1814. 
Marberger, k. k prov. Landrichter. 


(Hierbei das Sntelligenzbiatt Nro. 1.) 
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N... 2 1815. 
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Det Bote von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 7. Januar. 
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Kundmachung. 

erit Genehminung einer hohen k. k. Central-Organiſtrungs = Hoffommiffion wird hierdurch zur 
Untefüitung der Abgebrannten des Marktes Echwaß, und der Oerter Kirchdorf, Vomp, Schlitters, 
E tıb8, Wattens, Prug, Elvas, Nas, Krauebitten, Scharnig, Zirl, Seefeld, Mitterpettenau 
um) Lueg, wie der Umgebungen von Innsbruck, Schwatz, Lienz, Kufftein, Rattenberg, Sterzing 
und Briren eine allgemeine BDrandfieuer- Sammlung in afen Gegenden Tirols und Bors 
erlbergs bewilligt. 

Eimmtlihe Behörden haben demnach alfogleih dr3, Erforderliche nah Maasgabe der betreffen⸗ 
den Berfheift vom Jahre 1761 einzuleiten, und für die allgemeine Verlautbarung der gegenwärtie 
gen Verordnung durch Ankündigung von den Kanzeln und alle anderweiten Mittel der Publikation 
Eorge zu tragen. 

| Der zurüctehrende Friede, und ber wieder auflebende Woehlftand der Provinz erinnern um fo 

‘ dringender an das unverbältniimäßige Ungluͤck einzelner ehemals blühender Ortfchaften, deren 

* Bewohner feit dem verhängnißvollen Jahre 1809 bis jetzt noch kein fiheres Obdach wieder gewinnen 
tonnten. 

Die proviforifhe Landes» Negierung wird ihrerfeitd feine in ihrem Bereiche liegende Ilnterftils 
kung für diefe Ungluͤckliche verſäͤumen; eben fo wird aber auch von Seite der patriotifchen Bewohner 
diefer Provinz mit Zuverſicht erwartet, daß fie der gegenwärtigen Aufforderung und der Noth ihrer 
Mitbürger, welche das Schickſal des gemeinfamen Vaterlandes mit befondrer Strenge empfunden 
haben, menſchenfreundlich und hilfreich entgegentommen werden. 

Es find hiernach die eingehenden Beiträge vermittelft der proviforifchen Kreisämter an die Lanz 
deeftelle zur weitern Vertheilung an die Berunglüdten einzufenden, und haben die betreffenden Be— 

‚börden darauf zu wachen, daß die ordentlihen, fpeziellen Ausmeife über die Beiträge eines jeden 
Ortes zur Vorlage fommen, damit ſowohl die Namen der Geber als der Empfänger nach vollens 
derer Sammlung durch. den Drud betannt gemadt werden Finnen, und jedermann eben 

| fo fehe von der Mildrhärigkeit feiner Mitbürger, ald von der gerechten Versheilung der eingegangenen: 
| Gaben uͤberzeugt werde, 

Innsbruck den 23. Dezember 1814. 


| einer £. k. Majeftät bevollmaͤchtigter Einrichtungs-Hofkommiſſaͤr in Tirel und Vorarlberg, wirlli⸗ 
chet Hofrath, und Ritter des kaiſerl. Oeſterreichiſchen Leopold-Ordens 
von Roſchmann. 
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Defterreid. 

Wien, den 29. Dej. Laut Hoflammerdekrers 
vom 30, Mov. wird die Einfuhr der Tyroler: 
und Triefters Weine, jedoch gegen jedesmas 
lige Beibringung der ordentlihen Legitimatienen, 
und gegen Entrichtung des Zolles von 36. kr. pr. 
Eimer nebft den an den verſchiedenen Orten bes 
fiehenden Lofalgebühren wieder geftattet. 

Die Allg. Zeitung enthält Folgendes aus Wien 
vom 27. Dez : „Man hat alle Urfache zu vermus 
then , daß die höhern Angelegenheiten des Kon: 
grefles nun bald in Richtigkeit feyn werden, Die: 
Bemühungen des dfterreichifchen Hofes, welcher, 


ternich, Grafen Rafumonsti, Fürften Hardenberg, 
Hren v. Humboldt und vrd Caſtlereagh beſtehen⸗ 
des Comite“ zuſammen, deſſen Berathung ges 
Bil Präliminarpunfte zum Grunde gelegt feyn 
jollen.‘ 

Der Nürnberger Eorrefp. fhreibt unter andern 
aus Wien vom 30, Dej.: „Das Ueberhandnehs 
men der Arbeiten in allen Bureius berechtigt zu der 
Vermuthung, daß die Unterhaadlungen nunmehr 
in Gang fommen, daß man anf das Nähere ſich 
einlaffe, aljo im Ganzen die Rorfchläge endlich 
angenommen habe. Der Kanzler Fuͤrſt von Hars 
denberg arbeitet unermübder mit öfter Anftrens 


von jeher gewohnt war die gemäßigte Partei zu gung. Wenn felbft die große Vienna ſchlummert, 
erareifen, geben einzig und allein darauf, die vers | wenn endlich das ewige Nollen der Wagen fi 
fhiedenen widerftrebenden —— vereinigen, nach der Geiſterſtunde gelegt, wenn alle Lichter 
und einen Mittelweg zu Befriedigung aller An⸗ in den großen Palläften des ſchoͤnſten Platzes der 
ſpruͤche und Wuͤnſche ausfindig zu mahen. Wer Stadt, den der Fürft bewohnt, dem Graben, ers 
den Karakter der öfterreihifhen Regierung kennt, loſchen find, dann flimmert noch ein Fenfter in der 
der wird auch zugeftehen, daß fie gewiß weit ent⸗ tiefſten Stille und dem Dunkel umher, und feufs 
ferne it, Preußen die Entfhädigungen verfagen|jend findet. man, daf denn auch folch hoher Stand 
zu wollen, welche deflen edle Anftrengungen und die feine Ruhe und Bequemlichkeit des Lebens gebe. 
DOpfer, die es großmüthig der allgemeinen Sache wei; 
brachte, verdienen; allein wenn Defterreih fih| St. Gallen. den 30. Dez. Auch den Arzt 
ſtraͤubt, einen Prinzen zu entthronen, der als ein Laroche von Baf:! haben Se. Maj. der Kaifer v. 
feltenes Beifviel von Rechtſchaffenheit und Tugend Rußland wegen ber, den erkrankten Kriegern eifers 
über vierzig Jahre lang fein Volk beglückte, und voll geleifteten Dienfte mit dem Wladimirorden 
deflen hoͤchſtes Veftreben immer das Wohl feines beehrt. Durch das Poftbüreau diefer Stadt follen 
Landes war, fo kann man mohl diefen Gefinnuns nun täglid 5 bis 6000 Briefe gehen, Der Graf 
gen feinen Beifall nicht verfagen, wenn man auch v. Gottorp hält fih wieder in Bafel im Gafthofe 
nicht gerade einräumen will, daß folhe Gründe zum wilden Mann auf, 
über das höhere Intereſſe der Staaten enticheiden Grantreid. 
follen. Es kann moͤglicherweiſe für Deutſchland, Der König hat aus feiner Privatkaſſe 100,000 
für Hefterreih,, and felbft für Sachſen vortheils, Er, zur Erziehung mittellofer Taubftummer ges 
haft feyn, wenn biefes Königreich in Preußens ſchenkt. Auch Hat Se. Majeftät angefangen, die 
Hände kommt: allein wer fann und will dis beftims | unter Bonaparte bis zur hoͤchſten Ungebuͤhr vers 
men? Nur fo viel läßt fih mit Gewißheit fagen „| mehrte Zahl der Provinziaflotto’s zu vermindern. 
daß in diefem Augenblide, und fo wie jebt die| Ans dem Kanal und der Nordſee gingen traus 
Sachen liegen, ein ſolches Ereigniß dem Haupte rige Nachrichten von dem Schaden ein, den bie 
zwecke der zu Wien verjammelten Mächte fhnurs letzten mehr als zehntägigen Stürme angeridtet 
ſtraks entgegenlanfen „ und vielleicht felbft den haben. An den beiderfeitigen Küften wurden viele 
Grund zu Kriegen legen würde, die man doch wiſ⸗ Schiffsträmmer angetrieben. Ein von Dftende 
fentliherweie vermeiden will. Wo ein langer mit 60 bis 70 Paflagieren nah Margate abgeles 
und dauerhafter Friede geichloffen werden fol, da geltes Packeiboot war aufden Sandbaͤnken unweit 
darf fein Theil mir wichtigen Befchwerden entlafs| Ramsgate mit allee Mannſchaft untergegangen. 
fen werden. Und wenn die Noth Opfer verlangt, Der Nechtsftreit zwiichen der Herzogin von St. 
fo ift es wenigſtens mwohlthuend fagen zu können, |Leu und ihrem Gemahle wird am 7. Jan. oͤffent⸗ 
daß alle Verfuche einen andern Ausweg zu finden lich verhandelt werden. Kr. Bonner ift Advokat 
vergeblich waren!’ der Erftern, Hr. Tripier Advokat des gewefenen 
Ferner vom 28. Dez: „Um die fähfliche| Königs, und Here Courtin wird ald Böniglicher 
Angelegenheit, und foweit die polnifhe darauf| Profurator das Wort führen. 
Bezug hat, auch diefe, fehneller zu beendigen,| Durch eine königliche Verordnung vom 18. Dec, 
tritt von Morgen an ein, aus dem Zürften Mer: | wird ein Kriegscomite‘, aus den Generals Lirutes 
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taſtrome und Mexiko ausgeräfteten Erpeditionenf ehe 


fhien noch für geraume Zeit ausgefeht zu ſeyn. 
rofbritannien. 

Am 18. 24 trafen von Gent im Departe— 
ment ber auswärtigen Angelegenheiten Depeichen 
ein, deren Inhalt ſo wichtig fchien-, daß man fos 
gleich alle Mitglieder des Kabinets, zum Theil 

„vom Lande dur Boten, jufammenrufte, um ei: 
nem Kabinerscath beizumwohnen, nad defien En- 
digung ein Staatsbote mit der Antwort nad Gent 

‚ abging. Man verficherte in den politifchen Zirkeln, 
biefe Depeichen und die Antwort wären für die 
Unterhandlung entfcheidend, (Man vergleihe un: 
ten den. Artikel aus Gent.) Gluͤcklicherweiſe hatte 
der obenerwähnte Kourier von Gent Befehl ge: 
habt, ſich nicht zu Oftende fondern zu Calais ein: 
zufchiffen 5; fonft wäre er mit dem auf den Good: 
winsfandbänten gefcheiterten Packetboote the Aueen 
of England mit umgefommen. — Es hieß, der 
‚ehemalige Präfident der nordamerikauiſchen Frei- 
ftaaten, Hr. Jefferfon, habe fih entichloffen, un- 
ter feinem Freunde und. Nachfolger, Madiſſon, die 
Stelle eines Staatsjekretärs anzunehmen. — Eine 
Londoner Zeitung liefert ein &creiben aus dem 
la Plataſtrome vom Ende Septembers, worin ver: 
fihert wird, die Regierung zu Lima habe fich für 
unabhängig von Altfpanien erklärt, gang Peru fen 
in Revolution, und habe faft ohne Blutvergiefien 
die Negierungsform von Buenos: aures angenom: 
men, Inzwiſchen fand diefe Neuigkeit noch nicht 
unbedingten Glauben; da die Äbrigen Madrid: 
ten aus Buenos-ayres gaͤnzlich davon ſchwiegen. 
— Das Morning » Chronicle erzählt als Anekdote: 
Bei einer politifhen Konferenz zu Wien habe ein 
hoher Souverain dem Fürften Tallenraud, der 
die Aufrechthaltung der Unabhängigkeit Sachſens 
von Seite des Rechtsprinzips vertheidigte, mwiders 
proben. Wenn dis gefhicht, habe Talleyrand 
bemerkt, fo werden Ew. Majeſtaͤt einbüfen. — 

Einbuͤßen! habe ihn der Monarch unterbrochen; 

was werde ic) einbäßen? — Ihren Titel eines 

Friedensftifters von Europa, Sire! 

Holland. 
Gent, ben 26. Dez. Heute haben wir end» 
lich das Gluͤck, die fehr wichtige und fichere 

Nachricht von dem Abſchluſſe des Frie 

dens zwifchen England und-den vereinten Staa— 
ten von Amerika Mitzurheilen. Nahdem 3%. EE. 
die beiderfeitigen Gefandten dahier 3 Tage hinter 
einander in großer Bewegung geweſen waren und 
außergewähnlihe Zufammentünfte aehalten hats 


2 


” 


n Rartheufer « Klofter, den Friedensver⸗ 
amerijeichnet, und fogleich find engliſche und 
werdende Kuriere nach Londen abgefertigt 
Regierum dieſe angenehme Nachricht — 
Hughes, bekannt zu machen, auch iſt Herr 
haft, heuretar der ameritaniſchen Beſendt, 
Havre abgerrorgens um 5 Uhr über Paris nah 
Amerita zur um biefen Vertrag von da —* 
dem Inhalt peifitation zu überbringen. om 
geworden, indert iſt zwar noch nichts betannt. 
Amerikaner fehr weiß man, daß er für ag 
tät ihre® Gebiers, 19 iſt welhe bie Antegen 
verlieren, behaften, & einen Buß breit Fat m 
dns Nedt, auf am⸗roland behaͤlt feiner Leit 


ir Schi er⸗ 
fuchungen wegen engl. HP" Pal ae $ 
4 ofen anzuftellen, do 
wahricheinlich mit einiget, odififationen. 

Nachrichten aus Bräffi,umao, Dez. in hel⸗ 
(ändifchen Blättern melden Der holländiihe 
Sefandte am koͤnigl. franzöfift, Hofe, v. Fagel, 
iſt vorgeftern von Paris hier a.,gummen. Alle 
enzlifhen und haundverfhen Off Fe die von ib: 
ven Korps abwefend waren, habı Befehl erhals 
ten, ohne Verzug fih wieder bei dren Fahnen 
einzufinden. Gchon iſt ein großer geil der ers 
ſtern zu Oftende gelandet, während al.,., täglich 
aus Deutfchland eintreffen. Die Arme, melce 
unſre Gränze auf der Seitegrankreichs def nimmt, 
in Folge der Anftalten, melde fie in Fintgeich 
treffen fieht, eine Stellung, derjenigen (ed, 
welche die ihr gegenüber fichenden Truppe Ges 
jogen haben.” * 

Deutſchland. 

Die Errichtung einer Girobank zu Bremen 
iſt nun entſchieden. Der dortige Senat hat des: 
halb einen, aus 13 Artikeln beſtehenden Beſchluß 
am 22. Dez. abgefaßt und bekannt gemacht. Die 
Bank fol mit dem r. Febr. 1815 anfangen, und 
ihre Fond in feinem Stangenfilber beftehen. he 
direkter. Zweck foll feyn, die Zahlungen der Hans 
delſchaft zu begünfligen. Der Staat macht fih 
verbindlich, die Fonds diefer Bank als ein heiliges 
Unterpfand zu garantiren, getreulich für die Vers 
waltung derfelben und ihre Erhaltung zu wachen, 
und nie zujmgeben, daß auf irgend eine Weife über 
diefelbe disponirt werde. Vorgeſetzte der Bank 
follen feyn: 2 Mitglieder des Senats, 2 Mitglies 
der vom Kollegium der Arlteften, und 5 Mitglieder 
des Handelsſtandes. Mur Bürger von Bremen 
haben das Recht daran Theil zu nehmen; nur fie 
koͤnnen eine Rechnung bei der Bank auf. ihren 


tage 


ten, haben fie vorgeftern zwiichen 6 und 7 Uhr) Namen haben, 
Aberds inder Wohnung der engl. Minifier, dem| Kin Schreiben aus Luͤbeck, vom 26. Dej. 


meldet? „Heute marfchiete d 

regiment Schitomir A Ye * 
tteffen bier das Taganromwfche plane 
Sjrtugtyiche Huſarenregiment ein un arnifon 
Mafttag. Sin Hamburg verbleiben 


die beiden Nfanterieregi 


theidiger von Graudeny,, Fel erlin nebit an: 
Biere, ein Dentmal ſetzen, BE —* 
bern Kunſtarbeiten in d v, in das Gedächt: 
ausgeftelt war. Wir vufgepote aus dem fran- 
niß unferer Sefer folgen 1806) zuruͤck: Eour: 

le preußiſchen Sri ofen, die Graudenz blo: 

* — nn den Me, und mit der Bemer— 
fung: Es {ir König von Preußen mehr“ 

aufgefordert Ae Feftung zu überliefern. — 
en, ihne ‚Wenn es feinen König von 
Preufien m —— dem Graudenz gehört, fo bin 
AR mehr Aaudenz und will diefe Wirde fo 


— — *. behaupten.“ Und er hielt red⸗ 


Üd Wort. / . 
He,vsthbum Warſchau. 
Maͤch ie ſen ans Warfchau ſieht man da: 
fergpe g einiger Zeit viel Gold, aber wenig Bil: 
ber mlauf, indem das polniſche Silbergeld 
bece⸗tlich verfchwindet, obgleich ſeit Errichtung 
der ZSer zegthums Warſchau bis jetzt über 25 Mil; 
tiren Gulden in der Warſchauer Münze geprägt 
urden. Es find dort faft nur öfterreihifche ro: 
ad moRreuzerftäcde im Umlauf. Das Geld wird 
in der Warfhauer Münze noch immer unter dem 
Stempel des Königs von Sachſen mit der Jahre: 


zahl 18174 geſchlagen. 
Merneſtes. 


Spanien. Nach Berichten aus Madrid 
vom 17. Dez. waren mehrere Perſonen vom Hof: 
ftaate des Königs und feines Bruders des Infan— 
ten Don Carlos, als liberaler Ideen verdädtig, 
verhafter worden. Mehreren Käufern von Matior 
nalguͤtern, welchen man fchon früher diefe Güter 











gen, und fih an den brittiſchen Botſchafter zu 


3] Madrid um Huͤlfe gewendet. 


Frankre iſch. Der König hat das Schloß 
su Pau, wo Heinrich IV. geboren tit, zn einem 
königlichen Haufe erhoben, und den. Grafen Mars 
tian de Gain de Montaignac zu defien Gouve.e 
neur ernannt. f 

Ein Tagsbefehl des Kriegsminiſters vom 26 
Dez. ruft neuerdings die eigenmächtig in ihre Hei⸗ 
math zuruͤckgekehrten Militörs zu ihren Fahnen 
zuruͤck, damit die Armee vellftindia auf dem Frier 
densfuße hergeftelt werden koͤnne. Uebrigens folls 
ten alle verheiratheten Männer definirive Abfchiede 
erhalten, die Reklamationen jedes Andern unpars 
teliſch unterſucht, und Äberhaupt jährlich fo viele 
Abfchiede ertheilt werden, als der Zuwachs der Ar— 
mee betrage.. Schon bis ſetzt feyen an Undienſt⸗ 
fähige über 106,000 Abſchiede ertheilt worden, 

Bon der Hebergabe der Inſeln Martinique und 
Guadeloupe hatte man in Frankreich nod feine 
beftimmte Nachricht. ’ ; 

Man fchreibe aus Calais unterm 24. Dez t 
Geſtern Nachts iſt ein Kurier mit Depefchen an 


den ſchwediſchen Gefandten in London hier anges 


kommen, derfelbe hat unvermweilt ein eigenes Schiff 
gemiethet, um an die engliſche Kuͤſte uͤbergeſetzt 
zu werden. Wenige Stunden darauf fam ein 
eilender Kurier des Herzegs von Wellington aus 
Paris bier an, der eben fo jchnell nad London 
eitte. Kurz darauf traf ein Öfterreichifcher Ordons 
nanzoffigier au, welcher, ohne ſich im Geringften 
aufzuhalten, ſogleich in See ging, Aus allem 
dieſem iſt erſichtlich, daß wichtige Dinge vorgehen 
muͤſſen. 

Paris, den 23. Dez. Dem Marſchall Sus 
her fagte der König, als er ihm das Kommando 
im Elſaß übertrug: „Nur einem Manne von Jh: 
vem Ehrgefühle kann ich den Hauptſchluͤſſel meines 
Reiches anvertrauen.” Dem älteften Sohne der 
Madame Juͤnot ift der Titel, Herzog von Abrans 
tes, beftätigt worden. — Paris füllt fih mit 
Truppen, die meiftentheils zu dem Armeekorpt des 
Marſchall Soult gehören. Der neue Kriegeminis 
fter kann auf ihre Ergebenheit rechnen. &o iſt 
für die Sicherheit des Königs. beifer geſorgt. als 


ohne Erfiattung des Preifes abgenommen hatte, wenn er blos die Vendeer zu Beſchuͤtzern hätte, 
wurden nun auch nod von der Negierung ftarkeidenen es nicht an Treue und gutem Willen, aber 
Straffummen abgefordert, Die engliiden Han: an Kopf und Mitteln fehle. — Die Anzahl der 
delsleute zu Cadir haben ſich gemeigert: zu dem Amtsbedürftigen murde auf 12,000 gefhäkf, ein 
gezwungenen Anlehn, womit die Regierung den Drittheil davon foll untergebracht fenn. — Der ers 
dortigen Mandelsftand Behufs der nah Amerika fte Schreiber eines hieſigen Notars ift vorige Woche 
ausjuräftenden Erpedisionen belegt hatte, beizutra⸗ in einem Ziaker, unter Jubel und Gefang, von 





drei jungen Leuten die mit Ihm eingeftiegen was |titeh, Here von der Schalmey. Dieſem Kunſt⸗ 
ven, erdroflelt worden. Wert oe ein großer Muf vorangegangen; aber 


die ſo Jpannte Erwartung ward nicht befriedigt. 
Deutſchland. Zu Kaſſel find, nach Dieß ste unter ——————— üble Laune, 
einer dort ergangenen Publikation, fothe Anftals |aus ihr ergand ein jieratich allgemeines Murren, 
ten getroffen worden, daß die Einwohner diefer| welches fi (öglich, in ein förmliches Pochen und- 
Reſidenzſtadt vom 1. Jan. an von dem läftigen| Pfeifen. UN diefes bald im eine andre Gattung 
Drude der Naturaleinquartirung fremder, noch von Paufens nn Schalmeymufit verwandelte. 
.. — Militaͤrperſonen gaͤnzlich De ft e eh ib. Oeffeuliche Nachrichten 
befreit bleiben, aus Wienerzähl,, . Maj. der Raifer Alerans 
Oeffentlichen Nahrihten aus Sachſen zufolge der geht jeden ——— —— Schwer 
waren fünftaufend, Bruftbilder des Königs von fern von ı bis 2: © auf der Baflei foagieren, 
Sachſen in Eiſen, melde vor Kurzem ein Leipzie⸗ po ſich die fhöne Ruy — Das Zus 
a — erhielt, im wenigen Tagen er Bmeafehmen, son Uıfen leutfeligen und großen’ 
auft werden, , eherrfher zu fehen, erordentlich 
Die Stuttgarter Kofjeitung meldet unterm 2.|geof. Die andern Gehe ——— — * 
Jan.: „Se. königk Majeftät find geſtern Abends dem anhaltenden warmen Better täglich im Pras 
gegen 5. Uhr in. volltommenften Wohlſeyn von ger ſpazieren Hier iſt es 6 fo gelinde Wittes 
Wien hier eingetroffen. Allerhoͤchſtihre Ankunft zung, dass feit acht Tagen Nigand eindeikt. Alle 
erfolgte in. größter Stille, indem Se. kön. Mai. Fenſier ftehen offen. Am 17. Da, wurde im Thea⸗ 
alle Empfangsfeierlichkeiten,. welhe von den Einz| ger der Leopoldftadt ein neues Su: „Die Frem⸗ 
wohnern der Reſidenz zu Bezeugung ihrer Freude pen in Wien⸗ gegeben, welches agerordentlichen 
über die Ruͤcktehr ihre& allwerehrten Souverains| Beifall fand. - Es foınmen darin age Nationen 
vorbereitet waren, auf das Beftimmtefte verbeten por, nk, es iſt zeig an wigigen Anfpielungen.““ 
batten. Der end. Eorrefpondent fagt: Nachrichten 
Hamburg, dem 27. Dez. Unfer Senat hat aus Wien vom 28. Dez. zufolge foll fig —— 
ſich von: dem General Grafen von Bennigſen die nochmals über die fächlifchen Angelegenhaten bes 
Erlaubniß ausgebetem, Ihm in PLebensgröße IN ſtimmt erklaͤrt haben und man num nicht aigeneigt: 
Pferde abbilden zu: laſſen, und das Gemälde * feyn, die von: Preußen angebotenen: Ausgleihunyss 
Stabihaufe als ein Zeichen. befonderer Achtung punkte — Das Reſultat wird nun feyn, 
und Dankbarkeit für feine fo viele unferer Stadt | daß, der König von Sachſen anderswo entſchadigt 
erwie ſene Dienſte aufzubewahren. Die Bitte wurde werde, Man glaubt nun, daß: binnen 14 Tagen 
zugeftanden. In Folge dieſer Erlaubniß erhielt pie Bekanntmachung der europaͤiſchen Angelegen⸗ 
der berühmte Kuͤnſtler Tiſchbein den: Auftrag das heiten und: auch die Abreife der Monarchen erfols 
Gemälde zw verfertigen. F gen werde. Der Kaiſer von Rußland geht be— 
ſtimmt über Münden, Stuttgart, Karlsruhe und 
Preußem Berlin, den 27. Des Derigerfin 5 der König von: Preußen über Schlejien,, 
König von Sachſen Hat unlängft auf feinem: ge: | md der Staatskanzler Fürft vom Hardenberg über 
enwärtigen Sitze ribrihsfelde einen glänzenden | Hrespen, um allda die Huldigung einzunehmen. 
Ball gegeben. Mom Wien ift Befehl hieher ge 
kommen; alle hiefigen koͤnigl. Schlöffer in bewohn⸗ 
baren Stand zu ſetzen. Hietaus folgert man, daß. Dem in der Ankündigung gemachten Verſprechen, 
außer dem Kaiſer Alexander und dem Koͤnig von kurze —— — in Tirol und 
Daͤnemark, vielleicht auch der oͤſterreichiſche Kaiſer Borarlberg * —— —*** zu — — 
uns mit feiner allerhöchften Gegenwart beehren —* — re hg At Biograpdie —* 
werde: — Unlängft hat man hier einen ſehr be: | Auni befannten tanbmeifere Blafius Hueber, 
deutenden Dieb entdeckt, der feit mehrern Jahren Gr ward zu Dberperfus im Landgerihte Telfs dem 
als Koch. in herrſchaftlichen Dienften ftand, Man 1. Febr. 1735 geboren, und war der Sohn eines wenig 
eine außerordentlihe Menge von |bemittelten Bauers. Seine Erziehung war bloß feinem 
we und Manche, an deren Veran; | Stande gemäß, und er bat in einer ugend mehr nicht, 
sung er Schuld war, Haben ihr €i g enthum be- als lefen, fhreiben und rechnen gelernet. Auch harter 
reitd wieder erhalten — Am 23. dieß gab man 


bis in das drepfigite Jahr. feines Alters fi nur dem 
im. tönigl. Nationaltheater eine neue Oper, bes 









Nefrolog 


Banersarbeiten gewidmet, 
Indeſſen hatte fi das außerordentliche Genie des 


























In dem Zeitraufne vom 31. May bie 8. November 
Iridatte er nicht nur die Gegend von Bozen bis hinauf 
li:[nah Latſch im Vinſchgau, fondern auch beunahe ben 
äftelganzen Mond: und Sulyberg und einen großen Tbeil 
ipm|von YJudicarien aufgenommen, Man war duberft ats 
Kartelgenchm überrafht zu finden, daß er fib Anis Mar 
feine/nier, Kunft und Genauigkeit in hohem Grade sr 
ung des gemacht hatte, und man überzeugte ſich wider alles 
geichwä:| Erwarten, daß er in dem Geihäfte Anichs Stelle zu 
werlichfei:|erfchen vermöge. Darum erbielt er aud von der Lan⸗ 
ndestheiles|desitelle den Auftrag, die Vermeſſung des Landes und 
fehr daran, |die Karte von Tirol zu vollenden. 
au er: Er ftudirte nun Anichs einpeine Karten _ und Ma: 
uns in diefem |pularien mit großer Sorgfalt ein, brachte fie in den 
nhart Ani: eptetgen Sufammenkeng, und feste dann im Jahr 767 
r zu bilden, durch eine jermeffungen im italtieniihen Tirol fort. Ob⸗ 
vermeflungen aus: | wohl er im Sommer diefes Jahres zwey Monate Franf 
Aupt erleichtern fönn=|fag, und im September fih aus Yudicarien, wo {hm 
‚ und er wählte im|aus Volfsverurtheilen nah dem Leben geftrebet wurde, 
en er, obwohl er da: flüchten mußte, hat er doch auch im dieſem Jahre wie 
wegen feiner Fertigfeit|ber eine grofe Strede des füdlihen Landestheiles 
er vorzüglichen geiftigen |mappirt. 
erfannte. Im Jahr 1768 wurde er beynahe drey Monate als 
an mit $reuden an, verband öffentlicher Feldmeifer bey der Sraͤnzberichtigung zii: 
ors vd. 53*8* Schüler ſo⸗ ſchen dem Lande Tirol und der Grafſchaft Werdenfels 
rdentliben Wißbegierde einen verwendet; den Herbit verwendete er wieder auf fein 
achte im kurzer Zeit große Fort: Hauptgeſchaͤft im italieniihen Tirol. — Eine Hofreſo⸗ 
/ 2 Intion verordnete, Hueber babe nah Wollendung dee 
Su Anfang Juris 1765 begleitete er feinen Karte von Tirol aub das Land Morariberg und alle 
Beben u Konhdung der Landesverricffung in die @e: vorberöfterreihifhen Gebietbstveile in ätnlihe Kars 
ind uon Bozr’ aber nit länger als bie den 16, Qu= ten iu ringen; zugleich erhielt er den Wufteag, ſich 
F— datte ep as Slig, mit Anich zu arbeiten. UL zeitlich einen oder zwey fähige Schüler gachzubilden, 


„.Meäbmten Peter Anic bervor gethan 

merfwürdige Bauer von Oberperiäs wurde ge 
Megierung mit der Verfaſſung einer Karte vom 

den Tirol beauftraget. Er war in biefem 
ſchen beunabe zu Ende gefommen, als man 
auch die Mappirung des ſuͤdlichen Tirols und 
des ganzen Landes forderte. Aber er hatte 
aufererdentlihe Anftrengung in der De 
nerdlihen Tirols feine Gefundbeit fcho 
det, daß er ſich unfähig erflärte, bie 
ten der Vermeſſung des ganzen füdlich 
an zu ertragen. Der Regierung la 

eine Karte von ganz Tirol durd 
balten ; darum machte der zur O 
Geidäfte deftelte Profeſſor Ian 
&en den Vorſchlag, ſich einen 
ben er bie beſchwerlichſten 
führen, und fi das Geſchaͤft u 
w. Ani lieh fich dieß gef 
Termar 1765 Blafius Hueb 
us ſchon 30 Jahre alt 
nNebnen, und wegen 
n für den taugli 
hucber nahm den 
us anichs und bes 


e an Dieter Tage ben brennender Sonnenhltzung in worauf er feinen Schwefteriohpn Anton Kirhchner 
f n Gegend wiſchen Bozen und Zeifers mehe in Unterricht nahm, der hernac fein beftäudiger De: 
rere Etr m mit ber Meſſung einer fangen Linie zus gleiter und Gehälfe, und, als er fih feiner Aränklichr 
bradter wurden beide am wähmlihen Tage von eis keit wegen endlih dem Geſchäſte eutzog, fein Nach⸗ 
nem sartigen Fieber befallen. Sie fhleppten fih nad folger geworden if. 
Eteist, um in ber dortigen reinen Gebirgeluft ihre Ri Sommer des Jahrs 1769 vollendete Hueber 
beit wieder zu erlangen, und nah einem zu die Aufnahme des füdlihen Tirols, und fo-war end: 
Diet Abficht vergebiihen Aufenthalt von einen Mo: lich durch feinen und Anichs ungeheuern Fleiß die Ver— 
us fuhren fie endlich auf dem Poftwagen nah Haufe. meſſung des gangen Landes zu Stande gebradt. In 
R Zufall wollte, daß ihre Meife in die Zeit eines den lehten beiden Jahren bat er zugleich in Anigs 
Merordentliben Regenwetters fiel, und fie nicht nur Karte vom nördlihen Tirol, nah Auichs hinterlaſſe⸗ 
an; durchnaffet wurden, fondern durch das Anstreten nen Erinnerungen, Verſchiedenes ausgefü ek und be: 
„6 Eifads bey Sterzing auc in die augeniheinlichiie richtiget. Uebrigens kann das, was in der großen tis 
Lebensgefahr gericthen Sie erreichten den 20, Aug. rolifhen Karte Huebers Berk iſt, ungefähr auf den 
ihre Heimath zu Oberperfus, beide fhmer frank, bes dritten Theil des Ganzen angeihlagen werden. In 
fonderg aber Aueber in ben bdedenklichſten Umftänden, den Jahren ı770 — 1772 mußte er noch verfchiedene 
fo daß beunane Feine Hoffnung zu feinem Auffommen Meifen unternehmen, um in ünlchs Karte Manches, 
war. Do rettete ihn noc feine Augend und feine üb: ‚befonders die Landesgränzen, näher zu berichtigen. Zu: 
rigens ungefhwäcte Leibesbeihaffenheit, er fam zu gleich führte er mit dem Profeſſor v. Weinhart ueben⸗ 
Ende des Septemberd außer Gefahr, doch nicht vor her die Aufſicht über das Geſchaͤft der p Zwecke ber 
dem Zrübling 1766 zu feinen vorigen Kräften. | Kupferftehung angeordneten Copirung der ganzen Kar: 
benüsre die Zeit feiner Genefung auf bad forg» te; auch verfafite er eine Ueberſchrift derfelben , den 
first u feiner Ausbildung, wodurch er es dahin fo genannten Atlas Tirolensis Im Jahr 1774 iſt ends 
achte, man es bep Anis fortwährender Kraͤnk⸗ lich das ganz Werl, von Joh. Erueit Mansfeld zu 
lihfeit wagte, zu Ende des Monate um 10 ihn, Wien in 2ı Blättern geftocen , erfbienen, und allge: 
allein zur Kortfeßung der Vermeſſungen in das Etfc: | mein mit auferordentl:ten Beifall aufgenommen worden. 
thal zu fenden. Den 1. Sept. 1766 ftarb Ani; man Huebers Verdienſte wurden von ber großen Kai— 
batte num feine Hoffnung mehr, eine vollftändige Karte |ferin M. Iherefia durch die Verleihung eines eigenen, 
von Tirol zu Stande zu bringen, und fah das Unter: |auf fein MWerdienft anfpielenden Wappens, einer al: 
nehmen als mit Anic verfiorben an. Aber einige Wo:|denen Medaille und eines Gnadengehalts von 200 ſ. 
den fpäter kam Hueber von feiner Mappirungsreife|belohnet; aud die tirolifhen Stände bezeugten ihm 
jzurüg, uud er hatte alle Erwartung weit übertroffen. |ihre Erfenntlichkeit, und auf der Univerfirät zu Inus: 
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bruck wurde fein gemaltes Bildniß neben jenem des 
„Peter Anich aufgeſtellt. 


In den Jahren 1771, 1773 und 1774 bat Hucher | 


das ganze Laad Vorarlberg nebjt verfhledenen angrän: 
aenden Gebietbötheilen vermeilen und mappirt. Die 
Karte von dieſem Lande erfchien aber, vom dr 
Mansfeld in zwen Blättern geftohen, erft im Jahr 
1783. — Im Herbiie des Jahrs 1775 begann er die 
Vermeſſung der k. K. Landvogtey Dber = und Nieder: 
ſchwaben, welches Geſchaͤft er im den Jahren 1776 u. 
1777 fortſetzte; zu Ende des letztern Jahres fuͤhlte auch 
er durch die vieljaͤhrigen Strapazeu feine Kräfte und 
Geſundheit fehr geſchwaͤchet, er fardt Anichs Schickſal, 
und hielt es fuͤr hir t, ſich feiner Familie zu erbals 
ten. Darum überlich er die Fortſetzung dieſes Ge— 
fhäftes feinem Schüler Kirhebner, der es im Jahr 
3780 vollendete. Eben diefer hat hernach bie zum %. 
1794 die Graffhaft Nellenburg, die Herricaft Ober: 
und Niederhohenberg und die Marfgrafihaft Burgau 
xermeſſen und mappirt, und war bereits angemielen, 
feine Arbeiten aud auf das Land Breidgau auszudeh: 
nen, als auf einmal, des franzöjiigen Krieges wegen, 
dieſes ganze Geichäft in das Stocken gerieth. 

Sueber bat fi indeſſen noch mandmal, theile für 
die Megierung , theild für Privaten zu geometriihen 
Urbeiten verwenden laſſen. In ben lebten zwanzig 
Jahren aber hat er bloß der Yandwirthicaft gelebet, 
und er ftarb ben 4. Avril 1814 im actzigſten Jahre 
feines Alters zu Inzing, wo er ſich neum Jahre früher 
ein Bauerngut angefauft hatte. Folgendes iſt bie 
‚ Grabfhrift auf dem er ger Reichenftein ; 

tier ruhe N 
» attau eb ee ı 
gandmaunum.Landbmeffer 
Meter Anis Schüler m. Nachfolger 
TR OR der Sand 
ie Karteu von Tirol, Morarlberg u. der Lands 
—— vogtey Schwaben bewiejen, 
vonder Großen M, Thereſia 
belohnet, 
vom — —— 
son ganz Europa ehrenvoll anerkennet wurde, 
en das Mufter 

eines guten Chriften, Bürgers u. Hausvaters. 

Seine Wittwe u. eilf Kinder fehteu ihm 
weinend diefes Denkmal. 


Geboren zu Oberperfus dem 1. Febr. 1735 

Geftorben zu Inzing den 4. April 1814. 

n jeder Müdficht umftändlihere Nachrichten ent: 
yält Ye im Gingange erwähnte ausführlige Lebensbe: 
hreibung. 








Anzeige 
In Erfedigung mehrerer an die Theater Ober: 
Direktion ergangenen Anfragen werden hierdurch 
die folgenden nadträglihen Beflimmungen zur 
Kenntniß des Publitums gebradt. 
2. Wer das Abonnement einer Loge auf ein Jahr 





duch feine Nahmensuuterſchrift die volle Zah— 

(ungsverbindlichteit des erſteren übernimmt. Je— 

och erſtrecken ſich die Anſpruͤche des zweiten 

Aonnenten, nicht wie die des erſteren auf den 

wereren Gebrauch der Loge, ſendern am Schluſſe 

des Ihres dürfen die Abonnenten der folgenden 

Logemummern ihr Vorruͤckungsrecht ausüben. 

12. Die Aunnenten der gefperrien Sitze des Parse 
terres ehalten Billete, auf denen zwar ihr 
Nahme byeichner ift, indeß iſt dadurd nur 
ihre Verpfichtung ausgedruͤckt den abonnirten 
Sitz drey Monate hindurch zu bezahlen und 
können fie ihre Billet in jeder einzeinen Vorſtel⸗ 
lung an wen ed fen Übertragen. 

3. Die gewöhnlichen Parterreabonnnements: Bil 
lets gelten zwar nur für den darauf bezeichneten 
Nahmen, und können an keine fremde Perfon 
cedire werden, indeß ift dieſe Beſchraͤnkung 
nicht auf die Familie des Abonnenten auszu— 
dehnen. 

4. Da es ein Hauptaugenmerk der Theater « Ober- 
Direktion ift, die Eultur ver Mufif durd das 
Theater zu befördern, 'und dem Publitum bie 
thearraliihen Werke großer mufitalifcher Kuͤnſt⸗ 
ter fo volllommen als möglich darftellen zu laſſen, 
fo werden alle diejenigen Hrn. Ditettanten, wel⸗ 
che ihre Talente bey den Opern: Darftellungen 
unentgeltlih zum Beſten der Kunft und des 
Publitums verwenden wollen, hierdurch auf: 
gefordert, fich gefälligft bey der Theater = Ober: 
Direktion zu melden. Aufferdem daß dieſelöe 
fih vorbehäle für diefe gemeinnuͤtzige Bereit: 
willigkeit öffentlic, ihren Dank abzuftatten, ſteht 
ein gefperrter Parterrefiß zur freien Diepofition 
eines jeden diefer Herrn Dilettanten. 

5. Die Unternehmerin des Theaters Anna Fer: 

rari hat fih anheiichig gemacht, falls die Ein- 

nahmen der Monate Januar und Februar den: 
gehegten Erwartungen entiprechen follten, alfos 
gleih diejenigen Verbeſſerungen ihres Perfos 
nals, befonders mie Ruͤckſicht auf die Operns 

Darftellungen, vorzunehmen, welche das Pubs 

likum wuͤnſcht. dan vertraut daher auf die 

Billigkeit der Theaterfreunde, daß ſie ihre For— 

derungen nicht unmittelbar zu hoch ſpannen, 

und dagegen das Beſtreben der Theater-Ober⸗ 

Direktion, die Verbeſſerungen der Buͤhne bey 

der Agemein bekannten Befchränteheit der Mit⸗— 

tel allmählich und um ſo ſichrer einzuleiten, 
anerkennen werden. 


übernommen hat, behält allerdings im Laufe Innsbruck, den 1. Yanuar 1815. 


diefes Jahres das Recht fie an einen andern 
Abonnenten abiutreten, vorausaefebt daß dieſer 


Bon der Theater : Ober : Direktion. 
Sarzerti, 
(Sierbey die Beylage Nro. 2.) 


» 
f 
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Der Botevon Tpro 


Innsbruck, Mittwoch den 11. Januar. 








Defterreid. won Wirtemberg bei feiner‘ Mbreife von WI 
* Am 31. Dec. war zu Wien ber Kurs auf zuruͤcktieß, fagt ein Wiener Blatt: „Der, k. 
Augsburg, fir 100 Gulb. ‚Eurr., Gulden 267 2/8 fe Oberfihefmeifter, Kürft gu Trantmannsde: 
Ufe, 265 2 Momas. Kaiſerl. Dusaren bas Stuͤck erhielt eine reich mit Brillanten beſetzte Tabarie 
ju 12 fl. 20 1a — Eonvensionsmänze pCt. 20,000 fl. im Werbe Der Oberſtkaͤmmer« 
a Graf Webna, und der Oberfiftalimeifter, ©ı 
— iinterm 1 Zan. meldet die, Kofjeltung : „Ein! Trantmansderf, erhielten ähnliche Koſtbarkeite 
geftern Womens in der Vorſtadt Sandjirafe im Dem bebder Perfon Sr, Majeftär als Oberfthn 
Inneren des acht. Nafiimewetiichen Pallaftes uns| meifter angeftellten Grafen Appony artuhten @ 
veriebens ausgebrodenes Feuer, das ſchnell um den goldnen Adlerorden zu verleihen. Dem T 
ſich griff, hat einen großen Theil diejes mir Recht reltor der kaik. Hofthrater und Einenthämer & 
berühmten Pallaſtes verheert. Die mit Gefhmad | Theaters an der Wien, Grafen Ferdinand Patf 
und Pracht verzieren Wohnzimmer des edeln Gras [ließ der Menarch eine reih mit Brillanten ve 
fen, der in feiner Art einzige Bibliothekſaal und zierte goldene Dofe zuftellen. Jeder dienftchuen 
alle Nebengemaͤcher find ein Raub der Flammen Edeltnabe erhielt ein h Brillantring; jeder Kar 
geworden. Nur die perfönlihe Gegenwart Er. f.imerherr 1000 fl. W. W. fammt einer ſchwer 
t Ihojeftät, das jahlreihe Militär, und die Thä-goldenen Tabatiere; die Kammerheiker und Thu 
tigtel der Löichanftalten, beguüüſtigt won velkom: |hiäter jeder 500 fl. W. W. ſammt Tabatiere; f 
menmr Windfttlle, konnten nach einigen Stunden das übrige Perſonale wurden 2000 Dufaten 
derflammen Einhalt thun. Indeſſen it der Scha⸗ Golde angewieſen.“ 
de fehr bedeutend, und fo weit er Kuıfiwerte] Die Ftankenthaler Kongreßchronik liefert ne 
brraf, zum Theil unerfegtih. Das Fener vers Briefen aus Wien vom 26. und 27. Dey., n 
xhrte den größten Theil der gegen den Sarten hin | ben vielen andern, folgende Gerüchte: „Seit dı 
liegenden Gebaude.“ j prenfifchen Ultimatum folfen die fchriftlichen 11 
don am ı. Jan. war zu Wien, tie fowohl|terhandlungen aufgehört haben, und wie im A 
die Hofzeitung als der öfterreichifhe Beobachter! farig des Kongreffes die mündlichen wieder an t 
anzeigen, bie Nachticht ven der am 24. Dez. zu ren Stelle getreten feyn. Daß der Kaifer v 
Gent erfolgten Unterzeichnung eines Friedens: und| Rußland mit dem Könige von Prenßen fortdauer 
Sreundfchaftstraftats zwifchen Gr. großbritannt- durch die inniafte Freundſchaft verbinden ift, zei 
(hen Majeftät und den vereinigten Staaten von ſich an jedem Tage, Der Kaifer ſoll geäußert 5 
Nordamerifa-eingegangen. .- . „jben, daß er nun au den Geburtstag des Raife 
Bon den Geſchenken; dis Se. Maj. der König|Granz (13. Gebr.) hier feiern muͤſſe, weil derſel 


- Hin fehutgen fu ſehr geſelert Gabe, — Am heillzen ſteur Jahn im Xugarten, wozu Herr Cine 
Ehrifttag war große europäifche Konferenz, ein Bu | Smith durch eigene Karten mit feinem Namen 


weis der hoͤchſten Thaͤtigkeit. Die diplomatifchen 
Merfonen werden vielleicht noch Fruͤhlingsluft hier 
achmen. Um die 8000 Ruſſen zu ehrem, die bei 
Kulm Europa retteten, ba fie das Feuer von 200 
franzoͤſiſchen Kanonen und 25,000 Manu fo fange 
aushielten, bis ihnen General Kleiſt den Rückzug 
verfchloffen Hatte, will Kaifer Franz den Geblie⸗ 
benen ein großes Denkmal fegen laffen, und ber 
König von Preußen ein eigenes Ehrenzeihen für 
die Webriggebliebenen fliften. Sechszehn neue Hof: 
fefte find wieder zur Unterhaltung der erhabenen 
Säfte angeordnet.” 

Der Naͤrnb. Eorrefp. ſchreibt aus Wien vom 
2. Jan.: „Mit dem geftrigen Tage ift nun für 
viele wieder eine Hoffnung ju Grabe gegangen, 
nämlich die, eine Publikazion zu leſen Ruhig 
floß diefer grnfte Tag, der ſo fehr an die Minus: 
ten erinnert, aus denen das kurze Schauſpiel des 
Lebens beſteht, dahin. Eine größere Bewegung 
der Wagen und Equipagen zeigte,. wie befchäftige 
alles war, nad) einer freundlich hieſigen Sitte jet: 
ne Wuͤnſche einander juzufläftern. Tayfende von 
Formen an den Kanfkbinbinuges fuden ſchon feit 
24 Tagen zu diefem Feſte ein; vorgeftern, jah man 
in diefen Gewölben die Menihen gedrängt ſtehen, 
ſich das Beſte, Paſſendſte auszuleſen. So bleibt 
eben Wien die ewig biedere deutſche Stadt. Abende 
war bei Hofe Ball, wobei die geladenen Kerr: 
ſchaften in großer Gala erfhieren. Sonſt hörte 
man kein Wort vom Stande des Kongreſſes. Wen 
man’ hört, der weiß nichts Beffimmtes. — Der 
Aufwand ift Hier fehr Hedeutend. Schon muß es 


und Wappen einladen lieh, hatte den Zweck, bei 
diefer Gelegenheit eine Sammlung ju einer Lam⸗ 
pr am heil. Grab zu madhen. Das Unternehmen 
ſol Aber ale Erwartung gelungen feyn. Auch 
Se. Maj. der König von Preußen befuchte es. — 
Am 26. Dez. war greßer Ball bei dem Kürften 
Metternich. Indeß nehmen die hoͤchſten Monar⸗ 
hen in diefem Augenbli wenig Theit. 

Am Geburtstage des Kaifers von Rußland übers 
raſchte diefer den König von Preußen noch an der 
Totlette, umd verficherte, er komme, zu fehen, 
mit was er heute befcheufe werden -folle. ; z 


Atallen 


Florenz, den 30, Dej. Vor einigen Tagen 
wurde durch dem Sfterreichifchen Gefandten Grafen 
Boul » Schauenftein der hier durchreiſende Fürft 
Eiterhazy bei Sr. k. k. Hoheit dem Großherzog 
von Toskana aufgeführt, Eben fo wurden aud 
der fardinifhe Oberit Baron Perrone und der Ge: 
neral Fürft Pignaselli vorgeftellt; erfterer. war vom 
König von Sardinien und leßterer vom König von 
Neapel hicher- gelandet worden, um Sr. k. f. Ho⸗ 
heit ihre Gluͤckwuͤnſche darjubringen. 

Mantua, den 3. Yan. Am. vergangenen 
Samstag ftellte fib unfere ganze Beſatzung in Pas 
rade auf, worauf der Feldmarfchalls Lieutenant 
und Kommandant unferer Feftung Baron Mayer 
von Heldensfeld die Ehrenkreuze vertheilte, die für 
jene Krieger beſtimmt find, welche an den Feldzü⸗ 
gen 1813 und 1814 Theil genommen haben. - Eine 
geoße Menge Menſchen wohnte dieſer Feyerlichkeit 


tief in die Millionen gehen“ was hier fremdes oey. — Ein Gleiches geſchah am 26. v. M. von 
Geld in Umtrieb kam. Ein einziger deutfher Hof, dem Feldmarfhall s Lieutenant Grafen von Mohr 
feiner der größten, ſoll wöchentlich 45,000 fl. be⸗ zu Pavia. 


dürfen, und dieß iſt bei den Koften der Wohnun: 
‘gen, des Perfonals und fo vieler anderer Beduͤrf⸗ 
niffe gar nicht unglaublih. — Lord Eaftlereagh 


Trieft, den a7. Dez. Das hiefige Gubernium 
t zur Beruhigung des Merkantils und der 
Schiffsinhaber an der Boͤrſe bekannt machen lafs 


zeigt fich dem Publitum bisweilen in einem hoͤchſt 
Denn Kabriolet und aha gr arg 
leitet an der Seite feiner Gemalin zwei folge Roſſe, daß die Dforte nad dem Vertrag von ı fi) 
die ein fhwer mit Gold pflattirtes Geſchirrzeug —— En un jeden Babe zu —3.— 
deckt. Auf den kleinen Ruͤckenſätteln balancirt eine|per yon den Barbatesken verabt, und von dieſen 
quer uͤbergehende metalleng Stange, bie die Waz| ine wieder erſetzt werden würde, und daß fie 
gendeichſel träge; alles hängt und ruht auf eifers| „un an die Regierungen der Barbarey neue ges 
nen Federn, wodurch jeder Stoß in ſich verdrüdt närfte Befehle habe ergehen laffen, die Öfterieis 
wird, Hinter her folgen zwei Jokeys auf engli« Hiſche Flagge zu refpektiren. 
[hen Pferden, deren er mehrere der auserfefenften i 
bei fi bat. Das Ganze möchte wohl mehrere Shweiz,. 
2000 Pfund Sterling werth jeyn. Der St. Galler Erzähler fagt: „Ein paͤbſtli⸗ 
Ein Bali oder ein Piquenit bei dem KHoftraisiches Breve ertheilt den zur konſtanziſchen Didzes 


fen, daß der £, £. Internuntius zu Konftantinopef 
an die Hof: und Staatskanzley berichtet habe, 


Seigen Standen die Eintoiligund zur Abfons 
nie von derſelben und zur Errichtung eine 
neuen bifhäflihen Sites. Ein anderes Breve ew 
nennt den Probft zu Beros Münfter zum apoftofl: 
ſchen Vitar über diefe ande. — Der Graf,don 
Serterp. verließ Baſel; man glaubt, er werde 
fi endlich in Framfreic, feftfegen, — Die Bier 
ner Berichte lanten noch immer auf günftigen Forts 
gang der fhweizerifchen Angelegenheiten, Die eid⸗ 
genoffene Geſandtſchaſt hat am 13. 15. und 19. 
abermals den Minifterialtonferenzen beigemwohnt, 
und in der letzten eine Denkſchrift über die Mili⸗ 


tärgrängen eingelegt, 


Frankreich. 


Bermöge koͤniglicher Verordnung vom 23. Der, 
ſel zu Saumur eine Unterrichtsſchule eroͤffnet 
werden, deren Beſtimmung iſt, Lehrer fuͤr alle 
Truppen zu Pferd zu bilden. Affe Kavallerieregi: 
menter follen Zöglinge dahin ſchicken, die aus den 
Dffijieren und Ynteroffizieren ausgewählt, und in 

Alem unterrichtet werden follen, was einem Ka: 
vallerleoffiziere zu wiſſen noͤthig ik. Mächten 1. 
März wird die Schule unter Aufiiht eines Gene: 
rallie utenants eröffnet, welcher 2 Obriften, 2 Es⸗ 
Fidronschefs und 6 Stallmeifter unter fih hat, 

* Unterm 25: Dez. har der König wieder eine 
‚von Groͤß⸗, Kemmandeurs und Mit: 


—* des St. Ludwigsordens und der Ehren⸗ 


sgrrheilt. » 
— —— Geſandtſchaftéſekretaͤr Hr. 


Hughes, wär am 27. Dei. mit dem zu Gent uns 





19 — 


flon auszufehen, mittlerweile aber den König je 
bitten, durch feine Wetwifigr, dic nöchigen Mates 
rialien zur Beurthellung des gedachten Verfchlags - 
ſammeln zu laffen. Er a 
Am 30. Dei. erfchienen die Miniſter Abbe‘ 
Montesquiou, Baron Louis und Dandre‘,in der 


Depntirtenfamnter, und überreichten dem Präfibens 


ten eine vom Könige am nämlichen Tage unters 
eichnete Proflamation, wodurch die Sikungen der 
eiden Kammern, der Pairs und der Deputirten, 
bis zum 1. Mai 1815 vertagt werden. Die Des 
pusirten fanden, dem Meglement zufolge, ſogleich 
auf und trennten fih. Mor der Ankunft der Mi: 
nifter hate der Präfidene noch in einer furzen 
Rede die bisherigen Arbeiten der Gefeßgebung res 
kapitulirt. 

An demſelben Tage genoſſen die Offiziere der 
par Nationalgarde, mit dem General Deſſol⸗ 
es an der Spike, die Ehre, dem Könige und den 
übrigen Perfonen der königlichen Familie vorges 
ftelle zu werben‘, die fie mit ausgezeichneter Hüld 
empfingen. 

Man hatte Naͤchricht, daß der franzöfifche Bot⸗ 
fhafter Fuͤrſt Laval Montmoreney, am 16. Dez. 
zu Madrid angefommen war, nachdem er unters 
wegs Mberall einen fehr ausgezeichneten Empfang 
gefunden hatte. ' 

Das Journal des Debats und die Gazette de 
Brance enthalten feit Kurzem immer haͤufigere und 
ftärkere Ausfälle gegen den König Joachim von 


Neapel. 
Spanien 


terzeichneten Frieden bei dem amerifanifhen Ger Schr viele Bewohner der Hauptſtadt bringen 
fandren zu Parts, Hrn. Crawford, angefommen. ihre Zeit mit Bällen und Luftbarkeiten hin. . In 
Er wird ſich zu Bordeaur auf einem Fahrzeuge, Europa glaubt man allgemein, daß die ®pas 
das ihm dort erwartet, nah Waſhington einſchif- Inter keinen Gefallen an öffentitchen Feften finden, 
fen. Die franzöfifchen Zeitungen äußern, ob man Diefe glädlihe Neigung liegt demungeachtet in 
gleich den Inhalt des Friedenstraftats noch nicht unſerm Nationals Charakter, und daß wir uns 
kenne, fo faffe ſich doch verfihern, daß er für beide' jet denfelben ergeben, dieß allein follte auch 
Naionen ehrenvoll fen, und die Anftrenaungen die Ungläubigften bekehren. 
and den Patriotismus der Amerikaner rähmlih| Wirtoria, dem 19. Dej. So eben verneh⸗ 
belohne. men wir das Über die Staatsgefangenen gefällte 
Sn den lchten Tagen, fagt die Gazette de France |Urtheil. Einundzwanzig Individuen find demnach 
vom 29. Dej., haben die Poſten und Patrouillen zu 2, bis 8 jähriger Galeerenſtrafe oder zum Fe⸗ 
der Marionalgarde Befehl erhalten, nad einer ges ſtungsarreſt verurcheilt. Unter diefen befinden fi) 
wiffen Stunde der Macht alle noch auf den Stra⸗ Prieſter, Militärperfonen, Adminiftratoren, Ges 
gen fahrende Fiakers anzuhalten und zu durchfus |lehrte und befonders Journaliſten, die nach dem 
en. Syſtem der Cortes ſchrieben. Ueber zwei der letz⸗ 
In der Sitzung der Pairskammer am 28. Dez tern iſt gar die Todesſtrafe verhängt, wenn — fie 
ift befchloffen worden, bie Eptfcheidung über den jertappt werden follten. 
Borſchiag des Marfhalld Herzogs von Tarent zu Portugal, 
Sunften der Emigranten, deren Güter verkauft] Am 4. Dei hielt der englifhe Bothſchafter Hr. 
Bad, und der Dotasionen, bis zur naͤchſten Sej-ICanning, feinen öffentlichen Einzug in Portugal. 






nerhinbente,. as ſchoͤne Ge 
Anl re kan a 
‚ ,, Londoner Blätter Turbaltan Ghadeihten aus Liſ⸗ 
fabon vom 30, Nov., worin angeführt" wird, 
daß mehrere portugieſiſche Adeliche eine Adreſſe 
unterzeichnet hätten, die nichts Weniger als «ine 
‚eglerungSvgränderu ns. beabſichtige. Man fegt 
hinzu, daß Die Urheber und Verbreiter hald zur 
gebührenden Strafe dürften gezogen werden. 
Großbritannien. 
Am 26. Dez. gegen Mittag gexieth die Altſtadt 
Lendon durch das Gerücht von Unterzeichnung bes 
Friedens mit Amerifa in außerosdentlihe Bewes 
gung. Die Voͤrſe wurde, ob es gleich Feiertag 


gemacht. Die Fonds fliegen von Vier⸗ 

tele zu Viertelſtunde, obgieic ſich noch Leute fans 
bei, welche 50 gegen 100 uineen gegen den Frie⸗ 
„ben ‚wetteten. Um 4 Uhr Nachmittags verkün: 
digte der Kourier offiziell die Unterzeihnugg, und 
* Be ſchickte (nachdem Lord Liverpool 
in Carktonhoufe eine lange Audienz beim Prinzen 
Regenten gehabt hatte) folgendes Schreiben an 
ben Lordmaper.; „Buͤreau ‚der auswärtigen Ange: 
Iegenheiten, 26. Dej. 1814, 
die Ehre Em. Herrlichkeit zu benachrichtigen „ da 
Hr. AS. Baker diefen Morgen von Gent mis 
der. Nachricht in diefem Buͤreau angefommen iſt, 
daß dafeldft am 24. ein Friedenstraktat zwiſchen 
Er, Maj. und den vereinigten Stagten von, Norde 
amerika abgeſchloſſen worden iſt. Zugleid habe 
Ah Em, Hexrlichkeit zu benachrichtigen, daß nad) 
Inhalt ded Traktats die Feindſetigkeiten aufhoͤ⸗ 

ren werden, ſobald derſelbe von dem Präfidenten 
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unte Meln im der 


war, geöffnet, und.eine außerordentliche Menge: 
ee 


Mylord, id) habe. 


a9 Paſſamaquaddy in englifchen 
üß blelben. Alle übrige Erna zu⸗ 
wcgegeben. Die Amerikaner entſagen der Fiſaͤ⸗e⸗ 
8 * der ir von Memw s Fonndland, und der 
adlung mit den hritti 
g brittiſchen Veſitzungen in Oſt⸗ 
Eine deutſche Zeitung. macht folgende Betrach⸗ 
tung: „Der Friede zwiſchens England und Ame⸗ 
rika iſt ſewohl an und für ih, als in mancher 
andern Hinfiht, eine dußerft bedeutende Erſchei⸗ 
nung. Diefer Friede, wenn auch mit Recht von 
aller Welt gewänfcht, kommt dennoch unvermuthes 
ter, als er dem anfänglihen Anſcheine nach ers 
wartet werden konnte. England ſchien, als es 
diefen Krieg begann, weit größere Abfichten gegen 
Amerita zu haben, ald der jebige Friede ihm ges 
währe, Es bedingse ſich anfäuglid) aus, daß 
keine andre Macht fid im diejen Zwiſt mifchen 
dürfe, 48 fandte feine beiten Truppen, welche Spas 
nien befreit hatten, und ſiegreich bis Tonloufe ges 
kommen waren, nad jenem Welttheile, und feine 
erſten, zu ®ent worgefshlagenen Friedensbedingnifle 
waren jo weitausſe hend, daß ſich fein Erfolg das 
von verfprechen ließ. Aber das Schickſal wollte 
es anders. England erlist in Amerika mehrere 
Verluſte; dies. und der nicht ſchnelle Bang der Mies 
ner Verhandlungen, fo wie die Sorge für Bras 
bant, zeugen feine Blicke nach Europa zur. Ges 
nug, jener Welttheil hat feinen Frieden, und Engs 
land erhält feine Armee zuruͤck, über die es ju 
andern Beduͤrfniſſen weiter verfügen kann.“ 
Oſtindien.. | 
Während Großbritanniens fiegreihe Waffen an 


erben, big zu deren Entfcheibung :aher ge 
es 


“der vereinigten Siaaten, fo wie von dem Prinzen | den Küften und in den Seen und $läffen Nords 
Regenten.imNamen des Königs, ratifizirt ſeyn wird, |amerika,s bis an den Miſſiſſippi glänzen‘, und in 
Sch habe die Ehre 1. (Unterz.) Bathurſt,“ — Euxopa feine bedeutende Stellung für die Schick⸗ 


Abends wurde die nämlihe Nachricht in den Thea: 
- gern verkuͤndigt, und nom größten Theile des Pub: 
likums mit Beifall, von, Einigen mit Zifchen aufs 
genommen. , Am folgenden Tage unterzeichnete 
ter Prinz Negent die Ratifitation des Traftats, und 
ein Staassbote ging damit über Portsmouth nad) 
Amerita ab. | ' 

Die Minifteriafblätter geben den mefentlichen 
Inhalt des Traktats folgendergefkalt an. Dir 
brittijchen Seerechte, ſo wie die won den. Ameri- 
tanern (für Piiſen in Folge der. Kabinstsbefehle) 
geiorserten, Ensichidiaungen find mir Stillſchwei⸗ 
ern übergangen, Die mit, England verbünderen 
Indianer werdenin ihre vor. 1812 genoſſene Rechte 
ont »Weflgungen xingeſetzt. ‚Die Streitigkeiten 
über obieg: jollen. duxch Kawmiſſarieu abgemasp 


fale der Staaten ein mächtiges Wort ſpricht, waͤchſt 
auch ſein indiſches Neid in einem größern Ums 
fang, und in diefem Augenblick zieht ein Kleines 
englifches Korps, unter Oberſt Robertſon, am äus 
ßerſten Ende des nördlihen Indiens, über die 
Höhen des maus, gegen den Majah von Napaul 
(Mepal, Metpal, ein Reih im Sinner = Ajien 
zwiſchen Hindoſtan, Tibet und der Bucharei) zu 
| Sehe, weil der Rajah Geldbeiträne im Gebiete 
der Kompagnie hat einfordern laſſen; auch iſt ven 
einigen Plägen am Fuße der Gebirge die Mede, 
welche der Rajah ujfurpire haben fell. Die Mas 
nifeſte find in Afien übrigens inccdy leichte zu mos 
tiviren als bei ung. — Dieſes kleine Korps befteht 
jin einigen. 1000 Mann Sinfanıerie und. einiger Ras 
walltxie, Im April dieſes Jahres ſtand daſſelbe 
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Sprache eine Rede, worin er bie Vortheile der 
Vereinigung Norwegens mit Schweden ſchilderte, 
und unter Anderm ſagte, Ew. Miajeftät erfann: 
ten dag Recht des Volks an, fich als felßftftändigen 
Staat zu konſtituiren, und fendesen ehrenwerthe 
Maͤnner, um Em. Majeftät redliche Abfichten zu 
verfündigen und fo die Bereinigung zu. befördern, 
Die, Nepräfentanten der Nation, bejeelt von Eis 
vehen. Die DMepalenfer, hieß es, harten: allel fer und Fürſorge für ‚die Sicherheit ded Landes, 
Quellen an der erſten Gebirgsreihe vergifter, wel: haben daher eine ‚befiändige Verbindung zwiſchen 
$ die Engländer nörhigte, neue Quellen zu grasfden Reichen Schweden und Norwegen unter eis 
et. — Im weiilichen Hindoftan werden die Be⸗ jnem gemeinfamen König befchloffen, Norwegen 
meaumgen der Seite immer beunrubigenber. Bonfeine auf den urfprünglihen Rechten eines fregen 
einer andern Seite rücden Die Afgahnen (perfiiche [Volks gegründeten Konflitmtion gegeben, und den 
Zatarea) immer näher: gegen Hindoſtan. Die Einsf4. died Ew. Majeftät einftimmig als Norwegens 
wohner fliehen nach) allen Richtungen. Mozufferftonfitutionellen König erwählt und anerfannt. 
ä ob von Multan, hat ſich dem Anfuͤh⸗ Die Voltsrepräjentanten haben feinen Augenblick 

rer der Seite, Nunger Eing, in die Arme ges|gejwelfelt, dad Ew. Majeftät, welche damit bes 
werfen, und. um den Schuß der Seiks gebeten. Igonnen, die Rechte der Natien anzuerkennen, 
Zusteh Chan und Mahmud Schach, Fürfen der fertſahten werden, fie ug re und zu bes 
Afgahnen, find über den Domani gegangen ,i ha⸗ ſchirmen. In der Antwort Iprah Se, Maiejtät 


ben den Nabob von Muntura gejwungen, ihnen|ebenfals Über die glücklichen Folgen diefer Verei— 
digung beider Nationen, die,man vorzüglich dem 


ein Teuppentorps und 20 Std Geſchuͤtz zu.itel. 
len, und eine Geldjumme-zu zahlen; ſie eben] Kronprinzen verdante, Die Rackreiſe des Kron⸗ 
jeßt an den "Ufern des Attock. Auch unser den prinzen und des Prinzen von Südermannland glich 
Maratten gehen große Bewegungen vor. einem unaufhoͤrlichen Triumphzuge. 

x „Chin Dänemark 


: a. 
Man Aericht von einem Auftuhr in China. Ein) Aus Kopenhagen ſchreibt man unterm r5. 
Brief aan Vizekoͤnigs von Pekin an den Vizefdnig| Dez: Aus Morwegen erfährt man, daß alles fich 

Santon ſagt, daß die Hauptſtade des Bezirtslrudig in die Ummandfung finder. Die Politik, 
F * „ in der Provinz Ho⸗nan, von den Men: Freigebigkeit und Kunſt ih gefällig zu madren, 
teseen jerfiärt und die Beamten sumordet wurden , welche dem Krönpringen ſowohl als den ſchwediſchen 
der ganze Bezirk Gan-NYou iſt in der Gewalt der| Adel eigen ſind, wirken beſonders dazu mit. Alle, 
Aufeührer, - Man - jtrebte mehrmahl dem Karfer] Staatsräthe, die den Titel Ercellenz führen, find 

dein Leben. ‚Seine Bruͤder und die Verſchnit- ſchon ernannt, Kammerherr Peter Anker geht 
tenen ſollen die Urheber dieſes boͤſen Anſchlags als Staatsminiſter, Profeſſor Krogk als Staats— 
n ; 80 Verſchnittene erlitten den Tod, Waäh⸗-rauh nah Stockholm, Kapitän Staffeld und Graf 
tend des Angriffs der aud auf den Pallafi des edel s Jarleberg find gleichſalls zu Staatsräthen 
Sijekoͤnigs von Pelin gemachte wurde, brachten ernannt; Legterer hat das Finanzweſen erhalten, 
fich mehrere-Wriber ſelbſt ums Leben. - und wird foviel als a re feyn. — Man 
Bußfland. erwartet den König Karl XII. bald in Chriſtiania; 
Das- Innere Ruslande, welches durch den. Eins |jedocdy glaubte man in Stockholm, daß dtefe Reife 
fall der Franzofen gelitten, erhelt ſich außerordente|noch ansgefeßt bleiben möchte.” x 


Gorrokpoore im Lager, das Wetter -mar.unge: 
mein heiß, darum die Truppen in einem dichten 
Mango und Dattelwald lagerten. Das Thermo— 
meter ſtand im Zelte 104°, in der Sonne 126°. 
"Die Truppen marfhirten gewöhnlich zwijchen’ı 
und 2 Uhr Morgens und halten dann jehr frühe 
af. Den 16, follten die Truppen von Garrdk⸗ 
u in ue licher Richtung gegen Betul uf: 








- 


lich, theils duch eigne ſowohl als fremde Kräfte Preußem-'‘ i 
unterſtuͤtzt. Der ruſſiſch-kaiſerl. Adjutant, Prim Gaſlitzin, 
Sſchweden. der den Koͤnig von Sachſen von Leipzig aus nach 


Setockh oAm den. 16. Dez, Bei der feierli⸗ Verlin begleitete und fi) jetzt noch zu Berlin bez 
hen Audienz, welhe die norwegiſchen- Deputirten | fand, iſt auf allerhoͤchſten Immediatbefehl duch. 
In-Orgenwart-des Könige und der Königin ,. des einen Kurier abgerufen und nah Warſchau beors 
Kronprinzen und des ganzen Hofes nach ſchwedi⸗dert worden. ie rn 
(oem KRoitäme hatten, leifteten dieſe im Mamen| Ce. Maj. der König hat den Geheimentath und 
des Erorthings (Meichsrags) den Eid der Treue, [mehrerer hohen Hoͤfe reſidlrenden Minijter Rave 
Ihr Sprechet, Chriſtie, verlas iu norwegiſcher in den Adelſtand icheber. — 
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Ein ſchoner untruͤglicher Erfolg ‚unferer Unters] Dez.: „Heute ſah Hamhdurg das Ste und gaRe 
handlungen in Wien ſcheint das Steigen unſerer Jägerregiment des Armeekorps unter dem Befehle 
Papiere aller Art und Gattung zu feyn. des en Chef fommandirenden Herrn Generals, 

Berlin, den 2 Es find mehrere Kiften | Grafen v. Benningſen, nad Rußland abmarſchi⸗ 
aus Paris hier angelommen, welde alle diejren; diefe Negimenter haben ſich unter der Ans 
plaftifhen Kunſtwexrke enthalten, die uns|führung des, im Kriege und Frieden fo allgemein 
früher eneführe und in der Seineftade bisher noch /gefhägten Hrn. Generatmajors von Gegel, fos 
nicht aufgeſtellt wurden. Auch. alle. Ges|mwohl in den Gefechten während der Blofade Hams 
mählde, die dort noch eingepackt fanden, ſollen burgs, als auch durch eine mufterhafte Disziplin 
felgen, ja, twir dürfen mit dem Gefühle des Rechts in der Stadt und deren Umgebungen, röhmtichit 
darauf heffen, daß unfer fünftlerifches Eigenthum | bekannt gemacht. — Mit dem Jahre 1815 wird 
völlig wiederkehren wird. — Eine Verfügung des | die 1765 jnerft errichtete, und nun wieder ermenerte 
Staats beftimmt: daß allen Frey wälligen, Aſſekuranz-Kompagnie ihr Sechſtes Decennium bes 
welche den bürgerlichen Verhältniffen entnommen | gi nnen.“ 
find, die möglichite Unterftägung verfchafft werden] Am 26. Dez, kamen ju Leipzig 600 nen or⸗ 
fol, um wieder dahin zurück zu kehren. — Estganifirte Neuchateler Truppen an, welche Preus 
melden fi zur Öffentlihen Anftellung der Perſo⸗ ßen übernimmt; fie marſchirten am 28. wieder 
nen, welche fih nicht dazu eignen, fo viele, daß | fort. 
jene Anordnung weife und gürig eintritt. Noch ift zu Leipzi — nur ein ruſſiſches Laza⸗ 

Holland. j reth. Das preußifche Lazarerh fir die Sarnifjon 

Gent, den 29. Dez. Vergeſtern haben die ſoll auf preußiſche Koften verwaltet werden, 
Behörden unferer Sradt einen feierlihen Befuh! Zu Dresden beftrht die Befakung aus Trup⸗ 
beiden englifhen und amerifanifchen Gefandefchaf; |pen von der ruffifch = deutfchen Leaion, welche jetzt 
ten dahier abgeftattet, um ihnen Izu dev Beendi- in preußifchen Dienften ſtehen. Mit dem Betragen 
sung des Kriegs und zu dem Abſchluß eines vor⸗ derſelben ift man fehr zufrieden. i 
sheilhaften Friedens zwifchen beiden Nationen, Den zerftreuten, größtentheils aber In Schmle⸗ 
Gluͤck zu wünfden. ie amerltanifchen Gefands deberg bei Wittenberg lebenden Lehrern der Wits 
gen haben geftern in ihrer Wohnung ein prächris Ftenberger Univerſitaͤt ft aus England, durch Ben 
ges Abendmahl gegeben, mobel die il El⸗ Schus des Bifhofs von Cambridge, eine Unter⸗ 
nigkeit mit den enstifhen Miniftern herrfchte, wel⸗ ſtuͤtzung von 100 Pf. Sterl. zu Theil worden, wo⸗ 
“be die ameritanifchen Gefandten ehefter Tagen |von jeder derfelben, nach der Vertheilung des Kir⸗ 
gleichfalls zu einem Banker einladen werden — chenraths in Dresden, zum Wenigften 50 Thir. 
Nach den Zubereitungen, die gemacht werden, zu erhalten hat. 
urihellen, iſt die Abreife der beiderfeitigen Bevoll-| Die Allg. Zeit. fchreibt aus Dresden vom 
mächtigten fehr nahe; die englifhen,, Lord Gams|30. Dez : „Die Prenfen fegen ſich in Sachfen 
Bier und die Herren Goulbeurn und Adam, teh:|in eine Verfaſſung, als wollten fle das Land fos 
wen nach London jurdd ; die Herren Quinch Adams, | bald nicht verlaffen. In der Gefchäftsuerwaltug 
Bayard, Elay, Gallatin und Ruffel, Bevoll⸗ werden zwar feine Hauptveränderungen vorgenom, 
maͤchtigte der vereinigten Staaten, follen fih nahmen, wohl aber die beſtehenden Einrichtungen 

aris begeben, um dafelbft die Ratififation des/hie und da nach preußifcher-Form gemodelt. Po⸗ 

aftats, die zu London ausgewechſelt werden lizellihe Maafregeln find eingetreten, um die Aus⸗ 
wird, zu erwarten. Hierauf werden ih IJ. EE. bruͤche der Volksftimme zu befeitigen. Doktor Flek 
Be Herren Quincy : Adams und Ruſſel wierer auf! ift (fo wie die Sammler der Addreffen an den Kons 
ihre Poften, als amerifanifche Geſandte, nad) St. greß) zwar der gefänglichen Haft eg aber 
Petersburg und Stockholm begeben. vom Amte fuspendirt, und auf halben Gehait ges- 
Zr Deutfdland, feßt. Der preußifche Hofrath Kieſewetter ift Chef 

“Die neulich mirgerheilte Nachricht, daß in Hame|der geheimen Polizei, und dem Stadtpofizel » Präs 
burg zwei ruſſiſche Negimenter als Beſatzung ſidenten v. Rochow, als Aſſiſtent, an die Seite 
bleiben würden, wird ın einem Schreiben des Ges geſetzt. Die letzten Nefte des Hofſtaats, die Hofs- 
nerals Bennigfen an den Hamburger Senat als pfeifer und Hoftrompeter, find nun auch verabs 
irrig und auf ein Mißverſtaͤndniß beruhend, mis | fchieder worden. Uebrigens beſchraͤnkt fid die in 
beriprochen. den Zeitungen angekündigte Bezahlung der ruͤck⸗ 


Ans Hamburg ſchreibt man unterm 29.|fländigen Beſoldungen und Prnflonen an den Hof⸗ 
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Abgabe ber letzten preußiſchen Hate hler unb ba 
aufgeftiegen waren, wahrſcheinlich durd) die Unter» 
ſtuͤzung eines lebhaften Oftwindes „ wieder ver» 
theilt worden. Ueberhaupt beftätigt es ſich, dag 
der fchriftlihe Notenwechſel eingeftellt ynd bie 
Verhandlung inmändlihen Konferenzen von Muem 
angeknuͤpft werden fol. Die erfte Konferenz wird 
wahrfcheinlich morgen feun. Die verfchledentlic 
aufgereigten Gemuͤther find feit ein Paar Tagen 
wieder um vieles ruhiger ; fie Haben fih fen vor⸗ 
laͤufig wieder genähert und die länaft erfehnte fried⸗ 
liche Uebereinkunft laͤßt fih nunmehr in Burger 
Zeit mit Zuverläßigkeit erwarten, da man von als 
len Seiten fi nun von der Unmöglichkeit Abers 
jeugt, daß Preußen ohne Sachſen traftatmäßie 
entfchädige werden könne.  Wahrfheinlich wird 
eine, für die gegenwärtige und fünftige Ruhe 
von Europa erwänjchte Beendigung des Kongreſ⸗ 
ſes früher erfolgen, als es vor 8 Tagen ju erwars 


bedigtich auf Meine ‚Summen , welche die 
 Irmeetommiffion an folde Offizianten und andere 
efonen bezahlt, die ſonſt aus der. königlichen 
oftaffe, „und andern vom verftorbenen Mitglie⸗ 
bern des königlichen Haufes hinterlaffenen milden 
Bonds, Gnadenbeſeldungen und Penſionen erhals 
ten, unter dem ruſſiſchen Gouvernement aber vers 
loren hatten.“ 
„Die Leivziger Zeitung vom 31. Dez. enthält 
Folgendes aus eincm @ chreiben aus Sachſen vom 
28. Dej.: Dutch Maabregeln der Gerechtigkeit 
und durch die Sorge für die Erfüllung der öffents 
lichen Verbindlichkeiten fährt das koͤnigl. preußi: 
ſche Gouvernement des Koͤnigreichs Sachſen fort, 
das Vertrauen der Nation ſich immer mehr zu er: 
werben, und öffnet uns die erfreulichſte Ausſicht 
zu einer glädlihen Zukunft. Wielen, größten: 
iheils ſehr bedürftigen Familien iſt dadurch mit 
einmat geholfen, und zugleich für die Erfüllung 
einer der dringendfien Verbindlichkeiten gefergt|ten war. 
worden, daß. das Generalgouvernement die Be:]| Die Nürnberger Zeitung fhreibt bon der Säd- 
jablung der Kompagnie-Uebergabegelder an die ſiſchen Gränzevom4 San: „Die Adminie 
vormaligen Innhaber derielben oder derem legale] ſteation des Königreichs Sachſen läßt ih immer 
Erben angeordnet, und dazu nicht allein ſogleich tiefer ins Innere des Landes ein und fücht, dem 
die Summe von 40,000 Thalern, jondern audh|bedrängten Zuffande deſſelben bereits ſchon durch 
zur fernern Auszahlung monathlich »4000 Thlr.|ftarten Zufhuß aus eignen Quellen der preußle 
angewiefen hat. ‚Die Verdienflichkeit dieſer Ver⸗ ſchen Monarchie zu Hilfe ju kommen; man firdt, 
fügung wird erft dann. vecht anfhaulih, wenn wie der, Kredit dieſes ganzen Reichs fteigt, bie Das 
man die auferordentlihen Zahlungen kennt, wel⸗ piere diefes vom Krieg zertretenen Landes ſich he⸗ 
de die Beduͤrfniſſe des Staats iR Folge der in|ben, wie kräftige Minifterien.afle Theile des Staats 
frähern Zeiten übernommenen Verbindlichkeiten beleben und Ordnung und Zutrauen herftellen. 
jegt nörhig machen. Aber eben um fo fiherer) Man ift überzeugt, daß dieſe Ordnung, bie die 
kann jeder Staarsgldubtger mit Ruhe und Zuver:| preußifhen Finanzen auszeichnet, ſehr viel von 
ſicht erwarten, daß ein Gouvernement, weldes|der Gerechtigkeit und Sparſamkeit des Königs Ab» 
jeßt unter den ſchwierigſten Umſtaͤnden fein Dpfer/hängt. Er hat hierin fireng die Marimen ſeines 
ſcheut, um den öffentlihen Kredit zu erhalten, |groren Vorfahren Friedrich LI., der dadurch auf 
auch fünftig nie aufhören wird, den übernommes!fo viel wirkte, und die. gewöhnlichen Anfichten nit 
nen Verpflichtungen puͤnktlich Genuͤge zu leiſten. hatte. Indeß ſteigt der Kredit des Landes und 
Im den mährend der Verwaltung des jeßigen| dien iſt die ſchoͤnſte Lobrede; ohne des Königs Maͤ⸗ 
Senvernements von Sachſen [don fehr geftienenen! ßigkeit wäre es. wohl dem preußiſchen Staate nicht 
Werth der Kaſſenbillets noch mehr zu erhöhen, möglich, den vor einigen Jahren in Polen und 
und zu befeftigen,, ift unter dem 20. dieß verords| in Niederſachſen fortgejagten armen Staatsdienern 
net, daß mehrere Arten an oͤffentliche Kaſſen zu den gerechten Lohn ihrer Leiden zufließen zu laſſen.“ 
feiftender Zahlungen theils zur Hälfte, theils vdle) Naheiner Mindener Zeitung hieß.es, Ihre 
fig und durchaus in Kaſſenbillets nach deren Nenn⸗ Maj, die Königin von Baiern würden um bie 
werth abgetragen werden koͤnnen. Mitte diefes Monats Wien verlaffen, um nad 
Diefelbe Zeitung vom 3. Januar theite- fols) Münden zurückzukehren; Se. Maj. der König 
genden Auszug eines Schreibens aus Wien vom|bingegen dürften fobald noch nicht erwartet wers 
26. Dej. mit: „Da ih in meinem legten Echreis|den. Beide königliche Majeftäten befinden fi bei 
ben bei Ihnen mandherlei Beforgniffe zu erregen) erwänfchtem Wohlſeyn. * 
vetanlaßt war, fo eile ich, mit der naͤchſten da- Durd Stuttgart eilten am 3. Jan. ein franzds 
zu ſich mie darbietenden Gelegenheit, Ihnen zuffiicher und ein portugiefifcher Kurier, die von Pas 
ineiden, daß die Gewitterwolten,; melde nach der|ris kamen, nach Wien. 



























? Vermiſchte Nachrichten. pilzen ohne ſein Zuthun beguüͤnſtigten. Im Jahre 
VDer Bataillonschef Maliviore, Fluͤgeladjutant 1790 wußte er es dahin zu bringen, daß er dey 
des Gen. Andreoſſi zu Konſtantinopel, iſt mit De⸗ der Krönung Leopolds IT. in ungatiſchen Adels 
peſchen von demſelben in Paris eingetroffen. ſtand erhoben wurde; ein Beweis, daß nebſt dem 
Oeffentlichen Nachrichten aus Wien zufolge hieß Geiz auch Hochmuth ihn beherrſchte, wenn nicht 
es daſelbſt, Se. königl. Hoheit der Kronprinz vonjerma er dieſe Erhebung blos wegen feinen finans 
Baiern werde binnen einigen Wöchen von Salze ziellen Zwecken ſuchte. Er farb ohne Fran und 


burg nad) der Kongrefftadt zurückkehren. Rind — unbedauert. 
Eine kurfürftliche heſſenkaſſelſche Verordnung Te, 7 
vom 27. Dez. ftellt die Auflagen fo wieder ber,ir Betanntmadurg 


wie fie 1806 waren, Es ift ein von Franz Ongania Handelsnrann zu 
Ein Frankfurter Blatt will nah Privarbriefen I Innsbruck, wahrfcheinlich am 6. Jury 1524 (DE 
wiffen, der kaiſerl. ruſſiſche Minifter v. Stein) Maria Anna, verehelichte Oberauch, gebörme 


fey in koͤnigl. hanndverfhe Dienfte getreten. Scheider zu Wiltau, : außergerichtlich ausäeftelltes 
Hr. Aron Hyotk ift als k. ſchwediſcher Sefhäfts: und blos von ihm gefchriebenes und unterfchries 
träger bei der Stadt Hamburg ernannt. benes Dürgfchafte s Inftrument, von 4080 bie 


Der Verſchleiß des Korrefpondenten von und|sooo fl. im Betrage, und der Angabe nah auf 
für Deutſchland iſt im Königreih Sachen wieder Ein Monat giftig, in Verfioß gerarhen, um defe 
gefattet. fen Amortiſation bey dem unterfertigten kuk. prov. 

Die Parifer Journale erzählen, daß Hundert |pandnericht das Anfuchen geftelt worden iſt. | 
nicht vornehme, aber vornehm gefleidere Damen) JZeder, welcher daher auf diefes Vürgfihaftes 
niit den Gened'armen aus Belgien nah Frank: Inſtrument Anſpruch machen will, wird hiemit 
reich zuruͤcktraneportirt worden ſeyn. oͤffentlich auſgefodert, binnen 6 Monaten von heute 

Kürztich farb zu O fen (fo erzähte dad Morgens jan gerechnet, diefes Inftrument um fo gewiffee 
Bart vom 4. Jannor) ein ahtzigjähriger" Mann, hierorts vorjulegen, und den rechtlichen Befit.defs 
Namens Falk, merkwürdig wegen feiner Schie: felben, oder die Anfprüghe hierauf rechtlich zu be⸗ 
fale und feiner Lebensart. Als armer mandernder weiſen, als ſelbes widiigenfalls nad Verlauf des ’ 
Tiſchlergeſell fam er wor mehr als 40 Jahren nad obigen Termins als kraftlos, und unwirkfam ers 
Dfen aus Tyrol, und nun hinterließ er mehr als kiaͤrt werden wuͤrde. a 
300,000 fl. an Käufern, Weingäreen, Wieſen u. Ganshrud, den 5. Jänner 1815, 

f. w. Univerfal: Erben find die Witwen und Kaiſerl. Königl prov. Landgericht. 


Wailſen der vor dem Feind gebliebenen Militärs. Heer, Landrichter, 
Außer mehren Legaten zu frommen Zwecken les u 
girte er feiner Schweſter Tochter, die ihm duch . Befanntmadhung. 


30 Jahre die Haushaltung führte, 25 fl. — Ale Vom faiferl. koͤnigl prev. Landgericht Sonnen⸗ 
Weine in feinen Kellern find verdorben, da er aus > wird re, ne Ar 6 habe der 
Mißtrauen Niemand feine Schtüffel anvertrante, pematige Gemeindevorfieher am Thäringerberg 
Alle feine Käufer find theils unausgebant, theils Anton Müller unterm 2. Jänner d. 5. die Des - 
Baufällig, und der Boden in feinem Wohnhaus dandiung der Gläubiger nachgefucht. In Folge 
war mit verborbenen Kfeidunaftäcen angefüllt, auf deffen werden fämmtliche Gläubiger, die an dens 
Die er den Armen Geld anlieh. Mit Jedermann | reihen eine Forderung zu machen haben aufaefore 
hatte er Prozeffe und Streit, da er nicht leſen und nen, am ı 5. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr ents 
ſchtelben konnte, und in feinen letzten Lebensjah⸗ weder ſeibſt oder durch zu einem Vergleiche Bes 
wen fehr vergeßlich war. Auf feinen Körper wene Gmäcptigten unter dem Präjudize zu exfceinen, 
dee er ſo wenig, daß er mehrere Jahre nicht in nd der gätigen Behandlungstagfahre beyzumohz 
einem Bert, fondern anf einem, von Stroh ges Inen, als wibrigenfalis die Ausbleibenden., feweit 
machten, Sypha fehlief, (um das Bettzeug zu er: In. nicht ein Vorreche, oder Pfandredt haben, 
fpaven, welches er aber in Menge harte), ſich iny.m mas die Mehrheit unter den Anwerenden bes 
der Woche mur einmal kaͤmmte und raſirte; nie hat ſtimmen wird, nach $. 474 der kaiſ. weſtgalligiſchen 
er fih gewafhen, „und feine Wäfche und Beinkleis | grrigrsordnung bepzutreten geachtet werden wärs , 
der wechfelte er nur, nachdem die Lumpen bereits Inn. 1 udenz, den 2. Sänner ıBı5. . 
derunterhingen. Sein Vermögen dankte er vors Aberer, £ f prov. Landrichter. 
zuglich den Zeitläufen, welche fo manchen Gluͤcke⸗ ah Aa Bra. re 
Hierbei die Beylage Miro. 3.) 
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Der Bote 








—92 


von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 14. Januar. 





Deftterreid - 
an. war au Wien der Rursauffug®s 
e 100 Guld. Curr., Gulden 2711% 
1/8 2 Monat. — Kaiſerl. Dukaten, 
u12 fl. 34 kr. — Eonventionsmmänze 


Am 4. 
Burg, 
uf, 


pet. 2711 
"Mad Inhalt eines Amtlihen Ausweiſes find 
m r.’ . 1873 bis Ende Oft. 1814 in bie 

Stadt Wien zur Berzehrung gebracht werden ; 

An Vieh: Shlaht » Dchfen , 87,816 Stüͤck; 

Odiahts Kühe, 7,413 Stuͤck; gb Kälber, 

289 Stuͤck; Milch⸗ Kälber, 88,109 Stuck; Scha⸗ 

fe, 89,765 Stuͤck; Laͤmmer, 110,778 Stuͤck; gro⸗ 

be Schiwpeine, 57,821 Stüͤck; mittlere Schweine, 

19,763 Stud ; Frifchlinge, 40,039 Stuͤck; Spann» 

färtel, 4,847 Stuck; ausgehadtes Fleiſch, 1,457 

Eentner hr 

—— An etränte: Defterreicher Wein, 523 
mer 29 Maaß; Ungarifcher Wein, 67, 


mer ar Maaß; 


—Maaß; Bier, 471,947 Eimer. An Mehl undiden 
©rd Be: weißes Dh 428,863 Eentner 58 Pfund; | pälfchen 
ſchwarzes Mehl, 466,025 Eentner 74 Pfand; 

‚ 8,535 Eentner 30 Pfund; Brot, 26,031| 

An Korn⸗-Frucht: Hülfens Auszug eines Schreibens aus Wien vom 31. Dez. : 

60,106 Metzen 3 Weiten und Korn, „Es ift für Hiefige Sachkundige ein wahrhaft ia⸗ 


©rüge 
Centuer 41 Pfund, 
Srücdte , 


‚642 Megen? Getſte, 107,953 Metzen ; Ha⸗ 
—— An Heu: 23,021 Fuhren. 


695,698 Mepen. 


An Siroh? 1,392,166 Schab. An Brennholz: 


291,015: Klafter. An Steinkohlen: 32,550 Cents. 


Der. An Butter: 443,820 Pfunb. n Räfe ; 


95,99 Pfund, 


An Fiſchen: 813,5316 Pfund, | richten über 


An Eiern: 18,940, Otuͤck. m Vergleiche 
mit dem Militaͤrja * hat die —— in 
den meiſten dieſer Rubriken beträchtlich zus, und 
nur in wenigen abgenommen. 


Hamburger Blätter ſchreiben aus Wien * 
ar. Dez.: „Ein Abgeordneter der iſraelitiſchen Ge⸗ 
meinde im Labeck, welcher im Einverſtaͤndniſſe mie 
den uͤbrigen Gemeinden der juͤdiſchen Nation in 
den verſchiedenen deutfchen Staaten und Provins 
jen dahin arbeitet, daß auf bem hieſigen Kongreß, 
durch eine allgemeine Sanktion der deutſchen Maͤch⸗ 
te, den Juden in ganz Deutſchland das Bürgers 
recht ertheilt werde, finder eine günftige er. 
me. Baft von allen Briten intereffirt man fich für 
das Gelingen diefer Forderung. — Die Wohnuns 


und; Unfchlitt, 19,427 Eentner 57 gen für verfchiedene fremde Minifter und Abgeorde 
523,148 |nete find noch bis zum 15. Febr. in Miethe ges 
Ei: nommen worden. — In einigen der lebten Kon⸗ 
Ausländer Wein, 250 Eimer g|ferenzem war man unter anderm auch befchäftige, 


ang, welder unter ben verfchiedenen euros 
ächten in Zukunft ftart finden foll, näs 
ber zu beflimmen und neu zu reguliren.“ 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält folgenden 


cherliches Schaufpiel, wenn einige an aller Authens 

tigteäe mangelnde oͤffentliche Blaͤtter des ſuͤdlichen 

Deutfhlands ,„ wohin befonders die fogenannte 

— aus. den figerfen Anclen yefhhpften Diade 
aus. en Quellen geſchoͤpften 

die Verhandlungen der deutſchen A 


| . 


gelegenheiten brüften, bald von Abſchluſſen besifie, den Eptihädigumgsplanen zum Grunde fegen 
deutfchen Comite“, bald von Widerfegticdkteit einteijw Finwen — Heute ift ein Ball von Sir Sid⸗ 
ger Mitglieder deflelden gegen einzelte Theilelney Emirh veranftaltet. Bei Gelegenheit der Ver— 
der nahe zur VBolltommenheit gediehenen Bentüchentheidiaung von ©. Jean d'Acre hat er erfahren, 
Verfaflung fprechen, ja fogar mit den Abfiimr]dah der Kiche zu Sjerufalem die große Lampe abs 
mungen der Einzelnen befannt feyn wollen. Wenn)aeht gu deren Anfchafung dient der Tal, den 
biefige Korrefpondenten den Werfafler dern wen jer anf feine Koften gibt, und eine Kollette wäh 
grefichrenit und die Abfchreiber deſſelben aufreinelrend veffelben. Der Eintritt kofter 10 fW. W, 
folche Weife zum Beſten haben, fo jmeint es wer] Uhtalle vorzäglihere Familien find Einladungs— 
nigftens über den Spaß zu gehen, wenn hierdukch Seten vercheite worden. Auf deren einen Seite 
beinahe das ganze deutſche Publitums irre geleiter| definder fid) des Admirals Name nebft feinen Or⸗ 









wi. Die beſte, und wie wir ung Peace den, auf deg andern: Zahn, Hoftrai eur, ladet 
—43— Wideragun aller dig aus offe zu einem si Die ein. Entre’e vo fl. — De 
bdE unlalitern Abſichten verbreiteten Serächke wird) Kronprinz von lern iſt zwar auf eintge Tage 


bie ſeyn, wenn wir Ihnen die offizielle Verſiche- nach Salzburg abgereist, um feine erleuchte Ges 
rung ertheilen, daß feit dem 16. Nov. feine Ver: /mahlin am Meujahrsabend zu uͤberraſchen; er 
ſammlung des deutichen Comire ftatt gefunden, minsaber) wieder hierher Juri. Sämmtliche 
auch feine Noten über allgemeine Gegenjtände | Souveraind fieht man jetzt wenig. Auf den 28. 
wiſchen den Bevollmaͤchtigten ſele worden Jan iſt ein großes Hoffeſt angeordnet, — Vom 
ind, und die Wiederverſammlung des Comite“ auf Zo. Dez. Von den kirchlichen Angelegenheiten iſt 
dies Eneſcheidung der großen: Frage ausgeſetzt iſt. aAlles ſtill. Man scheine nach, fruͤhern Aeußerungen 


Da wir wiſſen daße Ins unferm Vaterlande mann einige: allgemeine Grundſatze aufſtellen un 
Die Wahrheid liapkz: fo halten wir es⸗ fuͤr Pflicht, Uebr ige einzelnen Koutordaten mit, dem 

unfere Mitbürger vor: Taufchungen: hlerdurch zur über | 
Rußland und König von Preuien bis zum Mär}, . 
dann reilen fie mit dem Katier von Deft rreich nach 

Italien 
Stuttgarter Hofzeitung laͤßt ſich zwar der. Werth Buͤlow, wird dieſer Tage hier erwartet. 


bewahren, und laden 
zutheilen.“ ©. - 


Sie ein, ihnen diefes mit: 
Nach dem oben abgedruckten Artifel - and“ der 


das 
apft 


en zu wollen. — Bleiben der Kaiſer von 


Der. preußiſche Finanzminiſter, Hr. v. 
Geſtern 


den man auf diejenigen Machrichten⸗ legen kann, war wieder eine lange, Konferenz über die euros 


welche die Frankentholer Kongreßchronik liefert, ;pälihen Angelegenheiten. 


Ein preußiſcher Koys 


gehoͤrig beurtheilen. Da: fie ind eſſen nicht die ein⸗ rier fan in Eile von dem Geſandten zu Paris an, 
Fgen ſind denen die Authemtizitaͤte ſfehlt, ſo moͤ⸗ Zur Unterhaltung. am. Schluß eine Sage. Seit 


gen auch hier von Zeit zu Zeit Ausgügesaus dexfels)g 


ben: ihren Platz ſinden € 
Die neweften Blätter diefer Chronik. liefern 
gended aus Wiemi: Bom 29. nr „Die 
engliſche Gefandtfchaft hat geitern eine Note eins 
gereicht, in welchen fie auf Enefcheidung der euros 
‚ päifcyen Andetegennheitem, im Hinſicht der wichtig⸗ 


4 


jien Puntte, nad der von ihe vorgeſchlagenen Baſis {cher .Benollmäcrtigter aufgenommen worden. 


(die man aber nur unter dem Eingeweihten kennt) 
teimat.ı 15 Morgen erwartet man eine: frans 
zoͤſiſche Metes Auf diefe Veranlaſſung tritt wegen 
der faͤchſiſchen und» polnischen Angelegenheit, fo 
weit fchrdteferamfı erſtere begieht,. eim Komute‘ zu: 
ſain men, deffeny Berathung gewiſſe Praͤliminar⸗ 
puntte zum Grunde gelegt ſeyn follens  Veirdiejer 
von dir Sache nehmen diedeutſchen Augelegen⸗ 


heinemieigen kangfamern Gang. Unthätig iſt mau: 


ober wicht Diejer Tage ift eine Aufforderung. an 


alle deutſche Furſten vergangen, . die genaue Bevoͤl⸗ 


terung ihren: Staaten: wand ſtatiſtiſcher Zuſammen⸗ 
letung ihrer politiſchen Kräfte einzureichen, um 


eſtern Nachmittags Um 2Ahr ſey die Hauptſa⸗ 


he: ensichieden. Dreußenchefomme 50,000 Eins 


fols wohner von Sachſen und das Erforderliche von 
; Polen. zus; Ergaͤnzung.“ 
a 


Allg, Zeitung enthält folgende: Nachrichten 
aus Wien. Vom a2. Sam. Judas Conute“ uͤber 
Sach ſens ı. Schickſal iſt nun auch ein —X 

Je 
durch Kourier geſtern eingegangene Nachricht von 
dem zwiſchen Amerika und England. den 24. Dez. 
in Gent abgeſchloſſenen Frieden hat großes Aufe 
ſehen gemacht, und.jede Partei.gibt ihr eine Deus 
tung: mach ihrem-@inn.— Das Schickſal von Ger 
nua if dem Vernehmen nad. folgendermaaßen ente 
ſchieden. Der; liguriſche Staat wird unter. dem 
Titel eines. Ducato di Genova mit Sardinien vers 
einigt; ſeine Wappen mit dem des Hauptlandes 
verbunden, auch eine eigne Kompagnie Gardes du 
Eprps fuͤr den König aus. angelehenen jungen Ges 
nueſern errichtet. In Sinamzangelegenheisen wird 
eine Art von Repraſentation eingeführt, die jedoch 


== 


u... 


Gufie bei ige, zur, Erveis u unserftüsen. Die politiſche Eintracht zwiſchen 
Beinen tyelent al Ind| dei ran aleru uub Deftttteii HOUR, fe: 
fan. , Im Ganzen darf indeffen]fier, Lie elöntichen Gigenf@aften Beier enaks 
her König. Hetisarhume © nug Reine Härtereichen verſtarken diejes Band, eben fo_trgeben üft 
aßen auflegen, als feinen ältetn Staaten, Der) der König von Dänemazt. Der Küsft Werde fä t 
fen. ver © J a. um Sreibafi N «| fort, Jenes Zutrauen uud (jene, ua genie⸗ 
uung die niedere Poe Kriege, chen fo abet Durch feine nerfänltche Ges 
ae |  Anlalten, uud.die Rädtifhen| inhung erwerben Hat. — Der Stand der eurppäis 
— BD diejer Gelegenheir Ward| ſhen Heere mar nie fo zahlreich. Ermerft man, daß 
16 Die dr Haufes Savoyen ‚für die Li⸗ Danemark und Schweden, Hannover, die Nieder⸗ 
ebe. lande, Frankreich, Baietn und Defterreih, Dann 
2 Bom . Januar, , Bon dem Pallafe des] Preußen und Rußland in feiner Periode der neusen 
‚Seaien Nafumoweti find die obern Zimmer] Zeit fo zahlveihe und ſchlagſertige Heere jänkten, 
e6. 0 ab befonders cin großer Theis der| jo ergibt ih, Daß beinahe alle europäifhen Mächte 
famı „und der Runftwerke|die hoͤhſte Stufe ihrer milmäriihen Macht, jo wie 

iu Ale verwandelt warden, - &e.fihrer Anfrengung, erlangt haben.” 
ber aller now Defterteich war mehrere Crim:| Ein Schreiben aus Wien v. 4. Jan. im Nienb. 
m Derjon gegenwärtig, um. bie Loͤſchanſtat Correſp. milder; „Der wir Aurerifa fo ſchnell 
“gen ji te. "Der verutjagite Schaden wird auflabgefhloffene Friede har unter, allen Wiener Poli⸗ 
: Siehe hunderttanfend ( ulden geihäßt — Am 29.|tifegn.den Glauben erregt, England werde nun 
Dep „hatte - — he Whiital Six Eitney ſeine ganze Kraft auf die Angelegenheiten des Kelle 
>mish- ein großee t ‚im Augarten veranſtaltet, iandes werden. Algemelu erwarten audı die une 
as.iue em Diner und darauf folgenden Valle) terrihrerften Perfonen in 8 bis 10 Tagen außer⸗ 
4 heile yon jollte, Zu Lem Mittagsmable waren nurfotdentlihe Dinge und endliche Eutfcheidung. Kein 
Breß: remje 00 Mittererdeu , zu dem Valle aber| Menfc weiß indeß in diefem Augenblick noch mie 
N Te und ſed Mister. geladen, Dan erzaählt, es Gewißheit, wie die Sache mit den beiden Haupt⸗ 
J —“ it geiwefe „bob. zu dem Tanze von eis |anftändın ſtehe. Dem Einen iſt fie ein [chem a 

nem irofleei; zwei Damen, von einem Kom: 
Peur.gine. ou jedem Mitter eine hatde, 
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nate am Himmel des ‚Kongeeifes Kaftende Dons 
nerwelte, die, wenn fle fid) entladet, deſto fücchs 
terlicher losbrechen wird; dem Anı’en ein freunde 
liches Gewoͤlke, das fih in warmen Frahlingere⸗ 
gen auflöjen, und auf welchen Die Erde erwärmt, 
le ſchnell ale Segnungen des Friedens hervortteiben 
flaven. im -d4 Barbarei, ‚Mon der Kaifer von wird, je länger die Zeit der Ditere angedanert hat. 
n erteich. ei 1 Deitcag von 109,50 Dutsten fen: — "Gemwiß tft es, daft die deutichen Augelegehhei⸗ 
Aetes = Dieje anabiklichen, Skliaven ſcheinen dem ten mit dem neuen Jahre wieder einen kößaftern 
lichen Mamical eionders am Kerzen zu egen, Bang genemmen haben, daß das Schweben einis 
da-ce dem K ngreile vorgeſchlagen haben fell, eine) ger europäijchen Augelegenheiten ger keinen Einfluß 
— gaͤnzlichen Vertilgung der barbari⸗ mehr auf bie deutſche Konftirurion hat, daß 

n Raubftaaten auszuräften, und feinem Kom⸗ Sachſen, fein definitive Schickſal fei, weiches eg 
mdB anzuverttaueu.. , „ . - 0, jmolle, immer und auf jeden Fall Deutſchland ans 
achrichten, zufolge iſt der kaiſerl. zuſ⸗ gehdren werde, daß man alſo forztenflituiren 
— v..„Unitett von, Wien nah ‚War: wird. Wirflih find denn affe deutſchen Nubtiziften 
— = in, der größten Bewegung. Man hoffe bis jur 
wucher ‚Zeitung, fhueibt unter anderm Hälfte diefes Monats allgemein die nad) den bes 
WATT Rkulı von Wuͤrtemberg hat, kannten allgemeinen Grundfäßen von Ständen, 

et „wor feiner Adreife eine eigenhändig| Bundesverfammlung, Oberhaupt ıc. ausgehenden 
Note am den Kalſer von Seſterreich, einzelnen Plane eingereicht zu haben und zu fens 
pein er feine Wanſche für Die Ruhe nen, und dann daraus die Bundesakte oder das 
dem, affenbaus, und fefue Dereitwillig: | Sınndgefek "binnen anderer 4 Wochen gegoffen zu 
bie ‚von den dfterreihiipen und.andern| haben, To daß bis Mitte Februar der Kongreß 
elten Srundfäge aus allen Kraͤften beſchloſſen werde, Die ſogenannten 12 Artikel 






—** veie: 2 Dame ,. mitgebracht wer: 
Bi - , tem. . AN, © Zahl der Säfte war geringer 
ols man erwartet hatte. Sit Sidney Cmirt 
‘ madıte jugleic,, eine Sammlung. für die Chriften: 
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waren, wie es fheint, das Reſultat der Sitzun⸗ 
gen desjdeurfhen Ausfchuffes ; diefe wurden dann, 
als man den Geift hatte, abgebrochen, und bie 
Ideen wurden nun bisher in den Werkftätten der 
einzeinen Meifter mit Fleiſch und Körner bekleidet 
Bald wird denn die Hülle berabfallen und das 
(Höne Bild daftchen. Man verfpeiht fih recht 
viel Treffliches davon, nachdem das gute Prinzip, 
das lange kämpfte, endlich ſiegte. Stände, des 
nen gehöriger Einfluß auf Finanzen und Geſetze 
wird, follen allenthalben das Gluͤck der Länder 
ründen, und war Stände, die nit der Zufall 
chafft, fondern ein Prinzip, welches von Talent 
und Jutereffe am Land ausgeht. Man könnte übers 
haupt jeßt ſchon fo ziemlih vworherfagen, mas 
Deutſchland werden wird; ein Bund, in den felbft 
Defterreih und Preußen ſovlel Land legt, als ir⸗ 
gend ein anderer deutſcher Staat drinnen har und 
daran fegen fann, und der dadurch eine feſte fl: 
dere 8* in ſich ſelbſt bekommt; ein Bund, 
deſſen Theile von vernünftiger Freiheit und kon: 
ſtituzionellen Formen duchdrungen find. Schon 
[hreiter man zur Wahl der Bundesjtadt, mozu 
viele Städte genannt werden. — Heute Mor: 
end reiste Faͤrſt Nariſchkin auf 4 Wochen von 
ien nad Stalien ab, bis gu weicher Zeit er folg: 
lich Se. Maj. den Kalfer von Rußland noch 
bier treffen wird, . 
Ytalien. | 
Neapel, den 27. Des. Die hiefigen Zeitun: 
gen fprehen von ten 6 
unfere Kuͤſten, die an den Krieg der wilden Na: 
tionen erinnern, So wurden letzthin zwei Gemein: 
den in Calabrien ausgeraubt ; eine That, die wir 
um der Ehre der fizilianifhen Regierung willen 
als nicht geſchehen betrachten zu können wänfchten. 
Um defto größeres Lob verdiene der engliche Gene: 
meral zu Meffina, der fein hoͤchſtes Mißfallen 
hieruͤber zu ertennen gab, und die Beftrafung der 
Seeraͤuber verſprach, fobald fie endeckt feyn wür: 


wurden, daß ber Kongreß ji Wien unfer Vater⸗ 
(and mit den Staaten des Königs von Sardinien 
vereinigt harte, fo wollten wir einerfeits unfere 
fhon verjährten Rechte niche verlegen, anderer⸗ 
ſeits aber keine zweckwidrige Mittel ergreifen, 
und legen daher unfere Gewalt nieder, Was im» 
mer eine Regierung, die nichts ander 6 als das Recht 
für fih bat, für die Erhaltung ihres Volkes chun 
fann, das haben wir gethan, mie dies felbft die 
entfernteften Höfe willen. Es bleibt ums alfo nichts 
übrig, als den Munizipals obrigkeitlihen s und 
Vermaltungsbehörden die Kortfegung ihrer Funk⸗ 
tionen, der nadfolgenden Regierung unfere Trupe 
pen und Beamten, und den Genuefifhen Voͤlkern 
Ruhe anzuempfehlen.” — Wan erwartet jeden 
Augenbli den General Rewel mit 6000 Dann, 
um Bells von unferm Staat zu nehmen. einer 
Ankunfe ſieht man fehnlihft entgegen, indeſſen 
wurde bie Ruhe nicht im geringften geftört. — Der 
Eprpräfident Serra und mehrere andere fchicken fi 
an Genua zu verlaffen. — Bergangenen Mittwoch 
eiften zwei Kouriere bier durch nah Palermo; 
fie brauditen von Wien bis hierher nur 7 Tage. 
Rom, den 2. Dez. Der Staats» Finanz s 
und Kriegsrath Nuti wurde von ®r. f. f. Ho⸗ 
heit dem Großherzog von Toskana in einer außer⸗ 
ordentlihen Eendung hierher beordert, und heute 
von dem k. k. Miniſter Baron von Lebzeltern Sr. 
päbftlihen Heiligkeit vorgeftellt. — Unſere Stade 
wird jeßt wieder von Fremden hohen und niedern 


eimlihen Anfälen auf) Ranges, vorzuͤglich aber von Gelehrten und Kuͤnſt⸗ 


fern, häufig beſucht. Unter denen die fih mit ges 
(ehren Unterfuhungen befhäftigen, jeichnen fich 
ein Schwede Namens Akerblatt, Lodwell ein Engs 
länder’und Ban Millingen ein Holländer aus. 
Mailand, den 1. San. Privatnachrichten 
aus Genua laſſen den Fürften Efterhazy naͤchſtens 
bier eintreffen. — Hr. Marcacci, Gejchäftsträs 
ger der Schweiz, wurde proviforifch bei dem Felds 
marfhall und Generalgouverneur der Lombardei 


den. — Eben biefe Blätter fchildern den Zuftandi Srafen v. Bellegarde, accredirt. 


der Finanzen auf der Infel Sizilten als Auferft 
graurig. "Eine ftarte Nationalfhuld, ein beftändi: 


ges Defizit zwifchen den Ausgaben und Einah⸗ wänſche der Kammer der Pairs. 


men, das Kriegsheer vier Monat ohne Sold, die 


©taatsgläubiger ohme Ausſicht einer Bfriedigung 
ac., find wirklich Gegenftände, die jedem Patrioten |zutändigen, baß er ihren würdigen Pr 


au Kerzen gehen müflen. 
Genua, ben 31. Dei. 
abe der englifhe Kommandant Dalcymple ‘fein 


i Grantreid. 

Am 31. Dez. empfing der König die Gluͤck⸗ 

Der König 

prad mit den meiften Mitgliedern, und fagte jus 

ebt, daß es ihm Freude mache, ihnen Ber ans 
fidenten, 

den Kanzler von Frankreich, zum Kanzler des heil, 


Schon Tags juvor) Geiftordens «ernannt habe. 


Zu den Mitgliedern der Deputirtenfammer, 


Proflama ergehen ließ, gaben die Gubernatoren welche ihm an demfelden Tage in Eorpore aufwar⸗ 
und Prokuratoren der Republik ein Manifeft Hers|teten, fagte der König: „Ich bin fehr zufrieden 


aus, worin fie fagten; „Alt wir benachrichtige mis dem guten Geiſt, des die 


Kammer befesit, 


— 00 um 


und Hoffe, wer mied Pnftiges Jahr fortbanern.|Seriht. Der Advokat des Erſtern machte an- bie 
€ har abweichende Meinungen gegeben ; aber das ſem Tage bios feinen Antrag bekannt, welcher auf 
IM in jeder Berfammlung von Menſchen unvers[Auslieferung des aͤlteſten Sohnes geht. Den zu 
meidtih. Auch babe ich gern, daß Sjeder ſeine Jan. follte die Sache verhandelt werden. 
Meinung freimärhig fane. Ich fehe oft Repraͤſen/ Das Publitum vermuthet mancherlei Aber bie 
tanten meiner Rinder mit Bergnägen um mid ‚[Aufftelung von Gensdarmes-bei allen- Barrieren 
ihren Water, verfemmelt. Seyd ſtets einig; denkt von Paris. - Jeder Wagen. wird genau unterfücht, 
an die Babel vom Nuthenbindel; ich habe es mirjnicht wegen verbotener Waaren, welches immer 
der Werfaffunssurtunde zufammengebunden. Ich geſchieht, fondern um ein Signalement ju treffen, 
hoffe, Ihr werber ud nicht darüber befchweren. |bas man & ſuchen ſcheint. 
Sehet In eure Departements zuruͤck, und ſagt als roßbritanniem 
(en meinen Interihanen, daß Ihr ihren wahren] Man erhält über Frankreich. Nachrichten auf 
Water gefehn habt.“ London, die bis zum 28. Dez. reihen. Der Kowr 
Dad einer Anzeige im Montteur vom r. Jan. |rier und. das Morning » Chronicle.— ein feltener 
t der Abnig, zur Belohnung der Dienſte des| Fall — flimmen überein, den Genter Frieden zu 
Sourdan, Gouverneurs der 15ten Mis|billigen und zu vertheidigen. Auch zweifeln fie wer 
fiekedisifion (Hauptort Rouen), bdemfelben den|nig an der Ratifikation von Seite des Präflden» 

Orafentitel verliehen. ten. Uebrigens hatte die Kunde von diefem Fries 

Daffelbe Blatt ift mit Anzeigen von ben vielen|den den erwarteten Einfluß auf die Staatspapiere 
Xubienzen und Präfentationen angefült, weſche und die Baummollpreife in England nicht gehabt; 
am Newjahrstage und am Tage vorher beim Koͤ⸗ letztere waren unverändert geblieben, und bie- 
tige umd bei den Übrigen Gliedern der königlichen | Fonds. fogar um ein halb Prozent gefallen, aber 
Familie art gehabt Haben. Der hollaͤndiſche Ges bald wieder geftiegen. Der Star befhuldigt die 
fandte Sen Pagel ftelte den, mit der Liquidation | Minister, oder ihre Vertrauten, daß fie am 26. 
der holländiihen Schulden in Frankreich beauftrags | Dez. den mehr als zehnftündigen Zeitraum zwi⸗ 
ten bolländtihhen Sraatsrarh Canneman. der ameri⸗ ſchen der Ankunft des Friedenstraktats und deſſen 
tanijche Minifter Hr. Crawford den Konful feiner) Bekanntmachung (binnen welcher Zeit die Minifter 
Nation zu Paris, Hrn. Barnet, vor. Als der König —— Kabinersrarh — — und der 

am Morgen unter der verſammelten Menge ſei⸗ Traktat dem Prinzen Regenten zur Genehmigung 
nen WBeicdhtuater, den Abbe’ Rochon, der fonft niejvorgelegt wurde) benußt hätten, um große Spe⸗ 
bei Hofe erfheint, erblidte, ſprach er zu ihm: kulationen in den Staatöpapieren gu machen. Er 
„Sr. Rochon, dies Jahr wird unter Beiftand| bringt Lord Cochtanes harte Beftrafung für eine nicht 
pres Gebets gluͤcklich für mich ſeyn,“ — zu den einmal ganz erwiefene Stodjobberei in Erinnes 
UmfteHenden aber: „Ich habe einen Beichtvater, rung, und meint, ber ganze Unterfchieb zwifchen 
der kein Hofmann fit, ich fehe Ihn heute zum er⸗ ſenem und dem gegenwärtigen Falle beftehe darin, 
enmaie außer dem Beichtſtuhle.“ Abends war daß Cochrane nicht von der Minifterialpartei ges 
bei Hofe Grand » Eouvert und Konzert. — Der weſen ſey. — Das Morning » Ehronicle ſucht dem 
Heryog von Wellington gab den Zr. Dez. Adends| Frieden beſonders dadurch populär zu machen, dag 
ein großes Konzert, und fobald es Zwölfe ſchlug, es dem englifhen Wolke nunmehr das Erlöfchen 
wurde die Muflt unterbrohen, um eine Kantatejder verhaßten Einfommenstare mit dem 5. April 
von Paer zu Ehren des Königs von Frantreich|als gewiß voraus verfündigt. Die Times vom 27. 
aufjuführen. Ueberhaupt war Paris diefes Jahr Dez. erklären fi heftig gegen den Frieden. 

um Neujahr nad alter Sitte wieder aͤußerſt leb⸗ er Kourier verfihert, Lord Caftlereagh werde 
haft und gefellig. ° Ein beliebter Zuckerbaͤcker in beftimmt vor Eröffnung der naͤchſten Parlamentse 
der Pombardftrafe fol am 31. Dez. für 84,000 ſitzung nah Engiend zurückehren, und zu Wien 
$r. Spiewerk und Leckereien verkauft haben, durch Lord Elancarty erfegt werden. 

Am 20. Dez. kamen die Leichname der franzöe | Ein neueres Blatt des MorningsChronie 
{dem Prinzeffinnen Adelaide und Bictoire, Tans/ele will wiffen, auf den Fall, daß fich die englie 
ten des Königs, anf ihrem Transporte von Trieſt, ſchen und amerikaniſchen Kommiſſarien über bie 
ja Tonfon an, und wurden in feierlihem Zuge] ®ränzen in Canada nicht vereinigen könnten, folle 
nach der dortigen Liebfrauenfirdhe gebracht. Oeſterreich die Schiedsrichterrolle übernehmen. 

Der Rechts handel zwifchen Louis Bonaparte und engliſcher Reifender har aus Livormoges 
feiner Gemahlin kam den 31. Dej. wirklich vor Ifchrieben, ex habe vom dortigen englifchen Eanful 









“setfahren; daß der Sey von Algher MN apsteon|na wor arefe Mufterung der nanen Deiakuna, 
den ·Arieg ertlaͤrt, und feinen Kreuzern beſohlen welhe aus einigen Inſanter ier gimentern von den 
hahe „. alle Schiffe unter der Flagge von Elba; zu \uuiliichen. Garden „ und von dar Armee, aus ruſ⸗ 

nehmen. ſſchen Üblanen, und Artillerie zu Perde mad’ zu 

—VV — Holland. Fus, ſo wie aus einigen „Korps polnischer Iufan⸗ 

Machr ichten aus dieſem Lande ſagen, daß aus dem terie , wovon eintge bereite neu gekleidet war, ‚als 
Texei hollandiſche Fregatten umter dem. Kom⸗ Lanciers und Antillerie , beſteht. Auf dem cl 
“mando des Kommodore-Tulleten ausgelaufen find, |ichen Platz defilivten JAnmtlide Trupoen vor dem 
‚ans seine Flotte nach dem mirtelländifchen Meere Sronfürfien und dem Feldmarſchall Barclay de 
zu geleiten, Es heißt) die weitere Beſtimmung Top, Hernach war Gottesdienſt in ber ‚ariacis 
diefer Flame gehe dahin, gegen die Algierer feinde ſchen Kirche Im königlichen Sihloffe „ wo Dani) pin 
:fetig aufzutreten, und,von denfelben ale die See⸗ Tedeum abgeſungen wurde, welches Artilleriefil- 
dente quinczunehmen, melde fie. bisher von der ven begleiteten. Gegen Abend war große Tafel bei 

»hohändischen Marine’ in Gefangenfshaft, gehalten |dem Geldmarichall, welcher auch der Großfürfnbki: 


aben.. ‚wohnte. — Das Jedermann bier) Ruſſe und 
DEE Deut hlbamb, Mole, fürdas Wohl des, großen Hälfers ne 


—Am aR. Des. wurde-der koͤnigl. preußiſche Gene⸗ warmſten Wunſche zum Dimmel ſchickte „. braucht 
za Kleiſt v. Nollendorf zu Koͤln erwartet; das man nicht anuführen, da ein gleiches Gefühl üle 
dort garnifonirende Dffiztertorps. wollte ihm einen edle Menſchen in dev groden europäiihen yamilie 
Wall geben: ze — beſeelt. — Ueber das Schickſal von Polen weiß 
Ser General Graf v. Beuningfen bat den bie⸗ man hier durhaus nichts Beſtimmtesund mh: 
her in Hannover -von ſeiner Gemahlin bewohn: tet von einem Tag. zum andern auf Radhtichten 
zen Paltafi flir.22,000 Rthlr. kaͤuflich an ſich ger |von Wien, Die dentichen Zeitungen bringen ums 
Kraht: — Die auswaͤrts domicilirten Landes depu⸗ mande Gerüchte, welche aber hochſtens für. 24 
wirtendes Königreichs; Hannover befommen wicht | Stunden. glauben finden. } 
Naglich, fondern für jede Sitzung 4 Ihlr,am Dia⸗ Die biefige Zeitung vom 20. Dez erhält folgen: 
Arn, und eben fo ‚erhalten die, in Hannever -firivte |den Tagsbeſehl. Es iſt der Wille Se—. katierl. 
Wo hnung habenden Deputirten 2 Thir. Diäten. ; | Hab. des Großfͤrſten Konftantin, daß die Offtniere 
IRRE Preußen. aller. Grade, welche ſich bis jetzt bei dem Depar⸗ 
Die · Allg. Zeit. ſchreibt aus Berlin vom Zzu. ements Kommandanten noh nicht .eingelibiteben 
‘ Dez. 1m: der verfiofienen: Nacht verſtarb hier haben ſollten, binnen 16 Tagen, von dem Daum 
‚Die Frau Oberhofmeiftenim Gräfin. v. Voß in eir|dietes Befehls angerechnet, diefe Einrichtung. be: 
wenn 'schr Hohen Alter. — Der ruſſiſche Generals] folgen, im entgegengefegten Kalle werden fie ſich 
Wilutant Kürft von Galligin, welcher bei Sr. Maj. |die Kolgen, die daraus entftehen können, ſelbſt 
der Könige von Sachen als deſſen exfter GefeleTzuinichreiben haben ; hierbei wird zugleich bemerft‘ 
ſchaſter zurckt leiben mußte, iſt plöglich - nach |dai; die Departemenis : Kommandanten auf. Defehl 
Barichan abberufen worden. I&r. Erz. des Divifionsgenerais Dembroweti die 
Prinz Auguft von Prenben wird nun binnen Mamentijte der Offiziere, welche bei ihm im dem 
fieben ; und unfer allgefchäßter König binnen wier: genannten Zeitraume eitigeſchrieben wetden, ges 
hn Sagen von Wien. zuruck erwartet, — Zum radezu an bie polnijche Meilitäyfommitee ſchicken 
ndenten:an den durch den Feldmarſchall Blücher|werden. General, Chef des Generalſtabes To⸗ 
an Sylveſterabend des vorigen Jahrs glücklich ber |Lin.s ki. 
werbficlligten Ryeinuͤbergang dev, (dilefüihen Ars 
inee , werden in diefer Nacht ſaͤmmtliche ‚bien bee Meue ſi e s. 
ind iche Truppen: vor dem There biuomasquivem“|--_ -, 
Derjgogthbum Barfdawm. :| FEramtred.d.: As am 3. Jan. die zu 
"Warfhan, dem 24 Dep Heute haben wir |Baris anwefenden Dffiziere jeden Ranges vor dem 
hier den Geburtstag bes Kalfers Aleramder geſeiert, | Könige erſchienen, um ihre Gluͤkwuͤnſche abzu⸗ 
ber vun 37. Zahre alt iſt. Am Morgen empfing |ftasten, ſagte der Monarch zu. den Marſchoͤllen 
©:. koiſerl. Hoh. -dev-Bropfüuft Konstantin, ‚wel: und Gauerallieutenants: „Meine Herren Marz 
der hier-im Bruͤhliſchan Pallaſt wohus, die Gluͤck⸗ ſchaͤlle pon Grantseich und meine Herren Generals 
waͤnſche alleu anwaſenden ruſſiſchen und polniichen |iamtenanssn mis geoßem Vergnäugen fehe-ic die: 
hohen Miksär na Tioilperſenen · Gegen Mit⸗ jenigen am mich vereinigt, welche ſo oft die Fran⸗ 
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Seeſtaͤdten war der Friede Hafen ı 28 Er Pink: Kuh tikinere hilfe , mel⸗ 
——— e: ‚Freude aufgenommen] end ads Aa Ladungen ; eingelauſen eln 
* Spanne das Volt die Geweis urn Kandel eben mit ſo utises 
| jemus,melhe die Machehneutend, Fi wie Rn Sctirhäte cd der Mar“ 
te bistand! Po fihansı, Die glauben jutmadden fuhen. — Dis rufifcht Hauet⸗ 
for, heftig gegen die ſen quartjet ee nun di! u 15, oder 16. hide 
den) fie mit dem von Amiens pfeißen. BAR Kerr, Genera Beimiifen ee’ 
Zr... warte noch die Arkunft eines Kouriers aus Wine 
Statt gart, den + Jan. Vorgeftern tat, 
U Reese Kouriere, und geſtern einer, al? dreh, 
ef J don Wien her durch Stuttgart... um ſich tad,, 
ar Ing hat London zu —**8 Einer gi Bi ven London hier 
* eilt, in. —— ER durch nach Wien. Auch eilten geſtern drei —3 
1 —* Leipzig mit der Saake vorbin: ſiſche Kouriere durch die hieſige Stade, zwei von 
den Ft der Meßnüter. erleichrern| Wien her.nad Paris, und der dritte von Pas 
— Ferne u Hi ER den vreußiſchen her nach Wien. 
jedem Jaht n Chaufee vet] Dre fe eer ed de Weueſter Kurd Auf iratz,, 
* 88 —— l fert buva Wie 169 »/2» zweiy Monate 267 ı/d. Kon, 
site Deweld, welch eine Wohl | yentionsmänze 268 L/8- 
A pi jedgb Sand find. — Die) Die Allgı zeit, Nhzeibt aus Wien vom 7. Jan 
Rohligt von etnem BallDeute glauben mir, mit Gewifiheit anzeigen. zw 
son Sacſen zu — tönnen, daß-die Angelegenheit, melde bisher den 
„ mh dahin berichtigt Wer: | Kongreß ausſchließend beſchäͤftigte, ihrem Ende 
ein Abendeffen. war, ju wel: nahe it Es ſcheint fih ein Ausweg gefunden Zu 
-Staf Vigehuin die in Ber?) Haben, um Preußens Eniſchaͤdigung mit. der, Wie⸗ 
— ed Mnigs verfamtmelt| derherfiellung Sachſens zu vereinbaren die letztere 
iqten Geburtstag zu] wird als entichieden angeſehn, und Se. Mai. ser 
“ein * Weis unſers wieder| König von Sachfen hier erwartet. Sein durchs 
des. kant bemerkt werden, daß ſauchtigſter Oheim ber Herzog Mbert von Sach⸗ 
an die Beſoldungen pränumerando fen : Tefdhen will ihm did Prag entgegenreil: nn, 
ereljährig Dezah und die Gehattsab: | und iſt Schon feir geſtetn reiſefertig. Welche dquis 
—* Interſege ing A der srontofen Dffiglanten yalente Preußen erhalten wird, tönnen wir no 
Hören „ht „nicht. mit Beſtimmtheit angeben; ein Theil won 
ehe | Be Der Dangekeines 9: Sachſen, ‚ein Kreis von Polen (aufer deinen; wel⸗ 
z wind zu Dit ei&dre mıvon. dein gidüten Theile 


die id fchen früher en worden) and noch 
ee. immer, nad) ‚sehe ſchmer lich. em: | Einiges auf dem linfen : einufer: werden hie 
Er “ duch vermuthlich dazu dienen maffen. Sonach hattin 


ſagt, „es, ſolle derſe 
rrid ce großen wiftenfchaftlichen Anſtalth alle große Mächte Opfer gebracht, um den einjtaen 
in Dresden — werden, welche aus den Truͤm⸗ zure ihter Unterhandlungen * a J 


— vr 


. Hi vor Gericht gejogen, weil man bei ihm das 









BVorftellungen mit der Auffährung des 
Riester Blaubart von Ludwig Tiel, Die Darftele 
fung feloft eröffnete fih mit einem kurzen, wohl 
geeigneten und an Prolog. Deko unpaſ⸗ 
fender war die Unternehmung, ein Stüͤck, welches 
nur nad langem Studium und vielfältiger Hebung 
dem Publitum in en. wahren Werthe darge: 
werben fonnte, n wenigen Proben u 98: 
‚ und dadurch die Erwartungen eh 
täufchen,, als das geveinigte und verbeflerte Thea⸗ 
ter auch einen veredeiten Kunſtgenuß verſprach. 


h Seleden, zu erhalten. In Kur⸗ 
= Bien u Freude or ganzen Euvopa’s bie 
nähern Refultate befannt werden, 

Bermifhte Nachrichten. 
Dit fhen (in Holftein‘) iſt jetzt eine 
RR 
te in Unte . 
Bar zn großen Trommel umherzog wurde naͤm⸗ 


ã 


Hemde —* — Kamen — der 
auf dem Felde gefunden: war, fand. ufangs Iber 
Tengnete er hartnaͤckig, als aber der Richter auf —* —* ns —— an 
mordung zu fahren, fing er an, heftig zu zittern Sue enthiefe, um fo mehe mußten das Ungefchie 
und zu weinen, bat,. ihn mis dem Anblick des aue| n) die Machläffigteit der Darftellung in die Aus 
egrabenen Körpers zu verfhonen, und Iegte unter Zen fatien. Wir verlangen nicht viel und machen 
ränen das Geftändniß “ * ab, * gr imiche zu hohe Anſoruche am eine Bühne, die fi 
den Geiſt des Knaben um Vergebung anfledte. Tr sen erft bilder; wir kennen die Beſchraͤnttheit der 
Hatte den Bauch deffelben aufgeihnitten, (0 daB mirset und gehn gern in die Anficht der Obetdie 
die Eingeweide heraushingen, um fib durch den veriom ein, daß fich nur allmählich das beffere era 
Anblik zu überzeugen, ob das Intwendige Des „arren läßt: aber wir verlangen daf die Schaus 
den eben fo geftaltet fey, mie beim Schwein, |nJicter Fleiß und Luft gu erkennen geben, daf fie 
wie man ihm gefagt Härte, Da man in mehren | cr die Hälfte der Meden verfchluden: daß fie 
Gegenden , in denen diefer Mann fib — manches richtig, und wenigſtens einiges waht hus⸗ 
Hat, Knaben ermordet gefunden, ohne den Thär nurehen; und vor allem Dingen, daß fid) die Nes 
ger endecken zu können, fo wird die Unterfuhung gie nicht an Stücke wage, die fie ſich zu verſtehn 
fordauern. nicht die Mühe genommen hat, Mit Ausnahme 
In dem mahrhaften Markte Aſch im Egerſchen des Herrn Richeiti, hat fein einziger Schaufpieles _ 
Bezirke, welcher ſchon vor ungefähr 30 Jade auch mur erträglich feine Pflicht gethan: das ente 
wen großen Theils abgebrannt iſt / jegt aber wie⸗ ſchiedene Talent des * Gentze haben wir dies⸗ 
der 540 Gebäude enthielt, deren keins in einer mal ganz vermißt. Die Vertheilung der Rollen 
Seueraflecnration 2% entftand in der Nacht vom war jo unpaffend, daf der einzige weſcher den Nar⸗ 
22. auf den * ey. durch Flachsroͤſten im Ofen ren ſpielen konnte, den Rathgeber ſpielte, und daß 
abermals ein ſchrecklicher Brand, wodurch gegen die geſpraͤchige Parthie des Narren dem Schauſpie— 
> Gebäude ein Raub der Flammen wurden. ler zugefallen war, der am undeutlichften ſpricht 
Werth der verbrannten Strumpfwirterküblel und den man deshalb am liedften in der wortfar 
wird auf 30,000 Gulden geihägt. Der Kauf⸗ gen Rolle des Rathgebers gefehen hätte: Daß das 
mann Kirchhof hat an Waaren und Papieren bei: Stuͤck dreiviertel Stunden länger fpielte, als es 


he eine halbe Million verloren. fpielen follte, war in der Ordnung, weil niemand 
—— —  Imemotirt hatte und alfo dem Soufleur der gehö- 
Theatern tige Raum gegeben werben mußte. Kurz, det 

—5 den 13. Januar. [Debüt war weit unter aller, noch fo mäßigen Erz, 


Sm Monat Dezember und Anfang Jannars|wartung. 
wußte die hiefige Bühne gefchloffen bleiben; einige Gern wollen wir und, um dieſen gerechten ‚Tas 
anverfchieblihe Reparaturen, welche die Confervas |del zu verfühnen, an die Darftellungen des voris 
Sion des Hoftheatergebäudes, die Neinlichkeit und|gen Herbſtes erinnern, deren einige über die Em 
Die Bequemlichkeit des Publikums erforderte, wur⸗ wartung gelungen waren. Mur vergeffe die Regie 
Yen von der prov. Hof⸗ und Landesbaudirefjionfnicht, daß man —S—— ſieht und hoͤrt 
ut fo viel Geſchwindigkeit als Geſchmack ausge- als damals, daß alfo der Fleiß auf der Bühne 
Hide. Madame Ferrari, welche den ihr für Diefverdoppelt werden und nicht etwa gar nachlaſſen 
Wiedereröffnung der Bühne gefegten Termin ver muß, 
Pina hatte, degann am zaten bie Reihe ihre 





(Glerbei die Veylage No. 4) 
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Bote von Tyrol 


Diet 





‘ Innsbruck, Mittwoch den 18. Januar. 





I: syn, ur? 
mE Dekerreid 
‚Vrr-Mbnig von Dänemark has am 7. Dez den 
Kürten Metternich, kaiſerl. dſierteichiſchen Mini 
fiet der auswärtigen Angelegenheiten, jum Ritter 
* Eleyhantenordens ernannt. — Der naͤmliche 
„. Month verlich- dem Hoſrath Ritter von Genz, 
wegen felnet · aner kaunten diplematiſchen Verdien⸗ 
Be ; das Kommandeuntreuz de Dannebrogordens. 
* Ag. fſqreibt aus Wien vom 8. Jan; 
nGrfermünd heute-find zwehirglienifhe Negimen- 
Kt,j 4 drei Bataillens befiehend , hier ein 
und in den Vorädten einquartiert wot« 
und an den folgenden. Tagen er: 
wartet die übrigen italieniſchen Truppen: 
@ir marfhieren, mit Ausnahme der vier res 
nadierbataillons, melde bier’ bleiben ‚. in die ber 
fin Sarnifomen von Böhmen,. Mähren, Ungarn 
und Annerdierreid. — Der. General Kutſchera 
1 das erledigte Regiment Froͤhlich, Fuͤrſt Wied: 
ntel das Regiment. Davidovih, Graf Nugent 
das Kegiment_de Ligue, Fuͤrſt Paar ein italieni: 
fhet Regiment, Graf Noftig das itafienifche Ka: 
zallerieregiment, Graf Klebelsberg das neu erzichs 
tete Kogtment Kaifer. Uhfanen, General Modr 
das Regiment Saroyen Dragoner erhalten. Auch 








follen die Generale Prohasta und Wimpfen- eben: | 


— Die, ber- 


bei Abgang der legten Pojt in. Bezug auf Sachſen war 


ſich nicht in, ihrem fen. 
Herzog 100,000 Dukaten berechnen 


fals Regiments inhaber geworden ſeyn. 


verbreiteten Gerüchte baben- 
gakı Umfange beftätigt, auch ift der 
ert noch nicht abgereist.. Einige behaupien, 


V da in Hinſicht Sachſens eine New vom 42. 


“x 
53 


er .0 
’ 


.. or 





Der. das Beitimmtefte ausſpreche, hierin’ keine 


wefentlihe Aenderung weiter ſtatt finden werde: 


Bis Morgen ift wieder eine Konferenz, die wahrs 
ſcheinlich nähere Nefultate gewährt, Man hofft, 
daß bis Ende diefes Monats die Hauptfachen auss 
geglichen ſeyn werden‘ — Fuͤrſt Talleyrand wird’ 
ven zr. d. eim feierliches Todtenamt für Ludwig‘ 
XVL hatten laſſen; die italieniſche Kirche: bei dem 
Minoriten ift ihm dazu verwilligt, - und man’ trifft‘ 
vn Ken — — 

Frankenthaler Kongreßchronik enthaͤlt aus 
Briefen von Bien Folgendes: Vo m * Jan. 
Meber dem großen Brand im Naſumowskiſchen 
Pallaſt Hat man die polittſchen Ereigniſſe einige 
Tage vergeſſen. In dieſem Pallaſt iſt manches 
Wort über Europa geſprochen worden, und er 
verdient daher in diefer Hinftche einer Erwähnung. 
Biele Jahre wurde an diefem Pallaft- gebaut und 
vor drei- Monaten wurde er erſt ganz vollendet. 
Die Umgebung war in einen fhönen Park ums 
ſtaltet. Dadusch: wurden- aber die Löfchanftalten‘ 
eben: fo erfchwert. als durch die Unterdruͤckung der 
Flammen mittelft des tupfernen Daches. Die 


| Bevanlaffung foll das Heitzen durch Röhren gewe⸗ 


fen ſeyn/ welche hinter den Tapeten und im Fuß⸗ 
koden herumliefen. Die Löfchanftalten gereichten- 
Wiener Polizei zur Ehre. Graf Rafumomski- 
Abends gar; ruhig auf einem: Ball des Fuͤr⸗ 
Hardenberg, Den Schaden will man- ju- 


, taliem 
Rom, den 39. De, Am heildgen CHrifttag: 


wo. 


- 4. 


pentifizieten Se. päbftl. Heiligkeit hoͤchſt feverlich,; 
nebſt den Patriarchen, Erzbiſchoͤſen und Biſchoͤſen 
1c., wohnten aud der König von Spanien ſantmt 
der ganzen Familie, wie auch jehr viele Relſende 
von jeder Nation und von jedem Range, beſon— 
ders Engländer, dem Hochamte bei. — Am Ste: 
phansrage wurden Sr. Heiligkeit mehrere vornehme 
Engländer vorgeitellt, die Höchftjelbe auf eine ſehr 
freundtihe Weife empfiengen. 


Bom 31. Dez. Das Diarium vom heutigen 
Tage enthaͤlt Nachfichendes; „Der Präfett von 
Ancona eriiiß unterm 15. und 19, dies an die 
Syndiker, Prdejta und am mehrere andere Be: 
hörden eine Vorſchrift, nad welcher fie einen 
ſchriftlichen Aufjaß zu verfertigen und an Se. 
Majeftät dem König von Neapel zu übergeben hät: 
ten. Unter andern fell darin Sr, Majeſtaͤt für 
die großen-Diefen Provinzen erwieienen Wohltha: 
ten gedankt werden und ein Gluͤckswunſch zum 
ueuen Jahre beigefügt fenn, endlich’ ſchließlich ſoll 
der König bittlich erſucht werden, die definitive 
Entfheidung diejer Provinzen zu befchleunigen das 
mit der proviſoriſche Zuſtand dadurch. feinem Ende 
näher gebrachte werde. Wer dies Circulare liest, 
fest das Diarium Hinzu, wird ſich uͤberzeugen, 
daß der Präfelt von Ancona ein würdiger Mach: 


folger der Präfekten der aufgelösten Reglerung üft, | 


melde ebenfalls foldye Borfchriften an die Obrigs 
feiten erließen, fo daß die hiernad) verfertigten 
Addreſſen freie Aenferungen der Gemeinden zu ſeyn 
fhienen, die dody im Grunde nur die Furcht auss 
genreßt hatte. — Uebrigens follte diefe an Se. 
Miajeftät gerichtete Schrift durch eine Deputation 
von vier der vornehmften Podeſta nad) Meapel ges 
bradıt werden.” ’ 


Vom 4. Yan. Se. Er. der Herzog von Bed: 
fort, einer der erfien Pairs von England und vors 
mals Vizekoͤnig von Irland, begab fih am r. bie: 
fes zu Er. paͤbſtl. Heiligkeit, Hoͤchſtwelche ihn 
mit allen Zeichen der Hochachtung und Zuneigung 
empfingen, wie es einer ſolchen Perſon gebührt, 
die während ihrer Regierung in Irland ſich unter 
die vorzuͤglichſten Vertheidiger der Katholiten und 
ihrer Rechte auszeichnete. Der Herzog hatte drei 
Soͤhne bei ih. — Vorige Woche wurden von dem 
Kardinal DOppizoni zwei Juden in der biefigen 
Karlskirche getauft. 

Neapel, den 28. Dez. Vorige Woche kamen 
238 vornehme junge Leute aus Lalabrien hier an, 
die fich freiwillig in die koͤnigl. Garde einverlei: 
ben liefen. Die dortigen reihen Güterbefiger 
hatten Jeden 30 Dukati auf die Hand gegeben, 


um Ihren Much und Eifer, dem König in dee 
Nähe zu dienen, in etwas zu belohnen. 
“ Florenz, den 6. Jan, So eben erhalten wie 
zwei triftige Beweiſe der Reorganifirung. ine 
Verordnung naͤmlich enthält ein Verzeichniß der 
Abgaben für obrigkeitlihe Handlungen im ganzen 
Umfange und beſteht aus ſechs Tarifen ; eine jtweite 
hebt einige unter der franzöfiihen Megierung eine 
geführte und proviforifch beibehaftene Abgaben auf. 

"Genua, ben 23. Jan. Die unter dem Soms 
mando des Generals Newelfichenden und jur Bes 
ſitznahme hierher beffimmten fardiniihen Truppen 
find noch nicht angefommen, Wir erfreuen uns 
der vollflommenften Ruhe, — Der vonder bisheris 
gen Regierung letzthin erlaffene und vom Präs 
ſidenten Serra unterjeihnete Proteſtat ionsakt 
ſchließt mit folgenden Worten: „Dieſer Erhal⸗ 
tungsaft ſoll unſere tiefe und unverletzliche Hochs 
ahtung, die wir gegen die hohen in Wien vereis 
nigten Mächte hegen, nicht im geringiten verrin— 
gern. Wir fahen die Kundmachung deſſelben blog 
als unfere dringende Pflicht an-und find äberzeugt, 
daß jeder unabhängige Staat in dergleichen Um— 
ftänden bas nämtidhe von feinen oberiten Behoͤr⸗ 
den fordern würde. 

Grantreid. 2 

Am Heil. Dreitönigstage fpeiste die ganje für 
niglihe Familie beim Könige, Die Herzogin vor 
Orleans, als die jüngfte, zerſchnitt, nad alter 
franzöfliher Sitte, den Kuchen; bie Bohne fiel 
der Herzogin von Angouleme ju, welde den Prine 
zen Conde“ zum Köniy ernannte. Die Mahlzeit 
war fehr fuflig. Dee mahre König rufte oft: 
Der König trinkt! — An demjelden Tage hatte 
die Herzogin von Angouleme das Hoſpital die 
Salpetriere befucht, und drei Stunden lang Als 
(es in genauen Augenfchein genommen, 

Ameritanifche Zeitungen von Mew: Vorf meldes 
ten, daß die Kolonien Martinique und Guade— 
loupe am 9. Nov. den franzöfifhen Kommiſſarien 
vom Admiral Cochrane Äbergeben worden, der alle 
englifhen Garnifonen daraus gezogen habe. Sie 
fügten bei, es wären 18 qus Frankreich abgefegelte 
Schiffe dafelbft angekommen. 

Grofbritannien 

Nah dem Courier beiteht der Genter Fries 
denstraftar aus eilf Artikeln, deren letzter To lau⸗ 
tet: „Gegenwaͤrtiger Traktat wird, ſebald er von 
beiden kontrahirenden Theilen unverändert ratifis 
jirt, und die Ratifitationen ausgewechlelt ſeyn 
werden, für beide Theile verpflichtend feon. Die 
Rarifitarionen werden zu Waſhington binnen vier 
Monaten vom Tage der Unterzeichnung, oder 


wenn ed ſeyn kann Mod früher, ausgewechſeltſche ıgor zählte 470,558 Köpfe, mar ıgır ſtark 
werden.” — Kr. Baker, der die brittiſche Kati: ]640,500. Das Verhaͤltniß beider Geſchlechter iſt 
fifation nah Waſhington bringt, bat fih am zı.|von 10 Manns: zu 11 Frauensperionen. Die 
Dez. in Gefellihaft des amerifanifhen Gefandt: Sterberegifter beweifen, daß feit 1780 die More 
fhaftsfetrerärs Earoll zu Portsmouth auf der Kors talitaͤt in Großbritannien abgenommen hat. Im 
verte Favorite nah Amerifa eingeichifft. Jahr 1780 ſtarb Einer auf 40, im Jahr 1810 
” ‚Nah. Privatbriefen aus London vom 28. übers | Einer auf 50. Getauft find in dem Zeitraum von 
reichte: der Friedensabfhluß mir Amerika den Lord: !rg0r — 1819, 9,315,016. Begraben wurden 
wimor fo fehr, daß er beforgte, das Schreiben |7,116,033, worunter nur 1231 Frauensperfonen 
des Lords Barhurft, worin diefer ihm die Nach: |mehr als Mannsperfonen, welches bei fo großen 
richt zur Bekanntmachung mittheilte, fey unters | Zahlen auffallend ift. = 
ſchoben. Er ſchickte daher Jemand nach der Doivs Rußland. 
ningſtreet, um ſich der Aechtheit deffelben zu vere| In einem Ukas vom 10. Nov. hat der Kaiſer 
gewiſſern. Hierdurch entſtand eine abermalige dem General-Feldmarſchall Grafen Barckay de 
Verzdgerung der Bekanntmachung dieſer wichtigen | Tolly, und dem General der Kavallerie Grafen 
Begebenheit. Selbſt während diefer Zwifchengeit | Bennigfen befehlen, die Milizen, welche im Jahr 
wurden die. Werten fortgeſetzt. 1812 jur Bertheidigung des Vaterlandes die Wafs 
Der Eourier Schreibt: „Es giebt Leute, wels|fen erariffen haben, in ihre Heimath zu ſchicken. 
de argenwärtig fchon auf die Weigerung der NRa-;Se. Majeftät hat dem dirigirenden &enar den 
tififatien von Seite des Präfidenten Madiffen | Auftrag gegeben, denfelben feine Dankbarkeit für 
foetutiren. Wir find jedoch weit entfernt, diefe|den Eifer zu bezeugen, den fie im Dienfte bewies 
Meinung ju theifen. Wenn die Unterhändter im|fen haben. — Durd einen andern Ukas von 
Dejember den Frieden nad) einer Bafis abfchHeßen, |demfelben Tage erfährt man, daß Se. Majeftät 
"melde fie im Auguft für unzuläflig erklärten, ſo die ſaͤmmtlichen Landtruppen, welche gegen den 
muͤſſen fie offenbar nad) neuen Snftruttionen ge: Feind im Felde geftanden, in jwei Armeen gr: 
handele haben, welche ihnen der Praſident zuae- |theilt hat, wovon die eine unter den Befehlen 
Shit Hat. Sie handelten, wie ihnen befohlen des Feldmarſchalls Grafen Barclay de Tolly, und 
worden; folglih ift der Abſchluß des Friedens: die andere unter den Befehlen des Savalleriegenes 
trafrats das Wert des Präfidenten felbft, und |vals Grafen v. Bennigfen fichen wird, und zwar 
man muß daher annchmen, daß er ihn ratifiziten mit allen Attributen, welche in dem Reglement 
werde, obgleich wir bis zur Ankunft diefer Rarifis jür die Armeen in Thätigkeit feftgefegt find. 
fatien unfere Kriegsrüftungen mit derjelben Ihäs Auch hat der Kaiſer dem General der Infanterie 
tigteit fortfehen muͤſſen.“ Rtiſchtſcheff erlaubt, den perfifhen, mit Brillans 
„Nah Privarbriefen aus Paris, ſagt daffelbe ten eingefaßten Sonnen: und Pämwenorden, wels 
Dlatt, waren, als der Herzog von Dalmatien chen ihm der Schah von Perfien, Ferh = Ali, nach 
Kriegsminifter wurde, nody über 60,000 Militärs dem zwischen Rußland und Perfien abgefchloffenen 
perfonen in Paris, troß der Befehle, welche fein/Srieden mit einem gnädigen Diplom überfchict 
Vorgänger Dupont gegeben harte, daß Jeder fihrhat, anzunehmen und zu tragen. 
anf feinen Poften und zu feinem NRegimente beges; ch weden. 
ben ſolle. Der Herzog vor Dalmatien hat nicht] Se. Maj. hat den Grafen von Eſſen zum Felde 
allein diefe Befehle erneuert, fondern er beſteht marſchall der norweaifchen Armee und jum Kanz⸗ 
auch auf deren Ausführung. Desmegen find bes Her der Univerſitaͤt Chriſtiania ernannt, 
reitö mehrere Offiziere von hohem Range arretirt| Preußen 
worden, weil fie fi meigerten, Paris zu verlafe| Berlin, den 7. San. Das neufchateller 
fen. Biele Perfonen find der Dieinung, daß man | Sardefchügenbataillon unter dem Major und Koms 
jegt zu raſch zu Werke gehe.” wandeur Menron, 18 Offiziere, 44 Unteroffiziere, 
Mach der, auf Veranftaltung des Parlaments Spielleute und Chirurg und 315 Schuͤtzen ftarf, 
gemachten, dem Parlament vorgelegten und vom/ift von Potsdam bier angetommen. — Am 5. d. 
Parlament beftätigten Lifte Äber die Venölterung |jtarb der General von der Kavallerie v. I'Eſtocq im 
von Grofibritannien (d. i. England, Wales und 77ſten Jahre an . einer Lungenentzündung. Er 
Schottland) betrug die ganze Velksmenge im ſtand feit 1758 in königl. Dienften, und war jus 
Sjahre 1801 10,942,646 Seelen, im Jahre ıgir|leßt Gomverneur des Landes zwiſchen der Oder 
12,596,803 (1,654,157 mehr). Die Armee, wels|und Elbe, hatte ſich aber ſeit ungefähr einem Jahre 
* un ö er 








— m 


den -Affentlihen Sefhäften entzogen. Bein An] Lord Gambier iſt bereits von Sent nad) Lenden 
heil an der Schlacht bei Eylau wird unvergeflich abgereist. 
ſeyn. — Der jweite dirigivende Arzt der Charite’, Deutfdland,. 
Hofrath Horn, iſt zum geheimen Medizinaltath/ Am 3. Jan. ift der regierende Herzog vom 
‚ernannt worden. Noch Schöner ift es, daß er in Braunfhmweig auf eine kurze Zeit nah Hannever 
diefem feinem trefflihen Wirkungskreife ununters | abgereist, Am 22. Dez. war zu Braunſchweig der 
brochen fortnügen wird. — Der weibliche Verein | Jahrstag der. Nüdkchr des Herzogs aufs Feier⸗ 
ur Verpflegung armer Familien, mit befondrer lichfte begangen worden. Am folgenden Tage gab 
defiht auf die Wittwen und Waifen der im legs; der Herzog feinem aus Spanien zurückgekehrten 
ten Kriege gefallenen Kämpfer, hat vom 15. Juli Truppenkorps, mit welchem Er den unvergefilichen 
1813 6i6 31. Dez. 1814 an monatlichen und außer⸗ Zug durch Deutſchland bis zu den Küften der Nerd⸗ 
ordentlihen Beiträgen g141 Thle. 5 Gr. einges fee fiegeeich vollbrachte, noch vor deflen Entlaffung 
nommen und 7801. Thfe, ausgegeben, fo daß dieſe in feine Heimath ein einziges Feft. Die Unteroffis 
ſchoͤne Anftalt auch für die Zukunft geſichert ift. ir und Soldaten —— ſich in dem ſehr 
Eine Vekanntmachung des bisherigen Kurato⸗ geräumigen und durch gefhmadvolle Sinnbilder 
siums des Einquartierungswefens von Berlin, in, erfendhteten Saale des großen Opernhauſes. Die 
ven Verliner Zeitungen vom 31. Dej., befagt, flommenden Namen von Auentes d’Oneres, Dils 
daß vom 1. Jan. an die mobilen Trüppen, mels |VMiA , Alduera , Badajoz, Almeida, Aldea de 
che einzeln Berlin berühren, von der gewöhntichen | Ponte, — Rodrigo, Salamanca, Monaſte⸗ 
Friedenebehorde, der Serviskommiſfion, ünter tio⸗ —* as, Vittotia, St. Sebaſtian, Ba⸗ 
‚oberer Leitung der Miniſterien des Innern und Zoune, Bordeaux x. erinnerten an bie ruhmvolle 
des Kriegs einguartiere werden, und daher bie Theilnahme des Korps an jenen Schlachten, die 
Wirkſamkeit des Kuratoriums von gedahtem Tage felbft der große Feldherr, Herzog von Wellington, 
'ahı aufhören werde. würdigend anerkannte und auszeichnete. Sin -dies 
Der Feldmarfhall Fürft Bluͤcher war zu Ber: fem Saale wurden fie, mad einer vorangeganges 
fin angefoımmen, der Finanzminifter v. Bilgm |aen Anrede, an mehreren errichteten fehr großen 
nach Wien abgereist. Der Senerallientenane v. Zaſeln zu Mittag gefpeifer und unter Mufit und 
Köerit ward mit VBeibedaltung feines ganzen Ges|Tans vergnägten fie fih den Abend hindurch bis 
Halte in Rubeftand verfeßt. nad Mißternacht. - Ein lautes Hurrahl und ein 
— froͤhliches Lebehoch! folgte dem andern, als ber 
Holland. Herjdg im ihrer Mitte erfchien — die Tafelreihen 
Bräffel, den 5. Jan. An den franzöfifhen|durdging und mehrere Einzelne unter ihnen ans 
Grenzen von Düntichen bis Meg ijt alles ruhig; redete oder fie zum. Frohfeyn auf das gütigfte ers 
die Militärbewegungen, die man allda bemerkt munterte. Er felbft fpeifte an diefem Tage mit 
Hatte, hörten ganz auf; die verfchiedenen Armees|den ſaͤmmtlichen Dffizieren biefes Korps und des 
torps erhielten Verſtaͤrkungen, diefe Mafregelibiefigen Militärs, fo wie mit mehreren Perfonen 
war aber in einem Augenblic ganz einfah, wo des Hofes und Zivilftandes, im einem benachbars 
fo viele Kriegsgefangenen in ihr Vaterland zuruück⸗ ten Saale dieſes großen Gebäudes. 
tchren: Die Befaßungen ber feften Pläge in] Zu Hannover farben in der Neujahrénacht 
Mordfrankreich fellen zahlreich feyn; zu Lille laͤgen zwei Deputirte, der Geheimeraih v. Kettler aus 
12,000 Mann Infanterie und 2 Reiterregimenter.|Osnabräd, und der Buͤrgermeiſter Lüngel aus 
Bei diefer Bemerkung muß man aber nicht ver⸗ Hildesheim. — Am 28. Dez. waren bie Prinzen 
gefien, daß Frankreich, in feine alten Grenzen ges|von Lippe, mebft der Fürftin von Walde, und 
wiefen, wärdrfih allda anſehnliche Streitträftelam 29. der Herzog von Braunſchweig nebſt Gefols 
‚balten muß. Bor der Revstution beftand die Be⸗ge dafelbft angefommen. Saͤmmtliche Herrſchaſo⸗ 
-fagung von Lille mandhmal aus 16,000.Mann. ten nahmen am 30. bei dem Herzog von Cam⸗ 
Der Mitteipunte von Europa wird einen langen|bridge das Mittagsmahl ein. Auch der General⸗ 
Frieden genießen, baran iſt nice zu zweifeln. —Imajor Graf v. Kielmannsegge und der Major ». 
Unſer Rationalheer erhält dur Bildung von 101 Reden waren von der Armeg aus Brabant gm 
neuen Spnfanteriebataillonen bedeutenden Zuwachs. Hannover angefommen. 
Man bilder gegenwärtig die Stämme derfelben. Vom Rhein den 10, Jan. Ron den koͤnigl. 
Der Erbprinz yon Oranien ik von Hanau Brüfsfpreußifhen Truppen, welche bisher zu Ahenflans 
fel wieber singetrofen. den, verläßt ein Theil unfere Gegend und kehrt 








sad. dem Innern zuruͤck. So marſchirt in diefenfdem Augenblide an, als geßleterifäe volitiſche 
Tagen ein JZaͤger-Bataillon von Achen ab, um Werhaͤltniſſe bie Staatsveraͤnderung vom Jahre 
nad feinem ehemaligen Standquartier, Frankfurt |1806 herbeigeführt hatten, faßten Wir den feſten 
a. d. D. zu gehen.‘ Entſchluß, Unferm Königreiche, fobald der Drang 
Hamburg, den 6. Jan. Mehrere Nachrich⸗ |der Umftände aufgehört Haben, und ein fefter 
ten von Rußland ſtimmen darin überein, daß eine |&tand der Dinge eingetreten ſeyn würde, eine 
änftige Veraͤnderung in dem daſigen Zollweſen |feiner innern und dußern Lage, den Rechten der 
Kai zuerwarten fep ; mehrere bis jegt zur Einfuhr |Einzeinen und den Bedürfniffen des Staats anger 
werborene Artikel follen gegen Erlegung einer Abs Imeflene Verfaſſung und ftändifhe Repräfentarion 
gabe zugelaffen werden, woruuter man befonders |ju geben. Die Ausführung diefes Entſchluſſes 
mit Zuverfiht Zuder und Rum nennt. Da ges |verjdgerte fih duch die nachherigen Zeitereigniffe, 
wohnlich um die Zeit des Neujahrs folhe Wirän: |melde die Vornahme einer folhen wefentlichen 
derungen für das künftige Jahr im Rußland bes Grundeinrichtung ber ganzen &taatserganifation. 
Lannt gemacht werden, fo können wir bald die nicht rächlih mahen konnten. Erſt die im vori⸗ 
Beftätigung erwarten. Auch hier verbreiter fich feitigen Jahre eingetretene MWeränderung in dem öfs 
einigen Tagen diefe fehr erwuͤnſchte Nahricht. —|fentligen Angelegenheiten konnte diefen Unſerm 
Am 5, iſt das von den Franzeſen zu Hamburg auf|fandespärerlihen Herzen fo angelegenen Wunſch 
dem Btasbrook erbauete große Blockhaus durch Un⸗ der Ausführung näher bringen, und Wir würden 
vorfichtigkeit in Brand gerathen. Daffelbe war foldaher glei nah Abſchluß des Parijer Friedens 
feft, daß es Kanonenkugeln widerftand. Das Zeuer|denfelben in Erfählung gejegt haben, wenn nice 
ergriff die geladenen Kanonen und die in der Naͤ⸗ von dem zu vollftändiger Berichtigung des allges 
be liegenden gefüllten Haubitzen. Es ift jedoch meinen Friedens befchloffenen Kongreffe in Wien 
fein Ungluͤck eniſtanden. Abaͤnderungen in den innern und dußern Verhälts 
In einem Schreiben aus Sachſen vom 6. niſſen des Königreihs zu erwarten gewefen wären, 
Yan. heift es: „Ein Artikel im Gouvernements- [und es daher zweckmaͤßiger gefchienen hätte, - bie 
Slatt, worin berichtet wird, Se. Majeftär der| Ausführung auf die Refultate jenes Kongrelles 
. König von Preußen habe ein von der Landesregies|ansjufegen. Indeſſen haben Wir glei Anfangs, 
rung und den geheimen Konſitium beftärigtes To⸗ im den zu Behandlung der deutſchen Angelegenheis 
desurtheil über einen Mordbrenner.in lebenslängs| ten fatt gehabten Konferenzen den zu Bien vers 
liche Fefiungsarbeit verwandelt, und dabey befoh⸗ fanmmelten Souverains Unfern feſten Entſchluß und 
den, daf nad Verlauf von 10 Jahren Über die Abfiht der Einführung einer Srändeverfaffung im 
Aufführung diefes Verbrechers weiter an Se. ko⸗ Königreiche erkläre. Da aber dic Endrefultate dies 
sig. Majeftät berichtet werden fol, har große ſes Konareffes nicht fo jchnell, als Wir in Bezie⸗ 
Aufmerkfarnteit erregt. — Dem Vernehmen nad | hung auf jene Abſicht gewuͤnſcht hätten, herbeis 
find aufs Meue einige Regimenter Preußen ins geführt werden konnten: fo finden Wir Uns bes 
konigl. ſaͤchſiſche Thüringen eingerädt, jo daß mogen, Unferm Volke diefe ihm beftimmte Wohl⸗ 
jegt 21,000 Preußen in Sachſen vertheilt garni⸗ that num nicht länger vorjuenthalten, und dadurch 
foniren.“ öffentlich zu bemeifen, daß nicht eine äußere Morhe 
Die Stuttgarter Hofjeitung enchäls Folgen: | wendigkeit oder eine gegen Andere einaegangene 
des vom ı1. Jan.: Se. königl. Majeftät, Aller⸗ Verbindlichkeit, fondern blos die feſte Ueberzeugung 
hoͤchſtwelche diefen Morgen gegen 11 Uhr das Ple-|von dem Bedürfnifle einer angemeſſenen ftändifchen 
num des Eraatsminifteriums und den Staatsrarh | Verfaflung für das weſentliche Intereſſe des Staa⸗ 
im fäniglihen Schloſſe zufammenbderufen ließen, |tes, und der Wunſch Uns gekeiter haben, aud 
eröffneten der Verfammlung duch eine Rede Als|hierdurh nach fiebenzehn ſtuͤrmiſchen Jahren, in 
lerhoͤch ſtihre Entſchließung, eine ftändifche Verfaſ⸗ | welchen die Vorſehung Uns und Unſer Reich ers 
fung in Ihren Staaten einzuführen, welche Als; halten hat, das Gluͤck Unfers Volkes für künftige 
lerhöchfte Abſicht durch folgendes Manifeft zur oͤf⸗ Generationen dauerhaft zu begründen. Wir Habe 
fentlihen Kenntniß gebracht wurde. „Mir Erie:|ju dem Ende die Grundzüge einer folhen Berfafs 
derich, von Gottes Gnaden König von ſung, worin die Zufammenfegung der Stände, 
Bürtemberg, fouverainer Herzog in|der ihnen zukommende Antheil an der Geſetzgebung 
OSchwaben und von Ted, 16. is. entbleten) und der Vefteuerung, das Recht, ihre Bitten und 
allen Unfern lieben und getreuen Dienern, Vafal:| Wünfde vor dem Throne niederjulegen, fo wie 
Eu und Unserthanen Unjrs königliche Bunde, Won! allgemeine uud weſentliche Rechte und MWerpflichs 
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nungen der Unterthanen beftiimmt werden, eutwor⸗ Vermiſchte Nahrichten. 
fen, und eine Kommiffion von Staatsdienern ausf Zu Wien zählte man im abgelaufenen Yahrg 
verfchiedenen Klaffen der Nation, verfchieden nach 15,309 Todesfälle, 13,114 Geburten (worunfe 
Stand, Amtsverhältniffen, Religionsbekenntniß 500 tedtgeborne Kinder), und 2148 Trauungem, 
und Güterbefig, mit dem Auftrage niedergeſetzt, Im Jahr 1813 waren 2338 Todesfälle mehr, 
das Ganze nad) feiner hohen Wichtigkeit in die 487 Geburten weniger, 175 Trauungen mehr. # 
forgfältigfte Berathung zu ziehen, und den hier: m 10. Jan. des Morgens hat Se. önigliche 
nad reiflih ausgearbeiteren Entwurf einer Nepräs! Hoheit der Kronprinz von Baiern, in Venlettun 
fentativ = Berfaflung für das Reich Uns zur Ges | des fAniglihen Kämmerers und Rreisrachs Gr 
nehmianng vorzulegen. Die von Uns fantrionicte | fen von Seinsheim, Salzburg verlaffen, um 
Berfaflungsurtunde werden Wir fodann der fläns|wieder nah Wien ju begeben. 
diſchen Nepräfentation, welhe Wir auf den 15. | Zu Zweibrücen liegt das baterifche Chevau 
Maͤrz diefes Jahres hier zu verfammeln gedenken, legersregiment, Kaijer von Defterreih, in Ga 
übergeben , fie befhwören und in volle Ausiibung nifon. 
fegen laſſen. Es gereicht Uns zur wahren lans| Die weftphälifhe Mark will ihre Wiederverelt 
desvärerlichen Freude, dieſe Unſere Gefinnung und nigung mit Preußen dur ein Denkmal verew 
fefte Willensmeinung Unfern lieben und getreuen gen. Es iſt unter andern eine Bildſaͤule der unß 
Unterehanen hierdurch zu verkünden, indem Wir fterblihen Königin Luiſe vorgefchlagen, welche mir 
Uns verfiert halten, daß fie in diefen Anordnuns: einem Arm das Kreuz umfaßte, mit der Untere 
gen und Einrichtungen den jprechendften Beweis fohrift: „Ich ging voran, ihr folger mir.“ — 
Unferer unermüdeten Färforge für ihr dauerndes Durd Frankfurt gingen auch 40 Jagdhunde drs 
Glauͤck erkennen, und auch fünftig ihre unter allen Lord Stuart nad Wien, a. 
u —— —— — er, = 
ndänglichkeit an Uns und Unfer Negentenhaus iffenfebaftliche und SKunftnachrichten, ' 
bewähren werden. Gegeben unter Unſerer hoͤchſt⸗ w f ſchaf * ſt % % n 


eigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem koͤ⸗ Theat * 
niglichen Inſiegel, in Unſerer königlichen Reſidenz Sonntag, 15. Januar 1315. 
zu Stuttgart, den 11. San, im Jahre Ehriftiein So muß man Fächſe fangen, Luſtſplel 
taufendahthundertundfünfjehn, Unferer -königlis von Schröder. z 


hen Regierung im zehnten. (L. S.) Frie- Der Verfaffer des Stuͤcks war einer der groͤſſten 
drich. — Der Minifter des Innern, Staats:  Schaufpieler, welche die deutſche Bühne betreten 
und Konferenzminifter,, Srafv. Meiſchach. Ad haben. Es ift gute, fleißlge deutfche Arbeit: bie 
Mandatum Sacrae Regise Majestatis proprium ;|Intrigue mit großer Weberlegung angelegt, der 
Miniſter-Staatsſekretaͤr, Frhr. v. Bellnagel‘ Daupicharakter mit einer, in die Meinften Detalls 
- Am 9. Jan. fam der Herzog und die Herzogin gehenden Vorliebe gezeichnet, wie es meifteng zu 
d'Argyli, Echortländer, mit großem Gefolge, gefſchehen pflegt, wenn Scaufpieler für fich ſeiht 
yon Wienzu®ruttgartan. An demfelben Tage eine Rolle zu fhreiben unternehmen. Herr Rt: 
sing der englifche Kourier Brown von Wien nah chetti gab ihn mit lobenswerthen Fleiß und ftel: 
London und den 10. der k. fpanifche Konrier Alvarez lenweis ganz nach dem Leben; im erfien Theile 
von Madrid nach Wien Ebendafelbft durch. blickte unter den fpießbürgerlihen Schelmereien 

Innsberuchk, den 17. Jan. Im Laufeldiefes Charakters etwas zu wenig die Gutmüthigs 
bes verfloffenen Jahres 1874. find in. der Stadt keit hervor, welche gegen das Ende fihtbar wird. 
und dem Burgfrieden Innsbruck 337 Menfchen, Es ift ein Fehler des Städs, den aber der Schalt: 
alfo um 38 Perfonen mehr als im Jahre ıg13|fpieler gut machen fann. Indeß ließ das unaufs 

eftorben. — Seit 8 Tagen haben wir in unfern | börlihe Geräufc des Parterres in den drey erfien 

hälern fo ziemlich kalte Witterung; Heute iſt die) Akten die eigentlichen Feinheiten des Spiels und 
Kälte bis 17 Grad geftiegen. Defto gelinder war|des Tons fo wenig zu, daß Herr Richetti Über 
die Witterung im vorigen Monate, wo wir größ: |die Gebühr rafch zu fprechen veranlaßt wurde, um 
sentheils Thauwetter hatten, durch welches die den überrafchenden Wirkungen des vierten Aftes 
Winterſaat Echaden erlitt. — In voriger Wochelnäher zu fommen. Im allgemeinen aber hinter: 
war auf der Getreid - Cchranne zu Hall der Mit: |ließ er den gewoͤhnlichen Eindruck eines ernten 
telpreis vom Staar Waigen 3 fl. — ki. und vom|und tüchtigen Beſtrebens, welches unter undanfs 
Roggen 2 fl. 24 iv. J baren Umſtaͤnden weder an Fleiß, noch an Des 
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füeldenheit nahläßt."" here Gene gab bie 
phantaftifche 
gängers mit Kraft und Gelbitvertrauen. Herr 
Streicher den Dohle nicht ſchlecht; emift im: 
mer erfreulich einen Schauſpieler zu fehen, ber 
ganz bey der Sache ift und dem Zuhoͤrer kein Wort 
vertiehren läßt, follte er auch ‚mitunter die Far: 
ben zu ſtark auflegen, und die Töne aus dem Munde 
faft herausmwinden und fhrauben. Here Sſtoͤl— 
jdg har uns im der gelungenen Borftellung des 
Virgermeiter vom. Grafen Brühl bewieſen, was 
er kann: die ernſthaftern Alten find aber fein Fach 
nibt. Hefe Brentano tritt noch immer mit 
feiner unannehmlichen Keckheit auf: feine Selbft: 
zuverſicht contraftirt fonderbar gegen den Umſtand, 
das er unter den vier und zwanzig Buchftaben des 
Alphabets kaum die Hälfte erträglich ausſpricht. 
Weber die Damen werden wir bey einer anderen 
Gelegenheit unfere Meinung fagen, weil ihnen; 
der Dichter ju wenig Gelegenheit gegeben , ihr 
Talent zu entwideln. 

Die Regie zeigte ſichtliches Beftreben, die Scharte 
des Dlaubarts ausjumegen, nur fürchten wir, daß 
fie bie Sache erwas zu hart angreift. - Ein ge:| 
wandter, talentvofler und auch mitunter überlege: | 
ner Schauipicler eignet fih für die Regie nur dann, 
wenn er feine gelegentlihen Vorzüge niemanden | 
fühlen läßt, wenn er nicht. bloß dur Befehl und 
Kritik, fondern durch Milde und Schonung fei: 
rien Zwed ju erteihen, und Luft und Liebe bey 
Allen zu erhalten weiß, Er ift für das ſchwierige 
Ganze verantwortlich , alfo für die freie Neigung, 
und and fogar für die Laune feines Perſonals. 
Diefe mus er zu erweden willen, da befanntlic) 
im Reiche der Kunft die Vefehle nicht viel aus 
richten, wenn fie aud in allen bärgerlidhen 


Gilberts Annalen der Phyſik liefern fehr ine 


Kole des Amerikaniſchen Paechei:|tereffante Erfahrungen nber das Heitzen mit Wafs 


ferdämpfen. Es gefchieht durch einen Keffel, der 
Dampf: Mafhinen hat. Das kochende Waller in 
demfelben wird immer in einer gleichbleibenden 
Höhe erhalten. Wegen der Feuersgefahr ift es 
am beften, den Keſſel anferhalb des Gebäudes 
anzubringen. Die Wärme wird durch Möhren im 
ganzen Gebäude nach Belieben vertbeilt. Die 
Epinnmähle der HH. Houldsworth und Temp. 
zu Anderfton wird duch eine Dampf: Mafchıne 
getrieben, melde die Kraft von 2ı Pferden bes 
fist,, und dba bloß die Kraft von fehsichn Pfer— 
den zu Treibung der Spinamähle nörhig iſt, fo 
werden mit dem Ueberreſt zwei große Gebäude ges 
beißt, nämlih die Spinnerei felbft von ſechs 
Stodwerten, einen Raum von 173,394 Knbitfuf 
in fi fallend, und noch ein jweites Gebäude von 
76,696 Kubiffuß an Raum. Die Wirm: ift dann 
17 bis 2ı Grad nah Meaumär. In der Baumes 
wollenfpinnerei zu Catrine ift die Einrihrung der 
Röhren fo getroffen, dab auch Jedes Stockwork 
einzeln geheibt werden fann. Sin einer Ipinnes 
rii ga Manchefter fleigt der Dampf acht Steck⸗— 
werfe hinauf, heißt zuerſt das oberjte und ſenket 
fi dann im Zickzack wieder herab; eben jo in der 
Spinnerei der Ho Tood und Stevenion zu lis- 
gow u. f. w. Bisher find nur wenige Verſuche 
gemacht worden, Wohnbäufer mit Dampf zu hei— 
tzen, weil fie in der Regel nicht groß genng find, 
um einen eigenen Keſſel mit Bortheil zu unterhale 
ten. As ein Muſter dieſer Art von Heitzung 
kann das Wohnhaus des Hrn. Lee zu Mancheſter 
dienen. Der Dampf wird_aus dem Keſſel einer 
in der Nähe fiehbenden Dampf: Mafhine unter 
der Erde in dasfelbe geführt, vertheilt fih im 


Beziehungen zur Erhaltung der Ordnung auf|ganzen Haufe, und heißt fo ſtark, daß man von 
der Bühne nothmwendig find. — Wir vernehmen] Zeit zu Zeit eines der Dentile verſchließen muß. 
daß eine der veſlendetſten Arbeiten des Kavellmeis| m Speifefaale circulirt der Dampf in zmel eles 
ſtet Pär: feine Oper Leonore einftudirt wird, ganten Vaſen von Gußeiſen. Dasjelbe Haus wird 
und bereits am bevorfichenden Donnerstag auc fehr ſchoͤn und bequem erleuchtet durch Vers 


gegeben. werden fol, Es it möglich daß der auf 
Diefe Oper mit Recht verwendete Fleiß, bey der 
Belchräntehert des Perfonals, den vorbergehen: 
den Vorftellungen einigen Asbruch thut: eben des: 
halb wollen wir darüber, daß die Scenen nicht 
gehörig. zuſammen griffen, noch feine Klage fuͤh⸗ 
ren. Sn ber Folge aber wuͤnſchen wir daß das 
Publitum mit uns mehr auf das Ineinander greis 
fen des Ganjen, ald auf das Hervorglängen eins 
jeiner Schauſpieler fehe, momit der Kunft und 
dem gebilderen Zufäpauer wenig gedient ift, 


‚brennen von Gas aus Streinkohlen. Der Gaſthof 
‚zum fhwarzen Stier zu Johnſton wird ebenfalls 
durch Dampf gebeißt, 

Wahrſcheinlich, fügen Berliner Blätter, die 
obigen Artikel liefern, Hinzu, wird aber bei uns 
diefe Denugung des Dampfs zur Heikung noch 
weniger Eingang finden, als die vor einigen Jah: 
ren fo oft und dringend empfohlene Anwendung 
desſelben zum Kochen, die fo leicht in allen Famt⸗ 
lien auszuführen jcheint. Denn was wäre dabei 
für Schwierigkeit, über einen Keifel oder Tepf, 
worin Waſſer oder Fleiſch gekocht wird, noch ein 
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Gefaͤß mit durchtochertem Boden anzubringen, 
und darin trocknes Gemüͤſe durch den aufſteigen— 
ben heißen Dampf gar zu kochen. Aber ſtatt ſich 
mit einem Bleinen unter einem Topfe angebrad): 
ten, und auf denjelben mic voller Stärke ſchnell 
wirfenden Feuer ju begnügen, unterhält man lan- 
ge Zeit ein greßes, und ftellt die Töpfe darum, 
mngeachtet die Flamme. dieſe nur von der Seite 
berührt, und ihre größte und meifte Waͤrmkraft 
ganz ungenußt verloren geht. In Zeiten, wo je 
der über Holjtheurung klagt, follte man die Mit: 
tel, den Verbrauch desfelben zu vermindern, nicht 
verfhmähen. Bon dem, Vortheil des Dampfko— 
«ins kann man ſich ja allenfalis durch eine Probe 
auf den Stelle überzeugen. Auf einen mit Waffer, 
doch nicht ganz angefiillten Topf peſſe man einen 
Durchſchlag, fege darin Kartoffeln, und decke 
ihn mit einen Stuͤrze zu, fo werden die Kartoffeln 
durd den anfiteigenden Dampf nicht nur gar, 
fandern auch wohlſchmeckender, als wenn fie vom 
Waffer burhdrungen worden. Eine foldhe, wenn 
gleich unvelllommene Probe wird mwenigftens be: 
weiſen, was eigens dazu eingerichtete Kochgefäße 
zu leiften vermögen würden. 


Die Medaction des Boten von Tirol hoffet fich den 
Beyfall ihrer Abnehmer zu verdienen, da ſie ſich vor: 
aimmf, von einigen neuern, das Land Tirol betreffen: 
den Schriften Nachricht zu geben, und kürze Auszüge 
gm Sie —— mit nachſtehendem ſehr rüd: 

twürdigem Werke: Intorno all’ antica Zecca Trenti- 
za e a due monumenti Reti lettere tr& di Benedetto 
Giovanelli, Trento, tipografia Monauni 1812. 8. (Drey 
rl eigentlich Abhandiungen, über die alte Minze 
son Trient und über zwey rhätifhe Denfmäler.) Die 
etſte Abhandlung wurde dadurch veranlaffer, daf man 
Eury zuvor im Dorfe Galter im Nondberge verſchiedene 
Silbermuͤnzen and den Zeiten. bes Kaifers Friedrich des 
Dothbarts entdedt. hatte, unter denen auch wen Trien: 
ter Münzen waren. Bisher hatte man die Münzen 
des Biſchofs Friedrich von Wange, der den 9. Auguft 
1207 erwählt worden ,. fur die eriten Trienter Münzen 
gehalten; denn man kannte feine früheren. Die zu 
Salter — —— beiden Muͤnzen haben auf der Vor⸗ 
derſeite ein Kreuz mit der Umſchrift: IMRATUR F. 
(Imperator Fridericus,) auf der Müdfeite in der Mitte 
den Buchſtaben T I Tridentini oder Tridentum)- und die 
Nmfhrift,; EPS. TRIDEN (Episcopus, Tridentinus. ) 
Dap diefe Müngen aus der Zeit des. Kaiſers Friedrich 
3. ſeyn, wird, neben dem Memweife, der fhon.aud ter 
Geſtaͤlt berfelben hervorgeht, auch aus dem Umaude 
ar, daß fie bev fünf anderen Münzen von den Etäb: 
ten Bergamo, Tortona, Lodi und Mantua gefunden wur: 
den, die unftreitig in die nähmliche Epoche gehören. 

Selgenbed if in einem gebräugten. Auszuge diefer 
Abhandlung. die Geſchichte des Irienter Münzjmwefens : 

Die Etadt Trient bat fin im eilften. Jahrhundert 

Kid andern lombardifhen Städten zur freven Ber: 
ang erſchwungen, and. wenn auch der Kalfer. Konrad 


ber Salier (kon im J. 1027 ben Eomsltat von Trient 
an den Biſchof Ulrich von Trient verfchenfet haben fol, 
fo umfaßte diefe ** doch nicht auch die Stadt 
rient. Grit ein Diblom des Kaiferd Friedrich I. vom 
3, 1182 ſchaffte zu Trient die fo genannte Gonfulars 
egierung ab, und übertrug alle bis dahin von den Bür: 
> ausgeuͤbten Reglerungérechte an den Bilkof Sa: 
omo und feine Nachfolger. Unter biefen um Ändiig: 
aufgezäblten Rechten wird auh das Münsreit aus 
drüdiih genaunt. Daraus flat. mit-der hoͤchſten Wahr: 
ſcheiulichleit, daß die Buͤrgerſchaft diefes Met bie: 
dahin ausübte, wenn man fchon noch kein Münzftüd 
aus jener Zeit entbeder bat. Ohne Zweifel eilte der 
Biſchof Salomp, von feinem neuen Rechte Gebrauch zu 
machen, und es iſt aller Grund, auzunehmen, daß bie 
beiden zu Salter entdetten Münzen eben diefem Bis. 
ſchofe augebören, Burgklehner veriibert, Urkunden- 
vom 9%, 1155 (Galomo ftarb 1184) gefehen u haben, 
die ber Münze vom Trient erwähnen. Der Kalier 
Friedrich verlieh dem Biſchef Salomo im J. rıyı dad’ 
oldbergwerf von ul, und feinem Nachfolger Albert 
alle Bergwerle Ian tienter Comitat. Man findet: 
einen Vertrag bes Biihofe mit: den Berafnappen vom 
. 1185, und der Viſchof, der in der Nähe von Trient. 
— en Gulden maite, zu 1 Oras 
von Eppan babin, daß fie ihm das dur erliche 
Verleihung erlangte Muͤnzrecht abtraten. en 
Die Nachfolger: des Biſchofs Salomo prägten wahr: 
[Beintio mit dem alten Gepräge fort; ein neues bas 
en die Muͤnzen des Bifhofs Friedrich von Manga, 
Da ift dem Buchſtaben T der Anfangsbuhftabe dieich 
Bliſchofs F untergeftellet, und der Biſchof erfcheint date 
nf im Bruſtbilde. Die — von Trient hatten, 
ungeachtet des faiferlihen Divloms von 1132, ihre 
Unabhängigteit noch immer behauptet; aber diefem Bi: 
fhofe, der bann auch B den Titel eines Faͤrſten 
erhielt, ber vom Papfte mit dem. erzbifböriden Pal 
lium und vom,Katjer, fe.nem Verwandten, mit der 
Würde eines: Faiferlihen Meichönikars im alien ‘ges 
ziert wurbe, und der zugleio ein Mann don ausge: 
jeihneten perfönlihen Cigenichaften war, unterwarfen 
ne fib um das 9%, 1210 fremwillig. Wie thatig und- 
wohl geordnet unter ibm die Ranzen von Trient ge: 
weien, koͤnnen wir bdarans ſoließen, daß man feine- 
Münzen von fieben veridhiedenen Typen findet, und 
dap eine Urkunde von 1214 zuerft der Trienter Murf 
feinen Eilbers erwähnt. Bon ibm it die in Stalien. 
und Deutihland ältefte befannte Dergwerfeordnung von 
208. Die Trienter Bergwerfe müßen damals duß erſt 
ausgiebig geweſen ſeyn; denn nach dem Zeugniſſe des 
Moͤnches Bartholomäus von Trient, eines gieſchzeiti⸗ 
gen Schriftitellers, hatte das Wappen der EtadtXrient. 
(mwahriheinlih in dem Buchflabe T, von. drev Kugeln: 
umgeben, ‚wie. man es auf den Innen des Biſchofs 
Salomo ficht, beftehend ‚). die. Umſchrift: Montes ar- 
zentum milıi dant nomenque YTridentum: ‘ 

Bon feinen Nahfolgern Albert von Rafenſtein, 
Gerhard und Aldrigbeitus von Gampo keunt man Feine: 
Münzen; wabriheinlic haben jie aud keine. geuriget,. 
da ihre weltliche Herrſchaft durch die Unruhen der Seit‘ 
mie vernichtet war. Zwar kaufte im 2.129 der Graf 
Albert von Tirol von Schwikher von Neikenberg das⸗ 
Eh Krafp- für 600 Mark Krienter Gewicht und: 
Silber, und das Etatut von. Breſeia vom et 


Münzen auch die Grossi 
. ‚waren alſo noch ſehr 
waren es lauter Muͤn⸗ 


















— zu made 
u machen 
‚einige geit der Birdor ans and dem 


von n, md unter ihm finden 
— — wieder in se Thätig: 
Dectoren und Verwaltern derſe 


—— acomin Sohn des Trin⸗ 

Bertrag bis zum J. 1272, in 

‚uud von Verona, fie müßen alfo im 
udeſſ 







j. 1262 gen le Fazin, Thurafend und 
a rauf verlieh er die Münze 
er Bellioto de Droboffas 
ig ‚ grossi und Pfenninge (de- 
A uen grossus) zu prägen; wahr: 
ft T 

nder: eutiner eintrat, Bellioto de 
nad) damaliger Gittg, auch der Graf 
Zirol feine Münze zu Meran verpac: 
dem Statut von Padua von ‚224 bat: 
E47 er nr He sleihen Kurs. mit de: 
ehr im Umlauf gewefen ſeyn, ohne Iwel: 
} ——— e Romano, die Erient 
der Biſchef Egno, der im Y. 
n ift, viel Trienter Geld dahin 
en find die Münzen diefes Di: 
felten, und der Hr. Verfafer kennt 
ihm beſchriebenes Etüd, das vor 
fugana mit einer Menge anderen 

1 audargraben worden, 
ode des Biſchoſs Egno war die Stadt 
rent dınd 63 Jahre bevnabe im: 
enden Händen; dem ungeachtet wird 
er Zeit der Trienter hünzen haͤu— 
a6 uoch rg Ri eine andere an: 
insttätte, jene-zu Meran, bat im ihrer 
;— vom 0. 1314 den Xrienter Muͤnzfuß 
- te und Korn zur Norm angenommen. 
febr umd fo laug aud die Trienter Mün: 
Sure — J en fie —* * 
ter dem iklaus von Brünn (de 
‚Eine u — Biſchofs, die der Herr 
* Jelihnet ſich durch Gehalt und Ge— 











t aus. Nur iſt fie darum merkwür— 
auf das der Etadt Trieut vom König Yo: 
en im 3. 1339 verliehene neue Way: 
fer, zuerit eribeint. Diefe Münzen find 

Biejen gen, die ber bekannte komiſche 
lin Coceai (Teofilo Folengo) mit dem 
men Marza Trentina befcget bat. 


iſchoſe an bis auf Georg von Liech⸗ 
ea {eine Spur von der Minzftätte zu 


underts kommen in Urkunden nebſt 
nen auch Marten, Pfunde, Solidi 
von Zrienter Dienningen oder Denarien 
Sacfolger, Alerander Herzog von Ma: 
eble, des Kaifers Friedrio 11. Oheim, 

alle Mühe, die Kirche von Trient em: 
unter ibm wird ſich in Urkunden auf 
njen mehr als auf alle anderen bes 


‚ein. 





tentein } 
Zrient, risatverfehre wurde gemäß den Urkun— 
5a Deraner Münzen schandelt. Un⸗ 
na Seorgs v. Liechtenfiein zu unfeng, 

1 


u, fo wie auch das nm jene Zeit erneuerte Statut 
von Trient, gewöhnlich von Tr Münze fprict; 
ſeldſt eine neue Muͤnzſorte, Trienter Eilberbutaten, 
tomme vor, und fo läßt ſich nicht zweifeln, daf man 
unter diefem Biſchof zu Trient wieder @eld gepräget habe. 

n der Folge ift von der Trienter Münse lange 
eit feine Mede mehr; doc unter dem berühmten Gars 
inal Bernard v. Cles, der im J. 1514 zum Bisthum 

gelanget ift, wurden zu Trient dreyſache, doppelte und 
einfabe Thaler, Silberdulaten und. balbe Thaler vom 
feihften Silber und mit gutem Geptaͤge, und felbit 
Goldmünzen geſchlagen. Nah diefem Cardinal kommt 
die Trieuter Münze nie wieder zum Vorſchein; bie 
su Trient eirculirende Barſchaft mar dad Faiferlihe 
und das zn Hall im Innthal geprägte Geld. Wenn 
man auch einige Münzen mit den Bruftbfldern der 
—— aus dem Haufe Madruz und einiger ans 
ern fieht, fo find e8 doch entweder nur Schauftüde zu 

Geihenten, ode tüdden, die zur Zeit des 
Negierungntritts unter das Voll geworfen wurden. 

iete, bier nur in ihren dußerften Umriſſen darges 
fteite Geſchichte iſt im Werke feibft ausführlich mit 
Untermiihung von Beweisftellen, —— literas 
rifhen Anekdoten und Anmerfungen behandelt, und 
diefe Abhandlung bleibt ein fehr fhänbarer Vertrag 
zur Geſchichte des Muͤnzweſens, und —— auch 
zur Landesgeſchichte von Tirol. Was fie augleich vor: 
züglich hrauchbar macht, ift, daf von allen darin exe 
flärten Münzen genaue, in Kupfer geſtochene Abdruͤ— 
de eingeichaltet find. 

Die zweyte Abhandlung nimmt das Motbraifche 
Dentmal von Mauld, nun auf der k. f, Bibliothek 
in Innsbruck, zu ihrem Gegenftande. Voran gebeftet 
ft eine Kupfertafel, die in Umriffen eine mit der 
größten Gorgfalt_verfaßte Abzeihnung des Monu— 
ments enthält. Wenn man ſchon einige andere aͤhn— 
liche Eteine kennt, fo ift doch diefer tirofifhe durch 
die an den beiden Seiten angebrachten Basreliefs, ent> 
weder die Mofterien des Mythradienſtes, oder wahre 
ſcheinlicher die zmölf Grade der Einweihung in diefen 
geheimen Dienit vorftellend, einzig in feiner Art. 
Die Abhandlung enthält eine genane Beſchreibung des 
ganzen Monumente, das in dem neuern Zeiten fchon 
im Jahr 1539 von Hirten anf der Höhe des Gebirges 
zwiſchen Manls und — entdedet, und ſpaͤter 
durch das Gewäfler weggefpület und binab zum Eifad« 
er geführt wurde, wo es bevnahe zwey Jabrhun: 
erte liegen blieb, bis einige Mautbeamten es nad 
Mauls lieferten, und dort in die änfere Mauer des 
Zollhauſes Der verdienſtvolle k. f, Profef: 


oder Heine 


or und Bibliothelär, Herr Martin Wikoſch, ließ end: 
lich auf vorläufige Bewiltigung des Guberniums den 
Stein nad Innsbrug in die k. f, Bibliothek überfepen., 

Die dritte Abhandlung endlich berrifft die aͤußerſt 
merkwürdige Anfchrift einer fteinernen Ara, oder viel: 
leicht eher eines Zußgeftelles der Statue eines Idols, 
das fih zu Romeno im Noneberg befindet. Eine Au: 
pfertafel ftellt uns wieder, und zwar in der gleichen 
Größe mit dem Original, die In fünf Zeilen befteben: 
de Inſchrift dar. Die drey eriten Heilen enthalten 
nachſte hende lateiniſche N: 

Do D AVAV 


10C. CE, EX 
vo, PLLM 


m 43. 


Der Here Verfaſſer lieſet Domui Divine Cavau- 
mi Tocutidırs Cerio (ober Celer) ex Voto’pofuit Libens 
I.nbenis merito, viclleicht in Beziehung auf eine oͤrt⸗ 
liche Softbeit Cavannus Des Volkes der Naunes, bie 
ba wohnten, zweifelt aber felbit, ob man nicht lieber 
in Beziehung auf einige andere Ynihriften Deo Domi- 
no Cauti Augusto leſen wollte, was auf eine von bem 
Rhätiern den Felfen erwiefene göttlihe Ehrenbezeu⸗ 
gung denten wuͤrde. 

Das Sonderbarite aber find die zwey Ichten Zei- 
len der nr bie mit einer von ber lateinifhen 
verfhiebenen Schrift geſchrieben ind, „Sie beweifen 
auf jeden Fall, ſagt der Herr Verſaſſer, daß die Mi: 
tier eine kigene Duhiabenfhrift hatten, deren mebr 
runde als geradliuige Zuge auch ſchon bedeutende Bor: 
fcheitte in dert Schrribetunſt anzeigen. In der erjten 
Hise meiner Forſchungen und bey meiner erſten Yri: 
fung diefer Schrift glaubte ih Bige iu finden, die den 
hetruskiſchen, den euganifchen, deu gr edii@en, ben cel: 
tifhen und ben lateinifinen Schrift zůgen aͤhnlich feven ; 
aber als ih ſie vereinigen und Wörter daraus 
ziehen wollte, haften fie bennahe alle einander. Die 
Telten waren die eriten Bewohner diefer Alpen ; danu 
guͤchteten fih dahin die Nhäto = Hetrnster ; von den 
Galliern vertrieben; im Brentachale wohnten die Eus 

aneer, und mehr biesieits ein Zweig oder Meft der: 

Iben, die Stoni. Auch eine griechiſche Eolonie muß 
tn diefen, in der Folge von den Mömern befeßten Ge: 
birgen ſich niedergelaifen haben , da Tacitus von grie: 
&ifden Inſchriften fprict, die an den Gränzen von 
Rhaͤtlen gefunden wurden. Welche Eprade, welche 
Schrift mag ſich durch dieſe Bermifchnug -von fo ver: 
fchtedenen Voͤlkern gebildet haben ? Die Loͤſung dleſes 
ee muß ih erfahrnern Alterthumsforſchern vor: 

alten. 

Der naͤhmliche gelehete Herr Verfaſſer, Graf Ber 
nebictv. Giovanelli, befhäftiget fi feit langer 

eit mit einem viel wicdtigern Werte, mit einer ums: 
enden Darftellung des alten Rbätiene, bie, mie 
man mit vielem Grunde erwarten kaun, nit nur die 
aͤlteſte Geſchichte unfers Landes in ein ganz neues Licht 
iehen ‚. fondern wohl auch eine Luͤcke der allgemeinen 
alten Geſchichte, In der das Volk der Roatier bisher 
* ——— wurde, auszufuͤllen geciguet 

n dürfte, 


2 Bon bem k. ?. Militär « Generals Komman: 
bo im Inneröfterreid wird auf Hofkriegsraͤthli— 
hen hohen Befchl zur allgemeinen Wilfenichaft 
gebracht, daß über die Verführung der Artilleries , 
der Monturs = und Medicamenten » Regie : Güter 
für das Solar » Jahre 1815 im Wege der dffentli: 
hen Verjteigerung neue Kontracte werden ertich: 
get werden. 

Die Licitation wird in der Hauptſtadt jeder Pros 
vinz abgehalten , und zwar ju Prag am 10. Sän: 
ner, zu Brünn fuͤr Mähren und Gallisien den 
17. Nänner, zu. Ofen den 23. Jänner, zu Gräß 
den 28. Jänner, undzu Wien den 3. Februar 1815 
Vormittag um 9 Uhr bei dem betreffenden Gene: 
sal: Kommando. 








| 


Die Licitation zu Prag,‘ Brinn, Ofen unb-- 
Sräß betrifft 6168 die Verführungen der Montars— 
und Medicamenten : Negies Güter, jene hingegen 
zu Wien nebft der Verführung der Monturs: und 
Medicamentens Regie» Güter für Defterreich auch 
die Artillerie-Guͤter⸗ Verführung für ſammtliche 
Provinzen. 

Ale k. k. privilegirte Großfuhrlente und Satz⸗ 
Tobak- Fuhren Kontrahenten, dann alle Unters 
nehmer von bekannt ausgebreiteten Fuhrweſens— 
Geſchaͤften, welche ſich mit einem dieſem Werke 
angemeſſenen Wermögenejtand gehdrig ausweiſen 
tkoͤnuen, merden zu dieſer Licktarion eingeladen 
und zugelfaffen., j 

Zur Sicherheit wegen richtiger Einhaktung des 
Kontrakts muß eine Kaution ven 20,000 fl. in 
Einlöfungs » Scheinen erfegt werden, ferner hat 
vor dem Anfange der Verfteigernng jeder Licitant 
einen Betrag pon 3000 fi. zu erlegen, weicher nach 
der Liritation einem jedem. der dem Sontrakte 
nicht erftehe wieder zurücgegeben, bei dem Konz 
tendenten aber auf Abſchlag der bedungenen Kaus 
tion zurädbehalten wird. Die nähern Bedingun— 
gen werden bei der Licitation jelbit bekannt ges 
macht werden. f 
Inmnsbruck ben 12. Jan, ıgı5. 

s : Baron $enner, 
er. K. K. Majeſtaͤt wirklicher Feldmarſchall⸗ 
Lieutant, Militär: Kommandanı in Ti— 
sol, und Inhaber eines Jäger = Korps. 
2 Verfteigerungs: Ed ift. 
Vom k. k. prov. Landgerichte Schwag werden 
über Anlangen der Gläubiger des in Konfurs vers 
fallenen Joſeph Stoftlaufner, Bäckermeiſter in 
Jenbach, folgende zu Jenbach gelegene Nealttäten 
zum Öffentlihen Verkaufe ausgeborhen, als: x 
A. Eine Behaufung, Hofitar, und Garten im 
Dorfe Jenbach gelegen, iſt der Kirche zu Jenbach 
jährlich auf Salli mit 1 -f.T W. grundecchtbar. 
Hiebei befindet ſich eine reele Baͤckergerechtſame. 
Hiefuͤr iſt mit Einſchluß der dazu gehörigen Kelys 
luße, und mit Eingabe der dabey befindlichen auf 
147 fl. — bewertheten Bahrniffe der ECchäkungss 
und Ausrufepreis . 1800 fl. — 

B. Ein Stuͤck Grund auf den Bafteig, die Prais 
ten genannt, bey 2200 DT) Klafter groß. Iſt der 
Herefhaft Rottenburg am Inn grundrectbar, 
und gibt dahin jährlih zwey Hühner Waifarh ; 
und einem jeweiligen Befiger des Trarlgur, wor⸗ 
aus dieſes Stuͤck gebrochen, 12 fr. Hilfgeld. Hie⸗ 
für iſt der Ausrafspreis 900 fl, — 

C, Ein Stuͤck Baugrund in der alten Aue bey 
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# Abos ingenz Kerfäibe 
viefem dond tan Is wifer ef 
in diefer mieht nur die Sat 
fg, fondern auch das Mecht, Kraft 
in dieſe oder jene ae lan, w 
Igte , Ma als mwideigenfalls 
ung € 
ic dret 5 > h 
ie Die Rauffchillinge von den] bis dahin nicht anyemetder haben, in Ni 
anf fi 6i8 zur ©chufdenüber: wi = ammten in_SKontnrs | 
mehumsrecht vorbehalten wird, des Eingangstrnannren Verſchuldeten, ‚ohne Kus- 
e, Verft igerung an zu 4 p. C. nahme auch dahn LER, fepn follen, we 
> ar» - & e 
ab Gefahr vom Tage der Ber: 
"anf die Käufer — * und haber 








erden v 
nad 


immten Tages niemand mehr ans 
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fordern hätten, oder wenn auch ihre Workkeuns 





F J auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 

Ay Reitpunfte an alle Allagen und] merkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie 
ı ER Berreibung kommen, fie mögenjetwa in die Maſſe ſchuldig feyn ſollten, die 
N Bergängener Zeit entpringen, ohne) Schuld ungehindert des. Kompenfatiohs = Eigen» 
— "in dbe nehmen, nicht minder 82* s oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu 
—— igerungs = Kauferrichtungstoften ‚| ſtatten gefommen waͤte, abzutragen verhalten wens 





en , den würden. 
$ pr AT, 
werden 






mn Gebühren, aus eigenen abzus 
dv . 


Verſuche der Güte, oder in Entſtehung ‚deifen zur ' 


täten nur ad corpus, und nicht | 
n . weiteren Juſtruktion der Cache, und Deftätigung 


peräußert 






E Merfteiaerung felöft wird am zr. Jän: 
uf Daige „PRAA in der Art vors 
en, dafi von 9 lihr bis ır Uhr Vormittag 
ne de KRaufsanbothe das Protokoll er: 
Dann mit der wirflihen Verfteigerung 
jeruf der Anfang gemacht, und diefe ſohin 
mäßig gefchlofen werden wird. 
aß, dem 21. Dez. 1814. * 
EL. Königl. peov: Landgericht. 
FO Matberger, Landrichter. 





Tagfahre auf den 17. April 9 Uhr Vormittags in 
biefiger Gerichts » Kanzley angefebt, ben  welder 
faͤmmtliche Gläubiger ebenfalls in: Perſon, oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte ju erfcheinen habe, 
unter dem. Präjudize, daß von dem Ausbleibenz 
den angenommen werden wiirde, er wolle fid der 
erlärten Etimmenmehrheit- von den evfchienenen 
glei, oder mehr privilegirten Gläubigern aus 
ſchließen. Briren, den 9. Jam, I8I5... .- 
Ant, v. Klebelsberg, &.& pr, Landr. 
Hendl, Adjunte * 
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ne —* a; — N ? 
- er BP, tur Edikt. 
Rom | en Sand erddht Brixen wird. bie: 
sie Onenslich bekannt gemacht, es ſeye auf vor: 
eaanaene freiwillige Infolvenz = Erklärung des 
ehann Maria von Qurterroti auf dem 
whofe, der Dießjeitigen Gemeinde Sarns, 
Berichte in die Eröffnung des Konkurfes 
aber das gefammte im Bande Tirof-befindliche be⸗ fen allda verſtorben; auch feine Eltern Veit Murr 
oo wegl e un unbewegliche Bermögen ‚des erwähn:|und Katharina Kilos Buͤrgersleute dahier fitid bes 
en Den. Sohann Maria von Lutterrosi, gewilliget |veits lange mit Tod abgegangen. 
Fr TR: J 4 Als die naͤchſten Erben haben ſich die Nachkoͤm⸗ 
ied Jedermann, der an denſelben eine| linge feiner väterlichen Großältern bisher fegitis 
iu Teilen berechtiget zu ſcyn glaubt, lmirt; als Nachkommen feiner mütterlichen Groß⸗ 





2 Dorladungs= Edife > 
Im Monat Juni vorigen Jahres iſt Johann 
Murr- Pfarrmeſſner zu Gurns mit NRücdlaffung 
eines geringen Bermögens ohne Nachktommenſchaft 
und ohne Geſchwiſterte oder Nachkommen von dies 


E, 


— - 
4 
7 —* X 


* 


* 
J 
— 


Me, 
deſſen er. 


nd diejenigen „ die ihre Forderung. 
e 
ihnen ein Komvenfationg : ARE : 


wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafle jun 


Nach angemeldeten Cchulden wird dann um. 


des ad Interim aufgeſtellten Male - VBerwalters, _ 


4 


thre diesfällige Verwandtſchaft aber nicht ausgewie⸗ 
dr Dem zu Folge, und da zu vermuthen if, 
dad von Seite feiner Mutter feel., welche aus 
dem Oezthale herſtammen fol, Verwandte vorhan: 
‘den ſeyn dürften, welche mit den Vaterfeitigen ein 


gleiches Erbrecht haben, fo werden alle —*6 


welche als Erben des beſagten Johann Murr feel. 
ſich legitimiren zu koͤnnen vermeinen, biemit aufs 
gefordert, Binnen Jahrfriſt fo gewiß bey dem un: 
serfertigten k. k. Landgerichte fid) anzumelden, und 
die Beweiſe ihrer Verwandiſchaft beyjubringen, 
- als widrigens die Berlaffenfhaftsabhandlung zwi: 
fihen den bereits bekannten und allenfalls meiters 
erſcheinenden Erben der Ordnung nad vorgenom: 
men, und das Murrifche Ruͤcklaßvermoͤgen jenen 
aus den ſich Anmeldenden eingeantwortet werden 
würde, denen es ncch dem Gefege gebührt. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Glurns 
den 7. San. 1815. 
Purtſcher, prov. Landrichter. 





Verſteigerungs-Edtt. 


3 
Von dem k. k. prov. Randgerichte Hall werden 
° Aber ander gelangtes Anfuchen des k. 2. Landge⸗ 
richts Innsbruck als betreffender Konkurs » Anftanz 
wachſtehende zur Konkurs: Maffe des Joſeph 
‚Baumgartner, Fuhrmanns von Patſch, gehörige 
Effetten im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
dindan gegeben, nämlich: 
1 Eine Wirthsbehauſung am Einhorn in der 
Marktgaffe allda zu Hal fiehend mir Nro. 146 
Gezeichner, ift zwey Stockwerke hoch, hat zu ebener 
: Erde einen geräumigen Keller, drey Gtallungen, 
und zwey Andere Behältniffe. 
Hiexrauf haften folgende jährlich wiederkehrende 
Deſchwerden, als: 
s. Zur St. Nitfans Pfarrkirche allda in T. W. 
4,3. W. 27 fe. 
- b. Zur St. Saͤlvatoro⸗-Kirche eben dafelbft in 
2 W. 7 fi. 48 kr., R. W. 8 55, dann 
c. zum Siadt⸗ Almofenamte in c. W. 2 fl. — 
RB. af ı7k.- 
Eeiters giebt man hievon gemaͤß Steuerkataſter 
"Tom 1. Neo. 113 an ordinari Landfhafts » Steuer 
einfchtießlich der Wirchs » Taferne auf drey Termin 
a-fl. a7 344 kr. T. W. oder 2fl. 48 kr. R. W. 
vorbehdliſich der uͤbrigen Staͤdtiſchen Wuſtungen. 
Ausrufspreis 950 fl. 


N. Ein Stuͤckl Grund in der Hallerau, von 
1 Klafter und 34 Schuhen, wovon man außer 
Der detreffenden Landfchafts »s Steuer von jebem 
Dan) derley Grunde zum 8}, Hofbanurbaramt 








“tern haben fich zwar ebenfalls einige angegeben, |6 fr. T. W., oder 7 


kr. R. W. Grundzins jährs 
lich abzureichen hat. Ausrufspreis 25 fl. — 
Dedingniffe 

1. Wird mit Ausnahme der Judenfchaft Jeder: 
mann. zum Kaufe jugelaffen „ der fid) mit der nor⸗ 
malmäßigen Kaufs = Fähigkeit ausjumelfen vermag. 
2. Haben die Käufer fämmtlihe von Fichtmefs 
fen] 815 an auf die erfauften Realitäten fommen 
mögenden Steuern und Ohlagen jeder Art ‚ohne 
Ruͤckſicht auf deren Entftehungsgrund oder Entftes 
bungss Zeit zu übernehmen, und an Gchörde abs 
juführen, fo wie felbe- 

3. alle bdießfäligen Licitations sund Kaufauf⸗ 
richtungéekoͤſten, dann ©tempels Betrag, allein zu 
tragen haben. 

4. Werden an den erſtandenen Kaufſchillingen 
eben ſo viel glaͤubigeriſche Forderungen gegen von 
heurige Lichtmeßzeit an laufende geſetzmaͤßige Ver⸗ 
zinſung, und vertragsmaͤßige Aufkuͤndung in als 
ten Rechten uͤberbunden. 

5. Geht vom Tage der Verſteigerung Wag und 
Gefahr der erkauften Realititen an die Käufer über. 

6, Wird unter dem Ansınfspreife fein Anborh 
angenommen. 

- 7. Die Verfteigerung felbft, deren allfällig noch 
— Verhaͤltniſſe am Tage der Vornahme der⸗ 
ſelben den Kaufsluſtigen werden bekannt gegeben 
werden, wird in der dalgen Landgerichtskanzley 
am 3.8. M. Kornung 1815 um 2 Uhr Nahmits 
tag nach Vorſchrift der Geſetze vor ſich gehen, 
und ſollten an dieſem Tage die zum Kauſe ausge⸗ 
ſetzten Efſekten nicht an Mann gebracht werden 
koͤnnen, am 24. Hornung 1815 zum zweyten Mal 
und wenn auch dort kein Anboth gelegt wuͤrde, 
am 16. März 1815 zum dritten Mal und zwar 
allzeit jur nämlichen Stunde wiederholt werden. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hal 

den 7. Jaͤnner 1815. 
Atlmapr, Landrichter. 





Fremden—-Anzeige. 

Den 14. Jan. In der Traube: Hr. v. Mo⸗ 
faner‘, Advokat von Imſt. 

Den 16, — Sim wilden Mann: FHerr von 
Dietrich, k. ?. Öfterreichifcher Jäger »,Lientenant 
von Dohen. — Im weißen Kreuz: Kr. Aus 
geli, von Nonsberg. 

Den 17. — Am gold. Adler: Hr. Weſthof, 
in Dienften Ihrer Lönigl. Hoheit der Prinzeſſin 
v. Wallis von Meapel, — Hr. Salvatori, Kaufs 
mann von Trient. — Hr. Baron v. Moll, Pris 
vatmann von Roveredo. — In der gold, Refe: 
Herr Krug, Handelsmann von Eppan, — Kerr 
Orashhofer, von Wim 


Der Bote 





von Tyrol 


— Innsbruck, Samstag den 21. Januar. | 





..Deftterreid 


Magiftraten zur Pflicht gemaht, vom 1. Januar 


A rr. Jan· war zu Wien-de: Kurs auf Yugs:| 1815 angefangen, nebft der für gedachtes Jahr 6 
Surs, für 100. Guiden Curr. Gulden 272 2/3 Ufo, |ftimmten Erwerbfteuer ee ns = 


2701fa. 2 Monati + Kalferi. Dukaten, dan&@rü@| Pro 


ju 12 f.36 ix Conventionsmänzeplt. 271 7/8. 
Wien, den ız. Jan, Das Amisblatt zur 
Wiener Zeitung enthält nachftehende Verord⸗ 
nung in Berreff eines Zufhlags auf die 
Erwerbfiener: 
VWennm auch der. wanzigiährige allgemeine Krieg, 
weicher nichts als Unglück über gang Europa ver: 
breiter har, mit einem siücklichen Exfolge beendis 
ger ih, fo iſt Doch der Uebergang aus den Kriege: 
zu einem wahren Sriedensftande mit mehr Be: 
(hwetniffen und Zeitaufwande, als bei jedem an: 
dern Kriege verbunden. Jusbefondere fordert nod) 
die fortwährende Unterhakung- einer bedeutenden 
Heeresmacht einen überaus großen Koftenaufwand. 
Dante nun, nachdem die Gutsbefiger die La= 
ſten des Rrieget nech immer tuagen, wo indeffen 
alle andern Erwerboͤklaſſen ſchon jetzt die Wohl: 
thar der Friedens 
dieſer auferordentlichen,, 
Taf drigegogen werden, 
sierung "bekannt gemacht am zT f24.) d. 
kronädigft zu entfchließen geruhet, 
Militär : Jahr 1815 ein Zufchlag 
feuer von 50 Prozent gelegt, 


ent mehr einzubeben, und an die betreffende 
Kaffe abzuführen ,„ welchen Zuſchlag daher auch 
fämmtliche erwerbftenerpflihtige Individuen ums 
weizerlih zu entrichten haben, 
ien , den 28. Dei. 1914 
Op Abiwefenheit des Hrn. Statthalters, 
Auguftin Reichmann, Freiherr v. Ho cs 
kirchen, Regierungs-Vicepraͤſident. 
Earl Freiherr v. Loͤhr, Regierungsrarh. 
Die Wiener Hofzeitung enthält folgendes aus 
Wien vom ır. Dez.: „Der preiswärdige Orden 
der barmherzigen Brüder hat aud In dem abyes 
wihenen Militär » Jahre feine fromme Wohlchäs 
tigkeit und feine Verdlenſte um die leidende Menſch⸗ 
beit und den Etaat, wie fonft bewaͤhret. In den 
28 Spitaͤlern, welche diefer Orden in allen Theis 
len der Monarchie, nad) DOrdensregel verfiehr, I 
ohne Ruͤckſicht auf Verfchiedenheit der Nation und 


genießen, auch die letztern zu Religion, 12,112 Kranke aufgenommen, beforget 
vorübergehenden Staats: | und verpfleget, 
baben: Se. k. k. Diajes halten worden, 
Hoftangfei der Re⸗ Orden hier in Wien, (1797) und zu frag (1626), 
DM. al⸗— Als ein Seitenſtuͤck diefes Ordens, durch wohle 
daß für das thaͤtige und gemeinnägige Bemühungen: anderer 
auf die Etwerb⸗ Art, ift der Orden der frommen Schulen, oder 


davon auch 10,613 am Leben ers 
Die größte Zahl verpflegte ber 


und diefer Zuſchlag fogenannten Piariften, anzuſehen, welcher einzig 


mit der urfpränglichen Erwerbfteuer mie allem fi der moraliihen Erziehung und wiſſenſchaftll⸗ 


Nechdrucke eingetrichen werden fol. - 


hen Bildung der Jugend wethet. Vermoͤge eines 


Es wird demnach ſaͤmmtlichen Dominien und| in. Ofen gedruckten Verzeichniſſes, zaͤhlte biefer 


Orden in Ungarn 23, und In Siebenbürgen 2 
Kollegien , und in demfelben zu Ausgdng des ve⸗ 
vigen Jahres 241 Paterd, 101 Movigen und 17 
Laienbruͤder, insgeſammt mit dem Unterrichte der 
Jugend befchäftiger. Der Provinzial: Vorfteher 
ber Ungariſch-Siebenbuͤrgiſchen Provinz it Mar: 
sin v. Bolla. ' 

Ein vaterlänbifches Blatt fagt: „Die Nachricht 
des zwifhen England und Amerika abgefchloffenen 
Friedens war auch um defßwillen erfreulich, teil 
die Fortfeßung deffelben leicht der Zunder hätte 
werden fönuen, aus welchem die Kiferfucht ande: 
ger Nationen unten gefhlagen. Man weiß aus 
Erfahrung, wie viele Befchlüße durch die Abwech⸗ 
felung des Kriegsgluͤckes verzögert worden. Alſo 
Heil dem enter Be Segen den Männern, 
welche in demfelben das Einigungswert ausſpra— 
hen, und möge es bald aus der hoben Kaiferftadt 
widerhallen! Dem Kunſtfleiße der djterr. Voͤlker⸗ 
fhaften wird dadurch gleichfalls ein neuer Abfak: 
ort eröffiet. Die böhmifhen Glasfabriken, die 
feyrifchen Eiſengruben, die Idrianer QDuckfilber: 
bergwerke werden Bald wieder ihren Märkte jenfeits 
des atlantifhen Ozeans auffchlagen, und die Bor: 
theile, welche unferer Monarchie durch diefe neue 
Verbreitung unfers Attiv» Handels, und dem ver: 
mehrten Almlaufe: des Metallgeldes zufließen, 
können leicht bedeutender werden, als man im er: 
ften Augenblicke glaubt. Daher tft auch bei der 
Handelswelt feit dem Parifer Fricden keine Neuig— 
keit mit folhem Entzuͤcken aufgenommen worden, 
als jenes Reſultat des Genter Kongreſſes.“ 

Ueber die in dem gräfl. Rafumomstifhen Pal: 
laft am 31. Dez. ausgebrochene Feuersbrunft liest 
man folgende nachträgliche Berichte: „Das Feuer 
griff troß der bekannten trefflihen Loͤſchanſtalten, 
und troß ber Nähe des Donaukanals, fo rafdı 
und verderbend um fich, daß binnen einigen Stum: 
den ein großer Theil dieſes ungeheuern Gebäudes, | 
das man feinem Umfange nah wohl eine Meine 
Stadt, feiner Pracht von Außen und Sinnen nad 
- ein kalſerliches Reſidenzſchloß nennen konnte, in 

Aſche lag. Seit 23 Jahren hatte der kunftfinnige 
Eigenthümer an diefe feine Schöpfung alles ver: 
wendet, was Reichthum, Kunſtgeſchmack und Li: 
beralität vermögen. Unter den zu Grunde gegan— 
genen Schäßen befindet id die änferft reichhatti 
‚ge Bibliothek, und der berühmte Canova-Saal, 
ganz mit VBildfäulen diefes berühmten Meifters 
angefüllt, welche von der einftärzenden Zimmer: 
decke zertrümmert ir Die koftbarften Mo: 
bilien von Gold, Silber und Bronze, Spiegel, 
Quftres, Tapeten ıc. wurden auf die Straße oder 


in der Garten geworfen, und alengen fomit fir 
den Eigenthämer größtentheild verloren. Nah 
einer ungefähren Schaͤtzung kann ſich der Schaden 
auf nit weniger ald 2 ı/2 bis 3 Millionen bes 
laufen. Als Urfache der Entftehung des Brandes 
giebt man die Röhren an, welche unter den Aps 
partements zum Behufe der Heitzung geführt find, 
deren eine Deffnung befommen haben mag, wos 
durch fid die Flamme dem jahlreihen Holzwerk 
mittheilen konnte. Von perjönliden Verunglis 
ungen weiß man bisher nichts.” 

Die Frankenthaler Kongreßchronik liefert aus 
Briefen von Wien unter andern folgende Ges 
ruͤchte: Vom 4 Yan. „Die deutichen Federn 
find nun auf dem Kongreffe in. größter Thärigkeit. 
Ob die Erklärung, daß die ſächſiſche Angelegenheit 
den Abſchluß der dentſchen Sache nicht hindern 
tönne, diefe Thätigkeit verftärkte, oder ob fie eine 
Folge der längit unterbrochenen Sitzungen des 
deutfchen Comite“ ift, welches nur die allgemeins 
ten Geſichtspunkte verfhaffen folte, können wir 
nicht beſſimmen. — Für den künftigen Sitz des 
Bundesgerichts follen. die Städte Frankfurt, Wege 
lar, Nürnberg und Raſtatt in Vorichlag ſeyn. — 
Man ift begierig, was die Staaten, die Zugleich 
europaͤiſche Mönarchien find, in Hinſicht "der 
Stände thun werden. In einer der deutſchen 
Monarchien, welche hierzu gehören, har ſich im 
Grunde das ftändifhe Verhaͤltniß fchon von ſelbſt 
gemacht, und bedarf nicht viel mehr als der dufern 
Form. Als der Grund, warum Lord Eaftlerengh 
auf Beendigung gewiffer Hauptpunfte bringe, und 


’ 


worauf auch fchon eine preußifche Note erfolgt jeyn - 


fol, wird der Umftand angegeben, daß feine Ges 
genwart zu London bei Wiedereröffnung des Pars 
laments erforderlich fey. In 10 bis 14 Tagen 
hoffe man daher einige Hauptentfcheidungen, um 
fo mehr, als öfters Privattonferenzen zwiſchen 
den erften Monarchen ſtatt Haben. — Als Ents 
fdädigung für den Köntg von Sachſen foll preußis 
[her Seits der Defig einiger zu vereinigender 
Lande auf beiden Rheinufern, mit einer Zahl von 
800,000 Einwohnern, unter der Bedingung vors 
gefhlagen worden fern, daß das Land nad) dem 
erwaigen Ausfterben der ſaͤchſiſchen Familie an 
Preußen zuruͤckfalle. — Es heißt jetzt, das gleich 
im Anfang des Kongreffes ein mächtiger deutfcher 
Staat den Borfchlag gemaht habe, Deutfchland 
in das nördliche und füdlihe zu theilen. — Auf 
dem- Hofball am Menjahrstag uͤberraſchte Lord 
Tajtlereagh die hohe Verſammlung mit der anges 
nehmen Nachricht des. am 24.9. M. zu Gent zwi⸗ 
[hen England und Amerika abgefchlofienen Friee 


- 17 - 


welcher auf die Werhandlungen des hieflgen 
beföcdernden Einfluß haben wird. Se. 
Maj. der Kaifer von Dejterreich mar abgehalten, 
on biefer freudigen Nachricht fogteih Theil zu 
nehmen, weil ih Allerböchfidiefelben etwas un: 
päßlich befinden. · ie hatten fih vier Stunden 
fang der ne mften Witterung ausgeſetzt, 


um bei bem ichen Brand im Haufe des 
zuffifchen 2 #, Srofen Rafumomwsti, per: 
ie Wfhanfialten zu dirigiren, wodurch 


dent 
Kongreſſe s 









i b 

—* ‚eingetreten iſt, die Se. Maj. zu 
Bette 24 möglich wäre, daß die Lies 
be und, für den würdigen Kaifer Franz 
zunehmen fönnte, De müßte — ehe * 
vresfaͤltigen Monarchen jetzt alle 
—* 4 *— Gluͤck wie im — 
i feine edle Haltung die Reali⸗ 

— des. großen Verſprechens, welches den Voͤl⸗ 


ht von ganz; Europa gemacht wor: 
—— —* 6. Jan. „Am 2. Jan., alſo 
dan Sag nachher, als die Kunde von dem Frieden 
jwifhen England und Amerita ankam, wurde ein 
Keurier mit dem Ultimatum nad; England abge: 
fender. Bis zum 25- San erwartet man ihn zu: 
räd. — Gefteen war große Konferenz über bie 
Bensfchen Angelegenheiten bei dem Grafen Min: 

. Er ſcheint deren Seele zu ſeyn. 

Die Ag Zeit. ſchreibt aus Wien vom ır. 
San.: „Es finden jeßt öfters Zufammentritte der 
größeren Mäachte ſtatt, und man hoͤrt ziemlich all: 
gemein behaupten, daß eine Beendigung der zeit: 
herigen Unterhandlungen niche fern ſey. Uebri— 
gens erhält ſich das Gerät, daß der König von 
Sachſen fid in bie öjterreichifchen Staaten bege: 
ben werde, um dem Kongreſſe näher zu ſeyn. 
Viele glauben, ‚dad die ſer Fürft in dem Falle feyn 
werde, der allgemeinen Ruhe von Deutfchland und 
Eucopa einige Opfer zu bringen, — Die vier ita: 
lientihen Jnfanterieregimenter find den Genera: 
len Propasta, Wimpfen, Hürft Paar, und Mer: 
pille ald Inhabern übergeben worden. 

Die Shweizjer Angelegenheiten jolen nun been: 
digt feyn; die biäherigen Kantone, bleiben ; und 
dem Kanten Bern, * wie man verſichert, das 

um vBafel zugewieſen. 

—— Zeitung enthaͤlt Folgendes aus 
Wienvom 7 Jan: „Wenn man nad) der Menge 
der Fremden urtheilen wollte, die noch taͤglich ans 
kommen, fo mäßte man glauben, der Kongreß 
babe faum angefangen. Gegen einen, der unfere 

erlaͤßt, fommen 
Dis macht bie Nach frage nad 
Quaztieren immer haͤufiger, 


immer. twieder.drei neue), 


Miethzins heurer. Es glebt hier mehrere Hauc⸗ 
inhaber , weiche ſich aufe Land gezogen, und von 
ihrer vermietheten Wohnung ſo viel einnehmen, 
daß fie ein ganzes Jahr davon lehen können. An: 
dere wohnen fo enge beifammen, daß wir dem 
Himmel für die befändigen Winde, welche unfere 
Atmosphäre reinigen, nicht genug. danfen. föns 
nen. — Der Fürst Talleygrand hat unfern Kaiſer 
gebeten, am 21. Jan., als dem Gedaͤchtnißtage 
des Juſtizmordes Ludwigs XVL, in der St. Ans 
nentapelle ein Requiem halten zu dürfen. Der 
Kaifer Hat diefen Antrag nicht nur wohlgefällig 
aufgenommen, fondern auch erklärt, daß Er ſelbſt 
mit feiner ganzen Familie diefer Todsenfeier beis 
mohnen wolle. Sie wird mun nicht in dem be: 
ſchraͤnkten Lokal der St. Annentapelle, fondern 
in der Metropole zu &t. Stephan mit aller, dies 
fer wichtigen Erinnerung gebührenden Feierlichs 
keit gehalten werden, Es fol zu diefem Ente ein 
Katafalt von 16 Fuß Höhe errichtet werden. An 
den vier Eden des Trauergeräftes werden vier 
Figuren, jede von acht Fuß Höhe, -aufgeftellt. 
Die erfte Figur ftellt vor: Europa am Grabe Luds 
wigs weinend. Die zweite: Gallia, das Grab 
mit Blumen beftreuend. Die dritte: die Religion, 
Die vierte ftellt die zum Himmell blickende Hoff: . 
nung vor. Die Koften dieſer Feierlichkeir, welche 
der Hof beftceitet, find vorläuftg auf 50,000 fl. 
berehnet. Die aͤußerſt mweirlänfige Kiche wird 
durchaus ſchwarz behängt, und wollftändig be leuch⸗ 
tet. Ein Requiem von Hrn. Neufomim ‚— einen 
Haydnſchen Schuͤler, der in der Kapelle des Fürs 
ften Talleyvand argeftellt it, wird durch beinahe 
300 Tonkünftler dabei produziert. Diefes Requiem, 
welches blos auf Vokalſtimmen gefest iſt, wurde 
unlaͤngſt in der Annentirche mit größten Beifalle 
aufgeführte. Hofkapellmeiſter Salieri wird es di: 
rigiren. Ein franzöfiiher Priefter wird eine Rede 
halten, Man vernmurher, dag alle fremde Mo: 
narchen diefer, in ihrer Art einzigen Todtenfeter 
beimohnen werden, 

Die Narnberger Zeit. (hreibt aus Wien: „Der 
große Zeitpunte, in dem wir leben, fpricht fih auch 
dadırcch als anjferordentlich aus, daß er dauernd 
den großen Theil der europdiſchen Regenten auf‘ 
einen Dunft zufammcsuhäkt, und auch fo eine Er; 
fdyeinung -darbieret, die nur in feiner Datur 
möglich ift. Noch lebe alles Hier zufammen, wie 
wenn an feine Trennung mehr zu denken wäre; 


fo eng auch alles tr der Burg zuſammengeſchichtet 


iſt (es werden wohl noch an Taufend Perfonen 
feyn, die fih da beftändig regen), man behilft 


und folglich den! ſich und iſt ganz heimiſch geworden, — Die be⸗ 


u 


färtoffene Hof » Schlittenfahrt van dee Stadt nahfdes genueſtſchen Staates nnd der im 
Schoͤnbrunn, wird, wenn kein Hinderniß ein: 


tritt, den Taten Statt haben, 
Bei Gelegenheit der, 


follen fi allerlei Streitigkeiten über die wirkliche 
Bevölkerung verfhiedener Länder erhoben haben, 
welche Preußen vor 1806 beſeſſen hat oder jet 
befommen ſoll. Nun iſt, nach Verficherung eis 
ner Zeitung, zu Wien eine Kommiſſion niederge⸗ 
legt, um die wahre Seelenzahl ſolcher Provinzen, 
die Preußen entweder nicht wieder erhalten oder ftatt 
ihrer zur Entfhädigung befommen foll, zu liquis 
biren. Diefe Kom miſſion verfammelt fich bei dem 
Lord Elancarty, englifchen Gefandten am ruſſiſchen 
3 von preußiſcher Seite find ihr die Staats—⸗ 
raͤthe Hofmann und Jordans zugefellt. 

Unter den mertmärdigen Meufchen, bie 
Schickſal oft zum Organe fhafft, bemerkt man 
auch zu Wien, im preußifchen Gefolge den 


Preußen zugefagten und verfchiedenen Behörden fo wie 
nun von ihm geforderten ro Millionen Menichen,|in den koͤnigl. Pallaſt, 


Mann,|erhalten, dem Handel emporzubringen, 
ber unter fieben ausgefandten Boten durch uner⸗ lichen Inſtitute der Künfte 
niüdete Tapferkeit fo glücklich war, den General) wie die € 


u 
befindlihen Reichslehen der geftern —888 


hier 
anfam. — Es begaben fich deßhalb heure-alle die 
die Hrn. Offiziere 
um Sr. Er, dem bevoll⸗ 
mächtigten Kommiſſaͤr Se. Maj. des Königs von 
Sardinien die Aufwartung zu machen. Der Can. 
Daltymple führte fie auf, rühmte ihr gutes Bes 
tragen und empfahl fie dem Hrn, Kommiſſaͤr, wel⸗ 
her ſie ſehr guͤtig empfieng und ihnen bei dieſer 
erſten Gelegenheit die vaͤterlichen Geſinnungen Or, 
Maj. gegen dieſe feine neue Staaten zu erkennen 
gab. — leid darauf erſchienen zwei große Mas 
nifefte Sr. Maj. des Königs. Im erftern erfläs 
ven Hoͤchſtſelbe den obbenannten Cav. Thaon bi. 
Nevel als ihren Bevollmächtigten Kommiffär ; ver 
fprehen eine arößtentheils aus Genuefern beftes 


das hende Abordnung zufammen treten zu laffen, die 


herrſchende Religion im ihrem vollen Gianze zu 
die oͤffent⸗ 
und Wiffenfdyaften fo 
iehungsanftalten zu begünftigen, und 


r 
Kleiſt oben auf dem Gebirge von Nollendorf zuüberhaupt —* alles vortragen zu laſſen und aus⸗ 


finden, und von der Lage 


der Dinge zu unterrich- zuführen was das Gluͤck des 


neu vereinigten Staas 


ten. Derfelbe Kanonendenner, der im Thal beiltes befördern kann, — Im zweiten Manifefte ers 


der Inſtruktlion des Auszufend nden fo ſtark war, 


nennen S. M. die Mitglieder der neuen Delega® 


bag diejer fih die Orte vom König mußte ins tion, an deren Spitze der Cav. Thaon di Nevef 
Ohr Threien laflen (die man ihm zugleich, aufifteht. — Ferner wollen Hoͤchſtſelbe, daß außer 
der Karte anzeigte) wo der General Kleiſt ſeyn der vorigen proviſoriſchen Negierung alle übrigen 
fönne — diefer Kanonendonner war da, wo Ge⸗- Behoͤrden und Beamten auf ihren Poften bleiben 
neral Kleift ftand, nicht hörbar, und ohne die)und nach dem alten Geſetzen und Gebraͤuchen fort⸗ 
patriotiſchen Anſtrengungen des Ausgeſendeten, arbeiten ſollen. — Hiernach beflimmen Se. Mai. 
war General Kleift für die gute Sache verloren. die den Genueſern zuͤgedachten Vortheile und Pri⸗ 
SGärsner heißt dieſer brave Preuße und Mag⸗ vilegien, worunter die Gleichhaltung der neuen 
deburg iſt ſeine Vaterſtadt. Staaten mit den alten; bie Dereinigung des ges 
Nach der Preüburger Zeitung fam am 10. die⸗ nueſiſchen Wappens mit dem föniglihen; die Era 
ſes das Depot des f. f, Uhlanenvegiments Erzher⸗ klaͤrung des Hafens von Genua jum Freyhafen 
zog Karl in Preßburg an, und gieng nad) ges| mit allen möglichen Vortheilen; die Errichtung 
haltenem Rafttage zu feiner weitern Beftimmung|von Provinzialverfammlungen und Zufammenbes 
wieder nah Mähren ab, rufung aller Landftände, fo wie die Beſtimmung 
Am 31. Dez. Abends und in der Nacht vom 2. |ihrer Gewalt und ihrer Verrichtungen ; eine güns 
auf den 3. Yan. batte man in der Gegend von|fige Finanzverwaltung; die Anerfennung der bes 
Dfen das um diefe Yahrszeit Seltene Phänomen] ſtehenden Staarsihulden ; die Fortbezahlung aller 
von wiederhoftem Blig und Donner. Penſionen; die Gleichhaltung der bisherigen Gold⸗ 
Stalien und Silbermuͤnzen; die Aufrechrhaftung der Unis 


verfirät zu Genua mit gleichen "Weivilegien: mie 
Genua, ben 7. Jan. Als am 26. v. M.ljene zu Turin; die Emporbringung der Baut St. 


Biorgio und viele andere Vortheife ic. zu zählen find. 

Vom ır. Yan. Heute erlich der königl. Gou⸗ 
verneur ein Proffama, worin er fagt, er habe 
vernommen, daß mehrere Andividuen Waffen und 
andere Militärgegenftände auffaufen-und fich fogar 
mir Werbung für das Ausland abgäben. Diefe 


die Funktionen des proviforifhen Senats der Ne: 
publit Genua aufgehört hatten, übernahm ber 
Cav. Dalıymple, Kommandant der engliihen Trups 
pen, die Regierung, diefer aber übergab felbe heute 
©. €, dem Grafen von Pratolongo, Thaon di 
Revel, Eeldmarfhallientenant und Gouverneur 


werden daher mit dem Belfage gewarnt, 
dah fie im Derretungsfalle nach, den ſchon im Ab: 
nigreihe beſtehenden Militärgefegen gerichter und 
beftraft werden würden. _ 

Rom, den 7. Jan. Am r. dieß legten in der 
Kirche der Sefellfihaft Fefa 5 Religiofen Profeß 
ob. Mittwochs davauf'trät der zweite Sohn des 
Fuͤrſten Altieri und ein Schn des Marcheſe Pals 
lavıcini von Genua in bas Noviziat 

Venedig, dem 12, Yan. Hier erfchien ein 
aus 20 Deren befiebendes faiferl. Dekret, 
vermdg welhen alle Heimlihen Geſellſchaften un: 
teriagı umd alle jene Gefege in Wirffamkeit tre⸗ 
ten, melde hierüber ſchon in. den Öfterreihifchen 

Staaten beftehen. 

Dom ı3. Jan. Heute traf des ruſſiſch kaiſerl. 

Konful Hier ein. 

Meapel, den 2. Jan. Ge. Mai. haben hier 
jwei große Aemenhäufer errichtet, worin alte und 
gebrehlihe Perfonen Unterkunft und Muͤſſiggan 
ger und Bagabunden Arbeit finden. — Letzten 

Samstag gaben J. K. H die Prinzeffin von Wal: 
lis einen praͤchtigen Ball, bei welchem Ihre #b- 
nigl. Majeftäten;, der ganze Hof, die ausmärtigen 
Minifter und andere hohe Fremde erſchienen. 

Grantreid. 
‚Der: Döinifter Herr v. Blacas war.am 7. Jan. 


nad Trianon abgegangen, um Zimmer für den]. 


Hof in Stand fegen zu laſſen, der. fi ben 15. 
Jan. fürseinige Zeit nach diefem Luſtſchloſſe bege: 
ben will | 

Der Rechtshandel zwifhen Ludwig Bonaparte 
und feiner Gemahlin wurde am 7: Jan. vor dem 
Gerichte erfier Inſtanz zum erjtenmale plaidirt. 
Der Advokat Tripier führte im Damen. des Kid: 
zers mit vieler Beredſamkeit die Sache der väter: 
lihen Gewalt. Den 19. wird der Advokat der 
Herzogin von St. Leu antworten. 

Die Gräfin Daru war in ihrem Z33ſten Jahre 
zu Paris im Wochenbette geftorben, Sie hinter» 


läßt acht Kinder, 
Der vormalige König von Schweden hat in 


unter den Kutſchen, Abhaltung der Neuglerigen 16 
zu Huͤlfe zu nehmen. Bis jeet hatte er dieſes nicht 
thun wollen, weil es zu London nicht üblich iſt; 
es waren’ aber viele Unordnungen dadurch ent⸗ 
ftanden. 

Der König hatte der Herpogin von Wellington 
ein praͤchtiges Porcellainfervise von Sepres um 
Sefchent gemacht. 

Durd) eine Akte vom 4. Yan. hat ſich unter fs 
niglicher Genehmigung und unter Schuß des Prins 
en Conde“ eine Aſſociation von Nittern des St. 

udwigs = und. des. militäriihen Berdieufiordens 

gebildet, um durch freiwillige Beiträge Erzie hungs⸗ 
anftalten für Kinder, und DVerforgungsantaiten 
für Wittwen, von Rittern diefer Orden, zu ers 
richten. 

Der Seneralieutenant Legrand, Pair von 
Frankreich, iſt in der Nacht vom 8 zum 9 San. 
an.den Folgen einer: an der Berezyna erhaltenen 
Wunde zu Paris geftorben, Er war 52 Jahre 
alt. 

Spatiem 

Nach einem Schreiben, welches ber Miniſtot 
Staats ſekretaͤr zu Madrid von dem Vizekoͤnig aus 
Merito erhalten hat, find die derrigen Angelegens 
heiten in feinen fo beuncuhigenden Zuftand, wie 
man in Spanien verbreitete. 

Großbritannien. 

Das Morning: Chroniche giebt jeßt den Anhalt 
bes Friedenstrattats mit Amerika umftäudlicher, 
und zwar aufeine Art an, nad) welder derfelbe 
für Amerika noch günftiger wäre, als die Minis 
fteviafblätter Anfangs hatten glauben machen wol⸗ 
len. Folgendes wäre. nach diefem journal der wer 
ſentliche Inhalt der Artikel: 1. Beendigung der 
Beindjeligkeiten ſogleich nach ausgewechfelten Ras 
tifitationen, Alle. Eroberungen werden zurüdges 
geben, bis auf. die Inſeln in der Paſſamaquod⸗ 
dybay, über deren Beſitz erſt nach der Richtſchnur 
der Altern Werträge entfchieden werden fol. 2 
Zeitbeftimmungen für die Gültigkeit der Prifen. 
3. Breigebung der Kriegsgefangenen. 4. Es ſol⸗ 


einem. Briefe an das Inſtitut, mit welchem erjten beiderfeits Kommiſſarien jur Entfcheidung über : 


demjelben aus Baſel eine Denkſchrift Üüberfandte, 
die Abficht geäußert, eheftene nah Paris zu kom⸗ 
men. Mach der Lauſauer Zeitung will er fich in 
Frankreich ganz niederlaffen. 

Der Kriegsminifter ſoll Willens .‚feyn , mehrere 
Gehalte in feinem Buͤreaux, die ihm zu hoch ſchei⸗ 
nen, berabzufegen. 


das Eigenthum der Paſſamaquoddyinſeln ernannt, 
falls_diefe aber ſich nicht vereinigen koͤnnen, die 
Entſcheidung einer. befreundeten. Macht anheimges 
ſtellt werben. 5: 6. 7. 8. betreffen Die Graͤnzli⸗ 
nie nach der Grundlage des Parijer Friedens von 
1783. Cie läuft längs des Lorenzſtroms und durch 
die großen Seen. Die Mitte des Stroms fol 


Der Kerjog von Wellington Hat. jeßt: angefan: |näher beſtimmt werden, um zu willen wen die 
gen, bei den Feten die er giebt, nah Parifer Inſeln gehören. 9. Beide Mächte fchließen mit 
Sitte, Polizeimachen ju Et heltung der Ordnung den Judignern, die gegen fie gefochten haben, Frie⸗ 


au: Prince gefommen mar, Tag daſelbſt gefährlich 
krank, und hatte feine Unterhandlung ned nicht 
beginnen koͤnnen.“ 

Londoner Blätter verfihern, daß die Rriensrite , 
ungen gegen Amerika mit dem größten Nachdruck 
forsgefegt würden; unter andern fey Befehl -geges 
ben, Transporefchiffe für ein nen dahin beffimme - 
* bedeutendes Truppenkorps in Bereitſchaft zu 
etzen. 

Die neulich aus dem Texel nach dem mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere abgeſegelte hollaͤndiſche Eskadre war 
duch Sturm gezwungen worden, großentheilt in 
engliſchen Haͤfen —* zu ſuchen. 

inn a. 


In China dauert der Buͤrgerkrieg aufs ſchre 
lichſte fort. Manche Orte ee And = 
Flammen Preis gegeben. Mehrmals bat man . 
verfucht,, den Kaifer ums Leben zu bringen, ober 
vergebens, Unter andern hatte man einmal im 
feiner Pfeife ein Kunftwerk angebracht, welches 
berechnet war, den Kaifer zu tödten. Als ibm 
die Pfeife präfentirt wurde, war er gerade ber 
fchäftigt, ein Schreiben zu lefen. Bei der Nach⸗ 
laͤßigkeit, womit er bie Pfeife hielt, fprang dae 
Kunſtwerk dicht bei feinem Ohr, ohne ihm zu vers... 
wunden. Wuͤthend fuhr der Kaiferaufundtödtete 
den Pagen, der ihm die Pfeife. gebracht harte, 
Ein andermal brachte ihm ein Verſchnittener eine ° 
Taffe feines gewöhnlichen Getraͤnks. Glaͤcklicher⸗ 
weife hatte der Kaiſer gerade keinen Appetitiund - 
gab die Taffe, ald befondere Gunfibezeugung , ei⸗ 
nem Pagen, den er fehr liebte. Der Ungfüde 
liche trant das Gift und flarb des Abends. 18 
Verfchnittene, die man fo wie die Drüder des Kate 
ſers im Verdacht hatte, wurden hingerichtet. 

Holland. Es 

Bruͤſſel, den 9. Jan. Mit Ausnahme der 
Hrn. Quincy = Adams und Gallatin find alle Mies 
nifter und Befretäre der beiden Gefandtfchaften 
von Gent nah London oder Paris abgereist. — 
Geſtern eilte ein Kurier des Königs von Neapel 
von London, wohin er biefer Tage Depefchen feis 
nes Herrn gebracht hatte, hier durch nach Meapel.. : 
2 Preußen. 


Sen, und geben ihnen Ihre vorigen Rechte wieder, 
infofern fie fih ruhig betragen, 10. Beide Mächte 
wollen ihre Anftrengungen zu aänzliher Abſchaf. 
fung des Sklavenhandels fertjeßen. TI. Der 
Traktat ift gültig, fobald er ohne Abänderung 
von beiden Maͤchten varifizive if, Diefe Matifi: 
kationen follen zu Wafhington längftens binnen 
vier Monaten ausgewechfelt werden. — Weber bie 
Sifcherei (fügt das Morning » Ehroniche hinzu), 
über die Schifffahrt auf dem Miffiffippi, über den 
Handel mit DOftindien, die Matrefenpreffe, die 
Blokaden, die Scerechte , die Entfhädigungen ıc. 
ift der Traktat ſtumm, da er nichts als ein Frie: 
denstraftat ift. 

Das Journal the Courier vom 3. San. enthält 
in ®eziehung auf die von dem amerikaniſchen Gen. 
Jackſon davongetragenen neuen Vortheile Folgen: 
des: „Vor einiger Zeit erjuchten die Epanier, 
in Folge von Unterhandlungen oder eines Wer: 
trags, die Engländer, Panſacola, die Hauptftadt 
von Weftflorida und eine fpanifche Kolonie, in Bes 
fig zu nehmen, und gegen die Amerifaner zu ſchuͤ— 
gen, Gen. Jackſon erlich darauf eine Proklama: 
tion, mwerin er jagte, daß, wenn die Engländer 
ſich nicht zuruͤckzoͤgen, er fie angreifen wärde. Die 
Engländer machten aus Penfacola einen Waffen: 
platz, zur Unterfläsung der Andianer in ihrem 
Kriege mir dem Amerikanern. Als die Engländer 
Mobile verlichen, nahmen fie ihren Ruͤckzug nad) 
Penſacola; Gen. Radon folgte ihnen mit ohnge: 
fähr 3000 Mann, Bei Annäherung diefes Korps 
serliefen die Fregarte, the Sceahorfe, und 4 
Kriegsſloops mir den englifhen Truppen Penfa: 
cola. Man har Abrigens keine Nachrichten von 
einem vorgefallenen. Srfeht, obgleich es wahr: 
ſcheinlich iſt, daß es bei dem Ruͤckzuge der Eng: 
laͤnder nicht ohne Scharmäßel abgegangen iſt, 
ſicher aber ſind die Angaben von dem Verluſte der 
Engländer übertrieben. Die Amerikaner ſchei⸗ 
nen ganz Weftflorida wegnehmen zu wollen, wenn 
fie nicht ebenfalls den Krieg mir Spanien ſcheuen.“ 

«London, den 4 Jan. Einer Sciffernacd: 
wicht zufolge follen Martinique und Guadeloupe 
nun wirklich der franzoͤſiſchen Expedition überges | .°; 
den worden feyn. — Pethion hat durh ein Des| Am 5. San. kamen der Fuͤrſt Raziwill und der ° 
kret die Abgaben von der Einfuhr englifher Waa⸗ |ruff. Laifer!. Generalmajor von Staden aus Wars 
ren auf fünf Prozent herabgefeßt, währen dandere ſchau zu Berlin an. 

Mationen zehm Prozent bezahlen. Die Einfuhr] Die Allg. Zeit. fehreibt aus Berlin, vom 9. 
aus England nad) feinem Antheile von St. Dor Jan: „In einem Schreiben aus Dresden wird 
wingue betrug im verflofienen Jahre 7,200,000 verfihert, der königl. preußifche Miniſter Freiherr 
Bf. Ot. Der Kommiſſaͤr der franzöfiihen Re- v. Reck erwerbe ſich dort durch feine weile Vera 
gierung , Gen. Dauxion Lavatffe, der mit Pethions | maltung die allgemeine Liebe des Publikums. Der 
Erlaubniß aus Jamaika am zı. Dit. nach Port \ehrmärdige Greis feg durch das vege Beſtreben, 
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aeran ucſe he a ju verbreiten, Zuverläffige Briefe aus Dresden, heiftt @ im 
leihfam um dreißig Jahre verjängt worden, undleinem Sqhreiben aus Leipzig vom. 30: Dep, 
Fin Bittſteller, weß Standes er fey, gehe von|fündigen uns an, daß der preußiiche Staatsrath 
ihm, ohne ſeine Thraͤnen getrocknet zu haben. — Frieſen, der die ſaͤchſiſchen Finanzen ſetzt leiter, 
Am Sylveſter-Abend des vorigen Jahres brach⸗ bei feiner eben erfolgten Ruckkehr die angenehme 
ten 390 Studenten dem Rektor s Magnifitus der Nachricht von Berlin mitgebracht hat, daf bie 
hieſigen Univerfirät unter Fakelſchein ein algemeis preußiſche Staatskaſſe zur Deckung der dringende 
des Lebehedh!” fien Bedürfniffe und Erfüllung der mit Ende dee 
u Deutfhlend. Jahrs fälligen Verpflibeungen (Eintsfung der 
"Das Sen. Souvernement des Koͤnigreichs Sache] Bons, Eentraljteneranweifungen, u. f. w.) bie 
fen erließ unterm ro. Jan. folgende Bekanntmas|bedeutende Summe von 1,200,000 Thalern an 
hung: „Uniere Erwartungen von den Einwoh⸗ Sachſen vorfhießen, und uns dadurch vor der 
nern des Königreichs Sachen, die wir bei dem) traurigen Wiederholung einer Centralſteuer bewah⸗ 
Antritte der Landesverwaltung in der erfien am ren werde, die fhon im September angekuͤndigt 
10. Nov v. J. von uns erlaſſenen Bekauntma⸗ war, und wenigſtens r Million betragen haben 
chung vertranungsvoll Außerten, haben fih volls|würde. Wenn die nun auf der einen Geite die 
kommen betätigt , und es find dadurch unfere Ach⸗ wachſende Kraft der preußifhen Staatstaffe felbſt 
tung, unfer fefies Zutrauen und unjere Zuneigung unwiderleglich darthut, welche auch ſchon aus ans 
für die fähfiihe Nation immer mehr begründen, dern Umftänden hervorgeht (z. B. day die preußi⸗ 
Dieſe Gefinnungen haben unfere: bisherige Wersifchen Treforfcheine, die baid bis auf 50 gefallen 
waltung geleitet, und auf diefelden gruͤndet fih waren, jetzt wieder über 84 ftehn), fo beweist es 
Mach ſtehendes. Es iſt zu unferer Kenntniß gesjaud auf der andern Seite das Zutrauen der preus 
langt, daß ſeit kurzer Zeit einige Perfonen ‚heim: hiſchen Behörden zu dem fähfiihen Kredit, und 
licher Beife unwahre beunruhigende Gerüchte ver: |fannn nicht anders als erfreulich feyn. 
breiten, und: fowohl mündlich, als durch Zuſen- Ein Echreiben aus Dresden, vom 9. Jau. 
dung von Briefen ohne Unterichrift, und von Pas: in der Allg. Zeit. erzählt: „Die Durchreife des 
@eten mit gedruckten Flugſchriften, undefangene|fönigl. preußiſchen Staats⸗- und Finanzminifters 
zuhige Gewther irre zu leiten, zu beunruhigen v. Buͤlow, der nad) Wien berufen wurde, gab 
und aufjureigen verfuhen. Uns find dieſe Pers Junfein Sprechern in der Potitif einige Tage lang 
fonen und ihre, nicht auf Varerlandsliebe, fon: vollauf zu thun. Es mag wohl jest in Wien viel 
bern auf Selbſtſucht und perfönliches Intereſſe ſtatiſtiſche Arichmerit auf dem Teppich liegen, und 
gegründete Handlungsweife fehr genau befannt.|da iſt ein fo einfichtsvoller Finanzier und Nechen⸗ 
Bir werden, ſobald wir dieſes für erforderlich meiſter nicht überfiäffie., Man glaubt, er habe 
halten, dem Unweſen mir Kraft ein Ende machen neue Tratten zur Deckung des ſaͤchſiſchen Kredite 
Aus Schonung der guten Staatsbürger, die durch mitgebracht. Uebrigens treiben die widerfpredhends 
bie anzumendenden Mittel beunruhiget werdeniften Gerüchte ihr Spiel in den Köpfen der Mens 
Könnten, haben wir diejes bis jegt ausgeſetzt. ſchen. Der Verftändige laͤßt ſich durch nichts in 
Bir find aber verpflichter, ſchon jegt die Einwohz|feinern feften Glauben irre mahen. Den 7. d. 
nee des Koͤnigreichs Sachſen aufmerkſam zu ma wurde der erſte Caſineball im polniſchen Hotel ge⸗ 
chen anf die ſchleichenden Verſuche, die gemacht, halten; es waren etwa 200 Perſonen dabei erſchie⸗ 
werden, ihren geraden reblichen Sinn irre zu leis|nen. Dermalen wechfeln heegeſellſchaften und 
gen, Mißtrauen und Unzufriedenheit zu veranlaf: | Samilienbälle Häufig mit einander ab.” 
fen, und einen unbefangenen, rubigen Genuß der] Aus Frankfurtſchreibt man unterm 13. San. : 
nah einer Reihe trauriger Jahre wiederfehrenden|,,Bon alem, was auswärtige Blätter von Verle⸗ 
Gräcfeligkeiten des errungenen Friedens zu flören.Igung eines Kongrefles für die deutſchen Angeles 
Biete achtbare Männer haben uns bereits aus genheiten nach hiefiger Grade melden, weis man 
eigenem freien Antriebe die an fie mider ihren |hier nichts. Ueberhaupt herefcht Hei uns in polis 
Wunſch und- ohne ihre Veranlaſſung überfendeten tiſcher Hinſicht die tieffte Stille. Im Handel - 
Padere mit Flugſchriften md Schreiben ohne Un: |Herriht zwar feine außerordentliche Thätigkeit, 
ierſchriften eingeliefert. Wir fordern ſaͤmmtliche doch liegt derfelde auch keineswegs darnieder, Zu 
Einwohner des Koͤnigreichs Sachen hiermit wohl: | Ende des verflofienen Jahres trafen mehrere große 
meinend auf, dieſem Beiſpiele zu folgen und dadurch Rheinſchiffe, meiftens mit Kolonialwaaren belas 
Deweiſe ihrer wahren Vaterlandeliebe zu geben.” Iden, hier ein. Man hofft, das nad Ratifikation 
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Ds mit Amerika mehrere Waaren, ma: Flamme nar noch mehr an ‚und ‚die Kerbeitoma 
menttich. ameritanifihes Leder und Tabak, bedeus,| menden finden fie in einem ſchrecklichen Zuftande, 
end: im Preife herunter gehen werden, Leisteven) die Flammen ſchlugen drei Kuß über den Kopf der 
db ungeachtet des aufgehobenen Kontinentalſyſtemo Pringeffin in die Höhe. Nah 16 ſchmerzvollen 
und’des- freiem Handels eher noch im Preife geſtie⸗ Stunden war fle todt. | ve 
gen ats gefallen. — Die deutſche Trache kͤmmt/ - Da der koͤnigl. Almanach fo bald noch nicht her⸗ 
‚Hierin grohe Aufnahnte, vorzüglich bei dem männz| ausgegeben wird, indern derfelbe alle neue Ernen⸗ 
Achen Gefchlechte; fie ſcheint mit einigen Abändes| nungen enthalten fol, fo find bereits mehrere 
gurigen aus den Zeiten Wilhelm Tells entlehne und | kleinere privilegitte Almanachs erfhienen, worin 
finder befonders bei dert jungen Leuten vielem Vei⸗ der Marfchall Davouft blos als Herzog von Auer⸗ 
fell, da fie einen männlich fhönen militaͤriſchen ſtaͤdt angeführt wird. General Vandamme ift auf 
AInvlick gewährte, An Sonn: und Befttagen fies|der Lifte der Generallieutenanss ausgelaffen, 
her man beinahe nis as Landſtutmsuniformen Preußen Berlin, den 10. Jatte 
and deutſche Trachten.‘ Ihre Majeftär die ruMiihe Kaiferin wird, wie 
- Altona, den 8 an. Diefen Morgen find an wernimmt, Ihrem Rockwg Fbenalis über 
die bisher vom faiferk euflifchen Diittsär beſetzt Verlin, jedoch früher als Ahr rriauchter Gcmahk, 
gewefenen Wachen unferer Stadt zum erfien Mat nehmen. Man erwartet Sie fihon in vierzehn 
wieder: von unferm bürgerlichen Militaͤt bezogen | Tagen. Unfers Könige Maieftär hat Brfiht ere 
worden. heilt, der Kaiferim eine Schwadren preufii 
Hamburg, den g. Sam. Heute iſt and die Garde s Kofatın bis an die Grenze —— 
feste Abihellung der ruſſiſch⸗- kaiſerl. Truppen, die fenden. — Privatnachtichten aus Wien zufolge 
ſich noch hier befunden hat, abmarſchitt. Die) foflem die Dieckuſſionen wegen Sachfen und Po— 
fhlehten Wege und der durch dem Eisgang ver⸗ jen nun gänzlich beemdigt fen. Ein nach Sonden 
hinderte Mebergang über die Ehäffe hatte bisher) rackſtchtlich der Zuftimmung des Pringen Negens 
diefe Werzögerung veranlaße. Das hanſeatiſche rem yon England abgefertigter Keuctet konne jedoch 
Witiräe harte ſchon einige Tage früher, in Vers | ef den:zo, d. MM. wieder in Wien eintreffen. — 
Kindung mit den Bürgern, die Wachen befegt. |@eit Kurzem find an der fähf. Gränze mehrere 
Neueftes. preußiſcheK vallerieabeheilungen aufgeftelle worden. 


sofbsritannien. Man harte aus Mabdeid Deuwtfhland Hamburg, den *0 
— dafi der engliſche Geſandte, Sir > San Heute ‚Mor ens marfchirten die letzten res 
uy Wellesiey,, diefe Hauptſtadt gegen Mitte De. aulären ruſſiſchen Truppen von bier ab. Bergen 
verlaffen hatte, um über Paris (mo er am gt Dei. 
einteaf) nach England zurüczufehren. Er hatte 
feinem Gefandtichaftsfetrerär, Hrn. Vaughan, un- 
gerdeffen feine Gefchäfte übertragen Als Sir H. 
Wellesiey in Spanien über die Gebirge reiste, be: 
gegnete en mehrern bewaffneten Danden, die ihn 
aber, als fie erfuhren wer er fey, ungehindert 
weiter ziehen ließen, und ihn mir dem Gefchrei: 
Lord Wellingtons Bruder fol leben ! begteiteten. 
Die Urfahe diefer unerwarteten Abreife war, nad 
dem Morning: Chronische, in England nod nicht 
betannt. 

Frankreich. Die junge Prinzeflin von 
Leon : Chabot, Schwiegertochter des Herzogs von 
Mohan, har durch einen traurige Zufall ihr Le: 
Ben verloren. Sie follte bei dem Herzog von Dr. 
leans fpeifen; es war gegen 5 Uhr, ihre Toilette 
war geendigt, als fie, um einen Brief zu fiegeln, 
fich dem Lichte nähert, das über dem Kamine ſteht 
Das Heuer ergreift ihr Kleid von Seidenflor; fie 
täufe fort und ruft um Huͤlfe; die Luſt fahr die, 















Mittag aber kamen fie wieder hierher zuruͤck, ohne 
dag man die Urſache diefer Rückkehr ſogleich ers 
fuhr. Ob fie noch lange hier bleiben, weiß man 
nicht. Geſtern Abends hartem fidy zwei Aasläns 
der Im hiefigen Schauſpielhauſe gegen einem frems 
den Dfffjier Unanſtaͤndigkeiten erlaubt. Unſre 
Poltzet eltte ſogleich herbei, um fie zw arretiren, 
allein fie harten ſich ſchnell entfernt. 

Bon Seiten des Generalgouvernements zu Düfs 
feldorf ift werordmes worden, daß feinem Solda⸗ 
ten, ber in feine Heimath ſich begeben hat, - von 
felnen Freunden und Verwandten, ohne befondere 
Erlaubniß, der Aufenthalt fänger als- auf 12 Stun⸗ 
den geftarter werden fol, 


Defterreid. Wien, den 14 San. 
Kurs auf Augsburg Ufo 2801/2, zwei Monate 
278 3/8. Konventionsmänge 279. 

Der vor Kurzem erfchienene Schematismus der 
faifert, öfterreihifhen Armee enthält folgenden 
Militär: Etar des dfterreihifhen Kais 
ſerthums. L Infanterie; 3 — 2 

ober⸗ 
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ober⸗, 1 innerdſterrelchlſches, 
galizifhe, x Mlebenbürgifhes, 12 boͤhmiſche, 10 
mährifhe, 1 ſchleſiſches, 1 fteyermärtifches,, 1 
färnchenfches , 3 wallonifhe, 4 italienifche (neu 
errichtet), 17 National : Gränzregimenter, jufam: 
men 74 imenter; 4 Sarnifonbatail: 
(ons, 4 Teichte Malienifche Bataillon, 2 deutiche, 
ı balmatifi Bataillon, 2 ſerviſche Frei⸗ 
bataiſſons und DMtalienifches Freikorps; 12 Feld⸗ 
jäger s Barallions, = fiebenbürgifche Sägerbatails 
{ons ; x’ agerkorps , ı Ejaififtens Bataillon. — 
HH. Kavallerie: 8. Kuiraſſier-, 6 Dragoners, 
7 Chevaurlegers s, 12 Hufarens, 4 Ublanenregi: 
enter, zufammen 37 Kavallerieregimenter, — 
„IM. Artillerie: 4 Feld: Artillerie» Negimenter, 


ı Bombardierkorps, ı Feldartillerie: Handlanger: | abfolut komiſche 


14 ungarifche, 4|halt ju tbun. Man weiß nicht, welcher Urfache 


man die ylößliche Krankheit zufhreiben fol.” 

Neifende , die aus Italien fommen verſichern, 
daß der Kaiſer Napoleon an Geldmangel leide, und 
deshalb feine Kanonen verkaufe, deren er auf 
Elba a6o Stuͤck vorfand.“ 





Theater. 
Am 17. Jänner wurde in dem hieſigen k. k. Nas 
tionafs Theater vorgeftellt: 

Der Beinhändler von Grinzing, oder 
Kräutere Weiber Pidenid. Ein los 
kales Luitfpiel in 3 Akten von Perinet. 

Gewiß erweden (pic : Luftfpiele, weichen keine 
um Grunde liegt, und bie 


Corps, die Garnifonsartillerie, ı Feldzeugamt. — ſich vielmehr damit beſchaͤftigen, laͤcherliche Eigens 
IV.Berfhiedene Branden: 1 Ingenieur: | heiten einer Volksklaſſe und gewiſſe vorübergehende 


korps, ı Mineurkorps, ı Sappeurkorps, ı Ges 
rierat s Qnärtiermeifterfiab, ı Piennierforpe, T 
Pontonnierbataillon. Der Militär « Grenjforbon 
in Mähren und Schlefien, in Böhmen , in Sal: 
Kijien and Steyermark - Das Militärs Fuhrmwe: 





Mopderhorheiten darzuftellen und nach Verdienſt zu 
würdigen, nur auf dem Schauplatze, wo fich die 
Driginale zu ſolchen Gemählden vorfinden, eigent= 
liches Intereſſe. Indeſſen wird es überall und zu 
jeder Zeit Lachen erregen, einen Stand der eben 


fentorps ,'weron ker Stab in Wien ift, das Ber nur in feiner bürgerlichen Einfachheit achtungs⸗ 
fbell : und Remontirungsdepartement. ‘Die Mi: werth ift, gerade die laͤcherlichſten Gebräuche der 
iltar⸗ Monture⸗ Defonomietommiflionen und Des hoͤhern Stände linfifh nahäffen zu fehen, und 
bors. — Für das ganze Krieggmefen befteht: Das deswegen verdient diejes Luftfpiel , deflen Charaktere 
— der Hofkriegsrarh, die Miliz |fchilderungen durchaus wahr und deſſen Si⸗ 
tärfommandänten in Defterreich ob und unter der tuationen meiftens reinkomiſch find, aud 
ehe Böhmen, Mähren und Schlefien, Ungarn, |unfern Beifall. 
allijien, Siebenbürgen, Banat, Slavonien und| Die Darftellung können wir im Ganzen geluns 
&vrmien, dann in der warasdıner Grenze. Dielgen nennen, mailen aber den größten Theil des 
Armee zähle: 16 Beldmarfhälle, 26 angeſtellte Verdienſtes der Directrice Anna Ferrari zuer⸗ 
"und 20 unangeftellte Feldzeugmeifter und Generale kennen, welche die Hauptrolle, die Schneidermeis 
der Kavallerie, 64 angeftellte und 50 unangeftellte |fterin Margarethe Stich ganz fo gab, wie fi der 
Seldmarfchall s Lieutenants, 123 angeftellte, 173 Verfaſſer diefelbe denken, oder vielmehr wie fie ihm 
unangeftellte Generalmajors; zufammen 472 Be: lin der Wirklichkeit öfters vor Augen treten mußte. 
nerale, Das Spiel der Madame Ferrari in diefer Rolle 
wird zur Kunftdarftellung, wenn wir uns 
diefelbe Schaufpielerin als Fürftin in Ifflands 
Elife v. Valberg denken, und mit Vergnügen fin: 
jden, daß fie uns die höchfte weibliche Würde, den 
‚feinften Anftand der hoͤchſten Staͤnde, und die 
drolligfte Gemeinheit eines albernen Weibes mit 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach Briefen aus Liſſabon läßt der Prinz 
Regent von Portugal von portugieſiſchen Meiftern 
ein @ilbers Tafeljenug auf 60 Gedecke fertigen, 
das für den Herzog von Wellington beftimmt ift. 
Man fhägt es auf 200,000 Pf. Sterl. gleicher Vollendung giebt. 

Ein franzöfifches Blatt meldet aus Neapelj Nah Ahr hat Herr Fritz in der Holle des 
som 19. Dez. „Geftern Nachts bat der Koͤnig Wenzl Stich unfern Erwartungen und Forbes 
einen ee Anfall von Kolit gehabt, wodurd rungen entfprohen. Er war in feinem eigentlichen 
die Löniglihe Familie in die febhafteften Beforg: |Fahe, und es ift bekannt, daß er inner den 
niffe gefegt wurde. Die Hofärzte haben den Pal Graͤnzen defielben, aud fonft immer bes 
laft während s2 Stunden nicht einen Augenblic | friedigt. 
verlaffen, und es gelang ihnen durch die anges) Eben fo verdiente Madame Chrift als Frau 
wandten Mitsel den Kortichritten des Uebels Ein- Regerl allen Beifall. Coſtum, Sprache und ihre 

Deylage zu Nro. 6. 
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ganze Haltung waren dem Charakter den ſie gab 
angemeſſen; nur haͤtte ſie noch mehr Komiſches in 
ſie ihren Antheil 
am Gewinn beim Verkehr mit dein Pfaͤnderverlei⸗ 
ber Simon mehr durch finmmes Spiel herausge⸗ 
Sehr viel Wirkung hätte es z. B. 
hervorbringen müffen, wenn Mad. Ehrift in der 
Szene, wo. fie nad) gefchloffenem Kandel über den 
legten Anzug des Schneidermeifterd Stich, 
mit- diefem felbft. zufammentömmt, feine Kleider 


die Rolle legen können, wenn 


hoben hätte. 


verftohlen gemuftert, und fi ihren Gewinn bes 
rechnet hätte. 


Die Übrigen Schaufpieler beiderlei Geſchlechts 
fonnten an diefem Abend und in ihren untergeord: 
4% Heren 

Streicher allein glauben wir den gutgemepnten 
Wink geben zu muͤſſen, daß er feinen fonft ruͤhm⸗ 
ju ſprechen, und 
charf zu geftituliren, vorzüglich in ſolchen 
olfen, welche wie die des Weinhändlers Rall, 
mäßigen 
—— um jeden komiſchen Eindruck zu vermei⸗ 


neten Rollen wenig Erhebli leiſten. 


lichen Eifer: deutlich 


eigentlich die Moral der Fabel find, 


ne 


I - 
Jakob 





Einberufungs-Edikt. 


allerhoͤchſt beſtehender Vorſchrift, binnen einem 


Jahre vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung 


um fo gemwiffer fid) bei dem unterfertigten ©, € p. 
Landgericht zu ftellen, aufgefordert, als widrigens 


falls nad Verlauf diefer Frift ohne weiters wider 


felben geieglich verfahren und deffen Bermögen ber 
Conſiskation unterliegen würde. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Lienz 
den 13. Jänner 1815. 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter. 





x Rom kalſerl. königl. Landgericht Sterzing wird 
Hiemit allen jenen, weiche auf hiefige Marſchſtation 
lautende Militär: , Duartier:, Verſpanns-, Sub⸗ 


miniftrationgs und Föhnungsrhefftandsicheine von 2 


1807 bis Ende Juni 1i814 in was immer für ei: 
ner Eigenfchaft inhaben, bekannt gegeben, daß 
fle diefelben mit einer entiprechenden doppelten 
Eonfignation gegen tezepiffirten Raͤckempfang des 
Eonfignations-Duplifats bis fpätefiens Ende April 
dieß Jahres dem k. k. Landgerichte zur Veranlaſſung 
der hohen Orts anbefohlenen Liquidation, und 
Erhebung des ganzen bis Ende Juni 1814 erwach⸗ 
ſenen Paſſivſtandes um fo gewiſſer zu überreichen 
















Schranzhofer von Thurn diesfeitigen k. 
t. prov Landgerichts Lienz gebürtig, ift ohne Be: 
wiligung am 18. Juli verfloffenen Jahrs nad 
Baiern ausgewandert, derfelbe wird daher zufolge 









haben, als alle derfey bis dahin nicht ad liquidan- : 
dum vorgelegte Scheine hiemit für ungültig, und 
ju einer weitern Liquidation nicht mehr geeignet 
erfläret werden. 

Die von der angeordneten Riquidationds Coms 
mifften in vergangenen Jahren gegen Kaffterung : 
der. eingezogenen Auartiers:Borfpanns « und Sub⸗ 
miniftrationsbolletten hinausgegebene fogenannte. 
Reſts⸗ und Liquidationsfheine find kein Gegen» 
ftand einer fernern Liquidation, dürfen alfo in ges: 
genwärtige Conſignationen nicht mehr eingetragen, 
werben. . 

Kriegsbeihädigungen aller Art find ebenfalls fein 
Gegenftand der Marfhftationss Foderungs » Liquis 
datur. 

Auch jene Lieferſcheine, welche Grund⸗ und 
Zehentholden für die auf Rechnung ihrer Grund⸗ 
und Zehentheren im Spatjahre 1399 und Anfangs 
igto in das Drtsmagazin geſtellte Getreider em⸗ 
pfangen haben, gehören nice hierher, und wers 
den felbe mir der liquiden Älteren Dominicalſchul⸗ 
digkeit von 9 bis 10,000 fl. is befondere Abrech 
nung ‚gezogen werden. . 

Sterzing den 15. Jan. 1815. 

v. Hörmann, prov. 


L Bekanntmachung. 

Durch den am 5. November v. J. erfolgten - 
Tod des Wundarztes Martin Lugenberger iſt die 
Stelle eines Wundarjtes zu Kiens in Erledigung 
gekommen. 

Es werden demnach in Folge hoͤchſten Reſeripts 
des loͤbl. 8, k. General: Commiflariats vom 18. 
Dejember v. 3. No. go5r adprobirte Aerzte, die 
diefe vacante hyrurgifche Stelle zn erhalten wüns 
ſchen, bievon mit dem avertirt, daß fie fi ‚in 
Zeit vom 6 Wochen hierum in Competenz feben, 
und ihre dießfälligen Geſuche mit den nöthigen 
Zeugniſſen belegt bei dem unterfertigten k. 8. prov. 
Landgerichte einzureichen haben 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Bruneck 

den 4. Jan. 1815. 
Jdachim v. Mohr, prov. Landrichter. 


Borladuna. 

Joſeph Manzinger, ein ehelicher Sohn des Jos 
jeph Manzinger, gemweften Nothgerbermeifters zu 
Brirlegg, und der Maria Gtubenvollin hat ſich 
hen vor mehr als 40 Jahren als Schuhmachers⸗ 
gefelle auf Wanderfhaft begeben, und man hat 
feit dem von feinern Aufenthalte, Leben, oder Tode . 
nichts in Erfahrung gebracht. 

Da nun von demfelben ein auf 536 fl. 49 fr. 


Landrichter, . 


angewachſenes Vermögen bier anliegr; ſo wird 


Aber Anſuchen des Vermögens « Euratord gedachter 
Manzinger, oder feine allenfällige ehelihe Abkom⸗ 
menjchaft, oder feine anderweiten Erben biemit 
aufgefordert, fih um Verabfolgung diefes Vermoͤ— 
gent binnen einem Jahre, fehs Wohen und drei 
Tagen, vom Tage der Kundmachung an gerechnet, 
fo gewiß beim baigen Landgerichte zu melden, und 
die diesfälligen Anfpruchsbeweile beizubringen, alt 
im widrigen Falle er Manzinger für Tod erklärt, 
und fein Vermögen an jene 
prätendenten ohne Raution verabfolgt werden 
würde, melden es nach ber gefeglihen Erbfolge 
gebührt. 
Kaiferl, Königl. prov. Landgericht Rattenberg 
den 29. Dezember 1815. 
‚Strolz, k. k. prov Landrichter. 





Editktal⸗Citation. 
Bereits im Jahre 1786 begab ſich Michael Zan⸗ 
gerle von Burgeis, feiner Profeſſion ein Baͤcker, 
von Haufe weg, und ſeit dieſer Zeit hat man über 


feinem Aufenthalt, Leben ober Tod keine Nachricht 


erhalten. 

Derfelbe oder feine allfällige Reibeserben werden 
hiemit auf Anfuhen feiner Geſchwiſterte respec- 
tive ihrer Nachtommen aufgefordert, zur Beſitz⸗ 
nahme des ihm mitterweile angefallenen, mit Zu: 
wachs der Zinſen dermal auf 1600 fl! — ungefähr 
ſich befaufenden Vermögens bey dem unterfertig: 
ten Landgericht innerhalb einem Jahr, ſechs Wo 
den, und dreyen Tagen fo gewiß fid) zu melden, 
als nah Verlauf diefer Friſt daffelbe feinen Sei— 
tenverwandeen mac gefesliher Ordnung einge: 
eiume werden würde, 

Glurns, ben 5: Jänner 1815. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht. 
Purrtfcher, prov. Landrichter. 





Bekanutmachung. 

Es iſt ein von Franz Ongania Handelsmann zu 
Innsbtuck, wahrſcheinlich am 6 Juny 1814 für 
Maria Anna, verehelichte Oberauch, geborne 
Schneider zu Wiltau, außergerichtlich ausgeſtelltes 
und bios von ihm geſchriebenes und unterſchrie⸗ 
benes Buͤrgſchafts- Inſtrument, ven 4909 bie 
5000 fl. im Berrage, und der Angabe 1 
Ein Monat giltig, in Verſteß gerathen, um dei: 
fen Amortifation bey dem unterfertigten f £. prov 
Landgericht das Anſuchen geftelt worden iſt. 

Jeder, welcher daher auf dieſes Baͤrgſchafto⸗ 
Inſtrument Anſptuch machen will, wird hiemit 
gentlich aufgefodert, binnen 6 Monaten von heute 
anl gerechnet, dieſes Inſtrument um ſo gewiſſer 


ſich angemeldeten Erbe: 13 


nad auf Gratz betrifft blos die Ving 


hierotts vorjulegen, uns den rechtllchen Beſttz deſ⸗ 


felben, oder die Anſpruche hierauf rechtlich zu bes 


weiſen, als ſelbes widrigenfalls nad Verlauf des 
obigen Termins als fraftlos, und unwirkſam er⸗ 


färt werden wuͤrde. 
Innsbruck, den 5. Jaͤnner 1815. 
Kaiſerl. Koͤnigl 
| Hecer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Sonncn⸗ 
berg wird hiemit bekannt gemacht, es habe der 


prov. Landgericht. 


ehemalige Gemeindevorſteher am Thüringerberg 
Anton Muͤller unterm 2. Jänner d. J. die Be⸗ 


handlung der Glaͤubiger nachgeſucht. In Folge 
deſſen werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger, die an den? 
felben eine Forderung zu machen haben aufgefors 
dert, am 15. Febr. d. I. Vormittags 9 Uhr ent⸗ 
weder felbft, oder durch zu einem Wergleihe Bes 
vollmächtigten unter dem Präjudize zu erfcheinen, 
und der gätiaen Vehandlungstagfahrt beyzuwoh⸗ 


nen, als widrigenfalls die Ausbleibenden, ſoweit 


ſie nicht ein Vorrecht, oder Pfandrecht haben, 
dem was die Mehrheit unter den Anweſenden bes 
ffimmen wird, nad) $. 474 der faif. weſtgalliziſchen 
Gerichtsordnung beyzutreten geachtet werden wuͤre 
den. Bludenz, den 2. Jaͤnner 1815. 
Aberer, k. f. prov. Landrichter. 





Ben dem , f. Militär s Generals Kommanz 
do im Inneröfterreich wird auf Koffriegsräthlis 
hen hohen Befehl zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
gebracht, daß über die Verführung der Artillerie⸗, 
der Monturs- und Medicamenten-Regie-Guͤter 
für das Solar-Jahr 1815 im Wege der oͤffentli⸗ 
hen Verfteigerung neue Kontracte werden errichs 
tet werden. 

Die Licitation wird in der Hauptſtadt jeder T 
vinz abgehalten, und mer zu Prag. am 19, . 
ner, zu Brünn für Mähren und Gall; rag 
17. Jänner, ju Ofen den 23. Jännr- ons 
den 28. Jänner, und zu Wien den > — — 
Vormittag um 9 Uhr bei dem fi 
val: Rommanto. * 

Die Licitation zu Prag 


Dfen und 
gen der Monturss 
ran _ hingegen 
* * er Monturss und 
on J eh a tee für Oefterzeich au 
ee erführung für jämmtliche 


die Artillerinpenirte Großfuhrleute u 
Giles nd Sal 
pragoren Kontrahenten, dann alle te 


Tob- 


ne 6 


nehmer von befannt ausgebreiteten Fuhrweſens⸗ 
Geſchaͤften, welche fih mit einem diefem Werke 
angemeflenen Vermögensftand gehörig ausweiſen 
tönuen, merden zu biefer Licitation eingeladen 
und zugelaffen. 
Zur Sicherheit wegen richtiger Einhaltung des 
Kontrakts muß eine Kaution von 20,000 fl. in 
Eintöfungs : Scheinen erlegt werden, ferner hat 
vor dem Arfange der Verfteigerung jeder Licitant 
einen Betrag von 5000 fl. zu erlegen, welcher nad) 
der Picitation einem jedem der dem Kontrafte 
niche erfiehe wieder zurüdgegeben, bei dem Kon: 
trahenten aber auf Äbſchlag der beburfgenen Kaus 
* tion zurädbehalten wird. Die nähern Bedingun: 
gen werden bei der Licitation felbft befannt ge: 
macht werden. Innsbrud den 12. Jan. 1815. 
Baron Fenner. 
Sr. K. K. Majeftät wirklicher Feldmarſchall⸗ 
Lieutant, Militaͤr-Kommandant in Ti— 
rol, und Inhaber eines Jaͤger-Korps. 


3 Konkurs-⸗Edikt. 
Dom k. k. prov. Landgericht Brixen wird hie: 


3 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, es ſeye auf vor: 


ausgegangene freiwillige Injolvenz » Erklärung des 
ic Sohann Maria von Lutterroti auf dem 


uchlmaprhofe, der dießfeitigen Gemeinde Sarns, 


von dem Gerichte in die Erdffnung des Konkurfes 
über das gefammte im Lande Tirol befindliche ber 
wegliche und unbemwegliche Vermögen des erwähn: 
sen Hrn. Johann Maria von Lutterroti, gewillige 
worden, 

Daher wird jedermann, der an benfelben eine 
Korderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaube, 
anmit erinnert, bis den 12. April 1815 die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klaae wider den Vertreter der Johann Ma: 
ria von Putterrotifhen Konkursmaſſe, Hrn. Land: 
gerichts⸗ Advokaten en Kerfhbaumer babier, 
bei diefem Pandgerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
and in diefer niche nur die Nichtigkeit feiner For: 
derung, fondern auch das Recht, kraft deffen er 
in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden vers 
Tangte, zu erweilen, als mwidrigenfalld nad) Ver: 
fliefung des befimmten Tages niemand mehr ans 
gehoͤret wird, und diejenigen, die ihre Forderung 








merft wäre, daß affo ſolche Glaͤubiger, wenn fle 
etwa in die Maffe fchuldig feyn follten, die 
Schuld ungehindert des Kompenfationg » Eigens 
thums » oder Pfandredtes, das ihnen fonft zu 
ftatten gefommen wäre, abjutragen verhalten wer⸗ 
den würden. 

Nach angemeldeten Schulden wird dann zum 
Verfuhe der Güte, oder in Entftehung deffen jur 
weiteren Sinftruftion der Sache, und Betätigung 
des ad interim aufgefielten Maſſe-Verwalters, 
Tagfahre auf den 17. April 9 Uhr Vormittags in 
hiefiger Gerichts-Kanzley angefegt, ben welcher 
jämmtlihe Gläubiger ebenfalls in Perfon, oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, 
unter dem Präjudize, daß von dem Ausbleibens 
den angenommen werden würde, er wolle fich der 
erflärten Stimmenmehrheit von den erfchienenen 
gleih, oder mehr privilegirten Gläubigern ans 
ſchließen. Briren, den 9. Yan. 1875. 

Ant, v. Klebelsbera, f. k. pr. Landr. 
Hendl, Adjuntt. 


Vorladungs-Edikt. 

Im Monat Juni vorigen Jahrs iſt Johann 
Murr Pfarrmeſfner zu Glurns mit Nüdlaffung 
‚eines geringen Vermoͤgens ohne Nachkommenſchaft, 
und ohne Seichwifterte oder Nachkommen von die: 
fen allda verftorben; auch feine Eltern Beit Murr 
und Katharina Klotz Buͤrgersleute dahier find bes 
veits lange mit Tod abgegangen. 

Als die naͤchſten Erben haben fi die Nachkoͤm⸗ 
linge feiner värerlihen Großältern bisher legiti— 
mirt; als Nachkommen feinec mütterlihen Groß⸗ 
Altern haben fid zwar ebenfalls einige angegeben, 
ihre diesfällige Verwandtſchaft aber nicht ausgewir⸗ 
fen. Dem zu Bolge, und da zu vermuthen ift, 
daß von Seite feiner Mutter feel,, welche aus 
dem Dezthale heritammen fol, Verwandte vorhans 
den feyn dürften, welche mit den Baterfeitigen ein 
gleihes Erbrecht haben, fo werden alle diejenigen, 
welche als Erben des befagten Johann Murr feel. 
ſich legitimiren zu können vermeinen, hiemit aufs 
gefordert, binnen Jahrfrift jo gewiß bey dem uns 


|terfertigten £. £. Landgerichte fic anzumelden, und 


die Beweiſe ihrer Verwandtſchaft bey;ubringen, 
als widrigens die Verlaffenichafisabhandlung zwis 


Bis dahin nicht angemelder haben, Im Ruͤckſicht fehen den bereits bekannten und allenfalls weiters 
des gefammten in Konkurs gezogenen Vermoͤgens erſcheinenden Erben der Ordnung nad) vorgenom⸗ 
des Eingangsbenannten Verſchuldeten, ohne Auss|men, und das Murriſche Ruͤcklaßvermoͤgen jenen 
nahme aud dann abgewiefen feyn follen, wenn aus den fih Anmeldenden eingeäntworter werden 
ihnen ein Kompenfationd s Recht gebührte, oder würde, denen es nach dem Gelege gebührt. 


wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Werſchuldeten vorges 


N 





Kaiferl. Königl. prov. Landgerihe Glurns 
den 7. Jan. 1815. 
Purtſcher, prov. Landrichter. 


der. B te 





von Tytol 





Innsbruck, Mittwoch den 25. Januar. 





Oefterreid. 
An der Krantenshaler FSongreßchronik fiedt man 
80% Briefen von Mien unter Anderm folgende 
Eagen: Bem 7. San, „Da Sachſen der Punkt 
ik, von dem Alles Uebrige abhängt, fo erſchoͤpft 
men fih in Berechnung, Preufen das mas es for: 
der» fann, zu gewähren, ohne Sachſen dazu nd 
tbia zw haben; und diefe Propofirionen find es 
vorzüglich ; weldhe fo fehr den Kongreß aufhalten. 
Die tatıftifche Arbeiten müffen ans guten Quellen 
geichöpft werden ; fie fördern wieder Prüfing, Zu⸗ 
shrweifung, und Darüber vergeht die Zeit. So 
ſoeint man ſtatt zer Rechnung, die man vor ei: 
Bier Zeit Preußen in-Franzöfifcher Sprache und 
kanzöfifchem Geiſt vorgelegt, auf den Grund der 
un Preußen danegen demächten ftatiftiichen Bes 
Selongen über Irrthoͤmer, eine neue gefertigt 
Peksten. Diefes wichtiae Papfer gibt im Allge⸗ 
Beinen folgende wichtige Auffhläße: Daß Ruf: 
land bereits Preußen, vorerft auch Oeſterreich, ei 
nen Weil vom Großherzogthum Warſchau zurück: 
eben wii, daß man ſich wirklich zu einer Art 
Theilung Sahfens gleichfalls ‚genörhtgt ſehe, fo 
Die zu einem Heinen Ueberſchuß von einigen 100,000 
Benfchen. Zugleich ift hier die Bevölkerung Preus 
Iras, mach dem Zitfiter Frieden, nicht mehr übers 
tieben, aber auf 5 Millionen angenommen. Uns 
trdeffen ift Preußen mit diefer Berechnung nicht 
leiden ,„ und macht dagegen. Einwendungen; 
non fpricht von früher zugegebenen Beftimmuns 
m und MWerabredungen 1.” — „Vom gten 
Jam. „Dan glaube im Hinſicht Polens, Wars 


ſchan 'werde einen kleinen Staat unter ruffifcher 
Hoheit bilden, das Uebrige wieder jedem heimfallen. 
Aber ein Meiner Staat und die ruffiihe Hoheit fol 
den Polen nicht ganz recht ſeyn. Sie mollen eın 
großes Neih und fid ſelbſt einen König woher 
imnrer wählen. Allein es kann nicht alles auf eins 
mal ſeyn.“ Bomg. Dan. „Diepreufifchen 
Geſchaͤftsmaͤnner find fo angeftrengt, daß fie Tag 
und Macht arbeiten, und fidy gegenfeitig abläfen ; 
ffe arbeiten im Kabiner wie im Feld mir ungeheus 
ser Kraft, Die Arc und Weife, wie fie ihre Dies 
biatifirten behandeln, ſcheint Jedermann die Aus 
gen zu difnen, daß fie es gut meinen, Es iſt nun 
auch ein Öfterreichifcher Werfaffungsplan der Staͤnd 
und Medlarifirten erfchienen, der fih dem bat 
fhen fehr annähern fol. Es wird darin den 
diatifieren das Iurisdiktionsrecht in zfter upf 2ter 
Inſtanz zugeftanden. Auch foll beim eines 
Standesherrn drei Stunden geläuter merpAh dürfen. 
Die Mediarifirten, die Anfangs wiedg/ ganz felbft: 
ftändtg zu werden hofften, ſcheinen xͤn davon zu⸗ 
rüdzutommen und einjufehen, daf man nicht als 
jes geben Fann, mad man milde. ie follen 
ſich auch in diefer Hinſicht zu Opfern und Modifi⸗ 
fationen verfiehen, und woͤllen dem eigentlihen Sou⸗ 
verain, im Umfang deren Staaten fi ihr Land 
befindet, das Recht der Konfeription zugeftehen, 
und mir Milttarien nichte zu thun haben. Sie 
wollen auch Beiträge ir die Kaſſen bezahlen, aus 
denen die Truppen mit erhalten werden, jedoch 
feine Steuern; auch ſich gefallen laſſen, daß uͤber 
ihre Nechtausſpruͤche ein hoͤheres Tribunal ſey, 








und wenn dies kein Relchsgericht iſt, fo wollen 
fie auch ein Provinzialgerihe als kompetent dazu 
ertennen. Man fieht, daß hier die Zeit die ge— 
genfeitig Anfangs fo widerfprechenden Grundfäge 
ſchon ziemlich genäher: hat. Man glaubt daher, 
die deutfchen Sachen werden bis zu dem Zeitpunfte, 
wo die europäiihen in Ordnung find, ſich fo vor: 
bereitet haben, daß man, damit aledann bald zu 
Ende feyn wird,” 


Stalien 


Neapel, den 5. Yan. Der Fuͤrſt Metternich, 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ©r. 
Mai. des Kaljers von Oeſterreich, fihrieb dem 
Feldmarſchalllieutenant und Flügeladjutanten Er. 

Maj. des Königs, d'Ambroſio, Se. Maj. der Kat: 
fee habe mit Vergnügen vernommen, daß Se. 
Maj. der König ihm eines der Ehrengeihen des 
Leöpolderdeng, womit Se. kaiferl. Maj. der neas 
politanifchen Krmee einen Beweis jeiner befondern 
Hochſchaͤtzung habe geben wollen, verliehen habe, 
indem feine Berdienfte im leßten Feldzug in Italien 
den Alliirten eben fowohl als Se. Maj. dem König 
bekannt wären. — Da fowohl die alten Kupfer: 
miünzen als auch jene welche gegenwärtig in Si— 
zilien in Umlauf find und bier eingeführt wurden, 
gänzlih außer Kurs gefegt werden jollen, ſo iſt 
ein Termin von 8 Tagen zur Aus wechslung fgft: 
gelegt worden. \ 

Bologna, den ı2. Jan. Geſtern Abends 
reiste der General D’Ambrofia, von Neapel kom: 
mend, eilends hier durch nah Wien. 

Genua, den 14. Jan. Die hiefige Munizi: 
palität und Handelskammer haben Deputationen 
vmählt, welde ſich nach Turin begeben jollen, 
un. Se, Mai. dem König die Gefühle der Hoch⸗ 
Adting und Treue feiner neuen Unterthanen gegen 
Allexrhehſtdero Perfon unterthänigft vorzutragen. 


dem Tirofer s Zägerforps, welhes ben Namen 
des berühmten. k. Feldmarfchallieutenants Baron 
von Feuner führt, die Ehrenzeichen feierlich aus— 
getheilt, welche fuͤr diejenigen Krieger beſtimmt 
find, melde die Feldzuͤge von 1813 und 1814 mits 
gemacht haben. Der Herr General und Komman— 
dant unferer Beſatzung Baron v. Ekardt fo wie 
alle Höhere Militärbehörden waren dabei gegens 
wärtig. Der Hr. General hängte mit eigener 
Hand dem Hrn. Major und mwirklihen Komman— 
danten diefes Jägerkorps, v. Pirquer, das Ehe 
venjeihen an, und übertrug ihm das Gefchäfr, 
diefe Ehrerizeihen auch unter die andern Übers 
und Interoffiziere zu vertheilen. Hierauf bielten 
ber Hr. General und nah ihm der Ar. Major 
kurze Anreden an die Herren Offiziere und Soldas 
ten. Nach dieſem machte das Jaͤgerkorpé einige 
Manduvers und marfhirte dann freudig in die 
Quartiere, Nachmittags war Tafel, weiche auch 
der Hr. Kommandant Baron von Efardt mit feis 
ner Gegenwart verherrlichte. Abends ſpaͤt führte 
die Muſik das befannte deutfche Lied auf: „Gere 
erhalte Franz den Kaifer 20.” 


Grantreid. 


Vermoͤge Befchluffes des Metr olitanfapitels 
von Paris wird anı 21. Jan., — —88* an 
demſelben Tage, ein feiexlicher Gpttesdienft für 
Ludwig XV. und die Perfonen des: Bourbouſchen 
Hauſes, melde ald Schlachtopfer der. Revolution 
fielen, gehalten werden. Am a2. foll hierauf die 
Aſche des unglüdlihen Königs, welche. bisher ein 
Hr. Desclofeaur in feinem Garten in der Nähe 
der Magdalenentirhe aufbewahrte, nadı St. Des 
nis im die königliche Gruft gebracht‘werden. 

Die Herzogin von Angoufeme hat eine Summe 
Geldes zur Befreyung von 574 Familienvätern 
oder Wittwen, die wegen Ammen : Sculden vers 


— Orler aus Spanien, welche wir bier erbiels folgt wurden, verwendet. 


ten, beflätaen die Nachricht, daß die Mericaner 
fih von ih 
haben. — 
enthalten nichts wyues. 
fährt fort die Geristahoͤfe und andere Stellen 
organifiren und die Corftitution zu bilden, 
gend widerlegen fie me 
nifhen Moniteurs. 
Rom, den ır. San, 
men Englindern, 


zu 


beren immer mehrere 


Se. paͤbſtliche Heiligkeit aufgefübrr, weidye 
felbe mis ihrer bekannten Freundlichkeit empfingen. 


Padua, den 13. Jan. Geftern wurden bei der König allen Perfon 


Uebri⸗ | Tage wird, um die 
ers Artitel Des meapolitas | freiwillige Anmwerbungen zu befördern, jedem, der, 


Eine Eöniglihe Verordnung vom 30. Dez. bes 


Irg Mutterland unabhängig gemacht fehlt die Errichtung von Bild 
Dir neuefien Blätter aus Sizilien die Gefundpeitsbeamnten ildungshoſpitaͤlern für 
Das dortige Parlament | Metz und Straßburg. 


der Armee zu Paris, Lille, 


Durch eine andre Verordnung vom nämlichen 


Refruticung der Armee durch 
die erforderlichen Eigenfhaften befigend, fih zu 


Nebſt andern vorneh: | einem fehsjährigen Militärdienft verbindlich macht, 
hier ans ein Handgeld von 50 
fommen, wurden aud cinige englifhe Damen beilohne allen Abzug od 


Hoͤchſt⸗ | werden foll. 


Franken zugefichert, das ihm 
er Einbehaltung ausbezahlt 


Durch eine Verordnung vom 13. Yan, bewilligt. 
en, bie wegen im Sabre 


1814 bezelgter Widerfpennfbigkeit gegen die deoits icanovwa und Onsrini, melde son dem 
— — vor Gericht verfolge werden, eine Pabſte in der Abſicht nah Spanien geſchickt 
goͤnzliche Amneſtie, und erlaͤßt ihnen die verwirk⸗ worden waren, um die Gemuͤther zu beruhigen, 
ten Geldfirafen. Ä und fih mit Gr. Maj. Ferdinand VIT., über 
- Generallientenant Dumas iſt zum Generaldirek: gewiſſe dem heit. Water von bemfelben gemachte 
tor der Sinvalidenkaffe, der Herzog von Caſtres zum |Mittheilungen zu befprechen, als fie fi) ju®ars 
Befchtshaber der ı5ten Militärdivifion (Rouen), ce lona ausihifften, angedeutet worden ift, daß 
und der Generallieutenane Laborde zum Befehls: fie ohne Erlaubniß des Hofes, ihre Reife nicht 
haber der zıflen Mititärdivifion (Bourges) ers |fortfegen dürften. 
nannt. Nach andern Nachrichten eben daher it es dem 
Mehrere Vatalllons der Regimenter, welche die|heil. Water gelungen, durch nahdrädliche Vor⸗ 
dermalige Vefagung von Paris bilden, werden, ſtellungen bey dem Könige, dem Friedens fuͤrſten 
nach der Gazette de France, naͤchſtens die Hdupts |die Verzeihung dieſes Monarchen zu erwirken. 
ſtadt verlafen, um den königlichen Srenadieren| Die Hoffnung, daß unter dem Dinifter Cevals 
nnd Chaſſeurs, die. man unverzüglich erwartet, los ein miideres Negierungsfpftem die Oberhand 
Pag ju machen. erhalten würde, war, Nachrichten aus Madrid 
Der Ball, den der Herzog von Berry am 12. vom 29. Dez. zufolge, noch nicht in Erfüllung ges .. 
Jan. gab, war außerordentlich glängend. Außer|gangen. Denuntiationen, Arretirungen und Vers 
dem Könige und der Herzogin von Angouleme folgungen aller Art dauerten fort. — Am 27. Dez. 
mohnten ihm alle Perſonen der koͤniglſchen Rami begab ſich der König, blos von feinem Gardefapis 
bie ‚bei. Es waren an 700 Gaͤſte. Der Herzog tan begleitet, in die Buͤreaux des Finanzminiftes 
will naͤchſtens einen zweiten Ball geben. riums; er erfundigte fich anf das Genaueſte nach 
- Eine Parijer -Beitung verfihert, es wären zu den Angeftellten und ihren Arbeiten, richtete an 
Neapel mehrere vornehme ſizilianiſche Offiziere mehrere derfelben aufmunternde Worte, und ließ 
angetommen, und dem König Joachim vorgeftellt| in feiner Gegenwart verfchiedene Sachen erpedis 
worden, man vermuthe, daB fie Aufträge vom|ren. — Durch) ein Bönigliches Dekret wird dene 
König Ferdinand hätten. — Dieſelbe Zeitung mel: | jenigen Ordens s Geiftlichen , die ſich noch niche in 
der aus Bayonne: nad Briefen aus Madrid ihre Klöfter begeben haben, befohlen, auf der 
babe der „König von Spanien die Konfistation| Stelle wieder das Kioſterieben anzutreten; die 
des Vermoͤgens aller nach Frankreich geflüchteren | Obrigkeiten der Orte, wo fie ſich aufhalten, follen 
Spanier durch ein Dekrer ausgefprohen. Dieſes fie verhaften, und mit gewaffneter Hand in ihre 
Detrer ſteht bis jegt nicht in der Madrider Hof: Kloͤſter bringen laffen. — Ein anderes Dekret 
jeitung. befiehte dem Rathe von Eaftilien , Feine päpftliche 
Seit einigen Tagen find in Paris wieder, Bulle, die er nicht vermittelft des Föniglichen Mi; 
eine Menge der laͤcherlichſten und unfinnigften Ge:|nifters von St. Heiligkeit erhalte, anzuerkennen, 
tädhte in Umlauf. So wird 5 DB. erzähle, man fondern fie als ungültig anzufehen. — Der päpft: 
babe einen Maurer aufgebracht, ihm bie Augen | liche Nuncius Gravina ift vom Könige jum Doms 
verbunden, und ihn mit der Piftole auf der Pruſt herren zu Sevilla und zum Großkreuje des Ordens 
genoͤthigt, eime wichtige Perfon lebendig einzu: | Karls III. ernannt worden. Unter der Regierung 
mauern. Diefe Gage ging von Mund zu Mun: |der-Cortes hatte er bekanntlich das Königreich ver⸗ 
be; Einige nannten Carnot, Andere Marmont|laffen mäffen, und auf feine Nevenden war Bes 
und wieder andere Kullim. ' Aber Niemand giaube| jhlag gelegt worden. — Zwei franzöfifche Offis 
daran, und man hält es für abgefhmadtes Ger |ziere, ehemalige Kommandanten der Depots der 
(hwäß. —* ſpaniſchen Kriegegefangenen zu Luxemburg und 
F Soiſſons, die Herren Dutredr Boch und de Elas 
Spanien - cy, haben, wegen ihres menfhenfreundlichen Bes 
Aus Madrid ſchreibt man unter dem 23. Dej.;|tragens, von dem Könige gleichfalls den Orden 
Endlich wird die Abreije des Grafen Peralada,| Katie III. erhaiten. 
ju feiner Beſtimmung nah Paris angezeiget,) In einem Hamburger Blatte liest man ein 
wo derfelbe, wie verfichert wird, wor Ablauf desi Schreiben aus Malaga vom 17. Dec., das fo 
Sanuars anlangen fol. lauter: „In ganz Spanien ſcheint man ein Schre: 
Berichte aus Rom vom 20. Dez. melden, daß ckensſyſtem einführen zu |wollen. &eine heidens 
km Dronfignos Nafatt und den P. Pı Bafis! mathigen Vewohner ind gegenwärtig nicht allein 


— 60 m 


son einer fen, ſondern auch von einer polis 
liſchen Ynquifition verfolge, Kein Menih kann 
fi mehr dem andern anvertrauen, Wer ſich im 
Betingften über die Verfahrungsart, der jegigen 
Regierung Außert, geihähe es auch noch fo be: 
ſcheiden, lauft Gefahr, feine Freiheit zu verlieren. 
Die, welde den König umeingen, bieten alles 
auf, ihn bei diefem Spftem der Strenge zu er: 
Gatten. Die wenigen hellen Ideen, die durch den 
ang der Begebenheiten fh in. Spanien entwi: 
ckelt harten, werden mehr als je wieder verdun⸗ 
tel. — An Geſchaͤfte wurde heute hier gar wicht 
gedacht, vielmehr 85* die groͤßte Beſtuͤrzung, 
indem vergangene Nacht verſchiedene Perjonen 
ploͤtzlich aus dem Beste geholt, und verhaftet. nach 
Sranada geführt wurden; wie man werausfebt, 
— Meinungen und nicht vorſichtigen Geſprä— 

en. 
zu Haufe angetroffen wurde, ı Krämer, 1 Mät: 
F 2 Zolloffizianten, 1 Arzt und 1 Mauermei⸗ 

er.“ 


Großbritannien. 

Das neueſte Bulletin über die Krankheit des 
Königs melder, im lebten Monat habe diefelbe 
nicht abgenommen, aber er habe beftändig Ruhe 
enoffen. — Die Prinzeffin Charlotte von Was 
es feierte am 7. Jan, ihren zwanzigfien Geburts⸗ 
tag. — Ein Oppofitionsblatt fpriht von einem, 
in den hoͤhern Zirkeln umlaufenden Gerüchte, daf 
der Graf Liverpool vielleidt aus dem Miniſterium 
treten werde, weil er fi weigere, den Wuͤnſchen 
000 Prinzen Regenten gemäß einen Antvag deilet: 
en, in 


will jegt mit Beſtimmtheit willen, daß der Prinz 
Regent von Brafilien durchaus nicht gefonnen fey, 
nad Portugal zuruͤ 
Zeitung enthält ein Schreiben aus Li vor no vom 


2. De), morin es beißt: „Sie werden etwas 


von Napoleons Wohnfigveranderung gehoͤrt ha⸗ grode Beförderung Statt finden. 


Es find 4 Kaufleute, wovon der eine nicht! 





auf 5 6i6;6000 Diamm geihäst. (Die Nustidien 
ae ſpricht von einem Geruͤchte, daß Admiral Toch⸗ 
vane, dev, das Ganze anführen follte, in der Day 
St. Bernard Schiffbruc gelitten habe, und ink 
dianern von der amerikaniſchen Partey im die Häns 
de gefallen ſey.) z 

Der Prinz Regent ſcheint immer mehr Geſchmack 
an dem vubigen und gefchäftlofen Leben zu finden; 
daß er in ſeinem kleinen Hotel zu Brighton führei 
Er reitet dort täglich mehrere Stunden ſpazieren, 
und iſt geſunder als je. Um 6 Uhr ſetzt er ſich zu 
der, gewöhnlich mit 20 Perſonen beſetzten Mit⸗ 
tagstafel, und verläßt fie um g Uhr. — Der Ger 
burtstag der Prinzeſſin Charlorte wurde dis Jahr 
jum- erftenmale bei Hofe gefeiert; die Königin 
gab ihrer Enkelin zu Frogmore eim Fe. — Yu 
Bezug auf-Sacien bemeift man: feit einiger Zeit 
eine auffallende Veränderung in den diplomatischen 
Grundfägen des Couriers, er vertheidigt bei jeder 
Gelegenheit mit vieler Wärme die Anſprüche Preus 
Bens auf diejes Land. — Ueber Jamaika hatre man 
in England eine neue Proklamation des Rongrefs 
ſes von Neu » Grenada (der feit dem 4. De. 1812 
zu Leiva verfammels ift, und aus Abgeordneten 
der eilf Provinzen: Santas Fe, Fauja, "Sororro, 


|Pamplona, los Llanos, Mariquita, Meiva, Ans 


tioquia, Choco, Popayan und Cacthagena beſteht) 
erhalten, worin den konfoͤderirten Provinzen die 
Nüdkehr Ferdinands VIL nah Spanien und die 
Auflöfung.der Eortes, in einer Sprache angefäns 
digt wird, welche beweist, daß gedachter Kongreü— 
ſich dem Schickſale der Cortes auszufetzen keines— 


ezug auf feine Gemahlin, an das Par⸗ weges geſonnen iſt. Er har ſich an die engliſche 
lament zu ed — Das Morning: Chronicke Reg 


tesung gewendet. < Die - Provinzen Caraccas 
und Venezuela hatten auch zu dem Bunde gehört, 
find aber befanntlih nad) Gen. Miranda's Mies 


utehren. — Kine Londomer|derlage duch eine Royaliſtenarmee bezwungem: 


worden, ; — 
‚Zu der engliſchen Armee wird unverzuͤglich eine 
‘ Alle bis zum 


ben; ‘hier heißt es allgemein, er begebe fih mah| Jahr 815 im Dienſten geweſene Hauptieute ſole 
der Inſel St. Helena; heute erfahre id), daß von|ien zu Majens befördert werden te. : } 


Portoferrajo Kanonen hier angelommen find, die 
er vor feiner Abreife verkaufen will.” — Mad 
Driefen aus Jamaica vom 6. Nov. waren daſeib 
aus der Chefapeatbay, aus Halifar, und von den 







Die für den Herzog von Wellington son Seite: 
ber Regierung zum Gejchent angekauften @ücer 


liegen in der Gegend von Drford und beftehen, 
außer einer ganz vorttefflikhen Wohnung im antis 


Vermuden Truppen angelangt, umd man erwarsifen Geſchmack, melde jedoch miedergeriffen und 
tete noch die abzuldferide Befagungen'von Mareis| neu zund mit Pracht erbaut werden foil, in seinem: 


nique und Guadeloupe, um -fodann mit wereintg: 
ten Kräften einen Angriff -auf Neu : Orleans y 





Park, weicher dieſes Luſtſchloß umgibt; Derfelbe - 
enthält 1300 Ader und die zu diefem Landjike gem 


verſuchen. Die hierzu beſtimmte Macht der Eng: |hörigen Feldgüter betragen 1700 Acker. 


laͤnder ward auf 8 bis 10,000 Mann, die bey 
Deus. Dilsans verſammelie Macht der Amerilkaner 





Hoitant. 
Zu Bräffel erließ am ır. Yan. auf Befehl 


nes Karte der ieh. Ri 
Aufruf ar DB ch hei den verſch 
Korps, die errichtet werden, einreihern zu fa 
Sie warden nicht mehr für die Chrrucht ftreiten, 
ſendern, wenn ja dat Schwert ſollte gezogen wers 
dem, für ihre Unabhänhigkelt und Freiheit. 

di + DeutTfhlandi 

Zwiſchen dem Mönig von Dänenmtf und dem 
Herzoa von Braunfchmeig it cın Vertrag geſchloſ⸗ 
fen werden, mac welchemn der erſtere den Betrag 
der Mebiter: Berlaffenichaft des zu Ottenſen 1806 
an feinem Wunden geftorbenen Herzogs Karl von 
Erauuſchweig in Geld trießt. 

Die Kammer zu Hamburg hat fid der Wieſe 
det Ottenſen, auf welcher die ungluͤckllchen Schlacht: 
epfer, umfere aus dem belagerten Hamburg ver: 
tiebenen‘, und dann in Altona am Typhus ge: 
fiel enen Landslente — gegen 1200 an der Zahl! 
— bearaben wurden, verfichert, und bie erforder: 
lien Abfonderungen, Umzdunungen und fonftt: 
gen Einrichtungen diefes Pages werden auf df- 
fentlihe Reiten veranftaltet werden. Die Ham: 
burgiſche varriotifche Gefellihaft hat die Abſicht, 

in ver Mitte Diefes, jedem Hamburger traurig 

dentwürdigen und ehrmürdigen Todten = Aders, 
einen von Tranerweiden, Pappeln und Eypreſſen 

beſchatteten Dentftein zu errichten · 

* Bremen wurde am 5. Januar den 26 jun: 
Männern, welche außer dem Bremiichen Kon: 


tingent zur Hanfeatifchen Legion, ale Freiwillige 


im Lutzowſchen Korps am deutſchen VBefreiungs: 
friege Theil genommen , und in bedeutenden Ge: 
fedhten mitgeftrieten ; durch den konigl preufiiichen 
Konful „ geheimen Kommerzienrarh und Rırter 
Delius, bei einem von ihm gegebenen Gaftmahl, 
die Eheenmtedaille eingehändigt. — Eine Breme: 
rin, welche in männlicher Kleidung, ohne Ende: 
dung ihres Geſchlechts, in dem nämlichen Korps 
gedient, iſt im Berlin von ber Prinzeflin Wilhelm 
tbnigt. 

behandelt 


wartet. 
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Mehr Baron Evers einenf‘ 






Mit le Unmdglichkelt, ben armen Bewehnera 
In dDiefer Jahreszeit Unterkunft zu fchafs 
em, gab die Ermäßigung, daß immer von 14 Tas 
gen ju 14 Tagen zehn Häufer abgebrohen 
werden follten. Es mar freilih aleih Anfangs 
befannt gemadıt worden, daß die Brandſtaͤtte in 
der Vorftade fürs Erfte-nihe wieder bebaut wers 
den koͤnnte. Man hatte aber aehofft, daß dis im 
der Folge nicht fo genau genommen werden würde, 
Die neu entftandenen Hänfer find auch nicht dauers 
baft gebaut worden, und nur provijoriich geftate - 
tet geweſen. Indeſſen scheint. durch diefe neue 
Anordnung fo viel feſtzuſtehen: Preußen betrach⸗ 
tet Wittenberg ſchon als eine feiner künftigen Fre 
ftungen, Dis mul natürlich auch auf die Maaß⸗ 
vegeln wegen des Schickſals der Univerfirtät Wite 
tenberg Einfluß haben. Die noh immer meijt in 
dem kleinen und engen Landftädtchen Schmiedeberg 
jufammentebenden Profeſſoren merden möglichft 
von Dresden aus mit Hoffnungen ermuthigt und 
mit Beinen Uuterftüsungen, fo viel es die Ums 
ftände erlauben, getröfter. Allein für das, was 
fie in Wittenberg felbft wirken und erwerben konn⸗ 
ten, iſt doch feine Entfhädigung möglih. Die 
Suriftenfatuträr ift in Schmtedeberg noch am thäs 
tigften. Ja es fegen noch mehrere Studierende 
ihre Vorbereitungen zu den zu beftehenden Prüfs 
fungen dort eifrig fort. Dis it Norhhilfe. Raͤh⸗ 
rend mußte es den Wittenberger Profeiloren feyn,' 
da —— neulich ein Geſchenk der Univerſitaͤt 
Camtridge von 300 Pf. Sterl durch die thaͤtige 
Vermittlung des Profeſſors der Theologie auf je⸗ 
ner Univerfität, des in der gelehrten Welt als pos 
litiſcher und theologiſcher Schriftsteller bekannten 
Dr. Herbert Marſh, zukam. Der jetzige Rektor 
der Univerfität, Dr. Mieze, hat die Vertheilung 
gewiffenhaft beforgt und es find Dankfagungss 
ſchreiben nah Cambridge abgegangen. 
Der Minifter Graf von Einfiedel, der bisher 


. mit Wohlwollen und Auszeichnung |fters um den König von Sachen war, har ſich neus 
orden, und wird naͤchſtens zuruͤcker⸗ 


erlich nur kurze Zeit zu Wolkenburg in Sachſen 
aufgehalten, und iſt vor einigen Tagen wieder 


Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Sachſen vom zum König zuruͤfgereist. Die beiden Brüder des 


16. Yan.: „Far die Einwohner Wittenbergs Königs Halten ſich fortdauernd in dem dfterreichie 

war. der Menjahrsabend keine angenehme Erfcei-|fchen — auf. Der Prinz Anton und ſeine 

nung. Der preußiſche Kommandant, General Gemahlik, eine Schweſter des Kaiſers von Des 

Elsner, ein mögen feiner Menfchenfreundlichkeit |fterreih, leben in Wien, der Prinz Marimilian 

mid Medtichkeir allgemein geachteter Mann, hattelin Prag. — Bor Kurzem ift das Depot der fäch: 

höher Dres die Anweiſung bekommen, allen Be: |fifhen Huſaren in Pegau eingerücdt. Thüringen 

mohnern jogfeich befannt zu mäden, daß Alles lift wie andere Provinzen des Königreichs Sachen 

was in der vermäfteten und hiedergebrannten Bor: |von Preußen befeßt. 

ſtadt im Laufe diefes Jahrs wieder aufgebaut wor⸗- General Graf Wallmoden war von Wien jun 

den fey, unausbleib lich abgebrochen werben muͤſſe. Berlin eingetroffen, 
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AnnéBruck, den 25. Jan. Die heurige grö: 
Here Winterskaͤlte fieng erſt den 15. dieſes No⸗ 
nats an, und dauerte bisher ſtandhaft fort. Die 
folgenden Kaͤlte-Grade wurden an ‚einem gegen 
Mord: Oft aufgehängten Reaumourſchen Duedfil: 
ber= Thermometer in der Frühe bei der größten 
Kälte beobadıter: 

Sänner 15. — 15®, | Sännerar, — 1748. 

16. — 16 s 22. — ı84 « 


— mM oitie | — 23. — 17} 
— 18.— 8: — 24, — 17 8 
— 19. — 13}: — 25 — 124⸗ 


— 00 — 1753 

Reiſende, wel e aus dem Dberinnshale kommen, 
ſagen, daß die Kälte daſelbſt noch firenger wäre, 
als bey uns, F 
— — — — — —— ———— — 

Theater 
Donnerstag den 19. Jan. 
F— Leonore. 
Eine heroiſche Oper vom Kapellmeiſter Pär. 

Als wir in. einem der frühern Blaͤtter diefer Zei: 
tung den Wunfc des lebhaftern Ineinandergrei— 
fens der Borftellungen Außerten, glaubten wir noch 
nicht fo Bald old es durch die Darftellung der Oper 
Leonore gefhehen iſt unſre Forderungen großen 
theils erjült zu jehn. Es war Haltung und Zu: 
fammenhang in der Darftellung diejes Abends : 
dies ift dad größte Lob, welches wir dem Regiffeur, 
den agirenden Perfonen und dem Dcchefter erthei: 
len koͤnnen. Das Orcheſter insbefondere leiftete 
nad) einer einzigen Probe fo viel, daß man inne 
wurde, wie der Geift der ausgezeichneten Diler: 
tanten, welche das Theater unentgeltlich unterftü 
Ken, ſich allen Sinfirumenten mitgerheilt hatte, 
Her Machatſchek, dem wir feine Fchler als 
Schauſpitler um fo weniger zum Vorwurfe machen 
wollen, als er bei dem fehr befchräntten Perfos 
nal die Rollen im deutfchen Luft», Trauer s und 
Schauſpiel nur zur Aushälfe übernimmt, zeigte 
als Megiffeur der Oper an dem heutigen Abend 
feine Kenntniffe, feinen Geſchmack und feinen aus⸗ 
gezeichneten Fleiß. Wenn Madame Bergmeis 
fer tn demjelben Verhaͤltniſſe forsfihreiter als fie 
fi feit ihrer Abreife nah Bogen verbeilert hat, 
fo wird fie mit jeder Sängerin, die künftig diefe 
Bühne betreten dürfte an Kunſt und Gefhmad 
des Vertrages, wenn auch nicht an Stimme, wett: 
eifern können. Madame Schuhe hingegen hat 
im Sargino ohne Vergleich beffer gefungen ; wir) 
glauben daß ihre zufällige @tellung als prima donna 
das ihrige beitrug, und daß fie 4 ungern zu der 
untergeordneten Parthie bequemt. Eine ſolche 


—— — —ñ —ñ — — — — —— — 


Die Kuͤnſtler, 


aprice wäre einer fo beſchraͤnkten Bauͤhne als die 
hfrige, am meiften hinderlich: wir werden bei 
allen Gelegenheiten das Verdienſt der seconda 
donna, bie ihre Pflicht ihut, befonderg aus zuzeich⸗ 
nen wiſſen. Dobei vergeſſen wir nicht wie viel 
Madame Schuhe in ihrem Fade leiſtet, und 
wie gut, ja ftellenweis unuͤbertrefflich fie im edles 
ven Eufifpiel, im Talismann, in der jungen, hef⸗ 
tigen Frau, im häuslichen Zwift, und in den Has 
geftolgen ihre Parthie gegeben. entimentale 
Sattung iſt ihr Fach nicht. - Muthwille, Wera 
ſchmiztheit, Eigenfiun, freie Oaune und das länds 
lihe Naive giebt fie mis wahrer Bravour. m 
deutſchen Luſtſpiel würden wir nod) einige Werbefs 
ferungen wuͤnſchen und uns z. B. das harte t übers 
al wo es hingehoͤrt ſtatt des oft gebrauchten weis 
Gen d, aljo fiatt Lieudenant und Drommel, die 
beffere Ausfprache erbitten. Wo entfchiedenes Tas 
leut iſt, wird die Kritik zu größerer Strenge auf: 
gefordert. 

Kerr Rich ettt i trug zu der Wirkung des Gans 
zen das Seinige wie gewöhnlich bei; Herr ©treis 
her thar mir ofterwähnser Anfirengung das Möge 
lie, und Herr Stoͤlzel füllte wie bei allen ane 
dern Gelegenheiten den Raum und die abgängigen: 
Moten aus. Bein Auftreten fol eigentlich nichts. 
anders anzeigen, als daß, wie die Übrigen dem, 
Charakter ihrer Rolle bedeuten „ fo .er. eigentlich 
nur einen fehlenden Schauſpieler, Sänger hd 
Tadaͤdl bedeute, er 

Der Succeß diefer Vorftellung war allgemein: 
eine ungewöhnlich zahlreiche Verſammlung des Pubs 
likums belohnte den Fleiß der TIheilnehmer und der 
Eomponift würde diefe Ausführung feines Meifters 
werks fehr erträglich gefunden haben. Man begehrt 
einftimmig die Wiederholung und erkennt an, daß, 
wenn ben Abonnenten des Monat Januar drei 
Vorfiellungen entzogen werden mußten, wie ihnen 
vorhergefagt wurde und weil. der Bau des Thea 
ters noch nicht vollendet war, dagegen auh Wors 
Rellungen wie diefe in den Augen jedes Unpars 
theiiſchen für drei andre zählen können. 





Dienftag den. . an ar. 
Sgaufpiel won Ey75 
and. 


Daß die Laufbahn des Künftlers voller Dornen, ı 
Mißbehagen und Hinderniſſen fey, darum dreht 
ſich die Fabel diefes wohlüberlegten , reichhaltigen, 
aber etwas langen Stuͤckes. Unſre Künftler auf 
der neureformirten Innsbrucker Bühne erleben daf: 
felde; denn, aller andern Unbehaglicjkeiten nicht 
zu gedenken, erfiheinen noch Zeiiungskritiken, die 
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wur Fleiß und andee bürgerliche Tugenden loben, 
aber von Genius, Vegeifterung und andern vor: 
nehmen Dinzen in der Künftterweit, fo wenig als 
Bergmann in dem heutigen Schaufpiele zu 
halten ſcheinen: Zum Meberfluß dann noch die hart: 
nädige Kälte eines Innsbrucker Januars, gegen 
die allgemach alle Wärmeanftaiten des neuverbeis 
ferten —— mehr vermoͤgen, unter der ſich 
alſo die innere Warme des Künftlers für feine Kunft 
taum behaupten Fann. Eben diefe Kälte macht 
das ſilam unruhig; jedermann fucht zwiſchen 


den Alten ung oder den Ofen, und die Hälf: 
te des neuen s iſt verfloffen, bevor die voll: 
frändige Nahe wieder hergeſtellt ift, fo daß felöft 
ber größte deffen, woran der Künftler fo viel 


und Nachdenken gefest hat, unempfunden 
verloren geht. 

Bir finden alle diefe Umftände für die Reform 
unfres Theaters wie erwuͤnſcht. Wer unter allen 
dieſen Wiederwaͤrtigkeiten bein Zwecke getreu bleibt, 
der wird ihn erreichen; wer ‚in diefem kalten Haufe 
den Muth nicht verliehrt, der wird ihn überhaupt 
nicht verlieren; wen das Lob fo wenig verdirbt als 
Herrn Richetti, den wird auch der underufene Ta: 
dei, den der Schaufpieler fo häufig erlebt, nicht 
verwirren z wer eine mißbilligende Aeußerung ohne 
ug von Künftlereitelteit, die einem fo tüche 
"tigen K x* wohl zu verzeihen wäre, ſtillſchwei⸗ 
gend mit verboppeltem Eifer beautworter wie Herr 
Benße, ber wird dadurch des gerechtefien Lobes 
mirdig, und st ein erprüfter Künftler im vollen 

Einne des Wortes. 
Dies find die Detrahtungen, welche die fleißige 
Darftellung. dieſes ſchwierigen Stuͤckes in uns er: 
weckte. Das Publitum hatte ſich in einer, wenig- 
fiens bey folher Kälte und bey Vorſtellungen diefer 
Are ungewöhnlichen Anzahl eingefunden ; der ſicher⸗ 
fie Beweis, daß jedes Publikum empfänglic) iſt, 
wenn es guten Willen fieht, und das unverfenns 
barfte Zeichen, daß die Bühne allgemeinere Theile 
nahme zu erregen anfängt, weil fie es mehr und 
mehr verdient. Die Regie war heut untadelhaft, 
und der Regiſſeur brachte eine feiner Jugend und 
feinem Talente unangenseffene Rolle mit der von 
uns oft belobten, unpoetiſchen Eigenjihaft des Flei— 


bauer feiner Theilnahme bitten, als die mühfelige 
Kunft des Schauſpielers eine kurze Bluͤthe hat, 
und auf der Stelle belohnt werden muß oder ver— 
geffen ift. Andre Kuͤnſte Binterlaffen ihre Werte 
der Nashwelt; dem S:haufpieler aber, wenn er 
nicht durch vegen Antheil feiner Zeitgenoffen anfges 
muntert wird, iſt die Nachwelt, die ihn mich hoͤ⸗ 
ven kann eben jo gleichguͤltig, als dem Kaufınann 
Bergmann im heutigen Stuͤcke die Frage: wieviel 
der Centner Caffee und Zuder nad feinem Tode 
gelten wird. 

Ueber die jonntägliche Vorfiellung in einer ame 
dern Nummer diefer Zeitung, 


Wir erhalten fo eben fiber die Darfiellung der 
Künftler von andrer Hand die folgende Beurtheilung: 
Die hiefige Schanfpielergefellichaft hat uns geſtern 
durch eine ſehr vollkommene Darſtellung von Iff⸗ 
lands Künftlern einen vergnägten Abend bereitet. 
Diefes vorzägliche Werk des verewigten Meifters, 
ſchon an ſich für ein gebildetes Publikum von dem 
hoͤchſten Intereſſe, weil es der wahren Runf 
und dem wuͤrdigen Künftler fo ehrenvoll hul⸗ 
diget, — aber auch ihre Hohe goͤttliche Beſtim⸗ 
mung jo verſtaͤndlich und doch fo zart andeu⸗ 
tet, iſt fuͤr die Schauſpieler, die es darſtellen, eine 
ſchwierige Aufgabe, und fordert faſt von Allen gleiche 
Anſtreugung, gleich eifriges Studium der Charak⸗ 
tere, und in der Ausfuͤhrung ein raſches durch nichts 
unterbrochenes Ineinandergreifen, um fo mehr, 
ald das Stuͤck, unter vielen andern, deſſelben 
Dichters am längften fpielt, und daher wenigftens 
einen Theil der Zufeher bald ermäden Fönnte- 
Die Geſellſchaft har faft durchaus dieſe Fordes 
rungen erfüllt, und die Hauptrolfen wurden alle 
gemein mit Verftand und Gefühl gegeben. 
Madame Ferrari ift gewohnt, dem Publikum 
ihre Hochachtung dadurch zu beweiſen, daß ſie auch 
auf die kleinſten Rollen Fleiß und Sorgfalt ver⸗ 
wendet; der bedeutende und von dem Verfaſſer fo 
ſchoͤn berausgehobene Charakter, den fie geftern 
darftellte, mußte alfo ihre ganze Kunſt anfprechen, und 
diefed vorausgejeßt bedarf es feines weitern Lobes. 
Herr Genke hat den Charakter des Buchhal⸗ 
ters Faß vom Anfange bis ans Ende mit gleicher 


des glucklid zu Stande. Es bewahrte ih, dab. Haltung vortrefflich gegeben. Wir erkannten in feiner 


Herr Bergmann doch jo unrecht nicht hatte, weil 


tung dahin find. 


‚Darftellung das 
Fleiß und Nachdenken auch dann noch beftehen, wenn 
Jugend, Talent, Neigung, Genius und Begeifte: | Wege 


hohe Mufter Iffland, dem er nach⸗ 
‚wo jo ein Mufter auf anderm 
faum erreicht, nie Äbertroffen werden könnte, 
it eine ſolche Nachahmung hohes Verdienft, 


eiferte; aber da 


Statt aller weiteren Kritik wollen wir uns denn das wir mit Vergnügen anerkennen. 


für Heute noch an das Publitum wenden, und es 


im Nahmen des Theaters um jo mehr um die Forts | feine fchwierige, 


Herr Rich ett i als Kaufmann Bergmann hat 
angeftvengte Rolle mit Verftand 


aufgefaßt , und mit gewohnten Fleiße gegeben, Torols die Sammlung der Manulchaft, Vertheilu 
Auh Herr Brentano har als Karl Left unfern Der Munbvorräffe, Arnraturen afer attnnden, 


MWünfhen mehr als fonft entfprohen. Wenn man! Maultion für die zahlreichen Saudesoersheidigunge 
diefen Schaufpieler genau und fihonend beobachtet, N meter mer —— zen die xeitung;des Dafen: 


fo kann man nicht laͤugnen, daß er meiſtens rich]; Metft dem rägnılichen Antbeile, deu er bei’ dieſet 
tig declamirt und dadurch amdeutetz er vwerftche Fir die Damablige Generation erſten Verrueldigunge: 
feine Rölle. Diefer Vorzug wird aber nur zu haͤu⸗e ae ae ge der ererbtei Vaterlande⸗ 
My durch das Anmafende, und Edigte in feinen jebotbe ftand, dat die Gradt, (einer Thhtiikeie u‘ 
Bewegungen, durch die Reife Haltung des Kopſes, Druym zu vordanfen, daß Durch die Ihueile Dr —* 
eng aber durch die jhon einmal gerägte fal- fung von 4 Millzcompagnien ſich zuerft der &; ſt um 
ſche Moſprache der meiften Bocalen und Doppel: fer Bewohner für Kalfer und Vaterland austorad. - 
laute verdumtelt. Da ſich dieſe Gebrechen durch En en eh 9 mit: Gewebe) 
Aufmerffamkeit umd Nahdenken allınählig befeitiz (prafen von vearbad von ba —— als —— 
gen laſſen, fo hat es Herr Brentano in feiner Äufttegen an die Gränzaffe abgeorönct, um do x 
’ a dort die 
Gewalt, die ohnehin befiheidenen Winde des wichtigſten Dejchle zu volzienen. a, 
Publikums immer mehr zu befriedigen. DIE vielföitinen Verdiönte dieſes Mannes, de 
Madam Chrift har als Mamfell Bergmann ve; Ten ein eine Aufzabluag dus Andenten vordienrerer 

j " u Wäter des Vateriandes mise fhmalera fol, beurs 
friediger; Kerr Fritz allein hat den Klaviermeiſter ‚under ſich Dadurch am. beiten, daß die Honitiite und 
Mirkt mir unverzeihlicher Nachlaͤßigkeit gegeben, Erände ihm Im Jahre 1707 im Nahnıca des verfäne 
und feine eine Rolle, in die er jehr viel Komiz;melten engern AucihupsEongrefes die Anempfedlung' 
ſches hätte legen können, gar nicht memorirt. Bey AM Er. K. 8. Majeitst zur alleranädfäften umeurgelde 


dem Fleiße der Uebrigen fiel dieſe Nachläfigteie Mann Abelflande-&zböhung Aicbeais vapierte anen: be⸗ 


unangenehm auf. i  gfein zufrieden im Stande fei utt be⸗ 
Herr Streicher endlich ſchien in der erſten Sze⸗ lohnt Dura, das Benußtfeon — — —— 

ne mit dem Buchhalter Faß unſern letzten Wind und geehrt durch Die Achtung feiner Mithürger, weiche 
benuͤtzen zu wollen; bald aber riß ihn fein Eifer eg a aus dem Grube, 
mit fi fort, und dem gewaltfamen, unmas jär dad allgemeine he F nuzig mehe 
tärlihen Ausdruck, mit welchem er nicht jedes Grife verwendete, itiftete er auf dieje Na „DR 
—— 







Wort bloß, ſondern alle einzelnen Sylben vörtrug, Derzidt ‚ a ge N 
Sgeren wir es zuzuichreiben , daß das ohnehin Tanz | men Rahtommen Die chrenvelle ! 
: * als Mittel und Sporn der Rachahmung zu hine rlaſſen 
se Stuͤck um eine Viertelftunde länger jpielte, Als Im Yabre 1799 dem xande die @elabr auff 
neue drohte, und die nad deu Fundamental-Geſetzea 
Netrolog beftimmten Zuzuͤge der Gtanderjhägen nad den im 
Unter deu Bürgern der Stadt Innsbruck, welhe Jahre 1784 reetificierten Steuerknehten, der Zuzug 
fa dureh reine Waterlandsliebe uud Werdienfte fuͤr der Steuermannſchaft aber nach dem Beiſpiele vor 
Daterftadt aufgezeichnet haben, verdient der vor 1704 angeordaet wurde, erboth ſich ihm ein neue Feld 
nem halben Jahre verftorbeue Buͤrgermeiſter Joz)der Anszeihuung- i 
eph Rip einen ehrenvollen Platz. Das Vertrauen, welches er. ich In dieſen und im 
Er wurde im Jahre 1737 In Inmahrud gebohren, den darauf frigenden Jabren allgemein erivard, ver, 
zei die niedern Schulen, umd quatlfisierte ſich urſahte, daß er von den Bürgern der Stadt en uns 
uch einen Aufenthalt ıwon mehrern Jahren zu Linzinewöhnlib in der Eigenſchaft eines Bürgermeittere 
für feinen künftigen Beruf ald Handeldmann, burch 12 Jahre und 2 Meonate beitätiget, und von der 
Die Soliditaͤt, welche er in feinen Privatgeſchaf— Nachbarſtädt Hall unterm 18. December 1799 exmids 
ten bewied, veranlaßte, daß ihm als angehenden Vür—- tiget wurde, flatf ihrem Herrn Vertreter bei den ftäne 
ger ſtufenweiſe beinahe jedes Amt der ftädtiihen Ber: diſchen Aktivitäts Sipungen das Worr zu fubren. 
maltung anvertrauet wurde, weiches er aud mit Nui: Bewegen durch die neuerlich dargelegten Verdien⸗ 
epferung feines Privatintereffe zum Wohl der Stadtifie, gerubien Se. K. M. Majeität bemfeiben die gol: 
‘ zu übernehmen, und mit Treue zu verwalten fich eif⸗ dene grupere Eivils Ehren: Medaile mit Oehrl und 
tigt angelegen feon lieh. Band zu verleiben, welde ibm aud unterm 14. Aus 
Seine Geſchaͤfte Hewandtheit und die umfaſſen- guſt 1802 ım der Activitaͤts-Sitzung feierlihit umhan« 
den Keuntniße der ftädtifchen und Landesverbältniße|gen wurde, i 
bewogen bie Bürger der Hauptitadt ihn beim offenen Was das Vertrauen einer Stadt auf ihren Vor⸗ 
Sandtage ald Mepräfentanten, und nah Aufhebung des ſtand, was das Beilpiel feiner eigenen Hingebung 
erganiftrten Magitrates zum Bürgermeifter zu wäblen jauf die Burger vermoͤge, bewies dad Jahr 805, 
als im Jahre 1706 Hd der Feind den ſudlichen Gleihhet in Vertheilung der unvermeidlichen 
—52* Tyrols naͤherte, befand er ſich als Mitglied Laſten, Ebeumaaß in Zuweifung der feintlihen Res 
kei jener Deputation, welche fär den nördlichen Theil quiſitionen, und jtrenge Undacth⸗Aichkeit vereinten ſich 





> 
m Opfern m fetR brachte, mit Misband-f halbjäörigen Friſten vothineln, mis u Beorafnns‘ 
und Lebens Habe, ‚denen er öfters au eſegt Jam 1. November in Fr 22 — 



















re ihn bei verfhiede:],; 

ahäudliafefe j vonds Minze zum Pflegamte zu erlegen, be 
| ne — zugleich |. 3.) Hat der Pachtnehmer aleich dep dem Date 
eb Ihn das fhwere Werbältniß anttitte cine Eansion (den in der Licitation er ſtac⸗ 
Kräfte mit ſeinemdenen jährlichen Pachtzins⸗ Berrag) ebenfalls In 
— een ale Convenrions» Manz und Neichswährung ji eries 
Rahfolgern zu hbergeden, und en, von: welchtr Kaution ihme aber 4 pro Cent 
we feines rajtlofem, Rebens. in dewjdährlich- verzinfer. werden: 4) Die zum-Gur ge: 
ferner Sanıilie zur zu Jehen, bis er hoͤrigen Gebäude, ZAune, Gaiter und Dahdungen, 
14 u Jahre feines ver: fo wie alle auf: oder neben den gepachteten Örunds 
erh aus ( en zen, ver Rüde faufende Wege und Straßen hat der Pacht · 
e feinen Nachtonimen, nehmer auf eigene Koͤſten, alſo ohne Entgeid der 
gering im. Den Herzen der Be: |Hohfüctlihen Pachtgebung einzuhalten, -3.). Dis 
& im der vaterkindiigen Bes pachr geben de Herrfchaft übernimmt. die Otenern 
und Wuſtungen abjuführen, . Dagegen bat des 
— — — C —,— aͤchter die bisherigen Grunds— Oblagen, alle 
Madıes Werfieigerungsedite tiſts⸗Schuldigkeiten, und jeden Zehent, der wie 
Bon cite des heohfürfilich lambergiſchen Pfleg: immer auf dem Gute liegt jährlich zu gehörigen 
amt zu werden nachfolgende Maprhöfe Zeit zu entrichten und-zu bezahlen Eben fo 6.) 
pn en, auf 9 nach einander folgende, bat der Pächter, alle auf das verpachtete Gut tref⸗ 
Sahın. wäralid Die Georgi 1824 durch Verfteiges ſende Militär: Auarsier „ Vorfpann, allenfällige 
zung in Pacht gegeben. |&efeungen Defenfions Ruͤſtungen Auszüge felbit, 
A Das-©ı Kapssur mit den möthigen DecosJohne herrſchaftlichen Beytrag, oder Entgeld: zu ber 
uomiegebäuden, bann 63 2/2 Jauch Bauland, 6g 1/2 fixeiten und zu berichtigen. 7,) Ruaͤckſich tlich den 
Wiefengrund, für einem Viehitand Repararionen. bat der Pächter außer den F. 4 fefts 
aud) 48 Alpengräfer aufder Aus gefetzten Einhaltung auch alle kleine 5 fl. nice 

rig mit Hag/ Huͤtten und Kaſten. Überfleigende Repararionen auf eigene Koſten zu 























Ba höfe zu Münichau , und zwar. J. beſtreiten, und-wenn er ſolche unterlafjem würde, und 
das inföttipon-12: Jauch Bauland; 7 aus diejer Unterlaffung betraͤchtlichere Serfkelung m: 
m er Wiesgrund, nebſt 8 Grasrecht auf’erforderlich wiirden, ſo hat er den mehreren 5fl. übers 


der Alpe Hochhörndie. Il: das Gut zu Pahaus fteigenden Aufwand Jeibft ju tragen. Wenn aber 
ven as Hauch Baugrund, nebfiray Mannemähder. 8.) Die Nerhwendigkeit, größerer 5 fl. überfteis 
Jaufideri Alpe Neuhärten in Joch⸗ gender Reparationen vorzunehmen, eintreten felle,. 
berg mit 32 Kühe Galdtrinder und Schweine: Recdyt. und, der die Diayerhöfe monatlich unterſuchende 
ja deſetzen. U Das Bauern «Gut zu. Micheia Beamte ſelbe nicht wahrnehmen; oder welche erſt 
name Yan Baugrund, nebſt 12 Manne: nach der Unterſuchung ſich ereigneten, fo bat hie⸗ 
engrund, darzu 16 Alpengraͤfer auf von der Paͤchter dem Pflegamte bey eigener Dafuͤr⸗ 

der Tradralpen. IV: Das Gut · zu Beita:von ‘13 haftung ungeſaumt die Anzeige zu. maͤhen. 

Jauch Baugrund, 31/2 Mannemahd Wiefengrund, 9) Wenn die Herrſchaft auf einem: Pachtgute 
nebft einem Haimgras auf die gemeine Aue, Kra⸗ angebauten Gründen Waffer : Arbeiten auf eigene 
nebltau.genannt: V- Das Gut Senbach von 33 Koftenvoryunehmen hat, fo muß-der Pächter die nds 
Ya d, und: 16: Mannemahder- Wiefen: thigen Arbeissleute gegen Berech nung einer Manns; 
nd meh 8 Grasrecht, auf der Alpe Hoch⸗ ſchicht von 20 fr., und eıner Dferdfhichtoon 36 ke. 
Bernie, und /2 Brno auf die Bemeine Au. (die Shidtrzu 11 @ runden gerechnet) bevitellen, 
(ie diefe Maperhöfe werden einzeln nach einan⸗ 10.) Es verſteht ich von felkft, daf, wenn aus 
ber. am 24% Gebruar- ds. in der Pflegamts-Nachlaßigkeit, oder gar aus Bosheit des Paͤchter 
Sanzlei: zu Risbüchel zur gewöhnlichen Gerichts⸗ oder feiner Leute ein Schaden an Grunofticen, 
ic Aus Dad ausgebothen. oder. Gebauden, durch Feuer‘, oder Waſſer, oder: 
on Beedinuniffen. andern Zufall ſich ergeben- wurde, ſelben da Pach⸗ 
1) Keiner iſt Pachtungsfaͤhig, der bereits Grund⸗ ter nach vorheriger gerichtlichen Schaͤtzung jamme. 

beſiezt. 20); Der durch den Licitations = Ana den vernrfachenden Gerichrsfoften erſehen muß. 
deth erſtandene Pachtbesuag. if; jaͤhrlich in. zuräs 124) Kein, Pächter har dam Rest: des: Holjas: 


Qeylage zu Nro. 7; 


’ 


— dDantnothdurft; mod das Beſnanig aus was Wer nähere Einficht don den Gebdud⸗ u, Gütern, 
mmer für einer Urſache aus der Herrſchaſts Wal⸗derſelben Oblagen oder Ertraͤgniſſe zu nehmen 
hung ein wie immer geartetes Holz für ſich ſelbſt abzu⸗ wuͤnſcht, ber hat ſich bey dem unterjeichneten 
hauen und ſich zuzueignen, fondern es wird demſel⸗ Pflegamte gu melden, wo bann jedem die gehoͤ⸗ 
sen auf vorheriges Anmelden das ihm zuſtehende ſrigen Aufſchluͤſſe ertheilt werden. 
euf Nepararionen nöthige Holz ausgezeigt werden.| Die Austuföpreife werden am Tage der ers 
22.) Yeder unbefugte Holgfchlag, oder anderer |fteigerung bekannt gegeben werden. 
zen * * nach ee ve Kltzbuͤchel, den 8. Januar 1815. 
aldordnung beſtraſet, ſondern der fchuldige 
Paͤchter hat noch nebſtbey den doppelten Current darſtlich Lambergiſches Pyganı. 
Werth deffelben zu erfegen. | Ä 
13.) Die bey dem Gute befindlihen Stadel, BGeteannemadung. 
werden, in fo weit es die Wirchihafts = Noch] Das Hoch fuͤrſtlich Lambergiſche Dfikgamt is 
durft erfordert, dem antretenden Pächter ausge: |Kigbähel verkauft auf hohe Verordnung des Hrn. 
deigt, die nicht ausgegeigten bleiben zum frepem|Bärften Karl Eugen von Lamberg als Inhadert 
errfchaftlihen Gebrauche vorbehalten. der Herrſchaft Kitzbuhel, Kapsburg, Miündsan 
4. Die bey dem Pachtgute befindlichen Dreſch⸗ und Lebenderg in Tirol ıc. ıc, und der Fran Fürs 





tenmen werden nicht mehr ganz der Willtühr der ſtin Friderite von Lamberg gebohenen Fürftin vom 
Paͤchter Überlaffen, fondern hohe Herrſchaft zieht | Dettingen sWallerftein 1. ıc. aus Hochderfelten 
selbe unter eigene Verwaltung, und wird hiezu ein | Allodials Vermögen in Kigbühel die bisher Fi Zu 
eigener Menfch aufgeftelle werden, ben melhem|Herefhaft Münchau gehörige Mühle, famme den |) 
Mich der Pachter im Falle des mörhigen Gebrauches, dazu gehdrigen. Bau =. nnd Wieszründen an den || 
anzufragen and vom Pflegamt die Erlaubniß za] Meiſtbiethenden. re i x 
erholen, und für jede gewöhnliche Bauernichiht] Alle Kaufluſtigen, melde ſich jedoch über ihre Ans k 
für das Trefhen 30 fr. und den von der Herr: [kaufsfähigkeis legal auszuweisen haben, merdendn AK 
ſchaft aufgeftellten Dreſcher nach dem. Pflegaͤmt⸗ ſher vorgeladen, bci den 6ten Mär) ıg15 4% 
Ti mit diefen abgeſchloſſenen Äccort zäglih zujvor dem Pflegamıe zu Kitzbühel ’( im Sruggerie 
verköften und zu bezahlen hat. Beumzufammenijicgen Haufe im. zmeiten Stock) ju erfdjeinen, ’unb 
treffen mehrerer Partheyen hat jedoch der Pachter ihr Anboth zu Protokoll zu geben, welches jubdies 
immer den Vorzug, nur bey Abdreſchung des herr: |jem Zwecke von 9 bis 12 Uhr Vormittag und von & 
ſchaftlichen Zehents-Getreids hat er auf Verlangen |3 bis 6 Uhr Nachmittag offen gelaffen wird. 
des Kaſtenamts alle 10 Tage abjutreten. Injwiichen bleibt es jeden freigeftellt, die ſaͤmmt⸗ In: 
15.) In Dinfit der zu übernehmenden Aus: |lih zum Gutsumfange gehörigen Realitäten je m 
faat, und der dabey geleifteten Arbeiten, har fich |befichtigen ,. und ſich deshalb ans obgedachte Pfiege ky 
der eintretende Pachter mit dem austretenden in amt Kigbähel zu wenden. : - 8 
Sitte Aber die Abloͤſung mit Beyzug eines ver: Sutsbeihreibung. : 
pflichteten Mannes rinzuverftehen und auszugleis] =. Eine Müähtbehanfung unter dem Schloß Muͤn⸗ E 
chen, ausgenommen jedoch wenn der Abtreiendeldau, mit ı Stuben, ı Kuchel und 4 Kammern, I” 
vermdg feinem Eontraft das Sur beym Abzug ans] Dabei 4 Mühlgänge, 
gebauter zu fielen hat. " ı Streifmähte, er 
16.) Wenn ein Pächter in den vorne F. 2. bel 1 Saag⸗ und N 
ſtimmten Friſten den beftimmten Pachtzins nicht ı S®tampf. Ki, 
erlegt, jo wird er auch chne vorhergängiger Aufef Ein Badofen, Brechftube, ı Parmbar mit Meng " 
Eintung nach Verlauf eines Monats ohne vorläus|und Thenn, auch bendthigten Getreidleg verfehen. ns 
figer gerichtlicher Klage von dem Pflegamte aus] b. Dazu an Aderbau to wf2 Jauch 474 Klafter: J 
den Pacht geſetzt. Wissmahd — Zro Klafter Hatmaräfer x 1/2 Gras. ;,. 
- 177.) Hat der Paͤchter nah halbjähriger Aufkuͤn⸗ Gutsbüärden * 
dung ben dem Abtritte vom Pachte, nach den beyf a; Der Käufer hat die Landesfürftfihe Steuer * 
feinem Antritte verfaßten Stelungs-Protokolle al⸗ die auf 3 Termin, oder das ganze Jahr é fl. 25 kr. * 
les in guten Stande getreulich zuruͤckzuſtellen, und R. W. betrifft nebſt mit derfelben von Zeit zu Zeit N 
die allenfals ermeißlihen Abſchleifüngen, danıt) betrieben wernenden Gemeindsoblagen, oder foger . 
die an Gebäuden und Sränden von ihm, oder|naunsen Wufungen ohne Ausnahm, Lee * 
ven ſeinigen verurſachten Schaden ju erſetzen. men und abjuführen, auch von den Vaugruͤnden —* 


IN 





in Sehne im ben), und Ah mit. den abtretensiwenn fle ein eigenes Gut von der Maffe ju ferr 
ta Hachter In Di 


der Auſaat guͤtig einzuver⸗ dern Hätten, oder wenn ihre Forderungen auf ein 
— # * liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
Hat derſelbe die ausdruckliche Verbindlichkeit, alſo, daß ſolche Glaͤubiger, wenn fie in die Maſſe 
ber Bearchung des Mahlwaſſergrabens auch ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert det 
un Wuhr- und die daranſtoſſende Schwallmähre,| Rompenfations = Figenthums = oder Pfandrechtes, 
fo wie eine von der Wuhr aufwärts gehende Strecke, das ihnen. fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzu⸗ 
welche demielben von dem Pflegamte eigends anzitragen verhalten werden mürden. — 
gejeigt wird, aus eigenen zu beſtreiten, und den) Zugleich werden faͤmmtliche Joh. Kreutzerſche 
Sränden der Hereſchaft unbeſchadet herzuhalten. Glaäͤubiger auf 28. Februar Bis 9 Uhr Vormittag 
Die Antretung ift auf Georgi 1815 beftimmt. jur Erzweckung eines allfälligen Vergleihes oder 
Berfkeigerungs:Bedingniife. einer gütigen Abbruchshandlung, fo wie zur. Wahl 
A. Der. Ausenfspreisiift auf zweytaufenbdleines Ereditorenausfhuffes, um den inmittels bes 
Bul den Reihswährung und Conventionsmuͤnze ſtellten Maſſeverwalter zu beftätigen , oder eine 
ug am andern zu beitimmen, in hiefige f. k. Landgerichtse 
B. Bon ben durch das Meiftgeborh entftandes |kanzlei zu erfcheinen vorgeladen. en 
un Laufihilling muß gleih an dem Tag der Ver: Kaiſerl. Koͤnigle prov. Laundgericht Lienz 


kirrung das Drittheile baar erlegt, die zwep| . am 16. Jaͤnner 1815. 
aan — aber um Barthelomaͤi 1815 undzuf , r. Rizzi, prev. Landrichtee; 
fistmeflen 1816 zahlbar legal ausgemwiefen werden. 8 rt F 


C. Bird ſich bey dem Verkaufe dieſes Gutes — 
I @iniungre 
ur unpärchepifhen EC chägungswerthes 34 Zeit ber nguft v. J., unwiſſend warum, von Haus ente 
Einidiung von — — eg ferne hat, wird auf Aufußen jeiner Mutter Kas 
tau Füchin — = — * * ef =. tharina Nöfing und des Bormunds Johann Daniel, 
dech ſo, daß diefelben- ehr er die feit der — voh ſeinem Aufenthalt 


25 — 3 ;ans mäben befugt ſeyn ſettan. haper fonftigen Schickfale nicht bie mindefte Wiſten 


- Ligbübel den z. Janner A15. aft erhalten konnten, hiemiräuf | 
A nr —— rirtAufgefodert, binnen 
‚Sürktlih Lambergiſches Phegamt allda. D er um ß —* ——— 
— | zukehren, als widrigens die Umftände es nothwendig 
a) ag en —— —— wich hiemi machen, daß mit dem vaͤterlichen Anwefen eine 
Posen — = 6 fei auf Abfterben des Johann anderweite Worfehrung getroffen, und daflelbe als 
bertf Gappeler ju_ Obernußdorf auf Ans (enfalls einem anderen jeiner Geſchwiſterte über» 
fühen der rctgelaflenen Erben in die Eröffnung — 
dee Konkurſes über das geſammte im Lande Tirdi MR u — — ———— SEdlanders 
5 jr 


—— — des Johann Kreutzer gewil⸗ ER 
Daher werden afle, melde eine Forderung an 2 Einberufungs = Editr, 


den Berichulderen haben, biemit erinnert: ihre) Jakob Schranzhofer von’ Tharn diesfeittgen f. 
auf was immer für ein Recht fi grändenden An⸗t. prov. Landgerichts Lienz gebirtig, ift ohne Bes 
fprüde längftens bis 25. Februar d. J. in Geftaltjwilligung am 18. Juli verfloffenen Jahrs had’ 
einer firmlichen Klage bei diesfeitigen k. k. prow.|GBaiern ausgewandert, derſelbe wird daher zufolge 
Ficht am fo gewifler anzumelden, und nihtjalerhöhft befiehender Vorfihrift, binnen einem 
zur Die Nichtigkeit der Forderung, fondern auch] Jahre vom Tage der gegenwärtigen Kundmahung 
us Rebe, Rraft deſſen fie in diefe oder jenefum jo gewiſſer fich bei dem unterfertisten €. £_ p, 
klaffe gefeßt zu. werden verlangen ju erweilen ;| Landgericht a Rellen, aufgeferdeet, ats widrigene 
dswidrigens nah Verfluß der obbenannten Frift|falls nah Verlauf dieſer Friſt ohne weiters wider 
Riemand mehr angehört, und Diejenigen, die ihre jelben gefeglich verfahren und deffen Vermoͤgen der 
ferderung bis dahin nicht angemeldet haben, in} Lonfisfation unterliegen waͤrde. 
Kitfige des gefammten Joh. Kreutzetſchen Wer: Kaiſerl. Königt. prov. Landgericht Lienz 
Syens abge wieſen ſeyn fellen, wenn ihnen auf deu 13. Jänner 1815. 
mtlich ein Kompenſationerecht aebuͤhrte, eder Dr. Rinnt, xrov. Landrichter. 


* 


— — 
— — 


Foittal Citatien. dem Kauſſchilllage fogleſch baar zur etlegen, SE 
Bereits im Jahre 1796 beanb ſich Michael Fon, Jübrige Kaufreſt, fo mie die Kaufſchillinge von dem 
gerle von Burgeis, feiner Profeilion ein Bäder, |Srundfiüden, worauf fi bis jur EC chuldemäbers 
von Haufe weg, und-feit diefer Zeit hat man auͤber bindung. das Eigenthumsrecht verbehalten wird, 
feinem Aufenthalt, Leben oder Tod keine Nachricht ſind vom Tage der Berfleigerung an zu 4 p. C. 
erhalten. zu verzinſen. 

Derſelbe oder feine allfällige Lelbeserben werden] 4. Geht Wag und Gefahr vom Tage der Ver⸗ 
hiemit auf Anfuchen feiner Geſchwiſterte respec-|ffeigerung. an, anf die Käufer über, und haben: 
tive ihrer Nachkommen aufgefordert, zur Belle: felbe 
nahme des ihm mitterweile angefallenen, mit Zu] 5. von. diefem Zeitpunfte an alle Qblagen und 
wachs der Zinſen dermal auf ı fl. — ungefähr Steuern, die in Betrelbung fommen, fie moͤgen 
fih belaufenden Vermögens bey dem unterfertig« |fodann- ven vergangener Zeit. entfpringen, ohus 
ten Landgericht innerhalb einem Jahr, ſechs WorfEfitgeld altein zu Übernehmen, micht minder 
en, und drepen Tagen fo gewiß ſich zu melden,] 6. Die Verfleigerumas = Kauferrihtungefoften „ 
als nah Verlauf diejer Friſt daffelbe feinen Sei: jund grundherrlichen Gebühren, aus eigenen abjuga 
tenverwandten nad) geſetzlicher Ordnung. einge: fuͤhren. Webrigens. werden 
säumt werben würde, 1 7: die Mealitäten nur ad corpus,. und nide. 

Glurns, den 5. Jänner 1815. ad mensuraem veräußert: 

Katferl. Königl. prov. Landgericht. Die Verſteigerung feld wird am 31. Jaͤn⸗ 
Purtſcher, prov. Landrichter. ‚mer 815 auf daiger erging —— dore 
1 — eis j Uhr bis 11 Uhr Vormittag: 
3 Berfteigerumgs- Ed ife, ‚ jermmmEn, dep ven 9 
Vom .f; £. prov. Landgerichte Schwatz werden v4 reden za. ie —— — — 
über Anlangen der Gläubiger des in Konkurs ver: —* * — a * ya 
fallenen Joſeph Sreftlaußner, Bäckermeiſter zu 9 r An — — = h eje ſohin 
Jenbach, folgende zu Jenbach gelegene Realitäten »8 —* san RN SORN 
m öffentlichen Verkaufe ausgebothen, als: N Sal { ef: .. daerich 
A. Eine Behauſung, Hoſſtatt, und Garten im “isrb.Kn arte u [> * 
ee are, 3 * Klreche zu Jenbach NR erapt, — * 
rlich auf Galli mir-r fi T W. grundrechtbar. 

iebei befindet ſich eine reele Baͤckergerechtſame. ea 

iefür iſt mit Einſchluß der dazu gehörtgen Holz: dbießmer arfacht; Näher Auskunft hierhber gibs: 
töße, und mit:Eingabe. der dabey befindlihen auf die Ma nei Sucsandiun in Innsbtu ag 
147 — — — Jahrniſſe der Schätungs. die Wagner ſche 9 u 
und Ausrufspreis. 1800 fl! — ' 

B. Ein Siad Srundahfder Gaftein, die Prai:| Anzeige der angefontinenen Fremden 
ten genannt, bey 2200 Klafter gro. If der in JInnsbruck. | | 
Herrſchaft Rottenburg am, Inn grundrehtbar,| Den ar. Jan. Im gold. Adler: Kr. Pig: 
und gibt dahin jährlich zwey. Hühner, Waifach,|neft, Kaufmann. von Genf. 
und einem jeweiligen Vefiger des- Traxigut, wor: | Den 2, — Inder gold, Roſe: Hr. Brope: 
ans dieſes Stoͤck gebroden, ı2 Er. Hilſgeld. Hie⸗ |fer, &. 8. Polizei» Oberfommiffär von Wien. — 
für iſt der Ausrufspreis. 900 fl; — JIu der gold. Sonne: Die Herrn Grafen Richart 
C. Ein Stuck Baugrund in. der. alten Aue bey lud Alexander v. Thun-Hochenſtein von Salys- 

1900 Klafter groß Sf der Grundrechte hal⸗ bura. — Im weiß, Kreuzr He. Maͤngſtl, Ediffs 
ber ſrey, ledig, und. eigen. Hiefuͤr iſt der Aus⸗ meiſter von Krenbura. 
zufipreis, ;# 350: fr —| Den 23. — In der gold. Rofe: Hr. Iſotte 

Bedinaniffe Virtuds mit. Fray von Trient. 

7) Wird: unter dem Ausrufspreife Bein Anboth/ Den:24. — Sin der gold. Rofe: Ar. Daniel, 
ana nommen. Landgerichts⸗Caſſier von. Reutte. Kr. Klingler, 

2. Jedermann mit: Ansfchluß Den: Suhenühafe| Rurapraök von. Schwatz. — Im weiß. Kreuz 
jur Verſteigerung zugrlaflen,, ‚der: fi mie der nor⸗ Hr. From, "Kaufmann von Augsburg. Hr. Zeus 
ma'mäßigen Antaufsfähigteit, oder durch annehm⸗ the, Bi fi Berg: Eieve von Imſt. Kr. Mayr, 
bare, Buͤrgſchaft ausjumeifen ‚vermag, Beamter von Beben. — Im gold Adler: Zn 

3 Hat der Käufer, den. Vehauſung 100. I. an. Löwenberg, Haudelemann von Hohenems 













1815. 





Det Bote von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 28. Sanuar. 








Nro, 40. 
P. Bekanntmachung. 

Seine Kaiſerlich Koönigliche Majeftät, mein allergnädigſter Herr, haben in Folge Ers 
öffnung der hochloblichen kaiſerlich- königlichen Eentral » Organifirungs » Hoftommiflten vom „% dieſes 
Dionats die zur Unterſtatzung und Aushälfe der, ‚durch das außerordentlihe Mißlingen der leizt⸗ 
jährigen Ernte in dringenden Nothſtand verſetzten Unterthanen Allechöhft Ihrer gefürfteten Grafs 
ſchaft Tyrol getroffenen Maafregeln zu genehmigen, und mir jede irgend in dem Bereiche der pros 
viſoriſchen Landesregierung liegende weitere Vorkehrung in diefer Angelegenheit zur Pflicht zu machen 

eruber. 

® Um aber den bedrängteften Gemeinden eine unmittelbare and nadı den Lokalumſtaͤnden alfogleich 
wirkſame Beihuͤlfe angedeihen zu laffen, haben Allerhöchtdiefelben ein Capital von Fünfzigtau— 
fend Gulden Wiener Währung in Metallmünze zur Disppfition der dieffeirigen Lans 
deeregierung zu fellen verordnet, welches als ein umverzinsliches, nad) Jahresfrift abzutragendes 
Doriehen unter die bedärftigften Gemeinden gegen desfalis von jeder einzelnen Communitaet zu fiels 
iende fetidarifhe Schuldverſchreibung, nah Verhaͤliniß der größeren oder minderen Dringlichkeit 
der Umfiände vertheilt werden fol. e 

Die Bewohner der gefürfteten Graffchaft Turol werden unter den unermeßlichen Bebirfniffen eis 
nes forsdauernden Kriegsftandes der K. K. Armeen dieſen neuen Beweis der nie ermüdenden Vors 
forge des gemeinfchaftlichen Landesvarers für jede einzelne feiner Provinzen mit um fo gerührteren 
Dante erfennen. jun 

Indem ich durch gemwifienhaftefte Diftribution der allerhoͤchſten Gnade mid der Ehre, fie den ges 
treuen Untertfanen Tyrols ankündigen zu bärfen, würdig zu machen firebe, weiſe ich die nothleis 
denden Grmeinden hierdurch an, ſich mir einer genägenden und gehörig belegten Daritellung ihrer 
dringendften Beduͤrfniſſe ungeſaͤumt an das vorgefeßte proviforifhe Kreisamt zu wenden. Saͤmmt⸗ 
liche politiſche Behörden und die zur Begutachtung hiezu gezogenen Seeljorger werden für die bes 
fäteunigre Verlage und gewiſſenhafte Einbegleitung aller desfallfigen Gemeindseingaben verantworts 
lich gemacht, damit im dev möglich türzeften Zeitfrift die gerechte Ausmeflung des einer jeden Eins 
jeimen zuzufprehenden Antheils an der allerhoͤchſten Wohlthat erfolgen könne. 

Innsbruck den ıIgten Jänner ı815, 
Reiner 8. 8. Majeftät bevolmädtigter Einrichtungs = Hoffommiffär von Tyrol und Vorarlberg, 
geistlicher Hofrath und Ritter des Katferlich » Defterreihifchen Leopolbordens 
v. Roſchmana. 





Defterreid. 


Schlitten vorbereitet. Acht werden neu gemacht, 


Am ı8. San. war zu Wien ber Kurs auffderen Latirung und DVeracldung zu 7000 fi. file 


Augsburg, für 100 Guld. Curr., Gulden 
a3 af Ufo, 281 1/8 2 Monat. — Kalferl. Du 
katen, das Stuͤck zu 13 fl. 4 fr. — Conventions 
mönze pEt. 281 3/6. 
“Wien, den 19. San. Am zr. um.ıo lihr 
Morgens wird in ber Karhedraf: Kirche zu St. 
Stephan ein feierlihes Seelenamt, für weiland 
Se. Majeftät Ludwig den XV1., König von Frank⸗ 
reih und Navarra, Statt heben. &e. hochfuͤrſt 
liche Gnaden der Herr Erjbiihof von Wien mer: 
den biefes Hochamt in pontificalibus abhalten, 
und gefammte Mitglieder des Kongreffes werden 
demjelben beiwohnen. 

Vom 20. Jan. Gef. f. Majeſtaͤt haben Al⸗ 
lerhoͤchſtihrem Staatss und Konferenz» dann der 
auswärtigen Verhaͤltniſſe Dinifter, Fuͤrſten von 
Metternich » Winneburg, die Bewilligung jur An: 
nahme und Traaung des ihm von Sr. Majeftät 
dem Könige von Dänemark verliehenen Elephan⸗ 
ten:Ördens, fo wie auch Sowohl ihm, als dem 
Hefkriegerathspraͤſidenten Feldmarſchall Fuͤrſten v. 
Schwarzenberg, dann dem Staats- und Konfe: 
ren » Minifter Grafen v. Eradion, eine gleiche 
Allerhoͤchſte Bemwilligung hinſichtlich des ihnen von 
Sr. Maſeſtät dem Könige von Sardinten verlie 
benen Ordens de lAnnonciade zu ertheilen gerubt. 
- Der am biefigen k. k. Hofe ftchende koͤntgl. 
Gropßbritanniſche Bothſchafter, General : Lieute: 
want Lord Stewart, bat dad am 18. Jan. rin: 
nefallene SGebnrtsfeft der Königinn von Großbri 
tannien mit einem prachtvollen Ballfeſte acfevert, 
bern der Kaiſer und die Kaijerinn von Rußland, 
bie übrigen hier anwefenden Souveraine, der Erz 
herzoge kaiſerl. und koͤnigl Hoheiten, der Erz: 
herzoginn Beatrix k. H., wie auch die übrigen 
bier befindtichen Prinzen, und ſewohl inländi: 
ſchen als auslaͤndiſchen Mintiter beywohnten. 

Der allgemeine Anzeiger, welder im cosmo: 
graphiſchen Bürean zu Wien im monatlichen Hef 
ten eriheint, liefert eine Weberficht der Bevölke⸗ 
rung Wiens im Jahre 1814. Mad) jener Angabe 
har die Einwohnerzahl im genannten Jahre 233,547 
@eelen wirklich betragen, worunter 123,935. Sn: 
dividnen weibtihen Geſchlechts gezählt. worden. 
An Eingebohrmen wurden von beiden Geſchlechtern 
212,300 konſcribiet. Die 


tem. 
Deffentlihe Nahridten aus Wien 


Zaht der Haͤufer belief gel erfteigen werde: 
ſich auf 7222, welde 50,699 Wohnpartheyen hats 


den Schlitten bedungen if. Um ı2 Uhr Mittase 
sealmne der Zug und geht nah Yaremburg; dort 
zird geſpeist und Afchenbrödel aufgefähre, dann 
bei Fackelſchein zurücgefahren. — Für die Dauer 
des Faſchings find 5 Bälle jede Woche bei Hofe 
angeordnet.” j 
Die » antenthaler Kongrefichronit entbält aus 
Driefen von Wien unter Anderm nadftebende 
Geräte: Vom 11. Jan. „Die Kofvälle find 
wieder im Gang. Auf einem der legtern hat man 
bemertt,, dab ein großer Monarch. mit zwei jums 
gen Fürflinnen getanzt und mehrmals mit dem 
berühmten Vater gefprohen habe. — Ein Mann 
von Keuntniß fol behauptet haben, daß Nuflands 


Artillerie fo komplett fey, daß es 3000 Kanonen 


ins Feld ſtellen könne Diefe Maffe har ſelbſt 
Franfreih nie aufgeſtellt, nit einmal der Zahl 
nah, gefhweige mit ruffifhen Pferden. — In 
einem der Protokolle der deutichen Angelegenheiten 
fol man den Antrag geleien haben: auf dem Kons 
greife feitzufegen, dan bei fünfrigen Kriegen und 


Entihädigungen in Deutſchland nicht Ein Staat, 


ſondern Alle Anıheit nehmen.’ — Vom 12 Yan, 
„Seit mehrern Tagen ſchon fpricht man im Pub» 
litum von Annäherung der paciscirenden Theile ; 
dies iſt nun wirklich der Fall, und man iſt im 
Stande, dem Publitum Über den gegenwärtigen 
Zustand des Kongreffes folgenden Aufſchluß zu ges 
ben. Man hat die verichledenen großen Fragen 
des Kongrefles im eine Art von Abrheilungen ges ı 
bracht; z. B. a. Gegenftand von Potenz b. Ge⸗ 
genſtand von Sachſen; c. das linke Rheinufer ber 
treffend; d. das Arrondiſſement Preußens dieflchts 
des Rheins ıc. Und Über diefe Punkte unterhans 
delt und vereinigte man fi nun einſtweilen provis 
forifch , oder in der Vorausfetzung, daß auch: die 
übrigen Punkte zur Zufriedenheit der Kontrahenten » 
ausfallen werden, keineswegs aber nody definitiv, 
was Niemand zu verdenten ift, weil et den Auss 
gang der Abrigen ihn intereffirendert Punkte noch 
nicht kennt. Erf wenn auch diefe zu feiner Zus 
friedenheit ausfallen, wird man alle Punkte defints 
tiv aufftellen und unterzeichnen laſſen. Nachdem 
man bereits über die Hauptfache weg zu fenn 
ſcheint, fo iff zu glauben, daß man audy die Huͤ⸗ 
So follen hinſichtlich Polens 
die Uſer der, Warn; :im Sachſen die Eibe die 
Sränge Preußens werden, welches bios auf eine, 


:|mititärifche Sicherheit dringe; der Beſitz z. B. 


„Außer der ſchon angekündigten Gchlittenfahrt|von Torgau fen ihm gleichgültig, wenn es nur fein 
nad Schoͤnbrunn wird noch eine neue von Zo militaͤriſcher Punks iſt, alſo gejpleift wird. — 


N 4 Se 


Dieffeirs®des Mheins fcheinen die Häufer Wied, 
Colms, beftimmt unter preußlſche Hoheit zu fom- 
men. — Bom ız Jan. „Nas einer Aeugerung, 
die ein großes Mitglied des enropäifhen Comite“ 
vorgeftern jemanden thar, follen in drei Tagen 
die Hauptpunkte im Meinen fenn, und der Kon: 
greß in drei Wechen fih endigen, damit ſtimmt 
auch die Sage von der nahen Abreiſe des Kaiſers 
Alerınder überein, ber länaft geäußert haben ſoll, 
daß er nur —F aptpunkte abwarte; feine War 
gen ſind —— und jur Abreiſe in Bereit: 
rs Zeitung ſchreibt unter Anderm 
aus Wien sem 13, Jan.: „Sin den Angelegen⸗ 
beiten Deutſchlands wird wieder fleifiig gearbeitet 
und jwar mit großer Hoffnung zur Uebereinkunſt, 
weil der von Defterretch vorgelegte Plan die getheil⸗ 
ten Meinungen ziemlich vereinigen fol. In die 
Kommiffion, welche die ftariftifchen Verhaͤltniſſe 
Preußens im Jahre 1805 und jetzt prüfen wird, 
iR auch der Bär Talleyrand aufgenommen, Dfs 
„ genaer und rechtlicher koͤnnen die Entfchä: 
faungem nicht ausgemistelt: werden, als durch 
ſeiche Prüfungstommiffionen. Wenn aber die Ent: 
fhädigungen aller großen und kleinen Mächte durch 
ſolche gemaue Unterfuchungen ihres ſtatiſtiſchen Zu⸗ 
ſtandes und Eroͤrterung des Verhaͤltniſſes ihrer 
Mittwirkung und Aufopferung beſtimmt werden 
oll, fo kann ſich der Kongreß noch lange verzie 
en. — Ser königlk. Hoheit der Kronprinz von 
Baiern iſt hierher zurückgekommen Ihre Maj, 
bie Königin von Baiern wird nächſtens von hier 
abreifen, weil &ie nicht länger von Ihren Kin: 
derm getrennt feyn will, und die Verhandlungen 
des Kongreſſes eine baldige Abreife der übrigen 
Monarchen noch nicht erwarten laffın. 

Die Schlittenfahrt, die neulich verfchoben wurde, 
iſt nun auf den 19, angefagt, und es wird alles 
cufgeboten, um fie an Kunſt und Pradt ver ar: 
dern auszuzeichnen: Um die Wege für die Schlit⸗ 
ten oͤberall gleich fahrbar zu machen, wird in meh: 
rere Gaſſen der Stadt Schnee von: den benachbar⸗ 
ten Feldern. zugeführt: Man behauptet, mehrere 
E litten kofteten 60,000 fl... Sie fin mir ar» 


ven Sammt und einer 1/2 Zoll hohen Stickerei 


son Gold ausgefchlagen.. Mam kann fo diefes 
Feſt auf.ı Million anſchlagen. 

Die Allg. Zeit: ſchreibt aus Wiem vom 17. 
Jan.: Noch ift in der wichtigen Angelegenheit 
Degen Sachſen nichts entſchieden, aber fie wird 
fi naͤch ſtens entwideln. Erfreulich iſt dem. red: 
lichgefinnsen Deutfchen die Uebergeugung , dnf all: 


geuiein. anertannt wird,, daß nur.das feftefte freunds I: 





tiche Wand pwiſchen Oeſterrelch und Preußen, und 
beide in Verbindung mit dem hbrigen Deutfchland, 
das Gluͤck und bie Ruhe dieſer drei Staaten dauernd 
begründen, und auf dieſe Art am fiherften der 
Friede in Europa bezweckt werden koͤnne. 
Ferner vom ıg. Jan: „lkber die da 
fkimmung bes Schickſals von Sachſen erwartet 
man von Seite Oeſterreicht eine Mote, melde, 
mie man glaubt, dieſe Sache ihrem Ziele mieder 
einen Schritt näher ruͤcken wird. Einige wollen 
behaupten, England habe erftärt, daß Diefe Anges 
legenheit feinem Intereſſe ganz fremd fen Auch 
Frankreich ſoll bedingungsweiſe eine ähnliche Ers 
klaͤrung gemacht haben. Von einer Reiſe des Ko— 
nigs von Sachſen nach Prag, welche vor Kurs 
zem ganz ausgemacht ſchien, iſt es nun wieder 
ſtill. — Faſt allgemein wird behauptet, daß die 
polniſchen Angelegenheiten abgeſchloſſen, und die 
neue Graͤnze von Warſchau bereits beſtimmt fen. 


Die am ıı. d. M. zu Gräg erfolgte Wieder: 
kehr des in Italien geftandenen Regiments Cha⸗ 
ſteller, iſt von den biedern Einwohnern von Graͤtz 


mir Feſtlich keiten und einer außerordentlichen Theil⸗ 


nahme gefeyert worden. 

Aus Preßburg wird vom 17. d. M. ges 
meldet: „Reifende die von Moor, im Stuhl: 
weißenburger Eomitar kommen, erzählen, dal das 


ſelbſt am 7. d. M. Nachmittags um drei Viertel 
auf3 Uhr wieder eine ftarke Erderihätterung war, 


weiche die Bewohner in Schrecken ſetzte. Peiche 
tere Erſchuͤtterungen, die fih von: Zeit zu: Zeit 


ereignen, achten fie nicht mehr. ’” 


Steatiten 
Meapel, den 9. Kan: Der hiefige Moniteur 


—— macht uͤber mehrere Artikel, welche ſich in 
dem: Di 

Aus den Gluͤckwuͤnſchungs- und Dantaddreffen anı 
Se. Maj. fiehr man die wohlthaͤtigen Anordnun⸗ 
gender Regierung in: allen Theilen der Adminis 
ration: &o wurden; DB: Öffentliche Archive er⸗ 
richter und der Zutritt zu. denſelben erfeichtert ; 
betraͤchtliche Summen find zur Anlenung neuer 
Straßen, zur Dotazion Öffenttiher Erziehungsdr: 
ter, jur Vermehrung der Wohlthärigkeirsanftat: 
ten, zue Aushilfe für die Diener der. Religion und 
jur Belohnung derjenigen. Perlonen verwender 
worden, die fih um das Vaterland und den Thron: 
verdient: gemacht haben: 
der. Bank, der. von: ſolchen Leuten herrührt, wel⸗ 
che fuͤr die Sicherheit derſelben haͤtten wachen ſol⸗ 
lem, wird von: Ser Maj. erſetzt. 


ario di Roma befinden, Anmerkungen. — 


Selbſt der Abgang in 


Genua, den 18. Jan. Ce Maj, haben: gleich, 


Anfangs ihre Aufmerkſamkeit auf die ärmere Klaſſe 
ihrer neuen Unterthanen gerichtet, und zu dem 
Ende dem Kardinal» Erzbifchof 24,000 Pir. ange: 
wiefen, um felbe durch. die Pfarrer nach der An: 
ordnung S. Eminenz unter die Nothleidenden zu 
vertheilen. 

Nachrichten aus Nom bringen mit: Se. Mai. 
der König von Sardinien hatte die Jeſuiten in 
feine Etaaten zurücd berufen, und zu diefem End: 
zwecke ju Turin ein Sefuitentollegium und Novis 
ziat anzulegen. verordnet. 

Laut Schreiben aus Mabrid hat der König von 
Spanien Se. päbftl. Heiligkeit in einem cigens 
händigen Briefe erfucht, diejenigen Jeſuiten, 
welche geborne Spanier find, in vorigen Zeiten 
aus Spanien vertrieben wurden, und von dem 
un ein eigenes Proſeßhaus ja Nom erhalten 

atten, auf Koften Sr. Maj. wieder nah Spa: 
nien zurüd zu fenden, 
Göoͤrz, den 28. Dez. Se. Erz. der Feldmar: 
fhall Sraf von Bellegarde, der fortwährend Ge: 


. # 
erfaudt „ bie Liliendeforation an einem weißen 
Bande mit grüner Einfafung zu tragen, 

Nach einem Privatbriefe aus Martinique vom 
15. Nov. war bis zu diefem Tage die Uebergabe 
von Seite der Engländer noch nicht erfolgt, weil 
der aus England zu Abholung der Truppen auss 
geſchickte Konvoi durd) widrige Winde zu Madera 
aufgehalten ward. 

Am 14. San. hielt der Graf von Arteis, in 
Sejelihaft feiner beiden Söhne, auf dem Tuifs 
terienhofe Mufterung über die gauze Beſatzung 
von ar es waren vier Infanterie- und vier 
Kavallerieregimenter melde ſaͤmmtlich zwiſchen 
dem 20. und 24. Jan. die Hauptſtadt verlaffen, 
und durch andre Regimenter abgelöst werden folls 
ten. Dad der Mufterung fprah der König: 
„General Maifon, fagen fie dea Truppen, daß 
ich ſehr zufiieden Binz, fagen Sie ihnen, daß 
wenu fie ſich auch von meiner NRefidenz entfernen, 
fie fi) dody nicht aus meinen Gedanken entfernen; 
nieine tapfere Armee iſt denfelben ſtets negenwärs 


neral= Sinfpektion über die verſchiedenen Öftere. „|tig.” General Maifon theilte dieſe gätige Aeuße— 
in Italien ftationirten Truppentorps hält, traf rung der Garniſon durch einen Tagsbefehl mit, 


geftern in hieſiger Stade ein. 


wie die Befagungen von Baſſano, BDelluno, Gra: 


Die Truppen am! Der König und die —8 von Angeuleme bes 
Ifonzo, am. Tagliamento und an der Piave, fo| fanden ſich während der ? 


uſterung auf dem Balkon. 
Der Herzog von Fleury, Pair von Frankreich 


diska und andern Plägen,, hatten Befehl, ſich und erſter fönigliher Kammerherr, war an den - 
bieber zu begeben, wo fie 22,500 Daun ftark zu: | Folgen eines Beinbruchs geflotben, den er vor 


fammentrafen. Alle Soldaten find nad) dem Feld: 
juge neu gefleider worden, und gewährten bier 
einen praͤchtigen Anblid, Ge. Erz. ließ große 
Manoͤvres ausführen, und fol entſchloſſen ſeyn, 
einige Tage hier zu verweilen, 

rantreid. 

Ein Theil der Garnifon von. Paris war wirt: 
fi durch andere Truppen abgelöst worden. So 
ging das iſte Jägerregiment ju Pferd nad Limo: 
ges, das ıfte Hufarenregimene nady Balence, das 
zıfte Sinfanterieregiment nah Schlettſtatt, das 
52fte nad Poitiers ab. 

Bon Tarbes wird unterm 4. Jan. gemeldet: 
„Der Kriegsminifter, Marſchall Herzog von Dal: 
matien, hat auf die Nachricht von den Uuordnuns 
gen, die am 6. v. M. zu Lectoure im Gersdepar: 
tement, gelegenheitlich der Revuͤe der Deferteurs 
und beurlaubten Soldaten vorgefallen find, bes 
fohlen, daß das Acrondiffement von Lectoure das 
Doppelte des ihm zuerkannten Kontingents fiellen 
fol. Diefe Verfügung ijt zugleich eine Erleichte⸗ 
rung für die andern Arrondiſſements, die fid) ges 
Ichriger und gehorjamer gegen die Befehle des 
Königs gezeigt haben,” 

Der König har der Nationalgarde von Bordeaux 


Kurzem auf der Straße erlitt, als er zum Herzog 
von Wellington reiten wollte, 

Nach) der, Quotidienne follen die Ueberreſte Luds 
wigs XVI. und feiner Gemahlin nicht nah St. 
Denis gebracht, ſendern ihnen in dem Garten des 
Herrn Descloſeaux, wo fie begraben liegen, ein 
religidfes Denkmal gefegt werden, woju man den 
Boden am 21. Jan. einweihen wollte. 

Paris, den 14. Jan, Unter den bier ums 
laufenden Neuigkeiten ift auch die von einem Aufs 
ftande in Korfita. Diefe Inſulaner, behauptet 
man, wollten unabhängig feyn; allein Niemand 
weiß eine fihere Quelle des Gerichts anzugeben. 
— Sardinien, heißt es ferner, fen dem jungen 
König von Hetrurien beftimmt, da das Haus 
Savoyen durd Genua hinreichend entſchaͤdigt fen, 
und ohnedieß auf Sardinien nie befondern Werth 
gelegt habe. — 160 Generale und Stabeofiziere 
find außer Aktivität gefeßt worden; — darüber 
wird nun viel gefprodhen, aber eigentlich kann 
man nicht fagen, welche Farbe die oͤffentliche Mei— 
nung annehme. Man findet nirgends Edelmuth 
genug, die Ereigniffe außer Bezichung mit dem 
perſoͤnlichen Intereſſe zu beurtheilen; man hört 
das Zuruͤckgekommene nicht loben, ohne zugleich 


Seufzer Über dem Verluſt deffen, mas gewefen, 
ju vernehmen. Ueberhaupt trifft man nur zwei 
Parteien, und ruft bei der einen: das iſt die, die 
im Spiele gewann, und bei der andern: das ift 
die, welche verlor! — Die Engländer haben nod 
immer feine großen Fortfchritte in der. Gunft der 
Sranzofen gemacht. Man fah eine neue Karrita: 
tur auf fie zum Neujahr. 
Dortugal, 

Aus Rio-Janeiro erhielt man nadftehen: 
des „Detretdes Prinzen Regenten von 
Portugal, die freie Schiffahrt nad 
und von allen brafifianifjhen Häfen 
betreffend. Nachdem duch kräftige und ein: 
fimmige Anftrengungen die alllirten Mächte, 

durch die Hand der Vorfehung geleitet, die glor: 

reihen und aufererdentlihen Heldenthaten voll: 
bracht, deren unmittelbare Folge die Aufhebung 
aber Feindfeligkeiren gegen Frankreich war; und 
da Ih Meinen getreuen Unterthanen den baldi: 
gen Genuf aller derjenigen, nunmehr ihnen offen 
fiehenden Vortheile, die aus dem ungehinderten 
Verkehr mit allen Nationen entipringen, gern 
gönnen will; fo gerube Jh hiemit zu verorbnen, 
daß son dem Dato diefes Meines königl. Dekrets 
an, weder das Einlaufen fremder Schiffe in die 
Häfen Reiner Staaten abgewiefen, noch den por: 
tugiefifchen Fahrzeugen der Ausgang von denfelben 
ju fremden Häfen unterfagt werde, vielmehr fell 
der Handelsverkehr mit jeder Nation zum wechſel— 
feitigen Intereſſe nad wiederhergeftellten freund: 
ſchaftlichen Verhättniffen moͤglichſt erleichtert wer: 
den. Das hoͤchſte Gericht habe es fo vernommen, 
thue es den übrigen Behörden fund, und laſſe es 
durch Öffentliche Anjchläge dem Publitum befannt 
machen. In Unſerm koͤnigl. Pallafte zu Rio de 
Saneiro, am 18. Nov. 1814. — (Uebrigens hat 
ih die Nachricht von einem neuen Zoll und einer 
Abgabe von 30 Prozent auf die Ausfuhr der nad 
fremden Laͤndern beffimmten Waaren betätigt.) 

Großbritannien 

Im Allgemeinen fing man zu London nun an, 
die Folgen des Friedens mit Amerifa im Kandel 

merklich zu fpüren. Die Preife der Kolonialwaa⸗ 
ren, befonders des Zuders, gingen fortwährend 
herab; nur die Baumwolle hielt ih, vorzäglih 
die brafitiihe, da man dieſe in den Manufakturen 
ju einem beftimmten Zwede braucht. 

Ein aus dem mittelländifihen Meere fommens 
des Schiff fah dort vor Kurzem drei holländische 
Sallestten durch eine Barbaresfen : Fregatte, die 
fie erobert und entmafter hatte, am Gchlepptau 


führen, 


zu London if eine Unterzeichnung eroͤffnet mer» 
den, um dem Herzog von Wellington einen filbers 
nen Schild von drei Fuß im Durchmeſſer anzu: 
biethen, der in halb erhabener Arbeit, und in eitf 
Abrheilungen, des Feldheren vornehmfte Thaten 
darftellen fell. 

Eine englifhe Zeitung giebt Folgendes als die 
Bedingungen, unter denen der Hafen von Malta 
der Mittelpunkt eines weit ausgedehnten Handels 
werden folle: 1. Mit Ausnahme der Seife, des 
Stable, der Leinwand aus Deutfchland, und des 
Slafes, werden alle Waaren als Bandeiprodufte 
angefehen werden, und jene, die fie ausführen, 
die diefer Eigenſchaft anklebenden Freiheiten ges 
nießen 2. Es wird erlaubt feyn, nach Oft: und 
Welt: Indien und nad) allen von Großbritannien 
abhangenden Ländern zu handeln. Es hieß, man 
habe Vorſchlaͤge gemacht um die mämlichen Des 
gänftigungen auch für den Kandel von Gibraltar 
auszuwirken. 

Das Morning-Chroniele aͤußert, ber 
ſpaniſche Geſandte zu London habe kürzlich haͤufi— 
ge Konferenzen mit dem Staatsſekretaͤr fir die 
auswärtigen Angelegenheiten gehabt, und es fhic= 
nen zwiſchen beiden Ländern Zwiftigkeiten ſehr 
wichtiger Bejchaffenheit obzufhweben. Man fage 
ih ins Ohr, Ar; Canning, deffen Geſandtſchaft 
in Liſſabon nun durch das Ausbleiben des Prins 
zen Megenten aus Brafilien unnätz werde, fey 
beſtimmt Sir Henry Wellesley zu Madrid abzus 
löfen, infofern nicht etwa die Minifter ihren neus 
geworbenen Freund nöthiger in England brauchs 
ten, — Nah dem Courier hat der amerifanijche 
BSeneral Jakſon, nahdem er an der Spige von 
3000 Mann die Engländer aus Penfacola vertries 
pe hatte, die dortigen Feftungswerte fprengen 
affen, 

Lord Kaftlerenah bat, nah einem Londoner 
Blatte, den Tirel: edler Lord mit der Erlaubniß 
erhalten, in jeinem Wappen zwei Königshäupter 
ju tragen. 

Bon den im vorigen Kriege erbeuteten Kanonen 
werden in England jegt 1100 eingefhmoljen; der 
Ertrag kann ſich ungefähr auf600,000 Pf. Sterl. 
belaufen und foll unter die englifchen Truppen vers 
theilt werden. 

Holland. 

Die Gefingnife von Namur find ve von Men: 
ſchen, weiche theils des Straßenraubs ſchuldig, 
theils deſſelben verdächtig find; die Landſtraßen 
in dieſer Gegend ſind jetzt hoͤchſt unſicher; meh— 
rere Reiſende wurden angehalten und ausgepluͤn— 
dert. Die Frechheit dieſer Spitzbuben geht ſo 


weit, daß fle fogar NReiter ven der MT arefhauffer | 


angefalen haben. Drei ſolcher Keels ſchlichen ſich 
ver einigen Tagen in einer der Vorſtaͤdte von Lb: 
wen in ein Haus, als vs kaum anfing Abend zu 
werden, und da fie Niemand als eine Frau tarin 
fanden, ſchlugen fie Diefe zu Soden und raubten 
das Haus rein aus; auch mehrere beträchtliche Kir: 
hendsebftähle find in unfern Gegenden begangen 
worben. 
Dänemark. 

Schweden fordert, wie es heißt, die Kriege: 
ſchiffe zuruͤck, die im Dienfte in. Norwegen ges 
brauche werden, und weigert ih, den Sundi— 
fhen Zen für Norwesiihe Schiffe zu bezahlen. — 
Man beſtimmt dem von Norwegen zuruͤckgekehrten 
Erfönige Chriſtian die Prinzeſſin von Augufien: 
kurg zur Gemahlin. 

Deren hen Warſchau. 

Wir erwähnten in einem fruͤhern Blatte dieſer 
Zeitung einen vom Großfuͤrſten Konſtantin an bie 
yolnifchen Truppen erlaffenen Taasbefehl, den nun 
die Preßburger Zeitung volftänbig liefert. Er 
it vom 11. Dez. datiert und lautet woͤrtlich fo: 
„Zagsbefehl. Se. Maj. der Kaifer Aleran: 
der, euer mächtiger Beſchützer, fordert euch. auf! 
Vereinigte euh um: eure Fahnen; euer Arm ber 
waffne ſich zur Vertheidigung eures Waterlandes 
und zur Erhaltung eurer politiichen Eriftenz. Waͤh— 
vend Liefer erhabene Monarch, fih mit dem Gtlü: 


de befchäftige, welches Er eurem: Waterlande, be: 


ſtimmt, fo jeiat, daß ihr bereit feyd, Seine edeln 
Semühungen mit eurem. Blute ju unterftüßen. 
Eben die Chefs, die feit 20 Fahren eud auf die 
Sefilde der Ehre aeführe haben, werden. euch aud) 
noch den Weg dahin zu. bahnen. willen. Der Kai: 
fer weiß eure Tapferkeit zu [hägen. Mitten un: 
ter den Unfällen eines uͤngluͤcklichen Krieges hat 
Er gefchen,, daß. eure Ehre Erfolge überlebte , de: 
ren Erhaltung nicht von euch, abbing. Hehre 
Baffenthaten haben euch in einem Kampf ausge: 
jeichnet, deſſen Sache euch oft fremd war. Jetzt, 
da eure Anftrengungen. nur dem. Vaterlande ge: 
widmer find, merdet ihr undberwindlich feyn. 
@oldaten und Krieger von. allen Waffen! gebt das 
erfte Benfpiel der Tugenden, die alle eure Lands: 
leute befeelen: müffen. Unbegrängte Ergebenbeit 
gegen. den Kaifer, der nur das Wohl eures Ba 
terlandes beabfihtigt, Liebe- gegen. Seine erhabene 
Merfon, Gehorfam, Disziplin, Eintracht, da 
durch werder.ihr zu dem Wohl eures Vaterlandes 
Beytragen, welches fich jetzt unter feiner mädtigen 
Aegide befinder ; dadurch werdet ihr zu jener Wohl: 


tem, hie Aber Er allein ench verſchaffen jfann, 
Seine Macht und feine Tugenden verbüärgen dieß. 
Konftantin.” 
Deutſchland. 
Bon; den 19. Jan. Uebermorgen wird das 


ind des ſaͤchſtfſchen Armerkorpo von bier 


nach Köln verlegt. 

Ein Schreiben aus Hamburg vom 14. Jar. 
in Öffentlichen Bldstern melder: „Am Panfe der 
fieben Monate, welche eine ruffifche Armee bei 
uns und in unfrer Nachbarfhaft zugebracht hat, 
beläuft fi die Zahl der von ruſſiſchen Djfizieren 
mis biefigen Damen geſchloſſenen Heirathen, nah 
einer fihern Zählung, auf 214. Es befinden ſich 
Töchter aus den erften hieſigen Kamilien darunter, 
die viel Vermögen beißen. Dieſe Sranen ziehen 
jeßt alle mie ihren Ehemaͤnnern nah Rußland. 


Die ruffifcen Truppen find nun wirklich insgee 


famme bis auf das Hauptquartier vom bier abs 
marſchirt. Diejes wird morgen oder übermoraen, 
General Benningfen aber den 17. aufbrechen. Nur 
900 Kranke oder Rekonvales zenten bleiben vorläus 
fig zurüd, Die biefige Bärgergarte wird alddann,. 
gemeinfchaftlih mit unjera 8co Hanjeaten, den 
Dienft verfehen., Jene Garde bar ſchon ein. ſehr 
militärifhes Ausfehen. Die Perſon, welde vor- 
einigen Tagen einen rufliihen Offizier im Thea⸗ 
I eleidigte, iſt aufgefunden und verhaftes were 
en.‘ 

Es ift gu Hannover ein Zug auserlefen ſcho⸗ 
ner Pferde, ungarifher Race, aus dem Defterreis 
hiihen angefommen. Ein Theil derſelben ift für 
Se. koͤnigl. Hoh. den Prinz Regenten, ein andes 
ver Theil für den dafigen koͤnigl. Marjtall beftimmt. 

Die Stuttgarter Hofzeitung fchreibt unterm 20.. 
Yan.:. „Wir find berechtigt, den in der Zuͤricher 
zeitung Nro. 4. vom 13. San, abgedrudten Arc 
titel, welcher fo anfängt: „Ueber den. Ab— 
led Sr Mai. des Königs von Würs 
temberg bei Sr. Maj. dem. Kaifer von, 
Defterreich” als unwahr und erdichtet zu ers 
klaͤren. Eben fo ift uns von der im mehreren deuts 
ſchen und. frangdfiichen Blättern verbreiteten Sage, 
daß feit der Ruͤckkehr Sr. Mai, des: Königs von: 
Würtemberg ju Stuttgart alle Vorbereitungen zu 
dem. Empfang Er. ruſſiſch-kaiſerlichen Majerät: 
eingeftellt werden jeyen, nichts befannt;. vielmehr: 
wiffen wir, daß des Könige Majeftät diefen ho— 
ben Befucd noch immer mit Sicherheit exwarten.“ 

Der Nuͤrnb. Correſp meldet. unter der Webers 
ſchrift: Würtembergifhe Grenze, vom: 
20. Yan. Folgendes: „‚Eine neue ſchoͤne Frucht, 


fahrt. gelangen, die. Anders, end, verſprechen. moch welche der, Geiſt der. Zeit. getrieben hat,. ift. die: 


Eflärung Mürtemdergt, wegen Einführung der 
fendifhen Werfafung Die zu Wien defhalb 
defannt gewordene nähere Inſtrukzion für Lie, 
gar Entwerfung der landesftändifchen Verfaflung, 
perfammelten Kommiſſarien, wird binfichtlich des 
matetichen Theils außerordentlich bewundert, und 
Würtemberg, das fo lange aud gelitten, Fann 
fih mir feinem Schickſal verföhnen. Der König 
reits darin den Sanden die wichtigſten Majeftärs: 
rechte ab; sEÄißt Feing Steuer, die nicht bie 
®tände be : ‚ einführen; ein Gefeß, 
das nicht von biefen beſtaͤtigt ift, promulgiren ; 
feine 19, die nicht motivirt ift, von 
feiner Seite Statt finden; giebt den Ständen das 
Perizionsrecht, Vefchwerden Über Beamte ıc. an- 
zubringen, und nach dreimaliger Anregung längs 
fiens maß der Beklagte vor cin Gericht geftellt 
und fen Verachen unterſucht werden, und zwar 
von einem Geriht, das aus Staatsbeamten und 
Erinden zufammen gefeßt ift. Der Bürger iſt 
gleich vor dem Geſetz; keiner fann 24 Stunden 
unverhört bleiben; jeder, den keine befondere 
Pflichten im Lande halten, kann in einem andern 
Sande wohnen ıc. Der Kronprinz fann nicht zur 
Regierung gelangen, ohne dieſe Verfaſſung be: 
ſchworen zu haben 1. Kinfihrlih der Art und 
Weile, wie die VerJammlung zu Stande fommt, 
aus wen’ fie beſteht, nimmt fie gebotnme und 
gewählte Erände an; jene find die Kronbeam- 
ten, die chemaligen deutjchen Neicheftände, und 
der Theil des Adels, den der König dazu ernennt. 
Unter diefen finder man aud) den aͤlteſten Prälaten 
der Kidfter, den Kanzler der Aniverfirdt Tirbingen 
Die wahlbaren Erände find: 1) ale Gutsbefi: 
ber, die 200 fl. reines Einkommen haben; 2) alle 
Einwohner der guten Städte; 3) alle übrigen 
Bewohner des Königreihs von unbefholtenem 
Aufe x. Die Strände verfammeln fih nit chne 
Berafung des Königs, jedoh alle 3 Jahre am ı. 
Febr. ordentlich; in der Zwiſchenzeit verfammelt 
ſich ale Jahre ein Ausſchuß derfeiben für die wich: 
sigften Angelegenheiten sc. Keine Verſammlung 
kann über 6 Wochen dauern. Wahrſcheinlich err 
ſcheint dieß wichtige Aftenftäc bald im Drud.’‘ 
Ein Schreiben aus Dresden vom 3. Jan. 
in den Bert. Zeit. enthält folgendes: „In einigen 
Tagen wird die hiefige koͤnigl preußifche Garnifon 
die Kafertien, welche zu dieſem Behufe eingerich- 
tet worden, beziehen. 
der Hr. Generalmajor von Sondt, haben vor Kur: 
jen den Beſtand des Zeughauſes in Augenſchein 
genommeit, und daſelbſt mehrere Anordnungen ver⸗ 







Unfer Generalgouverneur | 
je s Ufo 285, zwei Monate 284 1/2. Konventionss 
muͤnze 284 1/2. 


Wirkſamkeit gefeht und in Hinſicht des Militdrs 
Mehreres auf einen beffern Fuß geſetzt und ein: 
gerichter worden. — Von der Londoner Gefell: 
(haft —— Unterſtuͤtzung der durch den Krieg ver: 
unglädten Deutfhen, find 100 Pf. für hülfsbes 
dürftige, verfrüppelte und ſchweroerwundete Freis 
willige des Laͤzowſchen Korps angetwiefen worden.” 

Die in Plauen, Delsnik tc. gelegene 
peeußifche Landwehr ift von da abmarſchirt und 
bar ſich noch Chemnitz gezogen. 


Neueſtes. 


Oeſterreilch. Die Allg. Zeit. ſchreibt 
aus Wien, vom zı. Jan.: „Heute, als am 
Jahrestage des Todes Ludwigs XVI., wurde in 
der biefigen St. Stephanskirche, auf Veranlaffung 
des franzoͤſiſchen Bevollmächtigten bei dem Kons 
grefle, Fuͤrſten Talleyrand, eine große Todrenfeier 
begangen, Zu dem Ende war die Kirche vor dem 
Coraftar, fo wie die Säulen im Schiff derfelben, 
mit fohwargem Tuche behangen, weran in gewiſſen 
Entfernungen Schilder mir dem Wappen von Frank⸗ 
reich angebradht waren. In der Mitte fland ein 
praͤchtiger Katafalt, von 236 Wachs kerzen erleuch⸗ 
tet, mit den Inſignien der Konigewürde, und 
auf den vier Eden mit allegoriiden Statden ge: 
ziert. Die alierhöhften Herrſchaften wohnten 
diefer Feirrlichkeit inkognito bei. Sie begann um 
11 Uhr mie einem Requiem, von Hrn. Neukomm, 
Muſikus bei Sr Durchl. dem Farſten Talleprand, 
komponirt, welches durch eine Predigt in franzds 
ſiſcher Sprache unterbrochen wurde. Nah 2 Uhr 
war die Cerimonie zu Ende. Die Kirche befand 
ſich mir Menſchen angefült. Eintrittskarten dazu 
waren im Hotel der koͤnigl. franzöfiichen Geſandt⸗ 
fhaft ausgetheilt worden, — Die auf vorgeftern 
beftimmte Schlittenfahrt wird nun morgen den 
22. flatt haben, In 35 Schlitten werden fich der 
Hof und die fremden hohen Gäjte aus der Burg 
durch die vorzüglüchften Straßen der Stadt nad 
Schönbrunn begeben, dort fpeifen, der Vorftels 
lung der Oper Afchenbrödel beimohnen, und bei 
Fackelſchein zurüdtchren. — Seit einiger Zeit 
geſchehen Hier beträchtliche Diebſtaähle. Die 


— 


Kongreßneuigkeiten beſchraͤnken ſich darauf, daß 


man heute eine Note von Seite Oeſterreichs ers 
wartet hat, welche bedeutenden Inhalts ſeyn fol. 
Wien, den 21. Jan. Kurs auf Augsburg 


Preußen Berlin, den 14. Jan. 


füge. Das .ehpturgifpe Kollegium iſt wieder in! Einige aus Wien bier angetommene Reifende 
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derſichern, daß dort gegenwärtig eine große Stille monie beimehnen zu fännen, werden die Gerichtse 
berrfche, und man es faum gewahr werde, das hoͤfe und Tribunale zu Paris keine Sitzungen 


noch mehrere Souveraine, Fürften, und eine fo halten. 


große Menge diplomarifher Perfonen dort ver: 
fammelt find. 
erdentlihe Thärigkeit bei dem Kongreß. — In 
einem Briefe aus der Gegend von Grüäneberg 
in Niederfchlefien heißt es, vielleicht übertrieben: 
„Eine Näuberbande von einigen Hundert Mens 
fhen beunruhigte unfere Gegenden ungemein, 
Jetzt ſoll fie fi) jedod nach Polen gezogen haben. 
Man verfihert, fie beftehe meift aus Deferteurs 
yon verfchtedenen Armeen, und anderm Geſindel.“ 
»— In Schwedt ward vor einigen Tagen ein 
penfionirter Poftjetretär, durch fieben Meſſerſtiche 
ermordet, ded Morgens im Bette gefunden. Diebe 
Hatten diefe That verübt und die Wohnung des 
Getddteten rein ausgelcert. 


Dänemark. Ropenhagen, den 14. 
San. Die neneften Nachrichten aus Wien ſchei— 
nen die Zuruͤckkunft Sr. Majeftät des Königs bis 
ins Frühjahr hinauszufhieben, wenn nicht eine 
potitifche Entfcheidung ber Kongreßangelegenheiten 
hierin eine Beränderung bewirkt. Man glaubt, 
daß * Koͤnig auf der Ruͤckreiſe den Kurfuͤrſten 
von 
Generalfeldmarſchall, Prinz Karl, Vater Ihrer 


eſſen in Kaſſel, und den Statthalter und 


Es wird als etwas beſonders bemerkt, daß die 


Man ſchließt Hieraus auf die außer— ‚englifchen Zeitungen den Herzoge von Cambridge 


den Titel „Vicetdnig vor Hannover” beilegen, 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bei der hanndverfhen Armee in den Niederlane 
den ift für die unter den Truppen befindkichen fas 
tholifhen Slaubensgenoffen gegenwärtig aud ein 
katholischer Feldprediger angeftelt werden. 

Mehrere große KHandelshäufer in der Schweiz 
wurden benachrichtigt, daß, nachdem der Friede 
mit Amerika bergeftele und die Peſt in Smyrna 
nachgelaſſen hat, der Tabak und die Baumwolle 
berrächtlih im Preife fallen müßten, indem die 
Erzeugniffe mehrerer Jahre von dort nun ausges 
führt werden koͤnnten. 

Gegen die Berechnung der Bevolkerung Preis 
fens, welche die wider die preußifche Beſitznahme 
Sachſens proteſtirenden Mächte aufgeftelt haben 
follen, madht das Journal des Nieder: und Mits 
telcheins folgende Bemerkungen: „Dieſes Gemäf: 
de hat den fleinen Fehler, daß Preußen nicht ges 
teoffen, daß heißt die Zahlenangabe gänzlich falfch 


iſt. Die Bevdlterung Preußens im Jahr 1905 


Majeftät der Königin, in Schleswig befuchen war nicht 9,884,609, fondern vor der Beſetzung 


werde, 


SGrantreid. Zu ber erhabenen Ze: 
»zemente der Transportirung der Leichname Lud⸗ 
wigs ded Sechszehnten und Maria Antoinette, 
feiner Gemahlin, von Paris nad) St. Denis, kon: 
Zurriren 4 Verwaltungsjweige: 

7) Der erſte Herr Stallmeifter ordnet den Dienft 
Des Leichenwagens. Bon der Regierung werden 
Kutſchen, fo wie alles was ſich auf das Majeftä: 


tifche diefes Zuges bezieht, als Wappenſchilde, 
Kronen, Kiffen sc. geftellt. 2) Der erfte Hr. Kava⸗ 


Tier laͤßt die Kirche St. Denis in Bereitſchaft fe: 
Ken, und ordner Alles an, mas die Bauten in 
Holz und die Dekorationen betrifft. 3) Der Herr 
Doermöbel: Intendant der Krone, läßt Fußtep: 
pihe, Baͤnke, Seffel und Stuͤhle sc. herbeiſchaf⸗ 
fen. 





4) Der von einem Borgänger repräfentirte| 


— (26. Ott. 1805) 10,500,000 Einwoh⸗ 


ner, nad) dberfelben aber 11,860,000. Nach dem 


Frieden von Titfir verblieben ihm nicht 5.205,000, 
'fondern nur 4,559,550, wie man in jedem flatis 
ſtiſchen Werke fehen kann. 


Neuerlich ift zu Berlin'eine Frau von vier 
Kinder entbunden worden und zwar in ihrem 4aften 
Jahre. Zwei dieſer Kinder leben und find geſund; 
die unbemittelten Eltern empfangen viele Zeugniffe 
der Menfchenfreundlichkeis durch Unterftügungen. 

m ı7. San. find der koͤnigl. preufifche Staats⸗ 
rath, Graf v. Dohna, und die känigl. preufie 
fhen geheimen Sekretarien, Brecht und Müller, 
zu Frankfurt angefommen. 

Aus Hannover wird gemeldet, daß die Of⸗ 
fijieve des freywilligen Aufarenregiments, Herzog 
von Tumberland, Befehl erhalten, haben, fich die 


Klerus ift mit den noͤthigen Begenftänden für den | FUM Felddienſt noͤthigen mehreren Pferde anzus ; 


Dienft des Altars beauftragt, mit deffen Aufſtel⸗ 
lung mar feit einigen Tagen befhäftigt iſt; die 
Ehorftähte hinter dena Altar waren fchon erbauet. 
— Die Gruft der Dynaſtie der Bourbonen tft in 
der unterirdifchen Kirche, unter dem Chor der koͤ⸗ 
nigl. Kirche von Ot. Denis, — Um diefer Zere⸗ 


wenn 

in k. k. Öfterr, Offizier, Namens Poppomitfch, 
fol auf der Jagd in der Klifura bei Eminike, * 
unterirdifches Gewölbe entdeckt haben, moriu ein 
großer Schatz von Gold und Silber, theils in 


| Münzen ‚ theils in. Stangen fi befunden, 


(Hierbei die Beylage Mio. 5.) 





Der Bote von Tyrol. 


‘ Innsbruck, Mittwoch den 1. Februar. 








Kundmachung. 

Das am Sonntage den 12. des kommenden Monats Februar einfallende Alerhoͤchſte Geburts feſt 
Sr. Majeftät des Kaffers von Oeſterreich, nefürfteten Grafen von Tyrol wird in allen Theilen ber 
meiner Verwaltung amvertrauten Provinz mit einer kirchlichen Feier begangen werden. 

Sämmtliche Ortsobrigfetten haben Angefihts diefer Verordnung den Pfarrer, die Schulvorftäns 
de und die Aelteſten jeder Gemeinde zu einer gemeinfhaftlihen Berathung zu verfammeln, um dies 
jenigen Vorkehrungen zur Verherrlihung diefes in dem Herzen jedes Tyrofers geheiligten Tages ein» 
derſtaͤndlich zu verabreden, weiche die Lokalumſtaͤnde nur irgend geflatten. Ueberall hat die ſaͤmmt⸗ 
fie Schuljugend, weiche diefes Nationale Danffert zum erſtenmale begeht, in der Kirche zu erfcheis 
nen, damit fie nach dem Beiſpiele mürdiger Väter von dem großen Gegenftande der Feier durchdrun⸗ 
gem werde Eben fo haben die Landesfpägen jeder Gemeinde, und die mit Mationals Ehrenzeis 
hen verfehenen einen ausgezeichneten Plag einzunehmen. 

Das Hohamt nebft dem Te Deum und salvum fac Imperatorem beginnt an biefem Tage in 
allen Pfarren der Lande Tyrol und Vorarlberg jur gleichen runde um ro Uhr Vormittags, 

Die betreffenden Behörden haben die allgemeine Verbreitung der gegenwärtigen Verordnung 
moͤglichſt zu befchleunigen, damit in den entfernteften Thälern des Landes Niemand verhindert wer⸗ 
de, diefe lang entbebrte Feier und die Gebethe des miedervereinigten Volkes für das lange Leben 
des Monarchen und Vaters, wie fir die glorreiche Zukunft Oeſterreichs, welche davon abhängt, zu 


sheilen. 
Innebruck den 29ften Jänner 1813. 
Sriner R. K. Majeftät bevollmächtigter Einrichtungs « Hoftommiffär der Lande Tyrol und Vorarlberg, 
wirflicher Hofrat und Nitter des . nn. Leopoldordens 
v Ro mann. 





liher Mitglieder des Kongreffes, aller angefehes 
nen —— des hiefigen Hofes, und einer gros 
Gen Anzahl bedeutender Fremden , abgehaltene 
Seelenamt war eine berjergreifende und erhabene 
Feierlichkeit. Einer der t afteften Monars 
den Eeines und aller te, durch Seine 
eigenen Wohlthaten een geſtuͤrzt, von 
denen, die er. begl wollte, eines Thones 





en De kerreid. 

"Weber. am 21. Jan. zu Wien gefeyerten 
Sahrstag des traurigen Endes Ludwigs des XVI. 
liest man. im öfter. Beobachter folgenden merk: 
würdigen Auffag: „Das am 21. Jan. für König 
Sudwig XV]. in der hiefigen Metropolitan « Kir: 
&: zu St. Stephan in Gegenwart Sr. Majeftät 
As Kaifers, vieler fremden Souveraͤns, ſaͤmmt⸗ 














und Seiner Freiheit beraubt, einer Reihe von 
Bidermärtigkeiten Preis gegeben, mit denen in 


der Geſchichte menidlicher Leiden nur wenig vers. 


glichen werden kann; zuletzt durch ein vatermoͤr— 
deriſches Blutgericht zu einem ſchmaͤhlichen Tode 
verdammt, — in vollem Gefühle Seiner Unſchuld, 
mit Engelsreinem Herzen, mit mebr als königli: 
her Würde, mit dem Heldenmuthe eines Märty: 
vers, eine lebten irdiihen Gedanken auf das 
Ungluͤck Seines Haufes und eines Volks, alle 
andern zum- Himmel gerichtet, Seinem graufamen 
Schickſaͤl entgegen ſchreitend — dich Bild wird 
nicht verlöfchen, fo Jange der legte Wiederſchein 
diefer Zeitvom Spiegel der Geſchichte zuruͤckſtrahlt. 
Daß es hier in dieſer Kaiferftade unter Umftäns 
den, wie die heutigen, mad) ſolchen Begebenheiten, 
vor einer folhen Verſammlung, in unfer Gedaͤcht⸗ 
niß zurücdgerufen werden follte, fo lebendig und 
dod) fo beiänftigend, fo ernſt und doch fo milde, 
— gehört unter die wundervollften Fuͤgungen ei: 


jeit befhämen follte, der Dünkel hoher Bildung 
und Wiſſenſchaſt, der falfche verführeriiche Glanz, 
womit geiftreiche, aber zügellofe, in Gottes » Vers 
aeffenheie und Selbſtanbethung verfuntene Köpfe 
die Wett berhörten, hatten Glauben und Gehors 
fam faft aus allen Gemüthern verbannt. Nach—⸗ 
dem diefe Wurzeln des moraliichen und politifchen 
Lebens zerfchnitten und verdorrt waren, bedurfte 
ed nur eines zufälligen Windftoßes, um den Gars 
ten der Erde in eine Wifte zu verwandein. Und 
ein jeltfames Mißgeſchick, oder beſſer, der Fin— 
ger Gottes, der das Uebel ausrcifen laffen wollte, 
damit die" Genefung grändlicher würde „ hatte alle 
die, von denen am ande des Abgrundes no 
Rertungsmittel gereicht werden follten, mit hülfs 
loſer Ohnmacht oder unheilbarer Blindheit ges 
ſchlagen. Dieſe grauenvolte Zeit it verüber, und 
eine neue beginnt. Ob fie heller und glücklicher 
feyn fol, hänge nicht, wie wir immer noch wähs 
nen, von diejem oder jenem einzelnen Erfolge ab. 


ner Vorſicht, die, obgleich ewig diefelbe,, in ges! Ob wir alle durch die Erfahrung weifer, und durch 
willen Zeitpunkten fichtbarer und -fühlbarer über das Leiden beffer geworden find, dieß allein iſt die 
dem Menfchengefchlechte zu walten ſcheint. Bon; Frage. Wenn in der furchtbaren Schule der vers 
welchen Drangfalen mußten wir erlöst, welche floffenen fünf und zwanzig Jahre, die Fuͤrſten und 
Thaten mußten vodführt, welche Opfer der Ruhe ihre Diener Gerechtigkeit und Mäßigung ; die Wöls 
der Welt gebracht merden, ehe wir mach zwei und. ker Vertrauen, Ergebung, unerſchütterliche Treue 
mwanzig kummervollen Jahren, in Freiheit und in guten und böfen Tagen, heiligen Abſcheu vor 
ieden vor Gott verfammelt, den Todestag Lud: | Gewaltthat, und Selbfihälfe, und die dur hör: 
wig XVI. mit Wehmuth und Zerknirſchung, doc here Geiſtesgaben zu Lehrern der Mitwelt Berufes 
nicht ohne Zuverfiht und Troft, wie einen allge- nen, Beſcheidenheit, Mißtrauen in eigene Kraft, 
meinen Verföhnungstag feiern fonnten ? Neben und das lebendige Gefühl, daß ohne Furcht und 
den Gefühlen aber, die dieſe große religiöfe Hands | Ehrfurcht vor dem, der aller Weisheis und Örds 
lung erweckte, mußte fie nothwendig auch Beirach⸗ nung Anfang ift, das Willen nur Wahn, das 
tungen veranlaffen,, die in eben der Stunde, wo Geſetz nur rohe Willtähr feyn kann, erleruten, 
Hier die Nepräfentanten der Ehriftenheit versinige fo wird das Blut Ludwig XVI. nie ganz umfonft 
waren, wohl Millionen von Zeitgenoffen, in na: |vergoffen worden ſeyn, und wenn anders das eitle 
ben und fernen Regienen der Erde mit uns theil- Gewuͤhl dieſer Welt feinem Geifte nicht ganz fremd 
gen. Welcher Blick erliegt nicht unter der Maffe geworden ift, wird der Lohn, den er einzig ges 
von Sünden und von Jammer, von immer ers fucht, das Bewußtfeyn, Gutes geftiftet ju haben, 


neuerten Mifferhaten und immer erneuerten blutis 
gen Strafen, von Bett s Berheerung und Privat: 
Elend, welche jener. Tag, der unjeligfte des acht: 
ehnten Sahrhunderts, aber die Menſchheit ges 

uft hat! Und doc floß dieß namenlofe Verder⸗ 
ben nur zum kleinſten Theile aus den abgefonders 
ten Quellen, denen wir es gern ausfchließend zu: 
fchreiben möchten. Es war aus einem melthifto: 
sifchen Standpunkte betrachtet, ungleich meniger 


bas Werk einzelner Frevler, ungleid weniger bie 
Verirrung ein Inen Volkes, ats die gemein- 
fame That ftrafbare Vermeſſenheit 


geblendeten und aume Geſchlechts. 
eitle Streben nach einer 
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Ihn in die Wohnungen des ewigen Friedens bes 
gleiten.’ 

Die Wiener Hofjeitung enthält folgende Befchreis 
bung der veligidfen Feierlichteit am Todestage Lud⸗ 
wigs XVI. Der am abgewichenen Samstag, den 
21. d. M. eingefallene Jahrestag von dem trauris 
gen Ende Ludwigs XVI., Königs von Frankreich, 
it auf Beranftaltung ber hieſigen franzdjiichen 
Bothſchaft, in der Mercopolitautirhe von St. 
Stephan mit einer eben fo feierlichen als rührens 
den Seelen s Andacht begangen worden. Die ganze 
Kirche war dazu von Innen ſchwarz behangen. 


Das In der Mitte war unter der Anleitung des Ars 
sheis, die alle Vor⸗ chitekten Moreau, und den von ihm und dem käs 
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nigl. franzefifchen Maler Iſabey entworfenen Zeiche war von Hrn. Neukomm, (einem Zöglinge unfers 
nungen, ein Trauergerüfte aufgefielt. An den zes ‚ tin franz. Dienfien, Kompofitor des Te 
sier Ecken deſſelben fah man vier Bildfäulen, wor | Deum, welches bei des Königs von Frankreich 
von eine Krantreich in Schmerz verfunten, | Ankunft in. Paris war gefungen worden), fompos 
die andere Europa in Thränen, bie dritte die |nirt, und nebft dem Orchefter, von 250 Stimmen 
Retigion, mir Ludwigs XVI. Teftament in der gefungen. Die Kiünftler der Laiferl. Kapelle und 
Hand, und bie vierte die Hoffnung mit den jandere hieſige Profefforen der Muſik, haben die 
gegen Himmel gemwandten Augen darftellte. Das mufitalifche Begleitung, und die angefehenften Dis 
Sertifie war mit den Inſignien des Koͤnigthums |lertanten diefer Stadt, die fich gefälligft anborhen, 
auf eine angemeffene Art verziert. Se. k. k. Maj. die Singftiimmen übernommen. Sie waren in @ 
hatten den Herren Botfhaftern von Frankreich | Chöre adgetheilt, von denen einer durch Hrn. 
ertläurge def @ie, um Shre Gefinnungen zu er: Neukomm, der andere durh Hrn. Ealieri, Er. 
tennen zu geben , und Ahre Theilnahme an biefer;k. k. Maj. Kapellmeifter, und Mitglied des koͤnigl. 
rührenden Feicclichteit ju bejeigen, mit dem gans | frany. Inſtituts, dirigirt wurde. Sn diefer Mu— 
gen Heft bereiten beimehnen, auch eine Abtheis fit war einfahe Würde mit Nachdruck und Wire 
lung Ihrer Garden zur Aufftellung um das Trauer: kung vorherrſchend. Man bemerkte insbrfonders 
geröfte beerdern wollen. Zum Empfange Er. f.|das Dies irae und das Offertorinm, in welhem 
& Moj, und der hier anwefenden fremden Seu⸗ |ein &olopart vorfam, dem die Dem. Neukomm, 
veraine war eine eigene Tribune beftimmt. Sär| des Kompofitors Schweiter, mit Reinheit und 
die durch befondere Einladungs = Karten gebetenen Stärke vortrug. Stille und Aufmerkſamkeit herriche 
Merfenen war ein Theil des Chors und der Schiff: |te allgemein während dieſer Feierlichkeit. Webers 
theit der Kirche, gewidmet. @e f. k. Maj. und all fprady fih innige Rührung aus. Das Feft 
die alierböchfte Familie haben fih in Trauerklei⸗ endigte um ı Uhr mit der Abfelution, werauf die 
Bern bei Diefer Keiertichkeit eingefunden. Eben fo) hohen Souveraine fid) erhoben, und nach der Hofe⸗ 
find dabei IJ. MM. der Kaiſer von Rußland, | burg juruͤckkehrten. ” 
die Kdnige don Dänemark, Preußen und Vaiern, Der Deftr. Beob. fchreibt aus Wien vom 27. 
ingleichen ale hier befindfichen hohen Häupter mit) Jan. : „Die am geftrigen Tage von dem allers 
ihrem Geſolge, die Ritter vom goldenen Bließe, hoͤchſten Hofe veranftaltete Echlittenfahre mar 
das dipformagiihe Korps, die meiften Miniſter des) eines der glängendften, und mit wahrhaft faiferlie 
Kengreſſes, und alle Militärs und Eivilbehörden her Pracht veranjtalteten Echaufpiele, die man 
der Stadt erfchienen. Der hohen Eouveraine fehen konnte. Der Zug begann gegen 3 Uhr und 
Ankunft erfolgte um a1 Uhr. Sie wurden durch | fuhr unter einem ungeheuren Zulaufe von Diens 
©r. tönigl. Hobeit den Prinzen Leopold und durch ſchen, von der faiferl. koͤnigl. Hofburg über den 
den franz. Geſandten, Grafen La Tour dA Pin, Kohlmarkt, Tuchlauben, Wipplingerftraße, Jus 
empfangen, und an die ihnen angewielenen Ptäge| denplaß, Hof, Freiung, Herrngaſſe, Michaels⸗ 
Sealeitet. Die Botſchafter und die Ritter pom plak, Sofepheplaß, bis zum Kärnthnerthore, 
goldenen Vließe hatten ihre Stellen in der Naͤhe Kärnihnerjiraße, Stock am Eifenplag, Graben, 
der Sakriſtei. Die Kongreßs und anderen Ge: Kohlmarkt, zum Burgthor hinaus nah Echöns 
fandefehaften wurden in den Ehor geführt. Von brunn, mo der allerhoͤchſte Hof mit feinen Gäs 
hier bis an das Ende des Schifftheiles waren die ften das Mittagsmahl einnahm, und dann dem 
äfterr. Bebdrden, bie dabei zu erſcheinen, den Schaufpiele beimohnte. Der Zug gieng in fols 
Befehl erhalten hatten, aufgeftellt. Zu ihnen ge⸗ gender Ordnung: ein Kommando k. k. Kavallerie ; 
ſellten fidh die Damen, ſaͤmmtlich in Trauer wie die k. f. Hof-⸗ Einfpänniger zu Pferde; zweit. k. 
bei den Erfequien für die Landesfürften. Die) Hof: Furiere zu Pferde; ein k. k. Beamter des 
$remden und bie angefehenften Einwohner ber oberften &tallmeifter - Amtes zu Pferde; eine 
Stadt erfüllten allen übrigen Raum der Kirche. ſechsſpaͤnnige Wurft mit den f. 2. Hofs Trompes 
Der Hr. Erzbiſchof von Wien, feines hohen Als |tern und dem Paucker; zwei k. k. Zutterfnechte 
ters umgeashtet, hatte ſich erboten, das Seelenamt | zu Pferde; ein k. k. Dber = Bereiter mit mehreren 
zu fefen. Die ganze Seiftlichkeit der Metropolis |. k. Beretern zu Pferde; der Schlitten ©r. Erj. 
tan s Kirche war zugegen. Nah dem Evangelio| des k. k. oberften Srallmeifters, umgeben von vier 
bat der Abbe Zaignelins, Vorſteher der franz. Kir⸗ k. k. Bereitern; die Schlitten Sr. k. k. apoftol. 
de zu St. Anna, in franz. Sprache eine ber Majeftät, und Sr. kalferl, Maj. von Rußland. 
Seise angemefiene Rede gehalten, Das Requiem Die Umgebung befiand ans 9. &, Edrltnaben, 8 
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angarifhen Garden, dann EL f. Bereitern, denenfhäftniffe der Staaten zu einander jekt fo angeords 
mehrere 8, k. Meitknechte folgten; die Schlitteninet werben, daß dieſe in einem richtigen Gleich» 


Sr. tönigl. Majeftät von Dänemark, und Sr. 
Fönigl. Maj. von Preußen. Die Umgebung bes 
fand aus ©. 8. Edelknaben, k. ungar, "Garden, 
dann f, . Bereitern, denen mehrere k. f. Reit 
knechte folgten; dann kamen die Schlitten der in 
Wien anweſenden höchften Herrſchaften, Paiferl. 
und koͤnigl. Hoheiten, mit einem Theife des. hier 
befindlichen Hohen Adels, in der Reihenfolge, wie 
ſoiche durch das Leos beftimmt worden. Die Um: 
gebung der Erftern beitand aus einer Anzahl k. k. 
Edeltnaben und Berziteen, jene des hohen Adels 
aus Bereitern, denen mehrere Reitknechte folgten 
Den Schluß machte ein großer ſechsſpaͤnniger k. k. 
Schlitten mir tuͤrkiſcher Muſik. In berjelben 
Drdnung ‚kehrte der Zug aud) wieder nah 9 Uhr 
Abends bei Fackelſchein durch das Kärnehnerthor, 
Kärnthnerftraße, den Stock am Eifenplag, Bra: 
ben, die Bognergaſſe, den Hof, die Freiung, 
Herengaffe, in die & 8. Burg zuruͤck.“ 


Die Frankenthaler Kongreßchrontt enthält nach | Frankreich fo flachen Anfichten beiftimmen. 


ewicht zu einander ſtehen, und daß einmal die 
afis des Rechts und der Moral in Europa ges 
legt werde. Bon der Wahrheit diefer Ueberzeu⸗ 
guhg durchdrungen, könne es nur mit Berräbniß 
auf den Bang blicken, den der Wiener Kongreß 
nehme und genommen habe. Man meffe die Staa⸗ 
ten nur nad) ihrer Bevolkerung, und fpreche von 
der Nothwendigkeit, fo oder fo viel Millionen 
muͤſſe diefer oder jener Staat befigen, und doch 
fen nichts weniger ald Bevölkerung der Maafftab 
der wahren Größe der Staaten; diefe Größe liege 
einzig in dem Geifte und der Tugend ihrer Regies 
rung. "Athen, als es auf der hoͤchſten Stufe feis 
ner Ehre und Größe ftand, habe nicht mehr Ein, 
mohner gezählt, als fpäter, wo es der verworfen« 
te Staat war, und auf diefer tiefen -rufe nicht 
weniger ald ba, wo es,.groß war. Iſt es alfo 
Bevölkerung, was es groß machte? So ſey es 
alfo auh noch jetzt, und nimmermehr könne 


An 


Briefen aus Wien unter andern folgende Ge: |diefem Sinn mwiderfpreche es der Aufopferung Por 


ruͤchte: Bom 16. Jan. »,Die Meinang, dab 
jeder Theil in Hinſicht Polens und Sachſens et: 
mas nachgegeben habe, erhält fih. Ein micht un 
bedeutendes Hinderniß in Hinſicht Sachſens ift 
der eijerne Wille des Königs, Alles oder Nichts 
— zu wollen. 
auſitz einen andern Beſitzer erhaͤlt, Vergleiche mit 
Oeſterreich nothwendig; denn es hat 6,8000, o00 fl. 
pfandweiſe und unter der Bedindung darauf zu 
fordern, daß die Lauſitz nah dem Abfterben des 
ſaͤchſiſchen Haufes zuruͤckfalle. Defterreih benimme 
fich vortrefflih. Hätten alle bei dem’ Gefühle fo 
vieler Kraft aud) einen fo großen Geift der Mäßi: 
gung, fo wäre der Kongreß ſchon beendigt. Aber 
Biele fehen jegt den Moment, ihre Wünfche zu 
erreichen, oder nie. Daher das Drängen und 
Treiben, Frankreich gefäflt ſich fehr in moraliſchen 
Anfihten, Wahrfcheintich ein Neiz der Neuheit! 
In dieſem Geifte fieht man die neuefte franzoͤſiſche 
Mopte des Zürften Talleyrand vom 19. Dez. an 
Ihre ichöne Sprahe, Parallsfen und Sentenzen 
ann Niemand verfennen. „Frankreich (fage der 
Fürft im Anfang diefer Note) habe feine Zwecke 
erreicht, es habe Frieden, es wolle keine andere 
- Gränzen, als die es immer befellen; es ſey ent: 
ferne, im Mindeften zu Unruhen, Kriegen in 


lens an Rußland, wei Nußlands Größe es nicht 
erfordere. Wolle min Recht in Bir Politik gels 
tend "machen, ſo könne jett nicht ven Theilung 
oder Einverleibung ‚" Sondern nur von mnabhängi—⸗ 
ger Heritellung Polins die Rede feym. Dieſer 


Sin jedem Falle find, wenn die Staat fen fo anichnlih und greß geweſen, habe 


fo viel Anſpruch auf Europa's Dankbarkeit, das 
Volk zeige fo viel Anlage zu einer großen Mation, 
und dennech vermoͤge man es Preis zu geben. 
Bon eben bdiefer Seite betradhte Franfreih auch 
die Angelegenheit Sachfens, deifen Vernichtung 
eben fo auffallend fey. indem Frankreich fo die 
Srundfäge des Rechts und der Voͤlkermoral aus⸗ 
ſpreche, wolle es keineswegs Unruhe und Beforgs 
niffe erregen, fondern nur bemerklich machen, wie 
durchaus fein Nefultat vom Kongreß zu erwarten 
wäre, das Europa beruhigen könne, fo lange man 
nicht von den Grundfäken des Rechts, der Mor 
cal und Aumanität ausgehe.“ — Die deutfchen 
Angelegenheiten reifen nicht minder. Zwei Plane 
einer Verfaffung find neuerdings zum Borfchein 
— Einen derſelben ſoll der preußiſche 

eſandte, Hr. v. Humboldt, verfaßt haben. Die 
Schweizer Angelegenheiten find vollendet und be= 
finden fich unter der Redaktion. Die bekannte 
Proffamation des Großfuͤrſten Konftantin erregte 


Europa beizutragen ; es ſey im ſich felbft zufrieden, |bei dem Kongrefle Auffehen. Der friedlihe Kais 


nur mit feinem innern Wohlibeſchaͤftigt. Dennoch 
erfordere es fein. Intereffe und die &tcherheit dei 


BSenuſſes feines innerlichen Städs,'dap die Ber: IGiaube, dag Preußen 


fer Alerander fol fie als nichtoffiziell ertlärt has 
ben. — Veom 17. Jan, „Der allgemeine 
die MNiederlaufis und den 


Burkreis von Sachſen empfange, erhält ſich. Preus) Kanton? WU fefte Grundlage. ſeyn. Bas gan 
diſche Diolomatiker beftätigen ih night. Weit) Bischum Dajel ſoll an die Schweiz und ber a 
mehr beftätigt man, daß an Nufland Warſchau ßere Theil deifelben dem Kanton Bern zufalen. 
mit 2,200,000 Einwohnern im den dazu gehsrigen— Der Fuͤrſtbiſchof von Baſel wird am ı$. zu 
Landen kommen werden. Merkwürdig ſcheint Vie-Baſel ertwarter, er har fein Offizialat zu Dornach 
len, daß Frankreich in das Comite' zur Ausgleizlaufgefihlagen, nachdem aud der bisher mit dem 
hung wegen Sachſen und Polen aufgenommen|Bischum Straßburg vereinigte Theil, und jener 
"wurde. Der Hr. Minifter v. Anfterten, den die des Bisthums Konflanz im Solothurniſchen jue 
Zeitungen nah Warfhau reifen ließen, war ge:|Didzefe ‚des Biethum Bajel gefonimen find. — 
fteen noch hier, und hat feinen Reiſewagen packen Am 25. jekite der ernannte apoſtoliſche Vikar des 
ſſen.“ neuen Bisthums ſeine Ernennung der Tagſatzung 
Als ein Beiſpiel, daß auch bei den ernfthafterjan. Die hohen Stände Zuͤrch und Aargau haben 
fien Verhandlungen Frohſinn und freundfchaftlichelaber die Bekanntmachung des Sendfchreibens der 
Scherze nicht vergeflen werden, diene folgendejpäbftl, Nuntiatur und die Anerfennung der provif. 
Anekdote: Bor einigen Tagen meldete man dem Ordnung einjtweilen unterfagt, und leßterer Kan— 
Kaifer Alerander die Ankunft eines ruffifhen Ka⸗ſton bedauert in einem Kreisichreiben an die Geiſt⸗ 
pitäns, der mit wichtigen Depeſchen aus Peters- lichkett das eilfertige Einfchreiten ohne Einvera 
burg eingereoffen fey, und im Borfaal auf Au: ſtaͤndniß mit .den ‚weltlichen Regierungen und oh⸗ 
dienj harce. Kaiſer Alerander lie) ihm ſogleich ne bekannt gemachte Zuſtimmung des Biſchofe von 
vor, und herein trat — Kaifer Franz, in rufie]Konftanz, — Man hört fhauerlihe Verbrechen. 
ſcher Uniform, feinem faiferlihen Bruder Briefe So wurde im Kanton Thurgau eine Frau ermors 
von der Kaiferin Mutter überreihend, die er foidet und jur Zerfiörung ihres Körpers das Haus 
“eben von einem Kourier übernommen hatte. Aler: angezündet; die Ihärer find ſchon eingefangen. 
ander. dankte für ‚dieje angenehme Ueberraſchung Ein Väckerknecht zu Lindau fond ein mit 500 fl. 


mit einer innigen Umarmung. Jausgeſetztes Kind und warf diefes in die Flammen 
— talien des Backofens, ward aber gleich darauf — 
Rom, ben 14. Jan. Bei einem neulihen ſtar⸗ grantteid. i 


ten Ungewitter fuhr der Blig in das Haus des) Das Amtsblatt enchält unterm 19. Yan; Fols 
Hiſtoriographen Masden und hätte ihn beinahe gendes: „Auf Befehl des Königs hat man zu 
ſelbſt getroffen, Der Winter herrſcht in mehreren Aufſammlung der koſtbaren Ueberbieibſel IFJ. 
Gegenden des Kichenftaates ſehr ſtreng. — Die) MM. Ludwigs XVI. und Marien Antoinetteng , 
Wiedereinfekung der vielen Verfchiedenen Orden; Erzherzogin von Oeſterreich, die fergfältigfte Müs 
geht bier ſowohl als in andern Gemeinden raſch he angewendet Schon laͤngſt hatte die öffentliche 
vorwärts; fo wurden auch zu Terni die Zefuiten Ehrerbierhung den Boden als neweiht betrachtet , 
mie vieler Feyerlichfeit wieder eingejekt. wo diefe wahrhaft nationalen Ueberbleibſel nieders 
Genua, den 18. Jan, Die königliche hierigelegt waren, Die legten Nachgrabungen laffen 
aufgeftellte Delegation hat bereits ihre Sitzungen keinen Zweifel an dem gelungenen Erfolg übrig, 
erbfner und ſich in drei Abrheilungen, mämlihjwelde eine mwohlchätige Vorfibt der baßenden 
des Innern, der Finanzen und des Krieges und Frömmigkeit zur Belohnung vorbehielt. ‘Jene koits 
Marinewefens formirt. baren Ueberbleibſel wurden anerkannt und in vers 
Turin, den 17. Jan. Einem koͤnigl. Befehl ſiegelten Kiſten aufbewahrt. Sie werden in der 
zufelge muß bis 22. d. das Provinztalregiment von Nacht vom Freitdg zum Sonnabend in bleierne 
Turin vollſtaͤndig bergeitelle feyn, weswegen die, Därge gelegt werden, deren Befimmung ift, dies 
Gemeinden, welde Seldatın an jenes Korps ab- ſes vom dem tief beträbten Volke der Bewachling 
zugeben haben, aufgefordert werden, felbe bis,gu der Religion anvertrnute Pfand aufzunehmen. 
dem oben beftimmten Tage unverweilt zu ſtellen. Die Ordnung diefer Reichencerimonie ift feftgefeßt 5 
Sſch weiz. Ne wird Sonnabends den 21. ſtatt habem Ein 

Vom 27. Jan, In Ruͤckſicht der ſchweizeri⸗ſreligieuſes Stillſchweigen muß dabei herrſchen, 
ſchen Angelegenheiten ſoll der Berichte des Mint⸗ ſo zahlreich auch das Zuſammenſtroͤmen der durch 
ſterial⸗Kommitee an die große Kommiſſion am 9. das Andenken jenes trauervollen Tages tief geruͤhr⸗ 
nochmals berathen und am 12. unterzeichnet wor⸗ſten Unterthanen ſeyn mag; und dieſes Schweigen 
den ſeyn. Der Zuſtand der 19 Kantone, wie erſmuß der Hauptkarakter einer. Feierlichkeit ſeyn, die 
am 29. Dej. 1813 war, und der Beſtand von 4aaheine wichtige Epoche in der Gefchichte bilden wird.“ 





DENE 
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Ein fpäteres Blatt des Monlteur enthaͤlt fünf, 
fhen am 22. Mai 1814 durch den Kanzler von 
Frankreich aufgenommene Zengenausiagen, zur 


Grofhdritanntem 
Dat MorningsChronicle vom r4. Yan. 
mill wiſſen, Lord Enftlereagh denke zuz Anfang 


Konſtatitung des wahren Begraͤbnißortes Lud— 
wigs XVI. und ſeiner Gemahlin. Hierauf ſolgt 
der Verbalprozeß Aber die am 18. und 19. San. 
1815 in Gegenwart des Kanzlers und einer Kom: 


Februars in London zuruͤck zu ſeyn. Es heiße, er 
werde das Departement der auswärtigen Angeles 
genheiten aufgeben, und erſter Lord der: Schatz⸗ 
kammer merden, 


million feierlich vorgenommene Ausarabung. Der) Ehen basjelbe Blatt vom 16. Januar 
Koͤrper der Königin wurde zuerſt gefunden; er tag! behauptet, das nad Amerika beſtimmte ſpaniſche 
zu den Füßen des Königs, und befand ſich befler | Armerkorps fey durch Defersion von. 11,000 auf 
erhalten, als man erwarten durfte. Der Kopf 7000 Mann zufammenaefhmolgen. Seht ſcheine 
war noch erkennbar, feldft die Haare noch vors dieſe Ausrüftung ganz ſusvendirt, da die Megies 
handen ; einige Kleidungsftücte umnaben den Koͤr⸗ rung das, dazu in Cadir anfgebrachte gezwängene 


per, aber in einem Zuftende von Auflöfung; die 
Kniebänder waren noch unverjehrt, To wie der 
größte Theil eines fleretfeidenen &trumpfs. Man 
fihrteb dirſe Erhaltung einer Art von Gewölbe zu, 
das der Kalt. über dem Sara gebildet hatte. Der 
Körper des ungluͤcklichen Monarhen war mehr 
beſchaͤdigt, einige Knochen waren ſchon ganz in 
Eraub verwandelt, da eine große Menge unge: 
lichten Kalte, mit Erde vermifcht, über feinen 
hölzernen Sara geworfen werden war. Man vers 
ſchloß diefe koſtbaren Ueberreſte in bleierne Särs 
ge, und brachte fie in das Haus des Herrn Dess 
elofeaur, der bither gleichſam deren Wächter ges 
wefen war. Hier war ein einfacher Schwarzer Al: 
tar errichtet, an welchem die Herzogin von Angoules 
me der Afche ihrer Eltern ihre Verehrung zu bezeu⸗ 
gen fam, und dann nah St. Cloud abreiste, 


Hr. Desclofeaur hat vom Könige den St. Mi:j— Der Vorrarh der 


chaelsorden, und eine auf feine Töchter übergehen 
de Penfion, von der Derjonin von Angouleme 
aber die Bildniffe Ludwigs XVI. und der Königin 
Marie Antoinette zum Gefchent erhalten. Der 
König hat befohlen,, daß jährlid am 21. Jan. in 
allen Kirchen des Reichs ein Todtenamt für die 
Nuhe der Seele Ludwigs XVI. gehalten werden, 
der Hof und die Behörden Trauer anlegen, bie 
Gerichtöhöfe ihre Geſchaͤfte einfellen, und bie 
Theater gefchloffen ſeyn follen. 


Spanien 


Das Journal des Debats meldet aus Madrid 
yom 9. Jan., es fey Befehl ertheilt, alle Prozes 
duren gegen die Liberalen einzuftellen; man fpres 
che von einer nahen allgemeinen Amneftie, und 
fchreibe fie zum Theil den Vorftellungen des frans 
zoͤſiſchen Borrhafters gu. — Ferner us Yrun 
som 22 en ed fen Befehl.angelangs, die fpa= 
nifhe Douanenlinie an den Ebro zuräcdzuverlegen, 
fo daß den Provinzen Discaya, Alaya 1x. ihre alten 


Borrechte und Zrsiheiten mirdes bewilligt ſchienen. 


Anlehn zu andern drinaenden Bedärfntilen were 
wendet habe, — Auf Erſuchen des ſchwediſchen 
Geſandten find die Packetboote zwiſchen Harwich 
und Gothenburg auf gemeinſchaftliche Koſten wies 
ber hergeſtellt worden, beſonders um dem ſchwe— 
diſchen Handelsſtande das hohe daniſche Brief⸗ 
porto zu erſparen. X 

Der Courier ſagt: Die Nachrichten vom Kon⸗ 
greß bringen Nichts Entſcheldendes. — Ueterhaupt 
zeigen bie englifhen Zeitungen ſeit Karjem in Bes 
zug auf Sachſen einige Inkonſequenz. 

Im Londoner Hafen wurden eingeführt im Jahr 
1814 durch 568 Schiffes 117,090 Tonnen Zuder, 
41,000 Tonnen Kaffee, 41,717 Faͤſſer Rum, 300 
Tonnen Piment, 1000 Tonnen Cacao, 80 Tons 
nen Ingber, 5510 Tonnen Blau =» und: 891 dite 
Gelbholz. (Eine Schiffstonne hält 20 Centner.) 

ſich gegenwärtig daſelbſt bes 
finder, befteht in: 


Zuder, weſtindiſchen circa 23,000 Tonnen. 


raffinirgen, unverjollt . .„ 2000 — 

Dftindifchen Per Br ee 1209 u 
Kaffee [ er Te er er" . .. 25,000 — 
Cacao De er Te 4 790 m 
Dimmnt . 2 0 0 2 00. . 250 — 
Blauholz . .: .. ...0 13,099 en 
Selbe „2 2 en 0 22000 — 

Der berüchtigte amerikaniſche Kaper, the Bloo⸗ 


dy Minded Mankee, welcher den Ensländern fo 
vielen Schaden gethan hat, iſt neulid von einem 
englifchen Kriegsfchiffe genommen und zu Gibrals 
tar aufgebracht worden. 

Admiral Keats ift auf dem Lintenfchiffe Belleros 
phon von 74 Kanonen aus Weftindien zu Portss 
mouth angetommen. 

Am 7. März laͤßt die oftindifhe Kampagnie 7 
Millionen 100,000 Pfund Thee verauctioniren. 

Am 3. d. M. ift noch das Zefte Regiment von 
Portsmouth nad Amerika abgefegelt; auch werben 
noch leichte Dragoner dahin eingeſchifft. 
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Sr an den Hof zu &t. Petersburg beſtimmte 


verfiiche Geſandte ift bereits am 23. Dez. in Moss 


fau angefommen. An der Stadtgränze empfing 
ihn der Obervollzeimeiſter. Er fuhr in der kai⸗ 
fer. Hofequipage in das für ihn beſtimmte praͤch⸗ 
tige Hotel, wo er fo lange wohnen wird, als fein 
Aufenchale in Moskau währt. 


— 
ben. Ste wird Über ihre Verhandlungen ein et⸗ 
genes Tagblatt herausgeben. — Das Denkmal der 
hoch ſeligen Königin Louiſe, welches der König 
durch unſern ſehr geſchaͤzten Kanſtler Rouh In 
Rom hatte verfersigen laſſen, wird über Hamburg 
die Elbe herauf nah Charlottenburg gebracht und 


in dem Mauſoleum im dortigen Schloßgarten aufs 
geftellt werben. 


Preußen. ) 
Die Krone Schweden hat es, dem Vernehmen 
nad) , Äbernommen, die preußiſchen Kauffahrteis 


Deutfdland, 
Ein Schreiben aus Sachſen vom 20. Jan, 
ift folgenden. Indalss: „Durch gang Sahhſen 
ſchiffe gegen die vielleicht noch weiter zu befuͤrch⸗ herrſcht allenıhalben die größte Ruhe und man 
tenden VBeeinträchtigungen der barbarifhen Sees kann beinahe als gewiß annehmen, daß fie nir⸗ 
wäuber möglich zu vertreten. Es find deshalb bes gends geſtoͤrt werden wird, troß der durchgängige 
reits beffimmte Inſtruktionen an bie ſchwediſchen Entſchiedenheit der Meinungen für den König 
Keonfuls in den Häfen des mittellaͤndiſchen Meers Friedrich Auguſt, melden nicht mur die große 
und der Barbarei ergangen. | Mehrheit der Einwohner, fondern faft jeder Sachſe 
Berlin, den 16. Jan. In der verwichenen ‚ohne Umterjchied des Standes und Gewerbes ans 
Macht und heute den ganzen Tag hindurch ift bei hänge. - Nur wenige find nicht für Sachiens Selbſt⸗ 
und eine ungeheure Menge Schnee gefallen, wel ſtaͤudigkeit; die Zeit wird ihre Beweggründe ent⸗ 
der den Feldern eine um jo wohlchätigere Dede hüllen. Was von den Anhängern des Königs ges 
it, da duch den feit Weihnachten anhaltenden fagt und gethan wird, iſt alles gefeglih und man 
Froft die Saar fehr gelisten hatte. Ju der Ge: ‚verfährt eben fo einfichtsvoll als patriotiſch bei als 
gend, von Brandenburg bis Potsdam war jchon in lem, was zum Frommen des Baterlandes gewünscht 
den erſten Tagen diefes Monats viel Schnee ges /und unternommen wird. — Am 15. d. M. war 
fallen. Reifende, welche von erfierm Orte ju der König von Sachſen mit feiner Familie feit 
Schlitten hierher zu fahren gedachten, waren ge: jlanger Zeit wieder zum erſtenmale im Schaujpiels 
ndthiat ih von Potsdam aus eines Wagens zu hauſe zu Berlin, wo die gefammte jet in dieſer 
bedienen, — Laut fihern Berichten vom Mittels Hauptjiadt anweiende f. preußifche Familie fie ers 
chein har der Staatakanzler Fürft von Hardenberg’ wartete, Der König hat ſich jetzt zwel Reiſewa⸗ 
von dem Generalaouverneur Sack, fo ſchleunig gen machen laſſen, und man glaubt, daß er Fries 
als möglich, eine genaue Seelenliſte der unter fels drichsſelde batd verlaſſen werde. Es iſt zwar nicht 
nem Gouvernement fiehenden Länder verlangt. !befanne wohin feine Reife gehen wird, jedoch wol⸗ 
Auch beißt es im diefen Nachrichten (jedody nicht len viele behaupten, er ſey neuerlich wieder zum 
effijiel), daß in Wien die Rede davon fey, Preu Kongreß eingeladen worden, und werde doch noch 
Gen, vermöge andermweitiger Vertaufbungen zu dahin reiſen, woraus man wieder Vermuthung 
deſto beſſerer Ahrundang, durch die beiden meck⸗ ſchoͤpfen will, Sachſens Schickſal möchte nocht nicht 
fensuratichen Herzoathömer zu wergrößern. Zu⸗ definitiv beſtimmt ſeyn. 
gleich wird behauptet, daß England fich feit Kur⸗ In Thuͤringen vermehrt ſich die Anzahl der 
jem wieder mit vieler Wärme für Preußens Ins dort einsüdenden preuß. Truppen ſehr bedeutend. 
iereſſe auf dem. Kongreß erlärt habe. Am 19. d., Die Regierung geht ruhig ihren Gang fort. 
als am Krönungsfefte Sr. Majeität unfers aͤllver⸗-⸗ Ein Schreiben aus Köln vom 2ı. San fagt: 
ehrten Monarchen, wird die hiefige Natlonalgarde „Das fönigl. preuß. Leibe Infanterieregiment, das 
im Gafthofe zum englifhen Haus ein glänzendes feit 3 Monaten bei uns in Defagung lag, ift heute 
Mahl Halten. von hier aufgebrodhen und nach der Gegend von 
Bom 21. Yan. Seit einigen Wochen hat Andernach und Koblenz; marſchirt. Nahmittags 
ſich bier eine deutſche Geſellſchaft gebilder,, die gegen 3 Uhr ruͤckte dagegen das ıfle Bataillon des 
fih in dem Wirthshauſe, da; deutſche Haus ges |zten. fähfüiggen Linienregiments bei uns ein, das 
nannte, verfammelt, und die Vervollkommnung bis zum 26. d. hier verweilen, und dann vom 2ten 
der deutfchen Sprache in. ihrein ganzen Umfange jähfiihen Linien: infanterieregiment abgeldet wers 
Hauptgegenftande hat. Auch im Auslande|den wird. — Das Hauptquartier des Generallieus 
dr geihäßte Männer, als, Arndt, Heinfius ‚Itenants von Thielemann wird ebenfalls hier er 
Yahn, Kaufe, Zeune ı6..find Mitglieder derſel⸗lwartet.“ 
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Nom Mein, den 23. Jan. Die Einwohner fund VBergmeifter und son den Kern Genge und 
sen VBouillon umd einiger benachbarter Dörfer |Nicherti mit Laune und Bravone gegeben. ir 
tontmen wieder als ſouveraͤnes Herzogthum umter bedauern es, daß ein Schaufpieler, der nicht bloß 
Die Regierung des Kiirften Philipp von Aubergne; in der Sphäre des Casperl, und des Tyroler Was 


dte franzäjtihen Behörden haben bereits das Ges 
Biet diefes Herzogthums geräumt. "Die Bouillo⸗ 
ner feierten diefes glüclihe Ereigniß mit Entzuͤ⸗ 
een. Die proviſoriſche ten rung diefes Herzogs 
thums ift dem Gouverneur d. Baillamont anvers 

nnebrud, dent. 


ige wollen bier am Sonntage früh um 6 Uhr 


Febt. Seit dem 26. v. 
SH. haben Wir wieder delinde Witterung. — Eis bracht. 


fiel genuͤgt, fündern im dem dritten Theife des 
Rochus Pumpernickel mit wahrem Genie aus einer 
unbedeutenden Rolle ein heroiſch⸗-komiſches, phane 
taftiiches und poetiiches Ganze zu machen wußte, 
in feiner andern Sphäre zu brauchen if. Als 
Bürgermeifter und Oberältefter hat er keinen Perios 
den ohne Verſchlackung der Endworte hervorges 
- Kerr Brentano laͤßt aleichfalls die feßten 
Worte der Rede, nach ungebührlicher Accentuirung 


- tin Erdbeben verfpüre haben. — Gegenwärtig fos der erfteren, fo im die Eouliffen fallen, als wenn 


fer hier das Pfund Nindfleifh ıı 1/2 fr, und das 
Pfund Katbfleifh 9 fr. — Bier Loth Semmel⸗ 
oͤrod koſtet 1 fr. und ein Noggenbrod im Werthe 
von ı fr. wiegt 5 Loth 3 Quentch. — Im voris 
gen Monate war auf der Schranne zu Hall der 
Mittelpreis des Staar Weitzens 2 fl..34 fr. und 
Des Roggens 2 fl. 24 fr. Von der erſtern Getreis 
degattung waren verräthig 2968 Staar und von 
der legten 4277 Etmar. 

> Vermiſchte Nachrich ten. 


er vom Publikum, das Buch in der Hand, nur 
uͤberhoͤrt wuͤrde und zu beweifen hätte, daß er 
feine. Rolle auswendig wiſſe. Madame Schuhe 
wird uns nicht zumuthen ihr tauſendmal ju jagen, 
daf fie nicht daufendmal, Dajhe, Dage fagen 
ſoll. 
Es mag ein Fehler in der urſpruͤnglichen Anlage 
des Hauſes ſeyn, daß man ſchlecht hoͤrt, aber das 
gegen iſt mir einiger Anfirengung der ſchwaͤchlich⸗ 
ften weibliden Stimme, wie Madame Ferrari bes 


"Auf dem Ball in’ einem Wiener Vorſtadtfaale meiste, ein Grad der Deutlichteit erreihbar, der 
erſann ein Betrüger folgende Lift: Er ftelite ſich zuch in diefem Haufe gendgt. Das Haus in ju 
an den Plaß, mo die Garderobe jum Aufheben Heim um nicht den Schaufpieler für jedes Wort, 


gegeben wird, und beobadjtete die Kommenden, 
was fie zur Aufbewahrung braten, und welche 
> ee fie erhielten, Als Neo. 146 ausgegeben 
wurde, martete er neh 8 Partheyen ab, gieng 
endlidy hin, und gab einen Stock zum Aufheben, 
wofür er Nro. 149 erhielt. - Ben diefer Nummer 
radirte er die Zahl g in o, blieb auf dem. Ba 
und als gegen Morgen der Andrang in der Gar: 
derobe am ftärfften war, erhielt ev unbedenklich) 
auf fein vwerfätfchtes Billet einen tuͤcenen Maͤn⸗ 
nermantel und einen ſchoͤnen -feidenen Frauen: 
Ueberrock. Der Betrug murde zu fpät bemerkt; 
aber der Saalinhaber machte, fih, mie es lauch 


eine Pflicht it) fealeich zum: Schadenerſatz an: | 
Wenn die Herrn Eigenthuͤmer der Tanz⸗ 
fäte ıc. ihre Gatderobefannten mit meffingenen, | 


heiſchig. 


gut befeſtigten Ziffern verſehen laſſen, und nebſt— 
bey die Anfangsbuchſtaben daranf. nedrudt find, 
fo — und vielleicht auch nur ſo iſt file Die Zukunft 
eittem ähnlichen Berruge vorzubeugen, 


Theatern 
Sonnabend, 28. Yamıar. 


Die Hauptpatthien dieſer bekannten Kotzehue— 
khen Farce wurden von den Damen Ferrari, Chriſt 











Die deutſchen Kleinſtadter v. Kotzebuſe Ins — Be a EEE een 

. Publikum Hört und fhweigt, wenn es der 
verlohnt. zu hören und zu fchweigen. 
| —* tie re Nuhsh 


welches darin verloren geht, verantwortlich ju mas 


hen. Mebrigens har man das Profcenium ermweis 
tert, damit die Agirenden gegen das Publikum 
weiter vortreten follen, ohne daß der Soufleur ſich 
allzuſehr anzuftvengen brauchte. Das Publikum 
weiß doch, mie fehr fie von diefem Orakel abhäns 


„gen, alfo mögen fie nicht aus einer zweckloſen 


Verſchaͤmtheit die Sache noch ſchlimmer und den 
eufleur noch hörbarer machen. 

Im ganzen genommen hat ih das Theater waͤh⸗ 
tend diefes Pruͤfungsmonats fehr verbeffert. Wir 
hören daß am 2ten Februar das neue Abonnement 
mit der Wiederholung der beiten Borftellung des 
u Ende gehenden, mit Pärs Peonore beginnen 
elf, und da das Publikum das in die Faften false 
lende Abonnement immer befortders Ar begünftigen 
pflegt, fo werden dann auch unſere Beurtheilungen 
ihre bisherige Strenge verdoppeln. Wir willen 
jetzt was wir yon ſo verffändtgen Kuͤnſtlern srwars 
ten fönnen, Alfo werden fie uns nicht verargen, 
daß wir fie fir alles, was die Wirkung des Stuͤcks 
ſtoͤrt, veraͤntwortlich machen, fogar für die Uns 
edes 
übe 


(Hierbei die Beylage Nro. 6.) 


N. IO. 


Der Bote 
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Oeſterreich. 


Am 25. San. war zu Wien der Kurs aufPerſonen gedeckt. 


Augsburg, für 100 Gulden Curr., Gulden 
293 5/8 Uſo, 292 1/6 2 Monat. — Kaiferl. 
Dutaten, das Stuͤck zu 13 fl. 41 ı/2 fr, 

In der Wiener Zeitung vom 27. Yan. llest man 
Nachſtehendes: „Das Dffiziers - Korps der bie: 
figeen Beſatzung, um den Waffenbrädern der zwey 
aus Italien hierher gekommenen italienischen 
Grenadäier » Bataillone, einen Beweis von Zunei⸗ 
aung und Adtung zu geben, hat aus eigenem 
Antriebe befchloffen, die Offiziere von beſagten 
Bataillonen durch ein fenerliches und freundfchaft: 
lihes Mahl zu bewilllammen, und nachdem bier: 
zu die höhere Bewilligung erfolgt war, hat diefes 
brüderliche Fe am 24. Tan, Statt gehabt. Die 
2. k. Rebdouten s @äle waren dazu gewidmet, Der 
Hofttaiteur Jahn hat das Feft beforgt. Der 
Heine Saal war mit Trophäen ſchoͤn geſchmuͤckt 
und herrlich beleuchtet, zum Empfang der Gäfte 
beftimme, Nebſt den Offizieren der italieniſchen 


Vataillone, waren die italienifhen Generale Sons 


tanıli, Mazzuchelli und Nogarolla, die Deputir⸗ 
sen der italienifchen. Previnzen , Fürft Eorfini, 
und die Grafen Porzia, Aldini, Malafpina, a: 
zaranan, Dnige, Stampa, Guicciardi und Palla: 


vicini, ingleichen der bevollmächtigte Minifter von | des: 


Darma, Graf Magavlis Cerati, geladen, 








v 


Innsbruck, Samstag den 4. Februar, 


on Tyrol, 








bie Geſellſchaft begab, war an rı Tafeln fr 200 
Bon dem Drchefter ertönten mis 
ſitaͤriſche Muflt » Chöre. Der in Defterreih kom⸗ 
mandirende Militär » Gouverneur, General = Felds 
marfhall, Herzog von Würtemberg, und die ges 
fammte hieſige Generalität . und verherre 
lichten diefes Fer mit ihrer Gegenwart. Wähs 
rend der Tafel wurde zu folgenden Trintfprächen 
gemeinſchaftlich getrunken: „Sr. Majeftät unſerm 
naͤdigſten Monarchen und der allerhöchſten kaiſerl. 
Familie! Den neuen Waffengefährten und dem 
Beburtslande unſers Kaifers! Unfrem hochgeehr⸗ 
ten kommandirenden Generale, dem Herzoge von 
Wuͤrtemberg! Dem erlauchten und ſiegreichen 
Fuͤhrer der oͤſterreichiſchen Heere, Fürſten von 
Schwarzenberg! Der Eintracht des Heeres und 
dem Wohlergehen der Völker, die.es verbindet und 
beichäger! Herzlichkeit, Fröhlichkeit und Rührung 
harte fich aller Gemuͤther bemächtige. Mit biefer 
Stimmung gieng die Verfammlung nad geendigs - 
ter Tafel aus einander. Am 25. wurde auf Vers 
anftaltung und auf Koften des hier befindlichen Ofs 
fijiev= Korps, auch die gefammte gemeine Manns 
fchaft der beiden + biefigen Beſatzung gezogenen 
ital, Srenadier = Bataillone reichlich bemwirther.‘ 
Diefelbe Zeitung vom 28. Jan. enthaͤlt Folgen: 
„Se. k. k. Majeftät haben vermittelt Aller: 


Der hoͤchſter Entſchliehung vom 8. d. M. das vafante 


Feldmarſchall⸗ Lieutenant Fuͤrſt Aloys Lichtenftein, Infanterie s Regiment Davidovich, dem Feldmars 
empfing und bemwilllommete, im Namen der Bes fall: Lieutenant Prinzen v. Wied: Nuntel, das 
ſetung, die geladenen Fremden, In dem vollftäns |vakante Infanterie» Regiment Frelich, Hoͤch ſtih⸗ 
Dig beleuchteten großen Spale, in welchen ſich dann rem General⸗Adjutanten FeldmarſchalieLicutenan 
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v. Kutſchera; das erſte italieniſche Infanterie⸗ 
Regiment, dem Feldmarſchall-Lieutenant Baron 
Wimpfen; das zweite italieniſche Infanterie-Re— 
giment dem Feldmarichall s Lieutenant Baron Mer: 
ville; das dritte italienische Jnfanterie = Regiment, 
dem Feldmarjchall: Lieutenant v. Prohaska; das 
vierte italienifche Infanterie = Regiment , dem 
Generalmajor Fürften v. Paar; das vakante In» 
fanterie s Regiment de Ligne, dem Generals Ma; 
jor Grafen Nugent; das italienifihe Chevaurles 
gerd « Megiment, dem Feltmarfchall : Lieutenant 
Grafen Noſtiz, und das vakante Dragoner : Res 
gimens Savoyen, dem Feldmarjchall: Lieutenant 
Baron Mohr, zw verleihen, dann den Feldmars 
fchall = Lieutenant Grafen Klebelsberg, jum jweis 
ten Inhaber des Allerhoͤchſtihren Nahmen — 2* 
Uhlanen-Regiments gnaͤdigſt zu ernennen ge⸗ 
ruhet.“ 

Am 25. Jan. wurde bei Hofe das Geburtsfeft 
der Kaijerin von Rußland gefetert. 


zu ſeyn. Sie erhalten einen großen Theil reeller 
Rechte, wenn fie aud mittelbar find, und eine 
zeößere Sicherheit für den Genuß derfelben.‘ 
Dieſelbe Chronik gibt nahftehende „Ueberſicht 
der Vorſchlaͤge, welche in dem neueften, von eis 
nem der preußifhen HH. Minifter entworfenen 
Plane für die künftige Verfaffung Deutſchlands, 
in Hinſicht der Medlarifirten, enthalten feyn fols 
len: 1. Rekruten follen die Mediatifirten nach der 
Seelenzahl fielen. 2. Es wird von ihnen ein Aver⸗ 
fionalquantum an &teuern bezahlt, deffen Subre⸗ 
partition ihnen zuftehbt. 3. Daſſelbe wird berech⸗ 
net nach den Koften des für diefe Heine Staaten 
zu haltenden Kontingenss, und wird biefe Unters 
haltungskoften nur etwas Überfteigen, um dafür 
an gemeinnügigen Anftalten Theil zu nehmen, 
4. Es verbleibe ihnen freie innere Regierungsvers 
waltung. - 5. Zur gleihen Einführung der Accife 
und Zollgefälle find fie verpflichter, deren Genuß 
jedoch ihnen feldft verbleibt. 6. Sie behalten die 


In der Frankenthaler Kongreßchronik liest man 'zwei untern ————— 7. Anerkennung der 


folgende Sagen aus Wien: 


Bom 18. Zan.|dritten Inſtanz bei der ſch 


genden Macht, welhe 


„So nahe, als man den Abſchluß des Kongreffes, in allen bärgerlihen Streitfahen entſcheidet, und 


ſowohl im Publitum als in dffentlihen Blättern, 
verfündigen wollte, ift er in der That noch nicht. 
Bei jo vielen wichtigen Gegenftänden muͤſſen ſich 
immer auch neue Schwierigkeiten zeigen. Preu: 
Ben ſcheint die Vorſchlaͤge jur Entihädigung durch 
andere Länder als Sachſen mehr angehört, als 
ernftlih anfgenommen ju haben, Preußen bat 
Eigen Verträge für fih, in welhen wahrſchein⸗ 
ich das Jahr 1805 als Bafis angenommen wurde. 


‚von welcher nicht appelliet werden darf, 8. Es wird 


das Geſetzbuch der fhäsenden Macht von ihnen 
eingeführt. 9. Einführung eines allgemeinen Burns 
desgerichts, das bei allen Streitigkeiten entſchei⸗ 
det, welche fih auf die Landeskonſtitution Beziehen. 
10, Die Bundesftaaten haben dabei Virilſtimmen, 
die Mediatifirten Curiatſtimmen. 11. Es wird 
eine Kreiseintheilung gemacht, und ed werden Kreies 
gerihte errichtet, welche die dritte Juſtanz bilden, 


Damals befaß Preußen 9 bis 10 Millionen, Des und wobei die Raͤthe der minder mächtigen Färiten 
flereid 20 Millionen, Diefes hat num beiläufig Sig und Stimme baden. 12. Wird in dem 
26 Millionen, Die verhältnifimäßige Progreffion Plane noch der allgeineine Rath gegeben, daß es 
würde alſo wie bei 20 ju 26 von fo zu 13 fteigen. beiler jeyn möchte, wenn die Mediatifirten, Reichss 
Verdient es einen Glauben, wenn behauptet wird, ftände, Landftände größere Staaten werden mwolls 
dab Preußen dies in einer Note vom ı2. San. ten, um bei diefen kräftigen Schutz in allen ihnen 
wiederholt ausgefprohen habe? Frankreich fcheint zu garantivenden Rechten zu erlangen.’ 

gleihgältiger ju werden, Ihm find nur bie; Das Journal de Francfort will wifen, dle am 


Gränzen Polens wichtig, und ift der jelbfiftändige 22, Dez. von Preußen übergebene More habe auf 
ſaͤch ſiſche Staat nur ein, fo hat er kein Sintereffe,der Abtretung von ganz Sachſen beftanden, aber 


bei deffen Exiſtenz in der Nähe eines großen Reichs. dem Könige eine anderweitige Entfchädigung von 
Der neue Plan des Herrn v. Humboldt für Deutfch: ;800,009 Seelen angeboten. (Nach einem andern 
lands künftige Verfaſſung enchält 142 Artikel. Blatt follte diefe Entſchaͤdigung in einem Theile 
Man fagt zwar, er fen nicht als offiziel anzufes der ehemaligen franzoͤſiſchen Departements auf 
ben. Wie kann man aber glauben, dag ein fo dem linken Rheinufer, mit der Stadt Bonn zur 
ſehr befchäftigter Sefandte eine Arbeit von mehr |Rejidenz, beftchen.) 

als 12 Bogen nur zum Privatgebrauh abfallen] Die Allg. Zeit. meldet aus Wien vom 24. Jan, 
werde? Von Seite der mediatifirten Färften und| „Der Prinz Regent von England hat bei der neuen 
Herren [heint man, da doc die alte Keihsverfaj: | Ausdehnung des Bad-Ordens neben andern aud) 
fung nicht hergeftellt werden kann, mit den jüngs |dem oͤſterreichiſchen General Grafen Nugent das 
Ken Worfchlägen über ihre künftige Lage zufrieden] Kommandeurkreuz diefeb Ordens verliehen. Se. 





Wuiertär unfer aflergnädigker Kaiſer ‚hat den ges|fefretär Card. Pacca gehabt. Er mird fih nähe 
weienen itafienifchen Ktiegsminifter General Gras fiens nad Neapel begeben. i 
fen Fontanelli, unterm Zr. Dej. v. J. jum| Genua, ben 24. San, Se. Er. unfer Cars 
Feid marſchall » Lieutenant in ber öfterreichifchen | dimal » Erzbiſchof hat einen fehr fhönen Hirtens 
Armee ernannt, — Auf dem Kongrefle It man|brief ergehen faffen, worin er die Genueſer, die 
neh immer in Erwartung einer Note von @ritelunter mehreren feit kurzer Zeit gehabten Negieruns 
Deferreichs , welche in Betreff Sachſens das Naͤ⸗ gen ſich immer klug und treu betrugen, auch zur 
dere entwickeln fol. Treue und Liebe gegen ihren jeßigen Sonverain 
Die Nürnb, Zeit. berichtet aus Wien von 25. ermahnt. — Unſere verſchiedenen Depntationen 
Man. ; „Wir erfahren hier über den Gegenftend,|haben zu Turin eine fehr liebevolle Aufnahme ges 
Auf melden die Neugierde am geipannteften iſt, funden. — Heute reiste der Cardinal-Erzbiſchoſ 
nämtic) über den Fortgang des Kongreſſes, geras nah Turin ad, 
de am wenigften. Inzwiſchen glauben die Meis| Neapel, den 16. Jan. Ein Minifteriaf « Cirs 
ften ned immer an einen baldigen giadlichen Auss culare trug den Intendanten des Königreichs auf, 
gang, und Einige ſchmeicheln fih, es würden am eine freimillige Werbung zu veranftaften, Diefe 
-benerficheriden. Geburtstag des Kaiſers Franz ‚fiel von Seite ber Hauptftadt ſowohl als der Pros 
den 12. Februar, angenehme Dinge publigtet wers |vingen zur größten Zufriedenheit des Monarchen 
den. — Die E:clittenfahrt fell ned zweimal mies und zur Ehre der Unterthanen hoͤchſt erwuͤnſcht 
decbelt werden, und die Fahrt morgen nad dem aus. — Ihre Maj. die Königin, welde either 
Pußhaufe im Prater, ein zweites Mal aber nad |immer an einem rheumatiichen Fieber krank lag, 
dem Luſtſchleſſe zu Laxenburg gehen.” — Man befindet ſich jeßt beffer, fe daß man hoffen kann, 
fagt,, der Kalfer von Defterreich habe dem Kaifer fie in einigen Tagen ganz hergeftellt zu ſehen. 
zon Raußland die ſchoͤnen Schlitten zum Andenten! Florenz, denar. Jan. S. k. N. der Groß⸗ 
übergeben und fie würden mit nach Petersburg herzog haben in der Stadt Siena die ehemals 
wandern. — Ein Beweis, wie viel Wohlſtand dort beitandene Univerfiräe, welche eine der Ältes 
und Geld im öfterreihifhen Staate fen, ift wohl ſten in Italien war, wieder herzuftellen geruhet. 
auch , dafi von einer, vor 4 Wehen angetündig: |Die Eröffnung gefhah am 7. dieſes, meldye die 
ten Ausfpielüng eines Gutes feine Leoſe mehr zu Einwohner mit vielen Feverlichkeiten und unbe 
‚haben find, ald um 20 — 25 fl., wihrend ſie ſchreiblichen Frohlocken feyerten. 
querft 15 fl. koſteten, und doc mar Me Zahl der — 
Leoſe go,000. Jedermann ſieht ſolche Looſe zu Ein Pariſer Blatt meldet aus Rom, in der 
nehmen fiir eine Mode an. Ein zweites Gut fin, Nacht vom 3. San. babe der fpanifche Gefandte 
der gleichen Abſatz feiner Loofe; die Spetulanten einen Kourier aus Madrid erhalten, und nad 
taufen fie zu Tanfenden auf und prefitiven denn Durchleſung der Depefchen ſich fegteih zum Koͤ— 
doch duch den Verkauf. > Inig Kart IV. verfügt, den er wecken laflen, um 
Die Allg. Zeitung ſchreibt aus Prag vom 20. ihm die erhaltenen Papiere mitzutheilen. Die Kr 
San.: „Wir befommen hier auch italieniſche Mes nigin habe Theil an der Konferenz genommen, 
gimenter zur Befakung. Beſonders ungarifche und der Geſandte babe ſich erft nach Aubruch des 
werden mach Italien verlegt. — Die tönigl. fäch: | Tages wegbegeben. Der Gegenftand diefer Vers 
fiihe Familie lebt bier auf der Burg mit jener handlung fey unbefannt; nur heiße es, die vom 
ftillen Haltung, die Ihren dermaligen Erwartuns| heit. Water übernommene Vermittlung zwiſchen 
gen angemeſſen iſt. Karl IV. und deſſen Sohne Ferdinand VII. ſey 
bisher fruchtlos geblieben. Der Infant Don Frans 
Stalien cidco, welcher vor zwey Monaten auf die geiftlis 
Rem, den 18. Jan. Gegen ſiebzehn Candida: che Laufbahn und bie er benen Würden der Kirs 
ten der Rechte, die unter ber vorigen Negierung che Verzicht geleifter, fey nun wieder vermocht 
das Doktorat erhalten hatten, mußten fih, um worden die geiftliche Kleidung anzuziehn, und ſich 
diefe Würde zu behalten, neuen Prüfungen un: |jum Kardinal ernennen zu laſſen. — Fruͤhern 
decziehen. Vorzoͤglich wurden fie aus dem Jure Nachrichten zufolge hatte König Kart IV. mehrere 
Canonico geprüft. Kouriere aus Wien erhalten, welche angeblich auf 
Bom zı. Jan, Gefterm früh ift Se. Erzel. einen Vorſchlag Englands, dem jungen König Lud⸗ 
der Lord Bentinf aus Florenz hier angefommen wig von Hetrurien jur Entfhädigung Sardinien 
und has heute eine Unterredung mit-dem Staats: lju geben, Bezug haben ſollten. 


In der Aarauer Zeitung liefet man folgendej freier Bewegung den Obfequien bei, und erhich 
Nachrichten: „Rom, den 3. Jan. Am Zr. De:|im Chor der Kathedrale von St. Denis eigens 
jember war Konfiftorium. Der heil. Vater war Piäge angemwiefen, 
am Grabmahl des hl. Spivefter lange Zeit in GBe Der Graf Jules v. Polignac war von Rom 
Ber verfunten. — Es ‘ft unglaublih, wie fehrinad Paris gekommen. Man erwartete naͤchſtens 
fi) der Heil. Vater in Betreff der Binanzen beengt|aud ‚von KRonjtantinopel den Grafen Andreofiy, 
ſieht, und welde Dekonomie in allen Ausgaben] deffen Abrufung von dort, bach Verfiderung des 
‚ angewendet werden muß. Die Arbeiter, die nicht] Journal des Debats, allen in der Türkei wohns 

mehr zu Verfhönerungen der Stadt angeftellt| haften Franzofen fehr fhmerjfich gefallen feyn fol. 
werden koͤnnen, erhalten wöchentlich zweimal] Er wird unverzäglih durch den Marquis v. Ris 
Korn und Fleiſch ausgerheilet. — Die Gerichtss| viere erfeßt werden. 
böfe find bier in einer beiipiellofen Thärtigkeit;| Das Journal des Debats ſucht die umlaufenden 
in vergangenem Trimefter find allein Indivi⸗ Gerüchte zu widerlegen, daß der Pabit die Ab: 
duen zu den Galeeren gebracht, und zu Öffents| ſicht habe, alle Verkäufe von Kirchenguͤtern in al: 
lichen Arbeiten verurtheilt worden. In den Ge:|len Ländern für nichtig zu erklaͤren. 
fängniffen befinden ſich noch eine große Anzahl| Das Amtsblatt fündige an: „Den 23. Jan. 
Perfonen, die noch nicht in Unterfuchung gekommen. hat der Herr Herjog von Wellington, auferors 

Granktreid,. dentlicher großbritannifcher Borfchafter, ih beim 

Am 21. Jan. wurden in Gegenwart der Prins| Könige in einer geheimen Audienz, welche fehr 
E und der hoͤchſten Autoritäten im feyerlichen | lange dauerte, beurlaubt, Der Herr Herzog bes 

uge die fterblichen Ueberbleibſel Ludwigs XVI. gibt ſich auf den Wiener Kongreß, und Lord Fitz⸗ 
und feiner Gemahlin von Paris nah St. Denis) roi Sommerier iſt ernannt, Se. Excellenz wäh: 
gebracht, mo fie nad) gehaltenem Todtenamt und| rend Ihrer Abwefenheit, als bevollmaͤchtigter Mi⸗ 
einer vom Biſchof von Troyes geiprochenen Rede niſter zu erſetzen.“ 
in die Gruft ihrer Vorditeen verfentt wurden.) Das Jourual des Debats fügt diefer Nachricht 
Während der Cerimonie ertönten Kanonendonner| noch Bei, alle übrige Mitglieder der englifchen Ges 
und Glodengeläut unaufhörlih, und in 40,000| fandiichaft, fo wie die Grau Herzogin von Wels 
Kirchen Frankreichs lagen die Gläubigen auf den|lington, blieben zu Paris. Lord Eajttereagh werde 

nien, um den Himmel für ihr Vaterland um! Wien verlaffen, um nah London zuruͤckzukehren. 
Verzeihung der ſo ſchwer gebuͤßten Frevelthat an⸗ Die Gazette de France meint, Lord Wellington 
uflehn. werde nur kurze Zeit in Wien verweilen. 

Während der Todtenfeier hatten die franzöfifhen Nach Berfiherung der nichtojfiziellen französ 
Prinzen und Prinzefiinnen die oberften Stellen! ſiſchen Öffentlichen Blatter verbeffert fich der Fi⸗ 
auf beiden Seiten des Thors inne. Die zwei fol nanzzuſtand von Frankreich täglich; die Abgaben 
genden Pläge waren leer, und dann faßen der|gehen regelmäßig ein, und ein großer Theil der 
Braf Barthelemy, Hr. Laine‘, der Marfchall| Gemeinden thut freiwillig Verzicht auf die Bezah⸗ 
Herzog von Dalmatien und der Marſchall Herzog|iung der im Kriege gemachten Lieferungen. Blos 
von Reggio, welche der König ernannt hatte, dielim Monar Novennder 1814 ſollen 73 Mil. Fr. 
vier Enden des Leihentuds su tragen. Unter ihe Abgaben in den Schatz eingegangen feyn. 
nen befanden ſich die hoͤch ſten Staatsbehörden und| Kin Schweizer Blatt fagt: „Der Kriegsiminis 
ben Ueberreft des Chors füllten 400 Mädchen aus] jier, Herzog von Dalmatien, fährt in feinem ans 
dem Inſtitute der Ehrenlegion. Als die Särge| aenommenen kraftvollen Syſtem fort, und man 
in die Gruft verfenft waren, ſtieg der Graf von glaubt, das es ihm gelingen werde, die Armee 
Artois mit feinen Söhnen hinab, um ihr Gehetjfür den König gänzlich zu gewinnen. Da indeffen 
au verrichten. Der Sarg des Königs bleibt dem Paris den Ton für die Provinzen angiebt, und 
Herkommen gemaͤß nur im Vorhofe der Gruft ſte⸗ derjenige als Here von Frankreich angefehen were 
den, bis er vom Garge feines Nachfelgers abges|den fann, welcher im rubigen Vefige der Haupt⸗ 
löst wird, Der Herjog von Angouleme befuchte| ſtadt ift, fo hat der Kriegsminifter den größten 
am folgenden Tage zu St. Eloud feine Gemahlin, Theil des Armeekorps, welches früher unter feis 
welde eheſtens nach Paris zuruͤckkehren wollte. |nen Befehlen ftand, theils nach Paris ſelbſt, theils 
. Das diplomatifche Korps, welches fet: hundert|in die Gegend kommen laffen, weil er ih auf 
Jahren in Frankreich nie zu den Leichencerimonien| daffelbe, als ihm völlig ergeben, verlaffen fang 
Dei Könige eingeladen wird, Wohnze dismal aus| Andere Truppen find dagegen abmarſchirt.“ 
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Maris, den ae. Jan. Bel dem gefirigen Leis] ſechs Menaten wohl 10,000 dort geweſen ſeyn 
denbegaͤngniſſe nahm fih das Volt im Ganzenimögen. Weber Lord Wellingtons Benehmen im 
gleihgiäftig. Der Gegenftand liegt ihm ſchon zu Paris üft bei Allen, die nicht durch Parteyſucht 
weit aus dem Felde der Erinnerung. Auch fteltejund Minifterialrädfihten geblendet find, nur Eine 
€8 Vergleihe an mit dem Trauerjuge, der vor|&timme der Billigung. Auch genießt er die uns 
einigen Jahren dem Marſchall Lannes gehalten|geheucelte Achtung des König Ludwigs XVIIL, 
wurde; jedermann meinte, er fey prangender ges|der fie aber freilich nicht -immer fo laut werden 
weien. Die Bourbons find befceidener, was laſſen darf. — Die Weintrinker befinden ſich durch 
ihnen Ehre made. Unterdeß gewährten die Haus: die neu eröffneten Weinkeller von Bordeaux fehr 
teuppen des. Königs einen fehr glänzenden Anblick. gluͤcklich. Der fo beliebte Claret ift in der Lon⸗ 
‚Die Musgueraird und Gensdarmen weifen eine|doner Weinhandlung, fehr im Preife gefallen. Es 
Auswahl der fhönften Jugend auf, und bieliftvölig gegründet, daß der ganze Herbft von Mer 
Pracht der Uniformen übertrifft alles mas man doc und der benachbarten Meinpflege von eine 
an Napoleons Leibwächtern geſehen hat, Geſellſchaft englifcher Weinhändfer aufgekauft wor⸗ 
Am 19. Jan. bat der Sahwalser der Frau den ifl. ‚Dagegen gehen englifche Kunftprodufte 
Herjsgin von St. Leu, Hr. Bonnet, deren Rechts: in Menge nah Paris, befonders Staatskaroſſen 
fireit vor dem Gericht erfter Inſtanz gegen denjund Kutſchen aller Art. 
Antrag des Hrn, Teipier, Anwalt des Hrn. Grae-Herzogthum Warfdam. 
fen von St. Leu, in der Erceptionshandlung plai⸗ Pofen, den ı9. Jan. Vorige Woche began⸗ 
Birt, und fich dabei vorzüglich darauf bejogen: nen bier die Durchmaͤrſche vom Bennigſenfchen 
„Der Hr. Graf von St. Leu hätte feinem Vater⸗ Korps. — Täglih kommen bier in Poſen die 
fande entfagt, er führe ein umherirrendes Lebenjeinberufenen Soldaten an, die während dieſer 
und fey ein Kosmopolit, welder ſich bald zu] Zeit in’ ihren Wehnorten gelebt hatten, um fi 
‚Gräz in Steiermark, bald zu Laufanne, und bald|zu ihren Regimentern zu ftellen. — Rüdfichrlic 
a Rom aufhalte. Die Frau Herzogin von St. der wohlthätigen Abfihten Er. Maj. des Kaifers 
bau habe dagegen noch immer eine beſtimmte Woh⸗ von Rußland, den polnifhen Bauer aus feinem 
nung in Frankreich, und befände fi noch in dies gegenwärtigen traurigen Zuftand zu reifen, wur⸗ 
fer Stunde in dem von ihrem Gatten jur gemein:|den alle Adminiftrations s und Juftigbedörden deR 
fhaftliden Brwohnung erfauftem Haufe. hm, Landes, fo wie die Staatsbürger aufgefordert, 
als einem Flüchtlinge und Verbannten, könne daz|ıhre Gutachten abzugeben. Die Schrift des Hrn. 
ber fein ditefter Sohn, welder in Frankreich Gliſzcjynski, Präfekten des Broinberger Departer 
Rechte genieße, auf die Gnade des Königs An⸗ ments, wird befonders gerähmt, 
fpruch zu maden habe, und von &r. Maj. ſchon Preußen. 
wirklich mit Beweiſen davon begluͤckt worden ſey, Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Berlin vom 23, 
nicht anvertraut werden, um deffen Erziehung AJan.: „Zu Anfang diejes Monats fam hier der 
und künftiges Schickſal, an den zu nichts führlehemals kaiferl, rufliihe Gouvernementsrarh im 
tenden Kosmopolitismus feines Waters zu Ind] Sadfen, Hr. v. M*** an, wie er fagte, mit 
fen. ic. Der Vortrag des Hrn. Bonner währte| Aufträgen zweier großen Mächte an den König 
2 Stunden lang und die DMeugierde hatte eineſvon Sachen. Es wurde ihm ein Land mit einer 
außerordentliche Menge von Zuhdrern herbeigelodt.| Bevoͤlkerung von 700,000 Eeelen am Rheine ans 
Der Präfident hat zur Neplit des Hrn. Tripier/geboten, und zugleich für die Staats » und Hof⸗ 
auf den 27. d. M. anberaumt. diener, die ihm gefolgt waren, anſehnliche Dotas 
Großbritannien tionen, den Bekennern der katholiſchen Religiom 
Am 16. Jan. war der Staatsbote Brown mit; in Sachſen aber Aufrehthaltung und Unterftägung 
Depeſchen von Lord Caſtlereagh und Herzog von ihres Kultus zugefihert, wenn er auf die Krone 
Wellington, die man für fehr wichtig ausgäb,|Sachfen verzichten wollte. Der König blieb je⸗ 
ju London eingeteoffen. Wenige Tage vorher was|doch feinem bisher bewiefenen Karakter treu, und 
ren zwei andere Staatsboten von Wien angefoms| mies die Anträge zuruͤck.“ 
men und Einer dahin abgegangen. Burg, den 18, Jan. Sonntags traf ein ans 
Die Luft, nad Paris zu wandern, heißt es|jehnliher Zug von Kriegswagen hier ein und gieng 
in neuerlihen Berichten aus, England, hat fhon| Tages darauf weiter nach Berlin. 
um ein Bedeutendes nachgelaſſen. Es find gewiß] ,_. ‚, Deutfdlanb, 
aicht mehr 4000 Engländer, in Paris, da word Die Hamburger ‚Zeitung. hatte aus dev von 
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Rarteruıhe die Nachricht von ter am 75. Der. er: [Grund hat der andre Theil jemes' Artikels indem 
folgten Konfirmation des Prinzen Guſtav von|die Abtrerung von Hanau Er, kurfürftt. Durchs 
© diweden gegeben. Jetzt enihäle fie einen (hoͤhſte lancht von Keffen weder angetragen worden ift, 
wahrſcheinlich won Stockholm aus eingeſchickten) noch von Hicfidenfelben bewilligt werden würde,‘ 
Widerſpruch: man fenne keinen Prinzen Guſtav Ein öffentliches Blatt enthält unter der Webers 
von Schweden; follte Dadurch der Sohn des ehe- ſchriſt: Wonder ſaͤchſiſchen Gränze, den 
maligen Königs Guſtav IV. Adolph gemeint feun, 21. San, Folgendes: „Die Nentrofität der fächfir 
fo müſſe man bemerken, daß er ſowohl als fein | ſchen Berg- und Gränzfeftung Köniaftein, 3 Stun⸗ 
Vater und alle defien Nachkommen, von den den von der boͤhmiſchen Sränze, ſpielt aud) diesmal, 
ſchwediſchen Ständen 1309 auf immer von der wie vor dem im fiebenjährigen Kriege, eine nicht 
Thronſolge ausgefchloflen norden ıc. unbedeutende Role. Die Neutrolität wurde ihr 

Am 28. San. Überhachtere der großbritannifhe von den hohen Alliirten ſchon zu der Zeit zugeftan« 
Gefandte am franzöfifhen Hofe, Herzog von Wels den, als noch die Schaaren Napoleons in biefer 
lington, in Begleitung feines Meffen des Herrn Gegend den Meifter fpielten, und der General 
Wellesley, des Dbriften Fremantle, und zweier v. Zeſchau refignirte die Kommandantenftelle, 


Adjntanten, anf feiner Reife von Paris nad) 
Wien, zu Augsburg. Acht Tage früher reiste der 
—— Botſchafter bei der Pforte, General 
Andreoffp, durch dieſe Gegend nach Paris. 
Aus München wird unterm 31. San, geſchrie⸗ 
ben: „Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin wollten dem 
Vernehmen nah am 31. Jan. von Wien abreiſen, 
und am naͤchſten Freitag den 3. Febrnar in dieſer 
Hauptſtadt eintreffen. Weber die Abreife Er, Maj. 
des Königs war noch nichts beſtimmt. — Ihre 
Fönigl. Hoheit die Prinzeffin Auguſte, Gemah⸗ 
fin des Prinzen Eugen, gaben am verfloffenen 
Connabend, jum Namenstage Ihrer Maj. der 
Königin, ein glänzendes Ball⸗Feſt, welchem 


als die franzoͤſiſche Zudringlichkeit Anträge machte, 
die mit feiner Gewiſſenhaftigkeit nicht beftehen 
fonnten, inter dem fpätern proriforifchen Gene⸗ 
ralgouvernement iſt ſtets die ſaͤchſiche Beſatzung 
und ein ſaͤchſiſcher Kommandant dieſer Feſtung ges 
blieben, in welche mehrere Koſtbarkeiten des Hofs 
und Sachen von bedeutendem Metallwerth ſchon 
früher gebracht und in den feften Kafematten aufs 
bewahrt wurden. Mir Bewilligung des Königs 
von Sachſen wurde im Sommer 1814 das in Kö⸗ 
nigftein bewahrte Silberſervice von dort ausgelies 
fert, und als Unterpſand einer Anleihe zum drins 
gendften Landesbeduͤrfniß gebraucht. Kommandant 
war der fähfifhe General von Warndvdorf. 


Ihre Durchlauchtigſten Schmeftern, AZ. k. k. Nie buhr in feiner allgemein gelefenen Schrift: 
HR. die Prinzeffinnen beimehnten. — Sonntags | Preußens Recht gegen den fähfifhen 
am 29. Yan. Nachmittags traf der k. großbritans Hof, erkennt diefe Neutralität, Inden er fagt: 
niſche Borfchafter zu Paris, Herzog von Wellings der König von Sachſen hat feinen Beſitz außer 
son, anf feiner Reife nach Wien in München ein, |dem Königftein, und fo ift fie au von dem preus 
und feßte nach einigem Aufenthalte bei dem 8. |ötfchen Gouvernement ſtets reſpektirt morbem, 
großbritanniſchen Geſandten, Hrn. Roſe, die Dem Vernehmen nach iſt der als Generaladjutant 
Reiſe nach Wien fort. Sin dem Gefolge des Her: ‚beim König von Sachſen bisher angeſtellt gewe— 
3098 befinden ih, fetn Neffe, Hr. Wellesley, der ſene Generalmajor Saarer von Saar nun Fefiungss 


Dberſt Fremantle und zwei Adjutanten. Se. Er: fommandant von Königftein geworden, Dagegen ift 
der preußische Major v. Brodhaus mir einem Bar 


eellenz hatte die vorige Nacht In Augsburg zuge: 
X taillon lvom aten Elbregiment in Pirna einge⸗ 


bracht. 


In der Kaſſeler Zeitung vem 23. Jan. liest ruͤckt.“ 


man Folgendes: „Mit Verwunderung hat man 
den in Nro. 17; des Korreſpondenten von und für 
Deutſchlaͤnd, vom 17. Jan. d. %. ‚’ enthaltenen 
Artikel, uͤberſchrieben: Vom Main den 15. Jan., 
aelefen,, weldyer von einem Befeht Er. furfürfti. 
Durchlaucht von Heffen jur Räumung des Schloſ⸗ 
fes in Hanau und von daher eniſpringenden Vers 
muthungen Aber die Abtretung von Hanau an el: 
nen benachbarten Staat redet. So wenig jener 
Befehl, mie man hierdurch beſtimmt verfichern 


Schreiben ans Hamburg vom 24. San, 
erzählt: „General Graf Bennigfen wird nun in 
einigen Tagen von Hamburg abgehen. Am aı. 
mwehnte derfelbe dem Todtenamte für Ludwig XVI. 
bey. Tags darauf nahm derfelbe-eine Depnration 
des Hamburger Senats an, die ihm den Dant 
der Stadt darbrachte, und’genehmigte das Geſuch 
derfeiben, ein Gemälde zu verfertigen, das den 
Gen. Bennigfen vorftellt, wie er die Hamburgſche 
Bürgergarde, die bei Davouſts Ruüͤckkehr fliehen 


Ein 


tann, jemals erlaffen worden If, eben. fo wenigl mußte, wieder in die Stadt zurüdführ. Des 


— gI — 


Direktor Tiſchbein arbeitet bereits an dieſem Ge⸗Dieſer hatte naͤmlich einen vertrauten Briefan.den 
wilde, — Am 22, bezog das neu organiſirte Koͤnig von Neapel geſcheieben, uud dieſen dem Lord 
datgermilitaͤr zu Hamburg zum erſten Mal die Orford, der ſich nad) Italien begab, mitgegebeu. 
Vachen. Der Lord wurde aber unterwegs angehalten, und 

Am 17. Ian. Haben die hanndverſchen ſunter mehreren Briefen von angeſehenen Perſonen 
Stande die Vereinigung. des ganzen Königreichs |fand man auch den vom General Erelmanns vor. 


ia Ein Ganzes feierlich ausgeſprochen. Der Kriegsminifter, welder die Sache zu unters 
fuchen hatte, ſchrieb endſich an den General, daß 
Neueſtes. der Koͤnig ihn zwar den halben Dienſtgehalt zuer— 


kannt habe, daß er dieſen aber auſerhalb Paris 
Swe * Baſel, den 27. Jan. Von dem verzehren muͤſſe. Dieſen Befehl zu befeigen meis 
ehemaligen König von Schweden, der ſich ſeit gerte ſich aber Graf Excelmann anfangs aus meh— 
Kurzem wieder hier aufhält, iſt eine merkwuͤrdige reren Gründen. Nach deu neueſten Verichten bat 
Ertizrung in frauz. Sprache im Druck erſchienen, ‚er ſich jedoch nun nach Lille begeben, und ſich dort 
wvelche, an den Admiral Sidney Smith gerichtet, als Gefangener geſtellt. Ihn begleitete fein Freund, 
um Jolde dem Kongrefle zu Wien zu übergeben, 'der Generallieutenant Baron Freyſſinel, den er ſich 
im Befentlihen folgenden Inhalts ift: a feinem Machgeber erwähtr bat. Der Advokat 
Iufoige meiner Rechte, fo wie der mir o6ftegens 1% Graf ift mir feiner Verrheidigung beauftcage 
ken heiligen Pflichten, war id ftets fo ſtolz, die Nachſtehend iſt fein Briefan den König von Neapel, 
etem zu beobachten, ald gewillenhaft, die leßtes über den fo verichieden geſprochen worden iſt: 
zen zu erfüllen. Als ich im Jahre 1809 ein Opfer! „Sire! Seitdem mid verdruͤßliche Umſtaͤnde 
der olution wurde, in welcher die ſchwediſche von Eurer Maj. entferne haben, konnte mie michts 
Nation ihren König ihren politiihen Intereſſen gleichguͤltig ſeyn, was Höchſtdieſelben angeht. Ich 
aufopfern zu mußen glaubte, war meine Entfas benuge nuir die Gelegenheit des Hrn. A..., um 
qungsakte eine Folge davon. Sch ſchrieb und un⸗ die Ehre zu haben, Eurer Maj. die Beweiſe meis 
terzeichnete fie als. Sefangener eigenhändig, indem ‚ner vollften Ehrfurcht darzubringen, die ich derfels 
ich erklaͤrte, daß dieſe Handlung frey und frepwils ben fchuldig bin. . Erlauben Eure Majeftät vor als 
lig geſchehe. Allein in Betracht des Zuftandes der lem, hr die Freude zu bezeugen, die mid und 
Dinge mache ih mir jegt eine Pflicht daraus, dieimeine Familie duchdrungen,, als wir vernahmen, 
Deklaration ju wiederholen; Unfähig über meine daß die Angelegenheiten ih Betreff Meapels, ganz 
Rechte Ausflüchte zu machen, habe ich mich nie⸗ den Wünfhen und Intereſſen Eurer Maj. entipres 
mad zwingen laffen, einen Akt zu unterjeishnen, hend, beendigt find Glauben Sie, Site, daß 
der meinen Grundſaͤtzen und meiner Denkungsart Niemand größere Unruhe über das Schickſal he 
puwider iſt. Ich erkläre zugleich, daß ich niemals res ſchoͤnen Königreihs einpfunden habe, als die 
im Namen meines Sohnes entfagt habe, was einiz | Meinigen. Aber Dank fey es der heidenmüchigen 
seim Publikum verbreitete Gerüchte Haben glau⸗ Beftigkeic und der eines fo großen Königs wuͤrdi⸗ 
ben machen wollen. Ich hatte dazu fein Recht; gen Gewandtheit; Europa iſt gezwungen, Sie ans 
dennach würde ich nicht alſo haben handeln künz zuerkennen. Wenn die Angelegenheiten auch keine 
wen, ohne mich zu entehren. Aber ich hoffe, daß ſo günjiige Wendung für Eure Mai. genommen 
win Sohn Gujiav am Tage feiner Majorirär jich hätten, jo wäre es Ihnen doch ein Leichtes gewe⸗ 
auf tie Weije zu promoncien willen werde, der fen, mit einer fo fihönen und braven Armee, er 
feiner, feimes Waters und der ſchwediſchen Nation die Eurer Majeität, der Krone Achtung zu verichafe 
wirdig ik, die ihm vom ſchwediſchen Throne aus fen, die Höhüdiefelben blos Ihren Talenten und 
fhlef. hohen Tugenden zu verdanken haben. Webrigens 
Geſchehen und von mir unterzeichnet im Novem⸗ |wärden Tauſende von braven, in der Schule und 
ber 16814. unter den Augen Eurer Maj. gebildeten Offizieren 
Guſtav Adolph, auf Ihren erſten Wink herbeigeeilt ſeyn, um Ih⸗ 
Herzog von Holſtein-Eutin. |men ihre Arme anzubieten. Sie würden ſich ges 
freut haben, Eurer Maj. dadurch einen Tribut der 
Srantreid. Schon feit längerer Zeit |Erkeuntlichkeit und Bewunderung zollen zu kön: 
meihnen Bffentliche Blätter einen Borfalf der fih|nen, den fie ſtets gegen Höcjtdiefelben hegen wers 
uf ein Vergehen, das fih der Generallientenant|den, Was mic betrifft, Sire, der ih mit Recht 
diaf Exceimanns ju Schulden fommen ließ, bezieht,talle diefe Gefühle noch in einem viel Höhern Gran 
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hege, fo füge ich denſelben nur noch meine innig⸗ 


ften Wunſche bei, die ich ohne Unterlaß für den jenthält folgende Auszüge 
Ruhm Eurer Maj. und das Gluͤck Ihrer erlauch⸗ aus Wien vom 16. Jan. 
ten Familie hege. Ich bitte Sie, Sire, die Ber: nun auch jur Sprache gefommen. 
fiherung derfelben, fo wie der zärtlichſten Vereh⸗ der Haupt= Kommitte hat feſtgeſetzt, 


Defterreich. Die Frankfurter Zeitung 
aus früheren Berichten 
Der Negerhandel ift 
Die Mehrzapt 
daß deifen 


zung zu genehmigen, mit welcher ic) mein ganzes Abſchaffung in einer allgemeinen Konferenz vorzu⸗ 


Leben hindurch fegn werbe, 


nehmen ſey. Der fpanifche und portugiefifiche Ge⸗ 


Sire! Eurer Maj. Altefter und treuefter Diener.’ |fandte waren der Meinung, daß bie Sache in 


Der König von Sardinien laͤßt Tortona in Eife einer Spezial: 


befeftigen, 
Truppen den Dienft. 

Das neuefte journal des Debats enthält unter 
der Ueberſchrift Paris den 26. an. folgende 
angenehme Nachricht: „Es ift jebt gewiß, daß 
die Souveräne nunmehr volllommen einverftanden 
find. Es if zu Wien beinahe Alles ausgemacht 


und es ift mehr als mahrfceintich , daß Lord Wels Du ken 


dington nur nad) diefer Hauptftadt geht, um ges 
metnfchaftlih mit Lord Caſtlereagh den Traktat 
unterzeichnen, 
zur Grundlage dienen fol. Wir glauben zjuverläs 
Fig, daß die Definitiv » Entfcheidungen des Kon: 
greſſes ſaͤmmtlich innerhalb drei Wochen unterzeichs 
net, und befannt gemacht werden, 


England. London, den 20. Januar, und ſammtliche hier anweiende Souveraine, 


Kommitté von Maͤchten, die Kolos 


Noh immer werfehen äfterreichifcye nien haben, behandelt werden muͤſſe. Sie fchei- 


nen darauf zu beftehen, daß von Seiten Ihrer 
Regierungen der Kandel nicht gleich aufgegeben 
werden könne. 
Der Demdehant Freiherr von Spiedel aus 
Münfter, welcher zus Berathung in den kirchlichen 
Angelegenheiten mit dem preuß. &taatöfaniler 
von Hardenberg bis jetzt hier anwefſend 
mar, hat fi im jeine Vaterſtadt zuruͤckbegeben. 
Wien. Zur Feyer des am 28. Jan. eingefals 


welcher ben Rrieden von Surosa (enen Geburtsfeftes Sr. Majeftät des Königs von 


‚Dänemark, und des Mamensfeftes Ihrer Majeftär 
der Königin von Baiern, wie auch II. k. 8. AN, 
des Großherzogs von Baden und des Herzogs von 
Sachſen⸗ Weimar war am f, k. Hofe im großet 
Hauptgalla ein Balfeft, dem der Allerhöächfte gef, 

tie 


Noch nie war der Kourierwechfel zwifchen Wien herzoge und Prinzen mit ihrem Gefolge beiwohnten. 


und Lendon fo lebhaft, wie dermalen. In Zeit 
won 3 Tagen find 4 k. Staateboten won Wien 
bier eingetroffen, und 2 dorthin expedirt worden, 


Holland Nymmegen, den 18. San. 
Mach Berichten aus Cleve find geftern die letzten 
yrenfifhen Truppen von da nah Emmerich und 
weiter nah Anholt und Boecckholt aufgebrochen. 
Die Kavallerie war an demfelben Tage bei Wefel 
ber den Ähein gegangen. Morgen wird zu Cleve, 
Calcar und Kronenburg ein Artilleriepark mit goo 
ann und 100 en erwartet, wovon der 
Staab und ohnaefähr 200 Dann nad Eleve ver: 
dest werden follen. 

Sin allen Theilen Hollands gehen Berichte ein, 
daß der Waſſerſtand der Fluͤße aͤußerſt niedrig fey, 
und wenn die Kaͤlte noch einige Tage anhaͤlt, die⸗ 
ſelben ſaͤmmtlich zufrieren werden. 

In Rotterdam traf am 11. d. Morgens der 
Blitz den großen Thurm, deſſen Obertheil alsbald 
ganz in Flammen ſtand. Um 9 Uhr fiel das 
Kreuz herunter, wodurch noch zwei benachbarte 
Haͤuſer in Brand geriethen. Um 10 Uhr ſtürzte 
die oberſte und ſchwerſte Glocke mit ſchrecklichem 
Getoͤſe herab. Erſt nah Mitternacht gelang es, 
das Feuer au loͤſchen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Frankfurt iſt Kr. v. Lecoq, Generallieute⸗ 
nant in koͤnigl. ſaͤchſiſchen Dienfien, eingetroffen. 


Am 27 San. traf das ate Bataillon des toten 
fönigl. baieriſchen Linien = Infanterieregiments 
von —— Regensburg ein, und ſetzte nach 


gehaltenem Raſttag ſeinen Marſch weiter nach 
Amberg fort. 


Zu London ward am 7. Yan. ein gewiffer John 
Eounen zu einer Geldbuße von 10 Pf. Sterl: ver- 
urtheilt, weil er einen Hammel graujamer Weife 
gefchlagen Hatte. | 


Zu Dresden erſchoß fih vor Kurzem ein Knabe 
von 13 Jahren, wahrfcheinlich aus Furcht, weil die 
Mutter in ihn gedrungen hatte, zu geitehen, wo 
er das Geld hernehme. Fa Sa are 

‚Am 21. Jan, ftarb zu Hamburg Mathias Claus 
dius im 75ften Jahre. Als Verfafler des Wands⸗ 
becker Bothen ift er in ganz Deurfchland bekannt, 
Er farb im Haufe feines Schwiegerfohns des Buche 
händler Perihes. s 





(Hierbei die Veylage Mir. 7.) 


Der 





1815. 


Botevon Tyrol 





Innsbruck, Mittwoch den 8. Februar, 





Defterreid. 





weckmaͤßige Arrondirung feiner Staaten als Stutz ⸗ 


Am 2?. Jan. war zu Wien der Kurs auf punkt des nördlichen Deutfchlands , und damit 


Augsburg, für zoo Gulden Curr., Gulden 
303 ı/a Wio, zor 3/4 2 Monat, — Convens 
tiensmänze pCt. 303 7/8. 

Die Alg. Zeitung fhreibe aus Wien vom 28. 
San,r „Heute war ein wichtiger Tag, indem von 
Seite des Öfterreichifchen Hofs die Mote in Ber 
treff Sachſens in einer Konferenz übergeben wor: 
den ifb; fie wurde nun jur Präfung von den bar 
Bei interreffirten Mächten übernommen, und wirb 
heffentlich ein endliches Reſultat herbeiführen. 
Man glaubt, daß dig num ſchnell erfolgen dürfte, 
und fiche die Mitte des nähften Monats als den 
eittermin an, wo die Hauptſachen ins Neine ge: 
dracht ſeyn werden. — Die auf morgen befiimmte 
Schlittenfahrt und Feft im Angarten find aufge: 
ſcheben.“ 

Ferner vom 30: Jan.: „Vorgeſtern iſt die 
oſterreichiſche Note in Bezug Sachſens übergeben 
worden, Econ der freundfchaftlihe Ton, in dem 
fie abgefoßr if, läßt auf die friedfichfte Entſchei⸗ 
dung hoffen, da dieſe darin ſelbſt voransgefekt iſt, 
und nicht mehr der Nothwendigkeit gedacht wird, 
Sachſens Regentenftamm in Sachſen felbft zu emt: 
fhädigen. Dian rechnet es vorzüglich der engli: 
fen Einwirkung zu, daß diefe wichtige Angelegen: 
beit fich fo freundlich entwidelt. England hat aber 
wie eine andre Eprache geführt, und ſtets aner: 
dannt, daß Preußen entichädigt, und in der Ent: 
Mädigung nicht nur Volkszahl, fondern auch Kraft 


auch Belgiens, dienen könne. — Was nun Preu« 
fen in diefer Mote angeboten wird, fell ſſich auf 
beinahe 800,000 Seelen belaufen, und einen Theil 
der Dberlaufiß, das Land nördlih einer Linte 
über Torgau (das mit Wittenberg als Feſtungen 
an Preußen fiele) gegen die Saale zu, und ends 
fich das auf der linken Seite dieſes Fluſſes geles 
gene Land umſaſſen, fo daß alles rechts Gelegene 
Sachſfen verbliebe, und diefes Naumburg, Weifs 
fenfels, Leipzig, überhaupt die Hauptftädte bes 
hielte. — Man glaubt allgemein, daß fih diefe 
wichtige Angelegenheit in wenigen Tagen freunds 
fdaftlih ausgleihen wird, und man behauptet, 
daf die hohen Hänpter micht mehr fange hier vers 
weilen werden. — Dei dem Feſte, welches Sir 
Sidney Smith unlängft im Augarten zum Behufe 
eines wohlthätigen Zweckes, nämlich für die Bes 
freiung der gefanaenen Ehriftenfelaven in Algier, gab, 
find anfehnliche Beiträge eingegangen. Ihre Majer 
fläten die beiden Kaifer fendeten jeter sooo Stäck 
Dukaten. Sekt vernimme man, daß diefe Gelder 
bereits unterwegs find, um ihrem Zwede gemäß 
verwendet zu werden, und daf ein genwefiiches 
Handelshaus zunächft fih diefem Auftrage unters 
zogen hat. Bir Sidney Smith legt ſich bei diefer 
Gelegenheit den Titel eines Präffdenten der Ger 
[eergeft der edeln Ritter (des chevaliers nobles) 
7 0. 


Der Nuͤrnb. Eorrefp. fihreibt aus Wien vom 


wr Macs erlangen müfle, damit «6 bush eine/30, Jan.: „Die wichtige Angelegenheit Sachſens 
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naht ihrer Eniſcheidung, oder iſt, nach allen uͤber⸗ ſolches Zeugniß aus, und ließen den todten Kor⸗ 


einſtimmenden Nachrichten, ſchon entſchieden. Die 
letzte Note des Fuͤrſten von Hardenberg vom 20. 
Dez. ſoll die Sache ſo erſchoͤpfend dargeſtellt ha⸗ 
ben, daß man endlich ſich näherte In der Seſ— 
fion am 28. San. war dieß der Hauptgegenftand. 
Allein, wie man jagt, find die Parthien doch nicht 
damit zufrieden; Preußen und Sachſen fallen nod) 
dagegen oponiren. So hat ſich alfo die Sache fo 
genähert, daß nur noch ein kleiner Schrite ift und 
die Sache hat endlich ihre Ende erreiht. Mun 
geht es erft an die deutfchen Angelegenheiten und 
übrigen deutſchen Entfhädigungen, Auf 2 Me: 
‚mate find die Wohnungen weiter gemiethet; Bis 
zum 12. Febr., als dem Geburtstag Franz II., 
hoffe man mit den europäijchen Angelegenheiten 
im Neinen zu ſeyn, und am 16. Februar glaubt 
man, werden einige Sonveräne abreifen. Doc 
ift dieß ungewiß. Man fagt, Se. Maj. der Kai: 
fer Franz Werde den naͤchſten Sommer einen Bes 
fud) in Petersburg abftatten.‘ 
Nah der Frankenthaler Kongreßchronik ift der 
Kaifer von Defterreidh feit einigen Tagen unge: 
woͤhnlich heiter und hat Mehrern in feiner Ims 
gebung geäußert, daß die Angelegenhe rın des Kon: 
‚grefles in kurzer Zeit beendigt feyn würden, 
Preßburg, den 31. Jan. Das Grenabdier- 


Bataillon Juriſitſch iſt am 28. d. M. von Ofen! 
hier angefommen, und hat den Garnilonsdienft, 
von dem vierten Bataillon Kaifer Alexander über: 


nommen, welches wieder nach Komorn marſchirt 
it. Heute wird aud) das zweyte Örenadierbatail: 
lon Dflopfia ebenfalls von Ofen bier erwartet. 


ver gleich dem einer Selbftmörderin, duch die 
Zigeuner begraben. Aber er genoß nicht lange die 
Feucht feiner Frevelthat; fie wurde entdeckt, fein 
Weib wurde auf eine ehrliche Art begraben, er 
aber nad Leutſchau in das Gefängniß geführs, 
wo er mum feine gerechte Strafe erwartet. 
taliem 

Venedig, den 28. Jan. VVerfloffene Nahe 
kam Im biefigen 2. k. Pallaft Feuer aus, wurde 
aber durch die guten Anitalten bald wieder geldicht. 
Der Schaden erſtreckt fih blos auf einige Mobis 
lien und Zimmerverzierangen. — Um der Aktive 
und Pafltoftand der Departemente kennen zu lers 
nen, bat die k. k. Regierung für jeses derjelben 


eine aus drei Güterbefigern und einen’ Handels⸗ 


mann beftehende Liquidatienstommillion ernannt, 


‚bei welcher ein von der Regierung dazu Delegirter 


den Vorfig hat. Zugleih erſchienen Vorſchriften 
über die Unterfuhung der verſchiedenen Schul⸗ 
den ıc. EN 

Mailand, den 28. Jan. Der franz. Meonis 
teur, und nad) ihm mehrere Blätter, ließen Se. 
Erz. dem Feldmarſchall Grafen von Bellegarde zu 
Goͤrz ankommen, bort 22,500 M. verfammelte 
Truppen die Revuͤe paſſ ren ic. Wir. tönnen aber, ſa⸗ 
gen hiefige Blätter, verjihern, daß Se, Erz. uns 
fer Gouverneur ſich nlemals vor Mailand entferne 
hat und alle in dieſem Zeitungsartikel angeführten 
Sagen und Umftände grundlos umd erdichter ſind. 


Der Pabft hat am Borabende vom Weihnachts⸗ 
fefte, mit den gewöhnlichen Feyerlichkeiten einen 


Daß aus den Werfftätten der mit Feuer ums; Degen und Herzogshut geweihet, dergleichen die 


gehenden Gewerbe, wenn dasjelbe unvernänftig) Päbfte zu Zeiten an Souperaine oder ‘an katholis 
und mit Sorgloſigkeit behandele wird, Gefahr. iche Generale fenden, die gegen die Unglaͤubigen 
entftehen könne, lehrt uns ein neues Beyſpiel aus mit Auszeihnung kaͤmpfen. Schon Pabſt Jos 
dem Marktflecken Stropke im Sempliner Komi: hann XXII. machte ein ſolches Geſchenk dem Kai— 
tat, mofeldft aus dieſer Urſache Feuer entitund, fer Sigismund, Pius V. tem Herzog von Alba, 
das bey einem heftigen Winde in 5 Stunden 160 Inozens XI. dem König Sobieski, und Clemens XL. 
Käufer verfhlang. Die Flamme verfchonte weder dem Prinzen Eugen von Savoyen. ‚Wen das 
die ſchoͤne Kirche, noch die Pfarrey, noch die neugeweihte Geſchenk beftimme fey, iſt nicht bes 
Wohnungen der herrihaftlihen Beamten. kannt. — Auch behält der Pabſt noch immer die 

Ein Ochſenknecht von Slavkovicz in der Zips Kardinaͤle geheim (in petto) welche bei dem letz⸗ 
faßte den verbrecheriihen Gedanken, fein Weib, ten Conſiſtorio ernannt worden find. Der Grund, 
deren er Mberdräßig war, umzubringen, um nad welder Se. Neil. bieher abgehalten zu haben ſcheint, 
14 Tagen eine andere heirathen zu koͤnnen. In die Wahl feines Herzens bekannt zu machen, und 
dieſer Abſicht rief er fie in den Wald und hieng würdige um den pabſtlichen Stuhl verdiente Pre— 
fie mit einem Strick an einen Baum. Nun gieng laten zu belohnen, ſcheint blos ım den B riegenheis 
er in das Dorf Dobow, wohin der Wald gehörte, ten der apoſtoliſchen Schatzlammer zu liegen, Die 
und verlangte von dem Richter und den Geichwor: es unmoͤglich mahen, die neuen Kardinale auf 
nen ein Zeugniß von dem Tode feines Weilbes. eine angemeilene Art auszuſtatten. — Se. Heilige 
Diefe nichts Arges vermuchend, ſtellten ihm ein! keit ſelbſt Ihränten fh In Ihrem Hausweſen immer 


mehr ein, weiſen aber ale Seſdunterſtuͤzungen pont, iſt nun von Paris nah Tours abhereist, 
von ſich, bie von: mehreren Seiten dargebothen um das ihm verlichene Kommando der 22ſten Diis 
Werden, litärdivifion anzutreten, 
edmweij. Nah dem journal de Paris fol das zu Lille 
Das erfte Ochweizerregiment (in franzöfiihem verfammelte Kriegsgericht den General Ercelmans 
Solde) ift am 25. Aan. von Mep nad) Soiſſons am 23. Jan. einmuͤthig losgeſprochen haben. 
aufgebrochen. — Noch iſt unentſchieden, ob die Nach Verſicherung der Quotidienne foll es nuns 
Berathung über die wichtige Angelegenheit der mehr ſeſt beſchloſſen ſeyn, daß die Krönung des 
kenſtanziſchen Didze ſankantone bei der Tagſatzung Königs im Junius zw Rheims vor ſich gebe. 
oder zu Luzern ſtatt finden wird, Der Kanton! Die Auotidienne ſpricht auch davon, daß man 
Lugern, der mieder in die Stelle des kathol. Vor⸗ zu Madrid, durch den Einfluß des Minifters Cxs 
oris getreten iſt, verlangt hierüber, als auch über |vallos und einiger Staatsraͤthe, der Erfheinung 
die Beaniwortung des päbftl. Breve die Anfichten einer allgemeinen Amnefie entgegenfehe. Nur fen 
feiner Mirftände. Er has indeffen das Proviforium der König (fügt fie hinzu), von höchſt erbitterten 
des avoſtel. Vikars anerfannt; nicht aber die Kans | Parteyen umgeben, nicht ganz frey in feinen 
tene Zürh, St. Gallen, Aargau und Thurgan. Handlungen, Ein Theil des Volks und die Geifke 
Das Domftift Konftang, fi anf Kirchengeſetze lichkeit begehrten Fortfegung des bisher beobachte— 
bejichend, ſtehet im Wegriffe feine Rechte beim ten Syſtems der Strenge, fowohl gegen die Libes 
paͤbſti. Stuhle und allenthatben zu vertheidigen. |vales als gegen die Afrancefados; die Armee und 
tantfreid. ihre Führer, unter denen Palafor und Elio am 
Der Krieasminifter hat die Generale und Ober: meiſten Einfluß hätten, wären für die Anhänger 
offiziere, welche mit den Verrichtungen als Gene: der Eorres gur geftimmt, widerfeßten ſich aber jes 
ralmajore und Seneralintentanten der Armee, Chefs der Amneftie der Franzäfffchgefinnten ıc. ’ 
von Genetalſtaben und DOberkriegstommiffärs » Or: | Eiw Parifer Blatt ſchreibt: „Nach der felerlie 
donnatents von Armeekorps, oder von Aktivdiviſio- chen Cühnung des Königsmords am 21. Jan,, in 
nen der Armee, oder ald Gouverneure, oder Ober⸗ Trauer, Gebeten und Neue, bleibt noch eine legte 
Platzkemmandanten beauftragt waren, bemahrich: | Pflicht gegen das königliche Kind zu erfüllen übrig, 
tigt, daß der Köhig ihnen ausdruͤcklich befehle, un: welches einen Augenblick in Feſſein regierte, und 
verzuͤglich die Tlane, Karten, Belagerungsnotis jdeffen Sarg feine ©telle neben den Sargen feiner 
jen, Bertheidigungsmemoires, oder die Verwals Eltern einnehmen fol. Man weiß, daß es auf 
tung und überhaupt alle den Dienft, den fie zu den ehemaligen Gottesacker der Margareihen = 
verrichten hatten, betreffende, und in ihren Haͤn⸗Pfarrkieche begraben wurde, Was man aber jetzt 
den verbliebene Papiere, in das Generalſekretariat jerft erfaͤhrt, iſt, daß das Herz und die Haare Lud⸗ 
des Minifteriums zu ſchicken. wigs XVII. mit der größten Sorafalt von dem 
Nach fehr vielen Unterhandlungen und durch die Wundarzte, D. Pelletan, aufbewahrt worden find, 
Bemühungen mehrerer angefehenenMilitärperfonen welchem aufgetragen war, den’ Leihnam dieſes uns 
it es dem Marſchall Davouft gelungen, die Er: Igtädlichen — zu oͤffnen. Der Ort des Kirch⸗ 
aubniß zu erhalten, nad Paris zurückkehren zu hofs, wo er ruht, iſt an gewiſſen Zeichen zu ers 
dürfen. Seit dem ı1, an. iſt er wirklich zuitennen, die man nicht aus den Augen verloren hat, 
Paris, und viele feiner ehemaligen‘ Kriegsgefähr: und beim Ausgraben werden feine Gebeine leicht 
ten haben. ihm bereits ihren Beſuch gemacht, umlan dem horizontalen Einfchnitr, den man nad) feis 
ihm ju diefer Veränderung feiner Lage Gluck zuinem Tode an feinem Kopfe gemacht hat, zu uns 
wöänfhen.. Das Minifterum des Marfhalld terſcheiden ſeyn. Das Leichenbeaängnif diefes 
Soult, Herzogs von Dalmatien, iſt ihm günfti: jungen Prinzen wird das GSühnopfer, welches 
ger geweſen, als das des vorigen Kriegsminifters Sranfreid) feinen zwei legten Königen fchuldig war, 
Dupont. Man verfichert, er werde — — vollenden.” 
bei Hofe ericheinen, wo er eine gute Aufnahme ®Spanten. 
finden wird. | Nah Berichten aus Madrid vom 13. Jan. im 
Bermöge einer königlichen Verordnung vom 16. | Journal des Debats foll es fiher feun, daß der 
Jan. follen die drei Kompagnien Ouvriers der Ge: | Minifter Eevallos dem Könige in einer Denkfchrift 
"Mrafverwaltung, melche zu der ehemaligen Garde vorgeſchlagen habe, mit der Werfolgung der Libe- 
gebörten , fogleich aufgelöst werden. ** und Afrancesados inne zu halten, und den 
Der bisherige Kriegeminifter, General Graf Du⸗ jwegen politiſcher Meinungen Ausgewanderten sine 


Ammeftie und Zurädtgabe ihrer Güter zu bewillis|fängniß und befreiten die Gefangenen ; der Vers 


gen. ‚Der, König foll diefe Vorftellung gütig auf⸗ 
genommen, und dem Rathe von Laftilien zu Er: 
fattung eines Gutachtens zugewiefen haben, — 
Die Gazette de France —28— zwar die naͤmliche 
Nachricht, fuͤgt aber hinzu, daß ſie blos auf einem 
Berichte beruhe, und ſehr der Beſtaͤtigung beduͤrfe. 

Der neue franzoͤſiſche Botſchafter, Prinz Mont⸗ 
morench, hatte feine Antrittsaudienz beim Könige 
erhalten. 

Zu Madrid ward am 12. Jan. an allen Kirch—⸗ 
thuͤren ein Edikt des Generalinquifitors und Di: 
fhofs von Almeria, Don Mier : Campillo, anges 
fhlagen, mwodurd in Folge der an den König ges 
langten päbftlihen Bulle gegen die Freimaurer , 
alle Spanier welche die Schwachheit gehabt haben, 
fih in fremden Landen in diefe oder andre geheime 
frevelhafte Gefellfhaften aufnehmen zulaffen, auf: 
gefordert werden, fih freiwillig und veuevoll in 
die Arme der heiligen Inquiſition zu werfen, wis 
drigenfalls fie fi) den firengfien Strafen des bürs 
gerlihen und kanoniſchen Rechts ausjegen würden. 

Grofbritanniem 

Sin Somerfetihire liegt jegt eine Petition gegen 
die Einfommentare zur Unterzeichung vor, deren 
Unterfihriften fi fo mehren, daß die Bittſchrift 
am 2r. Jan. ſchon ı72 Schuh lang war, 

Der Courier vom 23. Jan. kündigt endlich Lord 
Wellingtons Abreife von Paris nad Wien an. Ein 
andres Morgenblate will willen, die Regierung 

abe ein fchnellfegeindes Schiff nad Lilfabon ges 
um Hrn. Canning zur Uebernahme einer 
Stelle im Minifterium einzuladen, Lord Liver— 
pool werde austreten, und Lord Caftlereagh ins 
Dberhaus Äbergehn; (mas man in der englifchen 
Parlamentsfprahe die Treppe hinauffallen, „fall 


walter und feine Frau wurden bei dem Gefechte, 


das dabei vorfiel, verwundet, 

Die Urfage, warum Martinique und Guades 
loupe noch nicht den franzöfifhen Kommiſſarien 
übergeben find, iſt fehr einfach. Die franzöfifche 
Regierung iſt der unjrigen fir den Unterhalt der 
franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen 5 Millionen Pf. 
Stert. ſchuldig, während England für feine Krieges 
gefangenen an Frankreich nur 2 Millionen zu bes 
Jahlen hat. England befommt demnah 3 Mil: 
lionen heraus. Ueberdieß verlangt unjere Negies 
rung die Bezablung alles engliſchen in Frankreich 
eingezogenen Privatvermoͤgens. Diefe Forderuns 
gen waren ſeit einiger Zeit der Gegenftand einer 
Erörterung zu Paris, allein bis ſetzt iſt nichts 
entſchieden. Wir willen, daß der Prinz Regent 
den großmuͤthigen Vorſchlag machte, auf obige 
3 Millionen Verzicht zu leiften, wenn für die 
Bezahlung des Privateigenthums Sicherheit geges 
ben mürde, Die franzöfiihe Regierung, ohne 
Verpflichtungen bieräber einzugehen, wollte in 
den Befiß ihrer Kolonien wieder eintreten ; allein 
wir glauben, daß man nicht eher einwilligen wird, 
als bis dem gerechten Verlangen des Prinz Mes 
genten ju Gunſten der englifchen Unterthanen Ges 
nuge geleiſtet wird. 

er kuͤrzlich verſtorbene Nabob von Oude, ein 
Vaſall der oſtindiſchen Kompagnie, hat ı7 1/2 Mill, 
Pf. Sterling baar in feiner Schatzkammer hinters 
laſſen. Da ſich zwei feiner Söhne um die Erbe 
folge flreiten, jo war der Generalgouperneur von 
Bengalen, Lord Moira, mir großem Gepränge 
nady Dude gereist, um die Sache in Ordnung zu 
bringen, Man glaubte, die Kompagnie werde 
das baare Geld darlehnsweiſe an fih nehmen, um 


up stairs, nennt. — Das Kriegsgericht über den einen Theil ihrer Schulden dadurch zu bezahlen, 


General Murray, wegen feiner übereilten Aufhe⸗ 
bung der Belagerung von Tarragona, iſt der Bes 
endigung nahe. — Durch eine von der Negierung 


in Irland angeordnete genaue Volkszählung, wels 
che meift vollendet it, ergibt fih, daß dieje Ins 
fel weit mehr als man bisher glaubte, naͤmlich über 
6 Millionen Einwohner bat. 

In der Grafſchaft Limeri (Irland) fielen Ende 
Degembers wieder mehrere Unordnungen vor, In 
der Macht vom 20. drangen mehrere bewaffnete 


Kerl zu Ritmallo in einige Käufer, ee 


ten die Bewohner und ftahlen mehrere Sachen 
von Werth, fo in der Nacht vom 23., 29. und 
Zzr. Dezember. Was yon Feuergewehren und Puls 
ver vorhanden ift, wird mitgenoinmen. Sim Dorfe 
Bollingary eröffneten ſolche Bewaffnete das Ge: 


Aus Liffabon hatte man Nachricht, daß Hr. 
Canning am 24. Dez. der dortigen Negentichaft 
als großbritanniſcher Vorfchafter feierlih vorges 
ftellt worden ift. Nahdem er fein Beglaubigungss 
ſchreiben hbergeben, hielt er eine kurze Rede, wor: 
in er mit vieler Wärme die kriegerifchen Verdiens 
fte der Portugiefen und ihren Antheil an dem 
glücklichen Ausgang des europäifchen Kampfs price. 
Ein Londoner Journal made die Bemerkung, dad 
die Anweſenheit eines Mannes, der big jeht mit 
den wichtigſten Angelegenheiten Englands beauf— 
tragt geweſen jey, an einem Hofe ohne Souverain 
und von den aus Brafilien zu erwartenden Depes 
ſchen abhängig, ein mahres Phänomen und eine 
nicht leicht zu loͤſende Aufgabe für den Scharfſinn 
der Polititer ſey. | j 


x 


Nah den neueiten Nachrichten iſt der gegen⸗ welche aus 124 Kompagnien beſtehen. Die oſtin⸗ 
waͤrtige Stand der engliſchen Land- und Seemacht diſche Kompanie unterhält jetzt 142 Schiffe, wer: 


folgender: Die Kavallerie beſteht aus 10 Gars» 
deregimentern und 24 Dragonerregimentern, wel 
de zufammen ı70 Eskadrons ausmachen. Die 
Anfanterie beftehbt aus 3 Regimentern Gatde, 
und 104 Megimentern Fußvolk, jufammen 194 
Bataillons, jedes zu ro Rompagnien. Dazu tom: 
men nun noch: 6 Garnifons = und 7 Veteranen: 
bataillons ; ferner die Korps des Herzogs von 
Braunfhweig » Dels und des Generals Döring, 


unter aber kein Linienſchiff ıft. Die in den legten 
drei Jahren von den Engländern genommenen 
oder vernichteten Schiffe beitehen in 74 franzöfte 
ſchen (wobei 1 Linienſchiffe), 6 däniihen und 16 
amerikaniſchen. Dagegen gingen 29 eigene vers 


: foren. 
Solband. 
Belno, den 19. Jan. Die in unferer Ges 
gend liegenden preußijhen Truppen (vom Seite 


zufammen a9 Estadrons rı Bataillons; 4 Schweis ſchen Korps) begannen vor einigen Taxen aufjus 


ger Megimenter, und 7 leichte Dataillons auf den brechen und über die Maas nad dein 9 


Sinfeln im Dittelmeere. In Wejlindien befinden 
fi: 8 Fegimenter Schwarze mit weißen Dijfizie 
ven, 4 leichte Regimenter do., 4 Reg. in Ceylon, 
z Neo. auf dem Kap, ı Reg. Bourbon, a Gars 
nifondfompaanien in Weftindien, z do. in Neue 
@üdwales, ı do. auf dem Kap, x ſchwarze bo, 

Regimienser Bencibles oder Landwehr in New: 
— Neu » Schottland, Kanada, Glen» 
garey, und Neu-Braunſchweig. Alles diefes zus 
ſammen formirt eine Streittraft von 199 Estas 
drons und 252 Bataillons. Dabei find 116 Ge⸗ 
uerale, 222 Generallieutenants, und 325 Genes 
zalmajors, in allem 663 Generale. Die ſaͤmmt⸗ 


liche Artillerie macht nur ein Negiment oder viels' 


mehr Korps, welches nebſt dem Ingenieurkorps 
unter den Befehlen des Lord Mulgrave ſteht, wel⸗ 
der master general of the ordnance (ungefähr 
Feldzeugmeißer) it. — Die oftindifhe Kompagnie 
hält in Bengalen, Madras und Dombay 61 Regi: 
menter Infanterie und 16 Regimenter Kavallerie 
(Seapoy’s), 3 europäilche Regimenter, und die 
dazu erforderliche Artillerie. — Die engliichen 
Kriegsfchiffe werden mac der Anzahl von Kanos 
nen, welche fie führen, in ſechs Ränge eingetheilt, 
und jmar von 100 bis zu 20 Kanonen; geringere 
beißen Sloops, Kanonenböte und Kutter. Die 
ganze Seemacht befteht dermalen aus 900 großen 
und Heinen Schiffen, wovon 39 Linienſchiffe vom 
ıften, 2ten und Zten Rauge, und 372 Eleinere 
in Eee find; die übrigen liegen in den Häfen zur 
Reparatur oder noch auf dein Stapel, oder find 
als Spital » orter Wachtſchiffe verwendet. Der 
Herzog von Elorence iſt jest oberfter Befehlsha⸗ 
ber jur See. Unter ihm ſtehen 71 Admirale, 
75 Viceadimirale und Ko Tontreadmirale, zufam: 
men 225 Admitrale. In jedem Grade giebt es 
Unterfcheidungen nah der Verſchiedenheit der 


s 


iheine zu 
"ziehen; allein am 16. gingen dieſelben wieder Aber 
die Diaas, fo daß wir num wieder ganz von Preu— 
ben umringe find. 

Lüttich, den 25. Jan, Das ſchleſiſche Kuͤraſ⸗ 
fierregimene, das 7 Monate zu Ciney, Dinant 
und Havelange kantonnicte, kehrt nach Deutſchland 
zuruͤck. 

Bruͤſſel, den 27. Jan. Im negenmwärtigen 
Augenblick gehen unter den preuß. Truppen, die 
das Land zwiſchen der Maas, dem Rhein und 
der Moſel beſetzt halten, große Bewegungen vor. 

Mehrere Kuͤraſſierregimenter und faſt die ganze 
Reiterei erhielt den Befehl, Über den Rhein zu 
gehen und fich In der Gegend von Dijfeldorf zu 
vereinigen, Zwei Küraflierregimenter jogen am 22. 
und 23. durch Lürrih. Die Beſatzung von Vers 
viers feßte fih ebenfalls in Bewegung nach ihrer 
Beftimmung. Andrer Seits trafen 5 Bataillone 
preuß. Infanterie in der Provinz Luxemburg ein, 
um an die Stelle der 5 Bataillone zu treten, bie 
diefer Tage das Durthedepartement verließen und 
auf das rechte Rheinufer zurücktehrten. Man vers 
fichert, das Loos des ganzen Landes bis an den 
Rhein fen feftgefegt und man werde in diefer Hin— 
ſicht die wichtigſten und für die belgiſchen Provins 
jen erfreulihfien Mirtheilungen unverzüglich enıs 
pfangen. 
Deutidhlan®. 

Nachrichten aus Aachen zufolge geht die neus 
lid) angekündigte Verlegung dis Hauptquartiers 
des fähjiichen Armeekorps unter General v. Thies 
lemann nah Köln nun wirklich vor ih. Die Trup— 
pen des ıften preußifchen Armrekcrys unter Gene: 
ral Pirch, die bisher zu Köln und in der Gegend 
fagen, find dagegen am 21. nad Keblenz aufge: 
brochen. 

In einem Schreiben aus Koblenz von 21. 


Blaggen, toren die erfie die rothe iſt, daxauf Jan. heißt es: „In der Arılee vom Niederrhein 
folgt die meiß:, und endlich die blaue. Den Dienft|unter den Befehlen des Gen. Grafen Kleiſt wer: 
auf den Schiſſen vwerfehen die Marinejoldaten,|den einige Truppenbewegungen vorgenommen, de: 


ren Zweck ſeyn fol, das fie preußiſche Armee: 
korps, welches zum Theil in Köln, und zum Theil 
in und bei Luxemburg ftand, in nähere. Verbin: 
dung zu bringen. Diefem gemäß werden uns bie 
Sachſen den 24. d. verlaffen und die Kantons 
Queren und Bergheim befegen. Aud die Ge: 


gend von Wittlid wird von den Sachſen verlaffen, | Kongreß eingeladen wurde, 


welche, mie man fagt, nah Köln geben, wohin 
auch das Hauptquartier des Ztem deutichen Armee: 


befteht auf der Zuruͤckgabe von ganz Sachſen, weil 
diefes Land kein erobertes Land fey, weil ihm feine 
Macht den Krieg erklärt babe, weil er in feiner 
Lage nicht anders handeln können, und weil er 
nur geihan habe, was ihm Pflicht und Gewiſſen 
geboten. Die Bedingung, unter welcher er zum 
war die Abtretun 

2) der Micderlaufis mit 126,400 Einwohnern, 2 

des Wittenberger Kreifes, nebft Barby und Geoms 


torps verlegt wird, — Wir erwarten bier dafür, mern (zuiſchen Magdeburg und Anhalt) mit 


das Hauptquartier des ıften preußifchen Armeekorps 
unter Anführung des Hrn. Seneralmajors von 
irch.“ 
Por großherzoal. badifche Staatszeltung enthält 
folgenden offiziellen Artitel: „Karlsruhe, den 
30. Jan, Aus Anlaß der in der hieſigen Staats: 
zeitung vom Dezember v. J. vorkommenden Kon: 
firmationshandlung Er. königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Guftav von Schweden, enthalten die Frank⸗ 
furter Journale vom 27. Jan., unter dem Arti— 
tel, Hamburg, den 19. Jan., Bemerkungen, über 
deren Unſchicklichkeit man eben fo empört ald ers 


fiaunt feyn müßte, wenn nicht der Urheber dev: großes Anffehen. 


145,000 Einwohnern, 3) Querfurt und Juͤterbock 
mit 21,500 Einwohnern, 4) des ſaͤchſitſchen Ans 
theils an Mannefeld mit 26,600 Einwohnern, 5) 
vom thuͤringiſchen Kreile folgende Aemter: a 
Edartsberge, 23,300 Einwohner; b, Freiburg, 
20,000 Einwohner; c. ®angerhaufen, 14,008 
Einwohner; d. MWeißenfee, 15,000 Einwohner; 
e. Langenfalja, 21,700 Einwohner; f, Tennftädt 
und Treffurt, 20,000 Einwohner. Die-ganze Zaht 
der Einwohner, welche feibft mit Defterreihs Bes 
willigung abgetreten werden follen, beldufe fich 
auf 432,000. Diefe Nachricht macht in Sachſen 
Der König von Sachfen, zu 


felben, meit entfernt feinen Zweck zu erreichen ‚| deffen baldiger Zuruͤckkunſt in allen Briefen von 
im Gegentheil an bie aus der Geburt herfließende feinen Umgebungen Hoffnung gemacht wird, ſchickt 
Heilige und unbeftreitbare Rechte eines Prinzen ev: | oft bedeutende Summen zu wohlthätigen Zwecken 
innert hätte, der durch fein Schickſal, feinen edeln nach Sachſen. Der Prediger in Zittau, Magifter 
Karakter und feine glüclichen Anlagen allgemeine) Lammatzſch, hatte feine „Siegespredigt nach glors 
Theilnahme erregt.‘ reich errungener Einnahne der Stadt Paris,” zur 

Aus München wird unterm 4. Febr. gefchries | Unterſtuͤtzung der durch den Krieg elternlos gewors 
ben: „Ihre Majeftät die Königin find geftern dener Kinder beſtimmt. Als der König ein Exem⸗ 
Abends im erwänfchteften Wohlfeyn aus Wien in|plar durd den General Zefhau in die Hände bes 
dieſer Hauptſtadt eingetroffen.” fam, ſchickte er 500 Thlr. zu eben demfelben Zweck 

Die von Plauen und Delenig abmarfchirte preusian das Oberamt Bauken, Die preufifhen obers 
Gifche Landwehr ift dur ein preußiſches Fuͤſelier- ten Behörden verfahren mit Gerechtigkeit und 


bataillon erfegt worden. 

Die Landftände der Oberlaufig haben bei dem 
Handelshauſe Berling und Komp. zu Dresden eine 
Anteihe von 400,000 Thalern eröffnet, Die Ruͤck⸗ 
zahlung geſchieht bis 1830. 

Ein Schreiben ans Weimar vom 27. Jan. 
fagt: „Es wird fich hier ein deuticher Verein bilz 
den, und unfere Frauen werden nicht die leßten 
fen, Nationalfleider anzulegen. In dem nahen 
Erfurt ift ſehr viel dafür gerhan, und die Denen: 
nungen Mamfel, Madame, find von den Gebils 
derften fchon in Frau, Fräulein und Jungfer vers 
wandelt worden.‘’ 

Die Baireurher Zeitung fchreibt aus Sachſen 
vom 28. San.: „Dem Vernehmen nach hat der 
König von Sachfen aus Wien eine Einladung 
zum Kongrefi erhalten, allein unter Bedingungen, 
welhen er feine Genehmigung verfagt hat, Er 


Einfiht, und erwerben fich Lob und Achtung. Uns 
ter Anderm ruͤhmt man den Kommandanten von’ 
Leipzig, General v. Bismart, als einen hoͤchſt 
unparteyifchen, gerechten Mann. 
AusHolftein, vom 16. Jan. Die Nas 
richten von fehr bedeutenden Forderungen, welche 
Schweden wegen Erfaß der Kriegstoften in Mors 
wegen macht, fcheinen nicht ganz ungegränder, 
Es verlangt, wie es heißt, die Nückerftattung ders 
felben in baarem Gelde, oder tie Abtretung von 
Island, Grönland, und einem Deittheil der Flots 
te, wie fie im 5%. 1807 war. Alm diefen Fordes 
rungen Gewicht zu geben, lichen Gerüchte das 
aus Norwegen zurüctehrende Heer fi in Schoos 
nen aufftellen. Indeſſen ift es wahrſcheinlich, das 
Schmeden nur große Forderungen made, um viel 
herunterlaffen, und namentlich um auf augenblick⸗ 
lichen Vertanf der Domainen in Norwegen, und 


1) — 


auf Ueberlaſſung der daſelbſt befindlichen Briggs Manche glauben, als eine Folge der Kongreßan⸗ 
und Kanonendöte beſtehen zu koͤnnen. Die Be⸗ gelegenhelten anzuſehen iſt, fo muß der polltiſche 
tihtigung die ſer Forderungen duͤrfte mehr oder Horizout jetzt ſehr entwoͤlkt ausſehen; und es wa⸗ 
weniger von den Entſcheidungen des Kongrefles|ren die hier ſtatt gefundenen Retrutirungen , wel: 
abbongen, wo fie vermuthlih zur Sprache fomijchen man die Deutung auf einen nahen Krieg gab, 


men werden. Auch 
beruhigen wollen. 


fol Schweden bis dahin fih|nur als Vorfichtsmaßregein zu betrachten , deren 
Die Verhaͤltniſſe zwifchen den fih au andre Mächte bedienten, uns ihren Unter= 
ftandinavifhen Mächten find freundſchaftlich; ihrefhandinngen in Wien Nachdtuck zu geben. 
Fortdauer hängt wohl vorzägfih von jenen ab durch zwanzig harte Rriegsjahre er 


Die 
fafften Laͤnder 


welche zwiſchen Rußland und England Plag greifen. |bedärfen der Ruhe; und die verbändeten Souve⸗ 


— Mitden Boerbaresken ſteht Dänemark im beften 
Bernehmen, befonders mit Muley Haffan von Ma: 
zocco. Mach Algier ging bereits im Nov ein Schiff 
mir Geſchenten von Kopenhagen ad. Man ermwar 
ger die Ernennung zu dem feit dem Tode des Ba— 
ton Hübjh erledigten Geſandiſchaftspoſten in Kon: 
Fantinsget ; Bisher beſetzte Dänemark denfelben 
gemeinfhaftlih mit Sachſen. 


Preußen. 

Berlin, den 28. Jan. Mad) einer Bekannt: 
mahung des koͤnigl. geheimen Staatsraths und 
Zioilgeuvernenrs der Provinzen zwifchen der Elbe 
und Wefer, Hrn. v. Klewiz, vom 19. d., haben 
ſich die herzogl. braunſchweigiſchen Beamten, bie, 
weil fie geborne preuß. Unterthanen find, von dem 
Herjog von Braunfchweig ihres Dienftes ohne 
Ent khäpistne entlaffen werden, mit ihren Beftel: 
fungen und Abfchieden, oder ſonſtigen Dienflzeug: 
niffen bei dem genannten Zivilgouvernenr zu mel: 
den, damit fowohl wegen ihrer von dem Herzog 
Een Entſchaͤdigung, als aud) wegen Ihrer 

nftelung im preuß. Dienfte das Erforderliche 
veranlaßt werden fann. — Das Beneralgeuvers 
nement des Herzogthums Berg hat kürzlich ver— 
erdnet, keinem Sidatın, der in feine Heimath 
fommt, ohne Erlaubniß länger ald 12 Stunden 
Aufenthalt zu verftatten. — Die enalifhe Bibel- 
geſellſchaft Läft die Bibel in die türfiihe Sprache 
Überfegen. Der geheime Nath und Praͤlat von 
Diez, einer der größten jet Ichenden Drientalis 
flen, vormals preuß. Geſandter in Ronftantinopel, | 


raine, in deren Herzen fh der rege Wunſch nad 
einem beglücenden Frieden Ausfpricht, werden ges 
wiß alles anwenden, ‚das etwanige Gewebe volis 
tiſcher Kabalen durch Eintracht und Geradfinn zw 
zerſtieben, um ihre Voͤlker endlich einmal die Seg— 
nungen eines dauernden Friedens genleßen zu las 
en. — Im hiefigen koͤniglichen Schloſſe find die 
Zimmer für den Kaiſer Alerander und deilen Gr» 
mahlin zubereitet. Alnter den Medbels befindet 
fih für die Legtere ein Bett das 3000 Thir., und 
für Erftern ein reich geftictes Sofa, das 6000 
Thlr. Kour. gekofter hat. 


Dadnemark. 


Kopenhagen, deng. Jan. In Norwegen 
find manche Volksrepraͤſentanten, 'befonders aus 
dem Vauerhftande, mit den Regierungsangelögen® 
heiten newerer Zeiten noch nicht fonderlic vertrat 
geworden. So fol jüngft sein Bauer gegen "die 
Preisfreiheit votive haben, weil, wie er ſagte, 
er es unbillig fände, daß man feine Kontrakte nicht 
ſelbſt fhreiben, fondern ſich desſalls an die Obrig⸗ 
keit wenden folle. — Die hier neu erſchienene dtos 
nomifhe Zeitung ſchildert den Zufiand, des daͤni⸗ 
fhen Bauers als fehr beklagenswerth; er gebe im⸗ 
mer mehr aus, als er einnehme, und es muͤſſe 
befonders der Bleinere, der keine andere Ermerbss 
quelle beige, nothwendig in die drädendite Aus 
muth verſinken. 

Das Gerücht von Verlegung des Sitzes der Re: 
gierung nad Schleswig ift aus finanziellen Grüns 
den nicht wahricheinlich, obgleich Dadurch die Haupts 


feitet bier das Geſchaft. Auch gefhieht hier bei ſtadt des Reichs mehr in den Mittelpunkt der Pros 


Hayn der Druck mit den eigends 
land gegoffenen Schriften. | 
Die Al. Zeit. fhreist aus Berlin vom 24. 
Jan.: „Se. Maj. der König hat in einer Kabinrtsors 
dre den Rammerheren , Srafen Karl Brühl, zum, 
Generaldireftor der koͤnigl. Schaufpiele ernannt, 
und ihm zugleih Dank für die gute Leitung der bis: 
berigen prov. Theaterfommiflion zu erkennen geges 
ben. — Seit einigen Tagen find unfre Staatspapiere 
wieder fehr geftiegen. Wenn diefer Umftand, wie 


* 


dazu in Eng: vinzen kaͤme, Angriffen weniger ausgeſetzt wäre, 
und die Zufuhr nicht fo leicht abgefchnitten wera 


den könnte, als dis zu Kopenhagen der Fall ift, 
Ehen Struenſee hatte den Plan, die deutfchen 
Abtheilungen aller Kollegien nad) den Kerjogthäs 
mern zu verlegen, und eine allgemeine Regierung 
derfelden zu konftitmiren, wovon fih einige Des 
putiree bios beim Könige aufhalten folten. Auch 
die gegenwärtige Regierung ſucht durch mehrere 
Manfregein den deutſchen und dänifchen Theil der 


Nation Immer mehr zu verfhmelgen, und jetzt, jals man ihnen die verdorbenen Zähne anszeg, daß 
wo erſterer vermuthlich vergrößert werden därfte, [unter denielben eine Flußigkeit ſtack, welche die 
letzterer hingegen faft eine Million Glieder verlo: | Wirkung tes Maqnets ſoll verhindert haben. Was 
ren hat, könnte fie das Beduͤrfniß nach Verfhmel: |ift aus Liefer Erfindung geworden, und warum 
jung nocd dringender fühlen, wenn nur die Kos {wird ein fo Leichtes Heilmittel nicht gebrauche, 
fien einer Verlegung des Regierungsfiges nicht] falls es bemährt if ? 
fo ungeheuer wären. —— — — nn nenn rinnen —s⸗ 
Der Koͤnig von Daͤnemark hat dem General en 
Chef der kaiſerl. ruſſiſch » polnifhen Armee, Gra— Theater. 
ſen von Beunigſen, den Elephantenorden ertheilt. Sonntag den 5. Februar wurde Piebhaber und 
Rußbland. — ———— in Dal vom —— 
Ziegler gegeben. Dieſes hoͤchſt mittelmaͤſige St 
Briefe ans Poerersbur g (in englifchen Biat⸗ diene zwar kaum die Ermähnung der Kritik : inz 
ser) fagen, dab feit einiger Zeit das Finan depar⸗ |).c zufordert die Achtung für das Publifum, daß 
Eummen Geldes anhäuft. Wie weic|” ——— sk 
ment arofe auch das ſchlechteſte Stuͤck mit dem größten Auf— 
Diefe Nachricht genränder ift, willen mir nicht, : 

- wande von gutem Deftreben gegeben werde. Statt 
aber gewiß ift, dab bie Kriegetafle der rufiichen deffen war heut die Aufführung noch unter dem 
Armee durd die weite Berwaltung des Intendan—⸗ Sri 8  Madam Sc * 

Ken. » Canıri, 27 Millionen Ruben in] SÜF. Kerr Senze, Madam Schuhe ımd bejore 
ven, Jet "dns 6 ft 7 ders Here Streicher haben einzelne Momente Ire 
tlingender Mänze beſihzt. bendig und glücklich dargeftellt. Im ganzen aber 

Vermifſchte Nahrihtem jeisten, fi alle Op = Unordnung, die auf 
Vom 29. bis 31. Jan. eilten 4 franzoͤſiſche, 2 jeinem Theaternur möglich find, unter andernorts 
englifche = rufiider und z fpanifcher Kourier in und Nahmens = Verwechslungen ohne Ende. Bivet 
verfchiedenen Richtungen durch Stuttgart. —— er an —— nicht ne 
w Hanau fiegen die heflifchen Regimenter Kur: | 2, Stimmen bes Publikums vereinigen ſich in dem 
— er Dein, Karl und 2 Artilleriebatterien ; — nor eh ir Ar 
man erwarten nod ein Huſarenregiment. die Kunft und Luft an der Cache allein nicht ganz 
Nordamerika konſcribirt 80,000 Mann] um pie Dberhand zu behalten fiheinen. Die Vorftelz 
die Graͤnzen zu decken. kung von Caroius Magnus am Montage war etıwa& 
Die Hamburger Zeitung enthält folgende Anzeis |beffer: Madame Ferrari fpielte unübertrefflich, und 
ge für Kranke die an Krebefchäden leiden, „Dur |mit Herrn Streicher war das Publikum infrieden ; 
mehrere Verſuche und Beobachtungen in Krebs⸗ dennoch war an dem Perfonal fehr deutlich der Fa— 
krankheiten habe ih es dahin gebracht, ſowohl ſchingsmontag, oder eigentlich, die Nuͤchternheit 
den verborgenen Krebs zu zertheilen, als auch die und Umluft eines Überftandenen Faſching, und nicht. 
weiteren Kortfchritte des offenen Krebſes zu verhin: |die lebendige Munterkeit dieſer Zeit zu erfennen. 
dern, und eine glückliche Heilung ohne Meffer zu Sie ift zu Ende. Wir wollen von der nunmehr 
bewirken. Kranke im diefer Art koͤnnen ſich per: |beginnenden Reihe der Vorftellungen die Verguͤ— 
ſoͤnlich oder im poftfreten Briefen dieſerwegen an|tung der in den beiden leßterwähnten begangenen. 
mich wenden. Buͤzow in Medtenburg, den 10. Suͤnden erwarten. Der berannahende Nationale 
Yan, 18175. Willi, d. A. u. Eh. Doctor,|feiertag Tyrols, der mit voller Beleuchtung des- 
vormaliger erfter Arzt bei der Scheeren-Flotte Haufes, mit der hoͤchſt paſſenden Erinnerung. am, 
@r. f. Maj. von Schweden. = ... — — — —— —— 
ichte ittefaeaen Zahnweh. thums und mit einem vortrefflichen Prolog be⸗ 
—— * re 8 Ai een — gangen werden wird, ſoll hoffentlich alle Kräftefunfeer 
bed gelefen: Ein Apotheker zu Orebta in Schwe⸗ Vuͤhne in Bewegung ſetzen. Da beide Regiffeurs- 
den verrichtet Wunderkuͤren mit einem ünftlichen | für diesmal gemeinſchaftlich zu wirken haben, und 
Magnetſteine; 18 Perfonen find durch eine zmiz [jeder die hinreichende Kenniniß feines Faches be— 
tliche Anlegung des Steines an die Zähne von|Nt, fo wird ſich zeigen, wie viel ſie durch eine der 
* Zahnweh befreyet worden 39 mußten ihn Kunſt hoͤchſt forderliche Harmonie in herzlichen Vera 
acchmals anlegen, und bey dreyen war die Linde, bindung zu leiften willen. 


nur von kurzer Dauer; «4 fand aber, TE — 
us ® ER Chierbel bie Deplage Na. &) 
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Der Bote von Tyrol 


Jaunsbruck, Samstag den 11. Februar. 
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Wien, den 3. Febr. Am 1. d. M. iſt der berhaupt gewinnt diefe Fürftin ihre Lebhaftigkeie 
am franzöfifgen Hofe beglaubigte koͤnigl. großbri⸗ wieder, und fol bei den rg wegen 
tannifhe Botfchafter, Herzog von Wellington, Parma viel Thätigkeit bewiefen haben. 
alldier eingetroffen. Sm Nuͤrnberger Eorrefp, liest man Folgendes 

Die Algemeine Zeitung fehreibt aus Wien aus Wien vom 2. Febr.: „Seftern Abends iſt 
vom 1, Februar: „In den biefigen Waarenpreis Lord Wellington bier eingetroffen. Er tritt an 
fen bat fi) nichts Vedeutendes verändert. — Lord Caſtlereaahs Stelle, der nad England ins 
Es it nun hohe Wahrfcheinfichkeit der nahen Parlament zuruͤckkehrt. Man verfpriche ſich ſehr 
Beendigung der fächfifhen Angelegenheit vor viel Unbefangenheit in feinen Anfihten vom Kons 
handen. Am 28. Januar übergab Fürft von greß. Vielleicht geht aber Wellington auh im 
Meiternich feine lange erwartete Mote, die mit Kabinet wie im Felde mit nicht weniger Sicher⸗ 
großer Miäfigung und Würde abgefaßt, und|heit als Vorſicht v Werke, Unter die heutigen 
im Ganzen daraufgerichtet war, ein baldiges fried⸗ Sagen gehört, daß am 15. Febr. die oͤſterreichi⸗ 
libes Keiultar herbeizuführen. Unter andern ſoll {che Armee ſchon auf den Friedensfuß trete, Der 
er darin ausdräctidy erklärt haben: „Ohne äber Geburtstag des Kaifers Franz wird zu Berlin 
die Note des Fürften von Hardenberg ins Derailjam 12. Gebr. fehr hoch gefeiert werben. Der näs 
einzugehen, finde es Defterreich gerecht und billig, |bere Inhalt der öfterreihiihen Note am 28. Jan. 
dafi Preußen eine angemeflene Entſchaͤdigung und iſt natärlih noch nicht bekannt, aber es beſteht 
Vergrößerung -erhalse.” Geftern fol Preußen ſeit dieſem Tage doch der allgemeine Glaube von 
feine Gegennote übergeben haben. Allgemein iftgänzliher Anordnung der Sache. Entfchieden 
unter den Gutunterrichteten die Meinung, dakiicheint indeß die große Trage noch nicht. Preus 
die fähfifhen und polnifchen Angelegenheiten um | sen wird fi auf diefe Note wieder dußern und 
die Mitte dieſes Monats beendigt feyn werden. —|darüber wieder 10 bis 14 Tage hingehen. — 
Die Kaiferin Marie Louiſe lebt in Schönbrunn | Wien ift in diefem Augenblick wieder belebter als 
fehr eingejogen, erhält aber beinahe täglich Beſu⸗ vor einigen. Wochen. Eine Menge Großer has 
de von den fremden Souverains, vorzüglich aber|der Faſching, der zur Meige gebt, herbeigelockt. 
von dem Prinzen Eugen 8. H., welcher gewöhn:|Alle Gafthöfe find ſtark beſetzt. Heute verſpricht 
lich Mittwochs und Sonnabends mit ihr fpeist.|man fi eine vorzüglich glänzende Redoute. Die 
Den 29. Jan. befuchte Kaifer Alexander in Beglei⸗ | fremden Souveräne beſuchen fle mitunter noch ims 
tung des Prinzen Eugen die Raiferin Marie Lonife,|mer, nur den Kaiſer Alexander ſieht man jegt 
und nahm sin Dejeuner & la fourchette bei ihr |feltenen ala je,“ e 
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Oeſterreich. | — wobei die Geſellſchaft ſehr heiter ſchien. Les 
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Nach der Prager Zeitung hat Rußland ſich je ns. müde find, welches Ste fih gegen die Mes 
in Hinſicht von Forderungen welche Oeſterreich zierung zu ſchulden kommen laffen. Dem heit. 
von den Kriegen in den Jahren 1805 und v2 4u Vater find die Runftgriffe nicht unbefanut, durd 
machen hatte, und die in Fieferungen, Woripann,| welche Sie es dahin gebracht haben, heimlich ein 
Einquartierung, Brandfchaden u. f. w. beſtehen, Spionierweſen zu organifiren. Er kennt fehr aut 
volltömmen und zur größten Zufriedenheit des djter:|die Elenden, die von Ihnen bezahle werden, und 
reichiſchen Hofes verglihen. Es wird in beſtimm⸗ die ohne perfönlihe Ehre und ohne Liebe für ihr 
ten Sriften eine Entfchädigungsfumme von 40 Baterland ſich verfauft haben, um durch ein ſchaͤnb⸗ 
Mill. bezahlen. Bereits am zo. jan. iſt die 4 liches Betragen der Sache des Auslandes zu die⸗ 
Rimeſſe, 3 Millionen in Gold, in Prag ange- nen. Beine Heil. kennen diejenigen Schriften, 
kommen. _ welde Sie in der Stadt umgetheilt haben, und 

nn abhen. in ihren Staaten in der eben ſo ſtrafbaren als 

Neapel den zo. Ya Geſtern ersheilten niedrigen Abſicht zirkuliren laſſen, um die Grund⸗ 
Se. Maj. dem Lord Clare nebſt mehreren andern ſatze, die man feinem rechtmaͤßigen Souveraͤne 
vornehmen- Englaͤndern, ſo wie auch-einer- Depusjichuldig-ift, zu ſchwaͤchen. Sie kennen endlich die 
tation des Fuͤrſtenthums —— Zuſammenkuͤnfte, die Sie halten, die Art, wie 

Rom, den 28. Jan. - Ber -Eiy der Lord Ben⸗Sile ſich / dart qusdrütken, und die Briefe, welche 
tink hatten vergangenen Sonntag eine lange Un-Sie ſchreiben, um das Feuer jener unchriſtlichen 
terredung mit Er. paͤbſtl. Heiligkeit, Jund reiste vor:| Srundfäge anzubfafen, die während fo vielen Jah⸗ 
geftern von bier wieder nach, Florenz zurück. Iren unfern Welttheil zerftörten. Se. Heil. wol: 

Florenz, den zo. Jan. Nach einer zwei⸗ len, daß ich in-ihrem eigenen Namen dem Polis 
mönatlichen- Abwefenheit: kehrten. &, t. H. der zei= Präfidenten, Gouverneur vom Rom, ſchrei⸗ 
Großherzog’ und‘ ber’ ganze: of’ von: Piſ arwieder ben ſolllz um / ihm den: Befehl zu geben, dieſe des 
in unfere, Stadt zuruͤck. —* roͤmiſchen Mamens unwaͤrdige Menſchen, die ſich 

Genyg, den; Febb. Dem neueſten Briefen von einem feindlichen fremden ‚Genius! zw Spio⸗ 
von Turin zufoige, werden wit nächitens' unſern nen geßrauchen-taffen, aufzuſuchen und feſtzuſetzen. 
neuen Landesvater in hiefiger Stadt zu verehren Sie will zugleih, daß Sie, wie jeder andere, 
das Gluͤck haben. unter den Geſetzen der Staatspolizei ſtehen füllen, 

Bologna, den 3r. Jan. Am 27: d. wurde da Sie hier keinen politiſchen Charakter begleiten, 
bei der Regierungstommiffion der Baron, Lederer und dafßı gegem Sie diejenigen Maßregeln ergrif⸗ 
als Praͤſident aufgeführt. Der bisherige Präfivent;  fen’werden jollen, welche ihr ferneres Benehmen 
Graf Strafoldo, der zur allgemeinen Zufrieden⸗ Hnothwendig: madjen: wird ıc: Gegeben in dem: 
heit feinen Gefcyäften vorftand, geht nun als Ge⸗ Staats-Sektetariat am:7. Jan. ı1gı5i7 Pace a. 
neral = Polizeydireftor nah Mailand, — Diefe- Bekanntmachung iſt nady Wien an dei 

Venedig, den 2. Febr. Gr. Mai. Haben am Kardinal Gonſalvi, und von dem: Ritter Zaccari 
Schluſſe des vorigen Jahrs zu befchließen geruber, an ſeinen Hof nach Neapel geſchickt worden, der⸗ 
daß für die unter dem, £, &, Generalgouvernement! ſie feiner Seits an das Wiener Kabinet ſandte. 
von Venedig ftehenden Provinzen ein General-⸗Nach Pariſer⸗ Blaͤttern ließ der Pabſt in der 
Appellationsgericht und ein Ober = Kriminalgericyt| Engeisburg mehrere Neapolitaner, welche militäs‘ 
errichtet und ſo bald als, möglich in Aktivität ges | rifchen- Rang oder Anſtellungen harten, einkerkern, 
ſetzt werden folten, Beide erhalten ihren Sitz in und ˖ſie für Räuber oder Nänberhäupter angeben: 
unferer Stadt, wo ihre. Sigungen mis 1. März, Jedoch Die Sorgfalt, fie in-die Engelsburg einzu⸗ 
Beginnen, : ‚ fperten, weldye-nur für" Staatsgefangene: beftimmt: 

— iſt, beweiſt, welche Meinung die Regierung von 

Mehrere, deutſche Blaͤtter berichten aus Nonr:|ihren Verbrechen: hegt. Drei dieſer Eingekerker⸗ 
Der päpfilibe Staarsfefretir, Kardinal Kämz|ten, unter welchen man einen Fourier der koͤnigl— 
merling, hat von dem Pabſte den Auftrag erhal⸗ Garde nennt, find: entwiſcht, und aller gegen fie 
ten, dem koͤnigl. neapolitanifchen General: Konz | angemenderer Bemuͤhungen ihrer habhaft zu wer« 
fül, Mttter, Zasgari, folgenden Auferft. heftigen) den‘, ungeachtet, nicht:wieder erreicht werden, — 
Brief zu ſchreiben. „Mein Herr! Der Unter:| Am: 19. Jam, befand ſich der Chevalter Züccart 

eichnete hat- von &r, Heiligkeit den förmlichen|im Theater, ſein Wagen erwartete: ihn. mie ges 

efehl erhalten, Ihnen frey und untummwunden] wöhnkid an dem fuͤr die Wagen«der diplomati⸗ 
ju erfennen zu geben, daß Se. Heil, des Benehsljhen Agenten und der Fremden, melde an uns 
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ſerm Hofe atkreditirt find, beſtimmten Orte, als lſon von Blois beſtimmt, und am 27. Jan, dort⸗ 
die Wache den Kutſcher zn, fi von dert zu [hin aufgebrothen. 
mtfernen , und fich zuruck zu ziehen, wohin +6 Vor einigen Tagen befuchte ein koͤnigl. Minlſter 


Ihm belieben wutde, da fie Drbre hatte, den" Ma: das Poſtamt zu Paris. Bel dieſer Geleambeit, ® 


gen des Konfuls nicht unter die Meihe der andern Fährte ihn ein Poftiefretär in ein abgelegenes Ras 
Abatfandren einzulaſſen. Nachdem der Chevalier biner, wo er ihm die Verrfchaften aller großen 
Zutcari von diejer ‘von der Wache gegen feine und ausgegeichneten Familieh von Paris neben ein⸗ 
denie ausgeübten Gewaltthat unterrichtet wurde ander anfgeftellt zeigte. fehen, Ew. Ergels 
oteng er’ mach Sanfe und fertigte anf der Stelle lenz, fagte er, daß · es war, alle Briefe zu 
einem Gurier nach feinen Hofe ab. Man erwar⸗ |öffnen und wieder zu venfiegeln. Nur gingen dies 
ter täglich deffen Abberufung, und große Begebens felben 24 Stunden fpäter ab.’ 
heiten , welche auf dieſelbe erfolgen werden, Det BSpanıfen 
heilige Warer ſcheint Willens zu ſeyn, die Bey⸗ Madrid; den 6. Jan. Der Rönig hat einen 
niet on @randhaftiateit gu erneuern, welche er uf an alle Guerillerds ergehen laſſen, deren Rot⸗ 
fo ofraratben hat. Man fagt, König Karl IV. te ſich mach Einftelfung der Feindſeligkeiten anfgeld⸗ 
bärtemehrere Keuriere vom Rönig Milrat er hal⸗ ſet haben. Sie wurden aufgefordert, ſich wieder 
ten eer ihn erſuchte, ſich bei SEr. Heiligkeit nater die Waffen zu begeben, und: dieſe Ordre er⸗ 
Babin zu verwenden, um neuem Ungluͤcke vorzu⸗ ſtreckt ſich ſowohl auf die Dffiziere als auf die Sol⸗ 
beugen, und ihn zu vermögen, an der Lage der daten. Auch werden alle Regimenter auf Krliegs⸗ 
Dine bis zur Entſcheidung des Wiener Kongrefs fuß gefent. Der Zweck dieſer Priegerifchen Vor⸗ 
fes nichts zu veraͤndern. König Karl IV. hatte kehrungen iſt nicht bekannt, und unfere Politiker 
mie dem Habſte eine Unterredung: Man fieht zerbrechen ſich die Köpfe mie Muthmaßungen hiet⸗ 
Biefes als eine Folge der Gefinnung des Königs über. Indeſſen ſcheinen dieſe Mafregeln viel 
von Neapel an; aber es fcheint, daß Se. Heilige! Mifvergnägen unter dem Volke zu werbreiten: 
Eeit wnerichürterlih mar, umd ſich durch nichts Mach Briefen aus Madrid vom, 10. San. 
von feinen gerechten Forderungen zuriichhalten laͤßt. find auch⸗· Epaniens aͤußere Verhaͤltniſſe noch im⸗ 
— Sn Katadeien haben einige Bewegungen Start| mer mit Wolken umgeben, „Der englifdje Bor: 
gefunden. fhafter heißt es, iſt abgereifer, nnd das englifche 
Granfreid. Kabinet ſcheint mir dem Benehmen unſeres Hofes, 
Eine königliche Verordnung von 27. Jan. fchreibe]in welchem es die Bewelſe der Dankbarkeit, wel⸗ 
rue Maafregeim gegen: die im Innern von Frant⸗ che es anzuſprechen ſich für berechtiget hält, kel⸗ 
deich nody immer -wüthende NRindviehlenche vor. nesweges finder, fehr wenig juftiedeir zu ſehn. 
Die Kinder des Herzogs von Wellinaten waren,! Der franzöfliche Boͤthſchafter iſt zwar endlich Bier 
nach deffen Abretſe zum Kongreß, vom Paris nach angekemmen, aber er hat noch Feine Antritts-⸗ Aus 
Perdon abgegangen: dienz bei Hofe gehabt, und unfer an den franzo⸗ 
Der Generalliewtewant Graf Gerard iſt zum Ge: |fifchen Hof beſtimmte Botſchafter iſt noch nicht ab⸗ 
meratinfpettor der Infanterie der zten Militardivi-⸗gereiſet Dieſes ſcheint genufam zu bewelſen, Wie 
fien ernannt worden, deren Hauptort Straßburg iſt. | fchl ff die Bande find , welche beide Hoͤfe vereini⸗ 
Einem verbreiteten Gerüchte zufolge hat der Kö- |gen. Der Familien: Vertrag, der aus allen Zwei⸗ 
at den Arn. Defeje, Ludwigs XVI. Verrheidi nen dee Hauſes Bourbon nur einen einzigen mäce 
ger ver dem Nationalkonvent, zum Präfidenten|tinen Buͤndel machte, beſteht nicht mehr; Nea⸗ 
des Kaſſationsgerichts, am dir Stelle des Grafen pel und Parma ſcheinen für uns fremde Staaten 
Maroire, der um feine Entlaſſung angeſucht hat, gu werden, und Portugall mmt gegen ums gleiche 
ernannt. Sr. Bellard ſoll an Merlins Stelle Se: ſam eine feindtihe Stellung an: Bald feine es, 
nerafprofuirator geworden fein. Werden wir ung ganz allein uͤberlaſſen ſeyn, da 
Am 24. Jan, kam der Gen. Graf Caffarelli zu auch alle Soffaung und Ausficht, unſere Aber Meer 
Rennes ar, um den Gen. Brere im Kommando |gelegenen Beſitzungen zu erhalten, immer mehr 
der 73ten Militaͤrdiviſſon abzuldfern. Das zu Ren: ſchwinden, und mit denjelben Voiler, unermefe 
nes fliegende 6te Artilferieregiment hatte Vefeht, ſene Ländereien, Reichthamer und Handelsverkehr 
ſ marſchfertig zu halten; man glaubte es mac [zugleich uns entgehen. Bei dieſem traurigen Ge⸗ 
den Graͤnzen von Flandern beſtimmt. AMde bleibt dem gemeinen Spanier nur der Troſt 
Das Karaſſierregiment König, welches bisher feines Sprichwortes: Wenn es nur Im May regs 
vw der Militarſchule zw Paris lag, iſt zur Garni: net, fo iſt Brot für das ganze Jahr vorhanden‘! 
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er ea * 
(Quando iluere por Majo, pan para todo ed 
anno.).— Der Handel fteht gänzlich ſtille. Länas 
„der Pyrenaͤen bat fih der Verkehr mir Frankreich 
‚zwar in-einige Bewegung gefegt, allein er jcheint 
auf diefe Grenze befhräntt, und iſt Aidhe bedeu⸗ 
‚rend genug, um bis auf das innere von Spanien 
zu wirken. Auch ftehen demjelben die feindfeligen 
Sefinnungen der Gerlicher, und die allgemein 
herrſchenden ‚Beforgniffe viel. zu mächtig im Wege. 

Großbritannien. 

Die vornehmfien der nad Amerika handelnden 
‚Käufer zu London hegen, nad Verſicherung des 
Courier, nicht den mindeften Zweifel, daß Kr. 
Maddiſſon den Geuter Friedenstraktar niche rati— 
fijiven werde „ und haben deßhalb ſchon große 
— zu Birmingham. und Sheffield ge: 
ma t» \ 

Die Times behaupten, die won Carthagena aus 
nad Jamaika getommene Nachricht von einer all: 
gemeinen Inſurrektion in Peru gegen die jebige 
fpanifche Regierung , fey, wo nicht ganz erdichtet, 
‚doch fehr übertrieben. Daffelbe Journal bejwei: 
felt die Nachricht, daß ſich in Merico, auf die 
Kunde voy-der Aufloͤſung der Cortes, ale Parteien 
gegen die Regierung des Mutterlandes vereinige 
hätten, 

Was für ungeheure Unternehmungen in Engs 
fand. von Privarperfonen ausgeführt werden, da: 
von hat,man in andern Ländern jelten einen Be: 

‚griff. Der Dau der neuen Bruͤcke über die Themie 

beim Baurhall liefert dazu einen merkwuͤrdigen 
Beweis. Es Waren 300,000 Pfund zu dieſem 
Unternehmen unterzeichnet, die aber die Koften 
noch nicht deckten. Die Brüde hat 9 Bogen, 

dieſe find von Eifen, die Pfeilır von Granitqua 
dern, an der Näftung für einen Bogen find etwa 
taufend Zentner Gußeiſen. 

Die Erleuhtung duch Gas wird in England 
immer häufiger, und ift nicht blos bei dffentlichen 
Gebäuden und Straßen, fondern au in Privat 
. häufern im Gebrauch. So hält der Buchhändler 

Adermann in London ein fogenanntes Comverfa: 
sionszimmer, das, wie ſein ganzes Haus, mit 
Gas erleuchtet wird; dasſelbe geſchieht bei meh: 
reren Kaufläden und Kaffeehäufern. Es hat fogar 
eine Sefellihaft vor Kurzem über ſich genommen, 
alle Kaufmannsladen von einer der Hauptſtraßen 
mit Gas zw verfehen. Zu diefem Behuf find be: 
reits mehrere taufend Fuß eiferne Röhren, welche 
das Bas leiten, ‚unter dem Straßenpflafter, die 


den Röhren ausſtroͤmt, ohne daß e8 angezuͤndet 
wird, jo entſteht, wie natuͤrlich, ein übler Ges 
ruch. Das Gas wird übrigens aus Steintohlen 
bereitet. Einer ziemlich fihern Angabe nad) ges 
ben 90 Pfund Steintohlen 8009 Berliner Quark 
Gas, wozu ein Buſchel, d. 4. 2/3 Berliner Schef⸗ 
fei, Steinfohlen als. Feuerung verbraucht werden. 
Die Dampfmaſchinen find eigentlich der Abgots 
der Engländer. ie fichen zum Theil in den 
ihöniten Zimmern, der Boden und die Treppen 
mit Roftbaren Fußteppichen bedeckt. Es follen im 
Ganzen über 1000 Dampfmaſchinen in London 
feyn, die faft ſammtlich Privarperfonen gehören. 
Diefe Maſchinen werden hier zu allen denklichen 
Berrichtungen angewendet. Beſonders mertwärs 
dig ift aber eine große Weberei, wo eine Feuers 
maſchine 21 ungeheure, gleichjam felbit arbeitende 
Webeftühle treibt, die theils Segeltuch, theils 
Leinwand zu Fußdecken arbeitn, und außerdem 
durh Waflerpreflen das Garn ausringt. Das 
allermertwirdigfte diefer Arc ift aber vielleicht die 
neue königliche Münze, wo alle Arbeiten durch 
zwei Feuermaſchinen betrieben werden, deren eine 
die Arbeiten von 48. Männern erjpart, indem fie 
8 — in Bewegung ſetzt 
in Sremder erſtaunt befonders über die unges 
heure Menge von gegoffenen Eiſenwaaren, die 
man allenthalben in London antrifft, und die von 
zwanzig, Eifengießereien geliefert. werden. -Wo 
man nur hinficht, erbisckt man Gußwaaren. Die 
Sparten an mehreren Gebäuden, ‚die geoßen.Krahye 
am Waffer, die Zugbräden, die Bettſtellen im 
Spital find von Gußeifen. In den großen Braue⸗ 
veien find die Röhren, Treppen, Pfannen und 
Eiſternen von gegoflenem Eifen; fo aud die uns 
zählige Menge von Feuermaſchinen; außerdem bie 
Warferleitungs : Röhren und die Gaßerleuchtungs⸗ 
Röhren, von denen, wie gefagt, bereits mehrere 
taufend Fuß gelegt find. Eben fo alles Gitter» 
wert an den Käufern, die über die Breite des 
ganzen Hauſes fortlaufenden Balcons, die jetzt 
nicht mehr felten find, und die Laternenftänder, 
Auch fängt man an, auf den Landftraßen Meilen 
jeiger von Gußeiſen mit durchſichtiger Inſchrift 
aufjurichten. „Eine ungeheure Menge Gußeijen 
wird ferner bei dem Bau der neuen Bruͤcken vers 
wandte. Auch denkt man fehr darauf, bei jedem 
neuen Hausbau fo viel Gußeiſen als möglich ans 
jumwenden.. Im Drurylanes Theater find die Bo⸗ 
gen zu den freiftcehenden Treppen und die Säulen 
in dem Logen aus gegoflenem Eifen.. Auch hat 


Straßen entlang gelegt, Das Licht vom ‚Gas ift| man jest in, England Gusjtahl ‚der außerordents 
ben, ohne zu bienden; wenn aber oft Gas aus! kich geichäge wird; für befonders gut wird ber 
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efindifche Gußſtahl gehaften, der in Meinen Bar:| Da fih die jetzige Froſtbahn fehr zum Transs 
gen. von einem Pfund anfommt. port des. fchweren Geſchuͤtzes eignet, fo iſt diefer 
Rußland. Tage eine koſtbare Trophäe von Wefel nah Ber: 


lin abgegangen. Es ift dies nämlich eine von de 
> Geheimerath , Mitglied des Reich sraths beiden großen Kanonen, melde die Franzofen * 
eneraldirektor der geiſtlichen Sachen der fremden Bühec? erbeuteten und in Paris vor dem Ketel der 
—— 
Titel und die Funktion eines Generalkurators der Kaifer Franz und die andere unfer geliebter König 


ne Fridrich Wilhelm; letztere ift die, welche jeßt i 
——* menfchenebenden Gefellſchaft Übers |y.5 Berliner Zeughaus gebracht wird. he jegt in 


Burg, den 25. Jan Das erſte und 2te Bas 
Di n + San. 

= — iur „ 58 * Bann Bere * taillon vom Sten furmärkichen Landwehr⸗ Infan⸗ 
Salla am Hofe. Nah geendigtem Gottesdienfte — ſind hier ins Standquartier einge⸗ 

—* — ———————— ld cackt. erraten 

ung der ruſſiſchen Kirche und des ru chen Reichs ’ 
vom Einfalle der Franzofen und ihrer Werbiindeten —— —* vom 19. Jan. wird geſchrieben ⁊ 
gefeiert. Bei Ihrer Maj. der Kaiferin Mutter war or einigen Tagen wurden ſechs Oberftforfimeis 
"große Mittagsrafel und Abends Aſſemblee; auch ter aus verfhiedenen Diftriften ander berufen und 
war die Stadt iluminirt“ — Ferner aus Eher: ihnen eine Verordnung vorgelegt, nad welcher für 
fon vom 7. Dec: „Geftern ward das hier er: eine halbe Million Thaler Holz im Lande geſchla⸗ 

-Saute Linienfhiff von 110 Kanonen, Paris ge: — aha fol. 6 
"nannte, vom Etapel gelaffen.” In einem Schreiben au Hamburg vom 28. 
Jan. heißt es: „Heute iſt der General en Chef 
| Breußen. Sraf von Bennigfen von hier unter dem Donner 
Berlin, den 24. Jan. Seit einigen Tagen der Kanonen, und von einem Detaſchement der 
iſt Hier eine wahre Ebbe, abſichtlich politiſcher Nach⸗hieſigen Bürgerfavallerie begleitet, abgereijet. Die 
richten, eingetreten... Da auf Ebbe immer Fluth | Reife geht nah Hannover, wo der General vom 
zu folgen pflegt, fo glauben wir bald etwas Ins |Bennigfen einige Wochen lang fi aufhalten und 
tereffantes erwarten. zu dürfen — Laut Briefen dann zu feiner neuen Beftimmung abgeben wird, 
aus dem Braunfchweigiſchen ift man daſelbſt mitinämlid das Kommando der k. ruff. Suͤdarmee zu 

den Anordnungen der Negierungefehr zufrieden ; übernehmen.“ 

und der Herzog bietet alles auf, für das Slüäk| Ein Schreiben aus Koblenz vom 25. Jan. 
feiner Untershanen Eorge zu tragen. Die Konz lin der Allg. Zeit. fagt: „Geſtern haben uns die 
fumtionsfteuer auf dem fladyen Lande ift von Sr. Sachſen verlaffen, nachdem fie ung noch eines der 
Durchlaucht erlaffen, und aud) den Srädtern fol \rührendften Schaufpiele gegeben harten. Generat 
eine gleihe Wohlthat angedeihen. — Am 20. gab Lecoq, welchen das preußifhe Souvernement nach 
man im hiefigen Nationaltheater ein neues Stuͤck Dresden abberufen hatte, nahm von feinen Dfs 
von Kobebue, betitelt: „Des Haffes und der fizieren und Soldaten Öffentlich Abſchied. €: ums 
Liebe Rache.” Dem Stuͤck war ein großer Ruf armte fie und forderte fie wiederholt auf, nicht 
vorangegangen; aber die Fama murde durch die zu vergeflen des Schwurs, den fie am Geburts» 
Darfiellung keinesweges berhätigt , und man wuͤr⸗ |tage des geliebten Königs Ihm und fi geſchwo⸗ 
de jchier zweifeln, daß Kogebue der DVerfaffer des ren. Sie betheuerten es mit jener hohen Begei⸗ 
Machmwerts jey, wenn man von diefer Seite nicht |fterung, welche das Gefuͤhl des Rechtes gegen alle 





















zu ſehr von der rechtlichen Verfahrungsweiſe der Unterdruͤckung gibt; den aͤlteſten Soldaten traten 


provijorifhen Theatertommiflion uͤber zeugt waͤre. Thraͤnen der Ruͤhrung in die Augen, und tief er⸗ 

Unfer König bat einen fremden Kuͤuſtler, der fchättere wand fih Lecog aus ihren Armen los, 
eine Anftellung in Preußen fuchte, Rachſtehendes | Die Dffiziere hatten ihn als ihren wärmften Freund 
gefchrieben: „Mein Wolf har alles für mich ger |geehrt und geliebt, General T. dagegen, welden 
than; was mir übrig iſt, darf ich nur auf diefes !fie als Weberläufer und Verraͤther an der Sache 
verwenden, und muß ich diefem wiedergeben. Ic jfeines Monarchen betrachten, iſt aus ihrem Ders 
bedaure daher, daß id für Sie, als Fremden, ein gänzlich ausgefhloffen. Außer dem Dienfte 
auf Koften der Nation nichts zu thun im Stans ſpricht Fein Offizier mit ihm. Die Sachſen haben 
de bin.” unfere Stadt fehr ungerne verlaffen, aber auch 
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wir baben ſie eben fo ungerne ſchelden ſehen. Mehr 


praͤſentanten zur allgemeinen Staͤndeverſammlung 


als eine halbe Stunde weit begleitete eine große, zu wählen, haben, ohne Unterſchied der Religion, 


Menge Bürger die Braven, und rief ihren em 


Lebewohl 
alle fähfiihe Offiziere ohne Ausnahme auf eigene 
"Roten, und erwarben ſich, wie die Gemrinen, 
durch Humanes und edles Betragen dew Koblenzer 
"Liebe und Achtung. 

Das Journal des Debate vom 25. Jar. und bir 
Zäriher Zeitung vom =7. Jan. hatterr von einem 
Serüchte geſprochen, daß Be. f. H. der Groß» 
D* 04 von Baden ſchwaͤchlicher Geſundheit halber 
— Regierung niederlegen werde. Die 
größherzogt. badiſche Staate zeitung von 4. Febr. 
erklärt diefes Geruͤcht fur eine elende Abgeſchmackt⸗ 
heit, die nur durch den ſchlechten Sinn Einiger 
* veraͤch tlichſten Menſchen unſrer Zeit erſonnen 
ſeyn könne, 

Die Bafreuther Zeitung vom 1. Febr. ent⸗ 

ft Folgendes: „Die zu Frankenthal in der Rheins 
pfatz heraus kommende Jogenannte Ihronit des Wie: 

ge Kongreſſes, deren Ungnverläffigkeir faft im al: 
fen bentfehen und auch in franzSfifchen Blättern ſchon 
"ft geritge worden ift, bat im ihren Zaften Stuͤck 
"vom 17. Jan, angeblid) aus Briefen von Wien vom 
8. Kan. „ gemeldet: „Man will num willen, ber 
„König von Preußen erhafte zw feiner Entſchaͤdi⸗ 


* 


ale Einwohner eines Oris, fie mögen dem Adel, 


Obwohl einguartiert, verpflegten fih Bürgers oder Bauernſtande angehören, wenn fie 


über 25 Jahre alr find „ und aus liegenden Gatern 
einen Erirag von 200 fl, oder darüber aber. Bon 
diefer Regel find ausgenommen: Dirjenigen vom 
Adel, weiche bei der Ständeuerfammiung ſelbſt 
eine Biruftimme führen; wo hingegen bie übrigen 
Glieder ihrer. Familie von der Wahl eines Reyri: 
fentantem nicht ausgefchlojfer find. Wer im meh: 
reren Oberamtsbezirken liegende Guͤter befist, und 
in jedem. derjeiben ein Etutommen von 200: fl. dar: 
aus bezieht, darf in jeden mitſtimmen: er muß 
aber feine Stimme jedesmal jelbji ablegen, und 
kann fie einem Andern nicht übertragen. Wer im 
einem Orte nicht im dem zum Otimmrecht eriorders 
lihew Brade begüsert iſt hingegen an: eimen oder 
mehreren anderm Orten noch Beſitzungen hat, die 
in Verbindung mit den Defitunmen :des eriten Orts 
auf der beſtimmten Ertrag von 200 fl. fteigen, ers 
haͤlt für ale zujammem Eine Stimme ,„ dir er 
in feinem Wohnorte abgiebt. Es werden gleiche 
mäßig zum Abftimmen zugelaffen : Alle im Urlaub 
befindlihe Milicärperfonen „ wenn fie als Güters 
befiger hierzu qualifiziee find. 2) Zu Mepräfens 
tanten koͤnnen gemählr werden: Alle, weiche Un⸗ 


„gung? vom Polen 1,200,000 Seelen, von Sach⸗ terthanenrechte im Römtareihe haben,‘ welches 


„en 400,000, Ansbach, Baireuth, und die vom) Standes fie auch feyn I wenn fie 
„Dreußen ſchon beſetzten Begenden: am Rhein.“ — | alt, und einem der 3 chri 

Bir find berechtigt, diefer Sage, fo weit: fie die | niffe 

Abtretung von Ansbach und Baireuth betrifft, zu der 


35 Jahre 
ichen Religiensbefennts 


Bu“ Ir»; Es hängt von dem Vertrauen 
ählendeh ab, ob fie einem im naͤmlichen 


"Widerfprechen,. und ſolche als ungegruͤndet und faljch| Oberamtsbezirke oder im einem. andern Theile des 


‚pr erklären ‘“ 


Die Stuttgarter Hofzeitung enthaͤlt eim f.| Stimme geben wollen. 


wuͤrtembergiſches Generalreſcript, die Wahlen der 
Hepräfenganten: zur allgemeinen: Ständeverfamm: 
mg betreffend, wovon Folgendes der Hauptinhalt 
7 Friedrich vom Gottes Gnaden König von 
Ärtemderg „ fouverainer Herzog in: Schwaben 





Königreichs wohnenden mwahlfähtgen Manne ihre 
Es muß ihnen aber‘ ſelbſt 
daram gelegen feun, ihre Wahl auf jolde Männer 
u richten, welche Einfichten und Kingheit mit 

echtſchaffenheit verbinden, indem der Repräfen= 
tant in der Ständeverfammfung allein nach feiner 
eigenen Heberzeugung feine Stimme abzufegen hat. 


and von Te ıs Liebe Gerreue! Wir haben ber) Bom Mititärftande fönnen Unteroffiziere und ol: 
ſchloſſen, daß zu der allgemeinen Staͤndeverſamm⸗ daten nicht gewählt werden, die Offizier: nur im 
fung , deren erſter Zulammentritt auf dem 15. Friedene zeiten. Bei eintretendem Maͤrſche muͤſſeu 
März d. J. von Uns beſtiunnt wordem iſt, neben ſie ihre Repraͤſentantenſtelle niederlegen, welche 
den in der Anlage verzeichneten Innhabern der 4 alsdann durch einen neuen Nepraäſentanten erſetzt 
Erbkronaͤmter, faͤrſtlichen, graͤſtichen, adelichen wird. Nicht wählber find inbeſondere: a) Im 
Gutsbeſitzern, und einigen von. Uns hierzu auser⸗ Ruͤckſicht auf ihre amtlichen. Verhaͤltniſſe: alle im: 
fehenen Perfonen geiftfihen Standes, auch jede]jEirigl. Stellen befindlihe Diener, alle Geiftlie, 
Stadt, welhe das Praditar „Gute har, und ſhe, Aerzte und Ehyrurgen, diejenigen unten bes 
jeder Oberamtsbezirk einen vom ihnen gewählten| nannten: Perſonen, welche zu dem Wahlgefhäfte 
Repraͤſentauten aberdnen ſollen. In Beziehung] beigezogen werden; es iſt ihnen hingegen, in for: 
auf diefe Wahlen geden Wir hiermit folgende nä:] fern fie kein königl, Amt haben, erlaubt, die von: 
‚Here Beſtimmuagen; 2) Das Recht, einem Res |einem-anderm Dbsramtsbejirte auf fie gefallene Wahn 


anziehen. 5) In Mehr auf Pradikat: die: 
jenigen, weldye wegen eines Verbrechens von dem 
Sig. Kriminaltribunale eine Zuchrhang = oder 


Seitungsfttafe, Kaſſation over Entlafung auf gesjan die 
röhtlihen Anſpruch zuerkannt worden iſt, oder die wortung 
in einer Kriminalunterſuchung befangen find; defs|nung der Sachſen zu gewinnen. 
gleihen diejenigen, welche in Gant gerathen, und daß die fächjtfche Landwehr 
oder über deren Ver⸗ Banner zufanımengejogen werden ſolle, weiß aber 


deßhalb beſtraft worden find, 
mögen der Konkurs erfannr, und Denen Die eigene 
Adminikration abgenommen iſt.“ 

Exr Beſchluß folgt.) 


— Mer e ſte s. 


fen ſucht fortwahtend durch Aberale und weite: 
ßige Verfügungen, J. ®: durch Entwerfung eines 
Planes zur Verbeſſerung der Schulen, weshalb 
Rekteren und Direktoren Tragen zur Beant⸗ 
erlaffen worden find, die oͤffentliche Mei⸗ 
Auch fage man, 
und der noch Abrige 


nicht zu welchem Zwed. 

Elberfeld, -denr. Fehr. Nachdem das fönigf. 
preuß. Kürajfierregiment Brandenburg, theits im 
hiefiger Stadt, cheils im der umliegenden Gegend 
Duartiere bezogen hatte, traf geftern dag koͤnigl. 
preuß. Küraffierregiment Großfuͤrſt Kenftantin hier 


Spanien. Das Journal des Debats)ein, welches morgen feinen Marfch weiter fortſetzen 


meldet us Maßrtd’ von 20, Jan., die Hoffnuns wird. 


gen welche mau anf Die; vow dem Miniſter Cevallos 
dem Konigeaͤberreichte Deutſchrift gebaut habe, waͤ⸗ 
rem beinahe ganj ver ſchwunden. Alte Miniſter haͤt⸗ 
ten im einem,. vom Konige ſelbſt praͤſidirten Staats⸗ 
rathe die vom Hrn. v Cevallos vorgeſchlagene Am: 
ueſtie gebilligt, allein die HH. Oſtalaza, Escoi⸗ 
quij, Caſtro re., welche einen eigenen: geheimen 
Roth desi Konigs bildeten, hätten. die Ausführung 


verbintert; 





—Frauktreblch. Der nah Könflantinopel 


Der Generalv. Wrangel fam geſtern ebens 
falls hier durch. — Heute wird das Fönigl. preufl. 
Karaſſierregiment Schleſien hier einruͤcken 
Niederelbe, den r. Febr. Bon Hamburg 
ift am 29 Jan. auch der Dberft Baron v. Howen, 
der feit der Anweſenheit der ruſſiſch-kaiſerl. Trup⸗ 
pen die Stelle eines Kommandanten in diefer Stadt 
bekleidet haste, abgenangen. — Die neuften Nach⸗ 
richten aus Wien (auten für Dänemark fehr anges 
nehm; es ſcheint ausgemacht, daß der Kieler Fries 
den von allen hohen Mächten garantirt worden, 


als franzöfiiher Borfhafter beſtimmte Marquis und daß Dänemark Entihädigungen aufdem feften' 


v. Riviere wird mit feinem fehr zahlreichen Ge Lande für Norwegen werden mödıten: 
Stadtljenes Friedens würde Morwegen dann pro rata 
Die \jeiner Bevölkerung an der dänifchen Staatsſchuld 


ſandtſchafts perſonal auf dem Linienſchiff die 
Marfeille von Toulon ans dahin abgehen. 
fes Schiff wird ſodann in affen Häfen der Levante, 
% franzoͤſiſche Konſuls find, einlaufen. 

Nah einem 
Sambarger Börienlifte kommen 
fhiedete oder auf halben Sold 


geſetzte franzoͤſiſche geſtellt werden wird. — Am 27. 


Zu Folge 


Antheit nehmen mtäffen. — Dem Verlauten nach 
iſt große Hoffnung, daß die ſeit fo vielen Jahr⸗ 


Schreiben aus Marſeille in der hunderten beſtandene ſtaͤndiſche Verfaſſung in den 
jetzt viele verab: | Herzogthamern Schleswig und Holſtein wieder here 


Febr. wird der 


Offiziere, die früher in ameritanifche Dienfte hat:| Reichstag zu Stockholm eröffnet werden. Die Zus 


ten treten wollen, in den franzöfiichen Häfen des ſammenberufung deffelben ift unterm 13- 


Dez. des 


Mittelmeeres am, in der Abſicht mac) der Türkeilvorigen Jahrs erlaffen. 


Überzufegeln, und ihre Arme dem Ötofherrn ans 
jubietem, der darauf beharrt, fein Herr auf euros 
päifcyen Fuß einzurichten. 

Solland. 


Defterreid EmEchreiben as Bien 
vom 2. Febr. in der Allg. Zeit erzähle „Die 
Kongreßangelegenheiten jollen ihrer Entſcheidung 


Brüffel, den 31. Januar. nahe, ja wie Einige behaupten, fo gut als ents 


Die Refervereiterei des zweiten preuß. Armeekorps, ſchieden ſeyn. Die Wolten der Ungewißheit wers 
die in.den Bezirken von Huy, Marche und Dinant pen fih aiſo jerfireuen, und es Ss — 
tantonnirte, ſetzte ſich allmahlig nad dem Rheinuͤfer giche werden, wenn wir auch noch nicht aufvollen, 
in Marſch. Die Bewegungen dauern im Lurxem⸗ waͤrmenden, beglüfenden Sonnenſtrahl rechnen 
burgichen und Trier ſchen bis zur Moſel fort. Man darfen. Als ein Anzeichen, daß die oben ausge⸗ 
bemerkt, daß indiefen Gegenden die preuß. Armee ſfprochenen Hoffnungen nicht auf bloßen Geräcdhs 
jahfreicher ift, als man glaubte, Der Zweck die⸗ ren beruhen, darf man vielleicht Lord Caſtlereaghs 
fer Verfügungen ift nody unbefannt. Abreiſe anfeben, der bei Erbffnung oder wenigftens 

Deutſchland. Der fränfiihe Merkur in den erften Tagen nach Eröffnung des Parlaments 


färeibt : „Das preußpiſche Gouvernement in Sad: |in London feyn will. Dagegen ift heute der Held 


von Vittorla, Herzog von Wellington, Bier einz| Sin einem Blatte des rheinifhen Merkur , der 
getroffen. O6 feine Sendung noch einen befons |in Koblenz,. die unter preußifcher Verwaltung ftes 
dern Einfluß auf die europäifchen Angelegenheiten | het, gefchrieben und gedruckt wird, iſt die Frage, 
haben werde, iſt zweifelhaft oder vielmehr un-ob Preußen fihdurh Sahfenentfchäs 
wahrſcheinlich, da Lord Eaftlereagh Ichwerlih ab: digen foll, abgehandelt und verneinend beants 
zeifen würde, wenn er nicht für alle Fragen, bie | wortet. 

ihn im Parlamente erwarten, die Antworten mir | Zu Paris wurde fürzlid ein duferft eleganter 
nehmen könnte. Dennoch erregte die Ankunft des und gewandter Schlittfhuh = Laufer auf einem der 
Herzogs von Wellington großes Interefle, und iſt Baffıns im Garten der Tullerien dabei ertappt , 
ein neuer Zunder für die Neugier, die nachgerade wie er mit großer Gefchicflichkeit den übrigen 
ziemlich. erſchlafft ſcheint. — Man verſichert all: | Schlittſchuh-Laufern im Vorbeilaufen die Uhren 
gemein, daß die preußifchen Staaten, fo wie die aus der Taſche zog. 

SKongreßangelegenheiten beendiget find, eine fehr 


liberale Verfaffung erhalten werden. a aa 

— in der Nacht vom 7. zum 8. —— Theater. 
ugsburg nach Paris gegangener fran er Donnerſtag, den 9. Im, 

Kourier hat ausgeſagt (welche Nachricht 9— je: Rag, den.9. Februar 1815 


j Wir wollen bei dem entfhiedenen und allges 
rd Re a FR meinen —— welches das heutige Stück 
die europäifchen Angelegenheiten unterzeichnet wor: erregte, fein weiteres Wort darüber verlieren, 


er und am ——— — Darſtellung, von der 
man uns ſo viel verſpricht und die denn doch der 
— — — Kurs auf Augsburg Uſo „Habenen Weranlafung einigermaßen würdig ſeyn 


wird, nicht den Muth der Künftler niederfchlagen 
Der Miürnberger Korrefpondent ſchreibt aus|die wohl zu entfhuldigen wären, - wenn fe im 


Bien vom 2. Febr. Ihr Maj. die Königin von | Eifer und unter den Vorbereitungen für den Ma— 
Baiern verehrte vor Ihrer Abreife dem bei Höchft: |tionalfeiertag Tyrols noch fo viel anderweites vers 
ihrer Perfon angeſtellten Oberfihofmeifter, Grafen | fäumt hätten, 
von Echönborn, eine mit Ihrem in Brillanten] Nur über die Wahl der Schuͤſſeln welche man 
Shen Bildniffe gezierte Dofe, und den beiden ung auftifcht müffen wir einiges bemerken. Komme 
ienfttammerherren, Grafen von Cavriani und es etwa der Regie nur darauf an die Abonnenten 
Meraviglia ebenfalls Dofen mit der brillantenen |timmerlidy abzufpeifen, und allen Fleiß und alle 
Mamensciffre Ihrer Maj. Die Edelknaben ers beſſere Koft für die aufgehobenen Abonnementstas 
hielten prächtige Uhren mit Ketten , die Kammers ge aufjufparen? Man follte glauben die beftäns 
Diener und Kammerheiger goldene Dofen mit ei⸗ |digen Koftgänger verdienten mehr Ruͤckſicht, als 
nem anfehnlihen Geldgefchente begleitet. — In die außerordentlichen Gäfte. Oder läßt fih Une 
Polen find gegenwärtig fehr viele ruſſiſche Trup⸗ ſinn, wie der heute dargeficlite, vielleicht beffer 
pen, melde aus dem Felde kommen, auſgeſtellt. memoriren, als Verftand ? Oder wäre die Regie 
Sie befinden fi in dem vortrefflichften Zuſtande.“ |nielleicht in dem hochmuͤthigen Wahne daf wir, 
Schweiz Bafel, den 1. Febr. Der das Publitum nemlih, mit fo bedeutungslofen 
vormalige Köntg von Schweden (Herzog von Hol: Spektakel, Degen klappern, Geh'n und Kommen 
fein Eutin) ift entfchlofien, das gelobte Land ju zufrieden ju ftellen wären, nahdem wir unter dem 
befuhen, und hat dazu ſchon die erforderliche Er:|Froft und unter den endlofen Deklamationen von 
laubniß des Groß⸗Sultans erhalten. Er har des: Ifflands Künftiern in ziemlich bedeutender Ver— 
wegen eine Ankündigung in franzöfifher Sprache fammlung bewieſen haben, daß mir das edlere 
abgefaßt, worin er 10 Männer als Neifegefährten| Streben des Dichters wohl zu ehren willen? — 
einladet. Der Verfammlungsort wird die Stadt Wenn aljo die Regie nicht erwa felbft das Faufi= 
Trieft feyn, und der Zeitpunkt ift auf den 24. des recht in Thüringen für ein Meiſterſtuͤck hält, jo 
tünftigen Juni feftgefeßt. gr on Bor —— * ee das 
ö efte fcheint, und erinnere fie fich gefälligft da 
Vermifhte Nahrihten. 6 Dichter wie Ociller, Babo, Kosebur, a 
Bon Wien aus gehen noch immer preußifche land, Ccrdder, © R - 
@taarsbeamte nach Dresden ab, die dort ihre Anz| cn + geöder, Gotter, Jünger m ſ. ſ. gege⸗ 
ſtellung erhalten. en hat, 





(Hierbel die Beylage Nro. 9.) 








Der Botevon Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den 15, Februar, 











Innsbruck, den 13. Februar, abend bes Feſtes mit einer großen mufitalifchen 
Tag, an dem bie wiedervereinigten Pro: | Akademie. Saͤmmtliche Eivile und Militärbehöre 
Tyrei und Vorarlberg, nad zehn Zahren|den, der Adel und die angefehenften Einwohner 
erſtenmale wieder die Geburtsfeier ihres Kai⸗ der Stadt waren in dem mit dem Bildniffe Sr. 
und Baters begingen, fiel auf den erfien Sonn⸗ K. K. Majeftät geſchmuͤckten, feftlich beleuchteten 
in den Die rauſchenden Luftbarkeiten großen Saale verfammelt. Die gräflihe Familie 
m zu, Endes ser Ralendcr dentete dem ftillerer,, Tan arherg , unvergeßlid in der Gefchichte Tyrols 
‚ familienartigen Charakter an, der ſich darch Verdienſte, und unzählige Opfer, welche fie 
Feſt erprüfter Liebe eines treuen Volkes dem gemeinfchaftlichen Vaterlande gebracht hat, und 
den Seren feiner Väter und feines Herzens |die mürdige Tochter eines unvergeßlichen Staats 
üguere, Die Negierung hatte nur de kirchliche mannes, Bräfinn Hedwig von Sarenthein, vers 
feier, and, daß die freiwilligen Vertheidiger des |herrlichten diefen Abend mit ihren großen mufifa- 
Sarerlandes, wie die Jugend, welche diefen hei⸗ liſchen Talenten; die ausgezeichnerften Dillettanten 
en Tag zum erftenmale beging, vorzugsmeile|der Stadt ſchloſſen ſich an dieſen ehrenvollen Vers 
kan theilnehmen follten, verordnet, alles übrige einigungspunft an. Der Gefang der äfterreichifchen 
uen der freien Anordnung der Gemeinden überlafs | Nationalhymne, bei voller Inftrumentalbegleitung, 
a. Sr ein F bey dem ſich Tyrol in dem vollen |in den die verfammelte Gefellihaft mit einftimmte, 
feribigen Bewußtſeyn feiner Treue und ihres hohen |eriegte den allgemeinften —— ir ver⸗ 
Oramkandes, unüberwindlih fühlen mußte, fhien|danten dem verehrten Befhüger und ‘Freund der 
die Lamnſtaltung öffentlicher Scheibenſchießen un: | Tonkunſt, Herrn Appellationdrath von Kippolity 
voffend, Ei iegerifhes, immer geräftetes Bolt! und dem als Priefter, Künftler und Menſchenfreund, 
fanzı den Tag Bes hohen Friedensitifters nicht beffer | hochverdienten Herrn Abbe Falk, die glücliche und 
begehen, und, daß es mit der ganzen Welt vers [gef tnohe Anordnung diefer mufitalifhen Feier, 
fei, nicht deutlicher zu erkennen geben, als! Am Morgen bes 1aten Februar wurde in der 
bien es die Uebung feiner Lieblingswarfe an dics  hiefigen Pfarrkirche in Gegenwart des Herrn Eine 
fa Tage einitellt. vichtungs = Hofcommiflärs, — von Roſchmann, 
Indem wir uns vorbehalten die Nachrichten über) jo mie des Commandirenden von Tyrol, Herrn Feld⸗ 
br eigenshämliche Beier diefed Tages im Innern! marfhallieutenant Baron von Fenner, und des 
bs Bandes fpäter nachzutragen, möge eine kurje Herrn Juſtizeinrichtungs⸗Hoſcommiſſaͤrs, Hofrath 
äreibung beflen, was in der Hauptſtadt ges |v. Purticher,. auch der geſammten Eivils und Milie 
ürhn, vorläufig — taͤrbehoͤrden, nach einer der hohen Veranlaſſung an⸗ 
Die hieſige Caſinogeſellſchaft feierte den Vor⸗gemeſſenen Predigt des berühmten Pater Benigius 


ip 
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ah bas Corgefihriehene Hochamt nebſt dem jeine Verſammlung von mehr als taufend Perſonen; 
edeum abgehalten. Sr. Excellenz Herr Markus hunderte die der Raum nicht zuließ, mußten ſich 
Praͤlat von Wiltau, K. K. Geheimerath, pontifie wieder fortbegeben, und nie, ſelbſt bei Freithea— 
cirten unter Aſſiſtenz der höheren Geiſtlichkeit. Die tern nicht, hatte eine ähnliche Vereinigung in dies 
mufterbafte Haltung der in Parade aufgeftellten |iem Haufe ftattgefunden. In einer eigends bereis 
Garnifen, fo wie die gefanımte, Äußere militärt: |reten Loge war der Magijtrat der Stadt zjunegen. 
ſche Anordnung diefes Feftes ervegten Allgemeine] Wenige Minuten nach 6 Uhr erihien der 8. K. 


Bewunderung, und alle Veranſtaltungen griffen Here Hofcommiſſaͤr und prov. Landeschef, in Bes 


aufs gluͤcklichſte zuſammen, um die Wirkung ber: 
vorzubringen, deren das Herz jedes Anmejenden 
bedurfte. Jedermann fühlte fich von dem Eindruck 
ber befichenden gluͤcklichen Harmonie zwiſchen den 
Eivil- und Militaͤrbehoͤrden durchdrungen, fo wie 
die Sedenwart des Befreiets von Tyrol in der Per: 
fon des Tommandirenden, und des berühmten Res 
gimentes Prinz von Dranien,. feines verehrten 
Dberfien, feiner Stabsoffiziere und des gefammten 
Offiziercorps , das fich eben fo ſehr durch Manns: 
wit und Humanttaͤt, als durch Tapferkeit und 

erdienft um Tyrol auszeichnet, vieles zur Erhoͤ— 
Hung des feierlichen Augenblick beitrug. 

Mittags vereintgte der bevollmächtigte Hofcom⸗ 

miſſar von Roſchmann die Generalität, die Herrn 
Stoabsoffiziere, die vornehmften Autoritäten des 
Bandes, und die Stellvertreter der vier Stände 
Tyrols, ſo wie das Perfonafe der prov. Landesre: 
regierung zu einem Saftmahle, Welches an zwei 
Tafeln abgehalten, durch die beftändige Erinierung 
an den großen Gegenftand des Feftes belebt, und 
durch die Geſendheiten Er. K. K. Majeftät, Ahrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerinn, und der Reiferlichen Fa: 
milie verherrlicht wurde. Indeß ward auf Veran: 
ſtaltung eines Oeſterreichiſchen Veteranen und hoch— 
verehrten Mitſtandes des tyroliſchen Adels des K. 
K. Oberſten Herrn Grafen von Spauer, das K. K. 
Offizierkorps von dem durch ſeine patriotiſchen Ge: 
-finnungen- ausaezeichneren hiefigen Adel bewirthet, 
die gemeine Mannſchaft von dem Stadtmagiſtrate 
"mir. einer Gratisgaae betheilt, und uͤberall von al: 
len Eränden in Bleineren nnd arößeren Cirkeln 
‚diefer Tag mit einem Frohfinn begangen, den auds 
— uns ſchwerlich gelingen moͤchte. Ohne 
ebertreibung kann man ſagen, daß in dieſen Mit⸗ 
tagsſtunden dein muſt?aliſches Inſtrument ungenutzt 
blieb, und daß alſe Pulvervorräthe aufgewendet 
‚wurden, um fern und nah die unbegrenzte Freude 
vernehmen au laſſen. 

Aber das Beduͤrſniß in dem erhabenen Anden: 
«ten an den allgeliebten Monarchen vereinigt zu ſeyn, 
ſollte fich bey der Vorfiellung des hiefigen Nationals 
sghenters. am Abende dieſes Tages noch lebhafter 
außern. Das glänzend beleuchtete Hofs Theaters 
aꝝboude fahre ſchen fange vor Anfang des Sufd 


die Begeifterung des Tages theilte. 


gleitung des Herrn Commandirenden vun Tprof, 
und wurde als Stellverirerer Sr. 8.8. Majeftät 
mit einem dreimaligen raufchenden Applaudiffemene 
empfangen. Hierauf ging der Vorhang auf; und 
Madame Anna Ferrari, in der Rolle des Schußs 
geiftes von Tyrol, ſprach die bedeutenden Worte, 
welche wie unfern auswärtigen Lejern im Anhange 
mittheilen. Eine tiefe Stille, von unwilltüprlis 
hen Lauten des Beifalld, unterbrochen, zeigte an, 
wie richtig jedes Wort gejagt und empfunden wurs 
ve. An dem Augenblick aber, wo die Kednerin 
nach den erhebenden Schlußverſen fill die Fahne 
jenfend zum Gebete niederkniete, löfte ſich der alle 
gemeine, innere Drang beipflichtender Empfindung 
in den Geſang: Gott erhalte Franz den Kaifer ! 
mit einer Innigkeit auf, den wir nicht * beſchrei⸗ 
ben unternehmen. Die darauf folgende Darftellung 
von Salomons Urtheil entſprach dev erhabenen Anz 
ſpielung in jeder Ruͤckſicht, und das gejammte Pers 
fonal des Theaters zeigte, in wie hohem Grade es 


— — 


I u DE Peer Br 


Folgendẽes iſt der oben berührte 
Prolog 
Ein Gihenhain. Im Hintergrunde redhtd cin Tem 
vel von 3 Eäulen getragen, vor welchem 3 Fleine Altäs 
re mit Opferflammen, der Religion, Gerehtigs 
fett und Treue gewidmet, angebracht find. Inter 
dem Tempel, die Buͤſte Gr. Majeſtaͤt des Kaiſers. 
xinfs dem Tempel gegenüber ein helleuchtender Stern. 
Unter bemifelben Defterreihe Genius mit der Poſaune, 
aus welcher bie Worte rommen: 


Es it Sein Stern! 


(Nachdem der Morhang aufgerollt ift, Art man aus der 
Tiefe des Theaters durch einige Minuten eine feierz 
lie Melodie. Die diefe ſchweigt, erhebt fib Tyrof 
langfam, den Schild laͤßt fie am Fuß der Buͤſte zurück, 
bie Fahne aber halt fie in der Linken, und tritt, den 
Bliẽ begeiftert nad) dem Stern gerichtet, feierfih vor), 


Es iſt Sein Stern! Mein Freude: feuchtes Auge 
Erkennt ibn wohl, den Foniglihen Strahl, 

Froh öffnet ſich's, nah langem Schlaf * Erſtenmal, 
Daß es ſein Licht des Friedens in ſich ſauge; 

Denn meine Kraft war lahm, mein hober Muth gem 


broden, j 
Seit Gott durch diefes geihem wicht zu mir ge». 
erochen 
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(Mit Beziehung auf bie Säulen hrs Tempels) 


Die hehren Eäulen Eeined Pantheons, 

Und Haft geiehn von Deiner Berge Geifenfpittne- | 
Die reihe Lorbeer: Erndte Seines Lohne! 

So muß es ſeyn! Die blutigen Erob'rer falen, 
Serechte, fromme Fuͤrſten ftehen hoch vor Allen! 


Mit biefer beil’gen Lehre der Geſchichte 
al tiefbemwegter, hodentzüdter Bruft, 

rlaukt, daß ich mein fill Gebeth verrichte, 
Des hoben Gegeuftands andaͤchtig mir 8*8 
ann raͤum id diefen Plah der Kunft des Mimen; 
en MWeifeften der Könige aus heil’ger Zeit, 
Soll fie Euch zeigen, und mit frommen Etimmen 
Zobfingen feiner Weisheit und Gerechtigkeit. — 
Doc mic trägt jeßt der ehrfurchtsvoll gebeugte Echrftd 
Zum Bild — ende und Eure Herzen nehm’ 

m r 


Bin aber geht de Vorzeit mir vorüber, 

or dem entfiegelten , geftärften Blic. j 

it Stolz feb’ im auf dat, was mar, zuruͤck, 
Mui das, wog tom men wird, mit Mub' hinuübet, 
Weil ich, wohin ich aud im Kamnf der Naſſen fpäbe 
Den beitigen Stern in ungetrübter Klarheit ſehe. 


a8 Felgende totils gegen den Eiern, theils ge: 
* A; das en — 
= @r heut vor ſieben und vierzig Jahren 
ee Himmel feegenvol erihien, 
Da fab man fon die erjien Nebel ziehn 
Sen den tern die Im Anzug mwäreit, 
Die de art nor fremder Ehlauheit Frieden, 
Des Körpers Miefenglicder ohne Rettung fieden. 


"noch od Me Wetter auch ans Werten ftürmten, 
in Ofen Ieuarete Sein reines Licht. 
erhäftet ward es, doch verdunfelt nicht 
Won al ben 2 die ſich um Sein Lichtmeer 
2 rmıten. 
Ein ddarus I em wildbewegten Meer der Seiten 
Bar Cr beftimmt, die Glaͤud geu in den Vort zu leiten. 


Er hdas vollbracht, gerettet ud die Seinen, 
dr ftommer Glaube hat ſich treu bewährt, 
Die Euft it rein, der Himmel iſt verklaͤrt, 
: Kein feindliches Geſtirn wird mehr ericheinen, — 
Eo muß.e$ fenn. Die Flanımen- Metcore fallen 
Der fanfte Stern allein glänzt bel vor Allen! 


Torel wendet fih nun genen das Yublifum, und bei 
N der betreffenden Stelle gegen bie Bülle), 
g Eterned Bahr, o Naterland! 
Br Deines Vaters ee. Gewichte, 
& {ft aeiergt durd) Gotkes Hand, 
DSaß ihr Gr ip feine Zeit vernichte, 
a@eihrichen in fie mit der kiche Rügen 
n Miltionen Herzen, die Ecin Bildniß wiegen: 
ie dieres heilige, verebrie Leben 
x fimpfen batte mir des Sgigſals Hab, 


(Ben den legten Worten nähert ſich Turol ber Buͤſte, 

fenft die Fahne und fniet in ftillem Geberhe nieder. 
Die Harmonte biginnt, und nah Beendigung ded 
Licdes: „Gott erhalte Franz den Kaiſer!“ finfs 
der Vorhang. 


Innsbruck, den 12. Februar. Im Public 
Akum hatte ſich das Gerücht einer Vereinigung des 
füdtichen Tyrol mit den italienischen Provinzen vers 
breitet: aus den fiheriten Quellen kann man dieſe 
an und für fid) ſchon hoͤchſt unwahrfcheinliche Sage 
für durchaus falſch, und für eine Erfindung muͤßi⸗ 
ger Köpfe erklären, 


* 


(Aus dem Unterinntbafe eingefandt). 


' Die Pfarrkirche zn Bomp, welche im Jahre 
1809 mit dem ardften Theile des Dorfes ein Raub 
dee Flammen wurde, erhebt fih. nun allmaͤhlig 
wieder ans der Afche, und zwar auf eine Art, wels 
he dem umvermöhnten Auge und Gefühl weit 
mehr zufagt , als die vorige Ueberladung mit gros 
ßentheils geſchmackloſen Zerebildern und ſchmutzigen 
Bierathen. Mur ein Seitenaltar-Blatt darf der 
Kunftfreund bedauern, welches in. mehrern Meinen 
Feldern die Leidensgefhichte Jeſu vorfiellte, und 
von. einigen für ein Gemaͤhlde des berühmten Als 
brecht Dürer angefehen wurde. An die Stelle deſ⸗ 
felben wurde im vorigen Herbſte ein Semählde von 
einem jungen Mahler, Joſeph Arnold von 
Stans bey Schwab, geiekt, welches den heit. 
⸗ Sebaſtian in dem Augenblicke vorſtellt, wie er an 
Das Herz jeboch zur Sortiat ſich en dem Baume fefigebunden wird. Ein Henkersknecht 
‚Du tenneit Seines Throncs ew’ge Stuͤtzen/ zieht eben mit ganzer Kraft den Strick an, der das 

An FFren — 7 Waria Eliſabeth nnd Maria rechte Schienbein und den Baum umſchlingt, waͤh⸗ 
R die beiten verſtorbenen Gemahlinnen|rend dem ein anderer den Bogen ſpannt. Der 
er. Mayeitdt. u SER) Des Kaifere erite Ge: 
mablinn, Sein großer Oheim Joſeph I. Wende 


arter Angend ſchon von Edhmerz umgeben, 

Eee Yanfbahn nur nadı Leiden maß, 
‚Wie in des großen Meiiters *) erriher: Edule 
Der junge Geiſt mit ihweren Näthjeln rang, 

Und wie Das Glüd, ein ungetreuer Buhle;, 
“ah ſchoͤne Bande, bloß um je zu reifen, fdhlang ’”); 
Re e6 ihm endlich aus der Gruft der Seinen """), 
*Himaufwinft auf deu Höchjten Thron der Weit, 

Mit um zu glänzen, ne a! mm dort u weinen, 

Das auf Sein Bolt fo harte Prüfung dit, 

Die mannigfaltig (dweren Prifungs + Stunden, 

Haſt Du getehn mein Taterland, und mitempfunden, 
Dod warſt Du auch des hoben Muthes Zeuge, 
Die wahre Groͤße ſolch Geſchict erlebt, 
Wie fich das Haupt zwar fo viel Unglüd beuge, 


— * Blick F — ſchoͤnen Martyrers iſt 
auſw ces gerichtet, wo Engelchen mit Lorbeeren 
gr — a. —— Tier ſchweben. Nechtts ſteht ein Rauchaltärchen, und 
— | Babes sin Goͤtzenprieſter, welcher an dem Heiligen 

_ . . z - f 
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noch fein rd verfuchen will. Des Colorits wesivon Wellington, in Verbindung mit der nun ge⸗ 
oo” Hut der Künftler dieſem einen grünen Mantel|arändeten Hoffnung der baldigen Ausgleihung der 
gegeben. Neberhaupt bemerkt man an diejem erften|fähfifhen Angelegenheit gemacht hat. An einem 
größeren Stuͤcke des hoffnungsvollen Arneld, fo wieleinzigen Börfentage gieng der Kurs von 350 auf 
an den meiften Heinen, welche fid in den Haͤnden 290 und julegt auf 288 zuruͤck. Im übrigen Bandet 
verſchiedener Privaten befinden, daß er in Ruͤckſicht hertſcht noch die alte Stille. — In Bezug auf 
‚ber tieblihen Farbenmiihung vorzüglich unſern vors|den König Joachim ſcheint nun die definitive Ans 
trefflichen Schöpf nachzuahmen ſtrebe. Hoͤchſt erkennung aller europäiihen Mächte daburd ers 
zu wuͤnſchen ift es, dab dem jungen Manne Ge⸗ folgt zu ſeyn, daß fein Gefandter ſeit acht Tagen 
lsgenheit verfhafft werde, fich in irgend einer Ata⸗ in dem itallenifhen Comite“ Sitz und Stimme hat, 
bemie der Künfte vollends ausbilden zu können; ungeachtet fih Frankreich und Spanien vorher hefs 
‚denn feine bisherigen Fortichritte has er bloß dem tig dagegen auflehnten. — Der neapolitaniſche 
Untereichte des Hrn. Curaten von Stans, Eber⸗ Konful zu Rom, Cav Zucheri, fol nah dem 
hard Zobel, zu danken. Unter den kleinern Stücen,| Briefe des Kardinals Pacca an ihn, deſſen uns 
‚die er bisher verfertigte, wäre befonders dem Apo⸗ laͤngſt in oͤffentlichen Blättern erwähnt. wurde, 
ge Paulus vor dem Könige Agrippa, Apoſtelgeſch. ſeine Pälfe begehrt, und auch fegleich erhalten 
XVI., eine Ausführung im Großen zu wuͤnſchen. haben. — Mit Sachſen ſcheint es ſich nädyftens, 
Ueberhaupt aber kann der Einfender den Wunfch|vielleiht in wenig Tagen, zu entfdeiden, und 
im Allgemeinen bier nicht unterdräcen, daß doch|nach allen Geräten wird etwas mehr als ein 
befonders zu Kirchengemählden vorzüglich Srenen|Dristheil davon an Preußen fallen. Nachdem 
aus der heil. Schrift, und dann aus bewährten] Preußen alles angewendet hatte, die Integrität 
Geſchichten der Heiligen gewählt werden moͤchten; Sachſens für fih zu erhalten, kann es ihm nicht 
und daß die Kuͤnſtler nicht fo häufig, entweder ih⸗ verdacht werden, wenn es in diefem Kampfe, der 
ver Kunft oder dem verihrobenen Sinne gewiffernäch feiner Behauptung zum Beften Sachſens ges 
Menfhen zu gefallen, fich verleiten laſſen möch⸗ führer wurde, fi nun mit anderweitigen Entſchä⸗ 
ten, abergläubifche Worftellungen und grunblofe| digungen begnügt. 
Meinungen unter dem Wolke ernähren zu helfen, | Berner vom 5. Febr.e: „Am 2. d. früh um 3 
Defterreid. Uhr traf der Zerzog von Wellington aus Paris 
Der öfterr. Beobachter fhreibt aus Wien vom bier ein, und wurde, noch ehe er im Stande war 
6. Febr. : „Die Ankunft des Herzogs von Welling⸗ um Audienzen zu bitten, von dem Kaifer von 
ton träge nicht wenig zur Verherrlihung diefes für] Rußland in feiner Wohnung üuͤberraſcht, woſelbſt 
Wien ohnehin ewig dbenfwärdigen Zeitpunttes bei | Seine Majeftär anderthalb Stunden verweilte, 
‚Wenn gleich die Einwohner dieſer Hauptſtadt in Abends erſchien der Herzog in Gefellichaft der 
ihren Aeußerungen weniger lebhaft oder ungeftäm en Caſtlereagh und Stuart auf dem öffentlichen 
find, als manche Andere, fo fehle es ihnen doch j masfirten Ball; Alles drängte ſich um den gefeiers 
getwiß nicht an einem regen Gefühl für ausgezeich⸗ ten Helden von Angefiche zu Angeſicht zu fehen. 
netes Verbienft und wahre Größe. Der Feldherr, Man bemerkt, daß der Herzog bei der Landung 
der durch feine glorreihen Thaten in Portugal) in Norddeutſchland im Jahr 1805, wo er munter 
und Spanien das erfte große Veifpiel von beharrs dem Namen Sir Arıhur Wellesien als Generals 
lihem und gluͤcklichem Widerftande gegen eineh| major zwei Negimenter befehligte, noch gar nicht 
nach der Meitherrfchaft firebenden Despotismus) gefannt war, und daß erft im Jahr 1810, nah 
‚gab, und der jur Befreiung von Europa den ers, feinem erften Rüdzjuge aus Spanien, einige Wes 
‚fen Grund legte, hat auf den Dank und die Bes nige anfingen ihm Gerechtigkeit wfederfahren zu 
‚wunderung feiner Zeitgenoffen fo gerechte Anſpruͤ⸗ laflen, während Andere, nah dem Erfolg zu urs 
he, daß auf jedem Schauplatz, den er betritt, theilen gewohnt, auch da noch nicht zufrieden mit 
‚alle Herzen ihm entgegen fchlagen müffen. Der) ihm waren. Merkwuͤrdig ift, daß Lord Wellings 
Sieger bei Buzaco, Salamanca, Vittoria und Tou⸗ tons Größe gerade mit einem Ruͤckzuge anfängt, 
louſe gehört nicht mehr einem einzelnen Lande ‚| weil bei einer ſolchen Begebenheit, die gewöhnlich 
fondern der Welt an; und der Herzog von Welling: ſehr nachtheilig auf die Gemüther der Soldaten 
‚son muß ſich allenthalben unter den Seinigen finden.“ | wirkt, eine beſondre Geiftesftärte des Dberfelds 
Die Alg. Zeitung fhreibt aus Wien vom 4,|heren erfordert wird, um das, was er 5 thun 
Gebr. : „Im heutigen Kurs bemerkte man den hat, mit Sicherheit zu ergreifen, und mit Schnel⸗ 
gänftigen Eindrud, den die Ankunft des Herzogs lligkeit auszuführen, — Welchen Einfluß die Ans 


Sunft des brittiſchen Feldmarſchalls anf die Ges jerhalte. Dabel wäre bad Intereſſe Ber zwel Gew 
fhäfte des Kongrefies haben wird, laͤßt ſich noch jfangenen Staaten am Wenigften gefährdet. Cie 
nicht vorausfehen. Man weiß nur, daß er an cher darfman dies Indeffen nicht annehmen; wohl 
die Stelle des Lords Caftlereagh tritt, der den zo. Jaber fo viel, daß wenn Preußen in mititdrifcher 
dies nach London zurückreist. Wahrſcheinlich wird und fommerzieller Hinfiht den nothwendigen Zweck 
bis dahin das Schickſal von Sachſen entfchieden jerreiche hat, das Uebrige mit bedeutend in Anr 


feyn; wenigftens nähern fich die Verhandlungen ſchlag gebraht wird. — Der hochverdiente Graf 


darüber mit rafchen Schritten ihrem Ende. 


Was Muͤnſter Hat den Et. Stephansorden von dem 


das Refultat fenn wird, iſt zwar nicht befannt ; | Raifer von Defterreich erhalten. 


indes laßt ſich aüenfaüs vermurhen, was einem 
Lande bevorficht,, welches lange im Streite befans 
gen war, und worüber man fih am Ende ver: 
gleicht. Bei diefen Ausfihten kann man alfo wohl 
auf eine Haldige Beendigung des Kongrefles rech⸗ 
nen. Das Schikfal der Schweiz ift entichieden, 
und das won italien wird Beine meitläuftigen 
Diskuffionen verurſachen. Auch verfihert man, 
der Sklavenhaudel werde foͤrmlich aufgehoben 
werben.” 

Die Frankenthaler Kongreßchronik enthält aus 
Briefen von Bien unter Anderm Nachſtehendes: 
Bom 29. Jan. „Unter der Fluth von Sagen, 
daß dem Königreihe Sachſen gegen eine Million 
Einwohner belaffen werden fole, daß der König 
dies nicht annehmen, fondern lieber von der Welt 
zurädgejogen feine Tage zu Rom verleben wolle, 
daß man daher mit feinem Nachfolger unterhandle, 
daß ſich Demungeachtet der Kongreß am ı2. Febr. 
über die europäifhe Angelegenheiten enden werde 
u. f. w., erhebt fih nur als reine Thatfache die 
Ankunft des erwarteten Kouriers aus London am 
26. San. und die geftern ftart gehabte große Kon⸗ 
ferenz über die europäifchen Angelegenheiten, nad: 
dem Defterreihs Ultimatum übergeben war. Der 
Aeußerung einfihtsvoller nicht unmittelbaren An⸗ 

theil nehmender Diplomatiter , daß Lord Caſtle⸗ 
seagh, vermöge der mit dieſem Kourier erhaltenen 
oſtenſiblen Inſtruktion, keine Partei nehmen, fon: 
" dern nur vermitteln folle, England aber übrigens 
ber Sache Preußens zugethan, und hierauf in 
der geſtrigen Konferenz zur gemeinfchaftlihen Zu: 
friedenheit, ein Durchſchnitt wegen Sachſen ges 
wacht worden fey, barf man wohl einiges Ber: 
trauen ſchenken. Es fey dis nicht auf perjänlichen 
Stauden, fondern einer unbefangenen Anſicht der 
bisherigen Berbältniffe und Erſcheinungen begrün- 
det. — Vom Z31. Jan. „Ale Stimmen "reinigen 
ich, dab man in Hinſicht Sachſens groͤßtentheils 
im Reinen ſey. Mur über die Art herrſchen Va— 
tianten. Das Wahrſcheinlichſte ſucht man in der 
" Meinung, daß der König von Sachen einen Theil 
diefes Staats mit ber Reſidenz Dresden und feine 
hörige Entſchaͤdigung auf dent linken Rheinufer 


Bei Gelegenheit ver letzten Schlitten EDhrt hat 
der Kaiſer von Rußland jedem der bei feiner Pers 
fon Dienfte verrichtenden Edelknaben einen präde 
tigen Drillantring verehrt, und 4000 fl. W. W. 
zur Bertheilung unter jenes Hofperfonale geſchickt, 
welches nicht zu feiner Kammer gehört, aber ag: 
diefem Tage Dienfiverrihtungen bey Ihm hatte. . 

Atraliem 

Sizilien. Palermo, den 2. Jan, 
In der Kammer der Gemeinen fielen in der Si⸗ 
kung vom 26. v. M. bei Erörterung einiger Vor⸗ 
theile gewiſſer Städte unruhige Auftritt vor." Des 
Präfidene ermahnte vergeblih zur Ordnung und 
Stimmenfanmmlung ,„ er wurde nicht gehört. 
Man ließ gegeneinander anzäglihe ,„ ja beleidis 
gende Worte fallen, und es würde felbft noch wei 
ter gefommen jeyn, wenn nicht ber befcheidenere 
Theil der Nepräfentanten die Kammer verlaffen 
und fo dem Unweſen ein Ende gemacht hätte. 

Neapel, den 28. San. Am 4. d. traf bei 
einem Ungewitter der Bli das große Pulvermas 
gazin in der Feftung Scilla in Kalabrien. Die 
Erplofion war fürchterlich, und in einem Augenblis 
Fe war ringsumher alles zerftört. 58 Unteroffis 
jiere und Soldaten find unter den Ruinen begras 
ben worden. Auch in der Stadt wurden viele Ges 
bäude zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, und 33 Perfonen, 
die zufällig auf einem Fleck verfammelt waren, 
verlaren ebenfalls das Leben. Drey Familien find 
gänzlich ein Opfer diefes traurigen Ereigniffes ges 
worden. — Das Seminarium ju Mola, aus 
dem in frähern Zeiten fo viele berühmte Männer 
bervoryingen, und jegt aufgehoben war, wurde 
auf Verwendung des bortigen Bifchofs von ber 
Regierung wieder auf eine fehr zweckmaͤßige Art 
bergeftellt. 

Rom, den 28. Jan. Die hiefige Akademie 
von St. Luka bat aus Dankbarkeit, weil Se. 
päbftt. Heiligkeit fih die Erhaltung und Befoͤr⸗ 
derung der Zeihenfchulen fo fehr angelegen feyn 
laffen, Hoͤchſtdero Bildniß mit einer Ynfchrift in 
ihrem Saale aufgeftellt. 

Genua, den 4, Febr. Die Deputarlon uns 
ferer Stadt ift von Turin zuruͤckgekommen, und 


„Mar die erfteullchſten Nachtichten von ihrer Aufnahme 
bei &r. Maj. unferm Koͤnige fowohl als bei Dero 
Miniſter mitgebracht. Alle Wuͤnſche der Genueſer 
Tolen erfüllt werden, wenn fie anders ſich mit den 
Grundgeſetzen des Stactes vertragen. — Es wird 
Sehaupntet, Se. Maj. würden künftigen Dienitag, 
die Minifter aber Tags zuvor hier eintreffen. Man 
trifft, foviel es die Kürze der Zeit erlaubt, alle 
Anitalten, um den Einzug unfers Monarden fo 
Herrlich ats möglidy zu friern. — Der Erzbifchof 
gab eine oͤffentliche Faſtendiſpenz heraus, Die er 
für feine Didzes von Er, päbftt. Heiligkeit erhal: 
ten hatte. 
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fänftigen, und die Kommiffare in ſeinen Purllap 
zu bringen. Indem er fih mit denfelben länger 
unterhielt, bemerkte er Zweydeutigkeit und Verfe 
genheit in ihren Heußerungen. Der Podeſta ber 
hielt fie nun, obgleich fie auf die Abreiſe drangen, 
unter mancherley Vorwande bey ſich, und fertinte- 
unterdeſſen einen Staatsbothen an den Fheſten 
von Reuß ab, weicher durch ſelbigen antwortete, 
daß er von feinem Befehle und von feiner Sen— 
dung dieſer Kommilfare wilje, daf er wielmehr dye 
hinter Berrug vermuthe, und man fc, folglich 
ihrer Perſonen zu verſichern habe. Sie wiiiten 
daher in das Geſaͤngniß gebracht und es zeigte 


Der Herzog von Sachſen-Gotha, Hr. v. Zah|fih bald, daß dieſe angeblihen Kommiſſare diey 
und v. Meichenbedy wurden auf ihrer Reife von) Juden aus Raguſa waren, die, weil fie mußten, 


Senuanad Neapel zuerft nah Korjita und 
dann nach Portoferrajo verſchlagen. Die fie be: 
gleitende und alles Gcpad und die Werkzeuge für 
die neujuerrichtende Sternwarte in Neapel füh— 
zende Polatre ſcheint untergegangen zu feyn, We: 
nigftens harren die in Livorno Gelandeten ſchon 
32 Tage vergeblid darauf. 

Die Wiener Zeitung ‚berichtet aus Nav enna 
som 9. Jan.: „Eine an ſich unwichtige Begeben— 
heit, welche fich hier zutrug, bätte beynahe trau: 
‚zige Folgen veranlaft. Drey von Venedig hierher 
sitemmene Perſonen meldeten ſich bey dem Pos 
deſta, mit Vorzeigung eines Befehls von dem 
Färſten von Neuß, Gouverneur von Venedig, in 
welchem fie als ungariſche Edelleute bezeichnet, 
und von Er. Maj dem Kaifer von Defterreich zu 
Kommiffaren ernannt find, um die in den unter 
Biterreichifche Herrſchaft gekommenen italienis 
ſchen Provinzen befindlichen Kunſtwerke zu ſam— 
meln und nad Wien bringen zu laffen. Dieſer 
Befehl wies den Podeſta an, den Kommilfaren zur 
Fortſchaffung der berühmten Gemählde der Mars 
ihrerſchaft der heil. Appotonia, ven Dominichino, 
welches fich in der Kathedral: Kirche befindet, und 
der Himmelfahrt der heil. Jungfrau, in der St. 


daß zu Ravenna feine dfterreichifche Behörde mat, 
dire Gelegenheit benutzen, und die gedachten Füjte 
baren Gemählde entwenden zu können glaubten. 
Diefe Leute werden vor Gericht geftellt und be— 
ftraft werden; allein um die Einwohner von Nas 
venna zu beruhigen, und fir defto ſicherer zu übeta 
führen, daß die Öfterreichifche Regterung von diea 
fer Sache gar nichts wiſſe, wurden dieſe drey Zus 
den anden Pranger geftellt, wofeltit fie ohne Zu— 
thun umd alle Anftvengung der Buͤrgerwachen une 
fehlbar von dem aufgebradgten Volke ermordee 
worden wären,” 
Shmwmeipn : 

Folgendes ift der nähere Inhalt der neulich ers 
wähnten, zu Bafel in franzdfifcher Sprache erjchies 
nenen Ankündigung des vormaligen Königs vor 
Schweden: „Wir thun hiermit zu wien, daß 
die erhabene ottomanniſche Pforte Uns die Erlaub— 
niß ertheilt Hat, die heilige Stadt .... zu bes 
fuhen. Eines Unſerer Geluͤbde iſt nun erfüͤllt; 
es war der Gegenſtand Unſerer heißeſten Wuͤnſche 
ſeit Unſeren Jugendjahren, und zu einer Zeit, we 
Mir die Möglichkeit nicht kannten, es zu verwirk⸗ 
lichen. Eine geheime Ahndung gab Uns ein, daß 
bie göttliche Vorſehung Uns beftimmte, diefe Walls 


Heters = Kirche, behälflich zu jenn. Da diefe bey: |fahrr einft auszuführen. Wenn wir Unſerr Schritts 
den Semählde in großer Verehrung fichen, folgegen Serufalem richten, würden Wer es Uns zum 
widerjehte fich der Podrfa Anfangs, glaubte aber ewigen Vorwurf machen, die Chriftenheit nicht 
endlich doch den höheren Befehlen Folge leiften zuloon Unſerem Entſchluſſe, diefe heilige Stadt zu 
müſſen, und man fing an zur Wegbringung dieſer beſuchen, zu benachrichtigen, da Mir hoffen, Uns 
beyden Meiſterſtuͤcke Anftalten zu treffen. Das ven Brüdern Unferer heiligen Religion begkeitet 
Velt ward darüber erbittert, bewaffnete fi und zw fehrg Wir fchlagen denen, die fih mit Uns 
drängte fi) unter aufrührsrifchen Aeußerungen ge: |vrreinigen wollen, um diefe Reife zu bemerkitelfis 
nen die Öfterreichifche Regierung in beyde Kirchen, |gen, folgende Bedingungen vor. Wir laden untes 
Das Leben der angeblihen Kommiffare war in der den europäifchen Mationen zehn Brüder ein, Ing 
größten Gefahr, bis es dem Podefta gelang, das nach Jeruſalem zu begleiten, nämlich : einen Enge 
Bolt durch Zureden und das Verfprehen, daß die länder, einen Dänen, einen Spanier, einen Franz 


BGemaͤhlde nicht weggefühtt werden foßten, zu be⸗ lzoſen, einen Kolßeiger, einen Ungar, einen Hak 
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Mder, einen Itallener, einen Ruſſen und einen! Zu ("Orient lief am 27. San. die Fregatte Eri⸗ 
Schweizer. 1. Ein jeder muß mit einem Zeug: gone von Martinique mit der Nachticht ein, daßt 
ailfe von dem Kirchfprengel oder Konfiftorium feir dieſe Inſel am 9., Guadeloupe aber fhon am == 
nes Landes verfehen feyn, welches für die Nein: Dez. den franzöfife Truppen überliefert worden ift. 
beit feiner Abfihten bitrge. 2, Der Berfammnlungss| Der Prozeß zwiſchen der Frau Herzogin von 
ert wird die Stadt Trieſt ſeyn, und der Zeitpunft Et Leu und ihrem Gemahle, über ihren diteften 
it auf den 24. künftigen Junius feftgefegt. 3. Sohn, iſt noch nicht zu Ende. Die beiderſeitigen 
Diejenigen, die ein mufitalifches Inſtrument ſpie-Advokaten zeigen darin grofie Veredfamtelt, und 
len, belieben es mitzunchmen, wenn es zu trande'eken fo viel wechjelfeitige Sdonung ihrer Parteien, 
— iſt. 4. Ein jeder muß mit 4000 Augs:| Die Hamburger Börfentifte beharrt auf ihrer 
urger Gulden verfchen feyn, oder wenigftens mit Behauptung, daß alle Güter der Bonapartefchen 
2000, um die Zubereitungskoften zur Reife zu bes Familie in Frankreich, mit Ausnahme der Güter 
forgen, und eine allgemeine Kaffe zu bilden. 5. des Prinzen Eugen und feiner Echwefter der Here 


Ein jeder hat das Recht einen Diener oder Bedien⸗ 
ten mitzunehmen, mit der Bedingung, daß er ein] 
Chriſt oder ſittſamer Menſch fey. 6. Die Brüder 
legen cine ſchwarze Kleidung an, die nicht von 
——— oder Verſchwendung zeigt. Sie laſſen den 


art wachſen, als einen Beweis von einer maͤnn⸗ 
(hen Entſchließung, und meiden fid durch den 


Mamen „ſchwarze Bruͤder“ geehrt halten. Das 
Koſtuͤm, nebft dem was zur Bewaffnung und Ausr 
täfiung gehört, fol zu Trieft, als endlicher Des 
hluß, beſtimmt werden, fo wie der heilige Vers 
trag. 7. Die Tracht der Bedienten wird grau 
und ihwarz ſeyn, und foll ebenfalls zu Trieft be: 





zogin von St. Leu, ſequeſtrirt feyen. 

Der General Graf Nanſouty, Rapitänlicufee 
nant der Kompagnie grauer Mousquetaires, einer 
der geſchickteſten Kavallerieoffigiere der franzöfiichen 
Armee, ijt mit Tode abgegangen. — 

Der Frau von Stael find die zwei Millionen 
Francs zurücdgezahle worden, welche ihr Vater, 
Herr Meder, bei Gelegenheit einer großen Kleme 
me des oͤffentlichen Schatzes, der franzoͤſiſchen Res 
gierung unentgeldlich vorgeſchoſſen hatte , deren 
Widererſtattung aber ſchon von der keonſtitutioni⸗ 
renden Verſammlung aufs fchnödefte geweigert 
wurde. Ale folgende Machthaber hielten ſich am 


gen werden... 8. Der leiste Termin, um im der das gegebene Beifpiel, und Bonaparte hätte die 
ereinigung der ſchwarzen Drüder aufgenommen | Schriftfielerin am liebſten an den Bettelftab ges 


ju werden, ift der 24. Jun.; ſobald diefer Ters 
min erfchignen ift, fol das Publikum benachrich— 
tige werden, ob die Anzahl volltändig geworden. 
oO. Diejenigen, fo beitreten, werden es in den 
Zeitungen ihres Landes, fo wie in denen von Frank: 
furt am Main, befannt machen, und Uns zugleich 
ihren Beirrit fchriftlich melden, unter der Addreſſe 
des Verfaſſers der deutfchen Zeitung in Frankfurt 
am Main. So geſchehen in Baſel, den rften 
Tag des Monats Januar im 1815ten Jahr der 
Ehriftenpeit.. Guſtav Adolph, Herzog. von 
„elfteins Eutin.“ 
Srantreid. 

Der Herzog von Angouleme hat in einem Briefean 
den Grafen Puyſegur verfprochen, künftiges Fruͤh⸗ 
jahr mit feiner Gemahlin nach Bordeaux zu kommen. 
Der. General Graf Miollis ift vom Könige zum 
Rommanbdanten von Marfeille, Hr. Quatremere 
de Duincy zum Intendanten der Eivildentmäler 
ernannt, und Gen. Lecourbe in den Grafenftand 
erheben worden .’. 

Am 2. Febr. gab der Herzog von Berry in den 
Tuillerien einen glänzenden Ball, welchem die 
gänze königliche Familie, und ſelbſt einige Stun: 


bracht. Gluͤcklicherweiſe hatte fie noh anderswo 
Schaͤtze. Werden dem Kapital die Intereſſen vom 
25 Sjahren beigelegt, fo. beträgt die zu beziehende: 
Summe, beſtimmt Fräulein Staels Mitgift zu 
feyn, 4,250,000 Franken. Man kann fid) vorſtel⸗ 
ten, wie ſehr um die Hand der jungen Erbin, 
die außerdem noch geiſtreich iſt, gebuhlt wird. 
Die Regierung verdient hohes Lob wegen ihres 
Befirebens alte Berbindlichkeiten zu erfüllen, mit» 
ten unter der Laft von Geldbeduͤrfniſſen, die fie 
druͤcken. 
Der koͤnigliche Staatskalender für 1813 führt, 
unter, den darin genannten 20 Marſchaͤllen auch 
Davsuft, als Fürftvon Ekmühl, Herzog von Auere 
ſtaͤdt, an. Die Zahl der Generallieutenants bea 
trägt 333. und jene. der Marerhaur de Camp (Ge⸗ 
neralmgjore) 617. Der Artikel Neapel ift auf 
folgende Art gegeben. (Neapel, Bender Sizilien. X 
Biche das Haus Bourbon. Bei Schweden bins 
gegen liest man nah dem Könige und der Könie 
gin: Karl Johann Kronprinz, geb. den 26, Jan. 
1764 , erwählt von den NReihsftäuden den 2m, 
Aug. 1810, vermählt den 16, Aug, 1798 mit Eua 
genie Bernardine. Defiree, Kronprinzeffin, geb. den 


den fang völlig unerwarees der König, belwohnten. 2. Nov. 1781. Aus dieſer Ehe iſt gebohren den 
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a. Sul, 1799 Franz Joſeph DOdcar, Sohn des auf der Breſche erfhien, und bie Gnade d 
Kronpringen, Sees von SEN gers bittend in Anfprucd nahm.) BE 
panien. 
Unterm 5. Yan. hat der König Folgendes an Großbritannien 
vn inner Ems men; De unge | 3 Si ab Du Be, 
{ j . rwarteten, um ihn 
dje Lage der im biefigen Hoſpital kranken Solda land Aerzuführen, Das — — 


* 


ten fordert um ſo mehr meine Sorgfalt, als der 
fi h 3 merkt bei diefer Gelegenheit, Seine Herrlichkeit: 


traurige Zuftand, in welden die Umftände mid 
geſetzt haben, es mir unmdglih made, ihnen bie 
KHiife, die fie benoͤthigt wären, angedeihen zu 
laſſen. Sich babe daher befchloffen, daß alle die- 
jenigen, denen ich das überzählige Diplom bes 
fpanifhen Ordens Karls IIl , meines Großvaters, 
bewilligt habe, am befagtes Hofpital 3000 Realen 
bezahlen follen, außer der Summe, die fie, den 
®tatuten gemäß, an den Orden zu entrichten has 
Ben. Ich übertrage Ihnen die Vollziehung diefes 
Befehls.“ 

Die Hofzeitung iſt fortwährend mit Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungsaddreſſen, und mit Ernennungen und Bes 
Förderungen im Eivil:, Militär« und geiftlichen 
Sache angefült. Unter andern wurden viele Gou⸗ 
verneurs in Amerifa, au fir die gegenwaͤrtig gerecht ſey, Sachſen an Preußen zu überlaffen ; 
Änfurgirten Provinzen, ernannt, — Der Rarh|C) dab bingegen die Vergrößerung Rußlands dur 
won Caftilien, den man mit wichtigen Angelegen; | Polen eine fehr bedauerlihe Cache ſey, weiche 
heiten, Hefonders mit der vorgefchlagenen Ammeptiejaber leider England nit hindern könne. Die vom 
befchäftige glaubte, hat ein mweitläuftiges Tirkular |Tinigen vorgefhlagene Blokade der ruſſiſchen Ha⸗ 
gegen die lururteufe und fofette Kleidung, womit fen würde den Engländern, die‘ des ruffiihen und 
viele Damen in den Kirchen erfchtenen, erfaffen. |Polniihen Getreides fo dringend Gedärften, mehr 

Unfere Regierung hat der Kaufmannſchaft zu Ihaden, als den Ruſſen ıc. 

Eadir die offizielle Anzeige machen laffen, daß beil Die gefammten Staatsfchulden von Großbris 
dem gegenwärtigen Stande ber politifchen Angeles |tanmien betrugen am z. Febr. des Jahıs 1814 

enbeiten nächftens eine Rriegserflärung von dem zuſammen 819,706,659 Pfund Sterling, An Zins 
Br von Algier zu erwarten jey, daß daher die ſen wurden bezahlt: 26,182,499 Pf.; an Leibrens 
fpanifhen Seefahrer ihre Vorfihtsmaßregein zuiten, 135,673; für den Tilgungs:Fond, 13,014,677 
nehmen hätten. Da fchon feit fo langer Zeit der |Pf., und auf VBerwaltungstoften gingen 39,597,487 
fpanifche Handel fo fehr gelitten, fo hat diefe Nahe | Pf auf. — (Rechnet man die Kapisalsfchuld auch 
richt einen fehr unangenehmen Eindru gemacht. aur zu 700 Millionen Pf., fo würden 117,359 ıfa 

Der Generals Lieutenat Herrafti, der Verthei⸗Zentner Gold oder 1,443,548 Zentner Gilber zu 
Biger von Ciudad: Rodrigo, hat von dem Kö: ihrer Bezahlung erforderlich feyn. Zum Abzählen 
nige für fih und die fpanifhe Mannfhaft, aus |diefer Summe in Guineen ı2 ®sunden des Tas 
weicher die Beſatzung der Feftung beftand, ein eis ges hindurch, im jeder Minute 100 abgezählt, 
genes Drdenszeihen, mit der Umfchrifts „Be⸗ würde eine Perfon dazu 27 ı/2 Jahr brauden. 
weife von Tapferkeit, gegeben zu Ciudad » Nodris Zu 3 1/2 v. H. betragen die Zinfen, das Pfund 
90,” erhalten. (Ueber dieſe Auszeihnung, meis | Sterl. zu 9 Guld. Oilbergeld gerechnet, 220,500,006 
ñen franzöfifche Blätter, habe man fid) zu muns Gulden.) — Großbritanniens reine Einkünfte has 
Bern, da aus der Zeitgefchichte nur zu bekannt iſt, ben in dem om. 5. Jul. 1814 gefchloffenen Jahre, 
Daß Eindad » Rodrigo, auf die biohe Androhung ;62,256,077 Pf. St. und die in Umlauf gefegten 
eines Sturms fid) ergeben, und die weiße Fahne Bankſcheine haben am 9. Zul. 29,532,000 Pf. bes 
ausgeſteckt hat, ohne nur eine Kapitulation zu vers tragen. — e Einfuhr vom % 1813 wurde zu 
Jangen,, welche ber franzöfifche Befehlshaber Mar: 124,353,124, die Ausfuhr zu 37,647,874 Pf. bes 
hal Ney, aus bloßer Großmuth jugeſtand, als rechnet. — In ganz Großbritannien zählt der po⸗ 
der ſpaniſche Befehlehaber in buͤrgerſicher Kleidung, litiſche Ochriſtſteller Colquhoun, 3,548,400 — 
us 


ae immer zwei Sehnen an feinem Bogen zu 
aben. 
Nah Behauptung des Morning⸗ Chronlele hate 

















Freunde im Unterhauſe dringende Eimiadumgsichreis 
ben erlaffen, ſich ja gewiß bei Eröffnung des Pars 
laments einzufinden, da vermuthlich gleich am ers 
ften Tage eine Abftimmung ftatt finden werde. — 
Der Eourier vom 30. Jan. fucht in einem langen 


lington nah Wien gereist fey, nicht um die fers 
tigen Refultate des Kongreſſes zu unterzeichnen, 
fondern um an Lord Caſtiereaghs Stelle die Uns 
terhandlungen —— b) daß es billig und 





ten die Miniſter unterm 25. San. an alle ibre _ 


Artikel zu erweifen: a) daß der Herzog von Wels. 
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und’ Bor Beitler. Die Klrchſpiel⸗ Tare zu haben Wetten für und wider zgjuy- 
Berfelben Unterfiügung, betrug 9,871,000 Pfund. man iſt äußerft anf die nädhften nelınden, ums 
Ein Wundarjt in London, Herr Earpue, har) Wien gefpannt. Briefen aus Dresden R ans 
neulich eine ganz neue und ungewöhnliche Opera: |deuten noch alle von Seite unfers Königs HF. 
tion aemadt. Kin Offizier von Rang hatte in; Wien dahin ergebenden Verordnungen auf einen 
dem Feldzug. in Egypten feine Mafe verloren. Bel fünftigen Befiß det Königreichs Sachſen. — Ge: 
feiner Rockkehr nach England erfuhr er, daß Herr wiß fcheint es, daß die preufifche Monarchie eine 
Earpue in feirien akademiſchen Vorfefungen ver: |Konftitution erhält. Zwar erjegte der fo kräftige 
fidyert habesies ſey möglich, diefen Verluſt zu ers als humane Gefchäftsgang der Departements und 
fegen, und die in dem Werke des Profeffors Tas juntern Behörden uns bisher gewiffermaaßen eine 
lincor über diefen Gegeriftand vorgefchlagenen Mit: ſolche Konſtitution; jedöch erregt es eine allgemei« 
‘sel wären anwendbar. Der Dffizter wandte fi ne Freude, daß unfer Monarch and in diefem 
an dem berahmten Anatomiften, der die Opera: Punkt den fortfchreitenden Zeitgeift ehren, und 
tion unsernafm, Er machte in der Stirne einen|fein Land durch eine überall gleiche und weife Ver⸗ 
Einfhnitt, dehnte das Fleiſch und die Haut aus, |fallung begiäden will, Man fügt hinzu, daß bei 
und ‚bildete: eine tünftlichhe Nafe, die ganz das An⸗ uns, gleih nach Veendigung des Wiener Kons 
fehen der narärlihen hat, and in der das Blutigrefles,, eine allgemeine Drud» und Preffreiheit 


ſich regelmäßig bewegt. 


Die Stirne ift vollkom⸗ eingeführt, und nur jeder Werfaffer für fein Werk 


men geheilt, und der Dffizier, wie vorher gefund jverantwortlid gemacht werden ſolle. — Ein hie⸗ 


olland. 


figer jüdischer reicher Pferdehändfer bat bei dem 


’ Brärffel, den 2. Febr. Der geftrige Tag ‚| Polizevpräfidium Erlaubniß begehrt, für die Res 


als der Jahrstag der Befreiung von Brüffel, wurde fidenz Verlin 
rg Der Erbprihz von) Fiakers aufzuftellen. 
Dranien mufterte die hier liegenden engl. und belg. Inügig genehmigt worden, 


ſehr feierlich Hier begangen. 


eine verhälenigmäßige Anjahl von’ 
Sein Antrag iſt als gemeltis 
Zwar fonıte man bis⸗ 


Truppen. — Wie wir vernehmen, wird der ſou⸗ her nad den nahe gelegenen Luſtoͤrtern Charlotteris 
veräne Fürft aeaen den 15. d. hier eintreffen. Man; burg, Lichtenberg, Pankow ıc., für eine Kleinigs 
hoffe, dafi bis dahin der Kongreß zu Wien über keit fahren, wenn man fid der vor den Thoren 
das Schickſal Belgiens und über das der Länder |haltenden Magen und Schlitten bediente; da wer⸗ 

iſchen der Maas, ver Moſel und dem Rheine den jedod immer 8 bis 12 Perfonen in ein Bes 


ensicheitend übereinaefommen jun wird 


Das hältniß zufammengeftopft. 


Diefer Flakers, bie 


Abziehen der preußtfhen Korps aus dieſen Lan⸗ nach Art der Fiaters in Wien, der Drofchten und 


den, 
pen, um dieſe abzuloͤſen, 


—— Daänemark. 


Aus Seeland, den 28. Jan, Wie man ver: 
nimmt, find in dem nördlichen Norwegen einige 
Unruhen ausaebrocen, die jedoch von feiner Be: 
deutung feyn follen. — In Koppenhagen ift ein 
Deputirter des holſteiniſchen Adels angefommen ; 
er fol beſondere Aufträge an Ihre Maj. die Kö: 
nigin haben ©». 

289 ußen 


re 

Die ——— aus Berlin vom 31. 
San.: „Diejenigen unfrer Kaffeehauspolititer, wel: 
de dem: König von Sachſen einen kleinen Theil 
feines ehemaligen Königreihs zukommen faffen , 
wollen wiflen: daß der König von Preußen zu 
Abrundung feiner Staaten diefem Fürften dafür 
bie Bisıhämer Mänfter und Paderborn angebo: 
sen babe. Dagegen behaupten andere, bie beffer 
unterrichtet feyn wollen, das ganze Königreich 


und. das Erwarten hanndveriher Trup⸗ kleinen Schlitten in Petersburg, vorzüglich in der 
beſtaͤrten uns in diefer Stadt gebraucht werden, kann fid jeder Einzelne’ 


bedienen; und da zugleich ein Einziger ausſchließ⸗ 
lich die Anftalt errichtet, fo ift anzunehmen, daß 
ſich digfelbe durch Wohlfeilheit auszeichnen koͤnne. 
Berlin, den 4. Febr. Die Furcht mehrerer 
in den preußifchen Staaten angeſtellter Ausländer, 
daß der von den Regierungen einiger benachbarten 
Länder (Braunfhmwelg, Hannover, Heſſen 1.) 
verfügten Entfernung det in dffentlihen Dienften 
vorgefundenen gebornen Preußen, durch ihre Ents 
laffung begegnet werden würde, veranlaßte den 9, 
preuß. geh. Staatsrath und Zivilgonvernenr Hrn, 
v. Klewiz zu Halberftadt, deshalb bei dem Staats⸗ 
fanzler, Sürften von Hardenberg, anjufragen, 
Der Fürft erwiederte aber unterm 4. San. „daß 
diefe Sache nicht zu Repreffalien geeignet fey, da 
eine folhe Maßregel nur unfhuldige Opfer träfe, 
und es eben fo fehr den Gefinnungen Sr. Maj. 
des Königs, als den Orundfägen ihrer Regierung 
entgegen wäre, Gefinnungen und Grundfäge nach⸗ 


Sagfen werde unbedingt am Preußen fallen. Es zuahmen, welche bie Gerechtigkeit und Menſchlich⸗ 


u Nro. 33, 


aller deutfchen Bühnen am naͤchſten 19. April, 


 flägung. — Der große Frauenverein zur Pflege 


"wurden. Seit dem September 1813 betrug bie 
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Lobſpruͤchen uͤberhäͤufte. Deutſchland hat die Were 
dienfte des General Thielmann um die gemeins 
Ihaftlihe Sache nicht vergeffen, und ein unedler 
Angriff auf ihn war. gerade dazu geeignet, recht 
lebhaft daran zu erinnern. Se. Majeftdr der Koö⸗ 
nig von Sachen haben zwanzig Jahre hindurch 
die Beweiſe heldenmuͤthiger und unbedingter Er⸗ 
gebenheit von ihm empfangen. Bey Friedland; 
bey Danzig, in der Rettung Sachſens im Jahre 
1809, an der Mostwa und Berejyna hat'er ges 
zeigt wie ein Offizier feine yerfönlihe Gefinnung 
dem Willen feines Fuͤrſten unterwerfen, maäſſe. 
Sein militärifher Ruf war durch eine Reihe glänz 
jender Waffenthaten fhon in den erfen Rheintam⸗ 

pagnen begründet. run 

Im Sabre 1809 war ihm bie Vertheidigung 
Sachſens anvertraut: mit eben fo viel politiiher 
Klugheit als militärischer Bravour hat er es an der 
Spige einer unbedeutenden Truppe feinem Könige 
ju erhalten und vor der Verheerung des Krieges 
zu bewahren: gewußt. Wenn eim jother Mann 
in dem kritiſchen Augenblick, wo Napoleon Sach⸗ 
fen in feinen :eigerren Untergang mit fortgureiffen 
beſchloſſen hatte, wo Defterreich fiir die Sache 
der Freyheit Deutſchlands ſchon enticdieden war, 
und augenfheinlich wurde, daß die Welt in ihre 
alten Fugen zuruͤcktehrte; wenn General Thiels 
mann ald Kommandant von Torgau in einer Lage, 
wo er. durch das Gewicht feines militärischen: Tas 
Ients und Charakters das Schickſal feines angebes 
teten Herrn nur einer haͤrtern Cataſtrophe entges 
genführen, und den Ruin feines Vaterlandes 
vollenden helfen konnte „ feine Dimiffion gab, 
und nun für eine Sache von der die ganze Zukunft 
unfers Welttheils abhing, ruhmvou den Degen 
führte, fo dürfte der beherzte Befchluß ; einiger 
ſaͤchſiſchen Wachtſtuben in Coblenz, welche, den- 
tontmandirenden General deshalb von dem Um⸗ 
gang feiner fubalternen Offiziere auszufchließen uns 
ternehmen, einiges Lächeln erregen. : 

Se. Majeftät der König von Sachſen als ges 
rechter und natuͤrlicher Richter im diefer Angeles. 
genheit, wird die, Verdienſte des General Thiel⸗ 
mann: um Beine, geheiligte Perſon, und um fein 
Barerland ſchwerlich vergeſſen, und das unüber⸗ 
legte Debonement :anduymer: Angriife -auf..einen 
Seneral, dem Deutichland eben fo. viel als Sach⸗ 
fen zu verdanten hat, am wenigften: genehmigen, 


Das proviforifche f, Trenbiſche Bensralgeunres 


nn Ventſthen waͤren durch ein ger 
teit verwerſe and vereinigt, und koͤnnten sin 
meinfamauf ihren Geburtsort, preußlſche Staats: 
Ahter erlangen, wenn. fle durch Talente und gruͤnd— 
lihe Kenutniffe tächtig befunden würden. — Der 
von: Madame Berhmann entworfene Plan, dem 
derftarbenen Iffland ein Denkmal in Berlin zu er⸗ 
richten, und dazu die gemeinfchaftlihe Einnahme 














































bem Geburtstag des Verewigten, zu beflimmen, 
nähert fidh feiner Ausführung. : Des Königs Mas 
jeſtaͤt hat ihn genehmigt, und 13 von Mad. Beth⸗ 
mann ſchriftlich zum gemeinſchaftlichen Zweck ein⸗ 

eladene Bühnen haben ſchon zugefagt; auch die 

brigen werden nicht zuruͤckbleiben. — Mit dem 
7. Jan, ward zu Königsberg in Preußen eine Be: 
fchäftigungsanftafe errichtet, in welcher Freywilli⸗ 
ge Arbeit und Anweifung zur Arbeit erhalten. 
Derfonen aber, die auf Almofen aus den öffentli- 
chen Unterftägungstaffen Anſpruch machen und ars 
beitsfähig find, oder auch ſolche Leute, die feine 
rechtlichen Quellen ihres Unterhalts zu haben 
feinen, und diefe Anftalt niht benugen wollen, 
werden von aller Unterftügung ausgeſchloſſen, und 
wenn fie feine ordentlihe Erwerbart nachweiſen 
können, in die Straf: und Bellerungsanftalten 
verwieſen. Mir Eröffnung diefer Anftalt erfolgt 
au eine Uinterfuhung aller Armenunterftüßungen. 
— Der Frauenverein derfelben Stadt hatte im 
Jahr 1814 (mit dem 181g Übrigen 4957 Rthlr.) 
19,834 Nthle. Einnahme, und bey einer Ausgabe 
9915620 Rthlr. einen Ueberſchuß von 5213 Rehlr. 
und außerdem 24 Friedrichsd'or und 142 Dufaten. 
‚Dreihundert Perfonen erhielten monatlihe Unter: 


der verwundeten Waterlandsvertheidiger in dem 
koͤnigl. Feldlazareth zu Breslau verpflegte im De. 
v. S noch immer an 400, nachdem ſchon 1000 
von denen, die er verpflegen half, genefen und 
bergefiellt dem Heere zurückgegeben, oder 
als Dienftunfähige in ihre Heimath zurüͤckgeſchickt 


Ansgabe diefes wohlthätigen Wereing Aber 14,901 
Rthir., die geößtentheils durch monatliche Beitraͤ⸗ 
ge bis zur Mitte des vorigen Jahrs zufammenges 
bracht wurden. ' i 
Deutfdlanp. 

.* Der Einfender des Artikels aus Coblenz All⸗ 
gemeine Zeitung Nro. 38.) über den Abichied des. 
General Lecog von dem ſaͤch ſiſchen Armeekorps, 
konnte dieſem würdigen und Hocdverdienten Offi⸗ nement son Sachſenehat fo eben: eine Abgabe von ı 
sier keinen ſchlimmern Dienſt erwetien, ats indemjeinigen hundert taujend Thatern jur Unterhattung 
er ihn auf. Rechnung eines andern Genarals mit der E. preußifchen und, &:fächfiihen Truppen ans: 


== I 
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aefchrieben ‚= welche nach der Art und Weiſe erhos]amt in Kenutniß zn ſetzen. b) Ein Gleiches tritt 


den werden fol, wie die Centralſteuer von 2 Mil: 
tionen im vorigen Zahre vertheilt war, 


Der ganze|Repräfentant gewählt worden iſt 


ein, wenn jemand von 2 Oberamtsbezirken als 
‚Ya. diefem 


Leipziger Kreis und das Stift Wurzen haben. da: | Falle hängt es von feiner.eigenen- Beftimmung ab, 


gu nicht mehr. als 62,000 Ihaler beizutragen. Bon 
bem vor Plane, für eine halbe Million 
i in den holzreihften Gegenden Sad: 

fens fchlagen und außer Landes verkaufen zu las 
fen, ift man aus mancherlei Urſachen und vor: 
ich Deswegen wieder abgegangen, weil man Ge⸗ 


——— zu finden ‚hofft, andern an Holzmangel 
eienden Sayınan Sachſens damit zu helfen. 
Seit vielen Jahren waren in Sachſen feine Mass 
t 


worden ; die jeßige humane Res 
die feine unfduldige Freude ſtoͤrt, er: 
jedem, der darum nachſucht, einen Masten: 

ball zu veranfielten. 


"Gmreinet Schreiben aus Eiberfeld vom 4. 
heißt es: „Der Gen. Lieut. von Huͤnerbein, 

eier Bisher den Oberbefehl über die bergiſchen 
ze ef, wie man vernimmt, von des 


Deeuhen Majeftät zu einer andern 

a ufen, und dagegen der Gen. 
“ Major v. Gage zum Befehlshaber diefer Truppen 
‚ernannt worden.” 


ESeſchluß der koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Verord: 
„Mi der Nepväfensanten betreffend, 
"mach weichen die tönigl. Oberämter das MWahlge: 
fäsäfte. vorzunehmen haben. Sjeder DOrtsvorftand 
muß ein Mbeejeionii der Wahlmänner verfallen, 
woben es. neben dem Alter von 25 Jahren haupt: 
ſachlich darauf ankommt, ob man das erforderliche 
Eintommen von 200 fl. aus liegenden Gütern 
babe: Das Dberamt fammelt die Berzeichniffe 
‚son fämmtlichen Orten, und beruft die ganze 
Zahl der Wahlmänner -auf einem. 8 Tage vorher 
dinlänglich befannt gemachten Termin in die Amts: 
ſtadt, jedech auf einen Tag nicht berrächtlich mehr 
als 500 Bahimänner. - Die Wahl geſchieht unter 
dem DVorfipe des Oberamts. - Mach vollendeter 
Wahl hat das Dberamt den Repzäfentanten von 
der anf thn geſallenen Wahl zu benachrichtigen, 
und den koͤnigl. Miniſterium des. Innern Bericht 
ju erſtatten Der" gte Abſchnitt fuͤgt zur Be: 
Tue fowoht für die Gemeindevorfteher, als 
für Die gewählten: Repräfentanten noch Folgendes 
bey: a) Da in der, Händijchen Berfammlung Ba: 
ter und Sohn nicht zugleich ſeyn follen, und durd) 
den Vater der Sohn ausgefchloften wird, fo hat 
der gewählte Repräfentane, welchem dieſes Hin: 
dermiß im Wege fichtichievon in Zeiten das Ober⸗ 
i +: bs 


sie 


vn Dee: gte Abſchnitt enthallt die Vorſchriften, 


von welchem Oberamtöbezirke er die Wahl auneh⸗ 
men will. c) Die Ausfiglung einer befonderen 
Inſtruktion für den Repraͤſentanten finder nicht 
Start, indens derſelbe nad) ‚feinem Eintritt im 
die Ständeverfammlung ſich nicht nad) gegebenen 
Inſtruktionen zu richten, fondern nad) feiner ix 
enen freyen Ueberzeugung abzuſtimmen hat. Die 
itten und Wänſche der Oberamtsbezirke oder 
einzelner Gemeinden muͤſſen an die Ständever⸗ 
fammlung unmittelbar gebradr werden. d) Die 
Kleidung der Nepräjentanten in der Verſammlung 
befteht in ihrer Uniform, wenn ihnen eine ſolche 
vorgejhrieben ift, bey den übrigen in ſchwarzer 
Kteidung mir Shwarjem Mantel. e) Die Reife: 
koſten und Diäten der Nepräfentanten werden aus 
der Staatstalle bezahlt. . Die koͤnigl. Landvogteys 
‚und Oberaͤmter haben fi nach dieſen Beftimmuns 
‚gen gehörig zu achten. Gegeben Stuttgard, im 
koͤnigl. Staatsminiſterium, den 29. Jan. 1815. 
| Ad Mandatum Sacrae Regiae Majestatis pro- 
riu 





prium. f 

Noch folge ein Verzeichniß von 19 Fürften, 12 
Grafen und 19 begüterten Grafen und Edellenten,. 
‚welche in der Standeverſammlung Virilſtimmen 


haben. 
Türken 

Konftantinopel, den 16. Des. Nachrichs⸗ 
ten aus Smyrna zufolge, iſt Juſſuf Pafha, ein 
Sohn des Eratihalters von Aegypten, von den 
Wechabiten eingejchloffen, welche ihm allen Pros 
viant-abgeihnitten, und nur einen fhmalen Fels 
fenweg zum Ruͤckzug nad) dem rothen Meere Übrig 
gelaffen haben. " Dian fürchtere in Kairo, daf fie 
auch diefes ſich bemeiftern wuͤrden, mwern-mice 
die erwartete Verftärfang‘von 12,000 Mameluden 
jeitig genug dort anlandete, weldyes wegen ber 
Stürme, die um diefe Zeit im rothen Deere herr⸗ 
fen, ſehr unſicher ift. . 

Vermiſchte Nahrihten. 

Am 4. Febr. traf 3. 8. H. die verwittwete Frau 
Herzogin von Pfalz : Zweibräden. von Meuburg 
zu Mänden ein. Am 5, geruhte J. M. die 
Königin dafelbft einer zahlreichen und glänzenden 
mastirten Akndemie im Hoftheater beijumohnen , 
we 3. Majeſtät mit den tauteften: Freudensbejeus - 
gungen empfangen wurden, welche ſich wieder bei 
einer, auf dem Meinen Pantomimentheater gege⸗ 
benen allegoriſchen Vorſtellung erneuerten. 
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Die preußiſche Etappenſtraße von der Rheinge- x 


gend ift gegenwärtig über Hannover ıc. angelegt 
worden. 

An England hat man eine neue Art von Feld: 
Kerilleries Schmieden erfunden, &ie find im eine 
Art von Sad von Rindsleder eingefhhloffen, un 
tönnen auf einem Pferde fortgefhafft werden, fo 
daß man mit ihnen die engften Holwege pafliren 
tann, ohne die Artilleriewägen erft abzuwarten, 
Der Herjog von York und mehrere Generäle has 
Sen diefe neue Schmieden in Augenfhein genoms 
men. 

Gm Drurylane Theater zu London wurbe kuͤrz⸗ 
ich ein Tafchendich verhaftet, bei bem man 23 
Uhren, 6 goldene und filberne und 4 ſchwer ges 
füllte Geldboͤrſen fand, die er eben geftohlen hatte. 


Betfantntmadnnga. — 
Am Dienstag ald dem 7. März d, J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr werden in bern Kaijerl, Königl: 
Strafarbeitshans dahier 13 Stuͤck, theils Tijche , 
theild Handtächerzeug, und zwar ſtuͤck⸗, oder 


„abtheilungsweis an den Meifbierhenden gegen 


fogleich haare Bezahlung verkauft, wozu die Kaufss 

fuftigen hiemit eingeladen werden. 

Innsbruck den 15. Februar 18t5. 

Kaiſerl. Königl prov. Srvafarbeitshausceemmifion, 

Edkr v. Poſch, k. k. pros. Strafhauecomm ſfaͤr. 
Schlaffer, k. k. prov, Adjunkt. 


x Editkt. *. 

Als Zinſe von einem ausgeliehenen Gelde ber 
Kriminalverbreherin Chriftina Geppin feit dem’ 
Jahre 1805 liegt ein Depofitum pr. 28 fl. 28 rs 


au Peipzig, bat Jemand eine Feder erfunden, vor; alle diejenigen, die darauf rechtlihen Ans 
mit welcher man, ohne fie in die Dinte zu tauchen, |fpruch machen zu können vermeinen, werden hier 


32 Bogen fchreiben kann. 


Auch ift fie fo einges mit aufgefordert, binnen x Jahr, 6 Wochen und 


richtet, daß man fie in die Taſche ſtecken kann, z Tage um fo gemifler ihre Rechte hierauf. geltend 


um fie überall mit hinzunehmen. Das Stuͤck 6 


agr. Der Unterricht daju 12 agr. 


zu machen, als nach Ablauf diefer Frift benannteg 


Man wendet! Depofitum als caduc erflärt und ad Camerale übers 


fi deshalb an M. Baumann auf dem Bruͤhl geben werden würde. 


Nro. 478. 
Der 3. Februar, als der Tag, an welchem 1813 
von Breslau der Aufruf des Königs zur freiwillis 


gen Bewaffnung eingieng, folkte in ganz Preußen 
1 


gefeyert worden. 

Gleichzeitig mit dern Fuͤrſten von Metternich 
and von Schwarzenberg hat der preußiſche Staats‘ 
Kanzler, Fürft von Hardenberg, vom Könige von 
Sardinien den Orden del’ Annungiata erhalten. 


Ausgefertigt Kigbühel ben 10. Februar 1815. 
Saiferl. Königt. prov, Landgericht dahier. 
Dr. Dallarorrve, prov, Landrichter. 


Editkt. 
Als Depoſitum hinterliegt bei dem unterzeichne⸗ 
ten Landgericht ein Geldbetrag von 3 fl., herruͤh⸗ 
rend ron den Sinquifiten Adam Mefel, und Anna 
fifterin, 
Diejenigen, die als Befchädigte auf diefen Bee 


Nah Schweizer Blättern haben die Jefwiten | grag rechtliche Anfprüche zu gründen vermögen, 
auch in Tunis ein Kollegium , und in mehreren arte anmit aufgefordert . fi) vor Ablauf eines 
afritanifhen Städten follen fie gut aufgenommen | Jahres, 6 Wochen und 3 Tage hierorts zju met⸗ 


werden. 


den, ald mwidrigenfalls nach diefer Frift befagtes 


Sn allen kehren jeßt Fünf preußifche Infante⸗ | Depofitum ad Camerale verfallen erklaͤrt werden 
wies und zehn Kavallevirregimenter aus den Rheins | würde. 


gegenden in ihre Friedensgarnifonen zurüd, 


Wie man vernimme, follte zu Hannover zu Anz] 


fange Februars Über das Militaͤr eine große Mu⸗ 
Kerung gehalten werden. 

In England gibt es jetzt große —— Raͤu⸗ 
berbanden, die die fuͤrchterlich ſten 
degehen. 


Ausgefertigt Kitzbuͤhel den 10. Febr. 1815. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 
Dr. Dallatorre, prov. Landrichter. 


Nachricht. 
Die auf den 14. Febr. d. J. angeſetzte Pacht⸗ 


rauſamkeiten nerfteigerung der hochfärſtſ. Lambergifchen Mayers 


hoͤfe im Landgerichte Kigbühel wird hlemit auf 


Der Des von Wellington wurde auf dem den 15. März dies Jahres feftgefest. 


mastirten 


all zu Wien am a. d. bei feinem] Eben fo wird am ı6. März darauf die dortige 


Eintritte mis der auf feinen Sieg hei Vittoria ver⸗ Mühibehanfung unter dem Schloſſe Muͤnchau 


fagten Drufit empfangen. 
" — 


ſammt Gütern licitando vertauft. 
CHierbei die Veylage Nie 29.) 





Der Bote 





von Tyrol 





Innsbruck, Samstag den 18. Februar, 





Defterreid. 

Die Allg. Zeit. meldet aus Wien vom 8. Febr. : 
„Dem allgemeinen Vernehmen nad) ift geftern die 
Teilung Sachſens beftimmt entfchieden worden. 
Schon find Keuriere mit der Kunde nad allen Se 
genden geeilt. Ungefähr 900,000 Einwohner kom: 


men an’ Preufen, nebft den Städten Naumburg, 


Merichurg , Torzau, Witttberg und Goͤr⸗ 
litz. re Ser und deffen Handel find die Fol: 
gen dieſer Veränderung fehr wichtig, befonders da 
Leipzig großentheils ven preußifchen Beſitzungen 
umgeben wird. Als nächte Folge der Ausglei: 
bung darf man die gänzliche Auflöfung unfrer Land: 
wehr annehmen, welde am 15. d. ihre Gewehre 
abliefern wird. Diefes verbeſſerte heute neuerdings 
unfern Kurs. I Mai. die ruſſiſche Kaiferin will 
den 20 Febr. von hier abreifen, und jwar, mie 
man jagt, direkt nad Petersburg; der Kaifer Aler: 


der eine Bevoͤlkerung von 920,000 Menfchen ent⸗ 
hält, fol an Preußen fallen, das Webrige aber 
dem Könige von Sachſen verbleiben. In Folge 
deſſen erhält alfo Preußen den Meuftädter Kreis, 
ben thäringifchen , nebft den Städten Weißenfels, 
Naumburg und den Salinen von Koͤſen, auf dem 
rechten Ufer der Saale, dann den Kurfreis, einen 
Theil des Meißniſchen, die Mieder : Laufig und 
ein Sch von der obern, mit der Stadt Goͤrlitz. 
Hier fängt nämlich die Gränze bei Lauban an, 
und läuft, Görlig rechts, Bauen links laffend, 
im KHalbzirfel um Dresden herum, bis an bie 
Elbe, welche fie bei Muͤhlberg berührt. Das neue 
Königreih Sachen wird alfo beftehen: aus dem 
größten Theile des Meißner Kreifes, dem Erzges 
bärgifhen, Woigtländifhen und Leipziger Kreife, 
nebit dem größten Theile der Oberlauſitz. Die 
forns und holzreichſten Gegenden von Sachſen 


ander begibt ſich vorrerft nah Warſchau — Auf fallen an Preußen, ferner Sachſens befte Saljs 


die unterm 2. d. von fämmtlichen ins deutſche Co: 
mite‘ nigpt zugejogenen Bevollmächtigten der deut: 
fhen Fürften und Stände an die HH. Fürften 
von Metternicb und von Hardenberg überfandte 
Note, tft von Legterm unterm 4. d an Erxftern 
eine Erflärung abgegeben worden, wonach preußi⸗ 
fifcher Seite die Beiziehung von einigen Deputics 
ten jener Fürſten als zweckmaͤßig anerfannt wird, 
Ferner vom 9. Febr: „Nach mehreren 
möndfichen Konferenzen wurde endlich vorgeſtern 
in Betreff des Schickſals von Sachen ein Ent: 
ſchluß gefaßt, den man als eine 
mung anfehen kann. 


werte (welches nur noch die von Dürrenberge bes 
hält, die ebenfalls an der Saale liegen) und ends 
lich die berühmte Landſchule Pforta, welches eine 
reiche Stiftung aus den Zeiten des Kurfürften 
Moritz if. Die Fabritbezirke hingegen und die 
reichten Hanbelsftädte bleiben bei Sachfen. Leip⸗ 
zig bleibe auch ſachſiſch, und Preußen erhält dafür 
eine andere Entfhädigung: die Stadt und das 
Gebiet von Thorn, welches vorhin zu einer freien 
Stadt beſtimmt war. - Nach Briefen von Leipzis 
ger Handelshäufern, die ihre Lage zu beurtheilen 


definitive Beftim: im Stande feyn follten, ift man dort fehr beforgt, 
Nämtich ein Theil davon,|den Kandel der Stade leiden zu ſehen. Gewiß 
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wird aber die neue Meglerung Alles thun, umfgangen waren. Se. Erz. der Keldmarfchallieutes 


diefen Mittelpunte des Wohlftandes von Sachen 
Hiähend zu erhalten. Schon ift ein Kourier an 
den Rinig von Sachſen abgegangen, um ihm bie 


Nachricht von diefen Befchläffen zu uͤberbringen, radiren. 


und ihn, wie man fagt, nad Wien einzuladen.“ 

Der Mürnberger Eorwefpondent fchreibt aus 
Bien vom 9. Februar : „Die Ausgleihung 
mit Sachſen und Polen ift bereits ratifizirt; man 
erwartet bereits fünftigen Sonntag den Vertrag 
in den hiefigen Zeitungen, und wirklich fteht 
mihts mehr entgegen, ihn jeden Augenblic bes 
kannt zu machen; der naͤchſte Conntag, als der 
12., tft befanntlicd, des Kaiferd Geburtstag. — 
Bei der Abrheilung der Laufig bleibt fin ganz 
kleiner fchmaler Streif füdlih von Goͤrlitz und 
Bautzen fähfiich, ein Zug, der bewelst, welchen 
Einfluß oft die Polirit habe, daß zwei große 
@taaten - fi nicht unmittelbar berühren follen. 
— Man fprihe auch ſchon von dem Abſchluß 
‚einer andern Ausgteihung und fast, daß es fid 
nur um einen Punkt noch handle, auf wel chen 


nant Graf Bubna hat fih nad Alerandria beges 
ben, um mit den dort befindlichen oͤſterreichiſchen 
Truppen bei der Durdreife Sr Majeftät zu pas 
Obſchon unfer Monarch diefe Reife obs 
ne alle Etikette zu mahen gedachten, fo haben 
Sie doh dem Wunfde des diplomatifhen Korps, 
Hoͤchſtſelbe nach Genua begleiten zu dürfen, nach» 
gegeben. 


Genua, den 8. Febr. Se. Maj. unfer König 
find wirtlid geftern Abends in hiefiger Stadt ans 
gefommen und mit allen möglichen Freudebezeus 
gungen empfangen worden. Diefe Reife des Koͤ⸗ 
nigs in Seine neue Staaten iſt keineswegs eine 
Unterhaltungsreije, fondern die Erfüllung bes 
Verfprehens welhes Se. Maj. unferer Deputas 
tion zu machen gerubten, naͤmlich in eigener Pers 
fon die Organifation zu vollenden, die Hoͤchſtdero 
wirdiger Nepräjentant, der Graf von Revel, 
und die f. Delegation vorzubereiten den Auftrag 
hatten, wodurch unfere Beduͤrfniſſe befriedigt und 
auf alle 'möglihe Weife unfer Wohlitand befördert 


ein Fuͤrſt für feinen Staat beftehe ; allein dieß werden wird. Uebrigens wurde der geftrige Abend 
fcheint noch nicht fo weit zu feyn. Lebrigens wird durch Beleuchtung, Theater, Ball ıc. verherrlicht. 


mit- der größten Thaͤtigkeit gearbeitet. — Es heißt, |_ 


Heute wurde der Kardinal: Erzbiihof, der 


‚der König von Sachſen kaͤme in die Nähe von Adel, der Generalftab und das Dffisierkorps zur 


Mähren und werde dort unterzeichnen. Er fol 
feine ganze Angelegenheit Oeſterreich gänzlich Über: 
laffen haben, 


Audienz gelaffen. — Mebft mehreren koͤnigl. 
Staatsdienern "trafen heute auch Se. Erz. Herr 
il, großbritannifcher Borfhafter bei Sr. Mai,, 


Ceit dem 17. San. Befindet fih zu Pe ft das . ein. Der franzöſiſche Gefandte und der Graf 


4. 8. k. italieniſche Infanterie Negiment Fürft 
Maar in Garnifon. Es wurde bey der Ankunft 
von der befannten Lunftreihen Werb-⸗-Muſik des 
2. 8. Infant, Regiments Eszterhäzy feyerlich em: 
pfangen. 

Prag, den 5. Febr. Am zı. Jan. rüdte das 
zur hiefigen Garnifon gehörige ate italieniſche In⸗ 
fanterieregiment (Graf Merville) unter Anführung 
des Dberften Dron, von Brescia kommend, bier 
ein. Es gehört unter die vielen weifen Einrid: 
tungen unferer, über fo vieleriei Volkerſchaften 
gebierhenden, Negierung, durch eine ſolche wech⸗ 
felfeitige Verlegung des Militärs die Bewohner 
der Provinzen einander zu nähern und felbige end: 
* zu einer einzigen großen Voͤlkerfamilie zu ge⸗ 

alten. 


Italien. 


Turin, den 7. Febr. Se. Majeſtaͤt haben 
fi enrfhloffen eınige Wochen unter Ihren neuen 
Unterthanen zuzubringen. Demzufolge find Hoͤch ſt⸗ 
ſelbe geſtern früh nah Benua abgereist, wohin 
fhon drei Tage früher die Staatsſekretaͤre abges 


Bubna fo wie mehrere andere werden nod ers 
wartet, . 

Handel und Schiffahre find im Hafen von Ges 
nua neuerdings ſehr lebhaft und bedeutend gewors 
den. Vom ır. bis 18. Yan. hat man 78 Schiffe 
gezaͤhlt, die aus der Levante, aus Frankreich und 
allen Häfen Italiens dafelbjt angefommen find, 


Rom, den 4. Febr. Se. Heiligkeit, immer 
bedacht die Laften ihrer geliebten Interthanen zu 
verringern, haben heute durd ihren prov. Gene⸗ 
rals Kriegstommiffär die Aufldöfung des Bürgers 
militärs und zugleih Hoͤchſtdero volle Zufriedens 
beit mit den bisher von felben geleifteren Dienſte 
fund machen laffen. Vom 1. Febr. an darf alfo 
niemand mehr Dienfte leiften noch die beftimmte 
Erfaßtare zahlen. — Hier find Se. Erz. der Fuͤrſt 
Workonsky, kaiſerl. rufliiher General, mit feiner 
Schweſter der Pringeflin Sophie, Gemahlin eines 
Adjuranten des ruſſiſchen Kaifers, angelommen. 
Auch wurden Seiner Heiligkeit der englifhe Lord 
Clarke nebft noch vier andere Engländer vorgeftelt 
und mit der gewöhnlihen Freundlichkeit aufge: 
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nommen, — Verfloſſenen Donneréetag legten 8Herzog von Auerftädt, die der Generallientenants 
Keligiofen aus den Jefuiterorden Profeß ab. 333, und die der Marechaur de Camp (Generale 

Die neapolitanifhe Zeitung, da fie die Ernen⸗ | Majors) 617. 

nung des Marfcalle, Herzog von Dalmatien, Die Allg. Zeit. fhreibt aus Paris vom 2. 
zum franzöfifchen Kriegs Minifter, anzeigt, macht |Bebr.: „Lord Wellington bat feinen Ruhm als 
einen langen Zufaß voll der fhönften Lobſprüche Feldherr hier gänzlich eingebäßt, und den eines 
auf diefen Truppenführer, insbefendere in Hin⸗ großen Diplomaten nicht erworben. Warum ? 
fiht auf das Benehmen, das er im den neapolitas | Die Franzoſen willen von ihm nicht ein einziges 
niihen Staaten beobachtet hat, als er bafelbft | Bonmot, und wäre es auch nur ein Calembour, 
Anführer der franzdfifhen Truppen war. Sein janzuführen. Das Ärgfte aber it, daß es in feis 
Andenten heißt es, fey im allen Theilen diefes |nem Haufe mitten tm Winter an Gefrornem ges 


Siaates in größten Ehren. 


Sranfretd. 


Mach einer Anzeige im Moniteur hat der König 
unterm 14. Fan. den Grafen Ludwig de St. Prieft 
zum Fähndrich der weißen Cornette und zum er: 
fien Borfchneider feines Haufes und Krone, eine 
@rele aus entfernten Zeiten und altem Herkom 
men der Monarchie, deren letzter Beſitzer der als 
Schlachtepfer der Nevolution umgekommene Bir 
comte de Et. Prieft gewefen war, ernannt. 

Der Tod des Generals Nanſouty war zu vor: 
eilig angetündige worden. Er befinder fih nur 
gefährlich krank. 

Nachrichten aus Calais vom 31. Jan. zufolge 
foh man dort viele englifche Offiztere mit Pferden 
ond Kriegsequipage eintreffen, um ſich nad Bel: 
gien zu begeben. 
der Inſel Bourben, Deebaffagne de Rofement, 
wär durch Calais nach London gereist. 

Ein Franzofe, Marcel de Serres, der in den 
Jahren 1800 und 1810 Defterveid, bereiſet, und 
Fürztich eine Beſchreibung ſeiner Reife in vier Baͤn⸗ 
den zu Paris herausgegeben hat, macht den Deut: 
fen große Lobſpruͤche. Wie fehr den Deutſchen 
der Geiſt der Ordnungeingeprägt ſey, fagt er, koͤnne 
man am beſten darans fehen, daß in Deutichland 
wenig Verbrechen beganaen würden. In den letz⸗ 
sen Rriegen könne man fich feines einzigen Meu⸗ 
chelmords erinnern. Hingegen habe man taufend 
Beiſpiele von einem Edelmuthe ohne Gleichen ge⸗ 
ſehen. Die meiſten frangdfiihen Soldaten ſegne⸗ 
sen Deutſchland, und nennten es nicht anders, als 
das gute Land; fo groß ſey die Macht der Tugend 
über ven Menfchen ıc. 

In dem Staatskalender für 1815 wird bei dem 
Artikel, Geiftlichkeir, die Bemerkung gemacht, 


fehlt, und einige junge Damen mit fpröden Lipe 
pen heimgegangen find. Wie kann man’ einem 
Mann, defien Haus hofmeiſter fih ſolche Nach—⸗ 
laͤſſigkeit zu Schulden kommen laͤßt, das Rommans 
bo einer Armee oder eine Großbotſchaft anvers 
trauen! — Der General Bachmann it beauftragt, 
das Ganze der bisherigen Schweizer Truppen 
aufzuloͤſen. Diejenigen Leute, auf deren Gefins 
nungen man fi verlaffen fann, merden in das 
Nine eintreten, weldes, wie man glaubt, bald 
zu Stande gebracht feyn wird. Unterdeflen ift 
man befchäftige, die hundert Schweizer zuſam⸗ 
menjuftellen. ®&ie find was man nur ſchlankes 
fehen fann. Mir ftieß ein halbes Duzend diefer 
hochbeinigen Hirten auf, ungekaͤmmt und unges 
lenk, wie fie von ihrer Rauhald famen. Es was 
ven Strauße, Kameloparden, Seegelſtangen. Der 


Der franzoͤſiſche Gouverneur) Anblick folder jungen ungeledten Bären macht 


Vergnuͤgen. Wie werden fie erfi gefallen, wenn 
fie in der gehörigen Einfaffung ſtehen. An Pracht 
täße der Hof nichts fehlen. Zugleich find die neuen 
Uniformen geſchmackvoller als die vorigen. Das 
it wohl berechnet. Das Volt an Vergoldungen 
gewöhnt, will Yugenweide. Ganz richtig haben 
die Bourbons gefühlt, daß fie in diefer Hinſicht 
Napoleon ausftechen muͤſſen. Der König bedient 
fih zu feinen altäglihen Spazierſahrten der fais 
ſerlichen Paradewagen. Dagegen ift der Monarch 
im perfönlihen Verkehr von einer Herablaſſung 
ohne Sleihen. Bon dem milden und artigen Tone, 
der überhaupt am Hofe herricht, wußte man nichts 
ju den Zeiten der vorigen Regierung.‘ 
vaniem 

Nah Berichten aus Cadir vom 15. Jan. ſtand 
nun doch die nad Amerika befiimmte Expedition 
im Begriff unter Segel zw gehn. Die Stärke 
der Truppen wurde auf 9960 Mann und 487 Of⸗ 


daft, da die neue Organifation der Geiftlichkeir| figiere angegeben, welche auf x Lintenfchiff, 3 Fre⸗ 
noch nicht vollender fey, man für jeßo nähere Anz) gatten und 43 Transportſchiffe vertheilt werden 
führungen fi enthalten zw müßen glaube. Die, follten. Edon am 4. Jan. war tie Goelette Can⸗ 
Zaht der darin genannten Marſchaͤlle beträgt 20, tabria nad) Carracas, Portoricco, Havannah und 
werunter auch Davon, als Gürft von Eckmuͤhl,! Veracruz unter Segel gegangen; wie man glaubte 
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mit dem Befehle, alle dem Mutterlande noclaffecurirt. Es war ein großes Gedraͤnge darnach, 
untermorfene Häfen dem fremden Handel zu ver⸗ die Faktur von dieſen Weinen zu fehen. 


fliegen. 


Nah Berichten aus Weftindien war die gegen 


Unterm 10. Yan, hat der. König verordnet, daß Louifiana beftimmte enalifche Erpedition unter Ans 


alle in Amerika geborne königl. Unterthanen, Die 
durch Verdienit und Talente Anfprüche auf die Bd: 
niglihe Gunſt machen können, zu allen erledigten 
Eivile und Meilirtärämtern in dem Mutterlande, 
glei) den Eingebornen, fähig feyn follen. 

Das Journal de Paris behauptet, nach Pri— 
varbriefen aus Madrid ſey alle Hoffnung zu einem 
mildern Verfahren gegen die Piberales und Afran— 
cefados verfhwunden. Es heißt, die franzdfifchen 
Zeitungen follen, gleich den englifchen, in Spa⸗ 
nien verboten werden. 

Sn der Wiener Zeitung liest man folgende Be: 
richte aus Madrid: „Mitten unter den Bekuͤm— 
merniffen, in die uns Unfälle und Verluft aller 
Art verjeßen, ſcheint doch das Gefühl der Natio— 
nale Würde in uns fih immer mehr zu erheben. 
Wir wollen in feinem Punkte weichen, wir ſuchen 
nirgends Beiftand, und unfer Minifterium fcheint 
diejenigen, die den Krieg in das Herz unfers Lans 
des gebracht haben, gerade fo wie Diejenigen, bie 
und daffelbe zu retten geholfen haben, behandeln 
zu wollen. Der Pabft ſelbſt, deifen Abgefandter 
abgewiefen wurde, kann fih unfer nicht beloben. 
Indeffen bat doch der franzoͤſiſche Botſchafter fei: 
nen Poften mit vielem Gepränge angetreten, ber 
Munzius genieft am Hofe großes Anfehen, und 
dem engliſchen Handel werden von Zeit zu Zeit ei: 
nige Handelsbegünftigungen bewilliget, um doch 
die freundſchaflichen Verhältniffe mir diefen Höfen 
E unterhalten. Aber die Abreife des nad Paris 

effimmten Botſchafters Grafen Peralada, hat ei⸗ 
nen neuen Aufichub erhalten. — Bis zum 17. Jan. 
war in Madrid die Erwartung einer Amneftie für 
die Anhänger der vorigen Cortes noch nicht erfüller; 
vielmehr verlautete, der König könne zu diefem 
Schritte von den ihm feine Umgebungen eifrig ab: 
rathen, durchaus ſich nicht entfchließen. — Weber das 
inzwifchen gegen die Freimaurer ergangene Edikt 
macht man die Bemerkung, daffelbe könne wegen 
des kurzen Zeitraums, den es zur Ueberlegung ein: 
räumt , auf keinen Fal der großen Anzahl von 
Spaniern, die fih außer Landes befinden, zu ſtat⸗ 
ten kommen, 


Großbritannien 


Am 16. Jan, ward auf Lloy ds Kaffeehaufe 
eine Partie feiner Weine, welche mit dem Schiffe 
Esperanza von Madeira nah der Inſel 
Elba für 


führung des Admirals Cochrane, mit 10,000 Mann 
Landungstruppen,, ju Ende Novembers aus der 
Nearil: Bay in Jamaika nah den Mündungen 
des Miffiffippt abgefegelt. Da man zu diefer Fahre 
gewöhnlich vierzehn Tage braucht, bemerken die 
Times, fo erobert der Admiral vieleicht Neu⸗Or⸗ 
leans gerade am 24. Dec., ald dem Tage, wo wie 
zu Gent fo großmäthig die Zuruͤckgabe aller Eros 
berungen unterzeichneten. — Bon Cork und Portss 
mouth follten betraͤchtliche Truppenverftärktungen 
nach den Bermuden abgehn,, um, falls der Gens 
ter Traktar vom Präfidenten nicht ratifizirt würde, 
fogleih zu nachdrücklichen Operationen bei der 
Hand zu feyn. 

Aus Amerika hatte man Nachricht, daß die im 
der Cheſapeakbay zuräckgebliebene kleine engliſche 
Eskadre, aus 1 Linienſchiff und 5 Fregatten oder 
Schoonern beſtehend, den Rappahanok hinaufgeſe⸗ 
gelt war, alle daran liegende Ortſchaften zerſtoͤrt, 
die Tabaksmagazine ausgeleert, und viele Neger 
mit fortgeführt hatte, 

Herzogthum Warfchau. 

Sm Herzogthum Warfcau iſt den durchmar⸗ 
ſchirenden Ruſſen die groͤßte Vorſicht in Hinſicht 
des Feuers zur Pflicht gemacht, und die Anfuͤh— 
rer ſind fuͤr eintretende Vernachlaͤſſigungen ver⸗ 
antwortlich erklaͤrt worden. 

Preußen. 

Eine Augsb. Zeit. ſchreibt aus Berlin vom 4. 
Febr.: „Viele preußifhe Truppen haben Befehl 
erhalten, über den Rhein zuruͤckzugehn. Drei 
Kuiraffierregimenter marfchiren von dortnad Mag: 
deburg ,„ To auch mehrere Infanterieregimenter. 
Die in Gladbach bei Erevelt geftandene preußiſche 
Divifion iſt nah Sachſen aufaebrohen. — Zum 
Gedaͤchtnißtage des Aufrufs Sr. Maj. des Koͤ⸗ 
nias am 3. Febr. 1813 waren geftern bei Er. kin. 
Hoheit dem Kronpringen, bei Ahrer königl. Hoheit 
der Prinzgeffin Wilhelm, bei Er. Durchlaucht dem 
Fürften Bluͤcher von Wahlftadt, und bei Er. Ex⸗ 
celenz, dem Grafen Tauenzien von Wittenberg, 
fämmtliche hiefige Freiwillige, in vier Abtheiluns 
gen, zur Abendmahlzeit geladen. Dem Kronprins 
jen ward am nämlihen Abend von den Freiwilis 
gen ein Vivat gebracht. — Für ihre Maj. die Kais 
ferin von Rußlund wird, nah neuerdings von 
Wien erhaltenen Befehlen, das hiefige koͤnigliche 


apolsons Tafel verfchiffe worden find, Schloß Monbijqu in Stand geſetzt; weil Aller 


— 


Hichftdiefelde Hier, wie 
Niederkunft erwarten will 
Berlin, den 7. Febr. 
gerbataillon ift nady Frankfurt a. d. Dder abge: 
gangen. — Der Dberftallmeifter, Gen, Major v. 
Jagow, ift von Wien bier eingetroffen. Er kommt 
nur jur Beſorgung einiger Gefchäfte, und wird, 
wie es heißt, in etwa 14 Tagen wieder nad Wien 
gehen. Die Rückkehr unfers Monarchen und fei: 
ner Umgebungen ſcheint aljo noch nicht ganz nahe 
zu ſeyn; dod wird dazu in mehreren glaubwärbi: 
gen Privarbriefen gegen Ende diefes Monats die 
größte, ng gegeben. Der Finanzminiſter, 
Sreibe. u * w, der von Wien aus die Neile 
mit dem Herrn von Jagow gemacht har, iſt in 
. Dresden zurücfgeblieben und wird in wenigen Ta: 
gen nachtommen. 
endet hland. 
Die Stadt Stade ift beftimmt, einen Haupt: 
waflenplag für das Königreich Hannover zu bil: 
den. Bei Wiederherftelung diefer ehemals nicht 
unbedeutenden, nad) dem fiebenjährigen Kriege 
aber demolirten’ Feftung , die einer betraͤchtlichen 
Armee eine ſtarke Pofitien gewähren kann, wer: 
den auch die um die Stadt liegenden Anhödhen 
bis zum ſchwarzen Berge mit in bie Fortifikation 
gezogen. Die Koften diefes Feſtungsbaues fchlägt 
man auf 3 Millionen Rthlr. an und die Ausfüh: 
rung diefes Plans dürfte mehrere Jahre erfordern. 
Die in Stade aus England angefommenen Bor: 
räthe an groben Geihüß, Munition und Kriegs: 
vorräthen aller Art find bedeutend. — Man ver: 
nimmt, daß die in Flandern fantonnicenden ſchoͤ⸗ 
nen hannoͤverſchen Hufarenregimenter, das Bre: 
mifche und Laneburgſche, in leichte Dragonerre: 
gimenter werden verwandelt werden. Die be: 
rähmte Herzberger Gewehr: Fabrik if nunmehr 
wieder in voller Thätigkeit und von der koͤnigl. 
Kriegskanzlei in Pacht gegeben. Unter höherer 
Genehmigung werden dafelbft gegenwärtig bedeu⸗ 
tende Waffenvorrärhe für das Ausland, nament: 
ti 6000 für ein benachbartes Herzegthum vers 
fertige. 


China. 

Eine Hamburger Zeitung theilt aus einer aus 
thentiſchen Darftellung der im Jahre 1813 aus: 
gebrochenen Revolution in China einen Auszug 
folgenden wefentlihen Inhalts mit: Ein Kauf: 
mann aus Pelin, Mamens Linzine, DOberhaupt 
des Kiubs „zum Ruhme“ fand an der Spitze 
der AInfurgenten, und ein gewiſſer Liventſchin 
war Chef der Armee der Nebellen geworden, 
der Kaiſer den gefangenen Rebellen Linzine fragte, 
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man verfihert, Ihre nahe] warum 
Das k. ofipreuß. Jaͤ⸗ | hat.’ 


Als fehr muͤhſam arhmete. 


2 


er gegen ihn aufgeſtanden waͤre, war 
feine Antwort: „Weil es der Himmel fo gewollt 
— Wo find deine Mirfhuldigen ?— „Wäre 
ich glücklicher gewefen, fo würde es im ganzem 
Reiche nicht einen Menfchen gegeben haben, ber 
nicht mein Mitfchuldiger geworden wäre!” — 
Unſinniger! hoffteft du zum Throne zu gelangen ? 
— „Ih bin nicht der einzige, und auch Ew. 
Majeftät kann fih darauf behaupten. Wen auch 
das Schickſal auf den Thron geſetzt hat, jeder 
kann die Welt regieren.” — Der Kaiſer wurde 
durch diefe legten Worte außerordentlich) gekraͤnkt. 
Man wußte damals in Penkin noch nicht, daß 
Liventfehin ſich unter dem Namen Schountkani 
zum Kaifer ausrufen laſſen wollte Als Linzine 
juerft vor den Kaifer geführt wurde, wollte er 
Anfangs nicht niederfnieen, und die Antworten, 
welche er gab, waren um fo fräntender für dem 
Kaifer, je unerwartet fie waren. Er fprad) darin 
mit Wärme die Anhänglichkeit der Chineſen am 
die rechtmäßige entthronte Dynaftie, und ihren 
Widerwillen gegen den Ufurpator , der fie regiert, 
aus. Linzine nannte feinen von feinen Mitſchul⸗ 
digen, aber er appellirte an das ganze Volk, ine 
dem er fagte, daß fein Tod nicht ungeraͤcht bleis 
ben wärde. Es wurde das Urtheil geſprochen. 
dem zufolge Linzin'n die Fußgelente abgefchnitten, 
die Penden mit einem Meffer von Bambus abges 
hobelt, und er dann in Stücke geihnitten wers 
den folts. Er wurde auf dem Richtplatz geſchleppt 
und hingerichtet. Seine Frau und feine Kinder 
wurden verwieſen. 


Algier. 

Bon der Sklaverei und dem Zuſtande der Chri— 
ften » ©tlaven in Algier, macht ein neuerer eis 
fender folgende Schilderung: „Während meines 
Aufenthalts in Algier , wohnte ich bei dem englis 
{hen Conful, auf dem Landhaufe, ging aber alle 
Morgen in die Stadt, um meine ung luͤcklichen 
Reiſegefährten, beſonders die Gebruͤder Terrens, 
aus Livorno, zu bejuchen, deren einer ein rechtli⸗ 
cher Kaufmann, der andere aber ein vortrefflicher 
Mahler war. Beide waren Sklaven in Algier, 
und nur durch ganz befondere Gnade von den dfe 
fentlihen Frohnarbeiten befreit. Ich konnte nur 
eine fehe kieine Zeit bei ihnen bleiben, und kehrte 
allemahi mir großer Niedergeſchlagenheit aus die⸗ 
fer erſchtecklichen Stadt neüd, Innerhalb der 
Mauern von Algier empfindet man eine gewiſſe 
Bangigfeit und Anaft; es ſcheint, als ob man in 
diefem Lande des Schreckens und Despotigmus nur 
Der Anblid von Tyrans 


nen und Sklaven, von Unterdruͤckern und Unter⸗ 


draͤckten, von hochmuͤthigen Barbaren und fenf: das Austöfen durch dem hohen Preis, welchen man 
jenden Unglücklichen, der Abftand von Uebermuth fordert, fehr erfchwert. Der Dep verlangt für jes 
und'iinterthänigteit, von Gewaltfamkeit und Furcht, den Sizilianer 13500 Piafer, denm Geiz iſt die 
die. Möglichkeit, ohne Ruge verhönt und miße| Hauptleidenfihaft diefer Barbaren. Der Ber und 
handelt, eingekerfert und hingerichter zu werden, etliche andere Familien find ungehener reih, Der ' 
bios weit man bei einem willfürlichen Wirherich jegige Bey, Hadſchi Alt Pascir, ift der allergrans 
Verdacht erregt hat, oder weil es ihm fo beliebt 2 famite, welcher je in Atgier regiert hat. Er herrſcht 
alles das macht Jeden verzagt, beunruhigt und er⸗ bereits ſechs Jahre, und verdankt diefe lange Res 
fhüttert das Gemuth, und ſtumpft endlich; alle Vers gierung feiner Machfamteit und außerordentlichen 
ſtandeskraͤfte ab. Wer nie erfuhr, was Sklaverei Graufamkeit. Wenn er öffentlich erſcheint, ums 
it, und nie fah, was in Algier vorgeht, dem ift geben ihm viele Wachen, das Volt wagt es nicht, 
das größte Ungluck fremd, und der vermag nicht, dem Ungeheuer in das Geficht zw fehen, fondern 
fi einen Begriff davon zu machen, bis auf welsifällt zu Boden und ruft Salamelch, indem er wor: 
“hen Grad von Jammer und Elend der Geift eisibeizieht. Er ruͤhmt ſich, dafs fein Reich eine Raͤu— 
nes ungluͤcklichen Sterblihen finten kann. Es berhöhle fen Einmahi beſchwerte er ſich daruͤber, 
waren damabls mehr als 1600 Stlaven in Alater. daß ihm die Engländer eines vom feinen Schiffen 
Alte Jahre erben ihrer mehr als hundert vor Er: |weggenommen hätten, und fagte zu ihnen bei dies 
Bitterung und Kummer, oder vor Beſchwerlichkei⸗ ſer Gelegenheit: „Jhr thater da Unrecht; wenn 
ten und übertriebener Zuchtigung. Alle Abend wir es thun, fo nefchicht es, weil wir Räuber 
werden fie in ein Bad eingefchloffen, wo fie auflfind, und ich bin ihr Oberhaupt.‘ 

dloßer Erde liegen ir und = Wind und Ner 

gen durchdringen. obald der Tag graut, weckt j 

und treibe man fie mit graͤßlichen Schlägen zu th: Neueftes. 

wer ſchweren Arbeit, welche bis Abends dauert. 

Etliche arbeiten im Zeughaufe, we man fie wegen SH mwebden. Die Londoner Morgenchro— 
des geringſten Verſehens erſchrecktich pruͤgett; ja, nik vom 2 Febr. enthäft Nachftehendes: Wir bas 
manche erhaiten wohl fünfhundert Schlaͤge auf die, ben aus der Hauptſtadt Schwedens Nachrichten 
Sußfohlen. Andere miffen wie wilde Thiere ges erhalten, welhe von ganz außerordentliher Art 
waltige Werkfiüce von dem Gebirgen ichleppen oder ſtud. Es wurde am ‚Hofe ein Gewebe von Intri⸗ 
tragen, fie ſtuͤrzen oft unter dieſen Blocken zu Bo, guen entdeckt, über welches man, bis jur nähern 
den, und werden jerfchmettert. Einige von ihnen Auflfärung des vorgehabten Verbrechens, das tiefe 
Babe ich verſtammelt und von Blut triefend in die ſte Stillſch weigen beobachtet. Sobald man die öfs 
Stadt zurucktommen fehen, ich habe gefehen , wie fentliden Autoritäten davon benachrichtigt hatte, 
andere auf der Straße hinfärzten, und dann gleich IboB ſich der Baron Piper eine Kugel durch den 
dem verworfenften Thiere unter den fürdterfichften Kopf. Als eine Vorſichts maßregel hat Se. Eönigl. 
Hieben wieder auffteher mußten. während andere Hoh. der Kronprinz dem Kommandanten der Haupt: 
dieſe Folter geduldig litten, und unbeweglich lienen Fadt, Baron Adterfreug, dem Befehl zugeſchickt 
bleibend, fehnfuchtsvoll auf der Tod harıten. Die unverzoͤglich die Reſidenz zu verlaſſen, und fih auf 
Nahrung diefer Elenden beſteht aus zwey Broten feine Guter zu begeben. Mehrere andere Edelleute 
des Morgens und einenz des Abends; es iſt koh⸗ haben demfelben Befehl erhalten. Wan erfchöpft 
lenſchwarz und gallenditter. Sie find alle efend, ſih mit Muthmaſſungen über die Natur diefes 
ohne Hoffnung und ohne Troſt. Das Gezucht der Verbrechens und deſſen Gegenftand; da indeflen 
Mohren und Türken verachtet, verfpotter und miße die Regierung mod keines der umherlaufenden Ger 
Handelt [fie. Ohne Geiftlihen und ohne Gottes: kuͤchte ſantzionirt hat, fo wird diefe Cache wohl 
dienft haben diefe Ungluͤcklichen nicht einmaht den FO fange mic einen dichten Schleier bedeckt bleiben, 
Troſt der Religion. Blos Spanten bezahlte ei⸗ bis es Staatsurſachen nöthtz machen, denſelben 
nen a welcher die Fufüde über ein hinweg zu nehmen. (9. 3.) 

Heines Heſpital führe, und das Begräbniß der) Prenfem Berlin, den. . 
Ehriften beforgt. Bor etlichen Jahren, ehe Spa⸗ von Wien bier angefommene 8 —— 
nien den jetzigen kleinen Kirchhof erkauft hatte, Oberſtallmeiſter, Generalmajor v. Jagow, wird 
bearub man die armen geſterbenen Chriſten gar nach einem kurzen Aufenthalte wieder dahin jurücds 
nicht, fonderm warf fie Iffentlich hin, bis fie vonireifen, Man fagt, derfelbe fey von Sr. Mai. 
Sundern anfgeftefien wurden. Zum Ungluͤck wird dem Könige beauftragt, Koftbarkeiten, für mehrere 
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fremde Diplomatiker zu Geſchenken beſtimmt, von Reußiſchen Befigungen, Die Staatsſchulden fol: 
dier abzuholen. — Es foll keinem Zweifel mehr|ien zu gleichen Theilen gerheilt werden. Der em⸗ 
unterworfen feyn, daß unfers Königs Majeftät |pfindtichfte Verluſt für das neue Sachſen därfıe 
gegen Ende diefes Monats wieder hier eintreffen der von allen Salinen nämlich Artern, Kiien 
wird. — Den 9. d. werden die hiefigen Siu⸗ und Dürrenberg ſeyn, indem «6 fein Salz jetzt 
denten, welche vor zwei Jahren an diefem Tage|ganz aus Preußen beziehen muß. Der König von 
vom Rektor der Univerſität znr Vertheidigung | Sachfen iſt durch einen Kourier von den Entſchlieſ⸗ 
des Waterlandes Bffentih aufgefordert wurden, |fungen der Hohen Mächte unterrichtet und aufge: 
das Gedachtniß diefes Ereigniffes feierlich Gegeben. | fordert worden, nach Znaym zu kommen, und ſich 


Sach ſen. Dresden, den 10. Febr. 
Geſtern Nachmittag ift Generallieutenant v. Lecoq, 
weicher bisher einen Theil der ſaͤchſiſchen Armee 
am Rhein fommandirte, mit feinen zwei Adjus 
tanten hier eingetroffen. Mehrere fähfiihe Of: 
figiere waren ihm entgegengereist. Man jagt, er 
ſey vom preußifchen Generalgouvernement darum 
von der Armee abberufen worden, weil ihm bier 
eine wichtige Bermwaltungsftelle Übertragen werden 
-fole. Es find neuerlich mehrere Amtshauptmanns⸗ 
ſtellen beſetzt, auch andere Amtsbeſetzungen vor⸗ 
genommen worden, welches die Thäatigteit der 
‚oberfien Werwaltungsbehörden beweist. — Das 
Nlederreißen und Ebnen aller nod vorhandenen 
Ba a mem Altſtadt und Meuftadt Dresden 
00 im künftigen Semmer vollendet, und Dresden 
nie wieder als Feſtung gebraucht werden. Alles 
im hiefigen Zeuahaus befindliche Kleingewehr wird 
nach Torgau gebradye, um dort adjuflirt zu werden. 


Defterreäicd. Die Allg. Zeit. ſchreibt aus 
Wien vom ır. Febr.: „Schon am 6. d. war 
der Zufammentrite, worin fich endlich der Knoten 
der jeitherigen Unterhandlungen größtentheils löste. 
Der Theil von Sachſen, welcher Preußen zufällt, 
muß 920,000 Einwohner enthalten. Man hat 
demnach die Graͤnze ungefähr folgendermaafen bes 
fimmt: Bon Lauban an der ſchleſiſchen Graͤnze, 
weiches preußiſch wird, zieht ſich die Linie, Ban: 
gen jur Linken, Gorlitz, Kamenz ıc. zur Rechten 
faffend, vor Mühlberg Über die Eibe, gegen Eu: 
lenburg, und von da über Delitſch nah Halle, 
weiter die Saale, und dann die Eifter aufwärts, 
fo daß die Stifter Merfeburg , Zeig und Naum: 
burg, nebft den Aemtern Weißenfels und P 
an Preußen fommen, weldes 
Kreife erhält: die Hälfte der Oberlauſitz, die ganze 
Niederlaufig , den fünften Theil des Meißner 
Kreifes , und eben fo viel. vom Leipziger, den 
ganzen Kur, Thüringer und Meuftädtet Kreis, und 
von dem Voigtländiihen die Reußiſchen Beſitzungen. 
Sachſen behält die Reſte der Oberlauſitz, des Meilß⸗ 
ner und Leipziger Kreiſes, und den 
birgiſchen und Voigtlaͤndiſchen, mit 


über deren Annahme zu erklaͤren, nämlich was 


feine Perfon anlangt , denn auf die gefaßten Bes 


ſchluͤße wird diefe Erklärung keinen weiteren Ein: 
fluß Haben. Der König von Sadıfen, bemerkt 
man, wurde mit den Waffen in der Hand gefans 
gen, ungeachtet man ihm bis auf den leisten Au⸗ 
genblick, buchſtaͤblich, Zeit lieh, fi in die Arme 
der Alltirten zu werfen. Sein Sand ift daher eine 
gemeinichaftliche Eroberung. Den Alliirten ftand 
«6 alfo frei, auf dem Kongreſſe zu entſcheiden, 0b 
der gefangene Fürft wieder in die Reihe der Re: 
genten Deutſchlands eintresen folle oder nicht, und 
was man ihm entweder von feinen ehemaligen 





Beſitzungen oder’anderswo, nah dem Intereſſe 


eines Jeden, 
lich, daß diefe 
gefaßt wurde, 
Wien, den ıı. Febr. Kurs auf Augsburg 
Ufo 2765/8, zwei Monate 2745/56. Konventionse 
münje 277: (Abends um 7 Uhr 276.) 
bien, den 12, Febr. Die Wiener Hofzeitung 
enthält bei Gelegenheit der Anzeige des Geburts> 
feftes Er. Maj. des Kaiſers folgende erfreuliche 
Aeußerung, die baldige glüädlihe Beendigung des 
Kongreffes berreifend: „Der heutige Tag ift es, 
der vor fieben und vierzig Jahren den Herrſcher 
jur Welt tommen fah, der ſeither durch Gerech⸗ 
tigteit, Milde und Standhafrigteir das Glück feis 
nee Unterchanen, und duch den Innbegriff aller 
häuslichen = und Negenten : Tugenden die Vereh⸗ 
rung des Anlandes und die Hochachtung des Auss 
landes geworden if. Es ift der fetlihfte Tag 
für jeden Uuterthan des Kaiſerſtaates. Er wird 
ohne dffentlihes Gepränge gefeiert, Mögen dafür 


eben könne. Es ift daher natuͤr⸗ 
— ſein Zuthun 


forta/fih alle Herzen ungetheilt der Andacht und den 
überhaupt folgende fegnenden Gefühlen überlaffen, die mehr als 


Prunkfeſte den Monarchen ehren, ımd feinen v4» 
'terlihen Sinn erfreuen. — Der Ausdruck diefer 
| Gefühle fälı zum Gluͤcke des gefammten Europa 
‚in den erhabenen Augenblick, welcher die baldige 
Beendigung der großen Verhandlungen, welche 
die in unferer Kaiſerſtadt verfammelten Monar: 


nen Erzge⸗ chen und Kabinette befchäftigen, mit Gewißpfit 
ussching derjvorausicehen läßt.” 


* 
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Vermiſchte Nachrichten. 


eriog von Holſtein-— Eutin (gewefener 
— ——— har neuerdings eine Eins 
fadung an die Chriftenheit, in Bezug auf feine 
Reife nach Paläftina erlaflen. „D ihre, fagt er 
darin, die ihre im Wohfftande und im Ueberfluſſe 
lebt und ihr, die ihr im Heiligthume der Relis 
gion alle Vorzuͤge eures Dafenns genießt, vergeht 
nicht die Wächter diefes heiligen Grabes, daß nicht 
mehr durch die Waffen unferer Brüder, fondern 
einzig duch ihre frommen Gebethe geſchuͤtzt iſt ıc.‘ 
— Nach Berichten aus Baſel läßt der Herr Her: 
309 ſchon feinen Bart zu der vorhabenden Reife 
wachen. 

Man verfichert, daß die dem daͤniſchen Hof für 
Norwegen angebethenen Entfhädigungen noch 
nicht im Reinen ſeyen, und daß deßhalb der RE: 
nig von Dänemark feinen Aufenthalt in Wien 
über die anfänglich beftimmte Feift verlängere, 


Dom 26. Dez. v. J. bis zum 18. San. d. J. 
Haben die Durchmaͤrſche von ruſſiſchen Truppen 
durch Stettin gedauert. 

Im Ankange vorigen Jahres ſtarb in der Gegend 
von Cartisle ein armes Weib, das feit mehreren 
Sohren mit einem Schweine lebte. Sie hatte 
eine folhe Anhänglichteit zu diefem vierbeinigen 
Sameraden, daß fie, ihrer Armuth ungeachtet, 
denfelben doch nicht für g Guineen veräußern wol: 
ge, und nur die graufame Sichel des Todes konnte 
fie von ihm trennen, 


Theater 
Donnerſtag den 16ten Februar 1815. 


Bürgergläf von Dabo. 

an kann einen gewöhnlichen Menfhen von mit: 
elmaͤßigen Fähigkeiten durch aufmerkfamen Antheil und 
iehevolles Intereffe an feinem Thun und Laſſen, ba: 
Yin bringen, daß er außerordentliche Thaten vollbrinat, 
und die helftreich en Dinge, fagt, Der Menfd wird 
ehr leicht das, was ihm jeine Mitmenfchen wohlwol⸗ 
iend zutrauen. Darum hat bie Schauſpielkunſt in ein: 
zelnen Individuen eine jo außerordentlihe Höhe er- 
reiht: und wenn Garrif, Talma, Echröber, Ethof, 
Meinede, Iffland, Madame Berhmann « Unzelmann, 


Brodmaun, Madame Betty Rod: Rofe in ihrer *— eine Spanne zu bed. 


——— allem Kay ea 
Umſtande ſchuldig, day Ihr Pu aro: 
ii utraute, un bas — in ihnen durch ſtilles, 
eisathmendes Hören und Aufmerken erſt erwedte,, 

e mufterhaften Vorftellungen von Salomons 
Urtheil und Bürgerglüd jeisen, dap auch unfre Bühne 
eine Aänlihe Aufmertfamkfeit und Stille zu 
aerdienen anfängt, Wenn on der heutigen, Tobene: 





werite Aufführung eined guten Stüdes bey einem 
Yublitum von faum 200 Perſonen mebr verloren ging, 
ald am Sruntage bev einer Verſammlung von mebr 
als 1000, fo dürfen wir es nicht den Schaufpielern, 
wohl aber dem vielfältisen Gonverfationen und Prome— 
naden im Parterre nnd dem Tumulte derjenigen, die 
während der Vorſtellung in den dußern Gängen ihre 
Zerftreunng fucen, —* Es wäre daher gut 
wenn fich das Publikum daräber vereinigte, ob es nach 
dem Mufter_von Wien und andern Hanptitädten ein 
eigentlihes Theater, oder bleß bey Gelegenheit einer 
gleichgültigen Theatervoritellung eine muntere Kaffee: 
bausnnterhaltung verlangte, da man im lezteren Kalle 
vielfältige aufgewendete Mühe erfparen, und einem 
ſolchen Vedärfnip durch andermeite Vorkehrungen mit 
Leichtigkeit genuͤgen Hönnte. Da ſich indeß die große 
Wehrgan! des hiefigen, fo gebildeten Publitums für 
dad elgentlihe Theater erklären würde, die Ett- 
rung auch nur von einigen, wenigen lebhaften Perſo— 
nen herrührt, fo würde es vielleicht nict unrathſam 
ſeyn, fie als mitfpielende und agirende Verfonen zu 
betrabten, und in Anfebung ihrer die Thraterfritif 
auch über das Parterre auszubehnen. Wir find zu der 
gegenwärtigen Bemerkung von vielen Thcatirfreunden 
aufgefordert, und koͤnnen Diesmal unmtalid die Schau⸗ 
fpieler, welde ihre Pflicht gethan, wegen der Unruhe 
des Parterres verantwertlid machen. Jenem Prinzen 
in der Fabel wurde bev feiner Erziehung ein junger 
Gavalier beigegehen, ber jedesmal bie Strafe empfing, 
welde Se. eit verdient hatten, bie jedoch Denens 
eiben aus Reſpekt nicht beigebraht werden durfte. 
, geb indeß Falle wo der innge Gavalier ſich fo ar⸗ 
tig —5— daß der Vrinz ſelbſt feine Beſtrafung nicht 
zugeben konnte. 
Unter allen Schauſpielern verdiente heut Herr 
Brentano das groͤßte Lob. Er ſolgt unſern Winken 
und den weiſen Kehren welche Hamlet den Ecaufpies 
fern gibt, daß es nemlicd nicht mit Händefehten und 
hoch frabenden und tönenden Reden gethan fen. Er 
war einfach und nat rlich: der verehrungswürdige Dich⸗ 
ter des Etüds würde in ihm den Eharafter wicder 
gefunden haben, deu er ſich gedacht. Madame Schuhe 
war in ihrem Clement; vorzüglich im erjten Aft und 
ben der Ankunft der Brüder fpielte fie mit inniger 
Wahrbeit. Herr Etreiher, ehrenfeſt, deutlich, ver— 
nehmlich, war im ftummen Spiel bev der Bewerbungs= 
fcene des Wetters die Natur jelbit:.er gab einzeine 
Scenen mit fo leihten Nuancen, fo geberdenreih und 
doch ohne alle Ueberladung, als wenn er bev Iffland 
in die Eule gegangen. Das Publikum kann ein fo 
eist es Beftreben nicht genug ermantcın- -Die anze 
arftellung griff zufammen, und bie Bühne bildete 
ein angenehm beliebtes Zableau, weil jeder auch da, 
wo er nichte u fagen batte, ganz bey der Sache war. 
err Richetti trich die Gatrifatur feiner Mole um 
Nur Herr Bianchi uͤberſchritt 
ihre Grenzen fo weit, daß er an das. Gemeine, Ui» 
anftändige und die Yoflenreiferei ftreifte., Webrigens 
ft e8 gut, daß er deutlich prononcirt, und jedem Buch⸗ 
ftaben fein Recht wiederfabren laffen will: nur wüne 
(hen wir, baß er jenen ‚Dialekt und feine Töne vers 
edle, damit man ihn micht bloß verſtehe, fondern mie 
einigem Wohlgefallen verſtehe. 


(Hierbei die Beylage Nro. 11.) nd 


— 


Ne. 15. 


Der Bote 








von Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den a2. Februar. 





Defterreid. 


Wien, den 13. Febr. Das Amtsblatt zur 
Wiener Zeit. enthält nachftehende Verordnung der 
k. k. N. Deftr. Landesregierung : 


Nachdem den nem einverleibten venettanifchen 
, amd malländifhen Provinzen, dann Tyrol die freie 

Getreiveausfuhr nach den alt » Öfterreichifchen Län: 
dern, gegen Beobachtung der Zollgefege, bereits 
bewiltige worden ift, fo haben Se. . f. Maje: 
ſtaͤt in Gemaͤßheit diefer Grundſaͤtze laut Hofkanz⸗ 
lei⸗ Dekrets vom 11. d. M. unterm 4. d. M. zu 
entſchließen geruht, daß der Getreidehandel aus 
den alt » Öfterreichifchen Propinzen auch im die oben 
benannten neu einverleibten Länder, mit der Ber 
ſchraͤnkung geſtattet werde, daß die Zoll: und drts 
lihen Marktgeſetze beobachtet, die Suden von dem 
Handel ausgeihloffen, und uͤbrigens jene Dor: 
ſchriften beobachtet werden, welche zur Verbin: 
derung der Getreideausfuhr in das Ausland er: 
ſorder lich find. 


Wien ben 25. Jaͤnner 1815. 
(Folgen die Unterfhriften) 


Die Frankenthaler Kongreßchronik ſchreibt aus 
Bien vom 7. Febr.: „Auf die Note Oeſterreichs 
vem 28. — iſt bereits die preußiſche Antwort 

erfolgt. rftere foll mehr In einer Berechnung der 
neuen Anerbieten, als einer Widerlegung der Grund⸗ 
ſatze im Detail beftanden haben. — Sin einigen Tagen 
beginnen wieder die Sitzungen des Comite’’s für 
deutſche Angelegenheiten, Vorbereitet iſt die Sa⸗ 


» 
he fo fehr, daß es nun nicht am baldigen Berhfäts 
fen fehlen fann. Man glaubt, Heflen und Bas 
den dürften zugezogen werden. Den biefigen Pofte 
behörden ift der Befehl gegeben worden, vom r. 
März an, Stalien bei der Brieftarirung als Ins 
land zu behandeln. Die badiſche Landftändeverfafs 
fung ift dem Kongreffe bereits Abergeben. Aus 
jiemfid guten Quellen verfihere man: heute ſey 
die legte große europdifche Konferenz geweſen. 
Das Ultimatum werde eben vedigirt und nädftens 
befannt gemacht; 700,000 Einwohner von Sachen 
wuͤrden Preußen jugehören, 1,300,000 das Königs 
reih Sachſen bilden, und Preußen den Reſt der 
Entfhädigung dis: und jenfeits bes Rheins erhal⸗ 
ten. Die Mahe jenfeits und die Lahn dieſſeits 
en die Sränzlinie der preußifchen Befigungen 

den.‘ 


Aus Wien vom 12. Gebr. enthält die Allg. 
Zeit. Folgendes: „Nach einer authentifchen Ueber» 
fie wird vom Königreihe Sachſen an Preußen 
abgetreten : 

A. Bon ben fieden Kreifen der 
alten Erblande: 
Einwohner, 
1. Wittenberger Kreis mit Barby und 

Gommern , ingleihen Baruth und 

Walter: Nienburg mit . . . . + 121299 
2. Thuͤringiſcher Kreis, nebft Stolberg 

und Ebeleben mit . . . . . + 161325 
3. Nenftäbter Kreide mit 0. ._« 3899 


321573 


@inwohncr, 
s Uebertrag 321573 
4. Ein Theil des Meißner Kreifes, na  } 
mentlih die Aemter Eenftenbeig, 
Finfterwalde, Muͤhlberg und Torgau, 
nebft einem Theile des Amtes Gro⸗ 


henhain mit .» -» . + 0. +. 48414 
3. Ein Theil des Leipziger Kreiſes, na⸗ ⸗ 
mentlich die Aemter Eulenburg, Dü: 
ben, Delitich und Zörbig mit . . 43183 ° 
6. Vom Vo: gtländifden Kreife die Reu— % 
fifdhen Entlaven mit... 0. . 1500 8 
414669 


*  B. Bon den MNebenlanden:,, 
1, Niederlaufig_nebft Dobriluge und j 
+ Eonnenwalde mit... 0. 7 14392P ” 
2. Ag I Querfurt mit . . » 24536 
3. Stift PAmmınd, zeip mit 
4. Eädfifher Antheil an der, Grafſchaft 
Mansfeld mit - » » ermın.#,n 
5, Saͤchſiſcher Anthell an der Graffhaft 
re q4440 
6. Ein Theil der Oberlauſiz mit BP . 151586 
7. Ein-Cheil.yom Stift Merfchurg mit _ 33306 
RT r : 4486 36 
Ey y 3... ’ J 855305 
Vorſtehende Einwohnerzahl ſtelgt um 9,099, wenn 
die Schwarzburatſchen Aemter Kelbra und Herin: 
gen, wie wahrfcheinlich geſchieht, noch dazu ge⸗ 
rechnet werden. Alsdann kommt der Thärinaifche 
Kreis auf 170,424 Einwohner; der abgetretene 
heil der Exblande auf 423,768 Einwohner, und 
der preufifhe Antheil im Ganzen anf 864,404 
Einwehner ju fiehen. 
Solchemnach behält der König von Sachſen: 
A. Bon den fieben Kreifen der 
alten Erblande: 





- 


s „ Einwohner. 
1. Den Ersgebirgifhen Kreis. . mit 452464 
2. Einen Theil des Meißner ir... — 247945 
3. — — — Leiziger Kkt.. 206917 
— — — Voigtlaͤndiſchen 
Kreiſes * Pe Br BE Pe 83639 
Hier zu wegen ber Bergämter .„ . — 6800 
1,002865 


B. Bon den Nebenländern: 
1. Einen Theil der Oberlaufig . — 169879 
2. a. Theil des Stifte Merſe—⸗ 
1 : 


— 10000 


____170879 

1,182744 

855305 

2038049 
nad den Bevoͤllerungsliſten des Jahrs 1812 

Der Ruaͤrnberger Correſp. ſchreibt aus Wien 


Abtretungen. 


vom 13. Febr.: Diefen Abend veist Lord Caftle:|vom 2. d. 
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reagh nah England ab. Alles: ift daher beim 
Kenareß in einer nod nie fo Start gefundenen 
aufallenden Thätigkeit, um heute noch Alles zum 
Abſchluß zu dringen, Vor den Wohnungen faft 
jedes nur etwas bedeutenden Mannes halten Was 
gen, man fteigt aus und ein, die Taſchen voll 
Papiere oder die roth faffianenen Portefeuilles uns 
term Arm, man eilt und jpringt, um geſchwinde 
neh jeine Eaden mir den Uebrigen abzuchun, 
unterichreiben zu laffen, damit nur der Lord recht 
viele Refultate, ja Alles, mit nad England 
biinge, und veih mit diplomatijchen Reſultaten 


beladen auf Arbions Küfte lande." "Man beeifere 


ſich allgemein, ihm feine Sahe-zu erleichtern, 
itn recht glänzend feine Miffion im Parlanıent 

ederlegen zu taffen. Er wird auch, wie es heißt 
die Akte über die Abſchaffung des Sklavenhandels, 


von allen Maͤchten unterzeichnet, nah England 


mimehmen. Geftern nahm er bei Hofe Abſchied. 
eine ſchoͤnen Equipagen wurden mit den englis 


Ifhen Wappen an den Kutſchſchlaͤgen, mit der bes 


fannten Inſchrift: Honnysoit qui mal y pense 
von vielen Hunderten, die in der Buka- fich um⸗— 
hertreiben, bewundert (und wahrhaftig, diefeeny 
ſiſchen Wagen bewegen ſich fo ganz dhne Stöß, 
mehr wie Maſchinen als wie Wagen). Eo war 
er es alfo, durch die Ankunft Wellingtons noch, 
mehr gedrängt, der endlich dem angeſtemmten 
Strom Durchbruch verſchaffte. Nachdem endlich 
nur einmal die ſaͤchſiſche und polnifhe Angelenens; 
heit in Bewegung gebracht war, treiben Aetzt bier 
andern Angelegenbeiten valid. nad. Man hofft, : 
daß heute noch alle Territorialausgleihungem in: 
Deutſchland zu Stande kommen werden, - Man; 
bemerkt vorzüglich mit Hannover Unterhandlun⸗ 
gen. — Es find bisher viele Pläne über die deuts 
{he Verfaſſung ausgenebeitet worden. Mun batı 
Preußen einen neuen offiziellen Plan eingereicht. 
— Die neue Grenze in Polen für Preußen iſt 
nicht die Warte, fondern die Prosna und von, 
d.ren Einfluß in die Warta gerade auf Thorn. 
Der Karneval wurde um Mitternacht. auf bet 
hieſigen Redoute, durd) Ausführung mehrerer 
E tellen aus Beethoven's ſchoͤner mufitalifcher Kom: 
pofition, die Schlacht von Vittoria, und unter 
Nachahmung des Kleingewehrfeners und Troms, 
meltong, beendigt. — Mylord Wellingron it zwei . 
Tage lang unpäßlid; gewefen. Er har ſchon meh⸗ i 
veren Konferenzen beigewohnt. 


Italien. 


Neapel, den 4. Febr. Der hieſige Moniteue‘, 
erklärt das“in einigen Blättern aufge: 


1 


ein ne Frhr lange England vᷣem König 
son Neupel dar feine Armee auf den Friedens: 
fuß ftelfen folle,fär ungegtander. Eben jo wird 
"erin den. durch franzdfiiche Zeitungen audgeftreu: 
zen Mächrichten von Bewegungen bei- der neapolis 
tanifhen Armee mit bem Beiſatze beftimmt wi: 
derſprochen daß "die! wenpelttaniihe Megierung 
mit allen Mähren von Europa in friedlichen Ders 
- Bälıniffen ſtehe, und daß ihre Armee feine andere 
Bewegungen mathe, ale ſoiche, welche die gewoͤhn⸗ 
lichen Ererzizten mit, fich bringen. Uebrigens ers 
warteten &e. Mai. den Zeitpunft des allgemeinen 
Friedens eben fo fehntich , als alle übrigen Sou⸗ 
seraine, um ihre Armee und fomit aud) die Staats» 
ausgaben vermindern zu toͤnnen. 


—VBenedig, den 13. Febr. Geſtern wurde hier der 
Garucietag Er. Mai. unfers Kaiſers und Königs 
fehr felerlich begangen. Das k. k. General ⸗Gu⸗ 
beenium mit allen Civil = und Mititärbehörden 
verfammelten ſich in der Patriachaltirche; die Be— 
ſatzung paradirte auf zwei Piäßen ; mehreren tap 
Kriegerit wurden Ehrenkreuze angehängt x. Dem 
Generafgomvernenr , Fuͤrſt Neuß: Plauen, bins 
derte Unpäßlichkeit diefen Feftlichkeiten beizuwoh— 
nen, er tleß jedoch 709 fl. Konventionsmünze un: 
ter die Armen austheilen, und überdies alle in 
der Stadt oder auf der Inſel Burano befindlichen 
MVeteramen und Militär = AInvaliden mit einem 
Mirragmaht bewirchen. — Der Stadt- und Fe: 
flungstemmandant , General der Arıilferie Dar: 
quis von Chaſteller, gab ein prächtiges Saftmahl, zu 
wilhern alle höhere Civil: und Mitstärbehörden, 
fe wie auch die Conſule der auswärtigen Mächte 
eingeladen waren, 

Eben io wurde diefer erfreuliche Tag aud) zu Bo⸗ 
legna geſeiert. Unter andern wurde er dadurch 
verherrlicht, daß für 47 arme Maͤdchen diefer Stadt 
eine Ausfteuer von 50 ital. Fir. für jede beffimmt 
wurden , mworäper nahhin das Loos entſcheiden 
wird. 

Genua, den ı1. Febr. . Seitdem ih Se. 
Maj. unter uns befinden, waren Hoͤchſt ſelbe im: 
mer theils mit ‚Konferenzen mit ihren Miniftern, 
theild mit Audienzen, welhe Sie. ganzen Kr: 
perichafren der einzelnen Perfonen .ertheilten be: 
fhäftigt,; — Bei der nfunft des Königs bildete 
fi eine Nobelgaide, melde Se. Maj. aud zu 


genehmigen gerubten. Sie verjieht unmittelbar 
den Diem bei Hoͤchſtdero Perſon. 


Der in Ro m lebende, vom Throne abgetretene 
Linig von Sardin 


fern | 


3U. 
hat, um ſich ganz der Andacht ju widmen, wid 
Iim geiftlihen Mebunaen fein Leben zu befälichen, 
fih am 25. Yan. in das Noviziathaus des Aefui: 
ten : Drdens, di San Antonio, auf dem Duiris 
nale, begeben. ; 
Zu Rom hatte fih, wie Pariſer Blätter 
melden, das Gerücht verbreitet, daß der Graf von 
St. Leu und der Principe di Canino (Ludwig 
und Lucian Bonaparte) nach Meapel abreiſen 
wuͤrden, um als Vermittler bei den zwiſchen dem 
paͤbſtlichen und neapolitaniſchen Hofe entſtandenen 
Mißhelligkeiten aufzutreten. 





EUba. An einem Schreiben von dieſer Inſel 
heißt es unter Andern: „Portoferrafje iſt niche 
mehr zu erkennen. Künftler und Handwerker jes 
der Art haben fid daſelbſt niedergelaſſen; drei— 
‚hundert ⸗Maurer find innerhalb einem Monat dort 
‚angefommen, Von allen Seiten firömen Fremde 
dahin, theils aus Meugierde, theils um Speku⸗ 
tionen zu machen. Diefer Zufluß von Fremden 
hat den Preis aller Lebensmittel verdoppelt ; .der 
Miethzins der Wohnungen iſt ungeheuer geftiegen. 
Man erbaut Pavillons, um die Offiziere zu logie 
ven; man erhöht die Käufer, weil es nicht mögs 
ih ift, die Stadt zu vergrößern, die durch das 
Meer und die Forts eingeengt iſt. Eine Veraͤn⸗ 
derung, bei der man Mapoleon erkennt, ift die der 
&pitaltiche in ein Schaufpielhaus. Die Eröffe 
nung bdeffelben war auf den 7. Okt feftgefeßt. Die 
Strafen find ausgebeffert, und fo eingerichtet wors 
den, daß fie für Kurfchen fahrbar find Die Sol» 
daten ſcheinen mit ihrem Aufenthalt auf der Inſel 
fehr unzufrieden zu feyn, Napoleons Lebensart 
ift Höchft einfärmig. Er verläßt gewöhnlich jeden 
Morgen um fünf Uhr feine Wohnung. Er bes 
aibt ſich mei.tentheils nah St. Martin oder Wars 
ciana, und kehrt erft um zehn Uhr zum Fruͤhſtuͤck 
zuruͤck. Dann bleibt er. bis ſechs Uhr Abends zu 
Haufe. Derſelbe Spaziergang wird hierauf ente 
weder zu Fuß oder im Wagen wiederholt. Nur 
ein einziger Dffizier begleiter ihn. Wenn er ju 
Fuße ansgeht, unterhält er ſich mit dem erften Bes 
jten ; gefällt ihm feine Unterhaltung, fo geht er 
ftundentang mit ihm fpazieren 2c.'* 


Schweinz. 
Die Arauer Zeitung enthält unter ihren inlaͤn⸗ 


difhen Nachrichten Kolgendes: Ein Schreiben des 
Herrn Simonetti, koͤnigl. neapelitanifchen Ges 


Ifchäfteträgers, aus. Bern vom 22. Jan., daß ſich 


um die Urfachen der neuen Bundesakte erfundigte, 


sen, Eart Emanuel IV.‚Imward dur die Erklaͤrung beantworter, daß jene 


Mittheilung 616 dahin nur an einige in engerniverfonen in ben Kirchen, welche unfittfam geklel⸗ 
Verhaͤltniſſen mit der Eidgenoffenihaft ftehendeldet, und fo zu fagen, beinahe nadt waren ; junge 
Mächte. geihehen tft, an die übrigen aber erfi| leute blieben während Abhaltung der heiligen Mefs 
nad) vollendeter Konftitwirung des Bundesſtaats ſe, und felbft im Augenbiick der Wandlung ſtehen; 


gemacht merden ſoll. 9* jetzt iſt dieſes unehrerbiethige Benehmen als 
gemein geworden; die hetligen Myſterlen werden 
Frankreich. auf das ſdamioſeſte entweihet. 8 den — 


Es hieß, der Herzog und die Herzogin von Anz| Städten erregen die ehrwürdigften Kirchenfelerlich⸗ 
gouleme hätten ihre Abreiſe nach Bordeaux auf den keiten weniger Erbauung als die weltlichen Bor— 
28. Febr. ſeſtgeſetzt. ſtellungen des Schauſpieis. Die chriſtliche Froͤm⸗ 

Die zur Beſitznahme von Martinique und Gua⸗ migteit ärgert ſih daran, wenn die Weiber die 
defoupe abgefchictt gewefenen Linienichiffe, Ma:|deilige Stätte wählen, um daſelbſt ale Künfte des 
rengo und die Lilie, find nach Breſt zurücgetoms| Prunfes und der Gefallſucht geltend zu maden, und 
men. Lesteres brachte viele Narurmerfwirdigteis] duch die Zerſtreuung der Gläubigen veranlaffen. 
ten, befonders eine jahfreihe Sammlung leben: Es eniftehen daraus ſchwere Vergehen und Unchrs 
der amerifanifcher — und Siraͤucher, auch eblethigteiten, welche abzuſtellen die hödfte Zeit 

£ it, weil wir in der Eigenfhaft als Ehriſten alle 
den Brodfruhtbaum und das Zuderrohr von Dtas 9 hei 
heite, mit. — Der Prozeß zwifchen dem Grafen unſere Geiftesträfte in dem Gorteshaufe jur Anz 
von St. Leu und feiner Gemahlin dauert noch fort daht fammeln, und nur darauf bedacht feyn müfs 
und das Gedräng um die Neden det Sachwalter ge m — 

oͤren, ge . er Hohe Mat 
au beren wird (mmer größer diefe Mißbraͤuche, welde unfere Geſetze beftändig 
ee — — (aut verdammt haben, abſtellen will, jo trägt er 
D e 9 N Y 7 

eines Betrugers, weicher vorgab, er koͤnne bie a Pr Bora * * 
Konſcribirten durch Zauberformeln frei madhen.|@; . 9 i 
Er hei Kirchenzucht zu halten, und Maßregeln zu ergreis 

v heißt Magere. ‚Eine rau, die ihm glaubte,|fen, damit die Seelforger die Gläubigen in ihren 

verlor fo 1100 Fr. ; fie mußte dreimal eine Sum: Pflichten unterweifen und diefe Anordnung rügen 
Seldes ſammt den Briefen ihres Sohnes in ’ i —— 
Sr per Eu ohne jedoh Aufichen in der Kircye zu erregen, 
rod verbergen, und fie dann, an beftimmten Orz| und derjelbe hofft von dem Mugen und mohlgeleis 
sen hinter ſich werfen und nicht mehr zurädfchauen.|reten Eifer fämmtlicher Priefter, welden die Kir⸗ 
Spanien he felbft die at für die — Reli⸗ 

gion anvertraut hat, einen günftigen Erfolg zu 

Der König hat den Spitälern der Hauptſtadt ernten. Die weltlichen a — bei Aufs 
er — —— — Pe —— der geiſtlichen Behoͤrden denſelben in 

Ausfuͤ ſ 
ken, meiſtens Militaͤrs, hatten dieſe Unterſtuͤtzung re dieſer Maßregeln Untertügung zu 
ſehr noͤthig. Auch in ihre entfernteſten Beſitzungen ſcheint 

Folgendes iſt das neulich erwaͤhnte von dem ein widriges Schickſal die ſpaniſche Regierung zu 
Rath von Kaſtilien erlaſſene Umlaufſchreiben ge:|verfolgen. In der unter dem Namen der Philips 
gen die lururieufe Kleidung, Womit viele Damenjpinifhen Inſeln bekannten, im öͤſtlichen Meere 
in er Kirchen — — von “an, ru. — —— nn Bor⸗ 

„Wenn es zu allen Zeiten rathſam war, mit neo, Macaſſar und den Molukiſchen Inſeln ges 
frommen Eifer Aber die Erhaltung der dem Tem |legenen, zahfreihen Inſelgruppen, die mit Eur 
pel des Heren fchudigen Ehrfurcht zu waden, folropa und Spanien gewöhnlich nur duch Acapulco 
erfordert der gegenwärtige Zeitpunft dringender als|und Meriko in Verbindung, übrigens ftark beväls 
jemahls, daß dieſe Heilige Pflicht allen Glaͤubigen kert und rveih an Natur s und Kunfterzeugniffen 
empfohlen werde. Man kann nicht umhin, Aber|iind, haben die dfters mit Erderſchütterungen er= 
die eingetretene traurige Erfchlaffung in Beobadhs| folgten Ausbruche der dortigen Vulkane, melde 
sung diefer Pflihten, welche die unvermeidlichelieit vielen Jahren ganz unterblieben waren, fi 
Folge eines langen Krieges ift, zu feufgen, Vorſam ıften Februar des v. J. mit ſolcher Gewalt 
diefem Zeitpunfte fielen ohne Zweifel mitunter auch erneuert, daß in den Bezirken von Cumarinos und 
einige Unziemlichkeiten vor; es erſchienen Frauens⸗ Albay fünf zahlreich bevoͤlkerte Staͤdte fa ganz 
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überfchätter worden find, ‚bei 1200, Menfchen um [wird den. Grafen won Liverpool bereit finden, Re 
das Feben gefommen, eine weit größere Anzahl Jin dem DOberhaufe zu befämpfen, und Lord Caftles 
aber verwundet worden ift. reagh wird ihn in dem Unterhauſe auf eine Arc 
Junterſtuͤtzen, daß fie, aller Ihrer Anftrengungen. 

Nordbamerita Prahlereien und Drohungen ungeachtet, zwar 
Nachrichten aus den vereinigten Staaten zulfchreien und zanken, aber nicht beißen können wird. 
Folge find bereits alle Privargebäude in Wafhings| Bon einer abermaligen Prorogarion bes Parlas 
ton, welche bei der Anmwefenheit der Engländer) ments iſt unter den Miniftern nur einen Augen 


duch Brand gelitten hatten, völlig wieder herge⸗blick flüchtig die Rede geweſen.“ 
ſtellt und an eine Verlegung des Kongreſſes nach 
einem andern Orte wird gar nicht mehr gedacht. 
Im Gegentheil will die Regierung Alles anwen: 
Unger 
achtet des Kriegs haben dod die Einwanderungen 
fortgedauert, unter andern haben fid) viele frans 
zöfiihe und ſpaniſche Familien, welche mit der 
neuen Orduung in ihrem Vaterlande unzufrieden 
waren, oder in demfelben keinen Erwerb finden 


den, die Bundesſtadt in Flor zu bringen. 


onnten, in den füdlichen Provinzen befonders Ka: 
rolina , niedergelaflen. 


Klimas und des Erdreihs alle Befchreibung über: 
treffen fol. Diefer neue Staat, der noch vor 
Kurzem einige taujend Einwohner zählte, bat de: 
ren jeßt ſchon mehrere hundertaufende, und bie 
unermeßlihen Erdftredten, die jih von da bis zum 
Mimiffippt und nod weit über diefen Riefenftrom 
hinaus erftreden, und der Kultur, fowohl der 
europädifchen Gewaͤchſe ald der indianifihen fähig 
find, können noh Millionen Menſchen ernähren. 
Auch in dem fo jhönen und ungemein fruchtbaren 
Puifiana hat die Bevölkerung dergeftält zugenom⸗ 
men, daf man da bald neue Staaten entſtehen fe: 
ben wird. Vor wenigen Jahren zählte man in 
den vereinigten Freiftaaten von Amerifa noch nicht 
volle 7 Millionen Einwohner, jetzt [hägt man die 
Volksmenge fhon auf 9 Millionen, die Indianer 
nicht einmal mitgerechnet, und da dieß in immer 
fleigender Progreilion fo fortgeht , fo kann Amer 
rita in 1o Jahren eine Bevoͤlkerung haben, welche 
der von Großbritannien nichts nachgeben dürfte, 


Sroßbritanniem 
Der Courier vom 3. Febr. ſagt: „Was die 
Gerüchte von einer bevorfiehenden Minifterialver: 


änderung Betrifft, fo haben wir 
würdig gehalten, nur davon zu ſprechen. 


das gegenwaͤrtige 
glorreiche Art einen zwanzigfaͤhrigen Krieg geendigt 
hat, in dem 

fett ſteht. Richt einen Augenblick if von einer 


Viele find auch nach dem 
Staate am Ohio gejogen, mo die Schönheit des 


88 für unfeer une 
Einmal 
für allemal können wir unſre Leſer verfihern, daß, 
Minifterium, das auf eine fo: 


Herzen des Souveraind und des Bolt, 


Das Mornings Chronikle vom 6. Febr. ſagt? 
„Lord Caſtlereagh hat aus Wien gemeldet, ee 
fönne nicht vor Ende Februars zuruͤck ſeyn, da 
die Unterhandlungen neue unvorgefehene Schwies 
eigkeiten gefunden hätten. Hiernach follte mar 
glauben, der Lord wolle durchaus etwas mitbrina 
gen, was einem Refultate gleich flieht, er traut 
fih nihe dem Parlamente zu jagen, es fey noch 
durchaus gar Nichts in Ordnung gebracht.“ — 
Eben diefe Zeitung bemerkt, es ſey fhon um 
deshalb unmwahrfheiniih, daß die Minifter das 
Parlament auf irgend längere Zeit würden pras 
rogiren wollen, da mehrere wichtige Gefeße, na⸗ 
mentlid die Reſtriktionsbill der Bankzahlungen 
in baarem Gelde, im Monat März ihre Gültige 
keit verlören. — Nach dem lebten Bulletin iſt die 
Geſundheit des Königs im verfloffenen Monat zwar 
gut geblieben, aber fein Gemuͤth war öfter beun 
ruhige als fonf. 

Am 28. Jan. wurde Miß Eleonore Dids 
fon von der Kings s Ben zu ſechs woͤchentlichem 
Gefängniß verurtheilt, weil fie ih mit Gewalt 
der Verhaftung des Dberfien Sohn Gerdon 
Sinclair, der fid bei ihr befand, widerſetzt 
hatte. Drei Beamte des Sherifs , die den Aufs 
trag hatten, den gegen den Dberften ausgejproche» 
nen Berhaftsbefehl in Volziehung zu bringen, 
wollten fih eben an der Thuͤre diefer unerfchroden 
nen Amazone feiner bemädhtigen, als leßtere, ein 
Gewehr mit einem Bayonnette in der Hand , era, 
fhien, und die Gerichtsperfonen in die Flucht 
ſchlug . 

Tuͤrkeyr 


Am 3. Jan. ging zu Konſtantinopel mit den ge⸗ 
woͤhnlichen Foͤrmlichkeiten und in der größten Ruͤhe 
der Zahlungs: Divan im Serail für die verfchien 
denen Truppengattungen vor fih. — Der bei der 
(egten Baprams : Beförderung zum VBegler « Bay 
von Rumelien beförderte vormalige Gouverneur 
von Caiffarije in Natolien, Merafchly Aly Paſcha, 
ift mit ungefähr 2000 Mann aflatifcher Truppen 
bei Tichardat Über die Meerenge geſetzt, und hat- 


Veränderung die Rede geweſen. Die Dppofition den Weg nad feiner nenen Siatthalterſchaft ährr 
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Hortanopel eingefehfänen. — Det abgeſetzte Sche⸗ Naja ıc. derem Einwohner fich ruhig verhtenen 
rif von Mekka hätt ſich ruhfg in der ihm einſtwei-Jetzt tönt es nur ‚Moskew und Serb Hebir Tſauf, 
ten zum Aufenthalte angewieſenen Hauptſtadt Ma- d. h. Ruſſen und Servier, lauter Ungläubige!“ 


cedoniens auf und bezieht, nebſt einem ihm zur 
freien Wohnung beſtimmten geräumigen Pallaſte, 
15 Beutel monatlidien Beitrag aus dem großherr: 
‚then Schatze zu feinem anjtändigen Unterhalt. 
— Das Peftäbel,; möwoh ſich wieder einige Eyuren 
gezeigt hatten, hat bisher nicht weiter um ſich ge 
grlffen. — Die legten Berichte aus Smyrna fan: 
ten noch immer bedenklich; von den übrigen @ca: 
len der Levante aber hat man nichts weiter von 
neuen Forbſchritten des Peftübels vernommen, 
Semlin;,den 6. Febr. "Die legten Unruhen 
in Servien wurten durch die Uebermacht der Tuͤr— 
ten geftillt. Diefe verfprachen anfänglich, den Ser⸗ 
viern Sicherheit des Lebens und der Religion. 
Als indeß die geſammte bewaffnete Mannſchaft 
aus einander gegangen und die Schaaren der Tür: 
fen die Enapäfle und andere Zufluhtsorte der 
Raia beſetzt hatten, wurden die Oberknezen (Ober: 
ſchulzen), mehrere Welt = und‘ Ordensgeiſtliche 
und andere Servier nad) Belgrad berufen, wo 
fie ſchwdren mußten, “alle gefluͤhteten @ervier aus: 
zufiefern und ausjurotten. Rachdem ſie dies ſchrift 
kich aufgefeßt und mit ihrem Siegel und Finger: 
deut (die, welche weder Btegel haben, noch ſchrei⸗ 
ben können, muͤſſen den Finger in die Dinte ein: 
rauchen, und ſo rinen Druck damit auf die Schrift 
thun, Was fonft bey den Ehriften mit einem Kreu; 
zu geſchehen pflegt) bekräftigt hatten, wurden fie 
bei den *tingetretenen Weihnachtsfeiertagen entlal: 
fen. Anfangs Jannars wurden die Schaaren der 
Fürfen aus den Feſtungen aufs’ Land beorbdert, 
wobei die Partifans übel hansten. Am 7. Jan 
wirden 60 Individuen in Belgrad geköpft, zo bei 


Zu Trapnit in Bosnien foll der Telal (Schreyer 


He Feige) 3 Tage. hinter einander geſchrieen ha⸗ 
en: 


| „Krieg mit tfaurs (Ungläubigen)” und der 
Befehl, ſich mit Kriegsvorrärhen zu verfehen, ers 
gangen feyn. Der Paſcha zu Schabacz fell'fei: 
nen vertrauten chriſtlichen Kaufleuten angedeutet 
haben, daß er fie nicht ferner ſchuͤtzen könnte, und 
daß fie fih flüchten moͤchten. In diefer fchauders 
vollen Keifis it noch die Hoffnung auf Theitnahe 
me das Einzige, moran fih die Verzweiſtung 
diefer unglädlihen Chriften bricht! (M. 3.). 
Rußland da 

(Auszug der Petersburger Zeitung vom Ao. 
San,) Am verwichenen Freitage, als am erften 
Tage diefes Jahrs (12. San. n. St.), war aufiers 
ordentlih große Verſammlung im Minterpatdis, 
um in der großen Hofkirche die heil. Liturgie ans 
jubören, nad welcher Ihrer Maj. der Frau und 
Kaiferin Maria Feodorowna von den angefehenften 
Standesperfonen, fo wie aud von den ausländi— 
ſchen Mintftern, der Gloͤckwanſch abgeftatter wurde. 
An diefem Tag mar bei Ihrer kaijerl, Majeftär 
arofe Miittagstafel, Abends aber Zimmerball und 
Abendtafel, und die Stadt illuminirt. — Ein 
Schreiben aus Oftrog, im Gruvernement Volhye’ 
nien, endigt mit den Worten: Auf ſolche Art, 
find, bei der fanften Regierung unfere allgeliche, 
ten Monarchen, auch bei ung die legten E puren’ 
des gewelenen feindlichen Einfolls vertilgt. — 
Am 7. d. reifete der Polizeiminifter, Gen. Lieute⸗ 
nant Balaſchow, auf der Jaroflamfchen Noute von 
Moskau ab, — Der General der Inſanterie, 


Botalcſamia geſpießt, worunter der ehrmärdige Graf Raſtoptſchin, ift von Moskau zu Peterss 
Prior des Kloͤſters Nitetja, Arhanafije. In Jasiburg angekommen. 


sodina wurden am ro. Jänner 40 Servier hing:s 
richtet. Der Ort Tenova in Dragaeſevaer Naia 
und zwey daran ftoßende Kolonien wurden -ihrer 
Einwohner beraubt, der größere Theil mahome: 
danifirt und in die Gefangenſchaft geſchlepyt, ber 
fleinere, ‘der ih widerſetzte, getödtet.. — Am 20. 
Jaͤnner fandteh "mehrere Tatarn (Küriere) aus 
Konftantinspel in Belgrad mit Fermans des @ul 
sans an, Worauf die neh am Leben gebllebendn 
Verhafteten, 134 Servier, gekoͤpft und geſpießt 
wurden.” Auch zu Kragoſevacj, Cſaeſak und Dra- 
gacievo fielen Kintihtungen vor, die nicht allein 
die Haupter folder trafen, die an den Unruhen 
Teil genommen, fondern auch ganz Unfhufdige 
wir hinrafften, wie in der Belgrader, Schabarzärr 


PBreeußen 

Berlin, den 11. Febr. Der koͤnigl. Obere 
ftallmeifter „ Generalmajor v. Jagow, wird in 
Kurzem wieder von hier nach Wien abreijen. Er 
har vom Kaifer das’ Großkreuz des Leopofdordens, 
erhalten. — Auf morgen, ift, auf anedräclichen 
Befehl des Königs, eine fehr glänzende Parade, 
aller hier garnijonireniden Truppen , zur Feier des 
Geburtsſeſtes des Kaifers Franz, angefekt wor—⸗ 
den. Wie am 3. die jungen Freiwilligen aus 
dem Kaufmanneflande, fo feierten vorgeftern, an 
dem denfwürdigen Tage, an welchem der köntgl, 
Aufruf zur Wehrmachung der vaterlandiſchen Ju—⸗ 
gend in unfern oͤffentlichen Blaͤttern erſchien, und 


* 


1 


alle Juͤngklinge · begeifterte,; auch die Studenten 
an der Univerſitaͤt das Andenken ihrer heißen Ge— 
laͤbde. Ihre Empfindungen ſprach der geifts und 
gemärhvolle Fr. Gieſebrecht, aus dem Mellen: 
bmrgiichen-, aus, der als Huſar in dem Mellen: 
barg = Srrelisifhen Aujarenregiment die ewig 
dentwürdigen Schlachten an der Katzbach, bei 
Leinzig ıc. mitgefämpft hatte. In dem großen 
[hin erleuchteten Hörinale der Univerſitaͤt waren 
nur die Studenten (über 500) und die von ihnen 
einge ladenen Lehrer zugegen. Bor der Rede wurde 
der herzliche, mir ſchoͤner Muſik begleitete Geſang: 
Gruͤßet mit Hochgeſang, heute mie Jubelklang, 
VBruͤder den Tag ſe., nach der Melodie: Heil dir 
im &iegerfrang ic., und. naher, auch mit mus 
ſttaliſcher tung: Gaudeamus igitur Juvenes 

Germani x., nach des Prof. Krug in Leipzig 
Bearbeitung, gefungen. Hierauf ordneten fich bie 
Studenten in einen grojen Zug, der von 100 
Sadeln, von Landwehrmännern getragen, erhellt 
und mir Mujtt begleitet wurde, und brachten dem 
Hektor, Prof. Solger, ferner dem Prof. Eid) 
boen .und Turte (vormals Tourte), die ſelbſt mit 
re". und endtid dem Kam— 

ergeridiestäthe mad Univerſitaͤtsſynditkus Eichhorn, 
der fih um die Einrichtung der Landwehr und 
des Landıtuerms in Berlin bedeutende Verdienſte 
erworben, ein feierliches Lebehoch. Ein fröhtis 
des Mahl an einem dÖffentlihen Ort im Thiers 
gartem beichloß den’ fihönen Abend. — Durch die 
königl. Verordnung Aber die Serviseinrichtung 
der .Städe Berfindtm ad. Yan. ift zur Deckung 
dieſer Servislaſt (Fingquartierung des Militärs) 


neben dem Hausfervis von 4 Projent des Mierhe: 


ertrags auch eine Wohnungs s oder Miethsſteuer 
von g1fz, Prozent des Mierhsertrags vom 1. Oft. 
» J. at werordnet worden. 
ET Deutfhland. 
des Schreiben aus Dres den vom Li Februm: 
„Durd das preußiſche ag rang brach neuers 


lich den fähfiihen Schiffern freie Schiffahrt in den 
preußifhen Landen geftattet, mithin die vormals 


Statt gehabte Beihräntung in Anfehung der Ruͤtk⸗ Febr.: 
ladungen aufgehoben worden. Ohne Zweifel wird | Zaden, 


nun von Seite des hieſigen General s Öouverne: 
mnts die Verfügung erfolgen, daß den preußiihen 
Schiffern, welche nad Sachſen fahren, ebenfalls 
keine Hinderniffe in ihrem Gemwerböberriebe in den 
Weg gelegt werden. — Im Anfange dieſes Mo: 
nark iſt der Hofrath Ferber, Mitglied des Gou: 
derneme 

si — 


- 


8 offentlichen Blaͤttern liest man nachſtehen⸗ 
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von hier nach Wien berufen worden, wm zu 

Berathungen über bie. von dem. preußifchen 3 
miniſterium vorſchußweiſe zu leiſtenden Mittel zur” 
Deckung der bedeutenden Anleihen zugezogen zu 
werden, welche das vorige Beneral: Gpupernemangı 
in Leipzig zu machen durd die Umſtaͤnde gendthige» 
war. — Nach einer jege von: Amtswegen anges; 
ftellten genauen Berehuung , ſind in dem Zeiter 
raume vom 26. Febr. 1813 bis zum Zu Diez. 1814,: 
aufer 800,000 Mann, welche in den hieſi gen Karı 
fernen Quartier erhielten, 10,089,992: Mann NMi⸗ 
litaͤr in der Stadt Dresden einquartiert geweſen 
und verpflegt worden. Es iſt kaum begreiftich, 
wie die Stadt, ohne ihren gaͤnzlichen Ruin, dieſe 
ungeheure Laft dar tragen kͤnnen. Diegegenmäre 
tige, aus preußiſchen sumd ſaͤchſi ſchen Truppen:bes 
Rehende Beſatzung beſchwert die Einwohner um’ 
fo weniger, da ein großer Theil derfeiben in die 
Kafernen gelege iſt, umd das Militär überhaupt 
ſich außerordentlich gut beträgt. Schon am Ende 
des vorigen Monats hat der Stadtrath, in Ueber⸗ 


einſtimmung mit den Mepräjentanten der Roms” 


mune, ſich freimiflia erbeten, zur beifern Verpfle⸗ 
gung der fafernirten Truphen, dieſen fiir den Diarin? 
woͤchentlich 1/2 Dfund Fleiſch auf die Monate Fest 
bruar und’ März veradretchen’ zu laſſen. “rn 

Die Frankfurter Oberpoftamts = Zeitung iſt durch 
ein’ eigenhandiges Schreiben des Herrn Herzeds 
von Holſtein-Eutin aus: Baſel vom 11. Febr. 
dringend aufgeſordert worden, den Artikel in Des: 
ziehung auf das Vorhaben Sr. königl. Hoheit 
eine Reife nach dem gebobfen. Lande im Geſellſchaft 
zu unternehmen, ungeſaͤumt zu widereufen, mit: 
dem Beifuͤgen: „der Herr Herzog von Holſtein⸗ 
Eutin erkläre diefe Nachricht für falſch, weit fie 
von Öffentlihen Blättern ohne deſſen Mitwiſſen 
und Erlaubniß ausgeſtreut worden ſey.“ Einem 
weitern Schreiben zufolge: ift auc) der Umftand,, 
das Trieft, eine unter kaiſerl. oͤſterreichifcher Herta: 
ſchaft fiehende Stadt, der Vereinigungspuntt für 
die Geſellſchaft feyn folle, ungegrünver. 


Bermifhte Nachrichten. 


Münden veruimme man unterm 17. 
„Ihre k. Hoh. die Prinzeffin Amalie von 
Schweſter Ihrer Majeftär der Königin, 
find heute aus Karlsruhe hier eingetroffen.” .. 
Im Braunfhweigifhen wird ein Uhla— 
nen = Corps von 200 Mann errichter, um der Pos 
lizei in den Verfügungen gegen die Bettler und‘ 
Landftreicher behitflich zu jeyn. * 


Aus: 


uts und der Zentral⸗ Oteuerkommiſſion, Zwel koͤnigl. preuß. Kaͤraſſletreglmenter, von 
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Dhſedorf kommend morſchiren dieſer Tage über] Die von mehreren Orten eingelaufenen Be⸗ 
Hameln, Hildes heim ꝛtc. an die Elbe. ſchreibungen der am Geburtstage unfers als 
gu Konftantinopet ift am Ende verfloffe: lergnädigften Kaifers und Sandesvaters ſtatt 
zien Jahres der reichte Jude in der Türken, Ca: gehabten Feierlichfeiten werden wir, unferm. 
Yomon Lipmann Begember, an ber Peft geftorben.| Verfprechen gemäß, mit einem der nächften 


Er war der Banquier und ber Pächter der Ein: f 
Fünfte des Großherrn geworden. Unter dem Der Blätter in einer befondern Beilage nach⸗ 
gier Muftapha Valractat erfaufte er den Schutz tragen. 





Diefes Minifters durch ein Geſchenk von 150,000 . Redaktion des Voten von Tyrol. 
Hp. St. (31/2 Mill. Sr.) Bet dem Gturze die: | 
fes Minifters plünderte der Poͤbel das Haus dies; 1 VBerfteigerungs » Edite 


fes Juden und man fhägte feinen Verluft aufmehr, Mom k. k. prov. Landgericht 66 

als 20 Mil. Fr. Bei einer Sungersnotb ernährte, hiemit befannt gemacht, a were * 
er mehr als 8000 feiner Glaubensgenoſſen. Die langen der Marianna Eillo von Innsbruck wider: 
Spferte bemächtigte fih feiner Erbſchaft. Aloys Hold allda, nachftehendes Srundftä der 
Sichere Nachrichten aus Neapel melden, daß die nt rg a Adler 
spelatre, morauf ih —— mit * An alte Maßerey und guter Qualität im 7ten Gſtoͤß 
mifchen Inftrumenten des Herrn v. Reichenbach ur dem Amraßerfeld liegend, und mißt 670 DI 
aus Münden und die Effekten der verwittwe⸗ Siafter, gränge.r. an Johann Mayr, 2, an La 
sen Herzogin von Sachſen⸗ Gotha und des Hen. [ermeg, 3. an Ken. v. Schueũ und r an * 
©. Zach befanden, am 13. Jan. gluͤcklich daſelbſt reis. Iſt der Grundrechte halber ledig und eie 
eingelaufen if. Bekannilich wurde diefes Fahr- en, An Steuer aber ift auf 11/2 Termin 23 3/4 
zeug im Sturme von dem Cchiffe getrennt, wor: er. R. W. und der gewöhnliche Feldgehend zu * 
auf ſich obige Perſonen eingeſchifft hatten, welche ichten. Im Auscufspreife 375 

Deshalb fehr beforgt waren, Bedingnif gr 


Die englischen Eilenbahnen, von welchen in der 1: Wird zur Verfteigerung Jeder zugelaffen, 
erften Numer des heurigen Jahrgangs des Bo: der fid) mit dem geieglichen Ankaufsvermögen oder 
gen von‘ Tyrol Erwähnung gefhah , find nun mittels annehmbarer Buͤrgſchaft ausjumeifen vers 
som. Königk, Vater. Dberft : Bergrath und Mas mag. 
fhinendiveftor, Hrn. Ritter Jofeph von Baader) ?- Wird unter dem Ausrufspreis-tein Anboth 
in Münden ‚fo verbeflert worden, daß ihre Wir⸗ angengmmen. 

Zung in Hinficht auf Krafterfparung die der englis| 3 SR der erftandene Kaufſchilling gleih baar 
{chen dreimal übertrifft, dabet die Koften der Ansidey der Kaufserrichtung zu erlegen. 

Yage beträchtlid; vermindert und alle Schwierigtei⸗ 4. Hat Käufer vom Tage dev Verfteigerung an 
gen ‚befeittgt werden. Bei einem Heinen Moden die Steuern und übrigen Oblngen, dans Die aus 
fand man, daß ein und ein halbes Pfund an eis Rändigen Liquitations « Steuern im Gejammtbes 
nem feidenen Mähfaden aufgehängt, auf ſoichen trage von 22 fl. 81/2 fr. R. W. zu 5 Jahıss 
‚Eifenbahnen in einem dazu paffenden Wagen 300 Raten allein zu Übernehmen , wie er auch 
fund fortzog. Ein Pferd würde auf fo ringe] S- Die Lizitations s und Kaufserrichtungstoften 
sichteten Eifenbahnen auf der Ebene 360 — 400 allein zu tragen hat. 

Sentner fortziehen, und ein Mann von mittelmäßi« Zur Verfteigerung diefes Ackers wird der 30, 
ger" Stärte könnte eben fo viel ziehen als font 4 März beftimmt, an welchem Tage die Kaufsluftis 
$is 5 Pferde, Ein Pferd feifter daher hei biefer gen in der Rappellerifchen Wirthebehauſung zu Anıs 
Verrihtung fo viel als 36 Pferde mit gewoͤhnli⸗ cas ihre Anbothe von 8 bis 9 Uhr Vormittag zu 
«hen Fuhrwerke auf der beften Landftraße, oder Protokoll geben koͤnnen, um 9 Uhr aber Die 
Fo viel als drei Pferde auf einer gewöhnlichen eng: wirkliche Werfteigerung mit dem Ausrufe angefans 
Kifchen Eifenbahn. Die Anlagungstoften betragen | N, und nady Vorfchrift gefchloffen werben wird, 
nicht mehr als die einer gewöhnlichen Landftraße Innsbruck den ar. Februar 1815. 

und die Unterhaltungskoſten nicht den zwölften An Verhinderung des Landgerichts = Vorftandes, 
Theil. Schieftl, Adjunkt. 


’ ( Hierbei die Beplage Nie. x2.) 
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r Dote von Tyro 


Innsbruck, Samstag den 25, Februar, 


— — — 


Oeſterreich. 


Wien, den 14. Febr. Unter demar.v. M. 
find wegen Eimfährumg des bürgerlichen Geſetzbu⸗ 
des in den wieder einverleibten illyriſchen Pros 
vinzen und in Tirot drei hoͤchſte Patente ergangen. 
Das erfle lauter alfo: 


Mir Franz der Erfte, 16. 


Um den. dringenden Bedärfniffe einer vollftäms 
digen. Gefegacbung über das gefammte Privat: 
teht in den Kreiſen ven Vila, Laibady, 
fkädtt und Adeisberg. durch beftimmse, 
hängende and allgemein verſtaͤndliche Borfchriften 
in möglihft kurzer Frift abzubelfen, erflären Wir 
hiermit, daß das im Jahre ıgrı in Unferer Mo: 
nerhie tundgemachte allgemeine bürgerfihe Ge: 
fegbuh vom ı Mat 1815 an, auch in obbenann: 
ten Rreisbezirfen, amflatt aller andern auf die Ge: 
genftände dieſes allgemeinen bürgerlicher Rechtes 
fi) bejiehenden Geſetze und Gewohnhetten, allein 
jur Richtſch nur dienen, und eben die geſetzliche 
Kraft haben ſoll, die demſelben durch Kundma⸗ 
qungs⸗Patente vonr 1. Junius ıgı1 im dem da; 
mals zur Öfterreihiichen Monarchie aehörigem deut: 
fhen Erblandem beigelegt wordem iſt. 


Gegeben ꝛc. Wien den zı. Jäner 1815 ꝛc. 


Ganz woͤrtlich fo lautet da& zweite Patent, bas 
für die zu dem Gubernio des Küfteniandes gehd: 


tigen Kreiſe vom Goͤrz, Iſtrien und Kiume ergan | 


gen ig, mit dem Unterſchiede, daß daſelbſt das 





zufammen« | feines 


Geſetzbuch erſt vom 1. Julius f. 5. angefartgen, 
in Wirkſamkeit zu treten hat. 

Eben fo lautet das dritte ſuͤr Tirof und Vorarl⸗ 
berg ergangene Patent, wo dasfelbe Gefetzbuch 
ebenfalls von 1. Julius I. J. zur einzigen Richt⸗ 
ſchnur zw dienen haben wird, 


Wien, dem 16. Febr. Der engliſche Staats: 
Eis .tär X die amswärtigen Angelegenheiten, 
Lord Caftlereagh, welcher bisher an den hier 
figen Kongreß: Arbeiten im Namen feinee Hofes 
da ihm die Pflichten 
Minifterii nah London berufen, von 
dem Herzoge von Wellington abgeldfer worden 
tft, Hate geftern feine Ruͤckreiſe angetreten. 


Die Nachricht von der Reduktion der oͤſterrei⸗ 
hifhen Armee auf dem Friedensfuß melder num 
auch eim oͤſterreichiſches oͤffentliches Blatt im fol⸗ 
genden Ausdrüäden: „Daß der Gang der öffent: 
lichen Angelegenheiten zwar langſam, doch fiher 
um erwuͤnſchten Ziele führe, beweist vor allem 

ndern der Umſtand, daß die ganze oͤſterreichiſche 


"Armee vom 1. März; d 9. an auf den Friedens: 


fuß geſetzt wird. Diefelde Maafregel hatte bes 
reits in Englond und Rußland bei dem Milizen 
ſtatt“ — (Mad; weitern Nachrichten wird die 
Landwehr entlaſſen, und jedes Sjnfanterieregiment _ 
um ein Bataillen, jedes Kavallerieregimene um 

jwer Esfadrins vermindert.) 


Was zur Beſchleunigung der Autaleihung wer 
gen Sachſen und Polen weſentlich betgetragen hat, 
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ſchreibt die Frankenthaler Kongreßchronik aus Seite. — Kaiſer Alexander erſcheint ſeit geraumer 
Wien, iſt die auf den 15. d. beſtimmte Abreife] Zeit wenig im Publikum; doch macht er täglich 


bes Lords Caſtlereagh. Ohne Refultate konnte er 
nicht zu den Sigungen des Parlaments abreifen. 
Nichts war rein zu Stande gebracht, ald bie 
Königswärde für Hannover, melde in den vori: 
gen Sißungen des Parlaments nicht einmal ver: 
dankt worden. Der Lord bot daher alles auf, wer 
nigftens die Ländervertheilungen durch engliſche 
Vermittlung zu Stande zu bringen, Es fol 
geäußert worden feyn, daß England einen nicht 
fehr aünftigen Frieden mit Amerita ,„ bejonders 
aus dem runde gefchloffen habe, damit allge: 
meiner Friede herrihe. Am Ende diefes Monats 
vermuthet man die Abreife der Monarden. Der 
Vertrag über Sachen ift yatifizirt, und unterliegt 
feinem Zweifel mehr. Die Unterhandlung über 
Leipzig machte die bedeutendften Schwierigkeiten. 
Den König von Sachſen erwartet man ju Znaym 
in Mähren, um zu untergeihnen. Er ſoll er 
ftärt haben, daß er als König von Sachſen in 
feine Abtretungen einwilligen könne, dab er aber 
zugebe, was Defterreih bewillige. Geſtern war 
große Konferenz bei dem franzöjifchen Sefandten, 
wegen dem Rhein-Oktroy, der wo möglidh aan 
abgefchaffe werden foll. Indeſſen hat die Sache 
große Schwierigkeiten, weil Einige darauf ange: 
wiefen find. In diefer Konferenz wurden bie 
Geſandten aller hierbei intereflirten Staaten, na: 
mentlih von Baden, zugezogen 16. 

Aus Wien vom 16. Bebr. fchreibt die Allg. 
Zeit,: „Der Geburtstag unfers Monarchen wurde 
am Hofe ganz im der Stille gefeiert. Morgens 
um 8 Uhr hörten der Kaiſer und die Kaiferin in 
der Hofburgpfarrkicche eine ſtille Meſſe, und fehr: 
ten nachher in ihre Appartements zuruͤck, mo gleid) 
nachher der ruffiihe Kaifer in Öfterreichifcher Ge— 
nerafsuniform , und feine Gemahlin in größter 
Galla und mit Diamanten bedeft, erichienen, 
um ihre Gluͤckwuͤnſche darzubringen. Gleich nach⸗ 
her erfchienen die übrigen fremden Sonverains, 
die Prinzen und Erzherzoge, die Kaiſerin Marie 
Louife ıc. Mittags war Diner beim Kaifer Alerans 
ber, zu dem außer den Souverains auch die Feld: 
marfhälle Wellington, Schwarzenberg und Wrede 
zugezogen zu werden bie Ehre hatten. Die Ab: 
reife des Königs von Dänemark ift wegen Unpaͤß⸗ 
lichkeit deffelden aufgefchoben worden. Die Zube: 
reitungen zur Abreife der übrigen Souverains 
werden ebenfalls fortgefeßt; es find deshalb an 
alle Kreisämter Befehle abgegangen, um die Wege 
in den beften Stand zu feßen, fowohl auf der pol: 


mit dem Prinzen Eugen einen Spaziergang auf 
der Bastei und durch die Stadt. — Lord Caſtle— 
reagh iſt geftern abgereidt; man verfihert, Lie 
Hauptſachen feyen Alle in Ordnung. Lady Cafts 
lereagh ift von der Kaiſerin mie einigen fcbönen 
Bajen aus der k. k. Dorzellainfabrit beſchenkt 
worden.” 

Im Närnd. Eorrefp. liest man Folgendes aus 
Wien vom 15. Febr.: „Die Mote Defterceihs 
vom 28. vorigen Monats war die Bafls, auf der 
die neuere Anordnung’der Sache in Sachen zu 
Stande kam, jedoh nur im feinen allgemeinen 
Strichen und Linien; jegt wird um die Meinern 
Punkte und Wendungen diefer Linien unterhans 
delt. — Preußen unterhandelt gegenwärtig fchon 
feine mweitern Ausgleihungen mit Hannover, Däs 
nemarf und Heſſen. Mir Helfen und Hannover 
fol bereits eine Militärftraße zur Verbindung des 
eigentlidyen preußiichen Staats mit den weftphälis 
ihen rheiniſchen Landen zu Stande gebracht feyn, 
die wahrſcheinlich in der Gegend von hannöverifch 
Minden durhgeht. Heſſen tritt einige Enklaven 
im Hanndͤverſchen ab und erhält dafuͤr einige ihm 
von Hannover zugefallene Diftrikte, wofür es wies 
der Preußen ſchadlos Hält. — Man glaubt nicht, 
daß zu Oſtern noh &ouveraine hier ſeyn werden. 
Die Abreiſe eines derfelben fol in die erſtern 
Tage des künftigen Monats fallen. — Mehrire 
Segenftände befhäftigen jegt ven Kongreß unges 
mein, bejonders die Sache der Mediatifirten; am 
9. diefes har Preußen die Verarbeiten über die 
deutſche Konftitution übergeben. — Man ift nun 
begierig, ob die Mediarifirten wirklich hier durch 
eine Deputation an der deutfchen Berathung Theit - 
nehmen werden. 


Staliem 


Neapel, den 6. Febr. Der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten Herzog von Galle gab 
Ihrer koͤnigl Hoheit der Prinzeflin von Wallis 
zu Ehren einen prächtigen Ball, welchen Höcfts 
felbe aud mit Ihrer Gegenwart zu verherrlihen 
geruhten. Auch Ihre k. k. Majeftäten , eine 
Menge Engländer und mehrere andere angefehene 
Fremde erfchienen dabei. Die Verſchiedenheit dies 
fer Geſellſchaft und die dabei herifchende Harmo— 
nie verfchönerten auf eine befondre Art diefes Feit, 

Rom, ben 11. Febr. Der hier refidirende pors 
tugieſiſche General: Eonful ließ folgenden, befons 
ders den Handelsftand intereflirenden offiziellen 


niſchen und böhmifchen, als auf der baterifchen, Arsickel öffenelich bekannt machen ; Indem gegenwärs 


tig die koͤnigl. Regierung von Portugal mit Algier 


und Tripolis Frieden und mit der Regierung von |veranlaft viele Klagen 
Tunis auf drei Jahre Waffenktiilftand gefchloffen gewollt hätten, 


bat, auch mit dem König von Marocco im beften 
Einverftändniß fteht, To iſt die portugiefiiche Flagge 


auch im mirteländifchen Meere von dieſer Seite und unzweideutig 
jversheile nicht Billets, 
Hundert Pferde, wie unter Napoleon. Die 


volltommen geſichert. 
Bologna, den 5. Febr. 


welche von ungarifchen leichten Kavallerieregimens ' 


ommen find, hundert Paar Piftolen und 
u ‚daß vor der Thür und im Inn 


Hundert Dragoner Säbel find hier fon beifams 
men „ und macden mit zweitaufend Anfanteries 
Diusteren ein Geichent aus, weldhes Se. Maj. 
der Kaiſer von Defterreich als einen Beweis fei: 
ner Hochachtung und Freundſchaft Er. päbjtl. Hei: 
ligteitimahen. Se. Maj. der Kaifer hatten mit 
Mifvergnägen vernommen, daß es bei den letzten 
Ereigniffen dem rämifhen Staate an den zur Auf: 
rechthaltung der innerlihen Ruhe und Eicherheit 
nöthigen Baffengattungen gefehlt habe, und glaub: 
ten deshalb Sr. Heiligkeit durch dieſes Präfent 
einen Öefallen zu ermweifen. &e. päbftl. Heiligkeit 
haben daffelbe mit eben jenen Empfindungen mit 
welchen es gemadht wurde, angenommen. und der 
k. k. Miniſter Ritter von Lebzeltern bat fhon dem 
in diefen Provinzen fommandirenden General Stef⸗ 
fanini benachrichtigt, daß die päbftlihen Kommij- 
farien Anfangs der Faften ſich nach Cattolica ber 
eben würden, um die oben erwähnten, auf — 
Fett ©®r. Erz. des Feldmarfhalls Grafen von Bel: 
legarde nach Eattolica gebrachten Waffengattungen 
und Pferde zu übernehmen, 
Srantreid. 

Am 10. Febr. ertheilte der König dem nad. 
Sonftanrtinopel als Borfhafter beftimmten Mar | 
quis de fa Riviere feine Abfchiedsaudien;. 

Am 12. Febr. mufterten der Graf von Artois 
und die Prinzen auf dem Vendomeplaße unter 
lebhaſt· m Wivarrufen ſtarke Abtheilungen aus je: 
der Region der Nationalgarde. 

Der König bat nunmehr geruht, den Kerrn 
Defeje (Vertheidiger Ludwigs XVI.) auf bie 
huldreichſte Art in Perfon zu benachrichtigen, daß 
er ihn zum erften Präfidenten des Kaffarionshofs 
ernannz bat. Kr. Muraire bleibt Honorarpräfi: 
dent. Der Requetenmeifter Favard foll zum Ger 
Reralprofurator beſtimmt feyn; der Kanzler von 
Frankreich weilte beide in einer feierlichen Sitzung 


Ib übren. 
ſelbſt einführen m Wächter der Gräber 39. 


Der König hat zu 
On. — xvi und beflen erhabener Ge— 


mahlin den Herrn Domin. Verneuil, vormaligen 
Beneditsiner in dev Abtei St. Denis, erwählt, 





» 


Das kluge und weiſe Benehmen bes Königs 
» bei denen, melde lieber 
dag er wie Ferdinand VII, vers 
fahren möchte. eine Gegenwart im Theätre 
einigen Tagen den lebhaſteſten 
ſten Enthuflasmus erregt. Man 
damit applaudirt werde, 
Liebe der Franzofen, 
beurfunder ſich mehr 

haben fi beklagt, 
ern des EC chaufpiels 
haufes gegen hundert Soldaten unter den Waffen 
befindlich gewefen, Allein diefe Diaasregel erfora 
dert bie Klugheit. Man darf es nicht darauf ans 
fommen laffen, ob e8 einigen @clechtdenfenden 
gelingen möchte, Frankreich in fein altes Chaos 
Beespupärien, und that alfo fehr wohl daran, 

orfihtsmaasregein für die Sicherheit des Mos 
narchen zu nehmen. 

Am 13. Febr. hielt der König 
dem der Graf von Artois 
Soͤhne beimohnten. 

Der General Graf Nanſouty ift nun doch in 
der Nacht vom 11. zum 12. Febr. geftorben. 


Eine Parifer Zeitung beſchwert ſich bitter, daß 
Lucian Bonaparte am 21: Yan. ju Nom, jum 
Aerger aller dort befindlichen Frangofen, einen 
Ball gegeben habe. Ein anderes Yournal bejweis 
felt, im Vertrauen auf Pucians fonft betannte 
Denkungsart, diefe Nachricht ganz. 


Sin den Liften der biefigen Orden fteht der der 
Ehrenlegion zuletzt, vermuthlich weil er im der 
Reihe der Bourbonfchen der jüngfte ift. Auch dat 
man bemerft, daß unter den Verzierungen bes 
föniglihen Wappens das große Ordensband ber 
Legion fehlt. Das Kreuz ift übrigens fo gemein 
worden, daß viele Militärperfonen es fchon nicht 
mehr tragen. Alle Feldfcherer, Feldapotheker, und 
Leute die gar nichts mit dem Kriege zu thun has 
ben, die Famuli der königlichen Bibliothek, has 
ben den Legionsftern. Es wird ihm gehen wie 
es der Lilie gesungen iſt, dıe faft an keinem Knopfs 
lodye mehr zu erblicken ift. 

Es hieß, die Univerſitaͤt werde große Abaͤnde⸗ 
rungen erleiden; man wolle im Reiche viele üni— 
verfitäten, jede unabhängig unter einem Rektor, 
errichten, die mit einem zju Paris niedergefeßten 
Seneraltonfeil korrefpondiren würden. 

Das Journal de Paris verfihert daß man zu 
Madrid, troß des Widerftandes der Mönde, auf 
wiederholtes Andringen des Minifters Cevallos, 
um den zahlreich fortdauernden Auswanderungen 


frangais hat vor 


deren Organ die Parifer find, 
und mehr. Einige Perfonen 


einen Staatsrath, 
und die Prinzen feine 
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nach Frankreich und Amerika ein Ende zu machen, 
bis zum 15. Febr. der Publikation einer Amneflie 
entgegen ſehe. 

Der Marſchall Suchet ift von Staßburg am 
‚16. Febr. nad) Paris abgereist, wo feine Gemah: 
lin ihre Niederkunft erwartet, 
Am 13. Febr. iſt das 31. Linien» Infanterie: 
"regiment von Paris zu Straßburg angefom- 


men. 
Spanien 

Das Morning » Chroniche melder aus Madrid 
vom 19. Jan., daf man dafelbjt von einer Dop: 
„pelheirarh des Königs und feines Bruders Don 
‚Earies mit zwei Prinzeflinnen von Portugal Ipres 
he, worüber zu unterhandeln der Pater Ber: 
‚nardo Diaz nad) Brafilien geſchickt worden ſey. 
Dieſe VBermählungen könnten dabei den Neben: 
zweck haben, fi des Beiftandes des brafilifchen 
‚Hofes gegen die Infurgenten von Buenos s ayres 
zu verfihern, Der ſpaniſche Minifter am ruffi 
ihen Hofe, Ar. Bardaxi, folle den Gedanken an 
‚eine Bermählung mit einer rullischen Großfuͤrſtin 
in Anregung gebracht haben, allein Ferdinands 
Beichtvater habe die Beſorgniß geäußert, dab da: 
Durch das griehiihe Schisma in Epanien einge: 
führt werden könne. — Nach Algier fey ein Schiff 
mit dem gewöhnlichen Tribut abgegangen, um wo 
moͤglich die angedrohten Feindfeligkeiten abzumen: 
den, 

Großbritannien. 

Admiral Tochranes, von Jamaica zu Anfang 
Decembers gegen Neu: Drieans abgejegelte Eype: 
ditien beftand aus 29 Kriegsfhiffen, morunter 8 
von der Linie, und einer ſehr beträchtlichen An: 
zahl von Transportſchiffen. — Nach Berichten aus 
Montevideo vom 6. Nov. hatten die Jnfurgenten 
nad) langen Berathungen fi entſchloſſen, die Fe⸗ 
ftungswerte von Montevideo in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, und die Kanonen abzuführen, da fie ſich zu 
ſwach fühlten, beide Ufer des Laplataftromes 
gegen die von Cadix erwartete Expedition zu vers 
theidigen. 

Londoner Nachrichten (uͤber Paris) bis zum 9. 
Febr. melden noch Nichts von der wirklichen 
Eroͤffnung des Parlaments; das Morning-Chro⸗ 
nicle (ein Morgenblatt) bemerkt blos, fie werde 
an diefem Tage ſtatt haben. Lord Barhurft und 
der Kanzler der Schatztammer hatten am 8. Febr. 
ihren- Freunden, und Hr. Ponſonby den Mitglies 
dern der DOppoftion große Gaftmähler gegeben. 
Der Prinz Regent wurde den 12. Febr. von Brigh⸗ 
son, wo er den größten Theil diefes Winters, 
von den Geſchaͤften entfernt, zugebracht hat, in 


Carltonhouſe erwartet. — Das Mirning s Chtos 
nicle widerruft feine Behauptung, daß England 
den alliirten Eouverains Subſidien fortbegahlen 
muͤſſe, bis der Kongreß zu Ende, und alle Trups 
pen nah Haufe gekehrt wären. England jey nur 
verpflichtet den Umtrerhalt feines Kontingents von 
75,000 Mann auf dem feften Lande zu bezahlın. 
Soltand. 

Seit dem T. Febr. eriheint zu Bruͤſſel das 
Journal de la Belgique mit dem niederländifhen 
Yöwen und der Devils: L’Union fait la force. 
(Sn der Einigkeit liege die Macht) Die Lets 
lung des Löwen bilder die Landkarte der vereinigten 
Niederlande. Er fieht aufgerichter, mit dem Ruͤ— 
en nach Weften. Um den gekruͤmmten Schwanz 
ftehen die Worce: Mer du Nord. Der Zuyderſee 
bilder fein Ohr, Holland die Mähne, Friestand 
und Groͤningen find auf dem Kopfe zu lefın; 
Dber = Yffel auf der vorgeſtreckten Zunge; Utrecht, 
Zuͤtphen, Antwerpen, Brabant fichen auf der 
Vorderbruſt; Mecheln und Maſtricht auf der rechs 
ten Vorderpfote, Namur und Luxemburg auf der 
linken; Flandern, Hennegau, Artois auf dem Rüs 
den, Die Hinterpfoten tragen keine Infchrift. 

Schweden. 

Der König bat am 5. Ian. den Beſchluß des 
norwegifhen Storthings vom 14. Nov v. 3. bes 
ftärigt, daß der Kronprinz (bis der nächfte Storthing 
über die Beſtimmung im Fall einer Krankheit des 
Königs erwas feſtſetzen follte) die Regierung mit 
demfelben Recht führen folle, welches dem Könige 
nah dem Grundgefrge zukommt. Auch hat dee 
König verſprochen, daß die fchwedifchen Garniſo— 
nen in Frederiffteen und Frederikſtadt unverzüglich 
abmarfchiren follen, fobald alle Beamte und das 
Militär den Eid abgelegt haben, und daß fie in 
jedem Fall vor Ende Februars Morwegen verlaflen 
jollen. Am 6. Jan. bezeugte der König dem aus 
Berordentlihen Storthing fein Wohlgefallen über 
die Bitte, den Kronprinzen zum Vicefönig zu er— 
nennen, erklärte aber, daß fein zunehmendes Als 
ter und feine ſchwache Gefundheit ihm die Gegen= 
wart Er. k. Hoh. nothwendig machten. Dienors 
wegifhen Staatsräthe erhielten am naͤmlichen Tage 
gleihen Rang. mit den ſchwediſchen, das heißt, 
jwifhen Feldmarfchall und Generallientenant ;z 
Staats » Erpeditionsfekretärs ic. erhalten denfelben 
Rang wie die ſchwediſchen. — Der General von 
Adlercreug hat feinen Poften ald Generalquartiers 
meifter dev Armee niedergelegt, und den General 
Bidenftierna zum Nachfolger erhalten. Der Qnars 
tiermeifter des ıftlen Garderegiments, Graf Pis 
per, ein Schwager des Grafen von Ferfen, iſt 
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wie es heißt, auch Bremen eine ſolche Mebailfe 
sugejtanden hat, glaubt man, daß unſre Regies 
rung bald nachfolgen werde.“ 

Oe fentlichen Nachrichten zufolge find die mans 
herlei Fabriken des Thüringer Waldes, welche 
feit dev Handelsiperre fo herabgefommen waren, 
daß an vielen Orten die brodlofen Arbeiter im eis 
gentlichiten Sinne Hungers ftarben, jeßt, wieder 
in volley Thätigkeit, und befonders werden Die 
Holzwaaren, z. B. Schachteln, Trommeln, Fi— 
guren und anderes Spielzeug, von den Engläudern 
jo ſtark begehrt, daß man nicht im Stande if, 
alle Beftellungen zu befriedigen. _ 

zu Mainz und Kehl, wo Befagunsen von 
Öfterreihifchen Truppen liegen, wurde das Öe- 
burtsfeſt Sr. Maj. des Kaifers von Oeſterreich am 
12. Febr. aufs Feierlicyite begangen. Zu Kehl 
wurde der Kanonendonner durch die Kanonen der 
Eitadelle von Straßburg beantwortet, und ber 
Marfhall Herjog von Albufera kam auf Einladung 
des Öfterreichifchen Kommandanten mit feinem Ges 
veralftabe nad) Kehl, um dem Tedeum, den Mie 
litär- Evolutionen und dem Mahle beizumehnen, 
bei welchem Toafts auf den Kaifer von Oeſterreich 
und den König von Frankteich, fo wie auf die 
Wohlfahrt und Freundfchaft beider Nationen, aus« 
gebradt wurden. 

Durch das herzogl. naflauifhe Negierungeblate 
vom 11. Febr. ift eine Verordnung vom 7. $ebr.. 
befannt gemacht worden, durd) welche das Publis 
fum benachrichtige wird, day zur Errichtung polis 
tiſcher Volksgeſellſchaſten, welhe unter der Bes 
nennung von deutſchen Gefellihaften nah einer 
gedruckten Verfaſſungsurkunde eingerihhter werden 
jollen, eine obrigkeitliche Ermächtigung weder nach⸗ 
geſucht, noch auch ertheilt worden fev. Die hers 
soglihen Beamten hätten daher die Ercichtung fols 
her Geſellſchaftsvereine überall nicht zu geftatten. 

Die, großherzogl. badiſche Ctaarsjeitung vom 
18. Gebr enthält Folgendes: „Se. königl. Hoheit 
der Großherzog hatten fhon zu Anfang des Jahrs 
1809, nachdem Hoͤchſtdieſelben als Erbgroßherzog 
Antheil an der Regierung genommen, eine Koms 
miſſion hier niedergefeßt, und von derſelben geände 
liche Vorfchläge verlangt, wie dem badifchen Volk 
eine den Sedürfnifen des Staats und den Rede 
ven der Einzelnen angemeilene ftändifche Nepräfenz 
tation am zwecinäßigften zu geben fey. Der bald 
darauf wieder ausgebrohene Krieg und, der bıs 
jegt fortgedauerte Drang der Umftände waren 
Urjahe, daß die Arbeiten diefer Kommiſſton zu 
feiner Vollendung gebracht werden konnten. Ce. 
koͤnigl. Hoheit haben nun allergnädigjt gerubt, Die 


ju Stockholm » did mit Tod afgeganden. — Es 
bie „ der PLegationsfetrerär Gpidensalm , der 
jur Zeit der norwegifhen Unruhen wegen Befoͤr— 
derung e:ner verdädhtigen Korrefponden; auf das 
Fort Waxholm verwiefen wurde, und aud) jeßt 
noh dort verwahrt wird, dürfte nun in Kurzem 
feine. Kreiheit wieder echalten. 

Die Haager Staatskourant vom 8. Febr. erflärt 
ſich ermädptigt, . den Artikel im Merning: Ehronicle 
in Betreff einer zu Stodholm endeten Ver: 
fhwörung (Innsb. Zeit. NMro. 14.) für durchaus 
ungegränder zu erklären. Allerdings habe fid ein 
junger Offizier von den ſchwediſchen Garden, Ma: 
mens Piper, erſchoſſen, allein nur Privarurfachen 
hätten ihn dazu verleitet. 

Dänemark 

Kopenhagen, den 3. Febr. Die Nachrich— 
ten aus Weftindien lauten nicht angenehm. Die 
Engländer treiben auf unfern Inſeln, bevor fie 
fie zurüdgeben, die Rüdjlände mir Strenge ein, 
und erregen Dadurch große Unzufriedenheit, Unſer 
nah Weſtindien beftimmtes Schiff hat um bie 
Mitte Januar glädlih den Kanal paflirt. — 
Der König har an feinem Geburtstage 200 Faden 
Brennholz unter die hiefigen Armen vertheilen, 
und die Königin mehrere arme Kinder: fleiden und 
die der Armenjhulen fpeifen laſſen. 

Preußen. 

Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Berlin vom 11. 
Sebr.: „Wie man hört, marjhiren mehrere preu- 
ßiſche Negimenter nah Sachſen, und die Rekru— 
tirungen begannen bier neuerdings. — Der Hr 
Fürft von Sayn-Wittgenſtein, koͤnigl. preußi: 
fher Ober = Kammierhere und Minifter der Polizei, 
wird Binnen 10 bis 12 Tagen von Wien zurüder: 
warte, — Die Miethzinſe fleigen bier zu einer 
auferordentlihen Hoͤhe. Eigenthuͤmer, welche 
ſonſt für eine mittelmaͤßige Wohnung 80 bis 100 
Rihlr. erhielten, fordern jeßt 150 bis 200 Rthlr.“ 

Deutfdhland. 

Ben der Armee des Generals Bennigfen fol 
das Tolſtoyſche Korps nad) Grodno, der Übrige 
Theil nach Lublin beſtimmt feyn. 

Ein Schreiben aus Hamburg vom 10, Febr. 
fagt: „Diejenigen Individuen, welde zur chma- 
ligen hanfearifchen Legion gehörten, dringen fehr 
darauf, daß der Senat ihnen eine Medaille oder 
irgend ein äußeres Zeichen zugeftehe, welches be: 
weife, daß fie als Freiwillige den Feldzug jur Be: 
freiung des Vaterlandes mitgemacht. Der Senat 
bar diefes Anfuhen bis jet noch immer. abgelehnt, 
weil Orden. und Medaillen in eine Eleine und freie 
Republik nicht paßten. Jetzt aber, da Luͤbeck und, 
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Grundzüge biefer ſtaͤndiſchen Repraͤſentatlon zu 
entwerfen, und zu Anfang des vorigen Monats 
von Wien aus eine Rommiffion bier niedergeſetzt, 
welche diefe Grundzüge, nach wohl erwogener forg: 
fältiger Berathung, im Einzelnen ausarbeiten, 
und den hiernach zu fallenden Entwurf einer Re: 


worten. Als man in ihn drang einen Nachfolger 
bes Generals Nanfouty im Kommando der Mouss 
quetairfompagnie zu ernennen, jagte er gerührt > 
„Ach, meine Herren, ehe wir daran denken, unire 
Freunde zu erfegen, laſſen Sie mir Zeit fie zu bes 
weinen! — Dem Herjog von Danzig, ber im 
Marſchallſaale laut gefprochen hatte, weil er den 


präfentativverfaffung für das Großherzogthum 
Hoͤchſtdenenſelben zur Genehmigung unterthänigft| eben eintret.nden König nicht ſah, und der fich des⸗ 
vorlegen fol. Diefe Kommiffion ift mit dieſer, halb entihuldigte, antwortete Se. Maj.: „Here 
wichtigen Arbeit auf das thaͤtigſte beichäftigt.” Marſchall, wäre id ein Feind gewefen, fo Hätten 

Lord Caſtlereagh paffirte auf feiner Ruͤ +reife nah| &ie mich gewiß gleich bemerkt. — Der Fürftvon _ 
England am 19. Febr. Abends um 4 Uhr, ohne) Wagram überreichte ihm alle Urkunden über fein 
fih aufzuhalten, mit einem ziemlich zahlreichen) Eigenthum von Grosbois, und bat den König dies 
Gefolge durch Augsburg. r fen Landſitz, der vor 1789 ihm gehört hatte, wies 

Der Here Herzog von KHolftein » Eutin erflärt|der anzunehmen, Der König ſteckte die Schriften 
auch in der Arauer Zeitung die Nachricht von ſei⸗ ein, unterhielt ih noch eine Weile mit dem Fürs 
ner vorhabenden Pilgerfchaft für falich, „und ohneiften, und fagte dann plöglih: „Nun mar ich 
fein Wiffen und Erlaubniß eingerädt.” Das Wahreleine Stunde lang Eigenthämer von Grosbois; 
folle zu feiner Zeit aus authentifcher Quelle mitges ich habe es genoſſen, Here Marjhall, und made 
heilt werden. es Ihnen zum Geſchenk.“ 

Wiürtembergifhe Grenze, vom ı6 Febr. 
Die Einberufungsichreiden zur erften Standever- Bräffel, den 15. Febr. Der preuf. Major 
fammlung am 15. März Ind bereits ergangen. | Freiherr v. Katte, der mehrere Monate den Koms 
Den fuͤrſtlichen Familien, welche wegen ihrer Bes |mandantenpoften von Bruͤſſel verſah, erhielt vom 
fisung im Königreich @ig und &timme in der Kaifer von Rußland, als einen befondern Beweis 
Ständeverfammlung haben, wird darin zu erken⸗ ſeiner Zufriedenheit, den St. Annenorden zter 
nen gegeben, daß fie der ihnen durch diefe Berech⸗ Klaffe, deſſen Brillanten auf 20.000 Fr. gefhäßt 
tigung auferlegten Verpflichtung für die Wohlfahrt werden. — Die Offiziere der in Belgien ſtationir⸗ 


des Staates verfaffungsmäßig mitzuwirken, nach 
ihren beften Einfichten entfprehen, und ſtets das 
ungetheilte Sintereffe des Königs und des Water: 
landes vor Augen haben werden ıc. 

frita. 

Man hat Briefe aus Tunis mit der Nachricht 
erhalten, in der Nacht vom 21. auf den 22. Dez. 
waren Sidy Mahmud Ben, Sohn des vorigen 
regierenden Fürften und Enkel des Haflanc Ben: 
Aly, in Begleitung feines Bruders Sidy Ismael, 
und von ungefähr 30 Bemaffneten umgeben, in 
Die Refidenz ihres Onkel, des Osman Bey, ein: 
gedrungen, und hatten denfelben , nebft deffen 3 
Jungen Soͤhnen und dem Maria : Anna » Stinca, 
welcher das ganze Vertrauen des Dey befaß, dem 
Peibarzte Srion und verfchiedenen andern Perfo: 
nen ermordet. Die dffentlihe Ruhe fen durch 
dieſe Barbaret nicht geftört worden, und die Tu: 
nefen follen es fogar gerne fehen, daß Mahmud 
Bey den Thron feiner Wäter wiederum beſteigt. 


Neueſtes. 


Paris, den 14. Febr. Man erjaͤhlt von Lud⸗ 
wig XVIU. neulich wiedes folgende ſchoͤnt Ant⸗ 


ten engl. Armee, weiche ſich in England befinden, 
haben Befehl erhalten, fi ju ihren Korps zu bes 
geben, und.treffen nah und nach bei denjelben ein, 
Die englifhen und hanndverfhen Regimenter wer⸗ 
den in vollftändigem Zuftande erhalten. Täglich 
treffen Detafhements für die Infanterie und Kas 
vallerie ein, welche diefen Regimentern einverleibt 
werden. Man verfihert von guter Hand, daß 
bei der Ankunft des Lords Caſtlereagh zu London, 
die wichtige Frage entſchieden werden fol, ob die 
Armee, welche die Länder zwifchen der Maas und 
der Mordfee befegt hält , vermehrt werden fol 
oder nicht; in dem erjien Falle erwartet man 20,000 
Mann engl. Truppen, welche fid unter dem gros 
ben Wellington berühmt gemacht haben, und übere 
dies 10,000 Hannoveraner. Die beigiihe Armee 
verftärke fih taͤglich. (Die bei dem Generalſtab 
der engl. Armee angeftellten Offiziere haben Bes 
fehl erhalten, ſich zu den Korps zu begeben, zu 
welchen fie gehören, aud die fid) in England bes 
finden. " Man fiehert diefe Maßregel ( jagt die 
Bräffler Zeitung) als den nahen Aufbruch der Engs 
länder an, welches augenfcheinlich beweifer, daß 
die Unabhängigkeit unters Vaterlandes unter den 
maͤchtigſten Garantien geſichert ift.) 
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Hannover, den 15. Gebr. Dem Bernehmen |Uebereinkun 
nad) wird nun bald die englisch =» hanndveriiche Le: [unter 
Wie es heiße, wird zuerft|genft 
die fehr fchöne Kavallerie antommen. — Eine Ans |nody Heine Anftände 
ahl Artilleriepferde ift wieder angefauft worden. |tigt feyn werden. 
Ein Theil der Artillerie wird naͤchſtens nad Stade Sachſen auch noch 
abgehen. Es haben ſich auch ſchon mehrere In⸗Kreis nebſt dem Eichsfelde u 
genieuroffiztere dahin begeben, um den Bau ber Vorbehalt des Beſatzungsrech 
Dem Vernehmen | Preußen) dem — von Sachſen⸗Weimar übers 


gion bier eintreffen. 


neuen Feftungswerte zu leiten. 


nad follen auch noch vier Bataillone Landwehrliaffen, und demiel 


nach Stade fommen, um an den dortigen Feftungss 


werten zu arbeiten. — Am ıo. ruͤckte hier das große 
Diepholzer Landwehrbataillen als Garniſon ein. |veits n 
Naͤchſtens wird auch nod das. Siffhorner Batails | König von Sachſen nad) 


lon dazu fommen, 


Hamburg, den 15. Febr. Auch 
fidirende Öfterreihifche Charge‘ d’Affaires Hr. von 
Höfen hat von feinem Hofe Befehl erhalten, fi 
bei vem biefigen Senate zu verwenden, daß den 


und i 

Biefiaen Juden das Bürgerrecht jugeftanden werde. * 
kommt naͤchſte Woche in einer allgemei: zie 

raeteser chen vor, und man ift begierig| ertheilt ſeyn, denfelden königlich zu 


zu fehen, ob der Vorfchlag angenommen wird. Die 


Auch der Hier ve; | 6 Toll ihm Brünn oder 


ft wegen ber Thellung Sachſend Gereitt 
eichnet iſt, fo haben ſich doch bei andern Ges 
nden der Kongrefverhandfungen, wie es fcheint, 
gefunden, die aber bald befeis 
Man will behaupten, daß von 
beinahe der ganze Neuftädter 
nd Erfurt (doch mit 
ts in der Citadeile für 


en zugleich der Titel Groühers 
zog beigelegt werden dürfte. Nachdem num die 
Trage wegen Sachen gelöst ift, fo ift bes 
dem Vernehmen nah eine Borfhaft an den 
Berlin ergangen, um 
ihn nad den äfterreichifchen Staaten einzuladen, 
Preßburg zum vorläufiger 
Aufenthalte vorgefchlagen worden feynz bie verbine 
deren Souveraine wollen ihm, wie es fcheint, volle 
Sreiheit laffen, fein Intereſſe reif zu überfe en, 
e ſelbſt dadurch einer unangenehmen Lage 
en. Dem boͤhmiſchen Kanzler joll Befehl 
empfangen. 


lle diefe Anordnungen werden aber die Publitas 


algemeine Stimmung ift gegen denfelben, und gibt tionen nod einige Wochen verzögern , indeß ift 


man nad, fo geſchieht es blos in Nädfiche der 
Vermittlung angefehener Mächte. Uebrigens war 
der Eenat immer [bon für das Geſuch der Juden, 
har aber bis jeßt in der Buͤrgerverſammlung nicht 
durchdringen innen. — Das Wechſelhaus Leh— 
mann et Sohn hat heute mit 2 Millionen ME. 
Banko feine Sinfolvenz erklärt. 

Stodholm, den 31. Jan. Das Regiment 
Auständer, weldes der Kronprinz unter dem Nas 
men Royal Suedois errichtet hatte, wurde diefer 
Tagen aufgelöst. Einige geben als Urſache feine 
Weigerung an, nad) geendiatem Feldzug in Nor: 
wegen fih nah St Barthelemy in Weftindien 
einihiffen zu laflen; andere vermuchen mit mehr 
Grund, daß das Dajeyn eines fremden Negiments 
nicht mit der ſchwediſchen Konſtitution verträglich 
ift, und den Ständen anſtoͤßig war. Ein großer 
Theil deffelben befiand aus Franzofen, die nun über 
Kopenhagen nadı Frankreich) zurücfehren. Daher 
das Gerücht, als feyen franzoͤſiſche Kriegsaefanger 
ne aus Schweden in Dänemark eingetroffen. — 
Mehrere Orden wurden an Normänmer verliehen, : 
fo haben Hagerup, Lehrer der norwegifchen Spra⸗ 
de beim Prinzen Oscar, und felbft der Präfidene 
Ehriftie, ob er gleich eine &telle im Staatsrathe 
ausihlug, den Morbftern erhalten. 


Defterreid. Die Allgemeine Seitung 
ſchreibt aus Wien vom 18, ebr.; „Obgleich die 


durch die Beilegung der fächfijchen Angelegenheit 
für die. deutſchen Verhaͤltniſfe außerordentlich viel 
gewonnen; heute hat nach einer dreimonatlichen . 
Unterbredyung sine neue Sitzung im deutihen Co— 
mite‘ ftatt gefunden, und es ift alle Wahrſchein⸗ 
lichkeit vorhanden, daß ſich der deutſche Bund bald 
fonjiituiren wird. — Aud die Angelegenheit der 
Entſchaͤdigung Dänemarks foll ihrem Ende nabe 
feyn; man jagt, daß dabei eine bisher freie Stadt 
vielleicht ihre Privilegien verlieren werde, Wie 
man hört, ift jeit einigen Tagen lebhaft darüber 
debattirt, aber bis heute noch nichts entichieden 
worden. — Inzwiſchen deuten alle Maaßregein 
der oͤſterreichiſchen Regierung auf Frieden ; die gans 
je Armee wird vom ı. März an auf den Friedens: 
fuß geſetzt, und man fieht deshalb einer Publika⸗ 
tion entgegen, Dagegen jheinen die Anftalten zür 
Abreiſe der Souverains ſeit einigen Tagen nicht 
mehr ſo eifrig betrieben zu werden; morgen wird 
wieder das Theater im Redoutenſaale erbifnet, — 
Nahfchrift; Abends um 7 Uhr, Nah eben 
eingelangten Nachrichten foll der König von Sachs 
jen nedft feiner Familie den 23. d. in Brünn eins 
treffen, wohin zu feiner Aufwartung feit jwei Tas 
gen ein Theil des öfterreichiichen Hofitaats, wor⸗ 
unter die Grafen v. Schulenburg, Weiffenwolf, 
Lasezanzky 16; ſich befinden, beordert iſt. Schon 
heut früh ift der Prinz Anton mebft ſeiner Gemah⸗ 
lin k. Hoh. dahin abgegangen ; aud wird fich der 


Theil der k. ſaͤchſiſchen Familie, der ſich bis jeßt 
in Prag aufhielt, nah Brünn begeben; da nad) 


einigen Berichten Se. Diajeftät erklärt haben fell, 


den Traktat wegen der Theilung Sachſens nur 


mit Zugichung der Äbrigen Glieder feiner Familie 


und mit deren Einftiimmung rattfiziren zu koͤnnen. 


So ift demnach in wenigen Tagen bas Refultas 
Auf jeden Fall bleibe es bei der 


zu erwarten. 
geich/sfenen Konvention, nur dürfte bei deö Koͤ— 
nigs Weigerung der Prinz 


inch im Wien maden. 


ſich etwas verfchlimmerte. 


Die Würzburger Zeitung melder unter Anderm 


ons Wien vom'ıı Febr.: „England hat feine 
Ditligen entfaffen, Rußland thar daſſelbe ; jetzt 
folgt Oeſterreich. Aber Frankreich und Preußen, 
fant man, fiehen noch auf dem Kriegsfuß ? Frank: 
reichs Heer iſt ohnedem durch die ſetzten Feldzüge 
ſeht intomiptet geworden; in Preußen hingegen 
wird dıe Reduktion nächftens erfolgen. So haben 
alfo die Uebelgefinnien und Ungluͤckspropheten faum 
einen Punkt mehr für ihr kriegeriſches Geſchrei, 
und ihre Ranke werden durch unbeſtreitbare That: 
fahen widerlegt 20.” 4° 


Wien, den 18. Febr. Kurs auf Augsburg Ufo 
283, zwei Monate 278 5/6. Konventionsmünze 
283. (Abends 286.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dreiundzwanzig verſchiedene Moͤnchsorden haben 
Bereits in Rom wieder ihre Funktionen angetreten. 


Fin öffentliches Blatt enthaͤlt Folgendes über 
tie Einführung der Kartoffeln in Frankreich. 
Es ift befannt, daß das Volt vor Colberts 
Zeit keine Kartoffeln in Frankreich aß. Diefer 
Minifter erwarb fih auf folgende Art das Ver— 
dienft, fie einzuführen. Qurgor (damals Geu— 
verneur in Drieannais ) bat auf feine Veranftal: 
sung bisweilen die achrungswuͤrdigſten Bauern der 
Gegend, bei ihm zu effen, und feßte ihnen dann 
Kartoffeln vor, bie auf verfhiedene Weife zube: 
reitet waren. Die Bauern, die vorber Karıof 
fein für ein Schweinfutter hielten „ wurden durd) 
dieſe Erfahrung überzeugt, daß fie ſich effen lieflen, 






Anton die Krone übers 
nehmen. Voriäufig werden Se. Majetät in Brünn 
verweilen, in der Folge aber wohl gewiß einen Bee 
Diefer Umftand und der 
verlängerte Aufenthalt der Souverains dürfte eini⸗ 
gen Aufihub in den Publikationen der Rejultate 
des Kongrefles pach ſich zieh, weswegen unjer Kurs 
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gut ſchmeckten und befämen, und mas dad Wis 
tigfte war, eine vornehme E reife mären. Wentige 
Jahre darauf fpeiste ganz Frankreich Kartoffeln, 
oflanzte fie daher, erſparte Die Verzehrung von 
Millionen Tonnen Kern und andern Pebenemits 
teln, und feßte daburd das and in den Stand, 
fo viele Menſchen mebr zu ernähren, als. dich 
Nahrungsmittel zulieh. 


Zu Taunton (Enaland) farb vor einigen Mo— 
naten eine Bine Aunafer, Namens Hannah 
Murten. &ie hatte einmal geihmoren, aber als 
fie fchon ale war: fein Mann follte fie weder im 
Leben noh im Tode berähren,. Im Peben konnte 
fie felbft dafiir ſorgen; aber wie nady ihrem Tode ? 
Um ihren: Geluͤbde treu zu bleiben, hatte fie fich 
vor 10 Jahren einen Sarg anaefihafft: fo oft fie 
nun krank wurde, leate fie ich hinein, damit aleich 
nach ihrem Tode die ganze Sache abgethan wire. 
War fie gefumd, fo diente der arg zum Kleiders 
fchrante und zur Vorrathskammer. 


(Poftmeifter Drouet.) Am Sabre Tor, 
als König Ludwig der XVI um den Berfolannaen 
des National Tonvents zu entgehen, ſich in das 
öfterreichifche Gebiet fluͤchten melte, wurde er von 


dem Poftmeifter Drouet zu Varennes erkannt und 
angehalten. 


Lebens war die Folge diefes Ereigniffee. 


Der Verlurſt feines Threnes und 


Am 
März 1813 war es derſelbe Drouer, welcher dem 


Kalſer Napoleon, der im Vecriff Rand, mit der 
Armee gegen das, damals von deu Alllirten nech 


nicht beſetzte Paris au ziehen, die Modricht er= 
theiflte, daß die Beſatzungen der Lotbringiſchen 
Feftungen fidy vereinigten, um der Verbündeten 
in den Rüden zu fallen, und daß in diefer Pros 
vinz ein ernfllicher Krieg von Partheigaͤngern or: 
ganffirt fen, um das Morhaben der Beſatzungen 
zu unterftüken. Ueber diefen Bericht entzüct, 
vief der Raifer: „Ste find unfer! Auch nicht Eis 
ner foll enttommen! Nach Lothringen! nad Loth⸗ 
ringen!” Und er fandte auf alle @traffen Be⸗ 
fehle, um die Truppen zurückzuruſen, und that 
fo auf den einzigen Entſchluß Verzicht, der ihn 
vieleicht unter den damaligen Imftänden noch ret⸗ 
ten konnte. Iſt es nice auffaßend, nnd muß 
man nicht die Hand der Borfehung darin erfennen, 
daß derfelbe Menſch (Drouer) in fo weit von ein= 
ander entfernten Zwifchenräumen , zu zwey fo 
wichtigen Ereinniffen mirwirfte, wovon das eine 
die Bourbonifche Familie vom Thron aeftärzr dat, 
unb das andere fle wieder auf denfelben erhob ! 


CLgiesbei die Beylage Nre. 13. und eine befondere Beplage.) 


Der Bote 





von Tyrol 





Innsbruck, Mittwoch den I. März. 





Defterreid. 

Die —— enthält Folgendes ? 
Se. £. t. Majeftät von der Unpaͤßlichkelt, wodurch 
Sie eine Purze Zeit das Zimmer zu hüten gend: 
thigt waren, volltommen genefen find, fo haben 
@e. Miojeflät den 17. d. dem bier befindlichen 
fönigl. arofbricannifhen, am franzdfitchen Hofe, 
und nunmehr an dem Kongreſſe allhier beglaubigten 
Botſchafter eine Privatandienz j ertheilen geruht, 
in welcher derfelbe durch den königl. großbritannis 
ſchen Borfchaiter, Lord Stewart Sr. f. k. Maje: 
fät vorgeftellt zu werden die Ehre hatte.’ 


Die Baireuther Zeitung ſchreibt aus Wien 
vom 15. Febr.: „Nach mehreren wechſelſeitigen 
Berechnungen hat man die Voltsmenge, welde 
dm preußifhen Staat nad feinem Zuftand von 
1805 noch abgeht, auf 3.400,065 Menſchen ange: 
fhlagen. Dafür erhält Preußen: 

810,268 durch Pofen, Kalifh und Bromberg, 
3,044,256 auf dem linfen Rheinufer, 

829,951 durch die Herzogthuͤmer Berg, Weit: 
phalen , die Oraniſchen Beſitzungen und 
mehrere Bleine Enclaven, - 

"82,249 von Sachſen, 

3.466,624 Menfchen. * 

* Flaͤcheninhalt des an Preußen kommenden 
Theils von Sachſen beträgt 381 Quadratmeilen. 
Die Linie läuft von Gdrlig Aber Elſterwerda, Tor: 
gau, Delitſch nach Kalle, dann nah Thüringen 
bis an .die Saale, und umfaßt die Miederlaufig, 
einen Theil der Oberlauſitz, den ganzen Witten: 


. — — 


berger Kreis, einen Theil vom Meißner und Leip⸗ 


„Nachdem |ziger Kreis, ben Neuſtaͤdeer Kreis, alle Thärins 


giſche Aemter und die Sraffchaft Henneberg. Bon 
den Äbrigen Unterhandlungen verlautet noch nichts. 
Die Sitzungen wegen der fünftigen Verfaſſung 


Deutſchlands haben noch nicht wieder angefangen; 


es heißt ader, daß man näcfteng wieder kraͤftig 
daran arbeiten, die Hauptgrundfäge hier feftfeken 
und die Ronftitutionsurtunden auf einem nahen 
Bundestage abfaffen werde " — Eben diefe Zeis 
tung enthält Bolnendes aus Leipzig vom 17. 
Febr. : „Mac einer für auchentifch ausgegebenen 
Nachricht verliert Sachſen 381 Quadrarmeilen, 
folglich etwas über bie Hälfte feines Flächenins 
halts, der bisher 732 3/4 Quadratmeilen betrug. 
Von feinen 2,133,700 Einwohnern verliert es 
782,249. Die neue Graͤnze zwifchen Sachſen und 
Preußen beginnt an der boͤhmiſchen Gränze, am 
rechten Ufer des Wittigfluffes, geht fort bis zu deſſen 
Einfluß in die Neiſſe, läuft von da auf dem rech⸗ 
ten Ufer dieſes Fluſſes, fo daß Goͤrlitz und fein 
Gebiet fähfiih bleiben. Weiter unten zieht ſich 
die Linie von Rothenburg aus, welches an —* 
kommt, — Koͤnigewartha und Wittigenau 
hindurch bis am die ſchwarze Elſter, Ortrant (im 
Meißner Kreiſe) gegenüber und läuft auf dem rech⸗ 
ten Ufer der ſchwarzen Eifter bis Elfterwerda, 
welches an Preußen fommt. Ren bier aus geht 
eine Linie bis zur Elbe zwifchen Belgern und Torgau, 
alsdann auf der Strafe nah Eulenburg, und von 
da Über Delitſch und Landsberg bis zum Gebiet 
der Stadt Kalle, Preußen erhält ferner das ganze 


n — 146 — 


fähfifhe Thüringen, wo die Saale die Grängelliche Beendigung des Konareffes nichts mit Des 
madıt. Außerdem foll Preußen auch aufden Städs | ftimmtheit fagen. Daß Kichens und Sralldepar: 
ten Weißenfels, Naumburg und Zeig beſtehen, tement hat eben Befehl erhalten, fih, vom Ans 
und heute verbreitet fih die Sage, die preußifche| fang künftigen Monats an gerechnet, aufs neue 
Sränze werde fih unmittelbar bis an die Stade] für fehs Wochen zu verfehen. — Die preufifche 
Leipzig bis zum Dorfe Lindengu, und von da an) Xegierung hat den mebdiatifirten Füärften, melde 
der Elſter hinauf bis Pegau erftreden. Leipzig|durd die, jegigen Veränderungen unter preufifche 
erhält fein meiftes Holz aus der Gegend von Di:| Hoheit fommen, einen möglichft erleichterten Bas 
ben, welches an Preupen kommt, und ſein Salz|jallenftand zugeſichert. — Der zeither zu Wien 
vorzüglich aus dem künftig preußifhen Dürrenz|gewefene großherzogl. badijche Gefandte, Baron 
berae.”“ v. Hacke, ift von Er. k. Hoh. dem Großherzog 

urch die Allg. Zeit. vernimmt man Folgendes von Baden zum Miniſter der auswärtigen Ges 
aus Wien vom 19. Febr; „Lord Eaftleredyh ifilfchäfte ernannt worden. — Der rühmlich befannte 
am ı5. Mittags von hier abgereiet, und der Her- General Kienmayer, jeßiger Kommandirender in 
zog von Wellington Hat num die engliſchen Geſchaͤſte Siebenbürgen, gerieth neulih auf einer Dienft: 
ganz übernommen. Geſtern hatten die Stabs- reiſe in die Hände von Mäubern, und war nahe 
offisieve der hiefigen Garnijon die Ehre, ihm ihre) daran von ihnen ermordet zu werden. Beine Kalt: 
Aufwartung zu machen. — Nachdem nun die jächs bluͤtigkeit rettete ihm das Leben. Unter dem Vors 


ſiſchen Angelegenheiten als beendige zu betrachten 
find, fo, fagt man, wird Se. Maj. der König von 
gie en in Zufunft auch den Titel Herzog von 
Pachfen und Markgrafvon der faufig führen. Die 
meu angegebene Degränzung von Sachſen, füd> 
weftlih von Leipzig, fol nod einige Veränderuns 
gen erlisten haben, und nicht an der Eifter, fon» 
dern mehr nach der Gegend von Lügen hinlaufen. 
Viele glauben, der König von Sachſen werde zu 
Gunſten feiner Verwandten dem Throne entjagen. 
Auf diefen Fal follen jedoch die Prinzen Anton 
und Mearimilian, Brüder des Königs, ſich gedus 
Gert haben, daß fie dieſem Beiſpiele ebenfalls fol: 
gen würden. — Preußen fol das angeblidy von 
Hannover gegen Oftfriesland eingetaufchte Lauen⸗ 
burgifche wieder an Dänemark abtreten, und das 
für Shwedifh: Pommern erhalten. Auch Darm: 
ftade fol für dad an Preußen abgetretene Herzog: 
thum Weftphalen jenfeits des Rheins entſchaͤdigt 
werden, Jenſeits des Rheins ift Überhaupt noch 


eine Bevdikerung von 320,000 Seelen, welde 
Es iftianwefenden Deputirten, beigegeben würden, 


ihre Beſtimmung vom Kongrefle erwarten. 


wande der Abthuung nöchiger häuslicher Dispoſi⸗ 
sionen wußte er die Räuber jo lange hinzuhalten, 
bis ein in der Mähe befindliches Kommando Hus 
faren, nad welchen ber. General feinen Kurfcher 
heimlich gefender hatte, herbeieilte, und den groͤß⸗ 
ten Theil derfelben gefangen nahm.” 

Die Frankenthaler Kongrefchrenit verfichert, 
nah Briefen aus Wien vom ı2. und 14. Febr. 
ſeyen jeßt vier Angelegenheiten definitiv abges 
ſchloſſen: die polnifche, die fächfifche, die preußis 
ſche Entſchaͤdigung am Rhein, und die belgiſche. 
— Die mediatiſirten Fürften. hätten ſich, da fie 
an den Verhandlungen über Deutichlands Vers 
faffung Antheil zu nehmen verlangten, zu Beob⸗ 
achtung ihres Intereſſe's vereinigt, und den Hrn, 
Hürften von Metternih (Water des kaiſerl. öfters 
reichiſchen Minifters der auswärtigen Angelegens 
heiten) zu ihrem Stellvertreter erwählt, der dies 
jedoch nur unter der Bedingung angenommen, daß 
ihm noch vier Mitglieder aus den anmwefenden 
Mebdiatifirten und ſechs Näthe aus der Zahl ter 
zu 


zu bemerken, daß bei allen Terricoriatveränderuns|den erſten gehöre der Graf v. Solms-Laubach; 
gen die Einwohnerzahl als allgemeiner Maafftab| zu den legtern die HN. v. Berg, Schmitz, von 
zum Grunde gelegt wurde, um die Nechnung ein- Gärtner 20. Lebteter fey Generalſekretaͤr dieſes 
facher zu machen; denn eigentlich hängt wohl der Comité's, welches am 10. Febr. auch einen deut: 
Werth eines Landes auch mit von dem Flaͤchenin⸗ fchen Verfaflungsplan eingereicht Habe, Die De⸗ 
halte und den Erzeugniſſen des Bodens ab; wenn putirten wollten dem Vernehmen nad vorterft, und 
man auch die Produkte der Indufirie, des Kanz|bis der Kongreß über ihre Sache entjchieden „ 
deis und andre Zufälligkeiten nicht berückfichtigen| nicht auf den Landtägen der verjchiedenen Staaten 
will, weil fie auf weniger fihern Grundlagen bes) eripeinen. Es jolle befchloffen ſeyn, daß ſie durch 
ruhen. Inzwiſchen wird, auch.bei der einfachften|eine Deputation ebenfalls an den Verhandlungen 
Derehnungsart, die Bertheilung der in Deutjchs|über Deutſchlands Verfaſſung Antheil . nehmen 
land noch disponidlen Länder manchen Schwierige] wirden. Die Dauer des Kongreſſes befiimme 
keiten unterliegen, und es läßt fich über die gaͤnze das Geruͤcht längfiens noch bis zum Anfang Aprils. 


Am Noͤrnb. Correſp. liest man Nachftehendes 
ms Wien vom ıB. Rebr.:: „‚@eit der Entidei: 
dung des Schickſals Polens u. Sachſens gehen die 
Angelegenheiten ihren Gang fo fchnell als moͤglich 
fort, wenn gleidy weniger reiflend ald in dem 
Augenblid , wo die angeftammte Höhe der Ange: 
legenbeiten vor 12 Tagen ploͤtzlich Yuft erhielt, 
Es fcheint gewiß zu ſeyn, daß, ehe alle Länder: 
theiluugs = Angelegenheiten gar im Meinen find, 
nidyts Deffentliches. wird befannt gemacht werden. 
Aber fo wie man bereits die polnifhe Grenze ges 
gen. Preußen kennt, fo kennt man jiemlid) genau 
au jene in Sachſen und am Rhein. Man fieht 
es diefen Grenzen gleihfam von außen an, daß 
fie.nicht das: Produkt eines gebietenden Willens, 
fondern. das Reſultat vielfeitiger Unterhandlungen 
find, Um Pefen und Kaliſch aus Preußens De: 
fis zu laffen, macht die Linie von Thorn gegen 
Dofen Hin einen auffallenden Winkel, und bei Kas 
liſch verläßt ;fie gar den Fluß und geht um bie 
Stadt herum. In Sachſen zieht fie fih fo um 
Leipzig herum, daß die Dörfer eine Stunde von 
Leipzig ſchon alle preußifh find, ausgenommen 
die auf der Straffe nach Dresden. Unter Leipzia 
nimmt fie Zeig und den ganzen Neuftädter Kreis 
für Preußen. Durd alles das ift nun das übrig 
bleibende‘ Sachſen von feinen getreid =, ſalz⸗- und 
hefzreihen Provinzen abgefchnisten. Manche fchöne 
Fabritſtadt (Gdrtiz, Suhl ıc.) iſt auch preußiſch. 
Welchen weit mindern Werth mögen nun bie 
Meſſen Leipzigs haben, menn es mit den ſächſi— 
fhen Artikeln nicht auftreten fann. Manche glau— 
ben, der König von Sachſen werde diefe Bell: 
kung nicht nehmen; allein famt feinen bisherigen 
MProteftazionen hat er dennoch erklärt, Dejterreichs 
Anordnungen alles zu Äberlaffen. Er wird nun bes 
reits auf der Meife ſeyn, da ſchon feit der Unterzeich⸗ 
nung der Sache ein Kourier an ihn atging und ihm 
Znaim, Brünn oder Preßburg vorfchlua, um ihm in 
der Nähe die Sache darjuftellen und feine Unterſchrift 
ju befersen. Später, vielleiht nicht gleich anfangs, 
wird er auh nah Wien kommen. Sollıe der Kb: 
aig indeß Bedenken tragen und Befigungen am 
Rhein vorziehen, fo wäre vielleicht auch nod ein 
Tauſch moͤglich. Allein England ſcheint dagegen 


ju ſeyn, welches eine ſtarte Macht am Rhein 


wünfhr, von welcher Anſicht Wellington auszu⸗ 
gehen ſcheint. Auch laͤßt ſich nicht laͤugnen, daß 
das, was Preußen jenſeits des Rheins erhält, 
eine ungemein fhöne Provinz ıfl. Die Bäber 
von Epaa, die Tuhfabriten von Verviers, d:6 
fhöne Drofelthal verdienen ſchon Ruͤckſicht. Au⸗ 
Segenſtaͤnde halten jetzt dem Kongreß no hin 
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und dann ift erft der Territorialbefik in Ordnunag? 
hierauf kann die Konſtitution, und nad wi 
das Steuerweſen das Intereſſe allein in Anſpruch 
nehmen. Daher tft denn auch von mehreren Ges 
fandten um bie Mitte des Monats nach hiefiger 
Sitte ihr Logis auf weitere 2, Einige fagen 
Mionate aufs Neue gemiethet worden. 2. ©. 
Hr. Graf von Münfter. Allein das entfcheider 
Nichts, denn Disweilen erhält man die Wohnuns 
gen nicht auf ein Monat. Sonſt fpriht man 
von Transparents, die gemalt werden, von Ds 
dres an die Arcillerie, von Herftellung ber Neits 
ſchule uU. Das Legte ift gewiß. Man fpricht von 
der nahen Abreife des Königs von Preußen, den 
man faft täglich in irgend einem der hiefigen Thea⸗ 
ter in einer Privatloge, im grauen Mantel ges 
huͤllt, erblickt. Dan glaube es ihm anzufehen, 
daß er fi zu feinem von Wunden noch blutenden 
Volke zuräcdfehnt, aber eben unwillkuͤhrlich zuruͤck⸗ 
gehalten wird von den großen Angelegenheiten; 
denn es foll ein fefier, allgemeiner, großer Friede 
werden. — Die Sache der Mediatifirten gewinne 
viel Leben. Sie halten Häufig unter fih Kenfes 
venzen, bald bei diefem, bald bei jenem Mits 
gliede ; eine der legten war bei der Frau Fürftin 
von Fuͤrſtenberg. Man darf hoffen, diefe Sache 
werde fich zur Zufriedenheit beider Theile ausgleis 
hen. So ift unterm 15. Febr. eine neue Mote 
von dem Hrn. geheimen Rath v. Gartner, übers 
geben worden, der fid auf dieſem Felde fchon vor⸗ 
zuͤglich herumgearbeitet hat, 


JItalien. 


‚Neapel, den 8. Febr. Alle Briefe von Si⸗ 
jilien erzählen einftimmig, Se. Maj. der König 
Ferdinand habe fih am 27. Nev. v. J. mit der 
Herzogin von Ciminna verehliht und diefe Hei⸗ 
vath fole am 12. I. M. oͤffentlich bekannt gemacht 
werden, 

Genua, den 18. Febr. Ee. Maj. find forts 
während beichäftigt die hiefigen öffentlichen Anſtal⸗ 
ten zu befuchen und Audienzen zu ertheilen. Ge⸗ 
ftern befahen Se. Majeftät unfern Freihafen un» 
die Bank St. Giorgio. — Der franzoͤſiſche Bor: 
ihafter bei unferm König, Marquis BD’ Osmond, 
hat unter dem 28. Jan. befannt gemacht, daß ale 
Piemontefer, die bei dem franzoͤſiſchen Heere ges 
dient, und noch einen rädftändigen Sold zu fors 
dern haben, denjelben bei Hrn. Trevifo in Empfanz 
nehmen fönnen. 

Mailand, den 20. Febr. Außer den ſchon 
vor einiger Zeit anzezeigten ganten und halben 
Scudi und 5 Lire Stuͤcken bat die kaiſerl. Regie: 
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sung noch andere falſche Muͤnzſorten entdeckt und 
alle Behörden aufgefordert, die Verbreiter derſel⸗ 
ben ausjufundfchaften. Unter diefen falfhen Muͤn⸗ 
en, von denen die Kennzeichen deutlich bejchrieben 
‚find, tommen folgende vor: 2 ktal. Lire Seide, ı 
Lire Stuͤck, 1/2 und Uq Lire oder round 5 Soldi 
Stüde, Centefimo Stüde; neue fpanifhe Thaler 
von Karl IV. mit der Iahrgahl 1796 ; zwanzig 
Kreuzer Stuͤcke von Franz vom jahre 1804 5 
halbe Kronenthaler; Lonisdor von Ludwig XVI. 
von den Fahren 1787 und 17885 halbe Doppien 
von Savoyen und halbe römische Doppien. 

Die Wiener Zeitung fhreibt aus Navenna 
vom 17. Jan. : „Die Mifftonare der Inſel Cy⸗ 
pern, welche vor kurzer Zeitnah Rom fid bes 
‚geben hatten, find geftern in unſrer Stadt. ange: 
langt, um fih von bier nah einem Hafen des 
adriatifhen Meeres zu begeben, mo fie * wie: 
der nah Cypern einfchiffen werden. Sie führen 
betraͤchtliche Summen, von den milden Gaben 
der Gläubigen bei fih, wovon ein Theil zur Wer: 
theilung unter die Armen der Anfiedlung, und 


das Uebrige zur Wiedevherftellung der Kirche bes! 


ftimme if.” 

Serner aus Livorno vom 27. Jan.: „Die 
Schebeke, la beate Virgine, die fieben SJefuiten, 

welche nahrıTurin wollten, am Bord hatte, ift 


auf der Fahrt von Palermo nah Genua, bei eis lement feine Sigungen wieder erdifnet. 
nem ‚heftigen Sturme an den Küften der Inſel poſitionsparthei tft ſchwach. 


Elba beinahe gefcheitert, und hat von dorther mur 
mit vieler Mühe den Hafen von Livorno erreicher. 
Diefe Geiftlihen werden ihre Reife zu Lande fort: 
fegen, dürfen fih aber in den Staaten Sr. k. H. 
nicht verweilen, Hoͤchſtwelche ihnen haben andeu⸗ 
ten laflen, „da ihre Anweſenheit bei den, die oͤf⸗ 
fentlihe Erziehung mit fo vielem Erfolg leiten» 
* den Männern nur Beforgniffe ervegen könnte, fie 
fi) in keiner Stadt des Toskaniſchen Gebietes 
aufjuhalten Hätten.“ 

2 ntreid. 


ra 

Eine königliche Berordnung vom 15. Febr. publi⸗ 
zirt nunmehr bie neue Organijation des Kaffas 
tionshofes. Der Graf Muraire behält den Titel 
als erfter Ehrenpräfident ,„ mit halbem Gehalt; 
‚ biefes letztere erhalten auch die andern über: 
gangenen Mitglieder. Der neue Präfident Defeze 
wurde vom Könige, als er in deffen Hände den 
‚ Eid ablegte, zum Schagmeifter des heil. Geiſtor⸗ 
dens ernannt, 

Am 18. Gebr; follte bereits ein Theil der Equi: 
pagen der u. von Augouleme nah Bor: 
. beaur abgehn. - 


nee Addreffe gebeten, and Ihre Stadt mit einem 
Beſuche zu beehren. 

Ob man es gleich faſt fuͤr ausgemacht anſah, 
daß der Herzog von Wellington nicht mehr als 
Botſchafter nach Paris zuruͤckkehren wird, ſo be⸗ 
finder ſich doch die Frau Herzogin noch daſelbſt, 
und gibt haͤufig Feſte. 

Man glaubt, der Prinz Talleyrand werde bald 
von Wien nach Paris zurädkehren. 


Spanien 

Nahrihten aus Eadir (in Londoner Blättern 
ufolge) hatte die fpanifche Regierung 2,000,000 

lafter anhalten laffen, welche zu Tilgung der von 
dem englifhen Commiſſaͤr zu Liſſabon eingeganges 
nen Verbindlichkeiten nach legterer Stadt geſchickt 
werden follten. Mach denfelben Nachrichten hat 
der Madrider Hof durch ein neues Edikt eine uns 
geheuer Hohe Abgabe auf die englifhen Tücher und 
Flanelle gelegt. Auch, follen durch eine Proflas 
mation alle fremden von allen fpanifchen Beſitzun⸗ 
gen ausgefchloffen feyn. Ein Schreiben aus as 
maita verfihert, daß, wenn dieſe Verfügung 
wirklich ausgeführt werden follte, Spanien nicht 
eine einzige feiner Kolonieen behalten werde. 


Großbritannien 


London, den 10, Febr. Geſtern hat das Par⸗ 
Die Op⸗ 
Im Unterhaus wurde 
auf eine Motion des Kanzlers der Schatzkammer 
beſchloſſen, das Haus haͤtte am naͤchſten Montag 
eine Komitee zu bilden, um ſich darüber zu berxath⸗ 
ſchlagen: ob die Akte Über die der Bank zugeſtan— 
dene Erlaubniß, nicht in Elingender Münze zu 
bezahlen, deren Termin dem Ablaufe nahe ift, forts 
bejtehen folle oder nicht. Wei diefer Gelegenheit 
machte Hr. Wirhbread die Bemerkung: er fchließe 
aus der Eile, mit weldher man Finanzmaßregeln 
vorlege, daß die europäifchen Angelegenheiten end= 
lid ausgeglichen feyn müßten, oder daß man body 
wenigftens zu Wien über die großen Dinge, ju 
deren Berathung man fo viele Zeit gebraucht ng 
einverftanden ſey. Er wuͤnſchte daher zu erfahren, 
ob die königl. Minifter über gewiſſe Gegenftände 
beffer unterrichtet feyen, als fie es am ı. Dei. v. 
J. gewefen find; ob fie die befannte Proklamation 
des Fuͤrſten Repnin für nicht beftehend erklären 
würden und ob fie nun von dem Schickſal won Genua 
beftimmte Nachrichten geben könnten. Es ſey für 
das Unterhaus von großer Wichtigkeit zu wiſſen, 
worüber man bei dem Kongreß zu Wien uͤberein⸗ 


ie Einwohner und die Befagung|gefommen fey, und er glaube, der ſchicklichſte 


von Tonloufe Haben fie und ihren Gemahl in ei⸗ Augenbli® darnach zu fragen, fey derjenige, im 


welchem man einen neuen fir die Zukunft fefibes|mit heftiger Leldenſchaft hingehen. te zählen a 
fiehenden Finanzplan antündige. zum guten Ton, hoch zu fpielen und viel zu ver« 
Der Kanzler der Schatzkammer erwiederte hier⸗ lieren, während ihre Eltern darüber in Verzweif⸗ 
anf: es fey unſchicklich, dergleichen Fragen in dem|lung find, — Der DOberftallmeifter von Jagow, 
Augenblicke vorzubringen,, wo nur von einer Akte und der Reiſe-Fourier des Königs, find geftern 
die Dede fen, welche fih auf die Zahlungen der Abend, auf erhaltenen Befehl, eiligſt nah Wien 
Bank in Flingender Mänze bezöge, und fügte hin⸗ | zurückgegangen, 
ju, da In Eaftlereagh unverzüglih von Wien] Sn ben neueften Berliner und Leipziger Zeituns- 
wieder zuräd kommen und feinen Platz im Unter⸗ gen liest man nachſtehenden merkwürdigen Artikel; 
haus einnehmen werde, fo würde er bis zu deſſen „Wien, vom ro, Febr. Mad eingegangenen 
Ankunft auf keine einzige Frage in Beziehung aufifehr glaubwärdigen Nachrichten ift nunmehr zwis 
den Wiener Kongreß antworten, und glaube dasifhen den auf dem Kongreſſe anmwefenden Gefandts 
durch nicht im Geringften der Achtung zu mahe zu ſchaften der größern Mächte im volltommenen Ein⸗ 
treten, welche er gegen bie verehrlihen Mitglie- |verfiändniffe eine Uebereinfunft Aber die 
der des Hanfes hege, die dergleihen Fragen vorsjtünftigen®efigungen der preußifher 
brädten. Monardhie geichloffen werden. Die Unter⸗ 
Preußen handlungen find fiets von dem Grundſatze ausgex 
Berlin, den 14. Febr. Mod nie waren die gangen, daß Preußen in Rüdficht auf Bevdlker 
Kriminatfälle bei uus fo häufig als gegenwärtig. rung, Einkünfte, Eelbititändigkeit und Sicherheit, 
Faſt jeden Tag Höre man von Diebftählen, die in wenigſtens wieder in einen eben fo guten Zuftand 
der vorhergehenden Macht durch Einbruch verübtiverfegt werden muͤſſe, ald derjenige war, worin 
wurden. Vor drei Tagen fah man fogar einjes fich zu Anfang des Jahrs ıgo5 befand. Dis 
Srauenzimmer mit einer langen Atlas » Enveloppe; hätte zunaͤchſt dadurch bewirkt werden koͤnnen, daß 
und großem Sammetkragen, unter Bedeckung von | Preußen wieder in den Beſitz aller der Pänder ges 
Baͤrgergardiſten, mac der Pollzei führen. Wasifegt worden wäre, welche es im gedachten Zeite 
uns Deutfchen fehr Noth thät, wäre eine Kleider: |puntte beſaß. Dagegen aber erhoben ſich unver» 
ordnung für die niedern Stände. So lange dies! meidlidhe Schwierigkeiten, Es fhien wuͤnſchens⸗ 
nicht der Fall ift, und die Dienfimagd 5. ®. ſo werth, im Zeiten, wo. die Eigenthuͤmlichkeit des 
vornehm gefleider gehen darf als ihre Herrſchaft, Volksgeiſtes ſich faft Aberall fo kräftig und achtbar 
fo lange wird Lüderlichkeit und Unſaͤttlichkeit in gezeigt bat, auch Polen, fo weit es ohne Verles 
jenen Ständen fortherrihen ; denn da eine folde;gung der Rechte und Sicherheit der benachbarten 
Perfon mit ihrem jährlihen Lohne unmöglich | Staaten möglich iſt, in eine der Entwicelung feis 


ihren Luxus beftreiten kann, fonimmt fie zu uner: 
laubten Mitteln ihre Zufluht. Darin liegt bie 
Urfache, daß ſich die Verbrechen von Tag zu Tage 
häufen; und nicht eher werden diefe feltener wer⸗ 
den, als bis man Anfalt trifft, das gefährliche 
Uebel von unten herauf ausjurotten. — Am 12. b. 
feierte die hiefige Kaufmannfchaft durch ein feftli: 
ches Mittagemaht im Vörfenfaale den Geburtstag 
Er. Maj. des Raifers von Defterreih. Des Bor: 
mittags war unter den Linden, in Gegenwart uns 
ähliger Zufchauer, große militärifhe Parade. — 
—* hiefige alte und junge Kuͤnſtler haben einen 
Verein gebildet. Sie halten wöchentlich drei Ver: 
Sammlungen im englifhen Haufe, Die erfte Vers 
ſammlung ift der mündlichen Unterhaltung über 
ortiftifche und plaſtiſche Gegenftände gewidmet; in 
der zweiten werden Worlefungen darüber gehalten, 
und in dee dritten finden Kunftaufgaben ftatt, und 
eine Feſtſtellung disfälliger Prämien, — Man bes 
merkt bier feit einiger Zeit, daß junge Leute, 


ner bejondern Nationalität günftigere Lage zu brins 
gen. Preußen hat nicht angeftanden, dieſe wohle 
thärige Abficht feinerfeitd dadurch zu unterftägen, 
daß es fi gegen angemeffene Entfchädigung des 
Anſpruchs auf den MWiederbefig derjenigen &heile 
von Polen begeben hat, die nicht ganz unentbehrs 
lid find, um eine zweckmaͤßige Verbindung zwis 
fhen feinen übrigen älteren Staaten zu bewirken. 
Demnach wird Preußen künftig an. den ehemalis 
gen polnifchen Provinzen nur befisen: 1. We ſt⸗ 
preußen und den Nesdiftrittr, inden Gren⸗ 
jen, melde fie vom Jahre 1772 bis zum Frieden 
von Tilfit hatten: 2. Die Städte Danzig und 
Thorn; letztere mit einem neubeftimmten Ges 
biete, welches den ehemaligen- einfpringenden Wins 
tel zwiſchen Weftpreußen und dem, Thorn zunaͤchſt 
liegenden Theile des Netzdiſtrikts ausfüllt. 3. 
Vom ehemaligen Groß. Polen denjenigen 
Theil, welchen die Gewäfler längs der Linie von 
der pofnifch bleibenden Stadt Wilczin an der Grenze 


befonders auch vom Militärftande, fih dem Spielldes Netzdiſtrikts über Powidz, Slupce, Peifern, 


Ratıfh, Grabow, bis an die ſchleſtſche Grenze 
in der Nähe der Stadt Pitfchen auf eine ſehr na: 
tuͤrliche Art abfcheiden. Kaliſch mit feinen näd: 
ften Umgebungen bleibt jedoch bei Polen. Dieſe 
Grenze befriedigt diejenigen Anſpruͤche, deren fid) 
der preufifhe Staat wegen feines wichtigſten In 
tereffe nicht. begeben konnte, indem die durch den 
Verluſt von Danzia, Thorn , dem Bromberger 
Kanal und dem Cuſm- und Michelaufhen Kreife 
jereiitteten Innern Wirthſchafts- und Berwals 
 rungsverhältniffe Weſtpreußens, und die gerade 
Verbindung zwiſchen Preußen und Schleſten mies 
der heraeftellt find. Der Handel ſaͤmmtlicher Hd: mit der Theilnahme der großen Mächte an dem 
fen in Oft: und Weftpreufen erhält durch befon: merkwürdigen Schickſale des königl. fachfifchen Haus 
dere - Traftate eine allen Theilen giinftige Freiheit |fes zu vereinigen, Berlin mird künftig durch die 
und Sicherheit. Baireuth und Ansbach Feſtungen Wittenberg und, Torgau gedeckt; der 
konnten nicht zurückgenommen merden, ohne die jganze Lauf der Oder ift in preugiichen Händen ; 
innern Verhältniffe des baierfchen und felbft zum |die bisher mit Enclaven üÄberfäte Grenzen von 
Theil des würtembergifchen Staats zu zerrütten ; Bunzlau bis Halle bilden einen zufammenhängens 
und bei der fo fehr zerftreuten Lage diefer Länder |den Landfirih ; und die für Bergbau und Lande 
eine faft unüberfehbare Menge von Echmwierigkei« |wirtbfhaft gleich intereffanten Gegenden des noͤrd⸗ 
ten und Beſorgniſſen aufjuregen. Endlich haben [lichen Thäringens fommen nun erft in eine zweck⸗ 
Müdfihten auf die um die Sahe Deurfhlands mäßige Verbindung. Die Paͤſſe an der Saale 
fo hoch verdienten auswärtigen Mächte einige Ver: |und die Feſtungswerke von Er furt decken fortan 
befferung der Verhäleniffe der mit ihnen verbun: den preußifchen Staat von diefer Seite. b. Fer: 
denen deutfhen Hänfer wuͤnſchenswerth gemacht. |ner erhält Preußen in Weſtphalen und am rechten 
Diefe Verbefferung fann, der geographifchen Lage |Rheinufer: Corvey; Dortmund; das Hers 
nad), hauptſaͤchlich nur durch die Abtretung eini- Jo ge hum Weftphalen, wofür Darmſtadt in 
ger von denen Provinzen erfolgen, die Preußen einer beffern Lage auf dem linken Rheinufer ent⸗ 
erft Im Jahre 1802 zur Entfhädigung fir diejfchädigt wird; das Herzogt hum Berg, mit 
Verlufte auf dem linken Rheinnfer erhielt, und|den darin gelegenen vormals Kölnifchen Belituns 
die alfo nur fehr kurze Zeit in feinem Beſitze wa: |gen; und die alten Erbländer des Prinzen von 
ten. Um fo weniger ift Bedenken gewefen, aub|Dranien, Diez, Hadamar, Beilftein, 
diefe Aufopferung gegen vollftändige Enıfchädigung |Dillenburg, und Siegen, wofür derfelbe 
zu übernehmen. Hannover hat, abſchläglich aufljmwifchen der Mofel und dem Rheine, an der bels 
feinen Antheil, Hildesheim bereits befegt, und ſgiſchen Grenze, neue Befigungen empfängt. Diefe 
die Übrigen Abtretungen werden fogleich durch bes |Länder verbinden fih fehr zweckmaͤßig zu einem 
fondere Uebereinkunft befiimmt werden. Für die] Ganzen mit den altpreufifchen Ländern in Wefts 
vorftehend bemerkten Aufopferangen erhält Preu⸗ Iphalen, ſowol in Nüdficht der Lage, als in Des 
en num folgende Schadloshaltung : a. denjenigen |zjiehung auf den befonders im Bergiſchen fehr hoch 
heil von Sachſen, der ihm zur beffern Verbin: |getrichenen Gewerbfleif. e. Endlich erhäft Preus 
dung zwifhen der Mark und Schleſien, zur &i: ßen einen anfehnlihen Landſtrich auf dem lins 
hherftellung der offenen Märkifhen Grenze vorjten Rheinufer. Die Maas verbleibt mit beis 
Berlin und Potsdam, und zur Behauptung derjden Ufern an Holland und Belgien. Lngefähr 
@aale, deren Wichrigkeit die lebten verhängniß: jeine halbe Meite von derfelben entfernt, zieht ſich 
wollen Jahre fo dringend gezeigt haben, unentbehr: der preußifche Graͤnzzug von Genep nad Sittart 
lich ift. Diefen Theil Ichneider eine Linie ab, nad) herauf, welche beide Erädte außer der preußiſchen 
welcher die Städte Seidenberg an der böhmifhen Grenze fallen. Er folgt fodann der Grenze zwi⸗ 
Grenze, Reichenbach zwiſchen Görlig und Baus ſchen den Herzogthümern Limburg und Jülich bis 
Ben, Wittihenou, Ortrand, Mühlberg, mit dem in die Gegend von Aachen, doch fe, daß aud die 
eraden Wege Über Merzderf und Gröbeln, zwi⸗ bei Herzogenrath hervorragende Epibe noch an 
dien beiden Schilda, Eilenburg, Schkeuditz, Alt: | Preußen fälle. Aachen bleibe Preußifh. Die 
anftädı, Lügen und ber ganze Floßgraben jen» | Kantone Eupen, Malmedy und ©. Buch werd, m 


ſeits der weißen Elſter, an Preußen fallen; und 
die fh, das Stift Zeig einfchliefiend, bei der 
Stadt Luckau am Altenburgifhen endigt. Der 
ganze Meuftädter Kreis, das Kurſaͤchſiſche Henne⸗ 
berg, und die fähflihen Enclaven im Reußiſchen 
fallen auch noch an Preußen. Hätten aud Rüde 
fihten, vornämlic auf das Wohl der ſachſiſchen 
Nation felbft, wärnfcen laffen, daß ihr Land uns 
gertheilt Einem Herrn angehörte, fo blieb. doch 
nichts als diefe Theilung Abrig, um die Anfprüce 
Preußens auf befiere Sicherheit für die Zufunft, 
deren Gerechtigkeit nicht verfannt werden konnte, 























Preußifch, und bilden auf dieſer Seite 
Im vormaligen Wälderdepartement bezeihnen die 
Dure, Söre und Moſel, dann die Saar, bit 
Conz einſchließlich, die Grenze. Die Städte Viar 
den und Echternach fallen aber außerhalb derfelben. 
Von der Saar oberhalb Conz geht der Graͤnzzug 
quer über den Hundsrüd bis an die Glan, Lau: 
treten gegenüber, fo daß Hermeskeil in die preu: 
fifhe Linie fäle, und Birkenfeld außerhalb ber: 
filten bleibt. Sodann folgt er dem Laufe der lan 
und Nahe, Meifenheim und Kreuznad) vorbei, und 
endige bei Bingen am Rhein. Diefer Landſtrich 
bildet ein wohlgeordnetes Ganze mit den gegenüber: 
liegenden Befigungen Preußens auf dem rechten 
Rheinufer. Er enthält die anfehnliden Städte 
Kin, Krefeld, Aahen, Trier und K ob: 
lenz, und wird durch die Feflungen Wefel, 
Halih und Ehrenbreitfiein, welches letz⸗ 
tere aber erft wieder aus feinen Ruinın hergeftellt 
werden muß, vertheidigt. Die deutſchen Bundes: 
fetungen, Zuremburg und Mainz, dienen ihm 
ur Bormaner. So wird Preußen volftändig und 
mit der Nüdjicht, welche feine gemeinnägigen Ans 
firengungen wohl verdient haben , entfchädigt. 
Nach 
auf diefe wichtigen Territorialverhältnifle beziehen, 
mwird nun um fo unbefangener aud an der Des 
flimmung der deutfchen Bundesverhaͤltniſſe gear: 
heitet werden !nnen, und es iſt daher aud dar: 
über bald eine Uebereinkunft zu erwarten. Sins: 
befondere wird die Vertheidigung des gemeinfamen 
Vaterlands kräftig angeordnet werben. Die vor: 
mals mediarifieten Fürften werden hierbei den 
größeren Staaten angefhloffen und Preußens 
Staatstraft hat auch auf dieje Weife noch eine 
onjehntliche Werftärtung durch ‚die Vereinigung mit 
Fürften zu erwarten, die im derſelben die unab: 
hängigften Verhaͤltniſſe, welche ihre Lage erlaubt, 
vertunden mit ihrer eigenen Sicherheit, finden 
werden. So liegt ſchon felbſt in der Verbeſſerung 
der deutfchen Verfaſſung, die durch Preußens 
Diirwirtung möglid geworden ift, eine betraͤchtli⸗ 
q̃e Vermehrung feiner Militaͤrmacht. Wenn dem 
ungeachtet viele der redlichſten Anhänger Preußens 
Erwartungen gehegt haben möchten, die weit über 
bie erwähnten Grenzen hinausreichten, fo möge 
ihnen jetzt Klar werden, wit hoͤchſt wichtig es für 
die Sicherheit des von ihnen fo ho verehrten 
Staats ift, kein Dorf anders als mit Einwilli⸗ 
gung und unter der Garantie der groͤßten Maͤchte 
uropa’s zu beſitzen. Sie moͤgen endlich die 
Ueberzeugung in ſich lebendig werden laſſen, daß 
Preußens geößte Siarke ſortan in der allgemeinen 
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die Grenze. [Achtung und in dem feſten Vertrauen a1, e Nas 
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tionen beſtehe, daß es mit den feltenen Kreaftdus 
berungen, wovon es im vorigen Jahre fo denk⸗ 
würdige Proben gegeben hat, auch die hoͤchſte Maͤ⸗ 
Bigung und Billigkeit verbinde, und daß feine 
— und uneigennuͤtzige Idee ihm fremd 
ey.“ 

Ein ſpaͤterer Artikel Holt die Bemerkung nad, 
daß Preußen bis dahin, wo alles, was die Theis 
(ung betrifft, erfült und ım Ordnung feyn wird, 
den Defig des ganzen Landes behält, 
und das Generalgounernement des Königreichs 
Sachfen zu Dresden in unveränderter,: volltoms 
mener Wirkſamkeit bleiht. 

Preußen wird zwei Militürſtraßen aus der 
Altmark und aus Magdeburg nad Min—⸗ 
den durch das Hanndverfche, Haunover. das 
gegen — — b nr über Ibbenbah⸗ 
ren und den einn olland dur 
Preufifche haben. ° a 

-  Bermifdte Nachrichten. 

Zu Stuttgart if ein neues, mit dem 1. 
März d. J. in Wirkung tretendes allgemeines Kone 
feriptionsgefeß für das Königreih Würtemberg ers 


Beendigung der Verhandlungen, welche fid) fhienen, 


Nah Berichten aus Morddeutfchland find der⸗ 
malen gegen 30,000 Mann preußiihe Truppen auf 
dem Ruͤckmarſche vom Rheine durchs Hannoͤver⸗ 
ſche nach den altpreufifchen Staaten begriffen. Das 
vom ©. 2. v. Oppen fommandirte Korps geht Über- 
Kaſſel, Göttingen, Nordheim ıc. Am 16. und 
17. Febr. trafen zwei Abtheilungen diefes Korps 
zu Kaſſel ein, und hatten jedesmal die Ehre vor 
Sr. kurfürftl. Durchlaucht und dem Kurprinzen 
ju defiliven. Zu Braunfchweig hatten die Trups 
pendurchzüge am 14. Febr. angefangen. 

Die erfte Kolonne des duch Kaſſel marfhie 
renden koͤnigl. preußiihen Armeekorps ift am 16. 
Febr, unter dem Gen. Lieutenant v. Oppen daſelbſt 
eingetroffen. Sie befteht aus dem ıflen weftprens 
ßiſchen Uhlanenregiment, dem ıften ſchleſiſchen 
Infanterieregiment und dem zten weſtpreußiſchen 
Dragonerregiment. Der Marſch diefer Truppen 
geht über Münden. 

Lord Caſtlereagh hatte bei feiner Anweſenheit 
ju Stuttgart die Ehre, am 21. Febr. Vor⸗ 
mittags bei Sr. Maj. dem Könige Audienz zu ers 
halten, worauf .er und feine Gemahlin 3 M. der 
Königin aufwarteten. Nachmittags um 2 Uhr fegs 
ten fie ihre Keife, weiter fort. 

Zu Lübeck wurde am 13. Febr. mit allgemeis, 
nem Deifall zum erftenmal ein Neformirker , zum, 
Mitgliede des Senats erwählt, 
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Inanabenck. (Kunſt) Unter bie merkwuͤr⸗ 
digſten Gegenſtaͤnde der bildenden Kunſt, welche 
ſich zu Innsbruck befinden, und die Aufmerk⸗ 
famfeit jedes Durchreifenden im hohen Grade vers 
dienen, gehört ein Driginatbild des berühmten 
deutſchen Meifters Johann Ach (oder Alten) von 
Koͤlln am Rhein, die Grablegung Ehrifti vorftelr 
Iend. Unſer berühmter vaterländifher Meifter 
Schöpf ſchaͤtzt den geringſten annehmbaren Preis 
Deffelden auf 12 bi6 1400 Gulden. Das Bild 
üft bereits durch mehrere Kupferfiihe bekannt: in 
Der gehörigen Faſſung, und in der entfpredyenden 
Umgebung, welche die unvergleihlide Cammtung 
Des berühmten Befhüßers und Gönners der Kunfl, 
Grafen Czernin J Wien unter allen aͤhnlichen 
Gallerien allein darbieten koͤnnte, wuͤrde es ein 
Gegenſtand allgemeiner Bewunderung feyn, Wir 
Kitten diejenigen, welche bdiefes ausgezeichnete 
Kunſtwerk ihrer Aufmerkſamkeit würdigen moͤch⸗ 
sen, die dermalige unwuͤrdige Berahmung, und 
insbeſondere das vorgelegte Glas, wann nicht ab⸗ 
zunehmen, doch hinwegzudenken. Im Beſitze des 
Eigenthaͤmers dieſes Bildes (des franzoͤſiſchen 
Sprachlehrers am hieſigen Lycaͤum Herrn Seiſer, 
im Gr. Korethſchen Haufe am Franziskaner Gra⸗ 
ben, im ıten Stocke) befinden ſich gleichfalls vier 
merkwuͤrdige landfchaftlihe Bilder von Tertor, 
das Leben des Einfiedlers darftellend, die an und 
für fih und ohne die Nachbarſchaft eines Gemaͤl⸗ 
des vom erfien Mange, wie das obenbeſchriebene, 
das lebhaſte Intereſſe jedes Kenners verdienen 
möchten, Der Bote von Tyrol glaubt feinen Le; 
fern keinen unangenehmen Dienft. zu erwelfen, 
wenn er die Anweſenheit fo ausgezeichneter Kunft: 
werte zu allgemeiner Kenntniß einjichtsvoller Lieb: 
Haber bringt. 

—rt —r — — —ñ — — — — 
eater. 
— ———— den 25. Februar. 
Die Ausſtener von Jifland, 

Keine Daritellung wäbrend der veränfienen act Mo: 
nate war auch nur entfernt mit der heutigen zu ver: 
aleihen. Dad gefammte Berpenal zeigte, was es ver: 
mag, und was es dem Andenken des ſchaͤtzbaren Did: 
terd, wie der Eleinen aber ausgefuhten Verſammlung 
von Zufhauern fhuldig war. Der Faden eines Iffland⸗ 
ſchen Familiengemäldes ift etwas zu dünn und lang 
aus Bien ir die Geduld unrubigr oder lebhafter 

ubörer: ein sartfühlender und qutdenfender Beobach: 
er des deutfhen Familienlebens in den leßten zwan— 
ig Jahren des vorigen Jahrhunderts mahlt ung die 
Werwidlungen häuslicher Noth, Thorheit und Leidens 
ſchaft jener Zeit oft fo gern, daß er an gewille Por: 
traitd erinnert, die und fein Barthaar, feinen Sonnen: 
fieden ‚entgehen laffen. Auch veredelt er fie, durch 
ein gewittes ihm beimohnendes Gefühl des geſellſchaft⸗ 


lichen Anſtandes, welches er lals Schanfpieler in fo 
auegegeihnetem Grabe ewährte, und das mit der Une 
ittlichfeit des übrigens fo aufgeweckten und talentvol« 
en Kotzebue vortheilhaft contrakirte. Wenn es alfo 
in ben Affländifhen Stüden der rohen Menge etwas 
u ehrbar, dem ungeduldigen Zuſchauer etwas zu ufe 
Käniia Ingeben foltte, 8 findet nichts deſtoweniger 
arin der Kenner reichlichen Stoff zum Nacdenfen 
über die Kunft, die empfindende Eeele eine Art von 
mwohlthätiger Erbauung, der gereifte- Weltniann eine 
rührende Wiederbelebung jener nun verfioffenen Zeit 
mit allen ihren hart beftraften Irrthuͤmern und Gelbit: 
taufhungen ‚, enblih ber deutfhe Scaufpieler die 
lehrreichſte FEchule feiner Kunſt. So ſchienen auch 
* K aber am heufigen Mbend die Lade zu 
nehmen ; ber geößte Ernit, der bie im die Fleinften' 
Züge fihtbarfte Fleiß, und der ganze Aufwand bee 
gend vorhandenen Talents wurde daran geſeßt um 
eine Xorftellung zu erreichen, die eines Wiener 

oftbeaterd nicht unwürdig geweſen ſeyn wiirde, 

as die Datſtellung betrifft, ließen Madame Ferta— 
ri, Madame Schuhe, Madame Chriſt, Herr Genze, 
Herr Streicher (man erlaffe uns die Mübe den ganz 
en Xheaterzettel abzufhreiben) nichts zu wünfhen 
brig. Aber weil man nun einmal vor der Scene nit 
ſitzen kaun ohne zu meiftern und zu tadeln, fo fünnen 
wir die Bemerkung nicht zurüdhalten, daß die Moll 
fommenheit der Darftellung die Mängel der Sprache 
und Ausiprade recht fühlbar madıte. Wollte und Mas 
dame Ehube doch endlich glauben, dab De die Tochter, 
und nicht die Dodter des Rafh Wollmann vorfiefl: 
tet Buch Herrn Brentauo mifen wir laͤuder wie— 
berbolen, va der örfte Jögenftanb.ded theatras 
liſchen Künftierd die Ausſſrache iit, und daß der Aus 
—— in den Jeuſt feiner Rolle nur durch Vermitt: 
ung ber Töne und Worte —7 Auch Herr Ri⸗ 
chetti giebt und mitunter ein lispelndes 8 für ein ch. 
sem Gentze, ben fo großem Beruf zu einem Schau— 
pieler vom erften Mange, follte doc bedenfen, daß 
um dereinft nach dem Muſter von land, Schrider, 
Bredmanı, nicht bloß der Stadt: & bne, auf der er 
agirt, ſondern der deutſchen Ecaubähne überhaupt 
anzugeberen, der Fleine Buchſtabe g die größte Auf⸗ 
mertjamfeit verdienen mödrte, und daf die Verweche— 
lung defielben mit dem j ein empfindlices deutſches 
Ohr lebhaft beleidigt. Auch möchte die haͤnsliche Yec: 
türe Götbefher, Schillerſher und Ealegeifaer Jam⸗ 
ben nuͤtzlich ſeyn, damit jede Sylbe r Recht erlielte 
und nicht nah Pommeriſcher und Curlaͤndiſcher Lane 
ded» Mrcife einzelne Vokale und Gonfonanten, zumal 
im vertraulihen Gonverfationdton (j. DB. Sev doh fe 
gut, oder: Mechteſt de nid fe gut fepn) verlos 
ten gingen. Die Kräutlerweiber in üthen Dfegten io. 
etwas ihren Marftfunden nit burchaehn su laffen 
man vergebe_alio die vielen Worte die wir um blofe 
Worte und Töne verlieren, Die Dregle batte am heu—⸗ 
tigen Abend fo viel gethan, daß wir dem Megifleur: 
unferen befondern und freundlihen Antheil beweifen 


mupten. 

Wir vernehmen daB am bevorftehenden Sonnta 
Herr Ferrari in feiner erften Gaſtroue bier auf 
treten wird. Das bevoritehende Abonnement verfpricht 
alfo ben Liebhabern der Bühne eine recht ausgefuchte 
Unterhaltung. 


C(Hierbei dis Beylag⸗ Nie. 14.) 
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Innsbruck, Samstag den 4. März. 





Defferreid. 

Mien, den 24. Febr. Vorgefiern Abends war 
dei Eofe Kammer : Iinserhaltung in theatrafifchen 
Rorfiellungen aus verfchiedenen dramatiihen Stuͤ— 
den und Opern befiehend, an welche fih em be: 
wegliches Eemählde anſchloß, alles von Damen 
md. Kavelieren. ausgeführt. SIG. MM. der Kai: 
fer und die Kailerin, und die fammtlichen bier ans 

Er Menarchen, ingleichen die durchlaudtig: 

Sen Erzberzoae und Erzherzoginnen k. k. HH. bar 
Am diefem Feſte beigewohnt, wozu von J. M. 
kr Kaiferin, auch eine Anzahl ver vernehmften 

tionen der bier anwefenden Fremden, und des 

ndifchen Adels geladen war. 

Vem 25. Febre In Gemäßhelt einer Allers 

fen Anordnung, werden die während des Kries 
# befliandenen 56 Landwehr « und Garn ſens-Ba⸗ 
klens in den deurfhen Provinzen, fo wie die 
Prats = Infanterie, Eanitäts» und &tabsdras 
ener Korps entlaſſen. (Wien. Zet.) 


‚ten ſich dem Einfturzes auch das Straffenpflafter 


emfing an mehreren Strecken Riffe. Das Sinken 
des Bodens, fo wie das damit verbundene Saus 
fen ſchien am 22. bis gegen Mittag fortzudauern, 
Man erinnert ſich, daß vor 26 Jahre zu Kars 
lowitz eine ähnliche, obgleich minder heftige Er: 
fhürterung Bes Bodens ſich ereignete. Der Mas 
giftrat Hat nach Anordnung der noͤthigen Porlizeis 
Anſtalten zur Verbikung fernerer vermeidlichen 
Mnglücdefähe, das Erforderlihe eingeleiter, um 
die Wirkungen dieſes Ereigniffes näher zu erheben, 
= wo möglich feine Entftehungsurfahen zu ent⸗ 
ecken. u 


Die Wärzburger Zeitung ſchreibt aus Wien 
vom a8. Febr.: „Immer näber tritt nun die Ents 
wicklung des großen Edraufpiels vor die Augen 
des harrenden Zujchauers, und bald wird der Schleier 
vollends werfhwinden, der noch einzelne Partien 
deckt. Nachdem die polniſch-ſaͤchſiſchen Angelegen⸗ 





Nah amtlichen Berichten, heißt es in der Wie- heiten ins Reine gefommen, traf num die Reihe 
in Zeitung, bat in der Militär = Kommunität die Niederlande und Italien. Belgien bleibt, der 
Sariowis in E.vemien, in der Nacht vom 21. auf meucften Eniſcheidung zufolge, definitiv mir Kols 
ben 22. v.. M. ein Naturereianiß Statt gefunden, land, vereinigt, deffen ſouverainer Kürft dem Titel x 
Beides die Einwohner mir Schrecken und Angtt Kinig von Holl and annimmt (die Braffeler Zeis 
Kühe. Schon am Nachmittag des 21. verfpürte tung har diefes ſchon vor einigen Wochen angedeus 
„Ban ein allmähliges, von einem Sauſen begleiter tet), doch wird vom den chemahligen ſpaniſchen oder 

Einten des Bodens; in der darauf ſolgenden dfterreihiihen Mirderlanden das Luxemburgiſche 

t borſt die Erde in verſchiedenen Richtungen, geirennt, weldes unter dem Titel eines Herzog⸗ 

ehl gegen das ben«mbarte Gebirge, als gegen thums an die Cerundogenitur des Prinzen von 

Donau bin. Ueverall, wo ſolche Erdriffe ein: Oranien fülr. Dieſes Herzogthum wird zugleich 
Rum, listen die Gebaude, und 5 Haͤuſer naher⸗ ein insegrivender Theil des deutſchen Bundes ſtaa⸗ 


— 
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tes und fein Beherrſcher deutſcher Landesfuͤrſt. große Revuͤe ber hiefigen Garnifon in Gegenwart 
Der König von Sachſen wird naͤchſtens bier er⸗ des Herzogs von Wellingten gehalten werden, — 
wartet. Er nimmt fein Abfteigquartier bei dem Se. Maj. der Kaifer von Rußland werden, wie 
Herzog Albert von Tefchen. Der König von Daͤne⸗ man vernimmt, dem Großherzogtum Warfchau 
mark befinder fich fortwährend unpaͤßlich. Künftigelden Theil deffelben zurüdgeben, den Rußland feit 
Woche nehmen die. Hoffefte wieder ihren Anfang.|dem Jahre 1807 befist, und der vormals zu dem 
Sie beginnen mit einem Schaufpiel und der Darz|preußifhen Antheil von Polen gehörte. Ex bes 
ftelung von Tableaux im Medoutenfaale, Vor greift befonders die Stadt Bialyſtock. 
Ausgang der Fafenzeit dürften die fremden Mo:]| Im Nürnb. Correſy. liest man folgende Berichte 
narhen Wien nicht verlaffen, wenigftens findjaus Wien vom 23. Febr.: „Die Anfangs nice 
wehrere Lieferungsakkorde bis dahin abgeſchloſſen vermuthete lange Dauer des Kongreſſes liegt ofens 
worden.” bar in der Schwierigkeit der Aufgaben, die die 
Die Allg. Zeit. berichtet aus Wien vom 22.| Welt von ihm geldfer zu fehen erwartet ; inzwifchen 
Febr. : „Noch ift der Kourier, welcher die Nachricht |verbärgt uns die Eintracht der zu Wien befindlis 
von dem Entſchluß des Königs von Sachſen brinsihen Monarchen und Fürften, deren glückliche Loͤ— 
gen fol, nicht zuruͤck; indeflen find die zu feisjfung. Sie unterhalten fi häufig in engen Zirkeln 
nem Hofftaat beftimmten Individuen bereits nach miteinander, laſſen es aber auch auf Öffentlichen 
der fchlefifhen Grenze abgereist, um ihn nach Plaͤtzen niht an Zeigen fehlen, welch einen vers 
Brünn zu begleiten, wenn er die ihm gemachten trauten Umgang fie pflegen, und wie fie gleihjam 
Vorfchläge annimmt. In Dresden foll eine allge: allen Unterſchied unter fi verbannen, auf weils 
“ meine Beftärgung über das bevorftehende Schickſal chen Rang oder Geburt hinweiſen könnten. So 
des Landes herrfhen. Da der an Preußen abge: |fpazirte am 20. der Erzherzog Sjohann mit dem 
tretene Theil bei weitem der beffere ift, und die Prinzen Eugen auf der Burgpaftei, fie begegnen 
Staatsfhulden, wie man vernommen haben will,|dem rufliihen Kaifer, der mit dem Prinzen Karl 
doch nad Maafgabe der Einwohnerzahl vertheiltivon Baiern geht, und ſogleich vereinigen fie fi, 
werden follen , fo fuͤrchtet man, dab Neufachfen und festen den Spaziergang in Gefellichaft fort. 
unter feiner Schuldenlaft faft erliegen möge. Man Eben fo wird es in Schaufpielhäufern und an ans 
will berechnet haben, daß die an Preußen abge- dern Drten gehalten, und daher ſinkt die Hoffnung 
tretene Theile von Sachſen in folgendem Verhälts keineswegs, eheftens ein bleibendes Denkmahl dies 


nuſſſe zu dem Reſte ſtehen: fer Eintracht durch die glückliche Beendigung des 
Volksmenge. Areal. Einkuͤnſte. RKongreſſes aufgeſtellt zu ſehen. — Lord Welling⸗ 

geben tt» 09,49 0,62 0,60 ton fol bereits feine erfte More, die weitern Vers 
eufahfen . 0,60 0,38 0,40. theilungen am Rhein betreffend, eingegeben ha— 


Die Gefchäfte auf dem Kongreffe find duch Ent:|ben, Er reiter faft täglich nad) dem Prater, im 
fhädigungsanfprähe einer der größern Mächteleinfahen ſchwarzen Frack, von einem einzigen Jos 
Deutſchlands etwas ins Stocden gerarhen ; nichts- key begleitet; aber er reitet ſtark, wie als wenn 
beftoweniger hört man Stimmen, welde von Jemand vom Geſchaͤftszimmer in die Luft eilt.’ 
- der Möglichkeit einer baldigen Abreife fpres| Lord Caftlereagh foll vor feiner Abreife im Mas 
hen. Jedoch dürfte fi diefe noch bis Endelmen Englands allen Eouveränen Medaillen übers 
nähften Monats verziehen. — Was die deutz|reicht haben, Auf einer Seite befindet fi das 
ſchen Angelegenheiten betrifft, fo dürften dieſe Bruftbild des Prinz Negenten, auf der anderen 
anf keinen Fall eine fo fehnelle Beendigung erreis|die Worte: Heil dem edlen Fürften. Auf einer 
hen, Der Gegenftände von Berarhichlagung find Urne die Worte: Nach beendigtem Wiener Kons 
zu viel Die Erfchaffung einer Bundesmiliz, die greß. — Am 13. waren drei Konferenzen bei dem 
Sicherung der Grenzen gegen künftige feindliche, Fuͤrſten Metternih. — Bei dem Wechſelhauſe Fries 
Einfälle, und die Begründung eines neuen deuts werden 60,000 Dufaten für einen großen Hof 
Then Staatsrehts haben bisher die Aufmerkſam⸗ zur Abreife bereit gehalten. — Der Buchhändler 
keit des deutschen Ausſchuſſes ganz befonders be: Eotta von Tübingen, ein Mitglied der wegen dev 
ſchaͤftigt; und wenn aud die Grundlinien zu eis) Abfhaffung des Büchernahdruds in den k. k. 
nem deutfhen Bunde und allen davon abhängens Staaten fowohl, als in ganz Deutjchland, nach 
den Verhaͤltniſſen gezogen wären, fo wäre es doch Wien abgegangenen Geſellſchaft ift wieder abgereis 
wohl nöthig, das ganze Gebäude zuvor zu vollens|fet. Man glaubt nicht, das erwas in diefer An⸗ 
den, — Zu Anfang der nähften Woche fol eine|gelegenheit verfügt worden ift. 


Ytallen. ten biefer Departements ben Wunfch geäußert has 
Senua, ben 2r. Febr... Zu Voltri wurde ben, man mödte ihnen ihre bisherigen Beſatzun⸗ 
eine betraͤchtliche Quantitaͤt Mehl, das für die gen und Kommandanten laſſen, welches die guten 
dort befindlichen koͤnigl. großbritannifhen Truppen| Gefinnungen der Einwohner und das gute Vetras 
beſtimmt war, Öffentlich verbrannt. Bei der Un⸗ gen der Truppen in gleihem Grade ehrt, fo macht 
terfuchung des Korns zeigte es ſich, daß daſſelbe der Oberbefehlshaber, indem er zugleich feine 
mit einem unbelannten fhmärzlichten und bitter) Dankbarkeit gegen die einen und die andern auss 
fhmedenden Saamen vermiſcht war, der als ber; drückt, bekannt, daß der Kriegsdienft nicht erlaubt, 
Gefundheit nahtheilig erfannt wurde, und bei eisjauf dergleihen Wänfhe Ruckſicht zu nehmen.“ 
nigen Soldaten, die davon genoflen hatten, wirk⸗ vantreid. 
lich nachtheilige Folgen zuruͤckließ. Diefe Tharfas| Die Parifer Blätter vom 19. Febr. enthalten 
he follte die Behörden, welche für das öffentliche die amtlihen Vachrichten aus Wien in Betreff 
Wohl zu forgen haben, aufmerkfam machen, das; des glädlichen Ausgangs der fächfifchen Angelegens 
mit nicht die ärmere Klaffe ein Opfer der Habjucht|heiten. „Der vechtmäßige Fuͤrſt diefes Landes 
mancder Verkäufer werde, (fagen fle) erhält feine Krone mit einigen Abtres 
Bologna, den 23. Febr. Hier marfchirten|tungen an Preußen, &o gefchieht alfo kein Eins 
drei Kompagnien des ungarifchen SInfanterieregis| griff in das Prinzip der Nechtmäßigkeit der Sou⸗ 
ments Wacquert duch; fie kommen von Luc⸗ veraine, das das erſte und wichtigſte politifche 
ea; mo fie mit drei andern Kompagnien Garni: Prinzip ift, weil von ihm die Eriftenz der Staa: 
fonsdienfte verraben , und gehen nah Eremona,|ten und das Wohl der Völker abhängt; in Hinſicht 
um zu den dort ftehenden zwei erften Bataillons|der Abtretungen liege Europa wenig daran, ob der 
Diefes Regiments zu ftoßen. — Diefer Tage traf] König von Sachſen einige 100,000 Unterthanen 
auch der fechfte Transport italienifher Kriegsges| mehr oder weniger hat.“ — Zu Paris ift am 10. 
fangener aus Rußland hier ein. Es befinden ſich Febr der General Quesnel verfhmunden , ehne 
darunter geaen 200 Neapolitaner ; die übrigen was) daß man bis jegt weiß, wohin er gefommen. 
ren größtentheils aus den römifchen Staaten. —| Unterm 17. Febr. hat der König nunmehr eine 
Der neapolitanifhhe General d’Ambrofio und der| Verordnung unterzeichnet, wodurch das bisherige 
--Meajor der königl. neapolitanifhen Garden Mal: Studienweien in Frankreich eine große Reform 
cesti paffirten auf ihrer Neife von Wien nad Neas| erleidet. Die Zahl der 1808 unter dem Namen 
pei durch hiefige Stadt Akademien gebildeten Bezirke wird auf ı7 ber 
Rom, den 18. Febr. Am 13. wurden St ſchraͤnkt; fie nehmen den Titel Univerfitäten an, 
Heiligkeit der ruflifhe General Fuͤrſt Woltonskilund führen den Mamen vom Hauptorte der Pros 
vorgeftellt. — Bor einigen Tagen reiste der eng⸗ vinz. Die bisherigen Lyzeen heißen kuͤnftig Bde 
lifhe Lord Holland mit feiner Familie von bier|niglihe Schulen. Jede Unlverſitaͤt befteht 1. aus 
nad Neapel ab. — Hier zähle man von der Ge:| einem Konfeil unter Vorfig eines Rektors; 2. aus 
fenfchaft Jeſu wirklich fhon 180 Individuen, zu) Bakultäten; 3. aus föniglihen Schulen; 4. aus 
Terni g und zu Tivoli 12 Paters. In Sizilien] Gemeindfhulen. Der Unterricht und die Diszis 
find über 200. Im ruflifhen Reich hatten die plin aller Univerfitdten werden durch ein koͤnigii⸗ 
Sefuiten zmwifhen den Jahren 1813 und 1814| ches Konfeil des Öffentlichen Unterrichts regufirt 
fechs Rollegien, 1 Noviziar, 3 Reſidenzen, 6 klei⸗ und beauffihtigt. Zu Paris wird auf öffentliche 
nere Wohnungen und s Mifftonen, worin ſich Koften eine, allen Univerſitaͤten gemeinſchaftliche 
342 Religiofen von verfchiedenem Grade befanden. | Normalfchule errichtet. Der vormalige Bifchof von 
hr General wird im Frühjahr zu Rom erwartet. Alais, Hr. Bauffer, ift mit einem jährlichen Ges 
Zrieft, den 19. Febr. Der berühmte Geo⸗ halt von 40,000 Fr. Präfident jenes königlichen 
graph und k. k. prov. Poftdireftor, Hr. Ignatz Konfeils; er hat eilf wirkliche Räche (mit 12,000 
Heymann, von dem mir eine fehr gute Poftkarte Fr. Gehalt), mehrere Honorarräthe, einen es 
von Italien und eine noch vortrefflichere von fretär, zwölf Generalinipeftoren (mit 6000 fr. 
Deutfchland haben, ift kuͤrzlich hier geftorben. Gehalt, ohne die Reifekoften) zu feinem Beiftand 
Die Zeitung von Ancona vom 9, Febr enthält] neben ſich. Der bisherige Großmeiſter der Uni: 
folgenden offiziellen Artitel: „Da gelegenheitlih verfität, Graf Fontanes, Pair von Frankreich, 
der dermalen aus militärifchen Gründen vor fih| wird Großoffizier der Ehrenlegion, und erhält 
aehenden Dislokation der (neapolitanifchen) Trups | einen Ruhſtandsgehalt von 30,000 Franken. 
yon mehrere Munizipalisäten und Einwohnsrfpafel Das franzoͤſiſche Kriegeminifterium fo feit dem 
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Dariſer Frieden 106,000 definitive Abſchiede aus⸗ 
gefertigt haben, 
Das Journal des Debats Spricht 


Spanifhes Amerika. 
Das Lendner Blatt the Star ſagt: „Nicht ohne 


von einer Entſetzen fieht der Menfhenfreund in dem fpanir 


Sage, daß ſaͤmmtliche Biſchoͤſe Frankreichs, um ſchen Amerika jene Blutſcenen wieder erneuert, 


in die Hände des Königs einen neuen Eid der 
Treue gu ſchwoͤren, nad) Paris berufen, und den: 
ſelben bei diefer Gelegenheit wichtige Erdffnungen 
gemacht werden würden, 

Es hieß, der König habe den Fürften von Tal: 
leyrand zum Oberkammerherrn, den Herzog von 
Rohan zum Oberftallmeifier ernanns. 

Ein Cirkular des Seeminifters vom 4. Gebr. 
macht befannt, daß von Breſt nähftens eine Er 
pedition zur Wiederbefignahine von Senegat ab: 
gehn werde. 

Straßburg, den 23. Febr. Heut Morgens 
traf Lord Eaftlereagh mir feiner Geſellſchaft * 
ein. Er hatte geſtern Abend von Karlsruhe hier 
eintreffen wollen; allein die ausgetretenen Gewäfs 
fer hatten ihn daran verhindert. Er beſah mit 
Lady Caftlereagh die Stadt, und ſetzte Abends 
feine Reife nah Paris fort. Mod nie war bie 
Anzahl der hier durcheilenden Kouriere fo groß als 
feit acht Tagen. Außer den franzöfiihen und 
fpanifchen, nehmen auch alle englijchen Kouriere dies 
fen Weg. 

Bpyaniem 

Das Parifer Journal verfihert, ber Dey von 
Algier habe Spanien den Krieg erklärt. Die Bars 
baresten follen auf der Küfte von Malaga gelan: 
der und mehrere Einwohner mit fortgeführt ba- 
ben, Die Truppen, die zu Sevilla ftanden, ſetz⸗ 
ten ſich fogleih nah St. Rod) in Marfh. Man 
fhlägt da Lager, um auf verjhiedene Punkte der 
Kürten im Nochfall ruͤcken zu können. 


Großbritannien 


Ein Schreiben eines Lieutenants am Bord des 
Schiffs Leander vom 14. Jan , theilt folgende 
Anecdete mit: „Bei Aufiuhung der amerikaniſchen 
Fregatten, fahen wir vor einigen Tagen eine große 
Brigg, hielten fie für eine engliſche Prije und 
ſuchten fie durch eine Lift wieder ju gewinnen, die 
uns volltommen gelang. Wir ftelten uns als waͤ⸗ 
ren wir Amerifaner, und lodten den Prifenmeis 
fter auf unfer Schiff. Diefes hielt er ſteif und 
feft für den Präfident, und den Adm. ©. Eollier 
für ten Commodore Decatur, den er einmal tin 
MewsDPork gefehen haben wollte, Er fagte uns 
alles was wir von ihm wiſſen wollten, und mehr 
old das, machte aber gewaltige Augen, als Sir. 
©. Collier feine englifche,; Uniform jehen ließ und 
ihn gefangen nahm.“ — 


vor denen frühere Jahrhunderte ſchamroͤthend zus 
ruͤckbeben möchten, und wobei die folgenden Ges 
ſchlechter Spaniens fih mis Abſcheu von ter Ges 
\gıate ihres Waterlandes wegwenden werden, 
wenn einſt des mildere Geiſt des Evanaeliums, 
der früher oder fpäter mit den erwärmenden Lichts 
ftrabien der Duldung und Menſchlichkeit auch 
über dieſe Völker einbzehen muß, fie zu Gefühs 
ien der Würde und Rechte der Menfchen und des 
ren Würdigung ſelbſt in ihren farbigen Mitbrüs 
dern geläutert haben wird. — Ben ſchaudert nicht 
zu hören, wie die Spanier, die Einwohner jener 
Städte ohne Unterſchied hinwuͤrgen, welche fie 
wieder erobern, wie wir das Beiſpiel an Cumana 
hatten. — In Meriko verordnete Benegas alle Ins 
furgenten auf der Stelle zu erichieien, und ihnen 
nur einen kurzen Moment für ein kurzes Gebet ju 
laſſen. So find Taufende von Indianer und Kreos 
len hingerichtet worden. — General Calleja berichs 
tete dem Vizekoͤnig, daß er in der Affaire von 
Aculeo, wo die Indianer Überhaupt 10,000 Mann 


verloren hätten, und worin er feinen eignen Vers 


luft auf einen Todten und jwei Verwundete ans 
giebt, 5000 verführte Indianer niedermegeln ließ, 
weidhe meift um Gnade flehend fid wehrs 
108 niedergefnieet hatten. — Derfelbe General ließ 
zu Quanaroato 14.000 alte Männer, Weiber und 
Kinder nicderhauen und die Stadt jerftören, weil 
die Armee der Infurgenten ihr Hauptquartier dars 
in aufgefchlagen hatte, durch eine fchnelle Retirade 
aber jeiner Wurh entgangen war. Man hätt 
die Zahl der Schlachtopfer im WVizetönigreih Mes 
rito alleın auf eine Million. — Bald indeilen wird 
diefer fünfjährige Streit geendigt ſeyn, und Fers 
dinand feibft hat durch Schmwäde und Despotis> 
mus das Joch zerbrochen, daß er auflegen wollte, 
und dem ſpaniſchen merika, nah dem Willen 
der Vorſehung ſelbſt feine Unabhängigkeit bereitet. 
— Unglüdlices Land! aus dem Blut deiner Des 
wohner wird die Palme einer gejeslihen Freiheit 
für dich entſprießen: aus der Afche deiner Woh— 
nungen wird diefer Phönig für dich erfiehen und 
für deine Enkelgeſchlechter die Morgenröthe gluͤck⸗ 
licherer Jahrhunderte aufgehen 
Diänemart. 

Hamburger Nahrihten aus Kopenhagen 
vom 14. Febr. erzählen: „Seit einigen Tagen 
ift das in Schweden aufgelöste Regiment, das 
den Namen Royal Frangais - Suedois trug, etap⸗ 


penmweife hier angefommen. Der, franzsfifhe Mi⸗ 
nifter hat es übernommen, den Soldaten und 
Offizieren, die ‚größtentheild Frauzojen and Sta: 


liener jind, das Möthige zur Ruͤcktehr in ihr Va⸗ 
Der Schwierige Mer 


terland zutommen zu laſſen. 
beraang über den Belt hatte eine Kolonne hier zus 
ruͤckgehalten. Ungluͤcklicherweiſe bekamen die Sol⸗ 
daten Streit mit den daͤniſchen Matroſen, der 
eine ſehr heftige und ernſthafte Wendung nahm. 
Mehrere Franjofen find ſchwer verwundet, and 


es hat von Seite des Militärs und der Polizei‘ 


große Anfirengungen gefoftet, der Unordnung zin 
Ende ju maden.“ i 
Nah einem fpätern Berichte aus Hamburg 
verhäft ſich obiger Vorfall eigentlich To; Die Fran: 
zoſen und Staliener, welche aus Schweden ans 
gefommen waten, um über Kopenhagen nad) ih: 
rem Vaterlande zurücdzutehren, konnten wegen 


des Eisgangs den Belt nicht paſſtren. Sie muß⸗ 


ten alfo in Kopenhagen verweilen. Da fie aber 
die Shwedifhe Uniform trugen, fo war bis ein 
Aerger für die dänifhe Matroſen, welche alles, 
was ſchwediſch ift, ſehr Hallen. 
neten ſich die Matroſen aus, welche auf der fran' 
zöfiichen Florte za Anımerpen gedient haben, und 
die noch fehr franzoͤſiſch gefinnt find. 
ten daher ıhren Unmwillen gegen die Franzofen und 
Sraltener, welche bei einer fremden Macht gegen 
Frankreich Dienfte genommen hätten. Ihr Groll 
war um fo größer, da jene die ilniform einer Na: 
tion trugen, die nod vor Kurjem it Dänemark 
Krieg geführt, und ihm fo fehr wehe gethan hat 
Es kam daher auf Sffentlihen Plägen und in den 
Wirthehäufern zu Thaͤtlichkeiten, 
Staltener und Franzoſen wurden ſchwer verwun: 
det. Mit einiger 
Ruhe wieder bergeftellt. 
preußen. 

Am tie Ueberfiht der neuen Territoriaferwer: 
kungen Preußens und der Vortheile, welche dies 
felben in Anfehung der Verbindungen der ältern 
preußiſchen Beſitzungen gewähren, zu erleidhtern, 
macht eine Berliner Zeitung folgende Bemerkungen: 
1. „Ben dem ehemaligen Grofpolen erhält Preu— 
fen die Moimodfchaften Pofen und Gnefen ganz, 
und von den Woiwodſchaften Kalijdy und Siradien 
den am linken Ufer der Prosna gelegenen Theil 
beinahe ganz, Mom Einfluß "der Prosna in die 


Warıha, Peifern (aufden Karten gewoͤhnlich Pyss 


dry genannt) gegenüber, ift die Wartha nun ganz 
preußifch, und durch dieſe Erwerbung der Winkel 
jwiihen Schleſien und Weſtpreußen ausgefüllt. 
2. Das nunmehrige Sachſen bilder beinahe ein 


















Befonders zeich 


Eie äufer:: 


und mehrere‘ 


nftrengung wurde jedoch die: 
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tumpfes Dreief, deTen Grundfinie yon Seiden⸗ 
berg in der Lauſitz Über die Eibe dänge der)sähmis 
(hen Gränze bis zur fraͤnkiſchen gebe, der ſtum⸗ 


pfe Winkel aber etwas über Leipzig hinaus reicht. 
Durch bie abgeichnittenen — Halle. 


das, wie der ganze Saalkreis, bisher abgefondert 
war, gegen Diten und Norden mit den preußifhen 
Zuuaen, namentlih mit Schlefien und der Mart, 
in unmittelbare Verbindung, fo wie auf der ane 


dern Beite, gegen Sid Welt, das Naumburg: 


ide, Merjeburgfche, Weißenfelfifhe und This 


vingiche Gebiet Sachſens, den Saaikreia beinahe 
mir Nordhauſen, Mauͤhlhauſen und dem Eichsfelde 
vereinige a. Durch dieſe Abtretungen find auch die 


Aemter Querfurt, Dame und Juterbock, die vor 


[Alters zu Magdeburg gehörten, im weftphälifihen 
Frieden aber davon getrennt und zu-Sachfen ges 


ſchlagen wurden, wieder anden Befiger des Haupt⸗ 


landes gelangt. Die Grafſchaft Wansfeld, über 
ein Jahrhundert gerheilt, macht nun wieder ein 
Ganzes aus, 


3. Die preufifchen Befigungen in 
Wejiphalen, von der Weſer bis zum — haͤn⸗ 
zen nun wenigſtens auf Einem Wege jufammen. : 
Denn Corvey (das ehemalige Bisthum), welches 
aach dem Luͤneviller Frieden dem Kaufe Dranien 
zur Entſchaͤdigung für den in den Niederlanden 


erlittenen Verluſt gegeben ward, gränzt mit Par 


verborn ,„ und diefes wieder mit der Mark und 
den alten Befißungen , woran fih dann weitlich, 
'ängs dem Rhein, Berg, und fadlich das (ches 
mals zum Kurfürftenchum Köln gehörige) Herzogs 
chum Weftphalen und die naſſauiſchen Befigungen 
des Hauſes Dranien ſchließen. Die Stadt Dorts 
mund im Umfange der Grafihaft Mark ftand 
‚nmer Schon in Schußverhältniffen gegen Preußen. 
4. Auf dem linken Rheinufer hat Preußen feine 
‚bemaligen Befigungen, Kleve (bis auf eine Klei— 
nigteit), Geldern und Meurs, wieder erhaften, 
und mit den neuen Ermwerbungen, welche es ge: 
macht, beherrſcht es nun (mir Ausnahme des heis 
ſiſchen Ancheits bei Rheinsfels) das ganze Ufer 
von der holländifhen Granze bis nahe an Mainz. 
Die Hauptbeſitzungen, welche ihm neu hinzugefals 
len, begreifen das Herzogthum Juͤlich, bis auf 
einen unbedeutenden Theil, und fait die ganzen 
Kurfuͤrſtenthuͤmer Köln und Trier, letzteres auf bei: 
den Seiten der Mojel, und im Süden der Mo— 
ſel auch bedeutende Theile des alten Mainzifchen 
Gebiets, Auch Köln und das weinberähmte Bas 
charach find jest preußiſch.“ . 
In einem zu Köln eingegangenen Schreiben 
des Hin. Fuͤrſten von Hardenberg, vom 30. Jan., 
heißt es: „Das Schickſal der rheiniſchen Provins 


dem wird hoffentlich nun bald definitiv beſtimmt mer: 
n, und Sie können ſich überzeugt halten, daß 
das, was davon dem preußifhen Scepter anheim 
faͤllt, auch auf die in den preußiſchen Staaten von 
jeher ftatt gefundene Toleranz mit Zuverfiht rech⸗ 
nen darf. Insbeſondere wird von der biffeitigen 
Regierung bei Beſetzung der Civilſtellen durch⸗ 
aus nicht auf das Glaubensbefenntniß des Indi— 
viduums gefehen, Tondern die Karholiten ſowohl 
als die Proteftanten genießen. hierin ganz bdiefel: 
ben Rechte, und ſowohl die Bekenner der einen als 
der andern Konfeflion haben fi des hoͤchſten Schu: 
"ges Sr. Maj. des Königs zu erfreuen.’ 
Berlin, den ar. Febr. Für Preußen ift es 
ſehr wichtig, den tiefften Ausfluß der Oder, die 
Speene, und die wichtige Stazion Stralſund und 
Nügen, wo Landungen fo leicht möglich find, zu 
befißen, und die Erwerbung diefer Punkte dürfte 
den Umftänden nad) fehr erleichtert werden, wenn 
man neben andern Vortheilen wenigftens einigen 
gelegenen Landbefig dafür anbieten fann. — Der 
-Rönig von Sachſen ift, wie man fagt, heute nad 
Brünn.abgegangen. — Die 48pfüͤndige eroberte 
Pariſer (Luͤbecker) Kanone iſt am Sonnabend hier 
ongefommen. — Ueber die neuen Grenzländer 
des Staats find bereits 2 Karten erfchienen; eine 
Karte des preuß. Staats im J. 1815 in 2 Di. 
(bei Schropp), und eine andere beim Kupferſte⸗ 
cher 2. Schmidt. 
—Rußland. 

Sonſt bezog man bie Baͤnder für die Orden aus 
Frankreich; jegt werden diefelben aber zu Moskau 
fo voltommen verfertigt, daß der Kaifer nicht nur 
für feinen eignen Gebrauch), fondern aud) für die 
Orden, die er ertheilte, foldhe Bänder von Moss» 
kau kommen ließ. 

Deutſchland. 

Ein Schreiben aus Hamburg vom 17. Febr. 
fagt: „An unferer Börfe herrſcht große Beſorg⸗ 
niß wegen der manderlei Fallimente, die jegt aus: 
drechen. Theils find alte Verluſte Schuld daran, 
theiis wurden fie durch übertriebene Spekulationen 
auf ameritanifhe Produkte, die feit dem Genter 
Sriedensfäptuffe fo fehr im Preiſe gefallen find, 
veranlaft Das Haus Levy und Komp. in Lon⸗ 
don, welches mit Lehmann und Sohn fehr enge 
verbunden war, bat fid nun ebenfalls mit 500,000 
Pf. fallit erklären müflen. Dasfelbe ift der Fall 
mit W. M. Lehman und Komp, und V. 3. Ba: 
lentin in Gothenburg. Das Haus Layard in Pas 


ungeheure Berlufte Aber die Kaufleute affer Ränder 
bringen. Man fchäst die Summen, welche durch 
diefe Bankerotte ungedeckt werden, auf 10 bis 
= Millionen Dart Banko. Man darf fich daher 
nicht wundern, wenn großes Mißtrauen im Haus 
dei herrſcht. — Es ſcheint zuverläßig, daß am 
Stockholmer Hofe irgend eine politiſche Antrigue 
gegen die Regierung angezettelt wurde. Man bat 
fie aber unterdrückt, indem man ihr frühzeitig ges 
nug auf die Spur kam.” ' 


Die Baireuther Zeitung fchreibt aus Leipzig 
vom 20. Febr.: „Mehrere heute aus Dresden bier 
angefommene Briefe jagen, die meiften Leipziger 
Kaufleute hätten eine Bittſchrift an den König von 
Preußen unterzeihnet, welche die Bitte enthalte, 
Leipzig mit Preußen zu vereinigen. Diefe Nas 
(richt ift aber ohne Grund. Hier wuͤnſcht faft nies 
mand ein ſolches Schickſal, fo unzufrieden man 
auch damit ift, daß Sachſen fo zertheilt wird, 
und alle feine Salinen und die Gegenden verliert, 
aus welden Leipzig fein Hol, und fein Getreide 
bezieht. Die Gränze gebt kaum zwei Stunden 
von Leipzig vorbei; man hofft jedoch noch eine Ab⸗ 
änderung. Unſer hochverehrter König Friedrich 
Auguft fol morgen oder übermorgen bier duchreifen, 
un fih nah Böhmen und vieleicht von da nad 
Wien zu begeben. Beine Durdreife wird rühs 
tende Scenen veranlaffen. Echon heute Abends 
verfammtien fich einige Hundert Studenten auf der 
Srimmaifhen Gaffe in der Nähe jdes Marktes 
und brachten dem erfehnten Könige ein Vivar 


Aus Dresden vom 22. Febr. fchreibt die 
Allg. Zeit.: „Nunmehr wiſſen wir mit Zuverläfs 
figkeit,, daß unfer König die Einladung erhalten 
bat, fih in die Öfterreihifhen Staaten zu beges 
ben, und daß fein Thron weder für ihn no fein 
Haus verloren geht. Allein nad dem, was wir 
zugleich von Berlin aus vernehmen, mifcht fich zu 
unferer Freude ein herber Schmerz. An ein Stre⸗ 
ben unfers Reichs nach irgend einer militärifchen 
Selbftftändigkeie iſt künftig nicht mehr zu denken. 

enn wir nur in Handel und Verkehr und im 
der bürgerlichen Verwaltung hinſort unfere Kreis 
beit behaupten, und wenn nur unfer fo verrin= 
gerter Staat nicht noch mit außerordentlihen Zah⸗ 
lungen bedrängt wird, und irgend eine Schulden= 
laft auf ſich gewaͤlzt ſieht! Die Verehrung gegen 
unfern König ift uͤngeſchwaͤcht.“ 


Auf die Nachricht von der Theilung Sachfens 


i8 wird nun auch fallen müffen, fo daß di + [find bie (A * 
Ti en 3244 — rege — * * u nr Staatspapiere ſogleich 12 Pros 


Eins ausmachten, durqh ihre hedentende Fallitmaſſe 


ie 
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Neueſtes. 


Frantkreich. Der König hat den Ge⸗ 
nerallieutenant Grafen Laurifton an Nanſouty's 
Stelle zum Kapitän der grauen Monsquetairs er: 
nannt. Desgleichen hat Se. Majeftät der Stadt 
Montmorency erlaubt, den Namen Enghien wies 
der anzunehmen, und dem bekannten Arjte Giullo—⸗ 
tin, feinen bisherigen Namen mit dem von Sainte 
Marie zu vertaujchen. 


Spanien Nachrichten aus Madrid 
vom 12. Febr. zufolge fah man dort die Vermaͤh— 
fung des Königs und feines Bruders mit Infan— 
tinnen von Portugal file fo gut als gewiß an, und 
ſprach öffentlich davon, Die Damen zum Dienft 
der Prinzefiinnen follen bereits ernannt jeyn. Der 
Rath von Eaftilien fol ſich einftimmig für die an: 
getragene allgemeine Amneftie zu Gunften der Aus: 
gewanderten, nur mit Ausnahme von fünfund: 
jwanzig Perfonen, die man noch nicht nennt, er: 
klaͤrt haben. 


Holland. Leiden, den 2r. Februar. 
Die biefige Zeitung enthält nachftehendes Schrei⸗ 
ben aus Brüffel vom 16. Febr. j 
„Während alle engl. und hanndverfhe Dffiziere 
Befehl erhalten haben, fih zu ihren Regimentern 
in Belgien zu begeben , traf vor 2 Tagen eine 
Ordre von ‚der englifhen Regierung ein, welche 
alle Offiziere, die einen Theil des Generaljtabs 
der engliihen Armee ausmachen, in ihr Vaterland 
zuruͤckberuft. Diefem Befehle gemäß follen alle 
Dffiziere, deren Negimenter in England in Garni: 
fon ftehen, fich zu denfelben verfügen, und ſchon 
treffen mebrere zur Abreife Anftalten, Diefe Maß: 
tegel deutet auf allgemeinen Frieden, und man 
ſchmeichelt fih, dieſe Hoffnung bald verwirklicht 
u ſehen. Man verfihert, daß fobald die neue 
ür unfere Provinzen beftiimmte Regierungsform 
werde befannt gemacht werden, die ausländifchen 
Truppen, welhe Belgien befekt halten, daſſelbe 


semburg, allein num erfährt man, baß fle berfes 
nigen Macht, welche diefe Provinz zu Theil wird, 
gänzlich überlaffen werden follen. "Hier. iſt ſeit 
den großen Bewegungen der preußiſchen Truppen 
in dem zwiſchen dem Rhein und der Maas geler 
genen Lande alles ruhig; die Kantonirungen mwers 


den vermindert, und die Lage der Einwohner iſt 
um Vieles erleichtert. \ 


Preußen, Deffentlihen Nachrichten aus 
Berlin zufolge Aberbrachte dahin in der Nacht 
vom 15. Febr. ein am 10. aus Wien abgefertigter 
Kourier die wichtige Nachricht von dem abgefchlofs 
fenen Enefhädigungsvertrage; worauf fhon am 
16. Mittags das Publitum durch die Berliner Zeis 
tungen vollftändige Auskunft darüber erhielt. Am 
17. traf ein zweiter Kourier von Wien ein, mit 
der Nachricht an den König von Sachſen, daß er 
unverzüglid vom Kaifer Franz eine Einladung er= 
halten werde, fich nach einer in der Nähe von Wien 
liegenden Öfterreichifhen Stade zu begeben, um das 
Abtheilungsgefhäft zu reguliren. Die Reifeanftalr 
ten follten nach des Königs von Sachſen Gutbeſin⸗ 
den getroffen werden. . 


Deutfhland. Kaffel, ben 22, 
Gebr. Der königl, preuß. Gen. Lieutenant v. Ops 
pen ift von hier nah Münden abgereist. — Am 
21. zogen hier 4 Schwadronen koͤnigl. preuß. Reis 
terei durch. _ 

Koburg, den 26. Febr. Heute Morgens um 
2 Uhr verfchied allhier Se. Durchl. der Prinz 
Friedrich Joſias von Sachfen : Koburg » Saalfeld „ 
t. k. General s Feldmarfhall und Inhaber eines 
Sjnfanterieregiments, ruͤhmlich befannt aus dem 
Tuͤrkenkriege und den erften Feldzuͤgen der Oeſter⸗ 
veicher gegen;die revolutlonirten Franzofen, 

Stuttgart, den 27. Febr. Der Kourierweihe 
fel durch unfre Stade iſt noch immer ſtark. So 
gingen dieſer Tage 3 englifhe Kouriere von Loͤn⸗ 
don nad) Wien und umgekehrt, und 3 franzäfifche 
Kouriere von Paris nad) Wien und von Wien nach 


unverjüglidy verlaffen. Es ſcheint, daß diefer für | Paris durch. 


uns erwuͤnfchte Zeitpunkt nicht mehr weit entfernt 


Bon der fähftifhen Gränze, den aus 


fen; was bdiefe Hoffnung nod mehr nähert, iſt Febr. Ob es gleih in mehrern oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
die Entfernung der preußiihen Truppen aus uns|tern hieß, der angeordnete große Holzſchlag im 
ferer Gegend. — Briefe aus Luremburg melden, Sachſen fey eingeftellt, fo ift dis doch wenigftens 
daß der größte Theil des preußifhen Generalftabs, im koͤnigl. fählifhen Henneberg nicht der Fall. 
welcher ſich in bdiefer wichtigen Feſtung befand, Vielmehr ift eine Kommiffion von einem koͤnigl. 
nebft einigen Infanterietorps der Garnifon diefer preußischen Staatsrathe (unfers Willens Labiere) 
Tage nah Trier abmarfhirt find, wo ſich das und den Oberforftmeiftern v. Trebra und Lotta nach 
Hauptquartier der in diefen Gegenden flationirten |Schleufingen abgegangen, um den Verkauf und 
reußifhen Truppen befindet. Man fprah aud Niederſchlag der Waldungen bis arf eine Summe 
von dem Verkauf der Militär » Magazine zu Eur |von 270 bis 180,000 fl, zu bewerkftelligen; jum 
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Kanf ift das benachbarte Ausland öffentlich einge: 
laden. (Diefe Kommiffion hat wirklich ſchon thre 
Operationen angefangen.) Die erwähnte kleine, 
auf den hoͤchſten Punkten des Thüringer Waldes 
Hegende Provinz iſt etwa 7 Quadrarmeilen groß, 
und zählt ungefähr 22,000 Menſchen, wovon ſich 
die Hälfte von Feuerfabriken ernährt, die aber zeit: 
her nur norhdärftig mit Holz verſehn wurden, do 
dir Maldeng bei regelmägiger Behandlung midi 
zureichte. Man beforat allo, daß ſolche auferor: 
dentliche Verkäufe Auswanderungen nach ſich ziehen 
werden. — Ein Traneport von ungefähr 3000 ſaͤch 
ſiſchen Militärgewehren,, der von. Suhl dur den 
köntal. fähfiichen Artillerielieutenaut Dietrich nach 
Dresden in das fächfiiche Zeughaus abgefande wor: 
den, wurde am 18. Kebr. bei Saalfeld vom preus 
ßiſchen Truppen im Empfang genommen und nad) 
Erfurt gefchafft, obſchon der Lieutenant Dierrich 
ſich 6 Mann Preußen zur Eskorte deu Gewehre 
erbeten hatte, und mit Vorwiſſen der preußiſchen 
Behoͤrden in Erfurt abgeſandt worden war, Die 
dabei befindtichen Blchfenmadyer wurden nad) Sud) 
zuruͤckgeſchickt. (Allg. Zeit.) 
Vermifchte Nachrichten. 

Das Erſcheinen des Hamburger deutſchen Beob— 
achters iſt durch einen Beſchluß des Senats von 
Hamburg unterſagt. 

Bei der Durchreiſe Wellingtons durch das Ba— 
denſche hat ſich folgender Fall ereignet. Ein ba 
diſcher Unteroffizier, dev am Thore die Wache hatte, 
war von deren, die in &panien gefochten, in 
Sefangenfhafst der Engländer gerathen, und von 
diefen gut behandelt, verband fid in ihm Dant: 
Barkeit mir der Bewunderung für ben großen 
Feldherrn. Der Wagen Wellingtons häft unterm 
Thore, der Unteroffizier fragt: „es ift der Herzog 
von Wellington.“ — Kameraden, ſchrie der über 
raſchte Krieger, Gewehr "raus! bel mid 
der T..... der verdtent's! Dieje barfche 
Huldigung muß dem Zeldheren nicht mißfallen 
aben. 

Nah Berichten ans Mainz vom 16. Febr. 
hat auf Ähnliche Art, wie die herzogl. naflanifche 
Regierung, aud die gemeinfchaftliche oͤſterreichi 
ſche und baierifche Landesadminiftration zu Kreuz 
nach ihre Einwilligung zu der dort zu errichtenden 
dentſchen Gefellfhaft nichr negeben. Sie erklärt 
in einem am den Kreisdireftor zu Simmern gerid); 
teten Erlaß, daß fie die Güte des Zweckes: deut 
ſchen Sinn, deutfhe Zucht und Kraft zu beichen, 
am fo weniger verfenne, als die beiten Regie— 
sungen, von »enen die Verwaltung des Yandes 
ansgehe, deſſelben Beförderung ſich zum angele: 


'gentlihften Gefhäfte aemaht haben, Eben des: 
wegen bedürfe es aber hierzu keiner Privatgeſell⸗ 
haften, welche wegen ihres nicht immer ganj 
harmoniſchen Eingreifens in die Manfiregeln der 
Regierung der wahrhaft guten Sache leicht eher 
hinderlid als gedeihlich werden koͤnnten. Jeder 
Privatmann koͤnne feine aͤcht deutſche Geſinnung 
in Wort und That am beſten ausſprechen und am 
wirkſamſten weiter verbreiten, wenn er im Kreiſe 
ſeiner Familie, ſeines Umgangs und Standes 
feine Pflichten um jo eifriger ausuͤbe, je größere 
Aufforderungen dazu in der Zeit liegen. Der geiſt⸗ 
lihe Stand, wovon ein Mitglied um die Genehs 
migung der deutſchen Gefellicaft bei den Behoͤrden 
eingefemmen war, wird insbefondre aufgefordert, 
als Lehrer des Volkes in der Eeelforge den velis 
gidfer und moraliſchen Sinn mehr ju beleben, 
und, zur Emporbringung des unter der franzöfiichen 
Negierung ſehr verfallenen Schulweſens mitzu⸗ 
wirken. Beim Schluſſe wird dem eben bemerkt: 
ten geiftlihen Mitgliede die Welfung ertheilt, dies 
fen Beſchluß fogleih allen Mitgliedern der Ges 
ſellſchaft mitzutheilen, und bei ftrenger Verant— 
wortlicheit die bisher im jener Beziehung anges 
fnüpften Verbindungen wieder aufjuheben. 
Hr u Kotzebue macht im feinen poliiſchen 
Blättern dem Dr. Chriſtian Müller, der feiner 
in dem Werte über Petersburg wegwerfend ers 
wähnt hatte, folgende Erklärung: „Die Stelle, 
die ich in der Litteratur einnehme, ifteine Ehren: 
ftefte, auf die, wenn Sie jemahlseine ähnliche 
erreihen, Sie ftolz feyn dürfen. Nicht ſeit 10, 
fondern 26 Jahren bin ic) einer der beliebteften 
dramatiſchen Dichter. Ach muß dech endlich eins 
mal e8 laut ſaaen: Wer 26 jahre long, treß 
26,000 fhmähenden Recenſionen, die Gunft des 
Publitums befist, der muß Berdienfte haben, 
denn fo lange währt feine Täufhung, keine Mode, 
Schauſpiele, die in ein Dutzend fremde Opra— 
chen uͤberſetzt, im allen europäiichen Pändern, ja 
in Aflen und Afrika geipielt worden find, müſſen 
wohl allgemein aniprechen, und mas allge 
mein anfpriht, kann nice ſchlecht ſeyn. Auch 
haben die ſolideſten Britifhen Blätter in Frankreich 
und England mir ſtete Gerechtigkeit wieberfahren 
laſſen. Ich bin aber nicht blos ein Dichter, der, 
wohin er feinen Fuß in Europa gefekt hat, über 
alt ruͤhmlich gekannt und mir Liebe aufgenommen 
worden iſt; ih bin feit mehreren Jahren aud ein 
geachteter Geſchichtſchreiber, und durch meine p o= 
Ikrifhen Schriften habe ich mitgewirtt, den 
deutfhen Sclavengeiſt ju bannen, der meiften 
1812 au Sie noch beherrſchte.“ 
(Hierbei die Beylage Nro. 15.) 


N“ 19. 


Der Bote 


— — — — — — — 





1815. 


von Tyrol, 





Innsbruck, Mittwod) den 8. März 





Diejenigen, welche den Boten von Tirol mit|befteht aus ungefähr Ko Perfonen. Er fchlägt den 


Anfange des zweiten Quartals oder mit dem erften 
des künftigen Monats zu haben wuͤnſchen, belics 
ben fi deswegen frühzeitig entweder unmittelbar 
bei der Redaktion dahier, oder bei dem nächfigeles 
⸗enen höbl, k. }. Poſtamte zu melden, damit die 
Auflage darnach beſtimmt werden kann. 

4 Defterreid. 

Bien, den 253. Febr. Kurs auf Augsdurg 
Un 267 fa, zwei Monate 264 5/8; Konventions: 
mänze 267 1/3. (Abends um 7 Uhr 264). 

Nech der Prager Zeit. tritt die Raiferin Marie 
ie in eigenent, und im Namen ihres Sohnes 
br Herzogt huͤmm er Parma, Piacenza und Guaſtalla 
&, weiche als Entſchaͤdigung der ehemaligen Kb: 
tan son Hetrurien zufallen follen. Sie ent: 
bat zugteich dem Titel einer Kaiferin, und führt 
men eine Ergherjogin von Oeſterreich, fo mie 
Im Prim, ihr Cohn, jenen eines Erzherjogs von 
dıkerreih. Ihre Appanane find die in Böhmen 
erltgenen tostaniichen ne und fie fol auch 

aufichlagen. 
errichtet aus Wien vom 26. 
fr: „Hente ifi nun der zweite Kourier von Sei⸗ 
Mi @inige von Sachſen hier angefommen, weis 
br ie Kunde ferner Abreife aus Derlin mitbeach- 
E E&, Mejeftär hatten Ihre Abreife um einige 
Un serfhohen , und gedachten erft den 1. März 
üdrion einzutreffen. Das Gefolge des Königs 


Weg über Schlefien ein. — Die Unterhandlungen 
über die Abtretungen und Entfhädigungen im 
Deutfhland dauern noch fort; nicht minder leb⸗ 
haft wird die naͤchſtens zu erwartende Eroͤffnung 
des deutſchen Kongreſſes betrieben. — Die Pro⸗ 
irn der en —— en Nhein wers 

en, wie man jagt, timmeianes ro rjoorbers, 
unter dem Titel: ee Rhein, 
und mit einer abgefonderten ftändiichen Verfaf⸗ 
fung, bilden; Köln wird der Sig der Regterung, 
Bonn der Eiß einer katholiſchen Univerſitaͤt fen. 

Die Frankenthaler Kongreßhronit melder nach 
Briefen aus Wien vom ar. Febr., noch habe 
der einentliche deutfche Kongreß, oder das Komite“ 
der deutfchen Angelegenheiten, nicht wieder begon= 
nen ; fey aber in feiner neuen Geftalt durch Theils 
nahme Aller der Erdffnung nahe, Eine fleine 
Stockung feine die Erwartung der feßten Sank⸗ 
tion des Königs von Sachen zu veranlaffen. Der 
König von Preußen werde dem Vernehmen nady 
‚drei meue Titel annehmen : eines Herzogs vom 
Sachſen und Pofen, und eines Markgrafen der 
Lauſitz. Das Pauenburgifche, obafeich Kleiner als 
'Schmwedifd = Pommern, werde Dänemark deswes 
gen tauſchweiſe angeboten, weil Schweden ihm, 
wegen vorher geforderten Erfages der norwegiſchen 
Kriegskoften, die Auslieferung von Schwediſch— 
Pommern verweigere ꝛc. 

Die Würzburger Zeitung fchreibe aus Wien 
vom 22, Febr.: „Dersangene Woche wurde vom 
Kongrefle die wichtige Angelegenheis Aber die Frei— 
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beit der Flaͤſſe abzehandelt. Die meiſten Stims|diente des Botſchafters, ſammt den entwendeten 


men vereinigten ſich, den Voͤlkern den Genuß el: | Sachen richtig herausgebracht. 
ner gaͤnzlichen Zollfreiheit zu verſchaffen; nur auf 


dem Rheine dürfte noch ferner eine, jedoch fehr 
verminderte Oktroi beftehen, wogegen bie Fluͤſſe, 
welche in Deutſchland entfpringen, als: Donau, 
Elbe, Weichſel, Wefer, Oder, dem freien Hans 
del geöffnet werden ſellen. Rüädfictlid der Deo: 
nau wird man auf die Pforte zu wirken fuchen, 
damit diefe dem Handel bis ihs fchwarge Meer 
feine Hinderniffe in den Weg ftelle. Wenn. biefe 
Angelegenheit glüdlih beendigt ift, und bei dem 
Eifer, womit fi die großen Mächte verwenden, 
kann dis wohl nicht bezweifelt werden, fo wird 
Deutichland nicht bios feine erſten Beduͤrfniſſe 
weit wohlfeiler beziehen als bisher, fondern aud) 
eine nähere, auf wechfelleitigen Vortheil gegruͤu⸗ 
dete Verbindung unter deffen einzelnen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten entfiehen, welche deren Entfremdung unter 
ſich auch für die Folge vorbeugt. — Die Audienz, 
welche Lord Wellington am 17. d. bei unferm Kai: 
fer erhielt, währte beinahe eine Stunde, am 20. 
war Hoftafel, bei welcher der Kaifer nad feiner 
Unpäßtichteit zum erftenmale oͤffentlich erfchien. 


Nun verlangte 
der Lord vom Hofrathe, daß er die Diebe auf der 
Stelle auffnüpfen laſſen follte. Der Hofrat ſtellte 
ihm vor, daß dieſes nad hiefigen Landesgefegen 
nicht geſchehen könne, doch wolle er ihm die Leute 
zur Abführung nah England ausliefern, wo fie 
die gefeglihe Strafe ausftehen könnten. Darüber 
wollte fi der Lord noch bedenken, und die beiden 
Sauner find zu ihrem Gluͤcke noch in den Händen 
unferer Polizei, und können fi felbft nicht genug 
darüber wundern, daß fle noch Leinen Strick um 
den Hals fühlen. 

Die Herzoginnen von Oldenburg und Weimar 
follen nädftens zu einem Beſuche des Palatins 
von Ungarn nah Dfen abreiſen. Erftere hat dem 
Erzherzog Karl für fein Regiment ein Fahnenband 
von ganz befonderer Schönheit zum Geſchenk ge: 
macht. Auf demfelben befinden ſich, in abgerheii: 
ten Feldern, Vorftellungen aller, vom Erjherjoge 
gewonnenen Schlahten. Die Stickerei ift dur 
die kunſtreiche Hand der Großherjogin verfertiget. 

Ungarn, 
Dfen, ben 23. Febr. Ce. Eaiferl. Hoh. der 


Der Herzog von Wellington war dazu eingeladen Erzherzog Palatinus, find vorgeftern Abends in 
‘Seht bereitet fi das Militär zu einem großen beſtem Wohlfeyn von Wien hier angefommen, 


Manbuvre, welches ihm zu Ehren. gegeben wi 
* Afert me ddr bei Hofe, dieſem au 
getzeicone 
— den 
Merkmale der Achtung und des Vertrauens zu ge⸗ 
ben. — Seit einigen Tagen find mehrere bedeu⸗ 
tende Perfonen vom diplomatiſchen Korps von bier 
abgereist, welcher Umftand neuerdings für die bals 
dige Beendigung des europaͤiſchen Kongrefles zu 


"Zugleich trafen auch Se. Durchl., der gegierende 
'j0g von Sachen » Weimar, zum Befud Er. 


tal 


zero, deffen perfänliche Liebens⸗ Hoheit alldier ein. Ge. kaiferl. Hoheit werden 
ndruf feiner Thaten verftärkt, Inge einige Tage hier verweilen und dann wieder 


nad Wien zuruͤckreiſen. St. kaiferl. Hoh. Oberfts 

hofmeifter, Graf Johann v. Syapary Ercell., was 

ven bereits am 18. d. von Wien angelangt. 
Ataliem 

Turin, den 23. Febr, Außer den genuefifchen 


fpregen feine, Dagegen haben jene Diplomas |Truppen,, die ®e. Maj. in Höchftdero Dienfte ges 
ten, welche zum deutfhen Kongrefle gehören, ihreinommen haben, befinden fi noch in den neuen 


Miethkontrakte erneuert. 
haͤlt feine Wohnung bis zum Mai. 


Fuͤrſt Wrede z. ©. be⸗ Staaten folgende KRorvs: ju Savona die pies 


montefifhen Säger, zu Novi und Gavi das 
Die Nürnb. Zeit. Schreibt aus Wien vom 22.Febr. : 
Während Lord Stewart, der brittifhe Botſchaf⸗ 


Regiment Saluzzo, ju Senna eine Eskadron 
königl. Dragoner. 


ter, nach Hofe fuhr, um Wellington zur Audienz Florenz, den24. Febr. Dur einen Kourier, 
einzuführen, gefhah in feiner Wohnung ein bes ‚den der hiefige großbritannifhe Geſandte Lord Burgs 
traͤchtlicher Diebſtahl. Stewart fuhr fogleih zu herſch geftern von Wien erhielt, hat man fols 
dem Hofrath der Polizeiftelle, v. Siber, und indem gende autbentifche Nachrichten in Betreff des Kon⸗ 
er gegen ihn die Achtung ruͤhmte, in welcher die grefles bis zum 15. Febr. erhalten: Die Unterhands 
Wiener Polizei allenthalben fände, forderte er ihn lungen nähern fih auf eine freundfchaftliche Art 
auf, ihm das geraubte Eigenthum wieder zu ſchaf⸗ ihrem Ende. Die Territoriafangelegenheiten von 
fen, Der Hofrath erklärte, dies könne wohl ges Preußen, Sachſen und Polen find entſchieden, 
ſchehen, wenn ihn Se. Herrlichkeit bevollmächtigte, und ſelbſt jene von Belgien: und Hannover, mit 
bie Unterfuhung bei feinen Hausbediensen anzus einer Meinen Ausnahme, feftgefegt. Ein Glei—⸗ 
fangen. Der Lord bewilligte es, es wurde an Ort ches gilt von den Ländern an der nördlichen Seite 
und Stelle unterſucht, und die- Thäter, zwei Bes der Alpen, — Alle dieſe Uebereinkünfte find im 
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befondere Artifel aufgenommen und von den gro: Region anwerben wollen, verhaftet, und feine Bas 
fen Mähren fanktienirt und garantirt worden, fo|piere in Befchlag genommen, — In dem Projeife 
daß num alle Furcht wegen Sidrung des allgemel⸗ zwiſchen dem Srafen v. St. Leu und ber Herzogin 
nen Friedens von Europa verſchwunden if. Aus |feiner Gemahlin follte am 28. Febr. das Urtheit 
fer den fchon bekannten neuen Antheilen Preußens beim Gerichte erfter Inſtanz gefällt werden. Der 
läßt diefer Bericht Belgien mit 3 bis 400,000 — — des Königs ſprach am 24., und richtete 
Beelen an der Maas mit Holland vereinigt wer: | jeinen Antrag auf Abweifung des Grafen mit ſei⸗ 
den. Hannover fol ar Seelen in Friesland, |nem Begehren. — Die zu Paris befindlichen Ame⸗ 
Lingen 1c. as den Graͤnzen von Holland erhalten. rikaner feierten am 22. Kebr, Waſhingtons 
Defterreich erhält in Polen die im Friedensſchluß burtstag mit einem großen Banket. — Die Gas 
son 1809 erlernen 400,000 Einwohner juräd.|zette de France meldet, unfteitig ju voreilig, de 
tau wird mis feinen Umgebungen eine Reiche: | Lord Eaftlereagh am 23. Gebr. erſt zu Straßburg 
de. Mainz, Philippsburg und Ehrenbreitfiein war, deifen angeblich den 22. erfolgte Durcpreife 
nd ats Reihefeftungen erklärt, die erfte mit öfter: durch Paris, wo er eine Audienz beim Könige ges 
reichifcher, die zweite mit baleriſcher und Lie driste habt habe. — Der Leihnam des Gen. Quesnel 
mit preufifcher Befahung. fol im Walde von Bonlogne gefunden worden feyn, 
Grantreid. — Der Minifter des Innern bat an die zweite 

Der Herzog und die Herzogin von Angonfeme Kaffe (für franzöfiihe Sprache und Literatur) 
Mollten am 27. Febr. Paris verlaffen, und am 4. des Inftituts geichrieben, daß fie, da ihter Orgas 
März ju Bordeaur eintreffen, von wo die Herzo⸗ |nifation einige Veränderungen bevorftänden, vor 

ogin mach einem Aufenthalte von acht Tagen aufjder Hand feine neue Wahlen vornehmen fole. 
geraden Wege, der Herzog aber über Marfeille Man fagt, das Inſtitut werde in vier Akademien 
und Toulon nah Paris zurüdtehren werden. —|getheilt, und bie in jeder derfelben gegenwärtig ers 
Eine königliche Verordnung vom 17.#5ebr. beftimmt |ledigten Stellen dur den König vergeben wers 
die Bedingungen, unter welchen die verabfchiedeten|ben. 
Mititärperfonen , welche aus Ländern, die von| Am 19. Febr. Abends um 8 Uhr hat fi in dem 
Sranfreich getrennt wurden, gebürtig find, An:| Palais Royal in einem der dortigen Spielfäle ein 

euch auf Rubftandsgehalte aus dem franzöfifhen|fürchterfiches Ereigniß zugetragen. Es näherte ſich 

Hape machen linnen. — Nah Inhalt eines Kirs Jein Menſch dem Spieltifhe und warf plöglich auf 

denfelden einen Pat mit Schießpulver angefäflt, 
welcher fogleih mit einem fürdpterlihen Anal aus 
einander plaßte, die Anwefenden in den größten 
Schrecken verfegte, mehreren derſelben die Kleider 
verbrannte, und die Fenſter des Zimmers zerbrad. 
Dan verfhloß fogleich die Thären und die herbeis 
kommende Polijey fiellte ihre Unterfuhungen an. 
Bey einem Menfden in ganz gemeiner Tracht 
fand man Spuren, weldhe Verdacht erregten, er 
wurde arretirt, und des Verbrechens überzeugt, 
bey welchem er die Abſicht Hatte, mährend der 
allgemeinen Verwirrung die Bank zu beftehlen. 
Dies ift feit 8 Monaten fhon der dritte ähnliche 
Fall, welcher fih im Palais s Royal zuträgt. 

In einem vom Moniteur ans einem Parifer 
Blatte entlehnten Artikel heißt «8 unter andern: 
„Beit dem Eintritte des Marſchalls, Herzog von 
Dalmazien, in das Minifterium, find für mehr 
als ı2 Millionen Forderungen liquidirt worden, 
nur allein vom ı. bis zum 7 Gebr. ift eine Sum⸗ 
me von 3 Millionen liquidirt, and die koͤnigl. 
Bons find verabfolge worden. Letztere Summe 
























ulard des Kriegsminifters find die Stellvertretun 
gen (Remplacemens) in den Korps fernerhin erlaubt. 
Nur die Kolonialbatailone und die ansländifchen 
Regimenter dürfen feine Etellvertreter annehmen. 
Der Moniteur enthält, unter der Weberfchrift 
Chambre du Roi, folgendes durd den Herzog von 
Duras unterzeichnete Bulletin _ vom 24 Febr.: 
„Beftern har der König dem Staatsrathe beige: 
wohnt. Se. Majeftät empfinden fortwährend ei 
nige Gichtfhmerzen, die aber nit zugenommen 
Haben. Sie werden morgen die Mefle in Jhren 
innern Zimmern hören, und naͤchſten Montag feine 
Aufmartung, wedr von Damen noch von Herren 
annehmen.” — Unterm 13. Gebr. hat ber König 
ten General und Aide de Camp des Grafen von 
Arteis, Grafen Bruges, zum Kanzler der Ehren: 
Iegion ernannt. — Unterm 13. Bebr. unterzeich⸗ 
nete Se. Majeſtaͤt eine Verordnung zu Reguli 
rung des franzöfifchen Stockfiſchfangs auf den Kü 
fen von Terreneuwe, und am 20. eine andere von 
Artikeln, in Betreff des Freihafens von Mar: 
fe. — Mehrere Parifer Blätter erzählen, bie 
Polizei habe einen gewiſſen Obriften Stevenot. |gehörte ungefähr 4000 Perfonen. Diejenigen, wels 
der abe Autorifarion eins ſegenannte Löniglihejche mis des Eintichtung des Rechnungsweſens be⸗ 


» 


£annt find, werden bie bewundernswardige Thätig- 
keit begreifen, melde in den Kriegs = Büreaur 
herrfhen mußte, um zu einem To wichtigen Ne: 
fultate zu gelangen. Uerzerdieß iſt über das bie 
jest ungewiß gebliebene Ldos von 11,000 im Krie: 
ge verftüämmelten oder durd Alter dienfiunfähig 
gewordenen Militär « Perjenen entſchieden worden. 
Man hat ihnen Penfionen bewilligt, fie vorläufig 
davon beunachrichtigt, und unverzüglich wird die 
Ausfertigung ihrer Penflons +» Dekrete erfolgen. 
Die Liquidagion der Kriegsfhulden wird mit glei: 
cher Geſchwindigkeit, bis zu ihrer vollftändigen 
Beendigung fortgefegt, dabey aber, den Bor: 
fhriften des Minifters gemäß, auf die Forderun: 
gen der Perfonen von geringeren Graden, fo wie 
der Wittwen und Militär » Perfonen, befondere 
Küdfiht genommen werden, weil es gerecht ift, 
daß diejenigen, die am geringften befolder, und 
alſo die Bedürftigften find, den Vorzug erhalten. 
Soche Verwaltungshandlungen bedürfen feines Lo: 
bes; ihre Erwähnung reicht hin, um alle Gutden: 
fenden von der Scharffichtigkeit des Königs zu 
überzeugen, als er einen fo arbeitfamen und in 
Geſchaͤften erfahrnen Minifter wählte, der auf 
eine fo ehrenvolle Are die väterlichen Abfichten Sr 
Maj. zu Gunften feiner biedern, tapfern und 
treuen Armee unterftüßt. 

Paris, den ar. Febr. General Nanfoutn’s 
Reichenbegängniß war feit 14 Tagen das einjige 


Aktenſtücke berufen hat, als 06 dieſe gar feine 


Wahrheit enthalten fönnten. Kr. v. Beauchamp 
war jedoch ziemlich behutſam zu Werke gegangen, 
und hatte nicht ermangelt, die gang und gäbe ges 
wordenen Floskeln: Die framdfifhe Armee hat an 
ihrer Ehre niemals gelitten, fie erlitt Unglüdsfälle 
aus Urfahen, die felber nicht zuzuſchreiben find 
u. ſ. w., die auch felbft bei Hof gebraucht werden, 
herlund da einzuftreuen: dennod hat er es Nies 
mand recht gemacht, und muß fih noch dazu einer 
Degegnung gemärtigen, wie fle vor einiger Zeit 
einem andern Schriftfiellee vom General Girard 
widerfuhr. Sogar von den Todten darf nur mir 
der größten Ehrerbietung und im lobenden Tone 
gefprochen werden. Die Biographie universelle, 
welche in einem ihrer lebten Bände gefagt hatte, 
„der Marfhall Duroc fey nie ein großer Feldherr 
gewefen, und von feiner lebten lnterredung mit 
Napoleon, melde in einem franzöfifchen Bulletin 
fo pathetiſch erzählt wurde ‚„-Tey kein Wort wahr,” 
ift von einem Dberften ſtark mitgenommen worden, 
und mid wundert, daß der Verfaſſer noch nicht jum 
Duell ift herausgefordert worden. Diefer militä: 
riſche Fana ismus, der fih nun nicht mehr außer 
Frankreich aͤußern kann, bringe o £ im Innern fehr 
unangenehme Vorfaͤlle hervor, die man mit Ges 
duld anfehen muß. Beſonders muß der geiftlidhe 
Stand es entgelten, gerade ob er die Urfachewäre, 


daß Frankreich fidy nicht mehr fchlagen kann. Uez 


merfwürdige Ereianifi in Paris; es war fehr ftart:|herall, wo fih nur eine Gelegenheit dazu zeigt, 
lich, und der Zug ging durd einen großen Theil legt das Publitum feine Abneigung gegen diejen 
der Stade zum Leichen: Adfer St. Lachaiſe, wo Stand an den Tag. — Nicht beifere Gelinnungen 
man nur Vornehme begräbt, weil der Boden ür beweist man gegen dem alten Adel. Ein gewiſſer 
die Leihe muß gekauft werden. — Der Militär: |Lenoble, Kommiffdr zu Rennes, ift beinahe todt 
ftand behält no immer in der Dentungsart des geſchlagen worden, weil er in einem Gedränge um 
Publikums ein Uebergewicht, welches er nur durch Jihnn ausgerufen hatte, er fey Lenoble, weches man 
einen langen Frieden wird verlieren können. Bis ſo verftanden hatte, als ob er adelih fey. Wels 
her, Zeitungen und Geſellſchaften überftrömen che Weisheit und Gedu'd gehört nicht dazu, um fo 
vom Ruhme der Armeenund Niemand darf|geftimmtes Volt zu lenken, und jeden großen Aus— 
ed wagen, in einem andern Tone über diefen Ge: |bruc zu vermeiden ? Wer in den Zeitungen zu Guns 
genftand zu ſprechen. Ein Schriftfteller, welcher ſten des Adels und der Geiftlichkeit fchreibt, oder 
das Unglüd bat, den Ruͤckzug eines franzoͤſiſchen von der Wiedereinführung der Klöfter fpricht, wird 


Korps in dem lebten Kriege, auch mit den mil: 


von den Zeitungen der vorgeblich liberalen Parthei 


derndften Ausdrücden, zu fchildern, kann nur auf gleich verfchrieen, und eine derfelben, der Nain 


feine Ruhe Verzicht leiten; denn er wird überall 
angefeindet, Dies erfährt eben Hr.v. Beauhamp, 


Verfafler einer vollftändigen Geſchichte des legten | fährt, zu ſchreiben. Wer hingegen über Geiſtlich⸗ 


Zeldzuges in zwey Bänden, Da er nicht nur fran: 
zöfifhe Berichte, wie es die Parifer gewollt hät: 


jaune, bezeichnet jeinen Namen mit einem kleinen 
Lichelöfher oder gar mit zweien, wenn er forts 


keit und die Staats; Religion lacht, wer den Ruhm 
der Armeen auspofaunt ,„ und auf die andern 


ten, fondern auch englifche und deutfche zu Rathe] Mächte Europa’s ſtolz herabblickt, der tft, in dem 


gezogen hat, fo hat er ſchon einen Prozeß und 
Streitigkeiten mit den meiften Zeitungen, Es 


Augen der Mehrheit — ein liberaler Man, 
un vrai Francais! Deutichland darf daher auch 


wird ihm ‚bitter vorgeworfen, daß er fich auffremdeljegt von den: Parifern keine Billigkeit erwarten ; 


* 
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Altes, was bei den Deutſchen geſchieht zur Unter⸗) Zeitungen, und das Briefporto nach dem feſten 
haltung des Nationalgeiſtes, wird hier nur von der Lande und Oſtindien, treffen. Die Diskuffion 
laͤcherlichen Seite dargeſtellt; man ſcherzt über diej wurde auf den folgenden Tag verſcheben. 
Frauentracht, über die eifernen Ehrenzeihen,] Durch das Padetboot von Jamaica hatte man 
Äber die Einführung der deutihen Sprache an denjendlid beſtimmte Kunde über die am 29 Nev. 
Höfen u. f. w.; nur die militärifche Stellung) von diefer Inſel abgeſegelte Expedition erhalten. 
Preußens zwingt Achtung ab. Sie traf am 9. Dez ar der Kuͤſte von Pouifiane. 
0 Spanien. an; der Feind hatte feinen Poften an der Spitze 
Nah Berichten aus Madrid vom 6. Febr.Ivon Mobile verlaffen. Die Linienfchiffe ſegelten 
hat der erfie Minifter, Don Cevallos, bei demjin die Bay von Pines, und anferten am 13. vor 
Könige twiederholte Zufammentretungen gehabt ‚|der Inſel Candelaria, an der Mündung des Mifs- 
und Tcheint im Vertrauen bei Er, Maj. zu ge:ifilfipi. Hier hatte der Feind ſechs Kanonenbäte,. 
winnen; daher gab man die Koffaung, daf er mirjdie nach einem Gefechte. genommen oder zerſtoͤrt 
feinem Soſteme der Mäßigung und Verzeihung, wurden. Hierauf landeten 2000 Engländer, etwa 
fo fehr es von einer andern Eeite auch beſtritten zehn Meilen von Neu-Orleans. Der ameritanis 
wurde, dennoch durchdringen werde, — Widhtigelihe General Keane hatte mir Toco Mann eine 
politifhe Angelegenheiten fheinen das Kabinet zu Stellung inne, wo er ſich mit dem rechten Flügel 
befhäftigen. Mar verfihert, Großbritannien for:an den Miſſiſſipi, mit dem linken an einen Wald 
dere dringend die mährend des legten Krieges an lehnte. Zu der Naht vom 21. Dez. fam eine 
Spanien gemachten Vorfchäffe zurück; dazu fommt| Goelette von 16 Kanonen den Fluß herab, und 
Die verzögerte Abſendung des nah Frankreich be⸗ feuerte. Am 22. wurden die Engländer durch 7000 
ſtimmten Borfchafters, und die drohende Stellung) Ameritaner angegriffen, trieben fie aber nad; einem 
von Portugal, wo das Heer volltändig erhalten) hartnädigen Gefechte (engliſcher Verluft 250 M.) 
wird, unter englifchen Befehtshabern ſteht, und zuruͤck, und ftedten die Goelette durch glühende, 
ein englifher Borfchafter bei der Regentſchaft be⸗ Kugeln in Brand, General Packingham ſtieß mir, 
glaubiger iſt: Alle diefe Umftände zuſammen ges Verftärkungen zur Armee, die meiter vorwärts 
nommen, nähren die manniagfaltigften Beforgniffe,|eine Stellung nahm, Wan befcyäftigte fid nun 
um fo mehr als Spanten offenbar nod ein polis| Artillerie zu landen, und Batterien zu errichten. 
tifhes Syſtem angenommenhar, und alles Ver⸗ Zu Ende Dezembers hatte man beveits 30 Kanonen 
trauen allein auf den Mationals Stolz zu feßenjauf den Batterien. Die Amerikaner unter Koms 
fheinet. — Die nah Amerika beftimmte Flotte ‚|mando des Generals Jatjons waren 12,000 Mann 
feit dem fie nach Eadir zuriick jekommen, iſt nicht ſtart. Die Engländer ftanden nur noh 3 Meilen 
mehe ausgelaufen. Die inzwiſchen aus jenem)von Deus Orleans. Am 29. Dez. landeten zwei. 
Belttheile eingegangenen Berichte lauten fo un⸗ neue, aus England gefommiene Regimenter., Am 
änfig, daß man fehr geneigt it, denfelben die 5. Jan. fhoß man Breſche In einem Fort, das in 
üdtehr der Flotte zuzuſchreiben. der folgenden Nacht geſtuͤrmt werden follte, wors 
Großbritannien auf man unverzügliche Webergabe der Stade Neus 
Am 20. Febr. trug der Kanzler der Schatzkam⸗ Drleans erwartete. 
mer im Unterhaufe feine neue Finanzmaafregein] An des Herzogs von Wellington Stelle tritt als 
vor. Er fchäßte die für den Staatsdienft in dies) Botſchafter nah Paris wahriiheinlih Lord Etes 
fem Jahre nörhige Summe auf 19 Mill. Pf. wart, Man vermuther, Wellington werde zum , 
Eterl., wovon 17 Großbrittannien, 2 Irland zur Lord Statthalter von Irland ernaunt werden. 
Laſt fallen werden. Zur Dedung diefer Summe Afrita : 
find jäprfihe Einkünfte von 61/2 Mill. aus den; Don den zu Tunis vorgefallenen Mordfeenen, 
gewöhnlichen: Taren und dem konſolidirten Fond erfähre man folgendes Nähere: Sidi Mahmuo 
vorhanden. Zu Aufbrinaung des Aleberreſts ſchlägt Flaſſen, Verter des vegierenden Bey Sidi Ottoma⸗ 
dee Kanzler vor, einen Theil der Kriegstaren bis no, genoß das Vertrauen deſſelben. Nachdem er 
jum Ertrage von 6 Millionen beizubehaften, und) denfelben dur verjchiedene Mittel beim Volke ver: 
Millionen neue Taren einzuführen. Diefe neuen) haft gemacht hatte, beveitere er feit langer Zeit 
Sen follen hauptſaͤchlich die Fenfter der Magazine) deifen Untergang vor. Am 19. Dez. Abends nad) 
und Treibhäufer, die Vermierhung der Magazine, 11 Uhr drang diefer Mahmud, an der Spitze von 
die Pferde, Kurfhen und Bedienten der unvers;mehreren Werfchnittenen, in die Gemacher des , 
heicacheren Männer, diermis.der Poſt verſchickten Sexails und ermordete den Bey mit eignen Hand. 
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Die Freunde bes Bay wehrten ſich 3 Stunden ‚burg und unter einigen Modifikationen in Betreff 
sang, wurden aber Äbermannt und niedergemacht. dieſer letzten Herzogthümer geftellt. Wir behalten 
Die beiden Söhne des Sidi Ottomano entflohen ‚auf dem rechten Maasufer eine hinlaͤngliche Grenze, 
nachdem fie vergeblich gefucht hatten , ihren Bater um uns den gänzlihen Genuß und die freie Schiff: 

u rächen und ihren Thron zu vertheidigen, wurs |fahrt diefes Flufies zu fihern. Das ehemalige 

n aber eingeholt, nah Tunis geſchafft und auf Lätticher Bisthum iſt unter der Zahl der Länder, 
der Strafe erwuͤrgt. Mahmud wurde als a mon welche die neue Monarchie des Niederlande ausmar 
anerfannt. Selm erfier Minifter, Yuffuf Log: Ichen follen. Sie werden die vortheilhafte Wirs 
gta, ein fehr wilder Mann, dem der Bey feinejkung leicht würdigen, melde diefe Anordnungen 


Schweſter als Gemahlin verfprah, begann feine 
Laufbahn, indem er den Bünftling des Sidi Ot⸗ 
somano, Mariano Stinka, auftnüpfen lief. Auch 
der Arzt Mahmer (ein Renegar) wurde erdroflelt. 
Suffuf Koggio genoß indeß nur kurze Zeit feinen 
Poften. Er wollte felbft den Thron befteigen und 
ſtärzte. Am 22. Dez. ſuchte er durd Geld die 
Soldaten zu beftehen. Als er ins Serail guräd: 
tehrte, wurde er verhaftet und Mahmud ließ ihm 
in feiner Gegenwart den Kopf abſchlagen. Der 
Poͤbel fchleifte feinen Leihnam durd die Stadt. 
Die Soldaten haben den Sidi Mahmud Flaffen 
geſchworen; das Blutvergießen iſt eingeftellt und 
jeder geht an feine Beichäftigung mit der größten 
GBleichguͤltigkeit, als wann nichts vorgefallen wäre. 
So ift der Charakter diefes Volks ! 
Holland. 

Der fouveraine Fürft hat einen fehr angenehmen 
Beweis von: dem Wohlwollen Sr. Maj. des Kais 
fers von Defterreich empfangen 


auf das Glär der Wölter haben werden, die zu 
regieren die Vorfehung mid ruft, und denen das, 
was id ſchon in weniger günftigen Umftänden für 
fie thun konnte, zum Pfande meiner beftändigen 
Sorgfalt für ihr wahres Intereſſe dienen darf.” 
Es beftärige fih, daß mehrere Offiziere vom Gene: 
ralftab der engl. Armee nad England zu ihren 
Korps zuräcdkehren. Man bewilligt nun vielen 
banndverifhen Kriegern den Abſchied. 
Harlem, den 25. Febr. Ein außerordentlis 
der, am 22. Abends im Haag eingetroffener Kous 
tier, welcher Wien am 15. d. verlaffen hat, bringt 
die angenehme und authentifche Nachricht mit, daß 
die Angelegenheiten des Kongrefles zur allgemeis 
nen Zufriedenbeit beendiat find. Die verfchiedes 
nen Beitimmungen find zwar noch nicht allgemein 
befannt, was indeffen unfre Landsleute am meis 
ften angeht, ift, daß alle beigifhen Provinzen, fo 
wie fie zuvor von dem Haufe Defterreich reniert 


&e.t. Hoh. wurde! worden find, das Bisthum Lärticd, und die dazwi⸗ 


am 4. Januar zum Feldmarfhall der oͤſterreichi⸗ ſchen liegenden preugifchen Lande Hueſſen und Bes 
fhen Armee und zum Oberft des Sinfanterieregis|venaer unter die Souveränität ®r. f. Hoh unfers 
ments Nr. 26., vormals Hohenlohe s Bartenftein, | verehrten Fürften tommen follen. Auch Luxemburg 
ernannt fol von Hoͤchſtdemſelben regiert werden, doch mit 
Brüäffel, den 25. Febr. Der geftrige Tag! Ausnahme von einigen wenigen Diftritten , die ein 
wird in unfern Jahrboͤchern ewig merkwuͤrdig ſeyn. befonders Herzogthum bilden. Nach den einftims 
Der Friede von Europa ft auf lange Zeit geſichert, migen Beſchluſſen der zu Wien unserhandelnden _ 
Belgiens Loos befiimmt und feine Unabhängigkeit) Mächte, follen die obengemeldeten Lande, nebft 


werbürgt. Glockengelaͤute und KRanonendonner ver: 
fündigte den Einwohnern Brüffels dieſe gluͤckliche 
Nachricht. Nachſtehend folgt der Auszug eines 
Schreibens ®r. k. Hoh. des fouveränen Fuͤrſten, 
d. d. 23 Febr., an Se. Erz. den Grafen de Thien: 


denen, weldhe im Jahr 1795 unfern Staat ause 
gemacht haben, unter einem und demfelben Szep⸗ 
ter vereinigt, die neue Monarchie der Niederlande 
bilden. Saͤmmtliche obgemeldete Lande machen, 
mir Einfluß des Herjogthums Puremburg, eine 


Bevölkerung von ungefähr — Seelen aus. 
reußen. 
Aus Berlin vom 22. Febr. ſchreibt die Allg. 


nes de Lombize, Generaltommiffär der Juftiz und 
funttionirenden Staatsfetretär: „Kr Graf! Die 
Depeſchen, die ich geftern Abends von Wien erhielt, 
benachrichtigen mich, daß die großen Intereſſen, Zeit: „Durch die von dem Königreih Sachſen 
welche den Kongreß fo lange beſchaftigten, zur alle|nunmehr an Preußen gefallene Provinzen it Leips 
gemeinen Zufriedenheit und in gemeinſchaftlicher zig beinahe ganz von preußifchen Befigungen ums 
Uebereinſtimmung zwiſchen Defterreih, Rußland, | ringe. Bei dem hieraus beforgten Nachtheil für 
England, Frantreih und Preußen geender find. den Handel gedachter Stadt follen fich dafige Kaufs 
Ade Theile Belgiens, die fonft Defterseich gehör: leute weranlaßt gefunden haben, an die boden Sous 
sen, find unter meine Souveränität mit Ausnahme verains nah Wien eine Deputation abzufenden, 
einiger Gshbierärhelle won Limburg und Lufem⸗ mm den Antrag au machen: doß Leipzig ‚ehrnfalis 
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unter preußifhen Serpter kommen möge. Judeh 
koͤnnen Wir dieſe Nachricht keineswegs verbürgen, 
— Das koſtbare Bett, welches Ihrer Majeftät 
der Katferin von Rußland beſtimmt ift, wird naͤch⸗ 

s auf dem biefigen koͤniglichen Schloſſe zur 
nficht des Publitums ausgeftellt werden. — Mor: 

‚gen reist der König von Sachfen mit feinem gans 
en Gefolge von Friedrichsfelde nad) Preßburg. 
Einige behaupten, nah Brünn; doch iſt Erfteres 
wahrſcheinlicher.) 128 Pferde find auf jeder Poft: 
ftation als Vorſpann beftelt. Man will willen, 
er werde künftig den Titel führen: König Fried⸗ 
rich Auguft, Großherzog von Sachſen. 

Die Berliner Zeitungen melden unterm 23. 
Gebr.: „Geſtern früh find des Königs von Sadıs 
fen Majeftät nebſt Höchftdero koͤnigl. Gemahlin 
und Prinzeffinnen Tochter, in Begleitung des gans 
gen zu Ihren Hofitaate gehörigen Perſonals, von 
bier über ——— und Schleſien nach Bruͤnn ab⸗ 
gereist. gs vorher hatten dieſe hohen Herr⸗ 


ſchaften bei den bier anweſenden Prinzen und F 


Prinjeſſinnen des koͤniglichen Hauſes Ihre Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche abgeſtattet.“ 

Privatnachrichten zufolge reiste der König uns 
tee dem Namen eines Grafen von Plauen. 


weder Gefaht noch Arbelt geſcheut, um 'blefee 
ſchoͤne Denkmal der Vorzeit zu retten.“ 

Aus Hannover wird unterm 21. Febr. ge⸗ 
ſchrieben: „Die beunruhigenden, ſogar eine nahe Ge⸗ 
fahr verkuͤndenden Geruͤchte der letzten Tage, ſind 
nunmehr, nach geſtern erfolgter Aukunft zweier 
Depeſchen aus Wien, verſchwunden. Eine fa 
eben ins Publitum gekommene offizielle Bekannte 
machung kündigt die wichtige Nachricht einer am 
12, Kebr. Statt gefundenen gütlichen Ausgleihung 
der unter den großen Mächten über die europäls 
ſchen und deutſchen Angelegenheiten bisher obwal⸗ 
tenden Differenzen an, und ſchließt mit der Be⸗ 
mertung, daß die für das Königreich Hannover er: 
wuͤrkten vorcheilhaften Bedingungen naͤchſtens zur 
allgemeinen Wiffenihaft würden gebracht werden. 
Bor Ankunft des Kourierd zu Hannover war der 
Marſch der hanndverfhen Truppen in Verbindung 
mit andern benachbarten ins Bremiſche und nah 
Stade angeordnet. Die Berproviantirung der 
eftang Stade wurbe eiligft befohlen und 5 Batails 
one Infanterie follten die Feitung mehr in Stand 
fegen, welche bereits mit Geihüs und Munition 
verfehen war. Die Militaͤrſchule zu Hannover 


Auf war zum Aufbruch gefaßt. Nunmehr aber werden 


‚jeder Station ftanden 140 Pferde in Bereitfchaft. die Befehle zur ſchnellen Verproviantirung der Zee 
Die Einladang nach Brünn hatte der König am ftung Stade zurüdgenommen, obgleich die Arbeir 
18. Gebt. dur einen eigenhändigen Brief des/ten am der Feftung felbft fortgefegt-werden. Die 


Kaifers Franj erhalten. 
Deuftſchlanb. 


Aus Braunſchweig vernimmt man unterm in ihre Standquartiere zuruͤckkehren. 
Gebr.; „Geſtern Abend, als das Schauſpiel⸗ der Fuͤrſtenhof, wird unverzüglih zum Empfange 


21. 


in hiefiger Gegend in betraͤchtlicher Anzahl verfams 
melten Landwehr: Baralllons duͤrften nun wieder 
Das Palais, 


haus. mir Menfhen angefällt war, traf ein Blitz des Erblandsmarihalls, Grafen von Münfter, in 
den haben St. Katharinenshurm; die Nachricht Stand gefegt werden.” 


davon trieb Echaufpieler und Zufchauer von Buͤh⸗ 
ne und Baͤnken hinaus in das gräßlihe Wetter. 
Die Spige des Thurms leuchtete am dem ſchwar⸗ 
jen Himmel, wie der aufgehende Mond, dann 
ſtuͤrzten praſſelnd Knopf und Fahne herab, und 
wie aus gedffnetem Krater erhob ſich ein Feuerre⸗ 
gen gen Himmel und ſenkte fih auf die Stadt. 
Was im Innern brenne und falle, wußte man 
nicht. Beuergeräche, Wagen, Pferde drängten 
von allen Seiten herbei. Der Herzog erihien, eilte 
den Thurm hinauf, unterfuchte die Brandſtaͤtte 
ind ordnete die Loͤſchung. Man arbeitete die ganze 
Macht, ohne das Feuer Äberwältigen zu können; 
es fchlägt noch jeßt aus dem geſchmolzenen Blei⸗ 
guß der Kupferplateen nahe um die Arbeiter, wel: 


he auswärts um den Thurm, hoch in der Luft, vilegien eingeführt werden, 


befhäftigt find. Schon ift ein zweites Stuͤck bes 





Die Leipziger Zeitung fchreibt aus Dresden 
vom 22. Febr.: „Zuverläßigen Nachrichten zufolge 
mird Preußen, wegen der mit diefer Monardie 
ju vereinigenden Theile des Königreihe Sachſen, 
auch einen verhaͤltnißmaͤßigen Theil der fämmelle 
hen fähfifhen Staatsſchulden, und namentlich 
der Raffenbillets, Übernehmen.” 

Das königl, wärtembergiihe Regierungsblatt 
enthält eine fönigl. Verordnung vom 26. Febr, in 
Bezug auf das Eintreffen, die Legitimation, die 
Diäten und Meifetoften der Mitglieder der auf 
den 15. Mär; nad Stuttgart berufenen Staͤndever⸗ 


fammfung. — Eben diefes Regierungsblatt ente 


hält auch ein Fönigliches Reſcript vom 25. Febr., 
wodurch ald Mittel gegen den Buͤchernachdruck Pris 


Innsbruck, den 8 Mär. Bon den bei 


Thurms jufammengeftärjt, und das Feuer dadurch | Gelegenheit des Geburtsſeſtes Sr. Majerdt unfers 
dem Laftzuge zugängiger geworden ; indeß werden |allergnädigfien Kaiſers und Landesvaters abgehal> 


— 


“ genen Feyerlichkeiten wurden noch ausführlide Be: 
ſchreibungen von nachſtehenden Orten eingefandt, 
nämlih : Pinsmwang, Trient, Weißen— 
bad, Kufſtein, Shwas, Ehrwald, Imſi 


"und Brixen. Da der Inhalt dieſer Berichte mit 
den früher gelieferten faft ganz uͤbereinſtimmt und 
das Feſt auch dort mit eben den patriotiſchen Ge: 
finnungen und Gefühlen gefeyert wurde, jo glaubt 
die Redaktion fih mit der bloßen Anführung der 


Ortſchaften beanägen zu dürfen. 


Sm vergangenen Monat Februar war auf der 
Gerreidfhranne zu Hall der Preis vom Staar 


Weißen 2 fl. 54 fr. und vom Noggen 2 fl. 24 fr. 


Non der erftern Getreidgattung erhält fi der Bor: 
rath auf 2850 und von der letzteren auf 3045 


Staar. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Durchmaͤrſche des durch Kaſſel ziehenden 

königl. preußiſchen Armeekorps waren am 17. und 
und 18. Febr. wieder ſtark. — Bei der über Elze 
und Hildesheim ziehenden Kavallerier be: 
merkt man, daß fie fait — Ausnahme franzoͤ⸗ 
ſiſche Käraffe und Helme hat. 
4 22. Febr. traf zu Kaſſel das Fönigl. 
preuß. fittanifche Dragonerregiment, eine Fußbat⸗ 
terie und das 2te oſtpreuß. Infanterieregiment; 
am 23. das erſte oſtpreuß. Inſanterieregiment und 
eine Fußbatterle ein. 

Ein neues Schiff, das voneiner Dampfmaſchine 
getrieben wird, hat Pürzlich feinen Lauf zwifchen 
Pondon und Öravefand angetreten. Zu dies 
fer Fahrt brauchte man bisher gewoͤhnlich 6 bis 8 
Etunden. Diejes neue Schiff, welches ſahr bes 
quem gebaut ift und 300 Menichen faßt, bat Lies 
felbe in 2 Stunden zurüdgelegt. 

Ein Londoner Buchhaͤndier har den Auftrag ers 
halten, für 20,000 Pf. St. Buͤcher nad ben 
ameritanifhen Staaten zu jchiden. 

In der offiziellen Zeitung von Neapel wird ber 
gegenwärtige Stand der neapolitaniichen Armee 
folgendergefalt angegeben: Infanterie, 40,000 
Mann; Kavallerie, +8,000 Mann; Artillerie, 
6300 Mann; tönigliche Garde, booo Dann, Eee: 
Soldaten, 4200 Mann; korſiſche Legion, 5000 
Mahn; Freiwillige oder ausländifche Kerps, 10,000 
Mann, In allem 89,500 Dann, — Zu Neapel 
‘tief eim Gerücht, daß die Prinzefiin Pauline von 
Ver Inſel Elba nah Neapel kommen werde, um 
ihrer ·Echweſter, der Königin, einen Befud; zu 
machen. | Dun 

Zu Ladn wurde am 19. Febr. ein Fourier vom 
‚Gzften Pinienregimente zum Tode verurtheilt. Er 
Yarte ein Mädchen and. Erfart, Namens Elecnore 
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Delbay, die ihn aus Liebe zuerſt im ihrer Vaters 
ſtadt zu verheimfichen geſucht, und ihn nachher 
mit größter Beharrlichkeit in die Gefangenſchaft 
und nach Frankreich begleitet hatte, zwei Stunden 
vor der Ruͤckkunft zu feiner Familie im Walde er⸗ 
mordet, 

Bor einigen Jahren war ein arıner Genueſer, 
Namens Parodi, nad Epanien ausgewandert, 
and war durch manigfaltige Schickſale nah Spa— 
nifch = Amerika getommen, und dort der erfte Ger 
huͤlfe und Liebling des fehr reihen Direktors der 
ſpaniſchen Bergwerke geworden. Als leßterer kin: 
derlos ſtarb, wurde Parodi der Erbe feines unges 
heuren Vermögens, und bald aud) von deſſen Amte. 
Während der Führung deffelben vermehrte er feine 
Reichthämer fehr anfehnlih, und als er voriges 
Jahr ebenfols ohne Erben verſtarb, fehte er 
lammtlihe Genuefer, die feinen Namen führen, 
ju Erben ein. Diefe werden nun durch die öffents 
lichen Behörden zur Anmeldung einberufen, 


— 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Curatie St. Nicolaus in Ul⸗ 


ten betreffend.) 
Dur den Tod des prov. Turaten Jakob Frey, 


ift die Euratie St. Nicolaus in Ulten, Landges 
richts Lana, in Erledigung gekommen. 


Die Eins 
fünfte diefer Curatie betragen 439 fl. 52 fi. Las 
ten haften Übrigens auf felber, außer den gewoͤhn⸗ 


lien Steuern, Beine. Die Kompetenten um dieſe 
Pfruͤnde haben ihre ordnungsmaͤßig belegten Ges 
ſuche binnen 6 Wochen der unterzeichneten Stelle 


zu übergeben. 
Annsbrud den aß. Febr. 1815. 
Kaifert. Königl. prov. Generat: Commiffariat, 
v. Laicharding. BE 
v. Egloff. 


et Don Seite des kaiſerl. fin. pron. Landgerichts 
Schlanders wird zur Öffentlichen Kundmachung ges 
bracht, daf dem Simon Spiller. Bauersmann zu 
Schlanders, die Verwaltung feines Vermögens 
wegen Verſchwendung abgenommen, und für ihm 
in der Derfon des Matthias Tſcholl, Bauersmann 
ju Schlanders, ein Kurator aufgeſtellt worden 
iene, weswegen Simon Spiller für minderjährig: 
ju achten, und nach der für die minderjährigsm 
befiebenden Geſetze zu behandeln ift. 
Schlanders den ı. März ıg15. 
Schguanin, prov. Landrichter. 


(Hierbei die Beylage Nrio. 16) 





"20. 


Der Bote 





von Tyhyrol. 





Innsbruck, Samstag den 11. März. 





Defierreid. 

Wien,den 2. März Ge. f ?. Majeftät ha: 
ben den bisherigen Landes: Gouverneur in Inner— 
Defterreih, Ferdinand Grafen v. Villingen - Nip: 
penburg, jum Gouverneur von Tirol und Vorarl— 
berg allergnädigft zu ernennen geruhet. 


Bomz3. März. Set. k. Majeſtaͤt haben aus 
denfelben Beweagründen, welche die. Auflöjung 
ver Landwehr: Bataillons zur Folge hatten, nun: 


mehr audy die Auflöfung der 24 Velitendiniionen f 


und der Stabs : Corps anzuordnen befunden, und 
dem Hoftriegsrathe,, im Einverftändnig mit der 
ungarifchern Hofkanzelley, den Vollzug diefer Ans 
udaung ju übertragen geruher. 


Nach Berichten aus Brünm waren Se. koͤnigl. 
Heheit der Herzog Albert von Sachſen-Teſchen, 
um 28. Febr. ——— dafelbft eingetroffen, 
ind im Gaſthofe zu den drei Fuͤrſten abgeſtiegen. 
Eine Kompagnie Grenadiere empfing Se. koͤnigl 
Heheit in Parade, und ſollte am Gaſthofe als 
Ehrenwache verbleiben, welche aber der Her— 
jea ih verbath. — Man erwartet des Königs von 
Kadien Majeftdt welcher mit der Königin und der 
Prinzeftm am 22. Febr. von Berlin abgeveifet war, 
m über Breslau und Brünn. fi: nach Preßburg 
B begeben. 


Kongreß: Borfchafters, Fürſten v. Talfeyrand, und 
den von dem Hru. Fürften bei der verwirtwerem 
Herzogin von Lothringen abgelegterr Beſuch, einer 
Dame vom koͤnigl. Gebfüre, weiche feit dem Aus⸗ 
bruche der franzöfifchen Revolution dafelbft im 
Stillen lebt, und fidy durch die glängendften Tus 
genden dte allgemeine Verehrung erworben hat. 
Nach einem Tags darauf abgeſtatteten zweiten Bes 
fuche ift dee Kr. Fuͤrſt nach Wien zuruͤckgekehret. 


— — 


Die Allq. Zeit. ſchreibt aus Wien von r. 
Maͤrz: „Zu der Abreife Er. Maj. unfers Kaifers 
nach Italien werden viele Anftalten gerroffen, Ihre 
Maj. die Kaiferin nebft dent Kronprinzen werden 
ihn begleiten; auch dürfte die Frau Erzherzogin 
Beatris, Mutter der Kaiferim, an der Reife Theil 
nehmer, um Ihrem durchlauchtigen Sohme dem 
Herzog von Modena einen Beſuch abzuſtatten. 
Außer eimem überaus glänzenden und zahlreichen 
Hofſtaate wird ſich auch ein Theil der ungariſchen 
und deutfchen Garden nach Italien begeben. Ger 


gen das Ende Aprits fol die Reife angetreten wer: 


den, und Ihre Majeſtaͤten dürften ſich nad) einis 
gem Aufenthalte zu Mailand nach Floveny begeben. 
Die Kaiferim gedentr die Bäder von: Pifa zu ges 
brauchen. Ueberhaupt wird ſich umfer Monarch 
feinem italienischer Voͤlkern mit einer mie gefehes 


nen Pracht zeigen, und: zugleich den: allgemeinen‘ 


Wuͤnſchen genügend „ diejenigen Reformen und 
Ins Pre Furg meldet man die daſelbſt mr wohlthätigen: Verbefferungem: vornehmen, die denn 
Me. Febr. erfolge Ankunfs des könig. franzöfiihen Zeitgeifte angemeflen ad, und wornach ſich ie 
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Bewohner jener ſchoͤnen Länder ſchon fange ſeh— 
nen. Man hat deshalb den neu ernannten Gou— 
verneur von Mailand, Grafen v. Saurau, nad) 
Wien berufen , um Vorfhläge wegen einer zweck⸗ 
mäßigern Verwaltung ju machen; bderfelbe wird 
bis zur Abreife des Kaifers nah Stalien in Wien 
bleiben, auch foll demfelben ausgedehnte Vollmacht 
rücfichtli auf Beſetzung aller Civilämter zuge: 
dacht ſeyn. Er wird in diefen Tagen bier ein: 
treffen. — Nah heute eingegangenen Briefen aus 
Nom dauern die Irrungen mit dem König Joa— 
him fort. Se. Heiligkeit haben die legten Poft: 
felleifen aus Neapel anhalten laffen, eine Grenz: 
wache angeordnet, um alle Kommunifation mit 
Meapel zu hemmen, und allen fremden Konfuls 
in Rom erklären laffen, daß Se. Heil, keine Poft 
aus dem Meapolitanifchen mehr paffiren laffen koͤnn⸗ 
ten. Diefe Irrungen fcheinen feit einiger Zeit den 
Kongreß ſtark zu befchäftigen. Zu gleiher Zeit 
wird das Auslaufen der zwar nice bedeutenden 
Eskadre von Toulon, um wie man behauptet, den 


ehemaliger ſaͤchſiſcher Gefandter am hiefigen Hofe. 
Der König wird nicht lange zu Bruͤnn verweilen, 
fondern ſchon den 4. d. in Preßburg eintreffen. 
Se. Majeſtät werden die Glieder Ihrer durchl. 
Familie zu ſich berufen, um mit Ihnen und eis 
nigen unterrichteren und vertrauten ſaͤchſiſchen 
Staatsmännern über das zu berarhichlagen, mas 
die jegige Lage der Sachen zum Wohl Ihres Pan: 
des und zu Ihrer eigenen Zufriedenheit zu thun 
erheifcht. — Am 26. Febr. hatte der jüngfte Sohn 
des Herzogs von Ahremberg das Unglück mit 
dem Pferde auf dem Pflafter zu ſtuͤrzen, und eine 
bedeutende Verletzung am Kopfe zu erhalten. Er 
wurde fünfmal trepanirt, und man fürdhtete für 
fein Leben. — Am 27. Febr. wurde in der hieſi⸗ 
gen Auguftinerfiche ein feierlihes Seelenamt für 
den verftorbenen Feldmarfhall Fürften von Ligne 
gehalten, wobei das Militär paradirte. — Reis 
jende , die von der Inſel Elba kommen, erzählen, 
daß der Geldmangel, welcher den Kaifer Napoleon 
ſchon jeit einiger Zeit druͤckt, anfange, an feinen 


franzöfiihen Borfchafter nad Konftantinopel zu Garden und feiner Bedienung fihtbar, und für 
bringen, als nahe angekündigt. Indeſſen weiß |die armen Inſelbewohner zu ihrem größten Mifis 
man-aus ziemlich guter Qnelle, daß fih auf diefer vergnügen fühlbar zu werden. Sie beſchweren 
Eskadre einige Hundert, vorzuͤglich dem Haufe ſich laut über die ftarfen Abgaben. Der. Kaijer 
Bourbon treuergebener franzdfiiher Offiziere, zum)hat feine Wohnung verfchanzt und verpallifadirt, 
Theil vom Generalftabe, befinden, welche beordert |fieht wenig Leute, und ift mir feinen Memoirien 
feyn follen, die fizilianifche Armee bei einer alls |befhäftige. — Unter den Fremden, welche die 
fälligen Landung zu tommandiren. Dan ift fehr Aufmerkſamkeit der Wiener auf fi ziehen, befinz 
neugierig, wie England fi hiebei benehmen wär: |der ſich feir einiger Zeit auch der Sohn bes ches 
de, da die bier befindlichen neapolitanifhen Ge: Imaligen Pafcha’s von Widdin, Paßwan Oglu. 
fandten alles anwenden, um die indirekt fchon er=|Er war geftern im Prater, wo er die Zufhauer 
folgte Anerkennung und Garantie Englands hin: |mit einigen im Orient Äblihen aymnaflifchen Ue⸗ 
fihtlich des jegigen Territorialbefiges König Joa: |bungen zu Pferde beluftigte, worin er fehr viel 
chims, auch ausdruͤcklich zu erhalten. Zu gleicher Geſchick zeigte. Ueberhaupt befinden ſich hier meh: 
Zeit ſollen die im Genuefifhen befindlihen Sizi⸗ |rere Türken, Griechen, Armenter ıc., die zum 
lianer um den Durchmarſch nah Nom bei Tod: | Theil ruffiihe Orden tragen. Auf dieſe Art kann 
cana angefucht haben, welcher aber abgeihlagen man hoffen, daß das Abend =» und Morgenland 
wurde. — Geit vorgeftern hat fi in der Stadt kuͤnftig ein wenig vertrauter mit einander ſeyn 
allgemein das Gerücht verbreitet, daß Se. Maj, jwerden. — Ihre Maj. die Kaiferin von Rußland 
der Kaifer von Rußland den Tag Ihrer Abreife wird dem Vernehmen nach fchon den 9. von hier 
auf den 15. d. feftgefegt haben. Bis dahin wer: Inah München und Karlsruhe abreifen. 

den alfo hoffentlih alle großen Gegenftände des] Deffentlihen Nachrichten zufolge wird der an 
Kongreſſes abgerhan feyn. Wenn die Ausglei: | Preußen fallende Theil von Großpolen die Bes 
dungen in Süddeurfhland regulirt find, fo bleibt |nennung „Großherzogthum Pofen“ führen, die 
nur noch die Grundlage zur künftigen deutſchen ſaͤchſiſchen Lande werden, „das Herzogthum Sache 
Berfaffung übrig. — Heute wird S. M. der König |jen’’, und die Rheinprovingen „das Grofherzog= 
von Sachſen in Brünn antommen, und es find |chum vom Miederrhein” heißen. Der Faͤrſt von 
bereits von hier dahin abgereist: Se. k. H. der |Dranien nimmt den Titel eines „Königs der vera 
Herzog Albert von Sachen » Tefhen, Se. Durchl. |einigten Niederlande” an. 

der Prinz Anton von Sachſen, der Graf von der] Der englifche Admiral Sir Sidney Smith, der 
Schulenburg, des Königs bevollmaͤchtigter Minis einzig in der menjchenfreundlichen Abſicht zu Wien 
ſter beim Kongreffe, und des Graf von Schönfeld, liſt, nicht allein das Schickſai der in den Barbas 
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ſchen Truppen in hleſtger Gegend, Lord Datrymple, 


testen befindlichen ungluͤcklichen Chriſtenſelaven zu 
zum Kemmandanten der Bejagung von Genua zu 


erleichtern, fondern aud für die Zutunfttie Schif⸗ 
fahre im Mittelmeer gegen alle Seeränbereien fi: jernennen. Das ganze hiefige Offigierkorps machte 
er zu fiellen, hat bereits von Er, Maj, dem ihm deshalb vorgeftern die Aufwartung., — Ges 
Kaifer von Rupland und den andern interreflirten ſtern begab ſich der Fuͤrſt Eſterhazy in Gefellfchaft 
Monarchen das Verfprechen einer uneingefhränften des Generals und Gefandten ®r. Ef. Maj. an 
Unterftügung erhalten. Sir Sidney hat die Une dem Hofe zu Turin, Grafen Bubna, und einer 
ternehmung , die er ju machen im Begriff iſt, großen Anzahl Offiziere vom Regiment Efterhazy 
überlegt, veiflih erwogen, und dur eigne Bes jauf das Linienſchiff Aboukir, wofelbſt fie von dem 
fihtigung ber Lokalitaͤten ſowohl an der afcitanis englifchen Kommandanten mit einem Fruͤhſtuͤck bes 
ſchen als der europaͤlſchen Küfte fih in Stand ges wircher wurden. Bei ihrer Ankunft auf dem 
ſetzt, uͤber die Möglichkeit der Ausführung gründs Schiffe wurden die Kanonen gelöst. 

lich zu urtheilen. Er fpricht darüber mit einer) Rom, den 25. Febr. Se. . Heiligkeit haben 
hinreißenden Beredfamteit, und wenn man ibn ges die Stelle eines Proteftors der römifhen Hans 
Hört har, fo ift man überzeugt, daß er ein Mann delsieute dem Kardinal Caracciolo übertragen. — 
iſt, von dem fich der glücliche Ausgang eines ſol- Auf Anhalten des Magiftrats und des Klerus der 
den Unten. bmens am erften erwarten läßt. Er/Stadt Ferentino haben Se. Heiligkeit den 
bat auf der Küfte des aenuefiihen Gebiets alles; Prieftern der Geſellſchaft Jeſu das dortige Lehr⸗ 
gefunden, was ihm die Ausführung diefer Expedi- amt Übertragen, und ihnen das ehemalige Minos 
tion möglihd machen und erleichtern kann, undjritens Konvent nebft den nod nicht verkauften 
wird fogleih nad Beendigung des Kongrefles da:! Gütern und Mobilien geſchenkt, wovon fie bereits 
Hin abreifen. Um jedod Gemwaltmaßregeln nihtiam zı. dies DBefik genommen haben, Die Schuls. 
früher zu verfuchen, als es die Noth erfordert, und fonds find ebenfalld angewiefen. 
um die Pforte für feine Sache zu intereſſiren, hat Evian, (am Genfer See) den 22, Febr. Vor⸗ 
er bereits jeßt Mittel gefunden, den Divan dahin geſtern Abehds rotteten fich hier einige junge Leute 
zu vermögen, daß er allen tuͤrkiſchen Staathaltern, izufammen, und fuhren die Öffentliche Ruhe zu 
und — ob es glei unter drei Regierungen , aus, ftören. Ein gegen fie ausgeſchicktes Pier em⸗ 
Furcht ſich zu kompromittiren, mict gefcheben pfingen fie mit Steinwürfen, worauf diefes Feuer 
war — felbft. den drei Naubſtaaten den Befehl zu⸗ auf die Empdrer gab, ohne daß jedoch dadurch 
geſchickt hat, fich aller möglichften Feindſeligkeiten jemand bejchädigt wurde. Mehrere von diefen 
gegen die chriſtlichen Mächte zu enthalten. Wenn Ruheſtoͤrern find gefänglich eingebracht und follen 
diefer Befehl, wie fi übrigens erwarten laͤßt, nach der Strenge der Gefege behandelt werden, - 
nicht befolgt wird, fo iſt er * —————— . Grantreid. 

ie Wi achten 
tet, die Widerfpenftigen als Rebellen zu betrachten, Der König war durch die Gicht noch) immer auf 


und ihnen als folchen den Krieg zu erklären, wos 
zu Free er den ihm zugeftandenen Mitteln fein Zimmer beſchraͤnkt, doch arbeitete er täglich 


mitzuwirfen, und den Dey’s von Tunıs, Tripos; Mit den Miniftern. Am 27. Febr. Mittags Hatte 
ge Algier mildere = vechtlichere Geſinnun⸗ Lord Caftlereagh, der am Gpend vorher mit feis 
gen einzuflößen gedentt. - ner Gemahlin und Geſolge zu Paris angekommen 
Stalien een ar Sr. zn — Der Herzog 
Nachrichten aus Turin zu Folge hat die NesjUnd Die Herzogin von Augeuleme traten den 27. 
Asien —* von allen * dffentlihen Stra: Morgens ihre Reife nah Vordeaur an; der Graf 
— welche zur Erleichterung und Vervielfältigung |: Artois begleitete fie bis zur erften Pot, — Der 
der Verbindung zwifhen Stalien und Frankreich General : Lieutenant Graf Lauriſton hatte am 26. 
angelegt worden waren, nur die ſchoͤne Straße als Kapırän der Kompagnie der grauen Monsgues 
über den Montsenis in ihrem dermaligen Zuftande taftes, feinen Eid in die Hände des Königs abs 
beizubehalten. Die Straße von Feneftrelles, über gelegt. 
den Mont Genevre ic. follen, fo viel möglich, ini Man verfihert als Thatſache, daß der Center 
ihren vorigen Zuftand wieder verfegt werden, um Vertrag von der amerifanifhen Regierung ratifis 
nicht mehr als Meilitärftraßen gebraucht werden zu zirt wurde, So find alfo die Verhäleniffe zwifchen 
können. der alten und neuen Welt wieder bergeftellt und 
Genua, den 1. März. S. M. habengeruherden dem europäifchen Gewerbfleiß oͤffnen ſich wieder 
engl. Ober ſien und Kommandanten der großbrlianni⸗ neue Quellen der Wohlfahrt) 











— 


Sypänien. 

Der bisherige Finanz: Minifter, Don Perez Bil: 
famil, der fein Minifterium mir dem Ruhme ei: 
nes rechtlichen und einfihesvollen Mannes führte, 
und unter der vorigen Regierung viel Ungemadf 
erlitten hatte, der königlichen Partei aber nie uns 
getreu geworden war, hat nun feine Abdankung 
erhalten. Er hat feinen Plaß, aber keineswegs 
Die Öffentliche Hochachtung verloren. Zu feinem 
Nachfolger it Don Ballejo ernannt worden, ber 
jhon unter der Regierung Königs Karis IV, die 
Stelle eines Oberſchatzmeiſters befterder hatte. — 
Don Moyano, der feit des Minitters Wiacanoy 
Werabjchiedung und Verbannung, das Miniſte⸗ 
rium der Gerechtigkeit und der Gnaden verfah, 
iſt nunmehr zum wirklichen Minifter dieſer Abthei⸗ 
lung erhoben worden. — Vet dem oberiten Rathe 
von Kaftilien haben Se. Mai. den Herjog von 
Hijar zum Borfiger an des Herzogs von Infan— 
gado Stelle ernannt, Dieler iſt zum oberjten Hof⸗ 
meifter erhoben, und der Herzog von ©. Tarlot, 
der bisher letztere Stelle verſah, als Botſchafter 
nach Wien beſtimmt worden — In Ruͤckſicht auf 
das ven dem erſten Miniſter, D. Cevallos, in 
Vorſchlag gebrachte Verzeihungs-Dekret, hatte 
man bis zum 12. Februar keine weitere Nachricht 
Es verlautete, man erwarte aus Rom eine Breve, 
wodurd der Pabſt bei dem Könige dafür einjchrei: 
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hier Abgeo "nete rad tem Hang ab, um dem Mo: 
narchen der vereinigten Niederlande wegen des 
gluͤcklichen Ereigniffes, das ihm die Souveraͤnitaͤt 
der belgiſchen Provinzen fihert, Gluͤck zu wuͤn⸗ 
ſchen. — Der oͤſterreichiſche General Graf Rus 
nigl, General: Kommiffär der hohen verbündeten 
Mächte, in Belgien, und Kommandant von Ants 
werpen, bereitet fi zur Abreife nad) Defterreich , 
da feine Sendung nun beendigt if. Bor feiner 
Abreife fol diefer Kommiffär, zugleih mit dem 
General Tindal, den Verkauf der Munitionen und 
Mititäreffetten zu Antiverpen, Dftende and in 
den andern belgifhen Pläßen anordnen. Das 
daraus erloͤste Geld fällt in die Kaffen einiger 
der verbünderen Mächte. — Bei der allgemeinen 
Beleuchtung von Brüffel am 24. bemertte man an 


der Wohnung des Grafen v. Thiennes einen Transs 


parent mit den Worten: Wilhelm I. König der 
Miederlande. Der Eilbote, der die frone Kunde 
vom Haza nach Brüͤſſel brachte: legte diefen Weg 
von 40 Stunden in 13 juruͤck. 

veußen. 

Berlin, den 22. Febr. Es hat fich hier eine 
Sefellihaft von Gelehrten gebilder, welche die 
Reinheit der deutfhen Sprache bezwecken, und 
alle, gleihfam ſchon mir halbem Bauͤrgerrecht vers 
ſehene, Fremi!inge daraus verbannen will. Der 
Profeſſor Heinſius ſteht an der Spitze diefer Ges 


ten fol, den Verirrten Verzeihung angedeihen zu jelihaft , die ihre Verfammlungen im deutſchen 


laſſen. 
Großbritannien. 

Lord Grenville forderte am 21. Febr im Ober: 
hauje Vorlegung umftändlicher Ausweife über Die 
Stärke der gegenwärtigen Landmacht Grofbritan: 
niens in allen Weltgegenden. Seiner Ueberzeu— 
gung nad) koͤnnten die Minifter nicht einen Frie⸗ 
densitand, der 19 Mil. Pf. Sterl koſte, fürbie: 
felbe vorfchlagen, wenn fie nicht geheime Abficht 
härten, die Konftitution ju ändern. Sobald 
Großbritannien fi unter die großen Militaͤr— 
maͤchte Europens mifche, werde es aufhören ein 
freies Land zu ſeyn. Dann werde er fi für ver: 
pflihtet achten, nicht mehr im Parlamente zu er: 
feinen. . 

Am 22, Febr. war zu London das Gerät ver: 
breitet, die brittifchen Truppen ſeyen am 15. San, 
in Men s Orleans eingezogen, 

Der junge Herzog von Dorfet, Schwiegerſohn 
des Vicekoͤnigs von Irland, Lords Whitworth, 
hatte auf der Jagd unweit Dublin durch einen 
Sturz mit dem Pferde das Leben verloren. 

Holland. 
Brüffel, den 27. Gebr, Heute gehen von 


Haufe häft. In der heutigen Haude- und Spes 
nerihen Zeitung befinder ſich ein Keiner Aufſatz, 
unter der Rubrit: „Ueber Purismus.” Sehr 
wahr ift, was der Berfafler dieſes Auffages, hin⸗ 
fiptlih der Sittenreinheit, bemerkt ‚Reinheit 
der deutſchen Sprache, fagt er, ift eine ſchoͤne 
Sache, aber mit Ziererei und Verfchrobenheit wir» 
fie zu theuer verfauft. Und können wir uns wohl 
mit der Spracreinheit auch die Sittenreinheit 
wieder geben? Daran denken nur wenige! Srets 
ih fann man mit ſolchen hochwichtigen Gegen— 
ftänden nicht fpielen, mie mit Ausdrüden wie 
Äräulein, Edelfräulein ꝛc. Daß bei uns Deuts 
ſchen doch jede gute Sache ins Kleinlihe und Ges 
meine gezogen wird! Aechter, paterländiicher Sinn 
gedeiht nur in edeln , ftarten Seelen, dieje fcheis 
nen aber bei uns fill zu fiten, und dem &piele 
der Affen laͤchelnd zujuſehen. Möchten fie ſich 
doch der guten deutfhen Sache annehmen, damit 
fie nit endlih den Bellen zum Ekel gemacht 
werde!’ — Man behauptet für gewiß, der Hr. 
Fuͤrſt Staatskanzler werde von Sr. Maj. dem 
Koͤnige am Rheinſtrome eine anſehnliche Dotation 
erhalten. 


—Bom 25. Febr. Dbnleih in KHamburgeridaß das Herzogthum Pauenburg mir Hotſtein ver⸗ 
Blättern zuwerfihtlich Echaupter wird, der Könkgjeinige wird. Preußen foll Dagegen Schwediſch⸗ 
won Prenien umd der Staatskanzler Färft von | Pommern erhalten. — Das heute Hier angeloms 
Sardenberg würden zu Ende diefes Monats wach mene Schiff Hazard hat eine nachtheilige Wirkung 
Berlin zurüctehren, fo äft doc feit einem vor vier auf die Preife der ameritanifhen Produkte her: 
Tagen von Wien hier angefommenen Kourier die|vorgebraht, indem man ſchließt, daß bald mehe 
Nachricht iherer,; daß, da der Kongreß nod aufirere nachfolgen werben. Selbiges war von News 
mehrere Wochen verlängert ſey, auch die Nüdz|York den 6. Yan. abgegangen, und bringt wenig 
kunft der hoͤchſten Perfonen nod vor der Hand bedeutende Nahrichten mit. Man fieht, daf die 
nicht exfe werde, — Bor vier Tagen fliegen |englifhe Wlofade: Erklärung das Auslaufen der 
bier die. Staatspapiere plöglih fehr hoch. "Aufl Schiffe nicht immer hinderte.“ 

dem Martinerfchen Kaffeehauſe, wo fih gemwöhn:) Sn öffentlihen NMadrichten aus Hannover 
lich die Kaufleute und Mäkler vor der Börje ver⸗ heißt es: „Durch die Einverleibung von Oftfriefie 
fammeln, wäre beinahe Streit um deren Beſitz land ıc. erhält Hannover einen Zufammenhang 
entftanden. — Die hieſige Petrikirche, welche vor | mit Holland, der nicht blos für den Handel, fons 
mehreren Jahren zum Theil ein Raub der Flam⸗ dern auch in Bezug auf die künftigen Foͤderativ⸗ 
men ward, wird jest, nad einem zwijchen dem verhältniſſe Deutſchlands als höchſt wichtig betrach— 
Magiſtrat und einem Maurermeifter abgefchloffes |tet werden muß. Ueber die Baſis diefer Abtreruns 
nen Kontratt, gänzlich abgetragen, In ſechs gen an Hannover war man fdon bei der Anwe⸗ 
Jahren muß diefe Abtragung vollendet ſeyn. 2 der fremden Monarchen in London einvers 








dabei alles Unglück zu verhäten, iſt ein weitläufs | ftanden, indem fhon damals, um eine Forderung 
tiges Gehege um das Gebäude aufgeführt. Die von etwa 6o Millionen Rthlr., welche England 
Reſidenz erhäft hierdurch eine Vermehrung ihrer | und Hannover aus verſchiedenen Anfprähen an 
ſchoͤnen öffentlihen Plaͤtze. Preußen zu machen hatten, tilgen zu koͤnnen. 
—Deutſchland. Preußen ſich anheiſchig gemacht hatte, Hildes— 
In Berichten aus Hamburg vom 24. Febr. heim und einige andere von Hannover umgebene 
heiße es: „Der heutige Tag erinnert an die ers |oter daran gränzende Entlaven bis zu dem Bes 
ſten Verſuche, welche die hiefigen Einwohner vor | trage einer Bevoͤlkerung von 300,000 Seelen an 
jwei Jahren machten, um das gehäflige franzoͤſi-⸗ Hannover —— * 
fche Joch abzuwerſen. Der Plan würde ſchon da Am 19. Febr. ſammelten ſich zu Leipzig viele 
mals gewiß gelungen ſeyn, wenn das Vet nicht Studenten in den Straßen, wozu ſich auch noch 
zu früh losgeſchlagen hätte. Diejenigen, welche mehreres Volk geſellte. Sie gingen nah dem 
die ganze Volksbewegung leiten ſollten, hatten | Markt, riefen: „Es lebe der König!” und bes 
niche den 24. Febr., fondern die Nahe vom 3. nahmen ſich hernach Auf eine unordentlihe Art. 
- auf den 4, März feftgelegt, in welcher man zu Die Polizei jagte den Haufen bald aus einander, 
gleicher Zeit alle ſranzoͤſiſche Civil- und Militaͤrbe⸗ und die Sache hatte feine weitere Folgen. Am 
börden überfallen und feitnchmen wollte. Das|folgenden Tage erſchien hierauf folgende Bekannt: 
Ganze war fehr zweckmaͤßig eingeleitet. Mehrimahung: „Die Geradheit und Dffenheit, mit 
als Koo Vertraute gehörten zu dem Bunde, mwo:|meldher die Bewohner Leipzigs mir beim Antritt 
von jeder Einzelne wieder feinen Anhang hatte, meines Poftens zutrauungsvoll entgegen gekom— 
ehne den Pöbel und die zahlreichen Arbeitsleute men ind, und das kluge und verftändige Derragen, 
ju rechnen, melde den Kranzofen fehr abgeneigt weiches fie in ihren Azuferungen und Handlungen 
waren, fo daß beim erften Signale viele Tauifend|bis jeßt beobachtet, haben mich mit wahrer Achtung 
Menfchen bewaffnet hätten auftreten können, um gegen fie erfüllt, und mir eine hehe Meinung ver 
alle Franzoſen ohne Ausnahme zu verhaften, wel⸗ ihnen eingeflöfe. Wahrhaft leid würde es mir 
de übrigens von diefer Verſchwoͤrung nicht die ge⸗ ihun, meine Meinung zurtefnehmen zu muüͤſſen, 
rinafte Kenntniß harten. Allein der Unmwille des und die um fo mehr, als ih nah dem Vorher: 
Velts ließ ſich micht länger gegen die Dowaniers|gegangenen ganz anf Leipzigs Bewohner vertraute. 
jurücfhalten,, es fiel über fie ber. Auch damals Liebe für Vaterlande und König achte ih. Die 
würde man alle Franzoſen überwältigt haben, | Art und Weife, wie fich Diele jedody geftern Abend 
wenn nicht dänifhe Huſaren ihnen zu Huͤlſe ges | öffentlih auf den Straßen geäußert hat, ift durch— 
kommen mären, und das Volk von den Straßen | aus ordnungsmwidrig, und gibt dem ruhigen und 
versrieden hätten. — Man glaubt Hier allgemein, |verftändigen Bürger ein Aergerniß; der üblen Fols 


gen, welde dergleichen Sffentliche Stoͤhrungen für] Eine Parifer Zeitung erzählt: „Am ro, Febr. 
die Stadt nad) fich ziehen fönnen, nicht zu gedensifhifften fich zu Pivorno, wen der Inſel Elba zus 
ten. Ich hoffe, dergleihen Aufwallungen jugend: |rüftemmend, viele Soldaten, Unteroffigiere und 
gr .... as en —— Arie - ee ſtanzoͤſiſchen Garde aus, weiche 
s würde mir aufrichtig leid thun, mein Beneh⸗ | Napoleon bei feinem ug nad) gedachter Inſel 
men gegen die Bewohner Leipzigs, während meis gefolgt waren. ie keh In über * alas 
nes vielleihe nur noch kurzen Hierſeyns, wegen | Carrara und Genua nad Frantreich zuruͤck. Die 
einer Veranlaffung, wie die gefirige, ändern zu Truppen auf Elba beſtehen jege nur noch aus Deute 
— zu den —— 1815. v. Bis⸗ ſchen und Polen.” 
mark, Generalmajor und Kommandant.“ 
Nagrichten aus Münden zufolge werden En A * — en es nn 
Se. Maj. der König um die Mitte diefes Mo: Pater —** IR ag Schild RR 71 ige 
6 die Einwohner der Haupiſtadt wieder mit a mache (Aralaya) 
un — ———— und der Redakteur des Nationalprofurators, plößs 
a a ae * — —— lid angefangen der Nachſicht und Maͤßigung das 
mahung: „Da Se. koͤnigl. Majeſtaͤt zu befehlen _ zu reden. — zos daraus eine guͤnſtige 
gnaͤdigſt geruht haben, daß die unter dem unrich— . — Berg Be en nn de6 
tigen Titel: ea geiler a Königreich, Druderel, ya erſch aus der koͤnig ichen 
. den 17. Febr. d. J. erfchienene Verordnung als i 
nicht emantirt Iangejehen, und alle Exemplare zue| 8 *8* ßbrtangneien. Zufolge der 
rücgegeben werden follen, fo wird folhes hier⸗ deuen Tagen muͤſſen jest für jeden Bedienten der 
durch bekannt gemacht, und den Landvogteiämtern feine Livre träge, jährlih 4 Pf. Sterl. 10 Schil⸗ 
und fonftigen Behörden, welchen Eremplare zuges ling, für einen Bedienten in Livre 5 Pf. 10@4., 
fendet worden, aufgetragen, für die Zurädfendung für 2 ſolche Livree s Bedienten für einen jeden 6 
derfelben zur Staatsminifterial:Regiftratur Sorge 4— für 3 dito 7, 2e., für 6 Lioree s Bedienten 
zu tragen. Gegeben Stuttgart, den 27. Febr. ıgız. [Ar einen jeden zo Pfund, für 7 dito 11 Pf.ic., 
Ad Mand. Sacr. Reg. Maj. propr. Königl. Staars: |fÜT jede Meits und Wagenpferd 5 Pf. Sterl., 
miniſterium.“ I rg re * 3 für 3 dito 9, 
i r jede tethpferd 5 Pf, für jedes Pferd zum 
Im Eingange einer andern, ebendafeldft erſchie⸗ Wirrhefhaftsgebrand 17 Echilling 6 Aal * 


nenen Verordnung heißt es: „Da die bisher ſtatt 
itär- jeden vierfpännigen Wagen zı Pf. Stert., für 2 
gefundene unbefchräntte Militär: Jurisdiktion über für jede) 23, für jeden Wagen von weniger ala 


Soldaten im Urlaub mancherlei Weitläufigkeiten und 
Koften herbeigeführt hat, fo haben fid ©e. königt. 4 Rädern 17 Pf. für jeden andern 12 Pf. Sterl., 
Majeſtaͤt bewogen gefunden, die Jurisdiktion über für jede Reiſekutſche 20 Pf, Sterl., für jeden 
beurlaubte Mititärperfonen , jedod mit Ausnahme Hund von feltener ſchoͤner Race ı Pfund 10 Schill. 
für jeden andern 12 Schill., und für jede Koppel 
der Ober = und Unteroffiziere, für die Zukunft den 
geeigneten Civilbehörden in der Maaße: zu übers| Hunde unter 20, 40 Pf. Sterl. brjahlt werden. 
laffen, wie es im nachſtehender allerhöcfter Des 
fimmung ausgedruͤckt iſt 10.” Chef der norwegifhen Artillerie und Kavallerie 
Nach einem Beſchluſſe des Generalgouvernements |angeftellt. 
vom Nieder : und Mittelrhein fol zu Beftreitung]) Polen Die polnifhen Truppen find nun 
der Maturalverpflegung der darin fantonnirenten auf ruſſiſche Art gekleidet. Die Dffiziere haben 
Truppen, die zweite Hälfte der im vorige® Jahre auch ihre Uniform geändert, Diefe ift dunkelblau 
verlangten außerordentlihen Steuer, mit 2 Mill; |mit gelben Auffhlägen, und die weißen Knöpfe 
Franken, von den das Generalgouvernement bilz |find mit Numern der Negimenter begeichnet. Die 
benden vier Departements bis Ende Aprils aufges Offiziere find durch Loos : Ziehung bei den 8 Ras 
bracht werden. vallerie- und 12 Infanterieregimentern angeftelle 
An worden, bie übrigen, deren Zahl noch ziemlich 
eueftes, groß ift, erwarten ihre weitere Beftimmung. — 
t eme 
Frankrei ſq. Der König befand fich fort man Pi —— * ee —— 
während im nämlichen Zuſtande, völlig gefahrlos, 
aber beinahe unfähig zum Gehen, 



























hen Nation fo geliebten und verehrten Kaifer 
Alerander,,, 


Schweden. Der Prinz Dstar ift als 


ae —⏑—“— — 


O eſter e ich. Der öfteeihifhe Beobachter, [hierher zuräcgefommen. Am r. März war die 


nachdem er die Auflöfung der 24 Belitendivifionen 
und der Stabskorps angezeigt, fügt hinzu : „Dieſe 
Berfüaungen find die fiherften Verboten der bals 
digen Beendigung der Kongreßgeſchaͤfte, zu welcher 
man, da die widhtigften und ſchwierigſten Punkte 
bereits völlig ing Reine gebracht find, in wenig 
Wochen gelangen wird.“ 

Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Wien vom 5. März: 
„Heute am Vorabend bed Namensfeſtes der beiden 
Könige von Dänemark und Preußen fand die [don 
länger angekündigte fogenannte Barutfchade in of: 
fenen Wagen ftatt. Die Souverains fuhren in 
größter Gala, umgeben von der deutihen und 
ungarifhen. adelihen Garde, duch alle Haupt: 
firaßen der Stadt; die Ordnung und Begleitung 
waren die nämliche wie bei der prachtvollen Schlit⸗ 
tenfahrt. 
in den Augarten, wo Ihre Majeftät die Kaiferin 
ihre erhabenen Säfte im kaiferlihen Schloffe ems 
pfing. Nachher war großes Mittagsemahl und 
Abends Schauſpiel, aufgeführt von den erften Ka: 
valierd und Damen von Wien, Nach Beendigung 
diefes fchönen Feftes, das vieleicht das legte oͤf⸗ 
fenttiche ſeyn dürfte, kehrten die hohen Herrſchaf— 
ten nad) Ber k. k. Burg zuruͤck. Vorjzuͤglich zeich⸗ 
neten ſich dabei wieder die Pracht und der Reich⸗ 
thum der faiferlihen Equipagen aus, melde, wie 
die Älteften Wiener verfihern, felbft alles übertras 
fen, was unter der glanzvollen Regierung der Kal: 
ferin Draria. Therefia in diefer Art geleifter wor: 
den if. Jedermann ließ dem Gefhmad und der 
Hugen Einrichtung des kaiferlihen DOberftallmei: 
ſters, Grafen v. Trautmannsdorf, volle Gcrech: 
tigkeit wiederfahren. Zur Abreife der Souverains 
it nun alles in Stand gefegt; bis zum 20, dieſes 
dürfte wohl die Burg von ihren hohen Bäften gro: 
Geniheils verlaffen feyn. Ihre Maj. die Kaiferin 
von Rußland will künftigen Donnerftag den 9. d. 
den Anfang mahen; es ift deshalb bis Mittwoch 
bereits die Abſchiedscour des hiefigen hohen Adels 
angefagt; aud) iſt das erforderliche Militär auf 
allen Strafen in Bewegung, um die hohen Herr: 
haften zu begleiten. Der Kaifer Alerander will 
den 15. d. abgehen, und bis zum 20. dürften die 


Sie fuhren in den Prater und von da 


königt. ſaͤchſiſche Familie gluͤcklich zu Brünn eins 
getroffen. Die Zufammenkunft des Königs mit 
feinen Anverwandten foll fehr rährend geweſen 
feyn; auch weiß man, daß der heute aus Brünn 
hier angelangte Graf Wolkenftein Ueberbringer eis 
nes eigenhändigen Schreibens des Königs an uns 
fern Raijfer war. Geitdem heißt es, Se. Maj. 
der Kaifer wollten felbft nah Ankunft des Königs 
von Sachſen in Schloßhof einen Beſuch dort abs 
ftatten. Se. koͤnigl. ſaͤchſiſche Majeftät fuhren 
heute früh .um halb 6 Uhr im größten Inkognito 
durch die Leopoldſtadt Über die Raſumowskiſche 
Bruͤcke nah Schloßhof, nachdem Sie die Nacht in 
Wolkersdorf zugebracht hatten. 

Wien, den 4. Maͤrz. Kurs auf Augsburg 
* 266 7/8, zwei Monate 264 1/2. Konventions⸗ 
muͤnze 5/6. | 

Eine Frankfurter Zeitung fchreibt aus Wien, 
„Die Angelegenheiten Sraliens find weit vorges 
ruͤckt; König Joachim bleibe im Befige von Meas 
pel, und es fcheint, ald würden die Marken des 
roͤmiſchen Staats mit demjelben vereinigt werden. 
Auch haben die allitrten Souverains die Abfiche 
angekündigt, den Mißhelligkeiten in der Schweiz 
ein Ziel zu ſetzen.“ 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nach der Baireuther Zeitung cirkuliren Abſchrif⸗ 
ten eines (nicht unterzeichneten) Aufrufs an die 
Staͤnde des Koͤnigreichs Sachſen, worin dieſe 
aufgefordert werden, auf Zuſammenhaltung des 
Ganzen des ſaͤchſiſchen Volksthums zu wirken. 

In der Naht vom 26. auf den 27. Febr. ſtarb 
zu Göttingen Hr. Karl v. Villers an den Folgen 
einer plöglihen Staarſucht. 

Die dfkerreihifche Armee wird auf dern Fries 
densfuße aus ungefähr 300,000 Mann beftehen,, 
worunter 42,000 M. Kavallerie; 180,000 Mann 
werden nach und nach verabſchiedet. Preufen iſt 
—— 240,000 Mann unter den Waffen zu bes 

ten. 

Die ey Feftung LZuremburg, jenes Gib⸗ 
raltar im Mittelpuntte von Europa, ift, fo wie 
Mainz, zu einer Bundesfeftung Deutfchlands ers 
klärt, welches beftändig in derſelben eine furchtbare 


Könige von Preußen und Daͤnemark folgen. Bei:|Sarnifon, eine ungeheuere Artillerie, betraͤchtliche 


de ruffifhe Majeftäten begeben id 

Münden und von da nah Karlsruhe 
Tage vor der Abreife des Kaifers Alexander geht 
der gefammte koͤnigl. baierifhe Hof nach Muͤnchen, 
und der Großherzog von Baden nach feiner Reſi⸗ 
denz ab. — Heute ift der Herzog Alhert von 


Saqhſen im beiten Wohlſeyn aus Brünn wieder gekommen. 


erſt nach) Arfenale und Magazine unterhalten wird. 
Einigelden Truppen, welche die Sarnifon von Ruremburg 


Untee 


bilden ſollen, wird fih ein öfterreihifhes Infau—⸗ 
terieregiment befinden. 

Zu Berlin ift das oftpreußifhe Kaͤraſſierregi— 
ment, Großfürft Konftantin, von der Armee ans 
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Theater. nng fein mit Liebe durchgefuͤhrter Karalter, der. des 
Trüffl verfindet, müffen wir doc eingeiteben, daß eben 
Innsbruck den 10. März 1815. }diefe Mole mit Wis und Laune bearbeitet, und aud 


2 von Hrn. Fetrari mit allem Aufwande feiner Kunft dar: 
Mir haben es bisher abfihtlih vermieden, über) gentelit Arie fev, " 


jede einzelne Darfiellung, durch welge Herr Anton; Die zmen Hauptizenen, wo Truͤffl beyden Herren 

errari, Direktor des f. Nationaltheaters in Cal: ufwartet, und ſich mit itrer benderfeitigen! Garderobe 
urg, unferer Bühne einigen Neig der Neuheit gad,|peihäftiget, wurden meifterhaft dargeitelt , und wir 
u etheilen, weil wir glaubten, es würde auch dem| mußten nur beklagen, daß die Erftere fo unfdiclic, 

ublifum willfommen feyn, den Gaß vorher in ver⸗ und zugleidy fo auffallend durch das zu frühe Aufroflen 
ſchie denen Rollen zu ei und fih durch unſere des Vorhanges unterbroden wurde. Dergleihen Etds 
Meinung nirgends vorgegriffe zu fehen. rungen find überall und zu jeder Zeit — 

Rum bat Herr Ferrari am 5. d. M. ben Thaddaͤdl wenn fie aber einen fremden Künftier gerade im vors 
in der Voſſe gleihes Namens, am 7. den Trugl in züglichjten Momente feiner Darftellung treffen, fo er: 
dem Diener zwener Herren, am 9. endlich den Schnei⸗ | gegen be ned andere unangenehme Nebenideen. Doc 
der Fiys im der gefährlihen Nahbaribait, ımd den|fegen wir mit Beruhigung voraus, daß die für das 
Adam in dem befannten Eingipiele: Der Dorfbarbier) Neranügen des Yublitums wie für die Auebildung der 

egeben; vier Rollen, die zwar mi Ausnahme des gunit auf diefer Bühne eifrig beforgte Oberdirektion, 
Er (8 finmntlich in das Gebiet des Niedrigkomifsen|fta von dem ganz Aufälligen Urfaben dieſes Vorfalls 
gehoren, doch aber in einzelnen Zügen ſich fo vonein⸗ überzeugt, und gemiß aud der Megie größere Aufmerk⸗ 
ander unterſchelden, daß ſie zur Baſis einer Veurthei- famkcit für die Zufunft empfohlen baben werde, 
lung des Künftlerd dienen können. Die Molle des Schneider Fine in der gefäbrlihen 

Der Werth des Heren Ferrari in dem Rouenſache Nag darſchaft, einer kleinen Pohe von gar keinem Ger 
dem er fich mit lobenewerther Beiheidenbeit gusſchließ⸗ halte, in welher feine einziae neue komiſche Idee aufs 
lich midmer, if längft entibieden, und nigt nur in zufinden ift, äft miht einmal fo fleifin aufgearbeitet, 
frübern Zeiten ſchon dier, fondern auch in andern Staͤd⸗ pie die Nolte Trüfflg, und gidr dem Schaufpieler we: 
ten, we fi die Theilnabme an dramatiſcher Unterhals] niger Gelegenheit fi auszuzeichnen. Inzwiſchen bat 
tung noch lebhafter ausfpridht, anerkannt worden. Erin] Herz Ferrari auch diefe Molle richtig aufgefafit, und 
rein omiihes Talent, unterſtürt Durch _angemeffenen| mit Flieiß und Gewandtheit dargejtelit. Die Wirkung 
Körserbau, tafhe leichte Deweglihkeit, Fleiß und verz|jeiner Bemühungen wurde aber tiefesmal durd das 

aͤndiges Eindringen in den Geift ber Rollen, zeigt ganz außeroerdentlich nachlaͤſſige Spielderübrigen Schau: 

dh), wo es die Anlage des Etüdes nur immer gejtats} fpieler geftört, die nit memorirt hatten, und daher 
tet, in dem ihönften Lichte, und en aud da eiz| ganz von der Diferetion des Soufleurs abbängend, Die 
nen wahren Annfigenuß, wo fih der gedildetere Ge- Stellen, welde nur durd rafhe Wechfelreden und be-i 
famad über die Abfurdifäten ärgert, die in dem foges| [eptes Gpiel intereffant werden können, unterbrochen, 
nanaten Luſtſpielen fo häufig jatt wahrhaft komtſchen und fchleppend nadbeteten, und fo auch den Gaſt ficht: 
Zügen gegeben werden. dar in feinem Spiele hinderten. 

Diefe allgemeinen Bemerkungen glauben wir em) Bielleicht war es Verdruf hierüber, was auch Herrn 
undedingt anf die Beurtheilung der einzelnen Rollen] Ferrart zu einem Mißgriffe verfeitete, den wir wicht 
—— —— aueh. in welchen und Ar. Ferrari bes ungerügt laffen — eben weil ein verbienter gm © 
jehzt erſchienen iſt. er ſich durch gerechten und beſcheidenen Tadel viel nehr 

Die Rolle des Thaddaͤdls tft vom dem Dichter, geehrt fühlen muß. In der Entwirlunese Szene nim: 
sder vielmehr Komödien: Schreiber , dem Sctaufpieler| jih, wo Schneider Fips die Aberraihende Entderung. 
fo voraezeichnet, dab dieſer wenig Originelle : binzufüs) deg Geheimniffes in feinem Kleiderfhramfe macht, ver: 
arm fan, und da das ganze Stug ausidlichend für] gap Herr Ferrari ganz und gar Schred und Ucberra: 
die Gallerie gefhrieben iſt, guch weites nichts zu for) hung aus zudruͤcken, Are ffürste_ durch das «> m 
fe har, ale daß er der Gallerie nicht mißfalle. Hr. der and, wie durd eine ibm längft beiannte Thuͤre, 


errari bat dieſes verftändig beherziget, und da urch, und erft jenfeits blieb er verfeinert vor der gefpanns 
aß er alle die Szenen, die durch drolligte Verzerrung‘ den viſtoie und ferner Pründel fiehen. : 


de —5 Verſtellung der Stimme und auffallende n minder vorzäglihen Edjaufvielern wirden wie 
Lasst überall den Beyfall der Menge erhalten, auf, dieſes Berfehen, das vielleicht einem grofen Theil der 
die Weife, wie man es erwartete, heraus hob, das Zufeber entgieng gar nicht gerügt haben, 
phone Publitum befriediget, aber aud die Zufrie⸗ Den Adam im Dorfbartier gab Herr Ferrari ſehr 
enheit des dentenden Theiles der Zuſchauer verdient, brav; allein wir geſtehen, dab wir in der Beurtheilung 
weil er durch fein fummes durchans richt iges und ge: dieſes Debüts dureh DVergleisungen gehindert werden, 
wandtee Spiel missen im Unfiun auch ven denfendem pie ſich Altey unwilführfid anfdrängen „ Die diefes duolz 
Schaufpieler zeigte. i |ligte SingMtei in den: Wiener Hoftheatern aufführen 
Seine zwente Saſtroge ine Diener zwever Herren, pörtem, und da dem Mernehmen nach Hu. Ferrari und 
hat diefe Anfiht geredtfertiget. Die Moite Trüfls ned durd 6 Abende dur feine grune, und in Dazs 
in überhaupt die verzüglichfte, im der wir dis TERE Neunngen die ihmausgebreiteicren Spielraum: gewähren, 
a. N A ——— beluſtigen will, fe wollen wir Die weitere Würdigung: 
und in der Ausführung in der Fabel und in der Dice: — Kunſttalentes den naͤd ſten Blättern aufbewahe 
tion ſehr zemein IB, und im welchem ſich im Grunda 


CHierbei die Beplage Nro. 17.) 





Der Botevon Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den rs. März. 








Publikum Nro. 2867 


Eirceuları. 2399 


Die von Seiner Paiferk. koͤnigk. Majeſtaͤt für die öfterreichtfchen Erbländer Bereits im Jahre 

3807 allerhoͤchſt angeordneten, verfhärften Maafiregeln zur Verhinderung der Auswanderungen der 

—— ⸗Arbeiter und Fabrikanten, erhalten hiermit auch für die Provinz Tirol und Vorarlberg ihre 

Dwendung. : . 

Hiernach folf derjenige, welcher einen Emiſſaͤr, oder Verleiter eines Genfenarbeiters zur Aus⸗ 

wanderung amd Anfiedfung in fremde Staaten, anzeigt, mit Einhundert Gulden, und im 

. Falle der wirklichen Ergreifung und Einbringung eines folgen Emiffärs mit zwei Hundert Gul⸗ 
Wer slanbesübticher Währung belohnet werden.  - SER 

Derjenige, welder einen auswandernden Senfenarbeiter noch vor feiner Entweichung anzeige, 

ſel für jeden Kopf eine Belohnung von fünf und zwanzig Gulden, und wenn er ihn wirklich; 

sinbringe, von fünfzig Gulden nebf dem *24 der Koſten, die er zu dieſem Ende auslegte, 


en. 

* Alle dieſe Belohnungen muͤſſen der Regel nach von dem Vermögen des Emiſſaͤrs oder des Aus⸗ 
wvanderers befiritten werden, im Falle ihrer Unvermögenheit Haben jedoch Se. Majeftät dieſelben auf 
das hoͤchſte Aerarium zu Übernehmen geruht. 

nebrigens find ſolche Emiſſaͤrs und auswandernde Genfenarbeiter nach den beſtehenden Strafe 
und Auswanderungsgeſetzen zu behandeln. 

Welches in Folge einer Entſchließung der hochloͤblichen k. k. Zentral» Organifirunge = Hoflente 
mifften vom Zıften v. M. Zahl 6473 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Inasbruck den ızten Februar 1815. 
Bon der kaiſerlich koͤnigl. Bevollmächtigten Hof⸗ Kommifjion in Tirol und Vorarlberg. 
v. Roſchmann. 


Tyrol. ſchaftlichen Theilnahme, die es Hier zurucktaͤßt, ſind 

Jan⸗abruck, den i5. Mär, In wenigen Ta⸗die Fruͤchte feines muſterhaften Betragens, der ho⸗ 
irn wird das brave k. k. Linien⸗Infanterieregiment hen Bildung und Loyalitaͤt ſeines Herrn Oberſten, 
fin; Oranien (vor Kurzem nech Hoheulohe Par⸗ feiner H. H. Staabs- und Oberoffiziere, des Geis 
mein) diefe Hauptſtadt und die Provinz verlaffen,| ſtes der Ordnung und Difeipfir in feiner ganzem- 
ım feiner anderwelsen Beſtimmung zu folgen. Mannfchaft. Kein einziger Exceß der feptern, audy 
Die Seffnunngen der Hochachtung und freund⸗ nicht das Lleinfte Mißverſtaͤndniß zwiſchen den Er⸗ 
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ftern und dem Cloitftande Hat die ftille. Eiitraht 
getruͤbt, feit Tyrol diefe Garnifon in fehlen Ber: 
gen beherbergte, und jemehr wir. die frühe Trens 
nung von diefen würdigen Truppen bedauern, befto 
lebhafter fühlen wir uns gedrungen, denfelben die‘ 
dankbare Öffentliche Anerfennung fo ausgezeichneter 
Vorzüge, als ein Mertmahlunferer Hochachtung und 


ſchmeichelt und aud mit ber frohen Hoffnung, dag 
Se. Maj. unfer allgeliebter Kaifer und König 
einem Beſuche bei dem König von Sachſen, a 
ftens in unfern Mauern erfheinen werde.” 

Die beiden eingereichten Plane über die neue 
deutſche Verfaſſung follen ungefähr folgende Ein: 
gang enthalten: „Da nunmehr der Zeitpunkt hers 


als ein Unterpfand ununterbrochener Erinnerung auf annaht, in weldem die Berathungen über die 
den Weg zu ihrem fünftigen Standorte mitzugeben. deutſche Verfaſſung wieder beginnen werden, fo 
nn Defterreid. übergeben hierdurch die königl. preufifchen bevoll: 
Die Hofjeitung yom 5. März erzählt: „Geftern maͤchtigten Minifter ihre Vorarbeiten, beftehend 
Nahmittag um 3 Uhr hat der — mit ſaͤmmtli⸗ jin zwei Planen, mit und ohne Kreiſe. Der ohne 
hen bier anwefenden Monarchen und Prinzen, im Kreiſe iſt leichter, einfacher, kürzer und allgemein 
Gefolge eines Theile des hiefigen vornehmften Adels janwendbarer „ aber der mit Kreifen iſt im ſich 
und vieler hoben Fremden, eine zahlreiche Ba: |konfequenter und feſter.“ Es werden nun die Grüns 
rutſchfahrt nah der Sternallee im Prater, und de aufgeführt, warum Kreife nothwendig feyen, 


von dort nadı dem Augarten vorgenommen, 
Kaifers Majeftät führten Ihre Majeftät die Kai: 
ferin von Rußland, und die Souveraine, ingleis 
chen die Ravaliere, und diefelben Damen, die fie 
bei der Schlittenfahrt zur. Begleitung hatten. Das 
Wetter mar ungemein ſchoͤn, und der Zug aͤußerſt 
glänzend. Im Augarten ward geipeist Mach 
aufgehobener Tafel begab ſich die hohe Geſellſchaft 
nah dem dazu beftimmten Schaufpielfaale, wo 
durch die k. . Hofz;Dperiften die Oper: Agnes 
Sorel, aufgeführte wurde. Mach geendigtem 
Schauſpiele fuhr dey Zug auf gleiche Art, unter 
Fackelſchein nach der Hofourg zuruͤck. Der Kailes 
rin Majeftär. und der König von Baiern waren in 
Magen nad dem Augarten gefommen, und haben 
an der Tafel Theif genommen.’ . Ir ap 
Eben diefe Zeitung meldet; „Die Prinzen- Ans 
ton und Marimilian von Sadfen, Brüder Sr. 
Majeftät des Königs, find am 28. Febr. Nachts 
zu Brünn eingereoffen, und haben die für Hoͤchſt⸗ 
diefelben bereitere Wohnung auf dem großen Plage 
bezogen. Den 1. März um 8 Uhr Abends ift auch 
des Königs von Sachſen Majeftät ‚in Begleitung 
Ihrer Majeftär der Königin und der durchlauchtig⸗ 
ften Pringeffin Augufte, daſelbſt angefommen, und 
in der Gouverneurswohnung abgeftiegen. ı Zum 
Empfange fowohl Sr. Majeftät als auch der durch: 
lauchtigſten beiden Prinzen wurden brei Grenabdier: 
fompagnien als Ehrenwache vor ihren Wehnungen 


aufgeftellt.‘” — Aus Prefburg wird unterm 3. 


März — Bor etilichen Tagen -find, zwei 
k. 2. Hoffouriers bier angeforumen, welche -fo? 
wohl in dem Primazialgebäude in der Stadt, als 
auch indem Primazials Gartengebäude in der Vor: 
ftadt, alle Anftalten treffen, den König von Sad: 
fen mit der königlihen Familie würdig aufjuneh: 
men, welcher einige Zeit hier mohnen fol, Man 








Des und dann Über die Einheit, Freiheit Deutfchlands 


ıc. gefprochen. Die vornehmften Puntte find: 
. I. Die deutſchen Staaten bilden eine politifche 
Verbindung unter den Namen, deutſcher Bund, 
F. 2. beſtimmt den Zwed des Bundes: „äußere 
Sicherheit und innere Ruhe und Genuß ber in 
den: folgenden Paragraphen beftimmten Rechte.“ 
Der Bund wird durdy eine Verſammlung von Bes: 
vollmächtigten repraͤſentirt. F. 4. Diefe Bundess _ 
verfammlung befteht aus einem eriten und zweiten 
Rathe ıc. Die Verhältniffe der Mediatifirten wers 
den vom $ 55. bis 79. beftimmt. 
An die Stelle des Grafen v. Bilfingen haben ( 
Se. Majefiät den Regierungspräfidenten von De: 
fterreich ‚06 der Ens, Grafen Aichold, zum Gous 
verneur von Inneroͤſterreich und an deffen Stelle 
den gegenwärtig zu Venedig befindlichen bisherigen - 
Staass = und Konferenzrasd,- Freiheren v. Hinges 
nau, zum Landeschef in Linz zu ernennen geruht. 
Am 27. Febr. erhielt das f. f. General: Kom: 


mando zu Drag durch einen Kurier von dem Hofs. 


kriegsrarh in Wien die Verfügung, fimmtliche 
Landwehr ohne allen Auffhub aufzuldfen und zu 
beurlauben; aud fol ein Verzeichniß der Kriegs 
kapitulanten, welche zur Entlaffung geeignet find, ' 
eingegeben werden. Bon der böhmifichen Armer 
find die 3 Linienregimenter Ärgenteau, Froen und 
de Vaux, nebſt einer anſehnlichen Abtheilung Ars 
tillerie beordert, in der Mitte Merz aus ihren 
ermaligen Kantonirungs-Stazionen aufjubrechen. 


Auch das Küraflierregiment Karl Lorhringen, mwels 


hes-in dem Klattauer und Pilfener Kreis liegt, 
foll von tert abmarfdiren, wogegen Aufaren das 
hin kommen follen, j 

Aus Peft ſchreibt die Allg. Zeit. unterm 25. 
Febr.: „Am 21. d, traf ©e. kaiferl. Hoheit der 
Erzherzog Palatinus in Gefellfhaft Sr. Durchl. 


“ 


as Her gogs 
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von. Weimar von Bien zu Dfen ein.jaber bis dorthin nicht zum Kloſterleben entfchloffen 


befuchte das Nattonalmuſeum in Be: |haben, können feinen ferneren Aniprurh mehr auf 
— „4 an Grafen Madapp, und | Penfionen machen. — Se. Majeſtaͤt haben die 


die 


Sternwarte auf dem Btocföberg in Ofen, die Perſonalſteuer, die die vorige Regierung eingeführt 


Aniverfiräesbibltorhet und den botanifchen Garten, | hatte, aufzuheben, und die Grundſteuer, der die 


‚in Begleitung des kaiferl. Generals Petrich, Dis 
zettord der umgarifchen Weilitärafademig, unter 
‚dellen Leitung die als das Meiftertäd der neuern 
topographifchen Kunft anertannte Karte von Salz⸗ 
burg aufgenommen. und ‚gezeichnet wurde. Se. 
Ducchlaucht geruhten fih über. die vorhandenen 
Kunftwerte auf. eine Art zu unterhalten, mie man 
es von einem Zögling Wielands zu erwarten be: 
zechtigt war. Defonders bezeugten Sie dem Di: 
rektor der Sternwarte Paskowich, den Profello: 
‘sen Te’hel und Kitaibel ihre Zufriedenheit. Auch 


Landgüter allein unterworfen waren. auch auf die 
Erädte auszudehnen und fo verhältmißmäßig zu 
vertheilen befohlen. 

Genua, den 4. März. Se. Majefät geruh⸗ 
ten Se. Exz. den bevollmaͤchtigten Hoftommiffäe 
‚Grafen Revel zum Gouverneur von Genua zu ers 
nennen. — Ein von Savona fommendes Js 
grrregiment traf am 2. d. bier ein und wird eis 
Inen Theil der Befagung bilden. 

Florenz, den 27. Febr. Ein Hr. Eanaletti 
‚von Stena, der fhon dem Großherzog Leopold 


befah der Herzog die eben hier durchpaſſirenden, | verfchiedene feiner Erfindungen vorzulegen die Ehre 


D Geſtütt beſtimmten präc: hatte, hat nun auch 
re a —— Abend iſt in/eine Uhr praͤſentirt, die unter andern feltenen Eis 


tigen fpanifhen Hengſte. 


®. k. H. unfern Souveraen 


biete, und dem Vernehmen nad |genfhaften auch die Schritte anzeigt, die jene 
ers aan tünftigen Dienftag wieder | Perfon macht, welche diefe Uhr srägt. 


nad Wien zurüdreifen. — Zu den unter Sr. 
kaiferl. Hoheit dem Erzherzog Karl eingeführten, 
und in der Folge unbeſetzt gebliebenen ©tellen der 
Seneraltommando = Adjutanten find nun mieber 


Ernennungen erfolgt. Zum ungarifhen General: 


‚Drohasta, 


w aren, — 


land Hu ud 


‚Laufe -des — a. von der 
d Militaͤrreferenten iftigefegelt, wohin, weiß man no 
———— as Regent von Eng⸗ die Art und Weife widerfpricht man fih auch: 


Die Alg. Zeit. bringt die unerwartete Mach: 


richt von der Adreife Napoleons aus Elba, Sie 
liefert bieräber nachſtehende Brei Privarbriefe: 


Livorno, den 2. März. Mapoleon ift im 
nfel Elba weg⸗ 
nicht. Ueber 


nd heute zu Ofen Einige behaupten, er ſey von engliſchen Schiffen 


von dem verfihiedenen Kavallerieregimentern , die begleitet, Andere, er ſey auf feiner eigenen Bri⸗ 


in Ungarn einquartiert find, 
teoffen, um die in der Armee sinzuführende gi 
Reltmethode zu erlernen. Aehnliche Equitationss 
faulen werben bei allen DEREN errichtet. 
"ar Ya en 

Meapel, den 21. Febr. Einige Depntationen 
aus den Marten hatten bei Er. Majeftät um Ber: 
singerungen der Öffentlichen Laften und Gleichhal⸗ 
tung mit den übrigen Unterthanen bes Königreichs 
angehalten. Se. Majeftät Haben auch verfprochen, fie 
an dem Stücke feiner värerlihen Regierung Theil 
nehmen zu laffen. — Der Wizepräfekt von Loretto, 
Borftand der Abminiftrasion des - heiligen Haufes, 
hat nach altem Gebrauche Sr. Majeftät, als dem 


Kommando’s einge⸗ gantine als Fluͤchtling fort. 
gleiche daß er ſich nicht mehr auf der Infel Eiba befins 


Soviel it fiher, 


bet. 

Livorno, den z. März. Heut früh kam die 
Nachricht ans Portoferrajo hier an, daf Mapofeon 
mit feinen Truppen, aus etwa 1500 Mann bes 
ftehend, auf ſechs Heinen Echiffen vorigen Sonne 
tag entflohen if. Mach _einem-Briefe vom Obris 
ften Campbell an-unfern Gouverneur fol das Ges 
ſchwader den Weg nad) Antibes genommen haben; - 
wir glauben aber eher, er werde fich zu Gacta 
ansfhiffen, um fih nah Meapel zu begeben. Man 
muß in Kurzem die Wahrheit erfahren, denn die 
Schiffe hatten nur für vier Tage Lebensmittel an 


en diefer Stadt, eine am 2. Febr. dort geweihte Bord. An Artillerie und Munition fehlte es ih⸗ 


bradt. — Sr. Maj. haben befohlen, daß 
——— geißliche —— ſelbſt ſolche 


nen nicht. 
Livorno, den 1. März Heute fruͤh kam 


die unter der vorigen Regierung fufpendirt oder aufs ein Picketboot von Portoferrajo hier an, und über 


gehoben worden waren, 
— Die Inbividuen der 


wieder richtig zu bezahlen. | brachte unferm Gonverneur Depeſchen, nach weloͤ 
Menpikantentlößer können |chen Napoleon auf der. franzöfifhen Brigg U’ Ins 


wieder sin. ihre ehemafigen Convente zufamimentre: |conftang von 22 Kanonen, die ihm gelaflen wurs 


an; fie 


‚müffen. fi; deswegen bis x. Jump: heilde, nachdem er feine Kutſchen, Pferde, und koſt⸗ 


Am Praͤfetten oder Mizepräfekten melden, bie Ach | barften Effekten hatte einfchiffen laſſen, abgeſegelt 


Aſt. Man weiß mühe, ob im Einverkändniß mitſ keiten in biefem tur zu ſehr dürch Mangel an Ein: 
den Engländern. "Die Devefhe wurde auf der klang gequäften Lande geworben. Kin Theil der 
Strelle an ben Großherzog und on den englifchen| Kantone verlangt von dem Konftanzer Bisthum ges 
Minifter in Klorenz weiter befbrdert. — Machs|tvennt zu fepn, erkennt den von dem Pabſte ers 
fchrift, Abende um 6 Uhr. Eine neue Depefche|nannten Vikar, Probft Gbidlin von Tieffenau, und 
ing e wollen wiflen von Napoleon ſelbſt) iſt beilträgt auf eine Zufammenkunft in Luzern an, um 
m angelangt. Man behauptetdaſelbſt die kirchlichen Angelegenheiten der Schweiz 
nun, Navoleon fen mit Einwilligung fänimtliher|in Ordnang zu bringen; andere Kantone wollen 
Monardyen abgereidt. Bei jeiner Abſahrt wurden|von allen diefen Anträgen nichts hören, - und dem 
zu Peortoferraje 101 Ranonenfhüffe gethan: es war | Bisthum von Konftan; noch ferner die Verwaltung 
eine kleine Klortille von fieben Segeln, beſteheud ihrer kirchlichen Angelegeheiten überlaffen ; andere 
aus feiner Brigg und ſechs Feluken, die er be⸗ endlich willigen zwar in die angetragene Einrichs 
waffnet hatte. Diefe Flottille wurde durch eiuejtung des Kirchenweſens, wollen aber den paͤbſtli⸗ 
englifche Fregatte in einiger Entfernung begleitet. hen Vikar bis dahin nicht anerkennen. In dies 
Diefes mag zu der aufaͤnglichen Sage, daß er ent⸗ ſem Geiſte iſt die Erklärung ahgefafit, die der 
wiſcht wäre, Anlaß gegeben Haben Ein hier ein: [Meine Nach von St. Gallen am 13. Febr. an den 
gelaufner Schiffer verſichert, er ſey gedachter Flot⸗ Probft Goͤldlin erlaffen hat x. 
rille im Golf von Genua begegnet. Der Praͤfekt Srantreid. 
von Portoferrajo hat “eine Proflamation erlaſſen, Dem Vernehmen nad wird die erfte Klaffe des 
die-man noch nicht kennt. Unſere Neugierde iſt Inſtituts künftig heißen: königliche Akademie dee 
fehr hoch geſpannt. Wiſſenſchaften; die zweite: franzöfliche Akademie; 
Auch ein Schweizer Blatt beftätige obige Nach: die deittes koͤnigliche Akademie der fchönen Willens 
richten ducch folgendes Schreiben: „Endlich ift haften; die vierte: Akademie der Künfte. Diefe 
von den vielen Gerüchten über Napoleon etwas botter⸗ wird drei IUmteraßtheilungen, für Malerei, 
wahr geworden. Man erfährt aus Livorno vom Bildhauerei und Baukunſt haben. 
2. März: Napoleon hat mit ſechs Heinen Schiffen, Die Summen der freiwilligen Subfcriptionen 
von denen einige armirt find, die Inſel Elba am zur Wiederherftelung Heinrichs IV. Starde auf 
27. Behr. verlaffen und feine Equipage mirgenoms|der neuen Brucke berragen bis jeßt 200,147 Fr. 
men, nachdem er einige Tage zuvor feine Kano⸗ Der Koſtenanſchlag ift 450,000 Fr. 
nen vertauft hatte. Man ſah ihn Inder Richtung) Die Trappiften haben fid) am zr. Febr. feierlich 
N. D. von der Sinfel Tapraja, und vermuthet, zu Port Ringeard im Mayennedepartement inftals 
daß feine Abreife niche ohne Vorwiſſen der Eng: list. Zu Paris follen (nad dem Zournal de Par 
länder erfolgt feye. vis) einige Zefuiten inkognito angefommen feyn, 
.Bdmwei] umd fid in eine Vorſtadt eingemierhet haben, um 
Seit dem r. Maͤrz war keine Tagfakung mehr, zu beobachten, ob für ihre Soctetaͤt in Frankreich 
and bei der letzten kam unter andern auch ein noch: etwas anszurichten ſey. . 
maliges Anfuchen des nenpolitanifhen Geſchaͤfts Das Gerücht erneuert fi, daß. General Grous 
trägers um Mittheilung der Bundesakte vor. — chy und der Marfhall Marmont in einen fehr 
Eine Schrift von eimem 'wohlwollenden Fremden, heftigen Strrit gerathen, das fie ſich geſchlagen, 
doch umter der Form eimes Inlaͤnders, mit dem und Marmont in der Schulter leicht verwundet 
Titel: „Noch ein Pamphlet, Bott gebe das letzte,“ worden fel. Weberhaupt will man bemerken, daß 
erinnert die Schweizer an die großmüthigen Ges fie die Partheien wieder mehr und mehr erhitzen. 
finnungen der Mächte and ihren Unmillen vor — Die Defertion ift auf verſchiedenen Punkten 
dem Brennpumkt einer veralteten Ariftotratie und fo Hark geworden , daß der Kriegsminifter ſtrenge 
dem vieleicht noch gefaͤhrlichern einer rewolutiond: | Maßregeln anordniete, um fle zu verhindern. — 
ren Demokratie ; dann warnt er, dad die Schmwei: Mor einigen Wochen hatte der Herzog von*”* eis 
ger 'den Mächtigen ja nicht den Schluß abnörhigen nen Major von der Garde, der einige junge Gars 
folken? Die Schweiz fei nicht mehr die Schweiz, deoffiziere von großen Familien aus guten Gruün⸗ 
well fie aufgehdrt Habe es ſeyn zu wollen. (S. By) den mit Arveft beftrafte, laut defwegen gefcholten 
Die geiftlichen An heiten, durch die pabſt⸗ und ihn mit den harten Worten angefahren, er 
Uchen Werfügungen in Anfehung' deu Bisthums wife währt, mas ihn (den Herzog) hindere dem 
von Ronftanz in Bewegung weicht , tıdie Major bie Adyfelfranfen von den Schultern herun⸗ 
Wiener Zeit. ) ſiad vin mens Srofvon Mihhellig⸗ tetzureißen. Der Major,, ein ſehr amsgejeidhnerer 
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Offigier, ging gm Mönig und klagte über dieſe— mit den vereinigten Staaten son Amerlta am eie 
Behandlung. Der König hoͤrte mit tiebreiheri nem Neſultat geführt haben, welches die 54 
Aufmerkfamteir zu, that die noͤthigen Ftagen, ließ] zu einer ſchnellen Wiederherftellung des Friedens 
sen Grafen Blacas holen, fagte ihm etwas ins] mit diefem Lande gewährt. Wie prof und mans 
Ober, unterhielt fih mit dem beleidigten Offizier, | nichfaltig auch immer die Leiden gewefen ſeyn md» 
bis dev Minifter wiedertam, erbrah das von/gen, welche von dem langwierigen Kriege, in wel⸗ 
Blacas gebrahte Pärchen, worin Achſelbaͤnder hen wit verwicelt waren, unzertreunlich ſeya 
"aren, und. indem er dem Major ein Paar Epau⸗ mußten, fo können diefelben doch nicht Großbri⸗ 
fettes für die Uniform eines Offiziere von hoͤherm tanınien zugeſchtieben werden. Wir Fristen fir 
Range reichte, fagte er ihm mit der leutſeligſten die gerechte Sache und für Grundfäße, die für 
Miene: Mein Herr, Sie haben gewiß den Her⸗ die brirtiiche Nation von der größten Wichtigkeit 
309 wicht recht verſtanden; er hat vermuthlich ja-| waren. Zwar mußten wir fehr große Anſtrengun⸗ 
gen wellen, ein Offizier von fo vorgäglihem Vers gen machen, allein mit Huͤlfe der Vorſehung has 
dienfte wie Sie, Kerr Major, verdiene eine Hö:|ben mir alle Anfchläge unferer Feinde zu Schan⸗ 
dere Stelle, und ich bin überzeugt, daß ich ganzj den gemacht, wofür uns ſelbſt noch unfere ſpaͤte 
feinen Wunſch erfülle, indem ib Ihnen Shrel Nahtommenfhaft eben fo große Bewunderung 
Epaulettes gegen diefe Hier auszutaufhen vorſchlage. ale Dant jollen wird. Won meiner Seite werde 

—panien. ich nicht ermangeln, Alles aufzubieten, um dem 


' Befanntlich {endete Napoleon mehrere preußis] freundfchaftlihen Verkehr mit den Nationen, mit 
welchen wir im Kriege begriffen waren, wieder 


ſche Kriegsgefangene nach Spanien, wo fie unter 

die Schweizer Regimenter geſteckt wurden. Der herzuſtellen, umd die Segnungen des Friedes fo 

größte Theil diefer unglaͤcklichen Preußen fand| weit. ols möglich zu verbreiten.‘ Mach dicker 
Rede hatte der Lordmayor nebſt den erfien ihn 


den Tod in der Halbinfel Eine gewille Anzahl 
Andeſſen noch in Spanien, vorzüͤgli bei den] begleitenden Beamten die Ehre zum Handkuſſe ges 
laſſen zu werden. 


wallonifhen Garden vorhanden. Man verfiher 

das Berliner Kabinet habe fie zuruͤck gefordert. Am 27. Febr. Abends war zu London das Ge: 
Ein nenes in Frankreich erihienenes Wert über|rädt verbreiter, General enham Habe Neu⸗ 
die Inquiſition, berechnet, daß durch diefes foges Orleans erobert. Der Eourier vom folgenden 
nannte Regergeriht, won dem Jahre 1484 ange Tage erklärt indeſſen, fo mahricheinlih. au die 
fangen, da ed unter Ferdinand dem Karhotifyen| Sache ſey, fo habe die Regierung doch nod feine 
in Spanien errichtet wurde, in den erſten 28 ah: | offizielle Anzeige davon erhalten. — Die Estadre 
ten, 130,400: Perfonen wirklich, und 70,980 im|des Admirals Cockburn hatte am 15. Jan. am 
Bitpniffe verbrannt, zugleid auch 1.405,077 ZU Fluffe Ste. Marie (an der Grenze zwiſchen Ofts 
Kirhenbußen verurtheilt worden find. Au den] florida und Georgien) 500 Mann ans Land ges 
fpätern Zeiten hat es frenlich aufgehört ein Flam⸗etzt, welche nad) drei Tagen faft ohne Widerſtand 
mengericht zu ſeyn, und war ed nur in Portugal, ſich der Stadt Ste. Marie an der Mündung je» 
aber nie in Venedig und inRom, wo +6 ebenfalle| nee Stroms bemaͤchtigten. 

beitand, Das leute difentlidhe Auto da Be der An] Die ameritanifhen Rommillarien, welhe den 
quifitien ift im Jahre 1778 in Liſſabon gehalten] Genter Traftar unterzeichneten, ſollen Paͤſſe ers 
worden. @either harte es ganz aufgehört. Erſt halten haben, um aus Frankreich nad England 
im vorigen Jahre ift es zu Nom und in Spanten|zju fommen, und aber Handelseinrihtangen Ne: 
neuerdings, wohl aber nur dem Namen und der gociationen anzuknuͤpfen. 

Erinnerung, nach , hergeftellet worden. (WB. 3.) Es hieß, die engliihe Linienarmee werde am 
rebrltann ien. 10. März eine beträchtliche Reduktion ‚erleiden, 
Um 25. Febr. begab fid ber Lord Mayor in|die Regierung habe beichloflen 7 ganze Kavallerie: 
feierlichem Zuge nad) Guildhall, und von da in|regimenter und 2 Kompagnien von jedem der uͤbri⸗ 
Begleitung der vornehmfien Beamten und derigen, 4 Infanterieregimenter, und einen Theil des 
Rorporarionen der City nad) Earktonhonfe, um dem] Artillerie» und Geniekorps zu entlaffen. 

Prinzen Regenten die votirte Dantadöreffe wegen| Vor einigen Tagen ft die portugiefifche Briga, 
des Geiedensfchluffes mir Amerika zu überbringen. ! Piedade, unmittelbar von der Amalieninfel zu 
Auf die bei dieſer Gelegenheit gehaltene Anrede! Kinjale angelommen. Sie hat die Fahrt in ag 
ercheikte der Prinz Regent folgende Antwort: „Es! Tagen gemadıt. Briefe ans jener Fnfel, vom 17. 
ik mie ſehr augenehm, daß die Unterhandlungen Jan., melden, daß 2000 Mann engl. Truppen 
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anf der Inſel Cumberland gelandet, und Beſitz Sefinnungen,. bie Sie gegen mich andgedrädf: ha⸗ 


davon genommen haben. Am 12. hatten unſere 
Truppen auch eines Poſtens auf der Kuͤſte von 
©eorgien- fih bemeiftert, umd man glaubte allge: 
mein, daß Savannah unmittelbar nad der An: 
tunft-des Admiral Cockburn, der von einem Ta- 
ge zum andern erwartet wurde, angegriffen wer: 
den würde. 

Zu London ift das Gerät allgemein, daß die 
Kriegsfhiffe, die nah Tunis fegeln, um die eng⸗ 
Kfchen dahin geführten Schiffe zuräd zu fordern, 
den Befehl haben, im Weigerungsfall die Stadt 
ju bombarbiren. | 


Schweden. 

Ueber den Selbſtmord des Gardeoffiziers Piper 
geben oͤffentliche Blaͤtter folgende Nachrichten: 
„Diefer junge Mann gehört nicht zu der befann: 
ten gräflichen Kamilie. Eine Schwefter von ihm 
ift an den Grafen Fabian Ferſen, den Bruder des 
vor einigen Jahren ermordeten Arel Ferfen, ver: 
heirathet. Als die Gräfin eines Abends zur Brä- 
fin Hamilton gefahren war, in deren Haufe ber 
Duartiermeifter des erften Garderegiments , v. Pi: 
per, ‚wohnte, börte man in feinem Zimmer pidß: 
fih einen Schuß; die Gräfin feine Schwefter, eilte 
herunter und fand ihren Bruder von der tödfichen 
Kugel durchbohrt. Eine ungluͤckliche Liebe fol ihn 
ju diefem Schritt geführt haben. 

Der König hat befchlöffen, fi gegen das En: 
de des Julius in der Drontheimer Domkirche kroͤ⸗ 
en zu laſſen. 

In Norwegen wird auf Befehl des Königs von 
Schweden eine nene Flagge eingeführt werden, de: 
sen fich alle dortigen Siffe bedienen muͤſſen. 

| Rußland. , 

Die Rigaſche Zeitung enchält nachſolgendes 
Schreiben von dem Herjoge von Modena an Er. 
Durchl. den Hrn. Kriegsgonverneur von Riga 
Marquis Paulucci, unter Beifügung des darin ger 
dachten Dekrets: Hr. Marquis Philipp Paulucci! 
Ihre perſoͤnlichen Verdienſte fowohl, als die bei dem 
legten außerordentlichen Wechſel der europaͤiſchen 
Begebenheiten, der allgemeinen großen Sache ge: 
leiſteten wichtigen Dienfte, haben mich zu meiner 
eigenen befondern Genugthuung bewogen, den von 
Ahnen und Ihrer Familie zu ertennen gegebenen 
Wunſch zu erfüllen. Die Sentenz, die auf den 
Grund verderblicher Geſetze, in dem Spezial » Ge: 
richtshof zu Modena den 9. Sept. 1813 gegen Die 
ausgefprehen war, ift nun durch ein dagegen von 
mir erlaffenes Dekret aunullirt worden, wovon 
die Abfchrift Hier anliegend Ihnen zugeftellt wer: 
Den wirds - Indeſſen verfühere ih Sir, daß dir 









ben, mir fehr wohlgefällig gewefen find‘, und daß 
ih immer geneigt feyn werde, andy bei jeder ans 
dern Gelegenheit Ihnen meine bejondere Achtung 
zu begeigen, 


Franz. 
is ea Warſchau. 
Ein Schreiben aus Warſchau vom 18. Febr. 
meldet: daß Se. kaiferl. Hoh. der Großfärft Eon: 


ftantin vermög eines Tagsbefehls vom 15. Jaͤn., 


in Folge der von Er. Maj. dem Kaifer Alerander 
erhaltenen Vollmacht unter den pofnifchen Natios 
naltruppen viele Beförderungen vorgenommen ha⸗ 
ben. Den polnijhen Truppen find nun auch eis 
nige Wachen in Warfchau übergeben worden, und 
die bei dem Großfuͤrſten Eonftantin wird von ih⸗ 
nen zugleich mit. den Ruffen befest. 
veußen - 

Berlin, den 4 Mär. Die beiden koͤnigl. 
Küraffierregimenter, Großfürft Konftantin und 
das ſchleſiſche, find hier durchaegangen, jenes 
nad) Landsberg an der Warthe, diefes nach Zielen: 
zig in die Kantonirung. — Nah einer in Müns 
fter erlaffenen Kundmachung werden die alten preus 
ßiſchen Schulden anerfannt, und mit 4 prod, 
verzinfer; über die Schulden des aufgelösten Rds 
nigreichs Weſtphalen fol, erft nah dem Ausgang 
des Kongreiles ein Beſchluß gefafit werden. — 


al s Gouverneur der rheiniſch⸗ preufifhen Pros 
ringen ernannt in unverbürgtes Gerücht 
fpricht von einer Vermählang der ruffiichen Großes 
fürften Nikolaus. und Michael mit den preußifchen 
Prinzeffinnen Charlotte und Friederite. — Mans 
de wollen vermuthen, es werde bei der gefchehes 
nen Ränderzutheilung an Preußen nicht ganz blei⸗ 
ben; dieſes jedoch andermeitige Entfchädigungen 
erhalten. — Zur Todtenfeier Ifflande wird am 
19. April Rofamunde,, von Theodor Körner, 
gegeben werden; vorher ein paflendes Vorſpiel. 
Die Einnahme des Abends ift beitimmt, dem 
Künftler ein Denkmal zu errichten. 
Deutfdland,. 

Die Hamburger Zeit. fagt: Zur Berichtigung 
früherer Angaben dient, daß die Graffchaften 
Teklenburg und Lingen nur foweit an Hannover 
abgetreten werden, als fie von dem hannnoͤver⸗ 
Ihren Territorio der Grafihaft Bentheim und des 
Fürftenchums Dsnabrüf enklavirt werden. — Man 
verfihert, daß die Abtretung Lauenburgs an Preu⸗ 
ben und durch diefes demnaͤchſt an Daͤnemark noch 
nicht als völig entſchieden anzuſehen ſei. Diefe 
Beſitzung hat für Hannover wegen der trefflichen 
Domainen and Forſten, fo wie durch den vor⸗ 


Se. Maj. hat den General Bneijenau zum Gene⸗ 


— is3 — 


aglichen Zuſtand ber Kultur, in welchem ſich das ſbbhmiſchen Tuͤcher dürften daher ihr Glaͤck ma⸗ 
* befindet, einen beſondern Werth. chen. Leder, glaubt man, dürfte etwas im Preife 


Eine Nürnd. Zeit. ſchreibt aus Leipzig vom|weichen. Englifche Fabrikwaaren ſtehen auf sims '_ 
4. M’ry: „Die Gouvernementsregieunng har al: |fich hohem Preife, und wenn die Meſſe nicht mit 


ten Aemtern folder Ortſchaſten, die abgetreten ſolchen übcrfährt wird, dürften fie ih erhalten. 
werden follen, befchlen, Verjeichniſſe derjenigen | Nanguin iſt gefucht und theuer, man hofft aber 
Unterthanen eingureihen, weſche gegenwärtig in nach der Miele eine Verminderung des Preifes. . 


Mititärdienften find. Auch hat fiedie Ausficferung | Die Kelonialwaaren, mit Ausnahme des Tabaké, 


der Archive verlange, welche ſich auf die abzutre⸗ ſtehen fehr nıcdria, Kaffee wird im Kleinhandel 


tenden Provinzen. beziehen. — Der König von ju 32 Er. pr. Pfund verfauft, ein Preis, auf 
Sach ſen if auf feiner Neife nah Brünn in Frank: |welhen diefe Waare feit 25 bis 30 Zohren nicht 


furt an der. Oder und in mehrern andern Städten Rand; vor anderthalb Jahren fand er auf 140 


ſehr feierlich empfangen worden. — Die hiefige|bis :60 fr. Welcher Unterfchied! 
KRaufmannfgafe will einige Abgeordnete an den) Ihre Majeftät die Kaiferin von Rußland wurs 
Kongreß nah Wien (hidden, um die Gefahren, 
welde den Handel Reipzigs bedrohen, abzuwenden 
— Die Stimmung der Einwohher Sachfens bleibt 
fi fortdauernd gleich. Noch darf nichts gedruct 
werden, was fih auf die Sache des Königs und 
die Schidfale feines Landes bezieht. — Der Han: 
dei liegt fehe darnieder: niemand kauft mehr als 
er hoͤchſt nothwendig braucht. Es fehlt an Geld, 
an Zutrauen und an guten Ausfichten für die Zu: 
kunft. — Das Lönigreid Sachſen verliert alle Sa— 
linen und Leipzig beinahe alles Holz und Brod. 
Viele große. Anlagen, welche Sachſeus Negenten 
gegründet haben, kommen an Preußen, z. B. det 
ganze Floßgraben, die Schulpforta u, f. w. Se: 
doch behauptet man jekt, die Saale mache die 
Grenze aus. und dann blieben beide bei Sachſen“ 
Die Kaſſler Zeitung tiderfpricht der Nachricht, 
bag die Graſſchaft Schalimburg, heffiihen Ans 
theils, gegen eine Entichädigung der jegigen Lane 
desherrſchaft in dem Fuͤrſtenthum Fulda für Kan: 
never akquirirt werden dürfte. Gewiß würde ein 
ſolcher Austaufc nicht ohne Einwilligung des je: 























erwartet, 
Zu Nürnberg traf am 9. März Se. Erzell. 


und feßte nach einem ganz kurzen Aufenthalt feine 
Neife nah Wien fort. 
Bermifhte Nachrichten, . 
Der berähmte Wundarzt, Baron Perci Hat dem 
franzoͤſiſchen Inſtitut folgenden merkwuͤrdigen Fall 


ſich den Finger rein abgehauen, und ward ju dem 
Doftor Balfour gebracht. Dieſer ließ den Singer, 
der falt und bleih, und einem Etäd Seife aͤhn⸗ 


dann wieder durch einen leimartigen Verband an 


wenn ſich nicht Faͤulniß dur den Geruch verrathe, 
den Verband nicht anzurähren. Der Erfolg war; 
daß die getrennten Theile wieder zufammen wuchs 
fen. Derfelbe engliſche Arzt hatte ſchon eine aͤhn⸗ 
liche Erfahrung bey einem feiner Söhne, dem ein 


Kigen Eandesherrn gefhehen; gewiß mürde aber | Finger abgehauen, aber gleich wieder angefegt wor= - 


auch Liefer ſich nicht entſchließen können, eine der|den war, gemadt, und diefe Entdefung, wenn 


der Here General der Kavallerie und bisheriger : 
Gouverneur von Mainz, Baron Frimont, ein 


ud fad, in fedendem Wein erwärmen, und ihn 
die. Hand fügen. - Der Pazient ward angewiefen, . 


den auf Sonntag den 12. Mär; in Münden ' 


vorgelegt: Ein Zimmermann. zu Edimburg hatte 


aefhleffenen Provinzen! feiner &taaten , „deren |fie ſich bewährte, könnte in ihren Folgen wohl ſehr 


Einwohner insgeſammt durch bewährte Treue und wichtig werden, 
Anhaͤnglichteit an ihr erhabenes Fürftenhaus feit| . Diefer Tage hat eine Juͤdin zu Warſchau einen 
Jehrhunderten gekettet find, gegen meue Unter: Zwitter zur Weit gebracht, welcher an den Haͤn⸗ 
thanen abjutreten. den ſechs Finger, fo wie an den Fuͤſſen ſechs Ze⸗ 
In öffentlihen Blättern liest man Kolgendes|hen, und auf dem Kopfe ein Gewaͤchs in Form 
aus Frankfurt vom7. März: „Unſere Ofter: [eines Käppchens hatte, in deffen Mitte fih eine 
mefie nähert fih nun mit ſchnellen Schritten; man Beule vom ſchoͤnſten Dunkelroth befand. Das 
iſt fehr gefpannt auf deren Ausgang, mandye glau: |Kind fiarb bald nach der Geburt. Es wurde. auf 
beu, fie werde fehr gut ausfallen, andere, fielanhaltendes Begehren der anaromifhen Anftalt zu 
werde unter die mittelmäßigen gerechnet werden Warſchau ausgeliefert, und von dem Sroffürften 
können. Einige Warren dürften beträchtlich im Conſtantin für die Petersburger Akademie beftimmt, 
Preife fteigen,, vorzäglid feine Tücher, da, nad wohin es nad einigenTagen geſchickt werden wird, fos 
Berichten aus Frankreich und Brabant, mehrere |bald.die Neugierde des Warfchauer Publikums, diefe 
Italiener ungeheure Einkäufe gemacht haben; die feltene Erſcheiuung zu fehen, befriediget fen wird. 






” 


— 184 — . P 
zcheaten Unfer angenehmer Salt, Herr Unten Kerrart 
die ſen alter der e 
Sonnabend, dem ı1. März 1815. hei ee 
Die Frau von Krems. a —— elung Des Daberge: 
Diefed Luilfoiel erhebt ſich zu feinem Vortheile über t — un, un 
die meiften en Er tionen der Wiener v ms * — u m... ned ver» 
— ne. ho —— a a een: eut a an ihrem Plabe. Der feibitpefällige lieber. 
und die ungebübrlice Dednung der beiden ledten Akte Bun mE WDR ——— ee 7 in 
weht, es wadern Scyitaneder etwas mehr! roges Injtrument. d Ra A Rn ein 
als dem, Verinet daran gelegen mar, bie Fabel dea| Ar — mar ie nem ei E = nei 
Stids zu einem ordentlihen Abfciuß zu bringen. Een fo "zmwesmähte, In (op gedr en Blie ⸗ 
Einent begäferten Hafnermeiter zu Wien, deifen| angenehmen Formen ale Das Da g Di 
sau eine teihe Erbfaft zu erheben auf Taht des Herm Ferrari, das er ın der Ge —J—— 
inige Wochen nach Krems abgegan en iſt, wandelt rev der Fifa und deu Gederden nie i a male: 
n ilem des im Dur. Banälin es ucht ere unter um ein Weniges in der Kieidun Sit 3 Te 
mer Jahre unterdrügte Leictiiun an: alle Däms| yerpienm alten Eau ielerm dief Sat — 
me der Hoffarth werden durhdroden, und feine Verz| fer e zu — he F tn um Mus 
komend und Rarrheiten netmen, da ihnen dur pe Kant a ee aritit ihr Seit * > en 
die kunft der Frau ein deſtimmter Termin ger der Kaffe fusvendiren minf mühte wie im nie eine 
fee ift, eine mm fo großartigere und imponirendere| Yerserrung oder Garritatur vor —** diem m 
Wendung Mit der Hausfrau find für ibm febr na— hp Beutisen Borftelun > My ae ne 
turlich alle Barrieren verfhwunden;; feine Projekte und| dcr Aumjt gebört, Er bat Sefhmae: . " ‚Gebiet 
zniefhten gehm über die vorhandenen, bald erfhöpfs| indi Sunier: zul nt und AR ft 38 
und vo | aterentreprife! 
hinaus geradezu ins Unendlihe. Sein ochmurhg; | Ferübmtenen Bühnen entgangen oder dunkel geblies 
tem geht mit Mügkehr der Hausfrau, die ihn vorn — 
——— in die alte MWirfliapleit des Hafner») Die übrige Gefellihaft zeigte, im Werglei 
jefene zurhetnft, —— fe im eine Art von mit der Vorſtellung der elenden Zarce am vergan— 
Kerriiiung über. Vyon diefem Augenbtige an über u” Donnerftage , ibren Sinn und ihre Adrung 
etat die Heffarth alle Grenzen, weit fie ſich genen für das DBeilere. Die große bei unferm Theater 
ie fnrebtbare, einförmige Demmth des frübern er porgrgaugene Mevolution, der empfindlicjte und 
Pens, die mit der frau von Krems wieder auftritt, die jdwerte Prüfnng unfrer Bühne, der — des 
w wehren bat; wird aber auch inconfequent, frech, bisderigen Seufgleurg, war verfhmerzt und d Belsen 
—3 und fieberbaft, fo daß der Dichter nur mit waren faſt nicht mehr wahrzunchmen. mir lebend 
er fhweren Arbeit zweier Fangen Akte den Strom in wertber Hingebung und Unbefangenheit firigen die 
fein altes Bette — dzufähren vermag. Die Beieh, Helden umfrer Bühne von Ideen Threnen und aus Ihe 
zung it im bödten Grade matirlic und wahr, meil ten Müftungen in dem fo veracteten und doc fo mes 
ei en nur um dad volltändige Erweden eines wirkli: fentliben Eonfenrlaiten; neulid war es Herr Geuje, 
sen Nadıtwandlers handelt. Wir entwideln die poes beute Herr Ricerti. Das ganze kann nur gewinnen, 
tiihe Eonception dieſes Charafters_ näher, weil ſie wenn einzelne hervorragende Talente mitunter auch, 


wird dad mngebildete, aber immer außerordentliche Ta: Glddhen und Hammer in der » für den medas 
\ent des Shifaneder, dieſe Anfmertiamfeit auf eine niiher Zufammenhang diefed Ganzen verantwortlich 
engemeine Weile verdient. Her Friß gab den bit: gemacht werden — 


teın Erntt, mit den ee dem Hafnermeiſter um fein: Mehrere Zuſchauer rechneten dem. ermeister im - 
cenfwes Ideal eines höheren Lebene zu thun Fit, mit feinen pen len und Eoloffalifhhen Deyenfen 
"grober Pravour. Diele Molle wird in Wien, wo man nach, und meinten, daß in dem Eremplar des Soufe 
ken großen bleibenden Werth diefes Stüds, unter feurs bei den Eummen überall eine Nuil zu viel an: 
dem beitändigen Wechſel neuer Eriheinungen derfelz gefest ſeyn muͤffe. Wir verfihern fle daß dies nicht 
tca Gattung, nicht genug beachtet, weniger gut ge: ak Fall it. Der Dichter hat nicht eben genau buch- 
arten. Hingegen ſoielt Herr Haſenhuth den Sande Vanſa halteriih geredet, und die @raftitüde wemit Sfland 
‚ers Den Outrete, den zum Hausoffizier avancirz und Kopebue diefen Punkt in ihrew Gamiliengemälden 
: th Hafnerhub, VoLdel; eim Mittelding von Tadaͤdl zu beforgem pflegen , bezeidmet- auf eine merkmürs 
und Gaiperk, ein Auabe, in dem gleihfalts, unter dige Zeife den Koutraft Nord: und Güddeufisen Les 
der Beſchaͤſugnna mit Lehm und Hafen, große, ind: hens, ud möchte beweifen, daß bie rechte poctifde 
beſondere — und poetiſche Talente geſchlum⸗ Behaglichkeit, dle ſich über ſolche Bablenipipfündige 
een U | el an Kan = Trennen En 
* s ’ 1 n ! 
wm Aneobruch fommen, wenn duch Die Rickehr —“ an Kane ian TnhE, 
dane ſfrau au die der Geſellen, alio der alten häus« — 


tiven Mongerimung und Zuct, demnach das Ende 
meies feinen Privakisihings ſchon eatſchieden iſt. 
(Hieibai ds Seylage Nio. 19) 
4* 
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Publicum Pro. 334r. 


Betanntmadung 460. 

Machdem Beine Majeftät bereits unterm zten Mat 1873 allerhoͤchſt zu entfchliehen geruht 
Haben, daß während der Dauer eines von dem Militäe mir Privaten angeſtoſſenen Lieferungs⸗ Frachts 
oder jonft ähnlihen Kontraktes, weder auf die zu liefernden Artikel, noch auf die in Semäßpeit eir 
nes foldyen Kontraftes von dem Aerarium den Kontrahenten zu leiftenben Worfhüäße oder Natenzahe 
tungen, noch ſauch auf die zur Erfüllung derlei Kontrakte nothwendigen Geraͤthſchaften oder Reguiſi⸗ 
22 Verbothe oder Pfaͤndungen bewilliget werden duͤrfen, und daß es lediglich geſtattet 
fen, noch vor etfülten Kontrakte einen Verboth Ser eine Pfändung auf denjenigen Betrag anzuſu⸗ 
Gen und zu bewilligen, der dem Kontrahenten mad gepflogener Liquidation als Surhabung noch ges 
dahren könnte; fo haben eine Majeftär diefe Beſchraͤnkung ber gerichtlichen Verbothe und Pfäns 
dungen im Rückſicht der mit dem Milisdr : Aerarium angefchloffenen Kontrafte durch eine an bie 
Hehlöbl. 8. f. Hoftammer herabgelangte allerhoͤchſte Entihliefung vom ı6ten Jänner bies Jahre 
für die Zufunft auf alle übrigen mit dem Staatsaͤrarium angefchloffenen Kontrakte ausjubehnen, und 
zu Befehlen geruhet: diefe allerhoͤchſte Entſchließung, bamit jeder dadurch gewarner werde, fogleich 


allgemein fund zu machen. 
In Folge eines hohen Hofkammerdekrets vom 26ften Jänner 1815 Zahl 2389 wird nun biefe 
allerhöchfte Entſchließung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Innébruck den 20. Februar 1315. 
Von ber KR. K. bevollmachtigten Hof-Kommiſſton in Tirselund Vorarlberg. 
vv Rofhmann. = 


von Rußland Majeftät haben die beiden Monars 
innen bis Burkersdorf begleitet. In St. Pöls 
ten haben Allerhoͤchſtdieſelben zu Mittage geſpei⸗ 
fet.* Unſere allergnaͤdigſte Kaiſerin wollte heute 
von Kemmelbach hierher zurückkehren. Der Kai⸗ 
ferin von Rußland Majeſtaͤt haben hier bei Hofe 
und bei allen Perfonen, bie Ihr zu nahen bas 
Gluͤck hatten, bleibende Eindrüde von. Verehrung 
und Ergebenheit hinterlaſſen.“ 

Eben dieſe Zeit, berichtet ans Dreßhurg vom 


Defterreid. 

Die Wiener Zeit. vom 10. März enthält Fol⸗ 
gendes: „Der Kaiferin von Rußlend Majeftät, 
nachdem Allerhoͤch ſtdieſelbe am Dienstag und Mitt: 
woch die Abfchiedsbefuhe angenommen hatten, 
find geftern Vomittags um 9 Uhr, in der Stille, 
von hier über Münden nah Karlsruhe abgereifet. 
Ihre Majetät unfte allergnädiafte Kaiferin haben 
die Hohe Fremde bis Kemmelbach begleitet, wo 


das erfie Trachtlager gehaiten wird, Des Kalſers 
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7. Maͤrz: „Samſtags am 4. Maͤrz Nachmittaas fniß ertheilte, mais einigen daͤniſchen vornehmen 
gegen 5 Uhr, iſt des Königs von hfen Maj.j Herten einige Theile Itallens zu befuchen und bis 
‚mit der Königin, der Prinzeffin Augufta, und der zum z8. März wieder zuruͤck zu feyn, deutet das 
koͤnigl. Bruder, Prinzen Anton, nebft deſſen durch⸗ hiu. Der Herzog wird nähfier Tage die Reife 
Tauchtigften Frau Gemahlin, Maria Therefia, kaiſ. ntreten. Dagegen wird die Luüfahre der beiden 
‚Hoheit, und einem jahlreiggen Gefolge, glädt.d | Sroffürftinnen nah Ofen wahrſchein ich unterbleis 
in Prefburg angetommen. Kurz vorher war dielben. — Die als ein Gerät angeführten Beräus 
fliegende Bruͤcke fertig, und in Gang gefegt wor: |derungen in Parma, Piacenza und Guaftaka find 
ben, fo baß der König und fein Gefolge faft diejohne Grund.‘ 

.erften waren, die darüber fegten. Bei dem Pri:5 Der Öfterreihifhe Beobachter meldet Napoleons 
mazial» Pallafte, wo die Wohnung für Se. Maj. Entkommen in folgenden Ausdrüden: „Livcene, 
äubereiter war, fand fih eine Compagnie Grena⸗ den 1. März. achrichten aus der See zufolge 
diere aifgeftelt. An der Treppe wurden Se. Mäj.|hat ſich Napoleom in der Nacht vom 6. auf den 27. 
von der Seneralitär und dem Dffiziers Corps, und| Febr. mit einigen Hundert Daun Truppen auf der 
‚einer zahlreichen, von dem Adminiftrator des Preß⸗ Inconſtante und vier Feluten eingeſchifft 
Burger Romitats, Grafen Leopold v. Palffy, angesjenglifhen und feanzöfifhen Kreuzer haben ibm for 
führte Depusation der Stände des Komitars, und gleich nachgeſetzt, und man erwartet bald fernere 
des ſtaͤdtiſchen Magiſtrats, ehrfurcdhtövoll empfans |Nachrichten über diefe abentheuerlihe Fahre, des 
sen, und in die Gemaͤcher begleitet. Das zahl: Iren Richtung noch unbekannt iſt.“ 

reich auf den Straßen verfammelte Votk empfing] Die Allg. Zeit. enthält über denfelben Vorfall 
den. König mit einem herzlichen Wivar: Rufe. Am] Eolgendes aus Wien vom 9. März: „Napoleons 
Gonntag darauf den 5. nach zı Uhr Vormittags, | Entweihung von der Inſel Elba ift der allgemeine 
fangten des Königs von Baiern Maj. zu einem Gegenſtand det Gefprähe. Mehrere Sizilianer 


Befuche bei dem Könige von Sachfen an, und)behaupten, daß fie ſchon längft gewarnt hätten, er " 


wurde auf diefelbe Art, wie diefer Tags vorher ‚Tübe feine Truppen im Ein: und Ausfchiffen. Die 
feierlihft empfangen. Kurz darauf kamen auch Zahl der Truppen, dieer mitgenommen, wird auf 


Die - 


@e. tönigl. Hoheit der Herzog Albert von Sad: 


ſen⸗Teſchen, zum Freude aller Preßburger', inffen und 200 Polen. 
dern Heizen dad dankbare Andenfen an Bein 


Hierſeyn in den glädlihen Zeiten der. hödhftie: 


tigen Kalferin Maria Thereſia, nie. verlöfchen wird, 


an, fliegen im Primazlal Gebäude ab, und ver: 
fügten fi fogleih zu Sr. Diaj. dem Könige von 
Sachſen, Ihrem koͤnigl. Neffen. Gleich nad).der 
Ankunft wurde die obbemeldte Deputation durch 
benannten Herrn Adminiſtrator beiden koͤnigl. Ma: 
jeſtaͤten, und allen koͤnigl. hohen Perfonen vorge: 
geſtellt, bei weicher Gelegenheit fi Hoͤchſtdieſel 
ben auf das huldvolfte uns menſchenfreundlichſte 
mit vielen beſprachen und fih gegen: eine halbe 
Stunde unterhielten, Die hoͤchſten Anwefenden 
fpeisten dann zufammen bei den Könige von Sach⸗ 
fen, und nad aufgehobener Tafel reifeten ſowohl 
ber König von Baiern, als auch der Herjog Al: 
best nad Wien zuruͤck. Am 6. iſt aud der Prinz 
Anton von Sahfen fammt Seiner durchlauchtig⸗ 
ken Frau Gemahlin kaiſerl. Hoheit nah Schon⸗ 
brunn zuruͤckgereiſet.“ 

Die Prager Zeitung fagt aus Wiener Briefen: 
„Der Aufenthalt der Hohen Säfte ſcheint ſich neuers 
bings zu verlängern. Der Umftand, daf Se, Maj. 
ber König von Dänemark feinem Herrn Schwa⸗ 
ger, dem Hering von Holßeins Berk, die Erlaub⸗ 





1200 angegeben ; nämlich 700 Franzofen, 300 Kors 
Auch ſechs Feldkanonen und 

e adthigen Pferde zu ihrer Beſpannung find, fo 
wie einige Reitpferde, an Bord gebracht worden. 
Der Gensdarmerie und einer ſchwachen Garniſon 
hat Napoleon die Verrheidigung von Portoferrajo 
anvertraut, Madame Läritia ift auf Elba zuruͤck⸗ 
geblieben. Proviant foll die Beine Estadre auf 
ſechs Tage mit fid führen. Dbrift Campbell, dem 
die Aufſicht, wenn man es fo ausdräden will, 
über Napoleon aufgetragen worden, hatte Ach. mie 
Urlaub von Lord William Bentink einige Tage zu⸗ 
vor von der Inſel entfernt, und fam am 27. Febr, 
dahin zuruͤck. Kaum haste er Napoleons Abreiſe 
erfahren, fo begab er fih nad Livorno, von wo er 
einen Kourier nach Florenz an den bort reſidiren— 
den englifchen Minifter „ Lord Burgherfb, abs 
fandte. Durch Letztern gelangte die Nachricht am 
7. Mär; Vormittag nah Wien Die franzöfifche 
Brigg Zephye war des Inconſtante nordwärts fes 
gend begegnet, wie der Kapitän derfelben am 1. 
März zu Livorno ausfagte. Er hatte bie. Incon— 
ftante befragt, wehin fie fegele, und jur Antwort 
erhalten; Nah Genua, Die Transporte ware 
nicht bei ihr.‘ 

Nach der Allg. Zeit. find im diplomatifhen Korps 
folgende Tenennungen gefhehen: Gr. Einadı Rom, 


* 
⁊ 


Ritter ©. Lebzeltern nach Petersburg, Fuͤrſt Rauniglein eifriger Royaliſt und guter. Solda ‘ . 
nah. Spanien, Gen. Graf Neipperg nach Turin.) -rtı nach der völligen Beruhigung — — 
Gen. Baron Steigenteſch nah Kopenhagen, Ba Brulart hei Napoleon: für einen Freund, der die 
son Weſſenberg nah Münden, Graf Bombelles dortige Gegend nicht verlaffen durfte , um die Ers 
sah Schweden, Baron Buol von Schauenſteinlaubniß, nad Paris kommen zu dürfen, und Na: 
nach Kaffel und Hannover, Fürft Nablonowstt nacı|poleon fagte freundlich, er foll Jeinen Freund num - 
Sizilien, und der jüngere Graf Trausmannsdorf|einiaden, zu fommen, es fei ja nun alles beiges 
nad, Sachſen. fegt und alle Beſorgniß unnsthig. Brularts Freund. 
Jtallem fam hierauf nach Paris, aber gleich nad) feiner. 

Die Florentiner Zeitung vom 4. März enthält] Ankunft wurde er ergriffen und erfchoffen, beides. 
Gelgendes; „Portoferrajo vom T Febr. lauf Napoleons ausdroͤcklichen Befehl. Als Brus 
Geftern Abend ſchiffte fih der Kaifer Napoleon |lart dies erfuhr, ergriff er mit Entfeken. die Flucht 
auf der Brigg Pänconflante ein, und fegelte nebſt und rettete ſich nach England. Von Hieraus fchrieh- 
der Bombarde la Stella and einigen Feluken gegen er an Napoleon, er habe ihn zur unfchuldigen 
die Mordfeite der Inſel Eapraja ab. Heute um Urſache des Todes feines Freundes gemacht, der 
Mitsagsjeit war diefe Flottille außer Gefiht. Der im Vertrauen auf die Verfiherungen, die er dem⸗ 
Maire von Portofervajo, Hr. Lapi, iſt ald Platz⸗ |jelben gefchrieben, gekommen fei; der chatten 
Sommandant gu Porsoferraja geblieben ; foauch Ma: des Ermordeten jtehe ihm unaufhörkich vor. Augen 
dame Lätitia, feine Mutter, und Mädame Pau: [und fordere ihn zur Rache auf; diefer Pflicht wole 
line, feine Schwefter.” er fi hiemit feierlih widmen, und er ſchwdre 
Diehrere ?eit. enthalten die vorgeblihe Prokla: |dem Schatten feines Freundes, daß Napoleon von 
mation, welche der „General Lapi, Gouverneur feiner Hand fterben fol, Diefen Brief lief Bru— 
der Inſel Eida, Kammerherr des Kaijers Napoleon |lart in einigen Eremplaren druden, und ſchickte 
1c., unterm 28. Febr. an die Einwohner erlaffen|diefe auf verfhiedenen Wegen nad Frankreich, ‚fo 
haben» fol. Er kündigt ihnen darin an, ihr er: daß er durch die Polizei bis zu Napoleon gelangte. 
lauchter Sonverain habe, von der göttlichen Vers |Diefer konnte der Sb des ritterlichen 
fehung zu ſeinem alten Ruhme berufen „ fie verlaf: Schwaͤrmers lachen, und vergaß derfelben im gläne 
fen, vertraue aber ihrer Treue die Vertheidigung zenden Laufe feines Gluüͤckä. Als aber Ludwig. 
„der Juſel, auf weiche er großen Werth lege, fo XVIII. nad Paris zurückkehrte, befand ſich in. 
wie feine Mutter und Schwefter an. Dies fey|feinem Gefolge auch Brulart, der bald darauf. 
die gluͤcklichſte und denkwaͤrdigſte Epoche für die dunch ſeltſamen Zufall gerade für Korſika zum 
Einwohner; fie ſollten ſich nicht durch Einflüfter) Souverneur ernannt wurde, mit dem Auftrage, 
zungen der Webelgefinnten verführen laffen ıc. die Inſel Elba zu beobadten. Zu diefem Ende 
Der Hamburger Korreſpondent gibt folgenden |verlegre Brulart feinen Sig von Ajacsio nach Bas 
Aufihluß über die Maßregel, warum fih Napo-Iftia, der Inſel Elba gegenüber, bie man bei güns 
leon in der lebten Zeit feines Aufenthaltes auf ſtigem Winde in wenig Stunden von- dort errei— 
Elba in feinen. Pallaſt einfhloß: Nahdem Napo:|hen farm. Kaum hatte Napoleon hievon Nach⸗ 


leon zur hoͤchſten Gewalt in Frankreich gelangt 
war, ließ er fichs befonders angelegen feyn, bie 
legten Epuren der bürgerlichen Kriege in der Ben: 
dee und den übrigen nordiweftlihen Gegenden 
Fraukreichs ganz zu vertilgen. Er unterhandelte 
deshalb mir den Haͤuptern der royaliſt. Parthei, 
und war. fo gluͤcklich, die meiften derjelben zu ne: 
winnen, indem er befondere Verträge mit jedem 
Einzelnen abſchloß. Alle erhielten große Penſio— 
nen unter gewiſſen Bedingungen, der Eine z, ©. 
mußte die feinige außerhalb Frankreich verzehren 
der Andere durfte die Vendee nicht verlaſſen, ein 
Dritter follte in Paris bieiben, je nachdem bi: 
Berhättniffe der Perfonen das eine oder. das ande 
ve für Napoleon. .as Befte erfcheinen ließen Won 
njenigen, die in Paris blicken, war Vrulart, 


richt erhalten, als ihm jener Brief. wieder. einfiel, 
und er der Beforgniß Raum gab, Brulart möchte: 
die ihm vom Könige verlicehene Gewalt und Mache 
mißbrauhen, und, jenes Schwurs einaedent, alle 
völterrehtlihe Ruͤckſichten bei Seite feßen, um. 
aegen ihm perſoͤnlich etwas zu unternehmen. Er 
fing daher fogleih an, fich forgfältig zu verfchlies 
ben, und- die aͤngſtlichſten Vorkehrungen: zu treffen. 

‚Die Zeitung von Neapel vom 20. Febr. ent⸗ 
hält Folgendes: „Die Verfpätung der Poften rähre 
nicht allein. von den vorübergehenden Schwierigfeis: 
ten ber, welche fih in Rom ergeben haben, fons 
cerm auch von Hinderniffen, welche der franzoͤſiſche 
Rourier in Turin gefunden bat. Ge. Majeftät: 
fino berei °  ıt den wirkjamften Mitteln befchäf- 
‚tigt... um bie augenblicklich durch die ohne Zweifell 


dem Handel ſehr wenig gänftige Maafregeln wel⸗ 
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Der Graf Jules v. Polignac, deffen Abreife 


che die päbftliche und die piemontefifche Regierung|nach Rom neulich zu voreilig angezeigt wurde, 
ergreifen zu müffen geglaubt haben, unterbrochenen wollte am 7. März von Paris dahin abgehen. 


KRommunitationen herzuſtellen.“ 
Neapel, den r. Mär, Am vergangenen) 
Sonntag gab die Königin ein präcdtiges Ballfeft 


Die Gazette de’ France meldet aus Rom, es fey 
dafelbft 
Anhängtichkeit für den heiligen Vater; der Kardis 


les ruhig; das Volk bejeuge die größte 


und geftern war eine große Jagdparthie zu Cardi- nal Maury habe fih nah Meapel begeben; die 


to; zu beiden wurden alle angejehene Fremde, * 
ven ſich eine große Anzahl zu Neapel befindet, 
eingeladen, Bei dem erſtern fand fi auch bie, 
Prinzeffin von Wallis ein. 

Genua, den g. März Sonntags Abends: 
fam Lord Bentint von Florenz hieran. Er wird 
fih aber nicht lange aufhalten und mie verlautet, 
heute oder morgen nad Toskana ae 

Rom, den 8. März. Da Se. k. f. Majeftät 
das Auditoriat di Rota wieder herzuftellen und 
dazu den Monſig. Odescalchi zu ernennen geruhet 
Haben, fo wurde bdiefem vom Card. Pacca das 
betreffende Breve ertheilt. — Einige auswärtige 
Blätter erzählen, daß bei uns die innere Ruhe 
und Sicherheit gefährdet worden fey. 
nen aber beftimmt verfihern,, daß nichts vorgefals 
len ift, wodurch fie hätte geftört werden können. 
— Die feit 5 Jahren unterbrochene Eongregation 
de Sagri Riti ift wieder hergeſtellt; fie beſteht 
aus 13 Kardindien, 8 vornehmen Prälaten und 
16 Eonfultoren aus anfehnlihen Inſtituten. Sie 
bielt geftern im Quirinal-Pallaſt ihre erſte Si⸗ 
gung, und befchäftigte fich mit den Arbeiten in 
Betreff der Seligfprehung und Kanonifäation bes 
ehrwuͤrdigen, wegen feinem frommen Lebenswan: 
del fowohl, als wegen feiner afceriihen und mo: 
ralifhen Schriften berühmten Biſchoſs Alphonss 
Maria von Liguori. — Bor einigen Tagen fam der 
vormalige WVizetönig von Irland, Herzog von 
Bedford, von Neapel wieder hieher zuräd, 
Lucca, den 1. März. -Unfer Oeneralgouver: 
neur Graf von Stahremberg bat in einem Pros 
Hama Abſchied von und genommen, indem ervom 
allerhöchften Hofe eine andere Beſtimmung erhals 
ten hat. Er bezeugte darin aud mit unferın Bes 
tragen feine volle Zufriedenheit. 

Srantreid. 

Saͤmmtliche nichsoffizielle Parijer Zeitungen 
vom 6. März liefern gleidylautend nachſtehenden 
Artikel: „Da Italiens Rage, und die Bewegun⸗ 
gen, welche fi dort vorzubereiten ſcheinen, vers 
urfaht haben, daß man es für nöthig achtete, 
ein Obſervationskorps zwiſchen Lyon 
und Chambery zu verfammern, fo haben 
mehrere Regimenter Befehl erhalten ſich zu diefer 
Beſtimmung ig Marſch zu fegen.“ 


Straßen in Stalien wären noch immer fehr unfls 


her c. Don dem König Joachim ſprechen die 
meiften franzoͤſiſchen Journale fortdauernd in eis 
nem fehr feindfeligen Tone, 


Der Moniteur und auch ſchon die meiften Eleis 


nen Parifer Journale vom 7. Mäty enthalten fols 
gende „Königlihe Verordnung, allge— 


meine Siherheitsmaafßregein betrefe. 


fend. Wir Ludwig ꝛc. Der zwölfte Artikel der 
Verfaſſungsurkunde beauftragte uns insbeſondere 
die zur Sicherheit des Staats nörhigen Einrichs 
tungen und Verordnungen zu treffen, Diefe Si⸗ 
cherheit würde weſentlich in Gefahr gerathen, wenn 
wir nicht ſchnelle Maaßregeln ergriffen, um die 


Wir könsian einem Punkte unjers Königreichs verfuchte Uns 


ternehmung zu unterdrücden, und der Wirkung der 
zu Erregung des Bürgerkriegs und Umfturz der 
Regierung angszettelten Verſchwörungen Einhalt 
ju hun, Aus diefen Urſachen, und auf den Bes 
richt unfers getreuen Ranzlers ıc., fo wie auf Gut⸗ 
achten unfers Staatsraths, befehlen und erflären 
wir was folgt: Art. J. Napoleon Bonas 
parte if als Verraäther und Rebell 
ertlärt, weil er mit gewaffneter Hand in das 
Vardepartement eingedrungen if. Es wird allen 
Gouverneurs ,„ Befehlshabern der bewaffneten 
Macht, Nationalgarden, Eivilautoritäten und feldft 
bloßen Bürgern anbefohlen, ihm nachzuſetzen, ihn 
anzubhalten, und ihn unvorzüglich vor ein Kriegs: 
gericht zu führen, welches nach Unterfuchung der 
Identitat gegen ihn die Anwendung der vom es 
feß ausgefprodenen Strafen provoziren wird. — 
II. Mit den nämlihen Strafen, und als der näms 
lichen Verbrehen ſchutdig werden belegt werden, 
die Militärs und Angeftellte jeden Grades, welche 
befagten Bonaparte bei feinem Einfall in das frans 
zoͤſiſche Gebiet ‘begleitet hätten oder ihm gefolgt 
wären; mwofern fie nit in dem Zeitraume von acht 
Tagen, von Publifation gegenwärtiger Verordnung 
an gerechnet, kommen, und in die Hände unfrer 
Gouverneurs, Mitirärdisifionsfommandanten, Ges 
nerale oder Ervilverwaltungen ihre Unterwerfung 
niederlegen. — III. Steichergeftalt ſollen als Bes 
günftiger und Theilnehmer einer auf Aenderung der 
Regierungsform und Erregung des Bürgerkriegs 
abzjwerfenden Mebellion angejeben werden, alle 
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Eioil + und Mitdeverwalter, Chefs und Angefteflte,[lihen Ort ihrer Sigungen zufammenderufen. — 


Öffentliche Zahlmeiſter und Einnehmer , ſelbſt die Art. MH. 


bloßen Bürger, melde direkt oder indirekt Bonas 
parte Hülfe leiten würden. — IV. Endlich fol 
fen, in Gemäßheit des zozten Artikels des Straf: 
gefesbuchs, diejenigen mit den nämlihen Strafen 
belegt werden, melde durch Reden an ‚Öffentlichen 
Orten oder t 
angefchlagene Plakate, oder durch Druckſchriften, 
an dem Aufeuhe Theil genommen, oder Bürger 
vermochte Härten, Theil daran zu nehmen, oder zu, 
deffen Unterdrädung nie mitzuwirken. — 
Unfer Kanzler, unfre Minifter s Staatsfekretäre 
und unfer Generals Polizeidireftor find, Jeder 
was ihn betrifft, mit Vollztehung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Verordnung beauftragt, welche in das Gejeg: 
buletin eingerädt, am alle Autoritäten verfandt, 
und zu Paris, fo wie überall wo es noͤthig ſeyn 
önnte. angefchlagen werden fol, So gegeben im 
Schloffe der Tuilerien, den 6. März ı815, im 
jwanzigften Jahre unfter Regierung: (Unterz.) 
Ooutt. — Durd den König: (Unterz.) der 
Kanzler von Frankreich, D ambray.“ 
Qugleih liest man ebendafeldft nadhftehenbe 
„Protlamation zu Berufung der ges 
feggebenden Kammern. Wir hatten am 
verfloffenen 31. Dec. die Kammern bis zum Mai 
vertagt, und bemühten uns in diefer Zwifchenzeit 
die Gegenftände, momit fie ih beſchaftigen foll: 
ten, vorzubereiten. Der Bang des Wiener Kon: 
greffes erlaubte uns an die allgemeine Herftellung 
eines feften und dauerhaften Friedens zu glauben, 
und wir widmeten uns unausgelest allen Arbeiten, 
welche die Ruhe und das Gluͤck unfrer Völker 
fihern fonnten, Allein diefe Ruhe iſt geſtoͤrt; 
diefes Gluͤck kann durch Uebelgeſinntheit und Ber: 
rath in Gefahr gerathen; die Schnelligkeit und 
Weisheit der Maaßregeln, welche wir ergreifen, 


wird deren Fortfcheitte hemmen; und voll Wars 3 


trauen auf den Eifer und die Ergebeniheit, wovon 
die Kammern und Beweiſe gegeben haben, eilen 
wir fie wieder zu und zu berufen. Wenn die Fein: 
de des Baterlands ihre Hoffnung auf die Spaltun: 
gen bauten, bie fie ſtets zu unterhalten tradhteten, 
fo werden deſſen Stuͤtzen, deffen gejegmäßige Vers 
theidiger, diefe verbrecheriſche Hoffnung durch die 
ünangeeifbare Macht einer unerſchuͤtterlichen Ei: 
nigteit vereiteln. Aus diefen Urfadhen, nach Ans 
börung. des Berichts unfers Rees und des 
Gutachtens unfers Staatsraths, haben wir befoh: 
fen und befehlen was folgt: Art J. Die Kam: 
mer ber Pairs, und die der Deputirten der Depar⸗ 


Die von Paris abwefenden Pairs und 

Deputirten der Departements werden fi dahin 

verfügen , fobald fie von gegenwärtiger Proklama⸗ 

tion Kenntniß erhalten. So gegeben im Schloffe 

* TEN: den 6. März 1815. (Unter) 
ouis.“ 


dei oͤffentlichen Verſammlungen, durchſ Am naͤmlichen Tage (den 6. Maͤrß), früh: um 


5 Uhr, reiste der Graf v. Artois nad Lyon ab. 
Der Herzog von Berry und der Herzog von Or—⸗ 
leans wollten ihm am 7. folgen ; jener nach Bes 


ſangon, diefer nad) Lyon. Auch ſprach man node 


von der Abreife mehrerer Generale in das zufam: 
menzuziehende Lager. A R 

Ein Privarfhreiben aus Paris vom 6. Mär, 
fagt: Heute Nachts ging hier durch einen Kous 
vier Anzeige ein, daß Napoleon mit 1200 Mans 
bei Freſus gelander fey. Natuͤrlich machte dieſe 
Nachricht viel Aufſehen, und Jedermann ſpricht 
davon; inzwiſchen ſehen wir mit Ruhe ber Zu: 
kunft entgegen, . und hoffen, daß diefe Epifode 
nicht lange dauern wird. Der König hat befohs 
ken, das Ereigniß fogleih dem diplomarifchen Korps 
mitzutheilen. Es heißt, Maffena und Suchet wür: 
den das Truppentommando im füdlichen Frankreich 
erhalten.” 

Die Strafen in der Gegend von Befort find 
mit Truppen bedeckt, die nah dem Süden eilen. 
Briefe aus Lyon bis zum 9. März; willen noch 
Nichts von Bonaparte's Einfall; aber ein Schreiben 
aus Valence erzähle, er habe mit 1500 Mann und 
8 Ranonen bei Antibes gelandet, fi aber, da er 
feine Unterftägung gefunden, nah Piemont ges 
worfen. Andre Machrichten laffen ihn gegen Lyon 
vorrüden. Im Ganzen ift die Stimmung im Innern 
von Frankreich gewiß für die jegige Megierung ıc. 

Mit der Gefundheit des Königs ging es beiler; 
er führte in einem, den 6. Mär; Nachmittags um 
Ude in den Tuillerien zu fammenberufenen Mis 
niſterialrath perföntich den Worfiß, und man hoffte, 
er werde in wenigen Tagen ausfahren können. 

Der Leichnam des Generals Quesnel ift endlich, 
ohne Spur äußerer Verlegung, im der Seine ges 
funden worden. 


Spanien 


Berichte aus Madrid melden unter dem Io, 
Febr. : Das geheimnißvolle Betragen Englands 
verurfacht viele Beforgniffe. „Wir haben , Iheißt 
es, fein Mittel einem fo furchtbaren Gläubiger zu 
entgehen, und wenn unfere Halbinfel bewiefen hat, 
daß fie ſich gegen jeden Einfall vertheidigen könne, 


soments, werden außerordentlich an den gemöhn: |fo find hingegen unfere weitläuftigen Beſitzungen 
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venfeits des Merres deſto verwundbarer, zumahl in und Militaͤreffekten der Landwehr einliefern mar: 

“ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande. Unſere ehemalt:|fen, und num werben ſolche ſortirt und in die Feſtun⸗ 

' gen Verbindungen mir Frankreich, und bie vereinig:|gen Torgau und Wittenberg gefhafit. — Bon dem 
ten Flotten beider Nationen, würden kaum im|tönigl. ſaͤchſiſchen Kirchenrath und Oberfanfifterium 
Stande ſeyn, unfere Unabhängigkeit zu ſichern. ind für dieſes Jahr drei befondere Bußtage, und 

“Unfer gegenwärtiges politiſches Syſtem, und der zwar der erfte auf den 10. März, der zweite auf 
Zuftand unferer Zeughäufse geftatten feine gänfti-|den 9. Jun., und der dritte auf den 27. Nov., 
en Ausfihten in die Zukunft. — Unſer mad ſaugeordnet worden, 

Hmerita beftimmtes Geſchwader fcheint daher auch 

eine andere Beſtimmung erhalten zu haben.“ 


‘ Großbritannien. 


Statt der Eintommenstare iſt ſeit Kurzem in ben 
englifthen Voltsverfammlungen die Beſchraͤnkung 
der Rorneinführ an der Tagesordnung. Mon allen 
Betten laufen Petitionen deshalb ein; ausden Han: 
delsftädten und Manufafturgegenden dagegen, aus 
den Landbaue treibenden Graffchaften dafür. Zu 
Briſtol erhielt eine Bitsfchrift dagegen 40,500 Un⸗ 
terſchriſten. 

Im Unterhauſe geriethen am 1. Maͤrz, bei Ge: 
legenheit einer Debatte uͤber die von Gibraltar aus⸗ 
gelieferten Spanier, die HH. Whitbread und Da: 
vier in einem fo hitzigen Wortwechſel, daß ats fie 
nachher beide aus dem Saale gingen, der Sprecher 
ihnen zwei Mitglieder nahfandte, um fie zuruͤck⸗ 
zuhsfen, und nachdem die Zuhörer von den Gal: 
ferien entfernt worden, ihnen ihr Ehrenwort ab: 
nahm, daß der Streit feinen Zweikampf zur Folge 
Haben. werde. 








Neueftes. 


Frankreich. Der Monitenr vom 8. März 
nehält Folgendes? „Wir haben es bis heute vers 
hoben, Nachrichten von Bonaparte's Landung an 
den Küften von Provence’ zu geben, weil die tele: 
graphiſchen Depeichen, die fie Anfangs berichteten, 
noch feine Umfände angaben, Bonaparte reiste 
am 26. Sebr., um 9 Uhr Abends, bei einer großen 
Windftille, die bit zum ı März anhielt, von Pors 
to Ferrajo ab, Er war am Bord einer Brid, und 
ihm folgten 4 andere Schiffe, als Pinken, Feluden, 
mis hoͤchſtens 1000 bis 1100 Man, unter denen 
wenig Sranzofen, die übrigen Polen, Korfen, Mea⸗ 
politaner und Leute von der Inſel Elba find. Am 
1. März warfen die Schiffe die Anker aufder Rhe⸗ 
de der Bucht Juan bei Cannes. Die Truppen 
fliegen ans Land. Fuͤnfzig Mann begaben fih an 
demjelben Tage nach Cannes, und. drangen im den 
Maire, er folle fih nad der Bucht Juan verfüs 
gen, um die Befehle desjenigen zu holen, den lie 
ihren Dbergeneral nannten. Alkin der Maire 
ſchlug es rund ab; er erhielt ſogleich den Befehl, 
3000 Rationen auf denfelben Abend in Bereitichaft 
in halten. An eben diefem Tage hatten ſich 13 

ann von der Erpedition vor Antibes präfentirt, 
hie verhättnigmäßige Aenderungen und Wermeh:|und begehrt, ald Weberläufer von der Infel Elba 
rungen eintreten. Unter andern follen die in Ber:jaufgenommen zu werben. Der General Baron 
lin garnifonirenden 3 Schwadronen Garde: Dra; Corſin, ein ausgezeichneter, mit ehrenvollen Wun« 
aoner, Hufaren und Uhlanen, nebſt dem oftpreus den bedediter Krieger, der in diefem Plage fome 
Fifhen Aufarenregiment, die Stämme zu drei mandirt, nahm fie auf, und lief fie entwaffnen. 
gleihartigen, vollftändigen Garde⸗Kavallericregi⸗ Kurz darauf kam ein Offizier und forderte den Plag 
mentern. hergeben, welche hlernaͤchſt mit dem beis in Bonapartes Namen auf. Er murde arveriet 
den fchönen Grenadierregimentern,, Kaifer Kranz und gefänglich eingezogen. Endlich präfenticte ich 
und Xlerander, zu der Divifiom Garde gefchlayen noch ein dritter Emiflär vor dem Kommandanıen, 
werden ſollen. er tommandirende General die: um die zurädgehaltenen 15 Mann jurüc zu fors 
fe unvergleichlihen Korps ift der Prinz Kart, dern, und ihn im Namen. des Generals Drouot 
von Medlenburg. Die Schwadron Garde > Kofaz einzuladen, fih mit den bürgerlihen Obrigteiten 
ten wird gänzlich eingehen. in die Bucht Juan zu begeben, Statt einer Ant⸗ 
. wort wurde diefer Emiſſaͤr arretirt. Den andern 
Deutſchland. Tag begab ſich die gelandete Mannſchaft auf der 

Berliner Zeitungen melden aus Dresden vom Weg nad Graffe; aber fie vermisden die Stadt, 
24, Tebr.⁊ „Alle Kreltaͤmter hapem die Gewehre und folgten der Straße nad, Digne, wo ihre 


Dreußem 
Es find Befehle über die neue Organifation der 
Armee eingegangen, Ihre Verfaſſung bleibt im 
Wefentlidhen fo wie fie jetzt iſt; es werden aber 
nach den Beduͤrfniſſen der vergrößerten Monar: 





uppe am 4. bivonafirt h-ben ſoll Am 2. hatte 


der General Morangier , der im Wardepartement] Franzoſen.“ 


ſemmandirt, die Garniſen vom Draguignan und 


de Mationalarden der umliegenden Gegend zu fitärdivifion, Paris den 7. 


Ftejus verſammelt. Ale Straßen, welde den 
Selandeten eine Kommunikation mit dem Meere 


gefetten, oder. es Ihnen hätten möglich machen | @ynigs vom 6. März mit. 


tönnen, zurück zu kehren, find wohl bewacht und 
z abgefchnitten. Eine Depeiche des Marſchalls 
Sücken von Esling meldet, daß er ein Korps un: 
ter den Befehlen des Generals Miolis nıh Air 
geſchickt hat, um die Straße, welche die Erpebi: 
tion eingefchlagen hatte, abzuſchneiden. Der Ge: 
nerai Marchand hat zu Grenoble betraͤchtliche Streit: 
kraͤfte mſammen gezogen, mit denen er nach Maap: 
gabe der Umfände agiren kann. Die erfien Nach⸗ 
richten von diefen Begebenheiten famen am 5. zu 
Paris au, und Monfleur reiste in der folgenden 
Naht nad Lyon ab, wo er am 7. Abends wird 
eingetroffen ſeyn.“ 
Andre Parifer Blätter melden hierüber noch: 
Bonaparte forderte aud die Stadt Digne auf; er; 
ielt aber ebenfalls abfchlägige Antwort. Da: er 
‘ den Städten nicht jene Aufnahme fand, auf die 
ex rechnete, Mächtete er fih ins Bebirg Aus Tou: 
ion find Fregatien abgejegelt, um ſich der Schiffe 
ju bemächtiden,, worauf er gefommen war Und 
ihm fo; Nackjug abzuſchneiden. Als zu Mor- 
jeile die Nachticht von onaparte's Landung ein 
traf’, wehten aus allen Fenſtern weiße Fahnen 
und der Ruf: es lebe der König! erſchell. Die 
Mationalgarde verlangte zu marfdiren. Bonaparte 
war micht über Gap hinausgefommen. — In den 
@üddepartementen herrſcht der befte Geiſt. Die 
Öffentliche Ruhe iſt gefihere. Man verfihert, der 
Haufe der Werwegenen, die Bonaparte feinen Bor; 
trab nennt, ſey vertilgt, — Alle Botſchaſter des 
gaben ſich geſtern zudem König. „Meine Merten, 
fagte derfelbe, Lie fehen mid leiden, aber nur 
das Podagra iſt Urſache hievon , nicht Unruhe. 
Beruhigen Sie ihre Souveräne über das, was in 
Srantreich vorgeht. Die Rude Europas wird eben 
fo wenig als die Muhe Frankreichs geftöre werden. 


Am 7. Maͤrz traten 69 eben zu Paris anweſende 
Ditglieder der Deputirienkammer zuſammen, und 
defretirtem eime Adrefle an den König, um ihm 
ihre Anhänglichkeit zu bezeugen. Der König em: 
Ying den Präfidensen mit feiner gewöhnlichen — 
terfeit, und antwortete: „Ih bin für diefen Be⸗ 
Meis der Sefinnungen der Kammer, deren Organ 
© find, ertenntlih. IH erwarte mis Vertrauen 


die Ankunft der 


und reine auf ihre Treue, fo wie auf die allır- 
Tagsbefehl des Gouvernements der erften Mir 

Mär ıgı5. „Der 

Gouverneur theilt den Truppen der ıflen Militaͤr⸗ 

divifion die Proflamation und die Verordnung des 

Bei der Nachricht, 

dad Napoleon Bonaparte es wagt, feinen Fuß auf 

Frankreichs Boden zu feßen, in der Hoffnung, uns 

zu entzweien, den Bürgerkrieg zu entzänden and 

feine Räcerplane in Vollzug zu fegen, wird nice 

Einer unfer uns feyn, den nicht die tieffte Verach⸗ 

tung im Innerſten ergreift. Dicht genug, daß 

uns fein wahnfinniger Ehrgeig nach allen Theilen 

Europas hinzog, alle Völker gegen uns aufwiegefte, 

Provinzen verlohr, die ig Ye Tapferkeit vor 

feinem Aufıreren in unfern Reihen erobert hatte, 

endlich dem Fremden das Reich und felbft die Haupte 

ſtadt öffnete ? will er nun Franzoſen gegen Fran⸗ 
jofen waffnen, unjern Innern Frieden ſtoͤhren, 

alle unjre Koffnungen vernichten und uns no 
einmal die, Freiheit und die Verfaffungsurtunde 

vauben, die uns Ludwig der Erfehnte zus 

ruͤckgebracht hat.· Mein! Soldaten, nein! wie 

werden dies nicht dulden, unfre Schwäre, unfere 
Ehre find Hinfür die heiligen Bärgen und wir were 
den alle, wenn es ſeyn muß, für König und Bae 
terland fterben: Es lebe der König! Der Gouver⸗ 
neur der ıften Militärdivifion, Pate von Franke 
rei, (Unteiz.) Graf Matfon.” 


Auch der Kriegsminifter Marſchall Soult ers 
ließ unterm 8. März einen Tagäbefehl an die Ara 
mee, worin er Bonaparte einen Abentheurer nennt, 
und fein Vertrauen ausdrüädt, daß die franzoͤſiſche 
Armee, welche »ie tapferfte in Europa ſey, auch 
die treuefte feyn, und ſich anf die Stimme des 
Vaters bed Volks, eiumuͤthig um das Panier der 
Lilien verfammeln werde. Alle zur königlichen 
Garde zu Paris gehörigen Korps bezeugten die 
innigfte Anhänglichkeit für Se. Maj. Der Prinz 
Conde“ harte fi felbft zum König begeben, um. 
ihm troß feines Alters ſeinen Arm anzubieten. 
Der Herzog von Orleans reiste am 7. ab, umfid 
zum ‚Örafen von Artois nad Lyon zu begeben, 
Dem Herzog von Angouleme war ein Kourier nach⸗ 
gefgit worden, um ihn von Bordeaux jurädjus 


holen. 
In der Gazette de Franse liest man unterm 
März des Morgens Folgendes ald die neueften 
Hacei ten ans dem Südens „Bonaparte hat 
zwei Proklamationen, die im hoͤchſten Grade läs 


Deputirten der Departemensö,icperlich find, auf des Küste verbreiten laſſen. 
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Der Marſchall Sucher, Herzog von Albufera, wuͤrde der ſchoͤnſte Tag feines Lebens ſeyn, wo er 
tam deh 9. Maͤrz von Parts nah Sttaßburg zus St. Majeſtaͤt Beweiſe feiner Treue geben könne, 
ruf, da unter diefen Umftänden feine Gegenwart Der Koͤnig verficherte iyn mit Huld, daß er auf 
in feinem Gouvernement nöthig if. jeine Treue rechne. 

Der Moniteur vom 10. März enthält Folgendes] Ein im der Allg. Zeit. befindliches Privarfchreis 
Paris, den 9. März. Mac einer telegraphis |ben aus Genf vom 11. März, deffen Inhalt nas 
fchen Depejche ift Mionfleur am 8. d. um ro Uhr ſtürlich nicht verbürgt werden kann, enthält Nach⸗ 
Morgens bei volltommener Geſundheit zu Lyon ans |ftehendes: ‚Napoleon ift am 7, zu Grenoble ein» 
getommen. Der Graf Roger Damas- traf zwoͤlf gezogen ; einige Yinientruppen find zu ihm Übergegans 
Stunden vor ihm ein. Se. k. Hoh. fanden betigen, und er har ſich vieler Waffen und Kanonen 
den Truppen und den Einwohnern uͤbereinſtimmen⸗ bemaͤchtigt. Von da fell er ſich aegen Lyon ges 
de Sefinnungen der Anhänglichkeit und Tkeue, wos |twender haben, wo man dit Bruͤcken abwirfe un® 
son Sie die auffallendften Beweife erhielten.” — |die Nationa'garde organiſirt. Man erwartet zw 
„Ein Schreiben an die Regierung aud Gap vom Lyon die Mationalgarde von Marfeille nebft dem 
5. Abends meldet, Bonaparte ſey an diefem:Abend| Marſchall Maffena und den. von ihm kommandir⸗ 
u Pont, zwei Stunden von Sifteron, geweien, ten Touloner Truppen. Die Stimmung zu Ware 
ein Haufe ſchmolz fortwährend auf dem Wege zus ſeille, und überhaupt: im füdlihen. Frankreich, iſt 
fammen, indem die Soldaten in den Dörfern ju⸗ die beſte. Mean hat zu Matfeille mit dem größs 
kuͤckblieben, oder Äberfallen wurden. Der Marechal ten Enthuſiasmus des Königs Buͤſte herumgetra⸗ 
de ren — — — ze gen.“ ? 
ments, hatte die verfchiedenen Gensdarmeriebrigaden « ; 
mit der Meinen Beſatzung von Gap vereinigt, und 2 wei; Bomrz Mär) Am tr 
folhe Maaßregeln genommen, daß er in Einver- pr J——— au Su .. * ir 
zus ne —— * entran cxw⸗ Sitzung ward durch Verleſung einer Zuſchrift des 
3 Staatéraths von Genf vom 9. eröffnet, der die 
uverläßig geachtete Nachticht von VBonaparte's 
intreffen in Grenoble am 7. meldet, die fririfche 
Lage der Stadt Genf ſchildert und nachdruüͤcklich 
um ſchnelle Maaßnahmen des Bundesſtaats zu ih⸗ 
rem Schutz anſucht, auch die ungeſdumte Aukunft 
eines feiner Mitglieder in Zuͤrich ankuͤndigt. 


Htalien Nach franzoͤſiſchen Blaͤttern 
hatte der Koͤnig von Sardinien bereits am 3. 
Maͤrz zu Genua Nachricht von Bonaparte's —* 
reife aus Elba. Er hatte die ſtrengſten Befehle 
gegeben, allenthatben, wo er in feinen Staaten 
u Wailer oder zu Lande fich zeigen könnte, feinen 

erfon fich zu bemädhtigen, 


























Zu Paris hielt am 9. März der Herzog von 
Berry auf dem Hofe der Tuillerien große Mufte: 
gung über die, an 20,000 Mann ftarfe 13 Legios 
nen der Nätionalgarde, und über die Pinientrups 
pen der Sarnifon von Paris. Der König befand 

‚anf dem Balkon, und wurde beim Defilicen 
(wobei die Nationalgarde den Vorrang erhielt) mit 
tebhaften Enthuſiasmus begrüßt. Der König Rand 
vor jeder Fahne auf. Vor der Mufterung fagte ber 
Koͤnig zu den Generalen: „Wenrid Ihre Dien- 
le brauchen follte, fo werde ih Sie mit dem voll: 
fen Rertrauen anftellen; aber ich glaube nicht, 
daß fie mir diefesmal noͤthig ſeyn werden.” — 
Nah der Revuͤe fprach er: „Graf Maifon, Graf 
Deſſolles, ich bin mit dem, was id) jah und hörte, 
fehr zufrieden. Mir folher Mannſchaft ift keine 
Unternehmung zu fürchten‘ — Der Theil der 





Mainz, den ır. Maͤrz. Se. Er. ber f. k. 
öniglichen Haustruppen, welcher bisher zu Wer Kſterreichiſche Feldmarfhallieutenant Freiherr von 
failles lag, war nach Paris berufen worden. . . | Varquant:Geopelles erfegt als Sonverneur der Stade 

’ ’ und Feftung Mainz, und als Befehlshaber der g, 

Bon allen Behörden, und befonders auch von k. dfterreichiichen Truppen den Freiheren v. Fries 
vielen Truppenkorps, giengen Ergebenheitsaddreje mont, welcher zu feiner neuen Beſtiinmung abges 
fen ein, die der Moniteur zu liefern anfing. gangen ift. 

Der Kerjog von Berry befuhte am 8. alle Ras] WBien,;den ır. Mär. Kurs auf Augsburg, 
fernen zu Basis. Der Marfcall Ney begab ſich Uſo 298 1/4, zwei Monate 295 1/3. Konventionss 
(nad) der Duoridienne) zum Könige, und bat ihm| muͤnze 297 7 Fe 
um cin Truppentommande, mit dem Beifuͤgen, 





(Hierbei die Deplage Nie. 29.) 
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Innsbruck, Mittwoch den 22, 


Defterreid. 
Die neueſte Wiener Zeitung enthält in deutfcher 
und franzöfiicher Sprache folgende 
Detlacration. 





e von Tyro 


1815. 
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Maͤrz. 





von ihnen beſchloſſenen und noch ferner zu beſchlie⸗ 
Benden Verfügungen unwandelbar aufrecht zu hal⸗ 
ten, alle ihre Mittel und Kräfte dazu verwenden, 
und ihre vereinten Anftvengungen dahin richten 
werden, daß der allgemeine Friede, das Ziel der 


Die Mächte, welche den Traktat von Paris uns| Wünfhe des geſammten Europa, und der be— 


terzeichneten, im Kongreß zu Wien verfammelt, ha⸗ 


ftändige Zweck ihrer Arbeiten, nicht ven neuem 


ben die Entweihung Napoleon. Bonaparte's, und geſtoͤrt, vielmehr gegen jeden frevelhaften Verfuch,. 
jeinen Eintritt mit bewaffneter Hand in Frankreich die Völker noch einmal in die Unordnungen und 
vernomn en, und find es ihrer eigenen Würde, und | Lriden-der MNevolusion zu ſtuͤrzen, geſchutzt werde, 


dem Intereſſe der geſellſchaftlichen Ordnung ſchul⸗ 
tg, die Empfindungen, welche dieſe Begebenheit 


Und obgleich innig 
um jeinen vechtmäfigen 


berzeugt,, daß Frankreich, 
herrſcher verfammelr, 


in ihnen erweckt hat, in einer feyerlichen Erklaͤ⸗ dieſes legte Wageſtück eines fkrafbaren und ohn⸗ 


rung an den Tag zu legen. 


mächtigen Wahnſinns in kurzer Zeit in fein Nichts 


Tonaparte har, indem er den Vertrag brach), zuruͤckweiſen wird, fo erflären doch die ſaͤmmili— 
der ihm die Inſel Elba zum Wehnorte anwies, chen Eouverains von Europa, von gleichen Ge— 
‚den einzigen Mechts= Titel. vernichtet, am welden |finnungen bejeelt, und von aleihen Grundfäßen 


feine Eriftenz geknuͤpft war. 


indem er den franz|geleiter, daß, wenn gegen alle Erwartung,. aus 


zoſiſchen Boden mit dem Vorſatz, Unruhe und Zer⸗ dieſer Begebenheit irgend eine wirkliche Gefahr 
rürtungen. herbeizuführen, betrat, har er fich ſelbſt erwachſen folite, ſie bereit jepn werden, dem Kö: 


alles gejeglihen Schutzes beraubt, und im Ange: 
ſicht der. Belt ausgeiprochen, daß mit ihm weder 
Friede noch Waffenftillitand befiehen kann. 

Die Mächte erflären daher, daß Napoleon Bo: 
naparte fich von dem bürgerlichen und geſellſchaftli⸗ 
hen Verhaͤltniſſen ausgeſchloſſen⸗ und als Feind 
und Stoͤrer der —— — den oͤffentlichen 
Strafgerichten Preis gegeben hat. 

———— zu gleicher Zeit, daß fie, feſt ent- 





mige von Frankreich und der franzöfifchen Natton, 
fo wie jeder anderen bedrohten Regierung, auf das 
erfte Begehren alle nöchtge-Hlfe jur Wiederhers 
ftellung der Öffentlihen Ruhe zu Teiften, und gegen 
diejenigen, welche fie zu fiören verſuchen möchten; 
gemeinſchaftliche Maßregein zu ergreifen, 
Vorſtehende Declararion joll, fo wie foldhe in- 
das Protokoll der Sigung vom 13; Mär; 1815 
des zu Wien verfommelten Kongrefles eingetras 


ſchloſſen, den Parifer-Traktat vom 30. May 1814 gen worden, Öffentlich bekannt gemacht werden, 


und die durch diefen Traktat angeordneten, ſo wie 


Geſchehen und. als gleichlautend bekraͤftiget durch 


die jur, Vervollfiändigung und Befeſtigung deflelben, |die Bevollmaͤchtigten der. acht Mächte, welche den: 


ri —— 
Traktat von Paris unterzeichnet haben. Wien 
den 13. März 1815. 
Folgen die Unterjchriften in alphaberifcher 
Drdnung der Höfe. 
(Nah dem Driginal in franzöfiiher Sprache.) 
i Fuͤrſt v. Metternich. 
Oeſterreich. Freih. v. Weſſenberg. 
Spanien. P. Gomez Labrador. 
Fuͤrſt v. Talleyrand. 










































rungen zwiſchen dem Pabſte und der Regierung 
von Neapel noch immer nicht beigelegt. Seit— 
dem der Vize: Staats : Sekretär, Kardinal Pacca, 
dem neapolitanifchen Konful Zuccari, in Nom, 
gefchrieben, und ruheſtoͤrende Abfihten zur Laft 
gelegt, ihm auch erklärt hat, daß er nicht alsJeine 
diplomatifhe Perfon angefehen werden koͤnne, hat 
derfelbe an den Kardinal Pacca, um ſich zu recht⸗ 
fertigen, gefchrieben, und diefer hat fid mir ihm 
in weitere fchriftlihe Erdrterungen eingelaffen, in 


; Herzog v. Dalberg. N 
Srankreih. | Entousdupin, re Ar Re SE erg ars 
L Graf Aleris v. Noailles. t 
teten Meapolitanern gefunden hat. either find 
Wellington. zwar mehrere der in der Engelöburg verhafteten Nea⸗ 
Großbritannien. Elancarty politaner frei gegeben worden, aber unter dem 14. 


Cathcart. Gebr. hat der Statthalter in Nem einen Befehl 


erlaffen, daß jeder Meapolitaner, der in diefer 
Stadt ohne eine Genehmigung der päbftlihen Nes 
gterung erwirke zu haben, betreten wird, als ein 
Ruheſtoͤrer angehalten, und in die Engelsburg ges 
bracht werden fol. — Die Kongregation des In—⸗ 
quifitions s Gerichts hat den neapolitanifchen Hof⸗ 
kalender in das Verzeichniß der verbotenen Bücher 
fegen laffen. — Uebrigens halten fid) die neapolis 
tanifchen Truppen allenthalben ganz ruhig. — Der 
König Emanuel von Sardinten ift immer frank, 
bewohnt aber das Moviziat des SYefuiten s Ordens. 
Der heilige Vater hat Sr. Maj. fhon mehrere 
Mahle Beſuche gemacht. — Der auf Anfuchen des 
Königs Ferdinand VII. von Spanien nah Pelaro 
verwiefene Principe de fa Paz foll num die Erlaubs 
niß erhalten haben, nad; Rom zurädzulommen. 

In den gegenwärtigen bedenklichen Zei tumſtaͤn⸗ 
den ift die Regierung in Nom mehr ald jemals 
aufmerffam, die Öffentliche Ruhe zu erhalten, 
und alles, was diefelbe ftören könnte, zu entfer= 
nen. Se. Heiligkeie haben mehrere ‚geiftliche 
Brüderfchaften und Zufammentänfte aufgehoben 
und unterfagt. Zu den erfteren gehören die Fla— 
gelanti, Maceranti, Gruciferi u. a., zu leßtes 
ren die Dratorien ,„ welde unter dem Mamen: 
Cara vita, Sacre Stimate di S. Francesco, Fate 
bene fratelli, und Le cinque piaghe befannt 
waren. Auch haben Se. Heiligkeit alle Verſamm⸗ 
lungen in den Kirchen nad Untergang der Sonne, 
ganz einftellen laſſen. 


Stewart. 

Graf v. Palmella, 
Saldanha. 

Lobo. 


Portugall. | 
Fürft v. Hardenberg. 
Preußen. ( Freiherr v. Humboldt. 
Graf Rafoumowsty. 
| Graf v. Stadfelberg. 
Graf v. Neſſelrode. 


Schweden, Loͤwenhielm. 


Rußland · 





Die Preßburger Zeitung vom 10. März meldet: 
„In der Nacht vom g. auf den 9. d. iſt der Fürft 
Metternich, der Fürft Talleprand und der Herzog 
von Wellington hier angetommen; fie find fämmt: 
lid in dem Wohngebäude des Fürften Graffalto: 
vies abgeſtiegen, und haben ſich gegen Mittag zu 
Er. Maj. dem König von Sachen begeben, bei 
welhen fie auch das Mittagsmahl einnahmen ; 
dann machten fie der Prinzeflin von Lothringen 
einen Befuch und Abends erfhienen fie in dem 
Theater, wo fie von dem zahlreich verfammelten 
Publitum mit dem lauteften Enthufiasmus aufge: 
nommen wurden.” ( Sämmtlide drei Minifter 
waren am i1. März Abends wieder in Wien ein= 
‚getroffen. ) 

Die Klagenfurter Zeitung vom 15. März meldet 
den an diefem Tage Morgens erfolgten Abmarſch 
des in Klagenfurt in Garnifon gelegenen dritten 
Bataillons des loͤbl k. f. Sinfanterieregiments Prinz 
v. Dranien nah Italien mit dem Beiſatz, daß, 
fihern Nachrichten zufolge mehrere Truppen dort 
durchmarſchiren würden. 


Italien. 


Nach Berichten aus Rom vom 11. und 14. 
JFebt. (die man im Moniteur findet) find die Srs 


Die Entfernung Napoleons aus feinem Elba, 
heißt es in der Nuͤrnb. Zeit., die im ber Nahe 
vom 26. zum 27. Febr. geichah, ging wirklih fo 
geheim vor ſich, daß fie auf der Inſel ſelbſt erft 
den 28. bekannt wurde, Vermuthlich waren einige 
feiner Vertrauteſten abſichtlich zuruͤck gelaſſen wor= 
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den, um die Sache ſo lang als moͤglich zu verhe⸗ 
len. Er iſt nicht, wie es Anfangs hieß, auf ei⸗ 
ner Spazierfahre von einem Kauffahrteiſchiff aufge: 
nommeh worden, fondern er gab den 26. Februar 
einen glänzenden Ball in Portoferrajo, wozu er 
alles, was auf Elba von einigem Anfehen war, 
eingeladen hatte, und während dieſer Luftbarkeit 
ging er ju Schiffe, und fiah mit einigen Hun— 
derten feiner Garden in die See. 

Wir haben hier, fagen Berichte aus Flo: 
renz vom. März, die Nachricht von der am 1. 
März bei Antibes erfolgten Landung Napoleon’s 
erhalten. Er forderte das Schloß zu Antibes 
auf, wurde aber mit Kanonen beantwortet. Alle 
Berichte von der Küfte fiimmen darin überein, 
dag feirre Erföheinung nur Verwunderung und 
Schrecken bei dem Landvolfe erzeugte. Die Sol: 
daten feiner Truppe fprengen aus, das Unterneh: 
men ihres Anführers fei im Zuſammenhange mit 
den Operationen ausmwärtiger Maͤchte, welche Lud: 
wig XVII. vom Throne zu ftoßen ſich vereinigt, 
und zu diefem Behufe bereits mehrere hundert: 
taufend Mann an den nördlihen Grenzen Frank— 
reihs und am Rhein verfammelt hätten, Die 
Fruppen Napoleon's zeigen fih verwundert, die 
franzdfiihen Korps nicht an der Küfte gefunden 
‘zu Haben, von denen fie, wie ibnen bei ihrer 
Einfhiffung gefagt wurde, bei ihrer Landung mit 
offenen Armen empfangen werden würden. 

Geräte, wie die obenerwähnten und noch an: 
dere abenteuerliher Art circulirten feit geraumer 
Zeit auf der Inſel Elba, und wurden, wie es 


Landung Napoleons erzählt man noch, daß er in 
der Nacht, wo er and Land flieg, fehr große Wachts 
feuer anzänden ließ, und feinen Schiffen den Bes 
fehl ertheilte, fogleich wieder abzufegeln, vermuth⸗ 
lich in der Abficht, ſowohl fh als feinen Truppen 
alle Hoffnung zur Ruͤckkehr zu benehmen. 
Forli, den 10. März. Seit zwei Tagen fieht 
man fortwährend neapalitanifche Kouriere bier 
durchpaffiven, welche den Weg nad) Bologna eins 


ſchlagen. 
Sran-treid, 

Der Moniteur vom ı1. März enthaͤlt Folgendes: 
„Paris, den ı0. März Eine diefen Morgen 
eingegangene telegraphiſche Depeſche, abgeſchickt 
aus Lyon um gı/2 Uhr, meldet, daß Bonaparte 
g’ftern, den 9., zu Dourgoing Äbernadhtet haben 
ſoll, und daf man erwartete, er könne am 10. 
März Abends zu Lyon einrücken. Keine tes 
legraphiſche Depeſche und kein Brief erwähnen, 
daß Grenoble ihm die Thore geöffnet habe.” 

Der Moniteur liefert hierauf umftändliche Aus⸗ 
jüge aus den Berichten der Civil: und Militärs 
autoritäten in den Departements der- Oberalpen 
und. der Iſere, die bis zum 7. März reihen, und 
nur von den Anftalten Rechenſchaft geben, melde 
fie gegen Bonaparte's Vorruͤcken getroffen haben. 
Der Präfekt der Oberalpen erlleß unterm 4. März 
an feine Untergebene eine Proflamation, um fie 
jur Treue zu ermahnen, „Die öffentlihe Stim⸗ 
mung ift gut, bemerkt er in feinem Berichte, aber 
da die Einwohner plößlid überfallen worden find, 
fo können fie keine wichtige Hilfsmittel darbieten. 


ſcheint, durch obfeure Berichtfteller Napoleon felbft| Auf jeden Fall kann ihre treue Sefinnung wohl 


mehr oder weniger glaubwürdig. Syn der erften 
‚Hälfte des Februar verficherte derfelbe feine naͤch⸗ 
ſten Umgebungen, daß er durch einen Kourier die 
Nachricht erhalten habe, daß der Kongreß zu 
Wien auseinander gegangen, und der Krieg zwi— 


einen Augenblick unterdruͤckt, aber nie vernichtet 
werden.“ General Marchand meldet unterm 7., 
er habe alle feine disponibeln Streitkräfte ju Gre⸗ 
noble verfammelt, und auch die Truppen aus Cham⸗ 
bery und 200 Huſaren aus Vienne hinberufen, 


fen den Continental: Mächten unvermeidlich ſei; Generallieutenane Monton-Duvernet fey nadı Va— 


zugleich, fügte er hinzu, wiſſe er gewiß, daß Lud— 
wig XVIII. Paris zu verlaffen gendthigt geweſen 
fei, und andere dergleihen Unwahrheiten mehr. 
Ueberhaupt feinen die Gerüchte, welche fein 


| 
Korps ausfprengte,, zu beweifen, daß dasjelbe auf| 
die Unteräßung einer bedeutenden Armee zähle, und über die 


welche fremde Maͤchte Napoleon zur Hülfe auf 

der Grerge Frankreichs bereit halten follten!! 
givorno, den 8. März. Einige kleine Fahr: 

zeuge, welche Napoleon nad) der Küfte von Frank⸗ 


zei begleiteten, entgiengen der Wachſamkeit der leichten Artillerieregiment, die dort liegen, 
fie verfolgenden franzoͤſiſchen Kriegsfahrzeuge, und einigen. 








lence marſchirt. Diefer leßtere meldet aus Gre⸗ 
noble unterm 6. März, er fey mit-dem General 
Marchand dahin übereingefommen , dafi auf den 
vermuthlichen Fall, wenn Bonaparte fi won Gap 
aus, um Grenoble zu vermeiden, links wendete, 
Sebirge über Serre und Digne nad) 
Nomans oder Valence käme, um die Iſere zu pafs 
ſiren, ſeine (Moutons) Truppen ſich ſogleich nach 
Valence wenden ſollten, um ſich mit den 150 rei⸗ 
tenden und 200 fußgehenden Artilleriſten vom gten 
zu ver: 


Sen. Mouton verfichert,, er werde die 


ta m 5. dies nah Portoferrajo zuruͤck. — ſchwachen, zu feiner Verfügung ftehenden Streits 
Außer —* Gene angeführten Umftänden von der kraͤfte nad) Möglichkeit benugen, und betheuert 
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‘feinen und feiner Soldaten Entfhluß, ihre Pflicht 
als Leute von Ehre zu thun. 

DieQuotidiennevomıt. März fagt: „Nah 
den neueften Berichten ift Bonapare Aber die is 
nie von Grenoble hinaus, und nimmt feinen Weg 
gegen Lyon. Der Hr. Herzog von Orleans ift mit 
dem Marſchall Sourion Et. Cyr und dem Gener 
rat Moger Damas in diefer Stadt geblieben. 
Ihre Armee befteht aus 10,000 Mann regulirte 
Truppra, und 15,000 Mann Nationalgarden, de: 
ren Stimmung vortrefflih if. Der zu Long le 
Saulnier befindlihe General Lecoucbe hat Befehl 
erhalten fih nad Lyon zu begeben, um mit den 
dort befindlichen Generaten die zu nehmenden Mi- 
litaͤrmaaßrege'n zu verabreden. Marfhal Mac: 
donald ift zu Nimes; er marſchirt an der Spitze 
einer Divifton Bonaparte’s Haufen in den Rüden, 
ber in wenig Tagen zwiſchen zwei Armeen ſich be: 
finden wird, die vom beften Geifte bejeelt , und 
duch geſchickte, biedere und tapfere Heetführer 
befehligt find, Die Narionalehre wird vor der Schan: 
de gerettet werden, lange Zeit gegen einen Nebel: 
len kämpfen ju mäffen, deſſen einziger Zwed ift, 
uns in einen Abgrund von Uebeln zu ſtuͤrzen, und 
feine perföntihe Rache zu befriedigen.“ 

Der Präfett von Marfeille, Baron Albert, er: 
ließ unterm 4. März eine Proflamation, worin er 
unter Anderm fagt: „Der Baron Boutillier, Prä: 
fett des Var, die Generale Abbe’ und Morangier, 
und Truppen aus Lyon, verfolgen die Soͤldlinge 
aus Eiba; der Marſchall Färftven Eßling, feinem 
rechtmäßigen Souverain wie dem Siege getreu, 
hat Maafregein genommen fie auf ihrem Marche 
aufzuhalten. Wir wollen die Vorfehung ſegnen, 
das fie dem Verwieſenen auf Elba diefes legte thoͤ— 
richte Unternehmen eingegeben bat. Bald hoffe 
ich euch anzufündigen, daß die Quelle der Unru: 
ben, die man wieder anzerteln möchte, für immer 
vertrocknet ift ꝛtc.“ 

Zu Lyon wurde am 7. März folgender Auf: 
ruf befannt gemacht: Einwohner des Nhonebepar: 
tements! Ein fo verwegener und unfinniger Ents 
ſchluß warf fo eben auf unfre Küften einen Mann, 
der mitten unter den Unglüdsfällen, die er über 
Srantreih brachte, feierlich alle Bande zerbrach, 
die ihn an dasfelbe hefteten Eine Handvoll Leure 
begleitet ihn, und diefe Truppe chne Waffen, Le: 
bensmittel, Munizion, wird in allen Richtungen 
von Soldaten verfolgt, die ihrem Schwure und 
der Ehre treu find. Die Vorfehung, die ihn mit 
Blindheit geſchlagen zu haben ſcheint, ſcheint bes 
reit, ihr Werk zu vollenden und der Welt noch ein: 
mal eine große und ſchreckliche Lehre zu geben, 


Brave Lvoner! Eich gegen jede Unruhe zu fiber, 
hätte ohne Zweiſel eure Ergebenheit und euer Murh 
genügt. Allein unſer erlsduchter Monarch, deſſen 
hohe Weisheit nie eine nuͤtzliche Maaßregel ver: 
nachlaͤßigt, verordnet die Vereinigung einer impos 
fanten Macht unter euern Mauern. Ein Prinz, 
der gewohnt iſt, Überall Beweife von Piebe und 
Ergebenheis einzuernten,, die er fo leicht hervorzu⸗ 
bringen weiß, ein Prinz, der die Augenblide, 
die er unter euch vor Kurzem zubrachte, für die 
gluͤcklichſten ſeines Lebens haͤlt; Monſteur, der 
Bruder unſers erlauchten Monarchen, uͤbernahm 
den Oberbefehl uͤber diefelbe. Sein Name allein 
würde euer Vertrauen, wie eure Liebe feine Staͤrke 
autmahen. Bewohner des Rhonedepartenients ! 
Ehrenvolle Erinnerungen ſprechen noch zu euern 
Herzeu. Sie jiellen euch das Heil und das Glück 
Frankreichs auf dem Were der Ehre und Treue 
vor. Eure Obrigkeiten werden euch immer das 
Beifpiel Hievon geben und es wird befolgt werben, 
Es lebe der König! Der Staatsrarh Praͤfekt des 
Rhonedepartements Graf Chabrol. (Der Maire 
erließ ebenfalls einen Aufruf.) a 

Die Kammer der Deputirten beſchloß am 10. 
März, nah Empfang einer Mistheilung des Mie 
nifters des Sinnern, eine Addreife an den König ,. . 
worin man unser Anderm folgende &telle bemerft: 
„Welche Fehler auch begangen worden feyn md: 
gen; jetzt iſt es nicht der Augenblick fie ju unters 
juhen. Wir muͤſſen uns Alle gegen den gemeins 
(haftlihen Feind vereinigen, und dieſe Krife für 
die Sicherheit des Throns und die Öffentliche Frei— 
heit nüßlih zu mahen ſuchen.“ Dieſe Addreffe 
wurde am nämlihen Tage dem Könige überreicht, 
welcher erwiederte : „Ic habe nie an den Gefins 
nungen der Deputirtentammier gezweifelt ; id werde 
mic) fiets für das Heil, die Freiheit und das Gluͤck 
meines Volks mit derfelben vereinigen.” Abends 
war die Kammer nochmals einige Stunden vers 
ſammelt. 

Der Moniteur vom 12. März enthält feine 
Nachrichten aus dem Süden. Am ır. März des 
Morgens war zu Paris die Machricht verbreiter 
(und wurde felbjt durch einen Offizier vom Balkon 
der Tuillerien als offiziell dem Volke angekündigt), 
daß der Herzog von Drleans, an der Spike von 
20,000 Mann und der Nationalgarde von Lyon, 
Bonaparte in der Gegend von Bourgoin angegrif— 
fen, ihn aufs Haupt gefchlagen, und zehn Stunden 
weit zurüdgerrieben habe. Indeſſen fcheint diefe 
Neuigkeit unbeftätigt geblieben zu fegn. — Die 
Quotidienne vom ı2. März fchreibt: „Sols 
gendes find die zur Aufhalsung von Bonaparte’s 


Fortſchritten getroffenen Manfregeln. 


General Gen. Lefebvre Deenouettes ertlirt. General Liont 


Maiſon har eine Armee von 20,000 auserleſenen habe hierauf das Kommando des Regiments Über: 


Leuten, eben ſo treu als tapfer, verſammelt, und 
wird damit den Rebellen entgegengehen, und ſie 
angreifen, ſie moͤgen ſich nach der Bourgogne oder 
nach dem Bourbonnais wenden. Marſchall Ney 
iſt nach Beſançon gegangen, um dort das Kom— 
mando von 12,000 Mann zu uͤbernehmen, Die er 
gleichfalls gegen Bonaparte führen wird. Seine 
Eeſchicklichkeit und Liebe bei den Truppen verbürs 
gen ihm den Sieg. Ein Theil der königlichen 
Haustruppen bricht morgen gegen Lyon auf.’ 

Im Moniteur vom ı2. März liest man binger 
gen folgende Nachrichten: „Paris, den 11. März. 
Der König har heute den Herzog van Feltre, 
Pair von Frankreich, zum Minifter Staarsfekrerär 
vom Kriegsweien ernanne.” — Auszjugeines 
Schreibens aus Laon vom 10. März, 
Abende. Eine verbreherifche Unternehmung ift 
gegen das Arjenal diefer Stadt verfucht worden. 
Truppen, die durch zwei Verraͤther geleitet wur: 

en, deren einer das Departement fommandirt, 
Kap geftern in die Stadt Lafere, Abend y Uhr, 
um fib einzuquartieren, angekommen, mit einer 
Marichroute des Kommandanten von Lille. Diele 
Truppen waren in Einem Tage von Cambray an: 
gekommen; ihr Zweck war, fid des Arjenals zu 
bemädytigen, um nad Paris zu marſchirch. Die 
Feftigfeis des Ken. Gen. d’Aboville und des Hrn. 
Major Pion, Befehlshabers des Artillerieregi: 
mente, hat diefes frevelhafte Wageſtück vereitelt. 
Offiziere, Unteroffigiere und Soldaten, alle haben 
ihre Schuldigkeit gethan. Man hat ſich des Ar: 
fenals verfihert und der Thore, die mit Kanonen 
bewacht wurden. Der übrige Theil der Befagung 
ftand in Schlahtordnung auf der Esplanade, mit 
geladenen Gewehren und mit aufgepflanzten Ka: 


nommen, und ed nah feiner Sarnifon Cambrad 
jurädgeführt). 

Pairstammer, vom ır. März. (Moniteur). 
Bericht an die Kammer der Paits, durch den Herrn 
Kanzler auf Befehl Er. Majeſtat erfiartet. „Mei— 
ne Herren! Dem Wunfc der Kammer ber Pairs 
gemäß habe ich mich zu dem Könige begeben, und 
Se, Majeftät haben mic ermädtige, Ihnen frei 
und ohne Vorbehalt alle Neuigkeiten mitzurhellen, 
in Bezug auf diejenigen, wovon ich Gie geftern 
in Keuntniß geſetzt habe. Es war am Sonntag, 
den 5. März, da wir die erfie Nachricht von bee 
duch den Feind bewirkften Landung erhielren. Nah 
den Berichten, auf deren Genauigkeit wir glauben 
zählen zu fönnen, hatte cr nur co Mann von der 
alten Garde, ungefähr 300 Korfen und 140 Frem⸗ 
de, die mit ihm von der Inſel Elba gefommen 
waren; das heißt, im Ganıen 1140 Mann. Mit 
diefer Handvoll Leute ift er am r. d. zu Cannes 
bei Antibes ans Land gegangen; er ſchiffte ſich oh⸗ 
ne Widerftand aus, weil nicht hinlaͤngliche Trup⸗ 
pen da waren, um ſich ihm zu widerfegen ; indem 
gar feine Truppen auf einem Punkte waren, der 
nicht bedroht ſchien. Bonaparte ſcheint in feinen 
Verſuchen auf Antibes gefcheitert zu ſeyn; er rückte 
nah Digne vor, wo er am 4. war, ohne neue Vers» 
ftärfungen zu erhalten. Der’ Präfett vom Varder 
partement ſchickte Kouriere an alle benachbarte Präs 
fetten aus, namentlich auch nad; Lyon, um ihnen 
diefe Ereigniffe befannt zu machen, Durch einen 
diefer Kouriere, den der Präfekt von Lyon erhielt, 
geichah es, daß uns die Anzeige von diefer Landung 
am 5 durd) einen Telegraphenbericht zufam. Ein 
zweiter Zelegraphenberiht vom nämlichen Tage bes 
richtigte den erftern, und fe&te die Zahl der Trups 


nonen. Die Berrächer wagten es nicht, ihr Koms|pen, welche zuerſt auf 1600 Mann angegeben wors 
piott zu vollziehen; fie zogen fih zuräd. Ihre den, auf 1000 bis 1100 herab. Nach diejen ers 
Starte beftehe in vier Estadrons Jäger König ſten Nachrichten reiste Monflenr, Bruder des Kös 
von Frankreich, in 150 nicht berittenen Yägern,inigs, in der Nacht vom Sonntag auf den Montog 
und 1359 Mann Infanterie, Grenadiere und 4: ab. Kouriere, die nad allen Seiten abgeſchickt 
ger. Beim Abzug verlangten fie, daß die Kane: wurden, geboten den Aufbruch von Truppen, um 
niere der Garniſon rufen follten: Es lebe der Kaisjunter den Befehlen von Monfleur fich zu einer Ar» 
fer ! Aber die tapfern Kanoniere find treu auf ihr mee zufammenzuziehen, melde nad) ihrer Vereinis 
rem Poften geblieben, und haben durch das Ge: |gung 30,000 Mann ftark ſeyn follte, worunter 3 
Schrei: Es lebe der König! geantwortet.‘ (Einer) bis 4000 M. Kavallerie. Befehle wurden zu gleis 
Nahfchrift vom 12. März um 4 Uhr Morgens cher Zeit an den Herzog von Angouleme abgeferz 
zufolge waren drei Dffiziere von den Chaſſeurs tigt, daß er fih von Bordeaur nad Nismes bege⸗ 
royaur bei dem Herzog von Berry mit der Nach | ben foll, um dort, mit dem Marfchall Herzog von 
richt angefommen, fie hätten erjt zu Lafere die! Tarent unter feinen Befehlen, die Armee des Garde 
Abſicht des Schritte, zu dem man fie verleiten! departements zu kommandiren, deren Kern nur 3 
wollen, eingefehn, uad ihre Denkungsart dem bis 4000 Mann ſtark ſeyn, aber fo georduet werz 
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Ben folfte, daß man fie bis auf 13,000 Mann er⸗„Der Augenblick iſt gekommen, ein großes Bei— 
höhen Könnte, wenn man die in der Kten und in|fpiel zu geben; mir erwarten es von der Energie 
der gten Mititärdivifien zerſtreuten Truppen dazuleiner freien und tapfern Nation ; fie wird uns 
ſtieße. Unter diefen Anordnungen verfioß der ſtets bereit finden, fie in dieſem Unternehmen, 
Sonntag und Montag, fo wie ein Theil der Nächte.|von welchem Frankreichs Heil abhängt, zu leiten. 
Wir erhielten am 6. einen Telegraphenberiht, deri Man hat Maaßregeln getroffen, um den Feind 
wenige neue Umftände enthielt. Aber ein Kourier, zwiſchen Lyon und Paris aufzuhalten. Unfre 
der in der Nacht vom 6. anfam, hat uns ein Wei Hilfsmittel werden jureiben, wenn die Nation 
geres über die Ereigniffe belehrt, indem er uns: ihm das unuͤberwindliche Hinderniß ihrer Ergeben: 
direfte Schreiben des Präfekten vom Vardepartes| heit und ihres Muths entgegenftelle, Frankreich 
ment uͤberbrachte, in welchen wir die Vorfälle in, wird in diefem Kampfe der Freiheit gegen die Tis 
Bezug auf die Landung Bonaparte's und auffeinen rannel, der Treue gegen den Verrary, Ludwigs 
Marich nad Diune und Gap umftändiid erfahren. X VIII. gegen Bonaparte, nicht befiegt werden. 
Sogleih nad) dem Empfang diefes Kouriers erließ (Unterz.) Ludwig.“ 

der König die bereits befannte Verordnung, welhe) Die Einwohner von Paris bewieſen fortdauernd 
Maafregeln der allgemeinen Sicherheit und die auf jede Are ihre Anhaͤnglichkeit für den König, 
Protlamation zur Einberufung der beiden Kammern Ueber taufend junge Leute aus den erften Familien 
enthaͤlt. Die telegraphiſchen Bulletins folgten lang⸗ hatten ſich in den. Tuillerien einſchreiben laſſen, 


ſam auf einander; der Kriegsminiſter fuhr ſort, 
Kouriere in Betreff des Marſches von Truppen 
abzufertigen. Der Eftafertendienft wurde fogleich 
hergefiellt. Wir erhielten einige am 7. undg, März, 
die uns Briefe vom Präfeften der Departements 
vom Var und von den untern Alpen überreichten, 
welche alle den beiten Geift, fo wie den fefteften 
Wilken zum Widerftand gegen den Feind -anzeigten, 
und aud) gute Sefinnungen von Seite der Truppen 
verfpradien. Am Schluß diefes Berichts bemerkt 
der Kanzler, die Regierung befinde fid ohne ums 
ſtaͤndliche Nachrichten aus Lyon; fie wiſſe blos, 
daß ſich Grenoble faft ohne Widerftand an Bona: 
parte übergeben, und der Telegeaph habe am 10. 
auch fchon die nahe Entfernung der Prinzen und 
des Praͤfekten aus Lyon angekuͤndigt. Es fei aus 
genſcheinlich, daß zahlreiche Uebergänge (defec- 
tions) Bonaparte's Haufen vergrößert haben muͤß⸗ 
zen, obgleich die Regierung noch nicht genau wife, 
wie weit fi diefelben ausdehnten; Emilfarien des 
Feindes ſuchten alle Negimenter zu verführen ı«. 
Eine königl. Verordnung vom 9. März ruft alle 
beurlaubte Militärs zu ihren Korps zuräd. ine 
andre vom. nämlichen Tage befiehlt die unverzuͤg⸗ 
liche Organifation und Bewaffnung aller feden: 
tairen Mationalgarden dur ganz Franf: 
reich. Eine dritte Verordnung vom 11. Mär 
ruft, „wegen den zunehmenden Gefahren des 
Staats,‘ die Generaltonfeils aller De: 
partements jufammen, erklärt fie in Perma: 
nenz, und gibt ihnen volle Freiheit, jede fürs Sf: 
fentliche Wohl erfprießlihe Maaßregel felbft zu 
verfügen, und nur den Präfekten davon zu benad): 
sichtigen, Ebenfalls vom ır. März ift eine koͤni 
gliche Proklamation an das Wolf, die jo ſchließt: 


um Sr. Majeftät unmittelbar als Wache zu denen, 
Indeſſen geihahen mehrere Verbaftungen. - Die 
Polizei ergriff die kraftvollſten Maaßregeln, um 
die Ruhe der Hauptſtadt gegen die Raͤnke einiger 
Aufrährer zu fihern. Won Paris gingen Trups 
pen mit der Poft nah Eüd : Frankreich ab, 

Die berittene Narionalgarde von Paris hat ſich 
erboten, aktive Dienſte zu leiſten. 

Als Sagen liest man in den Parifer nichtoffis 
zielen: Blättern: „Man kann nicht glauben, daß 
General Bertrand bei Bonaparte fey; diefer Ges 
neral hat erjt vor 14 Tagnn, durch einen Pair von 
Frankreich, dem Könige schriftlich feinen Eid der 
Treue uͤberreichen laſſen. Joſeph Bonaparte foll 
an den König gefchrieben haben, um ihn zu bite 
ten, den Ort zu beftimmen, wo er bis auf weitere 
Befehle fih aufzuhalten habe.’ 

Nahfichenden Tagsbefehl erließ der Kriegs⸗ 
miniſter, Marſchall Soult, an die Linien— 
armee: „Soldaten! Der Mann, der unlängft 
vor den Augen von ganz Europa einer ufurpirs 
ten Gewalt entfagte, von der er einen fo unfes 
ligen Gebrauch machte, Bonaparte, bat auf dem 
franzöfiihen Boden gelandet, den er nicht wieder 
fehen ſollte. Was will er? Bürgerkrieg. Was 
fuhr er? Verraͤther. Wo würde er fie finden ? 
Erwa bei den Soldaten, die er fo oft betrog. und 
duch Verirrung ihrer Tapferkeit aufopferte ? 
oder im. Schooße jener Familien, die fein bloßer 
Name noch mit Schrecken erfüllt? Bonaparte vers 
achtet uns fo fehr, daß er glaubt, wir könnten eis 
nen rechtmäßigen und vielgeliebten Fürften. verlafs 
fen, um das Loos eines Mannes zu theilen, der 
nichts mehr als ein Abentheurer if. Er glaube 
es, der Unfinnige! und feine letzte mahnfinnige 


Handlung gibt ihn ganz zu erfennen. Soldaten, 
die franzöfiiche Armee ift die tapferftie Armee von 
Europa, fie wird auch die getreueſte ſeyn. Sam— 
meln wir uns um das Panier der Lilien, auf den 
Ruf des Vaters des Volks, des würdigen Erben 
der Tugenden des großen Heinrih. Er felbft zeich⸗ 
nete Euch die Pflichten vor, die Ihr zu erfüllen 
habt. Er fest an Eure Spike jenen Prinzen, das 
Mufter der franzöflihen Ritter, deſſen glückliche 
Räckkehr in-unfer Vaterland ſchon den Hfurpator 
vertrieb „ und der nun durch feine Anweſenheit 
deffen einzige und letzte Hoffnung zerftören wird. 
(Anterz.)- Der Marfchall Herzog von Dalmas 
tien.” j 

Eine Schafhaufer Zeitung vom 15. März fchreibt : 
„Bonaparte nahm feinen Weg an Digne, Caftel: 
lanes vorbei, gegen Grenoble, wo fid 4000 Gre⸗ 
nadiere der alten Garde befinden, die dahin ver: 
wiefen wurden, weil fie dem König nicht huldigen 
wollten, und mit denen er fich zu vereinigen trach⸗ 
tet. Don allen Eeiten her find Truppen gegen 
ihn im Anmarſch; von Toufon 4000, von Avig: 
non 4006, von Air 2000, von Marfeille 4000, 
von Lyon her 10,000; von Befancon follen 10,000 
Mann ins füdliche Frankreich marfchirt feyn. Bo: 
naparte aber zieht fich durch die Gebirge der Dau— 
phine‘, die ihn fohägen und in denen ihm fchwer 
beijufommen ift. Kouriere, die in Marfeille an: 
famen, fagten aus, daß fie Bonaparte begegnet 
fegen; er ruͤcke ſtark vor, und (affe unterwegs alle 
Pferde und Maulthiere auffaufen. Webrigens ſey 
er ſehr hoͤflich geweſen, habe alles nur biteweife 
begehrt, jedoch jedem, der ıhm zu Pferde begeg⸗ 
ner, daſſelbe wegnehmen laſſen, um deſto mehr 
von feinen Leuten beritten zu machen. Man warte 
mit Ungeduld_auf den Ausgang des erften Ge: 
fechts, das nicht mehr ferne feyn könne, da ſich die 
Truppen gegemüberftehen. Nach andern Berichten 
fol Bonaparte fih bereits in Bourgoing befinden. 
— Vebrigens hat diefes Ereigniß allerwärts große 
Bewegung veranlaßt, und in die Geſchaͤfte Stodung 
gebracht. In Marſeille haben ſich ſelbſt die Fiſch— 
weiber anerboten ins Feld zu ziehen. Aus allen 
Hinfern wehen weiße Fahnen mit goldenen fi: 
lien, In allen Strafen erfchallte das Gefchrei: 
&5 febe der König, zum Teufel mit Bonaparte! 
wobei taufend Huͤte in die Luft flogen, Privat: 
briefe von Lyon vomß. d. fagen: Man rüfter fich 
bier, um fid mit dem Erkaifer zu ſchlagen. Es 


Der Graf d'Artois wird heute über alle Trunner 
Revuͤe halten, Geftern hörte man *— 
rufen: „Es lebe der König! den Tod oder die 
Vourbons!“ Es wäre zu wuͤnſchen, daß alle Franjos 
ſen von dieſem Geiſte beſeelt waͤren. Uebrigens fehlt 
es nicht an Geruͤchten und Vermuthungen, die bei 
jedem ihre eigne Geſtalt, je nach der Neigung des 
Urhebers und Verbreiters, oder nah Furcht und 
Erwartung annehmen. 

Die Mailänder Zeitung ſagt: „Der Aufruf an 
die Soldaten der zten Militärdivifien, den der 
General Marchand an fie erlieh, wurde von dem 
Kommandanten und dem größern Theile des Ges 
neralftabs gut aufgenommen, fonnte aber doch die 
Defertion einiger hundert Soldaten nicht nerhins 
dern, die von einem feiner Pflicht vergeffenen 
DOberften verführt, zu Napoleon übergiengen. Man 
glaubt, daß Grenoble die einzige Stadt feyn wird, 
mit der Napoleon ein vorläufiges Einverſtaͤndniß 
gehabt zu haben fcheint. 

Den neueften Nachrichten im St. Galler. Erz. 
zufolge, rückte Napoleon am 9. März Abends 6 Uhr 
in Lyon ein, welches die Prinzen am gleihen 
Tage Morgens veilaffen hatten. Die dortigen 
Truppen follen fih für ihm erklärt haben. Am 
11. mujterte er fie zu Bellecour, und war: im Bes 
griff Abends wieder abzureifen, um durch Burgund 
vorjudringen. — Lyon murde beleuchtet. Den 
Einwohnern fiherte Napoleon unter Anderm auch 
Zollfreibeit der Urftoffe zu. — Maſſena joll mit 
2500 Mann in Apignon feyn, und 2 Millionen 
auf feinen Kopf gefeßt haben. — Bon dem Korps 
des Generals Marchand, das auf. 4000 M. ges 
fhäßt wurde, gieng der größere Theil, und nas 
mentlich ein Dragonerregiment unter dem Oberften 
La Bedoyere zu Napoleon über. (Man vergl, den 
obigen Artikel aus der Mailänder Zeitung). 


Spanien 


Das eingetretene Syſtem der Strenge iſt durch 
ganz Spanien fortwährend an der Tagesordnung. 
Als am Fafhing Sonntag fih einige Masten auf 
den Strafen zu Varcellona zeiaten, mie es fonft 
an den Fafhingstagen immer üblich war, erließ 
der koͤnigl. Statthalter fogleih eine Kundmachung, 
die jeden, der fi vermummt auf der Gaffe zeigte, 
mit Einziehung und hundert Peitfchenhieben bes 
drohte. Allen De wurde zugleich befohlen, 
am Fafchings = Dienffag, um 11 Uhr ihre. Käufer 


langen von allen Seiten Truppen an, und in bie: zu fliehen. 


fm Augenblicke verändert das Geldute der Glocken 
die Ankaͤnft Monfleurs, 
Gouverneur 


Ein zu Lerida angehaltener Kurier hatte ein 


Bruders des Königs. Der Paͤckchen verbothener Flugfchriften , mit der Ads 
und-der Seneralftab gehen ihm entgegen, |drefles am den Buchhändler Orcade, in Barcel⸗ 
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tere, ben ſich; dieſer iſt deswegen in Verhaft ge: — zum Eſſen fahren wollten wurden mit 
ſetzt worden. oth und Steinen empfangen Endlich gelang es 
Der König hat in einer Perfon den Vorfig in der Thätigkeit der Wache, den Haufen ju vertreiben: 
einer geheimen Berathidytasung des Inquiſitions- ‚doch aber verlieh fie das Haus nicht cher, als bis 
Gerichtes geführt, welchem Umftande eine gemäßigs | Kerr Barclai und feine Gäfte von dannen waren, 
1ere Verfügung zuzuſchreiben ift, wodurch die den Preußen 
$reimaurern bemilligte Frift, in welcher fie ſich Mad des Prof. von Baczko vor Kurzem ers 
fetsft angeben müßen,, um die Vergebung des In ſchienenen Schrift: Oftpreußens Leiden und Opfer, 
quifitions = Gerichtes zu erlangen, verlängers wird. |hat diefe Provinz in den Jahren 1807, ı8r2 und 
Es ift gewiß, daß mehrere fchrh die Strenge dies|13 unendlich gelitten. An Mannfchaft lieferte fie 
fe Gerichtes durch eim freimilliges Geſtaͤndniß in dem beiden letzten Jahren 71,445 Mann; folge 
entwaffnet haben. Die Inquiſition läßt ih anjkich griffen von 109 Männern zwifchen 18 und 
einer aufrictigen und freiwilligen Neue begnügen. 45 Jahren 45 zu den Waffen. Im Jahr 1907 
Nach Berichten aus Madrid vom ız. Febr. verlor das Land 75,750 Pferde, alfo ven 100, 22, 
fol der fpanifche General Pezuela, der bisher und in den Jahren 1912 und 13 abermals 104,710, 
die koͤnigl. Teappen im Vijes Königreihe Peru alſo 46 von zoo. Ungefähr gleich groß war der 
tommandirte, juleßt aber eine gänzliche Nieder: Verluſt an Rindvieh; ungeheuer der an Gerreide, 
tage erlitten haben Joll, zu Cadix eingetroffen jeyn. ‚Nach banrem Gelde berechnet „, betrug der Ver— 
Diefem Umftand will man es zujchreiben, ap [luft an Vich, Pferden, Naturalien und Peferuns 
die Flotte, welche angeblich nad den amerifanis gen aller Art an 95 Millionen Thaler, und mit 
fchen Provinzen abgehen follte, bisher nie wies dem Verluſt der Geld» und Grundeigenthiämer 





det ausgelaufen ift. 300 Mill. Thaler. In Anſehung der Sazarerhe 
Großbritannien It Königsberg noch mehr als Hamburg. 
Am 5, März hatte Lord Caſtlereagh bei dem Deutſchland. 


Prinz Regenten eine Audienz und wohnte hierauf _ In der Allg. Zeit, liest man Folgendes aus 

einem Kabinersrarh im Bürcau der auswärtigen Damburg vom 7- Maͤrz: „Sn den Berliner 

Angelegenheiten bei. — Die Vorfälle, die Eng: [Zeitungen ſteht, dab der Hamburger Senat gemeine 

land Spanien feit bem 1. Januar 1814 machte, ſchaftlich mir Luͤbeck Medaillen in Berlin habe vers 

belaufen fih auf 2,808,754 Piafter. — Man fertigen laſſen, um fle unter diejenigen Hanſeaten 
glaubt, der Kommandant der engliihen Station, jauszutheilen, melde den Feldzug mitg macht has 

die vor Elba kreuzen follte, und der, wie man ben. Eigentlich indeflen hat unſer Senat noch 

fagt , ruhig zu Livorne ſich befend, ald Bonavarte immer Anjtand genommen, dieſe Mebaillen zuzu— 

fich einfhiffte, werde in der Kamıner des Unter- geſtehen, da er aber von Wien aus aufgefordert 

hauſes lebhaft angegriffen werden. worden iſt, fo duͤrfte folhes nun in Kurzem ges 

Wie ungemein gehäflig dem Volke die bei dem ſchehn. — Hr. v. Bourienne, franzoͤſiſcher Geſchaͤfts⸗ 

Parlamente gefchehenen Vorfchläge wegen des Ge: träger, der [hen vor einigen Tagen hier erwartık 

treides find, davon hat Hr. Barclai, der ald De: wurde, iſt noch immer nicht angefommen. — m 
putirter der Gemeinde Southwark gewählt war, | Preußifchen iſt man fehr damit befchäftigt, die 

und den man befchuldigte, er babe für die Bill Armee zu vermehren. Allgemein bewundert man 

gegen die Einfuhr des Gerreides geſtimmt, eine)die Art, wie die preufiichen Finanzen fo viele 

bittere Erfahrung gemadt. Er ward vom Voltelgroße Ausgaben beftreiten können, — Die Schiff- 

Bei feiner Auffahrt mißhandelt. Mehrere von; fahrt fängt nun an wieder fehr lebhaft zu werden. 

feiner Begleitung wurden von den Pferden gewor: | Allein im Handei ſelbſt iſt es noch ftille, bis Nache 

fen, mie Koth und Steinen empfangen , und fein|richt von der Ratififation des zwiſchen Amerita und: 
eigener Wagen in Stuͤcke zerſchlagen. Kerr Bar- | England abgeſchloſſenen Friedens ankommen wird. 

elai mußte eine Zuflucht in einer Taverne ſuchen, Man freut fich hier eben fo fehr als man fi dar— 

an welcher, wie noch an mehreren Käufern ,- bie) über wundert, dad die neulihen bedeutenden Kat: 

Senfter eingeworfen wurden. Der Wache uner⸗ limente nicht mehrere Handelshäufer niedergeriſſen 

achtet, die herbei gefommen war, fchrie das Volk, haben. — Unſere Bürgergarde, Die jept mit In— 

von welchem wenigftens 10,000 Menichen zufam begriff des Jaͤgerkorps und der Kavallerie 8000 

mengelaufen waren, anhaltend: „Nieder mit ter) Mann unter den Waffen zähle, ift trefflich bewaff⸗ 

Setreidebill , nieder mit denen, bie das Brod ver: net und geübt. Die Parade, welche jeden Sonns 

sheuesn!" Gogar die Wagen derjenigen, die zu; tag ſtatt has, iſt wirklich ſehenswerth. 

(Hierbei die Beylage Nro. 20.) 


Der Bote 





1815. 


von Tyro 





Sunsbrud, Samstag den 25. März. 





Defterreid. 


Am Defterr. Beobachter vom 16. März liest 
man Machjichendes: „Um die feierliche Erklärung 
der Mächte über Bonaparte's letztes Unter: 
nehmen volftändig zu würdigen, muß man ſie ein: 
mal aus dem Standpunfte des Nechtes, das eis 
ner folden Maafregel zum Grunde lag, und dann 
aus dem Standpunkte der Gefinnung, in welcher 
fie beſchloſſen wurde, beurtheilen. Das Recht 
war unzweifehaft. Bonaparte Harte durch feine, 
Entjagungs:Acte, und durch den mit den verbuͤn⸗ 
deten Mächten am ır. April 1814 abgeichloffenen 
Zrafrat, auf die Souveränität über Frankreich, 
Italien, und fämmtlicdhe von ihm beherrichte Läns 
der, förmlich Verzicht geleifter *). Seine Rüd: 
ieht nach Frankreich, an der Spike eines bewaffs 
neten Hafens, hob die Rechte, welche jener Traf: 
ia ihm verliehen hatte, auf, indem durch feine 
eigene, freie und überlegie That, der Vertrag ges 
srodhen und vernichtet wurde, und fonnte ihm 
keine nenen Mechte gewähren, weil aus einem of: 
fenbaren Verbrechen feine entipringen können. Er 
ift alfo im ftrengften Sinne des Worts recht⸗ und 








Trtactat vom 11. April ıgrg. — „Art r. Die 

‚ Kaifer Napoleon entjagt für ſich, feine Nachfol⸗ 
ger und Nachkommen, fo wie für alle Mitglie⸗ 
der feiner Familie, allen Rechten der Souveraͤ⸗ 
ditat und oberften Gewalt, i 
franzöfifche Reich und das Königreih Stalien, 
fondeen auch Über jedes andere Land.“ 


gefeßlos geworden, gehört der bärgerlihen und 
aefellfchaftlihen Ordnung nicht mehr an, und hat 
fih felbft dem Bann überliefert, melden die uns 
mittelbaren Theilnehmer an dem Traktat von Pas 
vis, im Namen alfer übrigen europätfchen Mächte, 
mis voller Befugniß, und unter lauter Beiftimmung 
aller Zeitgenoifen, über ihn ausgefprodhen haben. 
Die Geftnnuna, aus welcher diefe Maafregel herz 
vorging, ift hinreichend gerechtfertigt und gepries 
Im wenn man erwäat, daß es die nämliche war, 

et Europa feine Befreiung, der große Bund, in 
weichen fpäterhin Frankreich felbft, von ähnlichen 
Abdichten befreit, eintrat, feinen Urfprung, und 
das gegenwärtige Zeitalter feinen ganzen Ruhm 
und Glanz verdankt. Die Stifter und Genoſſen 
des Bundes, durften bei einem Unternehmen, das 
dem Nefultate ihrer glorreihen Siege, und der 
dur) fo viele Anftrengungen und Opfer gefierten 
Ruhe der Menfchheit Trotz zu bieten ſchien, fo 
wenig auch davon zu befuͤrchten feyn mochte, nicht 
das Stillſchweigen beobachten. Nicht gegen Bonas 
parte’s perfönlihe Mittel und Kräfte, — gegen 
den erften, wenn auch ſchon fo ohnmädhtigen Ver: 
fu, fein verhaßtes Syſtem wieder empor zu brins 
gen, war ihre Erflärung gerichtet. Er felbft, ein 
weſenloſer Schatten, fann Europa nicht mehr zits 
tern machen; dafi er auch nur tie Ruhe von Frank⸗ 
reich ernſtlich und d+uerhaft fiören follte, hält Nies 
mand, der mit den innern- Verhältniffen diefes 


nicht allein Über das | Landes, der heutigen Stinmung feiner Bewohner, 


und ‚den Külfsmitteln,, die feiner Reglerung zu 
Gebote ftehen, mehr oder weniger vertrant iſt, für 
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mdalich. Der Geiſt aber, ber in dieſem neuen 
Frevel athmet, darf nie mit Verachtung uͤbergan— 
gen, muß, ſo oft er ſich in Thaten ausſpricht, vor 
den Nichterſtuhl von Europa gezogen, und feier— 
lich gebrandmarkt werden. Ueberdieß hat man 
viele Gruͤnde zu glauben, daß eitle Geruͤchte von 
eingebildeten Mißverſtaͤndniſſen zwiſchen den großen 
Hoͤfen der erſte Anlaß zu Bonaparte's unſinnigem 
Verſuche geweſen ſind. Es war daher der Wuͤrde 
der zu Wien verſammelten Souveraͤns und Mini: 
fiee vollkommen angemeffen, durch einen offenen 
und Ehrfurcht gebietenden Schritt die Welt zu 
überzeugen, daß die‘ Grundfäßge von 1813 und 
7814 feinen Augenblick aufgehört haben, die ober: 
fie Richtſchnur ihres Verfahrens zu ſeyn, und daß 
fie, feft entſchloſſen, ihr Werk zu vollenden, zu 
befeftigen und aufrecht zu halten, Jeden, der den 
allgemeinen Frieden von Europa durch neue Revo— 
Iutionen oder neue Kriege bedrohen wollte, als ei: 
nen gemeinfchaftlichen Feind, mit gemeinjchaftli: 
chen Waffen zu kaͤmpfen bereit find. Aus diefem 
Geſichtspunkte betrachtet, wird die Declaration 
vom 13. März, wenn die unmittelbare Deranlafz 
fung derfeiben auch jeßt bereits velljtändig geho— 
ben, und an Bonaparte erfüllt ſeyn follte, was 
er felbft über fih verhängt bat, dod) als ein wuͤr— 
diges Denkmal in der Geſchichte dev Zeit befichen, 
und dem Geifte des Kongreffes, der Eintracht und 
dem hohen Einne der Souveräns, und der Weis— 
beit ihrer Minifter zur bleibenden Ehre gereichen. 


| 


Die Allg. Zeit. berichtet aus Wien vom I5. 
März: „Die verbünderen Mächte beweiſen durch 
ihre Erflärung vom 13, wie fehr die Ruhe und 
das Wohl von ganz Europa ihnen am Herzen lie 
gen. Mit einer bewundernswürbdigen Energie und 
Schnelligkeit werden alle Maaßregeln beſchloſſen 
und ausgeführt, die ein ſolches Ereigniß erfordert, 
befien verborgene Getriebe vielleiht ſich weiter 
verbreiten, als man vermuthet. Alle Armeen 
find in Bewegung, und alle Mächte beeifeen ſich, 
ihren Beiftand dem franzäfifchen Volke anjutragen, 
welches unter einem rechtmäßigen und fonftitus 
tionellen Könige und unter dem Schutze feiner 
eigenen Geſetze leben will. — In Stalien herrſcht 
eine gute Stimmung, und der König von Nea: 
pel ſoll gleich, nachdem er Napoleons Evafion ers 
fahren, dur einen Kouyier dem Feldmarfchall 
Bellegarde angekündigt haben, daß er feine Hd: 
fen mit dem Befeht habe fperren laffen, auf alle 
bewaffnete Fahrzeuge , die fih der Küfte ohne Er— 
laubniß nähern follten, zu feuern. Mehrere Per: 
fonen, von denen man vermuthet, daß fie die 


Abficht haben koͤnnten, Vonaparte thätlich zu uns 
terſtützen, dürften, wie man fagt, in Sicher⸗ 
heit gebracht werden, 

Sin einem zweiten Schreiben aus Wien vom 
15. März in derfelben Zeitung heit es unter Ans 
derm: „Der Kourierwechſel ift feit einigen Tagen 
ſehr febhaft nad) allen Gegenden Europa’s; man 
verfihert, alle Armeen von Rußland, Preußen 
und Deftreich hätten von hier aus Befehl erhalten, 
fich wieder nadı dem Rhein zu wenden, und nach 
einigen Nachrichten har Talleyrand einen geheimen 
Artikel des Pariſer Friedens, worin eine verhält— 
niömäßige Huͤlfe für die Bourbens im Fall irgend 
eines Aufftandes von den verbündeten Mächten 
veriprohen würde, in Anfpruc genommen, und 
es foll deshalb diefer Tage eine Konvention abge: 
ſchloſſen worden feyn, worin 1) die vier Mächte 
England, Deftreih, Rußland und Preußen ih 
aubeiihig machen, eine verhäftniimäßig gleiche 
Anzahl von Truppen nah dem Rheine marſchiren 
zu laffen,; 2) fie den Bourbons ihre Krone gas 
rantiren, und ihre Eache für die von Europa er: 
Häven, Auch foll eine Erklärung an die Franzoſen 
in Vorſchlag ſeyn, Die ihnen kraftvoll und mit 
Wirde die Folgen einer etwanigen Treufofigkeit 
vorftellt, und fie für alle Leiden des Kriegs vers 
antwortlih macht. Obige Konvention iſt, bereits, 
ratifizirt, am 13. nach Frankreich abgegangen. Die 
nädten Umgebungen des Kürften Tallevrand bes 
merken, daß er fi auc in dieſem kritifchen Zeitz 
punkte gleich bleibe, und nicht aus der Faſſung iu 
bringen if, — Von Mailand find die neneften 
Nahrihren fehr beruhigend ; auf die Kunde 
von Bonaparte's Entweihung hat ih auch nicht 
eine Spur einer Parteiung dafelbft geregt. Auch 
aus Neapel traf geftern der neapolitanifhe Kous 
vier Natelli mit der Anzeige des Königs ein, 
daß auf die naͤmliche Nachricht Se. Majeftät Bes 
fehle gegeben, bei einer allenfalligen Landung 
denjelben todt oder lebendig einzuliefern, indem 


— ihn ſtets als einen Uſurpator behandeln wuͤr⸗ 
en.“ 


Italien. 


Briefe aus Neapel vom 5. Maͤrz, ſchreibt der 
oͤſterr. Beobachter, enthalten die Anzeige, daß an 
dieſem Tage die Nachricht von Bonaparte's Ent⸗ 
weichung von Elba uͤber Rom daſelbſt angelangt 
war. Sie erregte im Publikum dieſelbe Senfa= 
tion, wie im übrigen Stalien. Der König berief 
neh an demfelben Tage feine Minifter, und ers 
flärte, daß er, feinen bisherigen politiſchen Ver⸗ 
haͤltniſſen treu, von dem Gange Oeſterreichs uns 


. zertrennlich bleiben werde. Er ließ hierauf den 
faifert. Öfterreichifchen Gefandten zu fih rufen, 
um ihn diefelben Geſinnungen zu erkennen zu 
ir den 10. März. Bir erhalten fo 
eben die angenehme Nachricht, daß Se. Maj. der 
Könia Jeachim gegen den 15. Dies unfere Stadt 
mit feiner Gegenwart erfreuen wird. | 
Mailand, den 18. März Der General der 
Kavallerie Graf Klenau iſt ſammt feiner Familie 
von bier absereist; er wird fih nad Wien und 
dann nad Böhmen begeben, wo er zum Gene: 
ralinfpeftor der dortigen Truppen ernannt iſt. — 
Den neueſten Nachrichten aus Wien zufolge, bes 
fiätigt es ſich, daß Se. Maj. unfer Souverain 
naͤchſtens die Neife nad Stalien antreten werden, 
— Man verfihert, daß eine Fleine Avantgarde 
des nach Stalien beftimmten oͤſterreichiſchen Obſer⸗ 
vationskoörps, namentlich das Regiment Luſignan 
und einige kroatiſche Bataillone, ſchon ins Ve— 
netianiſche eingeruͤckt ſind. Auch ſpricht man von 
dem Abmarſch einiger in Oeſterreich gelegenen ita— 
lie niſchen Bataillone. — Der General Graf Stah⸗ 
remberg iſt hier angekommen. — Die hieſige Zei— 
tung fügt den ſchon bekannten Berichten über 
Napoleons Einzug in Grenoble noch hinzu: „Raum 
war Napoleon in Grenoble eingerückt, fo ließ er 
eine Proffamation anjclagen, in welcher er un: 
ter Anderm fagte, daß feine Rache bloß die Mar: 
fhälle Augerau und Marmond treffen werde. 


Srantreid. 

Der Moniteur vom 13. März meldet: „Ze. f. 
H. der Herjog von Orleans iſt geflern zu Paris 
engefommen; Monfieur hatte ihm geſchickt, um 
die Befehle des Königs Über die Veränderungen 
einzuholen, welche durch die Unmöglichkeit noͤthig 
gemacht werden, worin man fi) befunden bat, 
u Lyon eine binlänglihe Macht genau in den 
— zuſammenzubringen, wo die Verthei— 
digung der Stadt es erfordert haͤtte. Die oͤffent⸗ 
liche Meinung kann ſich über die Wirkungen der 
Schnelligkeit des Marſches des Feindes nicht täu: 
fen laſſen; indem er denfelben übereilt, ſchwaͤcht 
er ſichz er zeigt auf keinem Punkte veeig Streit: 
fräfte, nichts verfündigt, daß die Truppen, die 
ihm folgen, fih vermehrt hätten, und die unjti: 

gen langen in allen Richtungen auf den ihnen ans 
iefenen Puntten an.‘ 

se Bar ward zu Paris auf allen Stra: 

fen nachſtehendes Bulletin angefhlagen, und auch 

in den Zeitungen des folgenden Tages (aber nicht 

im Moniteur) abgedruckt: „Seftern Nachmittag 


um = Uhr find die angenehmften 
Cr. f. 2. dem Grafen von Artold eingegangen. 
DE Marfhall Macdonald hatte fih mit Er. 
f. 9. am-9. zu yon vereinigt. Die Einwohner. 
der Stadt zeigten die muthvollfte Ergebenheit; fie 
jerftörten die Bruͤcken und würden ſich bis aufs 
Aeußerſte vertheidige haben, wenn fie einige Ras 
nonen gehabt haͤtten. Marſchall Macdonald glaube 
te nad) Unterfuchung des Zuftands der Kriegsmus 
nizionen , man mäfle fi gegen Clermont mit den _ 
Truppen, bie alle unerſchütterlich treu blieben, 
ziehen, um allda neue Bataillone und Artilierie 
zu vereinigen, und um fogleic in Lyon einzuräs 
en, wenn Bonaparte vorwärts wollte. Alle 
Kerps und die ganze Bevölkerung von Süden has 
ben jo einen DVereinigungspunte, von wo fie abs 
marfchiren werden, um Bonaparte im Ruͤcken 
anzugreifen. Alles läßt hoffen, daß Lyons Bes 
freiung nicht entferne ift. Alle Tapfern und Ges 
treuen jener Gegenden werden fih um einen Chef 
vereinigen, deſſen Treue fo fiher als feine Tapfere 
feit bewiefen if. Während deſſen fommen bie 
Marfhälle Ney und Suchet von Beſançen und 
Straßburg mir ihren Truppen. Durch fie übers 
wand Bonaparte feine Feinde; duch fit wird er 
felbft befiege werden. Frankreich verdankt feinen 
Ruhm diefen braven Kriegern; es wird ihnen auch 
fein Heil verdanten. Nach den Mittheilungen, 
die der Kammer der Abgeordneten geſtern gemacht 
wurden, ftehen Monjienr und der General Macs 
donald Ddiesfeits Lvon, in welche Stadt Bonas 
parte (am ro.) geruͤckt feyn fol, und find bereit, 
ihm Widerftand entgegen zu feßen. 

Ein Tagsbefehl des Herzogs von Berri vom 12. 
März fagt, daß er das Kommando aller in und ° 
um Paris befindlichen Truppenforps erhalten hat. 

Der Herzog von Orleans war am ı2. März 
Abends, nachdem er blos den König und feine 
Mutter gefehen, von Paris wicder zur Armee 
abgegangen. Zu Melun foll eine Mefervearmee 
aus den Freiwilligen und Matienalgarden von 
dreißig Departements gebildet werden. Der Mars 
hal Mortier hat zu Lille die Befakung ihren 
Eid der Treue erneuern laffen, und der Marfchall 
OQudinot har zu Mes allen denjenigen von feinen 
Soldaten, Die zu Bonaparte ftoßen wollten, Rei— 
jepäffe angeboten, weil er der freien Anhängliche 
feit feiner Truppen fiher feyn wolle. Ein allges 
meines Geſchrei: es lebe der König; es lebe der 
General, war die Antwort. (Quot.) 

Am 12, März ertheilte der König dem ſiziliani⸗ 
ſchen außerordentlichen Botſchafter, Fuͤrſten von 
Enjtelsicala, auf dem Throne ſitzend, eine feierli— 


richten von 


— 


che Antrittsaudgen. Der Monorch zeigte bei die: 
fem Anlaß die ruhiofte Heiterkeit, Er fagte zü 
dem Borfehafter: „Melden Sie meinem Better, 
er werde an mir .ftetd einen guten Vetter, einen 
aufrichtigen Freund finden. Aügen Gie hinzu, 
Sie hätten den Anblick eines von der Liebe feiner 
Wölker umgebenen Königs gehabt. Sie hören, de: 
ven Ausdruck.“ Der König fptad hierauf mit 
mehreren umftehenden-Generafen. Zum Herzog 
von Dalmatien fagre er: „Herr Marſchall, wir 
haben gute. Nachrichten 5” zum Generat Rapp: 
Sie werden kein Danzig zu vertheidigen haben ; 
aber ich rechne auf Sie!” zum Marſchall Serru: 
vier: „Ich hoffe Sie find mit den Invaliden zu 
frieden ; diefe alten Diener werden treu ſeyn,“ 
und dergl. : 

Den 5. März waren der Herzog und die Her: 
zogin von Angonleme zu ®ordeaur angelommen, 
wo fie mit auferordentlihem Enthuflasmus em: 
pfangen wurden; Abends war die ganze Stadter: 
leuchtet. 

Die Fregatte aus Toulon, die Lilie, hat fü 
der Brigg und Transportſchiffe, die Bonaparte'n 
nach Frankreich brachten, bemächtigt. 

Aufruf des Koͤnigs an die Armee, auf dem 
Schloß der Tuilerien 12. Marz: „Ludwig von Got 
tes Gnaden König von Frankreich und Navarra, 
Unſern tapfern Armeen Gruß. Tapfre Soldaten! 
der Ruhm und die @tärte unſers Königreichs! 

Am Namen der Ehre befichit euch euer König, 
euern Fahnen getreu zu fenn; ihr habt ihm Treue 
geſchworen, ihr werdet euern Eid nicht brechen 
Ein General, den ihr bis zum letzten Athemzug 
verrheidigt hättet, wenn er euch nicht durch eine 
förmlihe Abdantung eurer Pflichten entbunden 
‚hätte, gab euch euerm rechtmäßigen König zuräd, 
Sin die große Familie vermenat, wovon er Vater 
ift und ſich nur durch glänzende Dienfte unter: 
ſcheidet, feid ihr wieder meine Kinder geworden, 
ich bewahre euch Alle in meinem Herzen; id nahm 
Theil an dem Ruhme eurer Teiumphe felbft da— 
mals, als fie nice meiner Sache galten; auf den 
Thron meiner Väter zurücgerufen, wuͤnſch ich 
mir Gluͤck, ihn durch diefe.tapfre Armee, wir 
dig ihn zu verrheidigen, unterftüßt zu fehen. 
Soldaten! Eure Liebe ift es, die id) ancufe, eure 


fung, die man umftoßen will; vertheidigt eure 
Gattinnen, eure Väter, eure Kinder, euer Eis 
genthum gegen die drohende Tprannei,: Der 
Feind des Vaterlands, ift er nicht auch der euris 
ge? Suchte er nicht, mit euern Mühjfeligkeiten 
und Wunden Handel treibend, nur euer Blut zum 
Gewinn? iſt es nicht blos fein wunerfättlicher 
Ehrgeiz gewefen, der euch mitten durch taufend 
Sefahren zu unnüßgen und moͤrderiſchen &iegen 
führte ? Micht zufrieden mit unſerm' fchönen 
Frankreich, würde er aufs Neue die ganze Ver 
völterung erfchöpfen, um ans Ende der Welt zu 
gehen und mir euerm Blut neue Eroberungen zu 
erwerben. Traut feinen treufofen Verheißungen 
nichtz euer König ruft ju euh, das Vaterland 
fordert euh auf; möge die Ehre euch felfenfen 
an eure Fahnen heften; ich lege mir die Pflicht 
eurer Belohnung auf; aus euern Reiben, aus 
dem Kern der treuen Soldaten werde ich eure 
Dffiziere wählen ; die öffentliche Dankbarkeit wird 
alle eure Dienfte lohnen: nur noch eine Rraftans 
firengung und ihr werdet bald des Ruhms und 
der glorreihen Ruhe genießen, die ihr verdient, 
&o marſchiert denn, tapfre Soldaten, ohne Zaus 
bern auf den Ruf der Ehre; halter jelbit den er— 
item Verraͤther feft, der euch zu verführen ſucht. 
Wenn Einige unter euch ſchon den treuteſen Eine 
liipelungen der Rebellen ihr Ohr aeliehen haben 
felten, fo ift es noch Zeit, zur Pflicht zurürk zu 
tehren. Noch iſt die Pforte der Neue gedifnerz 
ſo zwangen mehrere Estadrone bei La Foͤre ihren 
Ihuldigen Anführer zur Fiucht, der fie verleiten 
wollte. Möge füh die ganze Arınee hieran ein 
Beifpiel nehmen, mögen die in fo großer Anzahl 
rein gebliebenen Korps, die eine Vereinigung mit. 
ben Diebellen verweigert haben , ihre Bataillen— 
verfanmeln, um die Verrächer anzugreifen und 
jurüd zu fchlagen, und in ihrer guten Stimmung 
verbleiben. Soldaten, ihr feid Franzojen, ich 
bin euer König; nice vergebens vertraue ich euerm 
Much und eurer Treue dag Wohl unfers geliebten 
Vaterlands an.” 

Am 14. März des Morgens um 4 Uhr fam der 
Graf v. Argois zu Paris an. Hingegen war der 
Herzog voPBourbon zu Hebernahme eines Kom: 
mando’s abgereist, 

Das Journal des Debars und die Gazette de 


Treue, die ich aufferdre; eure Voreltern verſam⸗ France erzählen, mehrere auswärtige Gefandte 


melten fib ehehin um das Panier des 
Heinrichs (IV.); es iſt deſſen Urenkel, den id) 


großen| hätten dem Könige folgende Erklärung gemadır: 


„Bire, wir verichweigen Ew. Majeftät nice, 


an eure Spitze ſtelle, folgt ihm treu in der Bahn! daß wir von dem mas in Frankreich vorgeht, un: 
der Ehre und Pflicht; vertheidigt mir ihm die oͤf⸗ fern Höfen Rechenſchaft abaeleat haben, und daß 
fenstiche. Freiheit, die man angreiſt, die Verfaſ⸗ wenn diefer  Zuftand dev Dinge irgend länger 


ft 
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dauert, ihre Antwort das Einräcken der Truppemjju geben, haben mir befohlen und befehlen, 


unierer Souverains in Frankreich feyn wird.” 


daß folgender Geſetzesentwurf der Depatirtenfam: 


Der Moniteur vom 14. März gibt folgende mer vorgelegt werde, 1) die Garniſonen von La 
weitere Nachrichten: Der Marfhall Herzog von Fere, Lille und Cambrai haben fih um König und 


Selluno, Gonverneur der 2ten Militärdivifien zu 
Sédan erlieh am 10. einen gegen Napoleon ge: 
"richteten Tagsbefehl. — Mehrerer Negimenter An: 
hingtafeirsaddreifen an den König liefen ein. 
Nachrichten vom ır. aus Beſançon fagen, daß die 
ganze Franche Comté fid gegen Bonaparte in Auf: 
itand gefegt habe. Dasfelbe fey in ‚allen Depars 
tements des 
Maris fahre fort 
An der Cikung 


Vaterland wohl verdient gemacht; es foll ihnen 
Belohnung von der Nation werden. 2) Die Gars 


nifon von Antibes har fi gleichfalls um das Bas . 


— |terland verdient gemacht ; auch ihr foll eine Beloh⸗ 


nung von der Marion zu Theil werden. Die Mars 
fhälfe Mortier, Herzog von Trevifo und Mac—⸗ 
donald, Herzog v. Tarent, haben fih um das Bas 


3) Die im 


13. März ſchlug bei verſchloſſenen Thuͤren der Gen. daten und die Familien der darin Umkommenden 


Lieut. Des Fourneaux vor: daß den Soldaten die 
Ausjahlung ihres ganzen Solds verfihert und der 
Sold nicht alle Vierteljahr, fondern alle Morate 
bezahlt werde. Der Antrag wurde an den Kriege: 
minifter gewiefen. — Nachdem um 2 ı/2 Uhr die 
Minifter des Innern, des Kriegs, der See und 
der General: Polizeidirektor D’Andre in den Saal 
getreten , wurden bie Tribuͤnen zur Öffentlichen 
Sisung eröffnet, wobei ſich ein zahlreicher Zu: 
fpruch einfand. Der Minifter des Innern, Abbe 
». Montesquien, nahm das Wort, wovon das We: 
fentlichſte it: Die von Bonaparte durchgezegenen 
Departements des Bar, der Sohen = und Nieder: 
Apen ſahen ihm als öffentlichen Beind an, außer 
Stand, ihn zu Schlagen, empfingen fie ihn mit 
duͤſterm Schweigen, welches ihm, feit feinem Er: 
iheinen in Frankreich, die Gefinnungen an den 
Tag fegte, die ihn dajeldft erwarten. Das Nho: 
nerenartement, ohne Waffen, ohne Vertheidigung, 
ſah fih überfallen: Kann aber Bonaparte am Pa: 
triotism der Lyoner zweifeln ? melde Stadt Über: 
trifft von om Großmuth! Der gluͤckliche Erfolg 
des Feindes Höhe nur neue Degeifterung ein. Hier: 
anf jeiate der Minifter an, wie fehr fi auf die 
Treue der Marſchalle von Trevifo (Mortier), Ney, 
Dupdinor, Mardonatd und Albufera (Sucher) zu 
werlaifen fen, fordert die Kammern zur Einigfelt 
auf und übergab dann folgenden Befeßesvorichlag : 
„gudwig:ce Unſern Gruß ır. In der Abſicht, 
unfern Boltern die Trübfale eines auswärtigen 
Kriens zu eriparen , dev von dem Konareß bei der 
Nachricht des Erſcheinens Napoleon Bonaparte's 
auf franzoͤſiichen Boden ausgeſprochen werden 
tdunte; in der Abſicht, der franzoͤſiſchen Armee 
einen Beweis unfrer Zufriedenheit und unſers Ver— 
danene, und unſern getreuen Uutershanen neue 
Bürafchaft aller ihrer politiſchen und bürgerlichen, 
auf die DVerfallungsurtunde gegründeten, Rechte 


fellen eine Denfion erhalten 4) Dir beiden Kam: 
mern follen fib ohne Verzug mit Belebung der 
vatanten Stellen der Deputirten befchäftigen. Ger 
geben im Schloß der Tuillerien, 13. Mär 
Diefer Vorſchlag wurde fofort in die Bürcaur jur 
Berathung abgegeben. Dann nahm der Kriegs: 
minifter Herzog v. Feltre das Wort, entichufdiate 
fih, daß, da er erft 24 Stunden dieſe Stelle 
babe, er nicht umfaſſend berichten könne, und 
verjichert feine Treue gegen den König und daf er 
nie fein gegebenes Wort gebrochen vw. Dann 
fagte er: Die gehäffige, im Süden Frankreichs an: 


geknuͤpfte Veſchworung, fpann ihre Fäden bis in ' 


das Morddepartement. Die Hand Gottes [heine 
den Herzog von Trevifo wie ein Wunder dahin 
geführte zu haben, um fie zu vernichten. Don Le— 
febvre » Desnouettes angeführt, follte ein Hauſen 
Truppen fih nah Movon und Paris begeben und 
dort die größten Unorönungen verurfahen. Alle 
diefe Truppen wußten den Zwed ihres Marfches 


nicht, ſelbſt noch als. fie fi des wichtiaen Arſe- 


nal zu 2a Fere bemaͤchtigen follten. Aber bald 
eines beffern belehrt, gingen fie gn ihren, Pflichs 
ten zuruͤck. Die Soldaten im Nerden dürfen das 
her dem Könige keine Unruhe machen. Daſſelbe 
gile ven der Truppen, die in Yoon waren. Wan 


Eifaffes und in Flandern der Fall |terland wohl verdient gemacht; es foll ihnen Wer, 
‚ den größten Eifer zu zeigen. —|bhnung von der Nation werden, 
der Kammer der Deputirten vom; Kampfe gegen Napoleon Bonaparte bleffirten Sols 


* 


durfte mir Recht auf das wichtige Depot zu Gre⸗ 


noble und auf die ſchnelle Abreiſe der Prinzen 
rechnen. Ein unerwarteter Abfall machte die Mit: 
tel unzureichend, den Bewegungen zu widerſtehen, 
welche Lyon in die Gewalt des Feindes des Va— 
teriandes braten. An Much fehlte es nicht. 
Die Prinzen die ſchlechterdings Wideritand leiſten 
wollten, verdienen alles Leb. Allein es fehlte 
durchaus an Artillerie. Man harte nur wenig 
Pulver und eine einzige Schlechte Kanone, melde 
die öfterreichifche Armee zuruͤckgelaſſen: es war fos 
imit ein Widerfiand unmöglich, beſonders als die 


ER. 


nifon zu Grenoble adficl. Dagegen gr bie 
— She ſich fo eben vom Norden her bewes 
gen, einen fehr auten Geift. Die getroffenen 
Mänkregeln laſſen einen guten Ausgang hoffen. 
Nach den fo eben eingetroffenen Nachrichten hat 
der Feind feine weitern Fortſchritte gemacht ſoll⸗ 
ten noch einige werleitete Soldaten den König und 
die Nation verrathen, fo find der Eifer und die 
Treue der zahlreichen Korps in Paris, und die 
ehrenvolle Ergebenheit der Nationalgarde hinreiz 
hend, um Jedermann forgenlos zumaden, Hier— 
auf zeigt der Minifier an: daß 4 Offiziere des 
Generals Lion zur Belohnung das Ludwigskreuz 
betommen haben, daß die zwei General Lallemand 
und 10 Privatperjonen, worunter einige Adjutanz 
ten als Mirfchuldige bei. dem Verrath des Gene: 
ral Desnoucttes, von der Gensdarmerie ergriffen, 
und dem Rriegszericht zur Beſtrafung uͤberliefert 
worden find. Endlich ſchließt der Miniſter ſo: 
Ich habe nur noch, meine Herren, von den noͤthi— 
gen Maaßregeln bei dieſer Kriſis zu ſprechen; 
fie müffen von Ahnen ausgehen; die Minifter 
können nicht Alles hun. Die Wuͤnſche der Na: 
tion find viel mächtiger, als was der König, nicht 
fowoht zu feiner eignen Erhaltung, ‚als für das 
Glück des, Volks thun kann“ 

Sitzuug am 14 März. Das geflern von 
der Regierung vorgefchlagene Dekret wegen der Na: 
tionalbelohnungen wurde auf Vorſchlag der Kom: 
mijfion einmüthig angenommen, 


von Bonaparte's Haufen Shen um Macon und 
Chalons erblidt; fie hätten vermurhlich nur kunde 
fhaften ſollen; Bonaparte ſelbſt fei mit feinen ſehr 
ermatteten Truppen, die man auf 4000 M., fchäßte, 
am ı1. Abends noch zu Lyon geweien, Der Ges 
nerallieutenanst Graf Erion fen auf Befehl des: 
Kriegsminifters zu Lille verhaftet worden; auch 
die beiden Marechaur de Camp Gebrüder Lallemand 
feyen mit ihren Adjutanıen am 12, unweit Laferte= 
Milon durd) eine Gensdarmerieabtheilung ergriffen 
worden; nur der Generallieutenant Lefevre s Dess 
nouettes, der Artillerieobrift Marin und der Ede 
fatronschef Brice, die in ihrer Geſellſchaft flüchs 
teten, wären enttommen. Bon allın Punkten 
Srantreihs langten die Deputirten in Paris an, 
und brächten die guͤnſtigſten Verſicherungen von 
dem überall, auf dem Lande und in den Eträdten, 
herrichenden guten Geiſte mit. Noch groͤßer fei 
die Zahl der von allen Ceiten, von Civil: und 
Milirärbehdrden eingehenden Ergebenheitsaddrefs 
fen; Bonaparte ſtehe ifolirt mitten in Frankreich, 
das ſich in der Erinnerung der durch ihn erlittes 
nen Unglücdsfälle einmüthig gegen ihn bewaifne ıc, 

Die nichtoffiziellen Journale erzählen: Zu Lyon 
fenen während Bonaparte's Aufınthalt alle Thüren, 
Fenfter und Gewölbe verichtoffen geblieben; er 
habe daſelbſt ſtarke Requiſitionen von Tuch, Lein— 
wand und Wein gemacht, und den Werth in fais 
ferlihen, zu Paris zahlbaren Bons entrichtet. 


Der Minifter| In der nämlihen Münzforte erhielten feine Trups 


des Innern brachte ein zweites in Vorſchlag, wo⸗ pen ihren Sold. Maricall Oudinot ziehe von Mes 
nad der Ehrenlegion alle Näcditände auf dem Fuß aus über Langres, Mey von Beſancon aus über 
von 1813 bezahlt, und all: vor dem r. April 1814 Chalons, Dupent von Tours aus in forcirten 
gemachte Ernennungen anerlannt werden ſollen. Diärfhen gegen Bonaparte. Marfhall Macdos 
Hierauf teilte der Minifter des Innern der Vers nald habe am 14. Paris verlaffen, um oleichfalls 


fammlung folgende Neuigkeiten mit: Marſchall ein Kommando zu übernehmen. 


Zu Dieiun fiäns 


Ney rückt über Lons le Sauluier gegen Lyon vor, ‚den 20,000 Mann verfammelt. Graf Erlon folle 
und ift mit dem Geiſte feiner Truppen ſehr zufrie- zu Lille ſchon zum Tode verurtheilt und erſchoſſen 


den. Eben fo fehr lobt GrafDupont fein Armee— 
korps, das er Aber Montargis eben dahin führt 
Marfchall Oudinot ruͤckt mit der alten Garde, die 
fih den Ruhm vorbehalten hat, das Mufter und 
Beifpiel aller Armeen zu fern, nad) Paris vor. 
Sn den zehn Monaten feit Ende des Kriegs hat 
fein Offizier, fein Soldat diefes über 5000 Mann 
ftarten Korps auch nur einen Verweis verdirnt, 
Der Marfhall Diortier meldet durch den Telegra— 
phen, daß alle Befehle zur Verhaftung des Grafen 
Erlon gegeben ſeyen. 








ſeyn. Die Einwohner von Bordeaur hätten die 
Ferzogin von Angonleme gebeten in ihrer Mitte 


zu .bleiden, während ihr Gemahl nad) der Poire - 


abreiste, um dert mit dem Herzog von Bourbon 
ein Kommando zu Übernehmen. 
Am 14. März hielt der Graf von Artois im Hofe 


‚der Tuillerien Wufierung über die Parifer Native 
‚nalgarden. Tags vorher legte der Herzog von Fele 


tre Seinen Eid als Kriegsminifter in die Hände des 
Könizs ab; nachdem er ſchon am 12. ſeine Ernen⸗ 
nung durch einen Tagsbefehl der Armee bekannt 


Der Meniteur vom 15. März fügt den eben er: |gemacht hatte, 


wähnten Neuigkeiten neh hinzu: Marfchall Ney 
fei auf feinem Marſche nad Lyon am ır. zu Lons 
k Saulnier geweien, 


Man Habe einzelne Leute) 


Die bei Er, Majeflät affreditivten Gefandten der 


fremden Mächte haben, den Baren v. Vincent, 
ihren Aslteften, an der Spige, fich beeifere, dem 
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Koͤnige den ganzen Antheil zu bezeugen; den ſie an 
dem unerwarteten Ereigniſſe nehmen, das die Ruhe 
des Koͤnigreichs geſtoͤrt hat. Sie haben ſich die 
Ehre ausgebeten, bei allen Gelegenheiten, wo ſie 
toönnen, um feine Perfon zu ſeyn, und fo, ihn 
umgebend, ihre tiefe Verehrung für einen Monar— 
hen an den Tag zu legen, der ganz Europa die 


nämlichen Gefühle eingeflösr hat, Sowohl dur! 


| 


| 


fein Unglück, als durch feine hohen Tugenden und 
durch einen großmüthigen Gebran » \:iner Gewalt, 
der ihm durch die Liebe feines Vo fs fo fehr ge: 
lehnt wird,” 

Nach der Erzählung von Reiſenden, die von Pas 
ris fommen, berrſchte dort auf der ganzen Straße, 
große Beſtuͤrzunc. Inzwiſchen läßt es die Regie⸗ 
rung an energiſchen Maaßregeln nicht fehlen, und 
der König foll erklart haben, er werde fich eher 
unter den Trümmern feines Throns begraben, als, 
Paris verlaffen. Der Sekretär des franzöfifhen 
Sefandten in der Schweiz reiste vorgeftern hier 
durch. — Die Fran Prinzeffin von Wales foll 
auf ihrem Ruückwege aus Italien infognito durch 
Basel paſſiet fun, 

Die Alg. Zeit. fchreibt aus Straßburg vom 
15. März: „„Unfer Gouverneur, Marſchall Sucher, 
tft unermäder befchäftigt, Ordnung und Ruhe zu 
handhaben, was ihm velllommen gelungen iſt. 

Vorgeſtern haben ſich zwei Bataillone des hier in 
Beſatzung aelegenen 533ſten Infanterieregiments 
nach Beſançon in Marſch geſetzt. Andere Trup⸗ 
ven follten ihnen folgen, allein nun iſt vom neuen 
Kriegeminifter Befehl eingetroffen, daß alle Korps 
ihten Marfch nicht fortfegen, fondern da bleiben 
fellen, . mo fie fid gegenwärtig befinden. Heute 
ik das fchöne Igte Dragonerregiment, von Hage⸗ 
neu femmend, bier eingeruͤckt. — Sehr viele 
Rsuriere eilen feit einigen Togen bier durch nad) 
Bin; nech nie war ihre Anzahl fs betraͤchtlich, nie 
felaten fie fich fo ſchnell. Der bisherige Oberbe⸗ 
fehtehaber der 16ten Militärdivifion (zu Lille), zu 
mwelher Gen. Lefenre : Desneuettes gehörte, iſt 
Gen. Drouet Graf Erlon, vermaliger Chef des 
Erneraiftabs der Armee des Marſchalls Soult, 
tetſelbe der in dem Kriegegericht praͤſidirte, wels 
rs den Sen. Excelmans freiſprach. 
Srofbreitannien. 

(Aus dem Star vom 10. März), Die Nah: 
fir yon Benaparte's Landung hat hier großen 
&opene gemacht; die Fopjolidirten ZProz. fielen 
Ya 6 auf 63, und man bemerkte, daß zwei ber 
Eliten. Dächer viel verkauften. Man hat meh— 
ine Gyände als Urfache diefes Falls angegeben; 
Bun har gejagt; die Diinifter wollten ein großes 


| 





‚erlernen kann, unterrichtet. 
farius ſchenkte Friedrich Auauft bei feiner Adreife 


‚109 Friedrichsd'or erhalten. 


Antehn in Vorſchlag bringen; das Parfament wer 
de naͤchſtens entlaffen werden; es herrſche Zroift im 
Kabinette, und dergl, Das find armielige Grüne 
‚dr, Die Moͤglichkeit eines neuen Kriegs mit Frank⸗ 
veich iſt eine hinlängliche Urſache für die Boͤrſe. 
—Preußen. — 

Aus Berlin vom 2. März ſchreibt eine Augkb. 
Zeit.; „Der König von Sachſen hat vor ſeiner 
Abreiſe noch manche Wohlthaten erzeigt. Für die 
Bauern zu Friedrichsfelde, wo er oͤekrnantlich ſeit 
einem halben Jahre ouf dem “koͤn. Schloſſe wohnte, 
bat er ſaäͤmmtſiche ruͤckſtaͤndige Kriegsſchulden bes 
zahlt; auch während feinem frübern Aufenthalt 
in Derlin viele, beſenders aber katholiſche, Ar— 
men reichlich unterſtuͤtzt. Von Fricdrichsfelde hat 
er einen kleinen klinden Knaben, den Pflegfohn 
des dafigen Polizeitommilarius Lange, an Kine 
desftatt mitgenommen. Der übrigens fehr muns 
tere Knabe muß den König: Vater König, und 
die Königin: Mutter Königin nennen, und wird 
durch befondere Lehrer in Allem, was ein Blinder 
Dem Polizeikommiſ⸗ 





eine geldene Dofe mir feinem Namendjuge, und 
jedem dev ſechs königl. preußifhen Pagen, die zu 
feiner Bedienung gewefen waren, fo wie dem Ka» 
ftellan des königlichen Schloffes, eine gofdene Uhr 
mit goldener Kette. Die übrigen preufifchen Um— 
gebungen haben ebenfalls Geſchenke von 5 bis 
einer ſaͤmmtlichen 
Dienerfchaft hat Friedrich Auguft die königliche 
Verfiherung gegeben, daß auch nad) Seinem Tode 
dereinſt reichlich für fie Alle geforgt feyn werde. 


Neueftes, 


Großherzogthum Baden, 
Vom 16. Mir. Der kaiſerl. koͤnigl. öfterreichte 
ſche Kammandant von Kehl hat das Anſuchen ge— 
ſtellt, ihm von dietſeitigem Militär 2000 Mann, 
als Verſtaͤrkung der dortigen Beſatzung, zu geben. 
Dieſem zufolge iſt heute früh das zu Mannheim 
in Sarnifon liegende Neziment Großherzeg mit 


‚der dort befindlichen Esfatron Dragener bereits 


aufgebrochen, um fih nad Kehl zu begeben, wor . 
hin nody ein weiteres Negiment von Karliruhe _ 
nachfolgen wird. “ 

Die Beurlanbten, welche wegen dem unverheffs 
ten Abmarjch nicht Schnell genug einberufen wer— 
den konnten, folgen den Regimentern in die Ge— 
gend von Karlsruhe, wo diefe einige Tage, bis 
jur völligen Verſammlung fantonniven follen, 
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Scch weiz. Durch die energiſchen Vorkeh— 
rungen der Tagſatzung und die gute Stimmung 
find wir jetzt gegen jede Gefahr geihäkt Don 
Pons le Saulnier melder man, daß Marſchall 
ey, Gen. Lecourbe und Gen. Bourmont mit 
einer beträchtlichen Macht dort angefommen, und 
über Macon gegen Vonaparte marſchirt waren. 
Ueber das, was naher vorarsangen ift., hat 
man nichts als widerfpredyende Seruͤchte, nad) Ei: 


wie zu Provind 19,909 Nationen gefordert; man 
wird aber die nöchigen Maaßregeln jum Schutze 
diefes Departements nehmen. — Gen. Menton: 
Duverner iſt von Valence mit 2500 Mann guter 
Truppen nad Die aufgebrochen, um von dort mit 
Gen, Miollis auf Gap und Grenoble zu marſchi— 
ren. Letzterer har ein Korps von treuen Freiwils 
ligen und Nationalgarden, daß vor Eifer brennt, 
den Feind zu erreichen. Dieſe zwei Divifionen ' 


nigen follen neue Truppenabfalle ſatt gehabt, nad) |bilden ein betraͤchtliches Korps in Bonaparte's 
andern ſollen Maſſena und Miellis Bonaparte's Rüden. Marfeille und die ganze Provence, Bors 


Nachtrab völlig aufgeriecen haben. 


Niederfiande Bräffel, den 15. 
März. Unter den jebinen großen Umftänden 
darf die Ruhe der mit Frantreid benachbarten 
Völker weder geſtoͤrt nod beunruhigt werden; 
deswegen werden allenthalben eben fo weife als 
‚energifche Maaßregeln ergriffen. Eden verneb: 
men wir, daß die preufifhen Truppen, welche 
fi auf dem rechten Rheinufer befanden, Befehl 
erhalten haben, diefen Fluß wieder zu paflirem, 
um in die Gouvernements des Nieder» und Mit: 
telcheing einzuräden; es follen fogar Befehle in 
das Innere von Preußen abgeichicft werden feyn, 
um neue Truppen gegen den Rhein marſchiren zu 
laflen. Man verfichert beftimme, daß eine Armee 
von 80,000 Mann diefen Fluß ſchon paffirt habe. 
Deutſchland wird feine Armeen an den Grenzen 
von Eifa und Pothringen vermehren, und es iſt 
nicht zweifelhaft, daß ganz Eurepa von neuem 
auffteben werde, wenn feine Ruhe nohmals durch 
den Mann aefährder werden follte, der gegens 
wärtig die Großmuth der alliitten &onveraine 
mißbraucht. 


Frankreich. Der Moniteur vom 16. 
Febr. ſagt unter andern noch, daß von Bonapar⸗ 
tes Anhaͤngern zu Macon, zu Tournus, zu Cha: 
lons, die Hefe des Poͤbels zu Ausſchweifungen 
aufgewiegelt worden. Nah Abmarſch der Beſa⸗ 
Kung von Macon nah Moulins wurden am er: 
fteen Orte der Praͤfekt und die Obrigkeiten nad) 
Chalons vertrichen. Hier ſtuͤrzte der Poͤbel einige 
zur Armee befiimmte Artillevieftäce in die Saone, 
und, zwang die fonftirnirten Autoritäten zur Flucht 
nah Antun. Ein ähnlicher Aufftand brach zu 
Dijon aus; der Praͤfekt des Goldhügeldeparte 
ments mußte fih nah Ehatillen flädhten. Pur 
die unterften Volksklaſſen nahmen an diejen ftraf: 
baren Auftritten Theil; die rechtlichen Peute wer: 
den ein Opfer der ichredlichften Anarchie. VBona: 
parte hat, um die Inſurrektion zu verbreiten, aus: 
gefprengt, se marjchire nach Troyes, und ders fo 


deaur und der ganze Eüden waffnen fid für den 
König und dad Vaterland. Nachrichten aus Wien 
vom 8. März zufolge haben die auf dem Kongreſſe 
verfammelten Mächte befchloffen, Bonaparte nur 
noch als Brigand und aufer dem Schutze der Ge: 
ſetze anzuſehen. 

Ein Tagsbefehl im Moniteur kuͤndigt folgende 
Ernennungen an: Gen. Lieut. Graf Belliard 
Majorgeneral der vom Herzog von Berry fommans 
dirten Armee; Gen. Lieut. Graf Maifon be 
fehligt das 1ſte Armeekorps; ©. 2. Graf Rapp 
das 2te Armeekorps; Gen. Graf Valmy die Kas 
vallerie; Gen. Lieut. Graf Ruͤtth die Artillecie ; 
Gen. Lieut. Haxo das Genie, 

Nach der Gazette de France find zwei Regimen— 
ter (mworunter dad 4te Drayonerregiment), welde 
ven Moulins nach Lyon aufgebrochen waren um 
ju Bonaparte zu flofen, mit Bereuung ihres re 
thums, und mit dem Rufe, es lebe der König! 
nach Moulins zuruͤckgekehrt. Man hatte fie ber 
redet, Paris fey in Aufftand, der König geflohen 
und Bonaparte aufgerufen. 

Marfhall Macdonald hat in einem Schreiben 
an den Präfidenten des gefekgebenden Körpers 
die ihm zugedachten Belohnungen verbeten, da ex 
nichts als feine Pflicht gethan habe. 

Am 16. war zu Paris eine Bekanntmachung 
angelchlagen, daß die Stadt Miarfeille für das 
Regiment, welches Bonaparte lebendig oder todt 
fangen würde, eine Summe von zwei Millionen 
votirt habe. 


(Auszüge aus dem Moniteur vom 17. Märj). 


> Paris, den 16. März. Heute Nacdmits 
tage nach 3 Uhr begaben ih Se. Maj. in den 
Berfammiungsjaal der Departements « Deputirten. 
Die Grofen des Hofe, des k. Haufes, Deputas 
tionen der Marfchälle von Krantreih, ber Genes 
ral s Sinipefteurs, der Großkreuze des St. Lud⸗ 
wigs » Ordens, der Großfordons der Ehrenlegion, 
der Generallieutenants, Vizeadmirale und Gene— 
ralmajors famen mit dem Könige. 
\ (Siche Beylage.) 
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Während der. König durch die auf beiden Selten J,ein großes Volk vermag , das durch die Piehe fels 
eufgeftellten Reihen von Linientruppen und Na«|,,nes Königs und das Örundgefeh des Staats vers 
sionalgarden fuhr, äußerte ſich ein unzähliger Bei⸗„einigt iſt.“ | 
falszuruf, voll Enthufiagmus. Es gibt Eindräde, die man zu malen , und die 

Die Kammer der Pairs wohnte, auf Verlangen die Feder nachzuzeichnen nicht fähig ift, aus Furcht, 
det Königs, der Sitzung bei, und von ihnen war|fie zu ſchwaͤchen. Wer vermoͤchte in der That die 
die eine Hälfte des Eaals, fo wie von den Depus | Empfindungen zu malen, die Aller Seelen durchs 
tirten die andere Hälfte beſetzt. Die Pläge um|ftrömten ? Die jo wahren und rührenden Ergüffe, 
den Thron des Königs nahmen die mit ihm Ges | melde von allen Seiten während diefer erhabenen 
tommenen ein. Rede ausbrachen, und die fo oft durch einen En⸗ 

Nahdem der König fi auf den Thron gefegtithuflasmus, den der Reſpekt nicht zurüchaften 
harte, ſprach er Folgendes: „ Meine Herfen!|fann, unterbrochen wurden. Der fee Ton, der 
In dem fritifchen Augenblick, wo der allgemeine ruhige Ausdruck, die energifche und heitere Phys 
„Feind in einen Theil meines Königreichs einge: |ficgnomie unfers erlaucten Monarchen, brachten 
„derungen ift, und indem er die Kreiheit des gans zugleich im alle Herzen Zutrguen, Nührung, Bes 
„jen übrigen Theile bedroht, komme ich mitten |wunderung und Mefpett, 

„unter ®ie, um die Bande noch enger zu fnäpfen,| Die ganze Verfammlung, durch die erhabenen 
„welche, indem Sie dadurch mit mir vereiniget| Worte des Königs begeiftert, fland mit gegen dem 
„werden, bie Etärfe des Staats ausmachen: ih |Thron erhobenen Händen auf. Man börte nur 
„tomme, indem id mich an Sie wende, um ganz |die Worte; Es lebe der König! Sterben für dey 
„Frankreich meine Sefinnangen ‚und meine Wün: König! Der König auf Leben und Tod! welde 


iſche darzulegen.“ 


mit einem Feuer wiederholt wurden, das alle Her⸗ 


„Ih babe mein Vaterland wieder gefehen; ich zen der Franzofen bei diefer ſchwachen Erzählung 


„babe e6 mit allen fremden Mächten ausgelöhnt, 
„welche — zweifeln Sie nicht daran, den Ver: 
„trägen, melde uns dem Frieden wieder gegeben 
„baben, treu bleiben werden. Ich babe für das 
„Gluͤck meines Volks gearbeitet: ich habe die ruͤh⸗ 
„rendften Beweiſe von defien Liebe erhalten, und 
„erhalte fie noh. Könnte ich mit 6o Jahren mei: 
„ne Laufbahn beſſer beſchließen, als wenn ich für 
„die Vertheidigung meines Volks fterbe ?” 

„Ih fürchte daher Nichts für mich; aber ich 
„fürchte für Frantreih. Derjenige, welcher bie 
„‚Fadeln des Bürgerkriegs unter uns anzuzuünden 
„temmt , bringt aud die Geißel des auswärtigen 
„Kriegs mis ſich. Er kommt, um unfer Vater; 
„land unter fein eifernes Joch zurüd zu ſtoßen; 
„er tommt, um die Konſtitutionsurkunde zu jer- 
„nichten, melde ich Ihnen gegeben habe; dieſe 
„Urkunde, mein ſchönſter Titel in den Augen ber 
Machwelt; dieſe Urkunde, welche alle Franzoſen 
lieben und werth halten, und welche zu behaupten 
„ich bier ſchwoͤre.“ 

„Raffen Sie uns nun um dieſe Urkunde her vers 
„ent feyn! fie fei unfre geheiligte Fahne! die Abs 
„tmmiinge Heinrich IV. reihen ſich zuerſt an dies 
„felbe an: ihnen werden alle gute Franzoſca fols 
„gen. Endlich, meine Herren! möge das Zufams 
„menwirfen der beiden Kammern der Staatsgewalt 
‚alle die Stärke geben, die ihr nothwendig iſt! 


biefes rührendften und für den Karakter der Nas 
tion ehrenvolliten Auftritte mitergreifen wird. 

Die Berfammlung nahm wieder Platz. Dann 
fand der Graf Artois auf, ſprach einige Worte au 
den König, wandte fih an die Verfammiung und 
fagte, indem er die Hand erhob: ‚Wir ſchwoͤren 
„bei der Ehre, getreu gegen unfern König und 
„gegen unfere Konjtitutionss Urkunde, welche das 
„Bläd der Franzoſen ausmacht, zu leben und zu 
„ſterben.“ 

Waͤhrend die ganze Verſammlung dieſen Eid mit 
neurm vielfachem Zuruf beantwortete, gab der Kös 
nig, tief gerührt, feinem Bruder die Hand, Dies 
fer ergriff, und kuͤßte fie mit Feuer. Der König 
tonnte nun der Empfindung, welche ihn dahin riß, 
nicht weiter wiederſtehen. Er drückte feinen Brus 
der in feine Arme, mit all der Würde eines Königs 
und aller Zärtlichkeit eines Bruders. Bei diefem 
ebein und ergreifenden Schaufpiel machte die Ruͤh⸗ 
sung der feurigen Aufwallung Plag Alle Herzen 
waren innig geruͤhrt; Aller Augen entquollen Thraͤ⸗ 
nen, und erft nach einigen Augenbliden, da die 
Begleitung des Königs den Abzug begann, und Se. 
Mai. fih erhob, fieng das Zurufen mit noch mehr 
Stärke und Enthufiasmus, als je, an. j 

Sn einem einzigen Tage würden die Schidfale 
Frankreichs geſichert ſeyn: Der König, das Vaters 
land, unfere heiligſten ur. würden für immer 


‚Ind diefer, in der That, Nationalkrieg wird, Igarantirt ſeyn, wenn ganz Frankreich diefen Aufe 
„such feinen gläclichen Ausgang, beweifen, was tritt hätte Jeiwohnen können, Jedoch ed war im 


3u Nro. 24 
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der That zugegen, naͤmlich durch ſeine Repraͤſen⸗ 
tanten, duͤrch die Edelſten feiner Militär: Chefs 
und Magifirate, durch eine Menge von Bürgern, 
denen ohme Unterfchied der Zutritt auf die Tribus 
nen gegeben war, durch die Soldaten und bas 
Bolt, das in den Ilmfang und in den Mauern des 
Saals eingelaffen war; und die mit großem Ge: 
fchrei bie Etufhe und Zurufangen der Verſamm⸗ 
fung wiederholten. % 


Parifer Briefe enthalten mehrere intereffante 
Details; fie fagen unter andern; ©eneral Ques« 
nel, beffen Leichnam in der Beine gefunden 
wurde, ward ein Opfer der Verfhwornen; man 
hatte ihm den Vorfihlag gemacht, der Verſchwoͤ— 
rung beizutreten, aber als tapferer-und rechtlicher 
Krieger weigerte er ſich deſſen, umd zwei Tage 
nachher verihwand er, - ; 


Nah Briefen aus Befancon, fagt die Allg. 3., 
follen Napoleonifche Haufen bei Macon, Chalons 
fur Saone und Autun erfchienen feyn. Eine Kolonne 
fol den Weg durch das Bourbonnais gegen Mou⸗ 
lins eingefchlagen haben. In der Gegend von Die 
jon find nody keine Truppen Mapolzons erſchienen. 
Bon allen Seiten find zahlreiche Streitktaͤfte gegen 
ihn in Anmarfch, bis zu deren Ankunft er freilich 
kleine Städte (sicht bejegen kann. 


Die Zeitung von Straßburg gibt die Erflä- 
rung der alliirren Souverains vom 13. Maͤrz, und 
begleitet fie mit folgender Schlußbemerkung: „Dies 
fe offizielle Nachricht ift eben von Wien angetom: 
men, Konnte man eine andere erwarten? Welche 
Macht hätte zugegeben, daß, nad fo vielen Auf: 
opferungen, Europa neuerdings in Flammen ges 
fest würde? Und ihr Frausofen, ihr Eifaffer, 
Straßburger, die ihr euch immer durch eure Bie⸗ 
berfeit, eure Eidestreue, eure Ergebenheit gegen 


Dermifhte Mahrihten 

Die Engländer zu De find gegen den Generat 
D’Kenmel, dem die Bewahung Bonaparte’s ans 
vertraut war, fehr unmillig. 

Am 19. März Abends traf die Frau Fuͤrſtin 
Berthier, nebft Familie, von Paris kommend, 
zu Bamberg ein. i 

Von Paris hatte man zu Frankfurt berahigende 
Privatnachrichten vom + d. 

Die Voltstumulte zu London dauerten fort; am 
8. Abends und am 9. Morgens wurden wieder 
mehrere Käufer der Parlamentsmitglieder ange⸗ 
griffen und die Fenfter eingeworfen. Auch Eaftles 
reaghs Haus murde nicht ganz verfchont. Ein 
Aufruf des Prinz Regenten verſpricht 100 Pf. 
Sterl. Belohnung Jedem, der einen folhen Rus 
heftörer zu Verhaft bringt. 
nn nn m 

Beltanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarre Schleiß betreffend.) 

Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Mayr iſt 
die Pfarre Schleiß in Erledigung gekommen. 

Das Einfommen biefer Pfrände beträgt gemäß 
Faſſion 601 fl. 33 ı f2 fr., und die darauf haften— 
den Raften belaufen fih auf33 fl. 26 1/2 kr. . 

Die Competenten um diefe Pfarre haben fi 
mit-ihren ordnungsmäßig belegten Gefuchen binz- 
nen 6 Woͤchen bei der unterzeichneten Stelle zu» 
melden. 2 E * 

Innébruck den 18. Maͤrz 1913. °- 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. General⸗Commiſſariat 

v. Laicharding. 
v. Egloff. 


2 Verfteigerungs ⸗Edikt. 
Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der 


eure Souverains, durch euren geraden Sinn aus: Glaͤubiger des zu Hoͤtting verſtorbenen Johann 
gezeichnet; ihr, die ihr nichts als Ruhe und Sarg, insgemein Sir, nachſtehende zur Con— 
Friede wäanſcht; euer Schickſal iſt in euern Hin: jkursmaffa gehörigen Realitäten oͤffentlich verſtei— 
den; vereinigt euch mit den Streitkorps, welche gert werden, als: 

fi dem unverföhntichen Feinde eures Gluͤcks wi⸗ 1. Nro. Cat. 555. Eine Behanfung mit &tadf, 
derjeßen; er werde im inneren, durd die Fran⸗ und Stallung, dann Fruhgarten von 36 Kiafter, 
zofen, beſiegt. Eure Ehre, euer Ruhm hängen ſtoßt 1. an Joſeph Meirner, 2. an gemeinen Weg, 
davon ab. Setzt nicht Schlaffheit dem ‚Verratde iz. und 4. an Maria Federer. Iſt der Stadtkam⸗ 
entgegen. Strebektaft, Karakterftärte muß anges mer zu Innsbruck mir jährlichen 15 kr. T. W. 
wendet werden 5 es gilt euer und euer Kinder grundrechtbar, dann ift auf das Schloß Amras, der: 
Süd, Das Warerland it in Gefahr, es ruft mahl Rentamt Innsbruck, 2 fr, Kuchlftewer zu ents 
euh. Mur durch anhaltende Anftrengung erhält richten. 

man ben Sieg. Derſelbe Geift betebe euch, die] II. Nro, Cat. 556. Die zu diefer Behauſung 
Gerechtigkeit eurer Sache durchdringe end, undigehörigen 4 Moljtheile Zter Klaffe, welche zufam⸗ 
Gott wird euch beyſtehen.“ 0 [men 9 Morgen halten, 

Hl.'Nro, Cat. 557. Ein let Grund naͤchſt 


ss » 
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dieſer Behauſung 2/8 M. M. groß, graͤnzt r. an 
Michael Hast, 2. an Joſeph Meirner, 3. an 
Maria Lederin und 4. an Joſeph Puͤchler. Iſt 
dem Ken. v. Mohr jährlih mir 12 fr. T. 


grundrechtbar. 
Für dieſe drey Stuͤcke wird der Ausrufspreis 


at anuf2 
V. Nro. Cat. 996. Ein Drittl Jauch Acker 
im Hoͤttingerfeld im ſogenannten Lethen llegend, 
graͤnzt x. an Joſeph Puͤchler, 2. an die Straßen, 
3. an Sebaſtian Zach, und 4. an Franz Schweig: 
bofer. Iſt der Grundrechte halber ledig und ei: 
gen, dod ift in das Rentamt Innsbruck an Vog: 
tey 1/8 W. M. Haber, und ı fr. im Gelde, und 
"der Ötiftsadminiftration Wilten 19 1/2 fr. Zehend 
zu entridten. 


m Ausrufspteid + + 250 fl. 
 Nro. Cat. 123 der Gemeinde Rilten, Eine 


Halbe Jauch Acer guter Qualität aus ber Step: 
penhueben gebrochen im untern Feld liegend, gränzt 
I. an Maıhias Meyer, 2..an Franz Edenhaufer, 
„an bie andere halbe Jauch und 4. an die v. 
Kolbiſchen Güter. 

Iſt der Stiftsadminiftration Wilten geundrechts 
Gar, und ift dem Lehentrager 5 fr. Grunds und 
4 tr. Theilzins zu entrichten, 

Im Ausrufspreis . . 425 fl. 

Bedingntitffe 

T. Wird zur Verfteigerung mit Ausnahme ber 
Judenſchaft Jeder zugelaffen, der fih mit dem 
gefeglihen Antaufsvermögen , oder mittels an⸗ 
nehmbarer Buͤrgſchaft aus zuweiſen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreis fein Anboth 
angenommen. 

3. Werden die Grundſtuͤcke ad corpus, und 
nidt ad mensuram bindangegeben. 

4. Geher vorm Tage 
umd Gefahr auf dem Käufer über, 
die Behaufung fogleich beziehen fann. 

5. Hat Käufer den Kaufihilling zu 4 p- c. 


zu geben. 


mittags von 9 bis rolihr auf baiger Landgerichte⸗ 
Kanzlei ihre Anbothe zu Protofell geben können, 
um 10 Uhr aber die wirkliche Verſteigerung mit 


W. dem Ausrufe angefangen, und nah. Vorſchrift ges 


ichloffen werden wird. 
Gegeben Innsbruck am 16. März 1815, 
Hecher, prov. Landrichter. 


2 Verſteigerungs-Edikt. 

Von dem f. £, prov. Landgerichte Hall werben 
über Anlangen des aufgeftellten Vermögens : Vers 
walters nachſtehende zur Joh. Neumairiſchen 
Conkursmaſſe zu Wattens gehoͤrige Realitaͤten im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, naͤmlich: 

Sub Nro. Cat. 127 der Gemeinde Watteus, 
eine Söllbehaufung, Hof, Hofſtadt, Stadl, Stal⸗ 
fung, Hutmacher s Werkftätte, Früh: und Baums, 
garten im obern Dorfe Wattens, gränjt 1. an 
Joſeph Moriel, 2. an Georg Reindl, 3. an bie, 
gemeine Gaffe, und 4. abermat gegen Jofeph Do: 


rief. 

Von bieſer Hehaufung und Zugehörde hat man 
dem Priefter Veit Staffler zu Telfs, nunmehr 
deffen Erben als Grundheren jährlid 36 fr. 
Grundzins und der Herrſchaft Rettenberg 2 Er. 
Recognitions s Zins wegen einem Brunnenfluß 


Ferner ein Acer in der Grubenpeinten, das 
Steigaderl genannt, fammt dem Füärhapzäunf, 
welches ein jeweiliger Anwohner zu machen bar, 
graͤnzt 2. an Simon Greiderer, 2. an die Aecker 
fo nach Laͤngs hinaufliegen, und an den Gafleig, 
3. an die gemeine Gaffe, und 4. an Georg Reindl. 

Weiters ein Gtuͤck Grund, die Tafel oder Hoch⸗ 
peinten genannt, graͤnzt 1. an Joſeph Moriel, =. 


der Verfteigerung Wag|an Mathias Aicher, 3. an Joſeph Sturm und 4. 
wie er auchlan Simon Greiderer. 


Diefe zwey Corpora fommen im Steuer: Cas 


aufltafter sub Nro. 128 vor, und find aus dem Lip⸗ 


2, M. 1816 das erftemal u verzinfen, und nad |pen oder Zwergergut gebrochen , welches dem 


einer viertljährigen um Ga 
Ab⸗ oder Auffündung um 
zubezahlen. 


i zu geſchehen habeuder Freyherrn von Lochau als Inhaber des Friedber⸗ 
Lichtmeſſen darauf ruck⸗ ger Allodial-Urbars Grundzins pflichtig iſt, wos 


bin man von dieſen zwey Grundſtuͤcken jährlich, 


6, Hat Käufer alle wie immer Namen habendelauf St. Luzia Tag ıg1/2 fr. Grundsund 2 fr, 
Steuern und übrigen Oblagen ohne Ruͤckſicht auf Theilgins im ar fl. Fuße, dann 4 Staar Roggen, 
ihre Entftehungs » oder Einhebungszeit, welhelund 3 Staar Hafer Friedsberger Mafferey, fers 
von Lichrmeffen 1815 angelegt werden, allein zujmer der Herrſchaft Nertenberg auf St. Katharina 


übernehmen. | 
7. Eben fo bie Lizitations = und Kauferrid): 
tungstoften allein zu tragen. 
Zur Verfteigerung 
ſtiamt, an welchem Tage 


ſelbſt wird der 10. April ber jtens als 
die Kaufstuftigen Worsloder Zwergergute gebrochenen Ackers, der Vieh— 


5 alte Megen Gerichtsfutter zu entrichten hat. 
Dagegen hat ein jeweilig diesfeitiger Inhaber 

von den Maria Gandlerifhen Kindern zu Wats 

Beſitzer eines aus dem gedachten Lippen 
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weid⸗ Acker genannt, jaͤhrlich 26 fr. Grundhitf:| mal jederzeit zur nämfihen Stunde und Ort wier 


zins einzulangen. 
Zu voriger Behaufung gehören aud die im Ca⸗ 
tafter sab. Nro. 130 et 131 einfommenden zwey 


Holztheile in der Heimmaldung, und 3 Holztheile] 


in der Hochwaldung beſitzet der diesſeitige Inha⸗ 
ber mit Georg Reindl gemeinſchaftlich. 

Endlich aus einem ganzen Lehenſaß⸗ Luß bie 

älfte in der Unterwartnerau vorbehättlih der 

ohärenzen. 

Bei voriger Behaufung befindet fih auch, mie 
Bereits bemerket wurde, eine gemdi Preisämtlis 
cher Verleih - Urkunde ddo. 26. März 1786 er: 
baute Hutmachers-Werkſtaͤtte, und ehedem ers 
haltene Hutmachers⸗Gerechtſame, um deren Aus: 
Abung und Verleihung, da fle blos perfonell iſt, 
ſich ein alifälliger Käufer ſelbſt Hohen Ortes geeig⸗ 
net zu bewerben hat. 

Fir oben befchriebene Effetten ift der Ausrufs- 
preis beſtimmt auf « - » 900 fl. 

Bedingniffe 

T. Wird mit Ausnahme der Judenſchaft jeder: 
mann zum Kaufe zugelaffen, der fid mit ber nor: 
malmäßigen Kaufs = Fähigkeit auszumeifen vermag. 


2. Gefchieht die Verwendung ad corpus, nicht 
ad mensuram, j 


3. Hat der Käufer fämmtliche von Georgli-⸗Zelt 


3 
bei dem Füärftlih Thurn und Tarifhen Nentamte 


berhoft werden. 
Kaiferl, König. prov. Landgericht Hall 
‚den 16. Mär; 1875. 
Artimapr, Landrichter. 


2 Amortifationg » Edikt. 


Die königliche Diftrists « Stiftungs « Adminis 
ſtration Titemoning, bat unterm 2. et pres, 12, 
vorigen Monats, um die Amortifirung einer ver«. 
lohrenen den Pettin gifchen Eultus: Stiftungen ges. 
hörigen ehemalig faljburgifh Landfchaftlihen 4 
prozentigen Obligation von 4000 fl. de Dato x, 
Juny 1740, sub. Nro, 24 nachgefudht. 

Der unbelannte Inhaber —82 Urkunde wird 
daher aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monathen 
hier ‚bei Gericht vorzumeifen, außerdeſſen ſie für 
nichtig und kraftlos erklärt werden würde. © 
K. B. Landgericht Teifendorf im Salzach s Kreife 

den 13. März 1815. 
, Zollmann, Landrichter, 





Verfieigerungs: Editt. 
Es wird hiemit allgemein befannt gemacht, daß 


Meran am 25. und 26, April diefes Jahrs fols 
Weingattungen nad den beigefegten Schaͤs 


2815 an auf diefe Realltäten wie immer kommen | gungspreifen an den Meiſtblethenden feilgeftellet 


mögenden Steuern und Oblagen jeder Art ohne 


werden, als: 


Ausnahme, und ohne Rüdfihr auf deren Ent⸗ Von der I, Klaffe zor Yhrn, jede zu 18 fl. zo kr. 


fiehungs : Grund oder Entfiehungs s Zeit zu übers 
nehmen, und an Gehoͤrde abzuführen, und eben fo 


4. Alle Lizitationss und Kaufaufrichtungstoften| Eſſig 28 Vhrn & 
“ allein zu tragen. 


5. An dem erflandenen Meiftgebothe find alfos 
gleih am Tage der Lizitatlon 50 fl. baar zu etles 
gen, wogegen der Ueberreft mit von Georgi 
1815 an laufender Eonventionsmäßiger Ver 
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mit folgenden 
Bebingniffen. 


1. Wird unter dem Ausrufspreife fein Darborh 


» Zeir|angenommen. 
nfung| 2. Dat der Darboth auf ein ganzes Faß, folgs 


i 
und Aufkuͤndung an die betreffenden Gläubiger lich die allfällige Unterrheitung eines Faſſes auf 


überwiefen werden wird. 


6. Geht vom Tage des erftandenen Meiftgebo: 
thes der Beſitz der erfauften Realitäten, 
aber auch Wag und Gefahr derfelben an den Käus 
fer über. 

Die Verfteigerung felbft wird am 13. 
April 1815 Nadhmiitag 2 Uhr in der Greiderifchen 
Wirthé behauſung zu Wattens nach gefeßlicher Vor: 
ſchrifi wor fi gehen, und follte fi dort fein 
Raufsluftiger melden, am 5. May 1815 zum 
jwenten Mal, und wenn aud ta fein Anborh 
zeſchaͤhe, am 19, deſſelben Monate zum dritten 


eben ſo 


t. M. entrichtet werde. 


Rechnung des Käufers zu gefchehen. 
23. ft die Zahlung in klingender Konventiong s 
Münze dergeftalt zu leiften, daß bei der Verſtei⸗ 


gerung auf jede Yhrn wenigft 3 fl. ale Capara era 


ber Reſt aber bey der Abfuhr vollftändig 
Endlich 
4. bat die Abfuhr des gekauften Weins und Efs 


fig längftend bis 3 Wochen nad der Werfteigerung 


legt, 


verläßlich zu gefchehen. 


Meran den 7. März "BRR Ha Renibe amter 
. 
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— 





Der Bote von Tyrol, 
Sunsbeuct, Mittwoch den 25. März, 


Defferreid. Brüfe von Verehrung in allen Herzen zurück. — 
Die Wiener Zeitung erzaͤhtt: „Alt am 10. Maͤrz Am demſelben Tage war Se. k. H. der Kronprinz 
waͤhrend der Anweſenheit des Herzogs von Welz|von Baiern zu einem Beſuch bei dem Könige von 
lingten eine Dirifion des f. f. Kuiraflierregiments Sachſen in Preßburg angekommen, fpeiste mit: 
E omarira durch Preßburg ziehen folte, fellte|der föntglihen Familie, und führ mad aufgehobes: 
fi diejelbe de6 Morgens r Linie = der —— ner Tafel nah Wien zuruͤck.“ 
auf. Um so Uhr begab fi der Generalmajor]. — 
Baron Zrent na dem fürfk —⏑—— 
— Zeit. „Bis zum 1. April werden 500,000 Man 
Pallofie „ den der Herr Herzog bewohnte, um RRuͤ—e : 
ae : alliirte Truppen auf. dem Marſche nad) ven Gräns 
denſelben jur Mufirrung der Divifion einzuladem. |... Sranfreihs feun. Beide Kalfer und der Nds 
Der enalifche Feldmarſchell ritt ein ungariſches, auf x von Preußen gehen nad Frankfurt, Gchmwars 
vorerfandifhe Art ſchoͤn gefhmüctes Pferd: des 3 8 4 ’ j 
Grafen Ererbazv. Es ſchlen den Werth zu füß: — nach Italien, Wellington heute noch nach 
fen, einen der größten Heerfuͤhrer des Jahrhun ee an den Nieder :, Wrede an den: 
deris zu tragen. Bei defielben Antunft vor ber — 
Trurpe ertönte ein lebhafter Vivatruſ. Nun ritt/ Der Nürnb. Correſp. ſchreibt aus Wiem vom' 
er die Frente und Glieder durch, und ließ die 20. März: „Das Meteor, welches am r. Maͤrz 
ihöne Divifien vor fi) vorbei abziehen. Er fprengtelan den Küften Frankreichs aufflieg und mit 
dann voraus in das genannte Wohnhaus, und Dligssfhnelle durch Frankreich eilt, den Bürgers 
ließ die Divifion nedimats durch das eine Thor dei: |frieg nach allen @eiten aufregend, hat hier ſchnell 
felben binein , bei ſich vorbei und durch das andre die Intereſſen zuſammengetrieben. Was hätte es 
Thor hinansmaribiren, Auf dem Erter befanten für Wettläufigteitem gemacht, wenn erſt Kouriere 
fi die beiden Fürften Metternich und Tolleyrand, nach allen Eeiten hin die Kabinetten durch Europa’ 
nett mehreren Herrſchaften, melde den Zug mit wieder hätten zufammenftimmen müßen., während: 
anfaden. Nachher begab ſich auch Wellington es hier eine einzige Konferenz toftete. Auch feine 
auf gg Erter, wo er fi eine geraume Zeit mit einzige Stimme regte fid gegen die energiſchen 
den ungarifchen Magnaten und Damen. unterhielt. Schritte, die der Kongreß einſchlug. Das Naͤch⸗ 
Das zahlreich verfammelte Volk hatte das Vers, fie nady der Erklaͤrung war, die kraͤftigſten milis 
gnügen dieſe drei großen Männer des Yahırhunderts| tärifchen Anſtalten zu treffen. Das Reſultat der 
Aut zu fehen, und ihnen feine Verehrung zu bes —5 Hinſicht ergriffenen Maaßregeln iſt: Drei 
zeugen. Beſonders läßt ber menfchenfreundliche. große Armeen: rüden: gegen: Franfreih an; eine 
und euhige Blick des englifchen Helden tiefe Ein: Nordarmee, eine Suͤdarmee und: bie italieniſche 








Armee. Jene wird vom Herzog von Wellington 
fommandirt, morunter fih aud 40,000 Preußen 
als Hilfskorvs befinden. Eine eigme preußifche 
Armee des Mittelrheins wird ſich für den Noth: 
fall in Mainz unter Bluͤcher ſammeln. Die öfter: 
reichifch = baierifche Armee unter Schwarzenberg 


und Wrede wird ſich bei Bafel aufıtellen, und die! 


nig find aeftern nad Turin zuruͤckgekehrt. Hoͤchſt⸗ 
felbe tröfteten uns mit der Hoffnung, daf Sie 
innerhatb einigen Wochen wieder hierher zurück— 
kehren würden. — Man erwartet die Prinzeffin 
von Wales in hiefiger Stadt. 

Nizza, den 13. März. Ein englifches Sinfans 
teriebataillon und zwei Batterien leichte reitende 


italienifhe Armee wird vom Erzherzog Karl komz! Artillerie haben hier gelandet. Zwijchen den enge 
mandirt werden, In allen fellen 950,000 Mann liſchen und den koͤnigl. fardinifchen Truppen hereſcht 
in kurzer Zeit an Frankreichs Gränzen fiehen. das befte Einverfiändniß, und beide find bereit 
Bis 1. Aprit foll die ruſſiſche Armee über die Oder dorthin zu marfchiren , wo es die Umftände erfors 
und bis zum 10. in Prag ſeyn; felbft die Garden dern möchten. 

läßt Kaifer Alerander kommen, weil man wahr:| Alerandria, ben 13. Mär). Die hieſige 
ſcheinlich mehrere Jahre Frankreich bewachen wird. oͤſterreichiſche Beſatzung bat eine Verftärfung an 
Auch Kaifer Franz foll Aled aufzubieten zugejagt|Feldartillerie erhalten. Die bei ſelber herrfchende 
haben. Herzog Wellingten will bis zum 10. April Thaͤtigkeit läßt einen Befehl zum Aufbruch vermus 
in Paris ſeyn; er hat feine ſchon beſchloſſene Abs then. 

' reife am Sonnabend verjhoben, und wird, wenn; Nom, ben 18. März. Es fcheint gewiß zu 
nicht fehr ſchlimme Nachrichten eintreffen „ erſt ſeyn, daß Se. Maj. der Kaifer von Defterreich im 
nädften Donnerstag den 23. abgehen; auch von Frühjahr eine Neife nad Ihren italienifhen Staas 
der Abreife des Feldmarihals Schwarzenberg ren machen werden. Se. Heil. hoffen bei diefer 
fprihe man ſchon; Fürft Wrede wird auch gehen; Gelegenheit Se. Maj. auch in Nom zu fehen, und 
Graf Pappenheim, deffen Brigade in Zweibri: haben durch den Kardinal Eonfalvi das Abfteiggnars 
den ſteht, iſt heute Macht abgereise. Wei deritier im Quirinalpallaft vorfchlagen laffen, welche 
Abreife fo wichtiger Männer wie Wellingten, Einladung auch angenommen worden fenn fol. Es 
Wrede ꝛc. fpricht man von Vertagung des Konz werden deshalb fhon Einrichtungen dafelbft ges 
greſſes. Aber beſtimmt joll bereits in 3 — 4 Ta: | troffen, 

gen ein wichtiges Aktenſtuͤck, die wefentlichen Frankreich. 





Punkte der deutſchen Konſtitution und Militär: 
Verfaſſung publizirt werden. So wird wahr— 
a bis DOftern der Schleier des Kongreiles 
allen ! 


Am 16. Abends, Heißt es in demfelben Blatte, : 


war zu Wien großer Kriegsrarh, welchem ber 
Fuͤrſt Schwarzenberg ,„ Wellington, Gneifenau, 
Fürft Wrede, der Kronprinz von Würtemberg, 
die Fürften Metternich und Hardenberg und Graf 
Münfter beimohnten. Die-kaiferl, Armee fest ſich 
in Mari, heute find 2 Grenadierbataillons an 
der Stadt vorübergejogen. — Nach einem mäßi: 
gen Anſchlage, melden Briefe aus Wien, beträgt 
die Stärke der verbuͤndeten Heere I1,400,000 Mann. 
Damit kann man doch wohl ruhig der Entſcheidung 
entgegenfehen. 
JItalien. 


Neapel, den 9. März. Se. Maj. haben den 
Finanzminifter Grafen von Mosburg jum Staats: 
fetretär, und den biöherigen Staatsſekretaͤr Fürs 
ften Pignatelli zum Vizepraͤſidenten des Staatsraths 
und den Staatsrath Baron Noli zum Finanzmi: 
ſter ernannt. 


Genua, den 18. Maͤrz. Se. Maj. unfer Kb: 


Der Monitene vom 17. März fagt: „Nah 
den neueften Berichten hat Bonaparte am 13. 
Lyon verlaffen, und fid) gegen Macon und Thas 
ons gewendet. Die von uns bereits gemeldeten 
ombinirten Verfügungen haben hinlaͤnglich darges 
than, daß man dieſe Bewegung vorausgefehen 
hatte. Der Marfhal Ney, der ihn beobachtete, 
folgt ihm mit ſtarken Schritten.“ 


Eben bdiefes Amtsblatt meldet, ber, König habe 
an den Marfchall Scult Herzog von Dalmatien 
ein Schreiben erlaffen, worin ev ibm feine Zufries 
denheit mit feinen Dienften, feine Adtung, und 
feinen Wunſch, diefelben auch ferner zu benutzen, 
ausdrüdfe. Webrigens ift das Amtsblatt fortwähs 
vend mit Ergebenheitsaddreffen von vielen Liniens 
regimentern, Staͤdten und Behörden angefüllt. 
Ein Tagsbefehl des Generals Maifen fordert die 
Negimenter von der Parifer Befagung af, fi 
bereit zu halten, auf den erften Wink, jedes drei 
Bataillons ſtark, ins Feld zu rüden. Der Wars 
ſchall Maffena hat zu Marfeille eine Proflamaticn 
an die Einwohner, Gen. Decaen ju Bordeaur cis 
nen Aufruf an feine Soldaten erlaffen, um fie zur 
Treue für den König aufjufordern. 


Der Herzog von Orleans verlieh bald nad derjfeon gearbeitet, Zu Paris hat fih dem Anſchein 
töniglihen Sikung am 16. März Abends um ollhel nah die fogenannte liberale oder freiflunige Pars 
Paris. Er fell die Strafe nah Amiens einger|tei im dem jekinen kritiſchen Augenblic gänzlich 
fhlagen haben. mit der royaliſtiſchen zu Napoleons Bekämpfung 

Die Duotidienne vom 17. März Hält die Tags vereinigt. Die Wortführer der Liberalen, wie 
- vorher vom Dieniteur gelieferten Nachrichten von Genjemin Tonftant, Salguee, ſelbſt Comte, der 
Aufftänden zu Macon, Chalons fur Saone und Herausgeber des Cenfeur, haben ftarte Auffäge, 
Dijon, wo nicht für ganz grundles, doch für fehr sum Theil eigne Flugſchriften, gegen Bonaparte 
Aertrieben, und vielleicht von Bonapartiften un; befannt gemadt, Was den beruhigenden Zuftand 
terfchoben. Eben diefes Journal will wiffen, Vo: in Paris and) beweist, iſt das betraͤchtliche reis 
naparte babe den Maire von Caftellane gezwun. IN der Fonds nad) dem auferordentlihen Fallen 
gen, ihm für jeden Fall drei Päpfe mit Ieergelafe: DET vorigen Tage, Am 14. find die Bankaktien 
nen Mamen ausjufersigen. Auf feinem Marſche über 00 Prozent geftiegen. 
nach Grenoble hätten feine Leute Überall ausfpren:| Ein Schreiben aus Lyon vom 13. März fagt: 
gen müffen, es jei zu Paris eine Revolution ans: „Es war am 10, um 7 Uhr Abends, als Napos 
gebrochen; das franzöfifche Volk rufe ihn zuruck leen in Begleitung von 300 Mann leichter Kavals 
und dergl. VBefonders merkwuͤrdig werde jeßt die lerie hier einzeg. Noch nie fah man hier eine fo 
Aruferung eines feiner Adjutanten: ed komme ihe | aufiererdenttiche Menfhenmafle auf den dffentlia 
nen ein Armeeforps ang dem Morden mit der gans|chen Plägen und in den Strafen verfammelt, als 
jen Artillerie von Lafere entgegen, wedurc eine) bei diefer Gelegenheit; in den Käufern waren 
frühere Verabredung zwiſchen General Lefevre: Des | alle Fenster mie Menſchen angefuͤllt. Monſieur 
neuettes und Bonaparte unumſtoͤßlich dargethan war denſelben Mergen unter Eskorte von vier 
werde. Iren abgereist. Bonaparte zeigte fi einis 

Seit 10 Tagen find alle aus Paris nah dem gemale inder Stadt, und fuchte in feinem Aeußern 
Morden und Ofen beenden En mir Wagen | Suverficht aue zudruͤcken. Mit den oͤffentlichen Ges 
gleichfam befäct. Alle die vielen Fremden aus den IRBIBEN NBLBEDICIESE ſich fange, und gieng über mans 
Departemen:en und dem Ausland, die in betraͤchtli⸗ che Dinge, wie über die Preife der Kolonialmaas 
chet Zahl in der Houptſtadt verfammelt waren, ven, über bie Wirkungen des aufaehebenen Kontinens 
verlaffen dieſelbe; nicht minder zahlreich ziehen talſyſtems, in die geringfügiaften Details ein, Hier 
die vielen zu Paris befindlih gewefenen Englänz |DAt er feine neue Proklamation befannt gemadt. 
der nach Ealais oder nach Beigſen. Die Erihei:| Der Parifer Keurier kommt täglih ungehindert 
nung Na;oleons auf dem franzöfiihen Gebiet hat u- und die Parifer Zeitungen eirculiren wie ſonſt. 
dieſes Phänomen hervorgebradit. Paris wird Heute will er auf der Strafe von Chalons fur 
wieder fo entvoͤlkert, wie es vor dem Einra; Saone abreifen, wohin die Peſtpferde beftelle find. 
Een der alliirten Truppen im Frühling 1814 den. Breyer brach noch geſtern mit einer, aus 
etwa 3000 Mann beſtehenden Kolonne in Eile nad 

Am 16. und 17. war man ju Paris wieder weis Annacıren Ehatons auf. Es wird hier fact für 

. h : ‚Mapeleon geworben. Mande in ifren Wohnors 
mehr beruhigt, als in den vorhergehenden Tagen, gen Kefindliche Militäre fioßen zu ihm, und aud 
indem von Seite der Regierung geofe Energie ge⸗ junge Leute von der lekten Konfeription ergreifen 
jeigt, und diefelbe von den Einwohnern der Haupt: die Maffen. Alles mas wir feit einigen Tagen * 
fadt und der benachbarten Departemente auftich⸗ yon und fehen, ift wahrlich unbegreiflich eg nu 
tig unterftäßt wird. Viel trägt auch die Bereits] man weiß r 6 die Bonaparti er 
lung der großen, im nördlichen Frankreich zu Na⸗ 14 Grfennungs 3 * — 2 Veilchen 
poleons Unterfiügung angezettelt geweſenen Ver⸗ min ur I Be trugen und das Wort Prinz 
fhwsrung bei, an deren Spitze der Gen. Drouet, : 3 9 n. 

Graf Erlon fiand. Der Marfhal Mortier hat Zu Aurerre wurde ein General verhaftet, ber 
bei diefer Gelegenheit die ruͤhmlichſte Anhaͤnglich⸗ für Bonaparte werben wollte. (A. u. M. 3.) 

feit an die Regierung bewiefen. Gen. Leſevre-Des⸗ Das Amtsblatt vom 18. März ruͤgt die Un: 
neuertes fol entfommen und gegen Lyon geflüch: ſchicklichkeit der Zweifel, welde ſich einige andere 
tet ſeyn. Ueber Marihall ©... ift man in Pas Parifer Zeitungen gegen feine Nahrichten erlaubt 
ris ſehr erbittert, es wird allgemeines Mißtrauen hatten. Es liefere (erklärt es) alle feine franzdr 
in ihm gefegt, und behanpter, er habe für Napo: ſiſchen Artikel aus offiziellen Quellen, und bie 
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Megierung halte es ihrer -unwärbig, das von den 
vorigen Regierungen beobachtete Syſtem von Ver: 
ſchweigung und Verftelung zu befolgen ; fie wolle 
nichts. übertreiben und Nichts verichwergen ; Wahr: 
beit hatte fie für ihre erfte Pflicht; die Franzoſen 


und die Generaflientenants Dijon und: Devang 


Jdeilen Atjuranten. Der Herjog ven Berry wollte 


am.r . in Begleitung des Generals Belliard, feis 


nes Chefs des Seneraljtabes, nah Melun abgehn. 


Marfhall Marmont Hat das Oberkommando 


würden ſtets würdig bleiben fie zu hören. — der koͤniglichen Haustruppen erhalten. — Ar. v. 


Hierauf fährt das Amtsblatt fert, Nachrichten 
aus dem Süden ju geben, von-melchen Folgendes, 


das Weſentlichſte it: Zu Antun find am ı5. die; 


Ruheſtoͤrer durch die Moffe der Eigentbämer und 


guten Bürger wieder fiberwältige worden; man: 


ſteckte die weiße Kokaxde auf, unerachtet man 


glauben konnte, Bonaparte ſey im nahen Anmarſch. 
Ehenfalls am 15. wurde ju Dijon die Ruhe durch 
das von Veſoul kommende, zu Ney's Korps ge⸗ 
Dei Bo⸗ 


hoͤrige 6te Huſarenxegiment hergeſtellt. 
naparte's Haufen dauert die Deſertion aͤußerſt 
ſtark fort, befonders unter der Kavallerie, wovon 
er faum mehr 400 Mann hat. General Ameil, 
der den Brafen v. Artois nad Lyon begleitet, dort 
aber durch fein Zurüdbleiben, als Bonaparte eins 
309, feinen Eid gebrochen hatte, iſt gefangen wors 
den, als er fih nad) Aurerre begeben wollte, um 


dort einen Aufftand. zu erregen, Man hat ihn am 


17. nach Paris gebraht. Die Kolonnen des Gen. 
Miollis, durch Nationalgarden verftdrfe, haben! 
fi am 8. ju Gap mit den von Valence gefoms 
menen Truppen des Generald Mouton » Duvernet 
vereiniat; dieſes anfehnliche Korps ift vom beften 
Geifte beſeelt, und marſchirt auf Grenoble, wo 
einem Gerüchte zufolge General Marchand fen 
wieder unter dem einmürhigen Wivargefchrei der 





Segur, Adjutaut des Marſchalls Mey, ging am 
17. von Paris als Kourier zu ihm ad. — Der 
Marfhal Mortier, der für kurze Zeit nach Paris 
gefommen war, fchrte am 16. nach Lille zuräd. , 
Nach Erzählung des Journals des Debars ſprach 
ber Kriegsminifter am 17. März zu den Gardes 
Du Corps, als er duch ihren Baal ging: „Meine 
Herren, ſeit acht Tagen Schlafen Sie nicht. Sept 
können Ste Ihre Stiefeln ausziehen. Ich werde 
diefe Nacht fo ruhig als vor drei Monaten fchlas 
fen. Ich war um acht Tage ju fpät gefommen; 
jetzt it Alles gut gemacht ; die bieher nicht orga: 
niſirten Generalftäbe find nun trefflich zuſammen⸗ 
gelegt; Die Offiziere verbuͤrgen ſich für ihre Regi⸗ 


menter. General Amey, der Bonaparte’s Avants 
garde fommandirte, iſt gefangen, und in diefem 


Augenbli gut bewacht in meinen Zimmern. Auch 
Beneral Lefevre : Desnouettes ift mit feinen Ges 
noffen an fihern Dre gebracht. Gen. Marchand 
iR in Bonaparıe's Rüden gedrungen umd nad 
Grenoble zuruͤckgekehrt (Alſo war die Nabricht 
von feines. Ermordung oder Fußfall eine Krbei!y 
Er hat fi der von Bonaparte dom zurüfgelafs 
fenen Artillerie bemädyrige, ’ 

Das Journal des Debats fügt Hinzu, Mare 
hand fole jih nad der Einnahme von Grenoble 


Einwohner eingeräft feyn fell. Einem andernimit Maffena vereinigt, und Lyon wieder beſetzt 


Gerüchte zufolge ſoll ſelbſt Lvon ſchon Bonapar⸗ 
te's Joch abgeſchuͤttelt haben; entweder aus frei⸗ 
willigem Antriebe der Einwohner, oder durch das 
Einruͤcken von Truppen des Neyſchen Korps. In 
den noͤrdlichen Departements herrſcht die groͤßte 
Ruhe; zu Lille weht auf allen Haͤuſern die weiße 
Fahne. Glieiches Lob verdienen Mes, Laon und 
Soiſſons. In letztere Stadt wurden die Generale 
Lallemand unter den Verwuͤnſchungen des Volks 
eingebracht; das Generalkonſeil hat jedem der 
fünf Gensdarmen, bie fie fingen, 500 Fr. votirt. 
Die Nationalgarden der Normandie haben ſich zum 
Marſch erboren; ihre Kavallerie iſt bereits aufge: 
brohen, In allen mittaglichen Departements 
berriche der größte Enthuſiasmus. 

Der Marichall Macdonald, Herzog von Tarent, 
ift zum Obergenevale der zur Bertheidigung von 


haben. Am 17. Marz Abends um 9 Uhr übers 
reichten zwei zahlreihe Deputationen der Pairss 
und der Deputirtenkammer dem Könige Addreſſen, 
welcher ihnen aufs Huldreichſte antıwortere. 

In Privatnachrichten aus Paris (in einem 
Bruͤſſeler Blatte) heiße es: „Viele von jenen 
Ruheſtoͤrern, Schmahfgriftenjchreibern und ab: 
fheulihen Menfhen, die nur unter Blut und 
Raub leben können, find nad und nad eingejos 
gen worden.‘ 

Der Moniteur vom 19. März enthält Folgendes 
aus Paris vom ıg: ‚Seit ebegeftern haben die 
zum Marie gegen den Feind beſtimmten Truppen 
von allen Waffengartungen ihre Rantonnirungem 
verlaffen, um die ihnen angewiefenen Poſten einz 
junehmen. Die königtihen Haustruppen, die ärei= 
willigew, Die Elisenkorps der Nationalgarde von 


Maris unter dem Herzog von Berry verfammel-} Paris und aus deu beuahbarten Departements, 
sen Armee ernanat; der Herzog von eufchatellwerden unter Anführung jener Generate in Linie 


ift Chef des Generalſtabes des Goaſen von. Artois, ſtehn, weicht ſo oft die Fran;ejen zum Stege fühs- 


ten, jener Generale, melde des Vertrauens der 
Tapfern fo würdig und der Sache des Königs und. 
des Vaterlandes fo zugethan find.... Bonaparte 
bat am 16. Autun verfaffen, und fährt fort auf 
feinem Wege Lüge, Deftehung, Aufruf zum Mein:: 


eid und Verldumdung zu verbreiten. Bald greift 
er die Ehre der Marfhälle an, deren Treue am 


befannteften und ficherften iſt, von denen er aber 
angebliche Proflamationen befaunt macht, bald 5 


ſtreut er die ungereimteſten Maͤhrchen aus, z. B. 
daß der König von Paris abgereist, die Hauptſtadt 
in Aufſtand ſei; bald fucht er das Geruͤcht zu verr 
kreiten, er werde von einigen der nämlichen Mächte 
unterftäge, die ſchen jein Urtheil ausgefprochen Ha: 
ben, und die in diefem Augenblicde anf dem Kon: 
greſſe ihre perfönlichen Angelegenheiten vergeffen, 
um fid alle zu dem einzigen Zweck, zur Vernich⸗ 
tung des Feindes der Völker und der Geifel der 
Menfhheit, zu vereinigen. Alſo ift es nicht mehr 
der Mann, der im traurigen Fortgange der durch 
feinen Ehrgeiz erregten Kriege die Augen der Fran: 
jofen, um fie ihr Elend vergeffen zu machen, durch 
ten tanz feinee Siege im Felde zu verblenden 


ſuchta; es ift ein Menſch, der zu Unterftügung fei:: 


nes jhändlihen Unternehmens nur noch Mittel, 
die deifen würdig find, anzuwenden weiß. Aber 
die Öffentliche Meinung ſtoͤßt ihn mit Abſcheu zu⸗ 
ruͤck; Frankreich erblickt in ihm nur noch den Buͤr⸗ 
gertrieg umd ‚den Aufern Krieg, die er beide mit 
fih bringt; es vereinigt ſich ganz bei dem bloßen 
Namen des Königs, dem es Frieden und Freiheit 
verdankt. Es verbinder feine Liebe mir Europens 
Ehrfurcht für feinen erlauchten Monarhen; es 
wird kaͤmpfen and +6 wird fiegen; für ſich und 
für ihn.” 

—* folgt im Moniteur nachſtehende, nach 
dem (mie ausdruͤcklich hinzugeſetzt wird) eigen: 
händigen Original des Königs abgedruckte 
„Protlamartioman die franydfifhe Ar: 
mee. Offiziere und Eoldasen! Ich habe mich 
gegen ganz Frankreich für eure Treue verbuͤrgt; 
ihre werdet das Wort eures Königs nicht Lügen 
ſtrafen. Bedenkt, daß wenn der Feind fliegen 
fönnte, ſogleich der Bürgerkrieg unter uns aus: 
brechen, und augenblicklich mehr als 300,000 Aus: 
länder, deren Arme ih nicht mehr zurückhalten 
koͤnnte, von aflen Seiten auf unfer Vaterland los: 
ſtuͤrzen würden. 


ich erblide in eud nur verirrte Kinder; ſchwoͤrt 
alſo euren Jrrihum ab, und werft euch in die Ar: 
me eures Barersz ich gebe euch mein Wort, Alles 








‚der: fei j 
Sieg oder Tod für daſſelbe ſei er Mitte feiner Gatteuen erfcheint. 


unfer Feidgeſchrei. Und ihr, die ihe in dieſem 
Augenblicke andern Fahnen, als den meinigen folgt; | 


fol auf der Stelle vergeſſen ſeym. Zaͤhlt aber All 
auf die Belohnungen, weicht eure Trrue und eure 
Dienfte ‚euch verdient haben werden. (Unter) 
Sudwig. Den 18. Mir 1815 ZT 


Die nichtoffizielen Parifer Zeitangen vom ı& 
März erzählen: Der Präfett von sun, Hr. er 
Ehnbrot, hat am 18. Befehl erhalten, auf feinen 
Poften zuruckzukehren, da yo von den koͤnigli⸗ 

en Truppen wieder befegt if. Neifende, 
die duch Bonaparte's fogenannte große Armee ges 
fommen find, verfihern,, fie gewähre einen hoͤch ſt 
traurigen Aublick, fie ſei aus Mannſchaft won ale 
ten Natienen, aber wenig Sranzofen, zuſammen⸗ 
geſetzt; alle erlägen fait der Ermadung, da Bona: 
parte fle bis achtzehn Lieues täglich machen laſſe; 
zwar fließen einzeine Leüte zu ihm, aber es fühle 
ihm an Offizieren ꝛc. — Das Hauptenartier der 
vom Herzog von — und dem Marſchall Macs 
donald fommandirten Armee ſoll am rg. nad Vils 


fejuif verlegt werden ; die Garniſon von Paris iſt 


größtentheild nad dem Lager bei Melun abgegams 
gen, und ward duch Natlonalgarden abgelöst: 
Die aus Freiwilligen der Parifer Nationafgarde 
gebildete Legion des Colonelgeneral fol am 20 un: 
ter eigner Anführung des Grafen v. Atıois von’ 
Paris aufdrehen; viele Freiwillige zlehn Durch Die 
ris nad Vincennes, wo am ı8. fſchon 4000 vers 
fammelt waren, und organifirt wurden. Der Her⸗ 
zog von Orleans befand fich zu Peronne, mo man 
20,000 Mann verfammeln will. — Der Finanz⸗ 
miniſter hat zum Könige geſagt: „Sire, es lie- 
gen im koͤniglichen Schahe Hundert Millionen zu 
Ew. Majeſtaͤt Verfügung für die Bedärfnife des 
Vaterlands.“ Der König har daher alle Anerbiee 
tungen reicher Eigenehämer und der erften Han⸗ 
delshäufer von Paris, wovon eins fünf Millionen 
baar darbot, abgelehnt. Mehrere des Einverftänds 
niffes mit Bonaparte verdaͤchtige Perionen find ja 
Paris verhafter worden, — Vonaparıe iſt am 17. 
mir etwa 6999 Mann zu Aurerre, von wo er am 


‚18. zu Joigny eintreffen wollte, angefommen. Er 


pflege eine halbe Stunde vor feiner Truppe ber, 
blos von 29. Dragonern begleitet, in einer KRales 
ſche zu fahren. Unſre Braven werden ihn ja Dies 
lun erwarten, wo morgen 28,009 Mann verfam: 
melt find, und wo vielleicht ſelbſt der König in 
Dan erwars 
tet am Rheine 699,000 Mann fremde Truppen, ju 
deren Generaliſſimus Wellington ernannt tft. 


Die Deputirterfammer befchäftigte ih am 18. 
Mär, mit einem Gefegesvorfhlage, wodurch der 
Krieg gegen Bonaparte füv einen Nationaltrug 


A 
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erflärt, und alle Franzoſen zu den Waffen 
gegen ihn gerufen werten. 

Zu Paris lief das unverbärgte Gerücht, Gene: 
ral Dina habe eine Landung in Katalonien vers 
ſucht, um wo möglich einen Aufftand gegen den 
König Ferdinand zu erregen. h 

Die Allg. Zeitung liefert unter der Rubrik vom 
Dberrhein den 20. März Folgendes: „Nach 
Lyoner Briefen fell Mapoteon während feiner dor: 
tigen Anwefenheit miehrere Dekrete befannt gemacht 
haben, worunter eines vom 12. Maͤrz, wodurch 
er das Kontinentalſyſtem förmlich abſchafft! Durch 
zwei andere Dekrete hat er den Baron Fourrier, 
Mröfetten von Grenoble, zum Praſekten von Lyon 
an Baron Chabrols Etelle ernannt, der ſich von 
Lyon entfeent hat, und tan Grafen Bouthillier, 
Mräfetten des Vardepartements, abgeſetzt. Am 
14. fam Napofeon zu Braune an, An demielben 
Tage war der von Beſançen mit den zwei Divis 
fionen der Generale Leconrbe und Heudelet gegen 
ihn aufgebrechene Marſchall Ney bei Lons le Zaul: 
nier in Dewegung, um ihn von Lyon abzuſchnei— 
den. Nach Privarbriefen aus Lons le Saulnier 
hatte Marſchall Men verfibiedene gut fombinirte 
Dperationen angeordnet, allein fie follen durch den 
Ungeherfam der Truppen vereitelt worden ſeyn. 
-Die dreifarbige Kokarde wird jetzt an den Orten 
getragen, wo Napoleon Meifter if. Am 15. war 
er nad Dijon aufgebrehen. Hier und in andern 
Staͤdten der Bourgogne hatten zuvor bedeutende 
Unruhen ftatt; mehrere Häufer wurden geplündert. 
Bei Dijen verfammelte er feine Truppen, bie 
ziemlich angewachfer ſeyn fellen, und durch Ue: 
bergang von neuen Regimentern und Zulauf von 
verabfchiederen Soldaten verfiärkt wurden, Mad) 
fpätern Nachrichten ſoll er fih ſchon zu, Troyes be: 
funden haben. Es ift fiher, daß die Volontärs 


Proffamationen, welche Bonaparte, ben feinem 
Eintritte in Frankreich erlaffen hat. 

1. An die Armee oldaten! Wir waren 
nicht beſiegt; zwei Männer, die uniere Neiben 
verließen, haben unfere Lorbeern, ihr Vaterland, 
ihren Fürjten,, ihren Wohlthäter verlaffen. Soll— 
ten fi wohl dieſenigen, die fünf nnd zwanzig 
Jahre fang ganz Europa durchſtreiften, um Feinde 
gegen und aufjumwiegeln, die ihr ganzes Leben 
lang, unferm fchönen Frankreich fluchend, in den 
Reihen fremder Armeen gegen uns fochten, ans 
maffen dürfen, unfern Adlern zu gebiethen und 
fie zu feflein, fle, die deren Anblick nie ertragen 
konnten ? Werden wir es dulden, daß fie von den 
Früchten unferer glorreichen Anftrengungen erben ? 
Daß fie ih unferer Ehren, unferer Guͤter bes 
mächtigen, daß fie unfern Ruhm verläumben? 
Wenn ihre Herrfchaft dauerte, würde Alles, ſelbſt 
das Andenken jener unfterblihen Tage verloren 
ſeyn; mit welcher Erbitterung entftellen fie folche, 
mie ſuchen fie das zu vergiften, was die ganze 
Welt bewundert ? Wenn es noch Vertheidiger uns 
ſers Ruhmes gibt, fo find fie unter bdenfelben 
Feinden zu finden, weiche wir auf dem Schlacht⸗ 
‚felde bekämpft haben. Soldaten! In meinem 
Vermeifungsorte habe ih eure Stimme vwernoms 
men; mitten durch alle Hinderniffe und alle Ges 
fahren bin ich angefommen ; Euer General, durdy 
die Wahl des Volks berufen, und durch euch ers 
hoben, ſcheint euch wieder gegeben zu ſeyn; fommt, 
vereinigt euch mir ihm. Meifie diefe Karben herab, 
‚welche die Nation verbannte, und die feit fünf 
‚und zwanzig Jahren allen Feinden Frantreichs 
jum Vereinigungsjeihen dienten. Steckt jene 
drepfarbige Echleife wieder auf; ihr habt fie in 
jenen großen Tagen getragen, Wir müffen vers 
‚geffen, daß wir die Heren der Völker waren; 








and Nationalgarden faſt durchgängig gegen ihn aber wir dürfen nicht dulden, daß iraend jemand 
find. — Nach Parifer Briefen vom 17. war dort, fi) in unfere Angelegenheiten mifche, Wer dürfte 
die Stimmung für den König fehr gut; die Rede fih wohl anmaſſen, Herr bei ung zu fenn? Wer 
des Monarchen in der gejeßgebenden Verſammlung hätte die Macht dazu ? Nehme diefe Adler wieder, 
und der ganze rährende Auftritt haben ungemein welche ihr bei Ulm, bei Aufterlig, bei Jena, bei 
viele Wirkung bervorgebradht. Es ſcheint jedoch, Eylau, bei Friedland, bei Tudela, bei Eckmuͤhl, 
daß auch dort einzelne Perfonen Unruhen zu errer bei Wagram, bei Smolensk, an der Mostwa, 
gen verfucht hatten, man war aber fehr foralam, bei Lügen, bei Würfchen, bei Montmiriat hattet. 
alle Truppen zu zerſtreuen und die Öffentlihe Nuhe Glaube ihr wohl, daß diefe, jekt fo ftelge Hands 
zu fihern, Aus den wefilihen und fünweftliben voll Sranjofen, den Anblick derfelben wird ertras 
Departements hat man fehr beruhigende Nachrich- gen können? Sie werden wieder dahin zurückehs 
ten. — Es heißt, Fouché babe in Paris arrerivt ren, wo fie hergefommen find, und dort, wenn 
werden follen, ſei aber nicht gefunden worden. fie wollen, werden fie wieder herrſchen, wie fie 
Auch heißt es, Savary fei verſchwunden. meunzebs Jahre geherrſcht zu haben behanpten. 


— Cure Guͤter, eure Ehrenſtellen, die Güter, die 
Der oͤſterr, Beobachter enthaͤlt folgende zwei, Ehrenſtellen, und der Ruhm eurer Kinder haben 
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keine groͤßeren Feinde, als dieſe Fuͤrſten, melde 
duch Fremdlinge uns aufgedrungen wurden ; fie 
find die Feinde unſeres Rubms, weil die Ge: 
ihichte fo vieler heroiſcher Thaten, welche das 
franzöfiiche Volt in dem Kampfe gegen das Tod), 
weiches fie ihm auflegen wollten, verherrlichten, 
ihe Verdammungs-Urtheil if. Die Veteranen 
der Armeen von der Sambre und Maas, vom 
Rhein, von Stalien „ von Egypten, vom Weften, 
find gedemäthigt, ihre chrenvollen Narben find 
gebrandmarkt ; ihre Siege wurden Verbrechen ; 
diefe Tapfern würden Rebellen ſeyn, wenn, wie 
die Fremdiinge behaupten, der rehrmäßige Sou⸗ 
verain in der Mitte freinder Armeen wäre; Eh— 
renftellen, Belohnungen und Zueignung find nur 
für Diejenigen, welche ihnen gegen das Vaterland, 
und wider uns dienten. Soldaten! Kommt, ftellt 
euch unter die Fahnen eures Hauptes; feine Eris 
ftenz beftehe nur in der eurigen, feine Rechte find 
nur die des Volks und die eurigen Bein Inte: 
reſſe, feine Ehre, fein Ruhm find nur euer {ins 


das oͤſterreichiſche Azmee-Korps, das ihr aenen« 
über ftand, zu ſchlagen, und dem linken Flügel 
der feindlihen Armee, welche Paris bedrohte, in 
den Nücen zu marfchiren. Die Siege von Cham: 
paubert, von Chateau » Thierry, von Vauchamp, 
von Mermang, von Montereau, von Craonne, 
von Rheims, von Arcis» fürs Aube, und von 
St. Dizierz der Aufitand der braven Bauern in 
Lethringen, in der Champagne, in Elfafi, in der 
Franche-Comte und in Burgund, und die Etels 
lung, die ih im Rüden der feindlichen Armee 
genommen hatte, indem ich fie von ihren Magas 
jinen, ihren Dieferwes Parks, ihren Tcansporten 
und ihren Equipagen abjchnitt, hatte fie in eine 
verzweifelte Lage verjeht, Die Franzoſen waren 
nie mächtiger, und der Kern der feindlichen Armee 
war ohne Netung verloren; fie würde ihr Grab 
in diefen weitichichtigen Gegenden gefunden ha— 
ben, welche fie jo unbarmherzig plünderte, als 
auf einmahl der Verrarh des Herzogs von Raguſa 
(Marmont) die Hauptſtadt überlieferte, und die 


tereſſe, eure Ehre und euer Ruhm. Der Sieg | Armee desorganifirte. Das unerwartete Betragen 
wird im Sturmſchritt voranſchreiten; der Adler diefer beiden Generale, welche zugleich ihr Was 
mit den nero wird —— lee Kid J 
Thurm, bis zu den Thuͤrmen von Notre Dame riethen, aͤnderte das Geſchick des Krieges. er 
fliegen; a * 3* — Ehren — nd . er ro —— u Ar — 
zeigen; dann werdet ihr euch eurer ‚ia nde de efechts, das vor Par att fand, 
men Eönnen; ihr werdet die Befreyer des Vater⸗ durch) die Trennung feiner Referves Parts, ohne 
landes ſeyn. In eurem Alter, von euren Mit: Munizion war. Unter diefen neuen großen Um— 
bürgern umgeben und geachtet, werdet ihr ihnen) ftänden war mein Herz zerriffen, aber mein Ges 
eure Großthaten erzählen, ihr werdet ihnen mit muͤth blieb unerſchüttert, id) zog nur das Intereſſe 
Stolz fagen können: Auch ich gehörte mit zu dies; des DVaterlandes zu Mathe; ich erilirte mich auf 
fer großen Armee, welde zweimal in die Thoreleinen Felſen. Mein Leben war und mußte euch 
von nn. in die a. von * — hand here, In „2° — — —9 die — 
von Madrid, von Moskau, eingezogen iſt, wel-Anzahl von Bürgern, die mich begleiten wollte, 
Ge Paris von ber Verunreinigung befreyt hat, mein Schiejal theiten ſollte. Ich hielt ihre Ge: 
womit Verrath und die Gegenwart ber Feinde genwart für Frankeeich näglich, und nahm nur 
diefe Stadt befledt Age — „0 * eine a. eg von meiner are 
Eoidaten, dem Ruhm des Vaterlandes; ewige mir. Eure Wahl hat mich zum Thron erheben; 
Schande den verbreherifhen Franzofen, weichen alles, was ohne euch geichab, ift untechrmäßig. 
Ranges und Standes fie auch ſeyn mögen, welche Seit fünf und zwanzig Jahren hat Frankreich 
fünf und zwanzig Jahre lang mit den Fremdlins neue Intereſſen, neue Inſtitutlonen, einen neuen 
gen fochten, um das Herz des Vaterlandes zu jere | Ruhm, die nur durch eine Nationals Regierung 
reiten. (Unterzeichnet) Napoleon. Auf Be— und eine neue, unter diefen neuen Umftänden 


fehl des Kaifers: Der Großmarſchall, Generals 
Ma,or der orofen Armee, Bertrand. 

I. An das franzdfifhe Volk. Franzo— 
fen! Der Abfall des Herzogs von Caſtiglione (Aus 
gereau) überlieferte Lyon ohne Vertheidigung den 
Feinden. Die Armee, deren Kommando id ihm 
anversrauet hatte, war durch die Zahl ihrer Ba: 


tailone, ihre Tapferkeit, und den Patriotismus hatte. 








geborne Dynaſtie, verbürge werden können, Ein 
Fürft, der fi) vergebens auf das Feudal-Recht 
zu fügen verfudte, wird nur die Ehre und die 
Rechte einer Meinen Anzahl von Andividuen, 
Feinden des Volkes, fihern können, Rechte, wel⸗ 
che diefes Volk feit fünf und zwanzig Aahren in 
allen unfern National: Verfammiungen verworfen 
Eure innere Ruhe, und eure Achtung 


der Truppen, aus denen fie beftand, im Stande, im Ausfande würde auf immer, verloren ſeyn. 


Franzoſen! In meinem ER Habe ich. eure: Klagen 
und enre Wuͤnſche vernommen; ihr fordert jene 
von eud gewählte Regierung wieder zuruͤck, die 
allein rechtmäßig iſt; ihr beſchuldigtet mich. wegen 
meines langen Schlummers; Ihe werft mir vor, 
daß ich meiner Ruhe die großen Intereſſen des 
Baterlandes aufopferte. Sch habe mitten unter als 
‘ten. Gefahren Meere durchſchifft; ich trete unter 
euch auf, um meine Rechte, die auch die enrigen 
find, mieder zu Übernehmen. Alles, was einzelne 
Menschen feit dem Parifer Frieden gethan, ge: 
Ichrieben, gefagt. haben, werde ich für immer ver: 
geſſen; dieß wird nicht den. geringften Einfluß‘ auf 
die Erinnerung am die wichtigen Dienfte haben, 
welche fie leiftetenz; denm es gibt Ereigniffe, die 
über die menſchliche Organifation. erhaben find! — 
Seanzofen! Es gibt keine auch noch jo Heine Na— 
tion, welche nicht das: Recht gehabt und ausgeübt 
haͤtte, fic) der. Unehre zu entziehen „ einem Fürften. 
ju gehorchen, den ein für den Augenblick fiegreis 
cher Feind ihr aufgedrungen hatte. Als Karl VII. 
wieder zu Paris einzog, und den ephemeren Thron. 
Heinrichs VI. umftärzte, geftand er, daß er ſei— 
nen Thron der Tapferkeit feiner Braven, und nicht 
einem Prinzen sPRegenten Englands verdanke. So 
werde auch ich mich ftets rühmen, euch allein und 
den Tapfern meiner Armee Alles zu verdanten. 
(Anterj.) Napoleon. Auf Befehl des Kaiſers: 
Der Großmarfhall des Pallaftes, General: Mas 
jor der großen Armee, Bertrand. 
Brofbritannien. 

Am 13. Abends um 9 Uhr traf endlid die Nas 
wifitation des enter Traktats aus 
Amerifa, durh Kapitän Mande von der Favorite, 
zu. London ein. Lord Caftlereagh benachrichtige 
davon fogleich den Lordmayor von. London, mit dem 
Beifügen, die Ratifitationen wärem zu Wafhington- 
am 17. Abends um 11 Uhr ausgemechfelt worden, 
und Hr Baker, weldger die engliſche Ratifitations: 
afte uͤberbrachte, Habe feiner Inſtruktion gemäß 
fogleich die nöthigen Manfregeln getroffen, um alle 


durch einen Privarfourier, der nur 40 Stunden 
unterwegs zugebracht hatte, der Moniteur vom 
ır. März zu London ankam. Die darin enthalte 
ne Nachricht von Bonaparte's Einzuge im Lyon, 
und die hoͤchſt Überrriebenen Gerüchte, welche Fluͤcht⸗ 
linge aus Frankreich verbreiteten, druͤckten die Fonds 
beträchtlidy herab. Es wurdemit Beiziehung aller 
auswärtigen Geſandten ein Kabinetsrarh achalten, 
und alle aus Belgien auf Urlaub im England be: 
findlihe Offiziere befamen Befehl zu ihren Korps 
zu ſtoßen. Man war aͤußerſt geſpannt auf fernere 
Neuigkeiten aus Paris. 
Holland. 

Brüffel, den 16. Mär) Aus guter Quelle 
vernehmen wir fo ebem, daß die Garnifonen von: 
Lille und Valenciennes durch die Mationalgarden 
abgelöst werden find „ welche eine unbegrängte Er: 
gebenheit für den König bezeugen. 

Vom 18. Maͤrz. Mehrere enalifhe und hans 
növerfhe Megimenter find fchon in Bewegung nad 
den Bränzen;. die ganze Pinie ‚von Mieuport bis 
Charleron mird betraͤchtlich verftärkt. Neue eng: 
liſche Truppen fanden zır Oftende und aus: Hans 
never und Holland treifen in Gewaltmärfchen neue 
Bataillone ein. Am Rhrin und an: der Mofel ift 
alles auf dem Marfch. 

Preußen. B 

Am 13: und 14, Märztrafen zu Berlin ſtarke 
preuß. Truppenabtheilungen ein ; fie beftanden aus 
Sinfanterie, Kavallerie ,. Artillerie und Train. 

Sin der Leipziger ze — liest man nadhfichens 
des Publitandum: „Zur Beruhigung ſaͤmmtlicher 
Staatsgläubiger des: Königreihe Sachſen und nas 
mentlich auch der Befißer von Kaſſenbillets, wird 
hiermit bekannt gemadıt, dab Se. königl. Maj. 
von Preußen bei der, wegen Regultrung der Ans 
gelegenhiten des Königreihs Sachſen, mit. den 
übrigen hohen Mächten geichloffenen Uebereinkunft, 
auf die mit der preußifhen Monarchie zu verrinis 
genden fächfifchen Landstheile auch einen verhälts 
nißmaͤßigen Antheile der fähfifhen Staatſchulden 
englifche Befehlshaber an- den ameritanifchen Kit: |ju übernehmen: erflärt haben, und auch dahin wire 
Ken und Graͤnzen von dem. ratifizieren Frieden zu fen werden, daß dem Kaſſenbillets Sicherheit ges 
benachrichtigen, damit fie den. Feindfeligkeiten auf) währt, und nichts zum Nachtheil der Inhaber ders 
der Etelle ein Ende machten ( Lnmittelbaren ſelben verfügt werde, Der Kredit diefer Papiere 
Nachrichten aus Amerika zufolge,. die man über und das Eigenthum ihrer Befiper wird alfo durch 
Trantreih erhält, hatte der Traktat: dort große |die mit dem Lande vorgehende Veränderung nicht 
Freude erregt: Der Senat rarifizirte ihn am mäme |feiden ; vielmehr wird auf diefe Art der frühere 
lichen Tage, wo er anfam, und dir Stade Wafhing: Werth des: Papiergeldes unfehlbar wieder herges 
ton: war Abends: beleuchtet). — Die Machricht|ftellt werden. Dresden ,. den 15. Maͤrz ıRı5. 
von diefer Ratifikation Hatte jedoch zu London nicht] Generalgouvernement des Königreihs Sachſen. 
das: Steiaen ber Staatepapiere, welches man er: | Freiherr von der Red. Freiber u Gaudi, 
warten: follen,. zur. Golge, weil faſt zu gleicher Zeit I Generalmaj. u fommandirender Sen. in Sachſen.“ 
(Sierbei die Beylage Neo, a1.) 
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Stalien. | 
Neapel, den 13. März, Der hiefige Monis 
tenr fagt: „Als zur nämlichen Zeit, ba bie Nede 


in Ihrem Reiche und in Stalien aufrecht ju er⸗ 


halten.” 
Florenz, den 20. März, Milady Bentinf 


von einer , lange zuvor fon: angekündigten, iſt am 17. d mit ihrer ganzen Familie nah Genua 


Keife Sr. Maj. unfers Königs nach 


bruzzo und] zu ihrem Gemahl Lord Bentink abgereist, der wies 


vielleicht auch nach den Marken war, zugleich eis|der das Generaltommando der englifchen Truppen, 


nige Truppenbewegungen 
‚Aanden, fo haben gleich 
uͤbelgeſinnte 


gen unter das — 
ſelbſt ſchon von militärifhen Operationen und 
einem kriegerifchen Tagsbeſehl willen, ungeachtet 
man niemand finden kann, der einen ſolchen ges 
lefen haben will. Wir find ermächtigt zu erklären, 
dafi ein ſolcher Tagsdefehl nie eriftirte, und wenn 
eine folhe Schrift im Umlauf gefemmen feyn dirf: 
te, fo ift dies offendar ein Wert Uebelgeſinnter, 
die nach der Strenge der Geſetze behandelt wer⸗ 
den follen. Der König har mit allen Mächten 
Friede, und wenn einige Truppen gegen die Gränze 


marfchirt find, 


gegen die Graͤnzen fatt|das er in feiner Abmefenheit dem Oberfien Dals - 
einige Spekulanten und rymple übergeben hatte, übernommen hat 
Pärmfchläger ungereimte Muthmaßun- | 14. traf der engtifche Oberſt Campbell, aus ber 
Publikum verbreitet und wollen | Provence fommend, ju Genua ein. Er ſoll ſich 


Am 


nädftens in die Schweiz begeben. 

Turin, den 18. März. Ge. Majeſtaͤt find 
von Senua hier angelommen. Ein Theil des Mis 
nifieriums blieb indeß dort zurüd, um die Abfiche 
ten des Königs, die auf das Gluͤck feiner neuen 
Unterthanen hinzielen, auszuführen. Auch der 
größere Theil der koͤnigl. Aausofigiere blieb im 
Genua, — Ge. Maj. waren Willens Ihre Trups 
pen zu muftern, die bereits fhon eine den Zeits 
umftänden angemeffene Beftimmung erhalten has 


fo darf diefe von der Vorſicht an- ben. Hierauf werden Höchftfelbe einige fefte Plaͤ⸗ 


empfohlene Maaßregel keineswegs als eine feindlie tze und Provinzen in Augenſchein nehmen, 


he Bewegung angefehen werden. 
hielten es für nothwendig bei diefen außerordent⸗ 
lihen Begebenheiten Ihre Difpofitionen nach dem 
Beifpiel der großen Mächte, befonders jener, mit 
melden Hoͤchſtſeibe in den innigften Verhältniffen 
fiehen, zu maden. 
angeorbnieten 


neuer Beweis von der Standhaftigkeit Sr. Maje 


Se. Majeftät 


vantreid. 

Die Hofjeitung von Stuttgart fohreibt uns 
term 24. März: „Geſtern gingen mehrere -ruffis 
ſche, franzöfifche und Öfterreihifche Kouriere, von 
Paris fommend, bier durch. Nach ihren Ausfas 


Dies iſt der einzige Zweck der gen und den Schreiben, fo fie mirgebradht, ſcheint 
Truppenbewegungen und auch ein die Lage diefer Hauptſtadt fehr bedenklich zu ſeyn. 


Das Lager bei Melun konnte durd die königlichen 


fät im ihrer Politit und von den Anftrengungen, Truppen nicht mehr bezogen werden, weil der 


wenn es die Umſtaͤnde erfordern follten, 


die Ruhe Vorirab Napoleons in der Nacht yom 27. zum 


19. bereits daſelbſt eingeruͤckt war. 
nigteit des Neyſchen Armeetorps ift nicht mehr 
zweifelhaft, eben fo wie die des Dudinotfhen; 
diefer Marſchall hat fich für feine Perjon nad) 
Bar fur Ornain begeben. Napoleon hatteam 18. 
zu Sens gefchlafen; feine Vorpoften gingen bis 
Auronne; der Webergang ber föniglihen Truppen 
zu ihm dauerte fort. Am 18. gingen vier ganze 
Regimenter über, Am 19. follte die Armec des 
Königs bei Billejuif, vier Stunden von Paris, 
eine Pofition nehmen; fpäterhin, fagte man,.folle 
fie! ſich bis St. Denis zurücdziehen. Abends 4 
Uhr gingen der König und bie Prinzen nad) dem 
Marsfelde, um über die königlichen Haustruppen 
Nevde zu haften, Abends 7 Uhr waren fie noch 
nicht zuräd; einige fagen, der König, fey nad) 
Villejuf gefahren , andere behaupten, ‘er habe eine 
andere Direktion genommen. Die Unruhe und 
Bewegung in Paris ift auf das hoͤchſte geftiegen ; 
doch ſichern 30,900 Mann Nationalgarden, welde 
beftändig im Dienfte find, die Sicherheit des Eir 
genthums gegen.die Angriffe des Poͤbels. Napo⸗ 
ſeon hat in feinen Proklamationen den Titel: 
Beſchuͤtzer des Rheinbundes und Mediateur der 
helvenſchen Repubiik““, angenommen; feine An: | 

änger erwarteten den Vortrab feiner Armee zu’ 

aris am 20., ihn felbft aber am 21.“ 

Ebendiefelbe Zeitung vom 26. März ers 

Ahle: „Ein aus Kehl am 23. dieſes Abends ab: 
Sefertigter Kourter har heute die Nachricht gebracht, 
das fi die Feftung Straßburg an diefem Tage für 
Napofeon erkläre habe. Um 3’ Uhr Nachmittags 
rirten ‚die Adjutanten des Marfhals Suchet im 
Galopp duch die Straßen, profamirtem das Ein: 
röcen Napoleons am 20. zu Paris, feine MWieder: 
Befteigung des Throns von Frankreich, und endigs 
ten mit dem Zurufe: Vive I Empereur! wel: 
er durch faͤmmtliche Teuppen und einen Theil des 
Bolks wiederholt wurde. Mm 4 Uhr hielt der 
Marfſchall Revite Über die Garnifon, empfieng den 
Eid der Treue für Napoleon; die weißen Fahnen, 
fo wie die Wappen und Mamenszäge des Königs 
wurden abgenommen, und, fo viel ed thunlich 
war, die Napoleon’s an die Stelle gebracht. Kou⸗ 
riere, welche nach Paris wollten, wurden durch 
Marſchall Suchet zuraͤckgewieſen, der ihnen: das 
Einruͤcken Napoleons zu. Paris am 20. d. bekannt 
machte.“ 

Die Allg. Zeit. ſchreibt von der Baſeler 
Grenze vom 23. Maͤrz: „Die Thore von Huͤnin⸗ 
gen find fortwährend verſchloſſen, und ſtehen nur 
Dffigieren und Unteroffizieren offen, melde fein 
Geheimniß daraus machen, daß fie auch Napos 


Die Ahträns [eond Truppen gedffnet werden würden, Bei Pärs 


vach fantennirt ein ſtarkes Korps wuͤrtembergiſche 
und badiſche Truppen. Taͤglich treffen zu Baſel 
royaliſtiſche Fluͤchtlinge aus Frankreich ein; auch 
ſieht man viele, aus dem Suͤden von Frankreich 
kommende Engländer durcheilen — Nachſchrift. 
So eben erhält man Nachricht, daß Bonaparte 
in Paris, und Meifter aller Feſtungen in Lorhrins 
gen ift. Vorgeſtern hat fih aud Befort, und 
heute Morgen auf der Parade die Bejagung von 
Hüningen für ihn erkläre. In diefer Feftung 
führt man die Artillerie auf die Wälle, und vers 
breitet das Geruͤcht, daß ſich eine franzoͤſiſche Ars 
mee an unfern Grenzen zufammenzichen werde.’ 

Eine am 22. März zu Straßburg erfchienene 
Befanntmahung des Praͤfekten enthaͤlt, daß den 
24. März in der Sigung des allgemeinen Depars 
tementsraths, und in Gegenwart des Ordonna— 
teurs der zten Militärdivifion, zur Erdffnung 
des definitivgn Submiſſionskonkurſes für die Ries 
ferung der zur DBelagerungs = Verproviantirung 
der Feftungen Straßburg, Landau, Schlettſtatt, 
Lüßelftein und Lichtenberg beſtimmten Gegenſtaͤnde, 
nämlich : Weizen, Korn, Gerſte, lebendiges 
Scylachtvieh, Hitfenfrächte jeder Art, Wein,’ 
Effig, Branntewein, Unfchlittlihter, Brennoͤhl, 
Brennhotz, Heu, Stroh, Haber, aefaljenes 
Schweinefleiſch, geſalzenes Rindfleifh, Caffonade, 
duͤrres Obſt, Honig, Leinewand zu Verband, 
Charpie ıc. werde geſchritten werden. 

Der Moniteur und die übrigen Heinen Journale 
vom 21. März find in einem ganz veränderten 
Geifte gefhrichen, da Bonaparte wiederum Mei—⸗ 
jtev der Hauptſtadt war. Alle find mit Erzähluns 
gen von Bonaparte's fchnellen Fortſchritten, von 
dem Enthuflasmus, womit man ihm angeblich 
überall empfangen haben fol, und felbft zum Theil 
ſchon mit Anzüglichkeiten gegen die Beurbons ans 
gefüllt. Das Journal des Debats hat feinen vos 
tigen Titel Journal de l'Empiere, wieder anges 
nommen, und der Moniteur publizirt eine Menge 
Verordnungen von Bonaparte, der ſich ‚bekannt: 
lid) wieder Kaifer nenne. Das Wichtigſte im 
Moniteur möchten folgende Artikel ſeyn. 

„Paris, den 20. Mär. Der König und die 
Prinzen find verfloffene Nacht abgereist. Der 
KRaifer fam diefen Abend um 8 Uhr in feinem Pats 
laſte der Tuillerien an. Er zog in Paris an der 
Spige der nämlichen Truppen’ein, die man Mors 
gens hinausgefchickt hatte, um jfich ihm zu widerſe⸗ 
gen. Die Armee, welche ſich feit feiner Landung 
gebildet hatte, war nicht im Stande gewefen weis 
ter zu formen, als bis Fontainebleau, Der Kais 
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fer muſterte auf feinem Wege mehrere Truppenkerps, [fung ſollen in Ausuͤbung gebracht werden; eben 
und marfchirte beftäudig mitten unter einer enger |fo werden die Feudaltitel aufgehoben, und die Ge⸗ 
genftrömenden Volksmenge. Das tapfere Batail- |fehe der Nationalverfammlungen ſollen in Ansfühs 
lon der alten Garde, das den Kalfer von Elba an rung gebracht werden; doch behalten die Indivi⸗ 
beoleitete, wird morgen hier einrücen, und fo den |duen, melde von nn$ Titel als Nationalbelohnuns 
Weg von Golf Juan bis Paris in 21 Tagen zus gen erhalten haben, diefelben; auch behalten wir 
rücfgelegt haben.” — „Der Kaifer hat das Portes uns vor, den Nachkommen berähmter Franzofen 
feu:ffe des Juſtitzminiſteriums dem Fürften Erz: Titel zu verleihen. Ale nichtamneſtirte oder 
tanyter anvertraut, Ferner murden ernannt: ausgeſtrichene Emigrite, welche feit dem r. Yan: 
zum Sinanzminifter, der Herzog von Ggeta; zum 1814 nach Frankreich zurückgekommen find, fellen 
Hrinifterflaatsfefretär, der Herjogvon Baſſano; daſſelbe binnen 15 Tagen verlaffen, und ihr Vers 
zum Eee: und Kolonienminifter,, der Herzog Des mögen fezueftrirt werden, Ale Promotionen und 
ere’s; zum Generalpelizeiminifter, der Herzog dv. Veränderungen in der Ehrentegion ,. die nicht von 
Otranio; zum Echatminifter, der Graf M o Il: Bonaparte als Großmeifter verfügt wurden, find 
tien; zum Kriegsminifter, der Marjchall Fuͤrſt als ungeſchehen zu betrachten. Da jedoch ein Theil 
ven Eckmühl; zum Generalinfpeftor der Gens- der Ernennungen, wenn gleich ungeſetzmäßig, doch 
darmerie, der Herzog von Rovigo; zum Präfek: zu Sunften wohl um das Vaterland verdienter Perez 
ten des Seinedepartements, der Graf Bondy; ſonen gefchehn ift, fo können diefe ihre Titel an 
zum Polizeipräfetten, der Staatsrath Neal.“ die Kanzlei einfenden. Ale Vorrechte der Ehrens 
Sodann enthält der Monitenr die beiden bereits |legion werden hergeftellt, und ihr die zu Gunften 
in dem Boten von Tirol Nro. 25 aus dem des Ludwigsordens abgenommenen. Güter zurück⸗ 
Öfterreihifchen Beobachter gelicferten Proftama: |gegeben. 
tionen, an die Armee und an das franzäfiiche Volt.) Endlich merden duch ein Dekret aus Lyon vom 
3. Einen Aufruf der faiferlihen Garde, datirt 13. März die beiden Kammern der Pairs und der 
Golf Juan den 1. März, an die franzöfiiche Ars Deputirten aufgelöst, die Mitglieder der letz⸗ 
mee. 4. Eine Reihe Ergebenheitsadöreflen von tern, die Jeit dem 7, März zu Paris ankamen, 
ap, ash, Lyon, und einigen Korps Linien: ſollen fih unverzüglich nah ihren Wohnorten 
trunpen, die Bonaparte auf feinem Marjche em: zuriiefverfügen. Dagegen follen fich die Wahlkol⸗ 
pfangen hat, nebft drei Proffamationen deſſelben legien der Departements im Laufe fürftigen Mais 
an die Einwohner der Alpendepartements, des Ale: |monats zu Paris, als assemblde extraordinaire 
vedepartements, und am die Lyeneſer. 5. Eine.du champ de Mai, verfammeln, um argemefs 
Reihe Dekrete aus Lyon vom 13. März felgen: fene Manfregeln zu Korrektion und Modifikation 
den wefentlihen Inhalts: Alle willtührliche und;der Verfaſſung, nad dem Intereſſe und Willen 
durch Reaktionsgeiſt eingegebenen Perfonatverändes der Nation, zu ergreifen, 
zungen in den Gerichtsböfen find als nicht geſche- Den Beſchluß mahen in diefem Blatte des Mos 
ben zu betrachten. Alle feit dem 1. April 1814 in die niteurs Erzaͤhlungen der Vorgänge zu Grenoble 
Land: und Seearmee eingefchobene, vorher emicrirt und Lyon, und ein Tagsbefehl des Marfchalls 
geweſene Individuen foßen den Dienftverlaffen, und Ney aus Lons fe Caulnier an feine Truppen 
fi an ihren Wohnort begeben. Die weiße Kokars (vom 13. März), worin er ihnen ankindigt, daf 
de, bie Dekoration der Lilie, die Orden des heil. die Sache der Bourbons verloren fey, und er fie 
Ludwigs, vom heit. Geift und vom heil. Michael zu Napoleon führe. — Der Marſchall Maſſena 
werden abgefchafft. Soldaten und Bürger ſollen hatte fih durch zwey nach Lyon gefchickte Adjutan⸗ 
wieder die dreifarbige Kofarde tragen. Die fair ten Bonaparte'n unterworfen. 
ferlihe Garde wird wieder in ihre Verrihtungen' Mad Erzählung der übrigen Parifer Journale 
eingefeßt, fein auslaͤndiſches Korps darf die Garde verlieh der König am 20. um ı Uhr des Morgens 
des Soͤuverains bifden. Die Schiweizergarden, Paris durd die Barriere von Clichvy; er nahm 
die föniglihen Kaustruppen rc. find alfo aufge: feinen Weg durh St. Denys, und man glaubte, 
löst. Alle Güter und Appanagen der Prinzen aus er begebe fich in das Lager bei Peronne, wo fich 
dem Haufe Bourbon, die Emigrantengüter, wels der Herzog von Orleans ſchon feit drei Tagen bes 
de vorher der Ehrenlegion, den Spitälern, Ger fand, Eine halbe Stunde nachher folgten ihm der 
meindew, der Amortiſſementskaſſe ıc. zugehörten, Graf von Artois zu Wagen, der Herzog von Bers 
werden mit Gequefter belegt. Der Adel. wird abs ry zu Pferd. Eine Menge Wagen, wovon meh⸗ 
aeſchafft; die Geſehze der konſtituirenden Verſamm⸗ vere ſchwer beladen ſchienen, nahmen den naͤm⸗ 





lichen Weg. Sogleich nach ihrer Abreife wurden 
in den Tuillerien fo viele Papiere verbrannt, daß 
ein Schornftein zu brennen anfing, doch bald wie: 
der geldfcht wurde. Die koͤniglichen Haustruppen 
Sollen entlaffen feyn; doch folgten dem Grafen 
von Artois feine meiften Garden, Das Lager 
bei Villejuif löste fih felöft auf, die Truppen 
nahmen die von Bonaparte ihnen angewielene Pos 
fien ein. Um 2 Uhr Mahmittags kam ein Artil- 
lerietrain in den Tuillerienhof , worauf fogleih 
die dreifarbige Fahne auf dem Schloſſe, auf der 
Säule des VBendomeplaßes, und auf den Thürs 
men der Kirhe Notredame aufgepflanzt ward, 
Eine Dragonertompagnie befegt den Haupteingang 
der Tuillerien; die Mationalgarde behlelt ihre Po: 
ften, und feßte ihren Dienit fort. Um 4 Uhr 
durchritten Dffigiere die Straßen, mit dem Rufe: 
Vive l’Empereur ; große Volkshaufen füllten die 
Gegend um die Tuillerien und um die Barriere, 
durch welche Napoleon erwartet ward. Endlich kam 
derfelbe um 8 1/2 Uhr mit drei fehsfpännigen Kut: 
fhen, und mit einer Jaͤgerbedeckung an der Bar: 
ziere an, ftieg hier zu Pferde, und begab ſich, 
(nah Behauptung der Parifer Zeitungen unter 
Freudengefchrei des. Volks) nah den Tuillerien. 
Die Deputirtenfammer war ſchon am nämlichen 
Morgen um so1/2 Uhr auseinander gegangen, 
nachdem ihr der Präfident eine Proflamation des 
Minifters des Innern, Abbe Montesquiou, wos 
Durch beide Kammern aufgelöst wurden, vorgeles 
fen hatte, Der Präfident Laine’ fügt hinzu: „Meis 
ne Herren, es bleibt uns alfo Nichts übrig, als 
uns zu trennen.” — Die verwittwete Herzogin 
von Orleans, die nod an den Folgen ihres Bein: 
bruchs leider, war zu Paris geblieben. Auch fol 
Hr. Dandre“ Erlaubnig erhalten haben zurüdju: 
kommen. Kerr v. Montesgniou übernahm das 
Kommando der Nationalgarde von Paris. Gene: 
ral Ameil, der bei Auxerre gefangen ward, hatte 
fhon am 20. Morgens feine Freiheit wieder er: 
halten. Die Geſchaͤfte der Pariſer Gerichtshoͤſe 
(das Affifengeriht ausgenommen , wo die Ger 
ſchwornen niche in hinlänglicher Anzahl erſchienen) 
dauerten am 20, unausgejeßt fort. 

Der Moniteur vom 22. März zeigt an, daß Dos 
naparte den General Carnot zum Minifter des 
Innern ernannt, und zur Belohnung für die Ver: 
theidigung von Antwerpen in den Grafenftand ers 
hoben habe. Ferner enthält derfelbe zwei Dekre⸗ 
te: 1. um die von der leßten Regierung unterm 
— 1815 mobiliſirten Nationalgarden in 

ichtaktivitaͤt zu ſetzen, und die daraus gezogenen 
Sreiwilligentorps wieder aufzuloͤſen; 2. um bie 


unterm ır. März zufammengerufenen Generals 
konſeils dev Departements wieder zu entlaffen, und 
bie ihnen ertheilten ungewöhnlihen Defugniffe zu, 
widerrufen. Die Adminiftration fol wieder den 
Praͤfekten zuſtehn. Endlidy zeigt der Moniteur an, 
daß die gewejene Megierung den Krn.v. Maus 
breuil, der wegen feines an der Königin von 
Weftphalen begangenen Diamantenraubes in Uns 
terfuhung war, und den als Falfchwerber inhafs 
tirten Dbrift Stevenot, den die Journale ale 
einen aus dem Bagno zu Breſt entflohenen Ber: 
brecher bezeichneten, noch in der letzten Nacht, vom 
19. zum 20. März, heimlich in Freiheit habe ſetzen 
laſſen. 

Nach den kleinen Pariſer Journalen muſterte 
Bonaparte am ar. März auf dem Karrouſſelplatze 
2,000 Mann Linientruppen und eine Legion Nas 
tionalgarde,, die ihn alle mit großen Betfallsbezeus 
gungen empfingen, Es befanden fi 600 Mann 
von der alten Garde dabei, die mit in Elba gewe— 
fen, und jämmtlich mit dem Pegionsfreuz deforirt 
waren. Tags vorher hatte er in der Gegend von 
Fontainebleau eine ähnliche große Mufterung über 
einen Theil der Truppen, weldye von den Bours 
bons gegen ihn ausgefchict worden, gehalten. Am 
21. den ganzen Tag waren große Volkshaufen um 
die Tuillerien verfammelt, welche (nad) Verfiches 
rung der Journale) Bonaparte, fo oft er fid am 
Senfter fehen ließ, mit Freudengeſchrei begrüßten. 
Diefer erariff einigemale den General Bertrand 
bei der Hand und zeigte ihm dem Volke, gleichſam 
als feines befondern Dankes würdig. Auch die 
Königin Hortenfe befand ſich mit im Zimmer, Den 
Nationalgarden ließ Bonaparte feine Zufriedenheit 
mit ihrem Betragen und Patriotismus erklären. 
General Ercelmanns fommandirte am 20. die Gars 
de des Tuillerienpallaftes. Marfchall Mey kam den 
21. Nahmittags nah Paris. Marſchall Macdor 
nald und General Belliard hatten ihre nah Melun 
geführten Truppen nad) Paris zuruͤckgeſchickt. Mars 
hal Berthier ſoll Willens ſeyn, den König, dem 
nur ein ſehr kleiner Theil feiner Garden gefolgt 
war, bis an die Graͤnze zu begleiten, und dann 
nah Paris zuräczutehren. Bon dem Marfchall 
Victor wußte man noch Nichts. 

Großbritannien. 

Ein Schreiben aus London vom ır. März 
fagt: „Wir erinnern uns nicht, daß je eine Nach— 
richt eine fo große Senſation in der Hauptftadt ers 
vegt hätte, wie die geftern Morgen angetommene 
offizielle Anzeige aus Paris, daß Bonaparte mit 
den Waffen in der Hand in das füdliche Frankreich 
eingedrungen ſey. In der Thar ift die jeßige 
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Lriſis in der großbritanniſchen Geſchichte ſehr 
merkwuͤrdig. Die tumultuariſchen Bewegungen 
gegen die Kornbill, die Nachrichten uͤber den un— 
zaͤcklichen Ausgang unfrer Expedition nad Neu: 
Drleane, die Entweihung Bonaparte's von Elba 
'und feine damit verbundenen Anfchläge gegen die 
rechtmaßige Negierung in Frankreich , find Bege: 
benheiten, wovon jede für fi geeignet wäre, die 
ganze Aufmertfamteit des Publitums auf ſich zu 
ziehen. Zur Zeit auch der wichtigſten franzöfiichen 
Bulletins war die Degierde der Neuigkeitskraͤmer 
nicht fo gefpannt, wie jetzt. Mit der größten 
Ungeduld ieht man fernern Nachrichten aus Frank: 
reich entgegen. Dabei läßt es ſich leicht denken, 
wie unzähfig und mannichfaltig die Gerüchte find, 
welche hier mit größter Emfigkeit verbreiten wer: 
Ten. Man glanbt zwar nicht, daß es Bonaparte 
gelingen werde, einen Bürgerkrieg anzufachen, in: 
dem man ihm nicht dazu Zeit faffen wird. Dars 
über darf man fi jedoch nicht wundern, wenn 
jegt mande in Paris befindliche Engländer wün: 
ſchen, dieffeits des Kanals zu ſeyn.“ 

Am 16. März erſchien Lord Caſtlereagh wieder 
im Unterbaufe, nahdem Hr. Whirbread aus 
Ruͤckſicht auf des Lords Unpäßlichkeit eine Motion 
wegen Englands äuferer Verhältniffe zeither vers 
ſcheben hatte. Nun fragte er den Lord, ob ihm 
der naͤchſte Montag dazu gelegen wäre, oder ob 
vielleiht in der Zwiſchenzeit irgend eine Mittheis 
lung von Seite des Prinzen Negenten an das Par: 
fament gelangen werde, wodurd feine Motion uns 
nöß würde. Uebrigens könne er nicht umhin zu 
erflären, daß er für feine Perfon zu keiner Maaß—⸗ 
regel ſtimmen werde, die zum Zweck hätte, Groß» 
kritannien in Frankreichs innere Angelegenheiten 
zu mifhen, fo weit deren Gegenftand fein unmits 
telbares Intereſſe für Großbritannien habe. Lord 
Caftlereagh eriiederte, er kenne den Inhalt 
ven Hrn. Whitbreads Motion nit, wuͤnſche fie 
aber keineswegs verfchoben zu fehn. Er wiſſe, daß 
man über das Verragen der brittiſchen Minifter 
und der alliicten Souverains viele Unwahrheiten 
und Verläumbdungen verbreitet habe, werde es fich 
aber zur Pfliht machen, fie zu widerlegen. Was 
den Zuftand Frankreichs betreffe, fo habe Englands 
Politik es nie mit ſich gebracht, Frankreich Geſetze 
vorſchreiben zu wollen, was es zu thun habe; al⸗ 
lein das Haus koͤnne nicht von ihm erwarten, daß 
er ſeine Pflicht ſo weit vergeſſen ſollte, daß er ihm 
fhon jegt den Gang enthuͤllte, den der Prinz Res 
gene, gemeinfhaftlih mit feinen Bundsgenoflen, 
bei den außerordentlihen Umftänden, worin fich 
Zrankreich befinde, zu beobachten fich entſchließen 


würde. — Im Oberhaufe fprah Graf Grey ums 
gefähr im nämlichen Sinne, wie Hr. Whitbread. 

Die Times hatten behauptet, Großbritannien 
mäffe auf der Stelle, und ohne Ruͤckſicht, ob es 
Bundsgenoffen fände, die Feindfeligkeiten . gegen 
das Napoleonfche Frankreich wieder anfangen. Sie 
nennen jeden Engländer einen Berräther, der nicht 
biefür Kimme. Das Morning» Ehroniche fucht in 
einem langen Artikel diefe Lehre zu widerlegen, in⸗ 
dem es auf die vielen Taufend noch in Frankreich 
befindlihen Engländer, auf die veränderte Stime 
mung des englifchen Volks, auf die Verlegendeit 
der Finanzen u. f. w. aufmerffam macht. 

Aus Spanien hatte man Nachricht von neuen Ära 
reftationen , namentlich des Grafen Pino =» Her: 
mafo, Bruders des Herzogs von Frias, des Gous 
verneurd Mavarro ic. Ale Nachrichten aus 
Nordamerika ſtimmen überein, daß dort der Friede 
überall auferordentliche Freude verurfaht habe, 
Eine Menge Handelsfhiffe waren augenblicklich 
nad Europa abgegangen, Zwei ameritanifche Li— 
nienfchiffe von 74 Kanonen follten mit halber Equi⸗ 
page nach England fommen, um fih bier durch 
Kriegsgefangene zu fompletiren, und dann nebft 
einigen Fregatten ins mittelländifhe Meer gegen 
die Algierer abzugehn. 

Niederlande, 

Ein am 17. März zu Brüffel eingetroffener Are 
tilferietrain brach am folgenden Tage nach dem Hen⸗ 
negau auf. Ein Munitionspart hat am 19. den 
nämlihen Weg eingeſchlagen. An legterm Tage 
fam auch ein nah Mons beftimmtes englifches 
Truppentorps von Antwerpen zu Brüffel an; 3000 
Hannoveraner waren gleihfalls in Brüffel einges 
teoffen, Noch mehrere Truppenkorps wurden aus 
England und Hannover erwartet.) 

Schweiz. 

Die Lauſanner Zeitung ſchreibt: „In der Nacht 
vom 19. auf den 20. Maͤrz iſt Joſeph Bonaparte 
ploͤtzlich von Prangins abgereist; man fagt, er ha» 
be fih auf dem See eingeſchifft.“ 

Preußen. 

Am ro. Maͤrz find wieder 102,305 Rthlr. au 
Steueranweifungen und geftempelten Treforfcheis 
nen verbrennt worden ,„ fo daß nunmehr für 
3,523,485 Rthlr. vernichtet, und von ben nad 
dem Edift vom 20. Juni 1812 ausgefertigten Pas 
pieren der Art, an 4ı Mill., noch 976,515 
Rthlr. in Umlauf find. — Zu Königsberg wurde 
am 7. der Kanditat Deocar Schmidt aus dem Beis 
marjhen, der aus eigenem Trich als Miffiondr 
nah Dftindien geht, ordinirt. — Bon ben zu 
Berlin angelommenen Regimentern ift das oftpreus 


hdiſche National⸗Hufarenregiment noch allda; das 
ate oſtpreußiſche Infanteriere giment iſt nach Stars 
gard in Pommern, 2 Öpfündige Fußbatterien find 
auch,nad Pommern, ı ızpfündige reitende Bat: 
terie nach Baͤrwalde, 1 Parklolonne nach der Ge: 
gend von Freienwalde und das 2te Leibhufarenre: 
giment nad Driefen in der Neumark, als einft: 
mweilige Kantonnirungsquartiere abgegangen. — 
Don den im Herzogthum Braunſchweig aus ihren 
Wemtern entlaffenen Preußen haben fih bis An: 
fang diefes Monats bereits 57 gemeldet, deren 
Eutfhädigungsgefuche nunmehr durch den Fürften 
von Hardenberg dem König vorgelegt worben. 
Schweden. 

Der König von Spanien hat dem König von 
Schweden den Orden des goldnen Vließes Über: 
fandt. Durch ein beigefügtes Schreiben des Kb: 
nigs erhielt der Kronprinz den Auftrag, dem Kö: 
nige das Ordensband zu uͤberreichen. Zu gleicher 
Zeit überfandten Se. Majeftär diefem Prinzen bie 
Dekoration des großen jpanifhen Militärordens. 

Deutfdland. 

Sn Heffendarmjtadt beweist es fih num, mie 
wohl der Fürft gethan, daß er die ruhige Zeit be- 
rußte, fein Volk zu den Waffen zu rufen. Sept 
fichen 120,000 Mann dort unter den Wajfen, 
mworuntee 40,000 in der Handhabung derielben 
soltommen geübt und erfahren find. Am Inter: 
rhein ift alles wohl bewehrt, fo daß der Strom 
von Schwaben bis nadı Holland hernieder vell- 
kommen gepanzert ift. Auch die Engländer eilen 
fhhon herbei, und binnen 14 Tagen werden 180,000 


Neueſtes. 


Großbritannien. Die engliſche 
Regierung harte Transportichiffe von Koco Tonnen 
Gehalt gemieshet, um Truppen und Munition nad 
Belgien überzuführen ; der Kourierwechſel zwifchen 
Wien und Paris war fehr lebhaft, 


Frankreich. Der Moniteur vem 24. 
März enthält weder Nachrichten noch Dekrete von 
Dedeutung. Mach den kleinen Parijer Zeitungen 
weren es die Divifionen Drayer und Bachelu, fo 
wie das Korps des Grafen Balmy, melde Bonas 
parte am 22. mufterte. Gegen das Ende der Mer 
vüe kamen die'Dragener der fogenannten kaiferlis 
chen Garde au, und wurden von den übrigen Trup— 
pen mit Freudengefchrei enıpfangen, Der Uebers 
veft der alten Garde wırde am 24. ju Paris ers 
wartet, Das Journal de (Empire äußert, «6 
würden noc viele Truppen durch Paris nach ihrer 
Beſtimmung ziehn, und jedesmal von Bonaparte 
gemuftert werden. Der Gen. Ercelmans ſei ſchon 
am 21. mit einem Kavallerieforps nad Beauvais 
aufgebrohen. — Eben dieje Journale behaupten, 
die 5 bis 600 Gardes du Corps, welde dem Koͤ⸗ 
nige folgten, mären entlaffen worden, und nady 
Paris zuruckgekehrt. Eben fo hätten ſich diejenigen 
Abtheilungen von Freiwilligen, die den König Anz 
fangs begleiteten, nod vor Amiens beinahe gängs 
lich aufgelöse. Der Prinz Berthier begleite den 
König. Die Herjogin von Angouleme folle fid vor 
Bordeaux nad Spanien geflüchter haben. — Dos 
naparte hielt amt 23. ein großes Lever, welchem der 


SM. im Lande von deu Vegeſen bis zum Meere Erzkanzler, die Großoffiziere der Krone, die Mis 


vereinigt fliehen. 


nifter sc. beimohnten. An demfelben Tage um 


Ein Schreiben aus Frankfurt vom 25. März|z Uhr kam Sofeph Bonaparte zu Paris an; er 


fagt: „Man will wilfen, der König Ludwig 18. 
fei nach Lille in Slandern abgegangen. 

Am 19. März kam der Prinz Eugen von Wär: 
temberg, in Begleitung des Majors Grafen v. Rei: 
ſchach, zu Baireuth an, und feßte am folgenden 
Tage feine Reife nach Rußland fort. 

Nah der Schrift: „Materialien zur richtigen 
Beurtheilung der weſentlichen Rechtsverhaͤltniſſe 
zwiſchen Hamburg und Frankreich“ betraͤgt der 
Schade, den Hamburg durch Zerſtoͤrungen und 
Erpreſſungen erlitten, auch nur nach dem geringen 
von dem koͤnigl. Kommiſſaͤr Monnai angegebenen 
Anſchlag berechnet, 71,964,450 Franks 79 Centi⸗ 
men. 3207 jerfiörte Käufer find dabei mit 
35,701,100 Franks augefeßt, viele Gegenftände 
aber, z. B. abgehauene Bäume, Schiffe 6. noch 
gar nicht aufgeführt. 


wird den Pallaft de !’Elyfee bewohnen. — Die 
Nationalgarde hatte aufgehört, den Dienft in den 
Tuillerien zu verfehen. — Der Baron Pommereuif 
hatte wieder fein Amt als Generaldireftor des 
Buchhandels anartreten. Man fprah von noch 
vielen unter der Z.ceffe befindischen Defreten Bonas 
parte’s, wodurd Verordnungen der Bourbons aufs 
gehoben werden follten ; namentlich in Bezug auf 
den Sffentlicheu Unterricht und das Inſtitut. Auch 
follen fehr viele Praͤfektenſtellen new befeßt worden 
ſeyn; die Quotidienne fiefert bereits ein Verzeich⸗ 
niß der Veränderungen. 

Im Journal de Francfort liest man nachſtehen— 
de, vom Könige vor feiner Abreife erfaffene Pros 
flamation: „Ludwig von Gottes Gna— 
den ıc.. Unfern Lieben, Getreuen, den Pairs 
von Frankreich und den Deputisten der Departes 
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mente. Die göttlihe Vorſehung, dir uns zum 
Throne unterer Väter zuruͤckrief, erlaube Heute, 


bewaffneten Macht, die ihn zu vertheidigen ges 
ſchworen, erfchüttert werde. Wir fünnten die ges 
treuen und patriotifchen - Geſinnungen der uner— 
meßlichen Mehrheit der Einwohner von Paris bes 
nußen, um den Rebellen den Eintritt zu verneis 
gern; aber wir ſchaudern vor den zahlloſen Ueteln 
affer Art, die ein Kampf innerhalb der Manern 
über die Bewohner herbevführen wuͤrde. Wir zies 
hen uns mit einigen Tapfern, welche feine Ranke 
jur Treuleſigkeit gegen uns verleiten werden, 
zurück; da wir unſre Hauptſtadt nicht vertheidigen 
konnten, fo werden wir uns weiter begeben, um 
Truppen zuſammenznziehen, und auf einem an⸗ 
tern Punkte des Königreichs, nicht liebendere und 
cetreuere Unterthanen ald unſre guten Pariſer, 


| 
| 


daß diefer Thron dur den Abfall eines Theils der | Mufterung an die Truppen gehalten bat. 


In dieſem befindet fih auch folgende Anrede, 
welche Bonaparte am 21. März zn Paris bei der 
„Zols 
baten, ich fam mit 600 Mann nad) Frankreich, 
meil ich auf die Liebe des Volks und das Andens 
fen der alten Coldaten- zählte. Ich Habe mich 
nicht geräufcht. Soldaten, ic) danfe euch. Der: 
Ruhm von Allem, was wie eben thaten, gebähre 
ganz dem Volke und euh. Der meinige beichränte 
ſich darauf, euch gekannt und gewuͤrdiat Ju haben. 


‚Soldaten, der Thron der Bonrbens war ungeſetz— 


mäßig, weil er durch die Hände des Auslands aufs 
gerichtet, weil er durch den, von allen unſern 
Nationalverfamniungen ausgedrüften Wunfch der - 
Nation proferibire mar, und weil er endlich nur 


‚dem Intereſſe einer kleinen Anzahl hochmuͤthiger 


Menſchen, deren Aniprüce mit unfern Nechten . 
unverträglic find, eine Buͤrgſchaft darbot. Sol⸗ 


cher Franzofen zu fuhen, die vorcheithafter ges daten, nur der Kaiſerthron kann die Rechte des 
ſellt (places) find, um fid) für die gute Sache zu Bells, vorzüglich aber das erfte unter Allen, uns 


erflären. — Die dermalige Rrife wird vorüber: 
gehn; wir haben das fühe Vorgefuͤhl, daß die vers 
irrten Soldaten, deren Abfall unfre Unterthanen 
fo vielen Gefahren Preis giebt, ihr Unrecht eins 
feben, und in unſcer Nachſicht und Guͤte die De: 
Ichnung ihrer Ruͤckkehr finden werden. Bald kom⸗— 
men wir wieder in die Mitte diejes guten Volks, 
zum zweitenmal den Frieden und das Gluͤck zus 
rüchführend. Aus diefen Urſachen erklaren und bes 
fehlen wir was folgt: 7. Nach dem |. 50. der 
Konftitution und dem F. 4. des 2. Tit. des Ges 
fees vom 14. Aug. 1814 erflären wir die ©ij- 
zung der Pairs, und jene der Departementsdepus 
tirten von 1814 für geſchloſſen; die Pairs und 
Deputirten werden fogleidy) auseinander gehen. 2. 
Mir berufen die Kammern der Pairs und die der 
Deputirten von 18135 zu einer neuen Sitzung zus 
fommen. Sie werden baldmöglichſt an dem Drte 
zuiammentreten, den wir als den proviferiichen 
Sitz unfcer Regierung anzeigen werden. Jede 
Verfammlung der Kammern, die anderswo ohne 


fern Ruhm, fihern. Coldaten, wir werden aufs 
brechen, um von unſerm Gebiet jene Prinzen, 
‚die Dundsgenoffen des Auslands, zu vertreiben, 
Die Nation wird uns nicht nur mit unſern Wins 
ſchen unterſtützen, Sondern auch unſerm Beiſpiele 
felgen, Das franzoſtiſche Volt und ih, wir zaͤh⸗ 
len auf euch. Wir wollen uns nicht in die Ans 
‚gelegenheiten der fremden Nationen mifchen; aber 
wehe dem, der fidy in die unfrigenmifchen-wollte 1" 

Bonaparte hat durch ein Dekret vom 21. den 
Herzog von Vicen za (Caulaincourt) zu feinem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt, 
|Der Divifionsgeneral Graf Loban ift zum Befehls: 
haber der erſten Mititärdivifion ernannt; Gen. 
Lamarque zum Kommandanten von Paris, Graf 
Montesquiou zum Kommandanten der Parifer 
Nationalgarde. 

Nach Erzählung der kleinern Periſer Zeitungen 
muſterte Bonaparte am 22. März auf dem Tuils 
lerienhof⸗ abermals einige zu Paris angekommene 
Truppenkorps. Die Mufterung dauerte einige 








unire Auterilarion ftatt hätte, iſt für nichtig und Stunden. — Der engliſche Gejandte, Lord Fißs 
unerlaubt erklärt. 3. Unfer Kanzler und unfte,voy Sommerſet, befand ſich mit den zu feiner. Les 
Minifter werden; jeder in dem was ihm betrifft, gation gehörigen Perſonen noch zu Paris. — Der 
dieſe Protlamation vollziehen, den Kammern be⸗ Herzog von Orleans war am 19. März um 2 Uhr, 
kannt machen, in Paris und in den Departemen⸗ in Begleitung des Marſchalls Mortier, des Ges 
ten anfchlagen laffen, und fie den Präfekten, Uns nerallieutenantse Dufour, weicher die Divifion 
terpräfeften, Verwaltungs = und Gerichtöftellen kommandirt, und des Präfekten Simon, zu Lille 
des Königreichs zuſchicken. So gegeben zu Paris angekommen. 
den 19. März, im Jahr der Gnade 1815, unfver Ein Handelsfhreiben aus Paris vom 24. März 
Regierung im zwanzigßen. Louis.” drückt fih fo aus: „Alles Vorgegangene fcheint uns 
Der Moniteur enthält einen ausführlichen Ber ein Traum. Die Koloniatwaaren find um-25 Pros 


richt über Bonaparte's Zug von Elba bis Paris. |zent geftiegen; die Öffentlichen Effekten aber geſal⸗ 
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Yen ; der Jubel ſchwindet, die Geſichter verlängern 
ſich, und der friedliche Bürger blickt einer trauri⸗ 
gen Zukunft entgegen.’’ 


Nach Verfiherung der Karlsruher Zeitung war 
zu Straßburg am 26. März eine telegraphiſche 
Depefche aus Paris vom 25., folgenden Inhalts 
angefommen: „Der Kr. Herzog von Trevifo mel- 
det, daß der König vorgefiern von Lille abgereist, 
und taf die Nationaikokarde unter dem Freuden⸗ 
rufe: Hoch lebe der Kaifer! in allen Städten der 
nördlichen Graͤnze aufgeftecft worden ſei.“ 


Niederlande. In dffentlihen Nads 
richten aus Leyden vom 21. Märy heißt es: 
„Die ons Frankreich eingetroffenen beunruhigens 
den Nachrichten hatten unmittelbar ſowol in Bels 
gien als in Holland eine große Anzahl Maaßre⸗ 
geln zur Folge, die dahin abzwecken, die oͤffentli⸗ 
che Ruhe zu fihern, und zu verhindern, daß das 
fo unverhofft eingetretene Uebel in feinem Falle 
außerhalb den Grenzen Frankreichs um ſich greife. 
Vorgeftern wurde dem Generalprofurator, wel: 
cher mit der oberften Leitung der Polizei beaufs 
tragt ift, der Befehl ertheilt, alle diejenigen Der: 
fonen und vorzüglich die Ausländer, welde durch 
ihre Reden, Schriften und Handlungen des An⸗ 
hangs an die Tirannei verdächtig ſeyn 
anzuhalten., Die vorzüglichften Feſtungen follen 
verprowiantirt, und der Wertheidigungszuftend 
von Maftricht , Vento, Nymwegen, Grave, Her: 
zogenbuſch, Breda, Berg: op : Zoom uud Antwers 
pen vollendet oder verbeflert werben, auf der Schel: 
de wird eine Flotille verfammelt, die ſtark genug 
ift, den andern Flüffen zum Schuß zu dienen, 
Um diefen Maafregeln den gehörigen Nachdruck 
zu geben, hat der Koͤnig durch einen Beſchluß vom 
16. März 30 Bataillone Infanterie und Jäger, 10 
Eskadronen Kavallerie und zo Batterien Artillerie 
mobil gemacht, melde fid zwifchen Venlo und 
Maftricht an den ihnen beftimmten Orten verſam⸗ 
mein follen. Alle dieſe Befehle fiehen in Verbins 
dung mit den von dem Prinzen von Dranien ans 
geordneten Bewegungen. Die Armee des Genes 
rals v. Kleift» Nollendorf ſteht zwiſchen dem Rhein 
und der Mans in der vortheilhafteften Stellung.“ 


Bräffel, den 22. März. 


könnten, | A € 
Großfuͤrſt Konftantin, welcher die Avantgarde fonts 
mandirt, trifft diefer Tage in Dresden ein. Prinz 


19. war Lille erleuchtet, und die weiße Fahne wehrte 
auf den Käufern. Man hatte den Herzog von Drs 
leans ermarter; er iſt aber nicht eingetroffen, doch 
wurde er jeden Augenblit mit dem Herzoge von 
Trevifo, (Mortier) Kommandanten der 16ten Mies 
(itärdivifion, erwartet. (Augsb. Zeit.) 


Shmweiz. Genf, den 24. Mir Die 
von dem Schweizer Bunde anfgeftellte Neutrali— 
tätsarmee von 30,090 Dann kommt mit rafchen 
Schritten in den Rantonen Genf, Waadt, Neufs: 
chatel ıc. , die am meiften der Gefahr ausgeſetzt find, 
an, Dan verfichert die Deklaration der Mächte 
vom 13. März made in Frankreich große Genfas 
tion, wo ſich fo viele Perfonen durch die Verfpres 
ungen von Friede mit Defterreih und dem übris 
gen Europa harten taͤuſchen laſſen. Auch fagt man, 
die Städte des füdlihen Frankreichs hätten fehr 
energifche Maafregeln gegen Bonaparte genoms 
men, der Herzog von Angouleme befinde ſich nnter 
ihnen, mehrere Linienreginsenter wären entwaffnet 
worden, und man wolle ein Lager an der Durance 
bilden. (Allg. Zeit.) 


Defterreid. Die Alle. 3. Schreibt aus 
Wien vom 25. März: „Die ruff. Armee, die ſich 
nach Deutfchland bewegt, iſt fchr zahlreich; der 


Wilhelm von Preußen reiste heute nad Berlin 
zurück, um fih von da zu der Armee zu begeben, 
Bor zwei Tagen ging der franzöfifche Gefandte 
Latour du Pin mit wichtigen Erklärungen der Als 
füirten nad) Frankreich ; er begibt ſich vorläufig in 
die Gegend von Luremburg, um mit den dort 
verfommelten niederländifchen und preufifchen Are 
meefommandanten Nüdfprahe zju nehmn — 
Dienftag den ar. d. wurde im fhweizerifden Co= 
mite‘ die Konftitution und der künftige Territos 
rialbefiß diefes Landes allgemein angenommen, Die 
Schweiz bleibt in 22 Kantone gerheilt. 


Wien, den 25. März Kurs auf Augsburg 
Ufo z3r 1/2, jweiMonate 328 1/3 ; Konventionss 
münze 3302/3. (Abends um 7 Uhr 337.) 

@e. k. k. Mojeftät haben Ihren bisherigen 


Man fhäst die) Statthalter in Nieder : Defterreih, Fran, Grafen 


yreuf. Armee, welche den Rhein paffiren foll, auf v. Saurau, zum Gouverneur in Mailand, und 


120,000 Mann. 
Belgien berufen. 


Auch 30,000 Schweden find nad |den bisherigen Gonverneur in Galizien, Peter 
Ein Aufarenregiment, womit |Grafen v. Goes, zum Gouverneur in Venedig als 





der König von Preußen unferm Könige ein Se: Ifergnädigft zu ernennen gerudt. 


fchent gemacht har, wird unverzüglich durch unfere 
Siadt paffiien. In der Naht vom 18. anf den 


Hiebei die Beilage Nro. za 


N“ 27. 





Der Bote von Tyrol 





Innsbruck, Mittwoch den 5. April. 





graliem 
Neapel, den 17.März. Heute ift der König 
abgereist, und wie ed ſcheint, dürfte feine Abwe⸗ 
fenheit von der Haupıftadt einige Moden dauern. 
Die Abſicht Sr. Maj. foll ſeyn, in den Marten 
alles ſeibſt zu unterfuchen und anzuordnen, was 
das Wohl jener Länder befördern könnte, und ber: 
nad die dort Befindlichen Truppen ju muſtern. — 
— Die fheom im Februar zur Ausurbeitung eines dem 
Zeitgeift angemeflenen % enftirutiensplang ernannte 
Kommiſſſon hate oͤftere Sitzungen. Erſt wenn die 
Arbeit vellendet, und die königl. Beſtaͤtigung ers 
felgt feyn wird, follen die Erände jujammenberus 
en werden. 
s Ancona, den 22. März. Bevor Ce: Mai: 
der König von Neapel am 19. dies hier eintrafen, 
liefen zwei Fregatten und ein anderes Schiff ven 
der kinigl. Marine mit Lebensmittel im hiefigen 
Hafen ein. Gleich nah der Ankunft ertheilten 


. Mai, Muitaͤr⸗ und geiftlichen Behörden! Ja 
u . . Agerüd * Tags darauf lief das engliſche Linienfchiff 


In diefer Wocht ind, der T 


Aubdien;. 

For di, den 24. März. 
wieder mehrere neapolitanifche Kouriere hier durch⸗ 
paſſitt; zmei davon eilten nad Wien un 
nad Mailand. 

Florenz, den 24 Mär. 
haben in Bezug auf ſchon ältere aber noch gelten 
Geſetze zu verordnien geruht, daf in jeder Gemein— 
de drei Zermosliche und rechtliche Guͤterbeſitzer er⸗— 
wählt werdemfollen, die innerhalb 8 Tagen die Flins 
ten und andere Militäreffetten, die bei den Ein: 


wohnern vorhanden feyn koͤnnten, einfammeln wer⸗ 


den, um die jur Bewachung der Seefüften und‘ 
Aufrehehaltung der oͤffentlichen Ruhe nöchıgen Bes 
waffnungen veranftalten zu können. Die erwähls 
ten Kommiffäre werden den Werth jedes Artikels 
beftimmen, und das Geld unterdeſſen von den reip: 
Gemeindekaſſen nehmen, das ihnen nahhin von 
dem Kriegskommiſſaͤr erjegt werden: wird, Wer 
einen: folshen Gegenitand verheimticht, verliert im 
Entdeckungsfail-nicht nur dieſen, ſondern verfällt, 
überdies noch in eine Strafe von 6 Scudi. 

Pucca, den 21. Märj Der k. Oberſt des Ge— 
neralftabs, von Werklein, Civil: und Militärgous 
verneur von Lucca und Piombino, bat in einem: 
Proklama erklärt, daß jeder, der ſich ferner beis 
fommen laffen folkte, durch falihe Gerüchte die 
öffentliche Ruhe zu ſtoͤren, vor ein Kriegsgericht. 
geftellt,. und innerhalb 24 Stunden verurtheilt 
werden folle.: 

Genua, den'24. März. Am Mittwoch iſt ein 
gerregiment, von Savona kommend, hier eine 


endo in unſerm Hafen ein. 


Mailand, den 28. März. Alle italienlſche 


d einer Dffigiere, vom DOberften bis zum Unterlieutenant, 
weſche ſich in Mailand eder in: der Mähe diefer 


Se. ff. Hohris, 
ch geitende halben SoldAder eine Penſion beziehen, ſind 


Stadt Beghden, und entweder Aktivitätsbeſoldung, 


vor Mailer töniglichen Stadt s und Feftungss 


fonitiandwanfgefordert,. am 1. April in dem⸗Pallaſt 
ver ehrmaltgen Senats zuierfiheinen:- 

KSEewEL ig, den 29. März: 
iſt der Artilleriegeneral und. ernannt: Geueralkom⸗ 


Dienjtags Abends 
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mandent im Herzogthum Venedig, Baron von Lats | Bretagne und befonters Rennes bewieſen 


termann, hier angelommen. fi 
j gleich gegen den Herzog von Bourben in Marſch, 
Srantreid. der den 20. Angers verlieh. Nah Poitou mer« 
Durch ein Dekret von Bonaparte vom 24. März |den des Kaifers Proflamationen am 23. gefommen 
wird die Generaldireftion des Buchhandels und der ſeyn, und-dAs Volk wird, trez der Bemühungen 
Buchdruckereien, fo wie die Cenſur, abgeſchafft der Bourbons, welche ſich am a2. daſelbſt zeigten, 
Ein anderes Dekret vom 23. löst den unter den die Natidnalfahne aufgepflanzt haben. Gen. Clau— 


i 2 den 
größten Enshuflasmus, die Truppen festen fid for 


Bourbons errichteten Seneralftab der franjeffchen, 
Mationalgarden auf. Ein drittes Dekrer führt für 
den Geſchäftsgang in den Gerichten und Verwal: 
tungsbehörden die vor dem 1. April 1814 beftan: 
denen Verordnungen wieder ein. im viertes ſtellt 
den Titels» und Siegelrarh mieder her. Ein fünf: 
tes befiehlt die Benennungen; Generaflieutenant 
und Marechal de Camp in der Armee beizubehal: 
ten; ein fechstes ernennt den General Decaen wie: 
der zum erften Generalinfpettor des Genies; ein 
fiedentes hebt die Intendantſchaft über die Kuͤnſte 
und Öffentlihen Dentmäler auf ıc. Graf Mouta: 
fivet ward zum Generalintendanten, Graf Suſſy 
zum erfien Präfidenten des Rechnungshofes, der 
Graf Dejean zum proviforifhen Stellvertreter des 
Grafen Lacepede als Großkanzlers der Ehrenlegion, 
der Staatsrarh Voifins zum erften Präfidenten 
des kaiferlihen Gerichtshofs zu Paris ernannt. 
Der Moniteur vom 25: März erzählt in einem, 
aus Paris vom 24. März datirten Artikel im Wer 
fentlihen Folgendes: Der Marfchall Herzog von 
Belluno marfchirte mit den Truppen der zweiten 
Militärdivifion auf Paris. 
näherung des Kaifers erfuhren, ſteckten fie nachei⸗ 
nander die Nationaltofarde auf, und der Marſchall 
mufite fich entfernen. Die Diviſion fegte ihren 
Mari fort. Eben fo nahmen in der Zten und 
sten Divifion, troz aller Gegenbemühungen des 
Präfetten Vaublanc und einiger Generale, das 
Volt, die Offiziere und die Soldaten die dreifarbige 
Kokarde. Der Herzog von Albufera und der Ge— 
neral Gerard warteten die Nachricht von des Kai 
fers Fortſchritten nicht ab, um den gemeinſchaft⸗ 
lihen Wuͤnſchen der Truppen und der Einwohner 
in ihren Provinzen nachzugeben. General Pajol 
hatte zu Orleans die Kokarde aufgeftedt, als er 
durch den anfommenden Marfchall St. Cyr in Ars 
reſt gefegt wurde. Allein die Truppen erklärten 
einftimmig, fie würden zum Kaifer marſchiren, 
und da der Marfchall die Thore fperren ließ, fo 
ſprengte fie das ıfte Ruicaflierregiment und ber 
Marſchall verfhwand. Mouen und die ganze Mors 
mandie haben fih unterworfen; Hr. v. Kaftries 
bar ſich zu Dieppe eingefhifft; General Lemarrois 


jet ik nad Vordeaur gereist, um dert das Koms 
mando zu übernehmen. Die Herzogin von Angeus 
leme harte ſich dafeltft auf dem Fluffe eingeſchifft. 
zu Marfeile war bei Abgang der lekten Nach— 
richten die weiße Kofarde noch aufgefteft; man 
warb zum Marfche gegen den Kaiſer, und hatte 
fon gegen 1500 Mann beiflammen. Der Mars 
ſchall Fuͤrſt Eoͤling ſuchte die Gemüther in Zaum 
zu halten, die Truppen knirſchten vor Unwillen. 
Dieſe Bewegungen werden auf die Nachricht von 
des Kaiſers Einzug in Paris, die am 2ı. nad 
Lyon gelangte, und am 23. nah Marjeile gekom⸗ 
men feyn muß, aufhören. Zu Toulon haben die 
Land = und Eretruppen mit Enthuſiasmus die Nas 
tionalfarbe wieder ergriffen. Die Gegenwart des 
Sıafen von Artois und des Herzogs von Berry uns 
terdrädt in den nördlichen Departements annoch die 
Wuͤnſche des Volks und der Truppen. Vier von Pille 
abmarfhirte Regimenter find dahin zuruͤckgekehrt, 
und man hat die Verfiherung erhalten, daß kein 
Korps, kein Haufe von Freiwilligen mit weißen 
Kokarden, der Willens ſeyn könnte fih gegen die 


&o wie dieje die An-Intereſſen der Nation zu fchlagen, im unfere Fe⸗ 


flungen eingelaffen werden wird. Won Paris 
find 40,000 Dann nah dem Norden aufaebrochen ; 
die Avantgarde diefer Armee unter General Excel: 
mans wird morgen vor den Thoren von Lille ſeyn. 
General Morand ift nad den weftlihen Devartıa 
ments abgereist. Der Herzog von Angouleme vers 
ließ am 20. Mär, Nimes; mehrere Truppentorps 
hatten ſich in Marich ge eke, um ihm die Kımmus 
nikation mit den Küften abzufchneiden.’ 

Nah Altern Parifer Nachrichten befand fi der 
Herzog von Bourbon am 16. März zu Angers, 
der Herzog von Caſtiglione (Augereau) am 15 zu 
Caen, und der Prinz de fa Trimouille am 9. zu 
Mantes, Sn allen diefen Staͤdten ſchien damals 
die tremefte Ergebenheit für den König die herr⸗ 
ſchende Empfindung zu feyn. 

Am 24. mufterte Bonaparte im Hofe der Tuil⸗ 
terien die Divifionen der Generale Pefol und Dus 
four, fo wie die von Nancy angefommene Gres 
nadiere, ger und Lanciers der alten Garde. 
Diefe alte Garde brachte ihre vormaligen Adler 


bat das Kommando diefer Divifion übernommen, Imit, welche Bonaparte kuͤßte, und hierauf an die 
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Mannfchaft eine Nede hielt, die mit großem Enst@täße des Thrones unfers vehtmäßigen Königs, 
thufiasmus aufgenommen wurde. Ueberhaupt las |die Ehre der Franzoſen, und die Konftitutiongurs 
gen in und um Paris fehr viele Truppen, und es kunde zu bewaffnen. Kranzofen! Der Drang der 
famen täglich mehr an. Unter den Generalen, Umſtände erlaubt feine Berathſchlagungen. Folgt 
weihe am 24. Bonaparte aufwarteten, bemerkte dem Drange eurer großmüthigen Herzen; vereinigt 
mon auch den General Lecourbe. — Der bisherige jeuch unter den Panieren der Enkel des großen 
Kanzler von Frankreich, Hr. Dambray, fol Lud: | Heinrichs auf dem Felde der Ehre; es gilt jetzt 
wig XVII. nicht gefolgt ſeyn, fondern ſich auflenuren König, eure Väter, eure Verwandte, eure 
fein Landgut unweit Nouen zuruͤckgezegen haben. freunde zu wersheidigen. Eine momentane Ans 
— Die Porifer Journale bezeugen große Rreude ſtrengung entreißt euch für immer der Knechtſchaft, 
über Die Aufhebung der Direktion des Buchhan- die eine tirannifche Negierung oder fremde Armeen 


dels und der Tenforen, welche Verfügung fie als euch darbieten würden, 


eine wictlihe Herſtellung der Preßfreibeit betrach— 
ten! — Es wird widerrufen, daß die Nationals 
garde aufgehört haben follte, im den Tusilerien 
die Wache zu beziehen, — Hr Sony bar ſich 
erklärt, wieder an der Öazette de France Antheil 
nehmen zu wolen. j 

Der Marihall Suchet reiste am 27. März des 
Morgens von Straßburg nad Paris ab, 

Der Moniteur vom 26. März zeigt an, es bes 
ſtehe kein offizielles Journal mehr; alles Offizielle 
miüffe durch die Unterfchrift eines Minifters oder 
öffentlichen Beamten verbürgt fehn, und es werde 
tünftig keine andre offizielle Druckſchrift erſchei— 
nen, als das Bulletin des Lois. 

Am 25. März hielt Vonaparte auf dem Hofe 
der Tuillerien abermals Mufterung über 10 Re: 
gimenter Anfonterie, 6 Reg. Kavallerie, 2 Reg. 
Artillerie und 1 Reg. vom Genie, meiftens freiwil: 
lig mit Eilmärfhen nah Paris gefommene Trup 
pen, und nach Verſicherung des Moniteurs 20 bis 
25,000 Mann an der Zahl. 

Das Bulletin des Lois vom 22. Mär, macht 
39 neue Ernennungen zu Präfefturen bekannt. 
(Zu Straßburg wird Graf Kergarieu durch Scan 
de Bry abgelöst. Erfterer verließ die Stadt ſchon 
am 26.) — Der Staatsrarh verfammelte fih am 
24. jum erfienmale. General Hullin hatte das 
Kommando von Paris wieder übernommen. Mar: 
fball Sjourdan erihien am 24. bei Bonaparte's 
Lever. — Das Sournal de Paris erzählt, vor fei: 
ner Abreife babe der Herzog von Orleans den Hın. 
v. Blacas in den Tuillerien zum Fenfter hinaus: 
werfen wollen, indem er ihn den größten Feind 


des Königs genannt. 





Es follen in allen Mairien 
Negiſter für eure fieie und freiwillige Einfihreis 
bung eröffnet werden. Trachtet, daß das Meur⸗ 
er Departement, das ſich ftets durch die Anzahl 
feiner Vertheidiger, die es den Armeen geliefert 
bat, ſich au heute zu Gunften der heiligften aller 
Sachen auszeichne. Euer Lofungswort fei: Bas 
teriand, Könia, Ehre und die Konftition.— Es 
(ebe der König! (Folgen die Unterfchriften). 





Die Profflamationen Napoleons an die Armee 
und andas Volk bei feiner fandung in Frankreich has: 
ben wir bereits in einem frühern Blatte mitgerheilt, 
Nun liefert der oͤſterr. Beobachter auch den Aufs 
ruf der Garden an die franzöfiihe Armee und 
Schicht folgende Betrachtungen voraus: 


„Wenn irgend eines der aus ber neueften Krieges 
ſchule Donaparte’s befannt gewordenen Aktenſtuͤcke 
den Charakter der neuen Revolution, womit das 
ungluͤckliche Frankreich bedroht wird, lebendig dars 
ſtellt, und den aller bärgerlihen Ordnung feindfes 
ligen Geift derfeiben offen zu Tage legt, fe ift es 
gewiß die unten folgende Proflamation, welche die 
mit Bonaparte aus Elba angefommenen Truppen 
an die Generäle, Offiziere und Gemeinen der frans 
zöfifhen Armeen, angeblid aus Antibes von T. 
März, erlaſſen haben. — Bald glaubten wir in bie 
Zeiten des grauen Alterthums zurückverſetzt, eine 
empörte Kriegers Cafte zu erblicken, die fih der 
Herrſchaft über ein großes Meich zn bemächtigen 
firebt, bald erfcheint uns diefe frevelhafte Motte , 
die jeder ehrliebende Krieger mit Verachtung er: 
blickt, als eine Bande losgelaffener Prätorianer,, 
die Soldaten-Kaiſer eins und abfeken will, mie 
es ihr gefaͤlt. Wie! die Armee, deren fchänftes 


Vorrecht, deren &tolz es ift, den friedlihen Bär: 

Die Zeitung von Nancy vom 22. März enthält ger, den ruhigen Landmann , die techimäßige 
nad ſtehenden Aufruf des Generals Konjeils des Staatsgewalt gegen jeden Angriff äußerer oder ins 
Meurrhedepartements u. des Praͤfekten an die Frans nerer Feinde zu fhüßen und zu vertheidigen, — 
jofen deffelben Departements. Franzofen und diefe Armee joll zum Umfturz des Thrones, deſſen 
Mirbürger! Das Vaterland fordert die Hülfe Süße, zur Störung des Friedens, deffen Bürge, 
aller Arme, weiche im Stande find, ſich für die|zur Vernichtung der Ruhe, deren Aufrechthaltes 
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win fie ſeyn fol, mißbraucht werden? Und zum Armee. Soldaten, Kameraden! Mir haben euch 
Lohn für dieſen unerhörten Frevel, vor dem die euren Kaiſer erhalten, trotz der zahlloſen Fallſtri— 
Menſchheit empoͤrt zurückſchaudert, wird den Re⸗ſcke, die man ihm ſtellte. Wir führen ihn euch 
bellen, ftatt des friedlihen Beſitzes der reihlihenizuräd über Meereswellen,, und mitten durch taus 
Wohlthaten ihres Koͤnigs, die Wiederergberiung en Gefahren. Mit der Kokarde der Nation und 
„jener 400 Millionen auferordentlidyer { *5 mit dem kaiſerlichen Adler haben wir den geheilig⸗ 
Guͤter,“ womit vorzuͤglich unſer deutſches Vater ten reden des Vaterlandes wieder betreten. Uns 
land Bonaparte's Heere bdotiren mußte, verfpronbeersdien Säge nun mit jener weisen Kokarde, eis 
hen! Bor allem verdient aber auch die aus der/nes ſchimpflichen Hohes Zeichen; dem Verrathe 
aͤrgſten Periode franzoͤſiſcher Nevolutiinzzeit wie darch, Fremdlinge auferlegt. „Wergebens hätten 
derfehrende Verwirrung der Begriffe unfere ernſte wir unjer Blut vergoffen, könnten wir es dulden, 
baftefte Aufmerkſamkeit. &o wie damals verfehrs daß Deilegte unfere Gefeßgeber feyen! Seit den 
te Anfihten von einer Souveränität des Volks die wenig Monden, wo die Bourbons regieren, feyd 
Begriffe von Feinden des Volks und von Majeftäts- ihr doch wohl überzeugt, daß lie weder erwas ver: 
Verbrechen gegen das Volk herbeiführten, wie in 2. noch etwas gelernt haben. Immer find es 
Gemaͤßheit derfelben, im Namen des Volts, wi idie nämlihen Vorurtheile, welche fie beherrfchen ; 
der angebliche Verbrechen gegen das Bolt Inqui:Borurtheite, unjern Rechten fo feindfih , wie 
fittonen angeordnet, und veinliche Procefle gefährtiden Rechten des Volkes. Die. heißen jeßt Mel: 
wurden; wie es nur für Aeußerungen eines Sou⸗ den, welde gegen ihr Vaterland und gegen uns 
veränitäts = Nechtes des Volks gelten follte, wenn|die Waffen geführt haben, ihr aber, ihr feyd Ne: 
diefes, um folche Proceſſe abzutärzen, in die Ge- bellen, denen man vor der Hand verzeihen will, 
fängniffe drang , und Taufende oft nur als des|bis man ſich gehörig verftärkt hat durch Dildung 
Berdachts verdächtig, eingekerkerte Schlachtopferjeines Armeekorps von Emigranten, duch Einfühs 
graufam niedermegette, fo ſehen wir in Diefemirung einer Schweigergarde zu Paris, durch alls 
mordbrennerifchen Aufrufe eine Souveränität der maͤhlige Anftellung neuer Offiziere bei der Armee. 
Armee als Princip aufftellen, hören von Feinden | Dann aber wird die Waffen gegen fein Vaterland 
der Armee veden, und ein Soldaten-Recht ver: |getrag haben müffen, mer auf Ehre und auf Bes 
kündigen, deffen Anertennung mit dem Schwerte |lohnungen rechnen will. Um Offizier zu erden, 
in der Hand gefordert werden fol, Gegen einen|wird man einer Geburt bedürfen, wie fie den Vor: 
Feind des Volkes ſchien es dem fouveränen Volke lurtheilen jener gemäß if. Der Soldat wird im— 
bed) wenigftens noch einer Art gerichtlicher Proce: |mer Soldat bleiben, das Volk die Laften tragen 
dur zu bedürfen. Der Soldat aber, hat fih fol: muüſſen, ihrer allein wird die Ehre fern. Ein 
he Begriffs: und Spradh = Verwirrung einmal Viomenil fpricht dem Sieger von ZArich Hohn, 
feines Gemüths bemeiftent, wird in jener Hinſicht indem er deſſen Naturalifation zum Franzoſen bes 
feine Anfprüche auf weitere Form mehr machen; gehrt, er, der vielmehr feldft die Wohlthat des 
benn den Feind fehen und ihn vernichten, ſchelnt Geſetzes um Berzeihung und Vergeſſenheit anzus 
ihm gleich pflihemäßig und recht. Was läßt fih|ipreden hat. Ein Brulard, ein Chouan, einer 
aber bei ſolchen Aufichten von Menfchen erwarten. |von Georges Banditen beſehligt unjere Regio: 
welche treulosgenug find, ihren König und ihr Ba Inen! In Erwartung des Augenblies, wo fie 
terland zu verrathen, die in vieljährigen Krieg +6 wagen dürfen, die Ehrenlenion zu vernichten, 
tümmel jo zu ſagen heimathlos gewordewijedfi eben. fie fie allen Verrächern ! fie verſchwenden 
bürgerlichen Ordnung feind, im Zeiten beuhöhzife, um fie gemein zu mahen; fie haben ihr alle 
ften Irreligioſitaͤt aufgewachfen, Mereinemgojeden.liege politiichen Vorrechte genommen , die wir ge: 
menſchlichen Gemüthe einwohnenden Ahdungen wonnen haben, die mit unſerem Blute erkauft 
und Begriffe von erwas Hoͤherem dur haden Goͤ⸗ſind. Jene 400 Millionen außerordentlicher Do— 
tzendienſt eines Adlers und einer duciſaybigen Ko⸗ dien: Guͤter, worauf unſere Dotationen ans 
karde befriedigt zu haben ſcheinend a am! 4 en er —— der Armee, dieſer 
—V in unſers Schweißes, fie wurden von ihnen 

ee ber Inhalt Ber Einganje ade nad England gefhiht. Soldaten des großen Tas 
wähn ation: sr” on, it es euer Wille, die Krieger eines Fürs 
„Antibes, den r. März ıgrz. Die Gere su feyn, der zwanzig Jahre ein Feind Frank⸗ 
raͤle, Offiziere und Gemeinen der Raiferlichen Gar⸗reichs war, der fi) damit brüfter, feinen Thron 
de, an die Generaͤle, Offiziere und Gemeinen der|dem Prinzen s Negenten von England zu verdans 
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fen. Soldaten, der Generalmarſch wird gefchla: trachtet werden, am wenigfien von ung, die nad 
gen, wir marſchiren, ergreift die Waffen, verei: der eigenthämtichen Lage der Schweiz von dieſer 
nigt euch mir uns, mir unſerm Kaiſer, mit unſern Nachbarſchaſt fo viel su hoffen oder zu boſorgen 
dreifarbigen Adlern, und wenn jene jeßt fo aufge: haben. Daher, Eidaenoffen! die heilige Pflicht, 
blafenen Wenſchen, troß ihrer alten Gewohnheit. daher die dringende Morh eines eifrisen Präftigen 
den Anblick unferer Waffen zu fliehen, es deunoch Zulammenwirtens, auf daß Öffentliche Ruhe und 
wagen folten,, und zu erwarten, weicher ſchöner Ordnuug im Inmnern aebandhbatt, das Schweizer 
Belegenheit kann es geben, unſer Binz za; vormigsi debian pelihert. die Selbſtſtandigkeit, Die Ehre 
fen, und Siegeshymnen anzuſtimmen? Soldat der Kidgeusiiinichaft unverieht bleiben ıc. 
ten der 7ten, Kten und gten Militärdivifionen, de Zürich, den 28. März. Heute ift Herr Haupt: 
Beſatzungen von Antibes, von Toulon und Markjimoan Meholter von Fryburg, der am 24. Paris 
ſeille, Offiziere außer Dienft, Veteyanenunferrrimnliß,a nit einer Machricht hier eingetroffen , bie 
Armeen, ihr ſeyd zu der Ehre Berufernantab serie sbr&.diRt n Schweizers Herz erfreut. Es Haben 
Beiſpiel gu geben, eilt mit uns zur, Mladenerahr: — Schweizer Regimenter, die feiner 
runz des Thrones, der das Palladi mo unſerer Zett Konig Ludwig dem XVillten, den Eid der 
Rechte iſt. Mit Huͤlfe von Verräthern, hahrn Freue ſchwuren, den Eid der Treue auch getreu⸗ 
Fremdlinge Frank eich unter ein ſchaͤndliche⸗ li gehalten. Ungeachtet wiederholter Aufforde— 
gebeugt; aber die Tapfern haben ſich erhoben, und rungen und ungeachtet der Drohungen, fi mit 
die Feinde des Volks und der Armee find verſchwun⸗ Napoleons Truppen zu vereinigen, und „es lebe 
den, fie jind zucihefgekehrt un ihr Nichts! (Unter. )/Napoleon! zu rufen, ſchwieg ihr Mund fill, 
Der Brigade: General, Mojor des ıflen Regi- well in ihren Herzen ertönte: „Schweizer 
ments dev Jaͤger zu Buß von der katſerlichen Gar⸗brechen feine Eide.“ — Herr Hauptmann 
de, Baron Kamdrome. Der Chevalier Mal: Schaller, beauftraat, bei der hoben eidgenoͤſſtſchen 
let, Oberſt der Jaͤger zu Fuß von der Garde ıc. Tagſatzung in Zürich dießfallige Verhaltungs-Be⸗— 
16. ꝛe. Folgen tie uͤbrigen Unterſchriften. (Unterz.)fehle einzuholen, kehrte nach Paris zuruͤck mit der 
Der Drvilionss General, Adjutant des Kaiſers, einmuͤthigen Belobung der Tagfasung, die fi über 
Major : General der Garde, Graf Drouot.“ das Benehmen der Schweizer, das fo fhön mit 
ihren laut ausgefprodhenen Gefinnungen übereins 
Shmwei;. ſtimmt, herzlich freute und den innigen Wunjch 
In einer unterm 24. März von der hohen Tags: erzeugte, daß die braven Schweizer » Truppen , fo 
ſatzung zu Zuͤrch erlaffenen Erklärung Heise es bald möglich, geadlih in ihr Vaterland jurüdteh: 
unter Anderm: „Frantreih, welches unter dein 


ven mögen. 
milden Zzepter feines Königs der Wohlthaten def Mittwochs den 29. März traf der englifche Ge⸗ 
Ausjehnung mit dem uͤbrigen Eucona genofi, wird 


fandte, Kerr von Canning, von Wien in Zurich 
neuerdings zum Schauplatz gewaltſamer Erſchüt⸗ ein. Am nämlichen Tag langte der aflgeliebte und 
terungen, und mit einem Bürgerkrieg bedroht, |erfehnte Herr General von Badımann mit Herren 
Siener Koͤnig wird angeariffen, den die Schweiz | Dbrift Miller aus Paris in Zarich an. Ebenfalls 
gleih allen Staaten von Europa anerkannt hat ıc |heute har das Bataillon Spsndli den Eid der Treue 
Se ſchmerzlicher wir die Zerſtoͤrung dieſer Ver⸗ laut und herzlich geſchworen. 
haͤltniſſe für unſere Freiheit und innere Ruhe ems| Von allen Richtungen ziehen die Sch weizer⸗ 
pfunden haben, deſto lebhaftet mußten unſere Ser⸗ Tuyppen mit bruderlicher Treue an die Graͤnjen. 
gen bei der Nachricht der neueſten Eretanjſſe ſeyn Felgender Tagsbefehl wurde an fie erfaffen- 
Died nicht der hohe Werth, den wir auf freund⸗ „Der Erdgenoͤſſiſche Oberſt⸗ Quartiermeiſter und 
ſchaftliche Verbindungen ſetzen, beffimmt:depmmalen |bevollmächtigte Mepräfentant der Tagſatzung in der 
unfern Entfhluß. Eine traurige Erfahrung;tehrt,| weſtlichen Schweiz, finder fih bewogen, den eyd⸗ 
wie Frankreichs Schickſal auf das ährige Eupopalge gu; Truppen über bie Veranlaffung und 
zucüc wirkt; wie, je nachdem dieſes groe Reich den Zueck des gegenwärtigen außerordentlihen 
im Frieden mit fi ſelbſt, oder ſtuͤrmiſchen deſdeg⸗ KArmppen Auſgebots, folgendes bekannt ju machen: 
fchaften preis gegeben war, benachbarte Otgaten inam Augenblick wo ganz Europa der Ruhe 
Dicherheit aus der Gegenwart, ——— genoß, und von dem in Wien verſammelten Son: 
Zukunft [höpften, oder beide. gleich — 6; einen baldigen und dauerhaften Friedeusſchluß 
ben. Der Ausbrud einer neuen Revokıtion in erwartete, iſt diefe Ruhe durch die pidbliche Ers 
Eranfreih darf von feinem Volk gleichgültig bes |ideinung de# gewejenen franzöfifhen Kaifers in 
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dem Innern von Frankreich geftört, und dieſes 
ſchoͤne Neih ift von einem Sturm ergriffen wor: 
den, der den Thron des allgemein anerfannten 
Menarchen von Frankreich, Königs Ludwigs des 
XVIII. zu erſchuͤttern, und Europa in ein neues 
unuͤberſehbares Unglüd zu bringen drohet. Unter 
ſolchen Umftänden war es hohe Pflicht der eydger 
noͤſſiſchen Tagſatzung, unverzüglich für die Sicher: 
heit ihrer Graͤnzen und die Ruhe ihres Landes zu 
forgen, und durch kraͤftige und fchleunige Maaf: 
regeln zu verhüten, daß feine fremde Gewait un: 
fern Frieden fire, und unfere Unabhängigkeit in 
Gefahr bringe, Dafür werden nun die Kontingens 
ter der fämmtlichen Stände der Eydgenoſſenſchaft 
an den Öränzen verfammelt. Lebhaftes Gefühl für 
die Ehre und die Sicherheit der Nation hat. die 
verſammelte Taafagung in ihren Beſchluͤſſen aelei: 
tet; Muth, Eniſchloſſenheit und warme Vater: 
lands = Piebe leite nun auch Dffizierse und Soldaten 
zu treuer Erfüllung ihrer Eyde und Pflichten, und 
ermuntere die endaendfliihen Truppen in diefem 
wichtigen Augenblick zu zeigen, und zu bewrifen, 
daß die Schweiperifche Mation, wenn fie aanz nad) 
ihren eigenen Gefühlen handeln kann, Kraft und 
Willen genug befigt, ihre Unabhängigkeit und ihre 
Sicherheit zu behaupten. Wir follen und wir fön: 
nen jeßt, wenn wir ernfilih wollen, der ganzen 
Welt zeigen, daß die Eydacnoifen in Zeiten auße— 
rer Gefahr, alle innern Miiiverftändniffe vergeſſen, 
und fi einzig mit der allgemeinen Sache des ge: 
fammten Baterlandes befchäftigen; wir koͤnnen 
zeigen, daß das Andenken an den Ruhm unferer 
Vaͤter noch nicht von uns gewichen iſt; daß die 
Sache der Ordnung und des Rechts ſtets die unſri— 
ae ift und ſeyn wird; daß wir noch würdig find, 
eine ehrenvolle Stelle unter den felbftftändinen 
Voͤlkern in Europa zu behaupten, und fähig, das 
Land welches die Natur ſelbſt zu einem feiten Punkt 
in der Mitte von Europa gebildet hat, wenn es 
Morh thaͤte, gegen jeden Angriff von Außen, und 
argen jede unvehtmäßige Gewalt, mit Entichleffen 
beit zu wertheidigen. Wenn alle eudarndfllidhe 
Kriegsmänner, die jekt unter der Fahne des Ba: 
terlandes verfammelt find, die Wichtigkeit des ges 
genwärtigen Zeitpunfts veiflich überlegen, fo mir 
fen fie tief empfinden mie viel ein jeder für fid. 
und wie viel alle zufammen durd ihr einſtimmiges 
und brüderliches Zufammenwirten beitragen fönnen, 
das Wohl des Ganzen zu befördern; ungünflige 
Meinungen die fih im Anstand verbreitet haben, 
gänzlich zu vertilgen und die Treue der Eydgenof: 
fen gegen einander new zu befeftigen. Von Euch 
erwartet das Vaterland feine Ehre, und der frieds 
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liche Bürger feine Sicherheit, und das aufbluͤhende 
Geſchlecht erwartet von Euch ein neues ermunterns 
des Deifpirl der Eintracht und des Zutrauens uns 
tee den verbünderen Ständen. Möge der Herr 
aller Länder und Völker auch diefe neue Gefahr 
gluͤcklich von uns abwenden, und fle uns zu einer 
fehrreihen Warnung und kräftigen Ermunterung 
dienen laſſen. Gegeben in Bern den 16. März 
1815. Finsler (Zürcher 3.) ’ 


Spanien. 


Am 16. Kebr. und den folgenden Tagen iſt end⸗ 
lid die nach Südamerika beftimmte Expedition 
aus Cadir unter Segel gegangen. Sie brfteht aus 
dem Pinienfhiff S. Pedro de Alcantara von 64 
Kanonen, den Fregatten Diane und Iphigenie, 
einer Korvette, einer Galiotte, einer bewaffneten 
Barke und 51 Transportichiffen. Die eingefchiffs 
ten Truppen befteben aus zwei Regimentern Dras 
goner, fünf Infanterieregimentern, einer Abthei⸗ 
lung Jäger, und einigen Kompagnien reitender: und 
Fußariillerie, die zuſammen nah den offiziellen 
Etats, 10,400 Mann betragen, melde Zahl aber, 
da die Megimenter fehr ſchwach find, übertrieben 
zu ſeyn ſcheint. 


Großbritannien. 


Nachrichten aus London vom 18. Maͤrz zu Folge 
herrſcht im Kriegsdepartement die arößte Thätig— 
keit. Ein Kourier wurde an Lord Wellington abe 
gefertiat, fo fhnell ats möglich das Kommando 
der engliihen Truppen in den Niederlanden zu 
übernehmen. Truppen und Munizion werden 
ſchleunig dahin geſchafft. — Am 18. Mär, Mors 
gens find 5000 Mann von der fönigl Garde zu 
Auß von London abmarfchirt, um nah Holland eins 
geſchifft zu werden, und zu unferer Armee zu ſto⸗ 
Ben, melde bereits in dem Königreiche der vereis 
nigten Niederlande ſteht. Es werden unverzigs 
tich noch bedeutende Truppenkorps nach derſelben 
Beltimmung abgehen, Diefe Thatſache beweifer 
binfänglihb, wie ernftdaft unfere Regierung die 
Angelegenheiten in frankreich zunehmen gefonnen iſt. 

Zwanzig brietiiche Linienſchiffe haben Befehl er 
halten, fich unverzuͤglich nach dem mittelländifchen 
Meere zu beaeben. 

. Eine auperordentlihe Hofjeitung vom 18. März 
enthält: 1. Anzeige von der Wegnahme des ames 
ritanischen Kapers, der Löwe. 2. Eine Bekannte 
mahung der erfotaten Natififation des Genter 
Traftats. 3. Eile andere Proffamation, um das 
Aufhören der Feindfeligkeiten anzujeigen. 4. Eis 
neu Kabinersbefeht zu Aufhebung des Embargo’s, 


melches den 31. Juli 1813 auf alle nach den ver: | Herzogin won Orleans iſt noch nicht in England, 
einigten Staaten beftimmten Schiffe geleat wurde. |fondern befinder ſich aegenmwärtig zu Brüſſel. Man 
Das Schwanken ber @taatspapiere dauerte noch | verfichert, Ludwig :8. ſei zu Lille. General Mais 
am 20. März fort. Am 19. war auf der Themſe ſen begleitet ihn. Durch Namur zog am ar. ein 
eine zweite lebhafte Matrofenpreffe. Nah Calais preuß. Truppenkorps vom Kleiſtſchen Heere, mei: 
und Boulogne waren viele engliſche Fahrzeuge ab: |ftens Kavallerie, in die Gegend von Givet und 
gefegelt, um die zahlreichen Paflantere, welche | Philippeville. In Grvet ift die Ruhe nicht unters 
nad) Enaland heräber zu fommen wuͤnſchten, und brochen worden, wie vor einigen Tagen das Ges 
für welche die gewöhnlichen Pacerboote nicht zus ruͤcht giena. 
reichten, abzuholen. N nn den 25. A Zwifhen Venloo 
und Maftriche wird ein Lager bezogen. Die Pans 
Niederlande dung der enalifhen Truppen ei Dftende hat bes 
Zu Bräffel wurde nachſtehendes Schreiben reits beaonnen. Zahlreiche Artillerierraine aus 
des Prinzen Wilhelm an den Auftizminifter, Gra | Kanonen und Haubitzen und Munizionen gehen 
fen v. IThienne, bekannt gemacht: „Hr. Graf, hier mach der franzdf Grenze durd. — Unſere 
id erhalte fo eben die Nachricht, daß Napoteon Gaſthaͤufer find mit Fremden angefüllt, die aus 
Bonaparte in Paris eingerhet ift, und der Könia Furcht vor einem Bürgerfriege oder aus Liebe für 
die Hauptſtadt verlaffen hatte, um fih, mie es ihren König aus ihrem Vaterlande entfloben find. 
bieß, nach Lille zu begeben ; diefe Nachrichten find — Aus Lille wird unterm 21. gemeldet, daß fi 
mir zwar nicht offiziell zugefommen, allein id) ha- |der Herzog von Orleans, nahdem er den Gen. 


be alle Urſache fie für aͤcht zu halten. 
Ungaluͤck für Frankreich ; allein dies darf feine Be: 
ſtuͤrzung unter uns verbreiten, im Gegentheil mäj: 


Es ift ein’ Dufour, Rommandant der Feftung, abgeſetzt hatte, 


nah PBalenciennes begeben babe. — Kur nad 
der Ankunft des Herzogs von Orleans zu Lille fas 


fen wir unfre Thärigkeit und unfern Eifer verdop: |men auch deffen & chwefter und die Herzogin, feine 


peln, um alle Maafiregeln zu ergreifen, welche die 
Vernunft uns eingibt. Ich bürge dafür, daß id) 
nichts vernadläffigen werde, um unjer Vaterland 
für einen feindlihen Einfall fiherzuftellen ; allein 
ich zähle auch auf den Beiftand und die Mitmwir: 
fung meiner Landeleute, wenn die Gefahr ſich nä 
bern follte. &ie werden in der beigefügten Dekla— 
ration der hohen alliirten Mächte, die ich in die 
fem Augenblife von Wien erhalte, erfehen,, daß 
fie ſaͤmmtlich einverftanden find, die Sache des Rh 
nigs Ludwigs XVII zu unterſtuͤtzen. Ergreifen 
Sie die Manfiregeln, welche Ihnen am geeignrt- 
fien ſcheinen, diefe Nachrichten zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Ganz der Ihrige. Wils 
beim, Prinz von Dranien.” — Briefe aus 
Bräffel vom 22. März fügen hinzu: „Dai Be: 
richten aus London vom 18. März zufolge ſich ein 
Korps von 20,000 Enaländern, aus Elitentruppen 
zuſammengeſetzt, fogleih nad Belgien einſchiffen 
werde; daſſelbe wird von dem Generallieutenant 
Hill kommandirt, deffen Rahm und Thaten ſich an 
den Namen des berühmten Wellington anjchließen. 
— DB rgeftern Abends brachte man unter Bedeckung 
einen Menſchen in die Gefängniſſe hieſiger Stadt, 
den man für einen Epion hielt. Unſer Maire be: 
nachrichtigt die Einwohner, daß Se. Maj dir Kb; 


Gemahlin, daſelbſt an. 


Deutſchland. 


Der Generalanuverneur, Juſtus Gruner, er— 
ließ za Düffeidorf Aufrufe an die Bewohner und 
den Landſturm des bergifihen Landis, Er ſagt das 
rin: „Band des Fleißes, der Treue, der frommen 
@itte, des ftillen bärgerlihen Glückes! Deine 
Güter find aufs Neue bedrohet. Nahe waren die 
hoͤchſten Segnungen des Friedens: Ein edler 
deutfcher König, eine gejeßlihe Verfaſſung, milde 
Verwaltung. Verbunden mit den Nachbarlanden 
zu Einem Staat, mirde der Eurige der reichte 
und glädlichfte geworden feyn. Wollt She di fer 
großen Hoffnung entfagen, oder fie behaupten? 
Die Stunde der Prüfung hat gefchlagen. Der 
Ewige feltft ferder fie. Zeigt Euch ihrer wuͤrdig. 
Erfteher, Vewohner des bergiſchen Landes! Keh— 
ver zurück Freiwillige feiner tapfern Schaar! Der 
neue Kampf beginnt, die alte große Sache zu vers 
fechten. So finde er Euch denn gerüfter mit dem 
alten Glauben, dem alten Muthe und der alten 
Treue, Auf denn! Es ailt den Kampf des Guten 
gegen das Boͤſe. Die Menſchheit ruft. Die heis 
lige Fahne weht. Das heilige Kreuz iſt aufgeriche 
tet. Für fein ewiges Wort ftarb einft der Heiz 


nig unverzüäglidy feinen Einzug in hieſige Etadriland am Kreuze. Unter feinem Kreuze wollen and) 


alten werde.” 


Drüffel, den 24. März. Die vermwittwete 


wir fireiten für Wahrheit und Tugend, für das 
ewige Recht. Mir Gert ziehen Mir aus, mit 
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Sort werben wir heimfehren. Der Kerr wird 
wit ung ſeyn, und mit dem theuc:a Vaterlande... 
Als der Feind an unfern Grenzen ftand und wir 
uns felbit vertheidigen mujten, da erhoben ſich 
im Gefühle wieder erwachten. deutfichen Muthes 
und deutfcher Kraft, die treuen Bewohner des 
Siebengebirges und bildeten den erſten freiwilligen 
Landſturm. Mit Blur. beflegelten die tapfern 
Männer jener bochherzigen Banner, des Vater: 


wiffen., daß der Koͤnig nicht nach Lille, fondern- 
nach Calais abgereist, und daß in der Bretagne, 
Normandie und in der Vendee alles in Gährung 
segen Napoleon ſei.“ 

Es ſcheint, heißt es in einem Edhreiben aus 
Speier vom 27. März in der Nuͤrnb. Zeit., Lud⸗ 
wig 18. ergreife mit den. Ihnen treu geblichenen 
Truppen. im nördliden Theile von Frankreich alle 
mdgliche Mittel zu einer kräftigen Gegenwehr ges 


tondes Freiheit und Ehre Und mie ein Fewersjgen Napoleon. — Mach Berichten aus Nancy 
ſtrom ergoß fi die Begeiſterung Über das ganze muß dafelbft vom 16 bis 60 Jahre alles zu den 
bergifche Land, und bewaifnete ale Stände und | Waffrn geeifen, um gegen Mapoleon zu fr*.ten, 
Alter. Noch beftehr diefer bergifche Landſturm und bereits find einige junge Leute von doreher, wels 
und foll Deutſchland beweiſen, daß er mit Ehreihein-unferer Gegend wohnen, nah Kaufe berus 
befieht. Eine neue Gefahr ift aufgegangen, für) fen, um die Waffen zu tragen. 

uns und das gemeine Vaterland, Das Volk, das In dffentlihen Nachrichten aus Bamberg 
Sort veriaffen und füch.felbit, das ans tem Glan: vom zo. März heißt es: „Se. Durch. der Fürft 
ben eine Gaukelei, aus dem. Recht. einen Naud,|vch Wagram, getreu der Pflicht, die die Ehre 


aus der Treue eine Fabel, aus der. Tugend ein 
Spiel: madjt ,. hat feinen guten. König ausgeſtoßen. 
um aufs Neue, dem Feinde alles Guten zu huldi 
gen. Uns gilt: es Deutſche! Uns, ihr. Mirbür 
ger! Nah. unferm. Blute dürften, nad unſerm 
Eigenthum lechzen fie... Wir aber, Männer des 
Landes! wollen uns fammeln. und fefthalten. am. 
deurichen Waterlande in Muth und Eintracht, in 
Vertrauen und Thaͤtigktit. Thut Euch zuſammen, 
Männer,. Sünglinge und Greife, die Ihr den! 
heiligen. Fahnen des Vaterlandes in den Reihen 
dev tapfern. Krieger. noch nicht zu folgen berufen. 
feyd. Banner und Fähnlein. rottet Euch! Weber 
Euch in den: Waffen! Schuͤtzet des Landes Cis| 
cherheit und bereitet. Euch, den. frevelnden Feind 
abjumehren;,. wenn er: Eure Grenzen zu bedrohen 
wagen. ſollte. Es gilt die Vollendung des großen! 
Kampfes, den. Ahr fhon ehrenvoll mit beftanden. | 
Erhaltet, was Ihr fo theuer errungen, Freiheit 
und Ehre: Und unerſchütterlich, wie der. wahre, 
Muth, ſei Eure Lojung: Mie Sort für's 
DBaterland!“ Me 
Aus Köln vom 25. März fihreißt der Nuͤrnb. 
Correſp.:; „Die königl. fähfiichen Truppen, die 
feit. ungefähr 2 Monaten bei uns in Befakung la: 
gen, find heute Morgens auf dem Wege nach Achen 
von hier aufgebrohen. Morgen ruͤcken wieder 
2 Bataillene Sachſen hier ein, die von Benn kom 
men, und am. folgenden. Tage ebenfalls auf’ dem 
Wege nah Achen weiter gehen. — Hiet verficht 
feit heute die. Bürger: Miliz.die Dienjte der Was 
hen, — Dem Bernehmen nah werden wegen 
der bevorfichenden. Truppenmärſche bei. hiefiger 
Stadt und bei Duͤſſelderf Brücken über den Rhein 
oeſchlagen werden. — Ein rheiniſches Blatt will. 


Maͤrz: 


ihm. auflegte, verließ erſt nach aufgelösten königl. 
Haustruppen and erhaltenem Urlaube, Ee. Maj. 
den König von Frankreich zu Dftende, um feine 
Semalin und Kinder bier zu befuhen, mo der 
Fuͤrſt heute bei feinen durhl, Schwiegereltern eins: 
traf.’ 


PBreufem.: 


Die vor wenigen Tagen aus den Nheingegenden: 
ju Berlin angetlommenen Divifionen mäffen un— 
verzäglih dorthin. zurück kehren, und aus Weſt— 
phalen werden ebenfalld zahlreiche Abtheilungen 
pıeuß. Truppen fidy dorthin begeben. Das Ober— 
kommando der. Armee hat der König in einem hoͤchſt⸗ 
anidigen Kabinetsfchreiben dem Feldmarfchall, Fürs 


ſten von Vlücyer » Wahljtade übertragen, 


Die Allg. Zeit. Ihreibt aus Berlin, vom 18. 
„Nah Briefen aus Frantreih fell der 
Kommandant von Antibes, mwelher Napoleons 
Coup de Main auf die Feftung vereitelte, ein leib— 
liher Sohn des Marſchalls Bertrand feyn. — Zu 


der hohen @ouveraine Empfang,. der, laut neuerz 


dings erhaltenen Nachrichten aus Wien, am Ende 
diefes Monats ftatt finden joll,. wird im biefigen 


Radzlvilſchen Palais ein intereffantes Ballet gege— 


be meiden‘, wovon ſchon feit mehrern Wochen: 
ra Hate hatıen, und an deſſen unmittelbarer 
Aufführung ſelbſt die föniglihen Prinzen und Prinz 
zeiftonen Thett nehmen werden. Die Muſik dazu. 
iſt von Romberg fomponirt, Das am 14. d. vom: 
Niederrhein hier eingetroffene oſtpreußiſche Natio— 
nat Kavallerieregiment wird kuͤnftig in hieſiger Nee 
fidenz garnifoniren, und. einen Theil der Pönigf. 
preußiſchen Garde Kavallerie bilden. Die Schwa— 
dron Garde-Koſaken wird eingehn,, und en 
Hair. 


* 


- 17 — 


fhaft den Garde⸗Uhlanen einverleibt werden, fo 
daß wir, außer der bereits 
Garde » Artillerie 
Eorps, fortan ein Regiment Garde-Dragoner, ein 
Regiment Garde : Hufaren, 


Artillerie, in Allem vier Regimenter Garder Kar 


vallerie in der preußifchen Armee sählen werden,’ 


Vermiſchte Nachrichten 


Am 28. März Abende traf von Berlin der Be; 
meral Graf v. Gneiſenau zufrantfurt ein. Er 
begab fih Tags darauf nach Mainz. 


Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtadt, 
men. 

Am 31. März Nachmittags 2 Uhr paſſirte Lord 
Wellington durch Regensburg, ohne ſich auſzu⸗ 
halten. J 

Die niederlaͤndiſche Armee unter Herzog Wels 
lington beſteht aus 20,000 Kolländern, 20,000 
Hannoveranern und 40,000 Preußen. 

Nah dem St. Galler Erz. reiste der vor Elba 
ſtationirt gewefene enaliihe Schiffstapitän Camp: 


beftchenden reitenden|brud ift zu haben 
und dem Regiment Garde Bulguronia, 


und ein Regiment! 
Garde» Uhlanen, ſolglich, ohne gedachte Sarder| 


‚det hätte, fo wird 


In der Wagner'ſchen Buchhandlung in Inns⸗ 
Ein Denkmal der vergangenen und 
Taſchenbuch der neuern Zeit, von Aloys Weifs 
fenbah, Profeffor in Salzburg. gr. ı2. 
Wien 1815. In einem niedlihen Einbande mit 
Echuber 1 fl. 36 kr 





N Amortifationg- Erflärung. 

Laut Amortifations Edikt de Dato Io. Jaͤnner 
1814 wurde jeder unbekannte Beſitzer der zu Ver⸗ 
luſt gerathenen urſpruͤnglich auf Frau Creſcenzia 
von Söll sub Dato 8. März 1807 et Nro. 6510 


eus geſtellten, und am 10. März 1810 auf Titf, 
Wie es heißt, wird in Kurzem der Feldmarfhall, | Herten v. 
durch Gorha foms|menfond zu Gießbach abaetretenen Tyroler Rande 


Morl vorgemerften, nun aber d 


ſchafts Dbligation ver 147 fl, 15 fr. in NR. M. 
bei Verluſt der allfälligen Rechte voraefordert, bins 
‚nen 3 Monaten peremtorifcher Zeitfrift die erfagte 
Obligation dem unterzeichneten Amte vorzulegen, 
und fi Aber den rechtlichen Befig derfelben rechts⸗ 
beftändig auszuweiſen. 

Da nun aber die anberaumte Frift fon laͤngſt 
verſtrichen iſt, ohne daß ſich Jemand mit der vor⸗ 
beſchriebenen Obligation in der Ziwifchengeit 4 


emels. 
diefelbe andurch als —8 


bel durch die Schweiz um ſich in London vor ein annulirt, und kraftlos erflärer, 


Kriegsgericht ju ftellen, 

Der kaiſerl. öfterreihifche Gefandte am franzdfis 
fen Hofe, Baron Vincent, reiste auf feiner 
Ruͤckkehr nah Wien, in den verfloffenen Tagen 
durch Schwaben. 

Durch Karlsruhe paffirte der preußifche, von 
Paris zuruͤckkehrende Geſandte. 


Der koͤnigl. ſardiniſche Geſandte am franzöf«|gen 200 fl. noch per 6oofl au 
fhen Hofe kehrte diejer Tage durch Innsbru nach Kinder lautend, 
| richt Waging in 

ſolle, nirgends mehr ſfindig. Da daher die gegen» 
waͤrtig ſich als Eigenthuͤmerin angegebene Wall⸗ 


Italien zurüͤck. 


Die Mailänder Zeitung ſagt: Privarbriefen zu⸗ 
folge fol der König von &panien Karl IV; ſich 


mit ber Königin, ihrem Cohn und der Königin‘ burg Wagenbichler, 
9 ‚Begeben‘ 


von Hetrurien von Nom nah Viterb 
haben. —1. 
NMach der neueſten Venezianer Zeitung iſt Se, 
paͤbſti. Heiligkeit am 22. März im beſten Wohl 
ſeyn zu Viter bo angekommen. Hoͤchſtſelbe ge: 
dachten am 28. in Bologna einzutreffen. Foſt 
alle Kardinaͤle und auch der Miniſter der auswaͤr⸗ 
gen Angelegenheiten waren Or. Heiligkeit ge: 
feige. 


Zu Nro. 27. 


[fo wird der Beſitzer derfelben aufgefordert, 


Kaiſerl. Könial. prov. Landgericht Taufers 
ben 29. Mär; 1815. 
v. Leys, prov, Landrichter. 


Amortiſattonée-Edikt. 

Es iſt eine ſalzburgiſch⸗ landfchaͤftliche Schuld⸗ 
obligation ddo. 28. October 1806 mit Numer 
1233, urfpränglic per 800 fl., jest nad ruͤckbezahl⸗ 
f die Thom. Kreideriſche 
welche beim vormaligen Pflegges 
gerichlicher Verwahr gelegen feyn 


verwittweten Weißgaͤrberin zu 
Waging, reſpect. der Bürgeftand Joſeph Koͤck, 
bürgerlicher Weißgaͤrber in Salzburg die Amortis 
fleung diefer Obligation hierorts nachgeſucht haben, 
fie ins 
ner 6 Monaten ddo. dieß bei unterfertigtem Landge⸗ 
richte vorzuweiſen, außer deffen fie für amortifirt 
und nicheig erklärt werden wird, | 

K. ©. Landgericht Teifendorf im Salzach⸗-Kreiſe 
ben 13. März 1015. 
Zollmann, Landrichter. 


zn, 









Us - 


zT Verſteigerungé-Edikt. 
Vom k. k. prov. Landgerichte Innebruck wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Anlangen des 
tkak. Landgerichts Muͤhlbach über erhaltene Be— 
willigung des k. k. p. General-Commiſſariats 
nachſtehende den Kandelbergeriſchen Pupillen ans 
gehörige in Amras und Hoͤtting erliegende Sruud⸗ 
ſtuͤcke öffentlich verfteigert werden, alb3... - 
in der Semeinde Amras. hi 
]. Nro. Cat. 922, Ein Ader aus der fogenanna 
ten ippenhueben aufdem Amrajerfeld ı 1/10 Jah 
geoß nähft dem Hühnergartl gelegen, ſtoßt 1. am 
den Anton v. Kaftnerifhen Gutskaͤuſer, 2. an den Abtomimens felbft zu benchmen, ohne an die Pu= 
Feldweg, 3. an Käufer der gräflihd von Althamzlpillen was immer für ein Nachzeſuch deßhalb mas 
fhen Güter und 4. an den Färber Zaun. Iſt dau ſchen zu können. 
Hrn. Grafen Innozenz v. Künigl grundrechtbar,| 6. Haben die Käufer die Steuern und übrigen 
wofür zu Handen des Lehentragers 4 fr. Grund⸗ Oblagen ohne Ruͤckſicht auf ihre Entſtehungs⸗ oder 
und 6 kr. Theilgins zu entrihten, dann im das; Beytreibungs : Zeit vom Tage der Verfteigerung 
Schloß Amras Vogten = Roggen, 142 Metzen, an zu übernehmen. Eben fo 
Haber 1 1/=.®taar, Kucliteuer 61/2 kr. Beilach⸗ 7. Die Lizlitations- und Kaufserrichtungs s Kos 
heu 4 ki. in T. W., dann dem Stadtſpitale der ften, dann die Laudemials Gebühren und Armen 
betreffende Zehend, und an Steuer zu ız/2 Ters|pro Cento allein zu tragen. 
min 331% fr. T. W. abzuführen ift. Zur Verfteigerung wird der 21. April beftimmt, 
7” Ausreufspeeis . +»... 700 fl. an welchem Tage die Kaufsluftigen auf diesfeltiger 
1. Nro, Cat. 923. Ein Ader von 1/2 dann | Landgerichtößanzlei ihre Anborhe Vormittags von 
ı/3 Jauch und 7 Klafter im Amraferfeld, graͤnzt 9 bis ro Uhr zu Protokoll geben können, um 10 
7, an Anton Ehrifil, Uhrmaher von Innsbruck, Uhr aber wird die wirkliche Berfteigerung mit dem 
2. au Panzinger Weg, 3. an die Mittermayris | Ausrufe angefangen, und nad Vorſchrift gefchlofs 
fchen zwey Schweftern in Amras und 4. an Gang⸗ ſen werden. 
fleig. Iſt dem Stifte Freifing grundrechtbar, wos| Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Innsbruck 


2, Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth 
angenommen, 
3. Geſchieht die Veräußerung ad corpus und 

‚ad-mensuram, ° 
4. Haben die Käufer die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings auf Georgi d. J. baar zu erlegen, den lies 
berreſt aber mit 4 p. C. gegen halbjährige Ab⸗ 
oder Auftündung zu verzinfen. 

5. Liege dem Käufer diefer 3 Grundſtücke 06, 
ſich mit: ben. dermäligen Beftändenern wegen der 
ihaenigwsteiftenden alenfalljigen Entfhädigung, 
oder Wegean eines mit ihnen fonft zu treffenden 











für zu Handen des Lehentragers Andrä Zrenner s ben 4. April ıg15. 

Erben an Gryndjins 12 kr., an Theiljins 3 fr., KSeher, prov. Landrichtet. 
dann dem Schloß Amrat Vogtey = Roggen 1/2 Me: Bene 

gen, Haber ı Staar, an Kuchlſteuer 6 kr., weiters 1 Verſteigerungs⸗Edikt. 


dem Stadtſpitale der betreffende Zehend, und anı Mon dem Ef, £. prov. Landgericht Innsbruck wird 
Steuer zu ı 1/2 Termin 33 2/2 fr. zu entrichten iſt. hiemit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der 
° ma Audeufopris - . «600 fl. Gläubiger des Johann Dollinger, Erigenbauern 
Sn der Gemeinde Hoͤtting. zu Hötting, nahftehende zur Konkursmaſſe gehös 
UI. Nro. Cat. 995. Ein Ader im Hoͤttinger tige Realitäten öffentlich verfteigert werden, näms 
Ruebfeld, der Geprader genannt, 2/3 Jauch groß, lich: 
gränzt r. an Franz Zeindl, 2. an — Albrechr,i J. Die Baurecht und Gerechtigkeit eines ganzen 
3. an Johann Obrift und 4. an gemeinen Weg. Guts oder Kammerlands, das Zellergut genannt, 
Iſt der Grundrechte halber ledig und eigen, jedoch fo im folgenden beſtehet: 
ift felber der Adelsfteuer unterworfen ünd hat in|, a. Eine ganz gemauerte Behaufung sub Nro. 
das Klofter Wilten an Zehend 38 kr. T. W. und Cat, 302, ‚und mit Nro, 137 bezeichnet, ſammt 
an Landfhafts s Steuer zu ıı/2 Termin 32 &.|@tadl, Stallung, Holzſchupfen und Badofen, 
3 Pf. 6 Perner zu entrichten, — dann. der dazu gehörige Frucht- und Baumgarten 
Im Ausrufopreis - 2. 0. 550 fl. von: 2200 Klafter, gränzt 1. und 2. an Feldweg, 
Bedingnuiffe 3. an Franz Kammerle, und 4. an die Landſtraße. 
x. Wird zur Werfteigerung Jedermann zugelafe) b. Ein Ader von 2 ı/ro Jauch, wovon 2/3 im 
fen, der fih mit dem gefeglihen Ankaufs = Vers| Garten, 2/3 darunter liegen, gränzen 1. und 2. 
mögen oder mitteld annehmbarer Buͤrgſchaft auss an gemeinen Feldweg, 3. an Johann Heiſiſchen 
zuweiſen vermag, sben, und 4. an obigen Baumgarten, alles bei 


einander gelegen. Iſt dem Klofter Georgenberg—“ V. Nro, Cat. 858. Ein M ck 
dermahlen der Stiftungsadminiſtration Viecht mir Utſiswieſen 4 3/4 3. M. groß ———— 
a fl. T. W. grundrechtbar, dagegen zu Huͤlfe ein⸗ nachſtehendes Mahdſtück, 2. an Anton Metzeri⸗ 
zulangen von Jacob Hopp ab 1/4 Ackerl im unternifche Erben, 3. an Margareth Kirchmayr, und 
Geld 4 1/2 kr., von eben demjelben ab einem au⸗14. an die Landitrafie, 
dern Acer ebenfalls 4 1/2 kr., von Joſeph Fröhlichſ AIR ledig und eigen. 700 fl. 
ab ı ı/2 Jauch 9 kr., von Joſeph Meyriſchen Er: I. Nro. Cat: 832. Ebenfalls ein Mahpftäd 
ben 24 fr. Ferners iſt abzureihen dem Klofterfauf der Iilfiewiefe 6 1/2 M. M, groß, worauf ein 
Wilten an Zehend 2 fl. 12er. Dem Schloß Amras Stadl ſteht, ſtoßt 1. an Johann Haffelmandter, 
und BVöllenberg an Wogtei 1/4 Metzen Roauen,ia. an die alte Landftrafie, 73. an obiges Mahd, 
2/4 Meben Haber und 4 kr. an Geld. Dem Gote und 4 an die neue Landſtraße. 
teshaus in Hoͤtting 6 fr., und zur Spend 2 Leib) "ft fedig und eigen. 975 fl. 
Drod oder 4 kr. in Geld, dann in das Stat⸗Ur⸗ VII. Ein Waldtheil ober dem Kerſchbuchhof, 
bar 4fl. zofr. an Örunnenzins. find 3 von der mittleren Klaffe, gränjt 1. an 
2. Berner gehören zur obigen Behauſung 4 Holz⸗ Kerſchenbucherwald, 2. an die Kranewitter-Wal⸗ 
steile aus erſter Kiafle, fo zufammen 16 Morgen dung, 3. an Joſeph Plattner und 4 am Klains 
halten ,. der erfie mißt 3000 Klafter, liegt in Alb: Ifchrofen und Jofeph Dollinger. 18 fl. — 
binch, graͤnzt 1. an Joſeph Kapferer, =. ani VII. Mehr ein Waldtheil im Hoͤrhagl, find 
Johann Egger, 3. Jofeph Angerer, und 4. an 2 von der mittern Klaffe, graͤnzt ı. an Soferh 
ge eg. Der zweite mift 2100 Klafter,|Dollinger , 2. Balthafer Poſch, 3: Jakob Sauere 
it Buch vald, ſtoͤßt 1. am Joſeph Anger, 2. an wein und 4. am Kerfchbudier: Zaun. 80 l. — 
Jacob 5, 3. an Balıhafer Meuhaufer, und] IX. Endlih 5 Haag und Grasrechte im Breys 
+ ——— Der dritte bei 1400 Klafter haag auf der Köttinger » Alpen, worauf die Vers 
"groß, it ebenfalls Buchwald, gränzt 1. an Jo⸗ bindlichkeit einer Stiftung von 3 Meſſen in der 
feph Angetet, 2. an —— 3. an Jos Kranewitter⸗Kapelle haftet, wofür zu Handen 
hann Kirchmayr, und 4. an den Äbſchnitt. Der|der Pfarr in Hötting jährlich = fl. 15 fr. R. W. 
vierte Ho AR im zweiten ſchon enthalten. zu entrichten ift. 
>; N en jum Haus noch fünf Haag⸗ edinantiffe 
und Grasrechten auf der Hoͤttinger Alpen, im| x. Wird zur Verfteigerung jedermann zugelaſ— 
franewitter Hang. Für obbeichriebene Stuͤcke wird fen, der fih mit dem geſetzlichen Antaufss Ders 
der Ausrufspreis beftimmt auf 5300 fl. mögen, oder mittelft annehmbarer Bürgjchaft aus— 
: 1. Nro. Cat. 305. Ein Ader im Letten von|zjumweifen vermag. 
1 Jauch, gränzt z. an Johann Meßner und Ger:| 2. Wird unter dem Ausreufspreife kein Anboth 
waud Tufchin, 2. am nachbefchriebene Acer, 3.Jangenommen. 
Barbara Hadkfpilin, und 4. an Jacob ZYordan.| 3. Geſchieht ſaͤmmtliche Veräußerung ad cor- 
IR dem Kloſter Chiemſee mie jährlihen 12 fr.|pus und nit ad mensuram. 
grundrechebar , dem Schloſſe Wöleuberg an Ge:| 4. Haben’ die Käufer der drey Grundſtücke im 
richtsfutter 1/8 Meben Haber, dem Schloſſe Am: |Lettem die Verbindlichkeit auf ſich den betreffenden 
tas an Vogtei ı fr., und dem Klofter Wilten ZerjAntheil an Zaun und Gatter auf eigene Koften 
hend ı Gr. 780 fl. 3. „plane zu Halten. 
„Hl. Nro. Cat.306. Ebenfalls ein Ader im ers]: 5. Kann die Behaufung fogleich bezogen werden, 
ten ein Jauch groß, graͤnzt 1. an JohanmHafilgeht aber Wag und Gefahr vom Tage der Ver⸗ 
felmander, 2. an obigen Ader, 7. an. Barbara |fteigerung an, an dem Käufer über, 
pilin ,„ und 4. an obigen Acker. Iſt dem) 6. Haben die-Käufer von Lichtmeſſen 1815 alle, 
SOtams mit jährlihen 48 fr. grundrechtbar, wie immer betrieben und nahmenhabende Steuern 
van dem Klofter Wilten an Zehend ı fl. 6 kr, und ohne Rückſicht auf ihre Entftehungszeit abzufüh⸗ 
in das. Mentamt an Vogtel LS Metzen Roggen, ren, und eben fo von Lichtmeflen 1815 an bie 
um in Geld x Pr. adzureihen. 750 fl. | Rauffdrillinge gegen halbjaͤhrige Ab = oder Aufkuͤn⸗ 
"IV, Nro. Cat. 1048. Ein. Acker im, Betten dung * 4b C. ju verzinfen. 
MJauch groß, graͤnzt 1. an Johann Haſſelwan⸗ 7. Endlih Haben die Käufer die: Lizitations⸗, 
dr, 2. am die weite Galfen, 3, am Varbara ſund Kauferrichtungss Koften allein zu tragen. * 
pilin, und 4 an obigen Acker. Zur Werfteigeräng ſelbſt wird der 17. Aptil bes 
IR ledig und gigen, 600 fl. Kimmt, an welchem Tage die Kaufsluſtigen in ber 
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"gedachten Behauſung zu Hötting Vormittags von; Die Gränzen biefed Guts und feiner Theile, 
8 bid 9 Uhr ihre Anbothe zu Protokoll geben koͤn⸗ den emphyteutiſchen Verband, die Palin = Meich: 
nen, um 9 Uhr aber die wirkliche Werfteigerung| niſſe ꝛc. können Kaufsliebhaber in der Kanzlıy 
mit dem Ansrufe angefangen, und nach Vorſchriſt einſehen, jo wie das Gut jelbft mit dem Vermoͤgens⸗ 
geichleffen werden wird. verwalter Thomas Santer beim foͤſtl, befichtigen. 
Rach vollendeter Verfteigerung ber Realltaͤten Fr vorftehendes Lohmanngut in feinem Kom: 
werden die noch vorhandenen Haus s und Baufahre|plere it der Schäkungspreis beftimmt auf 

niffe an die Meiftbiethenden gegen gleich baaxer Ber» 3515 fl. — Mr. 
zahlung Öffentlich verfteigert werden. 7 Bu Dedingnifie 

Vebrigens wird noch bemerkt, daß, falls Get der) "'r) "Das Gut wird als nicht wohl theilbar im 
erften Verfteigerungss Tagfahrt die Realitäten nicht Ganzer verfteigert. 

an Mann gebracht werden follten, die zweite Ber: |" 2) "Unter dem Ausrufspreife wird kein Anboth 
fieigerung ohne fernere Ausfchreibung vugtet® aufjangenommen. 
dem 2aſten April, und im Falle die drirte Bears] "ZyY Mit Ausichluß der durch Gefeke Kaufsun: 
feigerung auf ıften Mai jedesmal Vormittag um fähigen: kann Jedermann mirfteigen; nur muß 
9 Uhr in der gedachten Behauſung zu Hötting fort: das geſetzmaͤßige Vermögensdrittel Ipgal ausgewie⸗ 
gefegt werde, Imnsbrud den 31. März 1815: fen, oder verbürgt werden. . 

Hecher, prov. Landrichter. 4) Der Meiſtbiether hat nebſt der Stellung, 
auch noch 300 fl. von dem Kaufſchilling zur Ab: 

1 Bekanntmachung. ſtoßung der dringendſten Schuldpoſten jogleich‘ zu 

Bey dem auf den 10. dieß beſtimmt geweſten bezahlen; auf den größten Theil werden Paſſiv⸗ 
Verfteigerungs = Alte des Lochmann- Gutes zu) Schulden in den alten Nechten und der ftipulir 
Boͤllan dieß Landgerichts, wurde kein Anboth ger|ten Verzinfung, le&tere von Lichtmeſſen ıgı5 an, 
macht. Es wird daher diefes Gut zum atenmale|überbunden, für welche nach der Größe des Kaufs— 
der äffentlihen Verfteigerung ausgeſetzt. preife®, und nad) den vorliegenden Rechten der 

Die Baurecht und Gerechtigkeit diefes Lochmann⸗ Gläubiger die Haftung eintritt. . 

Gutes beftehet nun? 5) Wag und Gefahr geht vom Tage der Ber: 

a. Aus einer Feuer: und Futterbehaufung, Hofe] fteigerung auf dem Känfer, er kann das Anwefen 
ſtadt und -Dfenhaus, im Stenerkatafter von Lana in feinem dermaligen Zuftande gleich beziehen, die 
sub Nro. 1337- - [förmliche Eigenthums = Einrdumung geſchieht aber 
db. Einem Krautgarten, zum Theil zu Wiefelnacd der Berichtigung des Ganzen. 
gelegen , von beyfäufig 29 DI Klafter. 6) Die Verwendung geſchieht ad corpus, ohne 

c. 4 3/4 Jauh 136 OD Klafter Ackerfeld, zum| Gewährteiftung für eine beftimmte Größe. ' 

Theil mit Reben belegt. 7) Der Käufer muß zugleid die. bei dem Gute 
+ d. Einem Mahdftadt von beylänfig3/4 Tagmahd|vorfindige Stellung und Fütterung um dem Schaͤ— 
11 D Klafter. tzungspreis mit baarer Bezahlung übernehmen, 
ie Einer Wieſe, die Hauswieſe genannt, zum und die auf die Bearbeitung des Gutes in der 
Heil mie Obſtbaͤumen befeßt, von 3 3/4 Tagmahd Zwiſchenzeit erlaufenen Koften erfegen. 

und 94:D Klafter.. 8) Hat Käufer alle Befhwerden und Abgaben, 

f. Einer Wiefe von 3 Tagmahd 45 TI Klafter, die real auf dem Gute —— ohne Ausnahme 
auf den Pannen unter St. Agatha zu Lana lie⸗ und Ruckſicht des Entſtehungsgrundes oder Zeit, 
gend, die Pannemwieje genannt. v0 uͤbernehmen, eben jo auch fämmtliche Berfteis 

g Einer Waldung von 3 Tagmahd 45 TI Klafe| gerungs⸗ und Gerichtstaren, fo mie die geundherrs 
ser, etwas abhängig und fteiniht. - lichen Rechte allein zu entgelten. 

h; Einem,fernern Waldtheil aus der Verthei⸗ Die öffentliche Verfteigerung ſelbſt (nah wel⸗ 
lung des Pannwaldes dem Gute zugefchieden. — cher keine Nachgebothe angenommen werden), wird 
- 4. Einem Loos in Mohlberg, aus der Verthei⸗ Samdtag den 22. (zwey und zwanzigften) Aprit 
. fung der oͤden Gemeindsgruͤnde dem Lochmanngute in daiger Amtskanzley um 2 Uhr Nachmittag bes 
jugemittelt. SE innen, und nach Vorſchrift der Geſetze vollführs 
.:K; Einem Stuͤck Aderfeld, won beyläufig x Star) werden: Lana den 21, März 1815. \ 
Land. im Ereeutionsr Wege dem Gute zugefchlagen, 
nebſt der Viehweide und dem oben dem Troge vor 
Finbigen kleinen Stüdchen . 

















Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht. 
Tribus, k. t. prov. Landrichter. 


Hiebei die Beilage Nro. 23. 
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Der Bote von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 8. April. 








Defterreid der Einlagen wird mit zwei und ein halb vom 

Wien, den a1. März. Am heutigen Tage ift| Hundert in Conventionsmünge, das ift: in Zwan⸗ 
hier folgendes allerhoͤchſte Patent befannt gemacht |zigern oder anderen nah dem Conventiond s Rufe 
worden: ausgeprägten Münzen gefchehen, und die Intereſ⸗ 
Wir Franz der Erfte ꝛc. ꝛc. An dem Augens |fen werden halbjährig erfolgt werden, 4. Zurgrds 
biife, wo Wir Uns der zuverfihtlihen Hoffnung |beren Eicherheit der Theilnehmer an diefem Ans 
überfaffen durften, Unfern geliebten Völkern die lehen, haben Wir nebft dem, daß linfere gefamms 
Wohlthaten eines dauerhaften, durch gemeinfaft: |ten Staatseinkuͤnfte demfelben zur Bedeckung zu 
kicde Seſchlüſſe und &taatsverträge gefiherten dienen haben, auch insbefondere Unfere galizifchen 
$riedens in-ihrer vollen Ausdehnung angedeihen | Salinen zur Specials Hypothek für diefes Anlehen 
laffen, zwingen Uns die nenerlic) eingetretenen |beftimmt, und verordnet, daß die in Metallmünze 
—* wiederholten, die gewöhnlichen Hüͤlfs⸗ einfließenden Ertraͤgniſſe der Salzwerke von Wie⸗ 
quellen Unferer Staaten überſteigenden Anftren. liczta und Bochnia vor allem zur Berichtigung der 
gungen. Unferen ſtets beobachteten Grundſaätzen Intereſſen, und zur Tilgung diefes Anlehens vers 
getreu, gebt Unſer vorzügliches Streben aud) uns| wendet werden follen. 5) Um bie durch das ges 
fir dieſen Verhältniifen dahin, Unfere Untertha: | genmwärtige Anlehen entftehende Belaftung des 
nen, fo viel es die Umftände zulaffen, mit nemen Staatsvermögens nur fo lange dauern zu laſſen, 
drädenden Steuern zu verfhonen. In dieler Er⸗ als es unumgänglih nothwendig iſt, find Wie 
mägung finden Wir Uns beftimmt, eine Maafire: [zugleich bedacht gewefen, einen befonderen Tils 
gel zu ergreifen, welche einer Seits die dermali: |gungsfond für basfelbe zu bilden, in welden jährs 
gen Bebürfniffe des Staates fiher ftellen, ande: ih, und zwar gleichfalls aus den Erträgniffen 
rer Seits den Befigern der Einlöfungs = und An- Unſerer galizifhen Ealinen, die Summe von 
ticipations s Scheine Gelegenheit verfhaffen fol, |dreimalhunderttaufend Gulden Eonventionggeld 
ihre entbehrliche Barfchaft vortheilhaft zu verwen: einfließen wird. Wir befehlen, daf diefe Summe 
den. Wir haben demnach Folgendes befhloffen:: ununterbrodhen zur Einiöfung eines Theiles der 
1) Es fol ein Anlehen von fünfzig Millionen Gul: von diefem Anlehen herruͤhrenden Schuldſcheine 
den in Wiener = Währung eröffnet werden. 2) durch Ankauf derſelben verwendet, und daß die 
Die Einlagen & diefem Anlehen können ohne Uns von den eingeldsten Schuldfcheinen abfallenden Zins 
terſchied, in Einidfungs « Scheinen oder in Anti: ſen bis zur gaͤnzlichen Tilgung des Anlehens gleiche 
sipations s Scheinen geſchehen. Als die geringfte falls zur Einloͤſung gewidmet werden. 6) Die 
Einlage wird jedod der Betrag von einhundert | Verwaltung des Tilgungsfonds, und die Leitung 
Gulden W. W. feſtgeſetzt. 3) Die Verzinſung des Einlöfungsgefhäftes wird Unſere vereinigte 
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Einloͤſungs⸗ und Tigungsdeputation nach den An: 
leitungen der Finanz-Hofſtelle beſorgen, und Wir 
machen der erſteren Behoͤrde zugleich zur Pflicht, 
über den Fortgang des Tilgungsgefchäftes jährlich 
difentlihe Rechnung zu legen. Die näheren Be 
ftimmungen über die Capitals » Einlagen, über die 
Verzinfung, und über die Form der Schutdbriefe 
werden nächftens durch Bekanntmachungen “der 
Landesftellen zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden. Gegeben in Unferer faiferlihen Haupt: 
und Nefidenzitadt Wien, den neun und zwan— 

' zigften Monarstag März, im Eintaufend adthun: 
dert und fünfjehnten, Unterer Reihe im drei und 
zwanzigiten Jahre. Fran z. (L. S.) Aloys 
Graf vom -und-gu Ugarte, -Fönigl. boͤhmiſcher 
oberſter und erzherzogl. öfterreichiicher erfter Kanz: 
fer. Protop Graf v. Layanyty. Nah Sr. 't. 
e. Maſeſtaͤt Höchft einenem Befehle: Johann Ne: 
pomuck Freiherr v. Geislern. 

Die Wiener Zeitungen melden die am 29. Mär; 
döfvigte Abrelſe des Herzöge von Wellington jur 
Attnee in den Nudertanden. 
ü TE 

n der Drailänder Zeitung liest man folgende 
Nopricheen aus Italien. „Mailand, den 30. 
März. Vorgeſtern if der General Baron Fri⸗ 
mond und geſtern der Fürft Eſterhazy hier ange⸗ 
kommen. Der General Graf v. Stahrenberg 
deiſte von hier nah Bologna. — „Bomı. 


die Beweggründe ihrer Abreife mittelft eines Edikts 
befannt gemacht hatten. Geſtern als am Oſtertage 
gaben Se. Heilisteit von dem Balkon des Pallas 
ftes Pitti dem in Menge herbeigeſteömten Volke 
den päpftlihen Segen. Bor der Abreife des heil. 
Vaters von Nom verließen diefe Stadt auch ter 
König Kart IV. und feine Gemaplin, die Könts 
gin von Hetrurien mit ihrem Sohne und der Kö— 
nig von Sardinien. Der König von Spanien fam 
am 24 bier an und reist: den 26. nach Bologna. 
Eben dahin beaab fih die Königin von Hetrurien. 
Karl Emanuel wendete fid) aber nad) Civitaveccta. 
Unter den von Rom bier no ängefommenen bes 
finden ſich der ſpaniſche Geſandte Graf Vargas 
und der oͤſterreichiſche Gefhäftsträger Ritter von 
Lebzeltern,, der geftern bier eine Audienz bei Er, 
pädft, Heiligkeit Hatte. Die neueften fichern Bes 
richte von Rom melden, daß im der dortigen Ges 
gend ſowohl ats an den Grenzen des päbftlichen 
Gebiets gegen das Königreich Neapel hin alles 
wuhig fey. Die koͤniglich neapolitaniſchen Trups 
pem ſind noch nichtiäber Terracima hinaus.“ — 
„Rom, den 25. März. In dem oben erwähnten 
Edikt, worin Se. Heiligkeit die Gründe Ihrer Abs 
reife von Rom entwickeln, heißt es unter Anderm: 
Se. paͤbſtl. Heiligkeit hätten, obgleih ſich neapo⸗ 
litanische Truppen der Graͤnze des Kirchenſtaats 
näberten, dennoch nichts zu fuͤrchten gehabr, da 
Ste mir allen Mächten in Frieden lebten. Allein 
April. Unfer Generalgonverneur Feldmarſchall als der neapolitanifhe Konful den Durchmarſch 
Graf von Bellegarde hat hier einen außerördenelt: zweier Divifionen durch Dero Gebieth mit ſtarken 
chen Spezial⸗Gerichtohof aufgeftelt, welcher aus Ausdrücken und unter dem Vorwand verlangt has 
Civil» und 3 Mititärperfonen beſteht. ‚Der be,’ daß auf andern Straßen die Artillerie und Bas 
week 'dtefes Gerichts ift, ſolche Verbrechen zu gage nicht fortzubeingen fei, und Se. Heiligkeit + 
verhindern, melde wider die Sicherheit des Staats 'diefen Durchmarſch theils wegen der Urbereinftims 
und die Ruhe der Bürger begangen werden koͤnn⸗ ‚mung mit andern Mächten, theils aber wegen des 
ten, und die wirklich begängenen nach der Strenge Intereſſe der eigenen Staaten nicht bewilligen konn⸗ 
der Geſetze gleich 'zu beſtrafen.“ — „B®enua,'ten, fo Hätten demungeachtet die neapolitanifchen 
den 29. März. Verflofienen Sonntag if Die Prins |Truppen: den Kirchenſtaat betreten. Se. Heiligkeit 
jefin von Wales Hier angekommen. Auch treffen | proteftiren aljo nicht nur gegen die Verlegung Ih⸗ 
mehrere vornehtme Fremde, bejonders einige engs |ves Gebieths, ſondern auch gegen die Beſetzung 
liſche Familien, hier ein, unter dieſen iſt auch die der Marken und der Fuüͤrſtenthuͤmer Benevent und 
Gemahlin des hier anweſenden Lords Bentink.“ Pontecorvo, und'da Sie überdieß nicht ganz übers 
— ‚„Rorlti, den 25. März. Geftern paſſitte der zeugt wären, 06 mit der Verlegung des Gebieths 
General und Strällmeifter des Königs von Neapel, es nicht auch auf Ihre eigene Perfon abgefehen ſei, 
Faͤtſt Pignatelli, hier durch; er kommt von Files | fo haͤtten Sie ſich lieber entſchloſſen auf einige Zeit 
ten; und geht'nach Ancona.’ „Slorenz, den die Reſidenz zu verlaffen, um auf diefe Art-eis 
26. März. Sonnabends Abends iſt ünſerer Stadt |nen|defto auffallendern Beweis Ihrer Proteftation 
abermals die Ehre wirderfahten,' &e. paͤbſtl. Hei⸗ r geben. Schließlich ermahnen Se. Heiligkeit 
ligkeit Pins VII. — Mauern zu ver⸗ die Unterthanen zur Treue, zum Gehorfam und 
ehren. Hoͤchſtſelbe verließen Nom am 22., nach⸗ jur Ruhe. — In einem zweiten Dekrete ernennt 
dem Sie zuvor einen Staatsrath unter dem Vors|der Heil. Water die Muglieder des aufgeſtellten 
fig des Kardinals Somaglia zufammengefegt und! Staatsraths. — Verfloflenen Sonnabend kam von 







Neapel der meapplit. General Kilangieri hier an,funfern Blättern fchon, befannten ProMamation 
und reiste am nämlichen Tage nad) Florenz ab,’ — Bonapartes an die Armee ynd an das franzsitf 
„Modena, den 29. März Am 27. kam die Volk, dann dem ebenfalls ſchon befannten Auftuf ber 
Königin von Hetrurien und and die Söhne des Garden Bonapartes an die Armee, noch folgenpe, 
Großherzogs von Toskana hier an; fie ſchlugen und begleiter eintge derfelben mit Amerkungen. 
den Weg nah Mantua ein. Heute Früh traf des] 1) Eine Protlamation Bonaparte’san die Eim 
König Karl IV. hier ein. Der Großherzog von] wohner der Departements der Ober- und Nieder— 
Toskana und der Pabft werden ſtuͤndlich ermwarter.| Alpen, aus Gap vom 6. Mär; datirt, worin er 
Heute noch werden oͤſterreichtſche Truppen, hier ihnen fagt, „daß fie recht Härten, ihn ihren 
durch nach Bologna marfdhiren, in welher Stade Vater. zu nennen, da er nur faͤr⸗die Ehre und 
die Generale Bianchi und Nugent erwarter wurz| das Gluͤck (ll) Frankreichs lebe.“ Auch find eie 
den. — Geftern Abends reiste der Erzherzog Ma⸗) nige troftreihe Worte vom Steichheit aller 
zimifian von hier nad) Wien ab. Stände w. f. w. eingeftreur. h i ' 
— $rantretd. 2) Eine Proftanmtiom desfelden an die Einwoh⸗ 
Der Öfterreihifche Beobachter vom 28. Maͤrz ner des Iferes Departements, morin es unter 
ſchreibt: „Nachrichten aus Paris vom 19. Maͤrz andern heißt: „Wenm auch einige Wolfen die hohe 
folge fing dafelbft das Vertrauen, welches man) Meinung verfinitern konnten, weldye ich von dem 
isher noch in die verſchledenen Armeeabtheilungen|franzöfiihen Volke hegte, fo hat mid doch das, 
geſetzt hatte, in demfelben Maaße zu finten an, was idy geſehen habe, überzeugt, daß es noch ims 
in welchem fi der Geift der Nation mehr und; mer den Namen des großen Volfts verdiene, 
mehr gegen das frevelhafte Unternehmen Bonas| womit ich es vor zwanzig Jahren (vermuthlich am 
parte's erhob. Es ſchien klar zu werden, daß die- 13. Vendemiaire Jahr IV (5, Oft. 1795) wo Bos 
fes Unternehmen auf eine tief angelegte Verfhmds|n aparte mir Barras die Maflacre bei der 
zung in der Armee gegründet war. An mehrern| Kirche von St. Roc kommandirte) begrüßt habe.” 
Orten, an welchen die Regierung auf Militärvors]| 3) Eine Proflamation desſelben ar die Einwoh⸗ 
rärhe rechnete, werden felbige nicht vorgefunden ;Iner dev Stadt Lyon vom 13. März, worin er ihs 
Regimenter von Obriften befehligt, aufderen Treue; nen verfprict, in ruh igeremaAuͤgenblicken wie⸗ 
am mwenigften zu vechnen ift, befinden fich auf der|der zu ihnen zuräczufehren, um ſich mir ihren 
Straße, auf weldter Bonaparte gegen die Haupt: | Bedürfniffen und der Wohlfahrtihrer Mas 
ſtadt vorruͤckt, aufgeftelt. Der Verrath des Mar: |nufatturen (wahrſcheinlich durch aͤhnliche Des 
ſchalls Ney, über welchen fein Zweifel mehr übrig |rete, wie die vom Berlimund Mailand) zu 
bleibe,,. Die ganze Zufammenftellung der Dinge be: | befchäftigen, 
weiſen diefe leidige Wahrheit, welche, wenndie Na:| 4) Eine Adreſſe der Bewohner von Gremoble, 
tion nicht jet noch im entfcheidenden Augenblicke | meiſtens von: Doftoren der Medizin, Notarien 
ben kräftigften Widerſtand leifter, unbezweifelt nebſt und Advokaten unterzeichner , worin unter ans 
dem Bürgerfriege audy den auswärtigen Krieg uns |dern als einer. der Vortheile von Bonaparte's 
bedingt herbeiführen muß. Ale Nachrichten aus Ruͤcktehr angepriefen wird, daß fünftighin feine 
den Provinzen ftimmen mit den Anfichren des Vol⸗ fremden Truppen mehr Frankreich mit 
fes der Hauptſtadt überein ; im &üden eilen ihrer Gegenwart beläftigen follen ; auch werden 
alle Nationalgarden zu den Waffen; in Paris wer- Se. Müj. darin gerähmt, daß &ie Frankreich 
den täglid Menſchen, welche ſich hin und wieder großmuͤthiger Weile duch eim vorübergehendes 
in den Vorſtädten die Stimme für Napoleon zu Eril vor den Gräueln eines Bärgerkrieges 
erheben erlauben, von dem Volke erfchlagen ; übers | bewahren wollten ! 
all, wo die Deklaration der Mächte vom 13.) 5). Eine Proflamation des’ Maire von Lyon, 
März anlangt, wird fie unter dem: Jubel des Bolz Grafen von Fargues, vom 11. März an die Eins 
kes bekannt gemadt. Die Ereiguille des Augen-|wohner diefer Stadt, worin befonders die viel: 
blicks können daher nur auf die nächfte,. keines: | fältigen Verdienfte Napoleons um diefe Stadt, 
wegs auf die entferntere Zutunft deuten, da allejund vorzüglich deren Han-dek in den’ ſchmeichel⸗ 
Mittel, welche Bonaparte ein: augenblickliches Ge- hafteften Ausdrüden: augeruͤhmt werden.- 
Beihen feiner Plane verfprehen, ihm: den fihern]) 6) Eine Adreſſe der Offiziere, Unteroffijiere und 
Untergang in Välde bereiten.“ Gemeinen des ı sten: Linieninfanterier⸗giments an 
Daffelbe Blatt vom 1. April liefert nahträgfih Napoleon, worim fehr bedauert wird, daß 
aus. dem. Moniteur vom 21. März ju den ausl„der franzöfiihe Adler, der ganz Europa: 
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gitteen machte, und ihm Geſetze vorſchrieb, durch 
die Feigheit und Treuloſigkeit einiger Undankbaren 
in feinem raſchen Fluge (von Moskau über 
Krasnoi, Leipzig, Hanau, Briennex. 
mach Kontainebleau)aufgehalten worden fey.“ 

Hierauf folgen nun im Moniteur neun kaifer: 
fihe Detrete (die der oͤſterr. Beobachter ebenfalls 
überfeßt) die aber unfern Lefern ihrem wefentlichen 
Inhalte nad ſchon bekannt find. 

Nach diefen Dekreten (fährt der oͤſterr. Beobach⸗ 
ter fort) liefert derfeibe Moniteur noch einige Bes 
zichte aus non und Grenoble über die Er: 
eigniffe, welche in diefen Städten vor und nad) 
Donaparte's Einräden Startfgefunden haben, 


vermehren, wovon gewiſ jedes ehrliebende Ge⸗ 
muͤth bei Durchleſung diefer ehr⸗ und fchamlofen 
Aktenſtuͤck durchdrungen iſt: 

„Der Marſchall Fürſt von der Mos— 
kowa, an die Truppen feines Gouver—⸗ 
nements. Offiziere, Unteroffiziere und Ges 
meine! Die Sache der Bourbons iſt auf ims 
mer verloren! Die rehtmäßige (!) Dynaitie , 
welche das franzoͤſiſche Volk angenommen hat, wird 
den Thron wieder befteigen; dem Kaiſer Map or 
(eon, unferem Souverän, allein kommt es zu, 
über dieſes Schöne Land zu herrſchen! Mag der 
Bourbon’sche Adel nah einmal auswandern, oder 
mag er fi entfchließen, in unferee Mitte zu bleis 


Nicht ohne die hoͤchſte Empdrung liest man im ei: ben, was liegt uns daran? Die heilige Sache der 
nem biefer Berichte (aus Lyon vom 11. März) Freiheit und unferer Unabhängigkeit wird nicht 
folgende Stelle, womit ſich das Lafter erfreht, mehr unter ihrem verderblihen Einfluffe leiden. 
prablerifch vor der Welt aufjurceten: „Der Graf Sie wollten unfern Mititär : Ruhm erniedrigen ; 


von Artois von feinen eigenen Freunden, von 
denjenigen, dienoh Abendszuvorgefhmo: 
ven hatten, für ihren König zu ſter— 
ben, verlaffen, befand fi in der verzweiflungs⸗ 
vollften Lage. Wie hat ſich alles an einem Tage 
verändert! Fuͤrchterliche Lehre für Fürften, welche 
eine Nation wider ihren Willen regieren, 
und verfuchen wollten, abgenuͤtzte Inſtitutionen 
wieder zu verjüngen, alte Vorurtheile wieder auf: 
— und politiſche Doctrinen wieder einzu: 
übhren, welche durch Zeit und Vernunft längft zu 
Grunde gegangen find! Uebrigens erfieht man 
aus diefen Verichten, wie fih Bonaparte(den 
wahrfheintih damals diefer Gegenftand fehr in: 
tereflirte) über eine Stunde lang mit den NRäthen 
bes faiferlihen Gerichtshofes von Lyon über 
mehrere der wichtigften Materien des Code Na- 
poleon unterhalten hat, morauf dirfelben (wie 
diefer Berihtaus Lyonim Moniteur behaup: 
ter) verfichert haben follen, „daß Se. Maj. viels 
leihe nur defhalb im Laufe Ihrer Regierung Un— 
glüd erlebt Härten, weil Sie Frankreich zu. 
viel Gutesermwiefen!!! 

Ganz am Schtuffe (ſagt der dfterr. Beobachter) 
liefert der Monitenr vom 21. März nod einen 
Tagsbefehl des Marfhalls Mey an 
die Truppen feines Gouvernements,| 


aber fie haben fih geirrt; dieſer Ruhm ift die 
Frucht zu edler Anftrengungen, als daß; wir Las 
Gedaͤchtniß desſelben je verlieren follten! Solda— 
ten! die Zeiten find worüber, wo man die Wälter 
regieren fonnte, indem man alle ihre Nechte ers 
ftiette; die Freiheit triumphiert endlich, und 
Napoleon, unjer erlauchter Kaifer, wird fie auf 
immer befeftigen. Möge dieſe ſchoͤne Cache forts 
an die unferige, die aller Franzoſen feyn! Moͤgen 
alle Braven, die ih zu kommandiren die Ehre 
babe, von diefer großen Wahrheit durhdrungen 
feyn! Soldaten! Ich habe euch oft zum Siege 
geführt, jetzt will euch zu jenem unfterblichen Phas 
lang leiten, den Kaifer Napoleon nah Paris 
führt, und der in wenigen Tagen dort eintreffen wird; 
dort werden unfere Hoffnungen und unfer Gtid 
fir immer erfüllt werden. Es lebe der Kais 
fer! Lonssle:Saulnier, den 13. März 1815. 
Der Reichs-Marſchall, Unterz. Fuͤrſt von der 
Moskowa.“ 

In gleichem Sinn, und mit derſelben Frechheit, 
iſt ein Tagsbefehl abgefaßt, welchen der Mar: 
ſchall Suchet, am 25. v. M. zu Straßburg, 
das er für feinen König, dem er den Eid 
der Treue gefchworen, bis auf den legten Dann 
zu vertheidigen verfprochen hatte, erlaffen hat, 


an deren Spitze ihn der König auf deffen eigenes! Die Parifer Zeitungen enthalten, unter der Les 
greulos = hbeuchlerifches Begehren geftellt harte, um berſchrift: Kriegsminiſterium, folgende Nachriche 
Bonaparte zu bekaͤmpfen. Wır halten es für ten: „Aus der telegraphifhen Korcrefpondenz des 
Pflicht, diefe Dentmähler des fhändlichften Vers VBefehlshabers der ı6ten Militärdivifion, Grafen 
raths, als sben fo viele Schaudpfähle, an welhe Erlon, vom 25. März Der Graf von Artois 
die Verräther felbit -ihre Namen gehefter haben, und der Herzog von Berry haben Feankreich dieſe 
auch vor die Augen unferer deurfchen Leſer zu brine Nacht orten: fie nahmen ihren Weg über Ars 
gen, um wo moͤglich bie tiefe Verachtung noch zu | mentieres nach Belgien. Die Truppen, die fle 
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begleitet hatten, befinden ſich unter Gen. Lauri⸗ 
ſton zu Bethune. 

Am 26. nach der Meſſe ertheilte Bonaparte 
feierliche Audienz. Zuerſt erſchienen die Minifter; 
der Erzkanzler führte das Wort, und ſtellte unter 
Anderm Folgendes als die Grundfäte auf, nad 
weihen Bonaparte künftig regieren wolle: „Kein 
Krieg von Außen, moferne nicht ungerechte An: 
griffe zuruͤckgetrieben werden müßten; feine Reat: 
tion; keine willtührlihe Handlung von Innen; 
Sich erhelt der Perfonen und des Eihenthums; 
freie Mittheilung der Gedanken!“ Napoleon ant: 
mwortete: „Die mir fo eben ausgedruͤckte Sefinnun: 
gen find aud die meinigen, Alles der Nation, 
und Alles für Franfreih! Dies ift mein Wahl: 
ſpruch. Ih und meine Familie, welche dieſes 
aroße Volt auf Frankreihs Thron erhob, und 
Troß der Stürme und Wechſel darauf erhielt , wir 
wollen, wir dürfen, mwir können nie andere Ans 
fprähe machen!“ Im Thronfaal übergab der 
Staarsminifter als Addreſſe eine Erklärung der 
Gründe, ausmwelden Bonaparte zur Wiederbefteis 
gung des Throns gelangt jey. 

Durch ein Dekret vom 26. März erklärte ſich 
Napoleon feldft zum Oberbefehlshaber der Matio: 
nalgarde von Paris; den General Durosnel aber 
ju feinem Unterfommandanten. Ein andres Dekret 
nimmt diejenigen, durch die legte Regierung den 
Emigranten zurücgegebenen Güter, welche diefel: 
ben bereits bona fide verfauft haben, von dem 
angeordneten Sequeſter aus. Der Herzog von € a: 
dere ward jum Generalintendanten der Kronge: 
bäude ernannt 

Am 28. Mär, war, wie der Monitenr anzeigt, 
feine Mufterung, ſondern Bonaparte arbeitete mit 
den Miniftern im feinem Kabiner. Webrigens ent- 
hält der Moniteur unter der Ueberſchrift Kriegs 
minifterium den Tagsbefehl des Marſchalls Suchet 
aus Straßburg, und Nachrichten von der Auf: 
pflanzung der dreifarbigen Fahne zu Nantes (mo 
fi der Herzog von Bourbon eingefhifft hatte). 
Aus dem Süden von Frankreich lieferte diefes 
Blatt noch gar feine Berichte; in der Gazette de 
France liest man blos, die Herzogin von Angon: 
leme habe Bordeaur nicht eher als am 24. Mär; 
verlaffen; man glaube, daß die Nachricht von der 
Entfernung des Königs und der übrigen Prinzen 
aus Frankreich, fie vermochte haben werde, ihrem 
Beifpiele zu folgen. Der König felbft ſei auf ſei⸗ 
nem Wege nah Oftende am 23. durch Menin, Ous|nier brennen, ſich nod einmal mit den Franzofen 
denaerte und Gent gekommen; in feiner Begleis] zu meflen ; ihr Haß gegen Napoleon und die Franz 
tung hätten ſich der Marſchall Macdonald undlzofen ift grenzenlos, 


Marmont befunden. Der Prinz Berthier ſel ihm 
von Brüffel nah Oſtende gefolgt. - 

Bonaparte hielt am 27. März im Hofe der Tuifs 
ferien abermals Mufterung über mehrere Kavalles 
rieregimenter, Über zwei Negimenter von der alten 
Garde, Über einige Artilleriebataillone , und über 
ein Bataillon Zöglinge der polntehnifhen Schule. 
Nachher verfammelse er die Offiziere und Unterof: 
fiziere in Zirkel um fi, und fprach über eine Stun⸗ 
de zu ihnen; wobei er oft durch Beifallgefchrei uns 
terbrodhen murbe. 

Der Graf Suſſy iſt zum Staatsminiſter, Graf 
Ofto und Baron Bignon find zu Unterftaatsfetres 
tären im Minifterium der auswärtigen Angelegens 
heiten ernannt. Kr. Arnault, Mitglied des Ans 
ftieues, iſt mit proviſoriſcher Verwaltung der Unis 
verfität beauftragt. 

Die Allg. Zeit. fchreibt unter Anderm aus Pas 
eis vom 21. März: „Man verfihert, baf der 
ganze, unbegreifliche Zug Bonapartes von der Ins 
ſel Elba bis nah Paris nicht einen Tropfen Bluts 
getoftet habe. Soviel man bis jeßt weiß, ift auch 
in den Departementen nichts Schred'haftes vorges 
gangen. Mapoleon hatte feinen Soldaten verboten, 
einen Schuß zu thun. Wenn ihm Truppen von 
der Partei des Königs entgegen famen, fo ließ er 
feine Kalefihe mit einigen Neitern begleitet vorau⸗ 
fahren. „Schießt auf mich, ſchteßt auf meine 
Begleiter, rief er ihnen zu; die Meinigen werden 
nicht ſchi ßen; ihr ſeht, fie tragen das Gewehr auf 
dem Rüden.” Miemand jchoß ; man rief, es lebe 
der Kaiſer! und fo zog er von Truppenforps zu 
Truppentorps. Die Bürgermwahen haben bereits 
alle die dreifarbige Kokarde. Die Bürger find bes 
fhäftigt, die Lilien von ihren Schildern an den 
Boutiken wegzuſchaffen. Das Wort: Königlich, 
die Bezeichnungen der Namen der koͤniglichen Prins 
jen, find weg, Doch nehmen Manche das, was 
ohne Verderb weggenommen werden fann, alimpfs 
fih weg, um es auf irgend einen Zufall heimlich 
aufjubewahren. Peronne, wohin man den König 
Anfangs geflüchtet glaubte, iſt eine der färkften 
Feftungen Frankreichs.“ 

panien. 

Der Nuͤrnb. Correſp. ſchreibt von der Span i⸗ 
ſchen Grenze, den 15. Maͤrz. So bald unſe⸗ 
ve Regierung die Landung Napoleons erfuhr, bes 
fahl der König 2 Heere , jedes von 50,000 Mann 
in Katalonien und Biskaya aufjuftellen und hiezu 
bios Kerntruppen zu nehmen, Diere braven Spas 
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wrofbriranniem nes ab, nachdem er den General Dufour, Platz⸗ 
Am 22, Mär) um 6 Uhr Abends vberbradhte der |fommandanten , feiner Etelle entſetzt hatte. Die 
E taarebote Kobinfon von Pa:ie dir Machricht ven am 13. ausgerüdte Sarnifon ift am 20, wieder zu 
"der Übreife den Bourbens und dem Einzuge Na— Lille eingeräcft, und die Garnifon von Arras, die 
poleens,. Sobald die Minifter Lord Sommerfete lan ihre Stelle getreten war, fehrt wieder nad) 
disfällige Deveſchen gelefen hatten, reiste Graf Arras zuruͤck. Hier zu Brüffel erwartet man den 
Liverpool damit zum. Prinzen: Negenten. Cie, Herzog von Wellington von Wien. Diefer große 
machte ungemeine Senfation.. Nach Verſicherung Feldherr ſcheint beftimmt in den jetzigen großen Ers 
des Kouriers ſollen fogleich alle Linienregimenrer eignißen die ſchoͤnſte Nolle, weiche die neuere Ger 
auf den Krieasfuf, und. die Miliz in Aktivität ges ſchichte kennt, zu Übernehmen, Während man feis 
fegt werden; mehrere Eskadern follen in See gesiner Ankanfı hart, werden die militärifchen Maas 
ben, und man fpricht von einer allgemeinen Mas |vegeln jtärker als je betrieben ; die beraiichen Yäs 
trofenpreffe. Sogar foll das mad) Frankreich bes/ger, die zu der Garniſen ven Bergen (Mons) ges 
ftimmte Felleiſen aufgehalten worden feyn. — hoͤrten, find durd dieſe Stadt gezogen, um fich in 
Der Herzog von Feltre (Eiarke) war in der Mache das Lager zu begeben, welches an der Mans gebile 
vom 22. ju Brighton angefommen, und man ers det wird, zwiſchen Venſo und Maftrihe: An ihre 
wartete ihn zu London. ‚Bon Lalais erwartete man | Stelle zu Bergen traten einige Bataillone Hanno: 
einige mir Geld beladene Wagen, die am az. da=.veraner, Das rrfte Regiment engliſcher Garde, 
ſelbſt eingetroffen. waren, um nah England einge⸗ das in dieſer Stadt liegt, hat Befehl zum Auf— 
fchiffe zu werten, — Nach dem Star waren auf bruch erhalten, und zieht nad den Grängen. Die 
die Nachricht von Bonaparte's Fortfchritten Die Ro: | Landung engliſcher Truppen, die aus ihrem Bas 
Ionialwaaren zu London um 20 ir gefallen. | terlande fommen, fol feir aeftern zum Oſtende bes 
Zu Leiceſter und in der Gegend von Durbam hats gonnen haben. — General Mailon ift geftern: - 
ten Tumufte wegen der Kornbill ſtatt gehabt. | hier angekommen.“ — ferner unterm.25. März: 
Der Prinz Regent hatte ein aus Abbeville den „Heute Nachmittags kam hier mit der. Poſt nebft. 
21.. März. datirtes Schreiben von Ludwig XVIII. mehrern Bedienten, die eine glänzende Livree tru— 
erhalten; — Die, Truppeneinfchifungen nad den gen, ein: Wagen an. Unter den Neifenden bes 
Miederlanden: dauertem fort: Die in: den Dünen merkte mam einen Greis von ehrwürdiger Geſichts— 
liegenden kleinem Kriegsichiffe waren abgefegelt, bildung, deffen: graue Haare Ehrfurdt einflögten, 
um: am denm franzoͤſiſchen Kürten zu kreuzen, — Man Überredete fich alſobald, daf dis der König: 
Eine Londoner. Zeitung gibt folgende Anekdote für von Frankreich fei, und der Ruf: Es lebe. Ludwig. 
gewiß. Eine engliihe Dame, die nach Marſeille XVIII! erfchallte von: allen Seiten. In dieſem 
weiste, begegnete jenfeits Lvon Napoleon, der ven. Augenblic kam ber Erbprinz von Oranien dazu, 
der entgegengefeßten Seite kam. Sie kannte ihn’ erfannte den alten Krieger, den man für den Kö— 
nicht, und darfie fehr eilte, fo hat fie ihn um die nig hielt „ und: ſchrie: Es lebe der Prinz, von 
Gefälligkeit, die erften vorhandenen Pferde ihr zu Condé! Es war in der That der. wiürdige Abs 
überlaflen.. Bonaparte ammortete: er habe zwar koͤmmling des großen Condé. Nun führte ihn die 
auch große Eile, dod wolle er gern einer Dame: Volkemenge mit wiederholtem Vivatrufen in feine: 
weihen. Er. wartete alfo geduldig, und lieh fie] Wohnung,“ 
weiter reifen. Bald begennete fie feiner Avantsi Der König von Frankreich (heißt es im Nuͤrnb. 
garde, und erſuhr nun, wem fie jene, unter die: Correſp.) traf am ar. März zu Lille ein und wurs 
fen Umſtaͤnden gan, befondere Aufmerkfamteit zu, de von den Marfchällen Mertier, Macdonald und 
nerdanfen. hatte ?? Berthier. empfangen: Am 23. ging das Gerücht, 
Niederlande der König werde allda ten Sitz der Megierung 
Ein Schreiben aus Bräffel erzählt unterm aufihiagen, allein um 3 Uhe reiste derſelbe ab. 
24, Maͤrz: „Am er März kamen der Herzog Am 23. März übernachtete der König zu Brügge 
non Orleant und feine Schweiter zu Lille an, Im und ging am 24. nad) Oftende. Unter denen, die ſich 
Schaufpiel, dem er beiwohnte, redete. er, nad aus Frankreich fluͤchteten, befindet fih auch die bes 
mehrmaligem Verlangen des Parterres,. das Puklis| ruͤhmte Lacretelle. Der Kommandant der hanndvris 
tum an Dee Prinz fchien in großer Bewegung, ' [hen Truppen, Gen. Lieut. v. Afıhen, ift mit ſei— 
werficherte indeſſen, daß der. erinifhe gnfand Trant- nem Hauptquartier von Gent an die Grenzen: 
reichs nicht von langer. Dauer feyn werde. Eichen) aufgebrochen. 
am. 22. fehr früh reiste. der. Prinz, mach Vatenciens! DOftende, den 26. März Geſtern find 2: 


Transyorefchiffe mit Tenppen aus England hier ſfruher in franzoͤſſſchen Dienften ſtauden, binnen 
eingetroffen, die einen Theil einer Flotte von un-|24 Stunden vor ihren Kreisdirektoren fellen, und 
gefaͤhr 130 Segeln ausmachen, die fih im Ge |von denfelden ihre fernere Beſtimmung erfahren. 


ſichte befindet, aber we.en dem heftigen Winde 
nicht einlaufen konnte. Diefe Flette hat ein an- 
ſehnliches Korps enalifher Truppen an Dord, wo- 
von 5200 Mann nach Gent beffimmt find. Die 
enalifhe Armee, deren erfte Diviſten ven 15,000 
Mann nun zu Dftende ausgefdifft wird, fom 
mandirt Welingtens Waffengefährte, General: 


Aus Frankfurt vom 31. März liest man in 
der Nürnd. Zeit. Folgendes; „Geſtern iſt J. Durchl. 
die Frau Fürftin Rohan nebſt Gefolge und Die: 
nerfchaft hier eingetroffen ; dieſelbe kommt von Pa: 
vis und geht nadı Prag. — Am maͤmlichen Tage 
ift der koͤnigl. preuß. Kämmerer, Graf von Eors 
neilan, von Paris kommend, bier durch nad) Bers 
lin gereist; auch iſt ein ſaͤchſiſcher Kourier⸗geſtern 


leutenant Hill. Die andern Divifionen werben 
folgen. durch hiefige "Stadt nad Wien geeilt. — Anden 
Sent, den 27. Mär. Der Herzog von Dr: |erften Tagen des fünftigen Monats follen prenfis 
leans ift am Eonnabend Vlorgens mit feinerifhe Truppen, aus Sachfen tommend, hier ein⸗ 
Schweſier, dem Herzog von fa Rechefeucgult undſtreffen. — Der Vortrab der ruffiihen Armee tod, 
dem Grafen von Viemesmil hier eingerirffen. Ge: unter den Befehlen des Generals Grafen won Den: 
ſtern iſt auch der Herzog v. Berry in Veglettung|ningfen ſchon in Paderborn augekommen feyn.“ 
des Herzogs v. fa Vauguyon in hiefiger Stadt j — 
angekommen und hat nach gewechſelten Pferden arten 
die Reiſe nach Bruͤſſel fortgefent. — Die Gräfin] Am 24. Febr. 'flörte das Janitſcharenkorps auf 
von Montmorency ift in verfloffener Nacht bieriein Paar Tage die Ruhe von Konſtantinopel. 
ducchgereist, um ſich nad Antwerpen zu ihrem Aufgebracht über die Strenge ihres Aga fehte 
Gemiaht zu begeben. diefe Miltz mehrere ‚verhaftete Janitſcharen mit 
Brüffel, den ap. Mir. Eine Perfon, wel: |bewaffnerer Hand in Freiheit und Haute den Aga 
che vorgeftern Vormittag um zı Uhr von Din: in Stäcken. Der Groß weſir ergriff fogleich zweite 
kirchen abaereist iſt, bringt die Nachricht mit, daß maͤßige Mafregeln, die Fortihritte der Mebellen 
bei ihrer Abreiſe die Einmohner dafelbft ſowohl, zu hemmen. Eine im der Naht ausgebrochene 
als zu Bergen noch die weiße Kofarde trugen und Fenersbrunft in Konftantinopel vermehrte nad) den 
beftens für den König gefiimmt waren. — Briefe Schrecken. Die Janitſcharen wählten fih nun 
aus Mecheln melden, daß ehevorgeftern daſelbſt einen neuen Aga, den die Megierumg endlich auch 
10,000 Mann braunfchweigifher Truppen, aus|anerfannte. So endete, ohne weitere üble Fols 
Hoͤlland kommend, durchgezogen find, um fih an gen, diefer ſtuͤrmiſche Auftritt. — Nachrichten 


die Grenzen von Frankreich zu begeben. — Lud— 
wig XVII. verläßt Oftende und wird.das Schloß 
Lacken bei Brüffel bewohnen, 


Deutfhbland. 


Der koͤnigl. preufifhe Gouverneur vom Nieder: 
und Mittelrhein; Freiberr v. Sad, erlieh an 
feine Adminiftrirten eine fehr energiſche Proklama⸗ 
tion, melde von verſchiedenen Verordnungen bes 
gleitet war. Dur) diefe wurde 1. Jede Kommu— 
nitation zwifchen feinem Seneralgouvernement und 
Krontreic bis auf weiteren Befehl unterſagt; 11. 
Jede Ansfuhr von Pferden und Kriegsbedärfniffen 
verboten; III. Allen Einwohnern des Generals 
gouvernements unterfagt, duch Worte oder Hand: 
lungen irgend einen Hang für Napoleon Bona— 
parte zu erkennen zu geben; bei Strafe verhaftet, 
unter Dedeckung jum Sitz des Generalgouverneurs 
geführt, und vor eim befonderes Gericht geftellt, 
der font außer Stand zu ſchaden geſetzt zu wer⸗ 
den; IV. 


aus Cairo vom 4. Jan, zu Rofge, war es deu 
Anftrengungen und der Thätigkeit des Statthal⸗ 
ters von Egypten, Mehemed Aly Paſcha, geluns 
gen, dem fo lange und hartnäckig geführten Kries 
ge gegen die Wehabiten ein Ende zu machen, und 
dadurch die Nuhe in Arabien wieder <herguftellen. 
Saͤmmtliche Häupter diefer aufruͤhreriſchen Sets 
te haben fih, mit Anbegriff.der Amazone, wel⸗ 
he Tarabe vertheidiate, unterworfen und um 
Dardon gebeten. Mehemed Aly Paſcha wollte 
nun unverzüglich nad Cairo zuruͤckkehren, wo, fo 
wie zu Kenftantinepel, die Freude ber die fo 
glüͤckliche Beendigung dieies der Pforte fo koſt⸗ 
(pieligen and unangenehmen Krieges unbeſchreiblich 
mar. — Machrichten von den Dardanellen zu 
Folge follten dafelbit auf Befehl des Groß s Heren 
zwei nene Forts, ‚eins auf der europäifchen,, das 
andere anf der afiatifchen Seite, gerade an den 
Stellen angelegt: werden, wo bie alten Schloͤſſer 
Seftos amd Abydus fanden, und Kerres die Brü— 


Endlich ſollen ſich Alle Eingeborne, die ſcke über die Meerenge geſchlagen hatte. 


| — ı — 
Neueſtes. 


Augenblick daran, daß die unter feinem Komman: 
do flehende furchtbare Armee unverweilt in das 
Preußen Berlin, den 25. Mär. |franzöfiihe Flandern vorräden, und dafelbft die 


So gewiß es auch noch vor Kurzem ſchien, daß 
Se. Majeftät zu Ende diefes Monats von Wien 
zuruͤckkehren würde, fo ift doch feit der neuen Lage 
der Dinge darüber nichts Dffizielles bekannt. — 
Alle Beurlaubte find eingerufen, und die Regimens 
ter muͤſſen fih auf den erften Augenblick marjd)s 
fertig halten. 

Sranftreid. Nah — des Mo⸗ 
niteurs hielt Bonaparte am 29. März Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr eim Minifterialtonfeil und Abends 
um 9 ı/2 Uhr noch ein zweites außerordentlices. 
Eben diefes Blatt liefert wieder eine Meuge tele- 
graphifcher und anderer Nadrichten von der Un— 
terwerfung von Städten und Truppentorps im 
nördlichen uhd mitefern Frankreich. Aus den füd- 
tihen Departements hingegen befinden fih dabei 
noch feine, und nad Verfiherung des Journal 
de Francfort waren die Kommunikationen zwiſchen 
Paris und dem füdlihen Frankreich unterbrochen. 
Auch hatte man zu Paris Nachricht erhalten, daß 
die englifhe Negierung den Lauf der Packetboote 


Bahnen der Bourbons aufpflanzen werde. Dieje: 
nigen franzoͤſſſchen Provinzen, welche außerdem 
ihrem vebtmäßigen Könige getreu bleiben, follen 
von den Truppen der Alliirten auf das Nach druͤck⸗ 
lichſte unterſtuͤtzt werden. Die engliſche Nation iſt 
zu aufgeklaͤrt, um nicht einzuſehen, daß ſie in dem 
gegenwärtigen Augenblicke nur zwiſchen zwei Dins 
gen zu wählen hat, nämlih, entweder zu den 
Süßen eines zügellofen und blutdärftigen Eroberers 
zu trieben, oder das Schwert zur Vertheidigun 
alles desjenigen zu zichen, was einem freien un? 
glücklichen Volke nur immer heilig feyn fann. Man 
hat nunmehr die Schwänke und Vorſpielungen des 
nur zu lange gefchonten franzöfifchen Ufurpators 
duchblidt, und muß darauf zählen, daf er rache⸗ 
duͤrſtend und mit allen böfen Leidenſchaften aus 
feiner kurzen Verbannung zurüͤckgekehrt ſei. 

Der Poͤſtenlauf zwiſchen Londen und Paris iſt, 
wie es die Umſtaͤnde erheiſchen, unterbrechen. Zu 
Dieppe ſind die Schiffe mit einem Embargo belegt 
worden, Aus dieſem Hafen entkam noch glücklich 
zwiſchen Dover und Calais ſuspendirt habe. ein engl. Staatsbote, welcher Depeſchen des Kds 

Ein Dekrer Napoleons, ohne Datum, ſchafft nigs von Frankreich am den Prinzen Regent über: 
den Negerhandek ab, und verbierhet dazu Paſſe bringt. Unter den am 23. zu Newhaven ange: 
aus den franzöfiihen oder Kolonialhäfen zu er⸗ kommenen 40 Paſſagieren befindet ſich unter andern 
theilen. ‚die Herzogin von Caftties, der Herjog von Se— 

Ein anderes kaiſerl. Dekret hebt die koͤnigl. Wersjrent, Sir W. Eunningham, ein franz. Artillerie: 
ordnungen über die Theater und das Konjervatoz oberſt ıc. 
zium der Mufit wieder auf. Niederlande. Bräfſel, den 209. 

Das Journ. de P Emp. ſagt: Man verfihert, 


Hr, v. Montron fei mit wichtigen Depefchen nad) 
Wien abgefender worden. — In 8 Tagen, mel: 
det daffelbe Journal, follen in der faiferl. Münze 
200,000 goldene 20 Frantenftäde geichlagen werben. 

England London, den 24. März Die 
Regierung hat fehr lebhafte Maaßregeln erariffen, 
um die Eingangspunkte des bristifchen Reichs ges 
birig zu bewachen. » 

Das Londoner Blatt, Courier de Londres, ent: 


März. Unter einer großen Anzahl franz. Offie 
jiere von allen Graben und anderer Derfonen, die 
mit jedem Augenblide in hiefiger Stadt eintreffen, 
und der Parthei des Königs anhängen, bemerft 
man vorzäglich den Herjog v. Belluno, MU. 
Victor und die beiden berühmten EC chriftfteller Cha— 
teaubriant und Racretelle. 

Während eine engl. Armee vor Oſtende ankoͤmmt, 
wo fie unverzüglich landen wird, während alle 
Truppen, bie ſich noch in Hannover befanden; mit 


hält über die gegenwärtige Lage der Dinge folgende| Poſt abgereist find, um ſich nach Belgien zu bes 
Bemerkung: Der abermals bevorfichende Krieg geben, während die holländifche Armee in voller 
ift ein neues Uebel, welchem Europa nicht zu ent: | Bewegung if, um an die Maas vorzuruͤcken, 
gehen vermag. Der Eifer und die Thätigkeir, mir vernehmen mir von einer andern Seite, daß ein 
welcher die großbrittanifche Megierung hiezu alle/zahlveiches preußifches Armeekorps, das zu Fürst 
nur immer mögliche Anftalten trifft, zeigen von tich und in der Gegend verſammelt ift, heute Mor⸗ 
deren Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang ders gend aufbrechen foll, um ſich in forcirten Märfchen 
felben. Es vergeht nun fein Tag, an welchem nah Namur zu begeben, wo daſſelbe die Orders - 
nicht Truppen nah ben Niederlanden eingeſchifft zu feiner weitern Beftimmung erhalten wird. Auch 
werden. Der Herzog von Wellington befinder ſich zu Luremburg trifft ein Korps von 6 bis 7000 M. 
auf dem Wege dorthin, und man zweifelt keinen ein; Trier und die Ufer der Maas aan von 
uppen : 


T 


Sruppenz. nie ſah man eine fo grofle Thärigfeie| Am 3. Bprif Fam der engſiſche Kömiraf Eibney 
in dem Kriegsrüftemgen: es ſcheint, wir ſeyen Im Shmid, von Wien kommend, zu Nürnberg 
Bie faßelhaften Zeitem des Cadmus verfegr, wojan: Tags darauf reiste er nach Frankſurt am 
die Memichem ganz bewaffnet aus der Erde hervor: Main ab. 
kamen. Kurz unfer Watertond bedeckt ſich mie| In mehreren Etantem Deutſchlands, die längs 
zahlreichen He⸗eren, die vor Verlangen brenuen, den Rheinuſern liegen, find verſchiedene oͤſterrei⸗ 
für die Sicherheit und Unabhaͤngigkeit Europens chiſche und preußiſche Kommiſſarien eingetroffen. 
zu kaͤmpfen. Cie kuͤndlgen die Ankunft einer Armee an, für 
er Gen. kientenant Huf, kommandirt die engt. | weiche Magaziıe errichtet werden. wuͤſſen. 
Armee unter der Befehlen Sr. k. Hoh. des Erb: Die geſammte koͤnigle preußifhe Armee iſt auf: 
pringen vom Oranien; er befinder ſich in dieſem Gen Feld s Etat gefeht, 
Augenbiif auf unferw Grenzen. : Weber Dresden, Chemnig u. f. w. iſt ein rufs, 
Man ſchatzt die An ahl dr an Bord zu Oſtende ſiſches Heer von. 100,000 Mann angekiindigt.. 
angefonimenen Transportſa iffe auf 14 bis T5,000| zu Ahen erſchiene unterm 25, März eine Vers 
Mann engl. Truppen von allen Waffengattumgen, | erdnung,. betreffend das Ausfchreiben der dringends 
aus befinder fich bei denſelben eime betraͤchtliche ſten Armeebedärfniffe und die Repartition derfels 
Menge Artillerie und Kriegemunstiom aller Art. ben in Form eines außerordentlichen Anlehns auf 
Diefer erften Diviffom folgen noch mehrere andere‘, das ganze Ger Gouvernemenr vom Mieden- und 
eim großer Theil dev Garderegimenter zu Pferd Mittelrhein von 6 Mill. Fr. 
und zu Fuß koͤmmt nad Belgien; n Die Nachrichten ſtimmen alle zufammen . daß 
Aufer obigen: Truppen hat: dee engl. Verpfle- ein Heer. wie es die lehren Feidzüge ſelbſt am 
gungstommiffariar Nachricht erhalten‘. daß. noch Sraͤrte nicht oefehen, in kurzer Friſt am Frank— 
20,000: Man andere Truppen, größtemheils aus reichs Grenze fieher wird. 
Kavallerie beftehend, landen würden. Die Lebens: | Man: har es mir Auszeihnung aufgenommen, 
mittel und Zourrage müſſen für diefe Truppen: in daß Badem beii der erfien Nachricht des Ereigniſe 
Bereirfhaft gefegt werden. ſes wnaufgefordert 19,000 Mann am Rhein hat 
Mehrere taufend Arbeiter und Pionniers finsjvüden laſſen. — 
Beichäftige im der Gegend von Moos und Tours] Der König von Preußen geßr ven Wien ſogleich 
nay Schanzen aufjumerfen. Valenciennes und jur Armee; feine Feldpoſt dahin bricht ſchon auf. 
Comde habem die dreifarbige Fahne aufgeflect ; Die Vefeftigungen Kehis werden (nah einem 
das: Militaͤr ſpielt allenrhalben dem Herrn und Schweizer Blatt) nirdergeriffen „ da fie fid zu eis 
die gurgefinntem Bürger, welche die Mehrzahl aue⸗ ner Grenzfeſte Deutſchlands nicht eignen follen. 
maden, find genöthige ver der Macht der Ba: Zwei Nächte hindurch ftand die Garnifon und das 
fonerte zu jchmweigen Keine Feſtung im franzd: badijche Korps, das zus Unterſtuͤtzung nahe flehr, 
fiih: Flanderw. und: Artdis iſt min dem noͤthigen unter Waffen; 
Lingen verfehen,. um eine Belagerung auszus Die neueſten Parifer Blätter Haben (Trotz der 
halten; es fehle ihnen gänzläh am Verprovianti⸗ neuen Preßfreiheit) noch nit die Erklärung der 
rung . verbuͤndeten Maͤchte gegen Napoleen. 
Verwiſchte Nachrüch ten. Nachrichten aus Paris melden, daß Napoleow 
Der im unferm: voriger Ölatte mitgetheilte Aufe alle feine E meiskräfte im dortiger Gegend zuſam⸗ 
ruf des Generalgouverneurs des bergiſchen Landes men: zieht. 
Bat die geößte Wirtung her orgebracht. Alle junge] Wien, dem 29. März. Lurs auf Augsburg 
Pente: eilen zu den: Waffen Wio 391 3/4, zwei Monate 388 7/R5 Konventionss 
Der preufifhe General Gneiſenau unterſucht muͤnje 3g01/& (Abends um 7 Uhr 403.) 
Ber Zuffond der: Feſtungen und wird wahrſchein⸗ Som Main, den: 2, April. Heute If Se. 
li vom Maing weiter reiſen - Durcht der Herzog von Wellington zu Frankfurt 
Der Prim Auguft vom Preußen iſt am z5. März| eingerroffen. — Die Truppeg des Kurfürften von 
wow Wien: zw Berlin eingetroffen, Heilen: find in Bemegung ; das zu Hanau in Gars 
- Ale an der Elbe und in Sachſen gelegenen preu«) niſon liegende Regiment wird, wie man vernimmt,. 
ſiſchen Trunpem find, auf’ dem: Marfch, nach dem morgen: oder übermorgen nach dem Nheine aufbre⸗ 
Rhein: beariffem. Ihren. — Die Truppen des Großherzogs von Heſſen 
Zu Eifemad warem die erffem preußiſchen find ebenfalls marichfertig; man ſchaͤtzt ihre Anzahll 
- den: 27. März angekuͤndigt. lauf 12 bie 14,000 M. 
u Yıro. 2 





Kunſtnachrichten. wohl zu Innsbruck ſelbſt gemalet haben, da drey 
ſeiner Prinzeſſinnen, jene naͤhmlich, welche das 
Am erjherzoglichen Hofe zu Innsbruck Haben im koͤnigliche Stift zu Hall geſtiftet haben, nie aus 
Tehzehenten und fiebenzehenten Jahrhundert von] Tirol hinaus gefommen find. Man weiß, unter - 
Zeit zu Zeit italienifche Künftter gearbeitet. Manz|andern aus v. Stettens Kunftgefhichte von Auges - 
ches Kunftwert von Innsbruck, bejonders mandes burg, daß Titian im J. 1548 zu Augssurg den - 
Gemälde des Amraſer Schloffes, von dem man Kaiſer Karl V. gemaler hat, wofür er 1000 Du: 
den Meifter nicht weiß, dirfte einem diefer Künfle|katen und den Titel eines Reichsritters und co- 
ler zuzufchreiben jeyn. Darum ift ed Kunftliebha=|mes palatinus erhielt. Es iſt nicht unwahrfcheins 
bern ohne Zweifel angenehm, einige Nachrichten lich, daß er bey Gelegenheit diefer Reife ih eini— 
von denjelben zu erhalten. K. Ferdinand J. besige Zeit in Junsbruck aufgehalten. Uebrigens find 
diente fih zum. Baue jeiner Hofcirche zum heil. jene Titianſchen Gemälde mit ſo vielen anderen 
Kreuz eines italienifhen Architekten, Mary dal- Kunftfachen vielleicht ein Raub der Flammen ges 
la Bohla, der das von Niklaus Thuring,'mworden, ald im J. 1636 die Refidenz Rubeluft 
einem Deutichen, angefangene Werk vollender hat. Iabbrannte; wahrjcheinlicher find fie fchon früher 
— € ift befannt, daß Ferdinand in den erften nah Wien gebracht worden, da Philipp Haimhos 
Zeiten feiner Negierung längere Zeit zu Innsbruck fer, Bürger von Augsburg, der im J. 1626 die 
vefidirte, ſich auch fpäter wieder da aufhielt, und Merkwürdigkeiten des Hofes zu Innsbruck bes 
zu Innsbruck feine Pringeflinnen und zwey feis'fchrieb, zwar won vielen Porträten ſpricht, aber 
ner Prinzen erziehen ließ. Daß in diefer Zeit Titians nicht erwaͤhnet, da er doch einige andere 
Tirtan zu Innsbruck gemaler habe, hat gegeniitalienishe Maler nennet, deren Werke er da fah. 
J. D. Fiorillo, Profeſſor zu Goͤttingen Kder“ Der berühmte Kunjt = Liebhaber und Kenner, 
23 4 Serie Befchichte der Maferey für einen Irr⸗ Erzherzog Ferdinand, harte neben andern Künfts 
thum erklärt, wenn einige berichten, Tirian ſey lern folgende Sraliener an jeinem Hofe: Franz 
nad) Innsbruck befehliget worden, um dafelbft Terzi (Tertius)‘ von Bergamo, der den Titel 
den römischen König Ferdinend, feine Gemahlin eines Hofmalers vom Kaifer Marimilian IL. führte. 
Maria und ihre fieben Prinzeffinnen zu malen) Er hat mehr in Zeiynungen als mit Farben gearz 
der Verfaffer eines Artikels in der Jansbrucker  beitet; jein merkwuͤrdigſtes Wert war feine Samıms 
Zeitung vom J. 1812 aus einem Gemälde im hie⸗ lung von 72 Bildniffen oͤſterreichiſcher Fürften, 
figen Servitenkloſter zu beweiſen gefucht. Ich vers die er, mir ſchoͤnen architektoniſchen Verzierungen 
mag zwar diefe Behauptung mit feinem directen am Nande, die den ausgezeichneten Künjtler vor— 
Beweiſe zu beftätigen; gewiß aber ift, daß man! — beurkunden, gezeichnet hat, und durch 
am Hofe zu Innsbruck die Portraͤte der Kinder Caspar ab Avibus von Pudua in Kupfer ſtechen 
Ferdinands 1. und anderer öfterreichiicher, und ließ. Diefes Prachtwerk erichien 8 Innsbruck 
mit dem oͤſterreichiſchen Haufe damals nahe ver⸗ in den J. 1569 — 15705 die k. k. Bibliothek das 
wandter Fürften und Fürftinnen von Titians Mei⸗ ſelbſt befigt davon ein Eremplar; — Ludwig 
fterhand befaß. Stephan Venandus Pig-de Duca, Bildgießer; von ihm ift die ſchoͤne 
248: der in feinem Hercules Prodicius die Statue des K. Marimilian I. auf dem Maufor 
eife des jungen Herzogs von Jülich und Cleve, leum in der Kiche zum h. Kreuz. Man finder 
Karl Friedrich, eines Entels Ferdinands J. be⸗ im Archive zu Innsbruck den Entwurf des vom 
fchreibt, die derfelbe im I. 1574 zu feiner Bildung Erzherzoge dem de Duca und feinen Brüdern im 
machte, führt diefe Porträte als eine vorzuͤgliche J. 1584 in den ruͤhmlichſten Ausdrücken ertheilten 
Merkwirdigkeit des Hofes zu Innsbruck an. Sie Wappenbriefes; daraus ſieht man, daß dieſer 
prangten in einem großen fehr Ihönen Speiſeſaale. | wärdige, aber den Künftler » Lericis noch unbetannte 
Er fagt: In primis autem Carulo gratum fuit , |Künftler von Cefalu aus Sicilien (Cephaludensis 
in spatioso pulcherrimoque coenaculo cernere|Sicylis) war; — Johann Luccheſi, Archi— 
enerosam illem austriacam sobo-|teft; auf dem Gottesacker zu Innsbruck fieht man 
em et affinitates Ferdinandi Augu-|feinen Grabſtein; was er zu Innsbruck gebaut, 
sti, florentissimos zvi nostri Principes, injift mir nicht befannt; — Geneſius Liberale, 
tabulis ad vivam efhigiem Titiani peritis-jeinen Schüler von Peregrin da S. Daniello, 
simi pietoris ingeniosa manu colo-|Maler, der befonders alle Arten Fische ſehr glück 
ribus imitatos, Wenn die Porträte allerlich gemalet har. 


Kinder Ferdinands da waren, ſo muß Titian fiel Des’ Erzherzogs Ferdinand Wirwe, Anna Kas 





al 


tharina Gonzaga, Hielt.an ihrem“ Kofe ebenfalls 
einen italieniihen Maler, Johann Sperain 
Div, deſſen Nachkommen wir unter dem Nah: 
men der Herren v. Hoffingort kennen; er mar 
zugleich Architekt, und dir Erzherzoginn hat durch 
ihn ihre zu Innsbrurk gejtifteten Klöfter und Kits 
den gebauet. 
Unter dem Erjherjog Leopold wurde die herrlis 
die Kirche zur h. Dreyſaltigkeit aufgeführt, der 
Architekt war ein Jeſuit, der aber noch vor der 
gaͤnzlichen Volleudung des Gebäudes aus dem Dr: 
den entlaTen werden mußte. Ich fand ihn in 
einem Manuicripte P, Carolus genannt, und ver: 
muthe, er ſey ein Italiener, Nahmens Earli, 
geweſen, da die Sejuiten ihre Mitglieder immer 
nad) ven Familiernamen zu nennen pflegten. 
Der oben genannte Philipp Haimhofer, ſelbſt 
ein Künftler, erwaͤhnet mehrerer  e.udlde .o 
Elias Naricius, die er in der Reſidenz zu 
Innsbruck ſah; und nad) der Art, wie er davon 
fpricht,, muß diefer Naricius ein damals fehr ges 
fhägter Mater geweſen ſeyn. Ich fand ihn "aber 
weder im allgemeinen Künftler : Leriton noch ans 
derswo genannt, und jo weiß id) auch nicht, von 
welcher Nation er war, nod wo er jeinen Wohn: 
ort hatte. Daß er um jene Zeit lebte, beweifet 
der Umftand, daß von ihm ein Porträt des Erzh. 
Leopold da war, Vielleicht giert dieſe Nachricht 
Aniaß, das jemand diefen Kuͤnſtler aus feiner, 
vermuthlih unverdienten Vergeſſenheit verte, 
Nach der Viographie ded Florentiner Malers 
Lorenz Kippi, die jeinem Gedichte I Malman- 
tile racquiststo (Paris bey Marcel Prault 1768) 
veran gedruckt ift, hat die Erzherzoginn Claudia 
von Mevdicid, des Eriherjogs Leopold Witwe, 
einem gewillen Alphons Parigi den Auftrag y:ges 
kein, ihr einen guten Maler zu ſchicken, und 
tiefer ſchickte den 2. Linpi, der damals zu Paris 
lebte; Kippi hielt fih dann ſechs Monate, 
und bis zum Tode der Erzherzoginn zu Innsbruck 
auf, und melte da Portrate und andere Dinge, 
die die Erzherzoginn forderte. Er harte eben da- 
mals fein ſcherzhaftes, oben genanntes Neldenges 
dicht, das nun in Stalien klaſſiſches Anſehen hat, 
zu ſchreiben angefangen; er las es der Erzher o⸗ 
ginn vor, und dedicirte es ihr hernach; durch ſei— 
nen Witz und ſein geſellſchaftliches Talent erwarb 
er ſich die Gnade dieſer geiſtreichen Fuͤrſtinn in 
einem hohen Grade. In Chore der Kapuziner 
Kirche zu Innsbruck ſieht man ein ſchoͤnes großes 
Bild, Maria mit dem Kinde, und die beiden 
Heiligen Franciscus und Antonius, das unftreitig 
aus der florentiner Schule iſt. Ich habe die 


Muthmaßung, es fen won Lippi, und der Kuͤnftlet 
habe durd) den vorne fisenden,. die faute fpielenden 
Engel ſich und fein Dichtertalent bezeichnen wollen, _ 

Aud) der Erzherzog Ferdinand Karl hatte einen 
slorentiner zum Hofmaler, näbmlih Franz, 
Montelatici, von feiner Naufuft insgemeim . 
Cecco bravo genannt, der im J. 1691 zu Inns⸗ 
bruck geſtorben iſt. Sowohl das allg. Kuͤnſtler⸗ 
Lexikon als auch der Abb. Lanzi in feiner Malers 
geihichte von Italien erwähnen feiner im ruͤhmli⸗ 
hen Ausdräden. ZT J 

Der prachtliebende Ferdinand Karl, der zu 
Junsbruck auch das theure Schauſpiel italieniſcher 
Opern eingefuͤhrt hat, zeichnete ſich beſonders bey 
der Anweſenheit der Koͤniginn Chriſtina vom: 
Schweden, welche im J. 1655 zu Innsbruck ihr 
katholiſches Glaubensbekenntniß abgeleget hat, 
dich eine Opera aus, die durch Decorationen, 
Maſchinerien, Tänze und zahlreiche Choͤre, nad 
dem Buche, das man davon hat, zu urtheilen, 
ein gauz vorzuͤgliches Schaufpiel geweien feyn muß. 
Der Titel iſt: L' Argia, dramma musicole, 
rappresentato a Insprugg alla Maestä della Se- 
renissima Regina di Suezia &c. Insprugg per 
Hieronymo Agricola, anno 1655. 4, ebft 
dem geftochenen Titelkupfer findet man da auch die 
Cortine und alle Decorationen in Kupfer geſtochen. 
Der Kupferftecher nennt füb V. Spada; er war 
ohne Zweifel einer von den vielen Italienern, die 
fi) damals am Hofe zu Junsbruck befanden; mehr 
iſt mir von ihm nicht bekannt. 

Hierin beftehen die zu meiner Kenntnifi gefoms 
menen Nachtichten von italienischen Künstlern in 
Innsbruck. Auch an den Höfen der Gubernatos 
ven Karl von Lothringen und Karl Philipp von 
Pfalz = Neuburg gab es Hofmaler und andere 
Künftler , unter diefen aber, jo viel ich weiß, kei— 
nen Italiener. 

En ———————— nm nr nn nn 
Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Freytag als den 14. d. M. werden in 
der Behauſung des Herrn Handelsmann Peter 
Pant Stettner auf dem Stadtplatz dahier im 4ten 
Stocke Vormittags von 8 — 12 Uhr, und Nach— 
mittags von 2 — 6 Uhr verſchiedene maͤnnliche 
Leibkleidver, Waͤſche, Sackuhr, filberne Schub: 
Ihnallen, und bejonders viele juridifche Bücher, 
und f, k. oͤſterr. Gefeßesfammlungen gegen gleich 
baare Bezahlung veriteigert werden. 

Kaiferl, Koͤnigl. prod. Stadtgericht Innsbruck 

den 7. April 1813. 
Wieſer, prov. Stadirichter. 
Sarenthein. 


emerrifarieons-: bi et. Mahl und das Benehmen des Vermöaendvermals 
Be der vom dev ehenraligem & b. Schuldentil⸗ ter& nnd der KueditorensAusschäfle zw entſchließen. 
ugetaſſa zu Innsbruck unterm 5. Februar 1872 aiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kuſſtein. 
er Nro; E ausgeftellte Depofitenfcheim über die Su ce Dir, — BERN 
in die gemeldte Kaſſa old Depofltum eingefchütteten Bokf, prev Landridter.. 
fl. 2g fr. Verlaffenfchaftsgelver des verſtorbe⸗ 
nem Stiftungs⸗Adminiſtrators Franz Klavfer zu DR: 
Kufſtein in Verluſt gerathen iſt, und die löBl.f.E iz Vorladwırgd- Edift. 
prov. Finangs Direktion dem unterfertigten Amte Vom denn f.. £.. prov. Stadtgerichte Innsbruck, 
durch Reſeript von pr. pres: 18. d. M. Nrot als in Folge allerhöchften Auftrages der k. £. obere 
4798: aufgetragen hat, die Amortiſtrung diefer ſten Yuftizftelle vom: hochlöbt.. £. £. vrov. Appels 
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Obligatiom einzuleitem „ fo wird derjenine, welcher 
auf diefem Depoſitenſchein, und refpeftine Obll⸗ 
gation: Anſpruch machen will, hiemit aufgefordert, 
binnen: einem: Jahre von heute am gerechnet Dielen: 
gemeldten: Depofitenfchein um. fo gewifler hierorts 
vorzulegen, und die Anfpräde hierauf rechtlich 
zu —— als: ſelber widrigenfalls nach Verlauf 
des: obigen Termins als kraftlos und unwirkſam 
erklaͤrt werdem wuͤrde. 
Kaiferk. Koͤnigk prov Landgericht Kuffteim 
dem 28. Maͤrʒ 1815. 
Wolf, provi. Landrichter. 





RKentwesisd@püfe. 
Kom E. E. prov: Landgerichte Kufſteim mind, 
hiemit bekannt gemacht, es fey: auf die enfolgre' 
Bonis: cession: des Martim Afiheergen Bauer 
beym Schern zu Stockach über das ganze im Lande: 
Tyrol! befindliche Wermögem des geſagte n Verſchul⸗ 
detem der: Konkurs; eroͤffnet worden 
Daher: werden alle jene, welche eine Forderung: 
an: den: gemeldten: MartimAfchberger haben, hiemit 
erinnert „ ihre auf was immer für eim Recht ſich 
groͤndenden Anfpräce längftens bis 5. May d. J. 
in Geffalt: einen ſoͤrmlichen Klage bey: dem unters 
fertigen Landgericht um fo gewifler: anzumelden, 
und das Recht, kraft deſſen fie im dieſe, oder jene 
Klaffe: geſetzt zw mwerdem verlangem,. zu erweiſen, 
als: fie widrigenfalls von. dem: vorhandenen und etz 
we zuwachfenden Vermögen, ſoweit ſolches die in: 
biefer Zeit: ſich meldenden Gläubiger erichöpfen, 
ungehindert: das auf eim in: dev Maſſa befindlichen 
Guts habenden Eigenthumss eder Pfandrechts, oder 
eines ihnem juftehendem Compenſatiensrechts ab: 
gewiefen: ſeyn, und im: leßterm Falle zur Abtras 
gung: ihrer gegenfeitigen Schuld: angehalten: werben 
würden. 


Zugleich werden: ämmtiiche: Gläubiger: auf Bem| 
H Mat 9; Uhr Vormittag im daiger Landges| 
vichtstanzley zu erſcheinen porgeladen, une ſich auf]: 
eine gutige Verhandlung, und allenfalls üben bie 








lationsgerichte dahier Delegierten: Behörde, wird der 
ſchon feit einiger Zeit unwiffend wo abweiende Jo— 
ſeph Falch, mit: dem binnen einem Jahr, 6 Wo— 
chen: und 3: Tage ander zu: ericheinen hiemit vor« 
geladen. daß dieſes delegixte Stadtgericht, wenn: 
felber während dieſer Zeit nicht ericheinen, oder 
ſelbes auf andere Art im Kenntniß feines Lebens 
feßen: wuͤrde, zur Todeserflävung. ſchreiten würde.. 


Kaiſerl. Koͤnigl. prev. Stadtgericht Innsbruck 
Torfaberrg. 


den 31, März 1815. 
Kiefer, peov. Landrichter. 
v. Gengei- 

Tom & F' prom Landgericht Nauders in Tunekt- 
wird andurd befannt gemader Es werdem Kiemit- 
dier wen: Bruͤder Johann und Ehriftian Steche— 
von: Langtauſers, welche ſich ver ungefähr 78 Jah: 
rem von Kaufe wegbegeben: haben, ohne das von 
"ihnen: ſeither etwas im Erfahrumg gebracht werdem 
konnten, oder ihre rechtmaͤßlge Nach kommenſchaft 
gerichtlich vorgeladen;. daß fie ſich perföntich oder! 
durch: Bevollmaͤchtigte mit dem gehoͤrigen legalem 
Aus weiſem verfehem binnen einem Jahre ſechs Wor 
chem und drey Tagen von: heute am: vor dies ſeitigem 
Landgerichter um jo gewiſſer ſtellem, und das‘ vom 
ihrer Baſe Maria Stecherin fchom vor mehrerem 
"Jahren amgefallene dem: Johann Stecher mitzz fl.- 
30 3/4 fi: und dem Chriftian: Eredjer mit 93 fl. 
16 1/2 te; zufiändige Kleine Verwmoͤgen nebſt Zinfen: 
vom 3. November 1787 am antreten follen 5. als: 
widrigens nach; Verlauf obiger Frijt dieſes Vermoͤ⸗ 
gen: den: ſich hierum gemeldeten Bafigen.nddiften Ans 
—— ohne Caution eingeantwortet werdem 
wuͤrde. 

Nauders den: 30. Maͤrz 1815. 

Diafer, tnt. prov, Lanbrichter. 
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Hiellei die Beilage Mn. 24. 
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Der Botevon Tyrol, 


Innsbruck, Mittwoch den 12. April. 








Deftterreid . „Livorno, den 29. März. Heute Früh iſt 

Der oͤſterr. Beobachter vom 3. April enthält) Se, paͤbſtl. Heiligkeit hier angefommen , und von 
Eolgendes: „So eben aus der füdlihen Echmeiz|dem in enge berbeigeftrömten Volke mit den 
einlaufenden Machrichten zufolge war der Herzog |größten Sreudensbezeugungen empfangen worden. 
von Angouleme am 18. März zu Montpellier an⸗ In unfern Gemwäflern, befinder fi das engliſche 
getommen, und mit größtem Jubel aufgenommen Linienſchiff Aboukir; es wird fi im biefigen Has 
worden. Die Nationalgarden und eine große Anz |fen vor Anker legen. Heute haben die Linientrup⸗ 
zahl von Freiwilligen fammeln fih um ihn; er pen unferm &ouverain den Eid der Treue geleis 


wird, fobatd er ein hinlänglich ſtarkes Korps or⸗ ſtet.“ — „Florenz, den 1. April. In den 
legten 5 Tagen des verfloffenen Monats find von 


Rom eine Menge Kardindle und andere bei ber 
Truppen in die Titadelle von Grenobte geworfen. |päbftlidhen Regierung Angeftellte bier angetommen. 
Die Stimmung im ganzen füdlihen Frankreich | Unter den übrigen vielen Perfonen, welche aus 
iſt für den König. Die Herzogin von Angoukeme|dem Römifchen hier eintreffen, und worunter fidy 
wurde, ungeachtet der Nachrichten von den Forts) befonders mehrere englifhe Familien befinden, bes 
fchritien Bonaparte’s, als fie zu Bordeaur im Schaus|merft man aud den Fuͤrſten Luzian von Canino 
fpielhaufe erfchten, mit den lebhafteften Beifalls: | (Luzian Bonaparte), den ruffiihen General Graf 
bejengungen aufgenemmen , und das Publitum | Oftermann und den Fuͤrſten Wolkonsky.“ — „es 
micderhoite einftimmig und mie hoͤchſtem Enthusinua, den r. April. Am Freitag früh iſt Lord 
fiaemus dem Könige den Eid der Treue Bentint, Generaltommandant der brittifchen Lands 
Nachrichten aus Karlsruhe vom 29. Maͤrz und Seemacht, von bier nad Turin abgereist. 
zufolge war in Straßburg alle Korrefpondenz nad) Am 28. März machte unfer Kaedinal-Erzbiſchoff 
Marfeille, wo der befte Geiſt für die Sache bes der Prinzeffin von Wales eine Viſite, die ihn mit 
Königs berrfcht, verboten worden. Die Poftmeis der größten Hochachtung aufnahm. Geftern bes 
fter haben Befehl erhalten, fämmtliche von daher fomplimentirte er die mit ihren Kindern bier ans 
fommenden Briefe zu vernichten. General Rapp gekommene Königin von Hetrurien. — Briefe 
und mehrere andere Generale follen ihren Abſchied aus Toskana melden, daß fich der Großherzog 
enemmen haben, um dem Könige den Eis der zur Abreife anfchide. Man glaubt, er werde ſich 
Treue nicht zu brechen: mit feiner Familie zu Mantua vereinigen, und 
Stalien . dort längere Zeit verweilen. — Zu dem neapolie 

Sie Mailänder und Venezianer Zeitungen ente| taniſchen Linienſchiff Giacchimo, das ſich zu Livor⸗ 
halten folgende Berichte aus dieſem Lande ‚no befinder, ſtieß noch ein zweites (Tapei) und ein 


ganiſirt hat , gegen yon aufbrehen. General 
Marhand bat fih mit dem Könige treu ergebenen 
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Fregatte. — „Senna, den 3. April. Ee, paͤbſtl. IZwiſt hörte auf, wenn es um das Heil des gemein⸗ 


Heiligkeit haben die Reife von Livorno bis Lerici 
zu Lande, von dort aber zu Waſſer bis hierher ae: 
macht, und find heute Nachmittags unter dem Su: 
bei der hiefinen Einwohner ans Land geſtiegen.“ — 
„Mailand, den 2. April. Geftern nahm der 
General Baron Frimont im Namen Er. Majeftät 
des Kaifers von den in wirklichen Dienften ftehen: 
den italienifhen Offizieren den Eid der Treue ab. 
Nebſt den Divifionetgeneralen Bonfanti, Peyri und 
©everoli, und den Brigadegeneralen Balabio, Dem: 
browéky und Galimberti waren mehrere Oberfien, 


famen Materlandes zu thun war, und dadurch 
blieb die Schweiß bis auf unſere Zeiten glücktic, 
frei und geachtet von den gröfiern Mächten. Leber 
die Nochwendigkeit und den Zweck dieſer von uns 
und Euern väterlihen Regierungen angeordneten 
Bewaffnung wollen wir nun, mit offenem Ver: 
trauen, uns gegen Fuch näher erflären. — Franfs 
reih, welches unter dem milden Scepter feines 
Königs, der Wohlthaten der Ausſoͤhnung mit dem 
übrigen Europa genoß, wird neuerdings jum Schau⸗ 
plag gewaltfamer Erfhätterungen, und mit einem 


Majore und andere Dffiziere von verſchiedenem Bürgertrieg bedroht.  Scner König wird anges 
Rang zugegen. Er erklärte ihnen, dad Se. Maj.|ariffen, den die Schweiz gleich allen Staaten von 
laut Dekret vom 23. März fic mit Beibehaltung | Europa, anertannt hat; mit dem Sie mohlwollens 
ihres refp. Ranges in Höcftdero Dienfte behalte,'de, Jahrhunderte hindurch zwiſchen der königlichen 
und wenn fie gleich noch nicht alle in Aktivirät ges | Krone Frankreich und der Eidgenoſſenſchaft beftans 
ſetzt wären, fo würden fie doch den Öfterreichifchen; dene Verhältniffe neuerdings anzuknuͤpfen bereit 
Dffsieren gleich gehalten werden. — Heute iſt war. Se fhmerzliher wir die Zerſtoͤrung dieſer 
der General Baron Frimont von hier abgereist.;Vechältniffe für unfere Freiheit und innere Ruhe 
— „Mailand, den 4. April. Die hiefige Ges!empfunden haben, deſto lebhafter mufiten unfere 
nerals Polizey hat ein ſcharfes Verboth ergehen Sorgen bei der Nachricht der neueften Ereigniffe 
laffen, vermög welhen in Wirths- und Kaffees feyn. Doch nicht der Hohe Werth, den wir auf 
häufern und an andern Öffentlihen Orten alle uns ſolche freundfchaftlihe Verbindungen feben, bes 
vernänftige polttifhe Diskourfe und Ausftreuung ſtimmt dermalen unfern Entfchluß. Eine traurige 
ungereimter oder faljcher Nachrichten, welche zu Erfahrung lehrte, wie Frankreichs Schidjal auf 
nichts dienen, als bie öffentliche Ruhe zu itöven, das übrige Europa zuruͤckwirkt; wie, je nadıs 
unterfagt werden. — Eine Aufforderung verlän:|dem diefes große Reich im Frieden mit fich ſelbſt, 
gert den Termin zur Eidesleiftung für die italienis oder ſtuͤrmiſchen Leidenſchaften preisgegeben war, 
ſchen Offiziere bis zum 15. oder 30. April, je nad: benadhbarte Staaten Sicherheit aus der Gegens 
dem fie fich in der Lombardi oder in den entferntern wart, Vertrauen für die Zukunft ſchoͤpften, oder 
ervenetianifchen Provinzen befinden.” — „V es beide gleich gefährdet fahen. Der Ausbruch einer 
nedig, den 4. April. Geftern Früh ift der Fries neuen Revolution in Frankreich darf von keinem 
densfürkt (ehemaliger fpanifcher Premierminifter)| Volk gleihgültig betrachtet werden, am wenigſten 
bier angefommen und Nachmittags wieder abs|von uns, die mach der eigenthämlichen Lage der 
gereist.‘ Schweiz von diefer Nahbarichaft fo viel zu hoffen 
Schweinz. oder zu beſorgen haben. Daher Eidgenoſſen! die 

heilige Pflicht, daher die dringende Noth eines 

Die hohe Tagſatzung Hat folgende wichtige Er⸗eifrigen und kräftigen Zuſammenwirkens, auf das 
klärung erlaſſen: „Wir die Gefandten der Kanz |öffentlihe Ruhe und Ordnung im Innern gehand— 
tone der Schweiz auf der eidgendffiihen Tagfa:!habt, das Schweizergebiet gefichert, die Selbfts 
Kung , entbieten Euch Eidgenoflen, unfern Gruß !;ftändigkeit, die Ehre der Eidgenoſſenſchaſt unvers 
Unerwartete Vegebenheiten haben uns bewogen, legt bleiben. In dem Maafe, wie der Geift der 
das Aufgebot zur Aufrechthattung der Selbſtſtaͤn⸗ Empörung ſich über Frankreich ausbreitet, waͤchſt 
digkeit, und zur Beſchuͤtzung der Grenzen unjers|für uns die Gefahr, und in gleihem Maafie fols 
Vaterlandes an Euch ergehen zu laſſen. Wir len unfere Anftalten wirkſamer und umfallender 
hofften, daß in einem für die Schweiz hoͤchſt wich: | werden. Diefe heilige Schuld, welcher Schweis 
tigen Augenbli, der National⸗Charakter fich edeljzer wuͤrde fie dem Baterlande nicht gerne abtras 
und Eräftig erheben werde, Unſere Erwartungigen ? —— wo Ehre und Pflicht 
wird erfüllt. Ihr habt dem Ruf zu neuen DOpfern|rufen? Aber Eidgenoſſen! auch wenn wir blos die 
und neuen Anftvengungen, mit wahr eidgendflis auswärtigen Verhältniffe der Schweiz betrachten, 
fhem Sinn entfprochen ; fo handelten unfere Alts|dürfte unſere Wahl nicht zweifelhaft feyn. Sene 
vordern, jede Klage verſtummte, jeder bruͤderlichel Begebenheit, welche dermalen Fraukreich fo tief 
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erſchüͤttert, iſt ein Eingriff in das politiſche Sy⸗ ſich beſtreben, es zu rechtfertigen. Gott gebe ums 
ſtem unfers Welttheils, defien Stifter und Buͤr⸗ ſeren redlihen Bemühungen feinen Segen, und 
gen ſich noch jegt auf dem Kongreß zu Wien vers erhalte uns das theure Vaterland, Gegeben in 
einige finden. Schon haben die hohen Mächte, Zürich, den 24. März 1815. Im Namen der 
durch einen feierlichen Akt ihre Gefinnungen aufjeidgendffiihen Tagfasung : Unter. Der Bürgers 
eine Art ausgeiprochen, welche feinen Zweifel hbrig | meifter des Kantons Zürih, Präfidene derfelben , 
läßt, daß wenn es Frankreich felbft zur Wieder: |D. v. Wyß. Der Kanzler der Eidgenoffenjchaft, 
herftellung der Ruhe und gefeglichen Ordnung an | Mouffon. 
Mitteln gebriht, eine neue Vereinigung aller| Der öfterr. Beobachter der vorfichendes Akten⸗ 
Kräfte von Europa den allgemeinen Frieden, und fü liefert, mache hierbei folgende Bemerkungen : 
die Unabhängigkeit der Staaten, abermals retten] „Dieſes in Acht Shmweizerifhem Sinne geſchrie⸗ 
und gewaͤhrleiſten werde, Erwaͤget Eidgenoſſen! bene Aktenſtuͤck liefert einen neuen Beweis , mie 
diefe Umftände , bedenket die Folgen; Jeder von; einftimmig der Geift ift, den Bonaparte's Erfcheis 
Euch muß lebhaft fühlen, daß bei ſolchen Ausfihs nung in Franfreih, in ganz Europa in einem und 
ten die Schweiz nicht unbewaffnet bleiben kann; demſelben Augenblicke entwidelte. — Ja wahrs 
daß fie duch Schwäche oder ſchwankende Maafires haft bruͤderlich hat fie ſich vereinigt die Kraft, mwels 
gein, ihr wichtigftes National s Snterreffe preisge: | he nur einen Zweck zu erreichen ſtrebt, die Kraft, 
ben würde. Wenn wir uns hingegen in den Aus welcher eine einzelne Partei nie mit Erfolg widers 
gen von Europa als ein, durch Gemeingeiſt geleis | ftehen wird! Der Welt war vielleicht nie ein grös 
tetes Volt zeigen, dab für Freiheit, Religion, |Heres Schaufpiel vorbehalten, als das gegenwärs 
Gefege und heimathlihen Herd , ſich in die kräfs tige. Mit feiner Beendigung wird endlich das 
tigfte militaͤriſche Verfaſſung feßt, dann darf die|vollbraht werden, was nad den großen Ereignifs 
Eidgenoflenfhaft hoffen; dann liegt die Rettung ſen der letztverfloſſenen drei Jahre noch zu thun 
in ihren Händen, und durch die Achtung der Welt äbrig blieb. Die Vereinigung Aller gegen Ein 
wird ihre Zufunft gefihert, In diefer Ueberzeu⸗ Uebel follte noch einmal geprüft, der Beweis 
gung haben wir, nah dem Willen unferer hoben |follte noch einmal geführt werden, daß der Um— 
Regierungen, die Bewaffnung und Aufftellung des ſturz aler Begriffe von Recht unter den Völkern 
ganzen eidgendffiihen Contingents mit voller Einz nicht mehr in der Gewalr einzelner Menfchen lies 
muͤthigkeit angeordnet. Auch über Euh, Eid ge. So große und theure Opfer, wie die ber 
genoffen! walte diefer Geift der Eintracht! Haltet |glorreihen Jahre, weiche die franzöfifche Ummäls 
feft an dem Glauben, daß nur der Väter Treue zung beendigten, find nicht umfonft gebracht wor⸗ 
ihren Bund erhielt, daß die nämliche Treue die |den. Leere Worte follen nicht mehr regieren. 
jetzige Eidgenoſſenſchaft erhalten werde. Die Tag: | Europa will Ruhe, und nicht bloß Verheie 
ſatzung verlangt von Euch große Aufopferungen, ßungen der Ruhe; es will den Frieden, nicht 
- aber für einen noch ungleich größeren Zweck; An: bloß Worte des Friedens; auf dieſe Weife 
ſtrengungen, wie fie die Schweiz feit vielen ah: |wird der wahre Friede bald gefihert ſeyn.“ 
ren nicht gefannt, aber nie waren die Umftände| Bafel, den ı. April. Alle franzöfifchen Trup⸗ 
fo ernſilich und dringend. Darum Eidgenoffen!|pen, die ſich am Oberrheinſtrom verfammeln ſoll⸗ 
leiſtet was das Vaterland fordert. Das von der ſten, oder ſchon verſammelt waren, haben Befehl 
Tagfagung angenommene Syſtem und die dem bekommen, eiligft an den Niederchein zu marſchi⸗ 
Wilitaͤrkommando ertheilten Befehle, Haben die ren 
Sertheidigung der Schweiz zum Zweck; dieſes Sy⸗ Die Zürcher Zeit. beſtaͤtigt obigen Artikel eini« 
fiem umfaßt die alten Grenzen der Eidgenoffens |germaaßen, indem fie fagt: „In Bafel fängt 
fchaft, alſo auch diejenigen Länder, deren Ruͤcker⸗ man an beruhigt zu Merden; es wermindern ſich 
ſtattung in Folge des Pariſer Friedens durch die in dem obern Elſaß die franzöfiihen Truppen. Eis 
hohen alliirten Mächte zugeſichert worden iſt; eine nige hundert Mann ſollen rhein— abwärts gezogen 
Beſtimmung unferer Defenſionslinie, welche ſich ſeyn. Im der Franche-Comte ſoll gar kein Mi⸗ 
auf heilige Rechte, wie auf das Gebot der Noth litar ſeyn. 
wendigfeit gruͤndet, da es font für die Eidgenofs| . Im St. Galler Erz. heißt es: „Die hohe Tags 
fenfhaft feine Sicherheit und feine Grenze gäbe. |fabung übergab am 3. April an die dipfo matifche 
Hr kennt nun, Eidgenoffen! Eure Lage und unſere Kommiſſion eine Mote der in Zürch anmefenden 
Sefinnungen, Die Tagfagung zählt anf Eure lin: | Minifter der alliirten Mächte, welche aud Graf 
terftägung, fie bedarf Eures Zutrauens, fie wirdivon Talleyrand unterzeichnet hatte, deren Abſicht 
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iſt, die Schweiz von Verbindungen mit dem ge⸗Weg nad Calais, die andern uͤher Straßburg. Die 


genwärtigen Beherrſcher Frankreichs abzuhalten, 
welche fih an der Erklärung der hohen Mächte 
vom 13. Sept. 1814 verfioßen müßten, Diefe 
Mote wurde bereits fchon mit Beziehung auf das 
Syſtem und die gute Treue der Schweiz beant: 
wortet. — Die Tagfagung empfiehlt allen Kan: 
tonen verfchärfte Polizey > Aufficht Aber die Frem⸗ 
den, und daß feinen Emigranten bleibender Auf: 
enthalt geftatret werde. — Der Fuͤrſt von Canino 
(Luzian Bonaparte) reiste am 3. über Laufanne 
gegen Genf. 
Srantreid. 


Die Wiener Zeitung vom 5. April macht bei Ge⸗ 
legenheit, wo fie die Berichte aus dem Moniteur 
vom 25. März liefert (&. Bote v. Tirol Mro 27. 
Seite 230.) folgende Betrahtungen: „Das Sy— 
em dee Militär » Gewalt, durch welches Bona⸗ 
parte nach Frankreich zuruͤckgekommen, und bis Pa: 
eis vorgebrungen ift, wo er die oberfte Macht, der 
er durch feyerliche Verträge, nach dem laut gewor: 
denen Wunfche der Nation, und für das wahre 
Beſte Frankreichs, förmlich entſagt hatte, wieder 
an fich geriſſen hat, fcheint fich immer mehr zu ent: 
wideln. Nur der Soldat handelt und gibt nun 
den Ton an, und wenn auch wirklich die Bauern 
der Gegenden, durch welche Bonaparte zog, wie 
fein Reifebericht meldet, in der Jubelruf ber treu: 
lofen Truppenhorden einftinnmten, fo machen doch 
fiber, fo lange die bürgerliche Gefellfchaft befteht, 
die Bauern eben fo wenig als die Soldaten bie Nas 
tion oder bderfelben Vertreter aus. Die wirkliche 
Nation, die Gterbefiger, der Handelsftand, die 
Sewerbstreibende Klaffe, die Gelehrten und Künft: 
fer, fino in Frankreich wie betaͤubt; fie ſchweigen 
und geben damit genug ju ertennen, wie wenig 


neue Regierung hatte ſich vergeblihe Mühe gege⸗ 
ben, die Minifter der verfdiedenen Höfe zum 
Bleiben zu bewegen. Sie verlangten faͤmmilich 
ihre Päffe, welche fie auch erhielten. Daß bie 
Stimmung in Paris mit Ausnahme des Militärs 
keinesweges für die neue Regierung fey, bejeugen 
alle Berichte, ‘und felbft die Maaßregeln, welde 
Bonaparte ergreift, um fih zu halten. Er fucht 
feine Stügen gleih Robespierre in den unteriten 
Volksklaſſen, und man glaube fi in die eriten 
Jahre der franzöfifihen Revolution zuräd verfebt, 
wo alle großen Maaßregeln durch eine fogenannte 
Volksbewegung vorbereiter oder beſchleunigt 
wurden. Dagegen vernimmt man mit Gewißheit, 
daß in den weſtlichen und füdlihen Provinzen 
Frankreichs Alles den beften Geiſt arhmer, und 
fih bereit macht, die Waffen zu ergreifen. Die 
Marfhälle Berthier, Serrurier, Marmont, Bir 
tor, Dubinot, Maffena, Mortier, Moncey, Rapp 
und Gouvion St. Eyr find dem Könige treu ges 
blieben. Der Herzog von Angouleme zieht im 
Süden eine Armee zufammen Die Truppen der 
Alliirten, welche gegen Frankreich marfchiren, wers 
den gegen Ende Aprils am Rhein beifammen, und 
fonad im Stande feyn, die Operationen zu ber 
ginnen. 

Ein Handelsfchreiben aus Paris vom 24. März 
(in eben diefer Zeitung) drädt ſich ſo aus: „Alles 
Vergangene feine uns ein Traum, Die Colos 
nialwaaren find um 25 pEt. geftiegen ; die Öffents 
lichen Effekten aber gefallen; der Jubel ſchwindet, 
die Gefichter verlängern fi, und der friedliche 
Bürger blicke einer traurigen Zukunft entgegen.” 

Im Journal General de France vom 24. März 
liest man folgenden Artikel: „Die Strafiburger 
Zeitung enthält eine angebliche Declaration des 


die neu aufgedrungene Ordnung der Dinge, und|Kongrefles, welche bei Gelegenheit der Rückkehr 
die jeßige Herrſchaft der National: Wille find, auf] Sr. Maj. des Kaifers nah Frankreich erlaflen 
den ſich Bonaparte fo oft beruft. Diefe Berrache | worden ſeyn fol, Wir kennen diefes feltfame Akten⸗ 
tungen biethen ſich von felbft dar, wenn man die|itüh, welches zu Paris gefhmieder, und unbe: 
folgenden Berichte des Moniteurs liest, in wels|dachtjamer Beil drei volle Tage eher, als es von 
hen die öffentliche Moralität nur den einzigen Troft| Wien nach Paris gelangen konnte, ruchbar wurde, 
findet, daß doch einige der franzoͤſchen Heerführer| jeit fünf Tagen. Dieß ift eines von jenen hetois 
ihrer befhwornen Pflicht treu geblieben, und dielihen Arzneimitteln, welche den Kranken nur um 
Sache des Königs, ohne weitere Ruͤckſicht vedlich|io früher zu Grabex bringen, 
verfohten zu haben feinen.” (Folgen die ihrem) Es ift authentifch bekannt (bemerkt hiebei ber 
weſentlichen Inhalte nad) fhon bekannten Berichte). |öfterr. Beobachter), daß die von den auf dem Kons 
Das diplomatische Korps (Schreibt die Allg. Zeit.)|greß zu Wien verfammelten Mächten erlaffene Des 
welches bekanntlich in Paris durch Verweigerung] klaration, am 13. März Abends von Wien abges 
ber Poftpferde zurüdgehalten wurde , ift endlihlihidt, am 18. desfelben Monats in der Früh in 
in der Naht vom 25. zum 26. März von dort| Straßburg .angelommen war, alfo, ohne irgend 
abgereist, Der engliihe Gefandte nahm feinenlein Wunder, am 20, in Paris eingetroffen ſeyn 
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konnte. Die beſondere Mühe, welche ſich die Nas 
poleon'ſche Regierung giebt, um das Pariſer Pubs 
litum und Frankreich in den Wahn zu ſetzen, als 
fey die Erklärung der Mächte vom.ı13. März ein 
untergeichobenes, in Paris gefchmiederes Akten: 
ſtuͤck, iſt hoͤchſt merkwürdig. Sie beweist, daf 
dieſe Erklärung, allen Maafregeln der Regierung 
jum Trog, in der Hauptſtadt ftarf im Umlaufe ift, 
und daß bdiefe Regierung das Beduͤrfniß lebhaft 
fühle, das Wolf zu überreden, als habe das Er: 
eigniß, weldes Napoleon Bonaparte augenbliczs 
lich in die Tuillerien zuräckführte, entweder in vol: 
ler Webereinffimmung mit den europdifhen Maͤch— 
ten, oder wenigftens mit dem Zuthun einiger ders 
fe!ben Statt gefunden. Die Beftimmtheit und Se: 
ſtigdeit, mit welcher in jener Deklaration das große 
Wort: KW einFriedeimitdonapartel— aus 
geſprochen wurde; das ihm felbft nicht fremde Ge⸗ 
fühl der unabfehbaren Leiden, melde feine Rück: 
tehr, nah kurzem Genuß fängt erfehnter Ruhe, 
von neuem über Franfreicd verbreiten wird, und 
das Bewußtſeyn, daß diefes Vorgefühl fih in al: 
ten Gemüthern an feinen Namen kettet — dieß ift 
es, was den Machthaber des Augenblicks treibt, 
nichts unverfucht zu laſſen, um einem Theile des 
franzöſiſchen Volkes die verhaßte Thatſache, den 
Bann, den Europa über feine Perfon verhängt 
bat, fo lange als möglich aus den Augen zu ruͤcken. 
Und dennoch ift diefer große Ausspruch geichehen ! 
Die Echonung, mit welcher die verbündeten 
Mächte, als fie im Jahre 1814 die Gränze Frank⸗ 
reiche überfchritten, die Wuͤnſche und Rechte eines 
freien unabhängigen Volkes behandelten „ ift im 
Andenten diejes Volkes nicht erlofhen. Heute 
befämpfen diejelben Mächte dasielbe Mebel;. auch 
heute wollen fie nichts, als gefiherten und dauer: 
haften Frieden; einen Zuftand, der einer militä- 
riſch⸗ despotifhen Regierung die Mittel darbies 
ten könnte, ihre Nachbarn ohne Unterlaß zu bes 
drohen; einen Zuſtand, der die Übrigen Mächte 
zu immer erneuten Anftrengungen und Aufopferuns 
gen nöthigte, werden fie nie für einen Frieden 
gelten laflen. Die Stimme der Nation fpricht 
ſich fehr laut in den mittäglihen und in den weit: 
lihen Provinzen Franfreihe aus. In Paris 
errfcht eine dumpfe Stille. Die Abreiie aller 
en ‚ die Unterbrehung des Handels und al: 
ler Verhältniffe mit dem Auslande, die Iſolirung, 
werin fi Frankreich, wie durch einen Zauberfchlag 
verſetzt findet, find eben jo viele Thatſachen, wel« 
he das Publitum der Hauptitadt auch bald zum 
Ausdrude des Wunſches, nicht wieder aus der 


werden, Heute fteht Frankreich der Krieg mit 

Europa, eine Revolution im Innern, die Wieder 
tehr aller Graͤuel der leßtverfloffenen 25 Jahre be⸗ 
vor. Bor kurzem war diefer Staat, geachtet und 
geehrt, im die Meihe der erften Mächte getreten ; 
er war berufen, Großes zu thun, fih und andern 
ju nüßen, feine eigenen tiefen Wunden ju heilen, 
und einer der Örundpfeiler des europäiichen Staas 
ten » Syſtems zu jeyn. Sole Vorzüge verſcherzt 
u haben, wird Frankreich bitter genug bereuen! 

d wird fühlen, was es heiße, dem faiſchverſtan— 
denen Ehrgefühl eines halb beraufchten Heeres die 
Ruhe und die Wohlfahrt von 25 Millionen Mens 
ſchen geopfert zu haben. Die Armee felbft wird 
inne werben, daß fie, losgeriffen von dem ehrwuͤr⸗ 
digen Bande, welches fie an den Staat Enüpft, 
ſich felbft den Abgrund bereitet, in welchen fie frl« 
her oder fpäter, mir ihrem ganzen eingebildeten 
Ruhm, und allen ihren eitien Hoffnungen verfin- 
fen muß. 

Augenzeugen (heißt es im öfter. Beobachter) , 
weldye Paris am 26. März verlaffen haben, er- 
zählen, daß Bonaparte, der fih, außer unter 
feinen Truppen im Hofe der Tuillerien, noch nir— 
gends Öffentlich gezeigt hatte, im eigentlihen Sins 
ne des Wortes im Schloſſe der Tuillerien biz 
vouacquire. Es find Kanonen im Hofe aufge 
pflanzt, und die Soldaten von der Garde, die ihm ' 
von Elba her begleiter hatten, und auf Wagen 
nad) Paris transportirt worden waren, find 
und Nacht auf dem Hofe und im Garten der 
Tuillerien und ſelbſt auf den Treppen des Schloffes 
gelagert. Die Nationalgarde wurde ihres Dienftes 
in den QTuillerien entlaffen. 

Weiter erzähle diefes Dlatt nach Werfiherungen 
von Reifenden,, die Paris ebenfalls am 26. März 
verließen, Bonaparte hatte auf den 24. eine große 
Revue der Nationalgarden im Hofe der Tuillerien 
anfagen laffen, da jedoch von allen 13 Regionen 
keine hundert Mann erfchienen waren, wurde diefe 
Heerſchau wieder abgeftelt. An demfelben Tage 
(dem Charfreitage) wollte Bonaparte in der großen 
Dper erfcheinen; da er jedoch durch feine Kunds 
fhafter vernommen hatte, daß nur zwei bis drei 
Logen gemierhet waren, und, aufıer @oldaten, 
vom Parifer Publitum niemand im Parterre und 
auf den Gallerien erfhienen war, fo hielten es 
Se. Maj. für rathſamer, diefen Abend zu Haufe 
zu bleiben. 

Nach den Parifer Sournalen vom r. April 
hatte Bonaparte am 31. März in General Ber: 
trands Gefellihaft Er. Cloud und St. Denis be: 


Gemeinigaft der Nationen zu treten, bewegen ſucht; eine große Mufterung, die am 31. hätte 


a. 
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ſtatt haben ſollen, war auf den folgenden Tag ver⸗VBlaͤttern beobachtet, beweist Mar genug, daß er 
legt. Ein Dekret vom 28. März verbietet, bisaufjdem Eide, den er dem Könige feiftete, treu bleibt. 
mweitern Befehl , die Ausfuhr aller Arten von Daß England die Verbindungen mit Frankreich abs 
Seuergewehren, Durd andere Detrete wurde der brach und die verbündeten Truppen fi den Gren⸗ 
Baron Ladoucette zum Präfekten des Mofeldepar: |jen Frankreichs nahen, ift ebenfalls fehr nieders 
tements, Kr. Leroy zum Präfekten des Departe: ſchlagend. Der Oberſt Wiviand meldet aus Pay 
ments der obern Alpen ıc. ernannt. en. Grou⸗ de Dome, daß 300 känigl. Gefinnte am 23. in 
hy fol Gouverneur von Lyon geworden feyn. Aus Iſſoire einruͤckten. Die gegen fie ausgeſchickte 
dem füdlihen Frankreich enthalten die Pariſer Gensdarmerie von Clermont begleitete und bes 
Sournale fortwährend Nichts. Nah dem Jour⸗ ſchuͤtzte fie ſelbſt bis zu den Grenzen des Departe⸗ 
nal general de France hat die Mationalgarde von ments. — Die Walfenausfuhr ift verboten und 
Grenoble unterm 22. März durch eine Addrefle |die Mitglieder der Wahltollegien follen ſich fo 
die NMationalgarde von Marſeille ermahnt, von ſchnell als möglih nah Paris begeben. — Es fol 
ihrem Vorhaben, Ludwig XVII. wieder auf den jeine ftarfe Gährung im Innern Frankreichs ſeyn, 
Thron zu ſetzen, abzuftehn. Aus Valenciennes |weil Bonaparte die Entwaffnung des Volks befohs 
wird gemeldet, daß die Kommunikation zwifchen ten. Zu Paris foll die Nazionalgarde ſich geweis 
Sranfreich und Belgien jo gut wie abgebrochen |gert haben, die Gewehre abzuliefern, — Unter 
fheine. Aus England hatte man zu Paris feitdem [allen Ernennungen erregte die des Marfhall Das 
25. März feine Zeitungen, und befürchtete, daß pouſt zum Kriegeminifter die größte Unzufricdens 
diefes fiir lange Zeit die legten, auf direftem Wege |heit. Das Militär allein gab zu Paris mehr als 
angefommenen feyn möchten! — Der GrafLacepede |je den Ton an. — Die Befakung von Lille fol 
fol zum Großmeifter der fogenannten faiferlicyen |fid wieder dem König unterworfen haben. 


Univerfität ernannt feyn. — Zu Paris hatten die 
meiften unter den Bourbons aufgegebenen dffent: 
fichen Arbeiten wieder angefangen, — Die Karri: 
faturen gegen die lebte Negierung waren (nach 
Verfiherung des Journal de I’ Empire) von der 
Polizei verboten worden. 

Bei Beauvais foll ein Lager von 40,000 Mann 


Der neufte Moniteur enthält folgende telegraphis 
ſche Depefchen aus Lyon. „Vom Präfetten, 
1. Aprit Mittagszeit, Alles ift hier vuhig. Vor⸗ 
geftern hat ein Gefecht vor Montelimart, zmifchen 
den 600 Mann ftarten Nationalgarden des Dromss 
departements, und einem beträchtlichen Inſurgen⸗ 
tenhaufen aus dem Suͤden, ftatt gehabt ; leßterer 


gebildet werden. wurde in einem Augenblick zerſtreut. Die Liniens 
* Der General Aboville, der ald Kommandant |truppen, die man mit den Rebellen harte marfchis 
von Lafere das Unternehmen des Sen. Lefebure Des: |ren laffen, find zu den Adlern Äbergegangen. Die 
nouertes (der num auch zu Paris ift) vereitelt hat- |Mebellen fliehen. Die Einwohner des Dromedes 
te, erhielt eine Audienz bei Donaparte. partements bewaffnen fih von allen Seiten zu ihs 

Aus Genf wird nad Briefen aus Grenoble/rer Verfolgung. Der Herzog von Angouleme war 
vom 30. März gemeldet, daß ein Korps von 13,000|den 29. zu Montelimart angetommen. Er hat 
Marfeilern unter General Merle auf der Straße ſich gerettet.“ — „Vom Generalfommans 
von Gap gegen Grenoble vorruͤcke, wo hoͤchſtens danten der Divifion, z. April, 2 Uhr. 
zwei, Bonaparte ergebene Bataillone lägen, und Alle Linientruppen der Beſatzung von Marfeille, 
die Etimmung der Einwohner ihm keineswegs |die mit den Marfeiller Freiwilligen auf Gap mars 
mehr guͤnſtig fey. Ein anderes eben fo beträdyrlis |fhire waren, find zu den ihnen entgegengefommes 
ches Korps marichire gegen Dalence , und der nen Nationalgarden gefioßen. Die Soldaten und 
Herzog von Angouleme fen, was auch Pariſer die Mationalgarden haben fi unter dem Rufe: 
Zeitungen dagegen verfichern mödten, zu Bor⸗ Es lebe der Kaifer ! umarmt. - Die Städte la Mus 
deaus durch einen bedentenden Anhang geihügt. Ire und Corps haben den Kegimentern Nro. 58 und 

Zu Paris fuchte man die Bewegungen des Süd: 85 dreifarbige Fahnen gegeben Die Märfeiller 
dene bis jeßt zu verbergen, allein der Moniteur fliehen in allen Richtungen. Es ift fein Flintens 
vom 37. gefteht, dab am 23. die Herzogin von ſchuß geſchehn, und wird keiner geſchehn.“ — 
Angouleme, deren Einfhiffung man fchon gemel: Es ſcheint uns Auferft wichtig, ſolche Berichte im 
det hatte, fih ned zu Bordeaux befand, daf die Moniteur zu fefen, die num auf eine wirklich offis 
Stadtthote geſchloſſen waren und daß bie koͤnig- |zielle Art die ungänftige Stimmung des Volks im 
lich Geſinnten die Kouriere aufbielten. Das Still: |füdlihen Frankreich gegen Vonaparte darthun. 
fhweigen, das man über Maflena in den Parifer | Uebrigens wird jeder Lefer ſich zu erinnern willen, ” 
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daß, fo wie bie obigen, auch alle fruͤhern Napo⸗ lich zahlreich, und alle maffenfähige Mannſchaft 
leoafchen Buͤlletins mit den Woͤrtern: „Flichen des Kantons wird täglich geübt. 
und Zerſtreuen“ eben nicht ſparſam ma: Deutſchland. 
ten). — Sonſt liest man im Moniteur noch Ar-- In aͤffentlichen Blättern liest man unter der 
titel, worin unter Anderm die Unterwerfung von Ueberſchrift, Vom Main den 5. April Folgens 
Orleans, Affoire, le Puy, Poitiers, Sables, Eas|des: „Alle Privarbriefe und Reiſende, die aus 
hors ꝛc., gemeldet wird, fo wie, dab der Herzog | Frankreich kommen, flimmen darin überein, daß 
de Ia Tremouille am 30. März durch Gensdarmen in diefem Lande. große Bangigkeit und Beſoraniß 
gefangen nad Chateaurour, und der (von Paris herrſchen. Die Erfiärung der verbändeten Mächte 
entlaffene) Cheuanschef Stevenot, auf gleiche Art |ift allenthalben bekannt und obgleich die neue Nes 
gefangen, nadı Et. Malo engebracht worden fei Igierung das Volk dur die Vorfpiegelung, fie fet 
Auferdem liest man im Montteur wieder meh: in Frankreich verfertigt worden, täujchen will, fo 
rere Dekrete, wegen gaͤnzlicher Herftellung der ini: haͤlt man fie dennoch nur für zu Act. und ift in 
verfität, weaen der Zeiträume, innerhalb welcher großer Furcht vor den Folgen, In den Städten 
das nod) vorhandene königliche Stempelpapier aufs harrt der rechtlich gefinnte Bürger auf den Augen⸗ 
gebraudt feyn muß (die Parifer Zeitungen tragen | blick, fih an dem Militär zu raͤchen, das nun in 
nody immer den Stempel mit den Lilien); über die Frantreih auf Koften der Einwohner lebt, und 
jedem Marichall oder General gebührende Anzahl fi gegen feine Landsleute alle Neckereien erlaubt, 
von Adjutanten, und dergl. Ein aus Lyon vom|mwomit es ehemals uns Deutfche heimſuchte. Im 
13. März datirtes Dekret befichlt allen bewaffneten füdlihen Frankreich gewinne die Noyaliitenvarıhei 
Individuen, die fi Marfeiller NMationalgarden immer größern Anhang; am der Spige ihrer Ars 
nennen, und die Gränzgen der Dauphiné übers mee fol fih der Marſchall Maffena befinden, und 


ſchritten haben, auf der Stelle und bei Vermei⸗ |bereits bedeutende Fortfchritte gemacht haben. Dies 


dung gewaltfamer Maafregeln, in ihre Heimath fer Marſchall Hat aud unter dem Militär vielen 
zur ckzukehren. Anhang und es ſteht zu erwarten, daß er bei weis 
Bonaparte befuchte am 31. März das Erziehungs: term Vorruͤcken manchen Offizier und Soldaten, 
inftisut der Töchter der Ehrenlegion zu Ecouen, die von ihrem erſten Siegesihwindel nad und 
welches er genau befichtigte, feine Zufriedenheit mach zuche zu fommen feinen, auf andere Ges 
mit der gefundenen Anhaͤnglichkeit zu erfennen gab, danken bringen wird. Im Allgemeinen ficht man 
und verfchiedene Penfionen oder Geſchenke ver: den Krieg mit Frankreich als bald beendigt an. 
theifte. Am 1. April fuhr Bonaparte nah St. Die franzöfiihe Kavallerie iſt im fchlechtem Aus 
Cloud. ſtande, die Artillerie hat durch den letzten Krieg 
Nach der Gazette de France haben die von Pas eine beinahe völlige Aufloͤſung erhalten und bedarf 
ris abgereisten Gefandten von England und Spa- zu ihrer Meorganifirung lange Zeit. Die meiſten 
nien von Calais aus über See ihren Weg nad | Feflungen find nicht im Stande, lange Belages 
Dftende zu Ludwig XVII. genommen. Bis zum rungen aushalten zu können, und wäre dieß auch 
29. liefen noch immer englifhe Pacerboote mir; bin und wieder der Fall, fo hat uns der letzte 
Poſſagieren zu Calais ein, und kehrten wieder zurück, | Feldzug bewieſen, daß man auf die Feftungen den 
Allein fie brachten feine Poftfelleifen mit. eigentlihen Hauptwerth zur Beſiegung Frankreichs 
Bonder Bafeler®renze, den 29. März. Inicht fest. 
Schon feit einigen Tagen hat der Herr Herzog von) Diplomatit und Kriegskunft (heißt es in mehres 
KHolftein s Gortorp Baſel verlaffen, zum großen ren Öffentlichen Blaͤttern) erfchöpfen ihren ganzen 
Leidwefen der dortigen Armen, unter welden er Reichthum von Mitteln, um den Lauf des Ereig⸗ 
mit freigebiger Hand Wohlthaten vertheilte. — niſſes in Srankreih zju hemmen. Es wird>eine 
Die an unferer Grenze verfammelten, oder auf! Armee von 95,000 Mann aufgeftellt, wobei ges 
dem Wege dahin befindlicherr franzöfiihen Trups gen 200,000 Wann Kavallerie und beinahe 4000 
pen follen fid) nach Straßburg hin gewendet haben. | Kanonen feyn werden, fo daß dies vielleicht die 
Nah Bafel wird fein franzöfifher Soldat mehr größte Sreitmacht ift, welche man feit Kerges Zei⸗ 
ohne Paß des Kommandanten von Huͤningen ge: ten beifammen gefehen hat. Ein großer Feldherr, 
tafflen, da fie häufig Ausfhmweifungen begingen. | Wellington, langt bereits auf dem Schauplag an; 
Eben fo wenig begeben fi gern Vafeler nad) Hü jer unterzeichnete vorher zu Wien nod die auf die 
ningen, aus Furcht vor Beleidigungen. Unſere Verbindung zu Chaumont gegründete innige Ders 
Befagung von Schweizer Milizen iſt jegt ziem⸗ einigung aller enropäifchen Höfe gegen jede Stöbs 





rung der Ruhe des Kontinents. Dem Veruehmen 
nad) werden alle Monarchen bis jum 15. d. Wien 
verlaffen haben. Der Kaifer von Rupland geht 
nad Prag, um über die dort durchziehende Armee 

duſterung zu halten. Die Kaiferin von Rußland 
kehrt wieder nah Wien zurüd, 

An dem Bruͤckenkopfe zu Mannheim mird 
feit einigen Tagen thätig. gearbeitet, und derfelbe 
unverzuͤglich hergeftelt. Die vormalige fliegende 
Brücke am Rhein, welche die Sranzofen nach Main; 
genommen hatten, if, da über diefen Etrom num 
eine ftehende Bruͤcke fi befinder, in den Nekar 
gebracht worden, um vor einem unvermutheten 
Ueberfall in Sicherheit zu feyn. Die Wachen in 
der Rheinſchanze werden des Nachts fiark beſetzt, 
und durch k. baierifhe Truppen und großherzoglich 
badiſche Landwehr verfehen. 

Bon Heflen: Darmftadıt und Naffau aus wird 
Mainz auf 1/2 Jahr verproriantirt, i 

Zu Köln bat ſich, die Sage verbreitet, *diefe 
Stadt werde mit Befeftigungsmerten umgeben wer: 
den. Es ift wirklich Befehl ertheilt worden, am 
Bayen:Thurm eine lebende Brüde über den Rhein 
zu errichten. Dieſe Bruͤcke foll in 8 Tagen been 
digt feyn. Man erwartete zu Köln viele Truppen 
und anhaltende Durdzige. Am Z1. März zogen 
die Hufaren von der deutfchen Legien durch, und 
die Sinfanterie wurde einige Tage fpäter erwartet. 
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wenn an jenem Tage nicht aeflest wurde. Das 
erfte diefer Bataillone, mas vorläufig unfere Bes 
fagung ausmachen wird, hatte an jenem Tage alle 
feine ir entweder todt oder bleffirt, ein Feld⸗ 
webel führte ei Reſt von 125 Köpfen aus der 
Schlacht.“ 

Vom 3. April fangen zu Leipzig die ſtarken 
Einquartierungen an, Zuerſt iſt ein Korps Preus 
fen von der fohlefiihen Armee angefagt. Das 
Korps des Feldmarjhalld Barclay de Tolly folgt 
diefem nad). 

Die Frangofen, welche noch forsdauernd aus 
der Kriegegefangenfhaft aus Nufland kommen, 
werben zuruͤck gebracht. Ein Transport bderfelben, 
welcher 2 in Leipzig einwaf, ift nad 
Dresden gebradt worden. 

Aus Hamburg vom 28. März liest man 
in Öffentlihen Blättern Folgendes: „Wie es heißt 
werden 10,000 Dänen in englifhen old treten, 
und nach dem heine marfchiren, um fid mis 
der Armee des Herzogs von Wellington ju vereis 
nigen. Seitdem man bier weifi. daß Vonaparte 
in Paris einzog, iſt der patristiihe Enthufiasmus 
von Neuem außerordentlih erwacht, Seder, der 
nur die Waffen tragen kann, iſt bereit ins Feld zu 
ziehen. Obmwehl in unfern Gegenden gewiß Nichts 
zu beforgen if, fo find doch die Schreckniſſe, weis 
che wir erduldet, fo tief in das Gedaͤchtniß eines 


Am nämlihen Tage traf allta der Sen. Lieut. Graf Jeden eingeprägt, daß man fchon vor dem Ges 


yon Sneifenau ein, und feßte hierauf feine Reife 
nah Ach en fort. Der allda angetommene koͤnigl. 
preuß. Hauptmann de Vigny if von Sr. Maj. dem 
Könige von Preußen zum Ingenieur des Plages 
Köln ernannt. 

Am 6. und 8. April ift die koͤnigl baieriſche Gar: 
nifon von Augsburg aufaebrodhen, und man 
wernimmt, daß ein beträchtliher Theil der koͤnigl. 
baierifhen Armee fih in Marſch ſetzt. (Die Bes 
ſatzung von Nürnberg rüdte am 7. aus). 

Berichten aus KRaffel zufolge, follte am 5. April 
und an den folgenden Tagen die erfte Brigade des 
mobil gemachten kurheffiihen Armeekorps unter 
Anführung des Generalmajors v. Müller ihre Kan: 
tonnirungen verlaffen, und vorläufig ihren Marſch 
auf Koblenz richten. 

Ein Schreiben aus Feipzig-vom 3. April fagt: 
„Heute find bier die beiden Musketierbataillone des 
aften oftpreußifchen Sinfanterieregiments eingeruͤckt, 
eins von den Megimentern der preuß. Armee, die 
am 16. Dft. 1813 durch ihr heidenmüthiges Bes 


danken der Möglichkeit fchaudert , daß die Frans 
zoſen wieder vordringen könnten. Es liegen in 
unferm Hafen wirtlih 50 Schiffe, welche nad 
Frankreich in Ladung waren, und welde jet alle 
zuruͤckbleiben müflen. Es it merkwuͤrdig zu fehen, 
welchen Eindrud Bonaparte's Erſcheinung in Yons 
don gemacht hat. Die Fonds find fehr gefallen, 
eben fo der Wechfelturs. Derfelbe wurde mit 
ber legten Pofi zu 31 4 notirt, aber man hat 
ju 29 gemacht. Die Urjache davon ift, weil die 
Londoner Kaufleute . vorausfeßen , daß Enaland 
wieder an die meiften SKontinentalmäcte ſtarke 
&ubfidien bezahlen wird; zugleich fieht man gro= 
fen Anleihen entgegen, und dergleichen Operations 
nen drüden den Kours immer fehr herab. — Es 
laͤßt fh erwarten, daß nad) Ausbruch eines neuen 
Kriegs Hamburg fehr durch den Handel gewinz 
nen wird, indem derfelbe fidy für den. Norden 
hier gang vorzüglich konzentriren muß. Wirklich 
find ſchon mehrere Käufer für Engländer gemies 
thet worden, weldhe man aus den Miederlanden. 


sragen in der Schlacht bei Leipzig mit am meiften | hier erwartet. 


dazu beigetragen haben, Deutſchland und der Welt 


Zu Bremen erfchien folgender Aufrufdes 


ihre Freiheit wieder zu geben, welche verloren fhien, Senats: Das Vaterland If in neuer Gefahr !. 
Die. 


die benachbarten Staaten rüften ſich, und laſſen 
mit ihren Truppen ſtark die Grenzen decken, damit 
Deutſchland nicht bedroht werde von ſeinen Fein— 
den, damit das Vaterland nicht den Druck und die 
Verheerungen von Neuem erdulden fell, von des 
nen es mit feinem theuern Blute vor Kurzem erfi 
ſich frei aetämpft! Und eine deutſche Uebermacht 
mus geaen jedes feindliche Beginnen das Vaterland 
beſchutzen, damit der erfte Anfall gleich fräftig und 
fiher abı.wendet werde, und das bdeutfche Volk 
vertünde, da tür einen Diann ſteht, jetzt wie 
vor zwei Jahren! Darum werden freiv Männer 
und Sünglinge vor Allen frei ih anſchließen an 
die Varerlandss VBereheidigung! Der Eenar vers 
trauer dies zu feinen edien Mitboͤrgern; laut hat 
die Erimme der Ehre, der Freiheit und des Bas 
terlandes ſich ſchon ausgefprocen ; er ermarter zu⸗ 
verfihrlich, daß die Freiwilligen fib vor allen den 
hanſeatiſchen Rahnen, dem zunädit ihnen zuges 
wiefenen Bereinigungspunft, anfchließen werden. 
Der Senat fordert daher Alle, melde in das hiefi: 
ge Bataillon einzutreten aeneiat find, auf, ihre 
Erfiärung bei dem Chef des Bararllens, Kran. 

tajor v. Weddig, oder anf dem Bürcau der Re— 
gierunas : Kommijfion abjugeben, damit ihre Na— 
men dafelbit verjeichnet, und nach der Zahl der ſich 
Erfiärenden über chren Dienft weitere Verfügung 
getroffen werden *önne ! Gegeben Bremen in der 
Karheverfammiung, den 29. März und publizirt 
am 30. März 1815. 

Die Täffelvorfer Zeitung vom 2, April ſagt: Zu 
Achen fei ein Kourier mit der Nachricht angekom 
men, Napoleon wäre vom Marfchall Mey erfto: 
den worden. Acener Briefe vom 1. d. willen 
bievon nichts. 

Breußen 





Kriegsminifters ©. Boyen, der am 29. März nad 
Bien auf die Berufung-des Rönias gereist if, 
dankt den vielen Männern ans allen Staͤnden, 


aufs Neue in die Reihen der Krieger eintreten, 
‚und mit Goit für König und Vaterland ftreiten 
‚wollen, und fhließe mir den Worten: „Ob und 
‚mie weit der neu Leginnende Frevel Preußens 
Heere zur thätigen Theilnahme an dem. Kampfe 
aufrufen wird, welcher Sterbliche kann dies im 
Augenbli der Entwickelung vorherfehn? Aber 
das ift wahrhaft und gewifi, daß ein Volt, wels 
des fo hechherzige treue Gefinnungen, wie das 
preußiſche, in feinem Bufen trägt, jedem Ereige 
niß mit Ruhe entgegenbliden und mit Vertrauen 
auf feine gerechte Sache erwarten fann, daß Gott 
eufs Neue feine Anftrengungen mit Sieg frönen 
werde ” — Der in Preußen fommandirende Ges 
‚neral Graf Buͤlow von Dennewig hat in Rönigss 
‚berg ein Inſtitut für 50 Tapfere gegründet, die 
‚in Vertheidigung des Varerlandes bas Beficht vers 
‘foren, Kreiwillige Beiträge haben die Ausführung 
diefes ſchoͤnen Plans erleichtert. — Geftern, am 
Jahrstage des Einzugs der-Verbänderen in Paris, 
feierte der fommandirende General, Graf Tauens 
jien von Wittenberg, denfelben dur eine aroße 
Parade. Darauf war in der Garniſonskirche mis 
litärıfher Gottesdienft, und unter Kanonendon⸗ 
ner ward feierlich das Te Deum gefungen, — 
Nah der Kabinetsordre vom 23. März an ben 
Siaatskanzler Fürften von Hardenberg werden in 
jedem Bezirk eines General: Kommando freiwillige 
Sägerabtheilungen zuſammengeſetzt. Daher find 
alle jungen Männer aufgefordert worden, fich im 
Königsberg, Breslau, Berlin, Dresden, Hals 
berſtadt, Muͤnſter und jenfeits des Rheins zu melo 


Fr bei den fi zeigenden Ausfichten zum Kampf 


Preußen ftellt 350,000 Mann in 7 Korps, von den, und den Truppentheit anzuzeigen, bei dem 


weichen 4 fogleidy ins Feld ruͤcken, und 3 zur ſie in Dienf treten wıllen. 


Referne dienen. 

In Bertin hat man (nah der Bamb. 3. 
jwei Spione, fie follen franzöfiihe Generale feyn, 
aufaeariffen. 

: BT in, den r. April. Napoleons Entwei: 
hung aus der Inſel Elba und feine großen Sort 
Schritte in Frankreich haben aud hier bedeutende 
Wirkungen hervorgebracht. Die nächfte war das 
Sallen der Etaatspapiere um 10 — 20 prof. Die 
Bier vor wenig Tagen nad ihren dftlihern und 
nördlibern Kantonnirungen durchgenangenen Ne 
gimenter, namentlid das ıfle und 2te oftpreußi: 
fe Anfanterieregiment und das 2te Leib » Huſa 
tencegiment find wieder durd Berlin noch Sad: 
fen abgegangen. — Eins Bekannimachung des 


Zu Nro. 29. 


— 


Der Graf Tauens 
zien zeigt aber aud an, daß die täglich bei ihm 
eingehende große Anzahl von oft fehr unftatthaften 
und mithin nicht zu berüdfichtigenden Gefuchen 
um Verabidiedung und Deurlaubung von den une 
ter feinem Kemmendo ftebenden T_urven nicht von 
ihm, fondern von den Regimentekommandeurs 
nad) den auf den jeßigen Zeitpunkt anzumwendene 
den Megeln entſchieden werden follen. 
Niederlande, 
Vermoͤge einer königlichen Verordnung follen uns 
verzäglih in allen Gemeinden, in Gemäfiheit des 
Geſetzes Über die Nationalmiliz, Regifter zur Eine 
ſchreibung ſaͤmmtlicher junger Leute, dieam ı. Jan. 
d. J. in ihr 1gtes Jahr getreten find, fo mie jener, 
welche ihr azfted Jahr noch nicht errticht Haben, 


» 


Sicherheitsmaaßregeln, welche bei den jetzigen außer 


Kann ſich diefer dem Koͤnig getreue Platz bis zum 
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dedffnet, und langſtens bis zum 5. April geſchloſſn 
werben. . 
. Ein Schreiben aus Harſtel, bei Luͤttich, vom 
a7. März ſagt: Geftern famen 3 preußiihe In: 
anteriebataillone , 1 Regiment Huſaren und 
äger zu Fuß bier durch. Mit diefen vereiniate 
ch bei Huy eine Krtilleriebatterie , ein Regiment 
njenreiter und ein Sinfanteriebataillon. Geſtern 
Ypends und heute Morgens kamen 7 Infanterie: 
bataillone und 4 Eskadrons Kavallerie bier an, 
wovon ein Theil heute weiter marſchirt ift. Mor: 
en und Äbermorgen follen 14 Anfanteriebaraillone, 
4 Regimenter Ravalferie und ıo vollitändige Bat: 
terien Artillerie hier eintreffen. Diefe Truppen, 
don dem beiten Geiſt befeelt, halten feinen Raft: 
tag, fondern marfchiven den Tag nach ihrer Anz 
tunft wieder meiter. Briefe aus Berlin melden, 
daß afles, was in Preufen bewaffnet ift, jeßt 
marſchirt. 

Die Leydener Zeitung vom 31. März erzählt: 
„Am 28. Mär; Nachmittags ift der König ber 
Kieberlande aus dem Haag nad) Brüffel abgereist. 
Prinz Friedrich der ihn begleitet, wird bie holläns 
difchen Truppen unter den unmittelbaren Befehlen 
feines Bruders, des Prinzen von Dranien, ber: 
maligen Oberbefehlshabers der alltirten Armee zwi⸗ 
(hen der Maas und dem Meere, tommandiren. 
Die Königin folgt ihrem Gemahl zu Mafler von 
Korterdam bis Antwerpen. Ale Borſichts⸗ und 


Am 30. März um 6 Uhr Abends hielt. der Ks⸗ 
nig der Niederlande und deſſen erlauchte Gemalin 
hren feierlichen Einzug in Bräffel — Die 
Berbindung mit Frankreich iſt ganz abgebrochen. 
zu Amfterdam verbreitere fih das Geruͤcht von 
Napoleons Tod, worüber das Bolt in einen fols 
en Freudenrauſch ausbrach, daß ſelbſt einige Uns 
srdnungen vorfielen. Die bewaffnete Bürgermacht 
teilte indeß bald wieder die Ordnung ber. — In 
Amfterdam nimmt man jegt firenge Maafiregeln : 
jmei Kerle, welche Vive Napoleon gerufen, und 
ein Dejerteur, find am 28. erichoffen worden. — 
Briefe aus Amjterdam, welche eben vor Abgang 
der Pott geſchrieben worden (und am 31. März 
in Hamburg antamen), melden, dafi die Eng» 
länder die wichtige Beftung Lille befeßt haben. — 
Co ſehr Parifer Blätter fih bemühen, den allges 
meinen Enthuflasmus zu rühmen, womit Bonas 
parte empfangen worden, jo weiß man dech aus 
Privarbriefen, daß es. dajeibft zwiſchen den Ans 
hangern der weißen und dreifarbigen Kokarde bes 
veits zu mehreren ernfthaften Thärlichkeiten ges 
tommen. (Hamb. Börfentifte.) 

Großbritannien. 

Der Nachricht, daf die Kolonialwaaren in Fols 
ge der neuern Nachrichten aus Frankreich zu Lon⸗ 
don um 20. Prozent geftiegen wären, wird widers 
ſprochen. Hingegen ſollen die edeln Metalle um 
9 Prozent im Preiſe geſtiegen, der Wechſelkurs 
aber um 10 Prozent nachtheiliger geworden ſeyn. 
Der griede mir Amerita ſetzt uns giucklicher Weife 
in Stand, jegt unire ganze Kraft mit unſern Als 
lirten auf den neuen Zuftand der Dinge ju wen 
den. 25 DBatailione find aufs Schleunigſte aus 
Nord : Amerika zurüf berufen worden. — Ass 
Frankreich find viele Gelter und foftbare Effekten 
nad) Enaland geflächter werden, und aus Mouen, 
Havre und andern Pläken einige hundert Kaufleute 
ausgewanvert.— Die Abendzeirung the Sun ent⸗ 
hält Folgendes: Wir können vermda unter Auto: 
ritat es anzeigen, daß der Herzog von Bourbon die 
Vendee organiſirt, wo der hoͤchſte Enrhufiasm für 
den König fid) zeigt. Won dem Vater des ermors 
deten Herzog von Enghien an der Spige eines loya⸗ 
fen Volks läßt fih viel hoffen. 









































ordentlihen Umftänden für nöthig erachtet werden 
önnten, find in Holland getroffen. Nie vielleicht 
füllte ein.tebhafterer Enthufiasmus für Vaterland 
und König die Bruft jedes Holländers, als in dem 
jegigen Augenblide. 

Brüffel, den zo. März. Die Nachrichten aus 
Düntirchen beftätigen fih. Das Volk entwaffnete 
die Dejakung und ſteckte unter dem Geſchrei: es 
Iebe der König! freiwillig die weiße Kokarde auf. 


Anfang der Operationen der Verbündeten balten, 
fo wird er als Hafen und Seftung von. hödyfter 
Wichtigkeit feyn. — Unſer König ift am 28. vom 
Haag hieher abgereist, 
Perfonen, die von Paris fommen, verfühern, 
daß Bonaparte genötigt worden it, 7 Regimen⸗ Spanien 
ter von dem bei Paris konzentrirten Truppen mie! In Berichten aus Madrid vom T. März, die 
Ber nadp der Vendee abzuſchicken, die in vollem) man in Parifer Blättern finder, heißt es: „Alles, 
ufitande iſt. Diefe Perfonen fügen hinzu, Bonas| was man von einer Amneftie verbreitet hatte, ift uns 
parte habe von den Parifer Bantieren und Handels: gegründet; vielmehr nimmt die Strenge der Maaß⸗ 


ieuten ein Anlehen von 13 Millionen verlangt, — regelm täglich zu. ine. große Anzahl verhaftet 
i Mir erwarten noch drei Brigaden tongrevefcher Ar⸗Freigeſinnter ſchwebt in rn Par ge 
tillerit. dem Bintgeräfte zu ſterben; wenigſtens iſt jo viel 
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gewiß, daß ber. Fisfal ber Kommiffion bei mehre: 
ten auf den Tod erkannt hat. Es ift auch aller 
zu fürchten, fo fange Escoiquiz den König umgibt, 
und täglid mehr Einfluß gewinnt.” — Die Staats: 
räthe und die Raͤthe von Laftilien, melde für das 
Land gut gefinnt find, befinden fih in der ſchmerz— 
lich ſten Lage, da dir König ihren Rarhichlägen dur: 
aus das Ohr verfchließe, und ſich blos durch die 


>» 


fangene, eine weit ‚größere. Anzahl von Todten 
und Bleflirten, worunter fi and) der tödtlich vers 
wundete neapolitanifche General Filangeri befindet, 
find das ehrenvolle Reſultat diefes Gefechtes. Die 
Armee, welche beftändig den Ruhm ihrer Warfen 
behauptet bat, darf diefes glücliche Ereigniß, als 
ein Boifpiel von größern und entiheidendern Sie— 
gen anſehen. Der General der Kavallerie und 


Eingebungen von Dftalaza und Escoiquiz leiten] Kommandivender en Chef der italienifchen Armee, 


laͤßt 

Ein Londoner Blatt meldet: „Wir haben Nach—⸗ 
richten aus Cadix vom 19., und aus Madrid 
vom 28. Gebr. In lesterer Stade find neue Ver: 
baftungen vprgefallen. — Zu Ladir ift am 15 
Febr. ein Tagesbefehl erfhienen, dem zufolge die 
Thore und dfentlichen Pläge, fo wie die Waͤlle 
Tag und Nacht mit ftarken Truppenabtheilungen 
und Artillerie beſetzt gehalten werden müffen. Fer: 
ner wird darin allen Soldaten der Befagung an: 
gekündigt, daß wenn irgend einer unter ihnen ver- 
meſſen genug ſeyn ſollte, um gegen die der geheiligten 
Mader Sr. Mojefiät ſchuldige Ehrfurcht zu fehlen, 
und diefe Sefinnung dur Klagen oder Beſchwer 
den über irgend eine Verfügung der Regierung an 
ben Tag zu legen, derielbe fogleih vor einem Mt: 
Iitär s Gericht verurtheile werden fol. Alle Per: 
fonen, Militär oder niche Militär, welche derglei: 
chen Aeußerungen hören, und nicht fogleich diejer 
nigen von welchen fie herräbren, ſelbſt verhaften 
oder von der nädıften Wache verhaften laffen, find 
denjelben Strafen unterworfen. 


Ne u eft e s. 


Jtaliemn. Die Venezianer Zeitung vom 
8. April enthaͤlt folgenden 
Ta 9 s be fe b l. 

Hauptquartier Piadena ben 6. April 1815. 
Der König von Neapel hat mir bewaffneter Hand 
und ohne vorläufige Kriegserklaͤrung unier Gebiet 
verlegt, und die Feindfelinkeiten anaefangen. Bei 
der Gelegenheit, wo ich der Armee dieſes unwuͤr— 
dige und dem Völkerrecht ganz zumiderlaufende 
Berfahren antündige, mache ich felber auch den 
erften gluͤcklichen Vorfall des nun beaonnenen Kriegs 
betannt. Der Feldmarſchall-Lieut nont Baron 
Biandi hielt es dem Waffenruhm angemeifen, mit 
der Avantgarde unfers linken Flügels ein Trefz 


Frimont. 


Die Mailänder Zeit. vom 6. April enthält zwei - 
Proflamationen, die erfte ift vom König von dten= 
pel aus Rimini vom 30. März datirt, worin er 
die Italiener auffordert, zu den Waffen zu greifen, 
um die Unabhangigkeir Italiens zu ertämpfen. — 
Die zweite ift von dem k. k. Feldmarſa all und Ges 
neralgouverneur Graf von Bellegarde aus Mailand 
vom 5. April, Er fihildert darin das traftaımwipe 
rige und empörende Benehmen des Königs von 
Neapel, ermahne die Bewohner der Lombardie zur 
Ruhe und erinnert zugleich an jene slückliche Zeiten, 
die fie unter dem milden Zepte. der Öfterreichifchen 
Regierung erlebt und wieder zu erwarten haben, 

Wegen Mangel an Zeit werden wir beide in unz 
ferm nädhften Blatte vollitandig nachtragen. 
IE nn nn ] 


Konturssädike, 


Vom fi f. prov. Tribunal der Erften Inſtanz zu 
Botzen wird durch gegenwärtiges Edikt allen dens 
jenigen, denen daran gelegen, andurd befannt 
gemadt : i 

Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung vis 
nes Konkurſes Über das gefammte beivegliche, und 
im Lande Tyrol befindliche unbewegliche Vermögen 
des Johann Unterfofler, gemeften Gruber, der— 
mahlen beim Tſchaufer zu Verſchneid, Fraction 
Mötten, Gemeinde Jeneſien, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſt gedachten 
Verſchuldeten eine Foderung zu ſtellen berechtiget 
ju fern glaubt, anmit erinnert, bis einfchlienlich 
den 26. Mai 1815 die Anmeldung feiner Forbes 
rung im Geftalt einer förmlichen Klage wider den 
Dr. Anton Widman als aufaeftellten Vertreter der 
Untertoflerifhen Konkursmaſſe bei diefem k. & 
prov, Tribunal alfo gewiß einzureichen, undin diefer 
nice nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
aucd das Recht, kraft deflen er in diefe oder jene 


fen annehmen zu muͤſſen, welches denn auch Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
wirtiih am 4ten dieſes auf der von ihm besjals widrigend nach Verfließung des obgedachten bea 
festen Linie an dem Fluß Panaro, bei der Bruͤcke ſtimmten Tages niemand mehr angehört werde, 
vor Modena ftats fand, Weber zweihundert Ge⸗lund diejenigen, die ihre Foderung bis dahin nicht 


tee 


angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gelammten bes 
weglichen, und im Lande Tyrol befindlichen unbes 
weglichen Wermögens des Eingangs benannten 
BVerfehuldeten ohne Ausnahm auch dann abgemie: 
fen ſeyn folen, wenn ihnen wirklich ein Compens 
fation gebührte, oder wenn 
von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes But des Der: 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläu- 
Biger , wenn fie erwann in die Mafle ſchuldig ſeyn 
follten,, 
tions « Eigenthumss oder Pfandredts , das ihnen 
fonf zu fatten-getommen wäre, abjutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger auf den 
91. gedachten 








Vermoͤg der Nuratelrehnung, melde der Bru— 
der Joſeph Peer, Bauersmann am hintern Kebl, 
der Gemeinde Pfunds Lantgerichls Nied, unterm 


30. Dez. vorigen Sahıs Über das Vermögen des 


abnefigen Bruders Lorenz Peer vor daigem Lands 


fie auch ein eigenes Gut |gerichte abgeivgr hat, beſtehet das reine Vermögen 
des Abweſigen, einfchließlih der Intereſſen bis 


Martini 1814 gerechnet, in 185 fi. 57 2/4 ir. 
Nachdem nun der Bruder Joſeph Peer, und 
die Schweſter Kunegunde Peerin, Georg Plangs 


die Schuld ungehindert des Kompenias gers Eheweib zu Graun daigen Landgerichts, bei 


diefer Kuratelredinung das Anfudyen machten, daß 
diefer durch beyläufig 30 Jahren ganz unerfragt 
abwefige Bruder Lorenz Peer, oder jeine allens 
falligen Leibserben zur Antrerung des vorhandnen 


Monars Mai um g Uhr Vormittag Vermoͤgens mittels Editis vorgeladen, ihm zur 


zur Wahl, oder alfälligen Veftärigung des eins |Erjheinung der gefeglihe Termin beftimmet, und. 


weilen in der Perfon des Joſeph v. Martini zu 
Bogen aufgeftellten Bermögens » Verwalters, aub 
Ereditoren s ÄAusſchuſſes im dafigen Rache » Saale 
vorgeladen. 
Kaiferl. Koͤnigl. prov. Tribunal der erften Ins 
ftanz zu Bogen am 25. Mär} 1815. 
Dordi, Präfident. 
Hippoliti, Nichter, 
Dr. Falfer, Richter. 
v. Hafner, Sekretär. 


Eedift. 
Vom dem unterzeichneten Laudgerichte wird hie: 
- mit Öffentlich befannt gegeben, daß dem Johann 
Foidi, Dauersmann zu Hinterholy im Viertl 
Reith. wegen Verſchwendung die freie Vermögens 
Verwaltung abgenommen, und ihm in der Perfon 
des Mathias Reebichler, Bauersmann am Wa: 
«ing Lehen ein Kurator beſtellt worden feye. 

Johann Foidl wird demnach den minderjaͤhrigen 
gleich geachtet, und Jedermann gewarnt, fi mit 
felben in Gefhäften einzulaflen; da ohne Bei 
ftimmung feines Eurators mit ihm nichts rechts⸗ 
gültig unternommen werden darf, ſich daher Se: 

dermann den Schaden felbft zufchreiben müßte. 
K. K. pr. Landgericht K.gbüchel d. 23. Märg 1815. 

Dallatorre, prov. Landrichter. 


3 Borladung. 

Bon dem E, k. prov. Landgerichte Nauders in 
Tyrol wird hiemit befannt gemacht, daß Lorenz 
Peer von der Haid diefes Landgerichts, fi) ſchon 
vor vielen Jahren als ein Händler mit Silber— 
waaren zu feinem Bruder Valentin Peer, nad 
Emerich in Weftphalen begeben , vor ungefähr 30 
Jahren ſich das lehrte Mal zu Haufe eingefunden 
Habe, und ſeitdem von fih nichts mehr habs hör 
ven laſſen. ’ 


nach Ablauf diefes Termins, dafern keine Mel: 
dung geichähe, ihnen, und dem Bruder Valentin 
Peer, als naͤchſten gefeßlichen Erben, das Vermoͤ⸗ 
gen der Ordnung nad) eingeraumer werden möchte. 
&o wird dem abweſigen Poren; Peer, oder feis 
ner ehelichen Nachtommenſchaft durch dieſes fe 
fentliche Edikt bedeuter, doß fich derielbe, oder 
feine Nachkoͤmmlinge entweder in Perfon, oder 
mittel8 authentifirter Vollmachten binnen einem 
Sabre, ſechs Wochen und drey Tage, zur Antres 
sung und Erhebung des vorangezeigten Vermögens 
bey daigem Landgerichte um fo gewiſſer zu melden, 
und fi durch legale Urkunden zur Erbſchaft aus— 
—— haben, als widrigens das vorhandene 
ermögen den vorgedachten Geſchwiſtern, ihrem 
Anfuchen gemäß, eigenrhämlich eingeräumer wer⸗ 
den wuͤrde. 
K. K. pr. Landgericht Nauders den zo. März 1815. 
Dialer, m. p. prov. Landr. 


Borladungs: Edit, 

Von dem k. k. prov. Stadtgerichte Innsbruck, 
als in Folge allerhöchften Auftrages der k. f. obers 
fien Juſtizſtelle vom hochloͤbl. f. k. prov. Appels 
lationsgerichte dahier delegirten Behörde, wird der 
fchon feit einiger Zeit unwillend wo abwejende os 
feph Falch, mit dem binnen einem Sahr, 6 Wor 
den und 3 Tage anher zu erſcheinen hiemit vors 
geladen, daß diefes delegirte Stadtgericht, wenn 
felber während diefer Zeit nicht erjcheinen, oder 
felbes auf andere Art in Kenntniß feines Lebens 
feßen würde, zur Todeserflärung ſchreiten würde, 

Kaiferl. Königl. prov. Stadtgericht Innsbruck 

den 31. März 1815. 

Wiefer, prov. Landrichter. 


Hiebei die Beilage Nie. 25. 





v. Senger, - 
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Der Bote von Tyrol 





Innsbruck, Samstag den 15. April, 





Defterretide 

Wien, den 7. April. Weber das mit Patent 
vom 29: März 1815 eröffnete Anlehen ift von der 
k. 8. Nied. Defterr. Landes » Regierung folgendes 
Eircular erlaffen worden : In dem allerhöcdften 
Patente vom 29. März 1815 tdegen Eröffnung eis 
nes Anlehens von fünfte Millionen Gulden W. 
W. ift beſtimmt, daß Über die Capitals Einlagen, 
über die Verzinfung, und über die Form der 
Schuldbriefe, das Nähere durch Bekanntmachun⸗ 
aen der Landesſtellen jur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht werden wird. Um diefe allerhöchfte Anord⸗ 
nung zum Vollzuge zu bringen, find durch Hof⸗— 
defret vom 3. Aprit 1815 hierüber folgende nähere 
Vorſchriften feftgefegt worden: 1) Die Einlagen 
zu diefem Antehen werden in Wien bei der k. k. 
Unigerfal s Staatsfhulden = Kaffe, zu Dfen, 
Prag, Brünn, Gräß, Linz, Lemberg, 
Hermanftadt, Troppauund Temeswar, 
bei den f. k. Kamerat: Zahlämtern angenommen. 
2) Die Obligationen über dieje Einlagen, wovon 
der Inhalte dem Circulare der Landes = Regierung 
beigedruckt iſt, lauten auf den Ueberbringer, wers 
den über WVeträge von 5000 Gulden, von 1000 
Gulden, vorm 500 Gulden, von 200 Gulden und 
sen 100 Gulden ausgeftellt, und find vom ı. Au: 
zuſt 18,5 ausgefertiget. 3) Die Zinfen von die: 
fin Schuldbriefen mit zwei und ein halb vom Hun⸗ 
datin Conventions: Münze, das iſt: in Zwanziger, 
ser andern mad dem Conventions: Fuße ausge: 
nigten Münzen find halbjährig am 1. Hornung 
wu az. Auguft jeden Jahres fälig, und wer: 





dem gegen ungeflempelte Intereſſen⸗Anweiſungen, 
oder fogenannte Coupons, welche dew Obligatios 
nen angehängt find, erfolgt werden, 4) Ueber 
jede Einlage wird dem Darfeiher von der Kaffe, 
welche diefelbe uͤbernimmt, ein Interims s Schein 
nad) dem, den Circulare beigedrudten Kormulate 
übergeben. « Die Auterimss Scheine find wie die 
Dbligationen über Beträge vom S000 Guld., 1000 
Buld., 500 Guld., 200 Guld, und 100 Guld. auss 
PREN, Es ſtehet jedem Darleiher frei, ſich nach 

ſeſen Abſtufungen Die Inıecimd » Scheine über 
ebem dieſelben Berräge zu wählen, über welde er 
die Obligationen zur erhalten wänfher.. 5) Vom 
x. Auguſt d. J. angefangen, werden bei jenen 
Kaffen, wo die Einlage gefhah, diefe Interims— 
Scheine gegen die Obligationen verwechfelt. Zus 
gleich werden von diefen Kaſſen die vom Anlagss 
tage bis zum 1. Auguſt d, J. verfallenen Intereſ⸗ 
fen in Conventions⸗ Münze gegen Quittirung auf 
der Niückfeite der AInterims: Scheine erfolgt wers 
den. 6) Die fünftig verfallenden Intereſſen wer— 
den im den beſtimmten halbjährigen Terminen, 
gegen Beibringung der Coupons, von der f. f. 
Univerfal » Eraatsfchulden s Kaffe zu Wien bes 
zahlt werden. Sollten jedoch Befiger diefer Obli⸗ 
gationen wuͤnſchen, die Bezahlung der Coupons 
bei einen der $. r. berrannten Kammeral: Zahle 
Amter zu erhalten, fo ift die Einleitung getroffen, 
dag auf Verlangen der Parthei bei Empfangsnehs 
mung ber Obligationen hierüber die Vormerkung 
bei der betreffenden Kaffe gemaht, und die Eins 
loͤſung der Eoupons geſchehen wird, 7) Die Eins 


* 


lagen werben in Wien vom TO. b. M. an, in 
den Provinzen aber von dem, durch die Circular⸗ 
Verordnung der betreffenden Ränderftellen zu be; 
fimmenden Tage ihren Anfang zu nehmen aben, 
8) Vom x. Mai d. 5. an erhält die k. k. vereis 
nigte Eintsfungs s und Tilgung = Depuratıon wor 
matlihh von der f. k. Univerfals Staarsihulden * 
Kaffe den zwölften Theil des jährlichen Tilgungss 
Fonds mir 25,000 Gulden Conventioas- Beld, 
und mit diefer Summe wird diefelbe, in Semäp« 
heit der Beftimmungen ber 8 5 und 6 des aller⸗ 
—— Patents vom 29. Maͤrz 1815 den Eins 
auf ven Obligationen diejes Anlehens im Derlauf 
eines jeden Monats auf der Öffentlichen Boͤrſe vor: 
nehmen laffen, Die Intereſſen der eingefauften 
Obligationen werden von der £, 8. Univerrals Staats: 
fhulden : Caffe der vereinigten k. k. Einlöjungs s 
und Tilgungs « Deputation erfolgt, fomit den Til: 
gungs s Fond ununterbrodhen vermehren, und bie 
auf diefe Art zugewachſenen Beträge von gedach⸗ 
ger Deputation gleidyfals in monatlihen Raten 
eingetheilt, zu dem Obligations : Einfaufe verwen 
der werden. Die Einldfung wird fid einftweilen, 
bis zum 1. Auguft d. J., wo die Obligationen 
werden verabfolgt werden, auch auf die Intermins 
Scheine erfireden. Wien den 4. April 1815. 
Auguftin Reich mann Frei. u. Hochkirchen, 
Regierungs : Vice: Präfident. Ignaz Freiherr v. 
©Sthppan, Regierungsrath 

Wien, den 5. April. Kurs auf Augsburg Ufo 
gar. zwei Monate 402 2/3; Konventionemänze 
zd45fl» (Abends um acht Uhr 412.) 

Der öftere. Beobachtet vom 8. April ſagt: Ein 
fo! eben (am 7. April Abends) aus Spanien zu 
Wien eingetroffener Kourier, welcher Madrid 
am 20. März verlaffen hatte, und zwiſchen dem 
27. und 29. d M. durch Montpellier, Nis: 
mes, Aig ıc. paflirt war, erzählt, daß er den 


2 


fterung halten will, iſt auf dee koͤniglichen Burg 
das Quartier beftellt. 

Kaifer Alerander (heißt es in neuern Nachrich⸗ 
ten in der Allg. Zeit) begibt fih in Folge einer 
Abänderung nit nıdh Prag, fondern direkt mit 
den zwei andern Monarchen ins große Hauptquars 
tier, welches, wie man fagt, vorläufig nah Ulm 
verlegt werden fol. 

Ytaliem 

Folgendes find die in unferm leßten Blatte ers 
wähnten, im Corriere Milanese enthaltenen, Pros 
flamationen, welche wir, unferm Verſprechen ges 
mäß, bier volftändig nachtragen. 

l; Proflamarion des Königs von 

Meapel. 

Rimini, den zr. Märd. Italiener! Die 
Stunde hat geſchlagen, in der eure hohen Beftims 
mungen in Erfüllung geben follen» Die Torfehung 
will endlich, daß ihr eine unabhängige Nation feyer. 
Bon den Alpen bis zur Meerenge von Scilla ers 
töne nur eine Stimme: Die Unabhaͤngigkeit Ita⸗ 
liens! Und mit welchem Rechte wollen euch auss 
wärtige Völker diefe Unabhängigkeit rauben, die 
das erfte Recht und das größte Gut eines jeden 
Volkes it? Mir welhem Rechte beherrfihen fie 
eure [hönften Gegenden? Mit welchem Recht eig⸗ 
nen fie ſich eure Schatze zu, um fie im Länder zu 
ſchleppen, wo fie nicht gewachfen find? Mit wels 
hen Recht entceißen fie euch eure Söhne, um in 
weiter Entfernung von den Gräbern ihrer Vorel⸗ 


teen zu dienen, ju verſchmachten und zu fterben 7 


Umfonft alſo hätte für euch die Natur die Alpen⸗ 
gränze aufgerhärmer? umſonſt harte fie euch mit 
noch unüberfteiglihdern Grenzen, mit der Verſchie⸗ 
denheit der Sprache und der Sitten, mit der uns 
überwindlihen Abneigung der Charaktere umge» 
ben? — Mein! Nein! Es verfhwinde vom itas 
lienifhen Boden jede fremde Regierung! br, 


Theil des füdlichen Frankreichs, durch den er reiste, \einft Herrn der Welt, habet dieſen gefährlichen 


und wo die Nachricht von Bonaparte's Einrüden | Ruhm mit 


in Paris, aber auch die Deklaration der auf dem 
Kongreß verfammelten Mächte vom 13. März 
fhon befannt, und überall unter großen Jubel 
angeſchlagen worden war, in vollem Aufitande ge: 
gen Bonaparte gefunden habe. Der Herzog 
von Angouleme befand ſich in diefer Gegend, un 
alle Surgefinnten fammelten fih um ihn. 
Prag, deng. April. Eine Kolonne von ruf: 
ſiſchen Truppen wird in diefen Tagen bei unferer 
Stadt vorbei, aber nicht durch diefelbe marſchiren. 
Eine befondere Bruͤcke wird für fie über Die Mols 
dan geſchlagen. Für den Kaifer Alerander, wel: 
ger Über feine hier vorbeigiehenden Truppen Mu: 








verlangen, bevor Jtalien nicht frei feyn wird. 
haben ſchon bewie ſen, daß fie, was fie gefhmworen, 


weitaufendjähriger Unterdrüdung und 
Elend —— Nun beſtehe euer Ruhm darin, 
nicht mehreren Herren anzugehoͤren. 

Jede Nation ſoll ſich inner den Grenzen halten, 
die (dr die Natur angewieſen bat, Meere und 
unäberfteiglihhe Verge, dieß find eure Grenzen. 


Trachtet nie dieſe zu Überfchreiten ; aber treibt auch 
den Fremdling zuruck, der fie überfaritten hat, 


wenn er nicht ſelbſt eiler, inner die feinigen jurüde 


zukehren. — Achtzig taufend Staliener aus dem 
Königreich Neapel marſchiren unter der Anführung 


ihres Königs, fie haben gefhworen nicht ug 
ie 


J 
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gu haften wiſſen. Italiener der übrigen Gegenden!|eure Freihelt und euet Eigenthum im innetn vers 


unterftügt das großherzige Untern-Fmen! Jeder 
ergreife die abgelegten offen wieter, wer immer 
unter euch fie fhon getragen hat, und die nod uns 
erfahrne Jugend übe ſich, fie zu führen, 

Es erhebe Mich zu fo edler Anftrengung jeder, der 
ein freisefinntes Gemäth hat, und, einer freien 
Stimme folgend, ſpreche jeder im Mahmen des Va: 


bärgen, fobald euer Muth eure Unab 

— wird. ——— 
e Brave ſordere ich auf, an meiner 

kämpfen! auch alle jene, die über das —— 

tere ihres Vaterlandes gruͤndliche Betrachtungen 

ange Mer haben, fordere ich auf, daß fie die Con⸗ 

flitution und die Geſetze vorbereiten und entwers 


terlandes zu jedem wahrhaft italtenifhen Herzen. fen, nad; denen in Kürze regi 

Kurz es entwickle fich die ganze Nationalkraft und glückliche, das anahhäneige Jtalien, = Tine) 

= allen glg .- — ſich —— gen Sendim Napoleon. Für aleihlautende Abfchriftz 
una, 0b um Stalien frei feyn, oder ob es nochſ der Chef des © * 
auf Jahrhunderte ſelnen Nacken unter der Skla⸗ a PR eneralfiabs, Miller de Vils 
verei beugen fol. Der Kampf wird enticheidend 


ſeyn, und gewiß werden wir auf lange Zeit das 
Süd eines fo fchoͤnen Vaterlandes begruͤndet fes 
hen, das jebt, zerriffen und blutend, im Auslan- 


1. Protfamation des Gen f | 
weurs Grafen ne 


Europens Wunden fiengen eben an zu vernars 


de fo vielen Streit verurſacht. Die helldentenden| ben, und feine auf dem Kon Ä 
Männer aus jedem Lande, alle einer freien Regie: |fammelten Herrſcher ——ãn i — — 
rung würdigen Völker, die Souveraine, die ſich Eintracht, die Grundlage eines langen — 
durch Größe des Charakters auszeichnen, werden] feſtzuſehen, als ein unerwartetes Ereigniß aufs 
ſich eurer Unternehmung freuen, und euch zu euerm Neue alle Nationen, die den Ehrgeiz eines einjts 


Sriumpbe Guͤck wuͤnſchen 


ſtitutionellen Regierung, jenes freie Volk, das ſich 
um Ruhme rechner, für die Inabhängigkeit ber 
ationen zu kämpfen und feine Schaͤtze zu ver‘ 
wenden? 
Staliener , ihr waret lange Zeit betroffen, euren 
an Uns gerichteten Ruf fruchtlos zu fehen; ihr 
Habı uns vieleiht, da noch der Unthatigkeit be: 
fhuldig, als eure Wuͤnſche von allen Seiten zu 
unfern Ohren ertönten, Allein der günftige Au⸗ 
genblick war noch nicht gefommen, ich hatte noch 
feine Beweiſe von der Treuloſi keit eurer Feinde. 
Es war nethwendig, daß die Erfahrung den truͤ 
gerifhen Verfprechen Lügen firafte, womit eure 
vorigen Beherrſcher bei dem Wiedererſcheinen un- 
ter euch fo verſchwenderiſch waren. Eine ge 
ſchwinde, aber traurige Erfahrung! Ich beruf: 
mich auf euch, ihr braven und unglitdlichen "ta: 
kiener von Mailand, Bologna, Turin, Venedig, 
Drescia, Modena, NReaaıo und andern herrlichen 
und unterdrädten Gegenden. Wie viele tapfere 
Krieger und tugendhafte Patrioten wurden nicht 
von ihrem vÄterlihen Boden weggeſchleppet! Wie 
viele feufjen nicht in Kertern! welche Menge un: 
erhörter Echlachtopfer, Erpreflungen und Demuͤ⸗ 
thigungen ! Sraliener! Es gibt ein Mittel für fo 
viele chel. Vereiniat euch in- einem feften Bund, 
und eine Regierung nach eurer Wahl, eine wahr: 
t narionale Riprätenıation, und eine, des Jahr⸗ 
underss und euren wärdige Konſtitution follen 


Könnte England euh|gen Mannes kennen 
feinen Beifall verfagen, jenes Mufter einer kon:|hatten, zu den Wa 


F— a —— genug 
ruft. 

augenblicklichen Verwirrung konnte — — 
ruhig zu bleiben, und bloß zu feiner Vereheidi⸗ 
ung waren bereits jahlreiche Truppen aus Deutfche A 
and gefommen. Allein der König von Meapet 
warf endlih jene Maske ab, welche ihn in dem 
gefähriihften Augenblicken geretter hat. Ohne 
Kriegsertlärung, wofür er einen rechtlichen Grund 
anzuführen nie vermöchte, und mit Verletzung der 
mit Defterreich gefchloffenen-Werträge, denen er 
einzig feine politifhe Eriftenz zu verbanten hat, 
bedroher ev mit feiner Armee neuerdings die Ruhe 
des Schönen Italiens. Nicht zufrieden, die Geis 
hbel des Kriege mit fih zu bringen, verſucht ex 
auch überall unter dem Vorwande, die Unabhäne 
gigkeit Italiens zu bearünden, das Feuer einer 
verwüftenden Revolution anzufachen, die ihm einfe 
den Weg von der Dunkelheit des Privarftandes 
jum lange des Thrones gebahner hat. 

Er, Stalien eben fo fremd, als neu in der Ka⸗ 
tegorie der Megenten, affektirt gegen die Italiener 
eine Sprache, wie fie ſich kaum ein Alerander 
Barnefe, ein Andreas Doria oder ein Maanus 
Trivalzi erlauben könnte, und wirft ſich felbft 
zum Haupt der Ätalienifhen Marion auf, die in 
ihrem eigenen Schooße feit Aahrhunverten reaies 
wende Dynaftien bat, und die in einer ihrer fhöns 
ſten Provinzen jene erlauchte Familie, die auf eis 
ne väterlihe Weiſe fo viele Nationen regiert, ges 
boren werben ſah. Er, König von dem außer⸗ 


fien Dheil 
ande 
= pn Scheinbild eines Köniareihg zu hıntır: 
gehen, von welchem man felbjt bie Hauptſtadi 
nicht wohl beſtimmen koͤunte, eben weil die Na 
tur mit ihren Grenzen den verfchiedenen Theilen 
Itallens ihre befondern Regierungen vorgeſchrie⸗ 
ben, und fo'gelehrer hat, daß nicht die Ausdeh: 
nung des Gebiets, ‚nicht die Anzahl der Bevoͤlke⸗ 
rung, nicht die Macht der Waffen, ſondern gute 
Gefetze, die Erhaltung der alten Sitten, und eine 
deonomiſche Verwaltung die Zoͤlker glaͤcklich ma: 
hen; und daher kommt es, daß man ſich an der 
Sombardie und in Toscana mit Gefühlen von Be: 
wunderung und Ehrfurcht an die unfterblichen Na: 
men Maria Therefia, Joſeph und Leopold erinnert. 
Nicht zuftieden, die Menge mir einer getraͤum⸗ 
ten Unabhängigfeit Italiens zu taͤuſchen, bemüht 
fi) der König von Meapel au), die Lnworfichti: 
gein unter den Italienern dadurch irre zu führen, 
daß er fie fogar zu überreden ſucht, als hätten 
eben jene Mächte, bie nun mit bewundernswär: 
diger Schnelligkeit zu Waffer und zu Lande die 
furchtbarften Ruͤſtungen erneuern, umd die in we: 
nigen Tagen durch ein zweytes Öffentliches Alten: 
ſtuͤck der Welt einen neuen Beweis von ihrer un: 
zeritennlichen Webereinftimmung in den nähmli: 
dien Grundfägen geben werden, eine heimliche 
Bereitwilligkeit, feine Projekte zu unterflägen; 
gleichfam als ob man Italien unabhängig nennen 
föhnte, wenn es von ihm regiert würde, und ale 
wenn nicht alle Mächte jegt mehr als jenıahls eins 
fähen , daß mit jenem, der fein Verſprechen nicht 
Hält und gegen das Benehmen großmäthiger Sie: 
ger kein Gefühl har, nie, weder Waffenftilijtand 
noch Friebe ſtatt finden kaun 
Die Wohlihaten, welche der durchlauchtigſte Kai: 
fer und König Franz 1. über die ganze italieniſche 
Armee, von welcher fein Individuum, Das zu- 
gleich AUnterthan des Staats war, ohne ein ehr: 
bares Austommen gelaffen wurde, und über die 
zahlreiche Klaffe der Beamten ergoffen hat, für 
welche auf gleiche Art geforget wurde, dann bie 
vaͤterliche Sorgfalt, mit welcher die oͤſterreichiſche 
Reglerung bei ihrem Wiedereintrit in Italien, 
ohne Rükficht auf politifche Meinungen oder vor: 
heriges Benehmen fih nur bemüßte, aus allen 
Partheyen eine einzige zu bilden und alle als Soͤh⸗ 
ne zu behandeln, ſelbſt jene wenigen Berirrten 
nit ausgenommen, die die Megierung jur Stren⸗ 
ge gezwungen hatten, dieß find fo allgemein be: 
kannte Thatſachen, daß fie ſchon allein und ohne 
alle andere Staͤtze die Werläumdungen zerftäuben, 


Lombarden! Die diterreihifche Negierung „ red 
ih von Natur und nicht prahlerifh aus Grunds 
jagen, verfprad euch Ruhe, gute Ordnung und 
säterlihe Verwaltung, und das alles wird fie 
auch halten, 
ten vor dem Jahre 1796 und an die Einrichtuns 
zen von Maria Therefia, Joſeph II. und Leopold, 
und vergleihet ihr Regierungsfuftem mit jenem, 
welhes ihre hernach ertragen mußtet, und das 
man, auf die nähmlihen Grundfäge geftüßet, und 
mit denjelbeu fügnerifhen Ausdruͤcken angekuͤndet, 
euch nun als den Gegenftand eurer Hoffnung und 
als den Deweggrund zu neuen Anftrengungen ans 
gibt. Eure zu große Leichtgläubigkeit gegen die 
Verfprehungen der franzöfiichen Demokratie brach⸗ 
te euch Schon einmal ins Verderben; feyd nun bes 
burfamer , aud) darum, weil euer Verbrechen nad 
gemachter Erfahrung um fo viel groͤßer feyn wärs 
de; und ich fordere euch auf, mit der euerm Ka⸗ 
rakter eigenen Folgfamkeit, mit jener reifen Les 
berlegung, Die die Frucht eurer Einfichten ift, und 
mit wahrer Ergebenheit gegen unfern erhabenen, 
eurer Liebe fo würdigen Monarchen bei jeder Ges 
legenheit mitzuwirken zur Erhaltung der Ordnung 
und zur Vertheidigung des Vaterlandes und des 
Thrones. Mailand den 5. April ıgı5. Der Ges 
— — Dellegarde, Feld: Mars 

all. 

Genua, den 5. April Unter den ſeit fünf 
Tagen bier angelommenen vielen vornehmen Frem⸗ 
den bemerkt man den f. £. dfterr. Gefandten am 
vömifchen Hofe Ritter von Lebzelteen, den fpanis 
chen Sefandten von Vargas, den Erzbifhof Marz 
chetti, den franzöfifhen Gefandten beim Wiener 
Kongrefle Graf Delatour- Dupin, den k. k. Kam⸗ 
merheren Graf Marescalhi und die Herzogin von 
Dalberg. Mit Sr. päbftl. Heiligkeit find auch 
12 Kardinaͤle hier angefommen. — Alle Fremde, 
felbft Unterthanen Sr. Maj., wenn fie nicht dienfts 
thuende Mititärperfonen oder Beamte find, muͤſſen 
ih innerhalb 48 Stunden bei der General : Poliz 
jei ftellen, und dort nebft Vorzeigung der Paͤſſe 
auch den Beweggrund ihres Aufenthalts angeben, 


— Der Kriegstommiffär fordert alle Eigenthämer 


von Schießgewehren auf, ihm innerhalb 8 Tagen 
ein Berzeihniß derfelben zu übergeben. Die Taugs 
lien werden von ihm gegen baare Bezahlung übern 
nommen. Auf die Verheimlihung ift die Strafe 
der Konfiskation gefeßt. 

Mailand, den 8. April. Der Feldmarfhalls 
lieutenans Graf Neiperg traf vorgeftern von Wien 


Sitafiens, Tut unter bem ſcheinbaren die in den Proffamationen des Koͤnigs von Neas x 
von natärkihen Grenzen, die Sgairener| el fo emphatiſch ausgeſt euer werden. ; 


Erinnert euh an die glücklichen Zeis 


+ 


bei der Sfterreihifchen Armee am Po ein. — Derinen Monarhen und des Sohnes geliebten Prinzen, 
zum hiefigen Plaktommandanten ernannte faiferl |deflen Gegenwart euch erft vor furjem mit fo vies- 
öfterr. General Swinburn ift vorgeftern bier ein- lem Entzücken erfüllte, neuerdings in lautem Aus 


getroffen. ein Vorgänger Gen. Aualemberg und 
der Gen, Fiquelmont find zur Armee am Po abge: 
gangen. — Der bier angelangte ruſſiſche Gen. 
Graf v. Tuill fol dem Bernehmen nad) bei dem 
Hauptquartier der ff. Armee von Italien bleiben. 

Nach einer von Sufa am 2. April zu Turin ans 
getommenen Staffette war Embrun am 30. März 
durch 6000 Marfeiller bedroht; die'entlaffenen Praͤ⸗ 
fetien von Gap und Briancon ftandenan der Spitze 
der Einwohner ; 5 bis 6000 Royaliſten waren in 


bei ausfirömen. Er wird von euch alle Beweiſe 
und Zufiherungen jener grenzenlofen Ergebenheit 


und Treue empfangen, welche die Umftände erhei⸗ 


ſchen, und die euere Gemürher von jeher beſeelt 
haben. Das Vertrauen, weldes ihr. bisher dem 
Feldherrn und Magiftratsperfonen, welche dieſe 
Sefinnungen mit euch theifen, und die von gleis 
dem Eifer erfüllt find, ſich mit ench gemeinichafts 
lid der Vertheidigung des Throns und unferes 
rehtmäßigen DOberhauptes zu widmen, bewiefen : 


Gap eingejogen, und die von Briançon nad) Pier habt, wird euch mit neuen Kräften ftärfen, und 


mont führende Etrafie gefverrt, 
wei; 

Ein Schreiben aus Bafel vom 6. April fagt: 
Man glaube zu bemerken, daß bey unjern Machs 
barn in Frankreih, wenn auch noch nicht Neue, 
doch ernſtliche Ueberlegung der nächften Zukunft, 
fib in den Enthufiasmus zu mifchen anfängt, Wir 
falen zu Bafel diefer Tage mehrere Offiziere aus 


die Öffentliche Ruhe überall fihern. Ihr werdet 
nie aufhoͤren die treufofen Gauckelſpiele beftochener 
Agenten und fhamlofer Werrächer, derem Abſicht 
nur dahin geht; die zwifchen den braven Nationals 
garden und den Linientruppen herrfchende Eintracht 
zu untergraben, mit Unmillen von euch) zu fchleu: 
dern. Ihre fhändlihen Werte und Wünfdhe müſ⸗— 
few erſtickt und zerniditet werden. Uns darf in 


Huoͤningen ohne Kokarde, und einer davon zeigte |Zufunft nichts mehr trennen, Bürger und Solda⸗ 
feinen Bekannten insgeheim eine weiße Koßarde ,|ten müflen fid von nun an in einer Empfindung 


die er auf der Bruft trug. In Bafel und deifen 
Nachbarſchaſt liegen viele Schweizer Truppen. 
Die Schweizer werden in Eivilfleidern in Huͤnin— 
gen -eingelaffen, aber nicht in Milttäruniform. 
Seſtern gegen Mittag gieng hier ein Aide de Camp 
von Bonaparte ald Kourier durch; ein anderer 
Kourier war ihm vorangeeilt, um Pferde für ihn 
zu beftellen. — Nahihrift. Wie man jo eben 
vernimmt ift ein Aide de Camp Napoleons, Na: 
mens Flahault, auf feinem Wege nah Wien in 
Schwaben angehalten, und mit feinen Depejchen 


und in dem einzigen Feldgefchrei vereinigen: Der 
Thron unfers guten Königs Ludwigs 
XVII. muß dis zu dem letzten Blutss 
tropfen von uns vertheidigt werden, 
Es lebe der König! Der Marfhall, Prinz 
von Eflingen. .‘ 

Der franz. Moniteur vom 3. April meldet: 
Bonaparte —* am 2. das Inſtitut empfangen. 
An eben diefem Tage hatten Deputationen von 
verfehiedenen Städten Audienz bei ihm. — Fer: 
ner enthält der Moniteur mehrere Addreffen von 


nach Frankreich zurücgefhicht worden. Wir willen |den Armee: Korps. — Am 2. April gaben die 


nicht, ob dieß der obenerwähnte ift. 
rantreid. 

Der, von den ihrem Könige ſaͤmmtlich treu an⸗ 

hängenden Bewohner und Soldaten der füdlichen 


Soldaten der kaiferl. Garde ein Gaftmahl an 1200 
Mann der NMationalgarde von Paris auf dem 
Marsfelde. — Der Marſchall Suchet war von 
Strafburg zu Paris angekommen. — Am = 


Provinzen Frankreichs eben fo verchrte als geliebte April fpeisten der Prinz Sofeph, die Prinzeflin 
wackere Held, Marſchall Maflena, den die dorti: | Julie, die Prinzeffinnen ihre Töchter, und die 
gen Bewohner nur den Nitter ohne Furcht und Prinzeſſin Hortenfe (fo werden der Erkönig von 
ohne Tadel nennen, hat unterm 15. März an dir Spanien mit feiner Familie, und die Erkönigin 
Marfeiler nachftehende Proflamation erlaſſen: von Holland, jekt in den Parifer Blättern ges 
„@e.t. Hoh. der Hr. Herzog von Angouleme hat nannt) bei Napoleon. — Zu Befancon blieb 
geruhet, den Unterzeichneten davon zu benachrich- der Praͤfekt beharrlic auf der Seite der Bourbons, 
tigen, daß Höchftdiefelben zn Nimes angefommen bis am 25. Dir die kleine Beſatzung und bie 
feyen, und in wenigen Tagen in ihrer getreuen Einwohner mit Gewalt die Lilien vom &tadts 
Stadt Marfeille eintreffen würden. Mearfeiller, hauſe abriffen, worauf er in der Nacht entjloh. 
die Empfindungen und der Eifer, welchen ihr für/ Am 28. kam fein Nachfolger von Paris an. — 
den Beften der Könige an den Tag gelegt habt, | Die Zahl der von Marfeille ausgejogenen Freis 
‚werden bei dem Anblick des Neffen diefes erhabes | willigen Aberftieg nicht 500, fie wurden duch Ade⸗ 
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fihe aus der Gegend von Nimes angeführt, ſtadhzu einem Dentmale des Ruhme der Armeen bes 
aus den niedrigften Voltstiaffen, und erhalten zo |ftimme iſt, aufgeftelle werden. 
Cous des Tages. Miele find unterwegs eigens| Sin der Arauer Zeitung liest man Nachrichten aus 
maͤchtig nach Kaufe umgekehrt. — Zu®dordbeaurj Paris vom 28. März, worin es heißt: „Mas 
befand fich die Herzogin von Angouleme noch amjpoleon ſoll auf der ganzen Reife von der Inſel Elba 
27. März; der geweſene Präftdent der Deputir- |bis auf Paris den nämlihen Rod getragen haben. 
tenfommer, Hr. Laine“, wartete ihr nach feiner] Der Mameluf, Martin Nuftan , der Napoleon 
Ankunft von Paris auf, und brachte ihre die erftelauf die Inſel Elba nicht folgen wollte, hat um feis 
Nachricht von Napoleons Einzuge in Paris. Hier- nen vorigen Poften angehalten. Man glaubt aber 
auf wurden die fchen befannten Anftaften getrof: |nicht, daß er wieder zu Gnaden werde aufgenom⸗ 
fen, um alle Kommunikation mit Paris zu un⸗ men werden. Der gleiche Fall ift es mit Conftant, 
terbrechen. Ein Kourier, der Napoleons Proflas dem erfien Kammerdiener Napoleons, der, nad 
matien überbrachte, wurde ins Gefängniß geſetzt. dem er 30,000 Fr. von ihm empfangen hatte, um 
Die Revaliften hatten zur Abſicht, die zwei zu ihn auf dir Inſel Elba zu begleiten, ſich im Aus 
Bordeaur befindliche Negimenter, das Kte leichte | genblicke der Abreife davonſchlich. Er hat ein Lots 
und das 26fte von der finie, zu entwaffnen, aber|teriebüreau zu Paris gekauft. Napoleon har ges 
fie haben es nicht gewagt. Diefe Regimenter wei: — einen jungen Menſchen, Namens Mars 
gerten fib Vive le Roi ju rufen, als die Herzo⸗ hand, zum Kammerdiener, der ihm auf die Inſel 
in von Angoufeme fie mufterte. Die Zahl der Eiba gefolgt, und ihm fehr ergeben il. Br-as 
DRopalifen. an deren Spitze Hr. Lain⸗ und der parte has erflärt, daß bie größte Druckfrelheit 
Maire ſtehn, iſt fehr gering; das Volk hätte fih herrſche folle. Ich laube nicht, fagte er, daß 
laͤngſt erfärt, wenn man es nicht binzerliftiger man neh Ar eres vegen mic fchreiben merbe, 
Weiſe bereder hätte, Napoleon wolle fih für die als man während meines Exils gegen mich gefchries 
3814 von ſehr wenigen Menfchen begangene Ver beu bat; ih hate alfo nichts zu fürchten Es gibt 
rärherei an der ganzen Stadt rädıen. In weni ‚feine Cenſoren der Journale mehr, ſondern ihre 
gen Taaen wird Berdeaux unfehlbar das Jod ad- Stellen vertreten Redakteurs en Chef. Als Ges 
geichüttele haben.” = ‚neral Rapp ſich Mapoteon näherte, ſprach er mit 
Sin der Errafiburger Zeitung vom 6. April fehr vieler Freimüthigkeit, und wänſchte ihm Städt 
fiest man folgende zwei telegraphifhe Depeſchen: zu feinem Entſchluſſe, künftig die Wahrheit ju hoͤ⸗ 
1. „Paris, den 5. April. Vrrdeaur har die ven und guten Kath zw befolgen. Napoleon um« 
dreifarbige Fahne aufgeſteckt Gen Elauzel ift am armte ihn dafür. 
2. d. ohne einen Schuß zu thun daſelbſt einge | Weber Frankfurt erfährt man aus Paris, daß 
ruͤckt. Die Frau Herzoain von Angouſeme hat in und um Paris noch immer eine Menge Trup— 
fih zu Pouillac eingeſchifft.“ — 11. „Paris, den pen liegen , bie bei den Bürgern und Bauern in 
5. —* (bei einbrechender Nahe in Errafburg| Quartier liegen. Ob man ihnen gleich nichts gibt, 
angefommen.) @eitdem General Clauzel in Bor: [ale Wohnung, Holz und Licht, fo gaben doc die 
deaur eingeräde ift, erhielt man Nachrichten aus Forderungen der Soldaten zju vielen Befhwerden 
den Departementen der ıoten und ııten Militärs] Anlaß. Der Graf von fobau, Kommandant der 
divifion. Die Nationalfahne wehrt zu Perpignan|erften Militardivifion mufte deshalb auch einen 
und an der ganzen fponifhen Grenze.” Tagsbefehl ergeben laſſen. — Zu Rennes erſchien 
Ein Eirkularfchreiben des Generals Polizeimini: Jam 23. März ein Tagebefehl vom Gen. Caffarelli, 
" flers Fouché an die Pıäfeften vom 31. März, worin|der beweist, daß die Vendee nicht fo ruhig iſt, 
er ihnen empfiehlt, bei Anfrehthaltung der öffent ‚als die Parifer Blätter anzeigten. Jeder foll nach 
lihen Ordnung, fo wie bei Bewahung der Eicher: dieſem Taasbefehl als Stoͤrer der Öffentlichen Ruhe 
beit des Staate und einzelner Perfonen, nie bie, verfolgt werden, der die alten Benennungen Chous 
Vorſderiſten ver Gerechtigkeit aus den Augen zu ans, Vendeer 16. jur Aufwieglung des Volke ges 
fegen; überhaupt aber jene frühere argmöhnsfche, braucht; jeder, der fih für einen Agenten der 
gewaltthätine Angriffss Polizeigang aufzugeben, | Bourbons ausaibt, Aufrufe x in ihrem Namen 
und fih in die Schranken einer liberalen, beionne: | verbreitet ; der bewaffnet erfcheint, Geld vorſtreckt 16, 
nen Beobakhrungs: Polizei zuruͤckzuziehen ꝛc. |die dffentlihen Beamten, bie ihre Stellen verlies 
Bonaparte has befohlen, mit dem Guß der Bud: |fen, müflen in 24 Stunden juruͤckkehren, oder 
fänte Heinrichs IV. fortzufahren; fie jell aber auf|fie werden als Rebellen verfolgt. 
dem Siegesplatze, wicht auf der neuem Brücke, die] Mapolrons innere Politit fängs nun an, fi 
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immer mehr und mehr zu entwickeln; dieſelbe iſt 
nichts anders, als das bekannte, grauſenhafte 
Schreckenſyſtem; ſchen hatten am 26. und 27. 
März in Paris fehr viele Verhaftungen Statt, 
welhen wahrſcheinlich bald noch blurigere Auf: 
tritte folgen dürften. — Ein Kourier, der am 27. 
Nachmittags Dünfichen verlaffen hat, bringt die 
Nachricht mit, daß auf die Ankunft eines Erprefs 
fen daſelbſt, welcher ausrief: Es lebe LudwigX VII. 
die Bürger fih verfammelten, dieſen Ruf wieders 
holten , das Militär, welches ſich dagegen ſetzen 
wollte, entwaffneten und fih des Zeuahaufes be 
mädptigten, und daß bie tapfern und getreuen Fi: 
fcher das Rathhaus erftiegen, daſelbſt die dreifar- 
bige Fahne abriffen und den Adler mir Küßen 
traten. Einige Dffiziere der widerfpenftigen Be: 
fagung, weldhe riefen: Es lebe Napoleon ! wur: 
den vom Volke fehr mifihandelt; doch ift alles 
ohne Bliutvergießen abgelaufen. _ 

Der Moniteur vom 5. April enthält einen Ars 
titel aus Bordaur vom 2. April, folgenden we: 
fentlihen Inhalts: „General Elauzel traf den 31. 
März zu St. Andre‘ de Eubjac ein, wo die zu 
Bewahu g des Mebergangs von Borde-ur ausge 
ſchickten Gensdarmen, fo wie bie Beſatzung des 
Forts Blaye, ſich zu ihm ſchlagen Einige Freis 
willige und Nationalgarden im Brädentepf St. 
Vincent, auf dem rechten Ufer, that:n zwei Ka⸗ 
nonenſchuͤſſe und entflohen, während Gen. Clauzel 
die Hieaende Brücke berbeipofen ließ. Am r. April 
um Mitrag kam Clauzel bei la Baſtide an, nad: 
dem .die dort, geftandenen Freiwilligen fih nad 
dem Kay von Bordeaur juräcdgejsgen hatten, Die 
Herzogin von Anaouleme war äberall, um zum 
Widerſtande aufzumuntern ie hielt in allen Ka⸗ 
fernen Anreden an die Linientruppen. Da’fie über: 
al Weigerung erfuhr, To kehrte fie jornig zu den 
‚der Baftide gegenüber in Schlahterdnung geitell: 
ten Rreimilligen zuruͤck, und ließ fie einmal auf den 
General Clauzel abfeuern. Da fie inzwiſchen ſah, 
daß unſre Truppen nicht darauf achteten, und um 
fie her das Bolt in Mu meln ausbrach, fe ver: 
ſchwand fie. Nun fingen die Freiwilligen, durch 
einen noch nicht aufgeklärten Zufall an, gegen ein: 
ander zu feuern; mehrere wurden verwundet, ein 
Hauptmann gerödtet, Gen. Clauzel fieß keinen 
Schuß thun. Ein Parlamentär erfchien bei ihm, 
während die Herzogin von Angouleme, von der 
Sruchrlofigkeit ihrer Bemähungen überzeugt, die 
@rade um 8 Uhr Abends verließ, und fi zu 
Douiflac einſchiffte. Am 2. um 11 Uhr Vormit: 
tags zog Sen. Elaujel unter dem Freudengeſchrei 
der Truppen und des Volkes ein, die num erft die 


ihnen bisher vorenthaftenen Neuigkeiten aus Pas 
ris erfuhren. — Ferner aus Greneble vom Zr, 
März: „Da fih nennende Natienalgarden von 
Marreille im Departement der ebern Alpen erfcies 
nen find, fo haben die Nationalgarden des Aferes 
deparments ſichn uerdings verfammel:. nd mit den 
Linientruppen eine Stellung bei Corps genommen," 
— „Aus von vom 24 März Im den verflofs 
fenen Tagen traf bier die Divifion des Generafs 
Mouton s Duvernet ein, nachdem die Generale 
und Dffiziere in einer Zufhrift an Gen. Bertrand 
dem Kaiſer ihre Ergebenheit betheuert hatten, Der 
Krieasminifter har ihr befohlen, bis auf weitern 
Befehl in yon zu verbleiben, um die Ordnung 
zu behaupten, Frankreichs Feinde in Schranten 
zu halten und die Anfchläge der Webelgefinnten zu 
vereiteln.“ — „Nantes, den 29. Märd Bes 
rihten vom linken Ufer der Loire zufolge wird die 
Ruhe in diefem Departement nicht geflört wer: 
den 17.” 

Am 4. April brachen mehrere Negimenter von 
ber Parifer Befagung auf. Der Marfhal Bus 
het war nach dem Elfaß abgegınaen, um dar: (wie 
das Jour nalde "Empire ſich ausdruͤckt wichtige mie 
litaͤriſche Anftalten zu treffen; auch war der Gen, 
Rapp, ein geborner Elfaſſer und Aide de Camp 
Bonaparte's, am 2. Apıll nah Straßburg abges. 
gangen, um dort das Kommando dir. fünften Wis 
litärdisifion zu. übernehmen, Hingegen war der 
Marſchall Dudinse zu Paris angefommen, und 
hatte eine Audienz bei Bonaparte gehabt. 

Napoleons Begleiter erzählen folgende Anek⸗ 
bote: „In Grenoble war ein Regiment aus dem 
Plage ausgeräcdt, und zwar auf Befehl des Kom⸗— 
mandanten, der ſich gegen Napoleon zur Wehre 
feßen wollte. Eine Zeitlang herrſchte Stille, wäns 
vend die beiden Truppen einander anjahen. Der 
Obriſt des Regiments ftand an der Spike; aegens 
über ſah man den Kaifer. Ein Tambour jenes 
Regiments ging anf den Obriſten zu, und ſprach 
einigemale: „Dbrifter, Obriſter? Col ih ?” Der 
Obriſt antwortete nicht fogleih. Der Tambeur 
fing wieder an: „Obriſter, ſoll ih ihn Aeraushos 
len den Gugut? Nun rief der Obrift: „Je nun, 
Hol’ ihn heraus." Der Tambour zog feinen Saͤ— 
bei, fiieß ein Loch in die Trommel, und 309 den 
Adler des Regiments heraus, den er mit Vorwil: 
fen des Obriften feit einem Jahre in der Trom⸗ 
mel verſteckt hatte. Man befeftigte den Adler auf 
eine Flinte. Das Regiment fihrie: Es lebe der 
Kaiſer. Die Soldaten fielen einander in die Ars 
me, und das Regiment flog der Tı uppe Napoleons 
entgegen.’ — Als Napoleon in der Nacht feines 
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Einzugd in Paris die Treppe des Echloffes here welcher mit Depefchen des Königs von Frankreich 
aufging, konnte er ſich beinade nicht ruͤhren. Bes ven dem feften Lande angefommen war. Am nims 
fonders ein Offizier nahm ihn in die Arme, und lichen Tage verlieh der Herzog von Feltre England, 
-mwollte ihn hinauftragen; der Kaifer rief laut aus: um zu feinem Könkie zurächjutehren. Mau vers 
„Laß mich doch, laß mich; du erdrücdt mid.” ſichert nun mit Beſtimmtheit, ſchon jeßt fländen 
Die Allg. Zeit. berichtet Bon der Baſeler Ludwig XVII. 40,000 Mann Truppen zu Geber, 
Grenzevom 7. April Folgendes: Zu Huͤningen welche fi nah und nady in den Niederlanden vers 
ift heute eine Verftärtung von 700 Mann einge: ſammelt hätten. — Auf dem Hauptpoſtbureau ift 
vuͤckt. Ein Bataillon badifhe Landwehr kam zu befanns gemacht worden, daß zwifchen Dover und 
Kander und Löͤrrach, auf der rechten Seite des Calais der Poftenlauf aufgehoben ſey, dagegen aber 
Rheins an. — Die Lebensmittel firigen bier besjalle Dienftage und Freitage Abends Toftfelleijen 
trächtlich im Preife. — Nachrichten aus Laufanne)unter fiherm Geleite regelmärig nad) Flandern ges 
zufolge befand fih der Herzog von Angouleme zu⸗ hen würden. — Der in den Dünen fommandirens 
lest zu Nimes, wo er eine voyaliftifche Armee vere|de Admiral hat Durch einen Erpreifen von der Ads 
fammelt. Ein ihm ergebenes Korps fol ſich am miralität Befehl erhalten, alle disponible bewaff⸗ 
31. Mär) nur nech 6 Stunden von Balence bes/nete Schiffe unverzäglih an die frampöfiichen Küs 
funden haben. — Briefen aus Lyon zufolge iſt am ſien abzufchicken. In deifen Gemäßheis find ſchen 
am:zı. März ein hitiges Gefecht jwifchen zwei die Linienſchiffe Nedpele, Challenger und Des 
Haufen Rovaliften und Mapoleoniften vorgefallen, | fiance dershin unter Segel gegangen. Auch hat bie 
in weldyen die lektern mit Verluſt von 26 Todten Admiralität Befehl ertheilt, das in Zukunft kein 
und 50 Verwundeten gefchlagen wurden. Die) Handelsfhiff mehr ohne ſicheres Geleis in Ser ges 
Royaliften follen ſtarken Zulauf haben. — Ein ans | hen fell.“ 
dres Schreiben aus Lyen fpricht von einem zweisf Unzählige Seeoffiziere, die auf halbem Solde 
ten Gefechte, das am 2. April bei der Bruͤcke über ſtehen, melden fih, um wieder angeftellt ju wers 
die Drome ſtatt gehabt, und worin die auf Ba:|jden. Da unter den jegigen Umſtaͤnden unfere 
fence marfchirende royaliftiihe Kolonne zurücdge: | Seemacht wieder in Bewegung koͤmmt, fo fehle 
trieben worden fey. Bonaparte läßt in der Dan: es nicht an Mitteln und Wegen, deren Wunſche 
phine* alle Mannſchaft aufbieten. Bei Monteli: zu erfüllen, und wirklich hat die Admiralität audy 
mare fol man fih zwei Tage gefchlagen haben. die meiften von ihnen in Aktivität geſetzt. Die 
Grofbrttannien. erite und Hauptbeſtimmung der Flotte, welche wir 
Nah den Aeußerungen der minifteriellen Jour- nad dem mitteländiihen Meere ſchicken, ift die, 
nale, befonders des Courier und der Morning: daß fie die Touloner Flotte, die aus 30 bis 40 
Pot, zu urtheilen, ſcheint der Wiederausbruch Linienfchiffe beficht, für die koͤnigl. Famttie weg: 
des Krieges mit Frankreich von der englifhen Re: Inehmen fol. Ale unfere königlichen Schiffe, die 
sierung Schon beſchloſſen, und nur noch ans poll: in den Dünen liegen, müflen nah den Küften 
tifhen Gründen auf kurze Zeit verfchoben zu ſeyn. Frankreichs fegeln. 
„Napoleon hat, fagen fie, nur die franzöſiſche Zur Werftärkung der engliſchen Infanterie werz 
Armee auf feiner Seite, das franzdfiihe Volk iſt den neuerdings 20,000 Mann ausgehoben. 
nentral. Wir ſahen es einmüthig und uͤberall den Niederlande. . 
Bourbous Treue ſchwoͤren, und eben fo einmärhig] Lılrtih, den r. April. Das Generalgouvers 
fie wieder breden. Es befümmert ſich nicht dar⸗ nement des Nieder: und Mittelrheins har ein Ans 
um, was oder wen ed ſchwoͤrt. Wer für den Ichen von 6 Mill, Franken eröffner, um die Auss 
Augenblick der flärkfte ift, des wird mit offenen gaben zu beftveiten, welche die Bedürfniffe der Ars 
Armen und mit gleihem Anſchein von Enıhuflas: mee erheiſchen. — Durd eine andere Bekannt— 
mus empfangen. Alfe haben die Allüirten nicht mahung requirire der Generalgouvernenr, da das 
gegen das franzöfiihe Volt, fondern gegen Mas | Fuhrweſen der preußifchen Armee auf dem Kriegs fuß 
poleons Janitſcharen Krieg zu führen. Frankreich im kompletten Zuſtand gefeßt werden muß, eine 
ift nur das, was Nom zur Zeis feines Verfalls grofe Anzahl Arbeiter jeder Art, namentlich Bäcker, 
war, ein Erdgut des Kaifers, den die Leglonen Mezger, Schmiede, Sattler, Wagner, Tifchler, 
ju wählen für gut finden,‘ Kiefer, Maurer ꝛc — An alle Aerzte, Chirur— 
Londoner Nachrichten vom 28. März melden: gen, Aporheker und Krantenmwärter if ein Aufruf 
„Geſtern hat der franzöfifhe Gefandte dem Lord erlaffen worden, um in der preufiihen Armee 
Laſtlercagh einen framöfichen Offizier vorgeßelir, Dienſte zu nehmen, — Eine nachtraͤgliche Be— 
fanntmadung , 
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kanntmachung des Generalgonvernements vomlzienfhe Korps ift auf den zo, 


3. April fordert die Bewohner des Gouvernements 
auf die Waffen zu ergreifen. 

Gent, den 1. April. Der Herzog von Berry 
begab fid nach Deynfe, um allda die koͤnigl. Haus: 
truppen und ein zahlreiches Korps franzoͤſiſcher Of: 
fijiere, die Er, Maj, folgten, zu infpieiren. Der 
Kriegeminifter, Herzog von Feltre, ift bier ein: 
getroffen. Biel Gepaͤcke, das der koͤnigl Familie 
gehört, murde von franjoͤſiſchen Bauern hieher 
geſchafft. Der König ließ diefen-treuen Unterthas 


nen feine Zufriedenheit bezeugen. — Der englifche | Vaterlandsliebe 


Borichafter bei Ludwig XVIII. ift bier angekom⸗— 


men. — Der Marfchall Mey ift am 29. März, 
Es liegen 6ooo dädhtig erſcheint, feiner 


von Lille nah Paris abgegangen, 


Mann in diefer Eradt, und man erwartete allda|hörde 


einige andere Truppen zur Grenzbewachung. 
Gent, den 3. April. Wie man vernimmt, 
werden wir den König von Frankreich noch einige 
Tage in unfrer Stadt befigen. 
Dranien wird hier erwartet, um Ce. Maj. zu be: 
tomplimentiren. — Hr. Nappe, Major in beigi: 
fhen Dienfien, welcher mit dem Könige ‚von Frank: 
reich bier eingetroffen war, ift mit einem eigens 


haͤndigen Echreiben diefes Souveraͤns an Se. Maj in dieſe 
Die Auf: |treffen die Errafgerichte Gottes und der Menſchen.“ 


den König der Niederlande abgereist. 
ſchrift deſſelben war: An unfern Bruder und 
Meffen, den König der Niederlande. — Borges 
ftein und geftern find ungefähr 2000 Mann engli: 
fhe Truppen von DOftende hier angefemmen, die 


bereits groͤßtentheils nach Bruͤſſel aufgebrochen find, 


denſelben follen nody mehrere folgen. 





dieſes im Bergiſchen 
angefagt. 


zu Muͤnſter erließ am a6, März das koͤnigl. 
preufifhe Militärgouvernement jwifhen Wefer 
und Rhein eine Velanntmahung, wodurd die 
Bererdnungen wegen der Fremdenpolizei nachdruͤck⸗ 
lich in Erinnerung gebracht werden. Am Schluſſe 
heißt es: „Wir nehmen hierbei nicht nur das 
Pflichtgefühl aller @traatsdiener , infonderheit der 
Polizeibeamten, der Anführer des Landflurms und 
der koͤnigliben Gensdarmerie, fondern auch die 
aller treuen Unterthanen in Ans 
fprud. Jeder muß zur Abwehrung des auswärs 
tigen Giftes mitwirken, und alles, was ihm vers 
zunaͤchſt vorgefeßten Be⸗ 
‚ oder auch uns unmittelbar vertrauensvoll 
mittheilen. Napoleon Bonaparte, fängft mir dem 
Vannfud des Oberhaupts der katholifchen Kirche 
belaftet, ift nun auch von den acht verbündeten 


Der Prinz vonjeuropälihen Hauptmaͤchten als meineidiger Feind 


und Srörer der Ruhe der Welt in die öffentliche 
Acht erklärt worden. Wer alfo mir ihm, oder mit 
feinem gleihmäßig geaͤchteten Anhängern Verbin⸗ 
dungen unterhält, befördert oder dulder, der iſt 
Achtserklaͤrungen eingeſchloſſen, — ihn 


Durch Frankfurt paſſirte am 4. April der 
Prinz Victer Rohan, als Kourler von Wien nach 
Brüffel, und am 5. April der Graf Pojzjo di Bors 
go, von Wien als ruffiiher Abgeordneter zu Lud⸗ 
wig XVII. reifend. Hingegen eilte an eben dies 
fem Tage der Herzog von Richelieu, von Briffel 


Dftende, den 2. April. Am Zo. undzr. März fommend, nah Wien durd. 


und 1. d. M. find 39 Transporifchiffe mit Trup⸗ 


yen aus England hier angefommen, und 25 find 


leer zurück gefehrt; an den bemeldeten Tagen find] 


auch eine große Anzahl Paderboote eingetroffen, 
worunter verfchiedene mit Depejchen. 

Brüffel, den 2, April. 
v. Artois traf em Zr. bier ein. — Der König 
von Frankreich traf am 30. zu Gent ein, woſelbſt 
ſich auch der Herzog von Berry befindet. Mar: 
fhal Marmont wurde allda erwartet. 

Diefer Tage wurde ein franzöfiiher General, 
der an der Grenze Belgiens von englifchen Rei: 
tern angehalten worden, durch Köln nad Deutſch⸗ 
land abgeführt. 
RETTEN 

Aus Köln wird unterm 4. März gemeldet? „Alle 
Hnigt. preuß. bergifchen Truppen, 12,000 Wann 
far, unter Öeneralmajer von Jagow, gehen den 


9.8, über den Rhein durch Fürth und Adyen, ohne 


Rafitag zu machen, nach Luͤttich. Das v. Tauen⸗ 
u Nro. 39 


Dir Herzog von Wellington reiste am 3. April 
Abends, ohne fih aufjuhalten , durch Köln. 

Am 9 April gegen Mittag find Se. Mai, der 
König von Baiern im erwuͤnſchteſten Wohlfeyn zu 
Münden eingetroffen. Tags vorher waren IJ. 


donſieur, Graflt. HH. die Prinzen Eugen und Karl daſelbſt anges 


fommen. 

Am ro, April trafen Se. koͤnigl Hoheit der 
Kronprinz von Baiern von Wien zu @aljburg ein. 

Der König von Würtemberg hat durch feine eners 
gifhen Maaßregeln zu ſchneller Aufitellung einer 
Armee alle Erwartungen übertroffen. 

Fünf und fiebenzigtaufend Ruſſen, weiche aus 
entfernten Gegenden kommen, follen gegen das 
Ende oder nad) der Meffe in Leipzig eintreffen, 
und find der Kreisdeputation angeſägt worden, 

Das Scheralgouvernement von Sadhfen wie 
derfpricht in einer unterm 5. April erlaffenen Bes 
kanntmachung dem durch Öffentliche Blätter in Um⸗ 
lauf gefommenen Geruͤchte, von nenerlich in Dre 8: 
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Ben ausgebrochenen Unruhen, mit dem Beiſatze, 
daß dies nur das Wert von Webelgefinnten feyn 
koͤnne, da die nah Sachſen marfchirenden Preußen 
keineswegs als Veritärkung und zur Aufrechrhals 
tung der Ordnung und Ruhe, fondern nur als 
Erſatz für die früher in Sachſen geftandenen und 
nun nach dem Rhein abmarjchieren beftimmt ſeyen. 
Schließlich werden vielmehr die Bewohner Dress 
dens wegen ihres ordentlichen und ruhigen Betra— 


gens belobt. 
; Preußen 


Berlin, den 1. April. Unfie Zuräftungen 
zum Kriege find auferordentlih. Der König ſtellt, 
mit Einfluß. der Landwehr, ein Heer von 322,000 
Mann ins Feld. Die Namen York, Kleift, Bü: 
fow, Tauenzin, Gneiſenau, Borftel, Puittlitz ıc. 
find nod in regem Andenken, und die Armee ift 
vom beiten Geifte befeelt. 
san Fürft Blacher von, Wahlſtadt ſteht an ihrer 
Spitze: wer könnte da wohl noch zweifeln am 
fiegreihen Ausgange der gerechten Sache? Man 
ift befchäftige „ im möglichfter Eile 20 fliegende 
Feldlazarethe zu errichten. Nächftens wird ein 
großes Avancement in der Armee bekannt gemacht 
werden. — Laut Nachrichten aus Neufchatel ſol⸗ 
fen dort drei Emiſſarien Bonaparte's auf gehei: 
mer Kundfchaft ertappt, und von dafigen Bauern 
auf der Stelle an Bäumen aufgeknuͤpft worden 
ſeyn. Vor zwölf Tagen ward hier ein Franzofe, 
dem Vernehmen nach ein General, ebenfalls als 


Kundfchaftee Bonaparte’, und vor brei Tagen | 


ein franzöfiiher Kapitän arretirt. Bei legterm 
fand man Papiere, welche auf eine Inſurrektion in 
Polen abjielten. Auch in Magdeburg hat man 
vor Kurzem drei Emiffarien Bonaparte's verhaftet. 


Neueftes. 


Sesßbrttannien. Der Sen. Hill 


ift am 29. März nad) den Miederlanden abgereist, 
um nebft einem Kommando unter dem Herzog von 
Wellinaton demfelben zugleich den Befehl des Prinz 
Megenten zju überbringen, über alle auf dem gan: 
en felten Lande von Europa befindlihe brittijche 
tmeen das Oberfommando zu Übernehmen. 


Frankreich. Die Parifer Zeitungen 


Der ehrwürdige Vete:|: 


tonnenur nenne. Marfhall Ney werde die Ans 
führung einer, aus mehreren diefer Korps zuſam⸗ 
mengefeßten Armee erhalten. 

Franzoͤſiſche Journale berichten, daß einem Bes 
fehle des Marineminijters zufolge die weiße Flagge 
auf allen Marinegebäuden in den Geebäfen, fo 
wie auf den Kriegs: und Handelsſchiffen, einft« 
weiten noch beibehalten werden ſolle, bis bie in 
See unter weißer Flagge befindlihen E dilfe von 
der in Frankreich vorgefallenen Veränderung uns 
terrichtet wären. 

Der Mamelucke Ruftan, der während DBonas 
parte's Verbannung in Paris in jeiner Familie 
jurüdgejogen, aber fehr beobachtet lebte, hat ſo⸗ 
gleich feinen Dienft bei Bonaparte wieder anges 
treım. Die Kompagnie der Mamelucken, die man 
abgefchafft glaubte, war bei der legten Mufterung 
ebenfalls zuaegen, 

Der Moniteur meldet unter der Nubrit Kriegs— 
minifteriuim, Gen. Arricau habe Perpignan und 
deffen Departement für Napoleon erhalten. Der 
Herzog von Angouleme habe jih am z1. März mit 
Hrn. v. Damas zu Toulouje befunden, und vers 
geblih eine Armee zufammenzubringen geſucht; 
die Inſurrektion des Südens bejtehe mehr in Wors 
ten als in der That; man habe das ızte Linien= 
regiment ald unficher von Nimes nah Montpellier 
zuruͤckgeſchickt; aber die Negimenter dädıten alle 
'gleih, und warteten ungeduldig auf den Augens 
blick ſich zu erklären. Bei Valence wären. zwei 
‚Negimenter, das 58ſte und 83ſte, zu Mapoteon 
übergegangen; in den Departements der obern Als 
pen und der Iſere fey alle Gefahr vorüber ıc. Fer⸗ 
ner aus Lyon vom 4. April: die Inſurgenten 
aus dem Süden hätten durd Verraͤtherey unweit 
Montelimart eine durch General Debelle zuſammen— 
gebrachte Kolonne von 600 Nationalgarden geſchla⸗ 
gen, und wären in Walence eingerüct; allein 
Gen. Grouchy fen von Lyon, und Gen. Laſalcette 
von Grenoble mir Kolonnen gegen fie aufgebrochen; 
‚hierauf habe der Herzog von Angouleme Balence 
‚geräumt, und werde lebhaft verfolgt ıc. 

Hingegen fagt ein Schreiben aus Genfvom 7. 
April, gleich nad der Einnahme von Valence 
durch die Royaliſten (welche der Bonaparte'ſchen 


| Partey 300 Gefangene, 150 Todte und 32 Kanos 


nen gekoftet habe) märe die Divifion des Centrums, 


vom 6. April verfändigen die einige Tage früher unter eigener Anführung des Herzogs von Angous 
erfolgte Abreiſe des Hrn. v. Flahault nad Wien, leme und des Marſchalls Er. Cyr, unter geringem 

Kerner melden fie, man organifire in Frankreich Widerftande Über die Iſere gegangen, um bei 
ſechs Armeekorps, die von eben fo vielen General: Vienne zu der von Romans herfoinmenden Divi— 
lieutenants kommandirt werden follten, worunter ;fion des rehten Flägeld, unter Anführung des 
man die HH, v. Neille, Rapp, Girard und Parsl Generals Merle, zu ſtoßen; die Divition des linz 


— 


fen Flügels marfchire duch das Vivarais nad) St. 
Etienne. Diefe allgemeine Bewegung wurde durd) 
0,000 Nationalgarden ausgefuͤhrt. Lyon ſey in 
Sisreden. Die Generale Groudy und Deſſaix 
hätten daſelbſt am 5. Mittags Freiheitsbäume 
pflanzen, und rothe Müßen aufiegen laſſen. Die 
Anführer der Looner Nationalgarde waren als 
royaliſtiſch abgejegt worden. Abends um g Uhr 
hätten fich zu Lyon die Meinungen ſchon freyer 
geäußert, und es wären weiße Kofarden auf den; 
Straßen erfchienen. Das Landchen Ger jey in! 
voller Anarchie. . | 
In der Naht vom 27. März follte zu Beſan- 
son ein Anſchlaa zu Gunften des koͤnigl. Haufes 
auebrechen, der aber vereitelt wurde; feither find 
eine Menge Verhaftungen vorgenommen worden. 
Sn Dote fheint um die nämliche Zeit Aehnliches 
bezweckt worden zu feyn. Die nähern Umſtande 
find noch nicht befannt. 


Aus Holland, den 28. Mär). Bonavpar— 
te’8 Einzug in Paris weckte den guten Geift des 
Volkes in Holland, Schon am 24. Mär; wur: 
den im Haag alle diejenigen vom Volke mißhan— 
delt, welche keine Drangıfarbe auf ihrem Hute 
trugen. Dies wiederfuhr unter andeen dem franz: 
zöfifhgefinnten ehemahligen Maire. Die Polizei 
mußte ſich darein milden. In Amfterdam züd- 
tigte das Volk einen Keffelflider, der Donaparte 
hoch leben ließ, fo fehr, daß er an feinen Wun— 
den ſtarb. — Alle unfere Truppen find auf den 
Kriegsfuß gefegt, und auf dem Marfche nach den 
Grenzen. Die Anerbietungen zum Kriegsdienfte 
find faft allgemein. Alt und ung, Minifter, 
E taarsbeamten, Kammerherren:e Schreiben ſich ein. 


Bereinigte Niederlande, 
Der Enthuſiasmus in unferm Lande ift aufs Hoͤch— 
fie aeftiegen. Die Bürnerichaft im Haag, Am: 
fierdam, Rotterdam, Karlım und in andern Städ: 
ten, bat fid) erbeten, in Maſſa aufjuftehen, um 
Theilweife oder ganz gegen den Feind zu marfchi- 
ven, je nahdem unfer König es für nöthig finden 
moͤchte. — Die Örenzen werden bereits durd mehr 
als 150,000 Mann gededt. — Laut Nachrichten 
aus Amfterdam , im der Frankfurter Zeitung, find 
Verhuel und Dändels arretirt und nad) den Ge: 
fäananiffen von Haag abgeführt worden, weil fie in 
Bena arte's Gold ftanden, und die holländischen 
Truppen zu verführen ſuchten. Der Admiral Ber: 
huel war erft vor ein Paar Tagen von Paris nad) 
Holland zurückgekommen. Bier andere Perfonen 
wurden arretirt, weil fie gerufen hatten: Es lebe 
der Kaifer ! 
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Bräffel, den 5.Xpril. Eine Depntation bez 
Herzogs von Braunfchweig traf hier ein, um dem 
Herzog von Wellington den Marſch von 10,000 M. 
braunſchweiger Truppen zu melden und um ihn zu 
erfuchen, fie unter feinen Befehl zu nehmen, 


Preußen Der General Thämen fol 
vom Könige aus Wien Defehl erhalten haben , die 
on Preußen zuruͤckfallenden polniichen Provinzen 
in Beſitz zu nehmen, 

Berlin, den 28. März. Laut Briefen aus ' 
Weſel vom 21. d. ift die Brigadev. Hobe, wel⸗ 
che ſich ſchon dicffeits des Rheins befand, am ges 
dachten Tage wieder hinüber marſchirt, und als 
tes nahe bei Weſel ftehende Militär hat Befehl er» 
halten, auf den erften Wink marfchfertig ju feon. 
Wir erwarten in den erften Tagen einen Aufruf 
unjers Königs an alle ehemaligen freiwilligen Jaͤ— 
ger, fo auch an diejenigen Zünglinge, melde, 
nad dem zulegt beendigten Kampfe, das waffen— 
fähige Alter von ı7 Jahren erreicht haben. Der 
Feldmarſchall Fürft Blucher von Wahlſtadt tft zum 
Generaliſſimus der preußifchen Armee ernannt, und 
erfcheint ſeitdem micder in feiner Marſchallsuni⸗ 


form, da er vorher gewöhnlich in bürgerlicher Klei⸗ 
dung ging. 


Deutfhland. Zu Frankfurt räck⸗ 
ten am 9. April zwei kurheſſiſche Regimenter In⸗ 
fanterie, ein Regiment Huſaren und ein Artilleries 
train, beifammen 6009 Mann, auf ihrem Wege 
nad) Koblenz ein. Eine andre Kolonne nahm ihe 
ven Weg über Hachenburg. Man glaubte, das 
furheffiihe Kontingent werde ganz jur Armee in 
Belgien ftoßen. 

Zu Kaffelrüdten am 6. Aprif die erften zwei 
Bataillons der nach dem Rheine zuruͤcktehrenden 
Preußen ein. 

Die Zeitung von Kaſſel ſchreibt: „Vom Ober— 
rhein vom 24. Marz. Sichere Nachrichten ge⸗ 
ben die Staͤrke des bereits auf dem linfen Ufer 
des Unterrheins unter General Kleiſt- Nollendorf 
verJammelten, völlig geruͤſteten preußifchen Heeres 
auf 60,000 Mann zu Fuß und 10,000 Mann zu 
Pferde nebſt 200 Kanonen an. Luremburg, Juͤ— 
lich u. f w. find völlig mir allen Bedürfuiffen vers 
jeden. In wenigen Tagen wird aber die Stärke 
der Preußen dert 200,000 Mann feyn, und die 
der vereinigten Niederlande, der Enaländer und 
J"annoveraner 15,000 Mann, welche Wellington 
befehligt. Die von Kaliſch gegen den Rhein auf: 
sehrochenen 150,000, und die ihnen nadräcdenden 
Meere von 250,000 Mann des Kaifers Alerander 
werden 400,000 Ruſſen zufügen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Die amerikaniſchen Freiftaaten ruͤſten ſich zu eis 
ner Unternehmung gegen Algier, 

Der Marſchall Berthier ift zu Wien eingetrof: 

en. z 
! Der Kronprinz von Wirtemberg war am 7. d. 
von Wien nad) Stuttgart abgegangen, um das 
Kommando über die würtembergifchen Truppen zu 
übernehmen. 

Seit einigen Tagen befindet ſich Madame Laͤti⸗ 
tia mit ihren beiden Töchtern, Pauline und Elife, 
zu Brünn, 

Der Herzog von Weimar hat den Titel eines 
Großherzogs angenommen, 

Bei dem Armeeminifterium der Mächte foll dem 
Freiheren von Stein eine wichtige Stelle zuge: 
dacht fepn. 

Der König von Spanien zieht wei Armeen zu: 
fammen, um gegen Frankreich zu agiren; eine in 
Davarra unter Kommando des berühmten Palafar 
und die andere in Catalonien, gegen 50,000 M. 

art. 

; Im vorigen Jahre gingen für 215,762 Pf. Sters 
ling englifdhye Zeitungen nad) dem feſten Lande, und 
für 429,508 nad den Kolonien. 

Die bei Ludwig XVIII. attreditirten Minifter 
follen Befehl erhalten haben fih zu Sr. Mai. 
zu begeben; der dfterr. Minifter fol deshalb die: 
fer Tage nah Belgien abgehen. 

Wien, den 8. Ark Kurs — 2 
Mio 441 3/4, zwei Monate 439 1/65 Konben⸗ 
RE 1/8. (Abends um 7 Uhr 446.) 





BDBetanntmadhung. 


Am nähften Montag, den 17. d. M. Vormit: 
tag 10 Uhr wird auf den Bureau der unterzeich— 
neten Stelle der zum vormaligen Landfchaftshaufe 
gehörende Garten auf ein Jahr, doch mit Vorbe: 
halt der Ruͤckloͤſung durch Meiftgeborh in Pacht 
gegeben werden. 

Diejenigen hiefigen Einwohner , welche den er: 
wähnten Pacht zu übernehmen entichloffen find, 
haben daher an dem erwähnten Tage jur beftimm: 
sen Zeit vor der unterzeichneten Stelle zu erfcheiz 
nen, und ihre Pacıts= Anträge zum Protokoll ju 
geben. 

Innsbru den 13. April 1815. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. General s Kommilfariat, 
Joſeph v. Laiharding. 
v. Egloff. 





1 Konkurs-Edikt. 

Bon dem Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht 
Innsbruck wird durch geaenmwärtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt ges 
madıt: 

Es ſey, ba die Erben des verftorbenen Joſeph 
Perhtold, Bauersmann zu Hötting fi der Erbs 
Ihaft wegen Webermaafi der Schulden entfchlagen 
haben, der Konkurs über fein gefammtes im Lande 
Tirol befindliches bewegliches und unbewegliches 
Vermögen erfannt worden. 

Daher wird Jedermann, der an gedachten os 
ſeph Perchtold eine Forderung zu ftellen berechs 
tigt zu feyn glaubt anmit erinnert, bis den 13. 
Mat 1815 die Anmeldung feiner Forderung in 
Seftalt einer förmlichen Klage bei dem Landges 
richt Innsbruck um fo gewiſſer einzureichen, und 
in diejer nicht nur die Nichtigkeit feiner Fordes 
rung, jondern au das Recht, kraft deffen er in 
diefe oder-jene Klaffe gefekt zu werden verlangte, 
zu ermweifen, als widrigens nad Verfließung des 
beftimmten Tages Niemand mehr angehört wers 
den wird, und diejenigen, die ihre Ferderungen 
bis dahin nicht angemelder haben, in Rackſicht des 
gefammten in Konkurs gezogenen Bermögens des 
Eingangs benannten Echuldners ohne Ausnahme 
aud dann abgemiejen jeyn follen, wenn ihnen 
wirtlih ein Kompenfationsrecht gebührte, oder 
wenn fie au ein eigenes Gut von der Maffa 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merft wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie 
erwa in die Maſſa ſchuldig ſeyn fellten, die Schuld 
ungehindert des Compenſations- Eigenthums s 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu flatten ges 
fommen wäre, abjutragen verhalten werden würs 
den. 

Nah angemeldeten Schulden wird dann zum 
Verfud der Güte oder in Entfiehung deſſen zur 
weitern Inſtruktion der Sache Tagsfahrt auf den 
22. Mai 1815 Vormittags 9 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
richtefanzlei angeſetzt, bei welcher ſaͤmmiliche 
Glaͤubiger ebenfalls in Perſon oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben, unter dem 
Praͤjudize, daß von dem Ausbleibenden angenoms 
men werden würde, er mwole ſich ber erklärten 
Stimmenmehrheit von den erfchienenen gleid) oder 
mehr privilegirten Glaubigern anfchliehen. 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Innsbruck 

den 12. April 1815. 
Hecher, Landrichter, 


Hiebei die Beilage Nro. a6. 


IN 31; 


Det Bote 





von Tyrol. 





Innsbruck, Mittwoch dem 19, April: - 





Defterreid 


konnte auf ſie bauen, keiner hatte ſie zu bekaͤmpfen. 


Die neueſte Wiener Hofzeitung vom. 12. April Fuͤr Oeſterreich war dieſe Lade die minder nachthei— 


enthaͤlt nachfichende 
Ertlärung 

Nach dem Feldzuge des Jahres 1812 verließ der 
König von Neapel die franzöftiche Armee, bei wel: 
cher er ein Korps fommandirs hatte. Kaum war 
ex in feiner Hauptſtadt angelangt, als er dem kaiſerl. 
oͤſterreichiſchen Hofe Über feine Abficht, feinen fer 
nern polifiihen Gang mit dem des öfterreichifihen 
Kabiners zu vereinigen, Eröffnungen machen Tief. 
Bald nachher begann der Feldzug des Jahre 1813. 
Bei den erften für Napolron ſcheinbar günftigen 
Ausfihten, verließ der König Joachim, Meapel, 
und übernahm abermahl ein Kommando bei der 
franzöfifhen Armee. i 
dem öfterreichifchen Kabinet feine Vermittlung zwi⸗ 
füyen den Machten und dem franzöfiihen Kaifer an. 
Der glerreiche 18. Oft. entſchied das Schickſal der 
franzoͤſiſchen Sache. Der König kehrte in- feine 
Staaten zuruͤck, und knuͤpfte —— die ab⸗ 
gebrochenen Unterhandlungen uͤber ſeinen Beitritt 
u der europaͤiſchen Allianz wieder an. Er ließ 
bein Heer vorruͤcken, und ſchlug Defterreich die 
Teilung Italiens vor ‚Der Po follte die 
Graͤnzlinie zwifchen den beiden Staaten bilden, 
Sm fortwährenden Unterhandeln mit den Alliirten, 
und in einer nicht minder lebhaften Korreipondenz 
mit dem Oberbefehlshaber der. franzöfifch = iralienis 
fdjen Armee, verfirihen einige Monate... Dieneas 
politanifhen Streitkräfte lagen weder in der Bag: 
qhale des. einen noch des. andern. Thriles,. keiner 


'lazye in ihrer Unthätigkeit. 


ugleid trug er insgeheim|der Mächte zu täufchen: 


lige. Es konnte feine Hauptmacht gegen den all: 
— Feind ohne Ruͤckblick auf Italien richten. 

m 11. Januar 1814 wurde endlich der neapolita⸗ 
niſch⸗ oͤſterreichiſche Traktat unterzeichnet. Unter 
dem Vorwande der noch nicht ausgewechſelten Ra— 
tifikation blieb die neapolitaniſche Armee jedoch noch 
Schriftliche Beweiſe, 
welche in die Haͤnde der Alliirten fielen, ließen 
feinem Zweifel Raum, daß die geheimen Verbin⸗ 
dungen des Königs mit dem Feinde noch ſtets fort= 
währten; fie verriethen damahls hauptſaͤchlich deſ⸗ 
ſen Abſicht, den franzoͤſiſchen Kaiſer Aber den wirk⸗ 
lich erfolgten Beitritt des Koͤnigs zu der Allianz 
Die Siege im Innern 
Frankreichs entſchieden jedoch die Rolle des Koͤnigs. 
Paris war in die Haͤnde der Sieger gefallen, und 
die neapolitaniſche Armee eroͤffnete ihren Feldzug. 
Die Konvenzion vom 11. April 1814 hatte den: 
Krieg gegen Napoleon geendet. Die Patifer Ne⸗ 
goziazionen beftimmten die wechfelfeitigen Verhälts 
Aihe Frankreichs und feiner frühern Feinde. Alle‘ 
Armeen traten den Ruͤckzug an; die Meapolitaner 
zogen fich in die paͤbſtl. Marken zuruͤck, auf welche der 
König in Folge des Traktats vom 11. April, Anſpruͤche 
zu madıen hatte, Die Verhaͤltniſſe aller Mächte jolls 
ten auf dem Wiener Kongreffe feftgefeßt werden. -Die- 
Bourbonifchen Käufer erflärten fich gegem die Aner⸗ 
fennung des Koͤnigs Joachim. Die Lage des letzteren 
hatte ſich allerdings durch die Ruͤckkehr des alten: Ko⸗ 


nigoſtamms anf den franoſiſchen und den fpanifchen! 


Thron fehr geändert; eine gemäßigte Politit mußte 
hm gebiethen, feine ferneren Abſichten lediglich 
Auf die Erhaltung eines der fihönften Reiche der 
Welt, mit gänzliher Verzihtung auf jede Erobe: 
zung, zu befchränfen, und dieß bejonders wenn 
Eroberungen nur auf Untoften eines in militäri: 
ſcher Hinſicht unihädlihen, in politiſcher Außerft 
wichtigen Nachbars geſchehen konnten. Mäßigung 
und Treue find jedoch Worte ohne Sinn für die 
rd aus dem NMeufranzöfiihen Stamme. 
tart an Selbfierhaltung zu denken, entwarf der 
König Joachim in der Stille weitausfehende Plas 
ne für die Zukunft; er bereitere ihre Ausführung 
durch Benugung aller Elemente zu einer militäris 
fhen und politiihen Revolution. Keine jeiner 
Abjichten, feine feiner Bewegungen entging dem 
Öfterreichiichen Kabinete. Dieß war nicht der Weg, 
die Gefinnungen jener Höfe, welche der Aufnah: 
me des Königes von Neapel in die Reihe der euros 
päifhen Regenten miderjprahen, umzuſtimmen. 
Als die Laft der militärifhen Anftrengungen dem 
Königreiche unleidlich- wurde, entihloß fi der Kö: 
nig zu durchgreifenderen Schritten. Im Laufe des 
verfloffenen Februars ließ er dem söfterreichifchen 


‚Kabinete feine Abficht eröffnen, eine Armee nach heit der militäriihen Maßregeln, 


Frankreich zu ſchicken, wozu er nichts weiter als 


1 

tanten, den Grafen v. Beaufremont nach Frank⸗ 
reich, mit dem Auftrage, Bonaparte aufzuſuchen, 
und ihm ſeine Unterſtuͤtzung zuzuſichern. Kaum 
war die Nachricht von dem Einruͤcken Bonapartes 
in Lyon nach Neapel gelangt, als der Koͤnig dem 
roͤmiſchen Hofe beſtimmt erklaͤren ließ, „daß er 
die Sache Napoleons wie die Seinige betrachte, 
und demſelben nun beweiſen werde, daß fie ihm 
nie fremd geweſen.“ Zugleich verlangte er den 
Durchzug durch das roͤmiſche Gebieth für zwey ſei⸗ 
ner Diviſionen, welche jedoch, weit entfernt feind⸗ 
lich vorzugehen, den heil. Vater in ſeiner Haupts 
ſtadt nicht ſtoͤren würden. Der Pabſt proteſtirte 
gegen dieſe Verletzung feines Gebieths: als fie ers 
folge war, verließen Se. — Rom, und 
begaben ſich nach Florenz. Am g. April uͤberreich⸗ 
ten die neapolitaniſchen Bevollmachtigten in Wien 
dem Kabinete eine Note, welche unter der Verſi— 
cherung der freundſchaftlichen Gefinnungen ihres 
Herrn und jeines unverbrädhlichen Willens, ſich 
nie von Defterreich zu trennen, die Anzeige entz 
hielt: „wie Se. Majeftär fih gendthige fehen, 
nad der veränderten Lage der Dinge und zu ihrer 
eigenen Sicherheit, wie nicht minder in Gemaͤß⸗ 
welche alle 
ächte zu ergreifen für noͤthig erachteten, ebens 


den Durchzug duch Mittel- und Ober-Italien falls eine ausgedehntere Aufitelung ihrer Streits 
verlangte! Ein fo abentheuerlicher Antrag wurde kraͤfte zu nehmen. Diefe Aufitellung wuͤrde dems 
mit der gebührenden Rüge abgewieſen. Set. k. nach innerhalb der Demarkariond = Linie Statt 
Majeftät erliefen am 25. und am 26. Februar| finden, welche durch den Warfenftilliiand im Jahre 
2815 Erklärungen an die koͤnigl. franzoͤſiſche und) 813 der neapolitanifhen Armee eingeräumt wuts 
‚an die neapolitanifche Regierung , duch welche Al-⸗de!“ Indeſſen hatte die. neapolitanifche Armee 
lerhoͤchſtdieſelben Ihren feiten Erica verfünde:) am 30. März ohne weitere Erklärung die Zeindfes 
sen, nie und in feinem Falle zu gejtatten, daß ligkeiten gegen die oͤſterreichiſchen Poſten in den 
die Ruhe von Dbers und Mittel: Jralien durch|Legationen eröffnet. Se. k. k. Majeität, im Ge⸗ 
den Einmarjc oder durch den Durchzug fremder) fühle Ihres vollen Rechtes, vertrauend Auf die 
‚Truppen gefährdet werde. Se, f. k. Majeftät ers| Tapferkeit. Ihrer Armee, auf die ftets erprobte 
theilten zugleich den Befehl, eine bedeutende Trups| Treue Ihrer Völker, und auf Ihre engen Verhälte 
‚pen = Vermehrung zur Unterftägung ihrer Exkläs|nife mis ſaͤmmtlichen europäifhen Machten, ha—⸗ 
sung nad Allerhoͤchſtihren italienijchen Landen in| ben der neapolitanifhen Regierung durd) eine ojfi= 
Marſch zu fegen. Dieſe oͤſterreichiſche Erklärung|zielle Note vom 10. d. M. erklären laflen, daß 
wurde von franzöfliher Seite mit der Verfiherung| Allerhöcyitdiefelden den Kriegeszuftand zwilchen 
beantwortet, daß der König feine ähnliche Adficht|den beyden Staaten als eingetreten betrachten, 
hege; der König Joachim hielt. mir feiner Gegen⸗ und jede fernere Entjheidung der- Gewalt Ihrer 
erklärung zuruͤck: der Zeitpunkt, feine wahren Abs| Waffen überlailen. 

ge u enthüllen, war noch ‚nicht gefommen.| Hierauf folgı in demfelben Blatte nahftehender 
m 5. März gelangte die Nachricht der Entweis Armeeberidt. 
‚ung Bonapartes nach Neapel. Der König lieh| Mach offiziellen Berichten aus Rom und Mais 
fogleich den £, £. Gefandten berufen, und. erklärte) land hat der König von Neapel, nachdem ihm der 
ihm, daß er unverändert dem Syſtem der Allianz | freye Durchzug durch die päbjtlihen Staaten ver⸗ 
treu jeyn und bleiben werde, Diejelbe Erklärung] ſagt worden war, dennoch das roͤmiſche Gebieth 
‚dieß er dem oͤſterreichiſchen und dem englifhen Kaslam 22. März gewaltſam uͤberſchritten; „ei 
dinete erneuern. Zugleich ſchidte er feinen Adjuslrüdie se mir feines Hauytmacht aus den Marten 


— —— 


gegen die Legatlonen ver, und fieng die Feindſe⸗den Conventions-Müunze jährlich vom Todestage 
ligeiten am 90. v. M. wirtlih damit an, daß des Gemahles und Waters aus dem Cammeral-Ae⸗ 
er die k. k. Truppen bey Ceſena angriff. Der rarium verabfolget, und außerdem noch die Schwer 
Oberfte Gavenda, von Prinz Regent Huſaren, ſtern und Töchter des Kingefchiedenen zu Damen: 
hatte Beſehl, fih auf den Fall eines Angriffs in) ftiftungen , im foferne fie hiezu die erforderlichen 
kein: ernfthaftes Gefecht einzulaffen, und zog fih| Eigenfchaften befigen, vorgemerkt, und zur Ein⸗ 
daher auf feine Unterſiutzung zuräd. Der Gene: |reihung der nöthigen Behelfe aufgefordert werden 
rat der Kavallerie, Baron Frimont, welchem Se.|follen. Gewiß eine Begebenheit, die das Hochge⸗ 
Majeftät der Kaifer das Kommando Ihrer Armeelfühl eines jeden Tirolers erwecken, und die Em⸗ 
in Jialien übertragen haben, zieht felbige zwiſchen pfindungen gerührter Liebe und Anhänglichkeit für 
Safal: Maggiore und Piadena zufammen. Nach den gelichteften Monarhen auf das Hoͤchſte fteis 
den legten Berichten von’ dem Herrn Generalen|gern muß. 

der Kavallerie, aus feinem Hauptquartier Piader]| Seit dem Abmarfch der Sarnifon aus unferer 
na, welde geſtern Abends hier eingelaufen ſind, Stadt verfehen mit ausgezeichneter Ordnung und 
har der 8. M. 2. Baron Bianchi dem Könige von|Dienftbefliffenheit die-Bürger und Inwohner die 
Neapel am Panato am 4: diefes ein glückliches Machen. — Wir fehen gegenwärtig viele Fremde, 


Gefecht geliefert, wobey ber feindliche Senerallpefonders Engländer, hier antommen; fie foms 


Filangieri ſchwer verwundet wurde, und 200 Ge: 
fangene in unjere Hände fielen. F. M. 2. Bians 
chi konnte noch nicht feinen eigenen Verluft ange 
ben, hält ihn aber für unbedeutend, ungeachtet er 
eine fehr uͤberlegene feindliche Truppenmafle gegen 
fi hate. Er nahm feine Aufitellung nad dem 
Gefechte, in Folge der erhaltenen Befehle, hinter 
dem Kanals Bentivoglio und im Bruͤckenkopf von 
Borgoforte am Po. 

Wien, den 10. April. Se k. k. Majeftät ha⸗ 
„ben Mlerhöchft Ihrem Feldmarfchall = Lieutenant, 
Franz Frehherrn v. Tommaſſich, zum Zivil⸗ umd 
Militär = Oouverneur der Provinzen Dalmatien, 
Raguſa und Albanien zu ernennen geruhet. 

nnsbrucd, den 19. April. Einen neuen troͤſt⸗ 
lihen Beweis wie ſehr Se. Majeſtaͤt unfer aller⸗ 
gnädiafter Landesvater mitten unter den ſchwerſten 
und mannigfaltigften Regierungsforgen einzelne 
Berdienfte um Fürft und Vaterland ununterbrochen 
im Auge behalten, und bei jeder Gelegenheit be- 
lohnen, Hat die vaterländifche Familie des im Jahr 
3£09 in heidenmäthiger Vertheidigung Tirols ähm: 
lich gefallenen Grafen Johann v.Stadelburg, 
und mie ihr jeder theilnehmende Patriot fo eben ers 
fahren. Machdem nämlih Se. k. k. Majeftär zu 
Ounfen der hinterlaffenen Bamilie diefes Water 
fandivertheidigers die Allodialiſirung jenes Theiles 
der gräfl. Stachelburgifchen Lehen, infoferne fie bes 
reits unter tönigl. baier. Regierung ju Stande ges 
kommen war, allergnaͤdigſt genehmiget haben, ge: 
ruhten Allerhöcdftdiefelben noch in den huldvollften 
Ausdrücken zu bewilligen, daß der Wittwe und den 
3 tern des um Hoͤchſtihre Perfon und fein Va— 
and’ ſo hochverdienten Grafen v. Stachelburg, 
in solidum und auf ihre ällfeitige Lhensbauer ein 


men aus Stalien und begeben fich theils nach Deutſch⸗ 
land, theils nach Holland und in die Schweiz. 
Staliem 

Mailänder und Venezianer Blätter enthalten 
folgende Nachrichten: 

„Rom, den 29. März). WBorgeftern jog eine 
neapolitanifche Divifion, gegen 1800 Mann ftart, 
auf ihrem Marfche nah Dionteretondo vor unfes 
ver Stade vorbei. Eine andere von 5000 Mann 
Be ſich nah Frascati und Frofinone gewendet. 
Diefe Truppen hielten gute Mannszucht.“ 
„Blorenz, den 5. April Mach der Ankunft 
eines Kouriers, welcher von den Grenzen Bier 
eintraf, reisten Se. k. k. Dh unfer Großherzog 
noch geftern Nachmittags in Begleitung Sr. Erz. 
des Oberfihofmeifters Fuͤrſten Rofpigliofi von hier 
nah Pifa ab. Heute erfchien hierauf folgende 
vom 4. datirte Proffamation: „, „Se. k. k. Hoheit 
haben feiner Macht Gelegenheit zum Krieg gegen 
fi gegeben, und erhielten auch von allen Seiten 
freundfchaftlihe Werfiherungen, Ungeachtet deſ⸗ 
fen beireten doch neapolitnifhr Truppen Ihr Ger 
biet, melde Se. k. k. Hoheit aus dem Grunde 
auszumeichen befchloffen haben, weil &ie die Abs 
fihten derfelben nicht errarhen können, indem ihre 
Richtung den Erklärungen geradezu entgegen läuft, 
welche Se. k. k. Hoheit von ihrem König erhalten 
haben. Se k. k. Hoheit find jedoch nicht gefinnt, 
ihre Staaten ganz ju verlaffen,, fo lange es nicht 
die Umftände erfordern, und tröften fich mit dem 
Bewußtſeyn, immer recht und offen gehandelt zu 
haben, fo wie mit der Gewißheit, daß Ihr Ans 
denken auch in der Abmefenheit in den Herzen Ih⸗ 
ver theuern Unterthanen fortleben werde, (Fols 
gen die Unterfchriften. *,, — Die neueften "Briefe 


Entſchadigungs⸗Beitrag von Eintanfend Gul⸗laus Rom verfihern, daß bei der neapolitanifchen 


' 


Armee die Defertion ſtark eingeviffen. ſey, und 


‚Jeer Armee iſt die Kriegserklärung Enalande gegen 
den Koͤnig von Neabel bereits öffentlich betannt 
gemacht worden, — Privatbriefen zufelge arbeiten 
ſchon ſeilt einem Monat 2 bis 23000 Menſchen an 
den Feftungswerten von Piazgenza.— „Mais 
(and, den ız. April: Lord Bentink, der am 
8. dies von Geyua bier anlangte und. nach einigen 
Stunden in das dfterreihifihe Dauptquartier ab⸗ 
reiste, kehrte geſtern wieder. nah Genua zur. 
— Geftern ift der Graf Magawli Cerati; von Wien 
bier angefommen, und feßte nah einem kurzen 
Aufenthalte feine Reife nah Parma fort“ 

Ein Schweizer Blatt fagt: „Ein Korps Eng» 
länder hat fih zu Genua eingefhifft, man glaubt 
es. fei nah Frankreich beſtimmt — _ Ein, neapoli« 
tanifches mit Truppen bemanntes; Schiff fam nach 
Livornoz ald es aber ein engliſches in dieſemn 
zu; verehren Belegenheit haben würden.— „Bes | Hafen fand, gieng es während der. Nacht wieder 
nebdig, den a1. April. Verſchiedene gleichlaurende ling Meer. — Gerüchte laffen den König Ferdis 
Nachrichten aus Rovigo vom R. und 9. dies nand mit englifchen und ſizilianiſchen Truppen [dom 
verfihern, daß der Feindsin den vorhergehenden |in Neapel eingeruͤckt fenn.“ 

Tagen geichlagen und von der feften Pofltion bei = Schweinz. 

Occhlobeelle zuruͤckgedraͤngt worden ſey, aufl| Zürch, dem 13. April. Herr General von Bach⸗ 
die er wohl fiebenmat feinen Angeiff mit ftärkerer mann hat unterm 6. April aus feinem Hauptquar⸗ 
Macht, wiewohl vergeblich erneuerte. Sein Vers tier zu Bern nachſtehende Proklamation an die 
luft muß beträchtlich ſeyn, denn er hatte nichteins eidsgenoͤſſiſche Armee erlaflen: Soldaten! 
mal Zeit feine‘ Verwundeten mitzunehmen, die|,‚Duch das Zutrauen der ſchweizeriſchen Taaſatzung 
von den Unfrigen nebſt vielen Gefangenen einge lift mir der Oberbefehl Über die eidgendſſiſche Ars 
bracht worden find. ' Man erzählt für gewiß, daß |mee übertranen worden. In feſtem Vertrauen auf 
ein neagpolitanifcher. Oberft bei dieſer Gelegenheit Euch habe ich venfelben angetreten. Das Vaters 
von einem Tiroler » Jäger fo gut getroffen |tand fordert von Euch Schuß und BVertheidigung 
wurde, daß er auf der Stelle blieb. Ein größer |feiner Sicherheit, Unabhängigkeit und Ehre. Freu⸗ 
ver Beweis von den glüdlihen Reſultaten diefer |dig feyd Ihr auf feinen Ruf zu Euern Fahnen 
Gefechte iſt, daß unfere Truppen unter Kommando |geeilt. Gehorfam, Ausdauer und waffenbräderlis 
des Generalmajors Baron v. Ethardt vorrüdten.|che Freundfcaft unter einander; dieß find die Eis 




























daf 10,000 Mann, die ſchon bis Terrasina gekom 
men waren, Beiehl zum Ruͤckmaſch über Fondi 
nad dem Innern des Königreiches erhalten hät: 
ten.” — „Genua, den 8. April. Wir verneh- 
men, daß fih der König von Spanien Karl IV., 
den man immer bier erwartete, nad Verona be: 
geben haben joll. — Se. paͤbſtl. Heiligkeit befin: 
den fid no hier. Auer den 12 bereits hier an: 
mwefenden Kardinälen werden noch 7 erwartet.“ 
— „Mantua, den 9. April. Die neueften 
Briefe aus Wien verfihern, daß näcftens ein 
©. £. Patent erfcheinen werde, welches die Ernen: 
nung und Beflimmungen eines Königreihs aus 
den oͤſterreichiſch⸗ italienifhen Provinzen enthalte. 
Es wird behauptet daß. wir nachſtens ‚innerhalb 
unfern Mauern einen Bruder unfers Monarden 


Das Korps bei Occhiobello— hat einige Bataillone |genfchaften,, melde Eueren Muth und Eurten Eis 


zur Veritärkung erhalten. Taͤglich kommen beilfer begleiten müffen, und welche ich von Euch er= 
der Armee friſche Truppen an. — Briefe vom zo. | warte. Mit Ernft und Feitigkeie werde id auf. 
aus Rovigo meiden, dan dem bei Dcchisbeus Erfüllung aller Pflichten eines jeden wachen, denn 
fationirren Feldmarichallieutenant Baron v. Mohr |ih bin mit dem feſten Vorſatz an Euere Spitze ges 
geitern von dem englifhen Generalkommandanten treten, alles zu thun, was zum heiligen Zwecke 
Lord Dentint eine Devefhe übergeben wurde, unferer Bewaffnung führen kann, ich werde dabei 
welche die Kriegsertlärung , Englands aegen den mit Freundſchaft für Euch forgen,, und in dieſer 
König von Neapel enthieit/ und welche hernach Hinſicht wie in jeder andern, die übernommene 
gleih vom Gen, v. Mohr durdy einen Parlamen: | Pflicht gegen das gefammte Vaterland auch meis 
iaix an die feindlihen Vorpoften ‚übergeben wors nerſeits ireulich erfülen. Des Schweijer- Namens 
den jey. Ein Kourier, der vergangene Nacht duch wirdig, wollen wir der Erwartung unſeres Bas 
Rovigo paflirt ift, tagte aus, daß Die Meapolitas terlandes entſprechen, kraftvoll und bieder aushal⸗ 
net in Folge der vorhergegangenen Gefechte Fer: ten, bis feine Freiheit und der Friede unfers Heer⸗ 
vara wieder verlaffen und fih 3 Saunden von des gefichert find. Der Gott unferer Vater jegnete 
Drchiobello'gegen. St. Martino und Malalbergo ihre Kraft und ihre Einigkeit. Unſere Lofung fet 
hin gezogen hätten, . Unjere Kavallerie fol fie his, wie die ihriget Für Gott und Vaterland, 
über Ferrara hinaus verfolgs haben. — Dei unſe⸗ yo. Bachmanm. 


” 
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In der Frühe von © afet (heißt es in.der Alla. 'mas Abertrichen, auf 120,000 Mann; man il 
Zeit.) werden Verſchanzungen angelegt, und man fogar ſchen Engländer und Spanier dabei willen; 
erwartet eine Verſtaͤrkung vo 3000 Schweizern in fie marſchirt gegen drei Punkte, Grenoble, Bas 
der Stadt. In den an unfert Kanton grängenden lence und le Puy. Die Borpoiten. der. Kolonne 
Gegenden von Franfreih wimmelt es von Traͤpe von Valence waren am 4. zu Vienne, heute erwar⸗ 
ven; am 8. d. kamen bei Maͤhlhauſen ı Kuirais tem wir fie vor unterm Thoten. Lyon iſt feit ge: 
fiir :, ı Huſaren- und 2 Sjnfanterieregimenter an. ftern in Belagerungsſtand rrffärt, man verrams’ 
Es pajfiren fortwährend viele Flüchtlinge aus. Frank⸗ melt die Bruͤcke über die Rhone. Wir find in großer 
reich durch Baſel. Ang. Die Bonapartiſche Armee in dieſen Gegen⸗ 

Frankreich. den iſt hoͤchſtens 8000 Mann ſtark, und in mehre⸗ 

Der oͤſterr. Beobachter vom zo. April enthält ve Kolonnen zerſtuͤckelt; Die von Grenoble iſt viel: 
folgendes: „Neueſte Nachrichten vom 9. d. Abends: ‚leicht abgeſchnitten. Marfchal Gouvion St. Eye 
&o eben aus Turin vom 3. April, durch außer: iſt als Frau verkleidet hier durch zn den Moyaliften 
ordentliche, Gelegenbeit, einlaufende Nachrichten geeilt; man Hat ihn wm zwei Stunden verfehlt. 
befiätigen volltemmen, was der fpanifhe Kourieri— Vom 5. Abends. Man erwartet noch heute 
über die Stimmung des Volks im jüdlichen Frank: | 70,000 Ropaliften vor nnſern Thoren. Unſer Gou⸗ 
reich dusgefagt hatte. Von Bayonne bis Antibes|verneur, Gen. Gtouchy, verfpriht ung Verftärkung 
ift allenchaiben die weile Kokarde aufgeſteckt. Es von Linientruppen, die aber nicht ankommen.“ 
geht das Gerücht, daß die Marjeillaner und bie] Ferner aus Genf, vom 8. April: „Dan hat 
Nationalgarden des Var « Departements, „unter hier- Briefe aus von vom 5., nah welchen man 
Anführung des, von Napoleon abgeſetzten Praͤfek- daſelbſt ſtuͤndlich den Einmarſch der Royaliften ers 
ten Boutbiflier, ju Gap eingedrungen feyen, uud; wartete. ‚Die Mehrheit der Einwohner zeigte fich 
diefe Stadt, die fih für Bonaparte ginftig ger ſehr aünftig geſtimmt für den König, und felbft 
jeige hatte, verbrannt haben... Einige Kompag- viele Linienfoldaten waren übergegangen; der Ues 
nien, die von Lyon mach Chambery beordert war berreft fing an fich zu zerftreuen. Bei den bisher 
ven, follen hierauf Befehl erhalten haben, nah rigen Vorfällen iſt mit großer Erbitterung gefodhs 
Grenoble aufjubrechen, welches man für bebroht ren, und wenig Pardon gegeben worden. Man 
hielt.“ — Marſchall Maffena befand ſich fortwäh: hat ſtarke nad. Paris beſtimmte Geldtransporte 
rend in Marſeille; man hatte daſelbſt keine Urs aufgefangen. Bei Rouannes, weſtlich von Lyon, 
ſache, an feiner Treue für den König zu zweifeln. ſoll ein Korps von 18,000 Moyaliften ſtehn. — 

Allen von den Ufern des Rheins, aus der Nachſchrifa. Am 6. iſt unter den Mauern 
Schweitz und aus Itallen einlaufenden Nachrich⸗ von Lyon ein blüriges Treffen vorgefallen ; alle Eins’ 
ten zufolge (jagt ein ſpaͤteres Blatt diefer Zeitung) wohner haben zuden Waffen greifen mäffen.” 
verſtarkt fich die königliche Partei in den füdlihen| Slaubwärdige Privarbriefe aus Lyon vom 5.) 
und weltlichen Provinzen Frankreichs täglich... Meh⸗ fagen, daß 14,600 Mann Marfeillaner in res 
tere Berichte ſprechen auch von ernfthaften Auftritz noble wirklich eingerüdt feven. Lyon fei deswegen: 
tm, welche in Raris zwiſchen den. Einwohnern | in Velagerungsjuftand erflärt. Sie ſagen dabei 
und Soldaten taͤglich Statt finden Bonaparte | in verblümten Ausdrücken: das Haus N. befinde 
ſell ich u aanz eigenen Vorfihtsmaaßregein in! id in Shlimmen Umſaͤnden, und man glaube nicht,» 
den Tuillerien bewogen aefunden haben, daß es fih werde hälten können, da immer mehs 

Mad Berichten aus Nizza-vom 3. April hat rere Gläubiger aufträren ic. 
fi ter köngigf. Kemmiffär in der Provence, Mars| Die Gazette de France theift die Nachricht mit, 
auis Rıvıeri, mit den Marichall Maffena nad) | Bonaparte laſſe 200,000 Goldſtuͤcke, jebes:ju 20 
Toyten begeben und find dort. mit den lebhaf: |fr. ausprägen , die binnen acht Tagen ferrig ſeyn 
teten Enthuflasmus aufgenommen worden. Mar: |müßen, und fügt die erfreuliche Nachricht hinzu, 
(all Maſfena fol an die Beſatzung von Tonfon | ,,daf unverzüglich Goldſtangen und prächtige Kry⸗ 
einen Aufruf haben: ergeben laflen, in welchem er falls Blöde aus der Inſel Eiba ankommen frler 
unter andern auch die heiligſte Verfiherung gibt, len; ber Kaifer habe, während jeines Aufent⸗ 
de Sache des Königs nie zu verlaffen und die weis|halts auf der Inſel, alles was fie an veihen 
fe Rotarde ‚nicht abzulegen. Die koͤnigl. Armee] Erzen hat, an den Tag fördern laſſen.“ (Weit. 
ürfhiee in drei veriehiedenen KRolonnen aufn on. aber Elba befanntermafien nur Eiſenwerke batsı 

Die Allg. Zeit. ſchreibt austyon, vom 5. Apritz] ſo ift nicht wohl abzuſehen, mie man daraus reiche: 
"Man ſchaͤtzt hier Dir royaliſtiſche Armes, wohl et⸗Erze und Goldftangen hat gewinnen können!) 
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Das Journal de Paris 


verfichert, die Equipagen|Tons in aktiven Dienft feyn. — Ein Dekret vom 


der Kaiferinn (devem Ankunft zu Paris in einem|2. Aprif (88 die kapitulirten vier Schweizer Regis 
andern Parifer Blatte auf den 4. Aprit angemel:|menter in franzbſiſchem Dienft auf, und befiehlt 


der wird)! feien am 27. 


gegangen. 
Am Bulletin des Lois findet ſich 


ein älteres Des |fchaft aber in ihre Heimath zu ficken. 


März von Verfailles ab: | dafür ein neues, aus Freiwilligen von diefer Truppe 


beftehendes Negiment zu bilden, die Übrige Dann 
(Vorher 


tret Bonaparte's, aus Lyon vom I2. März, worin | liest man einen Bericht des Minifters der auswaͤr⸗ 


auen Fivils oder Militärbeamten, welche durch tigen Angelegenheiten, 


Caulaincourt Herzogs von 


Einverſtaͤndniß oder ſtrafbare Begünftigung die Vicenza, worin derſelbe den Beweis, daß die ſchwei⸗ 
Fremden nach Frankreich gerufen oder ſie unterſtuͤtzt zeriſche Tagſatzung zu Abberufung ihrer kapitulir⸗ 


denen welche zum Umſturz des kai⸗ 
beitrugen, gänzliche Ammeftie bes, 
Ausnahme folgender Perfonen : 
Vitrolles, Alexis del 


Soſihene de ia 


haben, ſo wie 
ferlichen Throns 
willigt wird, mit 
Lynch, Roche-Jaquelin, 
Roailies, Herzog von Raguſa, 
Nocefoucauld, Vourienne, Bellart, Zürft von] 
Benevent, Graf Beurnoville, Graf Jaucourt, Graf 
Dalberg, Abbe Montesquion. Diefe follen vor 
Gericht geftellt, um dem Kriminalgeſetzbuch gemäß 
verurtheilt zu werden; auch ſoll man ihr Wermds 
gen fequeftriren, Ein ſpaͤteres Dekret vom 
25. März befiehlt, daß die Sefege der Nationals 
verfammlungen gegen die Gtieder der Bourbous 
gehandhabt werden follen. Die Mitglieder diefer 
Familie, welche man auf dem franzöfiihen Gebiet 
findet, follen vor Gericht geftellt, und nad den 
Geſetzen gerichtet werden. Diejenigen, welche uns 
ter Ludwig XVII. Stellen Hatten, follen fi 30, 
Stunden von Paris entfernen. — Ein anderes 
Detret enthält Strafandrohungen gegen die bewaff⸗ 
neten Korps im mittäglichen Fraukreich. — Ein 
Dekret vom 6. fest Entfhädkgungen für diejenigen 
feft, welche im Kriege 1814 Beihädigungen an Haͤu⸗ 
fern, Gütern ıc. erlitten haben. | 

Ein Dekret Vonaparte's vom 28. März ruft, 
alle Interoffiziere und @oldaten, welche die Armee 
aus irgend einem Grunde verlaffen haben , zur 
Mücktehr zu ihren Korps auf, mit dem Verſpre⸗ 
chen, daß fie, fobald der gegenwärtige 
feftiget 
Aofchied erhalten. Zugleich befiehlt daflelbe, zu 
Paris ſechs Reginienter Tirailleurs und ſechs Re: 
gimenter Voltigeurs der jungen Garde zu errichten, 
in jedem franz. Snfanterieregiment die beiden er: 
Ken Bataillons durd) das dritte, im jedem Kavals 
lerieregiment die drei: erften Estadrons durd bie 
vierte zu komplettiren, fodann die dritten Batail⸗ 
lons und vierten Estadrons durch die, Kraft vors 
fiehender Verfügung einfommende Mannſchaft wies 
der herzuftellen, auf gleiche Art vierte Bataillons 
und fünfte Eskadrons, und endlich bei der Infan⸗ 
serie Cadres von fünften Bataillons zu bilden. 








ten Regimenter nicht befugt fen, zu führen ſuch⸗ 
te, und daher begehrte, Bonaparte folle auf Aufs 
rehthaltung der Kapitulation beftehen.) — Ein 
Dekret vom 8. April hebt vom 1. Jun. an die Bes 
träntfteuer auf, 

Die auf den 9. April feltgefegte Mufterung der 
Parifer Nationalgarde wird im Moniteur: abers 
mals bis auf den 16. verlegt, unter dem Vorwans 
de, * Napoleon am 9. Linienregimenter muſtern 
muͤſſe. 

Nah der Gazette de France hat der Marſchall 
Macdonald feinen Abfchied verlangt und erhalten. 
Marfhall Sucher foll zu Hebernahme des Kommans 
do's nach Lyon, Gene Maurice Matthieu nach 
Toufeufe abgegangen feyn. 

-. Der Architekt Kontaines hat Napoleon Entwürfe 
ju dem Saale überreihr, worin die Mitglieder. 
der Berfammlung des Maifeldes, gegen 20,000 an 
der Zahl, ihre Zufammenktunft halten follen. Er 
fhlägt vor, auf dem Champ de Mars ein halb⸗ 
eirtelförmiges Gebäude zu errichten, deſſen Durch⸗ 
meſſer fi an die Militärfhule lehnen würde, 

Der Moniteur vom 8. April enchäfe mehrere 
Bekanntmachungen des im Namen des Königs uns 
ter Leitung des Herzogs von Angouleme zu Tous 
louſe niedergejegten Centralgouvernes 
ments für das füdblidhe Frankreich, und 
einige Artikel aus dem zu Touloufe erfcheinenden 


Sriede bes koͤniglichen Moniteur. — Sonſt liest man im 
fey, die erften feyn ſollen, welde ihren Parifer Moniteur nur noch Anzeige von der Uns 


terwerfung der Kommandanten von Bayonne und 
Pau, und der Militärtommandanten des irondes 
departements, der 17ten Mititdrdivifion 20.5 aber 
feine neuern Berichte aus der Gegend von yon 
und Grenoble. 

Ferner liest man im Moniteur ein Eirkularfchreis 
ben von Caulaincourt an die franzoͤſiſchen Both⸗ 
fbafter, Gefandten und Agenten im Auslande, 
mwerin er fie auffordert, ihre Funktionen für die 
föniglihe Reglerung augenblicklich aufjugeben, die 
dreifarbige Kokarde anzufteken und zu erwarten , 
was Napoleon zu Akkreditirung einer neuen Geſandt⸗ 


Vorläufig follen jedoch nus die zwei erſten Batail⸗ſchaſt verfügen werde, Ehe fie die auswärtigen ds 
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fe verliehen, ſollten fie, wenn fie Gelegenheit hät: 
ten den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
ju fehen, ihm befannt machen: „daß Bonaparte'n 
nichts mehr am Herzen tiege, als die Erhaltung 
des Friedens; daß er feinen frühern Projekten von 
Groͤße entiagt habe, und daß das Syſtem feines Ka: 
binets , fo wie das Ganze der Direktion der An: 
gelegenheiten in Frankreich, auf gan, veränderten 
Grundfägen beruhe.“ 

Am 7. April präfidiete Bonaparte in einer Vers 
fammlung des Staatsraths, und am 8. beſuchte 
er das Mufenm des Louvres. 

Die Sraaterdıhe Maret, Pelet, Thibaudean und 
Quinette find beauftragt, bie Generalverſammlung 
der Wahlkollegien einzuleiten. Unter den Koms 
miffären; melde zur Abfallung der neuen Konftis 
tion berufen find, nennt man Benjamin, Con: 


Die Kaffeler Zeitung enthält folgende Bes 
trahtung:- „Bonaparte fit fortwährend zu Pas 
ris, befretivend, organifirend und feine Truppen 
mufternd, welche in gedrängten Kantennirungen 
die Hauptſtadt umkreifen. Man rühmt feine Ars 
beitfamteit, und wahrſcheinlich ohne Schmeichelei. 
Außerdem geht das jakobiniſche Poflenfpiel feinen 
Bang fort. Bonaparte hat eine unbeſchraͤnkte Pref: 
freiheit proflamirt. Schon erfüllen alle Tagblatts 
fhreiber die Luft mit ihrem Jubel, und preifeır, 
wie Tacitus, die mwiedereingetehrte goldene Zeit, 
wo man benten dürfe was man wolle, und reden 
mas man denke. Schon verfiern fie, daß nime 
mermehr Despotismus einreifien könne, wo bie 
Preßfreiheit, jenes grobe Geihüß der Öffentlichen 
Meinung, auf des Volkes Seite ſtehe. Auch das 
angekündigte Maifeld wird ſchon auf das breitefte 
befprohen. Die Schatten Klodowig's, Kiotar's 


; eire, Daunou , Galleis. 

* * von la Tremouille, der zu Angersund Karl's des Großen, werden als Bärgen aufs 
verhafter wurde, foll auf freien Fuß geftellt, und/gerufen für den neuen Bund jwilchen Bonaparte 
in feine Staaten zurüͤckgekehrt ſeyn. und der Nation; ſcharfſinnig wird bemerkt, daß die 

Der Moniteur fchreibt aus Burgos vom 22.jalten Merovinger und felbft die Karolinger niemals 
März, zu Madrid habe eine große Bewegung ſtatt Krieg angefangen, ohne auf dem Mais oder Maͤrz⸗ 
gehabt, der König joll ih gendthigt gefehen — felde das Volk zu befragen. Die Sache wird von 
feine Hauptſtadt zu verlaſſen, um ſich nach Barcel⸗ dem gelehrten Maltebrun mit außerſter hiſtoriſcher 
lona zu begeben. (??) Gruͤndlichkeit entwicelt, und es ift wahrſcheinlich, 

Der Moniteur enthält auch fange Artikel, Pros|dafi die Capitularia regum Francorum und die His 
Hamationen und Zeugenabhörungen, aus Walence'florien des Gregor’s von Tours, beide in Kolio, 
und Grenoble vom 5. und aus Lyon vom 6. April. nachſtens als ein Toilettenſtüͤck der Parifer fhönen 
Man-erfährt daraus wenig Ihatfahen. General Welt figuriren wird. Während Bonaparte fihtbar 
Pire‘ foll mit einer Kolonne Bonapartiſcher Trups nicht mit fih einig ift, ob mit der rorhen Müße 
ven am 4. wieder zu Valence eingeräct fen, wo oder dem faiferlihen Diadem, ob auf den Schilden 
der Herzog von Angouleme Tags vorher feinen Eins | feiner Prätorianer, oder als der Mann des Volks, 
jug aehalten harte. Er habe fih aber mit feinen | ob mit geſchwungener Friedengpalme oder mit troßis 
4009 Mann jo ſchwach gefühlt, daß er bei Pire“s gem Schlage auf fein Schwerdt, er vorwärts zu 
Annäherung die Stadt am 5. wieder verlaflen ha⸗ ſchreiten fuchen fol, gräbt fi der vulkaniſche Dos 
be. In der Dauphine‘, in der Gegend von Lyon den, auf weldiem er ſteht, hohler und immer hohe 
und in der Bourgogne bildeten ſich überall mit ler unter feinen Füßen aus. Set geht er damit 
großem E fer Bataillone von Nationalgarden, um um, die Revolution, welche er einft verſchlungen 
für Bonaparte zu fechten, während im Suͤden die zu haben ſich gerähmt, wieder neu von Anfang zu 
meiften Einwohner nur ihre Ankunft erwarteten, gebaͤhren. Aber jeßt wird die Revolution ihn- vers. 
um fi gleichfalls zu erflären, Marſchall Maſſena ſchlingen, wie Saturnus feinen Sohn, und Nies 
und die unter ihm fiehenden Linienregimenter wäs| mind wird fid finden, der einen Stein ftatt des 
ren ju Marfeille, milchten fih aber in Nichts ;|Kindleins unterjchäbe. Gewiſſe Arten der Eraltas 
dagegen hätten fi) die Generale Ernouf, Mon: |tion find an gemiffe Zeiträume gekettet, und koͤn⸗ 
nier und Daultanne zu den Royaliſten geſchlagen, nen, ſelbſt unter Franzoſen nicht, nach Willkähr 
in des Herzogs von Angouleme Gefolge befinde ih kuͤnſtlich reproduzirt werden. Die Flamme der Bes 
ein fpanifcher General ıc. geifterung, welche im Jahre 1792 Frankreich une 

Die Straüburger Zeitung vom 11. April enchält| überwindlih machte, und felbft zum Ueberwinder, 
am Schluße folgende telegraphiihe Depeche aus|wird Bonaparte nicht wieder anfahen, Kein vers 
Paris vom 9, April; „Die rin weht —— Er Dein —— en use 

ontpellier und in ganz Langues|fchen damals und heute miffennen. 

— — — Seite ſteht jetzt das friſche Degen jugendlicher Kräfs 
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te, das Hochgefuͤhl erkaͤmpfter Freiheit, das Be: 
wußtſeyn der gerechten Sache, der Stachel des tus 


und Ardenner boten fih als Freiwillige an. — 
Durd Gent ziehen fortdauernd enalifche Truppen 


gendhaften Zernes und das Uebergewicht phyſiſcher nach den Brenzen; 600 Mann koͤnigl. ſranzoͤſiſche 


Kräfte, Plutig immerhin mag der Kampf werden, | Haustruppen trafen zu Gent ein, 


Alda wurden 


wenn Frankreich darauf befteht,. ihn zu kämpfen ;jeinige verdächtige Franzoſen verhaftet und nad) 
ober nur franzoͤſiſchen Boden: wird er färben, und Bruͤſſel geſchickt. Urber mehrere andere wacht die 


fein endfihes Reſultat keinen Augenblick zweifel⸗ Polizel, 


haft feyn.““, 
GSrofbritanniem 
Am 2. April landete ein franzoͤſiſcher Offizier mit 


der dreifarbigen Kofarde und dem egiensterugzu! 
Dover, mit Depefhen von Napoleon, nad) Einiz| 


gen an das englifche Minifterium, nach Andern an 
den Grafen de la Chatre (Gefandten Ludwigs XVII. 
und die franiöfifhen Konfuls in Großbritannien, 
Er wurde zu Dover angehalten, bis die Regierung 
entſchieden haben würde, ob es ihm erlaubt feyn 
ſolle, feine Neife fortzufesen. (Nah Verfiherung 
des Courier murde er nad) Calais zuruͤckgeſchickt und 
feine Depefchen nicht angenommen.) Auch der Herzog 
son Orleans war auf einer hoßändifhen Sloop zu 
Aldborough angelommen, und feine. Equipagen 
wurden zu Harwich erwartet, woraus man ſchloß, 
daß er vorläufig England zu feinem Aufenthalt ger 
wählt habe, — Drift Tanrpbell war von Portgs 
ferraio ju Londen mung. "Er foll Willens feyn, 
fein Betragen auf Elba in einer Drudfchrift. zu 
vertheidigen. R 

Die Prinzeffin Touife von Conde‘ und der Her- 





—Preußem 

Se. Majeſtaͤt der König von Preußen haben 
unterm ten d. M. folgenden Aufruf erlaffen:: 
„Als ich in der Zeit der Gefahr Mein Volt zu den 
Waffen rief, um fitr- die Freiheit undSelbſtſtaͤn⸗ 
digkeit des Vaterlandes zu kaͤmpfen, da zug die ge⸗ 
fammte Jugend wetteifernd zu den Fahnen, um 
mit freudiger- Entfagung ungewohnte Befchwerden 
ju ertragen, und entſchloſſen, ſelbſt dem Tode 
entgegen zu geben ; da trat die Kraft des Volle une - 
erſchrocken in die Reihen Meiner tapfern. Soldaten, 
und Meine Feldherrn führten mie Mir ein Heer - 
von Helden in die Schlacht, die des Namens ihrer 
Väter, als Erben ihres Ruhms, ſich würdig ers 
wiefen. So eroberten wir und unfere Verbuͤnde⸗ 
ten, von Siegen begleitet, die Hauptſtadt des 
Feindes; unfere Fahnen wehten in-Paris; Napo⸗ 


leon entfagte-der Herrſchaft; dem deuitſchen Bater- 


ande war Freiheit, den Thronen Sicherheit, und 
der Welt die Hoffnung eines dauerhaften Friedens 
jurückgegeben, Dieſe Hoffnung iſt verfhwunden ; 
mir müffen von neuem in den Kampf? Den Wann, 


og. von Orleans waren zu London angefommen;|der zehn Jahre hindurch -unfägliches Elend über 


hingegen Graf Harrewbn und Cir Wellesiey Pole) 


(beides Mitglieder des Kabinets) nad) den Nieders 
landen abgegangen. . 
Das Morning: Ehronicke will wiffen, die Sen⸗ 
dung. Lord Harrowby's und @ir W. Pole’s nad 
Brüffel babe zum Zweck, Subſidientraktate mit 
den- Mächten des feiten Landes zu ımterhandeln. 
Niedertande. 

Dftende, den 5. April. Seit dem r. d. find 
abermals hier. angefommen 36 Transportfchiffe mit 
englifhen Truppen, Morunter einige mir.vorjüg: 
lich ſchͤner Kavallerie, mit vieler Artillerie. Zus 
gleidy find wieder andere Trausportſchiffe zuruͤckge⸗ 
tehrt, um nedy mehrere Truppen abzuholen. 

Aus Bruͤſſel vem 6 April liest man in df- 
fentlihen Blättern Folgendes: „Der Herzog von 
Wellington traf geſtern Wergens bier-ein.. Die 
Anweſenheit diefes großen Kreerführers und einer 
Menge: Generale von verichiedenen Nationen laf: 
fen ſchließen, daß unfre Stadt der Mittelpuntt der 
wichtigſten Operationen ‚werden wird: —- In der 
Gegend von Marche: liege ein preuß. Korps,, dal; 
ſich täglich vermehrt, -Die jungen. Luxemburger 


die Voͤlker verbreitet, bat eine verraͤch⸗r iſche Ver⸗ 
ſchwoͤrung nad Frankreich zurücgefühet.. Das bes 
ſtuͤrzte Volk. hat feinen bewaffneten Anhängern nicht 
widerftehen können; feine Thronentfagung, obwohl 
er felbft noch im Beſitz einer beträchtlichen Heeres⸗ 
macht fie für ein -freimilliges,; dem Gluͤck und. der 


Ruhe Frankreichs dargebrachtes Opfer erklärt hats 
te, achtet er, wie jeden Vertrag, ‚fiir nichts; er 


ſteht an der. Spiße eidbruͤchig gewordener Solda— 
ten, bie den Krieg verewigen wollen ; Europa iſt 
von neuem bedroht ; es kann den Mann auf Frank— 
reichs Thron nicht dulden, der die Weltherrſchaft 
als den Zwed feiner ſtets erneuerten Kriege laut 
verfündigte, der die firtlihe Welt durch fortgeſetzte 
Wortbräcigkeit zerftörte, und defibatb für. eine 
friedliche Sefinnung keine Bärafdraft leiſten kann. 
Bon neuem alfo in den Kampf! Franfreih felbft 
bedarf unferer. Huͤlfe, und ganz. Europa ift mie 
uns verbündet.: Mit Euren alten Siegesgefährten 
verbunden, durch neue Warfenbrüder verftärkt, geht 
Ahr, brave Preußen, mit Mir, .mit:den Prinzen. 
Meines Haufes, mit den Feldherren, die Euch zu 
Ziegen ‚geführt, in einen notbwendigen, „gerechten ; 
Krieg, 


Krieg. Die Gerechrigkeit der Sache, die wir ver⸗ 16 Paragraphen bie algemeinen Beſtimmungen 
fechten, fihers uns den Sieg. Ich habe eine alle| und Anordnungen in Hinficht der Freiwilligen feft: 
gemeine Bewaffnung mittelft Ausführung Meiner geſetzt. Diefen zufolge gehören Diejenigen Freiwillis 
Verordnung vom 3. Sept. 1814, bie in allen Mei: |gen, welche die frühern Feldzuͤge mitgemadt has 
nen Staaten volljogen werden fol, befohlen. Das|ben, wenn fie nicht felbft um ernenerte Anftellung 
fiehende Heer fol ergänzt, die Abtheilungen der bei dem fiehenden Heepe nach ſuchen, jur Landwehr. 
freiwilligen Jäger follen gebildet, die Landwehren | Im Fall des Wiedereintrires beim — 
jufaommenberufen werden. Die Jugend der gebil: iſt ihnen dagegen die Wahl des Regiments gelafs 
teten Stände vom vollendeten zoften Jahre hat die fen, und fie haben auch nach Maafgabe ihrer Faͤ⸗ 
Wahl, ob fie in die Landwehr des erften Aufges | higkeiten die erfien Anfprüche auf die bei den Si— 
hbots treten, oder in die Jaͤgerkorys des fichenden | cherheits- und Vermwaltungsbehärden des Heeres 
Heeres aufgenommen feyn will. Jeder Jüngling, |anzuftelenden Auffeher: Poften. Won jest anfann 
ter fein 17tes Jahr vollender hat, kann, bei gehd- Niemand, der am Schluſſe des Krieges bereits 
tiger Förperlicher Stärfe, dem Heer nach eigener | preupifher Staatsbürger war, und feit dem Sahre 
Wahl fih anichliefen. Sch laſſe dieferhalb eine} 1790 geboren ward, ju einer Beomten-Stelle in 
Eefondere Verordnung ergehen, Ueber die Bildung Vorſchlag gebracht werden, wenn er entweder 
der einzelnen Korps und der Landwehr wird in je: a. nicht den Feldjug von 1813 und 14 mitgemacht 
der Provinz die Bekanntmachung der beauftrag: |hat, oder jeßt als Freiwilliger eintritt; b. niche 
ten Behörden erfcheinen. &o treten wir, bewalf: |bereits am 31. März 1814 als Staatsbürger wirk⸗ 
rer mit dem gefammten Europa, wider Napoleon | lich angeftelle war; c. durch völlig erwiefene Eöra 
Bonararte und feinen Anhang nody einmal in die|perliche Ilnfähigfeit an der periänlichen Leiftung 
Schranken. Auf daun! mir Gott für die Ruhe der feiner Dienftpflicht verhindert mird. “Ohne eine 
Belt, für Ordnung und Sittlichkeit, für König und | genügende Anzeige, daß der Vorgeſchlagene zu einer 
Vaterland! Wien, den 7. April 1815. der obigen 3 Klaffen gehöre, fann jun feinem Pos 
Unter. Sriedrih Wilhelm.” Ifien ein Vorſchlag eingereicht werden ıc. 

Der Eingang eines zweiten Aufrufs, ebenfalls Diele Deurlaubte Haben ſich, ohne die Finberus 
eus Wien vom 7. April datirt, lauter fo: „Wir ſungsordre erhelten zu haben, zu Stargard in 
Sriedrih Wilhelm, von Öortes Snaden SS: | Pommern eingefunden, und bei dem Kommandeur 
nig von Preußen sc. 2c., finden Uns durd) die ein. des dortigen Negiments mit der Neuerung gemels 
getretenen Ilmftände veranlaßt, Nachftehendes zu ders fie hätten gehört, daß es wicder Krieg geben 
verordnen und feftzufegen: Durch Berrarh und würde, und wollten daher nicht die festen feyn, 
Wortbruͤchigkeit find die vor Kurzem glorreich er. |die fih zur Theilnahme an dem Kampfe ftellten. 
tämpften edelmüthig gegebenen Verträge gebrodyen, Der zu Berlin angelommene General ⸗Feld⸗ 
und die Hoffnung eines dauernden Friedens iſt durch zeugmeiſter, Prinz Auguſt betreibe mit Nahdrud 
eine feltene Treufofigkeit in die Ausfide zum nahen und Thätigfeit die ungeheuren Zurüftungen der Ars 
Kampfe verwandelt. Mit dankbarer Anerkennung |tillerte. Es werden in allem 72 Batterien mobil 
defien. was Mein treues Volk in dem großen Kam: gemacht, zu denen 6 bis 700 Kanonen gehören. 
pfe für Mich, für jeine eigene Selbſtſtaͤndigkeit, In Berlin find ſchon jeßt gegen 7009 Freiwillige 
für die Sache von ganz Europa gerhan hat, ifi es eingeſchrieben. 
mein veges Beftreben gemefen, es vor einem neuen Derlin, den 4. April. Berlin allein wird 
Krieg, felbft wenn dieß auch von Mir empfindliche /80oco Mann Landwehr fielen. Die Anzahl der 
Dpfer erfordert hätte, fo lange als moͤglich, zu bes | Freiwilligen, welche fih zum Eintritt in die Jaͤ— 
wahren. Diefe bis dahin Mich leitende Ruͤckſicht gerdetafhements gemeldet haben, belduft fich bes 
bat aufgehöre, ſeitdem es wieder die Frage ift, ob/reits über 6000 Männer und Sünglinge. Alle 
die übermüthige Treufofigteit aufs Neue mir dem|brennen vor Begierde, gegen Bonaparte zu kaͤm⸗ 
Erwerb der Länder ſchwelgen fol.” Die Nothwen- pfen. Am 10. oder 12, reist, wie man vernimmt, 
digkeit eines ernfien Kampfes wird der neue Ver-Se. Maj. der König von Preufen von Wien ab, 
einigungspunft aller Fürften und Völker. Nur wird hier in der Reſidenz nur drei Tage vermweis 
diefe hohen Ruͤckſichten koͤnnen Mic; bewegen, die: len, und fid) fodann nach Frankfurt am Main bes 
jenigen Roͤſtungsmgaßregeln anzuordnen, die zu geben. — Geftern ward hier abermals ein vermu— 
einem nachdruckvollen Kampfe erforderlich find, theter franzöfiiher @pion verhaftet, in deffen Stie⸗ 
und deren Anwendung ſchon einmal mit ſegenrei⸗ feln man mehrere verdächtige Papiere und Briefe 
Gem Erfolge gekrönt ward.” Hierauf find nun in gefunden haben ſoll. — Vorgeſtern entftanden zwis 


Zu Yiro. 31. 





— 286 — 


ſchen einem Theil des 2ten Bataillons ber koͤnigl. feiner Beſtimmung. — 
Garde und einem Theil der hieſigen Landwehr Haͤn⸗ Feftung. — Minden wird wieder eine 
dei, welche durch ſchnelle und zweckmaͤßige Maaß⸗ 
regeln des Polizeipräfidenten ſofort beigelegt wor: 
den. Die Garde hatte — nad) angefellter milis 
tärifcher Unterfuhung — Unrecht, und mußte, 
ur Strafe, in der Naht vom 3. auf den 4. im 
hiergarten bivouacquiren, weldes um fo em: 
pfindliher war, da auf einen heilen Tag gerade 
eine hoͤchſt ftärmifche und vegnigte Nacht fol,ıe- 
Deutfbhland. 

Der Närnb. Correfp. fhreibe von der Nieder: 
eibe vom 8. April z „Das herzogl. medlenburs: 
gifhe Kontingent, 3500 Mann ftart, wird naͤch⸗ 
ſtens ins Feld rücken. — Im Daͤniſchen iſt noch 
keine offizielle Ordre zur Aufftellung eines Huͤlfs— 
korps erfolgt; doch zweifelt niemand daran, daß 
nicht wenigftens ein Obfervationsforps in Holftein 
ich bilden wird, — Die neueftien Stodholmer 

fätter erwähnen der Rüftungen im Innern ded 
Reichs, und bemerken dabei, daß fie bloß zur Ers 
— des allgemeinen Friedens in Bezug auf 

rankreich Statt hatten. Sie melden auch, daß 
wahrſcheinlich Truppenſendungen nach Holland 
Statt finden würden, Es iſt gewiß, daß Schwe— 
den bedeutende Ruͤſtungen, fowohl zu Wafler als 
u gande made. Die Scheerenflotte wird in den 
eften Stand gefeßt, obgleich man nicht weiß, zu 
welchem Endjwede, indem fie zum Transport von 
Truppen, die, wie es heißt, nad) Holland abge: 
hen dürften, doch nicht geeignet iſt.“ 

Briefe und Packete, (heißt es in der Bamber⸗ 
ger Zeit.) welche am 6. April nad Frankreich ges 
hen wollten, find von den koͤnigl. baieriſchen Trup⸗ 
pen an den Grenzen zuruͤckgewieſen und es ift in 
wenigen Tagen eine allgemeine Sperre gegen Frank⸗ 
reich zu erwarten. 

Bermifhte Nachrichten' 

Vor einigen Tagen kam fon ein Theil der ruf: 
fifch » deutichen Legion in der Gegend von Achen 
oder bei Altenhoven an. 

Fuͤrſt Bluͤcher wird in Achen erwartet. 

Die ruſſiſche Armee marfhirt in 3 Kolonnen, 
eine durch Böhmen (82,000 Mann) zwei durch) 
Sachſen auf zwei verfchiedenen Straßen; die eine 
von 60,000 Mann, die andere von 75,000 Mann, 
welche letztere durch Leipzig geht. 

Die Staͤrke der hanndverſchen Armee in Bra 
bant wird ſich auf 35 Bataillone, 3 Huſarenregi— 
menter, 6 Batterien und ein Scharfſchuͤtzenkorps, 
jufammen über 25,000 Mann, betragen, 

Durch das Hildesheimiihe nimmt ein fehr ftars 
tes preugifches Armeekorps feinen Weg zum Drte 


Das großherzoglih Heffifhe Armeekorns Toll, 
wie man vernimmt, wieder unter die Befehle des 
beliebten Prinzen Philipp von KHeffen : Homburg 
zu ftehen fommen. 

Die Ankunft nes Adjutanten des Fuͤrſten Vers 
thier zu Wien wurde mit der des Fürften ſelbſt 
verwechfelt,, der in Bamberg bleiben wird. 

Briefe aus London melden, daß Enuland fich 
anſchickt, den Vendeern bedeutende Unierſtuͤtzung 
zu ſenden. 

Nah den letzten Privatnachrichten aus Paris 
laͤßt Napoleon diefe Stadt jo befeftigen, daß die 
äußerften Werke eine Entfernung von 4 Stunden 
von der Stadt haben, 


Neueftes, 


Die neueften Blätter des Corriere Milanese ent: 
halten Folgendes 

Mailand, den 13. April. Briefen aus Par: 
ma und Piacenza zufolge, find am ro. d. zwei Ges 
fechte vorgefallen, das eine bei Rubbiera und 
das andere bei Correggio und Carpi. Beide 
fielen zum Nachtheil des Feindes aus, welcher 
—— 400 Gefangene und eine Fahne vers 
ohren hat. 

Mailand, ben 14. April. Man weiß nun 
offiziell, daß fomohl ın den Gefechten bei Occhio⸗ 
bello und Ferrara, ald auch in dem bei Earpi, der 
Feind mit Verluſt zuräckgefchlagen worden ift. Un: 
fere Truppen find am ır. wieder in Modena 
eingezogen Der neapolitaniihe General Ambros 
gio ift bleflirt von Ferrara nad) Bologna zurück ges 
bracht worden. — Auch in Toskana hat das vom 
General Nugent fommandirte Korps einige Vor— 
theile erfochten, wobei fi die toskaniſchen Dra: 
goner auszeichneten. 

Ein fpäter erichienener Tagsbefehl beftätigt obige 
Vortheile und y hinzu, daß bei den neapolita= 
nifhen Truppen Mißmuth und Defertion einreißie, 
und daß die von felben veräbten Ausichweifungen 
in vielen Orten die Einwohner zur Ergreifung dev 
Waffen gegen fie bewogen habe. 

Padua, den 14. April. Nach offiziellen Be— 
richten wollte der Feind auch in der Gegend von 
Ferrara keinen Angriff mehr abwarten, ſondern er 
hat fih auf allen Punkten zuruͤckgezogen, jo daß 
Ferrara nun ganz frei iſt. 
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1 Konkurs-⸗Edikt. 
Von dem k. k. prov. Landgerichte Telfs wird 


durch gegenwärtiges Edikt allen Jenen, denen dar⸗ ‚Bauers von Kompill diösfeitigen Landgerichts, ein 


an gelegen, anmit befannt gemacht: 


beträchtlicher Vermögensabgang gezeigt hat, und 


Es feye von dem Gerichte in die Eröffnung eis ‚über erfolgte Inſolvenz-Erklarung der Gattin dies, 


nes Konkurſes über das gefammte im Lande ber 
findliche bewealihe und unbeweglihe Vermoͤgen 
des Cedenten Joſephh Gapp, Bauers und Kuhr: 
manns von Seefeld dies Landgerichts bewilliger 
worden. 

Daher wird jedermann, der an erftgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftelen berehtiget 
zu feyn glauber, anmit erinnert, bis am 13. Juni 
d. 5. die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt 
einer förmlihen Klage wider Hrn. Dr. und Land: 
advecaren Duille, ald Vertreter der Joſeph Gaps 
pifhen Konkurs » Maffa, bei diefem 2. k. prov. 
Landgerichte alfo gewiß einzureichen, und in die: 
fer nit nur die Michtigkeit der Forderung,  fons 
dern au das Recht, kraft deflen er in diefe, oder 
jene Klaffe gefeßt zu werden verlanget, zu ermei: 
fen, als in widrigen nah Verfließung des erftbes 
nannten Tages Niemand mehr angehört werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ans 
gemelder haben, in Nüdficht des gefammten im 
Lande Tirel und Verariberg befindlihen Vermögens 
des Eingangs benannten Verfchulderen ohne Auss 
nahme aud dann abgemiefen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich auch ein Compenfatioasrecht gebührs 
te, der wenn fie aud ein eigenthämliches Gut 
von der Maffa zu fordern hätten, oder wenn aud) 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver—⸗ 
fchuldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß derlei Glaͤu⸗ 
biger vielmehr, wenn fie etwa in die Mafle ſchul⸗ 
big feon fellten, die Schuld ungehindert des Com⸗ 
penfations » Eigenthums » oder Pfandrechtes , das 
ihnen anfonft zu flatten gefommen wäre, abjus 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger auf den 
14. Juni d. J. um 9 Uhr Vormittag zur Wahl, 
oder allfälligen Beıtätigung des einsweilen in der 
Perſon des Sofeph Nebl, Bauersmann zu Ser: 
feld, aufgeftellten Vermögens = Vermwalters, auch 
Ereditoren « Ausfchuffes in daiger Landgeridyiss 
Kanzlei hiemit vorgeladen, 

Raiferl. Königl, prov. Landgericht Telfs 
den 18. April 1815. 
Dr. v. Gafteiger, prov. Landrichter. 
Roſſi, Adjunkt. 


Ronturs:Edifr 
Ben dem f. f. prov. Landgericht Enneberg wird 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht: Es fei, nad): 
dem fidy bei der Verlaffenichafts : Berichtigung des 
Schann Bapt. Finug, gewefenen Schaſters un 
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(er verſtorbenen Eliſabeth Pitſcheiderin als gewe⸗ 
ſener Miteigenthämerin der Güter ihres verſtorbe⸗ 
nen Mannes vom Gerichte in die Eröffnung des 
Konkurfes Über das ſaͤmmtliche im Lande Tirol ges 
legene bewegliche und unbewegliche Vermögen bies 
fer Eheleute gemilliget worden. 

Daher wird allen denjenigen, welde eine Fora 
derung an biefer Konkuremaſſe zu machen haben, 
aufgetragen, ihre auf was immer für ein Recht 
ſich gruͤndende Anſpruͤche in Geftalt einer foͤrmli⸗ 
dien Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 
mafle dem quieszirten Hrn. Gerichtsfhreider Man 
ıhias Maneſchy allhier, bis zum 16. Mai dies 
Jahrs um fo gemilfer anzumelden, und in diefer 
fewohl die Richtigkeit der Forderung, als auch das 
Recht in dieſe oder jene Klaffe gefekt zu werden 
ausjumeifen, als fie widriaenfalls von dem vorhan⸗ 
denen und etwa noch zuwachſenden Vermögen, fo 
weit ſolches die in dieſer Zeit ſich anmeldenden 
Gläubiger erfchöpfer, ungehindert das auf ein im 
der Maffe befindliches guthabenden Eigenthums oder 
Pfandrechtes, oder eines ihnen zufichenden Com⸗ 
penfationg : Mechtes abgewiefen, und im leßtern 
Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld an 
die Maffe angehalten werden würden. 

Mebft dem wird auch zur erforderlichen Beras 
thung und Entichliefung in Betreff des Maflevere 
mwalters und Euratoren : Ausfchuffes , wie auch der 
Verwaltung und Veraͤußerung der Gant > Nealitäs 
ten, fo wie nicht minder zum Verfuche einer guͤtli⸗ 
hen Austragung diefer Gantſache auf den 19 Mat 
dies Jahrs 9 Uhr Vormittags auf diefer Gerichts» 
fanzlei Tagfagung anberaumt, zu welcher gleichfalls 
fammtliche Glaͤubiger hiemit vorberufen werden. 

Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Enneberg, 

St. Vigil den 1. April 1815. 
Haller, Landriäter. 


Konkurs: Edikfe 

Bon dem k. k. prov. Landgericht Enneberg wird 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht: Es fey über die 
Anfolvenz » Erklärung des Johann Bapt. Kollat⸗ 
ſcher, Bauersmann zu Pitfchodatſch in Wengen, 
vom Gerichte in die Erdffnung des Konkurfes 
über das ſaͤmmtliche im Lande Tyrol gelegene bes 
weglihe und unbewegliche Vermögen deffelben ges 
williget morden. 

Daher mird allen denjenigen, welche eine Fode⸗ 
rang an bdiefen Verſchuldeten zu haben glauben, 
aufgetragen, ihre auf was immer für sin Recht ſich 
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fußenden Anſpruͤche in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe den 
quieszirten Herrn Gerichtsſchreiber Mathias Mas 
neſchg allhier bis zum 13. May l. J. um jo ge: 
wiffer'anzumelden, und in diefer fowohl die Rich⸗ 
tigkeit der Foderung als auch das Recht in dieſe 
oder jene Klaſſe gefetzt zu werden, auszuweiſen, 
als ſie widrigenfalls von dem vorhandenen und et⸗ 
wa zuwachſenden Vermögen, ſomeit ſolches die in 
Diefer Zeit fih anmeldenden Gläubiger erfchäpfer, 
ungehindert des auf ein in der Maife befindliche: 
Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, 
oder eines ihnen zuftehenden Eompenfationsrechtes 
abgewiefen, und im legteren Falle zur Abtragung 
ihrer gegenfeitigen Schuld an die Maffe angehal: 
ten werden würden, 

Nebſt dem wird auch zur erforderlichen Berath— 
ſchlagung und Entſchließung in Betreff des Maſ— 
fawerwalters und Kuratoren = Ausichuffes, und der 
Verwaltung und VBeräujierung der Maflagäter, 
fo wie nicht minder zum Verſuche einer guͤtlichen 
Austragung dieſer Konkursſache auf den 17. May 
dies Jahrs 9 Uhr Vormittags auf diefer Gerichts: 
tanzlei Tagfagung anberaumt, zu welcher gleichfalls 
ſammtliche Gläubiger hiemit vorberufen werden. 

Kaiſerl. Rönigl. prov. Landgericht Enneberg. 

St. Vigil den gr März 1815 
aller, prov. Lanbrichter. 
—Convocationse :Edife. 

Bon dem ®, f. prov. Landgerichte Hall wird 
mittels gegenwärtigen Ediktes allen jenen, jo dar: 
an gelegen, anmit fund gemacht: 

Es feve von diefem Gerichte.äber erfolgte Bor 
nis Ceſſion in die Eroͤffnung des Konkurſes über 
das gelammmte im Lande Tirol, befindliche beweg: 
lihe und unbewegliche Vermögen des Martin 
Dberthanner, Bauersmannes zu Aryl, gewilliget 
werden. 

Es wird daher Jedermann, der an erſtgedach— 
ten Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berech— 
tiget zu ſeyn glaubt, anmit erinnert „.bid den 10, 
Junius dich Jahrs die Anmeldung feiner Aorde: 
rung in Geftalt einer fdrmlichen Klage bei daigem 
Landgerichte allo gewiß einzureichen, und in die: 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderang, fon 
dern auch das Recht, kraſft deflen er in dieje oder 
jene Klaſſe gefeger zu werben verlangte, zu erwei 
fen, als widrigens nah Verfließung des erfibe: 
ſtimmten Tages Niemand mehr angehöret wer: 
den, und diejenigen, die ihre Forderung. bis da— 
hin nicht angemelder haben, in Nädficht des ge: 
ſammten im Lande Tirol befindlichen Vermögens 





bes Eingangsbenannten Verſchuldeten ohne Aus— 
nahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührte, 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merkt wäre, daß alfo folche Glaͤnbiger, wenn fie 
etwa in die Maſſa ſchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungehinders des Compenfations = Eigenthums s 
oder Pfandrechtes das ihnen fonft zu ſtatten ger 
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, 

Zugleich bat man auf den 16. des gedachten Mos 
nars Junius h. J. 8 Uhr Bormittag in daiger 
Landgericyd » Kanzlei Tagfahrt anberaumt, um wes 
gen Beftärigung des eınsweilen aufgeftellten Mafe 
Ya s Berwalters, dann allfällig gätiger Austragung 
dieſer Konkursſache das nöthige zu verhandeln. 

Kaiſerl. Königl. prev. Landgericht Hall 
den 14. April 1815. 
Attimayr, Landricter, 


LE Berkeigerungs:Epdife. 

Auf Auſuchen der Aloys Angermannifchen Ers 
ben wird die in Pruß zu Ehnbrüͤck befindliche 
Brandfätte eines Haufes, ſammt Stadi, Stal— 
fung und Frubgarten, dann einer Kupferſchmiede 
nebft Zugehörde, und die reale Kupferichmiedsaes 
rechtfame mebft den Ueberbleibſeln des Handwert⸗ 
zeuges feilgebothen. 

Die Brandſtätte gibt jährlich in das Laudeck⸗ 
ſche Herrſchafts-Urbar 12 fr. Grundzins, und 
wird nebft der Kupferichmiedsgerechtiame und den 
Handwerkzeuge ausgerufen für 124 fl. — tr. 

— Bedingniffe. i 

r) Als Kaͤuſer werden nur mis dem normalmär 
figen Raufsdrittel oder binreihender Buͤrgſchaft 
verfehene Kaufsluſtige zugelaſſen. 

2) Sind bei der Verſteigerung von dem Käufer 
nur 24 fl. baar zu erlegen, der übrige Raufichilling 
ift jährlich zu 4 pCt. zu werzinien, und nad) eis 
ner gerichtssüblichen Ab = oder Auftündung heimzu⸗ 
bezahlen, j m 

3) Die Etenern und übrigen. Gibigkeiten find 
von Mortini v. J. an zu übernehmen, und eben 
fo auch die Konfens» und Antaufsgebähren vom 
Käufer allein, und ohne Entgelt abzuführen, 

Zur Verſteigerung wird der 22. May I 5. feftges 
jeht, woveng bis ra Ihr die Anbothe gemacht wers 
den können, wozu Kaufsluftige vorgeladen werben. 

Kaiſerl. Königf. prov. Landgericht Ried 
am ı0, April 1815. 
Staffler, prov. Landrichter. 


Hiebei die Beilage Nro. 27. 
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Der Bote von Tyrol 


Sunsbrud, Samstag den a2. April, 





















. Defterreid fen, um dieſen Unfern Paiferlihen Beſchluß, wie 
Die Wiener Hofjeitung vom 14. April enthaͤlt hiermit geſchieht zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
in deutſcher und italieniſcher Sprache folgendes Nachahmung fſeyerlich kund zu machen. Wir ers 
Aller hoͤchſte Patent. tldren zugleih: $.1. Daß das Wappen des neuen 
„Bier $ran 8 der Erſte, von Gottes Gna⸗Koͤnigreichs und deſſen Aufnahme in das Wappen 
ben Koifer von Defterreih, König von Ungarn, des Öfterreihifchen Kaiſerſtaates, fo wie auch die 
von Böhmen, von der Lombardey und Venedig, Einſchaltung des Löniglihen Titels in Unfere fais 
von Salizien und Lodomerien ıc. ac. Erzherzog; ferlihe Titulatur unverzüglich durch ein befondes 
von Defterreih. In Folge der mit den allürten red Publikandum deſtimmt werden wird, $ = 
Mädten gefhloffenen Traktaten, und weiters mit Daß das Königreich feine eigenen Kronämter has 
behfelben gepflogenen freundfhaftlichen Hebereins|ben foll, zu welchen Wir Uns vorbehalten die das 
funft, find nun die fombardifchen und venezlanis zu am meiften geeigneten Individuen nad ers 
fhen Provinzen in ihrer ganzen Ausdehnung bis)dienften zu ernennen. $. 3. Daß die uralte ele 
an den Lage Maggiore, den Fluß Ticcino und [ferne Krone die Krone diefes Königreichs bleibt, 
den Po, nebft dem Theile des mantuanifhen Se: Imit welcher Unfere Nachfolger bei dem Antritt ih⸗ 
bietes anf dem rechten Ufer dieſes letzteren Fluſſes, rer Regierung gekroͤnt werden ſollen. $. 4. Daß 
dann die Landſchaft Veltlin, die Graſſchaften Cle- Wir den von Uns bereits im Allgemeinen beftätigs 
ven und Bormio, mir dem oͤſterreichiſchen Kaiſer⸗ |ten Orden der eifernen Krone in die Zahl Unferer 
ante vereinigt, und demfelben als integrirender übrigen Hauss Orden aufgenommen haben, und 
heil auf ewige Zeiten einverleibt Mon dem eb: |das neue Statut deffelben von Uns bereits geneh⸗ 
hafteſten Wunſche beſeelt, den Bewohnern dieſer migt iſt. F. 5. Daß Wir endlich beſchloſſen ha⸗ 
Provinzen und Diſtrikte einen unzweideutigen Be: ben, Uns in Unferem neuen Königreihe durch eis 
weis Unſers kaiserlichen Wohlwollens und des aus nen Vize: König repräfentiren zu lafien. F. 6, 
gezeihneten Werthes zu geben, welchen Wir auf Das Königreich wird zum Behufe dar Berwaltun 
diefe Wiedervereinigung legen, zugleich auch eine in zwei Gounerneiments » Territorien, welche dur 
Bürsfhaft mehr für das enae d anfzuftellen, |den Fluß Mincio getrennt werden, getheilt. Das 
weldes fie von nun an umſchlingt, haben Wir er- |Gebierh am rechten Ufer des Mincio wird den 
achter den Zweck dadurch zu erreichen, daß Wir die) Namen Marländifches Gouvernement, jenes am 
obengenannten Provinzen und Diftrikte zu einem linken Ufer des Mincio den Namen Vene zianiſches 
Konigreiche, unter dem Namen des Lombar⸗- Gonvernement führen. $ 7. Jedes Gouvernes 
dBifh:Wenezianifchen Königreichs, erheben, |ments » Gebierh wird in Provinzen, jede Provinz 
und in diefer Abſicht gegenwärtiges Patent erlafs in Diftritte, jedes Diſtrikt in Gemeinden einges 


und die Diftrifre mit den ihnen zuaerheilten Ge— 
meinden werden nahträutih duch befondere Zir 
fulare bekannt gemadt werden. F. 8. In jedem 


Gpuvernements : Gebierhe ift die adminiftcative 


Geſchaͤftsleitung unter der Abhängigkeit von Unie: 
ren Hofitelen, einem Gouverneur und einem Gu— 
bernials Kollegium, das feinen Sig in Mailand 
und beziehungsweife in Venedig nehmen wird, an: 
vertraut. F. 
miniftrative Gefhäftsführung unter der Abhängig: 
keit von dem Gubernium einer koͤnigl. Delegazion 
übertragen, $. 16: Jedem Diftrite wird in der 
Abhängigkeit bon der königl, Delegagion ein Can- 
celliere del Censo vorgefeßt, der die Oberleitung 
der in feinem Bezirke befindlihen Gemeinden der 
zweyten und dritten Klaffe, die Steuer » Angeles 
genheiten, und die allgemeine Aufſtcht Über die 
Befolgung der politiſchen Geſetze zu beforgen hat. 
8. 11. Die Eintheilung der Gemeinden nad drei 
Klaſſen und ihre Munizipals Verwaltung, wird 
vor der Hand und bis hierüber andere Deftimmuns 
gen’ werden fefigefeßt werden, in der gegenmwärti: 
gen Art beibehalten. An dem —— Ter: 
titorium werden die Kommunal = Bezirke wieder 
fo hergeitellt,, wie fie am J. Januar 1813 beitan: 
den , in fo fern nämlich in der Zwifchenzeit darin 
eine Veränderung vorgenommen wurde, Die Ge: 
meinden der erften Klaffe, und jene Städte, mel: 
he Wir zu fönigl. Städten erhoben haben, dann 
jene, wo der Sitz einer koͤnigl. Delegazion iſt, un: 


terfiehen unmmittelbar den koͤnigl. Delegazionen, 


und find von dem Einfluffe der Cancelliere del 
Censo unabhängig. F. ı2. Um die Wünfche und 
Bedärfniffe der Einwohner Unfers Longobardiſch⸗ 
Vensziamiihen ‚Königreiches im geſetzlichen Wege 
genauzu vernehmen, und die Einfichten und Rache 
fchläge Ährer Neprefentanten für das Wohl des 
Landes in der dffentlihen Verwaltung zu benüßen, 
haben Wir beigloffen, Unferen landesfürftlichen 
Verwaltungs-— Behörden permanente Kollegien 
aus Mitgliedern der verihiedenen Klaſſen der Na: 
zion an die Seite zu ferien. In diefer Abſicht 


heilt. Die Mamen und Grenzen der Provinzen; 






9. In jeder Provinz wird die ad— 
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ufrecht erhalten, und in dem venezianiſchen Se: 
biethe, wo Nie ın der Zwilchengeit aufgehoben wurs 
den, wieder hergeſtellt. 9. 15. Mit einer befons 
deren Verordnung wird der Zeitpunkt bekannt ges 
macht werden, an welhem die Wirklichkeit der 
Reggenza in Mailand, des veoviforiihen Gu— 
berniums in Venedig, der Präfetruren und DBizes 
Präfetturen aufhören wird, und von weldhem 
. die Consigli Generali der Devartemente als 
aufgehoben zu betrachten feyn werden. Gegeben 
ın Unjerer kaijerlihen Nefidenz zu Wien, den 7. 
April des Jahres 1815, und des vier und zwau— 
zigſten Unſerer Regierung. Frans. (L. S.) 
Ludwig Graf ven Ugarte, Dberfter Kangfer: 
Protop Graf von Laanzki, Kanzler. Auf 
ausdruͤcklichen und Allerhoͤchſten Befehl Sr. k. k. 
Maj.: Fraz Graf Guicciardi.“ 


Die Wiener Zeitung meldet die am 12. erfolgte 
Abreiſe Sr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzoge Karl 
nah Mainz. 


—talbiüi en. 
Nachrichten aus Floren zvom 5. d. M. zuſol⸗ 


'ge, (heiße es im oͤſterr. Beobachter) herrſchie das 


felbft die regfte Stimmung gegen, das Unternehmen 
des Königs Joachim. Derjelbe-harte ein Schrei— 
ben an den Grojiherzog erlalfen, in weldem er 
ihm feine Berwunderung über die Nachricht zu ers 
kennen gab, daß Se kaiſerl. Hoheit gejonnen feyen, 
Florenz zu verlaff +; „fein Vorräden fey ganz 
„friedlich; er lebe mir Toscana und dem Kirchen— 
„ſtaate im beften Einverftändniß, und er wünfche, 
„daß die Fürften Italiens in ihren Hauptflädter 
„blieben, weil ihre Entfernung leiht Anlaß zu Bes 
„wegungen unter dem Volke geben könnte. Er 
berheuerte zugleich, daß er keine Abjiche hege, die 
Grenzen des Großherzogthums zu überjchreiten. 
Se. k. Hoheit, von jeher beſtimmt, Ihre Staas. 
ten nur in dem äußerten Mochfall zu verlaffen, 
aber eben jo entſchloſſen, fi nie den truͤgeriſchen 
Worten des Königs Joachim, deffen ganzes Sy—⸗ 
ftem auf bloßer Täufhung beruht, anjuvertrauen, 
fendeten Ihre Familie nad den k. k. öfterreihiichen 


wird F. 13. In dem mailändifhen Gebiethe eine Provinzen, und find für Ihre Perfon in Toskana 


Zential: Kongregazion in Mailand, und in dem| geblieben. 


venezianiſchen Gebiethe eine Zentral = Rongregazion 
in Venedig, dann für ‚jede Provinz eine Provin: 


zlal’Roygregation in dem Drte, in welchem die ſchritten habe. 


Eöriglihe Delegation ihren Sitz bat, eingefeßt. 
Die näheren Bellinimungen hieräber werden in 
'einein eigenen Patente mahgewieien. F. 14, In 
jeder Gemeinde werden die-Consigli comunali-in 
der-bitherigen "Arc bis auf weitere Beſtimmung 


Am 4. erfuhr man, daß ein Adjurant 
des Koͤnigs Joachtm, Namens Livron, die tosfas- 
niſche Grenze mit einer geringen Mannſchaft übers 
Dies geſchah alfo beinahe in dems 
felben Augenblide, als die Zufiherung des Königs 
in Florenz antam, daß er diejes mie thun werde. 
Die ‚großherzoglihen Truppen find zu dem k. k. 
Korps geſtoßen, welches fid) in Toskana unter den 
Befehlen des 5. M. 8 Graf Nugenr befindet. 


An den Gehirgen hat das ganze Landvolk zu den 
Waſſen gegriffen. 

In eben birfem’ Pfatte liest man nach Berich- 
ten aus Mailand vom 9. April folgende Schil— 
derung des Standes der Dinge in Itablien: 
„Hier wie in allen Theiten Italiens herrſchte Ru: 
be, und biefelbe wird, Dank jey es der kräftigen 
Vorſicht der kaiſerl. Negierung, durch die Ereig: 
niffe des Augenblicks nicht leiche geſtort werden. 


Die Stimme des Volks iſt ganz für dem vwäterlis| 


hen Regierungen, welche Jahrhunderte hindurch 
das Gluͤck und die Ruhe der Voͤlker Italiens bes 
geänderem Hier wie in allen Ländern, welche Re: 
dolutionen zu Äbderftehen hasten, gibt es Menjchen, 
welche an den Zeiten der verfloſſenen Leiden haͤn⸗ 
gen, weil fie ihren perſoͤnlichen Behlftand begüns 
fligten, aber nirgends iſt die Zahl felcher Wiens 
fben im Verhältniß zu der gefammten Bevoͤlke⸗ 
rung geringer als in Italien. Die allgemeine 
Stimme ſpricht fih ganz zw Gunſten der Ruhe 
aus, Der König Muͤrat ift gehaßt, weil er feit 
dem erften italienifchen Kriege eines der thätigften 
MWerkjeuge zu der Verbreitung des allgemeinen 
Elendes war. Im Laufe des Feldjuges vom Jahre 
1814 war dos Plünderungs: Spftem feiner Armee 
febr behende organiſirt; nun ruft erden Schwindel: 
töpfen zu: Werder Staliener, und nehmt 
mid „um König; den Fürften gibt er die bins 
disften Verfiherungen, daßer mitibnen Als 
len im engfien Einverftändnifje flehbe 
und bleiben wolle; Bonaparte läft er 
indeffen antragen, ſich mitihbminden De: 
fig von Atalienzutheilen; vonDefler: 
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ſam vor; fie verbreitet. überall Proklamationen 
welche im Styole des heftigſten Nevolutions zeiſte 
abgefaßt find; die neavolitaniſchen Generäle ver: 
kündigen ihrer Seits Eogen und Heil, Cie und. 
ihre Proflamationen werden dort, wohin man fie 
bisher vorgeben lieh, nah Würde behandelt. Nir— 
gends erhob fib die Stimme einer. einzigen Ges. 
meinde für den König von Meapel, und täglicd: 
langen in den KHauptfißen: der Regierungen Wüns: 
ſche und Bitten um baldige und fichere Befreiung: 
aus des Provinzen am, welche von dem Feinde besi 
feßt oder bedroht find. Am-g. iſt Lord Bentink, 
der Oberbefehlshaber der engl. Truppen im. Ger. 
nuefifdhen und in Sicilien durch Mailandı 
nah dem Hauptquartier des Generals der Ravals 
(erie Baron Frimont gereist, um fich mit demfel⸗ 
ben. über die ferneren Operationem. einzuverſtehen. 
England ſchloß bekanntermaaßen im Jaͤn. 1814 im 
feinem Namen und dem des Königs: Ferdinend eier 
nen Waffenſtillſtand mit Muͤrat unter dreimonats 
licher Auffündigung ab, Durch den Angriff des 
legtern gegen die Allüirten Englands. ift diefer Wafz 
fenftilftand ohne Gültigkeit, und der Kriegszu⸗ 
ſtand aud) mit England eingetreten, Die newpolis 
taniſche Armee beftcht aus beilänfig,35,000 Mann 
Linientruppen, unter welchen mehrere Korps ſchlecht 
bewaffnet find. Ale Feſtungen ObersSytaliens find 
beſetzt, und wir jehen ganz ruhig den offenfivem 
Dperasionen ber oͤſterreichiſchen Armee entgegen. 
Din legten Nabricren aus Neapel zufolge ver= 
mied man dafelbſt noch auf das ſtrengſte, dem Pubs 
tum die Möglichkeit eines Bruches mir Oeſter— 
reich; und mit England bekannt zu machen. Diedorz 


reich verlangte er Die Anerfennung feiner;tige Stimmung des Volts iſt dem Kriege um jo 


Rechte; England fiellt eralseinen Bundes: 


genofjenvoran, mireinemähnliden, auf bloßen 
Trug gegründeten, Syſtem hofft er zum wenigften. 
Unordnung ju erregen, alle Parteien zu paralyfi; 


ren, und die aehoffte Unordnung endlich zu jeinen 
Gunften ju benüßen. Eine mehr als hinlänglis 
he Aruıce aus Öfterreihiichen Kerns Truppen be: 

ehend,. wird dieſen Umtrieben bald ein Ende mas 
ben. Als diefe Armee den Befehl erhielt, ſich zu 
vereinigen, wurde ihr eine Stellung angewiefen, 
welche jeden Angriff des Feindes auf einzelne Korps 
unmögfih machte. Außer dem ruhmvollen Ge: 
fechte, welches der $. M, 2. Bianchi beidem Ue⸗ 








mehr abhold, ale dasjelbe, mit der unvermeidlis 
den Eperre der See, zugleih alle Ausſicht auf 
den Erfag aller Kriegskojten verliert. In Sici— 
lien und auf den lieben Inſeln werden die Anſtal⸗ 
ten zu Operationen gegen Meapel fehr eifrig bes 
trieben.‘ 

Mailänder Blätter lieferm folgende „DOffis 
jielle Berichte vom der Öfterr. Armee. 
im Ztalien.” Der Feind ruͤckte feir einigem 
Tagen mit einer flarten Macht gegen Ferrara und 
den Bruͤckenkopf bei Occhiobello, um ſich einer dies 
fer Pofitionen zu bemaͤchtigen. Obfchom. feine Ans 
griffe mit einem betruͤchtlichen Verluſt von- feiner 


bergang des Panaro in der Abſicht enragirte, uns, Seite zurüdgefhlagen wurden, fo glaubte dody 
die Streitkraͤfte des Feindes etwas bejlimmter kens | Se. Erz. der fommandirende General eine Divere 
nen zu lernen, if feın Geſecht mehr vorgefallen ‚| ſion auf feinem: linken Flügel machen zu müͤſſen, 
weil ſich alle vorfichenden Korps, dem erhaltenen und beauftragtem damit den Feldmarſchallieutenant 
Befehle gemäß, auf die Hauptarmee ——— Bianchi. Dieſer ausgezeichnete General, fuͤhrte 
Auch geht. die neapolitaniſche Armee aͤußerſt behut⸗ dieſe Bewezung mis der ihm eigenthuͤmlichen Mine 
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erfhrodenheit aus. Er ſetzte fih am zo. d. von Gen. Livron kommandirt, und beſteht größtentheiis 
Gonzaga aus in Mari, und ließ eine Kolonne aus der koͤnigl. Garde. 

unter Kommando des Gen, Grafen v. Stahrem:| Parma, den 11. April. Unſere heutige Zeis 
berg gegen Earpi vorrüden, welche alfogleih aufltung enthält ein Minifteriaidekrer im Namen Ih⸗ 
den Feind unter Anführung des Generals Pepe ver Majeftät der Kaiferin Marie Louiſe, Erzher⸗ 
ſtieß, ihn angriff, und fi in Unordnung in die zegin von Defterreih und Herzogin von Parma, 
Stadt zu werfen zwang, die er zu vertbeidigen er und Quaftella, welches ein: Zulage von 
Miene machte. Als er aber jah, daß unfere Trups jeinem De zim zur direften Steuer feſtſetzt. 

pen fi zu einem Sturm anfhicten, und daß in: | Wenedig, den 14. Aprit Ein Brief aus N os 
wifchen der Oberft Lescinsky vom Regiment Simbs |v L vom 13. April datırt lauter fo: „Laßt uns 
hen mit 2 Kompagnien ſich gegen Quartirolſo hin \frehloden, der Sieg ift unfer! Die Neapolitaner 
wendete, um ıhm den Ruͤckzug abzufhneiden, vers auf allen Punkten geſchlagen, fliehen wie Verzwei⸗ 


ließ er eiligft Carpi, und jeßte, von den Unfrigen ' felte. 


Kebhaft verfolgt, über den Fluß Secchia. 


Diefen Morgen um 5 Uhr find unfere 


Dis; Truppen in Ferrara eingezogen, und Mittags was 
zum ro. Abends hatte man ſchon Über Koo Gefanz|ren fie ſchon in Malaibergo. 


Sch erhielt diefe 


ene eingebracht, und fein Verluſt an Todten und| Nachricht durch Eſtaffette, und theile fie auf aleiche 


erwundeten kann nicht geringer feyn. 


In Folge] Weife mit. 


Die Feinde, von den Unſrigen auf 


dieſes Gefechtes verlieh Die ganze gegen gooo Mann|den Fuß verfolgt, fliehen. Die Freude der Einwoh⸗ 


ſtarke Divifion Carascofa, Modena, und jog ſich ner ift ohne Grinyen 


Man erzähle auch, daß die 


in ihre Pofition jenfeits des Panaro zuruͤck. Die) Engländer und Sizillaner aufden Küften des Königs 
Avantgarde des Gen. Bianchi ruͤckte am 11. in reichs Neapel gelander und vorgedrungen wären.” 


Modena ein. — Auch das Korps in Toskana und 
den appenninifchen Sebirgen unter dem Kommando 


Frankreich. 
Die Allg. Zeit. vom 17. uͤberſetzt aus dem Mon: 


des Sen. Nugent erfocht einige Vortheile über eine], Am 9. Aoril hielt Bo japarte auf dem Carouſe 
feindliche Kolonne, die auf Florenz marſchiren wol: |felpfage Über zwanzig Regimenter Kavallerie und 
ge. Bel diefer Gelegenheit zeichneten fi die tos- Infanterie, unter Gen. Pajol, die vorber zu der 
tanifhen Dragoner aus, die in Verbindung mit]an der Loire verjamelten königlihen Armee ges 
einigen wenigen Huſaren vom Regiment Lichten |höre hatten, und 12,000 Mann ftark jeyn moch⸗ 


ftein den Vortrab der feindlichen Kolonne angrif:|ten, Mufterung. 


Ermwurde von ihnen mit gro: 


fen, und einen Oberſt mit 34 Mann von der Garde) ßem Freudengeſchrei bewilkommt, und hielt (nach 


Miürars zu Gefangene madhten. Aus den einftims 
migen Ausfagen der Gefangenen geht hervor, daß 
Soahim die Angriffe auf Ferrara und Occhiobello 
in Perfon kommandirte, und es fcheint fi von 
allen Seiten her zu beftätigen, daß er felbft die 
De gebrachte bleffirte hohe Perfon gewe: 
en je, — 


Erzählung desMoniteurs) folgende Anrede an fie: 
„Soldaten , ich erhalte fo eben Nachricht, daß die 
deeifarbige Fahne wu Touloufe, zu Montpellier 
und im ganzen Süden weht, Die Befehlshaber 
und Sarnifonen von Perpignan und Bayonne hats 
ten förmlich erklärt, daß- fie den Befehlen des Her⸗ 


Unter den neapolitanifchen Truppen] zogs von Angouleme, diefe Feftungen den Spaniern 
herrſcht großes Mißvergnägen, weil fie ih in ih: Jauszuliefern, nicht gehorchen würden. 


lebri eas 


zen Hoffnungen, und befonders darin getäufchtihaben diefe feitdem erklärt, fie wollten fih niche 
fehen, daß die ihnen verheißene fremde Unterftügung im unfre Angelegenheit mifhen. Die weiße Fahne 


ausbleibt. Die Deferrion nimmt von Tag zu Tage 

u, und durch ihre fhlehte Mannszucht machen 
ie fi fo verhaßt, daß fi die Bewohner einiger 
Gegenden ſchon gegen fie bewaffneten. 


Rom, den 1. April. 1500 Meapolitaner fa: 
men nad Fondi, um ber erften Divifion zu folgen, 
allein fie erhielten Gegenbefehl, und marſchirten 
nah Capua zuräd. — Kardinal Feſch reiste ge: 
fern von hier nad Neapel ab. 


Slorenz, den 7. April. Heute ift bie erfte 
Kolonne neapolitanifcher Truppen, die durch Tos- 


weht nur noch allein zu Marfeille; aber vor Ende 
diefer Woche wird das Wolf diefer großen Stadt „ 
das von der royaliftiihen Partei mit Gewalt uns 
terdruͤckt wird, wieder im Befige aller feiner Recht: 
ſeyn. Solche große und fehnelle Refultate verdanz 
fen wir dem Patriotismus, der die ganze Nation 
befeelt, und eurem Andenten an mid. Haben 
ein Jahr lang Ungläcdsfälle uns gendthigt, Die 
dreifarbige Kokarde abzulegen, fo war fie doch ſtets 
in unfern Herzen. Heute wird fie wieder unfer 
Vereinigungszeihen, wir wollen fie nur mit dem 
Leben ablegen. (Ruf: Nous le jurons!) Golda: 


Lana ziehen, hier angelommen; fie wurde vom|ten, wir wollen uns nit in die Angelegenheiten 
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anderer Nationen miſchen, aber wehe denen, die 2. April Vormittags um ro Uhr auf der 
fih in die unſrigen miſchen, ung wie Genua oder) Korvette Wandover eingefchifft, fey hierauf noch 
Senf behandeln, und uns andre Gefeke, als wel⸗ bis zum folgenden Morgen ver der Mündung der 
che die Nation will, auflegen wollten. Sie wuür⸗ Gironde vor Anker geblieben; dann aber füdlich , 
den an unfern Grenzen die Helden von Marengo, |vermuthlich nad einem fpanifchen Hafen, gefegelt. 
Aufterlig und Jena, fie würden das ganze Volk], Wahriceinlic (fagt der Moniteur) iſt in diefem 
finden, und wenn fie jehemahlhunderstaufend| Augenblit (10 April) die breifarbige Fahne im 
Mann haben, jo werden wir ihnen zwei Millionen |ganzen Reihe, auch zu Marſeille und Antibes , 
entgegen fielen. Ich billige, daß ihr euch vor⸗ aufgepflanzt. Sobald Nachricht davon eingeht, 
laͤufig dreifarbige Fahnen gemacht habt. Erſt auf'follen zu Paris, in allen Fetungen und auf den 
dem Maifelde und vor der verfammelten Nation Kuͤſten, 100 Kanonenſchuͤſfe gethan werden, uım 
werde ich euch jene fo oft durch eure Tapferkeitidie Beendigung unfrer bürgerlichen Zwifte anzus 
verberrlihte Adler wiedergeben. Soldaten, das |fündigen.” f 
franzöfiihe Volk und ih zählen auf euch; zähle) Ein Dekret Bonaparte's vom 8. April verordnet, 
auch auf das Volk und mich.“ daß binnen acht Tagen alle Eiviibeamte in ganz 
Der Moniteur vom 10. April enthaͤlt Nachriche Frankreich nacftehenden Schwur leiten folen: 
ten aus Lyon bis zum 7., nach welchen dieſe Stadt], Ich ſchwoͤre Gehorfam den Konftitutionen des 
noch im Beſitz der Napoleonifhen Truppen war. | Reihe, und Treue dem Kaifer.” 
Nach einem Berichte in eben diefem Blatte hat| Ein Drkret Bonaparte's vom ro. April gibt den 
der Gen: Laborde am 4. mit 4 Kompagnien Artıl: | Nationalgarden von ganz Frankreich eine gemein: 
lerie fih zum Meifter von Touloufe gemacht, und ſchaftliche Organifation, und verpflihter alle Maͤn⸗ 
den Grafen Vitrolles, Fönizl. Kommiffär daſelbſt, ner vom zoften bis 6oſten Jahre, fich in diefelben 
verhaften laſſen. Der Graf Damas, welcher ebens aufnehmen zu laffen. Ein zweites ausführliches 
falls verhafter war, wurde wieder frei gegeben. | Dekret vom nämlihen Tage befiehlt: in der ı6ten 
Die Nachricht von einem Treffen bei Lyon am) Mititdrdiviflen gr, in der 5ten 35, in der 6ten 
6. d. (heißt es in einem Schreiben aus Genflı6, in der 


engliſchen 


vom 11. April in der Allg Zeit.) hat ſich nicht bes 
ftärige; vielmehr haben fich die Ropalijten zuräd: ; 
gezogen, und auch Walence geräumt. Es heißt, 
fie wollten fi am Pont St. Esprit (äber die Rho⸗ 
ne, 443 Klaftern lang) halten. Inzwiſchen er 
fährt man, das Bordeaux, Nimes und Montrel- 
tier ſchon die dreifarbige Kokarde genommen ba: 
ben. 

Im Moniteur vom ır. liest man nachſtehende 
telegraphifhe Depeihe: „Montelimart, den 





sten 28, in der Zten 14, in ber zten 
28, in der Tten 42, beifammen 204 Bataillone 
Grenadiere und Jäger von den Nationalgarden in 
Dienftattivirde und zur Verfügung des Kriegemis 
nifters zu flellen. Ihre Beſtimmung fol feyn, 
die Befagungen der Grenzfeſtungen zu bilden, und 
die ihnen anvertrauen Schluchten , Flußuͤbergaͤn⸗ 
ge, Poſten und Feldverſchanzungen zu vertheidi⸗ 
gen, Kin drittes Dekret vom 10. April erflärt je: 
den Franzoſen, der in der Nationalgarde einge: 
fhrieben if, und Grund: oder Mobiliarfteuer bes 


9. April, 9 Uhr Morgens. Gen. Grouchy anden zahle, für berechtigt, die Waffen ju führen. Wer 


Rriegsminifter. Die ſchwache Unternehmung (l’e- 
chauffouree) des Herzogs von Angouleme ift zu 
Ende ; die dreifarbige Fahne weht im ganzen Suͤ⸗ 
den. Der Herzog von Angeuleme, gedrängt von 
meinen Truppen, deren Vortrab Douzere inne hat, 





mehr als 50 Fr. Steuer bezahlt, muß eine Kalis 
berflinte mit Bajonert und Patrontaſche haben ır. 

Im Journal de Paris vom 11. April las man 
ein Schreiben aus Walenciennes vom 6., worin 
gefagt wird, die am der flanderifchen Grenze ges 


in den Ruͤcken genommen durch den Gen. Gilly, bildete Obfervationsarmee fen fihon über 60,000 
der über ven Pont St Esprit gegangen ift, und Mann ſtark; fie beitche aus zwei Korps, das eine 
in die linke Flanke durch die Nationaigarden des |unter Gen. Erlon bei Lille, das andre unter Gen. 
Dauphine”s, hat kapitulirt. Verlaſſen von allen Reille bei Valenciennes ; die Generafe Tirlay und 
Linientruppen, hatte er nur nody 1500 Mann und | Haro befehligten die Artillerie und das Genie, 
6 Kanonen. Er begibt fih nah Cette, um fi Gen. Ercelmans einen Theil der feichten Ravalerie, 
dort einzuſchiffen.“ Marſchall Ney werde vermuthlich das Kommando 

Daſſelde Blatt meldet die Unterwerfung von|des Ganzen Übernehmen, Jenſeits arbeiteten die 
Pau, von Mont de Marfan, Tarbes, Auch, Car: | Holländer und Engländer Tag und Nacht an Vers 
caſſenne, und andern Staͤdten des Südens. Dielitärkung ihrer Vertheidigungstinie; blos mit Tours 
Herzogin von Angouleme babe fih zu Puilſac am nay wären 5000 Arbeiter beſchaͤftigt 11. 


Das Journal de !Empire fpricht vom der wahr: |lington ift- vorgeftern Wormittags hier eingetroffen. 
fheinlihen. Ernennung ſechs neuer Marſcälle, Kurz nad feiner Antunfe begab ib Ce. Erc. zu 
worunter fich die Generale Vertrand, Dronerunt|dem König von Frankreih, und hat demfelben, 
i Erlon befinden wuͤrden. Obriſt Labedoyere (der betinad) dereigenen Ausjage Er. Maj. die beruhigende 
Grenoble zuerſt mit feinem Negimente zu DBona-|ften Nachrichten mitgetheilt. Hierauf hatte der 
parte überging) fey zum Marechal de Camp und | Herzog mir dem könial. franz. Kriegsminifter, Her⸗ 
Aide de Camp Nopoleons, Generallientenant Mo: |jog von Feltre, eine fehr lange Unterredung, nad 
rand gleichfalls zu deſſen Aide de Camp ernannt, |deren Beendigung erſterer bei dem Känig das Mite 

Der Maler David ift zum Kommandanten, undjtagsmahl einnahm, und die Ehre hatte, zwifchen 
der Profeflor.der Naturgefhichte Hauy, zum Of Sr. Maj. und dem Grafen von Arteis zu ſitzen. 


fizier der Ehrenlegion ernannt worden, 
Der Marfhall Ney kam den 9. April Morgens! 
zu Landau an, mufterte die aus dem Z7ften und, 
gen Linienregimente und 2ten Sägerregimente 
zu Pferd beftehende Beſatzung, und jeßte Nach⸗ 
mittags feine Reife über Weißenburg fort. 
u . Spanien. 
Die Madrider Hoſzeitung macht eine zu Nom; 
ben 24. Jam-ıgı5 zwifchen dem König Ferdinand 
und feinen Vater Kart IV. gefchloffene, und von 


Der Herzog hat am Sonnabend noch bis tief in 
die Nacht mit dem franz. Kriegsminifter gearbeitet, 
und iſt am folgenden Tage wieder nad) Brirfel zus 
ruͤck gekehrt. — Der am 8. d bier eingerroffene 
Een. Drießen ift dem König von Frankreich vor— 
geftelle worden. — Die Abreile Er. M. Lud— 
wig XVII. jcheine noch nicht beftimme zu feym 
— Ein Korps der ſchoͤnſten engl. Reiteret, das 
verfloffenen Donnerstag hier angefemmen war, ift 
am Freitage, nebfb dem 23ſten engl. Infſanteriere⸗ 
Täglich 


Letzterm bereits vatifiziete Uebereinkunft befannt, jgiment nad dem Hennegau aufgebrochen, 
Hierin verpflichter ib der König feinem Water, Sehen wir andere engl. Truppen hier anfommen und 
und nad deflen Ableben feiner Mutter, jährlich wieder abgehen. Am Eonnabend iſt auch ein fehr 
die Summe von 8 Millionen Realen (gegen x/aroßer Artillerietrain von derſelben Nation durch 
DIN. Gulden) zu bezahlen. Ein Deittheit mehr, hieſige Stadt zur Armee pajlirt. 
oder 12 Mill., fol der König Karl erhalten, fo:| Deutfdhland 
bald der Zuftand der fpanifchen Finanzen es erlaubt.) Am 35. April find von Münden das erfie Bas 
Der Infant Franz foll als Infant von Eaftilien|tailen der Grenadiere der königlichen Garden, und 
Behandelt,, und als folcher dorirt werden. Andere das ıfte Linien» AInfanterieregiment (Könta) nad) 
Artikel bezwecken die Sicherung des Schickſals dem Rheine aufgebrohen, Früher ſchon mar das 
der, Karl IV. geſolgten Perſonen. Dieſer darf aſte Aufarenregiment abmarſchirt. 
fein. Jahrgehalt verzehren wo er will, außer in) - &e. koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von Baiern 
Ländern, die Napolions oder Murats Herrfchaft|find am 17. von Münden zur Armes am Rhein. 
unterworfen find. abgereist. 
Niederlande Am. ı5, April Nadimittags traf Se. k. Hoh. 
Beäſſel, den 9. April. Der Herzog von der Erzherzog Karl zu Nürnberg ein, wo Er 
Wellington ift nach Gent gereidt. Eben dahin gin- mir den Seinem hoben Nange gebührenden milt: 
gen der rufliihe General Baron von Drießen und rärıfhen Ehren empfangen wurde. Von den in 
noch einige andere ausgezeichnete Perſonen. — acht Kolennen durch Böhmen marſchirenden zo 000 
Der Prinz Friedrih von Oranien, Kommandant Rufen wird die erſte Kolonne am. 23, April zw 
‚her belgiſchen und holändifchen Truppen, jel fein Walomünden ankemmen. Bi 
Hauptquartier zu Nivelles aufichlagen. — Geſtern Die Stuttgarter Hofzeitung fchreibt aus Gran fr 
reiste ein Kabinerstourier Bonaparte's, von Paris!furt vom 13, April: „Der Graf Wratislaw, 
kommend, mit dringenden Depefhen nah: E tod: Adjutant des Erzherzogs Karl, ift den 11. zu Frank⸗ 
holm bier durch. Er hatte den Befehl, feine ſurt eingetroffen Se—.k. H. felbft werden cheitens 
Reife fo viel möglich zu beſchleunigen. (Br, 3.) nachkommen, um das Souvernemens von. Mainz 
DOftenbe,. den 9. April. Das Ausfchiffen eng: und von dem ganzen Bezirke des tinten Rheinufer 
liſcher Truppen im unferm Hafen dauert unayusge: bis an die preußiſche Graͤnze zu übernehmen.” — 
fegt fort , es find diefer Tagen wieder 13 Trans: Ferner aus Alhaffenburg vom ı2, Aprif: 
portihiffe mit Kriegsbebürfniffen und Truppen, „Die koͤnigl. baierifhen Truppen find nun aus the 
wie auch verſchie dene Packeiboote min Depefchen und ven bisherigen Standquartieren allentbalben gegen: 
Paſſagieren eingelaufen.. den Rhein aufgebrochen. Heute marfchirten auch 
Gent, den 20. April Der Herzog von: Wels 2 Bataillone des hier garniſonirenden zzten Linien⸗ 


Anfentetieregiments aus; ihr Marſch ging Aber 
Dbernburg und Amorbah nah dem Neckar. Das 
Reſervebataillon, welches nah Mainz beitimmt 
war, bleibt mit zwei andern von Wiirgburg eben: 
falld dahin beorderten bis auf weitern Befehl noch 
bier. — Endlih aus Heilbronn vomıs, April: 
„Am 13. iſt das erſte baierifhe Regiment, und 
zwar Nro. 4. Chevanplegers, unter dem Komman- 
do des Generalmajors v. Diez, bier durchpaſſirt, 
amd in die benachbarten Dörfer verlegt worden. 
Der Stab allein blieb in Heilbron. Am 14. April 
paffirten das Ste königl. baieriiche Chevaurlegers: 
tegiment, eine Abtheilung Artillerie, ein Train, 
-und' mehrere Jaͤgerbataillone, am 15. April 2 baie: 
riſche Anfanterie = und ı Ihevaurlegersregiment 
Durch Heilbron; fie nahmen ihre Richtung gegen 
Mannheim.“ 

Aus Frankfurt vom 15. April meldet der 
Naärnb. Correſp.: „Se. kaiſerl. Hoheit der Erz: 
herzog Kart trifft erſt übermorgen in hieſiger Stadt 
ein, und wird ſich, ohne ſich aufzuhalten, nach 
Main; begeben, um das Kommando daſelbſt zu 
übernehmen. Wie man verninmt, wird diefe, fe: 


kung ‚ausihließlid von den Kontingentstruppen der 


Heinern deutihen Fuͤrſten bejebt werden; vie da: 
fetbft befindlidyen öfterr. und preuß. Truppen aber, 
wie es heißt, ‚eine andere Beſtimmung erhalten. 
— Die fämmtlichen Verpfleaungstanzleien der al: 
Hirten Armeen follen nad Frankfurt verlegt wer: 
en; das Hauptquartier des Kaijers von Deiterreich 
Ka nah Mannheim, und jenes des Kaiſers von 
Rußland nad Schwetzingen fommen. Der König 
von Preußen dürfte fid zu der Armee in den Nies 
derlanten begeben. — Die Anzahl der durch hie: 
fige Stadt gehenden Truppen wird auf 70,000 M. 
geſchaͤtzt. — h 

Auftand unferer Stadt aufhören, und diefelbe in 
öfe Privilegien und Vorrechte eingeſetzt werden, 
deren die fibrigen freien Städte genießen. — Am 


39. werden die wirmmbergifhen und badenſchen 
Truppen äber den Rhein gehen. — Geſtern find 


bier durdhgereift, der Fürft Rohan (kam am ı5. 


turh Närnberg),; kemmt als. Konrier aus den 
Niederlanden und geht nad, Wien, Hr. Baron 
v. Talleyrand, "kommt ‘von Gent, und geht mit, 


Drepefhen Er. M. des Königs von Frankreich eben: 


falls nah Wien; ein koͤnigl. niederlaͤndiſcher Kon: 


tier nach der naͤmlichen Beſtimmung.“ 


Die HI. Herzoge von Sachſen-Weimar und 


Merienburg :- Schwerin nehmen, wie man hört, 
me eine 


den Großherzogstitel an; Erfterer befom 
Bergrößerung von 80,000 Seelen. J 
Aus Niederfatyifen, den 




















ie man vernimmt, wird ber prov. 


6. April Ale 


[He erftrafen führen jebt den Mamen von der That, 


fie find mit Heerſchagren und Seergeräthen dedeckt, 
die nad dem Rhein ziehen. Der Befehl dazu traf 
die von dort zurückkehrenden Preußen noch an der 
Elbe, Hannoveraner und Braunſchweiger werden 
wu Wellingtons Heer in den Miderlanden  ftoften, 
wo bereits-ein Theil der Hannoveraner fteht ; die 
Berwaltungsbehtrden find mit "den Ausbebungen 
beichäftigt, die im Allgemeinen von dem 17ten Jahre 
der -Dienitpflichtigen anfangen. Das neuefte Er: 
eigniß in Frankreich hat für den Augenblick größere 
Wirkungen auf den Handel hervorgebracht, als die 
Nachricht von dem Ausbruche der Revolution, von 
den Schlachten bei Marengo oder Abutir, von den 
Frieden zu Amiens und zu Paris. Das Gold 
feige täglich im Preife, die engliihen Papiere, da 
man große Zahlungen von englifhen Hülfsgeldern 
nad dem feften Lande als bevorftchend erwartet, 
finten,, und der fehr lebhafte Verkehr mit Staats: 
papieren iſt plößlich tie abgefhnitten. Dagegen 
eigen, unerachtet des von amerikanifcher Seite 
vollyogenen Gentner Friedens, die Rolonialwaaren, 
und 'die Frankfurter Papiere find. fehe geſucht. 

Nächitens wird zu Lübeck die. Ankunft einer 
Flotte aus der-Oftfee mit 18,000 Dann euff. kai⸗ 
ferl, Garden erwartet. 

Preußen. 

Berlin, den 8. April. Unſer Monarch ſtellt 
drei Armeen ins Feld, welche von den Generalen 
York, Bülow und Tauenzien befehlige werden, 
Diefe drei Armeen bilden ſieben Korps, jedes wies 
derunter einem befondeen Befehlshaber. Die Prins- 
zen Wilhelm und Auguft, die Generale Borftell ,: 
Ziethen und Thielemann find bereits als foldhe ers- 
nannt. Der Ernennung der übrigen fiehbt man 
mit jedem Tage entgegen. Das Generaltommans 
do über ſaͤmmtliche Korps führt der Fuͤrſt Bid: 
hervon Wahlſtadt, welder, laut einer ges 
ftern von Wien-erhaltenen Devefche, übermorgen ı 
zur Armee abachen wird. Ausserdem wird der Ge⸗ 
neral Graf Gneilenau mit 40,000 Preußen zur 
vereinigten engliich = hollandifhen Armee., unter 
dem Oberbefehl des Herzogs von Wellin ton, flo: 
ben. Der General’ Graf Kleiſt von Nollendorf 
wird den Dberbefehl über einige Koniingente der Heis 
nern deutſchen Fürften übernehmen. Auch Prinz 
Auguft von Preußen, welcher aejtern von des Köe⸗ 
nigs Majeſtaͤt aus Wien einen Kourier erhiefr, 
wird nächftens zu feiner Beſtimmung abrelfen. Ein 
aus Wien zuruͤckgekehrter Diplomatiker verſichert, 
daß. die Eintracht zwiſchen den daſigen Souverai— 
nen nie herzlicher geweſen ſey, als eben jetzt, 
und dag Alle ſich einen Handſchlag gegeben hat: 


ten, nicht zu ruhen, bevor Frankreichs Thron ge: 
fiyert und Europens Völkern ein dauerhafter Friede 


. erkämpft wäre. 
Die Berliner Zeitungen vom ır. April 


um die Antwort hierauf abzuwarten fih dann nad 
Verfoir begab). 
Nach Briefen aus Bayonne vom 7. April war 


enthalten der Graf Damas durch diefe Stade nah Epanien 


J. ein Patent wegen Befignahme des Großher- gereiſet. 


zogthums Miederrhein. 
wegen Beſitznahme der Herzogthuͤmer Eleve, 
Berg, Gelder, des Fürftenhums Moers, 
und der Sraffhaften Effen und Werden. III. 
Eine Proflamation an die Einwohner der mit der 


preußiihen Monarchie vereinigten Rheinländer. — reitender Artillerie mit fih. — 


I. Ein Patent 


Brenffel, den 11. April. Geftern Nachmittag 
ift der Herzog von Berry hier eingetroffen. — Heute 
{ft abermals ein holändiiches Armeekorps hier ans 
gekommen, daffelbe führe einen betraͤchtlichen Zug 
Es kommen hier 


Marfhal Bücher war am 10. April von Berlin immer noch fehe viele Offiziere, Unterofffziere und 


zur Armee abgereist. 
Neueſtes. 


Innsbruck, den 22. April. Geſtern Abends 


Soldaten aus Frankreich an, welche ihr Vaterland 
verlaffen, um fib unter die Fahnen König Luds 
wigs XVII. zu jammeln ; man bemerkt unter dens 
felben vorzäglic viele Kavallerifien. Nah ihren 
Ausfagen berifcht unter der Armee in Frankreich 
vieles Mißvergnägen, und ein großer Theil ders 


gegen 9 Uhr find Seine Erzellenz unſer feiben würde, fobald es die Umftände erlauben, 
würdigfier. Herr Landesgouperneur von Napoleon abfallen. Da letzterer bekanntlich 
Sraf von Biffingen » Nippendurg in in feiner Proklamation aus dem Golf von Juan 
erg Hauptſtadt angefommen und. in der Hofe den MU. Marmont, Herjog von Raguſa, proferie 
urg abgeſtiegen. Deputationen von allen B. Bi gie, und im dem Angefiht von ganz Frankreich 
Ditafterien und aus allen Ständen führen Sr. far einen Verrächer erflärt hat, fo hielt es der 
Erzellenz entgegen. Der Hofmarkt Wilten und| Herr Marfchall welcher das Schickſal der Familie 
alle Straßen der Stadt durch welche der Zug gieng,| Bourbon mit eben fo vieler Standhaftigkeit als 
waren auf das herrliche erleuchter und von allen! Kedlichkeit theilt, für nothwendig, eine Rech tferti⸗ 
Seiten erſchallte ein herzliches Vivarrufen. Aufl gungsfhrift feines ganzen bisherigen Vetragens 
bem Rennplage paradirte das Bürgermilitär mit Öffentlich befanne zu mahen. Diefe Schrift iſt von 


fliegenden Fahnen und taͤrkiſcher Muſik und bezog Gent datirt, und mit Wahrheit, Freimäthigkels 


zn die Burgwache. Mehrere Landesfhügens 
ompagnien and den benachbarten Gemeinden war 
zen in fefilicher Kleidung auf der Landſtraße aufge⸗ 
fellit und verherrlichten die Ankunft mit ihren 
Mufitchören. 


Srantr eidg. Im Moniteur 
vom 13. April list man eine. Tabelle über 
die aefammten zu Vertheidigung der Grenzen auf: 
gerafenen Nationalgarden, welche biernad aus 
3130 Bataillons, und, das Bataillon zu 720 M. 

erechnet , 2,255,040 (!!) Mann beftehen würden. 
Beigefügt find die Namen der franz. Feftungen und 
die Zahi der Nationalgorden, welche in jede ders 
felben als Befagung fommen follen. , 

Lucian Bonaparte war- zu Paris angefommen. 
Die Gazette de Rrance läßt ihn das Schloß Mor: 
fontaine beziehen, das Journal de l’ Empire aber 
mit einer wichtigen Miffion fogleich wieder abteis 
fen. (Eben derfelbe ift vor wenigen Tagen wies 
der in Prangins eingetroffen, wo er bei ſchweize⸗ 
riſcher Behörde um Bewilligung, fih nach Euzern 
zum päbftlihen Nuncius zu begeben, 





und einer lebhaften Darftellung abgefaßt. 


Deutfhland. Die ganze Stärke der 
hannoͤverſchen Armee wird an 30,000 Dann bes 
tragen. 

inee Nachricht aus Mannheim zu Folge ift 
der Brückenkopf in der ehemaligen Rheinſchanje 
fchleunigft hergeftellet,, und die Alleen nah Mun⸗ 
denheim niedergehauen worden, damit ndrhigenfalls 
ein feindlicher Andrang von den Batterien Präftig 
befirihen werden kann. Die Flankenbatterien am 
rechten Rheinufer find fehr vermehrt und aröftens 
theils ſchon mit agpfündige Kanonen und Haubi⸗ 
gen beſetzt. 

Bom linken Rheinufer, den 13. April. 
Die Arbeiten an der Feſtung Mainz — ihren 
raſchen Gang fort, die Bevorrathung der Stadt 
desgleichen; fie byingt einiges Leben in die Ges 
ſchaͤfte. ie Öfterveichifch e preußiſche Beſatzung 
ift vom beften Geiſte beieelt. Auch den befangen= 
fen Menfhen imponirt der Eifer, die Thätigkeie 
und der Einmurh. Gegen den 17. d. wird der 


anfuchte, und | Erzherzog Karl mis einem Gefolge von mehr ald go 


Perfonen 
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Perſonen und 120 Pferden zu Mainz erwartet. — folgendermaſſen ans 37 Regim. ſchwere Infante⸗ 
"Manche Departemente Frankreichs, vorzuͤglich das|rie 349,200 Mann ſtark. 78 Bataillone leichte 
Eijaß, gehen ſehr in die neueſten revolutionairen Infanterie 85,000 Mann, Betrag der geſammten 
Piane der gegenwärtigen Machthaber ein, Der) Infanterie 435,000 Dann, —’ Schwere Reiterei: 
größte Theil der Einwohner aber, erſt in unbes|R Küraflter = und 6 Dragonerregimenter, Leichte 
greiflicher Sicherheit wegen des Auslandes, ſieht Reiterei: 7 Ehevauplegers s, 12 Hufarens und 4 
jet mit Bangigkeit der Entwidelung ihres Schick⸗ Uhlanenregimenter, Mit den Rejerven zählt die 
fald ensgegen. Drei Bataillone baierischer Trup⸗ geſammte Kavallerie etwas über 60,000 Mann. — 
pen waren angekündigt, um die Beſatzung von Die Artillevie begreift 4 Seldartillerieregimenter, 
Mainz zu verftänfen ; jetzt ſcheint diefe Verfügung| die 13,600 Mann zählen. Rechner man hiezu aber 
wieder abgeändert, vielleicht wegen der Schwies| die verfchiedenen dahin einſchlagenden Zweige, fo ift 
sigkeiten der Verpflegimg. - diefer — der — —— auf 

Minden, den ar. April. Die Käraſſtere der 29,000 ran zu ſchatzen. en Derehnungen 
Pöırigl. Garde find gefterm von hier zur Armee an folge beſteht gegenwärtig die öfter. Armee aus 


den Rhein aufgebrechen. 515,000 Dann, 
Preufem Breslau, ben 10, April. 


Privarbriefen aus Warſchau zu Folge bat der Kair]ı Vom k. k. prov. Landgericht Landeck wird öfe 
fer Alerander dem Titel old König ven Polen anz|fentlih befannt gemacht: Es habe ſich auf Abſter⸗ 
genommen, und Bas vorige Herzogthum Warfchau| ben des Chrifttan Sieß, Bauersmann im Eichhofz, 
zu einem Königreich erhoben, dieß Landgerichts gezeigt, daß der Sdutdenftand 
den Vermoͤgensſtand Überfteige, weshalb gegen defs 
Defferreid. Die Frkf. 9. P.3. mel⸗ſen Vertaffenfchaft der Konfurs eröffnet wird. Es 
det aus Wien? Se. Maj. derKönig von Baiern|werdem demnach alle, welche eine Forderung an 
hinterließen bei Ihrer Abreife arofe Geſchenke: dieſe Werlaffenichaft haben, ammit vorgeladen, und 
20,000 Gulden W. W für die Hofdienerfchaft, wird ihnen aufgetragen, daß fie ihre auf was ime 
eben fo viel für das Dberfiftalfmeifter Amt, und mer für echte fih gründenden Anfprüce, nebſt 
30,000 Gulden fir das Ober⸗Jaͤgermeiſter⸗ Amt | Anbringung des Klaſſiſikations-Rechts bie zum 
— Die Hofchargen, bei dem Könige ihre Dienſte 16. Mai dieß Jahrs im Geſtalt einer rmlichen 
verrichtend: Graf Etz, Trautmannsdorf, Gene:| Klage wider den Vermögens: Verwalter Joſeph 
ral Graf Hardegg, Graf Wrbna zc. erhielten groͤß⸗ Wille im Eichholz anmelden ſollen, widrigenfalg 
tentheils das Großkeenz des Hubertus-Ordens ſie von dem geſammten Vermögen, ſoweit foldes 
und prädtige mit Brillanten beſetzte Doſen, de» die in der Zeit ſich anmeldenden Glaͤubiger erfchöpfen, 
sen jede man auf 17000 Louisd'or an Werth fhäßt.|ungehinder des auf ein m der Maffe Befindlidyes 
Viele andere erhielten Ringe oder Dofen von 40| guthadenden Eiyenrhums » oder Pfandrechts, oder 
Louisd'or an Werth, wie z. B. der Direktor des eines ihnen zuftehenden Kompenfationsrechtes abe 
Oberftallmeifter = Amts, der Dberbereiter w f. w.|gewiefen jeyn, und in leßterem Falle jur Abtra⸗ 
Die Pagen empfiengen Ringe nebft Geldgefhenten| gung ihrer gegenfettigen Schuld im die Maffe ans 
— ber Oberhofwagenmeiſter eime goldene Uhr mit gehalren werden wuͤrden. 
gold. Kette 900 fl. an Werth; die Örenadier -Gar:| Die Gläubiger haben auch bei der auf den 18. 
nifon 4000 fl., die blaue Burgwache eben fo viel,| Mai dies Jahrs Vormittags um 8 Uhr dahier ane 
und die rothe 4300 fl. ꝛtc. 16. — Die Adreife des beraumten Tagſatzung zu erfcheinen, um ſich über 
Fürften Wrede iſt noch nicht feſtgeſetzt, indeß vers|die Wahl des künftigen Vermögens Verwalters 
Fauter daß er ein Kommando über eine Armee von| und Kreditoren = Ausihuffes, auch wegen Beſtim— 
225000 Mann erhalten folle. — Die Abreife der) mung der übrigen djefem Konkursprozeß berreffens 
Abrigen Monarchen dirfte am 19. erfolgen. - ne zu er Die Ausbkeibens 
Am 15. Aprif war zu Wien der Kurs auf Augs- den werben enes gefallen laflen muͤſſen, was 
er Fi a. ee. Sufden 418, s/g|Urh die Mehrheit der Erfpeinenden abge fchtoſfen 
Ufo, 413 3/4 2 Monat. — Kaiferl, Dutaten das | erden —* 
Grit zu 19 fl. 24 fr. Landeck, den 12. Aprif 1815. 


Die vaterlandifchen Blaͤtter geben den Stand Joh v. Traubenberg, k. k. Landtichter 
der oͤſter reichiſchen Armee nach den neueſten Liſte —— 
ãu Nro. 32. 
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1 Verſteigerungs-Edikt. Maaßl Haber; Zehend nach Georgenberg die 
Bon Seite des k.nk. prov. Landgerichts Schwatz 1ote Garbe, Auf» und Abzug vom Gulden 4 
werden anmit über erlangte gnädigfte Bewilligung | Rreuger ; ferners find von einem Ort Grund, wels 
des Mohlldbl. k. k. prov. General: Commiffariats |cher zu obigen Lugbankgut zugebauet wurde, dem 
vom 6. d. M. die den Georg Kaufmannifhen Pu: | Pfarrgotteshaus: zu Vomp Srundyins 12 fr., und 
pillen am Vomperbach gehörigen nachbeſchriebenen Auf: und Abzug vom Gulden 1 fr. abzjuführen. 
Realitaͤten im Wege der Öffenslihen Verfteigerung | Dagegen reiht ihnen in das obbefchriebene Lug—⸗ 
-feilgeborhen, als nämlich : bantgut Jonas Setz jährlihd vom Haus und Gars 
1. Sub Nro. Catast. 241. a. Eine Behau⸗ten 3 fl., und Eliſabeth Schwaigerin von einem 
fung mit Nro. 47, bält nad) der Area 70 Klaf⸗ Stuͤck Grund, fo aus diefem Gute gebroden 
ter, mobei eine Mühle von 4 Gängen. b. Ei-⸗ wurde, In Hilfzins. 
nen Stadt, und Stallung von 56 Klaftern. c.| Vil. Sub Nro. Catast. 247. 1301 Klafter 
Einen Krautgarten von 25 Klaftern. d. Einen | Baugrund, der Wendlader genannt, grenzen 1. 
Dbftgarten von 70 Klaftern. e. Einen Wiesmahd an Sebaftian Gapp, 2. an Joſeph Sever, 3. an 
von 47 Klaftern. Diefe Realitäten grängen ı. an den Pirchatzaun, und 4. an das Lugbankgut, find 
den Mühlbah, =. an die Gemeinde, 3. an den frey und eigen, geben jedoch Zehend nad Geors 
Vomperbach, und 4. an Peter Derfeffer ; find!genberg die ı5te Garbe. 
‚geundrechtbar dem f. k. prov. Rentamte Ratten- VIII. Sub Nro. Catast. 248. 2450 Klafter 
berg, in Kußftapfen der Pflege Sreundsberg, und| Baugrund, auf dem Niederfelde, grenzen r. an 
geben jährlih dahin ı Staar gutes Semmelmehl, Johann Kerfher, 2. an Peter Derfefler, 3. an 
oder zur Wahl der Grundherrfchaft Hiefür z fl.|obige Realitäten felbft, und 4. an Jakob Hundegs 
2 tr. Grundzins, vom Wiesmahd Weiſſat z|geriihe Verlaſſenſchaft; find grundrechtbar dem 
Kapaun, oder hiefür 24 kr., Aufs und Abzug vom|Klofter Georgenberg, vielmehr nun der k. k. Stifs 
Bulden x Kreuger, und dem Pfarrgotteshaus zultungs » Adminiftration Fiecht, und geben jährlich 
Vomp nachgehenden Zins 12 Kreutzer. 24 fr. Grundzins, und Zehend dahin die 1o0te 
11. Sub I Catast. 242. 967 Klafter Bau:|&arbe, dann dem Schloſſe Rettenberg 36 Er. 
grund auf dem Pirchatz grenzen allenıhalben an Vogteygeld , dem Schloſſe Tratzberg 4 Staar 
das Pirat, oder Soͤlluerluͤſſe. Sreundsberger Maaß Kuppffutter, oder 2 Metzen 
II. Sub Nro. Catast. 243. 307 Klafter Bau: |1ı2/16 Maaßl, gegen ce ran eines Liefergeldes 
rund, grenzen allenthalben an die Gemeinde. |von 8 kr.; Auf : und Abzug vom Gulden ı -fr. 
eyde biefe Stuͤcke ſind grundrechtbar dem k. &.| IX. SubNro. Catast. 249. 1771 Klafter Baus 
Rentamte Rattenberg in Zußftapfen der Pflegeigrund auf dem Miederfelde, grenzen 1. an obige 
Greundsberg, und geben erfteres 36 kr., letzteres Realitaͤten, 2. an Peter Derfefler, 3. an Lorenz 
15 tr, Grundzins, Zebend nah Georgenberg,| Danburger, und 4. an den Feldweg;, find der 
vielmehr nun der k. k. Stiftungs = Adminiftration| Örundrechte und des Zehendshalber frey, und eis 
Fiecht die a Sarbe, Auf: und Abzug vom gen. 
Gulden 1-Kreußer. X. 15 verfchiedene Holz s und Kammerlandiüffe 
IV Sub Nro. Catast. 244. 3262 Klafter Bau⸗ im Totals Umfange von 2000 Klafter. _ 
grund, das Lugbantgut genannt, grenzen 1. an] XI. Sub Nro, Catast. 253. 1321 Klafter Baus 
Sohann Kerfcher, 2. an den Wendlader, 3. an|grund bei dem Payrgatter, grenzen 1. an Bars 
den Pirchatzaun und 4. an den Schmidweg. bara Brunnerin, 2. an Mathias Hell, 3. an den 
V. Sub Nro. Catast. 245. 614 Klafter Bau: | Pirhatjaun, und 4. an Joachim Hurmann; find 
grund, der Winklader genannt, grenzet 1. an|dem Klofter Georgenberg, nun der k. f. Stif⸗ 
Kaſſian Hurmann, 2. an den Lugbantgennd, 3.|tungs : Adminiftrarion Fiecht grundrechtbar, und 
on den Pirchatzaun und 4. an den Schmidweg. geben jährlid) dahin Zehend die rote Garbe, und 
VI. Sub Nro, Catast. 246. 1428 Klafter Baus | Auf: und Abzug vom Gulden ı fr. 
‚grund, grenzen 1. an Anna Schmadtin, 2. an] Fuͤr diefe ſaͤmmtliche Realitäten, die im ganzen 
den Leitenrain, 3. an Peter Derfeſſer und 4. an|Komplere veräußert werden, ift der Ansrufpreis 
den Fahrweg Gämmtlihe diefe 3 Stuͤcke find]5550 fl. — kr. 
grundrechtbar dem k. k. Rentamte Rattenberg, in| Das vorfindige Vieh, Muͤhlhandwerkszeug, und 
Fußftapfen des St. Afra Mayrhofes, und geben Jübrigen Fahrniſſe, dann an Ausſaat 33 Staar 
jährlich zu Handen des Sieberer Mayrhofes Grund: | Roggen, 21/4 Otaar Weisen, 8 Staar Haber, 
sing 39 Kreutzer, und 1 Staar oder 811/1616 Staar Gerſten, 3 Staar Erdäpfel, und ıı/a 


















Staar Türken, die gemäß Inventur vom 23. Jaͤn⸗ 1 Konturs»:Editr ; 
ner 1815 auf 561 fl. 25 fr. angefchlagen find, Hartl Nach der vom Aloys Daun, als Kurator der: 
Käufer um den inventarifhen Schägungsbetrag, | Anton Zwölferiihen Kinder zu Aryl am ı$ten dieß 
welher dem Ausrufspreife für fammelihe Realisizu Protokoll gegebenen bonis cession wird Eraft 


täten zuzufchlagen fommt, zu übernehmen. 
Bed 


ingniffe 
1. Zur Verfteigerung wird jedermann — 


ſen, der ſich uͤber die normalmaͤßige Ankau 


dieß der Konkurs über das geſammte im Lande Tys 
rol befindtihe Vermögen obiger Kinder erdffner. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger, weiche 


sfähigs | wider die Verfchuldeten anf was immer für einem 


keit ausjumeifen vermag, oder Hiefür annähmliche Rechte fi gründende Anfprücde machen zu fönnen 


Buͤrgſchaft zu leiſten im Stande iſt. 


2. Wird unter dym feftgefeßten Ausrufspreiſe 


kein Anborh angenommen. 


glauben, aufgefordert, dieſe einfhläßlih 3. Juni 
dies Jahrs in Form einer redytlichen Klage um To 
Igemiffer bei dDiefem Gerichte anzumelden, und ihre 


3. Vom Tage der Verfteigerang geht Wag und Rechtlichkeit zu erweifen , als ſie widrigenfalls von 


Gefahr auf den Käufer Über; der aber auch 


'dem vorhandenen, und etwann noch zuwachſenden 


4. von den erflandenen Efferten fogleid Beſitz Vermögen, fo weit folches die in der Zeit fi an: 
zu nehmen befugt iſt. 'meldenden Glaͤubiger erfdyöpfen , ungehindert des 
5. Werden obige Realitäten nicht ad mensuram, auf ein in der Maffe befindlichen Gut habenden 
fondern ad corpus verkauft. Eigenthums = oder Pfandrechts, oder eings ihnen 
6. Hat Käufer an dem Kaufſchillinge gleich nad zu ftehenden Kompenjationsrechtes abgemiefen jeyn, 
vollendeter Verfteigerung 200 fl., und weitere und-in legterm Falle jur Aotragung ihrer gegenfeis 
100 fl. um Jakobi laufenden Jahrs baar abzufühs tizen Schuld in die Maffe angehaltın werden wuͤr⸗ 
ren. den. d 
7. An dem übrigen Kaufſchilling werden dem Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hall 
Käufer zu 4 p. Eto. verzinslihe Schulden über: ven 19. April 1815» 
bunden. Attlmayr/ prov. Landrichter, 
8. Der ſich hinnach noch ergebende Kaufſchil⸗ — — 
lingsreſt wird gegen halbjaͤhriger Auf⸗ oder Ab⸗ 
kändung zu 4 p. Cio. auf den verkauften Realitaͤ Won dem k. k. prov. Landgerichte 
ten liegen gelaffen. über Anlangen der betheiligten Erbs Intereſſenten 
9. Hat Käufer alle vom Tage der Erftehung an mehrere zur Klara Gandterifhen Verlaſſenſchaft 
„verfallenden, mie immer Namen habenden Steuern | gehoͤrige Inventurs⸗-Stuͤcke, beftehend in verichies 
und Oblagen ohne Entgelt zu übernehmen. dener Walche und Leibfleidern, dann anderweitem 
. 10. Hat Käufer alle Lizitations- und Kaufserr | Hausgeräthe in dem Widdumsgebaͤnde zu Muhlau 
richtungskoſten und grundherrlihen Gebühren als am 24. des laufenden Monats April 1815 früb 
fein aus eigenem abjuführen. Morgens halb 8 Uhr an die Meiftbierhenden gegen 
11. Bis zur vollftändigen ”*ührung des Kanf: Igteich baare Bezahtung öͤffentlich verfteigert werden. 


Betanntmahung. 
Hal werben 


ſchillings bleibt des Käufers fasamtlihes Vermoͤ— 
gen in genere, in specie die erfauften Realitäten 
zum Unterpfande verſchrieben. 

Die Verſteigerung ſelbſt wird den 6. künftigen 
Monats Mai auf alldaiger Landgerichtskanzlei in 


der Art vorgenommen, daß von 9 bis 11 Uhr 1 


Vormittags die Anbothe der Kaufsluftigen zu Pros 


Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Hal 
am ı7. Aprit 1815, 
In Verhinderung des Vorftandes 
v. Sammern, Adjankı. 


Einberufungs: Edit. 
Bom k. k. prov. Landgericht Sonnenberg wird 


tofoll genommen, und nah dem dritten Rufe, hiemit befannt gemaht, es ſeye Benedikt Graf, 
oder Hammerfhlage, wenn inzwiihen kein bd:|Bauer von Braj, mit Hinterlaffung eines Teftas 
heres Anboth mehr erfolgt, den beſtehenden Vor: |mentes verſtorben; da einige Erben deffelben hier: 
fchriften gemäß geichloffen wird, wozu fämmesliche| orts unbefannt find, fo werden alle jene, melde 
Kaufsluftige anmit zu erfcheinen vorgeladen wers|auf die Werlaffenfhaft einen Anfprah zu haben 
den. vermeinen, bergeftalt vorgeladen, daß fie ſich bin» 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht Schwatz nen einem Jahr, 6 Wochen, 3 Tage alfo gewiß 
den 17. April 1815. ju melden, und ihr Erbrecht rechtsbeftändig dars 
Marberger, Landrichter. —— haben, als widrigenſalls das Geſchaͤft der 
erlaffenfhaftsadhandiung zwiſchen den Erſchei⸗ 


wenden der Ordnung nach ausgemacht, und die 
Erbfchaft jenen aus den fih Anmeldenden einge: 
antwortet werden würde, denen es nad den, Ge: 
ſetzen gebährt. 
Bludenz, den 14, April. 1815. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Sonnenberg. 


Freditoren » Ausfhuffes in daiger Landgerichte— 
Kanzlei hiemit vorgeladen. E 
Kaifert, Koͤnigl. prov. Landgericht Telfs 

den 18. April 2815. 
Dr. v. Safteiger, prom Landrichter. 
Roffi, Adjuntt. 


z Konturs:E&pdift | 

Bon dem #, k. prov, Landgericht Enneberg wird 
hiemit öffentlich befannt gemacht: Es fei, nach⸗ 
dem fich bei der Verlaffenfchafts » Berichtiaung des 
Johann Bapt. Finug, geweſenen Schufters und 
Bauers vom Kompill diesfeitigen Landgerichts, ein 
beträchtlicher Wermögensabgang gezeigt bat, und 
über erfolgte Infolvenze Erklärung der Gattin dies 
fer verftorbenen Elifaberh Pirfheiderin ald gewes 
ſener Miteigenthämerin der Güter ihres verftorbes 
nen Mannes vom Gerichte im die Eröffnung des 
Konkurfes über das fämmtliche im Lande Tirol ges 
fegene bewegliche und unbewegliche Vermögen bies 
fer Eheleute gewilliget worden. 

Daher wird allen denjenigen, welde eine For⸗ 
derung am diefer Kontursmafle zu machen haben, 
anfgerragen, ihre auf was immer für ein Recht 
ſich gründende Anfprüce in Geftalt einer foͤrmli⸗ 
hen Klage wider den Vertreter diefer Konkur s⸗ 
maffe dem quieszirten Ken. Gerichtefchreiber Mar 
thias Maneſchy alihier, bis zum 16. Mat dies 
Jahrs um fo gewiffer anzumelden, und im diefer 
fowohl die Richtigkeit der Forderung, als audı das 
Recht in diete oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
ausjmeifen, als fie widrigenfalls von dem vorhans 
denen und etwa noch zumachfenden Vermögen, fo 
weit folches die im dieſer Zeit fih anmeldenden 
Släubiger erfchöpfer, ungehindert das auf ein in 
der Maſſe befindliches guehabenden Eigenthums oder 
Pfandrechtes, oder eines ihnem zuftehenden Toms 
penfations » Nechtes adgewieſen, und im le&tern 
Kalle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld an 
die Maffe angehalten werden wuͤrden. 

Nebft dem wird aud zur erforderlihen Beras 
thung und Entfcyliefung in Betreff des Maflevers 

Biger vielmehr, wenn fie eiwa in die Mafle ſchul⸗ ——— en, * —— 
dig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Com tem, fo wie nicht minder * f 2 m 2 g 
penſations⸗ Eigenthums- oder Pfandrechtes, das hen Austragung ae bir A 2 en 
ihnen anſonſt ju flatten gefommen wäre, abzu⸗ dies Jahre H Uhr Vormittags auf di —— 
aragen verhalten werden würden tanzfei Tagfagung ander ei, (de t ee 
Augleich werden fämmtlidye Gläubiger auf den ng aabıraniat, ya Weiden seihfane 

: h fämmtliche Gläubiger hiemit vorberufen werden. 

24. Juni d. J um 9 Uhr Vormittag zut Wahl,| gaifert. Köntgf, prow. Pand icht Ennederg.“ 

oder allfälligen Bettätiaung: des einsweilen im der 8% m * As t gertagt EHRE. 

Perſon des Joſeph Nebl, Bauersmann zu See: ſait den 1. Apr! er gan 
feld, aufgeſtellten Wermögens : Werwalters, auch @aller, Tumsiiter: 


Hiebei die Beilage Mio. 28. 
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2 Konkur—g⸗Edikt. 


Von dem k. k. prov. Landgerichte Telfs wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen Jenen, denen dar⸗ 
san gelegen, anmit befannt gemacht : 

Es feye von dem Gerichte in die Eroͤffnung ei: 
nes Konturſes über das gefammmte im Lande ber 
findliche bewegliche und unbemweglihe Vermögen 
des Tedenten Jofeph Gapp, Bauers und Zuhr: 
‚manns von Seefeld dies Landgerichts bemilliget 
‚worden. 

Daher wird Jedermann, ber an erſtgedachten 
Verſchuideten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis am 13. Juni 
d. 3. die Anmeldung feiner Forderung in Seftalt 
einer förmlichen Klage wider Hrn. Dr. und Land: 
advocaten Duille, als Vertreter der Joſeph Gap: 
pifhen Konkurs » Mail, bei diefem f. . prev. 
Pandgerichte alfo gewiß einzureichen. und im bie: 
‚fer nicht nur die Nichtigkeit der Forderung, fon: 
dern and das Recht, kraft deflen er in diefe, oder 
jene Klaſſe gefeht zu werden verlanget, zu erwei 
fen, als in widrigen nad) Verfließung des erſtbe⸗ 
nannten Tages Nicmand mehr angehört werden, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht an 
‚gemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
‚Rande Tirof und VBorariberg befindlichen Vermögens 
des Einganas benannten Verfchuldeten ohne Aus: 
nahme auch dann abgewiefen feyn follen, wenn 
Ahnen wirklich aud ein Compenſatioasrecht gebühr: 
te,. oder wenn fie auch eim eigenthümliches Gut 
von der Maffa zu fordern hätten, oder wenn aud) 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Der: 
fhuldeten vorgemerkt wäre, alje, daß derlei Glaͤu⸗ 


agıs. 





Der Botevon Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den 26. April, 








Das von Ceiner K. K. Majıftät allergnädigft mir übertragene Gefchäft: der. Uebernahme und 
Einrichtung von Tyrol ift feinem Abſchluſſe zugeführt. Die Organijation des Landes ift theils vollzo⸗ 
gen, theils ihrer Vollendung nahe: binnen Kurzem wird. die allerhöchfte Entſchließung über die von 
mir eingereichten Vorſchlaͤge zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, Ich übergebe die Leitung dier 
fes meinem Herzen durch Geburt und Gemeinſchaft der unerſchütterlichen Gefinnung für das durche 
iauchtigſte Haus Defterreich- doppelt theuer gewordenen Landes auf Befehl meines Monarchen den vers 
ehrten Händen eines Staatsmaunes, den das volle Vertrauen Seiner Majeftät wie der Provinz dazu 
berufen hat, der, innerhalb dieſer Berge geboren, dem Lande Tyrol jchon einmal wie fo vielsn andern: 
Provinzen des Defterreihiichen: Kaiſerſtaates mit vÄterlicher Sorge und Weisheit vorſtand. 

Ich folge dem Rufe zu einer anderweiten Beſtimmung mit dem Bewußtſeyn, für den Dienft meis 
nes Herrn und für das Gluͤck dieſes Landes un er ſchwierigen Umftänden nichts verfäumt,. und mit 
dem erhebenden Gefühle — Tyrol, deſſen Schickſale ich in den dentwürdigen Jahren 1809 und 1813 
theilte, mit-den Staaten Seiner 8.8. Majejtät wieder vereinigt, mit feinen Nachbarn verjöhnt, 
und jeinen Namen,. wie den Ruhm feiner Treue von ganz Europa anerkannt zu ſehen. Die Bewoh— 
ner dieſes Landes werden. dereinft bey dem völlig beruhigen Beſitze ihres wohlverdienten bürgerlichen 
Gluͤckes meiner Geſchaftsfuͤhrung das Zeugniß urermädeter Wachſamkeit für ihr Wohl, redliher Abs 
fiht, und einer Ergebenheit für den Monarchen, die dem Stellvertreter und Fürfprecher eines bra⸗ 
ven Ihm im Gluͤck und Unglüc fo getrenen Volkes angemeſſen war, nicht verjagen. Mit diefer 
Hoffnung, mit den Gefühlen herzlicher Rührung und diefem Öffentlichen Dante für fo viele Beweife 
ehrenvollen- Vertrauens ſcheide ich durch diefen legten Akt. meiner Amtirung von allen Ständen diefer: 

rovinz. 
2 —— den 26. April 1815. 
Seiner 8: K. apoftol. Majeftät bevollmaͤcht gter Hoftommiffär in Tirol und Vorarlberg, wirklicher 

Hofrach und des K. Defterreichiichen Leopold = Ordens Nitter 

Anton Leopold von Rofhman-n. 
————— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Deferreid. birten deswegen am r3. April ergangenen Hirten⸗ 

Wien, den 19. April. Zu Folge eines von Sr. briefe heißt es: „In dem Augenbliee, wo wir 
k. k. Majeſtaͤt ergangenen Auftrages, hat der Herr ‚und ganz Europa, im Vertrauen, daß die Feinde 
Fürft : Erzbifhof zu Wien, bei dem nen eingetre: Jihre Eide, ihre beſchwmornen Verfprehungen,, daß 
tenen Ktiegsjuftande, Bittgänge uud dffentliche|fie Treue umd Glauben heilig halten werden, auf 
Gebethe angsordnet.. In dem von Brite des Dbers IgAnfigere Zeiten,. auf. Fortdauer der Ruhe, aufı 








_—— 


Verbefferung der Sitten, auf Erhöhung des Wohl: 
flandes vechneten, bedrohen dieſe Meineidigen, 
welde wieder in den ungerechten Befiß der Macht 
eindringen, oder fich in demſelben erhalten wollen, 
neuerdings alles, mas uns als guten Bürgern und 
Ehriften heilig und theuer iſt, und zwingen uniern 
Kaifer mit feinen hohen Verbänderen, jur Hands 
Habung der Gerechtigkeit und Ruhe die Waffen 
lieder zu ergreifen. Gott, der die zeitlichen Ue— 
bei , insbefondere Krieg, Peſt und Hungersnoth, 
nach der Lehre der heil. Schrift, als Straf-, Bef: 
ferungs = oder Prüfungsmittel gebrauht, wird 
unfer Gebeth erhören, wenn wir mit zerknirſchtem 
und ergebenem Herzen, aber mit Vertrauen und 
thätigem patriotifch s gefinntem Geifte, ihn anrus 
fen und anflehen. In diefer Abfihe und mit dies 
fer Gemuͤthsſtimmung fol unfer Öffentlihes Ge: 
. berh auf folgende Art gehalten werden ꝛe.“ Nach 
der vorgefchriebenen Ordnung find am 16., 17. und 
18. d. in der Metropolitans Kirhe zu St. Stes 
phan, von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
Öffentliche Berhftunden gehalten worden. Waͤh— 
rend diefer Zeic find allmählich ſaͤmmtliche Pfarren, 
mit der Geiftlichkeit, der Schuljugend und vielen 
Gläubigen beiderlei Geſchlechts, unter lautem Ges 
bethe nad der Metropolitans Kirche, und nad 
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Allein feltener iſt eine glei lebhafte Theilnahme 
entfernter,, mit dem Jammer, der fle rührt, unbes 
fannter Provinzen, und fo ift es der Ermähnung 
würdig, fo muß es jedem Tyroler troͤſtlich und 
herzerhebend feyn zu erfahren, mie fehr das, was 
fein Ba erland erlitten und geleifter hat, uͤberall 
in den verſchiedenen oͤſterr. Provinzen gewuͤrdiget 
und vergolten wird. 

Als einzelnes glänzendes Beifpiel, welches ei en 
Schluß auf das Ganze erlaubt, mag Folgendes 
dienen, 

Die Staatöverwaltung, durch das Elend bemegt, 
welches im Jahr 1809 viele Gemeinden Tyrols, 
befonders im Unterinnrhale getroffen hatte, verans 
flaltete eine wohlehätige Sammlung für die Vers 
unglüdten in den übrigen diterr. Pronvinzen. Voa 
mehrern Seiten ber hat man vorläufige Anzeigen 
von dem günjtigfen Erfolge, aber jetzt ſchon hat 
die hieſige ©. f. bevollmächtigte Einrichtungs-Hof⸗ 
fommiffion dur das niederdfterreichiiche Kreisamt 
das V. O. W. W. zu Er. Pälten den Betrag von 
1300 fl. in Einloͤſungs Scheinen und 50 fr. in 
Conventiong = Münze erhalten, den bloß allein die 
Geiſtlichkeit der bifhäflihen Diöcefe von St. 
Pölten, aufgefordert durch ihren verehrungswärs 
digen Hrn» Bifhof und Commandeur des Leopold⸗ 


verrichtetem Gebethe, aus derjelben abgezogen. Ordens Freiherrn Kris v. Kreutz, und unter der 


Heute follen die gefammte Geiſtlichkeit und alleimenjhenfreundlichen Peirtung des um Kirche und 
Pfarren vereint, von den Kurgeijtlichen, dem Dom: | Staat hodverdienten Ronfiftorial = Kanzters Anton 
tapitef, dem Hrn. Pontifitanten und dem Magi:| Buhmayer, und des biedern Domſcholaſten Fraiız 
“ftrate der Stade begleitet, den feierlihen Kichgang|Kiderle, den im J. 1809 dur den Krieg verans 
nach Mariahiif vornehmen, wo Predigt und Hochs |glüdten Tyrolern gewidmet hat, 

amt gehalten wird. Für naͤchſten Freitag ift ein) Diefer großmüchige Beitrag wird getreu feiner : 
allgemeiner Fafttag, und find allen Gläubigen Wer⸗ Beftimmung gewidmer werden, öffentlicher Dank, 
ke der Wohlthaͤtigkeit empfohlen. Weiterhin ſind und ehrenvolle Anerkennung jet den großmuͤthigen 


bei dem Meßopfer und bei allen Kirchenandachten Gebern und ihren gdlen Vorftehern! 


die Kriegsgebethe vorgefchrieben. Der allerhoͤchſte 
Hof, der Erjherjoge und a kaiſerl. 


Italien. 
Die Mantuaner Zeitung liefert ſolgende o ffis 


und koͤnigl. H. H., der Hofftaat und zahlreihe zielle Nahrihbren aus dem Hauptquar— 


Gläubige Haben diefen Handlungen der Frömmig: 
keit beigewohnet. 


Nah den neueften Privarnahrichten ftand der: 


Wiener: Kurs auf Augsburg 381, und jchien ſich 
von Tag zu Tage zu beflern. 
Innsbruck, den 25. April. 
Daß große Drangfale, die der Krieg über ein: 





tier Mantuaden 14. April. Als nad dem 
Gefecht bei Carpi der Feind an der Sechia cine 
—— zu nehmen ſchien, ſo ließ ihn der Gen. 

ianchi unverzaͤglich mit der Avantgarde des Gen. 
Stahremberg verfolgen, während eine andre Kos 
lonne, die von Nubiera herfam, feinen linken Släs 
gel bis an den Panaro zuruͤckdraͤngte. Der Feind 


zelne Gegenden verbreitet, die huͤlfreiche Theilnah⸗ hatte an.diefem Fluſſe einige Bertheidigungspuntte 


. me der benachbarten verfchonten Gegenden ermeden, 
‚und daß die Bewohner derfelben Provinz fi in 
‚menfchenfreundlihen Eifer, das Elend ihrer Mit: 
baͤrger zu lindern, gleichlam überbieten, iſt glüds 
liherweife jo allgemein und fo natürlich, Daß ein: 
jeine Beifpiele davon nicht intereſſiren können, 


angelegt und fih bei Bondeno und Finale ver— 
ſchanzt, um für feinen rediten Flügel einen Anleh⸗ 
nungspunft zu haben, und da er zugleih eine 
Brigade von der Divifion Carascofa nıd Spillins 
bergo beordert hatte, um feinen linken Zlügel zu 
decken, fo ſchien e6,' ald wollte er fih in dicke 


Poſition hartnaͤckig verteidigen. Um ben Keind|ftimme war, hat gleichfalls ihren Marſch abgeins 
den Angriffspunkt zu verbergen, lief man den Gen. |dert und den Weg nad Ancona eingefchlagen,”’ 
Eteffanini mit einer Kolonne gegen Mirandola|,, Padua, den 17. April. Kouriersausfagen bes 
marſchiren, während dem Gen. Mohr über Ocs |flätigen die Nachricht, daß am 16. um 5 Uhr 
chintelo vorräden, Ferrara nehmen, bie Slanten | Früh die fiegenden öfterr. Truppen in Bologna 
und den rechten Flügel des Feindes an dem Pas eingeruͤckt feyen und daß fie nächflens in Imola eins 
naro bedrohen, und fo den Feind zum Ruͤckzug ges ziehen würden.” — „Venedig, den ıg. April. 
gen Bologna zwingen folte. Der Gen. Mohr, Ein aus Rovigo vom 17. Früh, datirter Brief 
weicher im zwei Nichtungen, wämlıh gegen Ras erzählt: Nah fihern Berichten, die wir dieſen 
vabe und Cafaglia vorruͤckte, fand die gegen Rcoo Augenblid erhalten, haben die Engländer und Si⸗ 
Mann ftarte neapolitanifhe Divifion Ambrofio |silianer auf den Käften von Heapel gelandet, ruͤck⸗ 
vor fi, die fih hinter einigen Haͤuſern verſchanzt ten in dem von Truppen entblöften Lande vors 
hatte. Für den kalıbiätigen und entſchloſſenen Ges waͤrts, bemaͤchtigten fi der Hauptſtadt nnd zie⸗ 
neral und feiner braven Truppen war diefer Wi⸗ hen den Meapolitanern entgegen, die fi auf dies 
derftand der Neapolitaner nur ein deſto größerer|fer Seite eilends zurädziehen. Die Königin fol - 
Antrieb um ihre Linie und die aufgemprfenen|fid nad Ancona geflüchtet haben. Man hofft, die 
E cyanzen zu erftärmen,, und eine fchnelle Flucht der | feindliche Armee werde fih nicht mehr retten tina 
Feinde war das Nefultat diejes fo muthvolen Un: |nen, da von allen Seiten Truppen gegen fie anrüs 
teenehmens. Ferrara wurde hernach entjegt. Derſcken. Zugleich iſt die erfreuliche Nachricht einges 
Feind verlohr eine Kanone, einen Munizionstars laufen, daß Gen. Graf Stahremberg, der von 
ren und eine seträdhtliche Anzahl Gefangene und| Modena her in Bologna eingerückt ift, ſich ſchon 
wurde auf diefe Art gezwungen den untern Pas mit dem Gen. Baron Efhardt vereinigt, und ı2 
naro zu verlaffen. Unſerer Seits zählte man ges) Meilen über Bologna hinaus vorgedrungen fen, fo 
gen 150 Todte und Bleſſirte, und unter den letz⸗ wie au, daß Gen. Baron von Mohr ein bedeus 
tern den tapfern Major Ivanowiz vom Negiment!tendes Gefecht mit dem Feinde gehabt, ihn zus 
St. Julien. Ungleich ftärker war der Verluſt des ruͤckgeſchlagen und 1200 Gefangene eingebradht has 
Feindes, der auf feiner eiligen Flucht eine große, be. — Ein andres Schreiben aus Rovig o vom 
Anzahl Todter und Verwundeter zwiſchen den 18 plrg obige Nachrichten mit dem Beifügen, 
Käufern von Navalle und Cafaglia zurüdlaffen daß aud König Ferdinand von Palermo zu Neas 
mußte. pel angefommen fey. — Die eapolitanifhen Trups 
In Mailänder, Venezianer und andere Blätter | pen erlaubten fi mährend ihres Aufenthalts in 
liest man ferner folgende Nachrichten: den drei Legationen Erzeffe jeder Art. Zu Malals 
„Neapel, den 4. April. Geftern Abends iſt bergo, mo man des Requirirte nicht fogleich aufs 
Madam Läritia (die Mutter Bonapartes) bier ans | bringen konnte, zuͤndeten fie mehrere Käufer an, 
gekommen.“ — „Livorno, den 6, April. Se. und die Stadt Ferrara mußte in größter Geſchwin⸗ 
2. 9. der Großherzog ift mit feinem Hofſtagt von | digkeit eine Kontribution von 30,000 roͤmiſche 
Pifa Heute hier angefommen. Kine Korverte von) Scudi aufbringen, die befonders den Juden zur 
Palermo ichiffte heute einen Kourier aus, der hier: |Laft gelegt wurde. "— „Parma, den 14. April. 
auf nah Wien abgieng.“ — „Genua, den 15.|Der von Wien bier angelommene Staatsmini⸗ 
April. Lord Bentink iſt von feiner Reife nach Turinifter der Herzogthüäͤmer Parma , Piancenza und 
und Mailand in unfere Stadt zurückgekommen. | Guaftalla ließ gleich nady feiner Ankunft drei Edik⸗ 
Auch der ruffifhe General Graf Oftermann mit jei- |te publiziren. Das erfte iſt von der Kaiferin Mas 
ner Gemahlin befindet fich hier.“ — „Mailand,|rvie Louije, als Herzogin, worin fie ihren Unter» 
den 18. April. Die neapolitanifche Armee ift in vol: |thanen zu erkennen gibt, daß fie der Zeitumftände 
lem Ruͤckzug und das Hauptquartier der k.k. öftere, [wegen S. M. den Kaifer und Water gebeten has 
Truppen wird nad) Bologna verlegt, wo der Generallbe, diefe Herzogthuͤmer proviforifch zu adminiftris 
Graf Neupperg mit feinem Korps fchon eingerüdt[ren. Das zweite von S. M. den Kaifer enthält 
if. — Einervom Gen. Nugent aus Poggio vom|die Erklärung der Annahme diefer prov. Adminis 
15, d. eingelaufenen Nachricht zufolge, verließen die|firation, und das dritte ift ein Aufruf des obenge⸗ 
Feinde am nämlihen Tage in aller Frühe Florenz nannten Staatsminifters an die Einwohner, wors 
und nahmen ihren Ruͤckzug über Arezzo. inelin er fie zum Gehorfam gegen die Befehle des 
Kolonne von 4000 Meapolitaner, die fhon bis Kaiſers ermahnt.“ 
Monte Kofi getommen und nah Toskana bes] Durch auferordentliche Gelegenheit erhalten wir 
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felgende Offizielle Nahrihten von der) 
dtalienifhen Armee. Verona, den 18. 
April, 3 Uhr Nachmittags. Samstags den 15. 
dies erfolgte von Seite der k. k. Armee der Angriff- 
aufdie Brücke über den Fluß Reno vor Bologna. 
Das Gefecht war fehr hitzig, und fehr hartnädig 
der Widerftand von Seite der neapolitanifchen Ar: 
mee, welde von dem Divifionsgeneral Carascoſa 
unter der unmittelbaren Leitung des Königs, der 
fi) in Bologna befand, fommandirt wurde. Erſt 
nach dreimaliger Erneuerung des Gefechts wurde 
die Tapferkeit der öfterreichiichen Armee mit neuen 
Lorbern gekrönt, indem fie nicht nur in den Beſitz 
der Brücke blieb, fondern auch freien Eingang zur 
Stade hatte, in welher von Früh an eine Menge 
feindliche Verwundete gebracht worden waren. Der 


Nah dem Journal de Empire fah man In we⸗ 
nigen Tagen der Erfheinung der neuen, von Bos 
naparte vorzufhlagenden Konftitution entgegen; 
man wußte noch nicht, ob fieden Primairverfamme 
tungen zugeſchickt, oder der Berfammtung des Mais 
feldes vorgelegt werden folle. 

Eilf Mitglieder des Inſtituts erhieften am 8. 
April von Bonaparte das Legionskreuz. 

Am ıg wollte die Nationalgarde der kalſerlichen 
Garde ein Banker von 9009 Gedecken geben, 

Augsb. 3. uͤberſetzen a,d. Mon. v. 16. April einen 
langen aus Wien vom r. April datirten Artikel, in 
welchem von Einfihtsvollen deutlich und Klar bes 
wiefen wird, daß alle am Rhein fi zufammen: 
jiehende Streitfräfte ber Alliirten faum 400,000 
Mann »:tragen! Ihre Rechnung ift auch ganz 


König von Neapel verlief um 10 Uhr in der Nacht richtig. Baiern, Würtemberg, Baden ꝛc. ftellen 


die Stadt Bologna und zog fi) mit dem Ueberreſt 


l 


40,000! England, Holland, Hannover 60,000 


feiner Truppen zjuräd. Die diterreichifche Armee: Mann und fo die andern Mächte verhaͤltnißmaͤßig!! 
hielt Sonntags früh ihren Einzug in die Stadt. Napoleon hing en ſtellt 459,000, und darunter 
Der Durchzug der Truppen von allen Waffe agat⸗ ‚60,000 Mann Kavallerie ins Feld, und 200,000 
tungen dauerte bis Montags Nachmittags 3 Uhr Nationalgarden vertheidigen die Feftungen, auch 
und die fliehende feindliche Armee wurde ohne Unz heißt es, dürfte König Joachim mit Napoleon ges 


terlaß verfolgt. 

Verona, den 18. um 5 Uhr Abends. Eine 
Depeihe, datirt aus dem Hauptquartier der Armee 
von heute 8 Uhr Morgens, die Se. Erz. der Hr. 
Gen. Baron v. Knefewich durch Eiftaffette erhielt, 


meinfchaftlibe Sache mahen. (Mach den obigen 
offiziellen Berichten von der italienischen Armee 
werden die ſchnellen Foetſchritte Joachims 
‚wohl bald eine Vereinigung mit Bonapartes Armee 
zur Folge haben ??) 


bringt die erfreuliche Nachricht, daß nach der Eins‘ In einer zu Straßburg angelommenen telegras 
nahme von Bologna und der Niederlage der neas phiſchen Depeihe, aus Paris vom 16. April, 
politaniihen Armee, das Korps unter dem Komz heißt es: „Ohne die Ankunft der kaiſerlichen Trups 
mando des Gen. Bianchi den Feind beftändig auf pen zu erwarten, hat ſich Marfeile nach den Ges 
den Fuß verfolgt habe und ſchon bei Florenz und finnungen des Herzogs von Rivoli (Maflena) ges 
Ancona angetommen jey. fügt, und den 12. die dreifarbige Fahne aufgeſteckt, 

Fraukreich. bie ſchon ſeit dem 10. zu Antibes und zu Draguig⸗ 

General Graf Dumas ward von Bonaparte nan weht. Der Verkehr iſt uͤberall in der Pr.= 
durch ein Dekret vom 7. April zum Generaldirets;vence wieder hergeſtellt, und in aan; Frankreich 
tor der Organifation der Nationalgarden, unter herrſcht allgemeiner Friede.” — In Folge diefer 
dem Minifter des Innern, ernannt. Zu Paris Nachrichten hatte der Befehlshaber der zten Mis 
maren (nad) Behauptung der dortigen Zeitungen) lirärdivifton zu Straßburg Befehle ertheilt, daß 
10,000 Arbeiter jur Verfertigung von Waffen ans am 17. Mittags in allen Feftungen diefer Divis 
geftellt. Außerdem follen 300,000 Flinten in den fion hundert Kanonenſchuͤſſe abgefeuert werden folls 
feanzdfifhen Zeughäufern vorräthig feyn. jten. 

Eine Proflamation des Kriegsminifters Davouft Die Straßburger Zeitung meldet unter dem 8. 
ruft alle verabichiedete oder beurlaubte Unteroffis April, der General Rapp jey in der Eigenichaft 
iere und Soldaten zu den Fahnen. „Stellt, ald Oberbefehlshaber eines VBeobachtungs = Heeres 
heise es darin, unfern Feinden eine eherne Grenze ;und Fee me der Derpartemente des Dbers 
dar, und lehrt fie, daß wir noch diefelben fine.’ und des ieder= Rheins, am 6. April zu Strafis 

Die fo oft verlegte Mufterung der Parifer Nas burg angelommen, und mit Auszeichnung fo wie 
tionalgarde follte endlich am 16. April nd ſtatt mit Jubel aufgenommen worden. Am folgenden 
haben. Tage erließ er einen Aufruf und einen Tagesbe— 

Bei Paris fol ih unter dem Grafen Lobau eine fehl, die alfo lauten: 

Refervearmee zufammenziehn. " Aufsufan die Elfaffer. „Bewohner des 
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Eſſaſſes! Eines der erſten Worte des Kaiſers, nachſtheilt, die Titulaturen feiner eigenen Schtyfung 
feiner wunderbaren Rückkehr nach Frankreich, wos aufrecht! Man muß großes Zutrauen begen in die 
zu er größer als jemahls zurück kam, mar ein] Gedankenloſigkeit feines Publikums , um fidy ders 

eweid des Zutrauend, das er auf eure Anhängs| gleichen Täufchungen zu geftatten. Neuer Adel 
dihteit und auf eure Treue ſetzte. Beine legten |läße Ah nur dur Anfhmeljung an den fchon bez 
Worte, als ich ihn verließ, um mich zu euch zu|ftehenden gründen; fällt der alte, fo muß der neue 
begeben, waren dieſe: Bezeugen Lie den Elſaſſern in den Staub zuchf, aus dem er genommen ift. 
meine ganze Zufriedenheit; um ihnen Vergnügen | Auch ahnen die Bonaparte'ſchen Tireiträger ſchon 
u machen, ſchicke ich einen ihrer Soͤhne in ihre ihre nahe Zukunft. . . Banaparte’s Einzug in Pas 

ditte. Außer jenen jo ſtarken Banden, welche ris hatte nichts Fröhlihes; es regnete gewaltig; 
jeden Franzoien an fein Geburtsort heften, konnte 'alle Läden waren gefhloffen. Jedermann flüchtete, 
Se. Maj. um den Elſaſſern Gerechtigkeit und Ehre als nach Mittags, am 20., eine Truppe von etwa 
wiederfahren zu laſſen, feinen Dann wählen, der 500 auf hatbe Löhnung geſetzten Offizieren, zu Fuß, 
mehr als ih, von den guten ©efinnungen meiner von einigen Kanonen begleitet, und von Ercels 


treuen Landesleute und von den michtigen Diens 
ften, welche ſeit fünf und zwanzig Sahren die Na: 
zional» Garden des Ober: und Nieder = Rheins ges 
leiftet haben, überzeugt wäre. Es gibt feine Opfer, 
die fie nicht dargebracht; feine Beweiſe von Ba: 
terlandsliebe und Much, die fie nicht in den ſchwie— 
rigften Zeiten abgelegt haben. Der fehnlichite 
Bunid des Kaiſers geht dahin, euch in Zukunft 
dieſe mühfamen Anftrengungen zu erſparen; Nein 
Wille it, euch dafür zu entichädigen. Er will 
nur durch den Frieden regieren; wenn aber Fremde 
ihn ftören follten, würde es, id) wei es gewiß, 
eurem Kerzen eine Süße Pflicht jeyn, aufs neue, 
dem ganzen Frankreich das Beiſpiel eurer Vater— 
landsliebe, und dem Kaifer den Beweis eurer Ans 
haͤnglichkeit zu geben.“ Im Hauptquartier zu Straf: 
burg, den 7. April 1815. — Der Obergeneral des 
fünften Beobachtungsheeres, Adjutant des Kaijers, 


mans, der auf einem ſchlechten Gaule ſaß, anger 
führe, über die Voulevards 309. Was von Zus 
fhauern ftehn blieb, gab kein Zeichen von Bei— 
fall, wiewol die Reifigen, mit ihren blanten De: 
gen von breifarbigen Schleifen umflattert, zur 
Munterkeit und zum Gruße einluden. Der Held 
des Stuͤcks, eines Shakesſpear'ſchen, das luftig 
beginnt und traurig endet, kam erft Abends längs 
dem Wafler von Et. Cloud. Weber feinen niet 
rigen Wagen ragten die Köpfe der Neiter, die 
ihn wie Pallifaden umdrängten. Während des 
Marſches von Cannes bis Paris, wo er fich oft 
ohne viel Bedeckung zeigte, fol er unter dem Ue⸗ 
berrode geharniſcht geweſen fenn, und fein Haupt 
fo bedachtlich umhelmt haben, daß nur Augen und 
Naſe und Mund Bloͤße gaben, Die Zeitungen 
haben von Erleuchtung der Stadt gefprodhen. An 
der Strafe du Montblanc brannten über dem 


Obe befehls haber des fünften Heeresbezirks. (Un⸗ Hofe des Ma halle Victor fieben Lampen! Um 
terzeichnet.) Graf Rapp. 8 Uhr waren alle Käufer gefchloifen fein rechts 
Die Allg. Zeit. enthält in einem Schreiben aus licher Mann feßte den Fuß ohne Noth vor die 
Paris vom zr. März unter Anderm Folgendes: Thuüͤre, und in den überall dunkeln Gaffen trieb 
„Bonaparte’s Zug von Lyon nad Paris Täße fich ſich, jedoch fpärlih, einiges Gefindel herum, Tas ı 
mit jenem des Vitellius vergleihen, als dieſer gelbhner und Weibsſtücke; fie liefen Bonaparte 
mperaror, aufgerafft von feinem Heere, nach leben fo aut fie konnten. Trotz des Dekrets, was 
om und zu baldigem Ende aing. Die Truppen |die dreifarbige Kokarde zu tragen befiehle, trägt 
ritten auf Efeln oder fuhren auf Karren, jubels fie in Paris bis heute noch fein Bürger, man. 


ten, foffen,, und trieben Soldatenfpäße. Zu den 
Bauern, die Beforgniffe zeigten, hieß es: mir 
bringen ihn euch geändert wieder; fündigte er, 
fo Hat er dafür zehn Monate auf der Pritfche (au 
violon) gelegen! — Die Maske kann er ändern; 
daß er ſich felbft nicht geändert, beweist feine Ruͤck⸗ 
kunft, die ſchwerlich auf den Frieden und die Ruhe 
der Völker abgefehen if. Seinen Karakter hat er 
in den zu Lyon hingemorfenen Dekreten nicht ver: 
läugnet. Gibt er fich nicht das Anſehen das Lehn⸗ 
foftem abzufhaffen, das nirgend mehr vorhanden 
war, umd hält er nicht, indem er den Adel verurs 


läßt das den Soldaten. Die niedrigften Volks: 
klaſſen bat Bonaparte für fih, aber vom Haar⸗ 
pußer an bis zum Kapitaliften erklärt fi) die große : 
Mehrheit gegen den Mann, von dem fie fich nichts 
als Unheil und Verderben veripricht, deffen Ruͤck⸗ 
fehr Handel und Gewerbe ins Stocken bringt. 
Der Pöbel aber, der Soldat, die Zöllner, Eins 
nehmer und andere Beamte aus den abgetretenen 
Provinzen, die ih ſchmeicheln, daß er fie aufs. 
Neue in den Befiß der Niederlande und des lins: 
fen Rheinufers führen werde, und überhaupt Alle, 
die unter den Bourbons nicht ihre Nechnung fan: 


den, find für ihn. — Unter dem Vorwande St. 
Denis zu befuhen,, hat Napoleon heute das Pa: 
iſer Schlachtfeld befehen. Es ift feine erſte Auss 
ucht. Seit feiner Ankunft beichäftigte er ſich in 
den Tuillerien unaufhoͤrlich. Allein es hat keine 
Schwierigkeit ihn zu ſchauen. Unter den Fenſtern 
ſteht ein Haufen Menſchen, wie die, welche ehe⸗ 
m is den Gaul Lafayettes kuͤßten; Maurergeſellen in 
ihren Schurzfellen, wie man ſie ſonſt nicht in den 
Garten der Tuillerien ließ, und dergl. Kat dieſes 
Volk eine halbe Stunde gewartet, ſo ſchreit es: 
Perg la Violette! dis iſt der Ehrennahme, den, 
dad Volt Napoleon gibt. Auf der Stelle erſcheint 
der Pere la Violette! macht einige Berbeugun: 
en und zieht fich beihäme zuräd, daß feine große 
ation in diefer Seftalt fi unter feinen Fenftern 








[her Kouriee (wie man fagt, der nÄmlihe, dee 
einige Tage vorher von Dover zuruͤckgewieſen wurs 
de) mir Depejchen von Bonaparıe zu Deal ein, 
und man erlaubte ihm, nad London zu gehen. 
Die Depefchen wurden fogleid dem Lord Kaftles 
reagh überliefert. Sie enthielten, dem Bernebs 
men nad), eine Depeſche an den franz. Botſchaf⸗ 
ter, Grafen de la Chaſtre, um ihn nad Franfs 
reich zuruͤckzuruſen und den Hru. v. Rayneval als 
Gerpaftsrräger zu befiimmen. Alle franzöfifhe 
Konfuls in Großbritannien und Srland wurden 
beftätige. Hr. v. Rayneval hat Eng and aber ſchon 
ſeit einıger Zeit mit einer Sendung an Ludwig 18. 
verlaſſen. Die Depeſchen ſind von Caulincourt 
unterzeichnet. Sie wurden dem Prinz Regenten 
mirgerheilt und nachher auch dem Kabinetskonſeil. 


jeigt. .. Die neue Lage des Pére la Violette 
ift ſehr verichieden von der vorigen. Man fpricht 
fehr dreuft uber ihn. Der Soldat fühlt feine 
Wichtigkeit, und die Häupter der freifinnigen Pars 
tei, Carnot, Fouche“ u. a. führen eine entſchloſ⸗ Polen 
fene Sprache. Sie haben ihn gendchigt, dad) Madrichten aus Warſchau vom 3. April fas 
ar la Grace de Dieu und die drei Etcetera's gen: „Wie man vernimmt, werden die faiferl. 
aus feinem Titel wegzulaſſen, fo wie die Soldas ruſſiſchen Truppen und das hieſige Hauptquartiet 
ten ihm gezwungen die Anfchrift zu loͤſchen, wel⸗ in Kurzem von bier nad Deutſchland aufbrechen.“ 
he man auf den Hof geſetzt hatte, den ehemals! Am 4. April traf zu Warſchau der polniſcht 
Eambaceres, nachher Maret und endlich die huns | General, von Krutowieckt, von Wien mit det 
Bert Schweizer bewohnten. Jene taufend Mann, Nachricht ein, daß. bie Eriftenz des Koͤnigreichs 
die von der Inſel Elba gekommen, find dort ein⸗ Polen endlich entſchieden worden. Dieſe unerwars 
quartiert worden. Man las in goldenen Buchftas tete und ‚angenehme Bothſchaft veranlaßte unge 
ben Quartier des braves. Das beleidigte alle’ meine Freude. Es wurde auf dem Theater cin 
Zeldregimenter. Diefe Inſchriſt, behaupten fie, neues Stuͤck, aus den polniſchen Geſchichten vers 
müffe getilgt, oder auf jede Kaferne gefeßt wers faßt, aufgeführt, und bei allen anpaljenden Stel⸗ 
den. Anfangs nahm es Napoleon Abel; bei naͤ⸗ len ertönte der allgemeine Ausruf: Es lebe Der 
herer Sichtung bat er fich gefügt, — Die Mehre|Kaifer Alexander! Des Adends war die Stadt alle 
heit der Perfonen, welche mit ihm zu Rath figen, gemein illuminirt. Die Deftimmung der @renzen 
fol für mildere Maaßtegeln feyn, wie fle auch des Koͤnigreichs Polen ift nod unbekannt. 
bisher befolgt wurden, nur Cambaceres nicht;; Mac dem I des Niederrheins fol durch Spio⸗ 
diefer ſoll herbe Griffe und Blur fordern. — ne Bonaparte's in Poſen ein Verſuch gegen die 
Vorgefunden hat Bonaparte etwa 130,000 Mann, |dortigen FE. ruſſiſchen Magazine gemacht worden 
aber er kann binnen drei Monaten 240: bis 260,000 feyn (fie in Brand zu ſtecken), der jedoch geſchei⸗ 
Mann auf den Beinen haben. An Menfchen tert ſeyn fol, 
fehlt e8 weniger ald an mechanifhen Mitteln. Bon Preußen 
Offizieren wimmelts. R 
Spanien Breslau, den 9. April. Diefer Tage wars 
Nachrichten aus Madrid vom 28. März zus ten -wir bier auf den Durchmarſch eines jiarten 
folge iſt es der durch feine Otreitigkeiten mis dem Korps vol. kaiſerl. Truppen, wofür bereits die 
Herzog. von Wellington befannte, und in Folge Quartiere in Stand geſetzt find. — Dur unfere 
derfeiben nad) Eenta verwiefene General Ballefte.| Stade ſoll mur die ruſſiſche Reſervearmee von 
06, der an Hrn. Eguid’s Stelle zum Kriegamis 89,000 Mann durchgehen, und dieje ift auf die 
nifter ernannt worden ift. legten Tage dieſes Wionats bei uns augefündigt« 
Grofbritan n. Dberhalb über Glogau und St inan dauern Die 
Nah den Times traf am 8. ein franzoͤſi⸗ Durchmaͤrſche ſchon jeit länger als 8 Tagen. Die 


Rußland. 


Auch zu Libau und Reval ſind ruſſiſche Truppen 
eingeſchifft worden. 


nie 
April 


’ 


ganze Armee, die durch unfere Provinz gehen ſoll, [zu deffen allgemeiner Ausäbung Maaßregeln zw 


"wird auf 245,000 Mann angegeben. 

In Öffentlihen Nadrichten aus Berlin vom 
8. April heiße es: „Der Plan zur Formation 
unferer Armee ift nun gefcdloffen. ie beläuft 
ſich auf 230,000 Mann, und {ft in fieben Haupt: 
korps abgerheilt, von denen das 7te die Neierve 
bildet, und aus fämmtlihen Garden jufammen: 
gefest it. Das Kommando des ıften Korps führt 
der Senerallieut. v. Zierben ; unter ihm ftehen die 


treifen, 
— nah ARTE 
edberelbe, denız. April. In gan mes 
den hat die Nachricht von der — — 
in Frankreich die größte Senſation erregt Es 
werden fogleih von der Regierung Kouriere nach 
England geſchickt. Unſere Ruͤſtungen zur See und 
zu Lande dauern fort. Die engliſche Flotte in der 
Oſtſee ſoll, nad einigen Berichten, ſich ſehr vers 


Brigaden v. Steinmetz, v. Pirch, v. Jagow, v. ſtaͤrken; man glaubt, daß fie vielleicht zum Trans: 


Henckel und v. Röder. Das zte befehligt der Ges 
nerallieut. v. Borjtel, und es befteht ebenfalls 
aus 5 Brigaden, v Pird, v. Kraft, v. Ruͤſſel, 
v. Jürgas (eine ift noch unbelannt) Das Zte 
Korps ift dem Generallteut. v. Thielemann zuge: 
theilt, und es gehören dazu die Brigaden v. Bord, 
Dbrift v Kruſemark, v. Gobe, v. Dobſchuͤtz und 
eine vatante fünfte. Die Chefs der Übrigen Korps 
find noch in Blanco gelaſſen, aber gewiß ſchon ers 
nannt. Das gte wird allgemein dem General v. 
Bülow zugedaht. Die drei erften find dem Ober: 
temmando des Generallieut. Grafen v. Kleift: 
Mellendorf untergeordnet. Der Generallieut. v. 
Zoſtrow regulirt die Stellung der Landestruppen 


port der fhmwedifhen Truppen gebrauct werden 
dürfte, man weiß wenigftens keinen andern Zweck 
der Sendung anzugeben — Nach einem Schrei⸗ 
ben aus Seeland fol der Obriſtlieutenant Aubert 
bereits eine koͤnigl. Ordre zur Mebilmahung eis _ 
nes Hölfstorps von 16,000 Mann überbracht has 
ben. Die auflirlaub befindlichen Offiziere find bes 
veits einberufen. Es heifit, dafi der Din; Friede 
ri von Heſſen das Korps fommandiren wird. — 
Zu Folge allerhöchften Befehls werden die Feftuns 
gen Friedricheftein und Friedrichsſtadt wieder von 
norwegifchen Truppen befegt. — Die Herzoge von 
Mecklenburg, welche bekanntlich fhon im Anfange 
des Jahrs 1813 in dem fo glüdlich brftandenen 


fammtlicher norddeutihen Fürften und Staaten, Kampfe für die Freiheit und Seibſtſtändigkeit 
deren Kontingente jur Armee des Generals v. Deutſchlands auftraten, ruͤſten fih auch jetzt auf 
Kleiſt ſtoßen.“ das Kraftvollſte gegen die aufs Neue dieſen heili— 

Berlin, den ır. April. Saͤmmiliche ruſſiſche gen National-Guͤtern drohende Gefahr. — Zu Ds: 
Garden, welche zu Kronftadt eingefhilft wurden, nabrüd traf am ı, April das Hauptquartier des 
werden nädftens in Ewinemünde erwartet, und unter dem Kommando des Generallieutenants von 
von dort über Derlin, mit den preufiihen Garden ,der Decken ftehenden hanndverfhen Armeekorps 
vereinigt, fih in Eilmärfdien nad dem Mhein bes ein. Die dazu gehörigen Truppen rien in vers 
geben. Außerdem marſchirt der größte Theil der doppelten Tagemaͤrſchen der bereits in Brabant bes 
ruſſiſchen Armee durch Schlefien und Böhmen, um, findlihen hanndverfhen Armee nad und werden 
wie man behauptet, das Centrum der großen ver: fchon am 25. d. M. in Antwerpen völlig verfams 
bünderen Armee zu bilden; 50,000 Kofaten follen melt ſeyn. Der ganze Beſtand diefes Armerkorps 
ebenfalls in verihiedenen Nichtungen auf dem kann auf 12,000 Mann angefchlagen werden, und 
Marſch zu ihrer Befimmung ſeyn. — Bor Kur: les wird hierdurd) die gefammte hannoͤverſche Ars 


zem iſt der königl. preußifche geh. Finanzrath Ber: 
ger nah England gegangen, um eine, wie man 
fagt, bereits zugeftandene Anleihe von 2 Millionen 
Pfund Sterling, zur Beftreitung der Kriegskoften, 
von dort abzuholen. — Um während dem Kriege 
den Staaiskredit nad) allen Kräften aufrecht zu er- 
halten, hat des Königs Majeftät den Befehl gege— 
ben, daß von allen Staatsichulden die Zinfen 
pünktlich ausgezahlt werden jollen. — Unſer wa: 
derer Jahn wird dieſesmal nicht mit zu Felde gehn. 
Er erhält die Anſtellung eines „Volkserziehers,“ 
und wird in einigen Wochen abreifen, um ſein für 
den Staat fo heiliames Syſtem in der ganzen 


mee in Brabant auf 35 bis 40,000 Mann gebracht. 
Mit derfelben Thätigkeit. womit diefe nahrädens 
den Truppen mobil gemacht worden, werden jeßt 
aucd neue Aushebungen im Königreiche bewerfftels 
ligt. Es find nicht allein ſchon wieder Gooo Mann 
zu Rekrutirungen der Landwehr : Bataillons auss 
gehoben, fondern es werden auch neue Jäger: und 
Scharfſchuͤtzenkorps errichtet, und alle im Königs 
reihe noch verhandenen Landwehr : Bataillons 
werden in Marfch geſetzt. In den proviforifch 
dem Königreich einverleibten Kreifen Meppen und 
Embsbühren ift gleihfalls ein eigenes Bataillon 
errichtet, welches unverzüglich fih in Marſch fes 


preußifhen Monarchie bekannt zu machen, undigen wird, 


Durd. Hamburg paffirte am 14. April ein|des diesjährigen. Feldzugs, mit jedem Tag unbes 
nach Kopenhagen und Stockholm beftimmter franz |forgter. Die Nachricht von Bonaparte's Wieder 
zöfifcher Kourier, der zwar angehalten wurde, aber erſcheinung traf Frimont, den vorigen fehr vers 
bald Frlaubniß erhielt feine Reiſe fortzufegen, ehrten und geliebten Gouverneur, nicht mehr in 

Am 17. April wurden in um Gera bie erſten Mainz, er war fchon nach Wien zurücgegangen, 
ruſſiſchen Teuppen erwartet. Es fol daſelbſt ein um den Oberbefehl über das italienifche Heer zu 
zahfreihes Korps durchgehen. übernehmen, nahdem er in Mainz die rährendften 

Faͤrſt Bluͤcher paffirte auf feinem Wege nach Beweiſe von allgemeiner Liebe, Dankbarkeit und 
Koblenz am 15. April durch Weplar. Bedauern erhalten, in fhönem Wetteifer der Bir: 

Am 16. Aprif wurde ein’ franz. Spion unter ger, und der oͤſtreichiſchen und preußifchen Trup⸗ 
ſtarker oͤſterreichtſcher Bedeckung, von Mainz koms, pen. Won Seite diefer letztern insbefondere waren 
mend, zu Frankfurtt eingebracht und Tags dar ſie fo hergensvoll als zart und edel. &o viel ers 
auf weiter, "wie man vernimmt, nad Böhmen warb diefem umvergeßlihen Mann fein fchlichter, 
transportirt, e biederer, gerechter und menſchlicher Sinn, fein 

Zu Frankfurt traf der Erzherzog Karl am treffendes und Fräftiges Urtheil, und feine Gabe,. 
ftädrer Hofe ab. Se. kaiferl. Hoheit begaben Ah! man: wohl wenige Beiſpiele von einer folhen nie 
ins Theater, wo Sie mit dem lebhafteften En: |geftötten Verträglichkeit zwifhen den Soldaten 
thufiasnus empfangen wurden. Logen und Parz| zweier verfchiedenen Voͤlker; ja es ift wohl ſelten, 
terre fangen im Chor das Volkslied :. Gott erhalteinur zwei verfähiedene Negimenter eines und deffels 
Franf den Kaiſer! und andre Verfe zu Ehren der ben Volkes zu Sehen, welche fo friedſam neben cin+ 
Alliirten. Am. 18 des Morgens reiste der Erz- ander beftünden, und den Bürgern fo wenig Vers - 
berzog, unter Begleitung einer Abtheilung von der anlaffung gäben.zu den feifeften. Beſchwerden. 
Kavallerie des Franff. Landſturms, nah Mainz ad. — 

Zu Mannheim wurde am 13, April bei dem] So eben am Schluſſe erhalten: wir. die neueſten 
dafıgen großherzogl, Gonvernement die Anzeige ges|italienischen Zeitungen, die aber nichts von DBe- 
macht, daß in wenigen Tagen die koͤnigl. baieriſche deurung mitbringen... In der Venezianer Zeitung: 
Armee von. 40,000. Mann in dafiger Stadt und vom 22. April liest man Nachſtehendes: „Wir. 
Gegend eintreffen werde. Dieſes fieggemohnte haben Nachricht daß zu Rimini. und Defaro 
Heer lannt auf verfchiedenen Wegen an, und wird:ein Korps £. k. Truppen gelandet und ſene Städte: 
in Großgerau, Heppenheim, Weinheim, Laden: wieder beießt hat. Am.ı7, April.war das Haupi⸗ 
Burg, Heidelberg, Nekkargmud und Schwesinzen quartier der Neapolitaner und auch der König zu. 
tantonniren, bis ihm nach etlichen Tagen 60,900 Faenza. Der — Modena kam zu Bo— 
Deſterreicher folgen werden, worauf der Uebergang logna an, wo er die Regierung der drei Legazionen 





über den Rhein Statt haben foll. Ber der Hand 
geht nur eine koͤnigl. baierifche Diviſion Kavalles ; 
rie nach dem. linten Rheinufer, um die dortigen 
Truppen zu verfiärten. — Fuͤrſt Wrede ſoll am 
19. zu Mannheim ſein Hauptquartier aufſchlagen. 

Berichten aus Kehl vom 19. April zufolge iſt 


aufgehoben worden, 
Sn einem Schreiben vom linfen Rheins 
‚ufer vom 31. März heißt es unter Anderm: 
Mainz befinder fi jeßt ſchon in einem folchen 


Vertheidiaungsfiond,, und die Defakung fann, jo: napee „ 


"Bald. es nothwendig üft, fo ſehr verftärke werden, 
daß Bonaparte in feinem altergänjtigfien Falle, fo 


lange er Luremburg noch nicht genommen hat, eini 


Kerr von wenigſtens 180,000 Mann aufbieten 


müßte, theils für die Belajcruna von Mainz, theils 


‚u jedermann höflichft eingeladen. wird. 
Deckung. So, if man denn. in Mainz, —ã— boſlichſt 3 


zur QAufitellung mehrerer Beobadhrungsherre zur 


daſelbſt nunmehr alle Verbindung mit Frantteich 


im Namen des Kaiſers uͤbernommen hat. 


Nachricht. 

Am fünftigen Montag den 1. Mai wird: 
in der graͤflich Alexander Tarifchen Woh: 
nung erften Stock eine große kizitation. 
ftart finden, und dabey Hausgerächfchaften 
aller Art-,. Einrichtungsftüfe von Machas 
goni, Mußbaum ze, Spiegel, Tifche, Ku: 
Porzelain, Glaͤſer, Luſter, Käften,. 
Kuͤchengeſchirr von. Eifen,, Meffing,. Kupfer 
und Blech, Fortepiano, Teppiche, Jagdge⸗ 
wehre, Toiletten ıc. ꝛc. gegen: gleich baare 
Bezahlung öffentlich-verfteigert werden, wos: 











Hiebei die Beilage Nero, 295. 








Der Bote von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den a9. April. 





€ Er ea l-e er ©. 

eine k. k. apoſtoliſche Miajeftät. haben unter dem 7. diefes Monats: alfergnädiaft: anzuordnen: 
ruhet, daß die von Allerhoͤchſtdenſelben definitiv organiſirten ee — zur ho 
arlberg mit 1. Mai in thre⸗Wirkſamkeit treten ſollen. 

In dolge dieſer allerhoͤchſten Weiſung wird daher mit letztem dieſes Monats die: bisher beſtandene 
politiſch proviſoriſche Regierung ihre Funktionen: beenden, und entgegen das: definitiv organifirte Lane 
desgubernium mit feinen Hilfsbranſchen und: Kreisämtern: am: 1. Mai: die Gefchäfte beginnen. 

Sir Tyrol und Vorarlberg ſind anbei ſieben Kreisämter alleugnädigft beſtimmt worden, melde 
—— », Trient, Botzen, Bruneck, Imſt, Schwatz und in Bregenz; ihre: Amtsgeſtion anszue 
üben. haben. ' 

In Bezug: auf die Umgraͤnzungen biefer Kreisämter iſt ausdrücklich: angeorönet:baß dieſelhen 
ganz. nach ‘der Zutheilumg zu befteßen-haben wie ſolche bis: zum Ende des Jahres 1805 befianden: hat; 
nur die u, eg At Kreisamte Puſterthal erhält dadurch einen Zuwmachs, daß nunmehr. auch 
bas Landgericht Windifch Matrei. mit diefem: Kreisbezirke vereinigen wird.. 

Diefe allerhöchfte Anordnung und derfelben: genauefle Befolgung wird andurdy in: Gemaͤßheit eie 
nes dem biefigen Landespraͤſidium diesfalle unter dem: 13. dieſes Monats zugefertigten: Dekrets der: 
hohen: Eentrotorganifieungshoftommiflion. dem: Bewohnern Tyrols und Voratlbergs zu ihrer Nachach⸗ 
tang bekannt gemacht. Er vr 
AInnsbruck den 24. Aprikıgız.. | 

Gerdinmand Graf m Biffingems Nüippyenburg, 
E & Souverment:. 
Joſeph Roͤggla Edler von Mayenthal‘, 
t. £, Gubernialrath. 


| a RE lich ſten Vivatrufen des: äuferft zahlreich verſammel⸗ 
Innsbrenck, dem 26: April. Werflöffenen| ten. Puhlitums-empfangen wurden. 
onntag wurden Er. Erzelleng dein herenfan| "© © Italbben. 

dbesgouverneurfämmtlihe ft; Staatsdiener, Bologmna, ben: 18: April. Der Barom Stefs: 
der Tlerus, der hieſige Stademagiftrat: und: bas| fanini bleibt wieder als Eivil- und Mifttärgouvers 
Dffizierforps der Buͤrgergarde vorgeftellt.. Abends neur der Legationen: in: unſerer Stadt. Seit dreit 
erſchienen Se. Exzellenz im: Theater, wo Sie uns | Tagen: ſind Aber: 40,000 Mann ſauserleſene Trup⸗ 
ber Trompeten- and Paukenſchall und dem herzepen bien durchpaſſſtt. Anm Abend: des: Eimzugs ber: 


J 


€. k. Truppen war bie Stadt allgemein beleuchtet. 
Am 16. erließ der Feldmarſchallieutenant Baron 
Bianchi eine Proklamation, worin er ſagt: Man 
kann und darf nicht zugeben, Daß die zur Zeit der 
‚ungerechten neapolitaniihen Beſetzung getroffenen 
Abänderungen in Hinfiht der Beamten und der 
Öffentlihen Berwaltung aud nur den mindzften 
Einfluß haben ; deshalb werden alle in dieſem Zeit 
punkt Angeftellte entlaffen, die vorigen Beamten 
follen zurhcrehren und ihre Funktionen nad ber 
‚ehemaligen Weife wieder verrihten. — Der in 
Toskana fommandirende General Nugent erließ am 
. dies aus Piftoja folgende Verordnung: Die 
bi der neapolitanifchen Armee tägiih zunehmende 
Defertion beweist die Ungerechtigkeit der Sache, 
welche zu vertheidigen fie herbeigeführt wurde. 
Doch verdienen die Unglüclihen,, welche fih der 
Tiranei eines ehrfüdhtigen Mannes entziehen wol: 
len, Schutz, und daher werden alle Eivil» und 
Militärantoritäten auf den Grenzen aufgefordert, 
diefe Deferteurs aufjunehmen, de nad) dem to6: 
tanifhen Reglenient einzuquartieren und mit Etap: 
penmaͤrſchen nad Livorno zu befördern, von wo 
- fie nad ihrer Heimath geſchickt werden wär: 
n. 
Mailaund, den 22. April. Die Freude in al⸗ 
len öfterr. s italieniſchen Provinzen über die Nach⸗ 
richt von der Ernennung des Lombardifch » Vene: 
zianiſchen Königreichs war fehr groß. In allen 
größern Städten aͤußerte fich bei Publizirung des 
biesfallfigen ©. k Parents der lebhafteſte Jubel, 
der fih durd Illuminazionen und andere Feyerlich⸗ 
keiten um defto lebhafter ausfpradh. 
* Die Wiener Zeitung fagt am Schluſſe des ſchon 
in-unferm legten Blatte gelieferten Armee = Bes 
richts: „Das Reſultat aller zeicherigen Gefechte 
in Stalien beweist, das Murar ‚feine Dffenfive 
bat aufgeben muͤſſen. Er hat fih won den Ufern 
des Po, auf allen Punkten gefchlagen, zurädges 
zogen. ®eine Armee it demoralifirt, die Ruhe 
in Stalien, die er bedrohte, gefihert, und unfere 
Armee bereit, ihn in wenig Tagen mit Weber: 
macht anzugreifen, während ſich ein anderes Corps 
am der piemontefiihen Grenze fammelt, um ‚von 
bert aus. das füdliche Frankreich zu beobachten. 
Frankreich. er 
Unterm 12. April erließ der Minifter des Ins 
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nerallieutenants Noureit, Morand und Abbe‘ Ans 
itellung erhalten. Die Mordarmee, zwifhen Lille 
und Givet, ſoll nad Verfiherung ber Gazette de 
France bereits 70,000 Mann ſtark feyn. 

In verichiedenen Zweigen der Civilverwaltung 
find die Befoldungen, namentlich die der Staats- 
räthe von 25,000 auf 20,000 Franken, berabgefest 
worden. 

Parifer Zeitungen zufolge, war der Handelsftand 
zu Nantes gewarnt worden, daß die Engländer 
ſchon an der Mündung der Gironde mehrere Schiffe 
weggenommen bätten. — Vonaparte hat den 
Staatsrath Miot als außerordentlihen Regierungs: 
kommiſſar nah Rochelle, Thibaudeau in gleicher 
Eigenfhaft nad Dijon. gefhidt. = 

Nah Berichten aus Paris über Frankfurt 
{wo alfo der Poftlurs nicht fo wie zu Kehl ganz 
unterbrochen zu feyn ſcheint/ hat Bonaparte am 16. 
April die 48 Bataillons ſtarke Parifer National: 
garde gemuftert, und eine Anrede in feinem ges 
mwöhnlihen Style an fie gehalten. Auch wurden 
am 16. wegen der Unteriwerfung von Marjeille, 
wodurch die von ganz Frankreich vollendet feyn ſoll, 
100 Kanonenfhäffe. von der Artillerie beim In⸗ 
validenhanfe gethan. — Nach der Gazette de France 
ſollte bis zum 19. der Entwurf zu der neuen Kons 
ftition erfheinen. — Der Marichall Soult, von 
weihen in den Parifer Zeitungen lange nicht die 
Rede war, hat nunmehr eine Privaraudienz bei 
Napoleon gehabt, und das Geruͤcht beftimmte ihm 
ein wicıiges Kommando, ” 

Reifende verfihern, man dürfe fih von dem 
neuen Maafregein Napoleons nicht irre machen 
laffen. Die jatobinifhe Partei fey nicht zahlreich ; 
das Volk unwiffend ruhig, oder unruhig und beſtuͤrzt. 

Schweiz. F— 

Die Allg. Zeit. ſchreibt von der Baſeler 
Grenze, den 16. April: Der bekannte Felix 
Desportes iſt, mit einem Auftrage Napoleons an 
die Tagſatzung, zu Bafel angelommen.: Man hat 
ihm nicht. erlaubt, vor eingeholten Verhaltungs— 
befehlen feine Reife fortzufegen; er wohnt hier 
im Stoch. Am Freitage harte er eine lange Un⸗ 
terredung mit. einem. Sekretär, der franzoͤſiſchen 
Geſandtſchaft in Zuͤrich. Seit vorgeftern trafen 
bier mehrere der gewefenen Hundert » Schweizer, 
fo wie die erften Abtheilungen der zurädfehrenden 


nern ein neues Cirkular an alle Präfekten, wegen| Schweizer Regimenter eın. Auch. das zu Hünins 


Beſchleunigung der Organifation der Nationalgar: 
den. Sie follen, vom 25. April an ‚gerechnet, 
alle 3 Tage Bericht Über deren Fortgang erftatten, 

Bei der. zu Paris zu bildenden Reſervearmee 
Sollen unter dem Strafen Lobau (Mouton) die Ges 


gen befindlich gewefene Kekrutirungsdepot ift hier 
angetommen. Die erfiern beichwerten ſich ſeht 
über die, auf dem Wege von Paris erlittene Be⸗ 
handlung; fie erhielten nur 3 &ous den Tag, 
und keins Verpflegung ; dabei wurden fie an Hielen 
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Orten von dem eraltirten Volke gemißhandelt. Le: 
derhaupt herrfcht in den benachbarten Gegenden 
Frantreichs eine große Erbitterung gegen die Schwei⸗ 
Jer; man iraut ſich nicht leicht mehr hinuber; erſt 
vor wenigen Tagen wurde ein Metzger von hier, 
der im Ober: Elfaß Vieh einfaufen wollte, von 
den Bauern graufam geprügelt, und fie fanden 
im Begriff, ihn an einem Baume anfzuhängen, 
als er durch drei hinzufommende Soldaten, bie 
er in franzöfliher Sprache um Huͤlfe anrufte, ge: 
gettet wurde. Indeß werlor er Geld und Pferd, 
Die niedern Volfetlaffen find hier und da faft [hen 
wieder geftimmt wie 1793. General Bachmann 
wird morgen hier erwartet, Die letzten Nachtfroͤſte 
haben den Weinbergen unt Obſtgaͤrten unſers Kan⸗ 
tons unbefchreißlihen Schaden gerhan, — Amı5. 
d. war General Napp zu Hüningen, und fam 
einer Kutfche bis am die Thore von Bafel, Am 
folgenden Morgen nahm er feinen Weg über Bes 
fort weiter. Die franz. Befagung von Huͤningen 
arbeiter ſehr eifrig an neuen Schanzen bei Abbas 
tucche Grabmal. Wermuthlid find es Batterien, | 
wemit man die Baſeler Rheinbrüde jufammen: | 
fbießen will, falls die Alliirten fie neuerdings zu 
paffiren verfuchten. 
Einem Gerüchte zufolge follte Se. Heiligkeit der 
Mabft fi in die Schweiz zu begeben gefinnt ſeyn, 
und man erwartete ihn im Wallis, Andere ſchon 
zu Luzern. Der apoftolifche Vikar, Hr. Goͤldlin 
ven Tiefenan, forderte aus Münfter unterm 12. 
Aprit die Geiſtlichkeit des Bisthums zu Fürbitten 
für den Dberhirten der tatholiſchen Chriſtenheit 
auf. 
* Spanien. 

Der Fürft von Montmorency Laval war im Be⸗ 
griff, Madrid am 15. März zu verlaffen; er hatte 
auf Befehl Er. kathol. Maj. Neifepäffe erhalten, 
weil &e. Maj. fih über das Verfahren gegen den 
fpanifhen Gefchäftsträger Grafen von Cafas: $los 
zes zu befchweren hatte. Schon waren feine Rei: 
fewagen aufgepadt, als man die Landung Bonas 
parte’s erfuhr. Alſobald befahl der König, dem 
Fürfien zu ‚melden, er tönne auf feinem Poften 
bleiben , und der Graf Peralada, beftimmter fpa: 
nifcher Bothſchafter am franzöfifchen Hofe, werde 
jofort abgehen, um ſich in diefen ärmifchen Zei: 
ten zu dem Könige von Frankreich zu begeben. Zu⸗ 
Heid wurden nach allen Srenifehungen Eilboren 
mit dem Befehl abgefchieft, fie auf den Kriegsfuß 
jü fielen. Alle Fruppen 
m der Grenze in Bewegung ſetzen, 
fon aufseſteuten Armeen von 75,000 Mann ju 
nftärten, 





des Innern mußten fih|fih täglich in den 
um die dort/nial. 


Niederlande, 


Zu Bräffel war der englifhe Admiral Stdn 
Smith angetommen, u Gent dauerten die 
Durchmaͤrſche von englifhen Truppen fort; fie wur⸗ 
den zum Theil mittelft Barken auf den Kandlen 
fortgefhafft. Der Prinz Friedrih von Oranien 
re fein Hauptquartier feit dem 13. April ju Nis 
velles. 


Brüäffel, den 18. April. Lord Wellington 
{ft geftern von bier zur Armee abgereist. Derieibe 
traf Nachmittags in Gent ein, und, nahdem er 
die Feftungswerke in Augenfhein genommen, ritt 
ev zum Brügger Thore hinaus. Man glaubt, Se. 
Erj, werde die Grenzen auf jener Seite in Augen⸗ 
fchein nehmen, — Aus Nantes hat man die Nahe 


in ticht erhalten, daß in dieſer Stadt der unfelige 


Bürgerkrieg wirklich ausgebrochen war; in eine 
Theile der Stadt wehrte die weiße, in dem Fran 
bie dreifarbige Fahne; das Publitum mordete fich 
einander in den Straßen. Die Matrofen find größe 
tentheils mit den. guten Bürgern einig, aber die 
Soldaten halten ſaͤmmtlich mit der Bonapartfchen 
Partei. — Allenthalben kommen täglich an unfern 
Grenzen viele franz. Deferteure an, um ſich unter 
die Fahnen ihres rechtmaͤßigen Königs zu begeben. 
— Sn der Naht vom Samftay auf den Sonntag 
hat Se, Diaj. der König von Frankreich einen Koup 
vier — und zwar, wie man verfihert, mit 
guten Nachrichten aus Frankreich. — Das Ans 
kommen und Abgehen englifher Truppen „ ſowohl 
Sinfanterie als allerie, dauert zu Gens ununa 
terbeochen fort. Geftern ift aud ein großer engl. 
Artilleriepart, mit den ſchoͤnſten Pferden befpannt, 
durch Gent gelommen. — Der Marfchall Herzog 
von Belluno (Victor) iſt durch Hiefige Stadt ges 
reist, um ſich nach Achen zu begeben. 


Man meldet von Tournay, daß einige fran⸗ 
zoͤſiſche Lanzenreiter von den Vorpoften zu Baifieug 
nach Pländerung der Dörfer ihrer Kantonnirungen 
auch auf unferm Gebiete Räubereien ausüben wolls 
ten, allein die hanndverfhen Hufaren ließen ihnen 
nicht Zeit , fäbelten einige nieder, und machten die 
andern zu Gefangenen, Der in Lille kommandi⸗ 
rende General forderte fie mit dem Verfprechen zus 
rück, daß fie als Ruheftörer und als Räuber bes 
ftraft werden follten. Man ſendete fie ihm zuruͤck 
— Im Luremburgifhen und der Gegend find af 
lenthalben die Milizbataillone organifirt, und üben 
affen. — Ein Theil der kd⸗ 
N —— —— — nun zu Ninove 
und Meerlebeke. — nde treffen noch imt 
engliſche Truppen ein. — ad 
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Def Made Fu Manahelin'vom 
96. April erzähfen: .,,Borgeftern Abend um hatt 
g Uhr traf ER Fönigt. Hoheit der Prinz Karl von 
Baiern hier ein, und wurde von den Einwoh- 
nern mit dem feßhafteften Jubel empfangen. Heute 
Mirtag um »2 Uhr teiste der Prinz wieder von 
hier ab, und begab fih nach Kichheim « Bolmmden, 
auf dem Finten Rheinufer... Geftern und baute paf: 
fieten 12,005 Mann koͤnigl. batexijcher Infanterie 
und Kavallerie, und ein Train: Artillenie, gleich⸗ 
faus nach dem linken Rheinufer „ ‚bier durch. Der 
gefammte koͤnigl. baieriſche Generalſtab befinder ſich 
feit einigen Tagen hier, und Se. D. der Fuͤrſt 
von Wesde wird. erwartet; auch Hals man. im dem 
hiefigen großherzoglichen. Refidenzichleffe für Se: 
Sönigl. Hoh. den Kronpringen von Baiern Zimmer 
in Bereitfchaft, da Derfelbe gleichfalls zur Armee 
abgehn wird. — Heute früh iſt das 7te mohlor; 
ganiſirte Landwehrbataillon von Hier. ausmarjcirt, 
um ſich zu Raftası mis dem großherzogl. badiſchen 
Armeekorps ji vereinigen. — Au dem biefigen 
Bruͤckenkopf wird ſeit zehn Tagen thätig gearbritet, 
und er fol zur Deckung der fiehenden Rheinbrü: 
cke noch beträchtlich erweitert werden. — Nachrich⸗ 
ten aus Wien zufolge werden ſich die hohen alliir⸗ 
ten Monarchen vor der Hand über Ulm nad Heil: 
bronn, und dann hierher begeben, um won hier 
aus die großen Operationen zu leiten.“ 

Nice nur aller Poſt-⸗, fondern auch aller Han: 
beis = und fonftiger Verkehr ift zwiſchen den groß: 
herzogl. badifchen Banden und Frankreich verboten, 
und zwar letzterer bet 50 Reichſthaler Strafe, 
Achnliche Verfügungen follen in allen an Frankreich 
graͤnzenden Staaten ergangen ſeyn. 

Die Sturtgartergeitungen ſchreiben unterm 
21. April s;, Gegenwaͤrtig beginnen auch die oͤſt⸗ 
reichiſchen Truppenmaͤrſche durch Schwaben. Heute 
kommt die erſte Kolonne des, unter Befehl des 
sen, F. 3. Mi Grafen Hieronymus Colloredo fte: 
henden 4ten Armeekorps in Ulm und der dortigen 
Suse an.» Ein andrer Einmarſch oͤſtreichlſcher 

ruppen beginmt heute bei Alfehhaufen.” * 

Se, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Wuͤr—⸗ 
temberg iſt von Wien nah Stuttgart abgereist, 
und wird unv ch den Oberbefehl über die 
wuͤrtembergiſchen Truppen uͤbernehmen, die mit 
den unter. feinen Befehl geſtellten Oeſterreichern 
und Heflenv Darmſtaͤdtern gegen 50,000 ‚Mann 
ausmachen werden, groͤßtentheils Keuntruppen, 
und des bewährten. Geluheren in jeder Ruck ſicht 
werth. 


h 2 — 
Der Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtadi traf am 17. 


& 
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Apeır Mende zu Köln ein, Ab an eben dieſemn 
Tage die Befeftigungsärbeiten ihren Anfang genoms 
men. hatten. Der preußiſche Obriſt v. Ende if 
daſelbſt Feftungstommandant geworden, 

Aus Frankfurt vom 22. April melden Iffents 
liche Blätter Folgendes: „Geſtern ift Hr. v. Dobs 
ſchuͤtz, koͤnigl. preuß. General und Militärgouver: 
neur in den Provinzen am Rhein, von Dresdeh 
kommend, hier eingetroffen, um fih nah Achen 
zu begeben. Am nämtihen Tage find hier durch: 
geeile; drei preuß. Kouriere, der ıfle von Wien 
nad) Achen, der 2te von Lüttich nah Wien, der 
Zte von Düfleldorf nah Wien; drei englifche Kous 
tiere von Wien nad Drüffel; ein Sfterreichifcher 
Kourier von Wien nach London. — Die Pot aut 
Frankreich ift nun heute gänzlich ausgeblieben, 

Ein preußifher Major reitre duch Mainz jufel 
nem Könige, mit der Nachricht, das 140,008 ' 
Mann farke preußiſche erfte Heer fey nun Wirte 
lich mächfter Tage beifammen. Es ift in drei Heers 
haufen gerheilt, unser Vorftel, unter Ziethen und 
unter Thielemann. Das zweite hat fein Kauprs 
quartier zu Charleroi. Kleiſt befehligt die Trups 
pen von Norddeutſchland. Blücher. der ſchon vor 
drei Tagen in Koblenz war, das Ban. —  ° 

Auch zu Mainz ward am 19. April die Vers 
bindung mit Frankreich abgebrochen; Neifende und 
Briefe jollen forgfältig bewacht werden, und der 
franzöflichen Diligence von Mes wärd die fernere 
Ankunft unterfagt. 

‚Se. kaiſetl. Hoheit der Erzherzog Karl von Des 
reich, welder am 18. April Mittags unter dem 
Donner der Kanonen und dem Geläute der Glocken 
zu Mainz eintraf, erlich noch am nämlichen Tas 
ge folgenden Tagsbefehl:. „Se. Mai der 
Kaifer von Deftreih, im Einvernehmen mit den 
boden Verbündeten, haben mid; zum Gouverneur 
von Mainz ernannt, und mir den Schuß und die 
Sicherheit diefes wichtigen Bollwerts Deutfhlands 
anvertraut. Stolz auf diefe Beftimmung, und in 
fefter Zuverfiht auf den edeln Gemeingeift, der die 
Völker fo vieler Fuͤrſten nah dem nämlichen Zwecke 
leitet, und mit gleihem Feuer befeelt, bin ich hiers 
her geeilt, und mein erfter Blick hat meine Er> 
wartung befiätigt; überall fah und empfing ich mit 
Ruͤhrung den Ausdruck der wärmften Anhänglichkeit 
an unfer gemeinſchaftliches Waterland, deren Treue 
gegen rechtmaͤßige Regenten, der jchönften Eintradıt 

x Dewahrung geheiligter Rechte gegen fremde 

ingriffe, Dieſen kraftvolen Sinn zu nähren, zu 
leiten, za ſtaͤrken mit graͤnzenloſer Hingebung meis 
ner ſelbſt, wird meine ftere Sorge feyn. Ich fens 
ne keine Vorliche für diefe oder jene Truppe, meine 
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Waffengefähirten werden immer gleiche Anſprücheſich fein Kaͤufer findet, ſollen fie. nicbergerifeh and 


auf meine 


jen kit rechtfertigen, und ich werde mid glücklich 
Sägen, wenn es das Schickſal gebieter, Ruhm und 
Gefaͤhr mit den wackern Mänrern zu theilen,, die 
ich Heute mir fd viel Wohlgefallen um mich verſam⸗ 
Mmett ſah. (Unterz.) Ershergog Karl“ 

Zu Lingewift folgende Verordnung des koͤnigl. 
prenfifchen Militärgotvernemene zwiſchen Weſer 
und Rhein zu Münfter vom 8. April befannt ge: 
made worden: „Während alle Provinzen diejes 
Scuvernement-ihre kampfbegierige Jugend, fiolz 
anf ihre deutfche Abkunft, zur Befhirmung des 
Barerlandes ausziehen laflen, während bei- ihr das 
Pflich tgefuͤhl für Freiheit zu ſtreiten und zu fie: 
gen, jede andere Neigung überwiegt, bieten einige 
Gemeinden der Grafſchaft Lingen und. des Amts 
Bevergern, im grellen Gegenfaß, das- Schaufpiel 
der werächtlichften Gteichgültigkeit, des empoͤrend⸗ 
ften Vertaths dr, Nah dem Berichten der Bes 
hörden find die Treulofen -in-Schaaren von 200 
umd 300 nad Holland gezogen, In den Bemeins 
den Holften und Dreverwalde find nur Greife zus 
rackgeblieben, viele Wohnungen find ganz verlaf⸗ 
fen, Vorftelungen, Drohungen und Verhaftun⸗ 
gen haben dem Verderben feinen Einhalt gerhan: 
Diele Abtrunnigkeit erſcheint noch abſcheulicher, 
da Pingen feit fange Preußen angehört, und in 
diefem Zettraume durh Wohlthaten begküdt wor: 
den, die der frechſte Undank ſelbſt anzuerkennen 
fi) gendrhigt fieht. Zur Zuͤchtigung für diefen 
Frevel verordnen Wir Folgendes: Die auf ergans 
gene Aufforderung von den Behörden des Königs 
der Niederlande Maj. auszuliefernden Entlaufenen 
follen nie zu dee Ehre gelangen, mit. den tapfern 
Mannfhaften diefer Provinzen den Heiligen Krieg 

u führen; fie follen für den Feftungsdienft be: 
mme und für die Dauer des Feldzugs zu den Ar: 
beiten der Keftung Minden gebraucht werden. Die 
f. Revsrdnung vom 22. Febr. 1812 Über das Aus: 
weichen des Kriegsdienftes wird anf alle Einwohner 
der lingenfhen und bevergernfchen Gemeinden, 
welche mit ihrem Kontingent über ein Viertheil zu: 
eneftehen, bierdncch für anwendbar erklärt, fie 


Zuneigung. haben, mir haben Alle zu 
den Fahnen des Vaterlandes gefhworen, und unfre 
Sürften vertraven auf uns. Diefes Vertrauen müf: 


ihre Spur vertilgt, auch für die. Daner des Felds 
zuge kein neuer: Anbau auf der Stäste zugelaſſen 
werden. Die: Familien ber entlaufenen &tättes 
beſihzer follen auf öffentlihe Roften in den Arbrirs- 
häufern ernährt, ihre Mobilien veräußert, uns 
mit dem Erloͤſe die ruͤckſtändigen und Taufenden 
Steuern abgetragen, die Stätte felbft verpachter 
end der Ueberfhuß dem Provinzalfonde berechnet 
werden. - Ueber das: Erbtheil nicht felbitftändiger 
Entlaufenen fol das KRonfisfationsverfahren. bei 
den Gerichten eingeleitet werden. Alle Steuer-— 
und Domainenrüditände der gedachten Gemeinden 
follen unnachſichtlich beigetrieben werden. Diejes 
nigen Verirrten, «welche fi bis zum 25. d. miss 
der einfinden, und der Militärpflicht unterwerfen, 
folten zwar wie oben erwähnt behandelt, die nad: 
folgenden Beſtimmungen aber auf fie keine oder 
doch gemilderte Anwendung finden ı, 

Schweden. 

Eine Hamburger Zeitung ſagt: „Die in der 
Labeckſchen Zeitung vom 4. April enthaltenen Ans 
gaben von den ſchwediſchen Nüftungen find, nad) 
den Heueften zuverfäßigen Nadyrichten, ſehr uͤber⸗ 
trieben, - Nur 20,000 Mann der National «Bes 
väring waren beſtimmt, diefes Jahr zu kampiren. 
Die Befehle zu. Aushebungen in Pontmern waren 
ſchon feit langer Zeit gegeben. Bios 3 Fregarten 
und 3 Briggs ſollen bis jegt -ausgerüftet werden.” 


Neueftes, 


Großbritannien. Graf Har— 
rowby, Herr Wellesiey= Pole und Obriſt Torrens 
waren von Bruͤſſel, wo fie mit Wellington Häufige 
Konferenzen gehabt, zuräd, Das Serüt bei 
hauptere, fie hätten eine neue Deklaration des 
Wiener Kongreiles in Bezug auf Napoleon mitges 
bracht; gewiß fchien es, daß fie mir Wellington 
über den Feldzugsplan, und über die "Auswahl 
der bei feiner Armee anjuftellenden Generale (des 
ven fich mehr als die dreifache Zahl dazu gemeldet) 
berathſchlagt hatten. Es ſoll beſchloſſen feyn, auch 
portugieſiſche Truppen nach Belgien uͤberzuſchiffen. 


Frankreich. Beide am 16. April 


verlieren das Recht, die Nationalkokarde zu fra: ſtatt gehabten Mufterang der Parifer Nationalgars 


gen, das Bürgerrecht, das Recht, Befigtitel zu 
erwerben, das Necht, Gewerbe za treiben. Die 
von den Juhabern ganz verlaffenen Wohnungen 
fellen mir allen beweglichen und unbeweglichen 
Gütern meiftbietend fofort verfauft und der Be: 
trag jur Provinziattaffe eingezogen werden. Wenn 


de durchging Bonaparte alle Reihen, und hielt fi 
vor jedem Bataillon einige Zeit anf. Hierauf hieß 
er die Offiziere einen Kreis. um ſich Schließen, und 
hielt eine Rede an fie, worin er ihnen unter Ans 
derm die Unterwerfung von Marfeille angeigte, und 
am Schluſſe fagte: „Soldaten, ihr waret gezwün⸗ 
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gen, die von ber Nation verBannte Farbe aufzu⸗ 
ſtecken; aber die Mationalfarben waren in euren 
gem. She ſchwoͤrt, fie ftets als Zeichen der 

ereinigung und Vertheidigung des kaiſerlichen 
Throns, als einzigen und natärlihen Bürgen unſ⸗ 
rer Rechte, anzufehn. Ihr ſchwoͤrt, mie zu ge: 
ſtatten daß Fremde, Über die wir öfters Meiſter 
waren, fib in unfre Verfaflungsangelegenheiten 
und Regierung mifhen, Ihr ſchwoͤrt endlich, Als 
Yes für die Ehre und Unabhängizkeit Frankreichs 
aufjuopfern.‘ Hierauf fol, nach Verfidherung des 


fhäfte und -Abreife fo vieler Fremden, Die Lie 
nientruppen allein fiheinen . meift noch ihre alte 
Stimmung zu behaupten. — Unter den Thorch 
von Bafel wurde vorgefiern ein insgeheim mit 42 
Flinten beladener Wagen, der nad) Frankreich bes 
fiimmt war, angehalten. 
Niederlande Brüffel, den 16. 
April. Das Dratle von obigem Datum enthält nach⸗ 
ftehende zwei Deklarationen und refp. Proteftarios 
nen des berühmten Präfidenten der vormaligen Kam⸗ 
mer der Depntiiten zu Paris, Hrn. Lainé, deren 


Moniteurs, die ganze Nationalgarde gerufen ha⸗— Aechtheit der Redakteur dieſes Blattes verbürgt, 


ben, wie fhwören es! Als fie jodann vor Napos 
Leon defilirte, ſoll es, obgleih im Geſchwindſchritt, 
länger als zwei Stunden gedauers haben. 

Der Moniteur vom 17. April (welcher nod) in 
Srankfurt eingegroffen war), enthält auch einen 
ausführlichen Bericht Aber zwei fruchtlofe Angriffe, 
welche die Royaliften unter Anführung der Gene⸗ 
rale Ernouf und Loverdo in der Gegend von Gap 
am 7. und 8. April auf den Gen. Proteau gemacht 


1, Im Namen der franz. Nation und als Präs 
fident der Kammer der Repräfentanten erkläre ih 
biemit, daß ich allen denjenigen Dekreien wider: 
ſpreche, durch welche Frankreichs Unterdrücker ſich 
ed herausnehmen will, die Auflöfung dev beiden 
Kammern ausjufprehen. In dieſer Gemäfiheit 
ertläre ih, daß kein Güterbefiser gehalten feyn 
fann, an Napoleon BVonaparte's Agenten irgend 
eine Kontribution zu bezahlen, und daß eine jede 


hatten, Sie wurden (nach dieſem Berichte) an|Familie fi davor zu hüten habe. meder auf dem 
. beiden Tagen durch eine weit geringere Macht mit Wege der Konfeription noch fonjt irgend einer Nez 
Verluſt zuroͤckgetrieben, und ließen eine Fahne mit|gierung zu defien Truppen Leute zu fielen, Dä 
Der goldgeſtickten Inſchrift: die Bourbons oder der idermalen auf die beleidigendſte Weife die Freihelt 
Tod, in.den Händen ihrer Gegner. Als hierauflund die Rechte der Franzofen mit Füßen getreten 
Die Nachricht von der am 8. erfolgten Kapitulation werden, fo mäßen es fi die Einzelnen zu einer 
bes Herzogs von Angouleme einging, hörten alle|defto heiligern Pflicht machen, ihre Rechte zu Handr 
Feindſeligkeiten auf, und der Ehef des General: |haben; da fie feit langer Zeit ihres Eides gegen 
ſtabs des Herzogs, Gen, d’ Aultanne, ftellte ih am|Mapoleon B. entbunden, und durch freiwillige 
25. freiwillig zu Paris bei dem Kriegsminifter, der |Eide an das Waterlande und an den König ges 
hm in feiner Wohnung firengen Arreſt gab. tnüpft find, fo würden fie fi in den Augen aller 

Bonaparte fol aus äfonomifhen Ruͤckſichten Nationen, fo wie in jenen der Nachwelt mit Schanz, 
Hefchloffen haben, den nad Paris berufenen Mits]de bedecken, wenn nie ein jedes Individuum 
gliedern der Wahlkollegien durchaus feine Verguͤ⸗ ſich in diefer Hinſicht derjenigen Mittel bedienen 
sung für die Reiſekoſten und die Koften des Aufz|wirde, welche ihm zur Hand fiehen Die Sea. 
enthalts in Paris. „der ohnehin von kurzer Dauer|fchichte hat zu allen Zeiten das Andenken berjenis 
feyn wird ‚“ 8 bewilligen. gen, welche in freien Landen geboren, ſich weigers 

zVon der Bafeler Bränze, den 21. April.|ten, der Tyrannei irgend einen Borfhub zu thun— 
Huf der rechten Seite des Rheins in unfrer Nache|mit unfterblichen Dante bezeichnet, dagegen aber 
darſchaft, zu Loͤrrach, Kander ıc., find viel deuts|diejenigen Bürger, welche ihre Menihenwürdg 
Ihe Truppen angefommen; man fhäkt ihre Zahl|foweit verläugnen konnten, um fich den erbärmiis 
ſchon auf 25,000 Mann; zu Freiburg mwurdenIchen Agenten der Tyrannei zu unterwerfen, im 


180,000 Rationen Fourage requirirt, und ftarke 
Wagenzüge gehen nah Stockach, um von dort Les 
Bensmittel abzuholen. — Die Franzoien aus Huͤ⸗ 
ningen arbeiten unausgefegs an den gegen unſre 
Stadt und Rheinbruͤcke gerrichteten Redouten. Im 
Innern von Frankreich herrſcht, nad der Verfiches 
rung von Neifenden, unter dem Volke nicht ges 
einge Beſtuͤrzung über den drohenden ſchweren 
Krieg, und in Paris: merklihe Nahrungslofigkeit 


ihren Annalen mit Schande gebrandmarkt. In 
der Meberzeugung, daß die Franzoſen von der Ers 
fenntniß ihrer Rechte ſo lebhaft durchdrungen find, 
daß fie die heilige Pflicht der Vertheidigung ders 
felben von mir erwarten, mache ich dieſe meine 
Proteftation hiemit öffentlih befannt, fie fol im 
Namen meiner ehrwärdigen Kollegen, deren Präs 
fident ih bin, und im Namen von ganz Frankreich, 
welches diefe meine Kollegen repräfentiren, in Ars 


und Geldmangel, wegen der Stockung der Ge⸗chiven niedergelegt werden, bis den Tyrannen swig 
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unzugängfich bleiben werden, um zu feiner Zeit] Preußen... Färft Blaͤcher von Wahlſtade 
und im Fall der Noth daraus wieder zum Worzjerließ vor feiner Adreife aus Berlin folgenden 
fhein zu fommen. Vordeaur den 28. März 1815. Aufruf an die Armee : „Kameraden! ®e. 
Unerz. Laine » Maj. der König haben mir wieder den Dberbefehl 
1. „Da der Herzog v. Otranto, welcher fid|über die Armee anzuvertrauen geruhet. Mit ger 
bermaten den Titel eines Poligeiminifters beilegt, vührtem Dank weiß ih die mir dadurch gu Theil 
mir den Schimpf angethan hat, mid; willen zu gewordene Gnade zu erkennen. Ich freue mich, 
laſſen: ich könne ganz ruhig in Bordeaux verbleisjeud wieder zu ſehen, euch wieder zu finden auf 
ben, und dafeläft meine Profeflion forfegen, ſo dem Felde der Ehre zum neuen Kampfe bereit 
erklaͤre ich hiemit, daß, wenn fein Herr und Meiz zu neuen Hoffnungen berechtigt. Noch einmal fol 
fler und deffen überall gehaßte Agenten e6 nihtjes uns vergönne ſeyn, für die große Sache, füe 
für der Mühe werth halten, mid den Tod für|die allgemeine Ruhe zu kämpfen. Ich wünfheeud 
mein Vaterland ſterben zu laffen, ich fie ſaͤmmtlich Gluͤck Die Bahn des Ruhms iſt euch wieder ers 
darum viel zu fehr verachte, um mir von ähnenöffner, die Gelegenheit ift da, den erlangten Waſ⸗ 
derglei Beleidigungen jagen zu laffen. Biel fenruhm durd neue Thaten ju erhöhen. An eure 
follen Hiermit willen, daß, nachdem ih am 20,|Spige geftellt, bin ich des ehrenvollen Ausgangs, 
März in dem Sigungsfaal der Kammer der De: auch des glaͤcklichen gewiß. Schenkt mir in dem 
putirten, zur nämlichen Zeit, als Bonaparte's neuen Kampfe das Vertrauen wieder, was ihr im 
Soldaten fhon in Paris eindrangen, des Königs vorigen mir bewiefen habt, und ich bin überzeugt, 
Protlamation öffentlich verlefen hatte, ih mich daß wir die Reihe glänzender Waffenthaten glorz 
nach der Provinz begab, deren Deputirter ich ge: reich verlängern werden, B luͤch er.“ 


weſen war, daß ich glaube, mich hier auf meinem | 
| Bres lau, den 16. April. Geſtern Abends 


ften zu befinden, und unter den Befehlen der 
u: in v. Angouleme mic dermalen da: traf der kaiſerl. rufliihe General, Baron von Sa⸗ 
mit be — dieſem Theile von Frankreich Ehre cken, kommandirender General eines Armeekorps, 
und Freiheit zu erhalten, in, der feſten Ueberzeu⸗ das gegenwärtig duch Schleſien zieht, hier ein. 
gung, daß. der Zeitpunkt nahe fey, im welchem Als diefer General bei feinem Empfang auferhaik 
aud die übrigen Theile des Reichs von der ſchaͤnd⸗ |der Stadt gefragt wurde, bei wem er logiren wolle 
lichen Tirannei befreit werden, die jemals auf eis |re, gab derfelde zur Antwort: „Gerade bei meis 
nem großen Wolke gelaftet hat. Niemals werdeinem berühmten Waffengefährten York.” Diefenk 
ih. mich dem Napoleon Bonaparte unterwerfen, Wunfd konnte jedod wegen Abweſenheit des Ges 
eil aige, welcher einmal die Ehre gehabtnerals Grafen York von Wartenberg nicht genägt 
1 een: derjenigen zu feyn, welche ganz werden, und General von Saden ftieg in der Ni⸗ 
mereich repräfentiren, nur noch mad der Ehre |totaivorftade ab. — Won hier und aus der gan⸗ 
geijen kann, das erſte Schlachtopfer der Feindelzen Provinz eilen gegenwärtig noch weit mehrere: 
feines Königs, feines Waterlands und der Fteis Jäünglinge als vor zwei Jahren herbei, um dem 
beit ju feyn, wenn ihm, was aber gewiß der Fall erkaͤmpften Frieden dauerhaft zu fihern, . 


hiſeyn wird, alle Möglichkeit benommen wer: 
afolte,, den König und fein Vaterland bis auf] Berlin, ben 18. April. Wie man hört, lief 
ea lebten Plursttopfen zu vertheidigen. Laine. Generalmajor v. Horn, Kommandant von Magdes 
Die neulich erwähnte, zu Gent erfchienene Ver⸗ burg, vor Kurzem drei Rranzofen, welche fehr gea’ 
eidigungsichrift des Marſchalls Marmont ſchließt gen Bonaparte deflamirten, verhaften, Man utts 
Hlaenden Worten: „Welches nun audy mein terſuchte ihre Papiere, und fand Proflamationen 
Kal an die Polen, um einen Aufftand zu erregen. — 
a dahin gehen, oder möge ich noch meinem /Die Berliner Landwehr, welche am vergangenen 
e dienen, möge ich zurüdgerufen, oder | Sonntag ausmarſchiren follte, erhielt plöglich Gen 
beten Scooße vertrieben werden, fo wird genbefehl, und wird nun, wie es heißt, am naͤch⸗ 
die Liebe zu meinem Vaterlande meine einzige Leis ſten Freitag aufbrehen. — Geftern wurden durch 
leiden; der König hat meine Gefinnuns | Eftafetten dreißig Marfchordres von hier an ſaͤmmt⸗ 
af verftandeu, als er gerußte, zu meinem liche, in ben Marten, auf dem rechten Eibufer 
Basnern tie Devife hinzuzufügen: Patrie totus ſund in Pommern, unter dem Oberbefehl des Ge» 
nbigte. Diefe wenigen Worte enthalten die nerals Grafen Tauenzien von Wittenberg ftehende 
gang Gefspichte meiñes Lebens.“ Truppen abgeſandt. allg. 3.). 











































yn mag, möge mein Leben unter ‘Pros 
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Die Maſſe der von alen Alllirten in das Feld 
ruͤckenden Artillerie wird auf 3090 Stuͤcke Geſchuͤ— 
Bes angegeben. 

Bon Ca lais und andern franzoͤſiſchen Haͤſen find 
m. Hamburg Schiffermir Flüchtlingen und Efs. 
fetten angekommen. 

Se. Maj, der. König von Preußen fol den Prin⸗ 





























„Deuntfhtant Mainz, ben 22} 
April. Noch har der Erzherzog Karl, gegen Er: 
wartung, fih nicht mit der Civilverwaltung bes 
faßt. Nur die Feftungswerte, die Parade, und 
die Mititärhofpitäler hat er in Augenjchein genom⸗ 
men. jedermann fpricht von feiner innigſt gut: 
ng we —— —* er = treff- 
Ude Vernehmen chen, den oͤſterreichiſchen und | Prin— 
preußiſchen — erhalten. Mit jedem Tassen Louis von Heffen « Homburg zum Gouverneut 
de wird die Stimmung der hiefigen Einwohner] der Bundesfeſtung Luremburg ernannt haben. ' ' 
deutſcher. Die Thaͤtigkeit und Rechtlichkeit der Dem Vernehmen nad tritt auch Schweden der 
»berfien Militärbehörden, hauptiächlich ihre richti⸗ Maaßregeln bei, welche die hohen alliirten Mächte: 
ge Bezahlung, nimmt. für fie ein. Es ſticht ſehr unter den jegigen Umftänden. gemeinfchaftlih für 
ab. gegen die franzoͤſiſche Art und Kunſt. ‚Die Fe⸗ nothwendig halten. 

Kung wird in einen achtungswuͤrdigen Vertheidi⸗ Aug Danzig und den ruffifhen Oftfechäfen wer⸗ 


gungsſtand gefeht. Kr. v. Krauſeneck iſt feit-ges/ pen 
ftern General. Er wird hier. bleiben und fomman- enge Transporte Proviant. in ‚Holland ers 


biren. In keinen vortrefflichern und. wärdigern , | 
' io. Kofi * Die koͤnigl. Baier, Gensdarmen haben- auf dem 
Händen koͤnnte fi. die Feſtung befinden, als in linken ABelnnfer einen len auferfantsn. aid 


wen: und: feiner braven Waffenbruͤder. — Seit ' 
rar it afle- Werbindung. mit. Frankreich abge: denfelben wohl verwahrt nah Mannheim abgeführt. 
Zwifchen: dem 14. und 18. April find drei preus 


ſchnitten. Auch Briefe dürfen. nicht mehr über. die] ; 
Graͤnze. Das Schickſal bleibe nichts ſchuldig. ßiſche Batterien. und das. weftpreußifche Uhlanen— 
Bonaparte hatte ger! green in u regiment durch. Kaſſel paflict; s 
Rand erklärt ;; jet gefhieht ihm und feinem Franz] Men kalſerl. ruſſiſche General Baron Winzins 
gofen das — RNoch find: keine Baiern hier] gerode paſfirte am 19, Aprit: durch Erantfu * 
—— a uUnſer Herzog. ha Briefe aus Göttingen melden‘, daß dafeldft bein 
die arofhergogt: Würde angenommen. Das dede nahe alle Studenten zu den Waffen greifen wol» 
halb. ergangene: Patent- wird übermorgen: publijirt. Veh se bie — ———————— haben ihre: Hoͤr⸗ 
Ex erhält eineerfreuliche Ländervermehrung: Wir ale vor der Hand zu: fhließen.. 
erwarien: ihn: hier. alle Tage, von Wiemzurädtom. | Ein Schiffsbaumeifter zw Hamburg, nachdem: 
mend.,'wo er, feinen hohen Ahnhetren gleich, im] er fein von: den Franzefen zerftöttes Haus und: 
Rathe der: Färften ib. mit. Mürde- und Anfehen| Werft: eben mit dem Leberrefte feines Vermögens: 
auf dem. Rärftentage befand. — Die Durchmaͤr⸗, wieder erbaut hatte, nahm, auf die Nachricht. vom 
ſche preußiſcher Truppen und deren Einguartierums| Bonaparte’s Landung, ſich felbft das Leben.. 
gen dauern ununterbrochen bei uns: fort; — Das) 
weite Bataillon unjerer. Truppen: wird: in. Furger| n. g. 
eit marfchfertig ſeyn. Da: die Lehrerftelle der erſten Maͤdchen- Klaffe: 
Regensburg. dem24. Aprilz Die amı 21,|ju Feldkirch, mir welcher ein jährlichen firer. Ges 
eingetroffene vollftändige Bruͤckenequipage von: 5a] haltı von. 244 fl, ,. eine Gratifitation: für die Fepers: 
Pöntens ift: am: 22; dem: Colloredo’fchen: Armee: | tags: Schulen. von: 25 fl.. nebft dem Bezuge des; 
Torps gefolgt. — Vorgeftern. und geſtern iſt die ere Schulgeldes von: beiläufig. 56 fl. verbunden iſt, it: 
ſte und zweite Abtheilung dev Feldeguipage Er, Maj;| Erledigur-, gefommen, und: dermahl provifort 
des Kaiſers von Defterreich von: ungarifcher Garde| beſetzt wird, fo haben: die, Competenten; um. diefe- 
begleitet, hier angelommen: und: hält: Raſttag, Stelle ihre ordnungsmäßigen belegten Geſuche Binz: 
Vermiſſchte Nahriichten" aen 6 Wochen: bei: der. unterzeichneten. Stelle eins 


Dasin den Gegend von Wefelverfammelte Bi .preu: suceishen:: 


h Mi, Innsbruck den: 15. April 1815. 
Gifche Armeekorps , 15,000. Wann. ſtark, feßte.am|.e,; un 
13. über den. Rhein, 2 5* — Königlich prov,. General: Commiffärlaf:. 


* J. v. !atdarding. 
Daiern; allein: ftellt:62,000-Mann: im das Feld, er v. Ealoff.. 
und. 20,0c0, Refprur.., HE ger dr el 
Hiebei die Beilage Miro. 30% ° 
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Der Bote von Tyrol 


Innsbruck / Mittwoch den 3. May. 








Deterreid. der Hofkriegsratha⸗Praͤſtdent, Feldmarſchall Füi 
Die Wiener Hofjeitung ſchreibt unterm 24:|v. Gchwargenberg, und ber A 33— * 
April: „Der Ab: und Durchzug der ind Feld ru⸗ mandirende General, Feldmarſchall und Militärs 
Benden k. f. Regimenter if ſehr lebhaft. Seitigouverneur Herzog von Würtemberg, mit einem ’ 
dem 17.0.M. bis geftern find almählig hier ein- zahlreichen Gefolge fremder und Iinländifcher Ges ' 
getroffen, und zu ihrer Beftimmung aufgebrochen, Inerale und Stabsoffiziere, wie au unzählige Zus 
die £. k. Infanterieregimenter: Erzherzog Ludwig, |feher waren dabei: zugegen.” 
Toscana, Lindenau, Koburg, Kut:| Klagenfurt, den 30. April. 
;. das erfte, vierte und zwölftelnah 12 Uhr Nachts trafen Se. 


Vorgeftern 
Jaͤgerbataillon; die renadierburaillend Frifch und 


kaif. Hohelt der 
Erzherzog Johaun ſammt Suite auf sn Reife 


egler, und an Ravallerie: das Regiment The: 
vaugfegers Nofenberg ; das Regiment Kuiraffiers 
Kaiſer, das Regiment Hufaren Erzherzog Berdi: 
Wand, ingleichern die Velten der Palatinalhufa: 
ten. Aus der biefigen Befagung find gleichermaas 
ben bereits zum Felddienfte abgegangen: Neun 
Bataillons Grenadiers, die Infanterieregimenter 


nach Italien bier ein, und reisten geftern fa: 
um halb 9 Uhr wieder von hier ab. 
Innsdrud, den 3. Mai. Won Tag zu Tag 
fommen Deputirte aus allen Ständen und Land ge⸗ 
vichten Tirols und Vorarlbergs in hiefiger Haupt⸗ 
ſtadt an, um®r. Erz. dem Herrn Pandess 
gouverneur:die fhurdige Ehrfurcht zu beeigen. 


Raifer Merander und Colleredo « Mansfeld, bas|Worgeftern als dem Tage wo die Sefchäfte des des 
Ruiraffierregiment Konftantin, und das Uhlanens |finitiv ‚organifirten hohen k. k. Guberniums mit 
reriment Schwarzenberg, Jedesmal wurden dieſe ſeinen Hilfsbranden und Kreisämtern begonnen 
Truppen wor ihrem Aufbruche am Eingang des haben, war Vormittag in der hiefigen Stadipfarr⸗ 
Praterd oder auf dem Glacis zur Mufterung aufs kirche ein folennes Hochamt, wobei alle £: f. Eivifs 
geftelt, wobei fih mehrmals Se. k.k. Majefidt und Militärautoritäten erichienen. Mittags gaben 
tie auch immer einige der hier anmwefenden frem⸗ Se. Exzellenz der Herr Landesgouvers 
den Souverains einfanden, Als am 18, d. die neur Tafel, und Abends war großes Mufit:Cas 
Regimenter d Fuß: Raifer Aleranider und Kies find. — — Seit einiger Zeit haben in unfern 
renymus Eofforedo ausrädten, erwartesen des Kai⸗ Gegenden die Gerreidpteife angegogen, fo daß ges 
fers von Rußland Maj. in Obriften- Uniform, an |;genwärtig das Staar Roggen afl. 27 Er. und der 
der Spitze Ihres Regimenis, Ge. Maj. unſern Weigen 3fl. koſtet. . 
alergnaͤdigſten Kaiſer, und bewilltommten Aller: Stalten 

Mökdenfelden mit dem Degen. Ihre Mai. die Durch befondere Gelegenheit erhalten wir fol⸗ 
Rrierin , die anmwejenden Könige und Prinjen, genden ‚Vierten Armesberiht ans dem 


— 3198 — 


Hauptquartier Mantuavom 24. April. 
Die Berfolgung des Feindes nah den Gefechten 
von Navale und Caſaalio wurde ununterbroden 
fortgefeßt. Die Aufftellung deffelden am Panaro 
gab ihm keinen Haltpunkt mehr, und ſchneller noch 
als feine übelberedhnete Vorräfung gegen die Les 
gationen, dem Toskanifchen und Modeneſiſchen, 
mußte er, jedem Gefechte ängftlih ausweichend, 
diefe ſcheinbare Vortheile mir nahmhaften Verluft 
räumen. Herr Feldmarfhall« Lieutenant. Baron 
Bianchi ruͤckte fonah mit dem ihm unterftehenden 
Armerkosps in Bologna ein, während die Divi: 
fion des Herrn Feldmarfchall:Lieutenant Graf Neip⸗ 
petg den rücdgängigen Bewegungen der Neapolita: 
ner auf dem Fuße folgend Jmola, Faenza und ends 
lich am ıgten dieſes Forli befegt harte. Am red) 
ten Ufer des Nonco » Kluffes ließ der Feind die 
Mann ftarte Divifion Lechi, in einer durch 
errain » VBoriheile fehr begänftigten Pofition zu: 
ruͤck, und man erhielt die Nachricht, das eine nod) 
bedeutendere Truppen s Zahl bei Eefena verfhanzt 
fi) aufgeftellt Habe, Herr Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Graf Neipperg entfhloß fi den Feind ohne allen 
Zeitverluft anzugreifen, detachirte zu diefem Ende 
die Brigade des Generalen Graf Haugwig über 
das Gebirge über Meldola gegen Roverfano, um 
deſſen linke Flanke zu bedrohen, und führte mit 
gerechtem Vertrapen auf die Tapferkeit feiner Trup: 
pen am zıften diefes in der Mittagsflunde den 
Uebergang über den reißenden Rouco⸗Fluß im An: 
gefiche der ganzen feindlichen Linie aus. Die Avant: 
garde unter der much» und einfihtsvollen Anfüh: 
rung des Öeneralen Baron Geppert, und des un: 
ter ihm dienenden Oberſt Graf Zihy von Lichten⸗ 
ftein Hufaren, überfeßte dem Fluß, deffen Ufer der 
Feind zu verlaffen gezwungen ward. Zwei Datail: 
lons.der Regimenter St. Julien, und Wied Run: 
kel durch den Dberft » Lieutenant Longueville, und 
Major Sajoncſek rafch angeführt, folgten zur Un— 
terftägung der erfleren, und bilderen nebft dem 
ızten Jäger s Bataillon eine Vormauer, unter des 
ren Schutz die Pionniers Compagnie des Haupt⸗ 
mann Felfch eine Brücke fchlagen, und allen Trup⸗ 
perigattungen einen freien Uebergang bereiten konn⸗ 
te, Um 8 Uhr Abends war diefer bewertitelliget, 
der Feind in feiner Pofition im Sturmſchritte ans 
gegriffen und im, weniger ald 20 Minuten bis Forli 
poppli zuruͤckgeworfen. Bergebens hatte König Joa⸗ 
him, der nah Ausfage aller Gefangenen, perſoͤn⸗ 
lich herbeigeeilet war, zwei Regimenter Yanziersfoon 
der Divifion Tarascofa vorgezogen, und mit diefen 
umfere Infanterie Maflen zu durchbrechen verſucht. 
— Nittmeifter Graf Hartig von Prinz Regent, 


und Rittmeifter Goͤmoͤry von Lichtenftein Hufaren 
machten mit ihren Estadrons glänzende Angriffe 
gegen die geſchloſſenen Kolonnen diefer Negimenter, 
von welchen ein großer Theil niedergehauen, bie 
übrigen gefprengt, Schreden und Verwirrung in 
den feindlihen Reihen verbreiteten, deren Flucht, 
dur die ihre Kommunikation bedrohende Vorräs 
ckung des General Graf Haugwig, welcher feiner 
Seits den Feind mit beträchtlichen Verluſt bis Bers 
tinoro vertrieb, gleichzeitig entfchieden, eine voll: 
fommene Auflöfung zur Folge gehabt haben würde, 
wenn nicht die einbrechende regnerifhe Nacht die 
weitere Verfolgung gehindert, und den Herrn Felds 
marſchall Lieutenant Graf Neipperg beftimmt hätte 
feinen Sieg für diefen Tag auf die bereits erruns 
genen wichtigen Vortheile zu befchränten. Der 
von dem Schlachtfelde abgeſchickte Bericht kannte 
die näheren Umſtaͤnde unferes verhaͤltnißmaͤßig ges 
ringen, fo wie des feindlihen fehr betraͤchtlichen 
Verluſtes nicht ausführlich enthalten, Eine nahm: 
bafte Anzahl Gefangener, wovon der größere Theil 
verwundet, auf dem vom Feinde verlaffenen Kampfs 
platz zuruͤckblieb, fchildert die Lage der neapolitanis 
ſchen Armee fo klaͤglich, daß allgemein herefchender 
Mißmuth und Unzufriedenheit die Bande des Ger 
horſams aufjulöjen drohen, indem fowohl das Vers 
trauen der Truppen für die Sache die fie verfech⸗ 
ten, als aud gegen die Anführer unter denen jie 
fechten, gänzlih aufgehört hat. Die Freude der 
Einwohner jener Gegenden, die unfere fiegreiche 
Armee betritt, und ihre Theilnahme an den glüds 
lichen Waffenereignißen äußere fi lebhaft. Miele 
Sebirgsbewohner baden die Waffen ergriffen, und 
fih den Avantgarden angeſchloſſen. Herzlich bies 
thet allenthalben das Volk die Hand ihren Befreiern, 
und erleichtert die Truppenbewegungen durch freis 
willige Dienfleiftungen. Die Vorruͤckung des Hrn. 
Feldmarjchall » Lieutenant Grafen Neipperg wurde 
längft der Seekuͤſte duch ein Streiftorps unter 
der Anführnuug des Major Pirquer von Kenner Jaͤ⸗ 
ger cotoirt, weicher am 19. die Gelegenheit fand, 
unterſtuͤtzt durch Major Brehm von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg Infanterie, eine feindliche Truppen » Abtheis 
lung bei Ravenna anzugreifen und bis über den 
Savio : Fluß. zurädzudrängen. Dbbefagter Major 
Brehm, Kommandant von Comachio, hat am ı7. ein 
feindlihes Patcounilfen: Schiff in ‚dem Hafen von 
Porto nuovo, dur den Faͤhndrich Schneider übers 
fallen laflen, welcher diefe Unternehmung fo ges 
ſchickt leitete, das mit dem Schiffe. eine Kanone 
und 13 Matrofen gefangen; wurden, Als vorftes 


‚sender Bericht berzits unter der Preffe war, trifft 


der Rapport vom Geldmarfchall = Lieutenans Graf 


’ 


Steippetg ein, dad ber: Feind feine ſtark verſchanzte 
Stellung bei Ceſena in der Nacht vom 22. auf den 
23. plöglich verloffen, und in größter Eile feinen 


„der obgenaunten Worfchriften, die Vollmacht; alle 
„weckdienlichen Verfügungen zw treffen, damig 
„ſoſche landesverraͤtheriſche Umtriebe entdeckt und 
„jur Strafe gezogen werden.” 


Ruͤckzug fortſetze. VRHoo eagten 

Der oͤſterr. Beobachter ſagt: „Die Demoralisj Herren und Obern, welche mit der Hohen Tag⸗ 
fation im der neapolitaniſchen Armee nimmt taͤglich ſatzung die Ueberzeugung theilen, daß die Gelbfts 
mehr uͤberhand. Die Generäle fuchen die Truppen) fländigfeit des theuern Vaterlandes auf der Beibes 
durch ale erdenklihe Mittel anzufeuern, aber dieſe haltung des Cchweizerifchen Gemeinfinnes beruhe, 
halten nirgends Stich und erflären laut, daß ſie und daß deswegen jeder folder verbrecherifche Vers 
aufs ſchrecklichſte geräufcht morden feyen, da man ſuch, durd aufwiegleriihe Schriften die Eintracht 
fie beim Vorruͤcken aus den Marken überredet hatte, zu untergraben,, durch firenge Beſtraſung im Keis 
daf fie mir denDefterreihern gemeinſchaftliche Sa=|me erftictt werden müfle, haben, auf die, von 
he gegen Üonaparte’s und feiner Anhänger Unters Leite der hehen Tagſatzung unter dem 17ten dieß 
nehmen in Frankreich machen ſollten. Murat ſelbſt an alle Loͤbl. Srandesregierungen ergangene Einlas 
fol fid während feines. Aufenthalts in Modena; dung, erfannt: Der obige VBeichluß der hohen 





gegen feine Vertrauten geäußert haben, daß er fid 
in feinen Erwartungen gewaltig betrogen finde, da 
er auf geringen Widerftiand von Seite der Oeſter— 





Tagfagung foll, damit Niemand ſich mit Unwife 
fenheit entfchuldigen könne, fondern vielmehr es 
dermann den varerländifhen Zweck deffelben durch 


veicher gerechnet, und große Streitkräfte gegen ſich gewiſſenhaftes Betragen befördern helfe, theils im 
vereinigt angetroffen ; auf mächtige Unterſtuͤtzung die hiefigen oͤffentlichen Blätter eingerädr, theils 
von Seite der Italiener gezählt, und auf jeinem|den Herren Bezirks: und Unterftatthaltern in bins 


ganzen Zuge nicht einen einzigen Mann, der ſich 
für feine Sache erkläre hätte, gefunden habe. 


Schweiz. 

in der Zuͤrcher Zeitung vom 22. April liest ma 
nahftehende Publikation, Die hohe Tagfakung, 
verantaũt durch Anzeigen des Dbergenerals der eyd: 
endffiihen Armee, über ſtraͤftche Verſuche, die 
u und Anhänglichkeit der eydgendififchen Trup: 
pen wankend ju machen, bat, nah angehörten 
Bericht der eydgenoͤſſiſchen Militär: Kommiffion, am 
zıten dieß einmärbig beſchloſſen, dem Herrn Ober: 
general, in Betreff ber Befirafung ber Verbreiter 
aufwiegterifcher Drudfchriften, die Weiſung zu er: 
theilen: „Daß, wenn Militär: Perfonen oder 
„Individuen, welche unter die Mikitär : Gerichts» 
„barkeit gehören, fich das Herumbieten und Ber: 
„breiten aufwiesferifher Schriften zu Schulden 
„temmen laffen, die, in der Unterabtheilung Ver: 
„rätherei $ 6., Aufruhr F. 15: des Militär: Straf 
„geſetzbuches, und vornehmlich im dem $.IE der 
„für die Truppen ausgezogenen Kriegsartifel ent: 
„haltenen Beftiimmungen die Anleitung enthalten, 


„um ſolche Unrubftifter nah Beſchaffenheit der| 


„Umftände und nad der Größe ihres Verbrechens 
„u beftrafen ; daß ferner, wenn im Umfange ber 
„Militär - KRantonirungen andere Perſonen, bie 
„durch Verbreitung folder Schriften, öffentlich oder 
„insgeheim, die Erappen aufjzuwiegeln ſuchen vom 
„Mititde ergriffen werd n,. biefelben auf die gleiche 
„Art zu behandeln feyent: Es habe demnach das 
„epdgendffifche General⸗ KRammando, in. Benutzung 





längliher Anzahl von gedrudten Eremplaren juges 
tele werden, um diefe Proflamation durch Mits 
theilung derſelben an die öffentlichen Behörden und 
duch Öffentliches Anfchlagen in. allen Gemeinden 
ihrer reſpectiven Vezirksabtheilungen gehörig bee 
kannt zu maden. Zürich, Donersfiags den ao, 
April 1835: Aus Auftrag der hohen Regierung 
des Standes Zürich: Die Staatskanzlei 
Landolt. Dritter Stoatsfhreiber. 
Eben diefegeitung fagt: Das Betragen der Un⸗ 
teroffiziers der 4 Schweizerregimenter in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften verdient allerdings das größte Lob. 
Ihnen gebühren Belohnungen und Beförderungen. 
Sid) jelbft überlaffen, getrennt von ihrem Offiziere, 
und allen Arten von Verführungen ausgefeßt, has 
ben fie aus eignem Antrieb eine Rangordnung uns 


ter ſich gebildet, um die Mannezucht zu behaupten. 


Die Adjutant = Unteroffiziers find Oberften gewors 
den, die Feldwebel Hauptleute u. ſ. w. ne 
zwiſchen iſt es doch durch die verabfheuungswärs 
digften Maafregelm gelungen, einige Soldaten zu 
verführen Cie find nicht zahlreich, und groͤßten⸗ 
theils Fremde oder anerkannt ſchlechte Keris. 

Der am. 25. April zu Zurch angefommene f. k. 
Herr Gen. Major von Steigenteſch hat Kreditive 
von den HH. Fürften von Metternich und Schiwars 
zenberg uͤberreicht. — Die Anzahk der franzöfis 
hen. Truppen an den Schweizer Grenzen ift ges 
ting.. und die Berichte von. ſtarkem Anziehen ders: 
felben find ungegränden. Zu Bat d’orbe fchoffem 
einige franz. Soldaten aus Jagdflintem auf unfere: 
Wachtpoſten, ale diefe feuerten, wichen fie, und ſo⸗ 


vleich brachten franz. Gensbarmes bie Verſicherung Tarnot ſteht, einen fehr bedeutenden Einfluß aus⸗ 
ſtrenger Genugthuung. (St. G. Erz.) übe. Dieſe Partei bat auch, nach der Meinung 

Srantreid. Iemer Leute, den Verbannten aus Eiba zurückge⸗— 
Im Journal de Franefort vom 23 Aprit wird]:ufen umd die Bourbons verjagen helfen, welchen 
erzähle: „Es herrſcht zu Paris eine dumpfe Gaͤh |gerade diefe Lente am meiften verhaßt waren ;- fie 
eung, und die Gemäther find in großer Unruhe. hat ihn aber nur unten der Bedingung wieder eins 
Ber die Schautpielfuhr der Parifer kennt, Bannlgefegt, daß er der Mation eine ihren Beduͤrfniſ⸗ 
aus der Heinen Zahl deren, die fie beſuchen, auffien und Anfichten entſprechende Verfaffung bewils 
die Öffentlihe Stimmung fchlieien. Seit Bona: flige. So viel ift gewiß, daß Tarnot und feine 
parte’6 Ruͤckkehr ift es ſchon gefchehen, daß in dem Freunde in den erften Stellen find. Benjamin 
franzoͤſiſchen und im Feydeautbeater fo wenig Men: |Eonftant, dee noch vor Kurzem fo heftig gegen 


fhen waren, daß man das Geld zuruͤckgab, und 
daß die Vorftellung nicht ftatt hatte. Dies iſt ei: 
ne Erfcheinung ohne Beifpiel zu Paris.” 


Bonaparte gefchrieben, und dargerhan hat, daf 
unter einer militärifhen Regierung an keine Vers 
faffung zu denken ſey, ift mit in dem Ausſchuß 


‚ Gen. Bandamme kommandirt in der 16ten Mi: |zur Anfertigung einer Konftitutionsurfunde,; Rays 


—— und hat ſein Hauptquartier zu Duͤn⸗ 
chen. 

- Borläufig Cheißt es im St. G. Erz.) werden 
als Grundzug zur freien Konſtitution Frankreichs 
ein Ober⸗ und ein Unterhaus genannt. Die 500 
Glieder des letztern werden unmittelbar von den 
Primarverfammiungen ; diejenigen des DOberhau: 
ſes, denen Erblichkeit zukommt, vom Chef der Re: 
gierung ernannt. — Gen. Seras ift zu Grenoble 
geftorben. — Marſchall Sucher foll in Lyon die 
Truppen, fe nach Chambery ihre Nichtung neh- 
men, organifiren. — Gen. Brüne kommandirt 


nouard, der murhige Bekaͤmpfer der Willtühr uns 
ter Bonaparte und feinen Nachfolgern, ift mit 
bedeusenden Geſchaͤften beauftragt; Thibaudeau, 
der befannte Redner des Konvents, ift im Staats» 
rath, und jetzt erfheint ſelbſt Lucian Bonaparte; 
ohne Zweifel, um die Partei der Konſtitutionellen 
zu verftärten. Er und Carnot, die vor fünfzehn 
Jahren die Hauptflügen der erften Konfularregies 
rung waren, haben befanntlih am fühnften gegen 
die unumfchränfte Gewalt ihres Schäglings geei⸗ 
feet. Damals ohne Erfolge. Ob ſie jetzt gluͤckli⸗ 
cher feyn werden, ftehe dahin. Ohne Zweifel vers 


ein bei Antibes fih fammelndes Korps, — Ehap: |ipricht Bonaparte Alles, mit der Abſicht, nichts 


sat ift zum Staatsminiſter ernannt. ' 
In Paris ſoll es unruhig feyn und vermuthlich 
noch unrubiger werden. ER 


wait zu ereingen. 


—— und mit der Ausſicht duch. Lift und 
Gewalt fi gänzlich wieder die unumſchraͤnkte Ges 
Da feim tirannifhes Gemuͤth 


Mehrere Beamtete in Paris nehmen ihre Ent: keine Beſchraͤnkung dulden kann, fo arbeitet er 


laffung. 
der Titel Citoyen — Bir 


Die Defabung von Lille, wo der Graf Erlon 


In den Proflamationen erfcheint wieder] gewiß ſchon jegt denen entgegen, die ihn erheben. 


Eben fo gewiß aber iſt es, daß die Liberalen alles 


Mögliche anwenden, um fi gegen ihn zu ſichern.“ 


(Drouet) kommandirt, ift 10,000 Mann ſtark. Beil. Wir haben hier jegt, heiße es in einem Schrei⸗ 


einer großen Mufterung daſelbſt ließen ſich in einem]|ben aus Paris, in der Hamburger — 
e 


ſchweren Kavallerieregimente mehrere Vivele Roi! 
vernehmen. Ä : 


eine 


kaiferlich = republikaniſche Regierung. Die Befehle 


an die Arıneen werden im Damen des Kaifers ers 


Sm Ländchen Ger find fortwährend Inruben. |theitt, und die an die Provinzen und an die Chef 
Das Nevsturionsfieber ift mir feiner alten fteigen: |der Departements im Namen der Republit. Das 
ben Glut in die Köpfe gefahren. Rothe Müpen| Pflanzen von Freiheiisbäumen, und das Tanzen 
und Freiheitsbäume prangen dort alſenthalben, wielum diefelben, dauert in mehreren Gegenden fort, 

"Überhaupt an manchen Orten in Frankreich alle bis-um die Rückkehr zu den liberalen Revolutionsideen 


hin ruhenden Parteien wieder aufgeweckt worden zu feiern! 


find. Man wird ein wachfames Auge haben auf 
die dort obmwaltenden Bewegungen.” 


&ro böritannien. 
Das Morning : Chronicle will wiffen, der des 


In einer Frankfurter Zeitung liest man naheifinitive Entfchluß zum Kriege fey bei den Minis 
ftehende Bemerküngen: „Es gibt gutunterrichtete ſtern durch die am 15. April des Morgens erfolgte 
Leute, welche glauben , daß Bonaparte nicht eben | Ankunft eines Offs und Defenfivtraftars aus Wien 
am meiften, wenigſtens nicht allein, in Paris zu bewirkt worden, wodurd die Souverains den Trak⸗ 
befehlen habe, und daß die - Partei der Liberalen, tat von Chaumont erneuert, und gegen Subſidien 
die eine Werfafung wollen, und an deren. Spigelvon Seite Englands fi zu Vorfichtssäftungen ges 
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Frankreich vervſſichtet hatten. In dieſem Trak. ſſers Gebiets. Dis deutſche Legien begibt ſAch eb 
= (behanptet ferner das Morning : Chronicle) dahin. RR ex 
verbänden fi die Souverains wechfelfeitig, um Dänemark. 
ſich Bonaparte's Wiederbefteigung des franzöfifhen| Aus einem Schreiben aus Kopen bagen vom 
Throns zu mwiderfegen, übrigens aber fich nicht 13. April enthält der Hamb. Korrefpondent: Ars 
in die innern Angelegenheiten von Frankreich ein: |16« d. des Nachmittags waren wir nicht wenig ers 

miihen, oder den. Franzoſen die Regierungs: | jkauns , bier einen franzöſtſchen Kourier, Namens 
em, melde fie für fih wählen möchten, oder Chauvin, ankommen zu fehen, der am 3%. Mär 
(im Fall einer Monardie) den auf den Thron zu von Paris abgejande worden und 'von dem Hera 
"fegenden Souverain vorzufhreiben. Durch diefelvon Caulaincourt Packete an den Sen. v. Bonnay, 
fegtere Klauſel ſuche man Bonoparte's Sache von|franzöfiihen Minifter in Dänemarf, an den Bes 
der des franzdfifhen Volkes zu trennen; Sr. v.|gations « Sekretär, Hrn. v. Eabre, und an den 
Talleyrand fole fie, vermöge feiner Kenntniß des| Hrn. v. Rumigny, franzöfiihen Charge‘ d'Affalres 
Franzoͤſiſchen Karakters, und um die Nationalei⸗ 8 Stockholm, bei ſich hatte. Der —** von 
telkeit zu ſchonen, an die Hand gegeben haben, WVonnay, der durch fünfjigjährige treue Dienfte bei 
I Miederlande feinem rechtmaͤßigen Herrn hinlänglic bekannt ges 
Nachrichten aus Brüffel vom zo, April zus 
folge herrſchte längs der Grenze eine außerordenss lenchef, wie Bonaparte, oder daß fein würdiger 
liche Thaͤtigkeit; täglich kamen von Dftende und Minifter, der Hr. v. Caulaincoure, fid unterftes 
vom Niederrhein her nene Truppen oder Kriegs: hen würden, fi an ihn zu wenden, und der fi 
bedürfniffe an; befonders hatten die Preußen, wel: |vor einer folhen Infuttirung fiher glaubte, bat, 
che den linken Flügel der Armee bilden, eine neuejerftaunt darüber, daß ein Kourice mit der Kevos 
Verftärkung won 4 Infanteries, 2 Kavallerieregis |Iutions s Kokarde- bis nah Kopenhagen gelangen 
mentern und 4 Batterien erhalten, Mons, Tours konnte, denfelben wenigſtens verhindert, weiter 
nay und Ypern waren in Vertheidigungsftand ge: |ju kommen, Er hat ihm über alle feine Padere 
feßt, und jede. diefer neuen Feſtungen durch einjeinen Empfangfchein zugeftellt, der von ihm, als 
ftarfes Truppentorps gededt. Der König hattelanßerordentlihen Geſandten und bevollmächtigten 
unterm 13. April befohten, in allen. Gemeinden | Minifter. Sr. allechriftlihften Majeftdt, unters 
der ſadlichen Miederlande Biürgergarden zu bilder, |zeldhner worden ; ec hat diejenigen Padete vers 
und der General Tindal machte bekannt, daß die|theilt oder erpedirt, Die nicht an ihn waren, und 
Einwohner eine täglihe Einquartierungsentfchädi- |die. unftreitig fo werden aufgenommen werden, 
gung ven 70 Cent. für den Mann, und zwar wie fie es verdienen. Was das Pader an ihn bes 
fowohf für die Landestruppen als für die preußi |ttaf, fo hat er es auf der Stelle uneräffner dems 
fhen, erhalten mürden. Dan verfiherte, daß|jelben Kourier zurücgegeben, den er geftern hat 
auch in Holland der lebhafteſte Enthuſiasmus herr: wieder abreifen laffen, um. dahin zurüd zu kehren, 
fe, und fi uͤberall Freiwillige auf eigene Koften/woher er gefommen. Uebrigens hatte der Sieuer 
rüfteten. — Bon der andern Seite waren ſeit Chaunin gar feine Packete für die dänifche oder 
einigen Tagen auch neue franzSjiihe Truppen an ſchwediſche Regierung bei fid. 
der Grenze eingetroffen; fie hatten die Befagun: Preußen. 
gen von Lille, Douay, -Balrnciennes und Maus) Der Staarstanzier, Fürft Hardenberg, ijt am 
beuge verftärtt, und dev Ueberreſt kantonnirte zwi: |18. April zu Berlin angetommen. — Am 20. traf. 
fen diefen Fefiingen,- Gegen Ende April wurde = Breslau die erfte euffifhe Kolonne ein, Die 
der Marſchati Ney zu Life erwartet, um an der|Ruffen find fehr aufgebracht gegen die Franzoſen. 
Norogrenze den Oberbefehl zu uͤbernehmen. — Zu Der General Baden fogıe in einer Gejelihaft, 
Bruͤſſel waren feit- Kurzem der Prinz Bernhard daß dieſer unerwartete Krieg dem äuferiten Grade 
von Sacyfen » Weimar (der fodann am 20. Aprilider Verdorbenheit der franzöfifchen Nation. an Vers 
nach Namur zu den ſaͤch ſiſchen Truppen abging), Ijtand uud Herz zuzufgreiben fen, und daß dies 
der ruſſiſche Abgeordnete bei Ludwig XVII, Graf ſin Süden verjuntene Volt endlich feinem völlis 
Deno di Borgo, und die. beruͤhmte Sängerin Car gen Sturze entgegengehe. 
talani ars Partie ,. angefommen. In ganz Polen herrſcht die größte Ruhe und 
Das Lazowſche Freikorps und die ſchwarzen preu: |viele Freude darüber, daß das Land wieder zum 
Biigen Huſaren ftehen zwiſchen Divanı und Si: Khnigreich erhoben worden. Der Marſch der tuff- 
vor als. Borpoften anf der Außerfien Grenze nu Truppen geht unnnterbrochen vor fi, und der 
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worden, der nicht erwartet hätte, daß ein Rebel⸗ 
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formmandirende General, Feldmatſchall Bartlay de ſtet noch immer 7, 8 und 9 Groſchen, der Zucket 
Tolly, wird mit feinem Hauptquartier unfehlbar ſau und 12 Groſchen. Vieie Waarenhändler find 
den 27. April in Breslau eintreffen. Die abgehen⸗ ſchon abgereist, und obgleich erſt heute die Zahl⸗ 
den tuff. Truppen werden en Echellon durch eine woche angegangen if, fo ift es dody auf dem Martte 
gleihmäßige Anzahl erfegt, die aus dem Innern [und in ben Eitäßen ſchon fehr leer. Kaufleute, 
des Reichs ariräden. die fonft in jeder Melle 4, 5 und 6000 Thlr. ges 
Unter dem Donner der Kanonen, heißt es In|löfer, haben nicht 1000 Thlr, eingenommen, Viele 
Berliner Blättern, traf Blacher am ıı. April zu| Auswärtige find abgereist, ohne ihre Schulden 
Magdeburg ein, Kaum hatte fein Wagen die Stadt|an Leipziger Handelshäufer abzutragen, weil ihre 
erreicht, als die freiwilligen Jäger, — faft lauter | Einnahme nicht dazu hinreichend war. Man ber” 
Sohne der Stadt, die mit ihm zum Kampf gegen|forgt, daß die Noch im fähfifhen Erzgebirge, im 
den Unterdrücker ziehen wollen, — jo wie eine| Boigtlande und in andern Provinzen Seutſchlands 
Menge anderer Einwohner die Pferde ausjpannten, ſehr zunehmen werde „ weil fo viele Menfchen 
und den Wagen bis zum entgegengefeßten Thor ohne Arbeit feyn werden. Miele Kaufleute find 
fuhren, wo der ehrmürdige Held beim Kaufmann|aus Leipzig —— ohne kaum fo viel einger 
Siegfried abtrat, aber nach kurzem Aufenthalt, nommen zu haben, als die Zehrung und Logis ers 
unter lautem Freudengefhrei, über Halberſtadt fordern. Auch iſt diefe Mefle an Sehenswürdig⸗ 
weiter nad) tem Rhein eilte. keiten nicht reih. — Mehrere fähfifhe Beamte, 
Deutſchland. 3: ©. der Appellationsrath Körner, der Hofrath 
Aus Leipzig vom 25. April ſchreibt diel Ferber, melde bisher ſtets bei der ruff. und preuß. 
Närnb. Zeit: „Seit langer Zeit fält (wenn nfan) Gouvernemenssregierung angeftellt gewefen, find 
das 3.1813 ausnimmt) Peine Oſtermeſſe fo fchlecht| in prenß. Dienfte getreten. Bisher find nedy keis 
aus, als die jetzige. Alles Mage, alles laͤrmt. ne ruf. Truppen in dee Mähe von Leipzig ange: 
Viele Menfchen werden brodlos. Mehrere Fa: | langt, jedoch ift dev Durchmarſch von 75,000 M. 
britanten haben nach Haufe gefchrieben,, daß man] durch Sachſen angekündigt. Die Anzahl der Preu⸗ 
fogleich ihre Arbeiter entlaffen möge, weit fie nicht Ben, die durchmarſchirt find, iſt bedeutend * 
fortarbeiten laffen könnten. Ein Inhaber von Nachrichten aus Dresden vom 13 April zu⸗ 
wei Spinnereien in Chemnig entläßt goo Arbeit: | folge ift die bis jegt zuräckgebliebene Dienerſchaſt 
= und fo vermehrt ſich die Anzahl der entlaffes| der beiden fähfifhen Prinzen Friedrich und Eier 
nen Arbeiter in einem bedeutenden Theile von’ mens von dort nad Prag zu ihren Herrfchaften 
Deuiſchland ins Unendfihe. Es herrſcht kein abgereist. Letztere find in Baiferl. oͤſterreich iſche 
Muth mehr unter den Menſchen; die trüben Militaͤrdienſte getreten. 
Ausfichten laͤhmen alle Springfedern des Geiſtes;; Ein Schreiben aus Erfurt vom 21. Aprik 
es gibt kein Geld, und die Waaren werden nicht fagtz Die Durhmärfhe der k. preuß. Truppen. 
nur nicht gekauft, fondern find auch aufßerordent: nad dem Rheine haben feit dem 4. d. angefangen, 
uͤch mohlfeil. Die ſchoͤnſten engliihen Kattune DObgleih durch unferer Stadt keine Militärftrafie 
werden um 6 bis 8 Groſchen verkauft; das fets |geht, fo find doc ſchon bis jetzt 24,227 M. Ins 
nere erh we daß die fähf. Fabritanten fanterie und Kavallerie durchgejogen. Mit großer 
nicht anders als für 23 Gr. das Pfund geben kön: | Thätigkeit werden nach dem fihon im vorigen Jah⸗ 
nen, wenn fie nicht mit Verluſt verfaufen wollen, |re entworfenen. Plane und. früher gegebenen Bes 
verkaufen: die Engländer für 16 Gr. Die Anjahl fehlen die Werte der Feftung Petersberg und der: 
der Engländer, melde diefe Meffe beſucht, iſt Zitadelle Eyriaksburg ausgebelfert und neue anges 
iemlich groß. Weder Tücher noch Leder, weder legt, die Zahl der Arbetter fol diefe Woche noch 
Kane noch Kolonialwaaren finden Abſatz; al⸗ auf 1200 Mann gebraht werden, — Das Füfilirs 
les ift im Preife gefallen, und doch kauft Nie- bataillen des ıftem oftpreußifchen Infanterieregi⸗e 
mard etwas. Die Anzahl der poln. Juden, wei: ments macht jegt unfre Garnifon mit aus — Die 
he dieſe Meffe beſuchen, ift eben nicht zahlreich; noch aus der: sul; Kriegsgefangenfchaft zurück kom— 
ans Rußland find nur einige wenige von der Gren⸗ menden Franzoſen werden hier angehalten, un 
je gegenwärtig. Griechen, Raitzen, Juden aus | follen, mit den: von: Frankfurt hier wieder eintrefs 
der Türkei find zwar auch vorhanden, allein auch |fenden nad) Preußen zurückgebracht werden. — 
diefe machen feine großen Einkaͤufe. Dlos die Auch unfte jungen Männer wollen nicht die letzten 
Seidenwaaren haben einen raſchen Abſatz gefuns)feyn, die ihren Arm: zur Belämpfung des geädha 
den und find im Preife geſtiegen. Des Kaffe-kositsten Tyrannen bitten. In Schaaren untssgeiche 
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nem ſie ſich zum freiwilligen: Dienft fürs Waters 
land 


an * 2 

Die Avantgarde des Braunfchweiger Truppens 
forps und die herzogl. Bagage ift am 17. April von 
Braunfchweig nad Alandern abgegangen, und das 
anze fhöne Korps wird in 5 Kolonnen diefer 
Sage dahin folgen. Auch ber. Herzog wird naͤch⸗ 
tens Braunſchweig verlaflen, um ſich nad Flan⸗ 
deen zu begeben. Das Braunſchweigſche Korps 
ftöft, 10,000 Mann ſtark, zu dem Herjoge von 
W- lington. 

Aus Regensburg erfährt man unterm 27. 
April: „Die zahlreichen öfterreihifchen Truppen: 
durchzuge dauern bei uns und in der Gegend ums 
unterbrocen fort. Geſtern ift die am 25. ange- 
tommene erfte Abtbeilung -des großen Hauptquar⸗ 
tiers des Ken. Fürften von Schwarzenberg mit vies 
fen Generalen und Dberoffizieren wieder jur Ars 
.mee abgegangen, und dagegen bie zweite Abthei⸗ 
fung eingetroffen. — Das Spnfanterieregiment 
Wenzel Eolloredo nebft Klenau Dragoner waren 
geſtern einguartirt und folgen heute ihrer weitern 
Beftimmung. Große Artilleriegäge fommen fort: 
während an und gehen wieder ab. 

In einem Schreiben aus Frankfurt vom 26. 
April, heißt es: „Seftern find hier eingetroffen: 
‚Baron Binder von Kriegelftein, kak. Öfterreich. 
bevolmächtigter Minifter und anßerordentlicher 
Sefandter am Hofe Er. Maj. des Königs der 
Miederlande, nebft Gefolge; Hr. Poenikow, ruf: 
ſiſch⸗kaiſerl. wirklicher Etatsrath nebſt Gefoige 
geht von Stuttgart nach Berlin; von (Eftorg, £ 
fähfifher General, von Dresden nah Mainz; 
ein äfterreichifcher Kabinetskourier von Wien nad) 
London ,„ ein engliſcher Kourier von Wien nah 
Mainz, und ein-königl. fähfliher Kourier von 
Koblenz nah, Dresden. — Se. f. Hoh. der Erb: 
großherzog won Helfen ift am ar. d., von Wien 
fommend, in Darmftadt eingetroffen. — ©e. f. 
E. Koh. der Erjherzog Karl hat am 23. d. von 
Main; aus an dem großherzogl. Hofe zu Darm: 
ſtadt einen Beſuch abgeflatter.“‘ 

In Mainz ift man (tie der deutſche Beobachter 
fagt) äußert aufmerkſam, hinſichtlich aller aus 
Frankreich; kommenden Fremden und Briefe. Viele 
ber letzteren, welche an Bewohner diefer Stadt ge⸗ 
richtet waren, enthielten aͤußerſt unvorſichtige Nach⸗ 
richten und Aufforderungen, und koͤnnten diejeni⸗ 
gen, welche diefelbe erhalten, manche Unarnehm: 
listeiten -ausfegen, wenn die Polizei nicht verftän: 

wäre ,.:alö die unbefonnenen Briefitelker. 
Al man dem Eilboten,. der. mit Briefen Bona: 
vary's an die Movarchen in Wien zu Main; an: 


“ 


fam und zuräd gehalten wurde, fein Schild mis 
dem nopoleonifchen Adler, ſammt der napoleonis 
fhen Kokarde abnahm, und ihm fragte, mie er ei: 
ne fotche. Sendung babe übernehmen können, da 
dod Bonaparte von allen Mächten Europa's für 
rechts und gefeßlos erklärt fey, fagte er , davon 
wiffe man in Fraukreich kein Wort, das alles has 
be man ihnen bis jeßt verfchwiegen. Und als man 
ihm die Bemerkung binzufügte, wie verwerflich 
und ahndungswürdig es von feiner Seite fey, fi 
diefem verabfcheuten Menfhen hingegeben zu has 
ben, antwortete er blaf und zitternd: Ach, meine 
Aerren! was thut man nicht um zu leben! — 
Demuͤthig und flehentlih verlangte er, bevor er 
weggebracht wurde, erwas Schriftliches zu feiner 
Begitimation. Man hiele dies natärliher Weife 
für fehr unndthig. Endlich ging jemand von Bes 
deutung, und holte, und gab ihm die Erklärung. 
der verbünderen Mächte; bier, fügte er hinzu, 
hier ift was Ihr braucht. 

Durch Stutegart find gereist: am 22. April der 
kaiſerl. ruflifhe Staatsrath Bosnikow, nah Heil— 
bronn; am 25. April der franzoͤſiſche General Mal⸗ 
let, nach Frankfurt; van der Linden aus Bruͤſſel 
nad Italien; Fuͤrſt von Helen: Homburg, kaiſerl. 
oͤſterr. General, von Wien nah Darmſtadt. Auch 
find feit einigen Tagen viele Englaͤnder, aus Ita⸗ 
lien und der Schweiz juräf, worunter Admiral 
Arundel, nad England gereist. i 

Die ruf Armee, die ihren Marfch in 3 Kos 
(onnen durch Suͤddeutſchland nimmt, beftcht aus 
249,800 Mann und 85,100 Pferden. j 

Sanz Europa, mir Ausfhluß der Türkei, iſt 
jeßt gegen Frankreich geruͤſtet. Man fchlägt diefe 
Macht auf 120 Millionen an. Wenn aljo Napos 
leon mit 27 Millionen fagt: er ftelle 2 Millionen, 
fo kann Europa mit gleichem Recht fagen, «6 
ſtelle 8 ꝛc. 

Die Zahl der von Wien abgegangenen Kanonen 
wird auf mehr als Eilfhundert angegeben, 

Der koͤnigl. wärtembergifche Gen. v. Geismar 
begibe fih nad Gräß , um die dort angefommene 
Gräfin v. Hark (Gemahli⸗ Jerome Bonaparte's) 
nach ihrem Vaterlande zu begleiten; fie wird ih⸗ 
ven Wohnfig zu Göppingen aufſchlagen. 


Neueſtes. 


In den ſo eben eingetroffenen italieniſchen Zei⸗ 
tungen liest man folgende Berichte: 

Liporno, den 18. April. Sobald unfer Großs 
her zog nbgereist war, entſtand ein Volksauflauf, 


wobei die an dem Kaufe des meapol. Konſuls auf⸗ | Divifion des Gen. Neipperä am .24:.b. in Cefena- 
geſteckte Wappen HMurats herabgeriffen und zer:jein. Der Feind wurde dadurch gezwungen, ſeine 
trömmert, and hernach einige fogenannte Jatobis| Pofition an dem Savio, die er ſchon feit lanper 
ter geprügelt, und in bie Feſtung aefährt wurdeit| Zeit befeftige und mit 23,006 Mann befetzt Katie,» 
Sie Nahe wurde bald wieder hergeftellt, doch zeigt|zu verfaffen. Sein Nüdzjug giengam 24. bis © as 
fi) bei dem Volke noch viel Haß gegen bie Bona⸗ vignano. Der König befand fi mit dem Gros 
partiften und Anhänger Murats. - Heiner Armee zu Rimini... Zu glei er Zeit als 
Elorenz, den 21. April, Mach einer Abwer |der Gen. Neipperg aufder Hauptſtraße vorruͤckte, 
ſenheit von 16 Tagen find S. k. H unſer Sroße marfchirte die Diekfion unter Kommanda des Mas - 
Herjog vergangenen Donneretag wieder in hiefiger|jors Pirguet , vom Baron Fennerſchen Tieolet⸗ Jaͤ⸗ 
Mefidenz angelommen. — Seftern kam von Bor Igertorps, die den Feind von Ravenna vertrie⸗ 
fogna ein beträchtlichee Korps unter dem Komman: |ben hatte, (ängs den Küften über Cervia gegen 
do'ded $. M. 2. Baron Biandıi hier an, brahl@efenatico. Hier hatte am 23. ein glänzen 
aber nach einer kurzen Ruhe gleich wieder nad) | des Gefecht ftatt, welches dem Major Pirguer and 
Are zjo auf. feinen Truppen Gelegenheit verſchaffte ch aus⸗ 
Sn einem Aus Forli vom 23. April datirgen | zugeichnen. Der Feind faßte in Eefenatico 
Armerbericht,, der im wefentlichen diefelben. Vor⸗ |mit einem beträchtlichen Truppentorps von Jnfans 
fälle erzähtt, wie fie der oben aus Mantua vomzerie und Kavallerie — Der Major Pirquet 
24. datirte Kriegsbericht Nro. 4. liefert, iſt noch forcirte mit einem heil ſeines Jaͤgerbataillons 
hinzugefügt: „Die feindliche Armee fchien bei Ce⸗ ‚und einer Abtheilung Dragoner von Großherzog 
fena eine Schlacht magen zu wolen, ats unver Toskana unter Kommando des Rittmeiſters Katz: 
mathet der König einen Parfamentär mit einem rucker den Veberdang über die Brüde, drang im: 
E:hreiben an den em Chef tommanbirenden Se: die Stadt ein, und brachte ducch feinen muthigen 
neral fandte, in welchem er um einen Waffenſtill⸗ | Angriff den weit ftärtern Feind in folhe Berwirz 
ftand nachſuchte. Als aber diefer abgeſchlagen wur⸗ rung, daß er, außer einem beträchtlichen Verluſt 
de fo verlieh er in der Nacht vom 22. auf den 23. |an Tedten und Verwundeten, 300 Gefangene, und 
feine ganze Stellung um feinen Rachug mach Ri: unter diejen einen Hauptmann vom Generalſtab, 
mini fortzufegen. Das Treffen am 21. foftere ihm |zurcklich. Der Major Pirquet verlohr 2 Offizie⸗ 
300 Verwundete, melde er zuruͤckbringen ließ. de und 47 Mann an Verwundeten und Todten. 
Unter den neapol. Truppen herrfcht die größte De:| Den neueften Nahrichten ufolge war der F. M. 
Hürgung, zu Hunderten fliehen fie in bie Gebirge 16." IE, Baron Bianchi fehen zu Kotisn v eingejegen, 
Ser Corriere Milanese ſchreibt aus Fondilund die Siraße nah Rom den Neapolitanern gänz> 
vom 18. April. Mit Mifvergnägen muͤſſen wir lich abgefchnitten. 
melden, daß der Herzog von Bedfort in den Ges| Privarbriefe aus Livorno vom 2r. dies mels 
dirgen von Itri von 18 Marodeurs angefallen den die Ankunft einer englifchen Flotte in dem mite 
worden iſt; 4 Gensdarmen, die ihn begleiteten Iteländifchen Meere, die, 20 Linienſchiffe ftark, 
und ſich tapfer wehrten und 2 Poſtillons wurs unter dem Kommando des Admirals Pellew fichen 
den ermordet. Der Herzog von Bedfort, einer der ſoll. . 
reichſten Privaten von England, verlohr faft alle 
feine Effeften, die er auf 2 Wagen mit fih führs mn 
te. Er begibt fih nad Neapel, um dort feine Flor. H. Schrader von Kaufbeuren bezieht den 
Familie abzuhoten und fi) nad England einzus |bevorfiehenden Fruͤhlingsmarkt mit feinen- bekann⸗ 
fchiffen. In eben diefen Sebirgen wurde Mad. ten Wollen », Baummollen » und Leinen » Waaren 
Roden mit ihrer Familie umgebradit. eigener Babrit, nebſt den neueſten engliſchen We⸗ 
Mailand, den 25. April. Der F. M. 2. ſten und Hoſenzeugen, Shawls a4 fl. und Perſe 
Baron Siauchi if am 23. ju Arejjo eingetroffen. zu Frauentleider & 6 fl. go fr. p. Öt«s verſpricht 
— Bon Livorno find 2 engliſche Linienſchiffe, —* bie billigſten Preiſe, und dittet um geneigten 
1 Fregatte und ein Brigg abgefegelt, um den Ha⸗ Zufpruch in feinem Gewdlb bei dem Kern von 
an Neapel zu — * Pfraumer neben der Apotheke in Hall. 
alland, den 28. April. talieniſche a N m ‚ 
Armee. Aus dem Hauptquartier vom 26. Waͤh⸗ * ee nr in ale 
gend dem Vorrücken des ünken Flügels der den Iyeffeihen Kaufss zu erhalten 
König von Neapel-verfolgenden’Divifion, gap nie [oeteiben Henſee ze . Ka 
| | Hiebei dis Beilage Nro. 38. 
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Stalienm ublikation in Betreff der Einführung einer neuen 
Nah Berichten aus Trieft vom 21. April Kokarde für Stalien. Am 14. folgte ein Aufruf 
(in der Wiener Zeit.) war dafelbft der neapolitasjan die Dffiziere und die Mannfchaft der Armee 
nifche Borhfhafts s Rath v. Queſtiaux eingeteof: | des ehemaligen Königreihs Stalien. In der Nacht 
fen, und verlangte nad Wien mit wichtigen Des|vom 10. auf den zz. und am den beiden folgenden 
peſchen gelaffen zu werden, welde er von dem Mi⸗ Tagen durchzogen mehrere Haufen befoldeter und - 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Duca bdilberaufdpter Individuen. die Straßen von Ancona 
Galle, am 18. inAncona empfangen hatte, und|mit der neuen Kokarde auf Huͤten und Muͤtzen, 
an die neapolitanifche Gefandefchaft zu Wien ab: und fangen Lieder aus den Zeiten der Revolution. 
geben follte. Der präfidivende Gubernials Rach| Mitunter follte unter dem neuen Freiheitszeichen 
v, Spiegelfeld, erklärte dem Abgeordneten, ‚daß |geworben werden. Nur fehr wenige ber Kokardens 
er Befehl Habe, im Folge des Krieges jeden nmeas|träger ließen fi aber hiezu bewegen. Von den 
politanifhen Agenten abzuweiſen. Der Kr. vi jübrigen Einwohnern nicht ein. Einziger, Inzwi⸗ 
Queſtiaux bat demnach am folgenden Tage ſeine ſchen verbreiteten ſich die Gerüchte von fehr nach⸗ 
Rückreiſe unverrichteter Dinge angetreten, Es theiligen Ereigniffen für die neapolitanifchen Wafs 
ſcheint, feinen Aeußerungen ju Folge, daß der Kb:|fen. Viele Schiffe wurden abgefender, um in 
nig Müras, nachdem er auf allen Punkten gefchlas | Rimini die Verwundeten aufjunehmen und nad 
en worden war, und num die Gewißheit erlangr| Antona zu transportiren. Am 17. langten dafelbft 
tte, daß die italieniſchen Wölker feinen Vorſpie⸗ | bereits viele Vorläufer der gefchlagenen Armesanz 
gelungen einer anmaßlichen Freiheit, unter feinem |am 18. traf der Duca di Galle, Deinifter der aus» 
Septer, Leine Zuftimmung zu geben, ſich berufen |mwärtigen Angelegenheiten, ein, welcher fogleich 
finden, die von ihm ergriffene Dffenfive als einemjalle patriotifch » revolutionairen Bewegungen und 
dloßen Irrthum erfheinen laffen möchte. Dieſe Freudenbezeugungen einſtellte. Nach dem, was 
Frage wird die tapfere 8. k. Armee zu beantwor⸗ das Publitum erfuhr, unterlag es keinem Zwei⸗ 
ten wiffen. fel, daß die Lage der neapolitanifchen Armee dua 
Der dfterr. Beobachter feßt hinzu: „Briefe aus, ßerſt bedenklich war.“ 
Ancona vom 19. April, weldhe mit dem Schiffe, Der Corriere Milanese meldet, das große dfters 
das den Ken. v. Queſtiaux hieher uͤberbrachte, ans reichiſche Hauptquartier ſtehe im Begriff, von 
gekommen find, zeugen fämmelih von der Be⸗ Mantua nach Pavia aufjubrechen; zugleich hätten 
kirung, welche die letzten Nachrichten von der ſich mehrere Korps gegen bie franzöfifche Gren 
ee unter der geringen Zahl der Anhänger des/mach Piemont in Marſch gefegt, und bei Brescia 
Knige Miäras erregte, Am za. erfhien eine werde sine Reſervcarmee gebildet, Nah Mailand 


kehrten wirflih am 23. April die vier Grenadier⸗ 
baraillone zurücd, welche bei Annäherung der Nea— 
politaner nad Mantua berufen worden maren. 
Zugleich rücte das [höne Dragonerregiment Mapi 
milian Joſeph (vormals Hohenlohe) ein, und man 
' erwartete von Verona her noch die Divifion Radi 
vojewich und andere zahlreihe Durchmaͤrſche von 
Infanterie und Kavallerie, ſaͤmmtlich in der-Rid- 
tung nad) Piemont. 

Aus Rom wird unterdem 1. April (in der Wte- 
ner Zeit.) berichtet, daß man dafelbft einen Anfchlag 
entdedt hat, die von Sr. Heiligkeit beftellte provi: 
forifhe Regierung zu ſtuͤrzen, und die Öffentliche 
Ruhe zw ftören, daß aber durch Muge Maßregeln 
diefe boͤſen Anfchläge vereitelt, und bie Theilneh: 
mer in Verhaft gefegt worden find. 

In des Königs Joachim Geſellſchaft befinder ſich 
Hieronymus Bonaparte. 


Am 5. April des Morgens, fah man im Hafen 


von Neapel das engliſche Kriegsſchiff Rivoli eins 
faufen. Es kam von Palermo, begrüßte den Has 
fen, und erhielt entgegen die freundf&hafstiche Ber 
willkommnung. 


Maitänder und Venezianer DE enthalten ferner 


folgende Berichte: „Perugia, den 14. April. 
Dem apoftolifden Eifer und der Liebe des Bifchofs 
von Gubbio ift es gelungen, mehrern Perfonen 
diefer Stadt das Leben zw retten, und für dem 
Vizepräfetten und einem feiner Angehöriaen fo 
viel Zeif zu gewinnen, daß fie die leisten Troft: 
mittel der Religion empfangen konnten, wo ſonach 
beide von den bewaffneten Buͤrgern erfhoflen wur: 
den. — „Forli, den 24. April, Der General 
Neipperg ertieß bei feinem Einzug einen ſcharfen 
Tagsbefehl, der die Aufrechthaltung der äffentlis 
then Ruhe und Sicherheit der Perjonen und des 
Eigenthums zur Abſicht harte Er wieß auch alle 
von der Meapolitanern abgeſetzte Beamte wieder 
auf ihre vorige Poften und entließ die von der 
neapolitaniſchen Regierung Angeſtellte. — Die 
Meapolitaner‘ haben nur zwei Divifionen vechte 
Soldaten, die Abrigen find meiftens Kinder oder 
NMäuber. Die Defterreicher treffen feinen Wider: 
ftand anf der Strafe von Nom mehr am und find 
bereits Yhon zu VBirerbo eingeruͤckt. Uebrigens 
ift nichts lächerlicher als die (Agenhaften Berichte 
in den neapolitaniſchen Journalen. So liest man 
4 B: „Der Enthuftasuus für den König waͤchſt 
anfterordenttidy in dem von ihm befeßten Ländern; 
alle jungen Leute, ſelbſt von dem Frauenzimmern 
amgefeuert, wollen Diente nehmen. Ueberall 





gewohnten und equipirten italienischen Eofdaten 
vermehrt ſeyn 20.” Die Erfahrung widertegt dieſe 
und andere von einem jungen Schwachkopf oder 
defperaren Hungerleider ausgeheckten Fabeln, und 
die leichegläubiaen Meapolitaner werden bald über 
das Verfahren eines Nusländers aufgeklärt werden, 
welchen der Etrdrer der Ruhe und des Gluͤcks der 
Voͤlker durd Gewalt auf den Thron eines rechts 
mäßigen Souverains gefegt hat, und der fi eben 
jo wie jener die Beratung der Mationen jugegor 
gen hat. — m Neapolitaniſchen find auch die 
Beamsen zu Beiträge anfgefordert worden, dem: 
zufolge haben fie dem vierten oder fünften Theil 
ihrer Befoldung auf die Dauer des fogenamnten 
Krieges angeboten. Zu ihrem Gluͤcke aber werten 
fie diefe Opfer nicht gar lange bringen dürfen I" — 
„Bviogma, ben 25. April. Der Civil: und 
Militärgouverneur Gen. Baron Steffanini erließ 
mehrere Proklamationen, die ſich auf allgemeine 
Polizeis und Sicherheitsmaaßregeln in den drei 
Legationen beziehen.’ — „Mailand, den 26. 


‚April. In einem vom Feldmarſchall Grafen Bel: 


legarde erlaflenen Edikte wird gefant, daß die De: 
frete vom 8. Febr. und 8. April ıBr2 in Betreff 
der naturaliſirten und bei auswärtigen Maͤchten 
bienenden Staliener nicht aufgehoben wären, fons 
dern noch für alle Unterthanen der öfterr. ital. 
Provinzen: volle Kraft hätten, und daß felbft die: 
jenigen Individuen, welche früher Erlaubnif er= 
halten harten im Auslande zu bleiben. oder zu dies 
nen, fih num zurücbegeben muͤßten.“ — „Meas 
pel, den 17. April. Der. König Joachim hat 
nun ruͤckſichtlich ſeiner laͤngern Abweſenheit und 
jur Beförderung der Regierungsgeſchaͤfte eine Res 
gentichaft aufgeftellt und die Königin während ſei⸗ 
ner Abwefenheit unter gewiffen Beitimmungen jur 
Regentin ernannt. — Am 13. d. erfchien die Mut: 
ter. der. Königin, Madame Lätitia, nebft ihrem 
Sohne Hieronimus VBomaparte und die Königin 
im Theater. 
Frankreich. 

Die ganze Aufmerkſamkeit der nunmehrigen fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung (heißt es in der Wiener Zeit.) 
ſcheint gegenwärtig. einzig auf die Mittel gerichter, 
das Heer zu verftärten, um fo viel möglich, ges 
gen die vom allen Seiten fid, zufammenziehenden 
Gefahren fih zu rüften. Man darf nun zwar den 
verhaßten Ausdruck, der durch die Wohlthat des Kö: 
nigs aufgehobenen Konfcription nicht gebrauchen; 
allein, anſtatt des Wortes, hat man die Sache. 
Man hat gefehen, daß ſchon 204 Bataillone der 


träge man Mannſchaft, Waffen uud Geld an, n| National: Wahen dem Kriegsminiſter jur Berfüs 
wenigen Tagen wird die Armee mit 20,000 krieg⸗ gung uͤberlaſſen worden find, und man darf wohl 
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der Juſtiz, allein am folgenden Tage widerriefen 
le diefe Nachricht, fo mie die von Ernennang des 
Srafen Lobau zum Kommando der bei Paris zu 
ſammelnden Reſervearmee. Marfchall Neh ift nach 
Paris zuruckgetommen. Der Herzog von Piacenza 
(der Sohn) wird das in der Nähe von Mezieres 
zufammenjuziehende Obſervationskorps, Marſchall 
Grouchy ein anderes bei Chambery kommandiren. 


nichd zweifeln, daß zur Zeit der Gefahr auch die 
a ee der —— *— aller uͤbrigen 
Heerbezirke anbeſohlen werden wird, Es fragt ſich 
olsdann: ob dieje Bürgerwachen, und mit welcher 
Etimmung fie ausziehen werden. Napoleon 
ift vorzüglich bemüht, die abiwejenden Militärs zu 
ihren Korps zuräcdzurufen, und nimmt ale Obrig: 
feiten in Anſpruch dazu beizutragen , aus den ers 
gangenen, ſchon erwähnen Minifierial: Umiauf:|— Der befannte Maubrenif Tel am 17. aus der 
ſchreiben ergibt ſich wie jehr man bemüht ift, die Polizeipräfeftur zu Paris enewifcht feyn. 
Franzoſen über die Abficht der verbuͤndeten Mächte] Mach einer andern Behſſeler Zeitung ſoll der Her⸗ 
zu täujchen, und. daß Napeleon fein Mittelun:|jog von Angouleme vor feiner Einſchiffung in Cette 
versucht läßt, mm die ganze Nation in einen Krieg|die Verpflichtung unterjeichnet haben, nicht nad 
zu verwickeln, welcher ihn nur perfänlicy betrifft. | Frankeeich zuruͤckzukehren, ſich deſſen Gränzen nie 
Die Mächte maßen ſich nicht an, Frankreich be⸗ aͤber 60 Stunden zu nähern, ſich in Nichts gegen 
herrſchen zu wollen, nech denſelben einen Herrn Frankreich einzulaffen, und bei Ludwig XVIII. die 
zu geben. Sie beſchraͤnken ſich darauf, die Aus- Herausgabe der Krondiamanten aus zuwirken. Eben 
ſchließung Napoleon’s zu fordern, uud dieſes dieſes Blatt verſichert, daß in Frantreich die größte 
eben fowohl für das Gluͤck, und die Ruhe Fran k:| Anarchie und Zerrättung herrſche; die Erbirterung 
reichs als gan; Europens Man ſerinnere fih|der Parteien wachfe täglich; die Bürger würden 
der Antwort, welche der Kaifer von Rußland nur mit Mühe vom Militär in Zaum aehalten; 
den an ihn abgefandten Maires von Paris zullesteres habe fein Geld, und überlaffe fi allen 
Pantin gab, ehe derfelbe in die Hauptſtadt eins) Ausihweifungen, wie in Keindes Land; die Nas’ 
309: Die Mächte führen heüte noch diefelbe Spra— tionalgarten weigerten fih zu marfchiren ; auf den’ 
de, und mam weiß, daß fie ihr getreu find, Eine Heerſtraßen höre man Vive l’Empereur in den 
gerechte Vertheidigung, fagte Alex ander, hat / Staͤdten Vive le Roi rufen, Bonaparte verlaffe 
Uns hierher gefuͤhrt, und Wir find weit entfernt,| fein Schloß nie ohne Bedeckung von mehrern Hun⸗ 
Frankteich die Uebel entgelten zu laffen, die Uns|dert Reitern ıc. 
daſſelbe zugefügt hat. Die Franzofen find Unfere| Bonavarte hat am 17. Avril den Generallieute— 
Freunde, und Wir wollen ihnen beweifen, daß nant Grouchy zum Marfihali ven Frankreich, fo 
Bir Boͤſes mie Gutem vergelten werden. „Naed wie die Marehaur de Camp Laſalcette und Chabert 
poleon if Unſer einziger Feind“; Wir verſpre— zu Generallieutenants, ferner am 18. den Grafen 
hen der Stadt Paris Unſern beſondern Schutz. Thaptal, Direktor des Haudels und der Manus 
Es hängt von ihnen ab, ihr Glück für die Zukunft] fatturen, zum Staatsminijier erhoben, Auch wurs 
zu fihern. Sie bedürfen einer Negierung, welche den außer den ſchon ernannten Polizeilieutenants 
ihnen, jo wie Europa Ruhe gibt, Sie dürfeninocdh zwölf andere außerordentliche in den wichtigs 
Uns nur idee Wünjche befannt machen, und wer:|ften Häfen und Städten angestellt. Der Kriegs: 
den Uns bereit finden, ıhre Bemühungen zu unz|minifter forderte am 10. durch eine Profamarion 
terſtuͤtzen. alle verabſchiedete oder in Ruheſtand verſetzte Mi: 
In Bruͤſſeler Zeitungen finden fih Nachrichten! litärs im Innern von Frankreich aufs Dringendſte 
aus Paris bis zum 19. April, worin es unser auf, wieder Dienfte zu nehmen. 
Anderm heißt: „Der Herzog von Angouleme fol) Bonaparte hat von dem Siaatsrath die Stel— 
fi zu Eette auf einem zu diefem Ende gemierhe:| fung von 500,000 Mann und 500 Millionen Geld 
ten ſchwediſchen Fahrzeuge eingefchifft haben; Se.|verlangt. Der Staatsrath hat aber dies Begeh⸗ 
koͤnigl. Hoheit wurden dahin durch den General ren abgeſchlagen. Bonaparte har hierauf erklaͤri: 
Bader, den naͤmlichen der vormals den Papft aus Das Volt werde die Truppen und das Geld ſchon 
Rem entführen mußte, begleitet. Der Moniteur zu finden wiſſen. — Carnot und Fouchẽ ſind Al⸗ 
meldete ſchon fruͤher in einem Artikel, datirt Pont les bei Bonaparte. — Auf dem platten Lande be⸗ 
St. Esprit den ı5 April, daß der Herr Herzog geht der bewaffnete Poͤbel Ausfhweifungen aller 
e Einſchiffung / nach Cette abgereist fei. — Die) Art. — Die Fonds find zu Paris bis auf 58 und 
eitungen vom 18 harten gejagt, Lucian Bona:) die Dank : Aktien von 900 bis auf 537 aefallen. 
parte erhalte das Minifterium ded Innern, Car:| Zu Paris ward fehr lebhaft an Verfertigung von 
not das des Krieges, und Merlin von Douai das Waffen gearbeitet; auch befhäftigten ſich 10,009 































Arbeiter mit Zurichtung des Saales zu Berfamms|forberte, fol fie zur Antwort erhalten Haben, bie 
fung des Maifeldes, wovon die Mitglieder fhon]|Frangofen wären auf ihrem Gebiet Meifter zu 


zu Paris einzutreffen anfingen, 

Die Arauer Zeitung erzähle unter andern aus 
franzdfifhen Zeitungen: „Unſre Vorpoften und 
die der Engländer an der Lys (der belgiſchen Graͤnze 
herwaͤrts Lille) kommen täglich zufammen, um mit 
einander zu trinken. Um nun dabei die Gelee 
nit zu verlegen, welche die Weberfchreitung ber 
Linie verbieten, fo hat man auf dem beftimmten 
Demarkationspunkte Tifche geſetzt, die denſelben 
theilen, und an welchen die Soldaten jeder Nation 
auf derjenigen Seite fisen, die ihnen gehört. Da 
die Franzoſen nicht mehr englifch als die Englän: 
der franzöfifch verſtehn, fo follte man glauben, daß 
fie ſich einander nicht verjtändlih machen könnten; 
aber die Einen wie die Andern haben den Krieg in 
Spanien mitgemadht, und fprechen fpanifh. So 
mußte man fi alfo im Süden fchlagen, um fid 
im Norden verftehn zu können.“ (!) 

Ein Schreiben aus Marfeilfe vom 14. April 
in Schweizer Blättern erzähle unter Anderm: 
„Unfre Stade ift nun auch durch den Abfall der 
Städte Montpellier, Nimes und Avignon, fo wie 
durch die Auflöfung der Armee des Herzogs von 
Angouleme, den bei Valenre die Linientruppen ver: 
ließen, mit in den Strudel der Revolution gerif: 
fen worden. Man fagt uns fogar, unfre Webers 
gabe und die von Toulon wären der Preis von des 
Herzogs Rettung gewefen, von dem wir doch noch 
nicht mit Beftimmtheit wiffen, ob er gefangen oder 
enttommen if. Kurz, am 12. April Morgens 
wurde hier eine, aus Toulon vom 10. datirte Pros: 
Hamation des Marſchalls Maffena angefchlagen, 
und die dreifarbige Fahne auf der Präfektur, dem 
Zollhaus und den Forts aufgepflanzt.. Der erfte 
Tag verging in Betäubung Über die unerwartete 
Begebenheit. Geftern wurde gedachte Fahne in: 
fultirt, und die Nationalgarde hatte Mühe, die 
Aufwiegler in Zaum zu halten. Bis jeßt ift nur 
fie, nicht die Linientruppe, mit Aufrechthaltung 
der Ruhe, die unfer hoͤchſter Wunſch ift, beauf: 
tragt. Geftern Abend ließ der Marſchall Maifena 
verfündigen, daß unfer Freibafen beibehalten wers 
ben folle. Bon Toulon follen Truppen mit Poft: 
pferden nad der fpanifhen Gränge abgegangen 


eyn. 

Die Allg. Zeit. ſchreibt von der Bafeler 
Graͤnze, vom 25. April; „Seit Dienftag wims 
melt Hüningen und die Umgegend von franzöfifchen 
Truppen. Die Berfhanzungen, die fie aufwerfen, 
seihen faft bis an unfere Gränze; als unfre Res 
glerung Erklärung über den Zweck diefer Werte 


thun was fie wollten, wie die Schweizer auf dem 
ihrigen. Seit fehs Tagen iſt die Artillerie von 
Hüningen mit mehr als 100 Etäd vermehrt Vote 
den, und täglih langen Munitions: und Lebens: 
mitteltrangporte an. — Im Innern von Franke 
reich, befonders aber im Weften und Süden, fol 
große Beftärzung und Muchlofigkeit über den bes 
vorftehenden Krieg herrſchen; fo daß man behaup: 
tet, um ein Bataillon Nationalgarden zum Marfch 
ju vermögen, werde Napoleon jedesmal ein Bas 
taillon Linientsuppen nörhig haben. — Handels⸗ 
briefe aus Lyon wollen verfihern,, der Herzog von 
Angoufeme fei nicht gefangen worden, fontern has 
be ſich zu Eette freiwillig, und ohne Widerftand zu 
finden, auf einem englifden Fahrzeuge eingefchifft. 

Der neue franzöfihe Verfaſſungsentwurf ift 
nun erichienen, unter dem Titel: Zufaß : Acte zu 
den Verfaflungen des Reihe, — und vor einigen 
Tagen zu Strajburg bekannt gemacht worden. 

in Dekret vom 22. April verordnet Folgendes 
in Betreff deffelben: „Auf den Sefretariaten als 
ler Verwaltungen und Munizipalitäten, in allen 
Gerihtsfchreibereien, bei allen Friedensrichtern, 
bei allen Motarien follen Negifter eröffnet werden, 
auf weiche alle Franzoſen ihre Stimme in Ruͤck⸗ 
fiht der Zufaß = Acte zu den Verfaſſungen von dies 
fem Tage einzutragen 26. berufen find. Diefe Res 
gifter bleiben 10 Tage offen. Die Zufags Alte ju 
den Verfaffungen fol auch den Land» und See⸗ 
Armeen zugefhidt werden ı. Die Aufzählung 
aller Regifter und die Verzeichnung der Stimmen 
gefhehen in der Berfammlung des May s Lagers, 
welches zu diefem Ende auf den naͤchſten 26. Way 
nad Paris berufen iſt.“ 

Folgendes ift der Eingang diefer neuen Konftie 
tution: Zuſatz⸗ Artikel zu den Reichs s Verfafluns 
gen, Napoleon, von Gottes Gnaden und durch 
die Verfallungen, Kaiſer der Franzoſen, an alle 
Gegenwärtige und Zukünftige, Gruß. Beittem 
wir vor 15 Jahren durch Frankreichs Wunſch zur 
Regierung des Staats berufen worden find, haben 
wir zu verfchiedenen Zeiten die fonftitutionellen 
Formen, nad den Bedürfniffen und dem Berlan« 
gen der Nation, und mit Benugung der Lehren 
der Erfahrungen zu vervolllommnen geſucht. "Die 
Reichsverfaſſungen haben ſich demnach aus einer 
Reihe von Akten geblider, welche mit der Annah— 
me des Volkes verjehen worden find. Wir hatten 
damals zum Zwed ein großes europädifhes Bun⸗ 
dess Syftem zu organifiten, das wir, als dem 
Geiſt der Zeit gemäß, und der Civilifation güns 
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ſtig, angenommen hatten. Um dahin zu gelangen, 
es zu vervollftändigen und ihm die Ausdehnung 
und die Feftigkeit zu geben, deren es fähig war, 
hatten wir mehrere innere Einrichtungen verfhos 


ten wir feinen andern Zwed mehr, als Frank⸗ 


reichs Wohlfahrt durch die Befeftigung der Frei⸗ 
heit zu vermehren. Daraus fließt die Nothwen⸗ 


digkeit mehrerer wichtiger Veränderungen in den 
Verfaſſungen, Senatfonfulten, und andern Alten, 


— 


Niederlande 
Am 21. April kam Lord Wellington von feinen 
Gränzbereifung nah Brüifel juräd; es bie, 


‚er werde bald wieder nach Antwerpen abgehn, um 
ben, welche insbefondere beſtimmt waren, bie; die anfommenden Hannoveraner zu muftern. Der 


Freiheit der Bürger zu ſchuͤtzen. Von nun an has) 


König hatte eine zahlreiche Generalspromstion vors 
genommen, welche ſich ohne Unterſchied über befs 
gifhe und Holländifche Dffiztere erftredte. Gen. 
Ziehen kommandirt die preufiifchen Truppen zwi⸗ 
ſchen der Sambre And der Maaß; Gen Kleiſt 
v. Nollendorf verlieh Aachen am 19., um den Ober⸗ 


weiche dieſes Reich regieren. In dieſem Betracht befehl eines Armeekorps zwifhen Neuwied und 


willens, einerſeits, von dem Vergangenen bei— 
zubehalten, was gut und heilſam iſt, und ande⸗ 
rerſeits, die Verfaſſungen unſers Reichs in allem 
den Wünſchen und Beduͤrfniſſen der Nation fo 
wie dem Friedenszuftande, ben wir mit Europa 
beizubehalten waͤnſchen, anzupafien, haben wir 
uns eniſchloſſen, der Nation eine Folge von Ver: 
fügungen vorzuſchlagen, welche zum Zwede haben, 
ihre Verfaffungsaften zu verändern und zu vervoll 
kommnen, die Rechte der Bürger mit allen ihren 
Sarantiem zu begleiten, um dem Repräfentatifs 
Spftem: alle feine Ausdehnung zu geben, die Zwi⸗ 
fchentorps mit. aller mwünfhenswerchen Achtung 
und Gewalt zu verfehen, mit einem Worte, um 
den hoͤchſten Grad der politifhen Freiheit und der 
perſoͤnlichen Sichecheit mit der nöthigen Kraft und 
Eentralificung zu verbinden, damit das Ausland 
die. Unabhängigkeit des franzöfifhen Volks und 
die Würde unferer Krone ehre. Diefemnad) jol: 
len folgende Artikel, als ein upplementär = Act 
der Reichsverfaffungen, zur freien und feierlichen 
Annahme aller Bürger im ganzen Umfange von 
Frankreich vorgelegt werden. 

-Müde der ewigen Unruhen und Drangfale, laf: 
fen fidy jegt mehrere Handelshäufer zu Bordeaux 
in Amerita nieder , wohin aud viele Handwerker 
austwandern, 

3u Bordeaur feinen die Royaliften kelnes⸗ 
wegs den Muth verloren zu haben ; im Gegentheil 
nähcen fie vielmehr die Hoffnung auf eine fchnelle 
Veränderung der Dinge. Niemand will Maire 
oder Adjunkt feyn, noch fonft ein Amt annehmen. 
Mehrere konftitwirte Behörden. des Departements 
haben den fonft gewöhnlichen Beſuch bei den Prä: 
fetten nicht abgelegt. 2. 

Großbritannien 

Viele dem König Ludwig treue, nah England 
gefluͤchtete Franzoſen bilden ſich jegt in ein Volon⸗ 
tärkorps unter dem Mamen Royal Dourbon. Sie 
gedenken ihre. Fahne In einer der treugebliehenen 
Provinzen von Frankreich anfjupflangen, 


Koblenz zu übernehmen; Marfhall Bluͤchers Haupt⸗ 
guartier wurde zu Luxemburg oder Trier erwartet. 
Die Franzofen arbeiteten ihrerfeirs eifrig an einem 
verſchanzten Lager bei Sedan, und verpallifadirten 
die Städte Mezieres, Roccoy, Marienburg, Monts 
medi und Longwy. nr 
‚ Ditende, den 23. April. Noch nie hat man 
in unferm Hafen fo viele Truppen ausſchiffen ſe⸗ 
hen, als ſeit einem Menat; vom 18. bis jum 22, 
dieß find 128 Transportfchiffe angelommen, wovon 
die Truppen ſaͤmmtlich nach ihrer weitern Beftim= + 
mung abgegangen find; unter denfelben befindemg 
fih anserlefene Korps Reiterei und Artillerie, 
Gent, den 24. April, Vorgeſtern und geftern 
ift in hieſiger Siadt ein Korps ſchwerer Reiterei, 
aus den Dragonern des Königs, den grauen 
Schotten 10. beftehend, die fämmtlich in unfern ; 
benachbarten Dörfern kantonnirt hatten, einger 
teoffen. . Der größte, Theil diefer Kavallerie iſt 
geftern nad Andenarde aufgebrochen, wohin aud 
heute das ıfte Bataillon des 19ten engl. Infante⸗ 
rieregiments gefolgt ift. — Der franz. Gen. Beur: 
nonville, feinem Eide getreu, ift verfloffenen Frei⸗ 
tag aus Bordeaux nad) Ypern gefommen, um feiz 
nem Könige und feinem Vaterlande mit Ehre ju 
dienen. Diefer General ift geftern Or. Mai. Ludz _ 
wig 18, vorgeftellt worden, Viele franz. Solda⸗ 
ten kehren gleichfalls zu ihrer Pflicht zuruͤck und 
— ſieht man deren in hieſiger Stadt eintref: 
en. | 
Preußen s 
Es gehen beim Gouvernement zu Königsberg 
fo viel Geſuche wegen Anftelungen als freiwillige 
Jäger ıc. ein, daß der Andrang noch nie fo groß 
war, und man dem Eifer der Jugend kaum' ſchnell 
genug genügen fann. Sjünglinge und Männer «is 
len von allen Seiten nad) den Verſammlungspunt⸗ 
ten, um fih den Fahnen des Vaterlandes anzus 
fließen. Auch fangen die patriotifchen Beiträge 
wieder an, als Mittel zur. Ausrüftung, an das 
Regierungspräfidium eingeſchickt zu werden. Auch 
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der Magiſtrat zu Koͤnigsberg erbietet ſich zur An⸗ 
nahme folcher Beitraͤge. Ein einziger Patriot hat 
15 ſchwarze Huſaren vollftändig bekleidet. Es wer: 
den 1200 Remontepferde angeſchafft. 

Zu Breslau rückte am 20. April die erſte 
Brigade der vom Gen. Grafen Worenzow befech: 
ligten 12ten ruff. Divifion, welche die Avantgarde 
des v. Sackenſchen Armeekerps bilder, ein, und 
hielt Raſttag. ie befiand aus dem qriten und 
Öten Jägerregimente, und eitter Kompagnie Artil— 
lerie. 

Ein niederdeutfches Blatt ſagt: „Die ſchleſiſchen 
Bauern haben fi erboten, 60,000 Mann ruſſiſche 
Infanterie, bei ihrem Durchmorſche durch Schle— 
ſien, auf Maven weiter zu ſchaffen. 

An Erfuremar am 17. Arrit (nach der Naz. 
Zeitung) ein alaenminer lauter Veifsjubel, als die 
tönigl. preuß. Polizei den vormaligen franzöfifchen 
Rammerpräfidengen, v. Reſch, und den ©eneral: 
Polizeiinipektor Kahlert in Verhaft nahm, und 
nad) Magdeburg abführen lief. Man hatte Di: 
be, die verfammelte, Hurra! Vivat Preußen! 
pereant die Franzoſen! rufende Menge abzuhalten, 
Daß fie den letstern nicht mir Steinen todt warf. 

Deftferreid. 

Die Allg. Zeit. ichreibt aus Lemberg vom 
36. April: „‚Itebermorgen trifft die erfte Kolonne 
der ruffifhen Armee, melde durch unfre Gegend 
nach dem Rhein zieht, hier ein; fie beſteht aus 
6500 Mann, den 20. fommen 17,000, den 22.: 
16,000, den 24.: 17,600, den 26.: 17,696, den 
28. 5000, und ben 30.: 5000, jufammen 85,090 
Mann, mit 21 Genepalen, 151 Erabs = und 
1766 Dberoffizieren, nebſt 26,000 Pferden. Der 
Aufbruch der rujfiihen Armee aus Polen fcheint 
dadurch etwas verzögert worden zu ſeyn, daß die 
gefammte volniſche Armee zuvor ihren Marſch ges 
gegen die türfifche Graͤnze antrat, che fid die er: 
ften Kotennen der ruffifhen Armee nad Deutf: 
land in Bewegung feßten.‘ 

Shweiz,. 

Lucian Bonaparte hält ſich fortdauernd im Laͤnd 
den Ger, zunädft an der ſchweizeriſchen Gränze, 
anf, und fender von Zeit zu Zeit Briefe an den 
paͤpſtlichen Nuncius in Luzern, 

Deutfidland,. 
Die Stuitgarter Hofzeitung fhreibt unserm 
37. April: 


berittenen Batterie, unter Kommando des Genes 
ralmajors v. Jett in Marſch, um cine Stellung 
zwiſchen Durlach und Bruchſal bis auf weitern Be— 
fehl zu nehmen.“ 

Eben diefe Zeitung melder unterm 28. April: 
„Bei dem heute flott gehabten Lever Er. koͤnigl. 
Majrftär wurden Allechochſtdenſelben der kailerl. 
Öftreichiicdhe General = Feldjeugmeifter Grof vw. Col⸗ 
ioredo mit feinen Stabsoffizieren, jo wie die dem 
Seneralftab des Kronpringen könial. Hoheit beiges 
gebenen kaiſerl. Sftreihifhen Drfizicre vorgeitellt, 
worauf der General: Feldieuameifter Graf v Cole 
loredo nebft dem Generalmajor Grafen v. Latour 
und Obriftlieutenant Fürften von Neuß zur Mits 
tagstafel Er. koͤnigl. Majeſtat gezogen wurden.” 

zu Kannfladı famen den 27. April das öſt⸗ 
reichiſche Infanterieregiment Ärcon und 3 Pions 
nierstempagnien an, und fehten am a8. ihren 
Marſch Über Leonberg fort. Au traf das Haupt⸗ 
quartier des General: Feldzjengmeifters Grafen Hies 
ronymus Colloredo, Befehlshaber des ıflen Armees 
forps, ein; diefes follte an 29. wieder abgehn. 
Am 28. rückten zwei oͤſtreichiſche Sinfanterieregis 
menter (Neuß: Plauen und Kottulinsky) ein, und 
für den 29. war ein Artilerietrain von 1000 Pfers 
den angefagt, 

In Bezug auf die jeßigen Truppenmärfche, ift 
zwiſchen den Höfen Wien und Stuttgart eine 
Konvention abgefchloffen werden. 

Am 29. April langten Se. koͤnigl. Hoheit der 
Erzherzog Ferdinand von Defterreih, Kammandi— 
vender der k. k. oͤſterreichiſchen Reſervearmee, zu 
Münden an, und fliegen in der Marburg ab. 
Se. £. Hoheit fpeisten am nämlihen Tage bei 
3%. koͤnigl. Majeftäten im Pavillon des engliichen 
Gartens. (Ge. E. Hoheit find auf Ihrer fernern 
Reife ins Hauptquartier zu Kannſtadt am x. Mai 
Abends bereits duch Augsburg pafliet.) 

Se. Durchlaucht der Herr Marfchall Fürft von 
Wrede ward auf feiner Reiſe jur Armee am 2. 
Mai zu Augsburg erwartet. 

Der dfterreihifhe Beobachter Ichreibt: „Der 
Feldmarihall Fürft v. Wrede wird naͤchſter Tage 
am Rhein erwartet, um das Kommando der Diss 
und jenfeits dieſes Fluſſes aufgeftellten königlich 
baierifhen Armee zu ‚übernehmen. Dieſe Armee 
beftcht, zuverläßigen Nachrichten yufolar, aus fuͤnf 


„Heute ſetzte fich die Avantgarde des | Infanterie- und drei Kavalleriedivifionen, welche 


zum Ausmarfch beftimmten königlichen Armeetorps,| von den Generallieutenants v. Raglowich, v. Be: 
beftehend ans den Kavallerieregimintern Mro. 2. ers, v. Lamotte, v. Vieregg, Graf Prenfing, 
Jaͤger Herzog Louis und Mro 4. Jäger Prinz Adam, | Prinz Karl von Batern, und v. Maillot fommans 
den leichten Sinfanterieregimentern Nro:9. Jäger, dirt werben ‚.denen wieder 18. Geueralmajors una 
König und Mroiıo, leichte Infanterie, mirginer| tergeordnes find. Ihre Staͤrke beträgt zo Batail⸗ 


— — 
(ons und 64 Eskadrons, 66,846 Köpfe, und 17,400] Frankreich. In Schweizer Blaͤttern 


Pferde, dann zwan ig Batterien Artillerie.“ liest man felnende Nachrichten aus Paris vom 
Ein Theil der koͤnigl. baieriſchen Armee Hält jetzt 24. Aprit: „Am 23. April hat Napoleon alle fine 
die Linie der Queich befeßt. Garden, Jufanterie und Kavallerie, im Hofe der 


Am. 27. April iſt Graf von Noailles, aufßeror: | Tuillerien gemuftert. Die Parifer Blätter gehen 
dentlicher bevollmägrigter Geſandter Sr. Maj.|fle auf 25,000 Mann an. Die alte Garde fell mit 
des Königs von Frankreich beim Kongrefle zu Wien, |3, die junge mit ı2 Bataillonen vermehrt worden 
nebft deſſen Geſandtſchaftsſekretaͤr, Mitter von |feyn. — In Bordeaur foll ein Lager zuſammen. 
Tranchet und: Gefolge, zu Frankfurt eingetrof⸗ |gejogen, und die Werke des Schloffes La Trompette 
fen, um fih nah Gent zu begeben. vermehrt merden. 

Nah der Kaſſel'ſchen Zeitung hat Se. Durhr) Briefe aus Paris vom 19. April melden, daß 
fancht der Kurfürft den Obriſtlieutenant v. Dörn: | Bonaparte, um ſich aus feiner großen Geldverfe: 
berg zum Chef des Generalftabs des dermaligen|genheit zu reißen, beichloffen, für 1000 Millio: 
mobilen Armeeforps ernannt. nen Franken Papiergeld zu kreiren. : 

Auf dem Harz werden 89,000 Piden verfertigt. Nah den legten Nachrichten aus Paris (fagt 

Aus. Briaunihweig. wird unterm 20. Apriljdle Mainzer Zeitung unger Anderm) ift diefe Haupts 
gemeldet: „Die Braunſchweiger Teuppen , 12,000 |ftadt ſtumm, und fieht der Aufldfung des Schau: 
Marnm ſtark, find heute aufgebrochen, und erden ſpiels in Dumpfer Stille entgegen. - Die Infolenz 
in der Gegend von Osnabruͤck zufammentreffen, der Armee ift unerträglich ; fie betrachtet fid) als 
und zu Wellington ftoßen. Unſer verchrier Her: |die edlere Kafte, die dem Reiche einen Kaifer und 
zog reist den 27. jur Armee ab.‘ dem Staate feine neue Geſtalt gab. Ein fo gros 

Zu Hamburg if die Ausfuhr von Gewehren ßes Wert will man nicht umfonft verrichtet haben, 
und Munition nah franzöfiihen Häfen fharfver: und da fol der friedlihe Bürger einftweilen das 
boten worden. Macherlohn zahlen. Die Freunde der legten Ver: 

Die neulich gemeldete Nachricht, die koͤnigl. fäch- änderungen, die wirklich für die Erhaltung der 
fifhen Prinzen Friedrich und Clemens feyen in|jegt befiehenden Ordnung etwas wagen, finden ſich 
oͤſtreichiſche Kriegsdienfte getreten, ift dahin zu nur in den Vätern und Kindern der Revolution, 
berichtigen, daß diefe beiden Prinzen den FZeldzug|die fih mit den Bourbons nicht vertragen, weil 
als Volontairs im Gefolge Sr Maj, des Kaifers |diefe ſich mit ihnen nie vertragen werden, und in den 
von Deftreih mit machen werden. Soldaten, denen die Thätigkeit und der Fleiß des 

bürgerlichen Lebens ganz unerträglich, ein müßiges 
Neueftes. Leben hingegen bei einem erträglichen Tiſche das 
hoͤchſte Bedärfniß geworden. Nur gegen Napoleon 

Großbritannien. Aus Ports: alſo und diefe feine Freunde werden wir Krieg fühe 
mouth erfuhe man, daß daſelbſt am 19. April 
die Frau Kerzogin von Angeuleme an Bord dee 


ren muͤſſen. 
Nah Briefen aus Lyon vom 2ı. April war 
Wanderer angefommen , und mit 21 Kanonen: Marſchall Suchet an dieſem Tage von dort nah 
fhöffen empfangen werden war. Sie wurde am|dem Süden abgereitt. 
21. Abends zu London erwartet. An diefer Haupt | Bonder Bafeler Grenze, den 29. April. 
ſtadt befanden ſich bereits der Maire von Bor Vor drei Tagen brah, nach Ankunft eines Kous 
deaur, Graf Lynch, und der berühmte Vertheidiger ſriers, der größte Theil der Beſatzung von Hänins 
Ludwigs XVI., de Seze, den der König erft vor|gen auf, und die Bewahrung dieler Feftung blieb 
einigen Monaten zum Präfidenten des Kaſſations- einer einen Anzahl Lininientrunpen, den Artils 
gerichts ernannte. | leviften, und den Mationaigarden der benachbarten 
Nach Berichten aus Gibraftar fol General Di: |Drtihaften Überläffen. Zu dieſem Behuf mußten 
randa vor Kurgem zu Cadir ven einem geheimen |j. B. VBourglibre 15 Mann, Neudorf 36, Vloßs 
Gericht zum Erdroffein vernerheilt, und die Sen: |heim 50 Mann ftellin. — Zu Vaiel trafen fürzs 
ten; vollzogen worden feyn lich ein euflifcher und ein badiicher Oberojfizier mit 
Um ten Redakteur des Morning + Chronicke, der | Aufträgen an die Regierung ein. 
im Geifte der Oppofition häufig Bonapante's Par:| Niederlande DieBrüfler Zeitung 
tei nimmt, zu ſchrauben, erzählte neulich der Kou⸗ [erzähle als Anekdote aus Paris: einem wohlge— 
eier, Napoleon habe ihm das Kreuz der Ehrenles |kleideten Manne ſey im Palais : royal von einem 
gion geſchickt. ; Herumtraͤger bie neue Konftitution zum Kauf ans 


— 
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geboten worden. „Mein Freund, babe er geant:] Wien, ben 29. April. Kurs auf Augsburg 
wortet, ich abonnire mich nie auf periodifche Wer: |Ufo 392 1/2, zwei Monate 385; Konventionsmäns 
fe. — In Frankreich follen ſich am der nieders ze 3883/4, (Abends um fieben Uhr 384.) 
ländifchen Grenze zwei Korps verfammeln: das) Die Wiener Hofzeitung enchält Folgendes aus 
erite und ftärkfte kantonnirt in der Gegend von Wien, den 30. April. Se. k. k. Maj. haben 
Lille, das andere zwifhen Maubeuge und Valen⸗ geruht, tem Gen. Beldmarjchall = Lieutenant Ba— 
ciennes. Diefes legtere fuchte das von 1793 her ron Bianchy das Ober: Kommando der Armee auf 
berühmte Lager bei Famars, jo wie das ſogenannte dem rechten Po-Ufer zu verleihen. Diefe Armee 
Caͤſarslager bei Bouchain und Cambry wieder nimmt den Namen der Armee von Neapel 
herzuftellen. Auc wurden auf dem Berge Anzin an. Die Armee in Oberitalien bleibt unter den 
Verfhanzungen angelegt. Gen. Vandamme foll ein unmittelbaren Befehlen des Generals der Kavalle: 
Armeetorps in der Gegend der Ardennen anführen. rie, Baron v. Frimont. — Der König Joachim 
Brüffel, den 26. April. Geſtern früh iſt hat dur ein Schreiben des Chefs feines Gene: 
Se. Maj. der König nad) Nivelles abgegangen ‚|ralftabes an den Oberbefehlshaber der k. k. Armee, 
woſelbſt fih das Hauptquartier der Reſervearmee, Freyherrn von Frimont, unter dem 2r. d., einen 
unter dem Kommando des Prinzen Friedrih von) Waffenıtillftand angefuht. Der k. k. General en 
Dranien befindet. Unfer Monardy wird darüber, Chef hat geantwortet, daß er den Befehl habe, 
Heerſchau halten. Auch der Herzog von Wellings die Operationen feiner Armee unter keinem Vor: 
son hat ſich dorthin begeben. wande aufzuhalten, und daß demnach von einem 
Das Korps des Königs von Frankreich fol ger) Waffenftillitande keine Rede ſeyn koͤnne. 
genmwärtig 8000 Mann betragen. Herzog Wellington) & dh we ij. Der vormalige König von Schwer 
erwartet noch 20,000 ſchon eingefchiffte Portugiefen.|den privatifirt, feit er Baſel verlaffen hat, in ei: 
Defterreid. Die Allg. Zeit. fheeibtinem Gaſthofe zu Aran. — Inverbürgte Geräte 
aus ien vom 26. April unter Anderm Folgendes :,laflen Jerome Bonaparte bei feinem Bruder Lu: 
„Reifende, weiche aus Mailand fommen, verfis|zian in Verſoix eintreffen. 
dern, dafi dort alles der volltlommenften Ruhe ge- Pre muB en. Nah dem Abmarfch der erften 
niefe , daf in der Stadt vierzehn Tage lang nur Brigade der ruflifhen raten Sinfanteriediviflon 
«in Bataillon-von Deutfchmeifter garnifonirte, und unter General Woronzow, rückte zu Breslau am 
daß der Graf Bellegarde allgemein verehre und F 22. April die zweite, am 24. die dritte Brigade 
Kiebt fev. Man war dort der Operationen des Kö: ein. Die beiden erften Brigaden wurden auf 9909 
nigs von Neapel wegen nie beforgt, und fah die, Mann gefhägt, und führten 24 Kanonen. 
Hendung voraus, welde diefe Sache jet genoms| Der bisherige Civilgouverneur vom Mittelrhein, 
men hat. Die Neapolitaner eilen mit den fehnell:| Hr. Juſtus Gruner, fol zum Generals Polizeis 
fien Schritten nach Haufe; fo zwar, daß die vers|vorfteher der allüirten Armeen beftimmt ſeyn. 
folgenden Truppen fie faum erreichen können. Un) Deutfhland Be Durdi der Kerr 
terwegs werden mände von den Bauern todt ge⸗ Marfchall Fürft von Wrede verließ Augsburg am 4. 
ſchlagen, der Ercefle wegen die fie veruͤben. Man May um fi zur koͤniglich baterifhen Armee zu 
glaubt, daß unfre Truppen bald Rom befegen wer⸗ begeben, welche bisher einftweilen von dem Hrn. 
den. Eine Landung von Engländern, Spaniern| Senerallieutenant v. Raglovich fommandirt ward. 
und Sizilianern, von Sizilien aus, koͤnnte leicht Die baterifche Kriegskanjlei befinder ſich feit Kure 
diefem unerwarteten Kriege ein fchleuniges Endelzgem zu Mannheim. 
machen. — Es heißt, daß die Monarchen in den] Saͤmmtliche Mächte haben in jedem Hauptquar⸗ 
erften Tagen des nächften Monats von bier abreis |tier gegenfeitig militärifch « Diplomatifche Perfonen, 
fen werden. Se. Maj. der Kaifer von Rußland wie im vorigen Krieg, um gehörig in Kommunis 
wird nun nie, mie man früher behaupser, nad kation zu bleiben, wie fihon der zu Wien am 25. 
Prag, fondern unmittelbar zur Armee an den Rhein | März erneute Traktat von Chaumont enthält. Bon 
gehen. Se. Maj. der König von Preußen wird/@eite Preußens geht der General Truchſeß diefer 
zuvor nach Berlin reifen. Der Feldmarſchall Fürft| Tage in das koͤnigl. baieriſche Hauptquartier ab. 
Schwarzenberg denft in acht Tagen von bier zur) Dem VBernehmen nad foll auf dem Thurme des 
Armee abzugehn. Die Angelegenheiten des Kons| Doms zu Köln ein Telegraph errichter werden, 
areffes find ihrem Abſchluß nahe. Der Herzog von welcher, wie diejenigen in Frankreich, zur fchnefs 
Oldenburg dürfte noch den großherzoglichen Titel n Korrefpondenz der verbündeten Armeen dienen 
ol. 


annehmen. 
Hiebei die Beilage Mio, 32. 
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Der Bote von Tyrol. 


Innsbruck, Mittwoch den 10. May. 








Defterreid. gung fortfegen; bei Cambice wurde ein feindlicher 


Die Lemberger Zeitung vom 21. April melder| Poften angegriffen, zerſtreuet und Pefaro überfals » 
Folgendes: Am 18. dꝛ M. ift hier die erſte Ko» |lem, mo man Gefangene machte, unter deren Zahl 


} Ionne des Über Lemberg und durch Ungarnſſich mehrere Öffiziere befanden. Die jedem ernfts 


giehenden kaiſerl. euffifhen Armeckorps umter dem|lichem Gefechte forgfam ausweichende Armee des 


. Dberbefehldes Grafen Lang‘ron, einger‘: ffen. Dem) Feindes, ward auf Anordnung des fommandirens 


BVernebinen nach ifb diefes Korps 70 bis go, ooo den Generals mir unausgefester Anftrengung vers 

Mann fiarf, und diereinzelnen Kolonnen von vers folgt, die Avantgarde des Feldmarfchallieutenant ' 
Ihiedenee Stärke werden immer unmittelbar auf} Graf Meipperg unter Befehlen des Generals Bas 

einaniber folgen. und bier Raſttag halten. ron Geppert, traf bereits am 29. April in Fano 

Straliem ein, und fie rüdt unaufhaltfam weiter, ungeachtet 

Sm Hauptquartier der italienifchen Armee erfhien |der Feind alle Bruͤcken zerftört,, und die einzig: 
ftehender fechfter Kriegsberiht vom ı. Mai:|gangbare Straße am Meere dur das Serhäß. 
eit dem durch Herrn Feldmarfchallieutenant Graf feiner bewaifneren Fahrzeuge beftreichen läßt. Sei⸗ 

pperg über den Nonco » Fluß -bewirkten Ueber⸗ ner Schmwäde bewußt Scheine der Feind Ancona ' 
‚ wonach der Feind die flarfe Stellung von/räumen zu wollen Es find Nachrichten vorhanden ° 
efena aufgeben mufte, hatte diefer feine ganze|daß der König und die Königinn von Neapel mit 
Macht zwifchen Savignano und Rimmi verfamms ihrem Gefolge fih am 29. auf 3 Fregarten einges 

tet, und ſchien dafelbft einen Angriff erwarten zu/fchiffe haben. Es’ ift' nunmehr an der Zeit die’ 
wollen, Der en Chef-fommandirende General der | Operationen aufjullären, welche der en Chef koms 
Kavallerie Baron Srimont, begab fi am 26. April | mandirende General der Kavallerie Baron Frimont 

feioft dahin, um mit Zugiehung der in Forli bereit! gegen die neapolitaniſche Armee fhon am 16. April 
gehaltenen Neferve : Truppen, einen allgemeinen bei feiner Anweſenheit in Bologna angeordnet hat. - 
und entfcheidenden Angriff zu führen, allein der Da diefe ihren Rap eur der Straße gegen Ans ° 
Feind verließ noch am 27 Savignano und Rimini, | cona antrat, und Mir ſo vielen Wiederitand leiften ' 
und wurde von der Avantgard: des Feldmarfhall: zu wollen ſchien, als nöıhig war, um niche ins‘ 
lieutenants Graf‘ Meipperg : bis gegen Catolica Gebränge zu kommen fo wurde ihr die Divifion : 
verfolgt, Der kommandirende General vereinigte des Feldmarſchallieutenant Graf Meipperg nachzus 
am 28. das Korps des Feldmarſchallieutenant Graf folgen ' beſtimmt, Feldmarichallieutenant Baron: 
Meipperg bei Catolica, traf aber nur die Arrier Bianchi Hingegen mit einer bedeutenden Trups ° 
tegarde der Neapolitaner. Er ließ noch am Abend penzahl fhon am 17. vorigen "Monats, von Bo⸗ 
Diefes Tages „den Fluß paſſiren, und bie Verfol⸗ | logya - in-Euimärfcpen : über Florenz nach Folignoo 
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detachirt, um dem Könige bei feinem Eintritt in 
die neapolitanifhen Staaten zuvorjutommen und 
ihn von feiner Hauptitadt abzjujchneiden., Feld— 
marfhallieutenant Graf Neipperg hatte die Aufga: 
be, die feindlihe Armee mir Scheinangriffen zu 
täufchen , aufzuhalten, und nur wichtige militäri: 
ſche Hinderniffe mit Gewalt zu überwinden. Die 
Schnelligkeit wemit Feldmarfchallieutenant Baron 
Bianchi die weiten und befhwerlihen Maͤrſche zu: 
rüclegte, fo wie die fortwährende Beſchaͤftigung 
der feindlihen Armee durch Feldmarfchalieutenant 
Graf Neipperg auf der Straße von Ancona, ge: 
langen fo aut, daß der Köuig von Neapel erft fpät 
die wahre Abficht der gegen ihn eingeleiteten Ope— 
rationen aewahr wurde, und Feldmarfchallieutenant|der fommandirende Herr General Daron von Feis 
Baron Bianchi ſchon am 28. April Foligno erreis|mone hier an, empfieng während eines kurzen 
hen konnte, während fidy die feindliche Armee noch) | Aufenthalts die hiefigen Civil» und Mititärbehörs 
bei Pefaro befand. Es ift nun keinem Zweifel uns|den mit außerordentliher Leutfeligkeit und feßte 
serworfen, daß die Armee des Königs die Haupt:|hernah mit feinem Generalftab den Weg gegen 
ftade nicht mehr zu erreichen im Stande ift, und Forli fort. Fortwährend marſchiren Truppen bier 
daß fie, vom Feldmarfchallieutenant Graf Neip:|durd) und gegen 15,000 Wann werden noch erwars 
perg gedrängt, in kurzer Zeit an das Korps des tet. Einem am 27. April erfchienenen Eirsufare 
Feldmarſchallieutenant Baron Bianchi ftoßen, fihizufolge werden von der prov. Regierung der drei 
auflöfen, und in Trümmern die unwegfamen Ge: |Ltegationen bis auf den Werth von 2 Millionen 
genden des oͤſtlichen Theils des Königreichs zu er⸗ Lire Bons ausgeftellt, womit den dringenditen 
veichen fuchen muͤſſe. Feldmarfchallieutenant Ba: |Bedürfniffen abgeholfen und den Staatsſchuldnern 
von Bianchi beunruhiget bereits von Foligno aus|zugleih Mistel an Handen gegeben werden, ihre 
den Feind in allen Richtungen Durch Detachements. Zahlungen leichter abzuführen.“ 

Eines derfelben traf ihn in Gubio, warf ihn zus] Das Giornale di Venezia enthält folgendes 
ruͤck, machte viele Gefangene , und verfolgte ihn| Schreiben aus Lug o vom 19. April: „Endlich wä> 
über das Gebürge gegen Foſſombrone. Nachtraͤg- Iren wir alfo die Raͤuber wieder los! Ungefähr 12000 
lich zu dem bereits erfchienenen Kriegsbericht Über |Neapolitaner haben uns hier, zwei Tage hindurch, 
die Paflage des Ronco : Fluffes, verdient das aud=|40,000 Thaler gekoſtet. Dieß ift der oͤffentli 
gezeichnete Betragen fämmtliher Truppen mit ih: | Schade; was Privatperfonen dadurch verlo 
ren bereitd genannten Anführern eine ehrenvollelhaven, ift nice zu berechnen; Läden wurden 
Erwähnung, wobei Feldmarfchallieutenant Graflplündert, Aecker verwuͤſtet, Pandleute erichlageit, 


Bi . 2 
reits wieder von hier abgereist.” — „Mailand, 
den 25 May. Der 8, k. Gouverneur Graf von 
Saurau erlich in Betreff der Druckereien und des 
Buchhandels eine aus 6 Paragraphen beitehende 
Verordnung, Worin unter andern gefagt wird, daf 
fein Buch oder Manuſcript ohne vorläufige Er⸗ 
laubniß der 2. f. Cenſur gedruckt werden dürfe.” 
— ‚„Benedig, den 2. May. Morgen wird De. 
k. k. Hoheit der Erzherzog Johann hier anfomnen, 
es werden deshalb ſchon heute alle Anſtalten zum 
höcftfeierlihen Empfang getroffen... Geftern fam 
der Seneralgouverneur der Provinzen diesſeits des 
Minclo, Graf von Goes hier an.” — ‚„‚Dologs 
na, den 29. April, Am Dienjtag fam Se. Erj. 



















Meipperg der ausgezeihneten Mitwirkung des Ma: 
jor Sunftenau vom ©eneralftaab, und des Haupt: 
mann Lecomte von der Artillerie volle Öerechtigkeit 
wiederfahren läßt.‘ j 
(Auszüge aus italienifhen Blättern.) „Flo⸗ 
renz, den 28. April. Geftern find die zwei f. 
Erzhergoginnen und heute der Erbprinz, Erzher⸗ 
309 Leopold, von Padua in unfere Refidenjftadt 
uruͤckgetommen.“ — „Senda, den 29. April. 
m 27. d. find Se. Majeſtaͤt unf.r theuerſter fan: 
desvater in Begleitung 3. kak. N. des Herzogs 
und der Herzogin von Modena hier angelommen 
und haben gleidy darauf Se. päbftl. Heiligkeit eine 
Viſite gemacht, melde geftern vom Pabjt erwies 
dert wurde. Der ruffiihde Gen. Major Baron 
Tuyll, der mit einer außerordentlichen Sendung 
an Se, pähftl. Heiligkeit beauftrage war, iſt bes 





und ihren Weibern jeder Frevel jugemutbet. Das 
find alfo die Helden, welche die Selvftfrändigkeie 
Italiens predigen ?; Zu mehrerem Ungluͤck baden 
fie alle Bruͤcken abgebrannt, deren Heritellung nicht 
unter 6 bis 7000 Thaler geichehen kann, und 
ebenfalls alle Schiffe verbrannt oder verientt. Won 
den erjwungenen Requifitionen ſchweige ih. Ges 
nug, während der kurzen Zeit, die fie hier waren, 
glaubten wir in der Hölle zu feyn. Geflern zogen 
fie ab, und heute rückte die oͤſterrelchiſche Kavalles 
rie ein. Dem Himmel jey Dank, da mein Haus 
weiter kein Verluſt bereoffen hat, als Die Verwuͤ⸗ 
ung der Aecker und die das Handelsweſen betrefs 
fende Requifition. Die Meapolitaner werben auf 
dem Fuße verfolgt; fie wollen ſich aber nicht ſchla⸗ 
gen, und fliehen wie Feige; hoͤchſtens koͤmmt es 
zu Scharmüpeln, wie bey Bologna, Imola und 





— > 


Faenza. ° Die Defertion iſt fo unglaublich bey ih: 
nen eingeriffen,, daß man der Meinung ift, diejes 


ungefchlachte Heer werde aufgelöst feyn, noch ehe 


es die Grenze von Meapel- erreicht.‘ 

Im öfter. Beobachter vom 2. Mai liest man 
Kolgendes: „Es iſt wohl feit langer Zeit fein 
fonderbareres Attenftücd aus einer Feder gefloßen, 
als das nachfolgende Schreiben des Generals Mil: 
let de Villeneuve an den Oberbefehlshaber der öfterr. 
Armee in Stalien. Es verdient allerdings felbft in 
unferem, an leeren Worten fo freigebigen Jahr: 
hundert noch eine ausgezeichnete Stelle, und dürfte 
als ein Mufter revolutiondrer Politik dienen, Wir 
können der Antwort des dfterr. Generals nichts 
beifügen; fie enthält die befte Widerleaung der in 
den legten Kriegen von franzdfifiher Seite fo oft 
mißsrauchten Behauptung, als beftimme der erfte 
Slinten= oder Kahonenfhuß den wirklichen Krieg. 
Hier mie dort wollte der Anführer des feindlichen 


von Handlungen zu unterfcheiden wiſſen werde! 
Es dürfte Übrigens zur Beruhigung des neapolitas 
nifhen Kabiners dienen, zu erfahren, daß einer 
feiner Agenten, Namens Binda, welcher ſich Aber 
Florenz nah Senna ſchleichen wollte, mit aflen 
Jaſtructionen, die er bei ſich hatte, in die Hände 
der oͤſterr. Armee gefallen ift; daß demnach keine 
von den Abfichten und Planen Murats dem öfterr. 
Hofe unbekannt geblieben, und daß dieſer Hof — 
wenn er noch biefer Entdeckung bedurft hätte — 
die Erdffnungen, melde ihm durch den feßten von 
Trieft abgewiefenen Negotiatenr gemacht wurden, 
auch ohne fie in ihrer ganzen Ausdehnung zu ken⸗— 
nen, dennoch ihrem ganzen Werthe gemäß zu würs 
digen im Stande ift. 

Nachſtehendes ift der mörtliche Inhalt des oben 
erwähnten Schreibens des Chefs des Generalſtabs 
ber neapolitanifchen Armee, Millet de Villeneuve, 


‚an den Oberbefehlshaber der äfterr. Armee in Ita— 


Heeres unter irgend einem ſchaalen Borwande Ters lien: „Herr General! Der König von Neapel 
rain gewinnen, und den Gegner in eine Balle locken; | glaubte aus gerehten Beforaniffen, welche ihm 
aber noch nie murde das DVorrüden einer ganzen durch die Verhandlungen zu Wien über die Sichers 
Armee auf fremden Boden, noch nie wurden heit feiner Staaten einaeflößt worden waren, und 
Stürme auf Feftungen und auf Brüädenköpfe, und nad den unerwarteten Ereigniffen, welche die Roas 
eine Proflamation, mie die vom 30. März aus lition der europdifchen Monarchen gegen Frankreich 
Rimini, welche die Völker aller Nachbar: Staaten wieder erneuern zu können fchienen, daf er die 
und fogar der entfernteren zum Aufruhr auffordert, ‚Linie wieder beſetzen mäffe, und fie zu befeßen das 
als Handlungen dargeftelt, welche den Hürften, Recht habe, melde er während des letzten Krieges 
der fie freimillig — ohne Veranlaſſung — aus kraft einer foͤrmlichen, von den Generälen Nugent 
bloßer Herrſchſucht beging, und in eigener Perfon und Livron unterzeichneten Convention inne hatte, 
leitete der unangenehmen Entdefung entgegen auf die er durch feine fpätere Stipulation Verzicht 
führten, daß er ſich unverfehens im Kriegszuftande geleiftet, und von der fi die neapolitanifche Armee 
mit der fo ſchwer beleidigten großen Macht befins nur in Folge rein’ konventioneller Verabredungen 
de! Der mißglückte Verſuch endlih, von jenen entfernt hatte. Se. Majeftär fhmeichelten Eich, 
Huͤlfsmitteln Gebraud zu madyen, welche dem Kd: daß Ihnen diefe Linie ohne Wibderftand eingeräumt 
nig Joahim feit langer Zeit in Stalien angeboten | werden würde, und vielleicht würden feine Keinds 
wurden, ift allerdings traurig für ihn; — bdiefe|feligfeiten verübt worden feyn, wenn Em. Ercelo 
Anträge find ihm aber wahrlich weder von feinen lenz die Mittheilungen erhalten hätten, weldye durch 
Freunden, noch von den Freunden der braven itas |unvorhergefehene Zufälle, die wir zu fpät erfahren 
lienifhen Volker gemacht worden! Daß |fih der, haben, abgelenft worven find. Da die öfterreichis 
König Joahim aus den Kommunikationen, melde, ſchen Truppen zu Cefena auf die neapolitanifchen 
er mit Lord W. Bentink gepflogen hat, überzeugte, | Truppen gefeuert hatten, mußte der König glauben, 
daß die gegen ihn begangenen Feindfeligfeiten nicht | daf ed auf Ihren Befehl gefhehen fei, und daß 
die Folge eines verabredeten Planes waren, bes|Emw. Ercellenz von Ihrem Hofe durchaus feindliche 
weist kathegoriſch, auf welcher Seite die Offenfive | Inftructionen gegen ihn erhalten hätten. Sobaid 
war. Daß ſich der König auch hier itrte, kann Sich Se. Majeftät, ohne es gewollt zu haben, 
unftreitig fehr wichtige Folgen für ihn haben; denn |im Kriege gegen eine fo große Macht fahen, hiels 
feine mit Lord W. Bentink nepflogenen Unterhands |ten Sie es für noͤthig, von allen jenen Külfsmits 
lungen können ihm feinen Zweifel gelaffen haben, |teln Gebrauh zu machen, die Ihnen feit langer 
daß der enalifche General jeden freiwilligen Angriff ‚Zeit in Italien angeboten murden, und deren Auss 
auf einen Alliirten Englands, wie einen Angriff|dehnung fie bisher nicht einmal näher zu Bewahr⸗ 
auf die brittiſche Macht felbft anjehe, und daß der heiten ſuchten. Die Bewegungen unferer Armeen 
bekannte Biederfinn Großbritanniens ſtets Wortelgegen Bologna, Ferrara und Modena find Em, 


Ercell. bekannt; während fle ausgeführt wurden, |förmlihen Akt der Feindſeligkelt anfehen wuͤrde. 
‚erfah der König aus Kommunikationen mit Lord|Niche einzelne Flintenfchäffe zu Tefena find es alfo, 
Bentink, daß die gegen ihn begonnenen Feindſelig⸗ welche die Frage des Krieges entfchieden haben; 
keiten nicht die Folge eines verabredeten Planes |es ift der Alt Er. Maj. des Könios, daß er mit 
"Waren, weil diefer engltihe General meldete, daß | feiner ganzen Armee ins Gebiet der von den kaiſerl. 


er bierüber keine Motifitation erhalten habe; zu: 
. glei erfahen Se. Maj. aber auch, daß England, 
mit dem Sie in Frieden bleiben wollten, Theil an 
dem Kriege nehmen könnte, wenn er fortgefegt 
würde. Diefe doppelte Benachrichtigung erzeugte 
den Wunfd, daß eine Ausföhnung mit dem oͤſterr. 
Hofe möglid feyn möchte. Se. Maj. gaben daher 
dem Lord Bentink Ihren Entſchluß zu erkennen, 
eine rüdfgängige Bewegung zu madhen, und Sie 
würden Em. Ercellenz einen Waffenftilltand haben 
vorjchlagen laffen, wenn Sie nit befürchter hät: 
ten, daß ein folder Vorfchlag nicht als ein Mittel 
ausgelegt werden dürfte, die Thätigkeit der Mili: 
särs Dispofitionen gegen Ihre Armee in einem Au: 
genblick aufzuhalten, wo fie einen Ruͤckzug antrat. 
Zetzt, da fich der König mit feiner ganzen Macht 
“in der Pinte befindet, die er zu wählen für gut be: 
fand, jetzt, da er fattfam bewiefen hat, daß feine 
Bewegungen nicht gezwungen waren, und daß er 
vollommen Meifter derfelben gewefen-ift, autori= 
firen mid Se. Moj., Ihnen, Hr. Marſchall, be: 
kannt zu mahen, daß Sie zu Wien neue Erklä: 
rungen verlangt, und ihrem Hofe Eröffnungen 
gemacht haben, wovon Sie ein gluͤckliches Reful: 
tat erwarten. Inzwiſchen befehlen mir Se. Maj., 
Ew. Ercellenz einen Waffenftillftand vorzuſchlagen, 
um alles unnüge Ölutvergießen ju vermeiden. Se. 
Mai. wünfhen, Kr. General, daß dieſer Bor: 
flag angenommen werde. Der Köniz würde in 
diefem Falle einen General mit Vollmachten verje: 
ben, ernennen, um mit demjenigen, den Ew. 
Excel, dazu beſtimmen werden, die Linie feflzu: 
feßen, welche jede von beiden Armeen einnehmen 
follte. Ich habe die Ehre ꝛc. Im Hauptquartier 
den ar. April 1815. Unterz. Miller de Billeneuve, 
Chef des Generalfiabs und Kapitän der Garden 
Er. Majeſtaͤt.“ 

Der Chef des kaiſerl. oͤſterr. General: Duars 
tiermeifterftabs ertheilte hierauf folgende Antwort : 
„Herr Sensrat! Als Se. Majeftät der König Ihre 
Armeen in den Marken zufammenzogen, als alle 
Anftalten den Plan eines Krieges verkündeten, 
verlangte der kaiſerl. öfterr,. Hof, welcher durchaus 
feinen Bewegarund diefer Nüftungen kannte, eine 
Erläuterung darüber, und da fie gegen das Gebiet 
der von feinen Truppen befegten Legationen gerichs 
tet zu feyn ſchienen, fügte er die Erklärung hinzu, 


öfterr. Armeen befekten Legationen einrädte; es if 
feine zu Rimini am 30. März erlaffene Proklama⸗ 
tion, Die in diefer Proklamation an den Tag ges 
legten Abfihten und Sefinnungen muͤſſen nun Er. 
Majeftärt dem Könige zum Maafftabe der Beurs 
thetlung dienen, weldyen Eingang feine neuen Vor⸗ 
ichläge zu einer Webereinkunft finden werden, In⸗ 
dem ih auf Befehl Sr. Ercellenz des Hrn. Ober: 
befehlshabers der oͤſterr. Armee in Stalien die Ehre 
habe, das Schreiben zu beantworten, weiches Sie 
am 27. April an ihm gerichtet haben, bin ich zus 
gleich - beauftragt, hinzuzufügen, daß Se. Excell. 
der Hr Oberbefehlshaber die beftimmteften Befehle 
erhalten haben, die Operationen mit aller Kraft 
fortzufegen, und daher nicht ermächtigt feyen, den 
Lauf derſelben duch einen Waffenftiliftand zu uns 
terbrechen; daß er jedoch feinen Augenblick gezoͤgert 
habe, über den in Ihrer Depefche enthaltenen Vors 
Schlag höhere Befehle einzuholen. Sch habe die 
Ehre c. Im Hauptquartier den 24. April: An 
Hrn. General Miller de Villeneuve, Chef des nea⸗ 
politanifchen Generalſtabes. 
Bom 5. May. Der k. & Here Gen. von 
Steigenteſch ift am ı. von Zurich in das eidgendfs 
fifhe Hauptquartier nah Murten abgereist. — 
Auch bei Berjoir kam es zwiichen den ſchweizeriſchen 
Vorpoften zu einer, ohne Zweifel mißverftandenen 
Pläntelei, wobei die Aargauer am Ende die Frans 
zoſen zurücktrieben. Die zu Arras irregeführten 
(300 Mann heißt es) find meiftens nach der Schweiz 
deſertirt. — Die franzöfifgen Truppen feinen fi) 
in Savoyen zu verfiärten. — Der franz. Gen. 
Napp befand ſich am ı. wieder in Huͤningen. Er 
veiste hernach nach Belfort. — Luzian Bonaparte 
haͤlt ſich noch zu Bellevue im Laͤndchen Ger auf. 
— Durd Genf reiste am 24. April der Graf Zus 
(ins von Polignac mit Aufträgen nah Paris, — 
Die eidgendfliihe Generalität zieht das Syſtem kon⸗ 
gi ge — einer — Grenzlinie 
vor und deswegen hatten Truppenbewegungen 
fat. (St. ©. Erz.) a” * 
Der Schweizer Korreſp. ſagt: „Ein Schweizer⸗ 
Regiment hatte in ſeiner Kaſerne zu Paris einen 
Galgen errichtet und Stoffels Bild daran gehängt. 
Diefer kam felbft in die Kaferne; fobald er aber 
erſchien, machten die Soldaten eine Kagenmufit ; 


daß er die Verlehung dieſes Gebistes als einen er wollte ſprechen, es wurde nicht geduldet 5. er 


muftte aller Schmach utterfiegen und warb ende] Uſurpators gegen ben rechtmäßigen Soltveratn, dee 
lich gendrhiger die Kaferne zu verlaſſen.“ Jabfcheulihften der Tirannen gegen den beſten dee 
Srantreid Könige vertheidigen zu Helfen! Alles ſloͤßt im Ges 
Seit dem 14. April erfcheint zu Gent woͤchent⸗ gentheil die Hoffnung ein, daß die franzäftihe Ars 
lich zweimal in Folioformar eine neue Zeitung uns| mee felbft, indem fie ihren Irthum einfieht, eis 
ter dem Titel: Journal Universel. Sie fcheintinem Kriege zuvorkommen wird, der Frankreich, 
fi hauptfädlid dem Intereffe der Bourbons zu der Großmuth der Alliierten ungeachtet, dem groͤß⸗ 
widmen, und das Geruͤcht nennt Hrn.v. Ehareaus|ten Unglüc preisgeben wärde. 
briant als Hauptredafteur. In einem ber erfien| Die Haager Zeitung vom 22. April fchreidt, es 
Blätter llest man unter Anderm folgende Nach⸗ ſey fehr wahr gewefen, daß die Bürger von Dins 
richten aus Paris vom ı7. April: „VBonapartelkichen die Beſatzung entwaffnet und in ihre Kas 
wird täglich düfterer uud argwoͤhniſcher. Es zeist| ferne eingefhloffen hätten, und daß die dreifars 
fih eine gewiſſe Unruhe in allen feinen Handlun: |bige Flagge durch Matrofen von den Thärmen hers 
gen: Es vergeht fein Tag, wo er nicht feinenfunter geholt, und mit Füßen getreten werden ſey. 
E taatsrach zufammenberuft, oft verfammelt er Da aber die braven Bürger feine Unterſtuͤtzung er⸗ 
denfelben täglich zweimal, und beruft feine Mini: | hielten, fo ſeyen die Lanciers von Bonaparte im 
nifter dazu. Um feinen nn zu verſtaͤrken, um⸗ die Stadt eingedrungen, fo wie nad Winoxbergen, 
gibt er fh mir Jakobinern, Terroriften und Res|und der berüchtigte Gen. Bandamme habe fih an 
volutiensmännern, Er. beruft gegenwärtig dielihre Spige gefiellt. Die Ruhe ſey hergeftellt wors 
nämlihen Männer. die er in glüdlichern Zeiten verz(den. Es herrſche aber zu Dimkichen bie tiefite 
folgt, ins Ausland verbannt oder ins Gefaͤngniß Niedergeſchlagenheit. Vandamme kommandire jegt 
geworfen hatte, zu ſich. Er ſchmeichelt ihnen, daſelbſt 
und ſcheint ihre Ideen anzunehmen, weil er — Die Bräfffer Zeitung ſpricht nach Briefen aus 
baß fie die Einzigen ſeyen, melde feinen Sturz, Paris vom 24. von einer nahen Reife Napoleons, 
wo nicht verhindern, doch verzögern können. rjum die Grenzfeftungen im Norden zu beſichtigen. 
läßt in den Schaufpielhäufern das Märfeillerlied| Ein Dekret vom 26, belegt das Vermögen des 
fingen ꝛc. Paris bierer noch immer das nämliche| Fürften von Wagram mit Sequeſter. ' 
Gemälde dar. Alle rechtlichen Leute halten ſichj Briefe aus Holland melden, daß Bonaparte, 
zu Hans. Der Handel liegt ganz darnieder, Man|nachdem er bei den Bankiers von Paris vergebens 
fieht in den Öffentlichen Gärten, in den Kaffeehäu Jein freimiliges Darlehen begehrt, ein allgemeines 
fern, und fetbft in den Straßen, nichts als Sol |gezwungenes Darlehen aber für die allgemeine 
daten, die durch beitändiges Schreien ſich felbft de | Stimmung eben fo wenig als neue Auflagen für 
täuben zu wollen feinen, Die Armee iſt jedoch |zuträglich erachtet, das heroifhe Mittel ergriffen 
bei weitem nicht einftimmig. Mehrere Generaleihat, „die in der Parifer Bank vorhandenen Gel: 
und eine große Anzahl Offiziere ſchicken täglich in|der, unter dem Vorwande, daß folde zur Rettung 
der Ueberzeugung, daß die Ehre und ihre Eide es des Vaterlandes gebraucht würden, gewaltſamer 
ihnen zum Geſetz mahen, nicht länger mehr dem) Weife wegnehmen zu laſſen.“ Dergleihen Maafis 
Feinde Frankreichs und Europens zu dienen, ihre regeln werden den Franzofen wohl handgreiflich 
Dimiffionen an den Kriegsminifter ein. Nie warlbemweifen, mas fie von der Wiederkehr des Sous 
die Injubordination größer; die Soldaten rähmen|verains yon Elba zu erwarten haben. . 
fih, daß fie das Reich wieder hergeftelle Hätten,) In Stuttgarter Blättern liest man folgende 
und wollen nicht mehr gehorchen. Die Mationals| Artikel: „Paris, den 26. April. Marſchall 
garde, welche alle Bürger von 20 bis zu 60 Zah: | Maffena ift hier angelommen. — Die Verfamms 
zen in ſich begreift, wird nice nur nirgends orga: lung des Mai⸗Lagers ift auf den 26. Mat 
niſirt, fondern ſelbſt das Dekret vom 28. März ‚|hieher berufen. Sie fol beftchen aus den Mits 
welches alle mit Urlaub ober Abſchied abweſende gliedern aller Departements s und Bezirkes MWahls . 
alte Militärs einberuft, finder die größten Hinder |kollegien des Reichs, und aus den von allen Lands 
niffe. Wie fann man au in der Thar Männer,jund See: Armeekorps gebildeten Deputationen. — 
welche feit 3, 4 oder 5 Jahren verheirathet, Fami:| Man verfihere, Napoleon habe der verwittweten 
llenväter geworben find, nuͤtzliche Gewerbe treiben, | Herzogin von Orleans, welde in dem, dem Gra⸗ 
bereden, jegt ihre Kinder und ihren Stand zu vers|fen Ehaptal zugehörigen Schloffe Chanteloup reſi⸗ 
faffen. Und großer Sorte! warum? um die Sa-|diven werde, 400,000 $r., und der Herzogin vom. 
de des Unterdruͤders gegen ben Unterdruͤckten, dee l Bourbon 300,000 Fr, Penfion ausgefeht, au 
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rm der zwei Abbe“s de Saint » Far und de Saint [8000 Mann ſtark, Bei Namur eingetroffen. Die 
Ibin 25,000 fr. gegeben. — Die am 6. April Schiffahrt auf der Maas zwifchen Frankreich und 
jum erfienmal bier vorgenommenen Artileriepros Namur war noch frei, nahm aber mit jedem Tage 
ben find vom Erfinder, Hrn. Ducoftel, am 24. ab. Haft alle frangdfiihe Feſtungen erfter und 
auf der Ebene Grenelle, in Gegenwart vieler Ges zweiter Linie find in Belagerungsftand gefeht: 
nerafe, wiederholt worden, Diefes neue Vers) Am 27. April wurde nah Bruſſel ein franzäfls 
fahren befteht darin, die Kartätfchen mit derfelben ſcher General gebracht, der zu Gent anf dem Wafs 
Kanon? und einem Achtel weniger Schiefipulver |fenplaß verhaftet wurde, . 
ein Drittel weiter zu [hießen als gewöhntich ; zwei 
bis drei Kugeln auf einmal abzuſchießen, fo wie 
auh Brandkugeln für die Schiffe; alles meiter 
als gewöhnlich, — Der Straßburger Zeitung 
vom 30. April ift eine Proklamation des Gene: 
rals Pommereul an die Franzoſen im Elſaß, fran: 
zoͤſiſch und deutſch, beigelegt. Darin fordert er 
fie zur DVertheidigung gegen fremde Waffen auf.‘ 
— „Lyon, den ıg. April. Am 12. d. mufterte 
der Herzog von Albufera (Sucher) ein bedeuten: 
des Truppenkorps, das nach Chambery abmarfchirte. 
Seftern mufterte er die Linienregimenter Neo. 14, 
20 und 24.” 

Nah der neuen Konftitution oder vielmehr dem 
Erzaͤnzungsakt zur alten Konftitution Abt der Kai: 
fer und 2 Kammern die gefeßgebende Gewalt aus; 
die erfte Kammer befteher aus erblihen Pairs des 
Reichs, die zweite Kammer aus 620 Repräfentans 
ten, die vom Volke gewählt werden ; das Ganze 
ift nach englifhem Geſchmack. 

Großbritanvpvien. 

Am 23. machte der Prinz Regent der Herzogin 
von Angouleme, welche in dem Hauſe des ſranzö 
ſiſchen Geſandten abgeſtiegen war, einen Beſuch 

























Preußen. 

Herr v. Kotzebue hat folgende Bekanntmachung 
in den Hamburger Korreſpondenten einruͤcken laf⸗ 
fen: „Der hollaändiſche Hr. Obriſt v. Ditmar, dei: 
ſen jetziger Aufenthalt mir unbekannt iſt, wird die 
Guͤte haben, ſich zu erinnern, daß ich die im vori⸗ 
gen Jahre mit ihm eingegangene Wette leider! ges 
wonnen habe. Da ich aber durchaus nichts zu bes 
figen winihe, was mich an das große Ungeheuer 
erinnern könnte, weldes der Gegenftand diefer 
Wette war, fo bitte ich den Herrn Obriſten, dem 
ih fammt allen feinen hieſigen Freunde mich auf 
das wärmfte empfehle , die verlorne Wette irgend 
einem wackern Invaliden auszuzahlen. Könige 
berg, den 18. April 1815. 

Berlin, den 22. April. Die englifhen Pa: 
piere ftehen hier fo ſchlecht, wie früher noch nie. 
Für ein Pfund Sterling will man nicht mehr als 4 
Thlr. 16 gr. Kourant geben. — Durch Briefe vom 
Niederrhein erfahren wir, daß Reifende, welche 
dahin aus Frankreich zuruͤckkehrten, fih über die 
milisäriihen Anftalten der Verbuͤndeten fehr ges 
wundert hätten, indem, wie fie verfiherten, Bo⸗ 
naparte feinen Soldaten verfihert babe: er ftehe 
von beinahe zwei Stunden. Die Minifter hiel⸗ mit den Alliirten in Sriedensunterhandlungen, und 
ten faft täglich Kabinetsverfammlungen, nad mel: |fey mit Willen und Willen Englands und Defters 
den dann gewöhnlich Kouriere nah dem feften|reihs nach Frankreich zurückgekommen. — Eine 
Lande abgefertige wurden. Es hieß, Lord Keith Fußbatterie, welche von Stettin hierher auf dem 
werde das Kommando einer im Kanale aufjuftels| Marfche war, um nad. dem Rheine zu gehen, ers 
Ienden DObfervationsflotte übernehmen. — Nach hielt 12 Meilen von bier Befehl wieder umzukeh⸗ 
Dftindien fol Befehl abgegangen feyn, mit derjren, und zu denjenigen preußifhen Truppen zu 
Uebergabe von Pondichery und Isle de France an|ftoßen, melde die, unferm Könige anheim gefals 
die franzöfifchen. Befehlshaber vorläufig noch zu)lenen Provinzen in Polen befegen follen.— Bona⸗ 
warten. parte hat die Befagungen aus Thionville, Lünes 
ville, Philippeville und Givet zur Armee abberus 

Ein Schreiben aus Dinant vom 26, Apreilifen., Wenige Invaliden verfehen in dieſen Feftuns 
erzählt, am Abend des 25, fey bei Falmignoul,|gen den Dienſt. Dagegen find die Sarnifonen 
zwei Stunden von Givet, ein Borpoftengefechtivon Lille, Balenciennes ꝛc., bedeutend verſtaͤrkt 
zwifchen preußiſchen Lanzenreitern und einer Abs) worden. — Das vormals Kleiftihe, gegenwärtig 
sheilung Franzoſen vorgefallen; leßtere hätten 4| Gneifenau’fhe Korps dürfte, nah Verſicherung 
Todte und 15 Gefangene verloren. In Folge die: | eines Londoner. Blattes, in engliſchen Cold treten. 
fes Gefechte wären die Franzoſen nah Giver zus] Berlin, den 25. April. Morgen ruͤckt bier 
ruͤckgekehrt. — Die erfte Kolonne der preußiſch⸗ ein 2500 Mann ftarkes Infanterieregiment ein, 
weftphälifhen Legion war in der Gegend von Luͤt⸗ Es kommt aus. Pommern, und marjhirt, nad 
ih, und das großherzogl. bergifche Truppenkorps, zwei Raſttagen, zur großen Armee. Der Gene⸗ 

J 
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Niederlande 


raſſieutenant Graf Buͤlsw von Dennewitz wird, von ges waren folhe vor feinem Haufe aufgeſtellt und 
Königsberg in Preußen fommend, heute oder mors |er hielt wie ein Meiner General Revuͤe über fie 
gen hier eintreffen, und ſich nach kurzem Aufent: |,‚Kinder! fagte er, haltet euch wacker, vertheidigt 
haft zur Armee begeben, um den Befehl des ihm die Ehre eures Vaterlandes und wer von euch mit 
jugetheilten Armeetorps zu übernehmen. — Bei Lorbeern gekrönt zuruͤcktͤmmt, ift mein Erbe!” 
der unter dem Dberbefehl des Färften Blücher fies] Am 26. April erhielt der Senat von Hamburg 
henden Armee wird ein großes Avancement ſtatt von feinem Deputirten zu Wien, dem Hrn. Syn: 
finden. Auch ſollen alle junge Offiziere und bishe- dikus Gries, eine Abſchrift der neu entworfenen 
tige Ausländer in die aften Regimenter versheilt, |deutfhen Berfaflung, worin die Unabhängigkeit 
dagegen alte und erfahrne Offiziere zu den neuen!der Hanſeſtädte völlig gefihere if. 
Regimentern verfest werden. Diefe Berihmeljung] Vermoͤge einer Bekauntmachung des ſaͤchſtſchen 
des Alten mit dem Menen ift in aller Hinſicht ſo Generalgouvernements, dat. Dresden den 29. 
zweckmaͤßig, als Flug. — Der General Graf nei: April, follen die fähfifhen Landwehrregimenter 
fenau läßt auf’ der ganzen Rheinlinie Telegraphen |jofort zulammengejogen, auf den mobilen Etat ge: 
anlegen, um die möglichft fchleunige Mitsheilung |feßt, und der ehrenvollen Beſtimmung, für die 
militaͤriſcher Nachrichten zu befördern. — Hand: |deutfche Freiheit zu kämpfen, baldiaft entgegenges 
lungsbriefe, welche von hier nach Bordeaux, Lyon|führt werden, Die Hauptverfammlungspläße der 
x. abgegangen waren, find von den Grenz: Pet: |fehs Landwehrregimenter (jedes von drei Batail— 
amtern zurädfgewiefen worden, und hier wieder |lons) find: Dresden, Zittau, Guben, Schneeberg, 
angefommen. — Die preußiihe Artillerie wird | Weißenfels, Leipzig. — Durch andere Verordnun— 
durch 5000 Mann vermehrt werden. Die Dffiziere|gen wird Einlieferung aller vorhandenen Militär 
dazu find bereit? vom Könige ernannt, Die Staats: |effeften und Gewehre anbefohlen ; jeder verabſchie— 
papiere verlieren räglih mehr an Werth, und esfdere Offizier, der noch das zoſte Lebensjahr nicht 
ſteht zu befürchten, daß hier mande Banferottejüberfhritten hat, zum Wiedereintritt in den aftio 
ausbrechen, Wenn ti Eraat nicht durd ein vas|ven Dienft aufgefordert ıc. 
ſches Rettungsmittel vorzubeugen ſucht. ‚1. In den Frankfurter Zeitungen liest man nach⸗ 
Aus dem Brandenburgifhen, vom 25.|ffehenden mitgerheilten offijiellen Artikel: „Man 
Apeit. Anz. Mai foll, wie man verfihert, die hat mit Erftaunen eine Addreife an die Einwohner 
Beſitznahme von Polen rufiiher und preußischer |der bergiichen Landesprovinzen gelefen, welche von 
Seits proflamirt-werden. Es heißt, Se. Ma. dem Generalgouverneur derjelben befannt gemacht 
der König von Preußen werde den Titel eines| worden if. Die Gefinnungen, welde fie aus> 
Großherjogs von Polen annehmen, — Der Prinz |dräde, die Abfihten, melde fie antündigt, find 
Anton von Radyivill wird, dem Bernehmen nad, ſin einem zu offenbaren Widerfpruche mit den Abs 
fünftig-ats Statthalter in Preußiſch-Polen, in|fihten und den. Gefinnungen der, Mächte, dab 
Poſen refidiren. — Der General, Graf Bülow man irgend Zweifel Über ihren wahrhaften, über 
von Dennewitz, meldher das Kommando des vier: Jihren einzigen Zweck hegen kännte, Bonaparte von 
ten Armeekorps erhalten, ift von Königsberg zu|der Ausäbung der Gewalt in Frankreich zu entfers 
feiner Beftimmung abgegangen. nen, Fünfjehn Jahre Erfahrung haben ihnen bes 
i Deutfdhland, wiejen, daß der Friede von Europa und die Aus: 
Der Närnb.Correfp. fchreiht der von Niederel: [Übung der gedachten Gewalt unvereinbar find. Die 
be vom 29. April: „Meifende aus Schweden ver. |verbündeten Mächte, aufgereigt durch feine unges 
fihern, daß im weftlihen Theile dieſes Neichs die rechten Angriffe, feine Treulofigkeiten und feine 
Landwehr, 20,000 Mann ftarf, unter die Waffen [Beleidigungen haben in dem Kampfe gegen ihn 
gerufen ift, und taͤglich erergirt wird. — Die nor: |die Hauptfiadt Frankreichs beſetzt. Diefelben Ges 
wegifhe Armee tft in 4 Divifionen getheilt. —|finnungen beleben fie, und dieſelben Grundjäge 
Am 27. wurde, nah der Bremer Zeit., der bes |leiten fie noch gegenwärtig. Vonaparte, an der 
kannte Palin, ehemaliger Special + Kommiffär der | Spike der franzdfifhen Nation, bedroht fortwaͤh— 
fran;öfiihen Polizei in Bremen im Jahre 1311, rend Europa. Es ift alfo für die Wohlfahrt Aller, 
dürh ein ſtarkes Militärtommando als fronzdſiſcher |daß die verbänderen Mächte fi) gezwungen fehen, 
Spion gefänglih in Hannover eingebracht.‘ Maafregeln zu ergreifen, deren Ausführung die 
Ein Kaufmann zu Luübeck, der weder Frau noch Jaufgeflärte Vernunft Frankreichs verhindern kann. 
Rinder har, aber fehr reich iſt, hat 130 junge|Da die Mächte einzig beabfihtigen, Europa von 
Leute auf feine Koften ausgeräfter, Eines, Tasidemjenigen zu befreien, det fo lange deſſen Un: 





aitit:weranfaßt hat, fo werden Me fich ſehr davor] Raͤckzug des Feindes immer zu: beumuhigen, gab 
hiten, denfelben nahzuahmen, und fi) felbft durch] der Gen, Neipperg dem Hauptmann Graf Thurn 
die. Sewaltehärigkeiten und dur die Ausbrüce) vom Generalftab. den Befehl zur lebhaften und eis 
von Wuth zu bezeichnen, welche ihn zu einem Ges|ligen Verfolgung deffelben, wozu blos eine halbe 
genitande des allgemeinen Haffes und des allgemeis| Estadron Huſaren unter Kommando des Rittmeis 
nen, Abfchenes gemacht haben. Wir willen, daß|fters Mombah von Lichtenftein Huſaren und des 
in diefer Hinficht ihre Adfichten einmürhig find,jerften Lieutenants Kiß vom. Regiment Prinz Res 
und daß Se. Maj. der König von Preußen mweitjgent verwendet wurde, bie von 2 KRompagnien 
‚entfernt Ift, die. Sprache zu billigen, welche eini⸗ Jäger, einer Divifion. von Wiedrunkel und einer 
feirter Beamten der. gerechte Unwillen einge:| Abtheilung Kavallerie unterftüst wurden, Die 
geben haben mag, welchen die Rücktehr Bonapar-geſchwinde und gut. berechnete Unternehmung des 
1.8 dem ganzen Europa eingeflößt bat.“ Grafen Thurn und der Übrigen Offiziere die ſich 
Am 2. Mai hielt Se. Maj. der Königvon Wärs|bei ihm befanden, übertraf die Erwartung des 
temberg in der Gegend von Kannſtadt Revüe Generals. Eine Meile von Pefaro erreichte der 
über die Kavalleriebrigade Moltke. Am. 3. vers) Hauptmann Graf Thurn um Mitternacht die Ars 
fügte ſich der König Nachmittags nach Ludwigss|riergarde des Feindes, die aus dem dritten Bas 
burg, um von da aus die Muſterung über die Übris|taillon .des dritten Linienregiments, 1 Kompagnie 
gen ing. Feld ruͤckenden Truppen abzuhalten. Srenadlere und ı Esfadron Lanziere beftand Diefe- 
Die: Gemahlin des Fürften Berthier , die nahjlegte wurde auf der Stelle. mit Verluk auf die 
Frankreich zuräcreifen wollte, wurde zu Stockach Infanteriekolonne zurädgemorfen,, und rechts und 
daurch den. kommandirenden Prinz Kphenzollern|lints. von der Straße. zerfireut.. Der Hauptmann 


nach Bamberg, zurücgemiefen.. Graf Thurn von feinem Muthe hingeriffen, drang 
Ein großer Theil des. baierifhen. Heeres. iſt beilmit feinem Detaſchement unter Anführung des 
Mannheim über-den Rhein gegangen,. Rittmeiſters Mombach durch die Thore: von Pe⸗ 
— a Res faro ‚ungeachtet fie vom Feinde befegt waren, und. 


trieb die Flüchtlinge bis zum : Stadtplatz vor ſich 
Mailand, den 4. May, Heute Fruͤh iſt Se. her, worauf ſie fih eiligft durch das Thor gegen 

Erz. der F. M. und Generallieutenant des Vize- Fano davon machten. Diefer Vorfall. verfhaffte- 
tonigs, Graf Vellegarde, nach Venedig abgereist;;den Einwohnern. Gelegenheit zu beurtheilen von« 
feine. Abwefenheit wird nur. wenige Tage dauern. welchem Geifte der. eine fowohl als der andere: 
— Kuͤnftige Woche hoffen — — den Erz⸗ Theil beſeelt waren. Zehentauſend Mann hatte der: 
herzog Johann hier zu ſehen. — rgeſtern kam Feind in der Stadt, als Hauptmann Thuen und 
der F. Me 8. Radtbejevich, Kommandant des ers Rittmeiſter Mombad) in dieſe eindrangen. Bey 
ſten italieniſchen Armeekorps, und geſtern der kom— dieſem Gefecht machten wir 200 Gefangene, unter: 
mandirende Gen. Baron von Frimont hier an." welchen 4 Offiziere; überdies erbeutete man viele 
Mailand, den.z. May. Aus dem Haupt:| Waffen .und andere Militärgeräthfhaften. Der - 

wartier Peſaro— —— wir folgende offizielle Major Eufch verfolgte hierauf: den Feind und» 
Mahekoten vom 29. Aprik: „Nachdem der Sen. nahm Heute von Fano Befig. Unſere Avantgarde - 
Heut, Graf Neipperg dur Dianduvers den Feind'drang bis Melauro vor, wo fld fi gegenwärtig ; 
gezwungen hatte, feine Pofitionen bei Savignano, | befindet... Der General Lleutenant. Graf. Neipperg : 
Str. Arcangelo,und Rimini nah und nad zu ver⸗ kaun nicht genug ‚die fühne Unternehmung des + 
lafien , zu welchem Eıfolg audy.der Major Socher Grafen Thurn und die Tapferkeit des Barons von 
und- die Tapferkeit feines Batailſons vom Regi- Mombach, des Lieutenanıs Kiß umd ihrer ganzen ı 
ment, Wiedreuntel vieles beytrug , fo machte er An- Mannfhaft loben ꝛc. Auch das Baraillon von ; 
falten den Feind debhaft anzugreifen, der fih im: Parma, Marie Souife, zeichnete fi ‚bey .disfer . 
mer weiter zuruͤckzog. Zu dieſem Ende ftellte ſich Gelegenheit. vorzüglich aus, 

der ‚ General Graf Meipperg an die. Spise deri Die. legten Nachrichten beftätigen die Einfchifs ; 
Apantgarde, paflirte.den Fluß Conca und ſchlug fung des Königs.und der Königin von Neapel: . 

die .neapolitanifchen Truppen zu eben der Zeit, al6h Venedig; den 3... May... Heute um .2.Ube.:- 
fie id ‚con den-Anhöhen und Enppäffen von Gabi: Nachmittags find. Se. k. Hoheit der Erzherzog Jos - 
te und ‚Gradora dieſſelts Cattelica zuxaͤckzuziehen haun unter. dem Geläute. ‚aller Glocken und .dem « 
anfhidten.. Bei dem Fluß Tarollo wurden die Donner der Kanonen hier angekommen und in.dem = 
Wpk £egasionen yon dem Fejnde befrelet. Um den koͤnigl. Pallaſt abgeftiegen. . 

" Hiebej die Beilage Mid. 33... 
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Sunsbrud, Samstag den 13. May. 





Italien. 

Nizſa, den 27. April. Ein geſtern hier an⸗ 
getommener fpanifher Hauptmann, der am 23. 
dies von Nofeg in Katalonien abfegelte, verfichert, 
dof am 22. 80,000. &panier den Marſch nad) den 
Pyrenaͤen ähgetreten hätten, 3 

Slorenz, den x. May. Mach neuen Bries 
fen von Marfeille find die fpaniihen Truppen bis 
nad Figueras vorgerädt. Die franzöfiihen gegen 
den Herzog von Angouleme gebraudten Korps und 


andırı-difppenible Truppen im füdlichen Frankreich 


haben deswegen Ordre erhalten, glei nah Pers 
Pignan aufzubrechen, um die Spanier am Bor: 
dringen zu hindern. Daß man Gefahr wittert, 


thum fondern auch alle Anfpräche auf Erbſchaften 
verlieren würden. Ueberdies foll von den zur bes 
ſtimmten Zeit Zuruͤcktehrenden keiner zum Militär: 
dienſt gezwungen werden. 

Mailand, den 6. May, In dem Haupt—⸗ 
quartier der italienifchen Armee erfchien der Sies 
bente Kriegsberihtvom 5. May folgenden 
wefentlihen Inhalts: „Während der F. M. & 
Meipperg gegen Catolica vorrädfte „ drang der 
Hauptmann Graf Thurn vom Generalſtab mit der 
Avantgarde in Pefaro ein, wodurch bie im dem 
Plage aufgeftellten Feinde fo in Verwirrung, ges 
riethen, daß er , bevor fie fih wieder ſammeln 
konnten, viele Offiziere und eine große Anzahl Sol⸗ 


erheller daraus, daß ein Theil diefer Truppen auf| daten zu Gefangene machte. Der flirhende Feind 


Wayen fortgefhafft wurde, 


Genua, den 3. May. Heute ift das englis 


wurde hierauf auf der Strafe gegen Fano bis na 
Seſano verfolgt. Die Divifion Carascofa, wel⸗ 


ſche Linienfchiff the Queen von Palermo undſche die Arriergarde machie, nahm diesfeits Si⸗ 


Livornd in unjerm Hafen eingelaufen. 
ift der Herzog von Modena von hier abgereist. 

Mailand, den 4. May. Unter andern Feft: 
lichkeiten womit die Antunft ©. k. H. des Erj: 
herzogs Johann verherrlicht werden fol, werden 
andy Werrrennen flatt finden, wobei Prämien von 


Am 1. nigaglia eine Stellung . Der Graf Meipperg ließ 


fie am 1. d. fogleid auf den linken Flauͤgel dur 
feine Avantgarde unter Kommando des Geu. Sep» 
pert angreifen, während die Artillerie den Feind 
auf feinem rechten Flügel beuncuhigte und die Flo⸗ 
‚tille, die hart an der Küfte fegelte, ſehr beſchaͤdig⸗ 


90 bis 100 Zechinen feftgefegt find. — Der Graf te. Dies Gefecht war in weniger als einer Stunde 


Dellegarde erließ auf Befehl S. M. des Kaifers 
‚ein Edift, worin er alle bei der neapolitaniſchen 
Arınee unter was immer für einem Nang oder Tıs 
gel augeſtellte Unterthanen des Lombardiich : Bene: 

ianifhen Königreihs auffordert, bis Ende July 
n die Staaten Er. Maj. zuruckzukehren, indem 
Fr im wicht Erjheinungsfale nicht nur ihr Eigen: 


entſchieden. Der Feind verlor ‚viele Mannihaft, 
verließ in der Nacht Sinigaglia amd ward bis zum 
Fluß Eifino verfolge, Auf der andern Seite hat 
ſich die Avansgarde des F. M. L. Biancht am 1. d. 
der Stadt Macerata bemaͤchtigt Die ganze Bes 
‚gend zwiſchen Jeſt und Macerata ward, von Abs 
‚sheilungen ‚der Unfrigen durchſtrichen. Eine bes 
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traͤchtliche Kolonne des Sen. Nugent wurde gegen 
Aſcoli beordert, und ruͤckt vor um Nom einzu⸗ 
nehmen. Alles iſt ſo eingeleitet, daß man ſich 
naͤchſtens große Reſultate verſprechen kann“. 
Durch beſondere Gelegenheit erhalten wir fols 
genden AhtenKriegsberihtvon der it a— 
lfienifhen Armee aus dem Hauptquartier 
vom R. May: „Seitdem der König von Neapel 
die Gefahr inne geworden war, in welche er durch 
das fchnelle Vorruͤcken des Feldmarſchallieutenant 
Bianchi gerathen mußte, war er einzig darauf be: 
dacht, ihr durch verdoppelte Maͤrſche zu entgehen, 
um die Hauptftraße von Ancona über Foligno zu 
gewinnen, Die beiden Öfterreihifchen Kolonnen 
näherten fih einander feit dem 1. diefes aus den 
entgegengefesten Richtungen. Der König fühlte, 
daß der entfcheidende Moment getommen fey, und 
daß er fi den Weg nach Folingo um jeden Preis 
mit Gewalt öffnen muͤſſe, da es ihm nicht mehr 
möglich war, das Verſaͤumte durh Schnelligkeit 
einzuholen. Was fein Vorhaben zu begünftigen 


die Naht erwarten, um feinen Ruͤckzug anzutres 
ten, und verlieh das Schlachtfeld, vom Feldmars 
ſchallieutenant Mohr gegen Macerara auf den’ 
Ferſen verfolge. Die nähere Relation über dies 
fes entſcheidende und denfwürdige Gefecht wird in 
turzem folgen. Soviel ift indeffen bereits befannt. 
Der König von Meapel führte feine Armee an beis 
den un felbit an; feine Generale ließen es an 
feiner Art von Anftvengung fehlen. Die Gefan⸗ 
genen fagten aus, die Divifions s Generale Ams 
brofio, Pignatelli, und Brigade: General Campa⸗ 
na feyen verwundet worden. Die Zahl der Ge⸗ 
fangenen ift nody nicht bekannt; es befinden ſich viele 
Difiziere dabey, worunter zwey General s Adjutans 
ten. Die Tapferkeit der vom Heren Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Bianchi angeführten Truppen war auss 
gezeihnet. Das Regiment Ehafteler hat fih mit 
Ruhm bedeckt. Eine Eskadron vom öfterreichis 
ſchen Regiment Großherzog Toskana Dragoner 
hieb in ein Bataillon des zweyten Linien» Infans 
terie: Regiments ein, daß kein Mann davon kam. 


ſchlen, war der Umftand, daß es ihm gelang, ſich Naͤchſtens wird man die vorgüglichen Thaten fo 


der. Kolonne, die Über Sinigaglia heran fam, nad) 
Hinterlaſſung einer Arriergarde zu entziehen, und 
beynahe zwei Märfche zu gewinnen. Er konnte 
demnach feine ganze Macht gegen den Feldmars 
ſchallieutenant Bianchi vereinigen, welcher gerade 
auf dem Marfche von Tofentino nad) Macerara be: 
griffen war. Vor Tolentino trafen beide Theile 


auf einander, und nun entftand ein Gefecht, daß] 


einerfeits mit aller Macht der Verzweiflung und 
mit Heberlegenheit an Kraft geführt, von der ans 
dern mit unerfchätterlicher Feftigkeit, Ruhe und 
ausgezeichneter Tapferkeit aufgenommen, durch 
wei Tage anhaltend mwährte, und ſich mit der 

iederlage des Feindes endigte.e Schon am 2. 
May Morgens ward das Gefecht allgemein, und 
dauerte bis in die Nacht. Die feindlihen Angriffe 
auf die Stellung des Feldmarfchallieutenans Bis 
anchi waren zahlreih und heftig, aber ohne Ers 
fol. Sie wurden allenthalden zutuͤckgewieſen, 
die Stellung ftandhaft behauptet, und Feldmar: 
ſchallientenant Bianchi bereitete fih vor, am fol: 
denden Tage den Angriff felbft fortzufegen. Am 3. 
Morgens jedoch führte der König feine Armee von 
neuem vor, und richtete einen eben fo lebhaften 
als mit großer Weberlegenheit geführten Angriff 
auf die linke Flanke des Feldmarſchallieutenants 
Bianchi. Diefe Bewegung konnte für beide Theile 
entfcheidend werden. Beldmarfchallieutenant Bir 
ancht entfchied aber für fih, indem er den Feind 
unter großem Verluſt gänzlich zuruͤckſchlug. Die: 
fer, in Unordnung gebracht, konnte nicht mehr 


vieler Tapfern näher zu bezeichnen im Stande fepn. 
Die neapolitanifhe Armee, durch diefen en:fcheis 
denden Schlag ihrer lebten Hoffnung beraubt, iſt 
nunmehr gezwungen, fi, raftlos verfolgt, an 
der dftlichen Küfte in unwegfame Gegenden zu jies 
hen, wohin ihr bereits zahlreihe Derafhements 
aus andern Richtungen zuvoreilen.” 


Schweinz. 


Sn der Arauer Zeitung liese man nachſtehende 
Bekanntmahung: „Der Verleger diefer Zeitung 
war von Sr. k. Hoh. dem Herrn Herzog von Hol⸗ 
ftein » Eutin beauftragt, in franzdfiiche Blätter die 
Anzeige einräden zu Kiffen, daß wegen den feit 
den x. bis zum 20. März d. J. in Frankreich ftatt 
gehabten Ereigniffen deffen Einladung an die ſchwar⸗ 
jen Brüder annullirt, und fofort als ungejchehen 
zu betrachten fei. Da biefe Anzeige in jenen Bläts 
tern noc nicht erfchienen ift, fo wird davon hier 
vorläufige Meldung gethan.“ 


Srantreid. 


Ein Dekret vom zı. April ftellt die Kanonier⸗ 
fompagnien der Küftenwache, welche ein Beſchluß 
vom 4. Fun. 1814 entlaffen hatte, wieder ber. 

Dur ein Dekret vom 22. April ift der Graf 
Negnault de St. Sean d’Angely zum Staatsſe⸗ 
fretär der Familie Napoleons ernannt worden. — 
Nah einem Dekret vom 22. follen in den frans 
zoͤſiſchen Grenzdepartementen Freitorps errichten, 
und wie die leichte Infanterie und Kavallerie or⸗ 


ganifirt werben. Jedes Korps wird 1000 Mann geſetzt. Diefe Truppen be eigten überhaupt große 


nfanterie und 300 Mann Kavallerie ftart. Die 
— wird ohne Unterſchied mit Musketen 
oder Jagdflinten, und die Kavallerie mit einer 
Lanze bewaffnet. Diefe Korps räften fih gänzs 
lich auf eigene Koften aus. Sie erhalten feinen 
old, weder nah dem Kriegs- noch Friedensfuß; 
fie haben jedo » Anfprud auf die Lebensmittel im 
Felde, aber nur zur Kriegszeit. Die Freitorps Fön: 
nen 2#, 3» oder 4pfündige Kanonen mit fich füh: 
ren, und dann wird ihnen die Munizion aus 
den Arfenalen geliefert; fie find aber Aberdies ge: 


bneigung gegen einen fo fernen und — ungerech⸗ 
ten Krieg! Der Abmarſch von 80,000 Mann war 
auf das Einde des Aprils angekündigt worden. — 
Man traf auf den Straßen, die der Neifende zur 
ruͤcklegte, noch gar keine äfterr. Truppen. Am 
22. April waren biefelben, die Regimenter abgerechs 
net, bie nad Stalien marſchirt find, noch nicht 
einmal aus ihren Kantonnirungen aufgebrochen !!} 
— Die Preußen waren zwar auf dem Marfche 
begriffen; aber zu Berlin waren die Meinungen 
über den bevorftcehenden Krieg fehr getheil. Man 


halten, Pulver und Kugeln für 600 Schuͤſſe beilhielt es für ungerecht und unpolitſch, Frankreich 
ſich zu haben, Alles, was diefe Korps erbeuten, Janzugreifen! — Zu Wien berrichte unter dem 
gehört ihnen ald gute Prife. Die Kanonen, Puls: | Publitam diefelbe Anfihtre, (Man fieht daraus, 
verwagen und Militäreffetten werden von dem Staas | wie trefflih die Parifer Blaͤtter ihre Lefer berich⸗ 
te zu dem Preife von 3/4 des Werthes gekauft. ten)! — Genfer Briefe fprehen von blutigen 
Kür die Gefangenen, welche fie mahen, werden | Auftritten in Marfeille.e. Die Bürger follen in 
Prämien ausgefegt. Auch in den Departementen| Mafle aufgeftanden und über die Befasung und die 
des Innern können fih folche Freitorps bilden ‚| Bonapartiſch gefinnten Einwohner hergefallen feyn. 
fie verlaffen aber ihr Departement nicht eher, bis|— In mehrern franzöfifhen Orten errichtet man 
die Feindfeligkeiten ausbrechen, dann können fie) Jakobinerklubbs. — Die Verbindung mit Franke 
fih auf die Gränze begeben, wohin fie wollen, reich hat Spanien fireng verboten, Man fieht diefe 
wenn fie die Befehle des Kriegsminifters eingeholt) Verfügung als Kriegserklärung an. An den Gren⸗ 
haben. zen find mehrere fpanifche Negimenter angefommen 
Ein gejwungenes Anlchen von 120 Millionen |und die Ufer der Bidaſſoa find -befegt. (Won weis 
Sranten ift in Frankreich auf die einzelnen Kauf: tern Unternehmungen ift in Parifer Blättern keine 
feute ausgetheift , und Nüdjahlung in einem Rede), — Mach der Laufanner Zeitung wurde 
Qahre mis zehn Prozent Zinfen verſprochen wor: der Kommandant des Forts Mortier bei Breiſach 
den. verhaftet und nach Paris geführt; er wollte, wie 
(Ueber Brüffel,) Der Moniteur vom 28. Apriliman fagt, dieß Fort den Verbündeten übergeben. 
enthält folgende telegraphifhe Depeiche aus Dep; Mach Brüffeler Zeitungen ift das, die Preffreys 
vom 27. April. Der Präfelt des Miofeldepartes | heit betreffende Bonapartefche Dekret nur verſtuͤm⸗ 
ments an Se. Erzell den Minifter der allgemeinen melt dem Publitam mitgetheilt worden. Daffelbe 
Molizei. Der König von Preußen hatte durch eine, hat, fo wie es auf dem Staatsſekretariat und 
Mrotlamarion den Einwohnern des rechten Mofels auf der Polizey fich befindet, alfo gelauter: 1. Die 
ufers, das durch Traktate ihm abgetreten worden, | Direktion des Buchhandels und die Eenfur find 
befohfen, ihm den Eid der Treue zu leiften. Durch abgeſchafft. 2. Dieſelben werden mit dem 
eine Proklamation der oͤſterreichiſchen, zu Dual en vereinigt. 3. Uns 
nad niedergefegten Negierungstommiffien, ift ih: ſere Minifter find beauftragt ıc. Es ift der zweite 
nen verboten worden, der Proflamation des Kö: Artikel, der im Moniteus und den übrigen Paris 
nigs von Preußen Folge zu leiſten. (Faſt fcheint fer Journalen bei Erwähnung diefes Dekrets ges 
es, alle VBorräthe zu Nothſchuͤſſen feien dergeſtalt fehlt hat. 
in Paris fchon verbraudt worden, daß man nun | Sonſt findet man in Brüffeler Zeitungen annody 
gar zu Kunfiftäcden, wie das gegenwärtige, feine ‚folgende Nachrichten ans da vom 25. April? 
Zuflucht zu nehmen fid gendthige finder). — Der „General Desair ift von Lyon abgereist, um das 
Menttenr vom 29. April enthält wieder fehr merk: | Kommando zu Ehambery ju übernehmen. Das 
wärdige Nachrichten, die ein Reiſender nah Pas | Hauptquartier der vom Gen. Pieut. Girard kom⸗ 
ris mitbrachte, der in mehreren großen Refidenz: |mandirten Truppen wird von Chambery nad) Gre⸗ 
ftädten fich einige Zeit aufgehalten, und Wien erft|noble verlegt. 'Zu Touloſe ift ein dem König ers 
am 20. April verlaffen hat. Hier mur Einiges |gebenes Bataillon entwaffnet und in feine Heimath 
daraus: Am 13. April hatte no kein Mann von gefickt worden. Die Parifes Blätter melden 
ben suffifhen Truppen in Polen ſich in Marf nun felbft, daß die neapolisanifhe Armee, durch 


die Ankunft von Verſtaͤrkungen bei ber Öfterreichi: Leiden zu ſeyn. Ich verlaffe euch, Grave Bordeau⸗ 
ſchen Armee veranlaßt, eine rädgängige Bewe⸗ſxer, tief durchdrungen von den Öefinnungen, die 
gung, um fi zu konzentriten, gemacht habe. Sie ſihr zu erkennen gegeben habt, und die dem Könige 
fprehen ſogar von dem Gerücht, daß in Ealabrien|getreulic werden mitgetheilt werden. Ba:d follt 
ein fizilianıfches Korps gelander habe. — In derlihr mit Gottes Hilfe unter glüdlihern Umftäns 
Gegend von Valenciennes follen jetzt ungefähr|ben meine Dankbarkeit und die des Prinzen ers 
52,000 Franzoſen verfjammelt ſeyn.“ fahren, den ihr liebt. (Unterz.) Maria Thes 

&ruttgarter Blätter enthalten folgende Artikel: re fia.’ 
„Paris, den.2g. April, Zufolge eines Dekrets| Daß Bonaparte die Gelder der Bank megges 
vom 22. April jolen die Departements Wahlkol |nommen habe (jagt der oͤſterr. Beobachter) hat ſich 
lesien 238 Deputirte zur Nepräfentantenfammer,|jwar nicht beftätigt, dagegen aber verlautet, daß 
und die Bezirks » Wahltollegien, ohne Rüdfihtjer, um fi aus der Geldverlegenheit zu verten, 
auf ihre Bevölkerung, jedes einen Deputirteners| Papiergeld einführen, und deffen nicht wes 
nennen. Zu Grenoble wird alles vorbereitet, um niger als gleich für taufend Millionen Fran— 


ein Lager und. fiarfe Linien zu errichten, Taͤglichſken wolle anfertigen laſſen. 


treffen Truppen dprt ein. Es bilder fich ein Armee: 
korps unter dem Namen: „Obſervationskorps der 
Sironde.” Es wird aus ı Kavallerie und 4 In⸗ 
fanteriedivifionen befichen, unter dem Oberkom⸗ 
mando des Gen. Elauzel. Gen. Lieut. Freſſinet 
kommandirt eine Divifion. Zu Meg bat am 23. 
April der Vefehlshaber des 4. Beobachtungskorps, 
Gen, Lieut. Graf Gerard, 1 Sjnfanteriediviflon, 
die Auiraffierdivifion des Gen. Rouſſel, die Dra: 
generdirifion des Gen. Maurice, , und eine zahl: 
reiche Artillerie, zuſammen gegen 12,000 Mann, 
gemuftert. Mad) dieſem fette fich der größte Theil 
diefer Truppen in Marſch, um die Linie an den 
Grenzen zu verftärten.” — „Weiffenburg im 
Elſaß, den 29. April. Die Elitenbataillone der 
NMationalgarde bilden fih ſchnell. Schon am 27- 
d. find die jungen Leute von Weiffenburg, die zum 
erfien Bataillon gehören, am Orte ihrer Beftim: 
mung, zu Landau, angefommen.”’ Straßburg, 
den. 1, May. Die zwei Regimenter Kavallerie, 
elfafifcher Nationalgarde, follen jedes zwiſchen 
600 und 1000 Mann ſtark werden. Sie find vor: 


Dieb letztere Huͤlfs 
mittel wuͤrde im Grunde nicht viel beſſer ſeyn, als 
das erſtere; was er auch thun mag, der Nation 
koͤnnen feine Maaßregeln nicht gefallen; dena 
wenn ſchon zur Vertheidigung von Paris die as 
milienväter von der Nationalgarde nicht Luſt bes 
jeigten, als Freiwillige in Reihe und Glied zu 
treten, fo werden es die jegt aufgebotenen dreis 
taufend Bataillons wohl ebenfalls nicht beifer mas 
hen, und wenn fie wirklich ins Feuer kommen... 
wahricheinlih nice lange Stand halten. Mit 
der Öuillotine aber, wie weiland Nobespierre, 
darf er die Leute miche zwingen, deun die befam 
am Ende auh Robespierre nicht zum beiten. 
Die Pferde, weldye die Armee braucht, mit Ge— 
walt wegzunehmen, oder mit Papiergeld zu bes 
jahlen, ijt eines faft jo ſchlimm als das andere ; 
die Kaflen und die Zeughäufer find leer, die Vers 
bündeten find einig, und die Heuchelei und Tuͤcke 
des allgemeinen Feindes können jest Micmand 
mehr, fo wie ehemals, bethoͤren. Alſo nur Muth 
und Kraft! 


Su der Dauphine ſchreibt das Frankfurter 


zaͤglich zur Bewachung und Vertheidigung der bei: | Journal, und den angränzenden Ländern madır 


den Departemente des Elſaßes beftimmte Deshalb 
follen fie unter den Oberbefehl des Gen. Rapp ge: 
ftelt, und von einem deutfchredenden Seneralmajor 
fommanpdirt werben.” 

Ehe die Herzogin von Angouleme von Bordeaur 
abreiste , erließ fie folgende Addreffe an die Ein: 
wehner: „Brave Bordeauger ! Eure Treue iſt mir 
bekannt; eure unmeingefchräntte Ergebenheit läßt 
euch keine Gefahren vorausfehen; allein meine 
Ergebenheit gegen euch umd gegen jeden Franzofen 
bewegt mich, fie vorauszuſehen. Dein verlänger: 
ter Aufenthalt in eurer Stadt möchte die Umſtaͤnde 
verfchlimmern, und die Folgen der Rache über euch 
herbeiführen, 


der Jakobinism die ſchrecklichſten Fortſchritte. Die 
rechtſchaffenen Leute muͤſſen ſich verborgen halten, 
um nicht ermordet zu werden. Prieſter wurden 
am Altar niedergeſaͤbelt. Der Poͤbel ſetzte die ros 
the Müge auf und feine Lofung ift: es lebe der 
Kaifer, die Hölle, der Teufel! In einigen Orien 
ſteckte man ſchwarze Fahnen mit der Inſchrift 
ouf: Hölle, Republik oder Tod! Die Freiheits⸗ 
baͤume erheben fidy wieder. Mur die Ankunft der 
Verbündeten kann den Uebeln, die dieje ſchoͤne 
Gegend verwüften, ein Ziel feßen; 10 bis 15,000 
Mann Hütfstruppen bätten den Dingen eine ganz 
verfchiedene Wendung geben koͤnnen. Zögern bie 


Ich habe nicht den Mush, Fran: | Verbündeten, fo wird gan; Suͤdfrankreich eiue- 


zoſen unglaͤcklich zu ſehen, und die Urſache ihrer! Näuberhöle, 
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In einem EC hreibenvon ber Bdafeler®rän 
je vom 5. May (in der Allg. Zeit.) beißt es: „In 
unfrer Nachbarſchaft find jene viele franzoͤſiſch 


Truppen angefommın, man will fie auf 40,000 


‚ Mann fhäßen. Ber Before fampiren unter Gen 
Becourbes Anführung 14 Infanterie : und 9 Kaval 
lerieregimenter; zu Alttirch ſteht ein besrächtlicher 
Artilleriepart und ein Meines Lager. In Hinin- 
gen find viele neue Truppen eingerädt, nachdem 
man die Depots herausgezogen bat, um fie in bie 
zweite Linie zu fielen, and kamen dajelbft ver 
floffenen Mittwoch ſtarke Abtheilungen Artilleriften, 
Bappeurs, und ſechs Wagen mit Kanonenkugeln 
on. Nicht minder find zahlreiche Nationalgarden, 
morunter viele junge Juden, jur Beſatzung geſto 
Gen. Im Elſaß, und fo viel wir wiffen aud) wei: 
ter im Junern von Frankreich, iſt die ganze fon: 
feriptionsfähige Jugend, und alle unverheirarhete 
Leute bis zum 40ſten Jahre die Waffen zu ergrei: 
fen gezwungen worden. 
den nämlihen Anblif wie 1789 5 Jedermann 
miſcht fih in die Polizei, Reiſende werden alle 
Augenblicke angehalten, duchfuht, und zu mans 
hen kleinlichen Foͤrmlichkeiten gezwungen. Na: 
tuͤrlich find dadurch alle Gewerbe unterbrochen, 
und es droht großes Elend. Die franzoͤſiſchen Pa: 
trouillen, beſenders wenn fie aus Mationalgarden 
beiteben, fahren fort, bei der Nacht die ſchweizeriſchen 
an der Gränze bäufig zu inſultiren. — Am 28. 
vor. Monats verfammelten franzöfiihe Kommiſſa— 
rien zu Altkirch die männliche Bevoͤlkerung vieler 
benachbarten Gemeinden, und hielten Reden an 
fie, um Mannichaft zu verlangen. Man hörte fie 
tuhig an; aber Niemand wollte marfdiren. Sie 
£uften die Sensdarmerie zu Hülfe; aber dieje wur: 
den durch Steinwäürfe zuruͤckgetrieben. Der Eifer 
der Eifaffer ſcheint alfo ziemlich erkaltet zu feyn, 
feitdem man ihnen Geld und Rekruten abfordert, 
ach Baſel kamen vor einigen Tagen viele 
ftanzoͤſiſche Militärs aus Huͤningen mit Erlaub: 
niftarten. Sie betrugen ſich ſehr befcheiden, und 
Einige ruften auf der Straße: ViventlesSuisses! 
Großbritannien. 
Der Herjog von Orleans hatte am 22. April eine 
fange Unterredung wit dein Kanzler der Schatz kam⸗ 
mer, — Die Transpoetſchiffe, welche aus Liffabon 
10,099 Mann von der durd den Marſchall Be: 








Frankreich gewährt jest 










und 
König von Fraukreich übergegangen. 


den Artilleriedienſt eingefzuft, und ftarke Fuhrwe⸗ 
frnsabtheilungen zu Ramsgate eingefchifft werden. 
Drei neue Kavallerieregimenter. marjwiren zur 
Einihiffung nah den Dünen. Die in Folge des 
Friedens verabfchiedere Hälfte der Arbeiter im 
See : Arfenale zu Chatam war wieder zurücdberus 
fon worden. — Man behauptete, daß fi der Her: 
joa von Bourbon ned immer an der Spije einer 
anfehnlichen Partei in der Vendee befinde, - 


Niederlande, 


Bei Gelegenheit feiner legten Reife hatte ber 
König der Niederlande in Begleitung des Herzogs 
von Berry und des Herzogs von Wellington die 
Feftungswerfe von Mons befihtigt, Am 28. 
April gab Wellington zu Brüfel einen glänzenden 
Ball, melden man als deffen Abfchiedsfeft auſah. 
Die Straßen von Oſtende her waren fortwährend 
mit heranziebenden englifhen, die von Antwerpen 
her mir hanndverfhen, und bie von Wefel und 
Köin her mit preußifchen Truppen bedeckt. Don 
den letztern mufterte General Ziechen am 27. April 
bei Sombreffe 8 bis gooo Mann; es waren fie 
fie große Magazine in der vormaligen Abiei Gem⸗ 
blour errichtet. 

Nachrichten aus Gent zufolge war König Lud⸗ 
wig XVIIL voltommen wieder bergeitellt; er bes 
ſuchte ſchon wieder die Öffentlihen Spaziergänge. 
Der bei der Herzogin von Angouleme ju Bordeaur 
angeftellt geweiene Marehal de Champ Donnadieu 
kam den 24. nah Gent, feßte-aber bald, nah 
einer Audieny beim Köhige, feinen Weg mit Aufs 
trägen des Herzogs von Feltre nah Brüffel fort. 
Die bei Ninove und Mirebeek ftehenden königlis 
hen Truppen wuchfen durch Deſertion aus Frank⸗ 
reich dergeftalt an, daß fie ſchon ihre Kantonnis 
rungen hatten ausdehnen muͤſſen. 

Bon Bafel bis Luremburg if alle Verbindung 
mit Frankreich abgeſchnitten, nur England und die 
Niederlande find für Frankreich jest nod offen. 
Unſre Regierung laͤßt die Parifer Blätter frei ums 
laufen, als das befte Grgengift gegen den giftigen 
Inhalt derſelben. 

Es ſind, nach dem zu Gent erſcheinenden Jour⸗ 
nal univ. wieder Abtheilungen von 200 Soldaten 
34 Wann mit einer weilen Fahne zu dem 
m 39. Aprit 


tesford organifirten., portugiefiihen Armee nach find ned 50 franzoͤſiſche Kanoniere aus DValenciens 


Ditende überführen: folen, verfammelten ſich zu|nes übergegangen. 


Falmouth. Im Departement der Artillerie herrſch⸗— 
te viel Thaͤtigkeit; man hatte kürzlich ı ı/2 Mit: 





Sie hatten ihre Kanonen mit: 


geführt, allein auf der Grenze mußten fie diefels 
ben, der Uebermacht wegen, in Ruhe laſſen; es 


Ionen Flintenpstronen nach den Niederlanden ab: |fam zu einem Scharmügel, wobei von beiden Seis 


geigidt; es folten unverzäglid 6000 Pferde fürisen einige Mann getödtet wurden. 


Preüßen. 

Gary Preußen wird nach einer neuen Verord⸗ 
nung künftig in zehn Oberpräfidentfhaften einge⸗ 
xheilt, deren jede aus zwei Negierungen beftehen 
fol. Hingegen werden nur fünf Mititärbezirke 


feyn. 

Durd) eine zwiſchen den Höfen von Berlin und 
Petersburg den 30. März d. J. gefchloflene Mes 
dereinkunft wird die zwifchen dem vormaligen Kai⸗ 
fer von Frankreich und dem Könige von Sachſen 
am 10. Mai 1808 zu Bayonne abgeſchloſſene Kon: 
vention, durch welche die Kapitalien preußischer 
Seldinftitute und Stiftungen im Herzogthum War: 
fhau dem Könige von Sahfen und dem Herzogs 
thum Warfchau abgetreten wurden, aufgehoben. 

Saͤmmtliche jegt unterwegs befindlichen preußis 
ſchen Truppen (heißt es in der Nuͤrnb. Zeit.) har 
ben durch zen die Drdre erhalten, in Dop⸗ 
pelmärfchen vorwärts zu ellen, und aud zu Ber⸗ 
fin ift der Befehl angetommen, die noch rüdftäns 
digen Artilleries und Munitions » Transporte zu 
befchleunigen. Die Eröffnung des Feldzugs Icheint 
alfo nicht mehr fern zu feyn. — Der am Berli: 
ner Hofe akkreditirte ruffifch = kaiferl, Gefandte, Hr. 
v. Alopens, ift nah Wien berufen worden, Er 
fol, — jedoch mit Beibehaltung feines jeßigen 
Poſtens — im Felde bei einer Verwaltungs = Be: 
Hörde eine wichtige Stelle bekleiden. Schon im 
vorigen Kriege war er Zivilgouverneur in Nancy. 
— Einer Verfügung Sr. Maj. des Königs von 
Preußen zu Folge, vom 28. März d. J., haben 
die unter Adminiftration des Generals Gouvernes 
ments vom Mieder = und Mittelrhein befindlichen 
önigl. preuß. Provinzen zu der in den Rheinpro⸗ 
vinzen zu bildenden Landwehr des erſten Aufgebots 
20 Bataillone Infanterie, jedes ju 1000 Mann, 
und 2 Regimenter Kavallerie, jedes zu 600 Mann, 
im Ganzen alfo 21,200 Mann zu ftellen. — Zu 
Halberftadt greift Alles zu den Waffen, und folgt 
dem Mufe der Ehre; Juͤnglinge und Männer, 
Hausväter, fogar Kinder von 14 bis 15 Jahren 
find von dem Enthuflasm ergriffen, ihr Vaterland 

u fhügen. Bon der Domfchule, und von allen 
brigen, ift die Hälfte der Zöglinge abgegangen. 

Derlin, den 2. Mai. Der Kronprinz ift vo: 
rigen Freitag nad; Potsdam gereist, wo er das 
Kommando bes erften Gardebataillons übernommen. 
Er hat vor 8 Tagen den Rang eines Oberftlieute: 
nants erhalten, und wird mit feinem Bruder, dem 
Prinzen Wilhelm, und feinem Vetter, dem Prins 
zen Friedrich, dem Feldzug beiwohnen, wo ihn ein 
größerer Wirkungskreis erwartet. Die Beldequis 
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Feldzug, ift vor 8 Tagen nah Frankfurt am Main 

abgegangen. — Der Finanzminifter v. Buͤlow ift 
aus Wien zurückgekommen. Man erwartet von 
ihm durchgreifende Maafregeln, um dem immer 
geößern Sinken der Staatspaviere entgegen ju are 

beiten. — Der General der Infanterie, Graf 
Blow von mais: und die Generalmajore 
von DBalentini und v. Rauch find zur Armee abge: 
gangen. — Faſt täglich, find hier Regimenter zw’ 
ihrer Beſtimmung durchgegangen. — So wie vor 

2 Jahren, fo find auch jetzt bei dem Aufrufe des 

Königs unzählige junge Leute, felbjt noch vor dem 

gefeglichen Älter, zur Vertheidigung des Vaterlans 

des aufgeftanden. Die Hörfdle der Univerfitäten 

zu Berlin, Breslau und Halle find größtentheils 

geſchloſſen; auch von den dffentlichen Pchranftalten 

eilen die jungen Leute fort. Das hiefige Berlinis 

he Coͤlniſche Gymnaſium, die bluͤhendſte Anftale 

des Staats, hat wieder an 6o freiwillige Kämpfer 

geftellt. Die Eingefeffenen des Landsberger Krel— 

fes in der Neumark haben auf ihre Koften 50 frei: 

willige Jäger völlig befleider und ausgerüfter. Auch 

bier kommen fehr bedeutende Summen zu aleichem 
Zweck durch freiwillige Beiträge zufammen, und fo 

kann der Staat ohne Zwangsmittel die ſchweren 

Koften der Mobilmahung des ganzen Heers und 

der zahllofen Freiwilligen beftreiten. Der Major 

von Colomb, dem der König das neu errichtete 

achte oder das fogenannte thäringifhe Hufarenres 
giment, bei dem viele junge Leute aus den eriten 

Familien Berlins Dienfte genommen haben, als 

Chef übergeben hat, ift zur Armee abgereifet, — 

Statt des Gen. Grafen von Blow Dennewiß 

führt der Gen. von Stutterheim das Kommando in 

Preußen. — Am 29. April wurden bier zwei pols 

nifhe Edelleute, bei melden man eine Kifte mis 

Proflamationen Bonaparte's an die Polen gefuns 

den hatte, unter Bedeckung von 2 Offizieren und 

6 Semeinen der reitenden Gensdarmerie gefänglich 

eingebracht, ! 

"Burg, den 2. May. Seit 8 Tagen folgen 
die Truppen fo dicht hinter einander, daß fie ſich 
faum räumen innen. (Es gingen über bier, 
Möcdern, Zerbft und Deſſau 12 Sinfanteries und 
Kavallerieregimenter ). "Sie mahen Eilmärfche, 
täglich zu 5 bis 6 Meilen, aud die Tornifter der 
Soldaten werden gefahren. 

x pri if olen. 

m 20. Apr ber ruſſiſch-kaiſerl. Feldmars 
hal Graf Barcley de Tolly, von Warfchau zur 
Armee nad) Deutfchland abgereist. — Der Durch⸗ 
marſch der ruffifihen Truppen, die aus ruffifch 


page des Könige, eben fo einfach, wie im vorigen [Polen wieder ins Herzogthum Warfchau eingeräce 
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: 
find, dauert ununterbrochen fort. Alle Landſtraßen |getroffene Einrichtung der Austheilungen am Fleiſch, 
aus Litthauen und Volhynien find mit diefen Trups | Semüfe, Branntwein und Brod fällt dagegen weg. 
ven bedeckt, die in Eilmärfhen nah Deutſchland — Zu Dresden erſchien ein Verbot gegen die Auss 
vorcäden. — Am ar. find die Feldequipagen Or. |fuhr von Waffen und Miunition ins Ausland. 


Mai. des Kaifers von Rußland aus dem Schloß 


Nach einer Tabelle in der Bamberger Zeitung 


zu Warfchau zur Armee nad) Deutichland abgegans |follte die yon Kaliſch ausgerücte, über Lobenftein, 


gen, — 


Der ruſſiſche General, Kriegspolizeimei⸗ Kronach weiter ziehende Kolonne des rechten Flüs 


ſter, Hr. v. Ertel, iſt von Warſchau zur Armee gels der kaſſerl. ruſſiſchen Armee ihren Durchs 


abgereifet. — Wie man verſichert, wird die pol⸗ 

nifche Armee keinen Theil an dem gegenwärtigen 

Feldzuge nehmen. — Der Kaifer von Rußland 

wird den Titel eines Czars von Polen annehmen. 
_. Schweden. 

Der ſchwediſche Hof hat beim Kongreß in einer 
offiziellen Denkſchrift die Erklaͤrung abgelegt, daß 
er im Fall eines neuen Kriegs ſeinen eingegange 
nen Verbindlichkeiten treu bleiben, und alle daraus 
entftehende Pflichten erfüllen werde, 

Am 15. April erfolgte zu Stockholm durch den 
Erzbiſchoff, Dr. Lindblom, die feierliche Konfir: 
mation und Ablegung des Glaubensbetenntniffes 
von dem Sohne des Kronprinzgen, Prinzen Oskar, 
Herzog von Sidermannland. Er war durch den 
Dr. Ballin-im Chriſtenthume unterritet, und 
in Gegenwart vieler Mitglieder des Reichstags in 
demjelben eraminirt worden. Am 16. empfing 
der Prinz das Abendmahl. 

Deutſchland. 

Von Bremen jog am 30. April eine Schaar 
von etwa 50 Männern und Sünglingen aus den 
geachterften und angefehenften Familien diefer Stadt, 
in der Müftung der preußifhen ſchwarzen Huſaren 
und Fußjäger, aus, um ſich einem der, den Be: 
ſehlen des konigl. preußiſchen Oberftlieutenants von 
Lutzow untergebenen Regimenter beizugeſellen. 

Die Truppen der kleinern deutſchen Fuͤrſten wer⸗ 
den unter die Armeen des Fuͤrſten von Bluͤcher 
und des Herzogs von Wellington eingetheilt. Zu 
den Preußen ſtoſſen die Kontingente der Herzoge 
von Sachſen, die von Heſſenkaſſel, Mecklenburg, 
Anhalt, Schwarzburg, Neuß, Lippe ꝛc.; unter 
den Oberbefehl des engliſchen Herzogs kommen 
die koͤnigl. ſaͤchſiſche Armee, bie Be 
Braunſchweiger, Naffauer, Oldenburger und Hans 
featen. Die Truppen der füdlichen deutfchen Staa: 
ten, nebft Heflendarmitadt, vereinigen ſich mit 
der großen oͤſterreichiſchen Armee unter Anfuͤh⸗ 
sung des Fürften von Schwarzenberg. 

Zur Erleichterung der Bekoͤſtigung der über Dres: 
den gehenden Truppen fol eine Summe in baarem 
Gelde aufgebracht werden, und von biefer Summe 
jeder bequartierte/Wirth für jeden. Kopf. täglich 
3 Gr. für Bekoͤſtigung erhalten. Die voriges Jahr 


marjch zu Gera am 3. May beainnen, und am 
12. Junius beendigen. Sie marfchirt in ſieben⸗ 
sehn Abtheilungen , welche beifammen 84,000 M. 
und 21,000 Pferde. betragen. 

Die bevorftehenden ſtarken rufifhen Durch—⸗ 
märjche durch Sach ſen bewegen durch Einquar⸗ 
tierungslaſten, deren Ende kaum abzuſehen iſt, 
alle Gemuͤther. Die Kriegsverwaltungskammer 
bietet alles auf, um mögliche Erleichterung und 
Drdnung zu fhaffen. Allein die. Erfhöpfung ift 
zu groß, und bie und da grenzt die Muthloſigkeit 
wirklich an Verzweiflung. Die preufifhen Durch⸗ 
märfche find noch nicht beendigt. Dabei herrſchte 
die mufterhaftefte Ordnung. Die Ausräftung von 
6 Landwehrregimentern zu 14,000 Mann ift ans 
befohlen. 

Sin der Bremer Zeitung liest man folgendes 
Schreiben aus Kaffel vom 22. Aprils „Hier 
it der Graf v. Malsburg, ehemals ein angefehes 
ner Stautsbeamter des Königreihs Weftphalen, 
der fi bis jeßt, wie man verſichert, bei feinem 
ehemaligen Könige Hieronymus aufgehalten hat, 
angelommen, und hat von Sr. furfürftl. Durchs 
(aucht die Erfaubniß erhalten, bier bleiben zu dürs 
fen.’ — Berner aus Goͤttingen vom 23. April: 
„sr. Lecamus, ehemals Graf v. Fürftenftein und 
Minifter des damaligen Königs von Weftphalen, 
war vor Kurzem bei feinem Schwiegervater, dem 
Grafen v Hardenberg, ın Mörten, unfern von 
biefiger Stadt, angelangt. Er kam, wie es hieß, 
direkt aus Paris; auch ſcheute er fih nicht, bei 
einem Beſuche in Göttingen fi einer Tabadsdofe 
mit Napoleons Bildniß zu bedienen, und damit 
in den Händen zu fpielen. Wie es denn aber zu 
erwarten war, ift er vor einigen Tagen von Seite 
der königlichen Regierung arretirt, und feine Pa» 
piere find in VBefchlag genommen worden ꝛc.“ 
Aus Regensburg ſchreibt man unterm 6. 
May: „Nah den vorgeftern eingerroffenen und 
Tags darauf wieder abmarfhirten Truppen von 
der k. k. oͤſterreichiſchen Landwehr, war geftern das 
Küraffterregiment Kaifer Franz angelommen, und 
beute wieder aufgebrochen, dem die 4 Grenadier⸗ 
bataillone Starr, Möfe, Joroſſy und Barthele⸗ 
mp folgen,“ 


Am ro: d. trifft das Kontinaentsbataillon Reuß! In dem letzten Tagen des verſtoſſenen Monath 
auf feinen Durchmarſche nah Mainz zu Frank⸗ wurde zwifhen Defisrreih und dem König Ferdi⸗ 
fwet-ein: diefem foßen alsdann 40,000 Deiterrel- |nand von Sizilien ein Off» und Defenfis Alias 
her, Preufien und Sachſen, und zulegt eine 150,000) traktat abgefhloffen, dem Rußland und Engiand 


Mann ftarte ruf. kaiſerl. Armee folgen. 
Am 6. May marfhirte das Länigl. wuͤrtember⸗ 
gifche Ravallerieregiment Nro. 5 Süger nebft der 


beitraten ; der König beider Sizilien fol ſich darim 
verbindlih mahen, 30,000 Mann gegen Mürag 
zu flellen. Der junge Herzog &erra = Eapriota 


aten reitenden Feldbatterie, und am 7. das Kaval: 
Kerieregiment Mro. 3. Dragener Kronprinz und 
das Sinfanterieregiment Nro. 4. von Stuttgart 


eifte mit der Ratifitation des Kaifers na 
lermo. (Allg. 3-) — 


zu ihre Beſtimmung ab. Se kin. Hoh der Kron⸗ Neueftes. 
prinz reiste gleichfalls am 7. Morgens von Stutt⸗ 
gart in fein Hauptquartier nah Brudfal. Am Spanien Die Strangulirung des ber 


nämlihen Vormittag traf Se. Majeftät der König kannten Generals Miranda geſchah durd die Dar? 
won Ludwigsburg zu Stuttgart ein, hielt Lever, wo⸗ Garotte. Dieß ift ein eiferner Stuhl mir einem 
Bei der kaiſetl. öftere. F. M. 8. Daron v. Wims| Ringe und zwei Preßkugeln verfehen, welche zus 
sen, die Generätmajers Baron v. Herzogenberg ſammen geſchroben werden und in einem Augen⸗ 
und Graf v. Paolucci, fo wie der Dbrift Prinz blicke den Hals des Menfchen bis auf ein paar 


son Hohenlohe Langenburg , dur den Öfterreichte Zoll im Durchſchnitt 


ſchen Sefändten, Grafen v. Luͤtzow, Er. Majeftät 


vorgeſtellt wurden, und kehrte Abends nad Lud⸗ der aus Amerika zuruͤckgekommen war, 


wigsburg zuruͤck. 

Nachrichten aus dem Wuͤrtembergiſchen zufolge 
erhält Se. Maj. der König von Wilrtemberg von 
Ber großdritannifhen Regierung an Subſidien 11 
Pf. Sterl. 2 Schilling für jeden Mann von der 
Anzahl von 29,000, die Se. Majeflät gegen den 
gemeinſchaftlichen Feind zu fielen fih anheiſchig 
gemadyt hat. Die Zahlungen haben vom ı. April 
bis Ende diefes Jahres in monatlihen gleichen 
Naten ftatt. 

* Die Adreife der Souverains von Wien it nun 
auf den 20. d. feſtgeſetzt; auch wird verfühert, 


age Ani und augens 
ahen. General: Miranda, 
hatte fi, 
nah unfern Blättern, Verbrechen zu Schulden 
kommen laffen. 

Frantreid. An Miederl. Bidttern wird 
aus Paris, vom 30. April gemeldet: Diefen 
Morgen um 8 Uhr bat Napoleon über 2 Divifios 
nen Sinfanterie, eben fo viele Kavallerie und einen 
großen Arrilleriegug von der Reſerve Heerihau ges 
halten, worauf diefe Truppen Paris verließen, um 
an die Grenzen zu ziehen. Es heißt auch, Napo⸗ 
leons Abreife fei ganz nahe, um die ganz Li⸗ 
nie von Häningen an bis Düntirhen in Augens 
fhein zu nehmen, — Bon Lille bis nad Givet 


blicklichen Tod verur 


daß @e. Maj. der König von Dänemark mit ins ſtehen unfere Truppen fehr gedrängt beifammen ; 
Geld gehe. man fehäßt ihre Anzahl auf 90,000 Mann. Das 
Am 2. May, heißt es in oͤffentlichen Blättern, | Korps des Gen. Lieutenanıs Reille fo fih allein 
fah Wien das Regiment Meerfeldt Uhlanen, ein auf 25,000 Mann belaufen. 
in feiner Ars vieleicht jetzt einziges Negiment.| Zu Paris murde, nah Brüffeler Zeitungen, 
Diefe Krieger fanden naͤmlich im legten Kriege beilam 30. April ein Dekret Napoleons publizirr, 
der italieniſchen Armee. In dem ganzen Feldzug ‚folgenden wefentlihen Sinhalts. Bei Zufammens 
war fafl gar feine Kavallerie zu gebrauchen und fo rufung der Mitglieder der Wahltellegien zu der 
Hier dieſes Regiment in der ganzen Kampagne falt Berfammlung auf dem Maifelde habe Napoleon 
gar keinen Verluſt. So kommt es, daß man hier ‚geglaubt, zur veiflihen Weberlegung und Ausar⸗ 
faft tauter Deänner zwifhen 25 — 30 Jahren fieht, |beitung einer Konftitution binlänglihe Muße vor 
and Pferde, die nur eine jhonende Zeit fo mu: ſich zu haben, da feine Abſicht gewefen ſey, mit 
Kern konnte. Das Regiment ging ohne Nafttag allen feinen Nachbarn in Friede zu leben, und die 
weiter. Am 3. trifft das Regiment Homburg Hu⸗ vorher Frankreich auferlegten ihweren Opfer zu 
farm in Troppau ein, und noch im Juni werden /unterfchreiben. Allein kaum fry der Bürgerkrieg 
Begimenter aus der Butuwina durd Wien ziehen, im Süden geendigt, als er von der feindfeligen 
bie jetzt erſt aufbrechen, In den Militardepartes Stimmung der fremden Machte Gewißheit erhalte, 
ments herricht fortwährend die ardßge Thärigkeit,, und man .alfo dem Kriege entgeaenfehen und ſich 
nachdem aud Für Schwarzenberg, (zunaͤchſt nach dazu bereiten muͤſſe. Er (Napoleon) habe die Als 
Dötmen) ins Feld abgegangen if. Igermative vor fih; emmwener Die Diktatur, womig 
ihn 
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Belgiern. Blos die Neiterel diefer drei Atmeen 
werde fi auf 20,000 Mann belaufen. Die Frans 

zofen ſollen ihrerſeits zwifchen Lille und Giver 

90,000 Mann aufgeftellt haben. 

: Defterresi cd. Die Prager Zeitung fpriche 

von einem unverbütgten Gerücht, daß Buchareſt 

von den Türken perftört werden fey. 

Wien, den 6. May. Kurs auf Auasburg Ufo 
392 5/6, zwei Monate 388 1/25 Ronventionsmäns 
je 389.1/2, (Abends um fehs Uhr 385.) 

: Polen Warfhan, den 24. April. Vor⸗ 
geftern und heute marfchirte die 24te Divifion, uns 
ter den Befehlen des Generals u. Rath, von hier 
weiter, ‚nachdem fie bei uns einen Raſttag gehals 
ten, ein Artillerieparf und ein bedeutender Zug Pons 
tens folgten... Die Neferve bleibt in Polen, und 
fteht ‘fo mie die polnische Armee ;. unter den Ber 
fehlen Er. kaiſ. Hoh. des Großfürften Konſtantin. 
Die Garden find noch in’ &t. Peterburg ,. und 
haben fo viel man hier weiß, noch keinen Befehl 
zum: Aufbruch. Hier erwarter man jetzt täglich die 
ierung. zu @traßburg einen : Taasbefehl. am. 24.| endlidie Entſcheidung des politifhen Schickſale von 
pril. ergehn laffen ,. worin er, als Gegenvergels| Polen, und fieht mit hoͤchſter Sehnſucht einer dis» 
tung der Maaßregein im ⸗Auslande, befiehlt, daß | fälligen Erklärung ®r. Maj. des Kaifers :Alerans : 
alle ‚fremde : Kriegsgefangene ; „die ſich in der ren | der 'entgegen.' . 
Militärdivifion zeigen; würden, um nach Haufe zu S- dw ed en.. Am’20.: April legte Se. k.. 
kehren, . bis auf weiteren Befehl. folen angehalten H. der Erbfürft von Schweden 'und Mormegen, . 
werden. Eben ſo jollen die, Kommandanten auf Prinz Jofeph Franz Oscar, Herzog von Süder- 
der :ganjen- Sränztinie in Hinficht der Kommunis | mannland, in einer feierlichen Verſammlung des 
fationen.fih nac; dem Betragen der-ihnen gegen⸗ Kofes und der Reichsſtaͤnde, Sr. königl. Mai. - 
über ftehenden fremden Befehlshaber richten. den -Eid.der Treue und Huldigung ab. — Wir 

&Edh:w ei y.;. Die Schafhaufer-Zeitung vom haben Briefe aus Norpdeurfchland (fagt die Main- 
6/ May melder aus:Bafel:vom: 3. dies: „Vor zer Zeit.), die an einem. Einverftändniffe Schwe⸗ 
unſerm St. Johannthor werden: nun: auch. Batte- |dens mit Napoleon: nicht zweifeln... Einer derjels 
rien: aufgewerfen,, ‚meil die Franzofen ihre Ver-ben druͤckt fich mit. folgenden Worten aus: : „Das 
fhanzungen auf. diefer Seite immer. mehr- verftärs| ganze deutſche Vaterland muß aufftehen; jeder muß 
ten, , und fi die: Zahl ihrer Truppen:aub immer ſein ‚Blut an. die Freyheit‘, an. die Hude feiner 
mehr anhöuft.:. Es befinden ſich nun in der Nähe | Bamilie- ſetzen. Auch. im: Norden :werden wir bes 
unfrer Stadt bel x2,000 Mann, wovon. mehr als die droht von den. Freunden’ der Sache Bonapartes; 
Hälfte aus Nationalgarden:.befteht,, und die, ob| denn: wozu ſonſt die,großen Ruͤſtungen in: Schwes 
fie. fhon ungern" marfchiren , . doch wegen "ihrer. den ?: wahrjheinlich glaubteider.: Kronprinz , , der 
feindfeligen Stimmung die: unangenehmften Nach⸗ Zeitpunkt jey ihm günftig. - Daß. man in Schwer 
barn find. den früher. friegeriiche Vorkehrungen traf, als Na- 

Niiedierlamde‘. Der Prinz von Ora⸗ poleons Flucht. von: der: Inſel Elbe befannt. war , 
nien r verließ am 1. May mit. feinem: Generalftabe | giebt zu: manchen Vermuthüngen. Anlaß.“ — Das 
Brüffel,:.um'das Kommando des ihm zugewieſenen gegen ſchreibt die. Brüffler Zeitung aus Haag, daß 
Armeekorps zu übernehmen. Der Herzog von Wels ein: Theil: der. rufliichen Truppen: und. diejenigen : 
lington :reiste am g. von · Bruͤſſel nad): Lärtich zu | Ihwediichen Truppen ; welche Schweden "zur: Mits 
einer « Konferenz: mit: dem: Feldmarſchall Bluͤcher. wirkung . der allgemeinen: Sache von Europa ins 
Es hieß ; ‚Wellington : werde . drei: "Armeen unser Feld ſtellt, zu Waſſer nach den Niederlanden gefhafft 
fich haben > eine: von: 80,000 Preußen 'und andern! erden und daß die Ortsobrigkeiten der Pläße längs 
Deuiſchen/ eine: von 70,000 Engländern und Hans | den niederländiichen Kuͤſten Befehl erhielten, diefe 
neveranern ; und eine von 39,000 Holländern und; Truppen, wo ſie landen moͤgen, überall gaſtfreund⸗— 


Zu: Nro. 38... 


ihn der: Gang der Begebenheiten: und‘ das Ver: 
trauen des Volks befleider hätten, zu verlängern, 
oder die Formen, die er fi zur Abfalfung der Kon 
ſtitutionsakte vorgefchrieben, , abzukuͤrzen. Franf: 
reiche Intereſſe gebiete ihm die leßte Partei. (Nun 
folgen. Verfügungen, .. nah. welchen binnen vier 
Tagen nah: Eingang«dieſes Dekrets in allen De: 
partementss und Bezirks s Hauptoften die Wahl: 
kolleglen zuſammentreten, ſich konſtituiren, und 
ſogleich zur. Wahl der Repraͤſentanten ſchreiten 
ſollen, die ſich alsdann nad Paris begeben müſſen, 
um die Verſammlung des Maifeldes, und‘ nad 
proflamirter: Annahme der. Konftitutionsafte aud) 
fogleicdy die Nepräfentantenfammer ju-bilden;) 

Auf der Verſammlung des. Mayfeldes erwartet 
man, wie die.Öenter Zeitung fagt, auch in Rück: 
fiht der Krönung Begebenheiten, „woran jeßt kein 
Menſch denkt. 

Napoleon ſoll am 2, May von Parisınad den 
Rheingrängen abgereist ſeyn. 

Der : General : Rapp hat. auf Befehl der Res 













ih aufjunehmen und Ihnen allen Beiftand zufr Amortifarttons -@pite. 
An fjuneh h (BE in "Anlangen ag —* mn von 
. ” eimar.er ien sene g vom 3. 0. . wird hiemit in- die mor⸗ 
AD Akt Miu a mit —— tiſtrung der in Verluſt gerathenen, auf den Bitt⸗ 
dererrungenen ünabhangigkeit Deutfchlands , und ſteller lautenden us k. k. Schwager Kre⸗ 
mit deffen daraus hervorgehendem neuen Zuſtandeditskaſſe⸗ gg —— —— 
‚and für Se. herzogi. Durchi. den regierenden Her: gation, dbo. “ * 1787 Numero 2318 pr. 
zog von Sachſen⸗ Weimar und Eiſenach, und Höcft: |3428 fl. 34 1/2 ve Ei W. — und daher 
dero Lande eingetretenen guͤnſtigern Verhaͤltniſſe Fr jene, a die gedachte Öffentliche Fonds: 
haben Hoͤchſtdieſelben bewogen, unter feierlicher Ans bligation eh he zu machen gedenten, aufge: 
ertennung von Seite-ber bei dem europaiſchen Kon: fordert, ihr Recht Hierauf binnen einem Jahre, 
greß; zu Wien verfammelten hohen verbünderen|Teh® Wochen und 3 Tage um fo gewiſſer darzus 
-Monardien. für Sich und Höchftidro fürſtl. Haus|tdun, als fie im widrigen Falle nad; Verlauf dies 
die großherzoglihe Würde, mit dem Titel: Rd: fer Friſt nicht weiter gehöret, und die gedachte 
niglide Hoheit, anzunehmen. JIndem diefes Obligation fuͤr nichtig erklaͤret werden wuͤrde. 
erfreuliche uͤnd mehrfach günftige Folgen —* u Inns bruck 
ende Ereigniß auf hoͤchſten Befehl hiermit bekannt “a . 
— u erhalten 2 Unterobrigkei⸗ Wieſer, prov. Stadtrichter. 
ten die Anweiſung, den getreuen Unterthanen Sr. 
koͤnigl. Hoheit hiervon ſofort Eroͤffnung zu thun, 
damit Jedermann ſich bei vorkommenden Gelegen— 
heiten darnach zu achten wiſſe, fuͤr ſich ſelbſt aber 
fortan die amtliche Unterſchrift „Großherzogl. ſaͤch⸗ 
ſiſches Amt’ (Otadtgericht ꝛc.) anzunehmen, und 
ſich in den ſchriftlichen Berichten ad Serenissimum 
der Anrede: „Durchlauchtigſter Großherzog, gnaͤ— 
digſt regierender Landesfuͤrſt und Herr!“ im Kon: 
tere aber „Ew. königliche Hoheit“ zu bedienen. 
Sign. Weimar, den zı. April 1815. Großherzog: 
lich = fächfifche Regierung. (Unterz.) v. Müller.” 
Zu Ra ffelerfhien unterm 3. Mai nachſtehende 
Bekanntmachung: — eh Seren 
ten Zeitumftänden, Se. kurfürftlihe Durchlaucht si ; 
zwar den durch ſein Alter eben fo fehr, als durch ef. Hien, Ingenieur. 
die davon abhängende hohe Würde ausgezeichneten Konkurs « Epitt. 
Titel eines Kurfürften beizubehalten, jedody damit Vom f. k. prov. Landgericht Kufftein wird hier 
das Praͤdtkat: „Königliche Hoheit,“ ſtatt des bis: | mi, befannt gemacht, es fey auf die erfolgte 
her gebrauchten: „Kurfuͤrſtliche Durchlaucht; * fo Honig Eeffion des Michael Vreitenfechner, Bauer 
wie für Seine des Kurprinzen hochfuͤrſtliche Durch⸗ ju Obertarenbichl in Schwoich über das Ganze J 
ugt das Praditat „Hoheit zu verbinden gna⸗ dande Tyrot befindliche Vermögen des gefagten 
digſt befchloffen haben, fo wird jeder, den ed ans 
Verſchuldeten der Konkurs eröffnet worden, 
geht, ih hiernach ſchuldigſt zu achten wiſſen.“ Daher werden alle jene, melde eine Forderung 
Noch ift zwiſchen den koͤnigl. baieriſchen und|an den gemeldten Michael Breitenlechner haben, 
franzoͤſiſchen Vorpoften bei Landau und der Gegend |hiemit erinnert, ihre auf was immer für ein Recht 
nichts Feindliches -vorgefallen. fih grändenden Anſpruͤche längftens bis 19. Juny 
In Augsburg, Nördlingen, Memmingen und|d. J. in Geſtalt einer förmlihen Klage bei dem 
Günzburg werden bedeutende Refervemagazine für |unterfertigten Landgerichte um fo gemilfer anzumels 
die am Rheine fiehenden Truppen angelegt. |den, und das Recht kraft deffen fie in diefe oder 
Der die ruſſiſche Armee em Chef tommandivende|iene Klaffe gefegt zu werden verlangen, zu erweis 
8. M. Graf Barclai de Tolly kam den 29. Apriljfen, als fie widrigenfals von dem vorhandenen 
su Breslan an. und etwa zuwachſenden Vermögen des Verſchulde 
‚ten, fo weis ſelches die in dieſe Zeit fih melden. 








































Befanntmadung. 

Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ges 
bracht, daß den 29. dies Monats um 1o Uhr Vors 
mittag in der diesämtlichen Kanzley die diesjährige 
Grasnutzung im Rennplag dem Meiftbierhenden 
gegen glei baare Entrihtung des Pachtſchillings 
öffentlich in Pacht gegeben werde, wogegen dem 
Pächter unter Mitwirkung dert. k. Polizepdireks 
tion und durch aufgeftellte Straf= und Warnungs⸗ 
ſaͤulen jeder Beſchaͤdigung beftindglichft gefteuerr, 
die nöthige Zufahrt aber zum Theater und Redous 
tenjaale ganz.ungehindert vorbehalten wird. 

Innsbruck den ı2. May 1815. 

Kaiferl. Königl. prov. Hofbauamt. 


——— 
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den Glaͤubiger erfhönfen, ungehindert bes aufeinf den "auifi Eniſchluß 6 BEER, 
im der Mafa befindfiches - ——— be og en “ausfallenden Eutſchluß bedputreren da 
thums oder Pfandrechts oder eines ihnen zuftehen: Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kufitein 





den Compenſationsrechts abgemwiefen feyn, und den 8. May 1815. 
im legten Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Wolf, Landrichter. 
Schuld angehalten werden würden, 

Zugleih werden Jämmtlihe Glaͤubiger auf den Edittrals Borladunyg. 


20. k. M. Jumy 9 Uhr Vormittag in daiger kande| Joſeph und Genofeva. Schranz von Ladis ge: 
gerichtskanzlei zu ericheinen vorgeladen, um ſich bärtig find fchen feit 30 Jahren als ſie fih nah 
auf eine gütige Verhandlung, und allenfalls über | Wien begaben ven iyrem Wohnorte abiwefend, und 
‚die Wahl und das Benehmen des Vermögens |feirher von deren Aufenthalte oder Tode feine Nach⸗ 
Verwalter und der Kreditoren : Ausfchäffe eins richten eingesangen, Dieſelben oder ihre allenfäls 
verſtehen ju koͤnnen. ligen Leibeserben werden nun binnen einem Jahr, 

Die Nichterſcheinenden Haben fih am die nach ſechs Wochen -und drei Tagen entweder felbft oder 
der Stimmenmehrheit Anwefenden ausfallende dur binlänglih Bevollmaͤchtigte zur Begruͤn⸗ 


Beichläffe zu fügen. dung der Anfpruͤche auf das laut der von Kranz 
Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kufftein Aoys Tſchiderer zu Ladis im vorigen Jahre gelegs 
den 8. May 1815. ten Verwaltungsrechnung in 608 fle beftehende 


Wolf, prov. Landrichter. !Mermögen der Abweſenden vorgefaden, widrigen⸗ 
—,— falls nad) Verlauf diefes Termines das Vermögen 
Ronturss Edikt. dem ſich anmeldenden Bruder Anton Schranz in 
- Von ’dem k. ?. pron. Landgerichte Rufftein wird Schwaß gegen Caution -eingeantwortet werben 
hiemit befann' -gemaht es fen auf die erfolgte) würde. 
bonis Ceſſion des Michael Treichl, Bauer beym -Kaiferlih Königlich prov. Landgericht Ried 


Buchmann zu Paißlberg, über das ganze im Lande am 6, May 1815. 
Tirol befindliche Vermögen des gefagten Verſchul⸗ Staffler, prov. Landrichter. 


deten der Konkurs eröffnet worden. 

Daher werden ale Jene, weiche eine Roderung| Von dem kaiſerl. koͤnigl. prev. Stadtgericht Innso⸗ 
an den gemeldten Michael Treich! haben, hiemtit bruck wird hiemit befannt gemacht, daß man dem 
erinnert, ihre auf was immer für ein Recht Herrn Grafen Johann de Deo von Ferraris dabier, 
ſich gründenden Anſpruͤche längftens bis 19. Jumy)feinem eigenen Wunſche gemäß, und aus gefehlis 
d. J. in Geftalt einer fbrmlihen Klage bei demſchen Gründen die freie Vermögens » Verwaltung 
unterfertigten Randgerichre um fo gewifler anzumel: |abgenommen, und ihm den Herren Michael Ortlieb 
den, und das Recht , kraft deffen fie in diefe oder von da als Kurator beſtellt habe. ’ 
jene Klaſſe gefeßt zu werden verlangen, zu erweis) Es wird daher jedermann aufmerffam gemacht, 
fen, als fie widrigenfalls von dem vorhandenen, mit gedachten Herrn Grafen Johann de Deo von 
und etwa zuwachſenden Vermögen des Verſchul⸗ Ferraris weder Gefhäfte einzugehen, Contracte zu 
deten, fomeit folhes die im diefer Zeit fich meldens fließen, oder demfelben ein Darlehen zu leiften, 
den Glaͤubiger erihöpfen, ungehindert des auf ein indem alle mit ihm eingegangenen Gefcyäfte null 
in der Malle befindlihes Gut habenden Eigen- und nichtig erklärer werden. 
thums- oder Pfandrechts, oder eines ihnen zus] Zu gleicher Zeit werden alle jene, die an dem 
ſtehenden Compenfationsrechts abgewiefen feyn, und | gedachten Herrn Grafen von Ferraris Forderungen 
im legten Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen * ſtellen, oder aus welch immer einen Grund 
Schuld angehalten werden würden. nfpräche zu machen gedenken, aufgefordert, diefe 

Zugleich werden fämmtlihe Gläubiger auf den|bei der diesfalls auf dem 28. Juni d. J. umg Uhr 
20. fommenden Monats Juny 9 Uhr Vormittag| Vormittag auf dafiger Stadtgerihtstanzlei anges 
in daiger Landgerichtskanzley zu erfcheinen vorgelas |fegten Tagiagung um fo fiherer anzumelden, als 
den, um fi über die Praha alone Sant: man felbe widrigens im Inventario nicht aufneh⸗ 
ſache, und über die Wahl und das Benehnien des men könnte. 
Maſſaverwalters fowohl als der Kreditorens Aus:| Kaiferl. Königl. prov, Stadtgericht Innsbruck, 
ſchaſſe zu entfchließen. den 6, Map ıBı5. 

Wobei bemerkt wird „ daß die Nichterfcheinens Wiefer, prov, Stadtrichter. 
den dem duch die Stimmen s Mehrheit der Ans — 
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Bedingniſſe— 

1. Wird zur Verſteigerung Jeder zugelaſſen, der 
ſich mit dem geſetzlichen Ankaufsrermögen oder 
M. Vormittags vong — 12 und Nachmittags von|mitteld annehmbarer Büͤrgſchaft ausweiſen kann. 
2-— 6Uhr und- allenfalls den folgenden Tag zur], 2. Wird: unter. dem. Ausrufspreis kein Anboth 
gleihen Stunde in dem Mollifchen  Caffeehaufe] angenommen... 
in der Hofgaſſe dahier im Zten Stode mehrere zur] ' 3. Geſchieht diefe Verwendung ad corpus und ı 
Verlaſſenſchaft der Fräulein Margarerha v. Faberjnicht ad mensuram.. . 
ugehörige Leib » Kleider, Leibs und: Tischwaihe,] |; 4. Haben. die Käufer an den Kaufſchilling zo fl. 
————— Bettzeug, Zinn, Kupfer, und Glock⸗ um Jakobi dis Jahr, und. weitere 50 fl. um Mars - 
ſpeis nebſt andern gemeinenHausfahrniſſen gegen |tini darauf baar abzuführen, den Ueberreſt aber 
augenblickliche baare Bezahlung verſteigert werden, mit 4 pr Cto. gegen halbjaͤhriger Abs oder Auf⸗ 
wozu die Kaufsluſtigen eingeladen. find. fündung von vergangene Georgi zu verzinfen. 

Kaiſerl. König. prov. Stadtgericht, Junsbrudi| 5. Iſt den Käufern obgelegen, falls fie.den heu⸗ 

den 9. May 1815. tigen.. Sommernugen ſelbſt beziehen - wollten, da: 
Wiefer, prov. Stadtrichter.. die, Grundſtücke bereits angebauer find, , fid) mit : 

G. Sarenthein. |den.;Beftändnern.: wegen: der ihnen zu :l.iftenden . 
Verguͤtung, oder wegen eines mit ihnen ſonſt zu. 
treffenden Abkommens Selbft* zu. benehmen, ohne 
an-die. Pupillen was. immer fuͤr ein Nachgeſuch 
diesfalls machen zu koͤnnen.. 

6:. Haben: die Kaͤufer die Steuern und übrigen ı 

Dblagen vom Tage der Verfteigerung an ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihre Entftehungs » oder ‚Beitreibungszeit ı 
ju übernehmen:, unds 
' 7° Die. Lizitations s und: Rauferrichtungsfoften,-, 
dann:die faudemial: Gebühren ‚und Armenprozento » 
allein: zu. entrichten... 
Zur Verfigigerung ſelbſt wird der 22..May bes - 
ſtimmt, an. melden: Tage die Kaufsluſtigen auf 
daiger Landgerichtskanzlei von:g bis 10 Uhr Vors - 
mittag ihre Anbothe zu: Protofoll‘ geben können, , 
um 10 Uhr. aber :die + wirkliche Werfteigerung mit: 
dem Auscufe angefangen; ‚und nach Borfchrift ges : 
fdlojfen.werden:wird. 

































MobilieneVerſtrigerung. 
Es: wird: hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ‚ge: 
Bracht, ‚ daß. künftigen. Donnerstag als den 18: d. 





2-Bom: k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, ‚daß auf Anſuchen des 
taat. prov. Landgerichts, Muͤhlbach über rerhaltene 
Bewilligung ;des-£. k. prov. General-Commiſſa⸗ 
riats nachſtehende den. Kandibergerifchen« Pupil⸗ 
len angehoͤrige, und in der Amraßer Feldungs Ne: 
vier erliegende zwey Grundſtuͤcke oͤffentlich ‚verfteis, 
gert werden, naͤmlich: 

I. Nro. Cat.: 922. Ein-Acker ausder ſoge⸗ 
nannten Lippenhueben vonz 1/10 Jauch groß, naͤchſt 
dem Huͤhnergartl gelegen,. ftalt 1. an Anton von 
Kaftner, Gurstäufer ; 2. an. Feldweg, 3; an Kaͤu⸗ 
-fer der aräflih:von Althammiſchen Güter und 4. 
an:den Furterzaun⸗ Iſt dem: Grafen Innozenz v. 
Kaͤnigl grundrechtbar, wofuͤr zu Handen; des Lehen⸗ 
tragerz 4 fr. Srunds und 6 kr.. Theilzins zu ent⸗ 
richten, dann in das Schloß Amras Vogtey- Rog: 
gen ı/2 Mesen, dann Hober 12/2 Staar, ‚KRur] | Innsbruck den 3. May 1815.. 
chelſteuer 61/2 Eu, Beilachheu 4 fr. T. W., dann). © hie ſth Adjunte.:. 
dem Stadtſpital ‘dev betreffende Zehend- und an \ - 

Steuer zu 132 Terwin-33 1/2 kr. abzuführen ift,| i NMaſch er i ch t.. 
Am19 und 20. Mai. wird in dem Regierungs⸗⸗ 


Im Auseufspreis:.. +... 700 fl. 

11. Nro.. Cat.: 923.» Ein Ader von 1/2, ‚dann|gebäude ĩim zweiten Stock eine Pizitation. ftatt: finz: 
3% Jauch und:7-Klafter im Amraßerfeid, gränge|den, webei Pferde, ‚Wägen, Schlitten; Pferdes : 
1.,an Anton Krifil,, Uhrmacher zu Innsbruck, 2./gefchiere,; , Reitzeuge, Betten, .Käften,, Tiice, , 
an Panzinger Weg, 3. an die Mittermahriihen | Sophas, Seſſel,, Spiegel, Bücher; ‚die. vorgägs : 
2 Schweſtern von Amras und 4..an den. Gang: |chften« ans: allen Faͤchern, Porzelain, Glaͤſer, 
ſteig. Iſt dem Gifte Freifing grundrechtbar, wos| Schwinguhren, Stoduhren,. Schmuck und andere : 

Fahrniſſe gegen gleich: baare Bezahlung verfteigert : 


für zu. Handen des Lehentragers : Andrä Prenners 
Erben an Grundzins ;ı2.tr., ‚an-Theiljins 3 ‚kr. | werden, ‚wozu die Kaufsluftigen ‚eingeladen find. . 
T. W., dem Schloſſe Amras Vogteh Roggen ı/2| | . — 
In der Hörtingergaffe im Hauſe Nro.-= 1/2 find > 
bis zum 2. künftigen Monats Juny : zwei ſchoͤnn 


Metzen, Haber 1 Staar, an Kuchelſteuer 6-Er., 
dem Stadtſpitale der betreffende Zehend und an 

meublirte Zimmer ı zu vermiethen. Das Naͤheree 
hierüber iſt inıdemfelben «Haufe. zu erfragen... 








teuer auf ı 1/2 Termin 33 1/2 fr. zu.entrichten 
if. Im Anerufopeis.e. eo. ». G0aflı.. 


1815. 





Det Bote von Tyrol, 


Innsbruck, Mittwoch den 17. May. 








Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom 8. Map enthält Fol⸗ 
gendes: „Ze. f. f, Majeftär haben mit allerhödp: 
fier Entichliefung vom 30. v. M., die General: 
Majors: Karl Graf Kinsty, Graf Wartensieben, 
Franz Baron Spleny, Baron Rothkirch, Graf 
Nugent und Baron &tutterheim, zu Beldmarz|keit, Genanigkeit und Feftigkeit zu Stande gebracht 
ſchall⸗ Lieutenants ; und die Oberfien: Collenbady, | werden, die durch Menſchenhaͤnde nicht ju erteis 
— von Erjherjog Kranz Karl Infanterie, 35 chen find, Eine ſolche Vorrichtung. hat abrigens 


meiſter, Joſeph Maderfperger, aus Tirol gebärs 
tig, bat es durch Nachdenken und miederhelte 
Verſuche gegluͤckt, eine eben fo finnreiche als nuͤtz⸗ 
liche Maſchine zu erfinden, duch deren Hülfe 


Dem bier anfäffigen Bürger und Schneiders 
alle Arten von Mäharbeiten mit einer Schnelligs 


ber, von Frimont Huſaren, Leibinger, vom erſten alle Eigenfchaften einer wohl unterrichteten und 
Balladen = Regiment, Urmeny, von Barguant|geübten Menjchenhand; die Nadel bleibe ftille fies 
Infanterie, Jileſſy, von Palatinal Huſaren, hen, ſobald der eingefädelte Faden zu Ende, oder 
Strauch, ven Bianchi Infanterie, Prinz Ferdi: |die Nath fertig und verheftet iſt, fchreitet dann 
nand von Heffen = Homburg, von Lothringen Cui- auch gleich zur weiteren Arbeit fort, die weder 
zafliere, Für Hohenlohe, von Kaifer Infanterie, durch die erforderliche Verfchiedenheit der Naͤthe, 
Dihailerih, vom Walachiſch-Illyriſchen Regi⸗noch die Verfchiedenheit der Formen gehemmet 
ment, Feuchtersichen, von Devaux Infanterie, wird. Sie ift zu. Berfertigung von tuͤchernen Klei⸗ 
Scharlach, von Spleny Infanterie, und Reiſchach, dungsſtücken, von Säden, Hemden, Strohhuͤten, 
von Kaijer Chevaurzlegers zu General: Majoren Stiedereyen oder Schlingereyen ꝛc. In moͤglichſter 
allergnädiaft zu befördern, und den DOberften Er: Vollkommenheit gleih anwendbar. Machdem der 
sel, von Lufignan Infanterie, mit Generals Wa: | Erfinder diefe Maſchine den Behörden zur Prüs 
jors Charakter zu penfioniven gerubet. Ferner ha: | fung vorgelegt, dieſe darüber Interfuhung gepflos 
ben Se. Maojekät den DOberft : Lieutenant Schipka gen hatten, und fie durchaus bewährt befunden 
v. Ölumenfeld, vom zweyten Artillerie = Negimente worden war, haben diefelben Er. k. k. Majeftät 
jum Oberſten und Kommandanten des dritten Ar: einen allerunterthänigfien Vortrag erflattet, wors 
tillerie : Regiments, den Dberfi: Lieutenane Ma: auf die allerhoͤchſte Enıfhließung erfolgte, daß dem 
ger, Kommandanten des Bombardier Korps zum Erfinder das auf dieſe Nah-Maſchine angeſuchte 
Dberfien alloa, den Major Marfchall, vom zwey ausjchließende Vrivilegium für fämmtlihe k. k. 
ten Feld» Arrillerie Negimente, zum DOberft : Lieut. deutſche Erblande ertheilt werden fol, 
im Reginiente, und.den Hauptm. Ehunert, vom4., In derfelden Zeitung vom 9. May liest man 
Artilgrie-Regimente, zum Major bey dem 2. Artils nachſtehendes Edikt. In Folge der am * Ju⸗ 
lerie⸗Regimente allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. nigs v. J. zu Paris zwiſchen den Bevollmaͤchtig⸗ 





u: - 


den Er." Majeftär. des Kalſers von Defterreich 1 
‚und Er. Maj. des Königs von Balern, abgeſchloſ⸗ 
ſenen, und zur mwechfelfeitigen allerhoͤchſten NRatit 


fikazion gediehenen Konvenzion , ift durch den 12, 
Artikel feftgefegt worden, daß binnen einem Sjahre, 


‚vom Tage diefer abgefchlöffenen Kouvenzion, ge? 
fammte Militärs, welche aus den wechſelſeitig aus: 


. getanfchten und abgetretenen Ländern gebiürtig find, 
ihren rejpeftiven Souverains zurädgegeben wer: 


in Italien. Aus dem Hauptquartier vom 9. May: 
„Es find nunmehr Berichte des Herren Feldmars 
ihall » Lieutenants Bianchi vom sten dieß einges 
iroffen. Die Folgen des entfheidenden &ieges, 
melden dieſer General am Zten über die feindliche 
Armee erfochten hat, entwickelten ſich immer mehr, 
Im nachſtehenden iſt die nähere Relation darüber 
enthalten: Es unterliegt feinem Zweifel, daß der 
König von Neapel mit. den Divifionen Ambrofio, 


den follen, daß jedoch diejenigen, welche im Dienſte Leechi, Livron und Pignatelli gegenwärtig gemwes 


einer. oder der andern Macht zu verbleiben win 


ſchen, ihren freyen Willen haben, und. darum nidyt 


fen ; man will fogar behaupten, es habe ſich auch 
ein ‚Theil ‚der Divifion Carascofa.dabei befunden. 


beunruhiget werden ſollen. In Gemäßheit dieſes Die Zahl der Truppen, mit welchen Feidmarfchau⸗ 


Artikels, werden alle Tyroler und ‚Vorarlberger, 
welche fih noch in koͤnigl. baterifchen Dienften be: 
finden, von diefem mit der koͤnigl. baierifchen Res 


gierung beftehenden LUebereintommen zu dem Ende 


hiermit verftändiger, damit. fie, -infofern fie wies 


Lieutenant Bianchi den Sieg errang, war weit 
unter. jener des Feindes, indem fidy bereits anſehn⸗ 
liche Detaſchements nach andern Richtungen bewegt 
hatten. Der Angriff am 2ten dieſes endigte mit 
der Vorruͤckung eines VBataillons von Vacquant 


ber in ihr Vaterland zuruͤckzukehren wuͤnſchen, Infanterie in Maſſe, vom General Senizzer ges. 


diefe Gelegenheit benngen, und. bey. Ihren. bisheri: 

„ Behörden um Ihre Enrlaffüng nachſuchen kön: 

| 
Klagenfurt; den 10. May. ;Den‘6. dieſes 


Abends traferi Se. Erz: der Herr F. M. L. :Graflvordrang. Feldmarſchall Lieutenant 


fuͤhrt, die den Feind zum Rackzug am linken Fiu⸗ 
gel zwang. ‚Am Zten ſchien der Feind Anfangs 
feinen Hauptangriff nur auf der Hauptſtraße .ers 
neuern zu: wollen, wo er mit vieler Herzhaftigkeit 
Baron Mohr, 


Radetzky, und in der Nacht Se. koͤnigl. Hoh. der dem der rechte Fluͤgel anvertraut war, verftärkte 
Br Leopold von Sizilien ſammt Suite. hier ein.|die Avantgarde des Generals Grafen Stahremberg,. 
eide ſetzten Tage datauf ihre Reife weiter. nach ließ die zahlreiche Artillerie aus. der - Stellung auf, 


Stalien fort: An eben diefem Tage Nachmittags 
. Sam abermals ih Transport neapolitänifcher Krieges 
‚gefangener, den 7. Abends ein Bataillon Landwehre 
vom Inf. Reg. Lindenau, und geftern Vormittag 
ein Artillerie s Park von:circa 40 Kanonen fammt 
Munitionskarren bier an. Erſtere nahmen. ihre 
Weg nad Ungarn, letztere nad) Stalten. 
Innéebruck, den 17.May. So kalt und uns 
fruchtbar die Witterung im verfloffenen Monat war, 
um fo günftiger ift fie-im gegenwärtigen, wo wir 
Schöne warme Tage und mitunter fruchtbare Regen 
haben. Wenn das Wetter fo anhält, läßt ſich ein 
gefegnetes Jahr erwarten. — Goeftern traf ein 
Bataillon Landwehr vom Inf. Reg. Devour hier 
ein, und feste Heut feinen Marſch nad Italien 
fort. Zwei Bataillone ‚werden noch erwartet. — 
Nah Berichten aus Hall war dafelbft die Frühe 
lingsmeſſe eben fo fchlecht, wie an größern Orten. 
Der dritte Theil der Boutiken blieb geſchloſſen, 
und feit vielen Jahren war fie nicht ‘fo leer an 
Menfhen, wie heuer. Kotonialwaaren befanden 
ſich in Menge da, der Zentnet Zuder zu do bis 
106 fl. und der Kaffee zu go bis 100 fl: Fa 
Italien. 
Durch gätige Mittheilung erhalten wir den mit 


den. Feind wirken, und einige Attaken durch Prinz 
Regent Huſaren, und Toskana Dragoner unters 
fhehmen, welche dem Feind. beträchtlichen Verluft 
verurfahten. Mittlerweile war die Divifion Am⸗ 
broſio und ein Theil «der Divifion Pignatelli-von 
den Höhen -von Monte Milone herabgekommen, 
um den linken Fluͤgel anzugreifen, wo ſich Feld— 
marſchall⸗Lieutenant Bianchi ſelbſt befand. Dies 
fer kam dem Angriff zuvor. Er ließ das Regiment 
Chafteler in geichloffenen Maffen vorräden, waͤh⸗ 
vend eine Estadron von. Großherzog Toskana Dras 
goner, durch das Terrain begänftige , ungeſehen 
die ‚rechte Flanke des Feindes umgieng, und die 
erfte Infanterie» Maffe des feindlichen aten Liniens 
Regiments angriff. Diefe Bewegung ward fo kuͤhn 
als glücklich ausgeführt, "die feindliche Maſſe ent⸗ 
weder ‚niedergehauen oder gefangen. Nunmehr 
entwickelte ſich aber erſt der ganze Anſchlag des 
feindlihen Heerfuͤhrers, welchen Feldmarfchalls 
Lieutenant bereits vorgeſehen hatte. Von der Ho⸗ 
he von Milone ſtiegen bei gooo Mann herab, im 
Auarees formirt, ‚deren jedes ans jmwei bis drei 
Bataillone beftand, um den linken Flaͤgel entfchei= 
dend anzugreifen. Das tapfere Regiment Chaſte- 
fer ; einige Kompagnien von Vacquant, und eirte, 


Nro. 9, bejeichnsten Kriegebericht von: der Armeel Eskadron von Toskana Dragoner war alles, was 


fi ‚eben anweſend befand, um dieſem Angriffe zu 
begegnen. Die-Bataillons von Chafteler- in ‚zwei 
Treffen aufmarfciert, und vom anrüdenden Feins 
de mit vielem Grfchüke und heftigem Gemwehrfeuer 
angegriffen, fanden mit bewundernswärdiger&tand: 
haftigkeit, ohne das Heuer zu erwiedern, und er: 
warteten ‚fo die Annäherung des feindlidhen Qua: 
rees. Eines dieſer Quarees durch die furdhtbare 
Haltung des Regiments Chaſteler allein bezwungen, 
löste ſich auf und floh. 

Inzwiſchen war General Täris mit einigen Ede 
kadrons von: Tosfana- Dragoner : herbeigeeilt, . um 
Die rechte -Flanfe des Feindes zu umgehen... Major 
Kuhnert von der Artillerie Hatte: mit vieler Mühe 
3 Kanonen über die Berge herabgebracht, und-ihre 
gleicdyzeitige gute Wirkung vollendete die ſchnelle 
Flucht des Feindes. Zu gleicher Zeit_drang Gener 
tal Efarde mir einer Truppen» Abtheilung, wobei 
fih das Infanterie > Regiment Erzherzog Karl be⸗ 
fand, von Sanct Severino auf der linken Seite 
des Potenzas Thales bis an die Thore von Monte 
Milone vor, und. am rechten Flügel hatte Feld: 
marjchall = Lieutenant Mohr jenfeits des Chienti⸗ 
Thales ein: Bataillon Hiller und ein Bataillon Mo: 
denefer in die linke Flanke des Feindes gegen Per 
triola beordert. Der Feind konnte nun nicht laͤn⸗ 
ger ‚ widerfiehen; und. trat -allenthalben den Ruͤck⸗ 
zus. anıı Feldmarſchalle⸗Lieutenant Mohr, der 
‚während des Geſechtes alle Angriffe mir der ruͤhm⸗ 
lichſten Standhaftigfeit zuruͤckſchlug, harte- kaum 
ben Rückzug des -Feindes wahrgenommen ,. ald er 
den. General Stahremberg mir der : beihabenden 
Kavallerie rafch  nachfolgen- ließ ; Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Bianchi ließ das-gleiche durch die Ge: 
nerale Täris und Senizzer bewirken. Diefe Ver: 
folgung, obgleich nach zweitaͤgiger Schlacht raftios 
ausgeführt, hatte die Wirkung, daf die feindlichen 
Drigaden Taquilla und Medicis erreicht, zerſprengt, 
und in die Gebirge zerſtreut wurden.. Am 4ten 
Morgens lief Graf Stahremberg Macerata angrei: 
fen, er felbft aber fchlug den Weg nad Fermo ein, 
kam daſelbſt der feindlichen Arriergarde vom Gene: 
ral · Majo geführt zuvor, die nun nicht mehr Ser: 
mo erreichen konnte, fondern ſich auf. den Weg nach 
Eivitanova werfen mußte. Bon feindlicher ‚Seite. 
Find viele Staabs⸗ und Ober « Offiziere verwundet 
‚worden; von dbem:Dipifionsgeneral Ambrofio und 
dem Brigadegeneral ‚Campana ‚wird das naͤmliche 
verjihert. Zwei General» Adjutanten ; . worunter 
der Dberfie Sellier, 20 Dffiziere cund mehr :als 
2200 Gemeine waren bereits als Gefangene einger 
biacht worden... Die Zahl der erbeuteten Pferde 


ierata mußte der Feind zurüdfaffen. Eine groffe 
Zahl Verwundeter lief er nah Civitanopa führen, 
um fie dort einzufchiffen. Eine Kanone, viefe Mus 
nitiongfareen, eine Feld Apotheke, zahlreiche Bas 
gagen‘, worunter einige-Wägen des Königs, find 
erbeuter worden: - Der diesfeitige Verluſt, der noch 
nicht genau erhoben ift, wird fih an Dffijieren 
auf 20 todt und bleffirte, an Mannfchaft nicht über 
tanfend belaufen... Aus obiger Darftellüng iſt be⸗ 
reits erſichtlich, welche Herren Generaͤle und Trup⸗ 
pen ſich nach dem Zeugniß des Herrn Feldmarſchaü⸗ 
Lieutenant Bianchi vorzuͤglich ausgezeichnet haben... 
Derſelbe ruͤhmt auf gleiche: Weife das Betragen 
der bei ihm angeſtellten Offiziere des Generalquar⸗ 
tiermeifterftaabs, ‚vorzäglich ihres Chefs, des Obers 
ſten Fleiſcher. Einzelne perfönfiche Auszeihnuns 
gen-werden nod nachträglich; erwähnt werden.” 
(Auszüge aus itaftenifchen: Zeitungen.) : „Pas 
levmo,. den 25. April. Se. Maj. reist in den 
erften-Tagen des künftigen Monats nah Meffis 
na, mwo-fid:eine Armee von 40,000 Manır fijilias 
nifcher „. englifcher- und neapolitanifcher mit dem 
König:nah Sizilten getommener Truppen verſam⸗ 
melt. Die auswärtigen Gefandten ' begleiten den 
König.” — „Bologna, den 4. Mayh. Der Cie 
vil⸗ und Militärgouverneur hat ein Edikt egehen 
laſſen, worin jene, welche ungeachtet der von Sr. 
Draj. bewieſenen Mäfigung und uneingedenk der 
erhaltenen Wohlihäten ,. zur -Zeit des feindlichen 
Einfalld zu große Anhänglichkeit an den Feind bes 
zeigt, und vor dem Einzug der Defterreicher mit 
der: neapolitanifhen Armee davon gegangen find, 
von den drei Legationen als ausgefchloffen erkläre 
werden und fih ohne beftimmte Erlaubniß det Mes 
gierung nicht wieder dort ſehen Laffen dürfen. — 
In den erſten zwei Tagen ,Diefes Monats find von 
Modena ber die beiden SInfanterieregimenter Des 
vaur und Argenteau hier angekommen. Sie eilen 
durch -Tosfana »zur Armee, wohin auch in den 
beiden letzten Tagen zwei andere Infanterieregis 
menter, nämlid ein Sluinerreg. aus Kroatien und: 
ein Reg. aus dem Bannat hier durch marfchirten, 
Drei Kompaanien vom Inf. Reg. Beaulieu haben 
wir bier jur Beſatzung.“ — „Neapel, den 24. 
April, Der Herzog von Carignano wird diefe Nacht 
nah Parts abreifen.“ — „Florenz, den =, 
May. . Der am 27. April Früh in Gefelfchaft des 
Monſign. Odescalchi, .der die Stelle eines k. f, 
Gefandten sei dem Pabſt vertritt, zu Rom anges 
kommene Gmeral Nugent feste noch am naͤmlichen 
Tage Nachmittags auf der Strafe nach Viterbo 
den Weg zu feinem Armeetorps fort. — Au Per 


war. hetraͤchtlich· Das Militaͤr⸗ Spital. von Mas|rugia hat:man in dem aufgehobenen Klofter St. 
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Pietro ein betraͤchtlichea Getreidmagazin entdeckt, 
welches ſeit der Zeit der franzoͤſiſchen Regierung 
vermauert war. — „Mailand, den 10. May. 
"2.19. der Erzherzog Johann wird am 13. d. 
bier eintreffen. — Zu Parma wurde eine außer: 
ordentlihe Spezialtommiffion niedergefegt, welche 
alle Stoͤrer der dfentlihen Ruhe ohne weitere Ap⸗ 
yellation verursheilen wird. Auch hat der dortige 
@taatsminifter ein Edift gegen die Schwärzung 
des Getreides ins Ausland ergehen laſſen.“ 

Der Öjterreichifche Veobachter erzähle : „Die 
Wurh des Voltks in Italien, befonders in Tos— 
fana, gegen die Märarfhen Meapolitaner, gegen 
die Franzoſen und gegen die, welche als Anhan— 
ger derjelben im Verdacht ftehen, ift graͤnzenlos, 
and hat unter anderm am 17. April in Livorno zu 
unrubigen Auftritten Antaß gegeben, die nur durch 
Dazwiſchenkunft des Militärs geftille werden fonn: 
den. Zwei nenvelitanifhe Fahrzeuge aus Capri 
waren, in der Meinung daß Livorno von neapo: 
litaniſchen Truppen befegt fen, am 17. bei Tages: 
anbruch in dem dertigen Hafen eingelaufen. Sie 
hatten ehemalige franzdfiidye-Donaniers am Bord, 
welche ſogleich verhafter und in die Gefängnilie der 
Sefung abgeführt wurden. Eine Menge Volks, 
das herbeigeeile war, überließ fi allen Ausſchwei— 
fungen der Wuth gegen dieſe Sindividuen, die nicht 
vor Mißhandlungen gefhügt werden fonnten. Von 
da wandte fih das Volk, das immer zahlreicher 
wurde, nah der Wohnung des neapolitaniſchen 
Konſuls (der abwefend war) riß das neapolitanis 
fhe Wappen ab und brady es in Stuücke. Dann 
fammelte es fich vor dem Haufe eines Franzofen, 
Namens Perit, der während der franzöfifhen Re: 
gierung beim Konferiptionswejen angeftellt mar, 


Major Pirquet marfhirte anfangs mit feiner 
ſchwachen Kolonne, die aus einem Bataillon des 
tiroliſchen Jaͤgerkorps Baron v. Fenner, drei Koms 
pagnien Infanterie von der Garniſon zu Comacchio 
und aus einer Abtheilung Kavallerie von Toskana 
Dragonern und Frimont Huſaren beftand, durch 
das Thal von Comacchio auf Ravenna, und fuchte 
da der feindlihen Divifion Ambrofio dur Beſe— 
Kung der Bruͤcke hinter der Stadt, des einzigen 
Ausweges, den Ruͤckzug abjufchneiden. Aber die 
Infanterie griff zu früh an, und bevor die Brüde 
bejegt werden konnte. Der Feind retirirte fo eis 
fig, daß er nicht mehr Zeit hatte, die Brücke an 
zuzuͤnden, wenn ſchon dazu alles in Bereitſchaft 
war. Er wurde von der Kavallerie und den Jaͤ— 
gern 10 ital. Meilen weit verfolge. Die Sjäger 
haben bei bdiefer Gelegenheit viel Enthufiasmus 
und Standhaftigkeit bewiefen. — Den 21. April 
ruͤckte Major Pirguer gegen die Bruͤcke von Mate: 
lica; er fand fie vom Feinde jo verrammelt, daß - 
es beinahe unmöglich war, zu gewinnen, da fie 
auch von einer ſtarken feindlichen Truppe verthei— 
diget wurde. Dem ungeachter ruͤckte er fo nahe 
an diejelbe, daß feine Jäger faum zo Schritte 
vom Feinde entfernet waren, was ded Feindes 
Verluſt ſehr betraͤchtlich gemacht. hat. - Da der 
Feind feinen rechten Flügel vernachläffigte, wurden 
einige Häger und Banern dahin detachirt; dieſe 
ſprangen bis an den halben Leib in den Fluß , was” 
ven aber nicht vermögend , ihn zu durchwaden. 
Der Feind ward indeffen doc gezwungen, dort 
ein Bataillon aufjuftellen,, das dan den unitigen 
als Scheibe diente. Da der Feind die Umvorfiche 
tigkeit hatte, feine Kanonen 45 Schritte ven der 
Drücke entfernt aufjuftellen, brachten es die Jäger 


und ſich durch feine Gewalrshätigkeiten und Uns durch ihre Schüſſe im kurzer Zeit dahin, daß fie 
menſchlichkeit allgemeinen Abfchen zugezogen hatte. tohme Bedienung waren, und fie wären ficher ge— 


Das Volk drohte, daß es ſich feiner Perfon todt 
oder lebendig bemädtigen und fein Haus plündern 
wolle, und nur durd die angeſtrengteſten Bemuͤ— 
hungen des Gouverneurs gelang «6, ihn zu ret: 
ten, fein Haus ver Pländerung, und feine Fa: 
milie vor Mifihandlungen ju bewahren. Von bier 
firömte das Votk in das Judenquartier, um feine 


Wuth an dieſen Unglücklichen auszulaffen, melde, 


man befchuldigte, daß fie zur frangdfifch = neapoli: 
tanifchen Partei gehörten. Inzwiſchen waren je: 
doch auf Veranftaltung des Gouverneurs Truppen 
erſchienen, melche die Ruhe herftellten.‘ 

Ueber die Bewegungen und Operationen der E. f. 
Truppenkolonne unter dem k. k. Major Pirquet, 
om Tiroler: Jdgerkorps, hat man nachſtehende 
ähere Nachrichten erhalten; 


nommen worden, wenn es möglich gewelen wäre, 
den Fluß zu pafliren. Gegen 5 Uhr Abends bes 
kam der Feind eine ftarke Unteritüßung, und er 
marſchirte dann mit Mingendem Spiele Eavio zu. 
Da Major Pirquet aus dem deutlih gehörten 
Feuer Schloß, daß F. M. 2%. Graf Meiperg, zu 
deſſen Begünftigung die Diverfion geſchah, ſich zu— 
ruͤckziehe, gieng auch er Abends nach Mavenna zu⸗ 
vie. Die Bauern der Gegend waren bei der Anz 
näherung des Majors Pirquet zahlreich und be— 
waifner, doch ohne Munition , herbei gelaufen 5 
hindert andere unter der Anführung eines gewiſ— 
jen Mariani hatte er ſchon aus Ravenna mits 
gebracht. Einige aus ihnen waren fehr Lrav und 
fie machten einige Gefangene ; fie hatten drei Bleſ— 


Ifivter Major Pirquer zahlte 13 Todte und 24 
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Bleſſirte, unter den letztern den Hauptina abe 44 
laba, der durch den Arm, und den erde ES — —————— viht zodlrelch genng. 
Kinnvaden verisunber| fen — — in Ordnung zu halten. Sie grif— 
ee Dessen — ‚gr r unter dem braven Hauptmann Satla— 
daß ihm das Pferd unter dem Leib erſchoſſen ward, ihr Sa 5 Maike einig an, vermediten aber 
-frandhaft auf den gefährlichiten Punkten — * De euer nicht auszuyalten, un mußten ſich zuruͤck⸗ 
— — * — vielen Gefangenen mitnehmen zu 
der Unterjäger Seidler im ftärkften Kugelvegen aufl Straße N 4 in die Käufer geworfen hatten. 
feinem Nüden aus dem Feuer getragen. Der Ober: ee . Be ganz mit Waßen und Ges 
jäger Tiichler mit feinen Jägern fihrmte die Bruͤcke is auf 2 = und Bleflivten, deren Zahl fih ges 
nit einem Wuthe, daß man ihn fchem für werloßei chioer eg elief, bedeckt, daß es der Kavallerie 
ren erflärte; auch haben der Oberjäger Lederwa | gefährtich ; Ne ge Der Rüdjug mar uns 
und der Unterjäner Haubold fi ausgezeichnet. Die folgen fonnte — yet —— rider Sronte 
ganze Truppe har in dem Auferft — feindtis! Diesfeits ve ze „entgegen gejcht murde. 
„hen Geuer fehr viel Entichloffenheit gejeict. la Ye e Orüde wurde ſich wieder aufgeſtellt. 
Jaͤger find dreimal abgeldfer worden, um ihre! mit et —30 Kavalı Syn, 
Siutzen reinigen zu fönnen. Der Feind muß —* ee As ra un 
viel verlohren habenz denn durch fünf Stunden! Hau een unser an. —— 
‘wutde gem) in Dee Nähe uf feine Maffen gefeuert. | bra * 9 e en N — ge- 
— Den 23. April war Major Pirque i i Ar 
F. M. L. Srafen Meiperg — feine Kari * En, 2 imunbete Qaupiimann © alles 
poften, mo möglich, bie an den Pifatello verzus|fter Har — bleſſirt wurde, Rittmei⸗ 
ns = I Matellica vom Feinde verlajs der todt — Miles ® it —— 
ſen, doch die Straße abgegraben; er ie mit jaͤger Re ee 
— lsaiäbhen Müll per Gancm ⏑ ber Orkde wer, una be 
-&tunde wieder her. Der Feind hatte fich ke * eo. auf der Bruͤcke war, und der 
—— nach Abbrennung der dortigen Bruͤ⸗ Truppe an = ee > — ie 
e Ceſenatico gezogen. Major Pir i 6 k ———— 
mußte daher ——* nr durd) das zu en er Ben RL DR TESR — 
Cervia 'einfchlagen. So kam er vor Cejenatice. welchen n 5 LE Bee 
Diefe Stadt ift fo gelegen, daß der Major bis dleſſirte —— Balzer iſt, auch 15 
* 15 Schritte F den Bond: der feine Vorpo— j Schweiz 
naezogen hatte, rücen konn An de ; t A 
ihm —— zu werden. Mitten — em — ri e Belang — ——— 
lauft ein Kanal, der nur Über eine einzige Bruͤcke gelangen deren Anal a. * — 
zu paſſiren iſt. Die Bruͤcke war von einer Adtheis| März bereits ; um \ * N 
u. — und links und rechts von 40 der Koffnung F ee sie 
anciers gedeckt; hinter dieſen ftand ein Bataillon, !jenden, Staat den er entjwent — 
und ein zweites als Reſerve außer der Stadt. — *— — —— ——— 
Major —*8** mit dem a — re er ee a ae 
und 30 Dragenern ruͤckte geſchloſſen in Die Stadt, Voits wärdige red — eines unabhängigen 
zu ihm die Jäger —— Als er gegen die faͤhr folgende rt der Tagſatzung war unges 
rücke kam, ſetzte er fih mit der Kavallerie i Benn einmal. in Frieden mit ſi 
Carriere, warf die auf * Bruͤcke er — je * ee ſelber, Sranfs 
fanterie Nher den Kaufen und fürzte auf die Sanz|haben, unter — re wird erlangt 
ciers, Diele brachten das ſich eben fermirende allgentein — ee und in Europa 
Bataillon im Unordnung, und wurden durch die aufefhtige — der ner —* wird wer 
ganze Stadi gejagt, fo daß auf 500 Schritt außier|ren alten Grundfähen — ———— ü — Ih⸗ 
derfelben feiner mehr zu Pferde war. Die Jager bey den extern Frei al u i .. un 
riesen im Doubirfchritt nach, ohne daß der Feind ſichen Fol J a and Deren wenrilieins 
auch nur einen Schuß that. Sn der Stadt hattelerwehren iz us — nn. er 
alles die Waffen weggeiwerfen, und der General ihre Unaböängiatett und In 3 
Nopolitani hai ſich im Gewirre zu Fuß davon ge⸗Zudringlichteit ſicher zu ſtellen, hat die —— 


— a8 


Berfihtäs und-Otcherheits + Mafregeln-ergreifen | maffıtet ſeyen, daß die -franzäfifchen Gewehrfobri⸗ 

‚follen. gefühlt... Werfchiedene Aenderungen - in ken nicht 300,000 Flinten jährlich lieferten „ fons 
en Berfaffung haben ftatt gefunden ; alte Gren⸗ dern mehr al6-400,000, und daß die Ausbeſſe⸗ 
jen,. unter-gänftigern Auemarkungen, find-zuräds| rungswerkſtaͤtte, welche außerordentlich - in. Paris 
geftele worden. Aus diefen Verumſtaͤndungen jo| eingerichtet worden, . und die Einführung der ges 
wie aus. den neuen Verhältniſſen, in die ſie ih! goflenen Schloßbleche, dieſe Zahl noch fehr ver: 
verfeßt Befindet, find.Ehren » und Erkenntlichkeits⸗ mehren wärden. — „Die. Regierung : (fährt der 
Verbindungen. hervorgegangen, , deren . Erfüllung | Moniteur forr) hat dem. Kriegsminifter die Hälfte 
‚dos Intereſſe ihres ;politifchen :- Dafeyns ſelbſt ers | der -Gensdarmeriepferde zur Verfügung überlaffen, 
heiſcht. Es if ihr alſo nicht möglich, ‚durch Ans ‚um:die Vermehrung.der Kavallerie fuͤr den Feld: 
ertennung ‚der: jetzigen Regierung :in Frankreich, zug zu beſchleunigen. Die Neichspoften-liefern der 
ein Syſtem zu befolgen, „das: dem : Syſtem ‚aller | Artillerie Pferde dm Ueberflüuß... Aufden Schlacht⸗ 
Mächte von Europa. entgegengefebt. wäre... Dies |feldern wird.der Feind erfahren ; . wie unermeßlich 
derſinn und: Treue, die ihr ihr. Benehmen vorge: |unfre Huͤlfsquellen find... Acht Armeen oder Obs 
fchrieben, werden ihr auch für. die Zukunft, zur ſervatienskorps ſind gebildet, naͤmlich die Nordar⸗ 
Richtſchnur dienen 1,20. mee ; die. Mofelarmee ; die Nheinarmee ; das Ob⸗ 

General. Bachmann hauptquartiert gegenwärtig |fervationsforps des Jura, das fid) zu Befort fams 
ig Morten. Sammiliche Schweizer = Truppen wers|melt; . die Alpenarmee zu Chamberv; das Obfers 
den in drey Lager zuſammengezogen. Herr Graf|vationstorps vom Var, das zu Antibes ſich fams 
von Curten aus dem ‚Wallis ift von : der . Tagfas|melt; : das Obfervationstorps -an ;den Pprenden , 
tzung zum eidgenoͤſſiſchen Oberften. ernannt «und [das zu Perpignan und. Bordeaur -gebildet wird; 

m. die Leitung der Vertheidigungs + Anftalten des die Reſervearmee, ‚die zu Paris und Laon ſich vers 

alis anvertraut werden. einigt. Vierhundert Grenadier » und Jaͤgerbatail⸗ 

Die 3. Schweigens Lager ‚fammen bey „Aarberg, |lone Natipnalgarden find organifirt.. Ein Theil 
Hey Iverdon und bey Lteſtal zu ſtehen. iſtiſchon auf den Marſch, um die Grenzfeſtungen, 

General. Caſtella hat ſich am 4. May von Freynidie Engpäfle im Wasgau, in den Alpen, zu befes 
burg in das eidgenößifche Hauptquartier noch Mur⸗tzen, um den Schuß von Lyon und Paris zu fichern. 
ten ‚begeben, DOberft von Affıy wird wahrſchein⸗ In weniger ald 10 Tagen: werden die Abrigen Bas 
lich den ‚rechten ‚Flügel der eydgenoͤßiſchen Armee taillone der Mationalgarde alle in Lagern vereinigt 



















tommanbieren.. ſeyn. Die ehemaligen Krieger :marfchiren überall, 
Weber. 660: der: braven Schweizer » Soldaten find |von einem, großen Enthufiatmus annefeuert, und 
aus Frankreich. in Neuſchatel angekommen. kammen, um jene Bataillone zu vervollſtaͤndigen, 


Diele „franz. Offiziers gehen durch die Schweiz welche, außer den. Depotbataillonen, unſre 120 
und Deutſchland nach ‚den Niederlanden.. Infanterieregimenter ausmachen.’ — Marſchall 
Fran tr ei. Mortier iſt mit einem »außerordentlihen Auftrag 

Sn einer Stuttgarter Zeitung liest man -folgende|von Napoleon von Paris abgereist. —  Marfchall 
Ansziige aus Parifer Blättern ara ns 3., Mai⁊; Herzog ‚von Albufera ;ift-am+24.: April zu Monts 
„Ein. Dekret Napoleons -vom 27- April ſetzt den |pellier :angelommen. .—- Es heißt , . Napoleons 
Gehalt der Minifter auf. 170,000 Fr... Der Minis Hauptquartier : werde zu Conde“ ſeyn. — Nade 
fier der auswärtigen Angelegenheiten erhält übers \richten.aus..Bayonne melden, daß noch feine milis 
dies eine Zulage ‚für feine Repraͤſentatienskoſten. |tärifche ‚Brmegung in Spanien gefihieht, — Der 
— Die ‚ Abreife Napoleons fcheint auf künftige | Herzog von Angouleme hat ſich am 18. April zu 
Woche verſchoben. — Nach den. Befehlen der Re: | Barcelona ausgeſchifft· —- Der Moniteur vom 3. 
aierung ‚werden. in-diefem Augenblicke in größter | Mai.enthältiden bekannten, am-ı. März 1814 zu 
Eile 100,000 Montirungen für ‚Truppen verfihies | Chaumont unterzeichneten, und den am 25. März 
bener Waffengattungen verfertigt. — Der Moni: | 1815 zu Mien unterzeichneten Vertrag der Alliirs 
teur bemerkt, , als Berichtigung ‚eines Schreibens | ten. — „Me B; den:29. April. Zwei Batterien 
aus London, daß der. Artilleriepart aus Jtalien im beften Stande, die eine zu Fuß, die. andre zu 
nicht 100, fondern beiläufig 300.Kanonen zuräds| Pferd , ‚find vor einigen Tagen nach St. Avold 
gebracht habe; daß man in Frankreich nicht 1000 laufgebrochen.: Geftern find 4 Kompagnien Artilles 
Kanonen , fondern mehr als 30,000 beſitze, wovon |rie zu Fuß nach Varennes abgegangen. Der Mas 
29,000 auf Feldlafetten; daß zuverlaͤſſig mehr als |rechal.de Champ Batthus tommandirt die Artilles 
68,000 Natipnasgarden mit: Munitionseflinten bes |sie.des 4ten Korps, und der. Gen, Valaze“ das Ges 
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nie. Unſre Garniſon beſteht in ro,0ooo Mann; |tig an Werbunga "und Ruͤſtungsanſtalten, abre 
aber die Truppen find in beſtaͤndiger Bewegung. |fortan mit geringem Erfolge, gearbeitet; Die 
Auf unfrer Linie befinden fih wenig fremde Trup⸗ Konſcription beſteht zwar dem Nahmen nach nit 
pen, der größte Theil derfelben ftehr in-Slandern ; mehr , aber die jungen Leute werden duch Heer— 
in der. Gegend von Worms und Zweibräden find L is wachen gewaltfam- zufammengetrieben! -Linter dies 
jetzt nicht mehr als g bis 10,000 Mann’ zufammens |fen Umſtaͤnden nimmt die Widerfeblichkeit und das 
getommen. Die Befasung von Luremburg befteht | Ausreißen täglich mehr überhand. — Noch taͤg⸗ 
aus 10,000 Mann. Mit der Feſtung Mainz find |lich wiederholen die Parifer Zeitungen, wie vor= 
alle Kammunikationen unterbrochen.“ — „Zu Laon trefflich Frankreichs Verhaͤltniſſe mit England fies 
‚wird ein Mefervelorps gebildet, fchon find darinihen, wie alle Gemeinſchaft ungehemme ift, wie 
eine Sinfanteriebivifion unter dem Kommando: desidas Volk zu London nach nichts, als Frieden 
Generals Tefte, "und eine Kavalleriedivifion unter |jchreyer. Allein bald wird diefe Mindftille, welche 
General Pire eingetroffen.‘ . ietzt noch im den font jo gehäffigen Ausfällen gegem 
Die Braſſeler Zeitung theilt aus dem Moniteur | England waltet, voräber ſeyn. Man wittert, daß 
vom 2. May die Nachricht mit, daß alle Feftuns es nicht fo jtehe, wie man wohl möchte; man fieht 
gen auf der Nordgrenze nun bewaffnet und ver⸗ wie England ſich nicht verführen laͤßt, fordern fein 
aroviantirt ſeien; eben fo in Lothringen und Elſaß. wahrhaftes Beftes im Auge: haftend, in Ahıftren« 
In den Vogheſen werden Verſchanzungen errich: gungen mit feinen Bundesgenoffen werteifert; 
tet. Auch im Innern werden die feften Pläge be: |derum ſchwankt auch ſchon die Werteifähne augen 
ı Waffnet. Auf den Höhen von Montmartre und blicklicher, verſtellter Schmeichelei, und'in einem 
Menil mentant werden Werke mit 300 Kanonen politiſchen Auffatze der Gazette de France, deffen 
beſpickt errichtet. Lyon fol in Vertheidigungsftand | Nebenabſichten jedem’ ins Auge fallen, heißt es uns 
« gefeßt "werden; eben fo Sifteron und Pont St. ter andern ? „Von allen europäifhen Mächten 
Capri, SBrreits find 400 Bataillone Grenadiere | find Engtänd, Höfland und Preußen am meiſten 
und Jaͤger der Nationalgarden organifirt und ein bei dem nahem Kriege imtereifiets... wie wollen 
Theilf auf dem Marſche nad) den Grenzfefiungen. | hoffen, daß Rußland, Defterreich, Baiern und die 
‚Die andern: Mazionalgarde: Bataillone werden in andern deurfchen Staaten, die nichts bei dem Krie⸗ 
Kurzem allein Marfch ſeyn, und -die 500 ©a: |ge gewonnen (als Unabhängigkeit, Setöftitändigs 


:taillone der aktiven Armee: in’ Lagern vereimigt- fies 
hen. Die Gensparmen mußten den Truppen zu 
Pferde ihre Pferde geben. Die 70 NReiterregimen: 
ger werden bald vollftändig feyn ; außerdem bilden 
ſich freiwillige: Neiterregimenter und andere Korps 


keit «und "Sicherheit , welche -die Treue ».nd Neds 
lichkeit der Völker verbürge!) Aber ihr eigenes In⸗ 
tereſſe die Augen oͤffnend, nicht länger ſich von dem 
argliſtigen Ehrgeltze Englands (hoͤrt, hoͤrt ihr Herrn 
von der Oppofition) werden zum Beſten haben, 


auf vielen Punkten. ‚Ueber 150 -Batterien find auf und für-dafelde die Kohlen aus dem Feuer holen 


‚dem Wege zu :den verfchiedenen Armeen, Die 
Freitorpe würden fi, wenn das franzöfiihe Be: 


bier feindlich betreten ‘werden ſollte, ſich auf tie] 


Verbindungen des Feindes in den Wäldern und 
"Bergen werfen: und fich an die Feftungen anlehnen. 
Der Aufftand: in Maſſe if in mehreren Provinzen 
bereitet. Alle Städte ſollen ſich fo lange als mög» 
lich vertheidigen. Alles iſt auf allen Punkten 
Frankreichs in Bewegung. — Das Hamburger po⸗ 
mtiſche Joutnal ſpricht in einem Bericht von der 
franzoͤſiſchen Grenze von einem infamen Anſchlag 
genen eine geheiligte hohe Perſon, der aber ent— 
deckt und guͤcklich vereitelt worden ſei.“ 
Generallicutenant Lapoype, der ſich durch die 
Vertheidigung Wittembergs in dem Feldzug von 
Sach ſen bemmerklich gemacht hat, iſt zum Gouver⸗ 
neur von Lille eruannt worden. 


Nach einſtimmigen Nachrichten, die man durch 


Reifende erhäls, (ſagt die Wiener Zeit) wirdeifs 


wollen.“ 

— .Broßbrttannten _ 

Die Abmiralität machte bekannt, daß fie Vor⸗ 
fchläge zur Lieferung von Kooo Tannen  Kanf'ans 
nehmen werde. — Es war im Werke, alle Li⸗ 
nienfchiffe vom erften Rang aufdem Oberverdede 
mit Kongreviſchen 24 Pfündern zu verſehn. — Von 
den franzöfifhen Kuͤſten waren mehrere franzäfifche 
Dffiziere die Ludıdig XVIIE zu dienen wüänfhen, 
in den Dünen angekommen. — Die Nachricht 
von den erften Niederlagen der Meapolitaner war 
zu Anfang Mai's in Enyland angekommen, und 
erregte große Freude. — Die jetzt wieder auf eln Jahr 
erneuerte Eigenthamstare brachte vom 6. April 
1818 bis dafin i814 die Summe von 14,502,398% 
Pf. Sterl. ein. 

diedertande. 

Im Genter Journal vom 4. May liege man 

Nachſtehendes: „Der Kodnig von Frankreich hat 
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am Sonntag feinem Staatarath praͤſidirt. — Dasjeinen Malte von Maften; täglich treffen aus Enge 
Ueterlaufen der franz. Frappen nimmt immer mehr; fand Lerrächtlide Sendungen mit KrieasGcdatf und 
zu, täglich kommen welche za Gert an, und man Lebensmitteln für den Gebrauch ber Armee ein. 
fießt unter denſelben verſchiedene Stabs- und ans, E35 heine, die engliiche Regierung wolle, aufer 
dere Offiziere, . Ein ganzes franz. Lanziersregiment den Hüffemitteln, welche die Niederlande darbies 
Hatte den Anſchlag gemadit, Bongparte's Fahnen then, ihren Armeen jelbft den nöthigen Unterhafe 
zu verlaſſen, dem kennte dieſes nur ein Theil def: |Hchern, da Schon eine ungeheure Menge Fütterung, 
felben bewertftelligen. Won Landrecies find 6 bis geſalzenes Fleiſch und Mehl angetommen iſt. Die. 
700 Mann zu Bergen angefommen; in andern bis jekt in dem Anıwerpner Häfen angelangte Fuͤt⸗ 
Etädten auf unfern Gränzen ıft die Anfunft der terung reiht bin, um 6 Monathe lang 20,000 
franz. Deſerteure ebenfalls fehr groß. — Eine Pferde zu ernähren. So wie diefe Lebensmittel 
Perfon aus dem franz. Merddepartement, die alle’ ausgeladen find, werden fie auf Wagen oder Schif⸗ 
Glaubwuͤrdigkeit verdient, berichtet, daß das Desifen nnd Mons, Arch ic. geführt. — Der die 
fertiven unter den Truppen allgemein geworden iſt, Reiterei der Armee des Herzogs v. Welington bes 
und virle Anhänger Bonaparte’s felbft jagen, daß fehligende General ift zu Oftende eingetroffen. Die 
fie bei Annäherung des Feindes nicht fechten, fon: | Anzahl der Truppen von diefer Waffengattung bei 


dern das Gewehr verkehrt halten würden. Die: 
ſelbe Perfon fagte ferner aus, daß der größte Theil 


Lord Wellingtons Armer, wird ıg bis 20,000 Mann 


‚betvagen, ‚Die Artillerie beläuft fih auf mehr als 


der Maire diefes Departements fi welgere, ciniz 500 Stuͤck von jedem Ertrage. 


en Detreten oder Beichlüßen der gegenwärtigen 
Segierung Folge zu leiften, indem fle vorgeben, 
daß fie Ludwig 18. den Eid der Treue geſchworen 
hätten und davon nicht entbunden feyen, — Pri: 
varbriefe aus Paris von fehr gurer Hand melden, 
daß Bonaparie's Regierung in größter Verlegen: 
heit ift, weil der gegenwärtige Zuftand der Dinge 
nicht mehr lange dauern werde, und daß cine Mens 
ge Proflamationen verbreitet werden, die von Lud⸗ 
wig 18. i2 feinem koͤnigl. Pallafte zu Gent erlajr 
fen find, und worin man deffen nahe Ankunft in 
feiner Haupiftadt ankuͤndigt.“ — Der Grafp. Vi: 
m, von Mamur kemmend, und der Baron von 
Eroffard, Generate in koͤnigl. franz. Dienfien, 
und der Sohn des Herzogs von Beliuno, von Achen 
kommend, find duch Bräffel nad Gent gereist. 
— Das Hauptquartier des Herzogs von Welling- 
von wird zu Enghien, jenes des Erbprinzgen zu 
DBrainesle:Comte, nnd das des Prinzen Friedrich 
von Dranien zu Mivelles aufgeichlagen. 

Zu Brüäffel langte der kaiferl. oͤſterr. Geſandte 
beim koͤnigl. niederlänbiihen Hofe, Baron Binder 
». Kriegeijtein, den 2. May an; hingegen reisten 
der Graf von Artois und der von Aachen zurückge: 
kommene Marſchall Victor nah Gent ab. Das 
Hauptquartier ded Herzogs von Wellington (der 
Übrigens. am 3. Mai zu Tirlemont mit dem von 


Luͤttich hingekommenen Fuͤrſten Bluͤcher eine zwei: 


ſtuͤndige Konferenz hatte) war zu Enghien, das des 
Prinzen von Dranien zu Braine le Comte, und 
das des Prinzen Friedrich zu Nivelles. Die Stärke 
der jegt im Felde fichenden koͤnigl. niederländijchen 
Armee wird auf 27,000 Mann geſchaͤtzt. 
Der Hafen von Answerpen gleicht gegenwärtig 


Bereits am legten April trafen zu Woolwich 
die erften portugiefiichen Truppen ein, die nun jur 
englijchen Armee in Belgien ftoßen. 

Deutſchland. 

zu Heilbronn wird dem Vernehmen nach auch 
das Hauptquartier der Monarchen erwartet. Das 
koͤnigl. würtembergifche Armeekorps foll beſtimmt 
ſeyn, nebft den großherzogl. heffifhen Truppen und 
einer oͤſterr. Kolonne bei Philippsburg über den 
Rhein zu gehen. 

Am 9. April Vormittags traf Se. koͤnigl. Hoh. 
der Kronprinz von Würtemberg, auf der Berei⸗ 
Yung des unter feinen Befehlen firhenden Arınces 
torps, aus feinem Hauptquartier zu Bruchſal zu 
Karlsruhe ein. Er fpeiste bei Hofe, und bes 
ehrte Abends das Theater mit feiner Gegenwart. 
Am 10. feßte der Prinz feine Reife in der Rich 
tung nad Kehl fort. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge werden bei Gets 
mersheim Verſchanzungen angelegt, womit mehs 
rere Taufend, felbft von Heidelberg, Bruchſal ıc. 
her vequirirte Arbeiter befchäftige find.. Es hieß, 
man wolle zugleich Philippsburg wieder einigers 
maaßen halsbar machen. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Schwarzenberg übers 
nachtete auf feiner Deife zur Armee am 10. Mai 
zu Nuͤrnberg. 

Nach Berichten aus Mainz iſt dieſe Hauptfe⸗ 
ſtung auf mehrere Jahre hinlaͤnglich verprovlantirt, 
die meiſten Kirchen ſind in Magazine verwandelt. 

Der kürzlich in Röin errichtete Telegraph ſoll 
über Göttingen, Halberfiadt, Magdeburg nach Ders 
lin geben. “ j 

Aus Düffeldorf erhält man nadhftehende 
ODeffent⸗ 
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noeffentiiche Erbleunz: Der feangöfis welchen bie Artikel in den franzoͤſtſchen Journalen 
ſche Moniteur vom 3. Mai d. J. enthaͤlt unter verdienen, die ſich auf Spanien beziehen. Die 
dem Datum Düffeldorf. den: 33 April 1875 die) Abſicht diefer Journale geht offenbar dahin, glaus 
angeblihe Kopie einer Proflamation, welche id ben zu mahen, daß die fpanifihe Mation unter fich 
erlaffen haben fol. Diefe Proklamation iſt falſch, entzweiet wäre, und fih in dem bevorftehenden; 
und einer der gewöhnlichen Kunftgriffe, deren Bo> | Kampf niche mit dem Nachdruck jeigen könne, ‚den 
naparte ſich bedient, : ein bethoͤrtes Wolf zu beträs fie 7 Jahre hindurch bewieſen, der ihr einen uns, 
gen. Meine: wirklichen Proklamationen «nm das fterhlichen Ruhm erworben, und welchen die Frans, 
beraifche:- Land vom 24. und 25. Mär, und vom jofen zu fürchten fo viel Urſach haben. Man kann 
6. April d. J. find dur alle Blätter Deutſchlands indeß verſichern, daß nad den letzten aus Spanien: 
bekannt. Andre habe ich nicht erlaſſen. Die Faſ⸗ eingegangenen Nachrichten allerdings eine allge⸗ 
fung jener ſelbſtgeſchmiedeten Proklamation, welche meine Bewegung in meinem Vaterlande Statt ges 
Dicht am. dasımir untergebene Gouvernement, fons| habt hat, allein eine Bewegung der Erbitterung. 
Bern an ganz Deutſchland gerichtet ſeyn ſoll, be⸗ gegen den Stoͤrer der. Öffentlichen Nube,; und daß: 
weist ſchon die Laͤch erlichkeit und Falſchheit derfels | fi die Spanier rüften,, um Europa einen. neuem: 
bean. Ich erkläre daher folche oͤffentlich für. eine) Beweis ihrer Ergebenheit gegen ihren ;geligbtem, 
der vielen Lügen Bonaparte's, und nehme babeij König: und gegen ihr Vaterland zu —— 


D d, insbefondre aber das Herzogthum | habe die Ehre ꝛe. J. de Yynavdpip daue 
en re Dh übrigens Bonaparte do, Minifter Sr.:karholifchen Mojeftät. - . fr 
— mißbraucht, und fo oft auf denſel⸗ P tewhent ie 


ben fällt, kann ich nur der. Treue danken, womit E ſoll zwiſchen Rußland ı — 
re al: and und Preuſten ein Kom⸗ 
* a eoriane pans|ineritaa errichtet und. Au RA DM I idlung 
*2* ð Atterlich mei, eine eigene Kommilfion n edergeießt, Werden. — 
mein j: = Geier ur as * Der, Wegen des dringenden Werdachts. de —R— 
un a Yufu en FR feit an Napoleon Bonaparte und, Beh Berräches 
—— — ird jebt dach noch ein Frei: elen iſt am 20. April der Kirn Suffowstn, zw‘ 
Bu. —— g w Au. dentlichen Zulauf, .| Slupfa in Oberſchleſſen, durch ein Konimanda von, 
a nn Großher:| Gensdarmen unter Leitung eines Regierunidrarhe," 
ae en naB "Ratz Der! Auf Wefehl des eÄnigt. preußifen Potiyeiminäfes 
es von Säcfen jr A y Kurs @upe) Ch. verhaftet und nach, einir Feftung abgeführt’ 
pen = Te ef ae h worden. ori Zuf.elne DER —*2* — Art hat * 
fAames. furt feine Schuld an König und Vaterland geldßt. 
Bifhe Brchete — —— Bin —— Der ne feiner Jugend, 300 freiitige Sg 
; zu Fuß und u Pferde, aufeigne Koften volle 
fmedifhen Kouzier Pe a —* ren wer > Hab bewajfnet, Hafin fih wieder 
behaupreig. ee — — Sa vor ‚den Feind der Menſchheit unter Preußens fiegbes' 
pen nad Dewihiand er ſchteibt man ang fänztes Panier geftelt, und find am,r. und 5. 
Beieien aus Wien zu Solge, fr j Mai nach ihrer Beſtimmung ausgejogen. — Ber! 
Kamburg, war das Kontingent, "we a ** eneral Graf Gneiſenau wird nicht, mie es fruͤ⸗ 
Hanfeftädreju Rellen.daben, auf 3000 Dann bes; ber hieß, ein Korps von 40,000 Preußen, unter 
ſtimmt. — Folgendes wurde der Hamb. Zeitung ke dem Oberbefehl des Herjons von Wellington, foms 
—— — — zu Samburg zum! niandiren, fondern hat wieder die ehrenvolle Bes 
* Fer Te te he ftimmung als Generalquartiermeifter bei dem Fürs‘ 
be,- meldet ein Artikel aus Euchaven vom g.'diee] ſten Vlücher von Wahlſtadt erhalten. 
fes, das in dicfem Hafen ein Schiff mir Fläche» Dänemark. . 
lingen von Eadir angefommen ſey. Da angeführte] Man verficert, daß alle in den daͤniſchen Staa⸗ 
wird, daß dieſe Nachricht aus dem Hamburger! gen befindliche Franzeien ſich beſtimmt erflären ſol⸗ 
Korrejpondenten genommen worden, obgleih Ihr fen, eb ſie es mit ihrem rechtmäßigen König Lud⸗ 
Blatt dieſes nie erwähnt hat, fo erſuche ich Sie, wig XVHI. oder mit Bonaparte halten wollen, 
diefe Machricht in Ihrer nähften Nummer ſoͤrm⸗ um nach diefer Erfärung die. Verfahrungsart ger 
lich zu ‚widerlegen, Es wird dieſes einen en, 2 fie einzurichte. er 
gen; Begriff von dem Grade bes Zutrauens geben,d"  - :-: BEI /R VERIERTONER Ä i 


Zu Nro. 39. 
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are er fett chen undifichder Firadeild nr bemaͤch tigen. Die ſe 
>, Ahr} . Tr + gieng: mit Kapitulatien uͤher. Die Beſatzung konıtie 
frei abztehen, ‚jedoch mit dem Verfſprechen, innere 
halb einer beſtimmten Zect nicht wegen die Alliirten 
zu dienen. Man fand dort betraͤchtliche Krieges 
vorraͤthe jeden, Önttung,: 30,000. Anfanteriepas 
tronen und 10 Kanonen mit: dee gehörigen Munie 
tion. — Der eral Geppert bleckiet Aucoma, 
wo eine feindliche Beſatzung von 3000 Mann ‚zua 
ruͤckblieb. De 
Mach. der Florentiner Zeitung fchrieb der. F. M, 
2. Bianchi aus Totentin.o vom 6. May an den 
t. &; Geſandten zu Florenz, Grafen von Apperg . 
daß am 3. die Zitadelle von. Aquila fih mir-Kapis 
tulatioh am dem Major Fiette‘ vom Bten Jaͤgerba⸗ 
tatllon ergeben habe; und daß gedachter 8. M. 2; 
fi: von: Foltgno. gegen Aquila undı Popoli wende; 
während: die feindliche, Armee vom der. Seite von 
Waffen weggemorfem hatte. . Zwei Kompagnien des Jermp von der Divifion Mohr verfolgt wird, — 
erften tostanifchen Zuf: Meg. unter dem Komman: | Man erivartete durch Toskana die erfte Koloune 
dp..ded Paupimanns Sherardi hielten ſich bei. djefer von. 17200 gefangenen Nteapolitanerm, 7 , 
elege —* ot tapfer. "Das Volk in ditfen Bes) "Die: Vrnetianer Zeitung v. 7. May beſchreibt 
nden, wurde von Marat bemaffner,, ſcheint aber in 42 Paragraphen: die vielen und außerordentli⸗ 
mehr egen ihn aufgebtacht zu ſeyn. Heute Fraͤh chen Feyerlichkeiten, die an dieſem Tage zu We⸗ 
ließ ib bie Avantgarde bis nad Albano vorrucken, nedig bei ‚der Leiftung: des. Eides der Triue und 
und werde morgen mic den Äbrigen Truppen folgen. | Huldigung,: welche Se. & Hrh. der Erzh. Johann 
‚Nom, den 5. Mai. Geftern Nagts wurde [im Namen Sr, Maj. des Kaifers. und Königs 
der: AA bes Königs Murat, Cay. Zucheri, vonlangenommen.hat, flatt: fanden, <- ; j 
dem Öfters. Militäe atteticz ünd feing Papiere, unz| mm — 
—86 ionimenn eſteAserungs-Editt. 
" Eiu, vom, Gen, Rugent zu Ram am 5. May| :Mmmirsmird bekannt Hegeben, dab am zit. 
erlaffener Tagsbefehl fordert die Neapolitaner und M. und die darauf folgenden Tage An der: Pfaresı 
g. andere, welche die Waffen ergreifen‘, und zurlaaffe in der Lespold Ferſtliſchen Behaufung im: ten 
freiung ihres Vaterlandes mitwirken wollen, auf, Stocke verſchiedenes Mobilare als: Seſſel, Tifhe;“ 
ſich bei dem engliichen Oberſt Church zu ſtellen, Kaͤſten, Zinn, Eiſen und Kupfergeſchirr, Porzel⸗ 
welchtt ein Korps daran formiiren wird. 24 Stunlain, Better und, Leinwaſche öffentlichigegen gleich: 
den nad Erlaflun Dickes Tagsbefehls hatten ſich baare Bezahlung werden verfteigert werden. 1 
(how eine Menge *2 geſtellt. Kaifert Königli prov. Stadtgericht Innsbruck 
Im Houptquartier der. ltallenſſchen Armee ers] i den 16. Man i8t5. EEK NUAE 
f&ien, am, 14, May folgender Zehnte Armee: Wiejer, ptov. Stadtrichter. 
bericht: „Die Rachrichten von ber italienifchen un 
Armee gehen bis zum 6. d. An jedem Tage fam:|r: — Konkurs⸗Edikt. cr, 
Velt man eine besrächrlice Anzahl Gefangene. Am| Vom Haiſerl. Königk: prov. Landgericht Ried wird 
4. May machte der Hauptmanu Erods In der Ge [über geſchehene Guͤterabtretung der Eheleute-Franz.. 
gend von St. Giorgio einige hundert Gefangene. Tangl, und. Nothburga Carl zu Pfunds über das. 
In den Gebirgen befinden ſich überall zerſtreute Vermögen derfelben, dev Konkurs erkannt. Es 
neapofitanifihe Soldaten. Eine Abıheilung ſeind⸗ werden daher alle, welche eine, Forderung am die 
licher Kavallerie araf. zu Aſcoli ein und fieng in Verſchuldeten haben, hiemit vorgeladen, und den⸗ 
diefer Stadt an ihre Pferde zu verkaufen. Ueber⸗ ſelden aufgetragen, ihre auf was immer für Rechte 
alı flieht der Feind im-Unordnung, — Der Dias| ih grändende, Anſpruͤche bis auf den. 17. Juni. 
jox Flette! wom.Sten: Jögrrbarnilien fam, den a, d.|d. J. gegen deu. Maſſavertreter den Advokaten Lin⸗ 
mit einer Kolonne vor Aguilaan, um dieſen in| fer. in Geſtalt seinen: foͤrmlichen Klage: um fo: gewiſ⸗ 
militaͤriſcher Hinſicht kedeutenden Punkt zu beſe⸗ſert einzuteichen, und in sdiejer nicht mar die Rich⸗ 


11 24 I, A X 
Aus den heute hier eingetroffenen italieniſchen 
Jeiturgen theilen wir folgende Berichte aus It a⸗ 
Lienm mit * Fe ; j 
' Offizielle Machrichten vom Gen; Nugent autd dem 
Hauptquartier Rom vom 3 May: „Amis. May 
ſtteß in Theil der öfterreichiicdhe tostanifchen Trups 
pen, melde unter 'meinem Kommando fiehen ; In 
der Gegend von der Stadt Rieri auf ein Korps 
Neapolitaner unter dem Kommande.des Sen. Mons 
tigni, griff felbes ungeachtet: der vorsheilhaften 
Stellung: des Feindes am, und zwang es in kurzer 
Zeit ſue Flucht, nachdem "es. mehrere Todte und 
Berwandeto auf Dem: Schlacht ſelde zuruͤcklaſſen 
fteil Ein Haudtmann und. ein Lieutenant wars 
———— Der Ueberreſt dieſes Korps’ rettete 
ffch «in vad Gebirge ; nachdem es geößtenchells die 
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tigkeit der Forderung ſondern auch bat Necht keuft T. MB. „dein Schioſſe Aimas Vogtey Roggen HR 


deſſen fie in diefe oder ſene Klaſſe geſetzt zu‘ wer: 
den verlangen, zu erweiſen, als widrigenfalls nach 
Verfließung des oben beſtimmten Tages niemand 
mehr gehört werden würde, und jene, die ihre 
Forderungen nicht angebracht haben, in Ruͤckſicht 
des gefammten Vermögens der Konkurſanten ohne 
ale M me, auch dann abgemiefen feym follen, 
wenn, ihnen, wirklich ein Eigenthums⸗ Pfand : 
oder Compenfations = Recht gebührte, fo zwar, daß 
deriei Glänbiger,, wenn fie der Maffe etwas ſchul⸗ 
dig Wären, dieſe Schuld dennod im diefe Maſſe 
abzutragen verhalten werden würden. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger beauftragt, 
am 20. Juni I. 3. in biesfeitiger Landgerichts⸗ 
Sanzlei zw erfcheinen, um dieje Kontursfade In 
Gote beizulegen, mwidrigenfalls den inzwifchen auf: 
geftellten. everwalter Iſidor Parf in Pfunds, 
und Maffenertreter den Advokaten Linfer oder zu 
beflätigen: oder neue Individuen zu wählen. 

ieh.sam > Mayısız _ 4 
taffler, k. k. prov. Landrichter. 


3 Vom .t. 2, prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des 
t. £. prov. Landgerichts Muͤhlbach über erhaltene 
Bewilligung des k. k. prov. General-Commiſſa⸗ 
riats nachſtehende den Kandlbergeriſchen Pupil: 
(en: angehörige, und in der Amraßer Feldungs Re⸗ 
viererllegende zwey Grundſtuͤcke oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden, naͤmlich: 
h Nro. Cat. 922. Ein Acker aus der ſoge⸗ 
nannten Pippenhuebenvon ı 1/10 Jauch groß, naͤchſt 
dem Hühnergarti gelegen, ftoßt 1. an Anton von 
Kaſtner, Gutstäufer, 2. an Feldweg, 3. an Käu: 
fer ver graͤſtich von Althammiſchen Güter und 4. 
an den Furterzaun: Iſt dem Grafen Innozenz v. 
Küniglgrundrehrbar, wofuͤr zu Handen des Lehen: 
tragers 4 fr. Grund» und 6 ft. Theilzins zu ent 
richten, dann in das Schloß Amras Bodten » Rog: 
gen 1/2 Wiegen; dann: Haber 1 1/2 Stoar, Kur 
chelſteuer Hıfz fr, Beitachheu 4 fr. T.W., dann 
dem Stadtſpital dev berreffende Zehend ‚und an 
Steuer zu 1 a Terinin 33 1/2 fr. abzuführenift. 

‚Am Ausenfspreis... 10 ...700 fe 

JL Nro, Cat. 'ga3. ‚in Ader von’ifa, Bann 
1% Jauch und · 7 Klafter Im Amraßerfeid, gränzı 
1. an Anton: Kriftl , Uhrmacher zu Innsbruck, 2: 
an Panzinger Weg, 3: an die-Mittermahrijchen 
2 Schweſtern ‚von: Amras und 4. an: den Gang: 
ſtelg. Iſt dem Stifte Freifing grundrechtbat, wos 





Mesen, Hader r Staar, am Kuchelſtener 6 fr., 
dem Stadtſpitale der ‚betreffende Zehend und an 
Steuer auf rıf2 Termin 33 1/2 fr. zu entrichten 
it. Im Ausrufepreis . „2 . 600 fl. - 
 Bedbingntffe 

1. Wird zur Verfteigeruna Jeder zugelaffen, det 
ſich mit dem gefeßlihen Ankanfsrermögen oder 
mittels’ annehmbater Buͤrgſchaft ausweifen kann. 

2. Wird unter dem Ausruföpreis fein. Anboth 
angenommen. s h; 

Geſchieht diefe Verwendung ad corpus md 
nid ad mensuram, 

4. Haben die Käufer an den Kaufſchilling 50 fl. 
um AYatobi dis Jahr, und weitere zo fl. um Mare 
tini darauf: baar abzuführen,. den Ueberreſt abeo 
mit 4 p. Cto. gegen halbjähriger Ab: oder Auf: 
fündung von vergangene Georgi zu verzinfen. 

5.. Iſt den Käufern obgelegen, haus fie den heu⸗ 
tigen Sommernugen- felbft beziehen wollten, de 
die Grundftüce bereits angebauet find, ſich mit 
den . Beftändnern wegen der ihnen zu leiftenden 
Vergütung, oder wegen eines mit ihnen fonft zu 
treffenden Abkommens felbft zu benehmen, ohne 
an die. Pupillen was immer für. ein Nachgeſuch 
diesfalld machen » können, 

6. Haben die Käufer die Steuern und übrigen 
Oblagen vom Tage der Verfteigerungan ohne Rüde 
ſicht auf ihre Entfiehungs » oder Deitreibungszeit: 
zu übernehmen, und. m 
7. Die Lizitations⸗ und Kauferrichtungskoſten, 
danu,die Laudemial⸗Gebuͤhren nnd Armenprozento 
allein zu entrichten. 

Zur Berfteigerung-felbft wird ber 22. May bes 
flimmt, an melden Tage, die Kaufsiuftigen auf 
baiger Landgerichtskanzlei von-g bis zo Uhr Vor⸗ 
mittag. ihre Anbothe zu Protofoli geben, fönnen, 
Wu 10 Uhr aber die wirkliche Verſteigerung mit 
em Ausrufe angefangen, und nad: Borjihrift ges 
ſchloſſen werden wird. 

Innsbruck den 3, May 1815. 
Sch ieſtl, Adbjunkt. 


3 Von dem kaiſerl. koͤnigl. prov. Stadtgericht Inns⸗ 
bruck wird hiemit bekannt gemacht, daß man dem 
Herin Grafen Johann de Deo von Ferraris dahier, 
ſeinem —— Wunſche gemäfi, und aus geſetzli⸗ 
lichen Gründen die freie Vermögens = Verwaltung 
abgenommen, und ihm den Herrn Michael Ortlieb 
von da als Kurator beftellt habe. 

Es wird daher jedermann aufmerffam. gemadıt, 





für- zu Handen des Lehentragera Andrä Pronners |Mmit- gedachten Heren Gtafen Idhann de Deo von 
Erben Pre BO SR an heitzine 3 197 1.7777777 5 2* Geſchaͤſte einzugehen, Contracte zu 


leßen, ‚oder demfelben-ein- Darlehen au leiften, |Eür Säfte, welche die. Badekur känger.jes | 7. 
indem alle mit ihm eingegangenen Geſchaͤfte null, brauchen, koren'des Tages a Wannen 12 kr, 


und nichtig erfläret werden. de jene, welche nur einmal des Tages 
Zu gleicher Zeit werden alle jene, die an dem 8 — ee 3 8 fr. 


gedachten Herrn Grafen von Ferraris Forderungen za —9* abjumaichen, für — Stund ——— 
anne 
































u ſtelleunu, oder aus meld; immer einen Grund 
nfpräcde zu machen gedenken, aufgefordert, diefe :, 12 fs 
bei der diesfalls auf dem 28. Juni d. J. um 9 Uhr Koſt wird gegeben zu Mittag ohne Trunk um 36 Mi 
Vormittag auf bdafiger Stadtgerichts kanzlei ange⸗ Ein anderer Tiſch zu Mittag ohne Trunk um 24 ke. 
festen Tagfakung um fo fiherer —— als Auf vie Nace kuchand, aufer , — J x 
a. — ——— im Inventario nicht aufneh⸗ ———— ©peilen anselhaffi um — 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbruck | Nückfichtlich der Getraͤnke und anderer Erfriſchun⸗ 
den 6. May 1815. — gen werden die. billigſten Preiſe beibehalten wer: 
Wiefer, prov, Stadtrichter.- den | —* 


2 Konturss Edife Da dieſes Bad feiner angenehmen Lage, wie 
Es wird hiemit öffentlich: bekannt gemacht: es |in Ruͤckſicht des Waſſers und auch der innerh und 
feu vom unterzeichneten Landgerichte Über das ge⸗ aͤußern Einrichtung wegen, den Beifall verfchiedes' 
fammte im Lande Tyrol befindliche Vermögen des ner Kenner erhalten hat, fo ſchmeichelt ſich der 
verfiorbenen Peter Schmieder, geweſenen Bauern |Ünternehmer der. Ehre eines zahiteichen Vefuches,, 
au Berg in der einigen, Bezirts Windifchmatrey, indem er auch reinliche und prompte Bedienimg 
nachdem fi die Erben diefer Erbſchaft eniſchlagen verſpticht. · 
haben, der Konkurs eröffter worden. - ' u F Anton Kakung,, _ 
Daher werden alle, welche eine Forderung an]  '  - Babsnhäber zu Ferne, 
dieſe Erbsmaſſe haben, hiermit erinnere, daß fie ß 
thre auf was immer für Recht fi gründenden 
Anfprüche laͤngſtens Bis 1. Juni d. J anmelden 
follen, widrigenfalls fie von dem vorhandesen und 
etwa noch’ zuwachſenden Vermögen, ſoweit folches 
die im diefer Zeit fih meldenden Gläubiger erihb: 
pfen, ungehindert des anf ein in der Maſſe befinds 
lichen Guts Habenden Eigenthumss ober Pfand: 
rechtes, oder eines ihnen zuftehenden Rompenfe: 
tionsrechts abgemiefen feyn, und im Teßtern Falle 


- 


' * 





— 


Bel unterzeichnete find am letztverfloſſenen Haller 
Beühlingsmarke zwei Packet Waaren aufdem Stans 
de liegen, geblieben, ohne daß man fid im gerings- 
Ren zu erinnern weiß, wem folche pugehoͤren "Wer 
darauf Anfprüce zu haben glaube, der befiche ſtch 
an uns am Jakehimarkt in Innebruck ſchrfftiich 
oder verfoͤnlich auszuweiſen, wo wir fobann gegen 
Erlag unferer Koften ſolche ausfolgen laffen iderdem; 4 


AInnsbrud den 15. May 1815. — 

— an Saat 1 Ft und has vanıkäningen 
Zugfeih werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf den j. Böüuembergifihen. | in Pi 
3 Zuni ıgrzum 8 Uhe- Vormittags auf daſiger Bor . Na — un) —— 


Landgerichtskanzlei vorgeladen, um ſich Aber die 
Wahl und das Benehmen eines Wertnögeng : Were 
walters und der Kreditorene Ausihüfle, wie auch 
über die fernere Behandlung diefes Konkurfes zu 
berathen. A 

K. K. prov. Landgericht Lienz den 28. Aptif 1815. 


Am 19. und 20. Mai wird, in. dem Kenterungss: 
gebäude im zweiten, Stock eine Pizitatiom fat fims: 
den, wobei Pferde, Waͤgen, Schlitten, Pferden 
Eſchirre, Neitzeuge, Verten.ı Käftemc Tifche 
533 gr Gier ee bie — — 
ſſten aus allen er, , ainzaı@läfet, - 
„Dr Ripat, pe Landrichter. Io Hwsnguhren, ppkubsen, © —— *c 

Bekanntmachung. gahrniſſe gegen gleich baare Beja ungiwerfteigert. 

Den rıten May wurde das. Bad zu Ferner, oder | werden, wozu die KRaufsluftigen eingeladen finds .: 
dem ehemaligen Hußlhof, eine Heine halbe Stunde | rn I zipf 
von Innsbruck, wieder eröffnen, 





Sn der Höttingergaffe im Haufe Neo. 2ıf2 find - 
bie zum 1. fünftigen, Monats Yany jwei-fhön ! 
meublirte Zimmer zu vermierhen. Das Nähere 
hierüber iſt in demſelben Haufe ju erfragen; 


— * 15 kr. 
Zimmer ſind zu haben fuͤr einen Tag zu 


r. 


Aa: 


1815. 





Det Bote von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 20, May, 























tem. Se. Maj. der Raifer Franz hat dem Könige 
‚vorgefteri einen freunöfhaftlichen Befuch abgeftats 
tet. Ihre Mai, die Königin und die Prinzeffin 
Augufte von Sachſen find-vor der Hand nody zu 
Preßburg geblieben. Ihre koͤnigl. Hoheiten die 
Prinzen Sriedrih und Clemens, Neffen des Kös 
nigs, werden in eimigen Tagen von Preßburg 
aufbrechen, um ſich zur Armee zu begeben. — 
‚Der kaiſerl. ruſſiſche Obergeneraf, Graf Barclai 
de Tolly, befindet ſich ſeit dem 5. May zu Prag, 
um die — * Truppen zw leiten. 
ta en. 
(Auszüge aus italienifchen Zeitungen.) „Ter⸗ 
racına, den 29. April, Die Einwohner der 
ſtarken Feſtung Gaeta find fehr beſturzt. Der 
Pag wird eilends im Versheidigungsftand gefehht 
umd deshalb wird ein Theil der Vorftadt niederges 
viffen. Jeder Einwohner, der nit auf lange 
zeit hinaus fi verproviantiren kann, foll die 
Stadt veslaiien. In dem Palluft des Gonvers 
neurs werden Zubereitungen getroffen, um die Fas 
milie Joachims aufzunehmen.” —. „Rom, den 
5. Day. Die Rüdkehr Sr. päbftl. Heiligkeit 
. der König von Daͤnemark hat dagegen vor wird hier mächftens erwartet. (Nach Privatbe⸗ 
einigen Tagen dem kaiſerlichen Hofe die Anzeige richten ſoll fie ſchon erfolgt feyn.) — Seit einigen 
gemadt, daß er den 25. d. abzureifen geſonnen Tageı find anf ihrem Marfche nach Terracing eis 
fey , wozu auch bereits ale Anftalten getroffen nige ungarifhe und andere Truppen hier durchpafſ⸗ 
werden. — Auf die Einladung Sr Maj. des Kai: fir. — Zu Eefena würde die gange neapolitas 
fer von Defterreich har ſich der König von Sadye |nifche Armee ſammt den König gefangen worden 
fen am z. d. von Preßburg nad Larenburg beges | ſeyn, wenn nicht ein Bürger ein bis Cefenatico 
ben; um mit Zeisgewinn die zu Wien mis feinem vorgerücktes Pier wahrgenommen hätte. Alle 
Bevollmächtigten begonnene Unterhandlung zu (ehe | Pasrioren und Hebraͤer, die des Aufforderung die 


Defferreid. 

Die Alg. Zeit. ſchreibt us Wien vom 10. 
Day: „Vor vier Tagen traf der in Meapel geftans 
Bene oͤſterreichiſche Geſondte Graf Mier hier ein; 
er hat die Reife zu Waller über Livorno gemadır, 
and verließ Neapel am 77. April, wo damals 
ſchon alles zu einer Kontrerevolution reif fchien. 
Seine Abreife aus der Hauptſtadt hatte das Welt 
in die größte Gaͤhrung gebracht, die franzöflfchen 
Angeſtellten König Joach ims waren kaum im Stan⸗ 
de, offenen Aufruhr zu verhindern. — Nachdem 
beinahe alle Erzherzoge fo wie ſaͤmmtliche Zweige 
Der Kriegsadminiftration zu den Armeen am Rhein 
und in Stalien abgegangen find, macht ſich num 
Ber Armeeminifter und Generalimtendant Baldacci 
Bereit, gleichfalls nach dem Rheine abzureifen. Er 
nimmt eine bedeutende Kanzlei und gegen 70 Ans 
geftellte mit; man fagt, er dürfte ſich vorläufig 
nad Worms begeben. Die Abreife der Sonveraine 
fol nun definitiv auf den 28. d. feftgefegt ſeyn; 
unſer Kaifer will noch der am 25. d. ftatt finden» 
Den Fronfeihnamsprozeffion, welche diesmal mit 
get“ Pracht gehalten wird, beimohnen. Se. 

aj 
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Mofen zu ergreifen Gehör gaben, marſchiren nunfftchende Krieg Schuld, der ben dortigen Handel 


ned Ancona. — Von Livorno hat man Nas 
richt, daß die Enaländer dort TO,000 Gewehre er: 
beuter haben, die König Murat zu Waſſer dorthin 
aefender hatte, in der Meinung, feine Truppen 
wuͤrden ſich dieſes Platzes bemädrigt haben. — 
Eine elende Bande italieniſcher Freymaurer, die 
von verſchiedenen Staaten entweder verwieſen 
wurden oder ſich ſonſt davon machten, und in Nea— 
pel aufgenommen wurden, wagten unter Anjühs 
zung eines Camillo Borgia öfters Einfälle in das 
römische Gebiet, wo fie das Volt zum Aufruhr 
gu reißen fuchten nnd unter andern verübten Raus 
ereien und Gewaltthätigkeiten auch mehrere Häu— 
fer anzäuderen. Der Sen. Mugent erließ des: 
halb einen Tagsbefchl, worin er das getreue Bolt 
auffordert die Waffen gegen dieſe Horde zu ergeei: 
fen und auch Eräftige Unterftüßung von Seite. fei: 
nes Militärs verfpeiht. — Die Seeleute von Pe: 
‚faro überlieferten den Deutfchen 200 Freymaurer, 
die fi) nad) Ancona eingefchifft hatten.“ — „Pa: 
dua, den 10. May. Geſtern Abends trafen Se. 
k. 5. der Erzherzog Johann in Begleitung des 
Grafen Bellegarde, des Generalgouverneurs Gra— 
fen von Goes und mehrerer anderer vornehm m Per: 
fonen unter allgemeinem Aubel bier ein und reisten 
heute wieder ab.” — „Mailand, ten 13. May. 
Heute ruͤckte das ſchoͤne Hujarenregiment Fei: 
mont bier ein.‘ 
Srantreid,. 

Die Araner Zeitung fchreibt aus Paris vom 
2. Mai: „Der Handel in ‘Paris ſteht gänzlich 
Kill ; aber diefe Stockung ift dem Vorhaben der 
Regierung günftig, indem die Arbeiter, größten 
theils alte Soldaten, fid anmwerben fallen. — 
Der Kriegeminfter kündigte im einem Girkular: 
fchreiben. allen fommandirenden Generalen der Ob: 
fervarionstorps an, dab Napoleon durch ein De: 
kret vom 25. April allen Armeekorps ihre alten 
Namen und Nummern wieder gegeben habe, bie 
fie zufolge der Organifation vom Jahre 1814 ver: 
loren hätten. Der Abmarfch eines Theils der Gar: 
nifon von Paris ließ glauben, dag die Feindfe: 
tigkeiten ihren Anfang genommen bätten. — Es 
find bier Abfchriften einer Proklamation Im Um: 
lauf, die der König foll haben ergehen lafien, und 
aud noch von einer anderen, die man dem Kaiſer 
von Rußland zuſchreibt Man vertheilt auch viele 
Gefänge gegen Napoleon und feine Miniſter. — 
Won allen Städten Franfreihs ift in Bordeaur 
die Stimmung am enticiedendften gegen die kai: 
ferlihe Regierung, Daran ifi die Herzogin von 
Angouleme, vielleicht aber noch mehr der bevors 


wieder unterbrechen wird, Viele Einwohner wäns 
ichen die Ankunft fremder Kriegsvölker, und hof: 
fen, daß die Engländer/und Spanier ſich bald des 
Landes bemädtigen nrerden, Das Erfennungss 
und Werrinigungszeihen der Moyaliften ift eine 
weiße und grüne Blume im Knopfloche. — Eifaf, 
Lothringen, Daupdine‘, Champagne und Burgund 
ſprechen ſich für Napoleon aus; Freiwillige zu Taus 
fenden ftelen fi) dort für ihn unter die Waffen. 
Ganz anders iſt es hingegen in dem nördlichen Des 
partementen, wo nicht dieſer Geiſt herrſcht. — 
Das Geldbeduͤrfniß bejchleunigt den Augenblick der 
Berfammlung der Repräfentanten der Nation, obs 
ne welche man die zum Unterhalte des Kriegs uns 
entbehrlichen Fonds nicht Härte ausfihreiben dürs 
fen. Mit Erftaunen bemertt man, daß die Milis 
tärs zur Abſtimmung Über die Konſtitutionsakte 
find aufgefordert worden, welches noch nie gejches 
ben if, und jest zum erftienmale ftatt findet. — 
Die Wiederaufführung des Trauerfpiels Marius zu 
Minturnd auf dem Theatre francais hat nicht den 
Eindrudf gemacht, den man davon erwartet‘. Die 
Lage, worin ſich dieſer große römifche Feldherr bes 
fand, hat einige Aehnlichkeit mit derjenigen, in, 
welcher fi Napoleon befand. Einige Berfe, wel⸗ 
che auf den Ruhm, des franzoͤſiſchen Generals ans 
fpielen, wurden zwar beklatſcht, aber nur zwei 
oder drei Stimmen tiefen: Vive l' Empereur!“ 

Londoner Blätter melden aus Paris: „Viele 
Familien verlaffen die Hauptftadt, und das Volk 
ift wegen der Theurung fehr niedergefhlaan Das 
Brod ift doppelt im Preije geftirgen. Die Natio⸗ 
nalgarden von Amiens erließen an alle franzoͤſiſche 
Nationalgarden einen Aufruf, deffen Mehrheit vers 
bärge ift, worin fie ihre Ehre zum Pfand vers 
langen, nie für die Sache Bonaparte's die Waf⸗ 
fen zu ergreifen. „Die Armee, fangen fie, brachte 
diefen Erilirten zurüd, Mag die Armee ihn vers 
theidigen ! Unſere Lofung fey: es lebe der König ! 
Tod dem Tirannen!” Sie fügen hinzu, daß, 
wenn Sebaftiani zu ihnen komme, um fie zum 
Dienfte der Rebellion zu organifiren, er feine Zuͤch⸗ 
tigung in ihren Mauern finden folle. — Zu Bor⸗ 
deaux fiel ein Zweitampf zwiſchen einem Offizier 
und einem jungen Dann vor, den Erfterer jwins 
gen wollte, es lebe der Kaiſer! zu rufen, der aber 
feinen Degen 509, und den Offizier im Duell ers 
legte. Auch an andern Orten hatten ſolche Zweia 
tämpfe ſtatt.“ 

Bruͤſſeler Zeitungen fhreiben aus Paris vom 
3. May: „Bonaparte hatte am 20. März im of⸗ 
feutlichen Schage 4a Millionen in gutem Papier, 
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d Millionen im baarem Gelde vorgefunden, 
= * 15. April waren nicht mehr als 14 Mill. 
in ſchwer zu realiſirender Valuta vorhanden. Bo— 
naparte verlangte von ſeinen Miniſtern 68 Mill. 
für die unvermeidlichen Ausgaben im Monat Map; 
fie ertlärten aber, nicht mehr als 10 oder ı2 Mill. 
fhaffen zu finnen. — Die franzoͤſiſche Regierung 
bat eine Aushebung von Kooo Pferden für bie 
leichte Kavallerie anbefohlen, und bezahle für das 
Pferd 360 Fr.; der Bedarf an Pferden if fo groß, 
daß die Gensdarmen die ihrigen für 400 Fr. ahtre: 
ten, und nun den Dienft zu Fuß verfehen müffen. 
— Zu Nantes find aus Anlaß der neuften Umwaͤl⸗ 
jung ernſtliche Unruhen ausgebrochen, die nur durch 
Die Polizei gedämpft werden konnten. Diefer Vor— 
fat gab Anlaß zu der mehrmals erwähnten bretag: 
nifkhen Konföderation. — In den Parifer KRafer: 
nen, und felbfi in den Tuillerien, findet man täg: 
lich Pamphlets gegen Napoleon * 

Nachrichten aus Paris vom 4. Mai melben, 
baß der General KHoro und der Major Lami ges 
genmwärtig die Vertheidigungswerke auf dem Mont: 
martre und Menil montant abftehen ; 30,000 Nas 
tienalgartden, von Zinienoffiziere befehlige, follen 
fie vertheidigen. — Bonaparte laͤßt die Somme 
mie Schanzen und Brüdenköpfen verfehen, und 
alle Hauptdepots der Kavallerie und Artillerie jens 
ſeits der Loire verlegen. Hieraus geht hervor, daf 
er nod lange nicht gehörig vorbereiten ift, und ſich 
auf Unfaͤlle gefaßt maht, — 

Die Gazette de France vom 4. Day geftehtends 
lich ein, Laß ſich die nenpolitanifche Armee (von wel: 
cher fie bis jetzt lauter Siege verfündigt hatte) in 
volem Ruͤckzuge, nach Ancona fey. Dagegen ſucht 


fie die Sranzofen mit der Verfiherung zu tröften, | 


daß der König von @ panien und fein Miniſterium 
neutral zu bleiben verfprecen hätten, nur der ns 
fant Antonio habe fich fir den Krieg erklärt, 

Einige Esfadrong von der Gardekavallerie Na: 
poleons waren am 2. Mai von Paris in der Rich⸗ 
tung nah Straßburg aufgebrochen. 

Die Straßburger Zeitung vom 9. May enthält 
einen Aufruf des Maire Bradenhofer an die Ein: 
wohner von Strafibura, worin er ihnen fagt, daß 
nach einem Dekret Napoleons vom 22. April im 
Departement Nieder-Elſaß ein Kavalerieregimeng 
von Lanzenträgern der Nationalgarde errichten wer: 
den folle. (Dies wird in einem Bericht des Moni—⸗ 


teure vom 3. May als ſchon befichend, zu 1000 M. | Anzahl betrug über 5009 


Kart, angegeben). Der Maire fordert fie auf, in 
bie Reihe der Tapfeın zu. treten. 

In der Allg. Zeit. liest man folgendes Schreis 
ben von der Baſeler Gränze den 17, May, 











Diele fremde Handwerker, befonders Deutſche ums 
Schweizer, die in den äftlichen Provingen Frank⸗ 
reichs arbeiteten, kehren hier durch nach ihrem Va⸗ 
terlande zuriick, da fie fih unaufhörlichen Beteidis- 
gungen von Seite der Bauern und des Poͤbels auss 
geſetzt ſahen, und feibft für ihr Peben fürdten 
mußten. Auch Echmeizer, die in Geſchaͤften über 
die franzoͤſiſche Graͤnze gehen wollen, werden ents 
weder zurücgemwiefen, oder auf manderlei Weife 
belaͤſtigt. Reiſende, die von Beſançon fommen, 
erzählen, daß es dort eben fo zugeht; inzwiſchen 
iſt dort nur die Beſatzung und die niedere Klaffe, 
des Volfs, fowohl in der Stade ais auf dem Pans 
de, für die jetzige Ordnung; die Bürgerfchaft und 
die hoͤhern Stände find dem Könige zugerhan. Am 
benachbarten Etſaß haben viele Gemeinden Exeku⸗ 
tionstruppen, weil die jungen Leute nicht die Wafs 
fen ergreifen wollten ; der Hardwald ift voll ſolcher 
Fluchtlinge. Da die Gensdarmen ihre Pferde der 
Kavallerie Haben abtreten millfen, fo ift ihr Dienft 
jegt weniger thaͤtig, und fie werden Häufig gemißs 
handelt. — Die Zahl der alliirten Truppen auf 
dem rechten Rheinufer wächst täglich, und zu Lörs 
rach iſt ein Belagerungspark angetommen. Auf 
der fogenannten Killinger Anhöhe, woher man 
Huͤningen mit ſchwerem Geſchuͤtz erreichen kann, 
errichten die badiſchen Truppen Werke. Schon 
1796 waren dort auf des Erzherzogs Karl Anords 
nung Batterien angelcat, die dem Brücentopfe 
und Huͤningen vielen Schaden ıhaten. DVorsdem 
Johann = und St. Albansthore su Bafel wird 
auf Anordnung des Kommandanten, Hrn, Lichten⸗ 
bahn, aufs Tnätigfte an Medouten und andern 
Verfhanzungen zu Vertheidigung der Stadt gear⸗ 
beitet, in weicher bei entſtehendem Laͤrm binnen 
wenigen Stunden 10,000 Mann verfammelt ſeyn 
koͤnnen. Auch iſt man uͤberzeugt, daß im Falle 
eines Angriffs die auiirten Truppen von der andern 
Seire des Rheins uns ſogleich zu Huͤlfe eilen würs 
ben. Die Stimmung in Bafel ift fehr gut, und 
beweist zur Genüge den Ungrund der zum Nach⸗ 
theil dieſer Stadt hier und da werbreiteten Gerüchte, 
— Die Franzojen haben ſchon angefangen aus den 
Vorwerken von Küningen auf einzelne Perfonen, 
die längs dem rechten Rheinufer Ipajieren gingen, 
Flintenſchüſſe zu thun. Am 8. Abends wurde über 
ſammiliche, dermalen zu Bafel als Beſatzung lie⸗ 
gende Truppen Generalinſpektien gehalten. Ihre 
Dann, 
Grofbritannienm 

Die Herzogin von Orleans beſuchte am 29. April 

die Prinzeifin Charlotte von Wales, welche ihr den 


Veſuch am folgenden Tage in Grillons Hotel wirs 


ber gab, und zwei Stunden bei ihe vermweilte. 
Seitdem hat auch bie Prinzeſſin, zum erflenmale 
feit ihrer Exilirung im vorigen Sommer, das Thea: 
ter beſucht, wo fie mit lebhaften Freudensbezeu— 
gungen empfangen wurde. — Die Regierung 
wollte eine Kommiſſion von Genieoffijieren nad) 
den Niederlanden ſchicken, um über den Zuftand 
der dortigen Feftungen genauen Bericht abzuftatten. 
— Nah Verfiherung des Morning: Chronicte fol 
@e. Maj. der König von Spanien im März d. 5. 
einen neuen veligieufen Orden geftifter haben, zu 
Reifen Haups er fich ſelbſt beſtimmt. 


Niederlande 


Ludwig der XVII. hat folgende Erklärung ers 
faffen: „Ludwig von Gottes Gnaden König von 
Frankreich und Navarra, allen unfern Untertha: 
nen unfern Gruß. — Frankreich genoß, frei und 
geachtet, durch unfre Fürforge den Frieden und 
die Wohlfahrt, die ihm wiedergefchentt waren, als 
Napoleon Bonaparte’s Entweihung von der Ins 
fel Elba und fein Erfheinen auf franzoͤſ. Boden den 
arößten Theil der Armee zum Aufruhr verleiteren. 
Auf dieſe widerrehtlihe Art unterflüßt, ließ er 
die Sewaltanmaßung und die Tirannai an bie 
Stelle des rechtlichen Reiches der Geſetze treten, 
Die Anftrengungen und der Unmille unſrer Un: 
terthanen, die-Majeftät des Thrones und der Volks: 
vertretung unterlagen der Gewalt einer aufgewies 
gelten Soldatenihaar, die durch verrätheriiche und 
melneidige Anführer mit trügerifchen Hoffnungen 
irre geleiter wurden, Dieß fträflihe Gelingen er: 
regte in Europa gerechte Beſorgniſſe; furchtbare 
Armeen festen fih in Marſch gegen Frankreich, 
und alle Diächte verfänderen Untergang dem Ty— 
rannen. Unſre erſte Sorge, wie unfre erfte Pflicht, 
mar ed, eine gerechte und nochwendige Unterſchei⸗ 
dung des Friedensftörers und der unterdruckten franz. 
Nation anerfennen zu laffen. Die Monardyen, 
unfre Alliirte, getren den Grundſaͤtzen, von des 
nen fie immer geleitet wurden , haben erklärt, 
die Unabhängigkeit Frankreichs achten und die In⸗ 
tegrität feines Gebietes verbürgen zu wollen. Sie 
gaben uns die feierlihften Verſicherungen, daß ſie 
ſich in Frankreichs innere Regierung nicht miſchen 
wollen; unter dieſen Bedingungen entſchloßen wir 
uns, ihren großmäthigen Beiſtand anzunehmen. 
Vergebens bemuͤhte ſich der widerrechtliche Thron: 
anmaſſer, Zwietracht unter ihnen zu ſtiften und 
durch uͤbel angebrachte Maͤßigung ihren gerechten 
Unwillen zu entkraͤften. 
hat ihm fuͤr immer die Moͤglichkeit genommen, 
die Rechtſchaffenheit zu hintergehen. An dem 


Sein ganzer Lebenslauf 


Erfolg feiner Ränfe verzweifelnd, wollte er jum 
jweiten Mal die Nation, über die er den Ochres 
cken herefhen läßt, mit fid in den Abgrund ftürs 
jen. _ Er befegt alle Berwaltungsftellen aufs Neue, 
um nur Menfchen darin zu haben, die feinen tie 
tannifchen Entwürfen verkauft find; er waͤlzt die 
regelmäßige Einrichtung der Mationalgarden um, 
und gedenft, deren Blut in einem gortesläftertichen 
Kriege zu verfprigen; er gibt ſich das Anfeherr, 
als fchajfe er Rechte ab, die feit langer Zeit ſchon 
nicht mehr beftanden; er beruft eine vorgebliche 
Maiverfammlung, um die Zahl der Mitihuldijen - 
feiner Gewaltanmaffung zu vermehren ; er gedentt 
dort, von Bayonetten umgeben, eine fpottende 
Mahahmung jener Konftitution ausjurufen, wel: 
he zuerſt, nah 25 Jahren der Unruhen und der 
Drangfale, die Freiheit und das Glaͤck Frankreichs 
auf feſte Grundlagen gejtüßt hatte. Endlich hat 
er das größte aller Verbrechen gegen unfre Unter— 
thanen verübt, indem er fie von ihrem Monars 
hen trennen, fie unfrer Familie entreiffen wollte, 
deren Dajeyn, feit fo vielen Jahrhunderten mit 
jenen der Nation felbft in Eins verſchmolzen, eins 
sig noch dermal die Feftigkeit der Rechtmaͤßigkeit 
der Regierung, die Rechte und Freiheit des Vol⸗— 
kes, das gegenfeitige Intereſſe Frankteichs und 
Europens verbürgen kann. Inter folhen Umftäns 
den zählen wir mit ganzer Zuverſicht auf die Ges 
finnungen unſrer Urterthanen, denen die Erfennts 
niß der- Gefahren und Ungluͤcke nicht entgehen kann, 
denen fie ein von dem vereinten Europa der äfs 
fentlihen Verfolgung preisgegebener Mann aus: 
Vest, Alle Mächte kennen die Geflnnungen Frank⸗ 
reihe. Wir haben uns ihrer freundichaftlichen Abs 
fihten und ihrer Unterftägung verfihert. Frans 
zoſen! ergreift die Mittel der Befreiung, die ſich 
eurem Muthe darbieten! verfammelt euch um eus 
ven König, euren Vater, den Vertheidiger aller eürer 
Rechte: eilt zu ihm herbei, um ihm zu eurer Er⸗ 
rettung beizuftehen, um eine Empörung zu endis 
gen, deren Fortdauer unferm Vaterlande verderbs 
lich werden könnte, und um duch die Beftrafung 
des Urhebers fo vieler Uebel den Zeitpunft einer 
allgemeinen Ausföhnung deſto fchleuniger herbeis 
jurufen |” Gegeben - zu Gent am 2. Mai im 
Jahr der Gnade 1815, dem zmwanzigften unfrer 
Regierung. Ludwig. 

Eben fo erihien auch ein Aufruf an die franz. 
Soldaten , unter die koͤnigl. Fahnen zu treten und 
ihr Vaterland zu retten, 

Der König ermächtigte durh einen Beſchluß 
vom 1. May den Generalproturator beim Brülfes 
ler Oder s Gerichtshofe, diejenigen Perfonen, wel⸗ 
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Ge vor Bekanntmachung des Defrets vom 20. Ehre zu forgen. Ich kann Euch denn meinen Bei⸗ 


April duch Reden die öffentlihe Ruhe zu ftören 
geſucht haben, nicht nur in Freihele zu fegen, 
föndern ihnen aucd jede Strafe zu erlaffen. — 
Der von Wien gekommene preußiſche Minifter bei 
Ludwig XVII., Graf Golz, begab ſich von Bruͤſ⸗ 
fel auf feinen Poften nah Gent. — Zu Eourtray 
mar am r. May wieder eine Schaar franzsfifcher 
Deferteure mir klingendem Spiele angelommen, 
und nad Aloft weiter marſchirt. 

Aus Bräffel wird unterm 9. May gemeldet: 
„Der Heryog von Wellington befindet fich noch hier. 
Man ſpricht von einer Truppenbewegung in der 
Gegend von Cambrai. Neifende fahen Napoleons 
Egyuipagen zu Senlis. — Nach zuverläffigen Nadıs 
richten aus Frantreih wurde Napoleon am 5. an 
den flanderifchen Grengen erwarter, fam aber 
nicht an, und es wird gemeldet, er fei wirklich 
von Paris abgereist, habe jedoch, nachdem er uns 
terwegs einen Kourier erhalten, die Ruͤckreiſe nad) 
Maris angetreten. Zwei Regimenter Garde follen 
von Paris ſchleunigſt nah der Bretagne aufgchro: 
hen ſeyn, wo fih, ber Angabe nad), neue Unru— 
hen erhoben haben, — Die Pariſer Port ift heute 
hier ausgeblieben. — Der Herzog von Drleans 
wurde zu Gent erwartet. 

Deutfdland,. 

Die Achener Zeitung enthält folgenden Auruf: 
„Soldaten der fähfiihen Armee ! Scauderhafte 
Verbrechen, find aus Eurer Mitte hervorgenangen. 
Mir Bertrauen harte ih mein Quartier bei Euch 
aufgefhlagen, als id) von einer Rotte Nebellen, 
die ihren Dffizieren den Gehorfam aufgekündigt 
hatten ,„ und drei Tage im Aufruhr beharrten, 
meuhelmörderifh angefallen wiirde. Soldaſen! 
She wuͤrdet befhimpft, Eurer Nationalehre ver: 
fuftig, vor ganz Europa erfcheinen, wenn id) Euch 
nicht das ehrenvolle Zeugniß geben muͤßte, daß Ihr 
das Gefühl des Abſcheus genen eine verworfene 
Motte, welche die erfte Pflicht des Soldaten: Ger 
horſam gegen feine — verletzen konnte, hin⸗ 
reichend ausgedräcdt haͤttet. Ihr habt mit Ver—⸗ 
trauen auf mich darauf gerechnet, daß ich die Ans 
fprühe, die Eure Ehre und die Kriegsgeſetze zu 
machen berechtigt find, erfüllen würde. Ihr habt 

Euch nicht getäufht. Das Srenadierregiment hat 
aufgehört zu feun. Die von ihm entehrte Fahne 
it verbrannt worden, und dem Verbrechen die 
Etrafe auf dem Fuße gefolat. Soldaten! fahrt 
fort auf die Stimme Eurer Offiziere zu hören, fie 
find nicht allein berufen, Euch am Taae ber 
Schlacht jn führen, es gehört auch u ihren Pflih: 
ten, für Euer Wohl und die Er 
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fall nicht beſſer zu erkennen geben, als wenn ich 
jur Erhaltung Eures bis jetzt noch unbefleckten Na⸗ 
mens fortfahre, diejenigen der Strenge der Ges 
feße zn überliefern, die, Verführer oder Verführs 
te, es wagen follten, den Soldatenruhm durch 
Frevelehaten zu beſchimpfen. Lürtih, den 6. Mai 
1815. Bäder‘ 

Das Achener Amtsblatt erzähle über obige Vor⸗ 
fälle folgendes Faktiſche: Nach den Beſchlaſſen der 
zum Kongreß in Wien verfammtelten Hohen Mächte 
foll das faͤchſiſche Armeekorps in der Art getheife 
werden, daß die, in den an Preußen gefallenen 
Ländern gebornen Individuen in das preußifche 
Heer übertreten, die andern aber dem’ Könige von 
Sachſen bleiben. Der Befehl dazu war in Lättich 
angefommen, und wurde vor der Ausführung dem 
dort flehenden Truppen, die aus dem Grenabdier: 
Sardebatraillon und einem Grenadierregimente be: 
ftanden , bekannt. Schon feit geraumer Zeit 
hatten fih einzelne Gemeine in unfern Gegenden 
durch ungebührlihe Aeußerungen und unziemli— 
ches Derragen auf unwuͤrdige Weife ausgezeichnet. 
Jet, als fie von jenem Beſchluß Kunde erhielten, 
bezeugten fie den Vorſatz, ihm nicht zu gehorchen, 
indem fie nicht unter den Befehlen der erhabenen 
europaͤiſchen Monarchen ftehen, fondern ausſchließ— 
lid) nur der Drdre des Königs von Sachſen ſich 
unterwerfen wollten, ihren Standpunft in der 
Sefellihaft, ihr Vaterland und den militaͤriſchen 
Gehorſam gänzlich vergeifend, zeigten fih mehrere 
Gemeine von den Garde » Örenadieren am 2. May 
zu Lättich als offendare Rebellen, indem jie ſich 
unter Geraͤuſch vor dem Quartier ihres Oberbes 
fehlshabers, des Feldmarfchallse, Fürften Bluͤcher 
von Wahlftadt, verfammelten, fchreiend und toben» 
dem Könige von Sachſen ein Vivat braten, und 
einem fächftichen Offizier, der fie auseinander ge: 
hen hieß, mit Steinwürfen empfingen ; doch endig⸗ 
te ſich diefer, Abends um 6 Uhr Statt gehabte, 
Vorfall mit dem Auseinandergehen der Thärer noch 
ruhig. Am Abend um halb 9 Uhr wiederholte ſich 
indeffen der empoͤrende Auftritt und endigte weit 
fhändliher als der erſte. Schreien und Toben 
der beraufchten Grenadiere von dem andern Megis 
ment wechfelte mit Drohungen gegen den Feld» 
marfchall, in deffen Wohnung fie, mit Säbeln bes 
waffnet, gewaltfam eindringen wollten, und eins 
gedrungen wären , hätte niht der wahhabende 
ſaͤchſiſche Offizier fih wie ein Mann von Ehre und 
im ſchoͤnen Pflihrgefühl benommen; — hätten 
nicht die beiden fähfifhen Schildwachen, im Sei: 


altunng Euzerifte braver Krieger und einer edlen Nation, ein 
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groͤßeres Verbrechen verhindert. Mur nach vielem Zu-| So eben trifft die Nachricht ein (heißt es im 
reden von allen Seiten ſosten ſich die rebeflifchen [einem Schreiben aus Luxremburg vom 9. May) 
Horden auf, nachdem fir tie Spur des militäri- daß die franz. Linientruppen von der Sränze auf 
ſchen Gehorfams in den eingeworfenen Fenfterihei | Wagen ſchleuntaſt nad Paris transportiert wurden, 
ken des Feldmarſchalls zurücgelaffen harten. Au] Seil dort eine Revelution ausgebiochen fey. 

der Nacht marſchirten fle, einem früheren Befehl, | Am 15. May ofen Se. koͤnigl. Hoheit der 

gemäß, nad Huy ab, aber auch unter Erzeflen, | Örofherjog von Baden von Wien zu Münden 

indem fie lärmten und tebten, und, nad der Aus [ein und ſetzten Tags darauf die Neife nad) Karls⸗ 
fage glaubwärdiger Männer, in das ihrem Könige |rube fort, 

gebrachte Vivat auch das Lebehech Mapetcons ehr:| Am 11. May Vormittags gegen halb 11 Uhr 

vergeffend einmifhten. Ein noch im Luͤttich zusjift @e, kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Ludwig an der 

sücgebliebenes Vataillon Gienadiere, das am 3. Spitze feiner auserlefenen Srenadiere ju Neu— 
gleichfalls die Siadt verlaffen follte, widerfekteijburg ander Donau eingetroffen und felerlich 
ſich formlich den Befehlen feiner Offiziere, und vers] empfangen worden. Der sr nehm fein Ab⸗ 
ſpottete fie. Nur mie Mühe ſchaffte man fie, auf⸗ ſteigquartier im dem koͤnigl. Reſidenzſchloſſe, haͤlt 
gelöst; wie eine Partheigaͤngerrotte, fort, um fie! Raſttag und wird hierauf feinen Marſch nach dem 
der ftrafenden Gerechtigkeit zu Äberliefern. Merk: Rhein fertſeßen. 
würdig ift es, daß fich einzelne Gemeine Mühe] Se. k. Koh. der Erzherzog Ferdinand Kefinder 
gaben , die Einwohner von Lüttich zur Theilnahme) fi als Chef der Nefervenrmee fortwährend mit fels 
an ihrem Verbrechen zu überreden, nahdem furzinem Kauprquarsier in Kanftadt bei Stuttgart. 
uvor der Parifer Moniteur gemelder hatte, diel' Am 11. Mai kamen die koͤnigl. baieriſchen Kui⸗ 

—— hätten in Luͤttich revoltirt und die Bürger) raſſiere zu Heidelberg an, und marſchirten am 12. 

karan Theil genommen. Aber die braven Ein:| die Bergſtraße weiter hinunter. Am leßtgenannten 

wohner ven Lärtich bezeugten, Bart der Theilnah⸗ Tage trai auch das dritte Bataillon des kaiſerl. 
me den tiefften Abſcheu gegen ein unmürdiges|öfterreihifchen Regiments Jordis zu Heidelberg 

Verbrechen, und erboten fi, zur Herfiellung der ein, und wurde theils in die Stadt, theils in die. 

Ruhe mirzumirten, was auch geichah, indem dielumliegende Gegend verlegt. Eine Meine Abthei— 

Buͤrgermiliz den Dienft der Wachen und Parrouil: |luna baierıfher Gensdarmes kam gleichfalls an. 

len mit Eifer und Pünktlichkeit verfab, und ihre] Die am 10, und ır. Mai von Mainz ber durch 

Pfticht in einem hohen, lobensmürdigen Grade db-|Manheim paffirten faiferl. Sfterreihifhen Ba— 

te, bis das Einruͤcken preuß. Truppen, am 3. Nach- taillone haben für jege ihre Stellung in der Nähe 

mittags, die Erhaltung eines ruhigen Zuftandes vers |von Bruchſal (dem Hauptquartier des. Kronprins 
bürgte. Am 5. tft das. Örenadierregiment und das|zjen von Würtemberg) und Philippsburg genem— 

Grenadier:Gardebataillon entwaffnet, und bei Huyimen. Das gropberzogl. heſſiſche Korps hat feinen 

find am 6. 7 Gemeine von den Grenadicren, als Generalſtab zu Schwezingen. 

Näpelsführer zum Tode verurtheilt und darauf fo:| Se. Durdlaude der Fürft von Schwarzenberg 
leich erſchoſſen worden ; ein Kter wurde vom Fürs|trafen am ır. May Abends in Ihrem KHaupta 
en Bluͤcher begnadigt. Mehrere der Aufrührer find |quartiere Heilbronn ein. Das nfanterieres 

zu lebenslänglicher Kettenftrafe kondemnire. Noch giment Erzherzog Rainer, 3720 Mann fiark, 

muͤſſen wir bei diefer Gelegenheit, mit gebührender | wurde am 13. zu Kanftodt erwartet. 

Anerkennung , des lobenswärdigen Benehmens und] Der Herr Marfhall Kürft von Wrede befichtigte 

Eifers der hiefigen Bürgermtliz gedenken, die, al6 das|am 8. May die Befeſtigungsanſtalten und DBers 

hohe Gonvernement Vorſichtsmaßregeln gegen eine | ſchanzungen zu Germersheim, woran feit Anfang 

tretende Fälle, welche der Empdrung der ſaͤchſiſchen Aprils mit großer Thärigkeit gearbeitet wird. Am 

Truppen folgen fonnten, anordnete, ſich ſo muſterhaft 10. ftatteten Se. Durchlaucht einen Beſuch bei 
benahm, daß jeder Wunſch der Behörden erreicht; Sr. kaiſerl. Hoh. dem Erzherzog Karl in Mainz 

und Ruhe und Ordnung gefichert ward. Die Übri-jab, von wo Sie Nachts um 11 Uhr wieder zurück 

gen fähfiihen Truppen, welde in dem Umfange zu Manheim eintrafen. — Mehrere Bataillone 
bes Beneralgeuvernements verrheilt ftanden und kaiferl. dfterreichifcher Truppen waren, von Mainz 
noch ftehen, haben Überall ihre Indignation gegen kommend, am 10. und 11. April, auf vem Murs 
die Mebellen autgefprohen, und fih, fo wie die ſche nach dem Oberrheine, durh Manheim paffırt. 

Baden in Luͤttich ſelbſt, fehr lobenswuͤrdig be-- Zu Kaffel kam die Feldequipage des ruſſ. kaiſ. 

ragen, Benerallientenants von Tettenhorn am. 


— 


gouvernements unterm 4. May eine Einberufung/und felbft für den Dienſt entftehen. Aus dieſem 
der auf Urlaub befindlihen Mannfhaft des Ban: Grunde dürfen nur Leute von 17 und unter ao Jah⸗ 
ners, und unterm 5. Map eine Aufforderung an ren, wenn fie ſich felbft equipiren koͤnnen, ehne 
die waffenfaͤhige ſaͤchſſſche Jugend, in den bei je: | Unterfchied des Standes, bei den Jaͤgerdetaſche⸗ 
dem Regiment zu errichtenden Jaͤgerkompagnien ments eintreten.” — Am 6. d. kam ein vorneh⸗ 
freiwillige Diende ju nehmen. Dod werden un⸗ mer Staatögefangener, in einem mir6 Pferden 
ter dem ızten und über dem 45ſten Jahre keine) beipannten Wagen, unter Estorte von ı2 Drago⸗ 
Freiwillige angenommen. nern, bier duch, der dem Vernehmen nad, im 
Ein Schreiben aus Kamburg vom 5. May Kolberg feine Wohnung erhält. — Das Geruͤcht 
in der Allg. Zeit. jagt: „Die Errichtung des frei: erneuert ſich, daß der König den 15. d. bier auf 
willigen Huſarenkorps geht ſehr aut von ftatten. einige Tage anfommen werde. — Denr.d. follen 
Die Edhne der erjten Familien haben ſich darin!die polnifchen "Angelegenheiten in Wien bdefimitiv 
aufnehmen laſſen. So befinden fidy darunter der)abarfülefien worden feyn, und den ar. erwartet 
Sohn des Eenators Dantel, die drei Zthne des man das Vefigergreifungspatent des preuß. An⸗ 
bekannten und fehr reihen Bankiere Heckſchen 1c.!theils amt Herzogthum Warfchau, in welchem der 
Auch der mwiedererrichtete Frauenverein ift neuere) Kürft Radziwil, Gemahl der Prinzeffin Luife, 
dings ſehr thatig. Kurz alle Ührgerklaffen beeiz) Tochter des vor ein Paar Jahren verftorbenen 
fern fi zum allgemeinen Beften und zur Bekrie- Großonkels des Königs, des Prinzen Ferdinand, 
gung des verhafiten Tirannen beizutragen. Schwe- als Generalgeuverneur und Statthatter auftreten 
den joll fi nad) den neueften Nachrichten wirklich wird. Der General der Infanterie, Graf von 
erboten haben, der Sache der, Alliierten aufs Thä:| Tauenzien : Wittenberg, ift zum Befehlshaber des 
tigfte beizutreten.“ Öten Armeekorps ernannt worden, ein Haupt⸗ 
quartier wird zu Pyrmont ſeyn. Befehlshaber 

des 7ten Korps iſt der Prinz Karl von Mecklen⸗ 
burg-Strelitz. — Seit dem 4. d. gehen durch das 
ulm von bier entfernte Storkow 80,000 M. 
uflen.“ e 


Zu Dresden erging von Seite des berefung|un jungen Leute fo manche Nach theile für Famillen, 

























Preußen. 

Sin oͤffentlichen Blättern liest man folgende Nach⸗ 
richten aus Berlin bis zum 9. Way: „Bei der 
pelnifhen Armee follen, laue Nachrichten aus War: 
ſchau, viele Offiziere den Abfchied fordern. — Briefe 
aus Thorn verfihern, daß der Gen. Lieut. v: Zie: 
then, welchem früher das Kommando eines ber 
fieben preußiſchen Armeekorps am Rhein beftiimme 
mar, nun zum Oberbefehlshaber der im preußifchen 
Pelen ſtehenden Truppen ernannt worden ſey. — 
Das gte preußiſche Armeekorps , unter dem Befehl 
des Gen. Grafen Bülew von Dennewik, mird, 
laut offiziellen Nachrichten vom Niederrhein, nad 
Koblenz; und der umliegenden Gegend dielozirt 
werden. — Nachrichten aus Königsberg in Preu 
Ben fhildern einen aewefenen rufliihen Komman 
banten zu T.... als einen Verräther an der alf 
gemeinen Sache, indem "er bedeutende Vorräthe 
von Munirien an verfchiedene vornehme Polen 
heimlich, verkauft habe. Er fell unter ftarter Be 
defung nah Sibirien gebracht worden ſeyn. — 
Der daiſerl. ruſſ. Generalmajor v. Rennh iſt hier 
angefommen. — Das eilen ‚der jungen Leute zu 
den Fahnen des Vaterlandes und des Könige ift 
in allen Altern preuß Provinzen wunderbar Jroß. 
Do bemerkt det in Preußen kommandirende Ge: 
neral Stutter heita im einer Detarımohnng: „daß 
die über die Verpflichtung zur Warerlandsnerthei: 
digung gegebene Vorfchriften nicht, unberücfichtigt 
bleiben dürfen, weil durch unbegeenztes Fortellen 


— 


Neueftes. 


Großbritannien. Ber Courier 
de Londres ſchreibt unterm 5. Mai: „Seit einis 
gen Tagen treffen die Chefs oder Affocie‘s mehrer 
ver großer Bank: und Handelshäufer zu Paris 
nebft andern Perfonen hier ein, um fi und ihre 
Familien den tumultariihben Auftritten ju entjies 
din, womit diefe Hauptſtadt bedroht ſcheint. Die 
‘Parifer Blätter haben mehrmals Bonaparte’s Abs 
reife nad) den Gränzen auf die erfien Tage diefes 
Monats angekändigt; nunmehr heißt es aber, er 
ſey von dieſer wirklich vorgehabten Abreife durd) 
diejenigen abgehalten worden „’ welche in feinen’ 
Rathsverſammlungen den meisten Einfluß baben, 
Es follen fogar zwifchen dirfen Staatebeamten und 
ihm febhafte Ceenen vorgefallen ſeyn, bei weichen 
ſich Mapoleon feinen gewoͤhnlichen heftigen Aeuße—⸗ 
rungen Überlich, deren Folge war, daß ihm feine 
Umgrbungen begreiflich zu machen ſuchten, die Zeit 
ſey worüber, wo er ats amminfchräntter Beherr⸗ 
fer fprechen dürfe; denn diejenige Partei, wels 
he ihm die oberfte Gewalt Äberläffen wolle, wäre 
zugleich entſchloſſen, dieſelbe mit ihm zu theilen 
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Man ficht voraus, daß diefe Verhältniffe nähftens; May) daß fih die Nationalgarde von Paris eine 
Blutige Auftritte herbeiführen werden, Die Anz|ftimmig geweigert bat, den aftiven Dienft aus 
Höhen von Montmartre find mit Kanonen bepflanzt; ßerhalb der Haupiſtadt zu verfehen, und in diefer 
dis bewog viele Parifer zur Flucht, und man bes Weigerung bebarrt. 
rechnet, daß fich die Devölferung um roo,oo0o &ee:| FEranktreid. Schweizer Zeitungen mel⸗ 
len vermindert habe. Das Bankierhaus Necamieriden aus Paris vom 8. May: „Der Marfhall 
und Komp. zu Paris hat feine — einge⸗ Davouſt, Kriegsminiſter, hat ein Kreisſchreiben 
ſtellt. Man verſichert daß Lucian Bonaparte Paͤſſe an alle Praͤfekten, Unterpraͤfekten und Maires er— 
verlangt habe, um nach England zu kommen, daß laſſen, um ihnen zu empfehlen, die Mationalifis 
ihm ſolche aber abgeſchlagen worden find.’ rung des Krieges möglichft zu befördern; „jeder 
Niederlande. Der Generalinfpektor| ‚Beamte ſey Kommandant und Kapitän, fo wie 
der Poften in Belgien benachrichtigte das Publi-⸗ „jeder Bürger Soldar ; jede Mühle, jeder Bauerns 
Zum, daf vom 9. May an, der Poften: und Kouz),,hof, jeder Einfchlag, ein befefkigter Poften ges 
rierlauf auf allen Punkten des Königreichs derigen den Feind u. f. m’ — Napoleon bat die 
Miederlande mit Frankreih unterbrochen wurde. St. Antoniusvorftadt mit einem Beſuche beehrt, 
Dies geſchah als Folge der nemlichen Verfuͤgung die Waffenmanufaktur dert beſehen, und den Bes 
n Seite der franzdfifhen Regierung. — Derſſchwerden einiger Bewohner abzuhelfen verfprochen, 
—J von Frankreich, Kr. d'Ambray, welcher die ſich beklagten, daß man fie ohne Waffen laſſe. 
bisher mit Erlaubniß Napoleons in Frankreich ge⸗ Am 7. May hielt er Mufterung über die dritte Die 
blieben war, ift Dienstag den 2. Diay bey demivifion der Refervearmee, eine Divifion der junger 
Könige Ludwig XVII. zu Gent eingetroffen, und Garde, drei Divifionen Infanterie und zwei dese 
dar allobald von demfelden eine Audienz erhalten ‚Igleihen Kavallerie der alten Garde. — In Bere 
woraus man ſchließt, daß große Begebenheiten ſailles fol das Mameludentorps wieder errichter 
zeifen. — Marſchall Marmont, Herzog von Ras|werden, — Der Marfchall Ney hat von den uns 
ufa, ift nad Achen abgereist, um bafelbft dasiter feinen Befehlen geftandenen Offizieren alle Ars 
ad zu. gebrauden. ten von Unannehmlichkeiten erfahren, und ift nad 
- Rom. 2. bis zum 6. May find zu Oſtende noch Paris zurüdgelommen, wo er einen lebhaften Aufs 
93 Transportfhiffe mit Truppen und Kriegsge⸗ tritt mit Napoleon gehabt haben: fol, in Folge 
zärhihaften, wie auch 7 Paderboote mit Depesideffen er fi auf fein Landhaus zuruͤckgezogen hat, 
ſchen und Reifenden eingelaufen. und in dem bevorftehenden Kriege fein Kommando 
Am 5. und 5. find ungefähr go ſchwere englisiechatten wird. n bält dis für ein läd für 
ſche Kanonen angekommen, fämmtlid 18, 12 und Bonaparte, denn von feinen Marſchaͤllen würde 
9-Pfündner, ‚nebft der noͤthigen Munition, ein er ſchlecht unterftägt worden feyn; dagegen find 
großer Theil derfelben bleibe zu Gent, um aufifeine Generallieutenants voll Eifer und Muth, 
daſigen Feftungswerten aufgeftellt zu werden. —| Die Befagungen ber franzöfifchen Feſtungen ver⸗ 
Die Anzahl der am 5. May ji Gent angekomme⸗halten ſich ruhig; es wird viel hin⸗ und hermarz 
nen. defertieten franzöſiſchen Lanziers betrug (nad ſchirt, das gewoͤhnliche Manduver der Franzofen, 
dem Journal univerf,) go Mann, größtentheils um ihre Asfhten und Anzahl zu verſtecken. Ihre 
vom Iten Negiment, vollkommen beritten und be: Hauptarmee verſammelt ſich an der Marne, um 
waffnet, ihnen folgten noch 60 bis 70 Mann an: ven da fi nad allen Seiten gleich; leicht. hinzu⸗ 
dere Truppen. Sie ftellten fi), unter dem Aussibewegen, wozu die Paralleiftraße von Rheins nach: 
zuf: „Es lebe der König! Es leben die Bour: Witri, und meiter, viel Bequemlichkeit darbieter. 
bons!“ vor dem königl. Palaft auf. Se. Maj. Defterreid. Wien, dem 13. May. 
fagte zu ihnen, „Meine Freunde, ich gedenke bald Kurs auf Augsburg Ufo 4003/4,. zwei Monate 
in meine Staaten zuruͤck zu kehren“ Worauf der'394 5 Konventionsmuͤnze 394 5/8, fbende 397.) 
fie kommandirende Offizier antwortete: „Sire!! Prag, 12. May. Am 9 Vormittags ift di: 
"Dies ift der Wunfc von ganz Frankreich." Macejerfte Abtheilung der k. ruffifden Truppen, defte: 
mittags traf aud ihr Oberſt und noch 30 bie 40 hend aus 3 KRavallerieregimenterm und dev dazu ges 
Mann franz. Infanterie ein. Am demfelben Tageihörigen Artillerie, Hier durchgezogen. — Am ır. 
tamen auch 7 franz. Segfaderten von de vornehme | Vormittags if —E Abtheilung der k. ruf. 
Ben Familien aus Duͤnkirchen anm. Truppen, aus L: vaileyierrgimentern fammt Ge⸗ 
Man ift von guter Hand unterrichtet, (heißt es ſchuͤtz EN 108 durchgejogen. Morgen wir® 
dp eimenn Schreiben aus Amferbam vom g.|bis Dritte Absheilung ermarter. 
Hiebei bie Beilage Bro, 34. 
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Innsbruck, Mittwoh den 24. May. 





Defterreid. 

Nach der Hofjeitung vom 15, May haben Be. 
Maj. der Kaifer, um Sr. k. Hoh. dem Großher⸗ 
herzog von Baden einen Beweis Ihrer freund: 
fhhaftlichen Sefinnungen zu geben, demfelben das 
Sinfanterieregiment Jordis , Sr. Durchl. dem res 
gierenden Herjog von Nauffau » Ufingen aber, von 
gleihen Sefinnungen geleitet, das vakante znfanı 
terieregiment Sachfen = Koburg verliehen. er $. 
M. 2. Graf Jordis ward Inhaber des erledigten 
Snfanterieregiments Kottulinsti, 

Wien, den 17.May. Des Königs von Däne: 
mark Maj. von Ihrem Minifterio und Hofſtaate 
begleitet, haben geftern diefe Kaiferftadt verlaflen, 
um nad) Ihrer Refidenz zurädzufehren. Se. Mai. 
haben durch Ihre feltenen Tugenden und ausgebreis 
teren Einfichten bei Hofe, und allen Einwohnern 
diefer Stade unverlöihbare Eindrüde von Hoc: 
achtung und Verehrung zurüdgelaffen, und werden 
von unfern berzlihften Gluͤckwuͤnſchen in Ihre 
Staaten begleitet. 

©e. t. k. Majeftät haben durch. hoͤchſtes Kabi: 
nets » Schreiben vom 2. d. 
Pirquet, von Fenner s Zägern, das Ritterkreuz des 
Heſterreichiſch⸗kaiſerl. Leopoldi: Ordens zu verleihen 
geruhet. (Wien. Zeit.) 

Stalten 
Sm Kauptquartier der italienifhen Armee er: 


M., dem k. k. Major! 


ſchalllieutenant Bianchi feit der entfcheibenden 
Schlacht von Tolentino unternehmen konnte, bes 
ftand in unausgefegter Verfolgung des Feindes, 
und in rafhen Seitenmärfhen, um die feindliche 
Armee zu verhindern, in den vorbereiteten Stel— 
lungen am Tronto nnd der Peſcara ftehen zu bleis 
ben. Diefe Märfche waren nicht nur allein bes 
Ihwerlih, meil die Truppen in unausgeleßter 
Anftrengung erhalten werden mußten, fie wurden 
ed noch ** durch den ſchlechten Zuſtand der Ge⸗ 
birgswege, die man zu waͤhlen, und zum Theil 
erſt herzuſtellen hatte. Die Kolonnen uͤberwanden 
alle die KHinderniffe mit dem rühmlichften Eifer. 
Der König von Neapel konnte fi nirgends mehr 
Ruhe gönnen, und feine Armee mußte, von der 
Seite fters bedroht, im Rüden ſtets angegriffen, 
alle Terrain = Vortheile aufgeben, um in übereils 
ten Märfchen einen Theil des ganzen zu retten. 
Es ift Thatſache, daß diefer Rückzug bis zum 13+ 
ihn bereits mehr als die Hälfte feiner Armee ges 
fofter hat. Feldmarfchalllieutenant Mohr, mels 
hem die unmittelbare Verfolgung des Feindes 
längs der Seekuͤſte aufgetragen war, hatte am 
8. den Tronto pallirt, und feine Avantgarde ſchon 
am 12. Popoli erreicht. In diefer Strede hatte 
gedachter Feldmarfchalllientenant nad einigen Ges 
fehten mehr ald 1500 Gefangene gemadt. Kitts 
meifter Souvent vom Aufaren s Regiment Prinz 


fchien am 19. März folgender eilfter Kriegs⸗ Regent grüf den Zeind bey Morano an, und 


berihtvon der Armee von Neapel: 
„Bon der Armee von Neapel find Berichte bis 
zum 13. d. eingelangt. 


nuova eine 
Alles, was Feldmar⸗ gen, und Lazarethwaͤgen, dann ein für Ancona 


nahm zweyhundere Mann gefangen, in Giulia 
nzahl von Munitionswägen,, Bagaz 


rn Be 


mit Approvifionements s Artikeln beladenes Schiff, 
nebit deffen Bedeckung. General Senizzer ſchloß 
em 12. d. Pefcara ein. General Ekardt zog mit 
feiner Kolonne einen Aufferft befhwerlihen Ge: 
birgsweg, den noch nie Truppen betreten hatten, 
über Annatrice nah Aquila, wo er am 9. ein: 
traf, und von da am zo. nah Navelli, am 11. 
nad) Popoli und Sulmona vorruͤckte. Major Flette 
mit ſeinem Detaſchement diente ihm zur Avant: 
garde. Auf diefem Zug verlor der Feind abermal 
500 Gefangene. Feldmarfchalllieutenant Bianchi 
waf mit dem Gros der Armee, welches den Weg 
über Terni und Nieri nahm, bereits am ı2. in 
Aquita ein. Die Thätigkeit des Toskaniſchen 
Ingenieur-Hauptmanns Rainieri, und die eifrige 
Verwendung der Pionier s Kompagnie des Haupt: 
manns Köck, welhe ſchon in der Schlacht vom 
2. und 3. gute Dienfte leiftete, haben es diefer 
Kolonne möglich gemacht, einen 7 deutfche Mei: 
len langen Weg, auf welhem, um ihn braud: 
bar zu machen, Felfen gefprengt werden mußten, 
in fo furger Zeit mit dem Geihüße zu hinterle— 
sen. Feldmarfchalllieutenant Graf Nugent hatte 
indeffen alle feine Kräfte in Rom zufammenge: 
zogen, und war auf der Straße von Balmontone 
nach Leprano marfchirt, wo eine Abtheilung feind: 
liher Truppen fi feſtſetzen zu wollen fchien. 
Er griff diefe bey Leprano an, ſchlug fie zurüdk, 
und machte viele Gefangene. Der Feind ver: 
brannte die Bruͤcke, und zog fih nah St. Ger: 
mano zuruͤck. Der beruͤchtigte neapolitanifche Ge: 
neral Manhes, einft die Geijel Kalabriend, kom: 
mandirte hier. Diefer hatte an den Einwohnern 
einiger römischen Ortſchaften, die fi für uns 
erklärt, und gegen die Erzeffe feiner Truppen 
vereheidigt hatten, große Graufamkeiten ausgeübt. 


Der König von Neapel war mit dem Ueberreſt Armee verbirgt euch die Ruhe. 
feiner Armee, die nur nod aus 12000 Mann ſelbſt zur Genüge. 


Infanterie und 3000 Pferden beftand, in der 
Nacht auf den ır. bey Sulmona in Eil vorüber: 
gezogen. Der Berluft einer Schlacht, der über: 
eilte Rückzug, die große Anzahl von Gefangenen, 
die häufige Befertion haben ihn in fo kurzer Zeit 
dahin gebracht, daß er nicht mehr im Stande ift, 
ein geordnetes Gefecht mit der geringften Wahr: 
ſcheinlichkeit eines Erfolges anzunehmen. "Feld: 
marſchalllieutenant Bianchi hat nunmehr feine 
ganze Armee, vereinigt. Er hat während. der letz⸗ 
ten —— gar keinen Verluſt erlitten, und 
verfolgt den Reſt der neapolitaniſchen Armee un: 
ausgejeßt. Keldmarfhalllieutenant Graf Nugent 
nähert fih ihm aus der entgegengefeßten Rice 
sung. Dberlientenant Lohr, Plags Kommandant 


[von Bermo, Hatte am 9. dies die Nachricht er: 


halten, daß 3 feindliche Schiffe aus Ancona ges 
fegett waren, um Getreide für die Feſtung vers 
mahlen zu laſſen. Er bemannte ſogleich 2 eben 
anmwejende Fahrzeuge, fuhr ihnen entgegen, griff 
fie am 10. d. an, und zwang fie zur Uebergabe. 
Ein feindlihes Schiff, das zur Unterſtuͤtzung her⸗ 
bey kam, und ein Gefecht engagierte, ward nad 
einigem Widerftand ebenfalls dahin gebracht, das 
Signal der Mebergabe zu machen, allein da ins 
wiihen 9 andere bemajfnete feindlihe Schiffe 
ste waren, 309 ſich DOberlieutenant Lohr 
fechtend gegen den an juräd, wo er, vom 
Feldmarſchalllieutenant Mohr unterftügt, mit ſei⸗ 
nen Prifen einliefz die feindlihen Schiffe aber 
duch die Wirkung des am Strande placierten 
Geſchuͤtzes zum Ruͤckzug gezwungen wurden. Es 
iſt die Nachricht eingegangen, daß eine franzöfis 
iche Fregatte, welche beſtimmt war, um die Muts 
ter Napoleons und den Er: König Hieronimus 
in Neapel aufzunehmen und nah Frankreich zu 
führen, ‚von den Engländern in der Nähe des 
Hafens von Neapel genommen worden ift. 

Der Graf Nugent, General in Dienften Sr. 
Maj. des Kaifers von Defterreih und Sr. Maj. 
des Königs ven England erließ aus Ferentine 
unterm Io. May folgende Proklamation: „Neas 
politaner! Ein alliirtes Armeekorps wird euer 
Gebiet in Folge eines Krieges betreten, den ein 
undanktbarer und unredliher Mann, der fih euer 
König nennt, und ber nur zu lange auf dem eurem 
rechtmaͤßigen Souverain gehörigen Throne fißt, 
angefacht hat. Ihr Habt von meinen braven Trups 
pen nichts zu fürchten, Der Soldat wird eure 
Käufer, euer Vermögen, eure Familien zu reſpek⸗ 
tiren wiflen und bie Kacıfamteit der Chefs der 
Ihr wißt dies 
Unſere Waffen find blos zur 
Beftrafung gegen denjenigen gerichtet, der uns 
durch feine Treulofigkeit zur Ergreifung derfelben 
gezwungen hat. Der Kampf wird nidt lange 
dauern, wenn der Sieg, der bisher überall die 
dfterreichifhen Truppen Erönte, auch die letzten 
Unternehmungen begünftigt, und wenn die Vor⸗ 
fehung es fo will, daß diefer Kampf euer kuͤnfti⸗ 
ges Schickſal beſtimmen folle. Glaubet nicht mehr 
den betrügerifchen und verldumderiſchen Worten 
Joachims, der nunmehr nichts als ein in Stalien 
verhaßter und von der Armee verläffener Fluͤchtling 
iſt. Er will euch bintergeben, um euch mit ganz 
Europa in einen Krieg zu verwideln, fo wie er 
ſich chörichter Weife fhmeichelte, die ruhigen Eins 
wohner der Marten, von Toskana und der Lega⸗ 


Nachrichten wuͤnſchen Be. paͤbſtl Heiliakeit in Ihre 
Hauptſtadt zuruͤckzukehren, welches wie man vers 
nimmt gleich nach dem Pfingftfefte gefchehen wird, 
— Der Here Gen. Nugent ließ zuPontecorvo 
das päbftl. Wappen anheften und der Gouverneut 
von Ceprano wurde prov. Gouverneur von Pon⸗ 
tecorvo. — Am 22. April langten 9 nach Nea⸗ 
pel beſtimmte engliſche Linienſchiffe zu Gibrals 
tar an. Murat trachtete nach Apulien zu foms 
men. Gen. Neiperg verfolgt ihn auf den Fuß 
auf der Straße von Peſcara. — Die franzoſiſche 
von Mapoleon gefandte Fregatte la Pomona, wels 
che beftimme war die Mutter Napoleons und den 
Erköntg Hieronimus von Neapel nah Franfreich 


jienen irrezufuühren. Die ganze Welt weiß es, daß 
ihn einzig und allein die Erfchetnung PBonapartes 
in Sranfreich ju dem fo fchändlihen Angriff be: 
wogen hat, und daß ex das thörichte Projekt ges 
* habe, ihm Hilfe zu leiſten, indem er das 
































euer der Rebellion und der Faktionen auf der 
ganzen Halbinſel anfachen und durch eure Waf— 
fen unterhalten wollte. So war er entſqcloſſen 
aufs Neue neapolitaniſches Blue für die verhaß— 
tefte aller Sachen fließen zu laffen, fo mie es in 
Spanien, Deutfchland und Rußland gefloffen tft, 
und um feine Treufofigkeit aufs Höchfte zu treiben, 
lügt er ganz dreuft, der dfterreihifche Hof habe 
ſelbſt zu den Feindſeligkeiten Gelegenheit gegeben, 
indem er zuerft feine Traktaten nicht erfüllt habe. |zu führen, wurde von zwei englifhen Linienſchif— 
Menpolitaner, tröſtet euch! heftet eure Blicke Ken auf der Höhe von Meapel genommen, Sie 
auf die fo auckliche Zukunft, wenn der Friede denr|hatte bei dem Gefechte 25 Todte und 51 Verwuns 
Handel wieder alle Thore geöffnet haben wird, und dete. — Murats zwei Linienſchiffe befinden fi 
dem Aderbau eure Arme gefhente find, wo ſo⸗— im Hafen von Neapel. — Antona wurde von 
dann der Natienalinduftrie im kurzer Zeit die grau: den Defterreichern zur Uebergabe aufgefordert. Die 
famen Wunden geheilt werden fönnen, welche eine Antwort war: „daß man nur der Gewalt weichen 
fo zerftörende Megierung in euren Ländern geſchla- werde.“ Die Stadt wurde hierauf enger einges 
gen hat. Und ich bin überzeugt, daß ihr alle euch ſchloſſen und mehrere Außenwerte waren bereits 
deſſen würdig bezeugen werdet, indem ihr die öfters in den Händen der Deutfhen. Man’ behauptet, 
reihifhen, englifhen und italieniſchen Truppen |diefer Pla& habe vor einigen Tagen nicht mehr 
unter meinem Kommando nur als eure Befreier als 6 Kanonen gehabt und fey auch nicht verpros 
anjufehen habt, und nur deshalb die Waffen er: |viantirt gewefen. Gewiß ift, daß die Neapolita⸗ 
greift, um das Beifpiel und die Abjicht eurer bras|ner ihre Effekten dafelbft ſchon eingefchifft Haben, 
ven Brüder nachzuahmen, die fhon mir uns unter) daher man auf die baldige Mebergabe diejes Pla— 
ihren reiitmäßigen Standarten marfchiren. Jener tzes fliege. — In dem Magazin von Murats 
Wäre zu Bedauern, der die Waffen deswegen füh:! Kutſche, die auf feiner Flucht in die Hände der 
een wollte, um Privatrache ausjmüben, oder aus | Defterreicher fiel, follen 2 Millionen in Juwelen 
falſchem Eifer, oder eines Privarindereffe wegen. und Gold gefunden werden fenn. — Die Truppen 
Er würde fich entehren und ftrenge befiraft werden, zu Sora fchrieen bei dem Erſcheinen der Defters 
indem von einem jeden, wer er auch fei, nicht das reicher: Es lebe Ferdinand 1V. und ftedten die 
vergangene Betragen, fondern jenes von jekt an|rorhe Kofarde auf. 
berüctfichtige und von den Milttärbehörden als ein Mailand, den 16. May. Vorgeſtern hielt 
Gegenſtand der Anklage oder des Verdienftes angefes|der fo fehnlid erwartete Erzherzog Johann feis 
ben wird, Es ift nur ein einziges’ Gefühl, das nen Einzug im diefe Hauptftadt, der von Sr. Maj, 
den wahren Neapolitaner befrelen fol, nämlidy je:|beftimme ift, unſern Eid der Treue und die Huls 
nes: das Vaterland zu befreien, So werdet ihr|digung anzunehmen. Außerhalb der Stadt wur⸗ 
alle mit ung für die ruhmvollfte Sache freiten, |den Se. k. H. von dem Plagtommandanten, Gen, 
eure politifche Eriftenz fihern, und euch die Hoch: Swinburn befomplimengirt, Leberall wo der Zug 
ahtung und deu Schutz der Allirren verdienen. |burdhging war Mitirär von verichiedenen Waffens 
GrafNugent, 8 M. 5 gattungen aufgeftellt. Abtheilungen von Frimont 

Terracina, den 10. May, Die Deurfehen| Hufaren und die Nobelgarde von - Mailand unter 
find fon zu Itri. — Die Feftung Gaetamwird/dem Kommando ihres Oberſten, Marquis von Lit⸗ 
von der Seeſeite von den Engländern blockirt. — ta, Öffneren und ichloffen den Zug, während dem 
Bold werden wir hören, dab Neapel eingenom:|die Luft von dem Glodengeläur, Kanonendonner 
men und Ferdinand zurückgekehrt if. Die Wöl:Jund dem Jubel eines in Menge herbeigeftrömten 
er jwirhen Kondi und Gaeta habem ſich empört] Volkes ertönte. In dem kaiſerl. Pallaft wurden 
und die Kokarde Ferdinands IV. aufgefiedt. ©. k. H. von den Generalen Frimont, Merville, 

Rom, den 13. May. In Folge der troͤſtlichen Radivojevich, Kneſevich, Treuch, Mumb, Ha—⸗ 


Dit und andern vornehmen Perfonen empfangen. 
Hierauf zogen Hoͤchſtſelbe die Uniform eines Ge— 
neraldirektors des Genieweſens an, liefen ale 
Truppen vorbei defiliren und gaben dann den Bes 
hörden, dem Adel ıc. Audienz. — Geſtern hatte 





Mailand marfhiren und Italien in Xufftand brin⸗ 
gen lieh. War Diurat über den Po vorgedrungen 
und näherte”fih der Hauptſtadt der Lombardei, fo 
wollte Bonaparte mit den Korps von Sucher, von 
Brune, von Groudy, von Maffena, veritärke 


die Cermonie der Eidesleiftung mit aller Feiortihsi durch Truppen, die mit der Poft nah Lyon ges 
keit ſtatt. Nach vollenderer Huldigung und nad) |fandt waren, über die Alpen geben, wollte Pies 
ben abgehaltenen Kirchenfeierlichkelten warf man monc revolutioniren, feine Armee dafelbft refrutis 
aus den Fenjtern des kaiſerl. Pallaftes die zum ren, fih in Mailand mit den Meapolitanern vers 


Andenfen der Ernennung des neuen Königreichs 
geprägten Münzen. Wir übergehen bier die uͤbri⸗ 
gen flatt gebabten Feierlichkeiten und fügen nur 
nod) bei, daß auch die Prinzeilin von Wales am 
14. Abends antam, um an denfelben Theil zu 
nehmen. 

Ein k. k. Dekret vom 24. April erhebt folgende 
Staͤdte wu dem Range von koͤniglichen Städten, 
mit der Befugniß, jede einen Deputirten jur Cen⸗ 
traltongregation und zu den Provinzialverfamms 
lungen zu ſchicken: Mailand, Venedig, Brescia, | 
Mantua, Eremona, Bergamo, Pavia, Lodi, Ve; 


‚1797 gebahnt hatte. 


einigen, wollte dafeldft die Unabhängigkeit Italiens 
proclamiren, es unter einem Oberhaupte vereinis 
gen, und dann an der Spige von beinahe 100,000 
Mann gegen Wien über die Juliſchen Alpen and 
über den Weg vorräüden, den ihm ber Sieg im}. 
Zahlreiche in Pohlen vera 
breitete Emiffarien, welchem Lande fih dann der 
Kriegsfhauplag näherte, hätten dafelbft Unord⸗ 
nungen angefaht und Rußland beunruhigt, — 
Duch diefes kaͤhne Mandure fam Bonaparte 
den Alliierten in den Militär s Operationen zuvor, 
dehnte ſich auf einer Linie von beinahe 500 Lieues. 


xona, Vicenza, Padua, Udine und Treviſo. Auch von Dftende bis nah Wien über die Alpen und 
andere Städte, welche ausgezeichnete Beweife von Italien aus, verfchaffte fih unendlihe Huͤlfsquel⸗ 
Treue und Anhänglichkeit geben, können in der ſen aller Art, verhinderte den Kaifer von Defters 
Folge zu diefer Auszeichnung gelangen. - reich nie nur, Truppen gegen Frantreih mars 
- Die Begebenheiten in Stalien, heißt es in ei⸗ ſchiren zu laffen, ſondern nöthigte ihn wahrfhein: 
nem Auffaße im Hamburger Correfpondenten vom iich auch, einen Krieg bald zu beendigen, deſſen 
6. d. M., feinen, wenn man fie einzeln und|Koften die Erbftaaten allein getragen hätten. — 
an und für ſich betrachtet, von geringer Wichtige | Dieß waren die ginftigen Ausfichten, die ſich Bos 
keit; fie find aber fehr wichtig, wenn man fie inInaparte von dieſem weit ausgedehnten Plane vers 
ihrer Verbindung mit den allgemeinen Angelegens|fprehen konnte. Die Uebereilung Murats, die 
heiten von Europa dent. Murat, der fein Ko⸗ klugen Maaßregeln der öfterreihifchen Regierung, 
nigreich ohne Vertheidigung ließ, der feine Haupt: |die Gefchicklichfeit ihrer Generäle, der Muth ihr 
ftade der Gefahr ausſetzte, bei der erften Landung rer Soldaten, die Treue ihrer Untertbanen, und 
von einigen taufend Mann überfallen zu werden ;|die Unmöglichkeit, worin fih Bonaparte befand, 
der an der Spitze aller feiner disponibeln Streit: das füdliche Frankreich zeitig genug von Truppen 
fräfte aufbrah, um das Haus Defterreich, anzu: |zu entblößen, haben Europa vor neuen und lans 
gen rechnete offenbar auf den Beiftand, den gen Zerrättungen bewahrt. Der Nicht: Erfolg die: 
hm Bonaparte verfprochen hatte. Nachrichten von ſes kuͤhnen Unternehmens mird für die gemein: 
guter Quelle zufolge, wollte Bonaparte faft uns |fchaftlihe Sache eben fo große Vorcheile haben, 


mittelbar nad feiner Ruͤckkunft zu Paris, den 
ihm ergebenften Marfchällen den Befehl ertbeilen, 
den Eingang des franzöfiihen Gebiets und die 
Annäherungen von Paris aufs möglichfte zu ver: 
theidigen, indem man fih auf die dreifache Linie 
von Feftungen ftüßte, die den Norden und Oſten 
von Frankreich umgeben; Davonft jollte Paris bis 
aufs Aeußerſte vertheidigen, nöthigenfalls das Volt 
der VBorflädte bewaffnen, und 20,000 Mann der 
NMationalgarde damit vereinigen. Bonaparte, der 
nicht glaubte, daß die Allitrten fo bald fchlagfertig 
feyn würden, hoffte, ihnen zuvor zu kommen und 


als der Erfolg für diefelbe verderblich geweſen wäre. 
Schweinz. 

Sn der Zuͤrcher Zeit. liest man Folgendes: Die 

Herren Bürgermeilter Wyß, Schultheiß von, Muͤ⸗ 

linen und Bürgermeijter Wieland treffen mit den 


Herren Miniftern der Bundes: Mächte die nöchige 


Hebereintunft rädfihtlic der eidgenoͤſſiſchen Vers 
theldigungs : Anftalten. . 

Ein Referve: Theil von 15,000 Mann wird jur 
Dereithaltung aufgeborhen. Die Schweizer zeigen 
ſich in einem ſchoͤnen Licht, der Nahahmung würdig, 

General Badımann laͤßt die an Genf abgerrernen 


ihre Entwürfe zu vereiteln, indem ev Murat aufl Savoyens s Theile durch Schweizer: Truppen bes 
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ſetzen. Zum Dienft auf dem Genfer » See werden] ſaͤrs aus Gent bearbeitet werde. Inzwiſchen fende 
ju Ouchy alle Schiffe verfammelt. Das Zeughaus] Bonaparte 50 Bataillons Nationalgarden aus dem 
von Morges verlegt man an einen fihern Ort. Innern nad) den Feftungen des Mordens, und «6 
Dberft Gady fonzentrirt feine Militär » Macht in|fey zu hoffen, daß deren DBeifpiel die Energie der 
eine günftige Stellung, um von Seite des Dberr| dortigen Einwohner erweden werde. Die jwans 
burgunds fiher zu feyn vor jeder Gefahr. jig Divifionen, welche die Linienarmee bildeten, 
Ale auf dem Neuenburger-See befindlichen] wären auf dem Marfche nach ihren Poren. 
Schiffe folen genau aufgenommen und gewerthet,, Mach der Gazette de France foll im Süden Ger 
und alle Schiffleute aufgefchrieben werden. neral Sirard bis hart an die piemonteſiſche Graͤnze 
Bafel. Die franzdfifhen Truppen find laͤngs vorgeräcdt fen. Aus Mezieres fchreibt daffelbe 
dem Rhein hinunter verlegt; in unfrer Nachbar⸗ Blatt, es fcheine, der Hauptangriff auf Frank⸗ 
ſchaft find wenig, wir verlangen aber auch keine.|reih werde nicht vom Rheine, fondern von Bels 
Die Zücher Arrilerie ift ab den Dörfern in dielgien und der Mofel her gefhehen. — Gen. Miols 
Stadt verlegt worden, mo 5000 -Mann garnifos|lis war zu Paris angelommen. 
nieren, Bor dem Spalenthor wird fchweizeriiher] Die Rekrutirung der Garde fol mit folder 
Seits eine Batterie angelegt. Wis an die Vors| TIhätigkeit betrieben werden, daf diefelbe, wie man 
berge des Jura bilden aufgeworfene Redouten vom vermuthet, gegen Ende diefes Monats 40,000 
Rhein bis an das Gebirg eine ftarke Vertheidi:| Mann ſtark feyn wird, die alle gedient haben 
gungs = Linie. In der Gegend von Lörrach ſtehen) Wir haben hier, heiß es in einem Schreiben aus 
viele badifche und eine Menge anderer Truppen. |Marfeille vom J May in der Zuͤrcher Zei⸗ 
Frankreich. tung, 5000 Mann Beſatzung, und dennoch konnte 
Ein Eirkular des Minifters des Innern vom 8.jdie Ruhe noch nicht hergeftellt werden. Das Mis 
May, verbietet den Dbrigkeiten das Poſtgeheim⸗ litaͤr ruft fih faft beiiher: Vive I’ Empereur! 
niß zu verlegen, welches man in einigen Segens/und das Volt überfchreit das Militär mie dem 
den des Reichs zu thun angefangen habe. Vive le Roi! es giebt daher täglih Laͤrmen, 
Der Monitenr vom 10. Mey ſchreibt: „Deriund des Abends befonders find die Soldaten ih: 
Prinz Lucian, welcher ſich lange zu Nom aufhielt,!res Lebens nicht fiher, Man hat 4 Offiziere, ers 
ift nach Frankreich zurückgekehrt. Er kam geſtern fchlagen gefunden: das Volk ift würhend, und wenn 
zu Paris an. Se. Maj. hat ihm das Palais- es mit Bonaparte ſchlimm gehen follte, dürften die 
royal zur Wohnung angemwiefen. Er wird mors hier befindlichen Truppen einen übeln Stand haben. 
gen den Beſuch der Minifter und des kaiſerlichen Juͤngſt wurden bier circa 2000 Mann- gemuft:rt. 
Hofftaats annehmen.” — Daffelbe Blatt Überjegt| Eine Menge Bauern warf fi aus der Umgegend 
einen Artikel der Times, worin behanpter wird, in die Stadt. Es brutete eine Verſchwoͤrung. 
Napoleon habe dem Lord Fitzroi-Sommerſet nicht! Würde das „Napoleon lebe!’ zum Vorſchein ges 
erlaubt, Lord Wellingtons Silbergeſchirr von Paris) kommen feyn, die Bauern hätten die Soldaten zu 
mitzunehmen, und fügt darauf hinzu: „Dei el-iKraut und Rüben zerhadt, Die Verſchwoͤrung 
nem Strelte mie der gegenmärtige iſt unſtreitig word entdeckt; der General machte kurz einige uns 
jede Meinungsäußerung erlaubt, und es iſt die ſchuldige Mandvres, warnte die Tryppen vor Hera 
Sache der Riuabeir jedes Lefers „ fie zu würdigen ; zens-Ergießungen und verſchloß fie in die Kaferne, 
aber man wundert fih, dergleichen Anfchuldiguns| Das ganze mittägliche Frankreich ift gegen Bonas 
gen in einem enalifhen Journale zu finden. Wir parte; das übrige, fo es nach nicht ift, kann es 
berufen uns über die vorliegende Thatſache aufiwerden. 
Lord Eommerfet, auf Lord Wellington ſelbſt.“ — Eine Genter Zeitung liefert Folgendes als den 
Sonſt liest man im Moniteur aud noch eine aus: Auszug eines Privarichreibens aus Paris vom 
Führliche Erzählung von den tumultuariſchen ©ce:|z. May: „Man kann uns zwar über die Gefins 
nen unter ben fählifhen Truppen zu Lüttich, wel: nungen der Belgier irre führen, allein jene der 
de, ob zwar in Nebenumftänden abweichend, doc | Franzoſen überhaupt, und insbefondere jene der 
in ber Hauptfache mit dem Aachener Berichte Über: | Parifer find uns genau befannt. Es ift wahr, 
einſtimmt. — Eben’ diefes Journal beſchwert ſich daß noch einige Departements, befonders Bours 
in einem Artikel aus Lille vom 6. May, daß gogne und Champagne, an Napoleon bangen ; das 
das Morddepartement nicht gleichen Patriotismus gegen erkaltet Dauphine‘, feit Exrfheinung bes 
mit Lothringen , Franche-Comte“, Bourgogne und| Dekrets über die Mobilmahung der Nationalgarden, 
Champagne zeige; unftreitig weil es durch Emifslund man darf mis Zuverfichs annehmen, daß von 


ei 


vier Devartements im mittägfichen Frankreich drei 
für den König find. Der Herzog von Angouteue 
benahm fich fehr gut, wurde aber von Maffena 
verrarhen. Die Franche-Comte und Lothringen ge: 


ald es nicht won alittten Trunpen betreten werde; 
in diefem Falle aber würden die franz. Truppen 
augenblicklich einchdfen. — Der Kommandant von 
Bafel hat. unterm 70, d. eine Publikation gegen 


Hören auch noch zju den verfährten Provinzen, der|die Verbreitung alberner und grundfofer Gerüchte 


Ueberreft von Frankreich aber verabfcheut den Ti: 


rannen; Flandern har fih bemundernswirdig gut |. 
Es bleibt daher allemal hart, daß Dekrers vom 1. d. tft Strafburg, fo wie fandau 


venommen. 


erlaſſen. 


Straßburg, den ro. May, Zufolge eines 


man fih des Ansdlandes bedienen mus, um bie und Salettſtadt, in Belagerungsſtand erflärt. 
S$ranzofen jur Befinnung zu bringen. Ich kann mir Der hiefige Maire, Hr. Bradenhoffer, hat nun 
nicht leicht vorftellen, daß es ſchwer halten follte, bekannt gemacht, die erfte Folge davon fey, daf 
Bonaparte zu Boden zu werfen; feine nad des=idie Einwohner fi auf ein Jahr mit den für fie 
potifchen Grundfägen abgefaßte neue Konftitution und ihre Familten nörhigen Lebensmitteln verfehen 
gefäßt weder dem Volke nod den Soldaten, und/müffen, und die jweite werde die fenn, daß, im 
ein Mufterungs = Sinfpektor hat mir gejagt, daß| Falle die Stadt, wirklich mit einer Belagerung oder 


feit deren Eriheinung eine Million Menſchen von 
Bonaparte abgefallen ſey. Er verliert auch viele 
Soldaten dur Defertion. Geſtern wohnte id ei: 
ner Revüe bei, weiche Napoleon Aber feine Garde 
und andre Negimenter bielt, umd ich gebe Ihnen 
mein Ehrenwort (das nicht jenes eines franzöfifchen 
Marſchalls MM), das ich dabei KRompagnien fah, 
derem Peine mehr als 30 bis 40 Mann flark war. 
Paris wimmelt dermalen von Flugſchriften und 
Spottgedichten anf Napoleon, die ganz Öffentlich 
gelefen werden.” 

Bröͤſſeler Zeitungen vom ır. Day fagen, Na: 
poleon habe unter den Marfchällen nur zwei, bie 
ihm noch anfrichtig ergeber feyen, Grouchy und 
Brune; die Marfchälle St. Eyr und Oudinot 
finden unter Auffiht ; der Herzog von Albufera 
fey zu Lyon mit dent außerordentlichen Regierungs⸗ 
»Fommilfir Röderer in Zwift gerathen, weil er die 
vielen Arretirangen, weiche jener in Napoleons 
Namen forderte, nicht vollziehen wollen ; fogar 
Mey, dem ed bei einer militaͤriſchen Umreiſe ein: 
fiel, den Republikaner zu fpielen, fey anf fein 
Landgut Eouderaur bei Chateandun verwiefen mer: 
den. General Sebaftiani fey aus Amiens, wo er 
Nationalgarden ausheben wollen, verjagt worden. 
Die gegen Napoleon fehr Heftige Addreffe der Na: 
tionalgarde von Amiens an die Nationafgarden 
"son $rantreich fen allgemein befannt ıc. 
"Wonder Bafeler Gränge, ven 14. Day. 
BSeneral Nappift wieder zu Huningen, wo er dem 
Anſthein mich laͤngere Zeit Bleiben mill. Das Korvs 
des Senerätd Lecourbe, das man auf 36,0co Mann 
CHäßt, dat Befehl erhalten, von Befort nach Hit: 
iger vorzutücken, und 10,000 Mann davon find 
f Br ſchon heit fo daß alle Dörfer um 
Häningen von Truppen wimmeln. 


5 Doch har Gen.| den ı1. May. 
Rapp der Bafeler Regierung erklaͤrt, Franfreih| arm verfloſſenen Sonntag eine Unterredung mit 


auch nur Blokade bedroht werde, alle diejenigen, 
welche bei der vorzunehmenden Unterſuchung ben 
noͤthigen Vorrath nicht aufmweifen könnten, nicht 
in dem Plage bleiben dürften, fondern der Ause 
wetfung ausgefebt feyn würden. (N. Kour,) 

Einem unverbärgten Gerüchte vom Rheinftrome 
nach, fol Bonaparte am 15. May in Straßburg 
geweſen feyn. 

Spanien 

Der Dey von Algier, der ein Geſchwader gegen 
die Spanier wollte auslaufen laffen, wurde ents 
hauptet und das Geſchwader entwaffner, 

Großfbritanniem- 

Lord Eaftlereagh hatte am 8. May eine fange 
————— Prinzen Regenten, nach welcher er 
einen Staatsboten nach Wien abfertigte. Der 
Herzog von Orleans ſtattete dem Prinzen neuer⸗ 
dings einen langen Befuch ab. — Am Unters 
hauſe wurde die Ermeuerung der Einfommenstare 
am 5. May definitiv mit r60 gegen 23 Stimmen 
beſchloſſen. — Die Zahl der nach Liſſabon zur Abs 
hofung won portugieftfhen Truppen —* 
Transportſchiffe iſt fo beträchtlich, daß fie 20,000 
Mann aufnehmen Finnen. — Der König von Spar 
nien hat wirklich am 24. März unter den Namen: 
koͤnigl. amerifanifcher Orden Sfabellens der Kar 
tholiſchen, einen neuen Nitterorden geftifter. 

 Nie)erlande 

In Bruͤſſeler Zeitungen liest man folgende Ars 
titet: „Oftende, den 10. May. Vom 6: Gib 
jum g. d; find bier abermals 33 Teaneportichiffe 
mit Truppen und Sriegegeräthfäaften und 6 Pas 
erdöte mir Depefhen und’ Paſſagieren angekom⸗ 
men. Ausgeſegelt find 69 leere Transportſchiffe 
und 3 Paderböte nad England.” — „Gent, 
Der Koͤnig von Frankreich hatte 


vride das Schweizer Gebier fo lange reſpettiren, dem Herzog von Wellington , der zu dem Ende 
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hierher mmen war. Der Graf von Golz, aus 
Ph Sejandse des Königs von Preußen, 
te ſeine erfte Audienz bei Sr. Mai. Man ver: 
—9* die in dem Departement von Dankirchen 
eilt franz, Truppen hätten Befehl erhalten, 
nach der Öränze aufjubrechen, und in Dünfirchen 
ſelbſt feyen die, Wälle und. die Citadelle mit Kano: 
nonen befeßt worden“ — „Brüffel, den ı2. 
Der. er Herzog von Wellington hielt geftern über 
eine Divifion der in biefiger Stadt befindlichen hans 
növerfhen Truppen Heerfihau. — Die Beſitznohme 
der duch. den Wiener Kongreß der Monarchie der 
Hiederlande einnerleibten, auf dem rechten Maas: 
ufer gelegenen. Provinzen wird nunmehr vor ſich 
gehn. a der vorigen Nacht ift der vom Könige 
zum. Generalfinanzkommiflär in dieſen Gegenden 
ernannte Hr. Gueride von hier nad Luͤttich ab⸗ 
gereist. — Der Herr Herzog von Braunſchweig⸗ 
Deis ift heute von hier nad Lierre abgegangen, 
wo fih das ſchoͤne, aus. feinen Staaten gefom 
mene Truppenkorps befindet. Der. Prinz Bern 
hard von Sachen: Weimar, Obrift des Regiments 
Naflaus Dranien, ift in Begleitung mehrerer Of: 
figiere bier eingetroffen, — Noch immer fommen 
zahlreiche franzdfiiche Deferteure zu uns heruͤber; 
fie geben als einen Hauptgrund ihres Ausreißené 
an, daß fie keinen Sold erhielten, und bringen 
die Nachricht, Bonaparte habe den Anfang ge: 
made, die Graͤnzen zu bereiſen.“ — „Dinant, 
vom 9. May, le Nachrichten von der franzd 
fiihen ine flimmen darin überein, daß die 
Feſtung Thionville in VBelagerungsitand erklärt, 
und die dortige Gegend mit Waller aus dex Mo: 
fel aͤberſchwemt worden it Die Städte Long: 
wy, Montmedi und Sedan find in Vertheidigungs: 
zuſtand geftellt; die Franzoſen arbeiten eifrig dar 
an, das verſchanzte Lager zu vollenden, welches 
dem letztern Plage zum Hauptvertheidigungspuntte 
dient; deſſen Vertheidigung aber 30,000 Mann 
nöthig find. Auch Valenciennes, das verfchanzte 
Lager bei Famars, Conde’ und deffen Umgebungen 
26. find umter Wailer gefebt. Auch bei Maubeuge 
wird ein werfchanztes Lager gebaut, und der Wald 
von Mormale mit Verhauen unwegfam gemadt. 
Die Deffnung, welche in die Ebene von Champagne 
füher, fo wie der Wald von Argonne, find fo weit 
befeftige worden, als es Zeit und Umftände erlau: 
ben. Die Fuhrwege werden durchſchnitten ‚ man 
legt Verhaue an, und in nicht großen Zwifchen: 
räumen werden Nedoufen aufgeworfen. In diefem 
ganzen Theile von Frankreich find die Einwohner 
durch den Gedanken, welche Schreckniſſe ihrer war: 
ten, im eine verzweiflungsvolle Stimmung verfegt. 






























Bor Givet haben die Franzofen ein Truppenfe 3 
jufammen gejogen, deſſen Kantennirung fh Ei 
an die äuferften Graͤnzen erſtreckt. Noch ift au 
der Maas und in den. Ärdennen Alles vuhig, als 
(ein diefe Ruhe gleicht der Windftille vor dem Auge 
bruche eines Ungewitters.“ — Caufaincourt hatte 
an Marfhal Marmene im Namen Bpnaparte's 
Vo ſchlaͤge gemacht, um ihn zur Ruͤcktehr nach 
Frankreich einzuladen. Der Marſchall erwicderte 
Durch ein Sffentlihes Schreiben, worin er fein Vers 
halten im Froͤhling 1814 durchgeht und am Sch luſſe 
ſich alſo ausdrädt: „Sagen fie ihm: daß zwiſchen 
mir und dem Verfolger meines Vaterlaudes feine 
Gemeinfhaft Stat: hat; daf mein Arm bald die 
Fahne dev Lilien in die Hauͤptſtadt jurädführen 
wird; daß mein Leben von nun an der Verfammz 
(ung der. getreuen und verirrten Unterthanen ges 
weiht iſt; jagen Sie ihm von meiner Brite und 
von @eite ganz Europens, daf das von den Miöra 
dern vergofleue Blut auf ihre Scheitel fallen wird, 
und daf der Tag des Gerichts ſich naht.” 

Zu Gent erwartetemanden Prinzenv. Tallıyrand, 

5 DM. Fürft Bluͤcher hat (nad dem Frankfur⸗ 
ter Journal) aus ſeinem Hauptquartier zu Lüttich 
unterm 10. May folgendes Schreiben an die Mite 
glieder der Munizipaltommiffion der Stadt Fitz 
tich erlaffen: „Ich beauftrage Sie, meine Herren, 
Ihren Mitbärgern meine gänzliche Zuftiedenheic 
mit deren Benehmen welches fie während der ums 
erhörten Unordnung der ſachſtſchen Garnilonstrune 
pen der Stadt, an den Tag legten, zu erfens 
nen. zu geben. Dem guten Seit‘, der unter 
ihnen herrſcht, und befonders dem Eifer, der Era 
gebenheit und Thätigkeir der Nationalgarde konnte 
ich die Sicherheit ihrer intereffanten Stadt anvers 
trauen. Sagen Sie ihnen, daß die Nation, des 
ven Truppen fie in einer früheren Zeit wohlwols 
(end aufnahmen, die Erinnerung daran bewahrt 
und daß fie in ihnen ein braves biederes Volk ſchaͤtzt, 
das, der Verfuͤhrungen ungeachtet, die gute Sache 
ergriff und ſich der Vertheidigung derſelben weiht. 
Es ſchmerzt mich tief, die Laſten der Militäreins 
quartirungen, womit fie befhwert find, nicht ers 
leichtern zu koͤnnen; doch diefer Umftand ift vors 
übergehend , und ich werde es miir angelegen ſeyn 
laſſen, fie zu erleichtern , fobald die Ordnung wies 
der ganz wird bergeftellt ſeyn.“ 

Wellington und Bluͤcher haben angemefjene Volls 
machten erhalten, nach ihrer Einficht und den Um— 
fänden von jegt an angriffs- oder vertheidigungss 
weile zu verfahren, 

In und um Namur ſteht das jweite preußfis 
Ihe Armeekorps unter Befehl des Generallieute⸗ 


* 
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nantd von Borftell. Ihm gegenüber der Mars |rreußifhen Regierung eine Mill. Neichdthaler in 
fhall Vandamme, defien Divifion zur Nordarmee | Friedrichsd’or an Port haben foll. 


des Marfchalls Ney gehört. 


Aus Nürnberg vom 20. May fchreißt bie 


Die ruſſiſche Regierung hat (nah Hamb. Bl.) dortige Zeit.; „Von der katlerk. ruffifchen Armee, 
in Holland eine Anleihe von To Mill. Rubel ge: |die über Nürnberg an den Rhein zieht, ift geftern 


madyt, wovon es die Hälfte nur zurück bezahlen die erite Kolonne der ı2ten kaiſerl. 
gleichen | fanteriedinifion unter den Befehlen des Gen. Lieut. 


wird, Die andere Hälfte übernimmt zu 


ruſſiſchen Ins 


Theilen — —— hollaͤndiſche Regierung. Grafen Woronzow hier eingetroffen. Wir fehen 


eutſchland. 


einem Durchmarſch von mehr als 100,000 Mann 


In der Gegend von Minden verfammelt ſich kaiſerl. ruflifcher — entgegen.“ 


ein preußiſches Reſervekorps von ungefähr 20,000 
Mann, um vorläufig Kantonnirungsquartiere zu 


ußland. 
Adttaufend Dann franzöfiihe Gefangene aus 


beziehen. Ein Theil diefer Truppen ift zu den) Rußland, die noch auf dem Marfce jur Heimath 
Arbeiten bei den Feftungsfortifitazionen beſtimmt. ſich in Deutfchland befanden, haben Segenbefehl 
— Ueberall in Weftphalen herrſcht der ſchoͤnſte erhalten, und werden nun wohl den langen Weg 


Geiſt; der gut bewaffnete und zum Theil mit ges 
übten Büähfenfhüsen verfehene Landfturm bilder 
mit mehr als 150,000 Mann einen Stuͤtzpunkt für 
die fichende Armee. 

Die alliirte Armee am Oberrhein bilder in dies 
fem Augenblicke eine fehr furchtbare Macht; die 
baierifchen Truppen belaufen fi allein auf 52,000 
Mann, die MWürtemberger betragen 20,000, die 
badenfhen Truppen über 12,000, die großherzogl. 
beffiihen gooo Mann, alle im vorsrefflihften Zus 
ftande und völlig fchlagfertig. 

Am 16. May Nahmittags um 2 Uhr traf Be, 


Durchl. der Feldmarfhall Färft von Schwarzen: von Holſtein-Oldenburg, feierlich anpielt. 


nah Rußlands Steppen zuruͤck machen miüffen, 
Man rechnet, daß bisher aus Rußland 36,000 
Gefangene nad Frankreich zurücgekehrr find. 
Aus Petersburg wird unterm 23. April ges 
meldet : „Geftern ertheilten Ihre Majeftät die 
verwittwete Kaiferin dem koͤnigl mwärtembergifchen 
Geſandten, Grafen v. Winzingerode, eine Privat: 
audienz, in welcher derfelbe Namens des Königs 
von Würtemberg Majeftät für deffen älteften Herrn 
Sohn, den Kronpringen Friedrich Wilhelm Kart, 
um die Hand Ihrer kaiſerl. Hoheit der Groffürs 
Kin Katharina Paulowna, verwittweten Herzogin 
Diefe 


berg zu Mannheim ein, und nahm im Gaft:| Verbindung war fhon in Deutfchland in den fruͤ⸗ 
hauſe zum goldenen Schaf fein Abfteigquartier, wo; hern Zufammenkfänften der dabei intereffirten höch⸗ 
zuvor eine Kompagnie der koͤnigl. baieriſchen Gre⸗ ften und hohen Herrſchaften befchloffen worden.” 
nadiergarde mit Fahne und Mufit als Ehrenwas Diäinemart, 
che aufgeftellt worden. Im Vorbeifahren bei dem) Kopenhagen. Die durd den Kourier 
Kotel Sr. Durchl. des Fürften von Wrede hatte) Chauvin nach Kopenhagen gebrachten , und von da 
fih Letzterer auf die Straße begeben, und hier ge⸗ mit der Poft an die franzöfifche Legation zu Stock: 
ſchah die freundfchaftlichfte Bewilllommung der beis | holm beförderten Depefchen Hrn. v. Eaulaincourts, 
den Fürften. Sie gingen hierauf zu Fuße, mit|find von gedachter — uneroͤffnet dem Mini⸗ 
zahlreichem Gefolge, nad) bemeldtem Gaſthauſe. ſterium Ludwigs XVIII. zu Gent zugeſchickt worden. 
Mach kurzem Verweilen beſtiegen beide Feldmar—⸗ 
fälle einen fürftl. Wredefhen Wagen, um über| Die am Schluſſe diefes Blattes fo eben hier 
den Rhein zu fahren, und die fhon in vorigem |eingetroffenen itaftenifchen Blätter enthalten nichts 
Kriegsjahre angelegte, feitdem aber fehr erweiterte Meues von VBedeutung. Sin der lebten Numnter 
Bruͤckenverſchanzung zu befichtigen. Nach Verlauf | der Venezianer Zeitung liest manaus Aqyuila vom 
einer Stunde kamen Sie in die Stadt zurüd, bes 13. May Folgendes: „So eben erhalten wir die 
gaben fih an die im fürftl. Wredefchen Hotel zus! Nahrihe, daß man in Meapel jeden Augens 
bereitete Tafel, und nachher in das Theater, wo blick die Landung der Engländer und Sizilianer er⸗ 
Sie mit allgemeinen Jubel empfangen wurden. wartet, Ueberall ift das Votk für den König Fers 
Am ır. May paffirte ein Theil der Feldequipage| dinand geſtimmt. Auf,der von den Enaländern 
Sr. Mai. des Königs von Preußen, aus 24 Reit- genommenen franzöfifhen Fregatte, foll ſich wirk⸗ 
pferden beftehend, von Berlin kommend, durdy/lih Mad. Lätitia (Mapsleons Mutter) und der 
Kaffel nach Frankfurt. I Rardinal Feſch befunden haben. — Die Divifion 
Auf der Eibe iſt eine englifche Kriegsfloop | Wied : Runkel wird Gaeta und Cap ua einſchlie— 


angetommen , welche für Rechnung dev koͤnigl. Ißen. 
Hiebei die Beilage Nro. 35. 








Der Bote von Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 27. Day, 





Kundmachumg. 


Obwohl Seine Kaiſerl. Königl. Maiefkär Ihre Sefinnungen in Anſehung der Aufe 
sechthaltung der unter der abgetretenen Stalienifchen Regierung nach Vorſchrift der Geſetze geſchehe⸗ 
nen Veraͤußerungen von Nationalguͤtern bereits auf eine unzweideutige Art zu erkennen gegeben haben, 
fo gerubten Allerhöcfts Diefetben dennoch zu befehlen, zur geößern Beruhigung der rechte 
mäßigen Beſitzer joldher Güter, fo wie audy Aller jener, melde dabei intereilivt find, und zur Be: 
feitigung jeden möglichen Zweifel® daruͤber, die in diefer Hinſicht fanktionirten und den Behörden 

zus Richtſchnur vorgefhriebenen Grundfäge zur öffentlichen Kenntnif, wie folgt, ju bringen, 
I, Die von der vorigen Negierung veranlaßie Veräußerung der Nationalgäter jeder Art, in fo 
ferne fie mit Beobachtung der von eben diefer Regierung vorgefchriebenen Geſetze geſchah 
wird aufrecht erhalten, und als rechtskraftig angeſehen. x 


2. Jene, welche die zur Erlangung des rechtlichen Beſitzes ſolcher Gilter erforderlichen Bedinguns 
gen erfüller haben, können und dürfen auf feine Weife in demſelben geftört werden. 

3. Diejenigen Nationalgäter, welche mit Verletzung oder Umgehung der von der vorigen Regie⸗ 
sung in diejer Beziehung gegebenen Geſetze und Vorfchriften erworben wurden, können nur 
nach vorläufig vor dem ordentlihen Michter durch den k. Fiſcus geführten Beweiſe der Une 
rechtmäßigkeit des Erwerbtitels und durch ein förmliches Urtheil der Gerichtsbehoͤrden revin⸗ 
dizirt werden, 


Welche allerhoͤchſte Entſchließung im Nachgange hoher Weiſung ber k. k. Central⸗Oraani 
u Commiffion vom 26ten vorigen Monass April Zahl 2343 — * zur mean —— 
racht wird. 
Innsbruck den ıotm May 1815. 


Gerdinand Graf von Biſſingen— Nippenbarg, 
Gouverneur. 


Oeſterreich. 

Die Wiener Hofzeitung bringe in deutſcher und 
franzöffher Sprache, und unter der Ueberſchrift: 
„Kongreß zu Wien‘ nachſtehenden „Aus: 
ang aus bem Comfereng- Prosofoll der 


« 


Mächte, welche den Traktat von Paris 
unterzeihnet haben, Sitzung vom iz. 
May 1815. Die Kommiffion, welche am 9. ds 
WM. ernannt worden it, um zu unterſuchen: Ob 
es mad) den ſeit Napoicon Bonaparıe's Racktehr 
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mac Frankreich vorgefallnen Begebenheiten, und] Bevollmaͤchtigten von dem Reſultate ihrer Berath⸗ 
in Gefolge der zu Paris erſchienenen öffentlichen] fhlagungen folgenden Bericht: 
Sſchriften ber die von den europdifhen Mädten Erfte Frage Hat fih bas Vers 

am 13. März d. 5. gegen Ihn erlaffne Declaras|hHältniß Bonaparte’s gegen die euros 
tion, nörhig fei, zu einer neuen Declaration zulpäifhen Mächte durch den erften Ers 
f&hreiten, hat in der heutigen Sitzung nachftehens|folg feiner Unternehmung, oder dur 
den Bericht abgeſtattet: Berihtder Comz/die feit feiner Ankunft in Paris vors 
miffion, Die am ı3. März d. 5. gegen Napos/gefallnen Umftände geändert? Als die 
feon Bonaparte und feine Anhänger, von bden| Mächte Bonaparte's Landung in Frankreich vernahs 
Mächten, melde den Parifer Friedens: Traktatimen, konnten fie in Ihm nichts anders erblicen, 
unterzeichneten, erlaffne Declaration , ift feit Öosjals einen Mann, der, indem Er an der Epike 
‚naparte’s Ruͤcktehr nah Paris von den durch ihnjeines bewaffneten Haufens, und mit dem einges 
beauftragten Perfonen in verfchiednen Formen er⸗ ſtandenen Vorhaben, die beftchende Regierung zu 
Örtere worden. Da diefe Erdrterungen zur allges| Kürzen, auf dem franzöfiichen Gebiet erfchien, inz 
meinen Kenntniß gelangt find, au ein von Ihm dem Er das Volt und die Armee zur Empörung 
an die fämmtlihen Souverains gerichtetes Send: | wider den rechtmäßigen Monarchen aufrief, und 
fchreiben, nebſt einer Mote des Herzogs von Bir|indem Er fih den Titel eines Kaifers der Franzo⸗ 
cence an die dirigirenden Minifter der europäifchen|fen anmaßte *), ſich allen den Strafen Preis gab, 
Eabinette, mit der Abficht die Öffentlihe Meinung | welche die Gefege fämmtliher Staaten gegen Vers 
zu gewinnen und irre zu führen, Öffentlich befannt|brehen biefer Art ausgefprohen haben; einen 
gemacht worden ift: &o hat die in der Sitzung Mann, der einen von den Souverains auf Treu 
vom 9, d. M. ernannte Commifflon den Auftraglund Glauben ihm bemilligten feierlichen Vertrag 
erhalten, über diefe Gegenftände ein Gutachten ab: gebrochen hatte; einen Mann endlih, der, weil 
zugeben ; und da man in den obgedachten Bekannt: er Frankreich, aus einem Zuftande der Ruhe und 
machungen, um die Declaration vom 13. März zul Wohlfahrt, in ales Ungemach des innern und aus⸗ 
entträften, dagegen aufjuftellen verfucht hat: T.|mwärtigen Krieges geriffen, und über Europa, in 
Daß jene Declaration, da fie gegen Bonaparte indem Augenblif, wo die Wohlthaten des Friedens 
dem Zeitpuntte feiner Landung in Frankreich erlaf: |es für feine fange Leiden entſchaͤdigen ſollten, bie 
fen. wurde, nicht mehr anwendbar fei, ſeitdem er |traurige Nothwendigkeit einer abermaligen allges 
‚fi , ohne offenen Widerftand, der Negierung be: |meinen Bewaffnung verhängt hatte, mit Recht als 
mädhtiget, und daß eben diefe Tharfahe, als hin⸗- ein unverföhnlicher Feind des allgemeinen Wohle 
reihender Beweis des Wunfches der Nation, nicht| betrachtet wurde, Dieß war ber Urfprung, dieß 
nur feine ehemaligen Rechte in Ruͤckſicht auf Frank: | waren die Beweggründe der Derlaration vom 13. 
reich von neuem begründe, fondern auch ben andern | März, einer Maafregel, deren Gerechtigkeit und 
Mächten alle Befugniß nehme, die Rechtmäßigkeit Nothwendigkeit. allgemein anerfannt worden ift, 
feiner Regierung in Frage zu fielen; 2. Daß Erjund welche die Stimme der Welt befräftiger hat, 
durch das Anerbieten, den Traktat von Paris & Durch die Degebenheiten, welche Bonaparte nad 
beftätigen, jeden Grund zum Kriege gegen Ihn] Paris gebracht, und für den Augenblick den Befig 
aus dem Wege geräumt habe: So ift die Commifz|der hoͤchſten Gewalt wieder in feine Hände gelies 
fion Hefonders angewiefen worden, in Meberlegung|fert haben, ift das Verhaͤltniß, worin Er fi zur 
zu ziehen: 1. Ob in Bonaparte's Berhältniffen| Zeit feiner Landung in Frankreich befand, fac⸗— 
gegen die europäifchen Mächte, durch feine Antunft| —— 
in Paris, und durd die Umftände, von welchen] +) Der erfte Artikel bes am 11. April 1814 mit Napo⸗ 
fie begleitet gewefen, eine Aenderung bewirkt wor⸗ [eou gefchloffenen — e 2 „Der Kai⸗ 






































ben ſei? 2. Ob das Anerbieten den Pariſer Frie⸗ —————— ie u Fine —— ut le 
den vom 30. Mav 1814 zu beftätigen, die Mächte ’ 
bewegen Tonne, anftatt des in der Declaration vom ——6 und Gewalt nigt allein über 


das franzöfiihe Mei d ih St 
13. März ausgefprochenen Syſtems, ein Andres —— —* Tan el —— 
anzunehmen? 3. Ob es noͤthig fei, eine neue Des 


Nichtsdeftomeniger nannte fih Bonaparte in feinen 
elaratton zur Beftätigung oder nähern Beftimmung, 


soflamationen vom Golf.be Juan, von Gap, von 
der am 13. März ergangnen, bekannt zu maden ?] ©renoble, von Eyon \ bh Won Gottes Önaden, 
Die Tommiffion erſtattet, mach veifer Erwaͤgu 


Brand 6 Oemer von sn. an 
ber vorfichenden Fragen, ber Verfammiung der 4 % RR, OR ag m—n 
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tifch geändert; aber dieſe durch ſtrafbare Einvers 
ſtaͤndniſſe, militärifche Verſchwoͤrungen, und em: 
pörenden. Verrath berbeigeführten Begebenheiten, 
tonnten fein Recht fiften; fie find aus einem 
rechtlichen Standpuntte betrachtet, nul und nice 
tig; und wenn die Lage Bonapartes fi weſentlich 
und rechtöfräftig geändert haben follte, jo müßten 
die Schritte, die Er gethan, um auf den Trüms 
mern der von Ihm' geſtuͤrzten Regierung, feine 
Macht wieder zu erheben, durch irgend einen 
Nehts:Tirel beftätigee worden feyn. Bona—⸗ 
parte behauptet in feinen Bekanntmachungen, die 
zu Gunften feiner Wieder: Einjegung auf dem 
franzöfifhen Thron erklärte Stimme des franzoͤſi⸗ 
fhen Volkes, fei hinreihend, um diefen Rechts⸗ 
titel zu begründen, Die von den Mächten zu eroͤr⸗ 
ternde Frage fommt daher folgendermaßen zu fies 
ben: Kann die wirkliche oder vorgegebene, aus: 
druͤckliche oder ſtillſchweigende Zuftimmung des frans 
oͤſiſchen Volkes zur MWiederherftelung der Macht 

onapartes, in feinem Werhältntffe gegen die aus: 
mwärtigen Mächte, eine rechtskraͤftige Veraͤnderung 
bewirken, und ihm einen für die Mächte binden: 
den Charakter beilegen? Die Commiffion ift über: 
zeugt, daß jene Zuftimmung folhe Wirkungen 
nicht haben kann; und folgendes find die Gründe 
ihrer Ueberzeugung: Die europdifhen Mächte 
kennen die Grundſaͤtze von welchen fie in ihren Ber: 
hältmiflen gegen unabhängige Staaten auszugehen 
haben, viel zu gut, um einem folhen Staate, (wie 
man fie fälfcylich beſchuldigt) „Geſetze dictiren, fi) 
in feine innern Angelegenheiten miſchen, ihm eine 
Regierungsform vorfhreiben, ihm einen Ober: 
beren nady der Willtühr oder den Launen feiner 
Nachbarn aufdringen zu wollen“ *). Sie willen 
aber auch, daß die Freiheit einer Nation, ihre Re: 
gierungsform zu verändern, gerechte Graͤnzen ha— 
ben muß, und daß fremden Mächten, wenn fie 
gleich nicht befugt find, ihr den Gebraud den fie 
von diefer Freiheit machen foll, vorzuſchreiben, Doc 


Sie werden die Unabhängigkeit Frankreichs im al⸗ 
len den Fällen anertennen, mo fie nicht mit ihrer 
eigenen Sicherheit und mit der allgemeinen Ruhe 
von Europa im Widerfpruce fteht. Diefes Recht 
der vereinten Souverains, bei Verhandlung der 
innern politifchen Verhältniffe Frantreihs eine 
Stimme zu führen, ift im gegenwärtigen Falle um 
fo unbeſtreitbarer, als die Abſchaffung der Macht, 
die man jeßt wieder dort einführen will, die Grund⸗ 
bedingung eines Traftats war, auf welchem alle 
bis zur Ruͤckkehr Bonapartes nad Paris, jwifchen 
Srantreih und dem übrigen Europa beftehenden 
Verhäleniffe ruhten. Am Tage ihres Einzuges in 
Paris erklärten die Souverains, daß fie nie mir 
Bonaparte unterhandeln würden*), Diefe Ers 
flärang , in Frankreich und in Europa allgemein 
gepriefen,, führte die Entfagungsatte Näpoleons, 
und die Convention vom 11. April herbei; fie ward 
die Grundlage der Hauptelinterhandlung ; fie wurs 
de in dem Eingange jum Traktat von Paris auss 
druͤcklich in Anregung gebracht. Die franzöfiihe 
Nation, vorausgefekt, fie fei volltommen frei, und 
volltommen einig, kann ſich dennocd jener Grunde 
Bedingung nicht entziehen, ohne den Traftat von 
Paris, und alle ihre bisherigen Verhäleniffe mit 
dem enropäifhen Staatsfyſtem umzuſtoßen. Bon 
der anderen Seite üben die verbünderen Mächten, 
indem fie auf der nämlichen Bedingung beharren, 
nur eim Recht aus, welches ihnen unmöglich bes 
ftritten werden fann, man müßte denn annehmen 
wollen, daß die heiligfien Werträge, je nachdem es 
einem oder dem andern der contrahirenden helle 
beliebt, einfeitig gebroben werden dürfen. Es 
folgt hieraus, daß der Wille des frangöfifchen Vol⸗ 
tes keinesweges hinreicht, un eine Regierung, die 
durch feyerlihe, von eben diefem Volke mit deu 
fämmelihen eucopäifhen Mächten abgefchloffene 
Verträge verbannt war, auf eine rechtskraͤftige 
Weiſe wieder berzuftellen, und daß man unter kei⸗ 
nem Borwande, das Recht, den, deflen Aus— 


unbejweifelt das Recht zufteht, fi gegen den Miß⸗ | fchließung vom Throne die Vorbedingung aller $ries 
brauch, dem fie zum Nachtheil anderer davon ma⸗ densunterhandlungen mit Frankreich gewefen war, 
hen könnte, zu verwahren. Von diefen Grund: zuruͤck zu rufen, gegen die Mächte geltend machen 
fägen durchdrungen, maßen die Mächte ſich nicht kann. Der Wunſch des franzöfifchen Volkes, wenn 
an, Frankreich eine Regierung aufjudringen; ſie er auch in der gültigften Form ausgeſprochen wäre, 
werden aber nie dem Rechte entfagen, zu verhin- würde alfo michts deſto weniger ohne alle Kraft 
dern, daß unter dem Nahmen einer Regierung,: feyn, wenn es darauf anfommt, eine Regierung 
ein Brennpunkt von Umordnung, Zerrüttung und| wieder einzuführen, gegen welche ſich ganz Europa 
Berderben für ale übrigen Staaten geflifter werde, | vom 37. März 1814, bis zum 13. März 1815 im 

Zuftande fortdauernder Proteftation befunden batz 
So wird in dem Berichte des Bonavarteſchen Staats: und, aus diefem Geſichtspunkte betrachtet, iſt Bor 


satte vom den Abfihten der Mächte geſprochen. ©. 
Moniteur pom 33 April d. J. 





*) Deflaration vom 31, März 1814. 


napartes Lage heute genam diefelbe, die fie in den Paris zu beftätigen , finden. 
beiden leßtgenannten Zeitpunften war, gewiſſenhaft befolgt und vollzogen worden ; die Vers 

Zweite Frage. Kanndas Aner- handlungen auf dem Wiener Kongreß waren nur 
bieten, den Parıfer Traktat zu beftä=r Ergänzungen und Entwidlungen deffelben geweien ; 
digen, inden Maafregeln der Mächte und ohne Bonapartes neuen Frevel, wiide der: 
ein Aenderung bewirten? Rranfreic hatte felbe Traftat, auf eine lange Reihe von Jahren 
feinen Grund, fid Über den Parijer Traktat zu hinaus , eine der Grundlagen des europdifchen 
befchweren. Diefer Traktat hat Frankreich mit Staate-Rechtes gewefen Veyn> Diefe Ordnung der 
Europa ausgeföhnt; er hat allen feinen wahren Ding: hat aber einer neuen Revolution Plak ges 
Vedürfniffen Genuͤge geleiftet, ihm alle wefentlis macht; und die Werkzeuge diefer Nevolution, ob fie 
den Güter, alle Elemente der Wohlfaher und des glei chne Unterlaß verfihern, „daß fih nichts 
Nuhmes, die ein zu einer der erſten Stellen im geändert babe” *), verſtehen und fühlen nur zu 
europäifchen- Syſtem berufnes Volk, vernünftiger gut, daß alles um fie her anders geworden iſt. 
Weiſe begehren konnte, . gefihert, und nur das Die Frage ift heute nicht mehr, ob der Traktor 
verfagt, was für Frankreich felbft, unter dem trüg: von Paris aufrehr erhalten, fondern viel 
lihen Scheine eines großen National = Glanzes'mehr, ob er von neuem gefhloffen werden 


Diefer Traktat war 


eine unverfiegbare Duelle von Bedruͤckung, Verfall 
und Elend war. Der Parifer Traktat wor fogar 
eine unermeßlihe Wohlthat für ein Land, welches 
der Wahnjinn feines Negenten in den hälfloſeſten 
Zuſtand geſtuͤrzt haste *). Die verbuͤndeten Mächte 
hätten ihrem Intereſſe und ihrer Pflicht offenbar 
zuwider gehandelt, wenn fie für jo viel Maͤßigung 
‚und Großmuth, durd Unterzeichnung des Traktats 
‚nicht irgend einen wefentlichen Vortheil erlangt 
hätten; der einzige aber nach welchem fie firedten, 
‚war der Friede für Europa, und Frankreichs Gluͤck. 
Mie würden fie, in einer Unterhandlung mit Bo: 
naparte, diefelben Bedingungen zugelianden. has 
ben, die fie einer Regierung bewilligen konnten, 
„weldye Europa ein Unterpfand der Sicherheit und 
Beharrlichkeitgewährre, und mithin die Macht der 
Morhwendigkeit überhob, von Frankreich die Buͤrg⸗ 
[haften zu verlangen, die fie unter feiner vorigen Ries 
gierung geferdert hatten“ **). Diefe Elaufel kann 
vom Parifer Traktat nicht getrennt werden; fie aufs 
heben heißt, ihn brechen. Die foͤrmliche Zuftimmung 


fol. Die Mächte befinden fi wieder genen Frank⸗ 
reich in der nämlichen Lage, in welcher fie am 3. 
Maͤrz 1814 waren. Nicht um dem Kriege vorzus 
beugen — denn Franfreih hat ihn in der That 
ſchon begonnen — jondern um ihm ein Ziel zu feßen, 
‚kann man heute Europa den Vorfſchlag thun, auf Bes 
‚dingungen, die von denen des Jahres 1814 durchaus 
lund weſentlich verfchieden find, Frieden zu fchließen. 
Die Frage har mithin aufgehört eine Rechtsfrage zu 
feyn ; fie iſt nur noch eine Frage der Klugheit und der 
politiihen Berechnung, bei welcher die Mächte 
nichts als das wahre Intereſſe ihrer Völker, und 
das europaͤiſche Gemein = Sintereffe zu Narhe zu 
ziehen Haven. Die Kommilfton bielt es nicht für 
nothwendig die Gründe, welche in dieſer letzten 
Hinfihe die Maaßregeln der Kavinerte geleitet has 
ben, hier vellftändig auseinander zu jeßen. Es . 
mag genug feyn, zu bemerken, dab der, welcher 
ſich jetse erbierer, den Traktat von Paris zu beitätis 
gen, und anftatt der Bürgfdaft eines Souverains, 
deffen Rechtlichkeit ohne Flecken, deffen Wohlwols 


des franzsfifhen Volkes zu Bonaparte s Ruͤcktehr auf len ohue Graͤnzen war — die feinige vorichlägt, 


den Ihren, würde einer Krieges: Erklärung gegenEus 
ropa gleich gelten; denn der Friedensftand zwifchen 
Europa und Frankreich beruht einzig auf dem Traktat 
von Paris; und der Traktat von Paris fonn mit der 
Herrſchaft Donapartes nicht beſtehen. Wenu dies Ar— 
gumentnod einer andern Stuͤtze bebürft:, fo wuͤrde es 
fie gerade in Donapartes Anerbieten, den Traktat von 








*) „Der Kaifer, überzeugt von der Fritifchen Lege, in 
welche er Frankreich verfeßt bat, und von der Um: 
möglichteit, in welcher er ſich befindet, es zu rer: 
ten, ſcheint entſchloſſen, die Negierung gaͤuzlich und 
ohne alle Einſchraͤnlung nieder zuülegen.“ (Schreiben 
des Marſchalls Ney an den. Fuͤrſten von Benevent, 

„tm Moniteur vom 7. April 18134.)] 

*) ©. den Eingang des Parijer Friedenstraftate, 


derfelbe iſt, der fünfjehn Sabre lang die Erde 
verwäflere, um Brfriediaung fir feinen Ehrgeiz 
zu finden, — ber mit Millionen von Ecladts 
opfern, und dem Wehl einer ganzen Generation, 
ein Eroberunsss Spftein durchſetzen wollte, wel— 
des augenblidlihe Waffenſtil ſtande, die den Wah— 
men der Friedensſchluͤſſe nicht verdienten, nur noch 
drüdencer und nod) verhaßter machten*2); ber, 

) Ey nerht ed zu wie erboleamalen im Schluß des 
von Bonaparte s Staatsrath erſtatteten Berichtes. 
Moniteur vw 3. Aeril 1381353. 

*+) Die Kommiſſion glaubt bier die wichtige Bemer— 
kung nicht übergehen zu dürfen, daß der gröhte 
Theil der gewaltihirigen Eroberungen und gezwun— 
genen Einverieibungen, wodurh Bonaparte nad und 
ua dad, was er dad große Rein nannte, gebildet 
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nechbem er durch unfinnige Unternehmungen das gewiß nicht verfannt, indem fie einen offnen Rrieg 
Gluͤck ermüder, ganz Europa wider fid bewgffnet, mit allen feinen Beſchwerden und Opfern einem 
und afle Kräfte Frankreichs erichöpft hatte, ſich ge: |fo peinlichen Zuftande vorjogen, und die Maaß— 
nöthigt fab, feine Entwürfe aufzugeben, und dem fregeln, welche fie ergriffen, find allenthalben mit 
‚Thron entfagte, um einige Truͤmmern feiner Exi⸗ unbedingtem Beifall aufgenemmen worden Die 
ſtenz zu retten, — ber in einem Augenblid wo öffentliche Meinung har fich bei diefer greßen Ges 
die Völker Europens ſich der Hoffnung einer dauer legenheit auf eine ſehr beſtimmte und feierliche Art 
haften Ruhe Überließen, über neuen Zerfiörungs: | vernehmen laſſen; nie konnten die wahren Geſin— 
Planen brütete, und durch eine doppelte Treulosinungen der Voͤlker richtiger erkannt und treuer 
figkeit, gegen die Mächte, bie ihn allzu großmä: Jausgelegt werden, als in einem Augenblicke, wo 
thig geihont, und gegen eine Regierung, der er die Repräfentanten fämmtliher Mächte fi vers 
nur buch die fhwärzefte Verrächerei beitommen |einigt fanden um ben Frieden der Welt zu befeftis 
koante, den Thron wieder an fih riß, auf den er gen. 

Verzicht geleiftet, und den er nie anders als zum Ver- DritteßFrage. ft es nöthig eine 
derben Frankreichs und der Welt befeffen hatıe. neue Deklaration zu erlaffen? Die 
Er har Europa keine andere Buͤrgſchaft vorzu- Bemerkungen, welde die Kommiflion hier vorges 
ſchlagen, als fein Wort, Wer aber hätte nad ei: |tragen hat, enthalten bereits die Antwort auf 
ner graufame Erfahrung von fünfjehn Jahren, die legte von ihr zu verhandelnde Frage. Sie hält 
nch den Muıh, eine foldhe Buͤrgſchaft anzuneh⸗ ſuͤr ausgemacht: 1) daß die Beweggründe, mels 
men? Und, wer mödte, wenn es wahr iſt, daß che den Mächten die Deklaration vom 13. März 
tie franzoͤſiſche Nation ſeine Sache zu der ihrigen eingegeben haben, ven jo einleuchtender Gerech— 


gemacht hat, auf ihre Rück: Vürgfchaft einen grd- 
‚bern Werch legen? Der Friede mir einer Regie. 
rung. bie folchen Händen anvertraut, und aus fol: 
den Beitandtheilen zufammengefegt wäre, würde 
nichts als ein Zuftand immerwährenter Ungewiß— 
keit, Unruhe und Gefahr ſeyn. Keine Macht 
‚tnnte zu einer wirklihen Entwaffnung ſchreiten; 








tiafeit, und fo enticheldendem Gewichte waren, 
dad Beine ‚der Sophiftereien, durch welche man 
jene Deklararien zu entträften vermeint hat, ihr 
beitommen kann; 2) daß diefelben Beweggründe 
noch heute im ihrer ganzen Kraft beftehen, und 
daß die ſeit der Deklaration vom 13. März worger 
failenen fattifhen Veränderungen für das weients 


tie Völker würden feinen der Borcheile eines wah⸗ liche Verhälinig Bonaparte's und Frankreichs ges 
"ren Friedensfiandes genichen, und von Laſten al⸗gen die Äbrigen Staaten von feiner Wirkung ſeyn 
ler Art zu Boden gedrückt werden; das Vertrauen koͤnnen; 3) daß das Anerbiethen, ben Traftat 
würde nirgends wieder aufleben, und ſfolglich In⸗ von Paris zu beftätigen, auf den Entſchluß der 
dufirte und Handel allenthalben danicder liegen; Mächte in keiner Ruͤckſicht Einfluß haben kann. 
nichts wuͤrde gefichert, nichts würde bleibend feyn’ Die Kommiſſion ift daher der Meinung, daß es 
in den politiſchen Verhältniſſen; ein finftercs Dips berfiäffig ſeyn würde, eine neue 
vergnügen würde über auen Ländern Shmweben, Deklaration zu erlafien — Die Bevoll⸗ 
und das geängficte Europa, von einem Tage zum mächtigten der Höfe, weldye den Traktat von Pas 


andern einem neuen Ausbruch entgegen ſehen. Die 
Souverains haben das Intereſſe Ihrer Voͤlker 





bat, in jenen Zwiſcheuraͤumen treuloſen Friedens 
att fandea, die für Eurepa verderblicher gewefen 
ind, als die Kricge in, , von Denen es deimge— 
ut ward. So hat er Siemonf, Parma, Genua, 
Kucca, das roͤmiſche Gebiss, Heland, die Yander 
der zeſten Milttärdisiiton an fin gebradt. In ei: 
ner äbnlichen Epoche des Fricwnd Gvenigliens mit 
den fämmtlihen Kuntinenfaltsaten) führie er auch 
feine erften Eiläge gegen Vertugal und Spanien 
aus, und glaubte vie Eroberung dieſer Kinder durch 
blo;e Kir und Verivegenbeit vollendet gu baten, ale 
die Baterlandeliche und ver Muth der wWölfer der 
porcnätigen, Halbinfel ibn in einen unerwarteten 
 biuntigen Krieg 309, der ber Anſang ſeines Falles un 
der Reftung von Curopa wurde, 


ris unterzeichneten, und, als folche, den beitres 
tenden Mächten für die Vollziehung deffelben vers 
antwortlich find, haben den vorftehenden Vericht 
erwogen und genehmigt, und demnächſt verfügt, 
daß das Pretotoll der heutigen Sitzung den Des 
vollmaͤchtigten der uͤbrigen königlichen Höfe mitges 
theife werte. Zugleich it beiihloffen werten, cie 


‚nen Auszug diejes Prototous durd den Druck ber 


kannt machen zu laffen. — Folgen die lintirfchrifs 
ten in alphaber:iher Ordnung der Höfe (Mach 
dern Original in franzoͤſiſcher Sprache.) Orfter: 
veich: Für von Wetternich. Freiherr v. Wels 
Venderg. — Spanien: P. Gomez Labrater. — 
Frankreich: Fürſt von Talieyrand. Herzog 
von Dalberg. Graf Alexis v. Noailles. — Groß⸗ 
britannien: Clancarty. Cathcart. Stewart, 
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— Portugal: Graf v. Palmella. Saldanha. 
tete. — Preußen: Fürſt vom Hardenberg. 
Freiherr v. Humboldt — Rußland: Grafv. 
NRafumowsky. Graf v. Stackelberg. Graf v. Hefe 
feirode. — Schweden; Graf v. Loͤwenhjelm. 
— Die unterjeihneten Bevollmaͤchtigten geneh⸗ 
migen ebenfalls die in dem vworftehenden Proto⸗ 
tollsausjuge enthaltenen Grundfäße, und haben 
demfelben ihre Unterfchrift beigefügt. Wien, den 
32. Man 1815. 


Et. Benederto (nicht meit von Afcofi) auf einem 
kleinen Fahrzeuge eingefchifft und die Richtung nach 
Dtranto genommen habe, um fo der Wadfamteir 
der englifchen Schiffe zu entgehen, 

.. $rantreid. 

Napoleon hat am 11. May die Invaliden in Par 
vis beſucht. Er theilte Belohnungen aus, und traf 
Berfügungen in der Verwaltung diefer Anfalt. 
Durd ein Dekret vom 9. Man har er den Mar⸗ 


Batern: Graf v. Rechberg. ſchall Soult, Herzog von Dalmatien, zu ſeinem 


— Danemark: Graf ſv. Bernſtorf. J. Bern |Majorgeneral ernannt. Ein andres Dekret 
ſtorf. — Hannover: Graf v. Muͤnſter. Graf ſvom naͤmlichen Tage ernennt den Herzog von Pia— 
d. Hardenberg. — Niederlande: Baronſcenza zum Großmeiſter der Univerfitär. 
Spaen. Baron Gagern. — Sardinien: Mar:| Der Moniteur enthaͤlt einen merkwuͤrdigen Amts⸗ 
quis de St. Marſan. Graf Roſſi. — Sachſen: bericht des Polizeiminiſters Herzogs von Otranto 
Graf v. Schulemburg. — Sizilen (beide):|(Foude‘) an Napoleon über die beginnenden und 
Kommandeur Ruffo. — Württemberg: Graflzunehmenden Unruhen im Innern. Er führt fols 
». Winzingerode., Baron Linden.‘ gende Beifpiele an: In einer Gemeinde des Des 





Durch Prag find am 13. und 
gend abermals 4 kaiſerl. ruſſiſche 
menter an den Rhein gejogen. 

Staltien 

Genua, den 12. May. Se. Maj. unſer Ri: 
nig und der Herjog von Modena find geiern mach 
Shren Refidenzfiädten Turin und Modena jur 
ruͤckgekehrt. — Se, Maj. der König von Sardi⸗ 
nien bat, um die gegenwärtigen auferordentlichen 
Laften zu beftreiten, ohne die Unterthanen zu be: 
fhweren, einen Theil feiner Patrimonialgäter 
und Domainen zu verfaufen beſchloſſen. — Die 


15. May Mor: 
Kantine 


parternents Garb (worin Nismes und Beaucaire 
liegen) haben einige zufammengerottete Leute, für 
einem Augenbli die weiße Fahne aufgeftedt. Eis 
nige bewaffnere Banden zeiaten fi imden Depars 
tements Maine und Loire (Angers), und der uns 
tern Loire (Nantes). — Weiber, im Ealvadosder 
partement, (deflen Hauptſtadt Caen if) haben die 
ZHarbige Fahne einer Gemeinde zerriflen. Aufruhr 
geichrei laͤßt fih Hören: Einige Rebellionsauftritte 
find in dem Norddepartenment (worin Fille und Bas 
fenctennes liegen) vorgefallen. — In den Depars 
tement der Nordküften (Sr. Brieux) ift ein Matte 
von z ehemaligen Chouans ermordet worden, — 


englifhe Eskadre von 8 Linien⸗ und zwei andern | Auswanderungen fangen an: Korrefpondenjen mit 


Schiffen, die von England bier anfam, ift. ver: 
gangene Nacht abgefegelt, und zwar wie es heißt 
nach Neapel, 

Matland, den 20. May. Be, päbftl. Hei: 
Hakeit haben den Kardinal Litta hierher gefandt, 
um @e. f. 9. den Erzherzog Johann zu bekem⸗—⸗ 


dem Austande kommen in Gang ; fie verbreiten ſich 
und find im Innern im Umtauf. Committees fore 
miren fidy in den Städten: man fuhrt Unruhen 
auf dem Lande zur verbreiten 16. — In Betracht defs 
fen, und mad des Minifters Vorſchlag defrerirte 


Napoteon, aus dem Pallafte Elifee, am 9. May: 


plimentiven. — Ein bier erfchienenes weitläufti: |Alfe Franzoſen, die nicht im’ zweiten Artikel des 
ges Dekrot beſtimmt die Errichtung zweier Eon: Amneſtiedekrets vom 12. März d. J. begriffen find, 
sralverfammlungen in Mailand und Venedig und;die ſich außer Frankreich, im Dienft oder im Ges 
die Provinzialverfammlungen, die ſchon vortäufig |folge des Ludwig Stanislaus Zaver Grafen von 
in dem Patent vom & Aprit im 12. Artikel ans Lille, oder bet den Prinzen feines Hanfes, befins - 
eekündige wurden. Die 56 Paragraphen diefes|den, follen mad Frankreich zuruͤcktommen, und 
Dekrers enthatten die nähern Beftimmungen und ihre erfolgte Ruͤckkehr innerhalb eines Monats 
Einrichtungen diefer Berfammlungen. beweijen „ bei Strafe, nad dem Dekret vom 
Bologna, den 19. May. Geſtern fam Se. 6. April 2809 behandelt zu werden. — Die Jus 
€. der Graf Saurau, Souvernenr von Mailand, ſtizpolizeibeamten, Präfeften und Maire’s fols 
and nunmehriger Armeeminifter und Generatad: |fen die Namen und Wohnungen derer einſchi— 
miniftrator alter diesfeits des Do von den öfterreis | fen, auf welche fi gedachtes Gefeg anwenden 
chiſchen Truppen befeßten Provinzen, hier an. laͤßt. Alle Urheber und Mirfchuldige von Verhäkts 
Venedig, den 20. May. Sehr glaubwärs/niffen und Briefwehfel mit dem Grafen von Lille 
dige Briefe verfihern, daß Murat fich. zu Porto [und mit den Prinzen feines Hauſes oder devem 
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Agenten, wenn fie Complotte zum Gegenftand has] Bordeaur, und zurdt, wieder angefangen. — 
ben, follen unverzüglich verfolgt werden. Wer) Auf dem Schloſſe Bincennes find viele Arbeiter 
die dreifarbige Fahne von einem Thurm oder dfs|befchäftige, Congrevſche Raketen zu verfertigen. — 
fentlihen Dentmahl abnimmt, und die Gemein:| Man jchreibt aus Nouen, daß fich dafelbft in einer 
den, die ſich demfelben widerfegen, follen hart bes] Woche 700 junge Leute freiwillig angewerben haben, 
Kraft werden. Wer ein anderes Vereinigungsjeis] (Ueber Bruͤſſel.) Die Nachrichten von der 
hen als die Nationalfokarde trägt fol auf ein Jahr) frangdfifchen Gränze melden, daß ein großer Theil 
eingefperrt werden. der franz. Armee, die bei Eonde, Maubeuge und 
Aus dem Moniteur vom 13. May.) Der|Balenciennes verfammelt war , eine Bewegung 
Marfhall Meortier Herjog von Trevifo hat vor auf Philippevile und Givet mahte. — Die Geifts 
einigen Tagen Paris verlaflen, um in den nördlis|lichkeir zu Paris verweigerte den Eid der Treue, 
en Departements eine außerordentlihe militäris)den fie den Ufwepator ablegen follte. Nur zwei 
ſche Miſſion, ruͤckſichtlich auf die Approviſionirung thaten es. — Der Pfarrer Redour-zü Rochefort 
und Inſtandſetzung ſaͤmmtlicher Feſtungen zu voll⸗ —— fih als ein eifriger Royaliſt. Er ſammelt 
ziehen. btheilungen Königlich Gefinnter und begleitet fie 
(Moniteur vom 15. May.) Am 14. empfing|bis an die Graͤnze. Viele Einwohner verlaffen Pas 
Bonaparte die Deputation des Wahlfolegiumsiris; es werden täglich 8 bis 900 Reiſepaͤße autgefers 
des Departements der Seine und Oiſe. Der Her⸗ tigt. Die Stimmung in Paris ift allgemein für 
309 von Piacenza fagte in feiner Rede unter An-Ludwig und man erwartet die Verbündeten mit 
derm: „Ohne Zweifel bemeffen in diefem Augen-Ungeduld. Indeß fürchtet man, Bonaparte möchte 
Blicke die auswärtigen Mächte ihre Lage und die/fid unter den Trimmern von Paris begraben fafs 
‚ anfeige; ohne Zweifel wird unfere Rüdkehr zum ſen. — Zu St. Flour fielen einige Unruhen vor; 
Srundfage einer wahren Freiheit und einer weifen fo au zu Dijon und Bordeaux. 
Politik jene bruͤderlichen Bayde wieder anknuͤpſen, Nah Berihten aus Straßburg fhrieb Ges 
welche die übrigen Völker an das Intereſſe unfrerineral Rapp den 14. May folgenden Brief an den 
angehenden Revolution hefteten; wir wagen alſo Präfekten des niedersheinifhen Departements. 
noch den Frieden zu hoffen; fürchten aber nicht Es find Befehle gegeben worden, die Nationale 
den Krieg.” — Bonaparse antwortete: „Mir wäns)garden anfjujuhen, welche dem Mufe der Ehre 
hen Ale den Frleden, find aber Alle zum Kriegelund des WVarerlandes nicht entſprochen, und ents 
bereit. In keinem Zeitpunfte ihrer Geſchichte weder nicht erfchienen, oder, von Webelgefinnten 
zeigte die Nation mehr Einmuͤthigkeit und Enerz|verleitet, wieder nah Haus gegangen find. Yu 
gie. Auf den Fall des Kriegs lädt uns Alles gluͤck⸗ Kurzem werden die meiften wieder zu ihrer Pflicht 
fiche Erfolge hoffen. Inzwiſchen find die Umftände)zurücgekehrt feyn. Sollte es gleichwohl gefchehen, 
Schwierig. Sch erwarte Biel von dem Patriotis- daß Einige auf ihrer Weigerung beharrten, und 
mus und den Einfichten der Kammern.” — Bo:|daf Maires ſchwach genug wären, um es zu duls 
Maparte durchging die Reihen der Mationalgarden|den, fo würde ih Sie bitten, mir bie Ic 
‚und Köderirten aus den Vorftädsen, die, 12 618 folber Maires zu kennen zu geben, damit ich fie 
35,000 Maun flarf, im Hofe der Tuillerien auf: dem Kaifer überſchicke. Eben fo erfuhe ih Sie, 
geſtellt waren. Macher hielt er Truppenmufte: | mir die Namen der Maires und Pfarrer der Ges 
‚sung. — Ein Dekret vom ı1. May erfegt die meinden befannt zu machen, die fi durch ihren 
33 Imfpettoren des Buchhandel duch 9 Spe:|Patriotismus und ihren guten Willen ausgezeichs 
gialtommiflarien des Buchhandels. (!) net haben, damit ich fie nach Paris einfende. Bes 
Privatnachrichten aus Paris in Schweizer: lleben Sie diefem Schreiben alle mögliche Publis 
Blaͤttern fagen: „Man bemerkt bier mit einiger) zitäs zu geben ıc. 


angigfeit, welche die Nüderinnerung an die er: or 
= — 5 bewirta daß die mehreften|, Beide Mailänder Zeitungen vom 20. May ent: 
erwwählten Depurieten Rechtögelehrte find. — Luz halten folgende wichtige Städerı = 
sian Bonaparte hat eine Ehrenwache aus der Gars] I. Proflama des Fürften won Schwar- 
de Napoleons im Palaissroyal. — Marfhall| zenberg, Kommandirenden en Chef 
Herzog von Albufera (Suchet) ift mit dem Ober- der Süd- Armen. | 

befehl der Alpenarmee beauftragt, — Seit dem) Soldaten! Ein Treulofer hat alle Traktaten 
9. May hat der. Staffettenbienft von Paris nad verletzt; er wird befitaft werden. Wir unsernehs 
Balensiennes, Strafburg, Befort, Marfeille,imen es, Frankreich von einem Ungeheuer ju bes 


388 


freien, das es tyrannifirt.- Allein bedenkt, daffzm befiegen, fondern blos, um zu euch die Lilien 
die hehen Mächte nicht die Franzofen bekriegen. und weißen Fahıten jurägfgubringen „ die einige 


Es muß unter end die ſtrengſte Kriegezucht herr— 
ſchen, fo das man einſt jagen kann: tie Deutſchen 
haben in einem Jahre zweimal den Rhein übers 
Khristen, um den Franzoſen den Frieden zu brin— 


treuilofe Franzoſen einen Augenblick verachten konn— 
ten, um ſich unter die Fahnen des Aufruhrs zu 
reihen. Ihr braven Bewohner des Ebene, ich 
weiß, daß ihr nur dem Augenblick erwartet, um 


gen, und in beiden eldjäsen zeigte fich keine, das euch unterdrüdende Joch abjufhürteln, Dies 


Unzufriedenheit über ihr Betragen. 


wird auf das firengfte geahnder werden. Nur das 


Soldaten, fer Augenblick ift nahe; bald werdet ihr von der 
id) wiederhole es euch, das mindefte Vergehen Tirannei 


befreit fen. Bald wird vor den Pis 
lien der blutdärjtige und graufame Adler vol Schre⸗ 


gute Petragen und der Gchorfam gegen die Be⸗ ckens fliehen, und im der civilifirten Melt keinen 


fehle eurer Oberen merden belohnt werden, 
Frankfurt den 7. May ıgı5. 


11. Protlama des Fürften von Shwar 


jenberg, Kommandirenden en Übef 


der Süds Armee,an die Franzofen. 


Franzoſen! Zahllofe Armeen beginnen eure®rän: 
zen zu uͤberſchreiten. eis beruhigt. Wir bekrie 
gen nicht ein edles Volk, ſoendein nur eine hand: 
voll Verräther, angeführt von dem graufamfien 
der Tyrannen. Ihr Bewohner der ſuͤdlichen Pro: 
vinzen, und ihr, brave Einwohner von Lyon, der 
ven Andenken nody tief in meinem Kerzen einge: 
prägt ift, fürchten ja keine Rache der hohen Maͤch— 


Zufluchtsort mehr finden. — 


‚gofen nichts als ungluͤckliche Rranzoſen. 


Derragt euch mit 
jener Möfigung, welche die Anhänger der gırten 
Sache auszeichnet, und fcht in den verirrten Frans 
Entfernt 
aus euern Gedanken und Herzen jede Rachſucht. 
Der König verzeiht und auch ihr müßt alles vers 
geffen. — Und ihr Bewohner von Bourdeaug, bie 
euer Eifer für die Bourbons ihrer Erfenntiichteit 
fo würdig macht, ihrer werdet fehr bald jenen ges 
tiebten Prinzen und feine erlauchte Gemahlin wies 
der fehen, die eure Wuͤnſche überall hin beateites 
ten, fie werden zu euch zurüctehren und mehr als 
jemals eure Liebe verdienen. ie haben euren Rums 
mer geliehen, und werden eure Thränen trocknen. 


te; fie kennen den Geiſt der euch beſeelt, und einis|Paffage (an der ſpaniſchen Granze) den ı5. 


ge wenige Aufräbrer können den Ruhm nicht ver⸗ 


April 1815. (Unter) Marmont, Herzog 


dunkeln, mit dem ihr euch vor 22 Jahren bedeckt von Raguſa. 


habt. Eure Feinde ſind mitten unter euch; allein 
eure Freunde, die Alliirten eures Koͤnigs, kommen 
euch von denſelben zu befreien. Die verräiherifche 
Parthey wird nicht unterlailen, euch mit ihrer ger 
woͤhnlichen Verſchlagenheit zu fagen, daß wir mur 
fommen um eure Gegenden zu verwüften und daß 


IV, Eigenhändiges Schreiben S. M. 
des Kaiſers von Rußland an Lud— 
wis XVIIL. 

Mein Bruder und wirdiger Alltirter ! 
Die Vorfehung, die mit den Anfctägen der 


eure Stadt mit Brand und Plünderung bedrohet Menſchen fpielr, um unfere Ergebenheit in ihre 
ſey. — Lyoneſer! Ich, an der Spige des Armee- Hügungen defto mehr auf die Probe zu feßen, hat 
korps, das die Mächte meinem Kommando anvers |juaelaffen, daß der allgemeine Äriede von Euro— 
zraut haben, ich werde über eure Stadt wachen, |pa, für den wir fo aroße Opfer gebracht haben, 
ich werde die Boͤſewichte verhindern, ihre fürchters | fhon nach dem Ablaufe einiger Monate von dem 
lichen Plane auszuführen, und ich werde trachten „| Attila unferer Zeit wieder aeftört wurde, der feine 
jene Beweiſe von Hochachtung und Freundſchaft politiſche Eriftenz nar unferer Großmuth, and 
zu verdienen, die ihr mir früher ſchon jo häufig ſein Leden nur unjerer Güte zu danken hatte, Das 
gegeben habe. Frankfurt den 7 May ıgız. an wir die Völker nicht gewoͤhnten, dad Blur 
Il, Protlama des Herzogs von Ragu— a En En En ne 
— ee deralliiesen|Erfülung aller Ärtikel des Parifer Traktard bes 
rmee im Süden. fiehen zu muͤſſen, befonders da diefer, von allen 
Brave Bewohner des Süd ns von Frankreich!iverbiindeten Couverains unterzeichnete Vertrag 
der König, unfer Herr, dat mir das Kommando auch unverfeklich war. Der ungeachtet flage ich 
jener Armee anvertraut, die feine großmuͤthigen nunmehr mid) felbft am, daß ich die, zwar unabs 
Aliirten zu feiner Diſpoſition Rellen, Dadurch fihtlihe, Urſache aller der Uebel war, bie nun 
dest er mir eine eben fo angenehme als ehrenvolle Janf Ihrem unglädlihen Reihe falten. Wenn 
yligt auf, weil es ſich nicht darum handelt, euch nicht ich das von einer falfhen Delitateffe mir 


eingegebene 


—— —— — — —— — 
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eingegebene Benehmen verfolget, nenn ih nicht 
auf der Einruͤckung eines Artikels in jenen Tractat 
beftanden hätte, der das Leben dem Verwegenen 
erhielt, welcher Europa mehr durch die Treulofig: 
keit feiner Intriguen als durch die Kraft feiner 
Waffen in Verwirrung gefeget hat, Sie wären 
nicht gezwungen geweien, Ihre Völker und Ihre 
Haupiſtadt zu verlaſſen, und der heilige Bund, den 
wir nun mit einem hohen Eide erneuerten, wäre 
unndthig geblieben. Unglädliher Monarch, 
deffen Tugenden in der ganzen Melt gerähmer find, 
und den jeder aus und gerne zum Mufter nimmt! 
wird denn Ihre Nation allein, noch immer ver: 
blendet von dem Trugbilde einer Revolution, bie 
fie fo viel Blut und fo viel Thraͤnen gekoſtet hat, 
werden nur die Franzoſen es feyn, die fi weigern, 
den Tugenden des Königs von Frankreich zu hul⸗ 
digen ? Diefes gute und gefühlvolle, einft fo edle 
und großmärhige, im Puntte 
lihe Bott, fol es denn die 
eines Tyrannen der rechtmäßigen 


der Ehre fo empfind: | Mann, meift Hannoveraner, 
elendvolle Herrfhung|— Die rufifch » kalferl. Garde wird nun in det 
Gewalt eines Va: [Folge zu Antwerpen und Oftende, nebft einem Korps 


ihre Rechte und Worzäge und Ihnen, meln vers 
ehrungswärdiger Bruder, Ihre Krone und Ahre 
Staaten zurüczuftellen, und jenes granfame Uns 
geheuer, das die Geißel des menſchlichen Geſchlech⸗ 
tes war, zu vernichten, dieß iſt der Zweck unfers 
Unternehmens, und mir fhmwören, die Waffen 
nicht niederzulegen , To lang dieſes hohe Ziel nicht 
erreicher iſt. Schönbrunn, den 10. April 1815. 
(Unter;) Alerander, 
Niederlande. 
Unfer Kriegsminifter hat allen belgiſchen und 
holländifhen Korps befannt gemacht, daß der Her⸗ 
zjog von Wellington zum Generaliffimus aller als 
fiirten Armeen in Belgien ernannt fey und daß fie 
ihm in diefer Eigenschaft zu gehorchen haben. Es 
ift num eine dritte Linie der Armee oder eine Re: 
fervelinie im Innern von Belgien errichtet, worin 
auch Bruͤſſel eingefchloffen it. Es kommen 10,000 
bier in Befaßung. 


ters, der wahrhaft herzlichen Liebe eines Abtoͤmm⸗ |von 6000 Koſacken, erwartet. Auch dürften in eis 


lings Heinrihs des Großen vorziehen wollen ?|niger 
feufzet über Ihre Abs |fen. 
fehnlih die Ruͤckkunft bereits 
des guten Familienva: ten Linie, 
terd,. der- ihm den Frieden und die häusliche Städ: Ile Comte war, 
allen civiliſir⸗ Grenze vorzuräden, 


Mein: jeder guter Franzofe 
wefenheit, und wuͤnſchet 
feines geliebten Souveräns, 


feligteit wiederbringen, und ihn mit 
"ten Nationen ausföhnen fol. Meine 
jene des ganzen verbündeten Europa find bereit, 
Ihr Königreich unter Ihren unmittelbaren Befeh⸗ 


Zeit ſchwediſche Truppen in Belgien eintrefs 
Mehrere fchwedifhe Offiziere befinden ſich 
zu Bruͤſſel. — Die ganze Armee der zwei» 
deren Hauptquartier bisher zu Braine 
ift in Bewegung, um uad bet 
Auch das Hauptquartier von 


Truppen und Wellington bricht nach Mons auf. Alles verfüns 
in digt naͤchſtens große Begebenheiten. 


. Man erwartet zu Gent den Hrn. Defeze, wels 


Ten einzuräcen. Alle werden wir unter einer und cher fich noch zu London befindet. — Am 13. ift 


derfelben Kahne, unter jener ber 


Lilien fechten. ‚der Oberſt des Zten frang. Regiments, mit feinen 


Sie ift madelloes, und wird von und feineswegs Bedienten, Pferden und einem Offizier deffelben 


befledder werden; 
ofen, Ihre Boͤlker werden unfere Brüder ſeyn; 
wir werden die Unbequemlichkeiten und Laften, die 
eine Armee von 800,000 Mann nothwendig verurs 
fact, fo viel es an uns liegt. erleichtern. 
liege ung daran, Ahnen bie 


thanen nicht abgeneigt zu machen, und Ihnen Ihre 


Krone nicht auf Koften Ihrer Bölker juräczuftellen. | 


Indeſſen, wenn es unter. den Franzofen fo ver: 
diendete Menfchen:geben follte, 
ten Widerftand entgegen zu fegen wagen 
find wir auch entfchleflen, die &timme 
nicht mehr zu hören, und Frankreich 
mal von jenen Ehrfüchrigen zu reinigen‘, 
Zwietracht verewigen moͤchten. Unſere Sache 


die die 
iſt 


die Sache des Himmels; denmifle iſt jene der Ge: |ift die 
geben, |holländifchen Armee, bie 


auf eine fefte und |r Brigade enthält, außerdem beigegeben. 
allen Souveraͤnen lengliſche 


rechtigkeit. Der Welt jene Ruhe wieder zu 

nach der fie ſeufzet, und fie ihr 

dauerhafte Art wieder zu geben; 
Zu Nro. 42. 


Es befondere Art eingetheilt. 
Herzen Ihrer Unter: beſtehen, 


die unſern Abſich⸗ 
follten, ſo Dieſe Diviſionen werden von den Generalen Clin⸗ 
der Gnade 
ein für alle- de beſteht aus 3 Infanteriebrigaden, 


in Frankreich werden wir Fran: Regiments aus Lille zu feinem rechtmäßigen Sou⸗ 
verain übergegangen. 
fähr 200 befertirte franz. Reiter. — Der 
309 von Wellington hat die Armee auf eine ganz 


Man erwartet auch unges 
Her⸗ 


Sie wird aus 2 Korps 
dad eine unter dem Erbpringen von Ora⸗ 


nien, das andere unter dem. Lord Hill. Jedes 


Korps befteht bis jetzt aus 2 englifch s hanndveri= 


{chen Divifionen ; vermuthlicd werden aus den noch 
nicht eingerheilten Truppen noch 2 andere gebildet. 


ton, Alten, Eolleville und Cook kommandirt. Je⸗ 
immer 2 
enalifche und 1 hanndverifhen, und aus der nds 
thigen Artillerie. Jedem der beiden Haupkorps 
Hälfte der aus 30,000 Mann beftehenden 
auch 3 Divifienen und 
Die 
und hannoͤveriſche Kavallerie ſteht unter 


dem Grafen Urbridge, (Lord Paaet 5) das ro,000 von Preußen ift bereits auch ein Theil des Pers 


Mann Marke hanndveriſche Reſervekorps, das in 


ſonals vom Gefolge Er. M, des. Kaijers von Des 


Der obigen Eintheilung nicht mit begriffen iſt, bat ſterreich hier eingetroffen.’ 


die feften Platze beſetzt, und dadurch die mobile 
Armee um ebem fo viel vergrößert. Das Ganze 
mag 79,090 Mann ſtark feun, wobei 10,000 Mann 
fhöner Kavallerie und eine ſehr ſtarke Artillerie. 
Dann werden noh außer dem braunſchweigiſchen 
Armeelorps, welches in englifhen Sold genom 
men worden, 10,000 Mann portugiefiihe Trup: 
pen bei der Armee erwartet, für welche die Trans: 
portſchiffe ſchon abargangen find, und, wie «6 
beißt, auch das daniſche Kontingent. 
Deutſchland. 

Das Hauptquartier der oͤſterr. kaiſerl. Truppen 
am Rheine (heißt es in der Wiener Zeitung) be 
finder ſich gegenwaͤrtig in Heilbronn. Daſeibſt iſt 
am 10. May der Herr Feldmarſchall, Färft von 
Schwarzenberg, eingetroffen. Auch find dafelbft 
fhon früher Feldgepäde, Pferde und Leibwacen 
der. Kaifers von Defterreich angelommen. Das 
zweite kaiſerl. Öfterr. Armeelorps, unter den Be: 
fehlen des Generals der Kavallerte, Prinzen von 
Hohenzollern, hat das Hauptquartier in Stockach, 
und hat in den Gegenden von Stockach, Haͤſingen, 
Rothweil und Dberndorf Kantonirumgsquartiere 
bezogen. Länge des Rheines herrſcht allenehalben 
die lebhaftefte militaͤriſche Thätigkeit. 

@e. t. Hoh. der Erzherzog Ludwig traf am 19. 
May von Kanfadı zu Ludwigsburg ein, um 


Sr. Maj. dem Könige von Wüärtemberg einen| Abwefenheit anvertraut. 


Beſuch abzuftatten, und mit Denenjelben gu Mit: 
tag zu jpeifen. 


Nach dem Hamb. Korreſp. hat Se. Maj. der 
König von Sachſen die Ceſſionsakte feiner an 
Preußen zugefallenen Länder vollzogen, die Bevoll⸗ 
mächtigten zu deren Uebergabe ernannt, und zus 
gleich die Alltany mit deu gegen Napoleon verbüns 
deten Mächten förmlich abgeſchloſſen. Wir leben 
jest der Hoffnung, unſern alten Beherrfher mie 
feiner k. Familie und übrigen hohen Angehöriaen 
bald wieder im feiner Reſidenz zuruͤck zu fchen, 
(Nachrichten aus Wien vom 18. May in der 
Allg. ‚Zeit. ſcheinen dies zu beftätigen.) 

Se. königliche Hoheit der Kronprinz von Baiern 
erlied aus Salzburg unterm 16. May folgenden 
„Tagsbefehl an Baierns Landwehre 
Ruhe hoffte die Menſchheit, doch beifpiellofe Treu⸗ 
loſigkeit zerſtoͤrte ſie; aber Zeit ſuchte heuchleriſch 
der Feind zu gewinnen, um wieder zu werden, 
was er war, zu erreichen, was er wollte, — E us 
ropa6 Rnehtfhaft! Seine Majeftät - der 
König, Mein vielverehrier und geliebter Water, 
bar Meinen glühenden Wunſch gewährt, in biefen 
heiligen alle Deutſchen herzlich vereinenden Kampf 
zu ‚ziehen, welcher die Hütte angeht, wie ben 
Thron; es iſt die Sache eines Jeden, denn Jedem 
droht Verderben. Vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripts 
iſt dem Generallieutenant Grafen von Eckart die 
Leitung der Landesbewaffnung während meiner 
Diefer, Baierns Erhals 
tung gewährleiftenden Anftalt wuͤnſche Ich dem 
thätigften Fortgang. — Allen Meinen innigen 


Bon Mannheim ging am 17. May ein Zug) Dank, die Vertrauen Mir bewieſen, felbft die 
Pontons ab; dem Vernehmen nad um zu einer| Waffen ergriffen, oder durch ihre Gaben andere 
binnen drei Tagen bei Philippsburg zu fchlagen: |ausgeräfter. — Sollte. es dahin kommen, daß die 


den Schiffbrüde gebraucht zu werden. 


Stangofen in Baiern ‚eindrängen, dann eile Sich 


Ungeachtet der Rheinfperre hat man in der Ge: |zu Baierns muthiger Landwehre, für König und 
gend von -Lauterburg noch eine Kommunikation Vaterland zu fliegen oder zu fterben, 


auf das rechte Ufer entdeckt, wobei der @rion 
Schulmeiſter und Familie wirkfam geweſen. 
: Zu Frankfurt traf am 18. May ein Theil 
ber Heldequipagen Sr. Maj. des Königs von Preus 
ben ein. Tags vorher waren mehrere franzoͤſiſche 
-Dffigiere, namentlich ein Marechal de Camp, drei 
‚Doriften und ein Major aus der Schweiz ange: 
kommen, die ſich nad Gent begeben wollten. 
Der Mürnb. Eorrefp, ſchreibt aus Frankfurt 
vom a0. May: „Es ſcheint nun feinem Zweifel 


(Unterz.) Ludwig ,,Kronprinz.” 
Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Baiern 
traf am 17. Mai von Salzburg zu Münden 
ein, und feßte am 20. feine Reife uber Würzburg 
fort, um ſich zur königlichen Armee zu begeben, 


Neuefies, 


Erantreıi d. (Moniteur vom 16, Day.) 
In Bonaparte's Antwort an die Foͤderirten ‚der 


mehr unterworfen , daß das. Hauptquartier der 3|Vorftädte St. Antoine und Ot. Mareeau bemerkt 


‚hohen allüirten Monarchen zu. Ende diefes oder zu 
Anfang —— Monats hierher kommen werde, 
Auber einem Theil der Reiſeequipagen des Königs 


man ſolgende Stelle: „Ich nehme Euer Erbieten 
an. Ich werde Euch Waffen geben. Ihr ſollet 
die Vorhut der. Masionalgarde bilden. Ich werde 


ambeforgt für die Hauptftadt feyn, wenn die Nas 
tionalgarde und Ihr deren Bertbeidigung über: 
nehmt. ft es wahr, daß die Fremden bei dem 
Vorhaben beharren, unjere Unabhängigkeit und 
unfere Ehre anzugreifen, fo werde id den Sieg 
benugen können, ohne daß mich irgend eine Sorge 
aufbielte. Föderirte Soldaten! wenn es Men: 
fchen in den hoͤhern Klaſſen der Gefellihaft gibt, 
weiche den franzöflichen Namen entehrten, fo ha: 
ben fih WVaterlandsliebe und Gefühl für Nario: 
nalehre unverfehre beim Volke in den Städten, 
bei den Bewohnern der Dörfer, und bei den Sol: 
daten-des Heeres erhalten. Ach fehe Euch mit 
Vergnügen und vertraue Euch. Es lebe die Na: 
tion !“ 

Carnot nahm die Präfidentichaft einer Geſell— 
[haft an, die fih zu Paris unter dem Namen: 
„freie Sefelfchaft der Freunde des Baterlands und 
der Menſchheit“ bildete. 
wieder die alten Klubs. J 

‚Als man unlaͤngſt in Paris t-n Oedip ſpielte 
und der Schaufpieler fang: „Selb mein Name 
ift der Welt ein Schrecken! Die erſchreckten Voͤl— 
ker ftoßen mich weit von ſich!“ erſcholl dreifaches 
Beifallliatfhen. Man wendete die Worte offen: 
bar auf Bonaparte an. 

Bonaparte (erzähle ein Schweizer Blatt aus 
niederländifchen Blättern) jey, fo wie er im Be- 
griff war, von Paris nah den Morddepartements 
abzureifen, von mehrern Kavallerieregimentern mit 
feinem Generalftab umzingelt werden. Sie hät: 
ten ihm gefagt : er habe verjprochen die Kaiferin 
würde wieder nach Frankreich fommen, es feye nicht 
gefchehen ; er fomme im Einverſtaͤndniß mit Defters 
reich, das ‚deshalb neutral bleiben wirde, und 
nun nähern fih feine Truppen der Graͤnze von 
Frankreich; jetzt wolle er den Krieg beginnen, er 
foll in ihrer Mitte bleiben, fie wollen erwarten, 
in mie ferne feine Werfprehungen in Erfüllung 
gingen, 

Niederlande. Auf den Gränzen von 
Weftlandern fcheinen die Franzojen lebhafte Bes 
forgniffe zu hegen, weil fie adenthalben die Bruͤ⸗ 
den, welche die beiderfeitigen Gebiete trennen, 
abgebrochen haben.” 

Der Herzog von Berry, nahdem er zu Aloſt 
und Termonde Mufterung über die Truppen Lud: 
wigs XVII. gehalten, kam den 16. May nad) 
Brüffel, um den dort anmefenden Prinzen von 
Konde‘ zu beſuchen. 

Dei den Borfällen zu Laͤttich am 2. May foll 
der Seneraladjutant des Fuͤrſten Blüher, Ma: 
jor von. Mäffling bedeutend verwundet worden ſeyn. 


Die fähfifhen Truppen, welche an den Un—⸗ 
ordnungen zu Lüttich Theil nahmen, follen zu 
Antwerpen nad Kolberg eingefchifft werden, um 
dort die Sarnifon zu bilden, 

Der befonders von Hamburg her befannte Ge: 
neral Hogendorp,, den der König der Miederfande 
in Ruͤckſicht auf feine Familienverhäftniffe mir Güte 
aufnahm, iſt wieder zu Napoleon übergegangen. 

Nach einer in niederländijhen Blaͤttern erfchies 
nenen Erklärung des Marſchalls Marmont fcheint 
es, daß demjelben der Oberbefehl der koͤniglichen 
Truppen übertragen ſey, die gegenwärtig auf mehr 
als 12,000 Mann angewachſen feyn follen, und 
bei ihrer Ankunft in Frankreich wahrſcheinlich ſich 
bedeutend vermehren werden. Bonaparte hatte 
Hrn, v. Caulaincourt aufgetragen, den Marfchall 
Marmont unter den jchmeichelhafteften Anerbies 
tungen zur Ruͤckkehr nach Frankreich zu bewegen. 


Wahrſcheinlich erfichen Nachdem nun der Marſchall die Gründe entwicelt 


hatte, die ihn beſtimmten, die Sache des rechtinde 
Bigen Königs treu zu verfehten, ſchloß er feine 
Antwort an Caulaincourt mit folgenden Worten : 
„Ich habe weder den Beifall Napoleons, noch den 
Ihrigen, noch den Ihres Gelichters geſucht, noch 
erwartet, aber ich war erſtaunt, von einem Aus 
gendfreund des Herzogs von Enghien den Vorwurf 
zu hören, daß ich wegen eines Vourbons Napos 
leon verlaſſen hätte. Ich entfhuldige gern den Irr⸗ 
thum aller, die den neuen Bluthelden bis zur Res 
gierung Ludwigs bewundern konnten, aber ich vers 
achte und verfluche jeden, der den König wegen 
Napoleon verlaffen konnte. Sagen Sie dem Mörz 
der Enghien’s und Puͤchegruͤſs, fagen Sie dem Uns 
ruhftifter von ganz Europa, fagen Sie dem, der 
ganz Hrankreih in Blut und Thränen badete, 
fagen Sie dem Berräther aim Voͤlkerrechte uud an 
feinen Verträgen, jagen Sie dem meineidigen, 
dem wortbruͤchigen und fchändlichiten Menſchen, 
daß der Eid, den ich dem König geihworen habe, 
in einigen Tagen mit dem Blute der Verrächer 
befiegelt fiwerden wird, daß es zwiſchen mir und 
dem Tyrannen meines Waterlandes feine Gemein⸗ 
Ihaft mehr giebt, und daß mein Arm die Fehne 
der Lilie eheſtens Bis im Die Hauptſtadt führen 
wird; kündigen Sie ihm in meinem Namen und 
in jenem von ganz Europa an, daß das durch die 
Meuchelmörder vergoffene Blur auf ihr Haupt zus 
ruͤckfallen fol, und daß derj Tag des Gerichts nicht 
mehr ferne iſt.“ 

Deutidland. Als zu Dresden am 
14. Day abermals zwei ruſſiſche Infanteriebrigas 
den einrüdten, erfuchte der Gouverneur Gen. v. 
Saudy den eben auf der Parade anweſenden rull- 


er: Me 


General Freiheren v. Sacken, die Parole auszus |einigte fih der Reſt aller derjenigen Truppen, bie 
geben. Er beftimmte dazu „Deutſchland ;“ äue|vor kurzem dem Grafen Nugent unter dem Nas 
Loofung „Eintracht.“ men: Armata dell’ Interiore waren entgegenge: 

Das Frankfurter Staatsriftverto ſchreibt: „Da ſchickt worden, und wezu man die Depots, bie 
die ruffiihe Armee in Brigaden zu 4 bis 5000 ganze Gensdarmerie und noch verfchiedene andere 
Mann marihirt, fo fammelt fie fid vorher in Di- Abıheilungen harte ſtoßen laſſen. So fand fi 
vifionen, welches vom 1. bie 13. Jun. in einer noch immer ein feindliches Korps von gooo Mann 
Linie des mittkern Deutfchlands geſchieht, wobei — — Es ſcheint, daß der König von 
das Hauptquartier in eine ſehr anjehnlihe, und Neapel den Aber Sulmona zuräcgegangenen Reſt 
das Depot der Armee in eine andere zwölf Stun⸗ feiner Armee verlaffen hatte, und vorausgeeilt 
den noͤrdlich von derrerften an einem ſchiffbaren war, um die von Rom her vorbdringende Kolonne 
Strom gelegene Stadt kommt.“ aufzuhalten. Am 14. d. vilte detfelbe mit feiner 

Bis zum 24. May paffirte die von dem Grafen ganzen Stärke und mit umftändlihen Manduvres 
Woronzomw angeführte z2te rufliihe Infanteriedis gegen die Avantgarde des Grafen Nugent vor, 
vifion, welche zu dem sten Armeekorps unter den |verlor aber demungeachtet an dieſem Tage 300 
Befehlen des Generals Freiheren von Sacken ges) Gefangene. Graf Nugent benüßte diefe Zeit, 


hört, im drei Abtheilungen duch Märnberg und eine Kolonne unter Anführuug des Majors d’Aspre. 


Erlangen. Jede befteht aus 2 Regimentern In⸗ nach Ponte Corvo zu ſchicken, um den Ruͤckjug 
fanterie und 1 Batterie. des Feindes abzuſchneiden, eine andere unter An: 

Dänemark. Kopenhagen, den 9. führung des Majors Trieppe, wobey ſich jwey 
Day. Mehrere bolfteinifhe Kavallerie: und Ins Kompagnien Tokkanifcher Truppen befanden, hatte 
fanterieregimenter, nebft einigen Artilleriefompags|den Auftrag, die Stellung won St. Germano 
nien, fo wie auch einige Truppen in Surland und zu umgehen, Mit dem Meft feiner Truppen 
Kühnen, Haben Befehl erhalten, fich eg rd Bü Graf Nugent gegen dieſe Stellung vor. 
in marfchfertigen Stand zu ſetzen. Man gibt die — Am 16. hatten die detaſchirten Kolonnen ihre 


ganze Stärke diefed Armeekorps auf 15,000 Mann Narren Kahende Der Feind verlieh &. Ger⸗ 


an, mworunter an Kavallerie 5 bis 6000 Mann. mano, die Avantgarde ded Grafen Nugent erreichs 

Preußen. Berlin, den 16. May. te ihn fpät Abends in Minagno, und engagierte 
Der Obrift von Brodhaufen ift von Sr. Maj.dem das Gefecht. Major d’Aspre, der indeffen feine 
Könige zum Kommandanten von der Feftung Spans Flankenbewegungen fortgefegt hatte, ftieß feiner: 
dau ernannt worden. Dis ift der nämliche Offi⸗ ſeits um Mitternacht dazu, bedachte ſich nicht weis 
zier, der als. Artilleriemajor in ber merfwärdigen ter, und griff mit Ernft und Ungeſtühm an. Haupt⸗ 
Schlacht bei Eylan durdy die Wirkung feiner Bat⸗ mann Öuerard von Vacquant Infanterie mit feis 
terie eine Abtheilung der franzöflihen Garde glies ner Kompagnie, die Jäger Kompagnie des Haupt⸗ 
derweiß niederftredte, fo daß Mapoleon plößlih mann Nadier, und eine Eskadron von Prinz Ne: 


in die wüthenden Worte ausbrach: „Welcher Teus gene Huſaren unter Anführung des Rirtmeifters _ 
fel kommandirt den jene Batterie!” | Kardos war alles, womit der ftärkfie, und mis 


Defterreid. Wien, den 20. May. mehr als 3000 M. beſetzte Punkt der feindlichen 
Rurs auf Augsburg Ufo 408 3/8. Konventions: Stellung fürmend angefallen wurde, Der Erfolg 
muͤnze 403, (Abends um 6 Uhr 400.) war augenblicklich und entſchieden; eine allgemeine 

Nach der Allg. Zeit. fol die Abreife der Sou⸗ Verwirrung zerftreute das ganze feindliche Korps, 
verains von Wien nun auf den 26., 27. und 28. und am folgenden Tage waren bereits über 1000 Ges 
d. feſtgeſetzt ſeyn. fangene eingebracht worden. — Graf Nugent ſetzte 

Ktalien. Bir beeilen uns unſern Leſern nunmehr feine Bewegungen auf der Straße von 
den fo eben am Schluffe diefes durch befondere Neapel fort. Eine feiner Avantgarden, unter 
Selegenheit uns zugefommenen Kriegsbericht, Kommando des Oberſtlieutenants Ghequier mar 
ro. 12. von der Armee von Neapel bereits am Savigliano eingetroffen, und die Koma 
mitzucheilen, Er ift aus dem Hauptquartier vom |munifation des Feindes mit Gacta war demnad) 
24. May datiert und folgenden Inhalts: „Es ift unterbrochen. — In den fetten 10 Tagen bis zum 
bereits im letzten Bulletin des Gefechts erwähnt|entiheidenden Gefechte vom 16. d. hat die gegen 
worden, welches Feldmarichallieutenant Graf Nu: |den Grafen Nugent geſtandene Armata dell’ Inte- 
gent bei Teprano hatte, und in Folge deſſen ſich riore wenigſtens 6000 Mann verloren, und iſt 
der Geind auf S. German zuräcdjog. Hier vers gegenwärtig faum mehr für etwas zu zählen. 

Hiebel bie Beilage Nro. 36, 


* 





Innsbruck, Mittwoch den 31. May, : 





! 
Armee erfcheint nur bei euh, um euch eine beſſere 


Tyrol. 
Achenthal (Lkandgerichts Schwatz) im Unter⸗ 
innthal, den 24. Diay, Ganz unerwartet fanıen 
eftern Mittags Ihre Majejtar die Kaiferin von 


Zukunft jugubereiten, und euch im jenen ©tand der 
geſellſchaſtlichen Ordnung zu verfeßen, der euch den 
innern Frieden verbürge, die Unruhe bei euern 


$land und Ihre Heheit die Prinzeffin Amalie] Nahbarn verſcheucht, und folglich zur Wohlfahrt 


Yon Baden von Tegernfee hier an, um unier ti: 
mantifhes Thal und den ſchoͤn gelegenen Eee pt. 
befehen. Gegen Abend begaben fid Ihre Mai: 
mir Ihrer durchtanchtigſten Schweſter wieder nad 
Tegernfer zurück, wo Allerhöchſtſelbe im Schloſſe 
des k. b. Genetahe⸗Poſtdirektors Freiherrn von 
Drechſel uͤbernachteten. 
Italien. 


- 


der Volker hoͤchſt nothwendig if. — Auch made: 
ich euch hiermit befannt , daf, bis nicht andermweis 
tige Befehle erfolgen, die gegenwärtigen Vehörden- 
proviſoriſch zu befiehen baden. ie werden ihre 
Funttionen fortfeßen, wo nicht mit dent nämlidyem - 
Seiſte der-fie bisher befeelte, doch wenigſtens mit 
dem Geifte der Ordnung und der öffentlichen Ruhe. 
Cie werden In Rüdjicht der Genauigkeit und Rechts 


(Auszüge on? italtenifchen Beitungen). „Pro⸗ | lichkeit ihrer Handlungen verantwortlid, feyn. Die - 
flamo des 8. M. 8%. Baron ianchi, kleinſte Abweichung wird nad aller Strenge bes 
KRommandirenderdes zen dfterreicis|firaft werden, Meine Gefinnungen bei Verfol⸗ 
ſchen Armeetorps in Stalten, an diejaung jener alüchlichen Reſultate, die wir durdy 
— Bewohner des Königreihs Neapel. Gottes Hilfe errungen haben, waren vorzüglich 
: Bei dem Einmarfch der öfterreihifchen Truppen in auf Mäßigung und Entfernung jedes Miibraubs > 
euer Gebiet gebe ich euch zu ertennen, obſchon iht der Gewalt gerichtet. Die firengfte Kriegszucht 
davon zuvor überzeugt feyn mäßt, daß diefe tapfere |zeti,nere die Öfterreichifehen Truppen überall aus; 
Armee weder gegen euch noch gegen euerm Lande Sie haben bis hierher immer neue Proben eines - 
feindfelige Abſichten hege. Diefes war fon uns |bewandernsmwärdigen Betragens abgelegt, Ich 
gluͤcktich genug unter einer Regierung, die nichts fage nicht zu viel, wenn ich euch verfidere, daß- 
als zu plagen, zu verwircen und Partheien zu flifr ihr von dem ungluͤcklichen Zufiande, ber bisher - 
sen wußte, und die ganz jene verderdte Grundſaͤtze euer Rei zu Grunde richtere, ohne die mindefte - 
eingefogen hatte, die Franfreid, zur Zeis feiner) Erſchuͤtterung im gluͤcklichere Zeiten werdet verſetzt 
Schwaͤrmerei aufgeftellt, und auch im euerm fchör werden. — Wir haben noch immer die freunds 
nen Lande zw verbreiten geſucht hatte, indem es ſchaftlichſte Aufnahme bei den Bewohnern. diefer - 
end zu euerem. Souverain einen von feinem Devos | Gegenden gefunden Sie firitten um die Weste 
Iutions s Söhnen gab, der ſich hernach mit dieſem uns ihre Huldigungen darzubringen, and müde der 
verachtlichen· Titel bräflese, — - Die oͤſterreichtſche Erpreffungen einen verſchwenderiſchen Regierungen 
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hoffen fie von uns mit Recht Abhilfe von fo großen 
Vebeln Ihr gute und redliche Völker, ihr ſollt 
nit getaͤuſcht werden. Wir befolgen menfchliche 
Grundfäge, und find von den väterlichen Gefin: 
nungen überzengt, Die der befte der Souveraine 
gegen uns bent.: Schon eine handvoll Manuſchaft 
von den Unfrigen bat Siege davon getragen, wo: 
von ihe felbit die Reſultate jeher. Es werden aber 
zahlreiche obſchon wirklich unnoͤthige Verſtaͤrkungen 
nahtemmen. Der gluͤcklichſte und entfcheidendfte 
Erfolg kandet fih auf eine boͤchſt ſichtbare Weiſe 
an. — Aus dem Hautquartier Aquila den 12. 
May ıg15. Der F. M. L. Kommantant des zten 
itafienifchen Armeekorvs (unterz.) Bianchi.“ — 
„Rom, den 16. May Das Korps, welches 
bier von einem englifhen Difizier für den König 
Serdinand IV. angeworben wird, befäuft ih ſchon 
anf 1500 Mann. — Am ıı.d. M. erſchien der 
Rapitin Campbell, Befehlshaber einer engli 
ſchen, aus dem Linienfhiffe Tremendons, der re 
gatte Alcmene, und der Schaluppe the Partrigde 
beftehenden Eekadre, in der Bay von Neapel, und 
drohte die Stadt zu bombardiren. Der Herzog 
v. Gallo ſchrieb Hierauf an denfBefehlshaber der eng: 
lichen Estadre, und erbot fiih, auf gewiffe Be: 
dingungen zu unterhandeln, falls die Stadt ge: 
font werden würde. Hierauf verfügte ſich der 
Faͤrſt Eariari, mit WVollmachten von Seite der Koͤ⸗ 


nigin-Regentin verſehen, an Bord des engtiſchen 


Linienſchiffes, und unterzeichnete folgende Bedin— 
gungen, wogegen ſich die Engländer anheiſchig 
machten, Neapel mit einem Vombardement zu 
verfhonen: 1. Die beiden neapolitaniſchen Linien: 
fchiffe , die fi) gegenwärtig in der Bay von Nea— 
pel befinden, follen auf der Stelle der Seemacht 
Sr. brittiſchen Majeſtaäͤt ausgeliefert werden, 2. 
Auf gleiche Weiſe ſollen die Schiffs : Arfenale von 
Meapel ausgeliefert, und Commiflarien ernannt 
werden, um das Inventarium ihres gegenwärtigen 
Beſtandes aufzunehmen. 3. Ein gegenwärtig noch 
im Bau begriffenes Linienſchiff fol gleichfalls, nebſt 
allen, zum Bau deſſelben noch erforderlichen Da 
terialien, der Seemacht Er. brittiſchen Majejtär 
überliefert werden. Die foldhergeftalt übergebe: 
nen Schiffe und Arfenale bleiben der Dispoſition 
der brittiſchen Megierung und Sr. Maj. des Kb: 
nigs beider Sicilien, Ferdinand IV., überlaffen. — 
„Venedig, den 18. May. Mad) einer von 
dem Gouverneur Grafen von Goeß bei der hie 
vorgegangenen Huldigung gehaltenen fängern Nede, 
fegten S. k. H. der Erzherzog Johann Folgendes ; 
„Benezianer! Se. Maj. der Kaifer und Kön:. 
fandte mid um eure Auldigungen in Seinsm Na: 








men anzunehmen. Als ein lichevolfer Vater ſoi⸗ 
ner -Unterthanen werden fie Sr. Maj. immer 
theuer ſeyn und Cie werden vorzüglich jenes bes 
ruͤckſichtigen, was das heilige Band zwiſchen dem 
Fuͤrſten und der Mation mehr befeſtigen kann. 
Sr. Maj. haben euch kuͤrzlich die überzeugendfien 
Deweife von feiner väterlichen Sergfalt gegeben 
und erwarten hingegen von euch eine aufrichtige 
Liebe und unbegränztes Vertrauen, Wenn fen 
die Natur mit jenen Gaben gegen euch fo freyge⸗ 
big war, aus deren Zufammenfluß der allgemeine 
Wahlſtand entipringt, fo wird euch auch die Ver: 
einigung mit 28 Millionen glücklicher Mitbürger 
unter einer feſten und väterlichen Regierung neue 
Mittel darbieten, euer ſchönes Vaterland neh 
blühender und gluͤcklicher zu machen. Dieſes wird 
immer das Kauptaugenwerk der Sorgen eures 
Souverains feyn, der nichts mehr als die Annäbes 
rung jenes von ihm fo ſehnlich erwarteten Augen: 
blicks wuͤnſcht, in welchem feine Hoͤchſte Gegen: 
wart in dieſen wichtigen Provinzen die Wuͤnſche 
feiner getreuen Unterthanen befriedigen wird.” — 
„Benua, den 20. Mayh. Durch einen ruſſiſchen 
Kourter, der Barceliona am 9. d. verlieh, 
erhielt man die Nachricht, daß 80,000 Spanier. 
und 25,000 Pertugiefen fchlagfertig daftehen. Es 
feine, daß fie zu gleicher Zeit mir den übrigen - 
alliirren Armeen am Rhein und in Flandern ihre 
Operationen anfangen werden. — Nach Berichten 
aus Nizza fiehen von Air bis Antibes nur wie 
nige franz. Truppen, die ſich nach Akt der Kofas. 
ten in den Waffen üben. — Die ganze Stadt 
Ancona, die Feſtung ausgenommen, foll ſich in 
den Händen der Defterreicher befinden. Am 18. d. 
haben Se. päbfll. Heiligkeit zu unferm großen 
Leidweſen die hiejige Stadt verlaffen. Höcftfelbe 
begaben ſich über Alerandria nach Turin, mo Sie 
fi einige Tage aufhalten werden. Biele Kardi— 
näle find ebenfalls von hier nah) Rom zurückge— 
reist. Auch verjchiedene vernehme Engländer vers 
laffen unfere Stadt und begeben fid) über Mair 
land und die Schweiz mach ihrem Vaterlande. Un⸗ 
ter diefen ift auch der General Lord Bentink.“ — 
„Bologna, den 20, Way. Seit det 15. d. 
hatten wir hier beträchtlihe Durchmaͤrſche öfters 
reichiſcher Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
Bon lekterer paflirten geftern 24 Stück von vers 
ihiedenem Kaliber nebft 400 Zuapferde und 900 
Arsillerie = und Trainjoldaren bier durch.“ 
„Mailand, den 22. May. Heute Früh find 
3.8 H der Erzherzog Johann im Begleitung 
des F. M. Grafen von Bellegarde nah Pavia abs 
gereist, Von dort werden ſich Hoͤchſtſelbe nad 
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Armee muͤſſen fih in die Gegend won Salerno fus 
tuckziehen, und dort ihr Schickſal erwarten. 
S. K. 2. der Prinz Leopold von Neapel wird more 
gen im, Sauptquartier zu Teano anfommen., und 
im Mamen jeines durchlauchtigſten Vaters, des 
Königs Ferbinand IV, vom Koͤnigreiche Beſitz mehr 
men. — Es ſcheint, Murat ſey in Reapreleinge— 
ſchlöͤſſen. — Der F. M. L. Nugent verließ den 
19. May fruͤh dieſes Hauptquartier, um der eng⸗ 
Lich = ſizilianiſchen Armee entgegen ju geben, deren 
Kommando er übernehmen wird. — Padua, den 
26. May. Dieſen Augenblick kommt durd einen 
eigenen Kourier die offizielle Nachricht, daß die 
f. £. Truppen ſchon in Neapel eingerückt find, und 
davon vollen Befis genommen haben, 
Schwer, 

Schweizer Blätter enthalten Folgendes: „Dir 
Ben. Major de fa Harpe iſt in Zürc angelangr‘; 
eben fo auch der Graf v. Talleyrand, und feither 
verlantet, dab die 4 Schweizer Megimenter bereits 
wieder in fönigl, franz. Dienfte gewänfht werden, 
— Der Sfterteichifche General Steigentefch befobte 
die Vertheidigungs » Anftalten der Schweis und 
den. trefflichen Geiſt, der bie Sränzjtruppen bes 
fest." — „Bern, vom 22. May. Sjedes der 
4 Schweijerregimenter hat nun bereit 2 Roms 
pagnien, eine von Örenadieren und eine von Vol— 
tigers jede zu 150 Mann flarf, mithin in allen 
1009 Mann, zur Armee abgegeben. — Seitheute 
befindet fich das Generalquartier wiederum in Bern, 
Die Dragonerkontingente der verfchiedenen Kanz 
tone find nun fämmtlich. in Dienft gerufen, und 
belaufen ſich auf circa 750 Mann. — In der 
Nähe unjerer Stadt foll ein Artillerielager von ei⸗ 
nigen Kompagnien zu ftehen fommen. — „Dafel. 
Rings um Häningen wimmelt es von franzöfifchen 
Truppen, und in der Feſtung geht es immer aus 
und ein, damit man nicht eigentlich willen fönne, 
wieg ftark fie beſetzt fey. In Loͤrrach wurde ein 
Mählhaufer arretirt, bei den man einen verräthes 
riſchen Brieſwechſel entdeckte, den er wohl theuer 
bezahlen wird; er iſt geſchloſſen nach Freyburg im 
Breisgau abgeführt worden, Nach neuen Berichs 
ten iſt er erſchoſſen worden. 

Srantreid, 

Die noch zu Paris und in deffen Gegend bes 
findtihe Kavallerie hatte ſich auf erhaltenen Be⸗ 
fehl ploͤtzlich nach den Bränzen in Marſch geſetzt. 

Der Moniteur erzählt, neben andern auf mos 
mentane Beruhigung des Volks abzweckenden Nach⸗ 
richten, der ſpaniſche Hof habe beichloffen, ſich auf 
eine bewaffnete Neutralitaͤt zu beihränten; die 
Königin von Neapel habe bei ihrer Hauptſtadt 


Altrandria und dann, wie es heiße, dirtkt nach 
dein Rhein begeben. Das Leidweſen in’ welches 
Die Abreife dieſes hochgeſchaͤtzten Prinzen uns ver 
feet, wird durch Die Hoffnung, Hoͤchſtſelben eint 
wieder bei uns zu jehen, gritadert, — Bor Ihrer 
Abreiſe erließen S. k. H. ein ſehr ſchmeicheha 
tes Schreiben an den Podeſta von Mailand, Gra 
fen Giulini, worin Hoͤchſtſelbe Ahre volle Zufiie 
denheit über die vielen Beweiſe von Anhänglic) 
keit aller Klaffen der Einwohner von Mailand an 
&. M. den Kaifer zu erfennnen geben, dem Pr 
defta, als einen fo. würdigen Meprälentanten dies 
fer Stadt, Ihr befonderes Wohlgefallen bezeugen, 
und verfihern, daß Über alles diefes bereits Er. 
Maj. Bericht erfiattet worden fen.” 

Die Mailänder Zeitungen erklären die beiden 
aus der Zeitung von Öenua aufgenommenen (und 
auch in den Boten von Tirol Nro. 42 übergegan- 
genen) Proflamationen des Kürften v. Schwarzen 
berg und des Marihalls Marment aus dem Grun 
de für untergefcheben, weil Datum und Ort mir 
ihrem damaligen Aufenthalte nicht zuſammenſtim 
nien. 
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Auszug der offiziellen Nachrichten 
— aus dem k. k. 6 erreichiſchen Haupt⸗ 
quartier Caſalanzi (bei Capua) den 

19. May 1815. — 
Sein Morgen haben fih die F. M. 2. Bianchi 
und Neiperg, und Gen. Stahremberg mit ihren 
Generalſtaben, und Lord Burghersh, bevollmaͤch⸗ 
tigter engliſcher Miniſter am toskaniſchen Hofe, 
in dieſes Hauptquartier begeben, wo fie die erjte 
Unterhandlung mit dem neapolitanifchen Minifter, 
Herzog von Gallo hatten. Die Vorſchlaͤge des Her: 
3096 von Gallo wurden gänzlich verworfen. — 
Den 20. May. Diefen Morgen um 8 Uhr 
ift der neapolitaniiche General Caraſcoſa hier ans 
gefommen, und hat mit dem F. M. L. Bianchi 
in Gegenwart des Lords Burghersh Unterhandluns 
en angeknuͤpfet. Der Kongreß wurde um 4 Uhr 
en beendigt. . Folgendes waren die Reſul⸗ 
tate deſſelben: Den ar. Way zur Mittagszeit 
wird die combinirte Armee in Capua — 
Den 22. May beſetzt ſie die Anhoͤhen von Neapel. 
Den 23. zieht ſie in Neapel ein. Der General 
Caraſcoſa übergab in die Hände der combinirten 
Armee das ganze Königreih Neapel, ausgenom: 
men Peicara, cona und Gaeta, welche Ser 
kungen, wie er fagte, nicht von feinen Befehlen 
abhängen. Der König Joachim ſcheint entſetzt 
ſeyn, weil in dieſem Kongreſſe von ihm feine 
ede war, Die Ueberreſte des neapolitanijchen 


vertiſſementẽ.“ 


„ER000. Mann verſammelt, um ſelbige gegen die 
——— ⸗ſizilianiſche Landung zu vers 
theldigen, und dergleichen. 

Bruͤſſeler Zeitungen beſtaͤtigen die Naͤchrichten 
‚von der Stimmung der Pariſer gegen Bonaparte, 
lllefinge licht man neue Calembours, Flugſchrif⸗ 
‚san uind dergl. gegen Ihn erfiheinen. Kürslich- fah 
„man.an..allen Straßenecken Kotgendes In Geſtalt 
“eins Komödiguzertels;. „Theater der Herrſch⸗ 
Sucht, Heute, zum Benefiz einer dürftigen korſi⸗ 
‚schen Familie, zum erftenmal: Der 
‚ber Allerwelts Willen, tragi » herois komiſches 
Stück mit Aufzugen, Märfhen u. ſ. w. Hier⸗ 
‚auf: Die Prinzen und Prinzeſſinnen, ohne es 
zu willen, Poſſe in einem Aufzug. Zuletzt ein 


ifer wis: 


* 


und bewegen wird, einen Menſchen zu vertheldi⸗ 
gen, den in ihrem Zorne die Hölle aus ihrem 
Schlunde ausgefpteen hat. Wir find, fagt man, 
vom Einfall der Feinde bedroht — nein, fie fhd 
unfere ‚Freunde; fie fommen, Frankreich feinem 
vechtmäfßigen Beherricher wieder "zir geben, deſſen 
es die Verrätherei der Armee beraubt hat. Wer - 
hat Bonaparte nach Frankreich gerufen? Wer be: 
trog feinen aha um dieſen "feilen Geächteten 
wieder auf,;den Ihren zu. feben? Die Armee. 
Wohl, fo-mag:ihn auch die Armee vertheidigen ! 
Died ad. ie Gefinnungen der Natienalgarde. 
Bonaparte-fagt, daß die Boucbonen die Fremblinge 
nach Frankreich ruſen. Was? haͤtte frin⸗ rät: 
kehr unſern Boden nicht befleckt, noch kebten bir 


Sklavenballet und eine Koſaken⸗ Entree mit Dis |mit-gan) Europa in Frieden. Gebaftiani ſoll kom⸗ 


men, - und ‚die Waffen ergreifen zu laſſen. “Wir 


Nach eben diefen Blaͤttern fol Bonaparte dem alle ſchwoͤren, daß wir, wenn diefer Helferähelfer 


Mil. Fr, auferlegt. haben, mit dem Verſprechen, 


Handelsſtande ein gejwungenes Anlehn 'von 120 Bonaparte's in unfere Mauern mir proconfufaris 
fher Gewalt und in der Abſicht fomme ,- ee fo 


es in, einem entehrende Maafregel ausjufüihren,, 16 foll wußdas 


Sabre mit zehn Proſent "Zinfen: jus | 


ruckzuzahlen. Ueberhaupt fügen fie Hinzu, herr⸗ ſelbſt die Strafe für feine Verbrechen finden, und 


STon angibt, feine Kleinigkeit fev. 


‚Ihe zu Paris. sin unbeſchreibliches Etend. Mexk⸗ wehe den Verraͤthern, die e# wagen follten, “fein 
‚wärdig ſey es, daß alle Frauenzimmer ſich gegen niederträchtiges Vorhaben zu unterſtützen. 2'Das 
die jetzige Ordnung der Dinge erkläre Hätten, wels |Reldgefchrei der Nationalgarden iſt: „Es Aebe der 
des in einem Bandes ms Nas ſchoͤne Säfchlecht ben Koͤnig! Es Ieben die Bourbonen!” Tod dem Tys 

u Lyon herrſche rannen and den Raͤubern, welche fein verbr⸗ eri⸗ 


die aroßte Muthloſigkeit; zu Grenoble waͤren Un⸗ ſches Beginnen: unterſtüten ! "Branzefen; 


ag 
‚zuben, zbrochen, und man habe die Befagung bricht an, der euch auf allen euren Thärmen die 
von. Ehambery hinfenden müfen, Ueberall gingen wetör Fahne wird erblicken faffen, die Fahne ohne 
dem Volke die Augen auf; die nhahmeregifer-fär Flerken, das Zeichen des Gluͤckes. Es lebe der 
die neue Verfaffung würden faft einmüthig und mit | König!” . J 

Anfuͤhrung der Motive verntinend unterzeichnet 1.) Zu Gent erſchien folgendes Mandfef Ko⸗ 


Die Bazerie de Frauce vom iz.May meldet, nigs von Frankreich an das franzoͤſiſche BolkeDer 


ein unbeſonnenes Unterneh nen vor, 


daß zu St. Brise bewaffnete Männer die Gens⸗Koͤnig war vol Ungeduld, mit ſeinen Votenn zu 
darmerie zu’ entwaffnen fuchten.c» Das naͤmliche ſprechen. Er ſehnte ſich, ihnen zu bejeugen, ‚was 
Blatt theitt folgenden Artikel aus Rennes vom 10. ſein Herz fühlte "bei jewem VBemweife von Treue, 
mit: „Unſre Beinen Uaruhen dauern unglückli⸗ |bei jenem: unaus ſprechlichen Teoft, ‚der ihm in al: 
cher Weiſe fort.’ Im ⸗ Bezirk von: Fougeres fiel len Städten, in allen Doͤrſern, auf allen Stra: 


i Voltigeurs ßen ward, die er durchzog, als er einen Wereinis 


wurden 'aerddter und ein Poften entwaffuet, Me) gumgspumfe für die. getxcuen Bersheidiger, feiner 


andern Morgen rädte ſich das allda aufgeftellte | Perfon- und feines Staqteg ‚Inhte, als er ginen 
Korös und wödreteg oder SAmfurgerien.“ Wall werlangte, ohne ihn ‚finden zu können, ‚bins 
Oeffentliche Bläster enthalten folgenden Aufs|ter dem fierdie Zeischätten,.. ſich mit ihm gegen- ei: 


uf der Natiomatgarden mon Amiensinen zu ſchwarzen, zu niederträhtigen und daher 


reichs: 


an alle Nationulgarden des Königs unerwarteten Verraih zu bewaffnen. Doch je tie⸗ 

„Da Bonaparte alle ihm. mod uͤbrig ges fer der König ſſich von der Treue dev. unermeßli⸗ 
bliebenen fanatifhen Mittel in Beweaung feßt, um |chen franzdfiihen Bevölkerung bewegt fühlte; wm 
durch einen willfährlichen und despotiſchen Act uns ſo mehr fagte.er zu ſich felbft, feine erſte Sorge müßte 
zu mörhigen, die ſchimpflichſte Partje zu ergreifen, |fepn,, zu verhindern, daß bei den ‚fremden Völkern 
und die Uſurpation eines Thrones zu unterſtühzen, Frankreich nicht ‚geläftert , :entehrt, ‚einer ungeredy= 
fo nehmen mir-unfere Ehre , un:er Vaterland und |ten Verachtung, einem umnverbienten Unwillen, 
unfern König zu Zeugen, daß nie-irgend Jemand |wielleiht ſelbſt Gefahren and einer Artvon Ans 


= 397 — 


geiff auegeſetzt worde, die eine gerechte gähttug] —- Greofbrttannben, 
einer vermutheten Treufoflgkeit Härten feinen kͤn⸗ Mon Plymouth fegefte diefer Tage eine gehelme 
nen. Diefe erſte Sorge iſt befeitigt ; fie wurde es | Erpedision, beftchend, aus Linienſchiffen wit Tran: 
mit einem der Sorgfalt Sr. Maj., des Eifersinen am Bord, ab, Erſt auf einer gewiffen Höhe 
‚feiner Minifter und. der Großmuth feiner Verbuͤn⸗ darf fie- die erhaltenen Befehle zniftegeim. - - - - 

Deren wörbigen. Erfolg, "Die Borfchafter und Ber|:- Niederlanve 
Matdten des nigs bei den verfchtedenen europälslo., Der ka ſerl. oͤſterreichiſche Gefandteiner Ludwig 
Höfen ; feine Repräfentanten bei dem Wiener |] XVIII., General Baron Vincent, war auf fei— 
haben nach den direkten Verhäftungsbes|nem Wege nah Bent zu Broſſel angekommen. 
feblem.&r. Maj. überall die Wahrheit der That⸗ Uebrigens bot dieſe Stadt fortwährend einen ſeht 
cdachen dargelegt und deren Uebertreibung verhin⸗ kriegeriſchen Anblick var ; man’ ſah eine Meige 
dert. Alle eurcpäifchen mn — a Offiziere esse Nationen ‚’ünd ſelbſt der Her⸗ 
Kon J und die franzöfifche Pas zog von Wellington befand ſich am aßz Maß noch 
tion, Ds — durch alles was die dort. Auf De Ahle s Reivherlin iſt der fadli⸗ 
zuten Königs’ und eines gutem Volke che Theil von Flandern‘, fo wile die Gegend von 

Fraffer machen kann, piöslih durch etne ihr 


Mons, tinter Waffer geſetzt wotden. Miles Land 
Büren und Vaterland, der Ehre und ihren Schwäz zwiſchen Mong, Tonde and Valenttennes gleicht 
‚ren amgetrene Armee verrathen wurden; daß in: 


aungstr eineim weiten Meere, and auf diefem Punkte kön⸗ 
‚be unter den erſten Generalen diefer Armee, 7 















nen die. Armeen niche aneinander tommen. — 
jenigen, deren Namen den Ruhm derjelben aus: Das Hauptquartier des Primzen von Oranten war 
ugchen,. fi. entweder dei den Fahnen des: Königs fortwährend zu Sotteghem. Zu Gent harte man 
Gender oder doch wenigſtens die Fahnen des Uſur⸗ angefangen, die Wälle mit Artillerie zu verfehen. 
paropsvertießen; daß täglich Korpschefsiund Of⸗Es kamen noch Immer viele frangsfifine Deſerteurs 
giere von allen Graden diefem Beifpiele folgenz an ; auch ſoll der Obereinnehmer von Amiens feide 
daß unter jener Menge von Soldaten, hin-Kaſſe, worin ſich 300,000 Franken befanden, Lud⸗ 
geriſſen gu einem in nn militaͤriſchen Jahrbuͤchern wig XVIII. überbracdht haben. Es hieß, die Mar 
anbefannten Abfall, eine große Anzahl vorhand nalgarde von Pille feyiauf Gen. Erlons Befeht 








Haft, aneldhe Anerfahrenheit dieſer Verführung dbersjenswarfnet worden. * 
n Machdenken ſchon viele JurMene führs|,, Deutſchland. 


4 
te und daß die Verirrung derſelben ganz allein ihs Die von ter vereinigten Fürſten und ‘freiem 
ren Beſtechern zur Laſt fali. Europa ‚wei; ehnd⸗ Staädten am 27. Aprit mit —V ,- Mufland, 
AUich, daß mir; Ausnahme, jenes Theils der Armee, England und Preußen gleichlautend abgeſchloffe⸗ 

ver ſich feines vorigen Ruhms unmirdig machte Acceſſtoustraktate jind bereits größtentheils untere 
And der aufhörte: zur franzöfiishen Armee zu ge⸗ zeichnet. Beigefagt iſt denfelben nadiitehende 
horen z daß: mit Ausnahme einer Handvoll frei⸗AAl eber ſicht der von den unterjeihner 
williget ⸗ Schuldiger, welche dem Uſurpator Ehr⸗ten Furſten und Staaten, in Gemäß— 
Ssdeigigesohne Verdienſt, heimathloſe Leute und Ver⸗heit der getroffenen Uebereintunfe, 
brecher ohne Gewiſſensbiſſe verſchaffen, die ganze halb in Linientruppen, halb in Lande 
franzoͤſiſche Nation, die guten Buͤrger der Stadie, wehr zjuftellenden Hälfsetru ppen. A. 
die guten Landbewohner, Männer und Frauen, Armee des Oberrhein s; Hohenzollern-He— 
Alt and Jung dem König folgten und, ihn ſehnlichſt ingen 1043 Hohenzolleen-Sigmaringen 386; 
zurückruften und auf jedem ſeiner Schritte eine Liechteuſtein 100; Stadt Frankfurt 750. B. Ars 
neue Huldigung dev Dan’tarfeit und einen neuenimer des Niederrheins; Churhefleni....; 
pr 5* Treue darbrachten. „Europa weiß, daß Mecklenburg⸗ Schwerin 3800; Meckienburg· Sire⸗ 
Bar 6, in’ Berupaig, in Abbeville, ih der gros| litz 800 (der dritte Theil dieſer Zahl it Ravalles 
x und, vuhmvollen Stadt Lille, deren TIhorelrie) ; ſaächſiſche Herzoachiimers Weimar 1690; Ber 
„Merrash beſetzt hielt und die Mauern derſelben mit großherzogk. mwintariche Hof behält ſich feine Er: 
Blut zu befudeln drohte, im Angeſicht und ſelbſt tlaͤrung über eine Vermehrung vor, fobald er in 
„zanter. dem Schwert der WVerrärher alle Aeme ſich den Beſitz der ihm beitimmten neuen Erwerbungen 
„nad dem König ausbreiteten, alle Augen ihm Thraͤ⸗ geſetzt feun wird, Gotha 22005 Meinungen 2690 ; 
‚wen nachweinten, ale Stimmen ihm zuriefen: Hildburgshauſen 400 ; Koburg 600. Der herinaf. 
„Komm wieder ju ung; komm und Hefreieödeine) koburgifche Hof hat jedoch erklärt, dafı er Diefe Ans 
Untertpanen!“ (äortfegung folgt.) ahl auf 800 dringen will, . Haus Anhalt 1600 


. . - 
2 . 327 m. 
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Haus Schwatzburg 1300; Haus Reuß 9003 Soush am Main konzentrire. Am =). ruͤckten in Erlan— 
Lippe 1300; Walde g00. C. Armee derMiesisen 2 Infanterteregimenter und eine leichte Artil— 
derlande. Braunihweig 3900 , Didenburalleriebatterie «in, welche am 235. Raſttag hielten 
« 2600; Naſſau GoRo. Außer den 6280 Wann, die und beure ihren Marſch na obiger Richtüung forte 
zur niederlaͤndiſchen Armer ſteßen, werden 2 bie ſetzten. — Durch Bemberg gingen am 24. 2 Bat⸗ 
3000 Mana Reſerve ſtets berett ſtehen, auf das terien ruſſiſches Geſchöt. 
erſte Begehren in Mainz einzurücken Hanſe⸗⸗ Der Herzog von Richelieu lanste, von Wien 
fiädte 300% — Allaemeine Bemerkun-kommend, den 22. May zu Franfırt an. 
gen. Vorſtehend fpecificirte Hüffetruppen find von; Die Hanauer Zeitung ſchreibt: „Die Derpfles 
den genannten Couveräns freiwillig angebeten | gung der ruſſfiſchen Armee am Niheln erfordert taͤg⸗ 
worden, 1) in genquer Uebereinſtimmung mit den lich 250,000 Portisnen und 8,000 Rationen. 
1813 wud 1874 für den damals gegen Frank: Dort us ıhr ein Umkreis von 3.900, 200 Einwohs 
teich zu führenden Krieg wechſelſeitig übernom: nern angewiefen, fo daß auf 15 Einwohner tigs 
menen VBerpflihtungen, 2) Wo die dermaligen;lich eine Portion, und auf <o täalih eine Nation 
KHölfsverpflihrungen von den vorigen abweichen, kommt; Naffeu 5. D trägt mir feiner Volkszahl 


find fie auf das Martmum, nach Analogie des 
Verhaͤltniſſes der reſp. Bevoͤlkerunge, gegruͤndet 
worden. 3) Gegenwaͤrtige Ueberſicht ſchließt nicht 
den Ueberſchuß ein, den einige Fuͤrſten ſchon auf, 
die Beine gebradıt haben, und andere im Noth— 
fal zu ficfern fid vorbehalten. So geſchehen den 
27. Avril.” 

Zu Negensbura war I. k. H. die ehema: 
lige Königin von Weſtphalen am 22. May mit 
einer aniehnlihen Benleitung angefommen, und 
wollte einige Tage dafelbft verweilen. 

Zu Bamberg trafen am 23. Mai die faiferl. ruſſi 
fhen Generate Baren v. Sacken und v. Nikitin 
ein Der Generafiffimus Graf Braclai de Tolly, 
der Oeneralguartiermeifter 9. Diebitſch, der ey 
Didentop, und’ noch gegen 29 Generale und 495 
Dffiziere wurden bis zum 2. Jun, erwartet. 

Zu Nürnberg dauerten die Durchmaͤrſche 
von ruſſiſchen Truppen unausgefetzt fort; am 24. 
May trafen einige Kavallerieregimenter und ein 
Artilleriepart, am 26. wieder einige Kavallerieres 
gimenter einge Eben fo ftark find die Durchmaͤrſche 
zu Hof und Datrenth, mo unter andern am 
30. die Dragonerdivifion Korff erwartet wird, 
Das aus 4 Infanterie», ı Kavalleriedivifien und 
1500 Kofaten beftehende Armeekorps des Generals 
Doctoroff kommt in bie Gegend von Koburg zu 
fieben, wo die erfie Kollenne am 27, erwartet 
ward. e 

Aus Erlangen fchreibt man unterm 26. May 
Folgendes: „Die ganze zwölfte Divifion, in 3 
Abtheilungen beftehend, wovon 2 Divifionen über 
Eſchenau und Erlangen marfihırten, fegt nun ih 
ven Marfch, nah abgrändeıten Befehl, uͤber Pem 
mersfelden, Müählhaufen ıc. nah Eltmann fort, 
wo fie in dortiger Gegend das Kantonnemient be: 
dieht und das Hauptquartier nad Haßfurth kommt, 
as ſcheint, als ob ſich die ganje ruſſiſche Arımaı 


von 300,000 Seelen 2 ‚009 Portionen und 6909 
Nationen ı6, Der öfterreichiichen ꝛc. Armee ift 
eben fo das füdlihe, und der preußifchen das 
nördtihe Deutichland zur Verpflegung angewieſen. 
Quittungen werden nad Portionen und Kationen 
gegeben, nad der Kianns: und Pferdejahl. Die 
jedem Grad zufommende Natienenzahl wird nur 
auf Aſſignation der Kommandunten verabfofat.” 

Am 23. May Nachmittags um 2 Uhr fam Se. 
tönigl. Koh. der Kronprinz von Würtermberg zu 
Mannheim an, und flieg im Gafthofe ab, wo 
eine Abıheilung der koͤnigl baieriſchen Grenadiers 
garde mir Fahne und Mufit aufgejtellt war, die 
aber auf ausdrüdlihes Verlangen Er, koͤnigl. Ho⸗ 
heit wieder abjog. Se Durchi der Fuͤrſt Wrede 
ftattete jogleih feinen Beſuch ab, worauf beide 
Heerführer in des Fuͤrſten Equipage nach der Nheins 
ſchanze fuhren, nah Verlauf einer halben Stunde 
jurödfamen, in dem fürſtl. Wrede’ihen Hotel 
zur Tafel gingen, und nadıher eine Cpazierfahrt 
durch das Neckarthor nah der Mühlau machten, 
wo ®ie einige am Rhein neu angelegte Batterien 
in Augenfcpein nahmen. Später beehrte der Krons 
prinz, in Degleitung des Fuͤrſten Wrede, das 
Theater mis Seiner Gegenwart. Am 21, hatte 
Rürft Wrede Er. fin. Hoh. zu Bruchſal einen 
Beſuch abgeftattet. 

Aus Heidelbera vom 23. May fihrelbt die 
Allg Zeir.: „Heute Nacht kam bier Befehl an, 
für das morgen bier eintreffende große Hauptquar⸗ 
tier des Kürten Schreargenberg, welches aus 20 
Generalen und 260 Staabs- und Dberoffisteren 
beſtehend hieher fommt, Plag ju machen. Dims 
jufelge geht unſre Beſatzung morgen wieder über 
den Rhein. Man vermuthet, das Hauptquartier 
des Fürften Wrede komme nad Zweibrüden, und 
das Echmwarjenbergiihe nah Mannheim, — Vors 
geftern ſcheint Bonaparte in Landau geweſen zu 
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feon, denn man hörte von dorther zwiichen 5 undſchen, fo wie überhaupt im Greßherzegthum Mies 
6 Uhr ftart fanoniren. Daß kein Angriff flatt) derrhein, gefiatten könne. Auch ſell der Goauver— 
gefunden, weiß man gewiß.“ neur gegen des Marfhalls Victor Anzeefenheit in 
Die Vorſichtsmaßregeln der f. baier. Armee find) Aachen, der befannilich ſchon eine Zeitlang das dafl: 
anfererdentiich zweckmaͤßig. Von Perfonen, wel⸗ ge Bad gebraucht, Einwendungen gemacht haben. 
de nur einige Stunden oder von einem Dre zum Dolem 
andern reifen, werden Paͤſſe gefordert, Die nim:| Nachrichten aus Warſchau vem ır. Mav zu 
lihen Maßregeln werden auf dem rechten Rhein: | Folge war das 2te Korps der ruffifchen Mefernes 
ufer genommen. E armee, unter Kommando des Gen Pientenants 
Das Hauptquartier. des Generals von Kleiſt if | Fürften Szachowski, aus Lirthauen in das Ders 
am sı. von Neuwied nach Trier abgegangen ; da zegthum Warſchau eingerückt und ſetzte feinen 
gegen zieht ch das Korps des Generals von Ihie: Marſch nah Deutſchland fort. Bei jenem Korps 
kemann mehr nördlich nah der faanzöfifchen Grän: | find die Meyimenter der aten, 14ten nnd 2Pften 
je. Alle Hauptquartiere find vorwärts gegangen Divifion. Das ruffifhe Korps unter Fommande 
— Dei Ehorndorf, im Wirsembergiihen, wur; |ded Generals, Grafen Langereon, aus Volhynien 
den zwei angeblich franzbſiſche Kaufleute verhaftet, kommend, iſt über Lemberg macrſchirtt. 
die ans dem Poſthauſe Briefe duch Staffetten ab— Dänemark 
fenden wollten, und bei weichen man außer Wech: Hamburger Zeitungen melden von der dänifchen 
fein für anderthalb Millionen Gulden auf deutſche Graͤnze vom 14. May: „Wie man vornimmt, 
Häufer, nod einen beinahe gleihen Werth in Per- wird das däniſche Roros etwa von gleicher Stärke, 
ten gefunden haben fol. Man führte ſie nach Heil: | wie das ſchwediſche Auritiarkorps, fon, und zwar 
brenn in das Hauptquartier, Die franzöfifchen/aus 12,000 Mann unter dem Befehl des Landgra— 
Emiffäre muͤſſen bemerken, daß es in Deutfchland fen Friedrih von Heſſen, der ſchon um vorigen 
nicht mehr fo gut zu reifen fey, wie ehemels. Kriege ſich fo viele. Auszeichnung erworben hat, . 
Ein bekannter preuß. General it vom Feldmarz beſtehen. Man nennt die 5 erſten Bataillong 
ſchall Bluͤcher zuruͤckgeſandt worden. Der Gene: der holſteiniſchen Regimenter, welde auch am let: 
ral v. Pirch hat, dem Vernehmen nah, interimi⸗ ten Feldzuge ehrenvollen Antheil genommen, die 
fifh das Kemmando des koͤnigl. preuß. 2ten Ar: 3 erften Bataillone der jütſchen Negimenter, 14 
meeforps übernommen. Schwadronen der vier Kavallerieregimenter, Leib 
Am 14. Mai find, feit Herftellung des Friedens jregiment Reiter, Leibregiment Dragoner, hols 
zwiſthen England und Amerita zum eritenmal, zwei ſteiniſche Reiter und Huſaren ın Holjtein, nebit 
Kaufadrreiihife unmittelbar aus Amerita, mit 6 oder 7 Batterien, als dazu befiimmt. Sowohi 
Rolcnialwaaren beladen, auf der Elbe angelommen. | die Dänen ats die Schweden werden zu der Armee 
Eine Menge Kauffahrteiſchiffe lagen in den ameri:|des Herzogs von Wellington in den Niederlanden 
kanifhen Häfen jegelfertig, und waren im Begriff, ſtoßen.“ ’ 
nad encopäifhen Häfen abzugehen 
reußen. a 
Berlin, den 16. Mai. Die neue Ronftitution 
für die preußifche Monarchie ift beendigt, und Er. 
Majeftät- dem Könige jur Genehmigung vorgelegt 
worden. Allerhöchftdiejelben follen erklart haben, 
daß dieſe Konſtitution für die preußiſche Nation 
nicht liberal genug abgefaßt ſei, und deshalb dir 
Aenderung mehrerer Punkte zu verfügen gerubt. vid 
Wurerbeficn ‚werben darin anter anderm die Einz| ta lien, welchen die jo eben hier eingerrofenen 
führung von Ständen, ‚die Preifreipeit, und meb: |italisniihen Zeitungen enthalten. Er ift felgene 
tere auf das Wohl des Baterlandes abzweckendeden Zuhalıs; „In Folge des glorreihen Gefechtes, 
Einrichtungen fanktionise werden. — Am 9. Mayjweldes Graf Nugent am 16. dieſes bei Mignand 
tam der Marichall Marmont in Aachen an, um lieferte, und an welchem dev Major d’ Asper mic 
. das dafıge Dad zu gebrauchen. Der Militärgeu |jo vielem Muthe Theil nahm, wurde die fjogenannte 
verneur, General v. Dobſchätz, fol ihm aber an- | Armee des Innern theils gefangen, theils zerſtreuet. 
gefündigt haben, daß er ihm nur auf des Fuüͤrſten Zwei einzige Kanonen und die Kavallerie retteten 
Bücher jpezielle Erlaubnig den Aufeuthalt in Aaslfih anf der Straße nach Capua. Eine große Ans 



















Neueſtes. 


Italien. Die Ereigniſſe welche der 
Beſetzung von Neapel von Seite der Oeſterreicher 
vorangiengen (vergl. den oben abgedruckten Auszug 
der offiziellen Nachrichten aus dem Hauptquartier 
Caſa-Lanzi vom 19. Map) liefert der dre y⸗ 
zehnte Kriegsbericht von der Armee von 


ziht Feinde irrt noch jet in den Gebirgen umber. 
Am 17. erfolgte fodann die Vereinigung. der Kos 
lonnen des F. M. 2. Grafen Nugent mit der Ars 


mee des F. M. L. Bianchi, deſſen Vortruppen ſchon 


am 16. zu Venavro angekommen waren. Der 
feindliche General Caraſcoſa verlieh in der Nacht 
des 17. Keffa, und zog fi in Eile nah Capua 
zurid,. Der $. M. L. Moor beiegte am 17. Cats 
vi. Der F. M. 8. Bianchi verhinderte durch fein 
fchnelles VBorräden von Aqui ha nach Popoli und 
&ulmone, deu Feind einen Theil eines Trains 
ju reiten. De Berjud ihn auf der Straße 
welche tängs den Seeküften hinführe, zu reiten, 
gelang nicht, und der Feind verlohr bei Lanziano 
23 Kanonen, 10 Haubitzen, 60 Munitions > und 
viele Bagagewaͤgen. Die Artilleriften, welche dazu 
gehörten, wurden größtentheils nebſt vielen Offi— 
ieren zu Gefangenen gemacht. Der 5 
Band überjcheite ſchon den Volturno. Beine 


Theilnahme und Erkenntlichkeit aufgenommen weis 
den. Aus dem Hauptquartier Oulmona den 15. 
May. (Unterz.) Bianuchi 1F. M. L. Kommans 
dierender en Ehef der oͤſterr. Armee im Königreich 
Neapel. 
' Hierauf folgt eine lange Proklamation König Fer⸗ 
dinands IV. an die Neapolitauer, worin er am 
Schluſſe vollkommene "Amneftie, und die Beibe— 
haltung aller Militärindividuen ſowohl zu Land als 
izu Wa ſer verſpricht. 
1. Bom k.k. prov. Friedensgerichte des Kanſons 
Kaltern im Südtirol wird, mı eis gegemmwärtigen 
Edikte der von feinem Wohnort Eppan abweſige Ze⸗ 
hann Turreſan erinnert: F 

Es habe die Anna Sohler und ihr Ehegatte Jos 


* von allen Klaſſen der Nation mit: der größten 


L. ſeph Pirder, Schneidermeifter zu St. Michael in 


Eppan wider ihn und deffen Ehegattin Anna ges 


Arınee marſchirt mitten ‚unter Haufen feindlicher|borne Haas wegen aus 1200 fl. Kıufichili 
Soldaten, welche ihre Fahnen verlaſſen hatten, und ein laut Raufs : Vertrag ie —“ 
entwaffnet in ihre Heimath zuruͤckkehren.“ — Gut zu Meral der Rigl Gſchleyer Ni⸗ 
— aeler Revier der Gemeinde Epoan verfallener 
Als der F. M. L. Biaucht in Sulmona ein⸗ Kapitals = Zahlung pr. 200 fl. en Etienne 
ruͤckte, ertieh er an Die Neapolitaner folgende pie Martini ıg14 pr. 64 fl. 43 fi. nebft weitern 
Protlamation : Ratum bei dieffeitigem Berichte Klage angebracht, 
„Indem der General em Ehef dev Öfterreichis und um gerichtliche Hilfe gebethen. Diefes Ger 
fen Armee, die das Königreich Neapel in Beſitz richt, dem der Ort feines Aufen:hafts unbekannt, 
nimmt, den Völkern desjeiben einen bejondern umd da er vielleicht aus dem f. k. Erblanden abs 
Beweis des Bohlwollens und der Sorgfalt feines weſend tft, har zur feiner Vertretung und auf defs 
Sowerains geben, und ihnen die Wohlthat des fen Gefahr und Unkoͤſten deffen Vater Johanı Turres 
Sriedens mis dem Auslande und Die innere Nahe fan, Yauersmann ju Si, Pauls der Ci. meinde 
fiheen will, haͤlt ev fidy verpflichter folgende auf Eppan als Kura r aufgeftelle, mit welchen die 
die. Beruhigung aller Ktaffen der Einwohner abs angebrachte Rechtsſache nach der nunmehr fr Tir 
zielende Verſprechungen hiemit oͤffentlich kund zu rot beftimmten Galizifhen Gerichtsordnung bei 
geben: 1. Niemand Voll wegen jeiner bis zur jerider auf den 2, September d, J. 9 Uhr Vormit⸗ 
Bigen Epoche geaußerten politiſchen Meinungen tag im däiger Friedensgerichtsfangtei zum mändlis 
oder feiner Aufführung wegen gerichtlich belangt, hem Verfahren anberaumten Tagfagung ausgeführt, 
sder ſonſt verfelge oder beummbige werden. Es und entfehieden werden wird. 


seite demnach eine allgemeine Amnefie ohne Aus⸗ 
nahme oder Beſchraͤnkung ein. 
der Staatögiiter wird aufrecht erhalten werde. 
3. Die Öffentliche Staatsſchuld wird in ihrem ge⸗ 


Der Sohann Turrefan wird deſſen durdy diefe 


2. Der Verkauf sffenttihe Ausihrift zu dem Ende erinnert, das 


mie er allenfalls zur rechten Zeit ſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, oder inzmwifchen dem beft mınten Bertreter 


genwärtigen Zaſtand garantivt. 4. Jeder Neapesz|feine Rechtsbehelfe an Hauden zw laffen, oder auch 
ũtaner Hat Auſpruch auf Civils und Mititärbediente ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zw beſtellen, 
ftung im Königreih. 5. Der atte und neue Adet und diefem Gericht mahınhaft zu machen, und übers 
bleibe bei ſeinen Mechten. 6. Jede Mitirärperfon, haupt in die rechtlichen ordnungsmaͤſſigen Wege ein⸗ 
die aus beiden Sizilien gebilrtig ifi, und dem. Koͤ⸗ | jufchreiten willen möge, maſſen er fich die aus fei« 
nig Ferdinand IV. den Eid der Treue fchwörs, be⸗ ner Verabſäumung eutſtehenden Folgen felbſt beie 
hält ihren Raug und Gehalt. — Dieſe Verſiche- zumeſſen haben wird. 
rungen follen dazu dienen, die Antereffen Aller zu) Vom kaiſerl. koͤnigl. prow. Friebensgericht des Ka⸗ 
vereinigen, und mis dem rechtwaßigen König au] tons Kalten den 5. Map 1815. 
den Frjeden ins Königreich zuruͤckzufuͤhren; fie muͤ Unterrichter, Sriedensrichter, 
Hiebei die Beilage Miro. 37- 


IN ?% 44. 





Der Botevon Tyrol, 


Innsbruck, Sanıstag den 3. Sum. 








 Deferreid Majeftär Ber Kaifer feiern heute ein fiir &te hoͤchſt 

Die Wiener Zeitung vom 27. May enthält Folslerfreutiches’ Feſt. Der Friede der Welt mar indem 
gendes? „Es iſt zu feier Zeit gemeldet worden, ſetzten zwanzig Jahren in feinen Grondpfettern er: 
dag Ee.?. k. Majeftät, indem Allerhoͤchſtdieſelben ſchüttert. Faft ununterbrochen in diefer fange 
Ihren tapfer Krieger, welche an dem ruhmollem| Epoche hatte Defterreich mir beifnielfofer Be— 
Feldzuge für Europems Inabhängigfeit im dem |barrlichkeie die Feinde der Ruhe und der gefells 
dentwürdigen Jahre ıg14 Theil genommen haben, ſchaftlichen Ordnung befämpft. Die Stunde ber 


durch ein mititärisches Ehrenzeichen, aus dem Mer Befreiung mar noch nicht gekommen; die Gewiß— 
talle eroberten Geſchuͤtzes gepräger, den Danf des heit der Defreinng lag aber in dem hohen und fer 
Baterlandes bleibend zu bezeigen aerußten, zugleich ftem Sinne des Kaifers, in der treuen Anhaͤnglich⸗ 
den huldvollen Emtichluß gefaßt haben, em Ahnlis|feit der Nation, und in ber fo oft erproßten Ta— 


bes Zirils Ehrenzeichen zu jchaffen, um damit auch | pferfeit des Heeres! Die Feldgüge der Jahre 1873 
Diejenigen Ihrer Staatsdiener. und. Zivil-Unter-⸗ und 1814 vollendeten das große begonnene Werk. 
shanen zw beehren, welche befondrre Verdienſte Se, kaifer!. königl. Majeftät widnrten aller Kries 
um die Beförderung der erhabenen Zwede des leßs|gern, melde das Glück hartem, am dieſen ewig 
gen Krieges erworben haben. Nachdem Er, Mar glorreichen Ereigniffen Theit zw nehmen, ein dr 
jefiäe die feierliche Vertheilung der goldenen und|genes Ehrenzeidien. _ Aber nicht allein auf das 
ſilbernen Zivit s Ehrenfrenzge zu beftimmen geruhet Feld der Ehre wollten Allerhöchſtdieſelben die Erins 
haben, wurde diefe Handlung geſtern .mit fol⸗ nerung am fo große Ereianiffe beichränten: audy 
gender Geierlichkeit volljogen, . Nachdem vor ı2]den anderen Klaffen der @taafefürger wollten Se. 
Uhr die Kandidaten des Verdienftzeihens in dem Maj. ein Zeichen lohnenden Andentens widmen. 
— Vorgemache, und der P, f. Hofitaar in dem Das Recht auf dieſes Zeichen beſchraͤnkte der Kal⸗ 

eremonien s.&aale verfammelt waren , erſchienen fer aber auf das Verdienft, Erworbeh dur 
Se. Maj. der Kaifer und Rönig, in Begleitung eine außerordentliche und ausgezeich— 
Hoͤch ſtihrer oberſten Hofämter, Garde» Kapitäins mereperfönlihe Vermendung für den 
und des General = Adjutanten,, in dem durch P. k direkten Zwpd des Befreiungs-Krie— 
Leibwachen beſetzten Zeremonien : Saale, begaben ges imden Jahren 1813 undbıgıy. Je 
Sich unter den Baldachin, und Tiefen durch den: mehr ſich im der aefammten Nation der Geiſt der 
Minifter der auswärtigen Sefchäfte, Fuͤrſten v. regſten Vaterlandsliebe äusaeiprudem harte, deſto 
Merrernic, dieallgemeinen Berimmungen die: beſtimmter mufte die OSränzlinie des Mlipruches 
fes Zivife Ehremfreuges Fund machen. ‚Se, Durch⸗ am das Zivil:Enrenzeichen Bejeichner werdem Ause 
Raus hielten demnach folgende Anrede: „„Se. 'gejeichnete Verwendung zu andern oder allgemei» 


nen Staats zwecken würde die Zahl der Verdienten 
in dem djterreihiichen Kaiferftaate ins Unendliche 
vermehrt haben. Ihnen, gnädigfte Füriten, und 


Ahnen, meine Herren, haben Se. k. k. Majeflät,' 


nad) genauer Würdigung der an Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben gelangten Eingaben, mit ausfhlicßender Ruͤck⸗ 

ht auf die ausgeiprodhenen Bedingungen , die 

usjeihnung zuerkannt. Unerachtet noch mehrere 
Eingaben fehlen, wollten Se. Majeſtaͤt dieſe er⸗ 
fie Bertheitun‘: nicht verzögern... Sie erhalten dems 
nach diefes Zeichen, welches Ahnen zugleih Lohn 
für Ihre Thaten in den legten Jahren und Aneis 








J. Maj. die Kaiferin, find dieſen Morgen nad 
Münden’ und Augsburg abgereiler. 
‚dort gedahten J. May 
Donau nah Wien zurüdjureifen, und bier am 
8. Jun. einjutreffen. 


Bon 
über Meuburg an der 


Lemberg, den 15. Mal, Die lebte Kolonne 
des ruffifhen Armeckorps, unter dem Oberbefehle 
des Generals Grafen Langeron, ift am 3. d. hier 
angefommen. Das ganze Korps befteht, nach den 
Quartier » Anweifungen, aus ı51 Siabs 1766 
Dberoffijiers und 82,396 Unteroffigieren und Ger 


meinen, zuſammen alfo aus 84,334 Mann und 


ferung für die Zutunft feyn ſoll, in einem großen 26,000 Pferden, mit einem großen Artileries Part. 


“und feierlichen Augenblicke. Das. Feld zu neuem 
Wirken ift eröffner; daſſelbe Uebel, weiches jo glüds 
lich betämpfe wurde, ruft abermals den Kaifer aus 
der Mitte Seines Reiches; feit und unerſchuͤtter⸗ 
lich begleiten Ihn die Liebe und die Treue Seiner 
Voͤlker; feſt und unerfchärterlih ift Seine Ver⸗ 
bindung mit den Fürften, welche vereint mit Ihm 
"die Siege der lebten Jahre bereiteten: und theilten. 
— Auch nun rechnet der Kaifer auf neue Auſtren⸗ 

- gungen aller Klaſſen Seiner Unterthanen, auf jes 
des perfönlicdye Opfer zu dem gemeinjamen Zwede, 
auf die Erneuerung jener Bewiile von Vaterlands⸗ 
liebe, durch welche die Voͤller Deferveihs ſich 
ſtets ſo ruhmwuͤrdig auegezeichnet haben! Begluͤ—⸗ 

ckend, wie der heutige, wird der. Ing für das Ba: 
terherz Sr.. Majeftdt feyn,. an dem Lie neuen 

Lohn für neues Verdienjt werden austheilen koͤn⸗ 
nen.’ — Hierauf las der Staats s und Konfes 
senzrarh von. Pfleger die Mahmen derjenigen 
ab, weiche Se. Mai. der Kaifer und König -diefer 

Aller hoͤchſten Auszeihnung zu wilrdigen gerubt hats 
ten. Endlih wurden bie anwefenden Kandidaten 
durch den Staats⸗ und Konferenzrath v. Pfle⸗ 
ger nahmentlich vorgerufen, und. fie empfingen 
aus. Sr. Maj. des Kaifers Allerhoͤchſten Händen 
die Ehrenfreuze; worauf Se. Maj. der Kaifer und 
König, unter dem Vortritte Ihres Hofſtaates, 
und in Begleitung der hoͤchſten oberften Hofämter, 
in das innere Appartement zuruͤcktehrten. Ihte 
Majeftäs die Kaijerin geruhten mit der. kaijerl. 
Familie dieſer Handlang von einer eigens errich⸗ 
deten Tribune beszumahnen.”, 

Des Kaifers son Rußland Miojeftät haben am 
26. d. M, um xı Uhr Vormittags, umd des Kb: 
nigs von Preußen Maj. des Morgens um 2 Uhr 
den. hiefigen Aufenthalt verlaffen. Ge. ruſſiſch⸗ 
kaiſerl. Mai, haben fih vorlaͤufigz nach Müns 
Am, und Se. preufifhe Maj. gab Derliu bes 

en, 


Unfers gnädigften Denarhen Mej., wir aud 


Stalienm. ‘ 

(Auszüge aus italieniichen Zeitungen.) „Rom, 
den 19. May. ©. k. H. der Prinz Peopold, Zweits 
gebehrner des Königs Ferdinand IV. kam am ı4.d, 
bier an. Am 15. ließen Hoͤchſtſelbe ein Korps 
Lanzenreiter, welches für den König Ferdinand 
IV. errichtet wird und dad in wenigen Tagen 
ſchon beträchtlich augewahfen iſt, die Revue paſ⸗ 
ſiren. ©. k H. werden ſich dieſes Korps als Gates 
de bedienen, wenn Sie nach dem Hauptquartier 
abreiſen. Der Oberſt Curch iſt ſchon mit einein 
Theil feiner angeworbenen Truppen dahin abmad 
ſchirt. — Der 5. M. 2. Nugent erlieh am rr.d. 
aus Ceprano ein Proflama, worin er fidh Bes 
tlagt, daß einige fonft für die gerechte Sache 
Streitende in ihr Eifer zu weit gehen Ind Us 
ordnung und Schrecken verbreiten und jo die gräus 
famen Beifpiele des Feindes nahahmen. Er «rs 
tlaͤrt zugleih, daß die feirher verübten Erzrife 
aufs ſtrengſte unterſucht, aber jene noch fchärfer 
beftraft werden follen, die fih in Zukunft aus eig⸗ 
ner Willführ an Perſonen oder Eigenthum vergreis 
fen würden, denn Jedermann befinde fih unter 
militaͤriſchem Schuß, jene Elende allein ausges 
nommen, die noch mit den Waffen in der Hand 
für die Sache des Feindes kaͤmpfend, ergriffen 
würden.” — „Rom, den 20. Map. Alle die 
vielen Privatnachtichten welche aus dem Neapoli⸗ 
tanifchen hier anfommen erzählen übereinftimmend 
von den Niederlagen ded Feindes, von der Des 
fertion feiner Truppen und der vortrefflihen Stimm» 
mung des neapolitanijhen Volkes für die’ gute 
Sache, was man übrigens größtenrheils fhon im 
den Armeeberichten geleien hat. Mad) eben dieſen 
Privatnachrichten fol am 16. May der neapolita⸗ 
nifge Gen. Franceschetti in einen Hinterhalt der 
braven Tiroter Jäger gerathen und auch geblichrm 
ſeyn. — 15 englifhe Linienfchiffe follen * (dem 
im Golf von Neapel unter dem Kommando des 
Admirals Ermouth befiliden, — "Man ficht indem 


ee = Me 


lungen vorwärts Thienville umd Longwy einzunehs 
men, wobei fie fih ͤber Bitſch an die Rheinarmee 
anlehnen. Unter Gerard fommandiren-die Genes 
raͤle Lanuffe, Peſcheux, Wichery, de Bourmont, 
Morin und Jaquinot. Der Gen. Lieut. Bandams 
me tommandirt die Ardennenarmer. Die Pläge 
an der Maas werden von Mationafaarden vertheis 
dit. Man arbeiter fehr thärig an der Befejtigung 
der Defileen von Argone. Die Städte Laon, Soiſ 
fen®, Rheims, Chalons, Vitry und Bangres find 
ın Wertheidigungsftand geſetzt, und zahlreiche Ars 
tillerie iſt iheils ſchon im den Batterien Ddiefer 
Stadte aufgepflanzt, oder nach dieſen Plaͤtzen auf 
dem Wege, um ſie zu bewaffnen. 


Stadten nichts als rothe Kokarden unp die ehema— 
figen koͤnigl. Wappen. — Zu St. Germanı 
Rreuten die Bewohner zur Bezeugung ihrer freude 
Blumen auf ihre Befreier. A AA Kan Geld 
end Tuch an, um die neuen koönigl. Truppen zu 
equipiren. Zu Afcoli jertruͤmmerte das Volt 
eine grofe Statue Murats zum groͤßten Aerger 
der fanatiſchen Anhänger Joachims, die dieje zu 
einer zu haltenden Feſtlichkeit harten ertichten las 
fen. Camillo Vorgia, Chef der Bandalen unſe— 
rer Zeit, befindet fi jegt an ber Spitze von 509 
Gensdarmen.” — „Mailand, ben 24. May. 
Außer den zahlreichen Truppenkorps, die aus Böh: 
wen, Mähren, Kroatien ic. in Jtalien ansefom: j 
men find, follen ſich nod 36 andere Saraillone| Im Montteur vom 18. finder fih ein Dekret vom 
dſterr. Truppen auf dem Mari nah Italien be⸗ 4. Map, wodurch die unter der legten Negierung 
finden, — In Ealabrien hatten ſich bereits einigejaußer Dienftaktivirät gefegten Marine: und Mas 
: Wölterfchaften für den König Ferdinand IV. ers|jrine s Artilerieoffiziere zurückberufen werden. — 
Hirt.“ x Die junge Garde Napoleons, die bei Consbevoig 
Srantreid. 


fantonnirte, iſt am 15. von dort abgrjogen. 
Bon den Beriheidigungsanftalten, welde aufjl Im Moniteur vom 19, Mai liest man eine Ads 
dem linken Rheinufer getroffen feyn follen, Melden|dreile der Grenadiere und Jäger von der alten 
‚Cchmeizers Blätter aus dem Moniteur vom 16, May 


—— ar 8 — bitten, ge 
6: Alle Poftmeifter von ganz Frankreich taue Ruhe dadurch nuͤtzlich zu machen, daß fie an 
Basen Befehi eben nah Mes, Laferg und|den Schanjarbeiten zu Dedung der Haupiſtadt 
Auronne, wo fid die größten Artilleriedepots be: | Theil nehmen. Da Bonaparte ihrem Begehren 
finden, jwei ihrer ſtartſten Pferde mit einem Po: 





































—— — * = 32. fünfhundert — 
enden. Wenn dieſe auch ihre Poſthhrner durch dis Vorſtadt St. Antoine, um an den Bes ' 
fo kann bei ihrer Einrheilung in die] feftigungen Hei Charonme zu arbeiten. Das dortige 
Regimenter füglich die tärtifche Mufit erjparı wer: Kronwerk fol den Namen von ben Grenadieren 
‚den, Die Rheinarmee hat die Linien von Lautern, der kaiferlihen Garde fragen. Eben fo fol das 
‚und Weiſſenburg befeßt, lehnt fih an Speyer an, Wert auf dem Hügel von Chaumont, woran 500 
und dehnt fi bis Huningen aus. Durch Ihren] Sarbdejäger arbeiten, von ihnen den Namen fäh⸗ 
rechten Flügel fteht fie mit dem Obfervationsforps|ren. An dem Inundationskanal von St. Denis 
des Jura in Verbindung, beflen Hauptquartier beil wird ıhätig gearbeitet ; man rechnet, daß bis jum 
Belfort if. Bei diefer Stade bilder ſich ein großes | 10. Jun. alle Werke mis Kanonen werden beſetzt 
Lager, welches der Generallieutenant Lecourbe kom⸗ werden Können, wozu 400 Kanonen aus Vincen⸗ 
‚mandirt, unter welchem 5 andere Generallieutes/ned beſtimmt find; das zu dem Palliſaden bend⸗ 
nants ſtehen, worunter man die Seneräle Abbe,|thigte Holz wird in den benachbarten Wäldern ges 
Caſter, Marulaz zähle. Andere Refervediviflonen| ſchlagen. j i 
verfammeln ſich zu Veſoul und Befanson, und] Im Monteur vorm 20. May befindet ein vom 
Ihnen fid an ein Lager, welches bei Fort Ecluſe Srafen Lobau erlaflener Tagsbefehl, der fo ſchließt: 
errichtet wird, und den linken, Flügel der Aipens|,,Die HH. Generale und Chefs der Korps‘ wer: 
armee bildet. Die Generallieutenants Mopliter,|den im ihren Lägern oder Kansonnisaungen Anmwele 
Des burreaux, Albert, Heudelet, Grandjean, Mer: 
‚lin und Delort find zur Rheinarmee beorderg wor: | welches Aufrufe zur Deferrion ‚oder zum Aufitans 
den. Sin der zweiten Linie werden die fieben Päffe|de verbreitet, eder bei den Truppen erfäheint, um 
der Vogefen mit. Schanzen verfehen, und durch ſie durch falſche Neuigkeiten Ar verführen oder 
@-Refervedivifionen vertheidigt, deren rechter Fla⸗durch die Kriegdguds zu ſchwaͤchen, fogleich ans 
sei ſich an bas Lager von Belfort, der .linfe aber/gchalsen und nah Umſtanden einem Kriegsges 
‚an die Mofelarmer anlehnt. Die Truppen berjrichs überliefert werden fol.” 
letztern, welche der Gen. Lieut. Gerard komman: | Der Moniteus vom 21, Day bringt einen Bes 
birt, find -allenshalben in. Bewegung, um Otel⸗lricht aus Antihes über ein Denkmal, welches das 


fung und Befehl geben, daß jedes Individuum, 
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gung bedürfende Nachricht, daß dem Herzog von 
Angouleme auf feiner Reife von Barcellona nad 
Madrid 800,000 Fr.’ in Gold und 1,200,000 Fr. 
in Edelfteinen, welde ihm Gen. Grouchy mad dee 
Kapitmlation miszunehtmen erlaubt, durch eine vors 
malige Guerillasbande abgenommen, und der Prinz 
bis aufs mbde ausgezogen worden ſei. ' 
In der Arauer Zeitung liest man folgende Nach⸗ 
richten aus Parıs, bis zum 18. Malt" „Die 
faiferlihe Garde wird nun bald 40,000 Mann ſtark 
feyn. Der Gen. Drouot ift Aides Majorgenieraf 
derſelben, Gen. Friant kommandirt die Grenadiere 
ments, für welche Graf Merlin das. Worr’fühtte; zu Fuß, Gen. Morand die Jaͤger der alten Garde 
„Sollte der Krieg ausbrechen #fo hoffe ih, vaßjju Fuß F Gen. Gunor die Örehadiere zu Dferd; 
unter Umftänden, wo wir uns nicht nur für die —— die Dragoner; Gen. Colbert die 


scöte Pinienregiment an der Stelle von Bonapar: 
te’s Landung , mit Genehmigung des Rriegsmis 
nifters errichtet hat. — Ferner eine Proflamation 
des Praͤfekten der untern Loire, dat. Mantes den 
16. Mai, „über einige, durch gehaͤſſige Taͤuſchung 
hervorgebrachte injurreftionelle Bewegungen,’ — 
Die Gerüchte von Defertionen ins Ausland, ‚mel: 
- he bei der Mordarmee ftatt gefunden haben fol: 
ten, werden für falfh und erdichter erklaͤrt. 

Nah dem Moniteur vom 22. May antwortete 
Bonaparte einer im Thronfanle empfangenen Des: 
putation des Wahlkollegiums : des Norddeparte⸗ 



























Marionalehre , ſondern auch zur, VertheidigungſLangiers; Gen. Lefebvre s Desmouertes die Jäger 
unfrer Unabhängigkeit, unſrer Rechte, and felbit zu Pferd. Der Obriſt Deschanipes fommandire 
für die Exiſtenz des Wüterlamdes« ſchlagen mitſſen, die deichte Artillerle, welche in wenigen Tagen aus 
die Völker des“ noͤrdlichen Frankreichs an Enerslahtzig befpannten Kanonen beitehen wird. Die 
gie unter einander wetteifern werden 10. — Much Polen ftehen unter dem Befehl des Obriften Gers 
einem Berichte uͤber die Vorgänge auf’der Juſel manowsky, welcher Bonaparte nad der Infel Elba 
Korfita ift daſelbſt, nad einigen Zwiftigkeiten, begleitet hatte, und die drei Divifionen der jungen 
aber ohne Blutvergießen, die dreifarbige Fahne] Garde unter ben Generafen Brayer , Menuifier 
aufgepflanzt und Napoleon anerfannt- worden: — und Barroid. — In einem andern Blatte heißt 
Der Präfett des Oberrheins ruͤhmt dem Eifer,|es: „Die Befeitigungswerke bei Paris, nämlich 
mit welchem. fih in feinem Bezirk die Freitorps von Montmartre, von Menitmonrant, dem Hügel 
bilden, — An dern Kauton Merdrignan und den | Ss. Chaumont, des Rings von Belleville und der 
Arrondiſſements Loudiac und Dinant, Tepartemenss| Höhen von Charonne, zu deren Errichtung man 
der Nordküſten, harten fich einige Symptome bis jegt nicht mehr, als 1800 Arbeiter hat zufams 
von Inſurrektion gezeigt; aber die Erfcheinung von |mentreiben koͤnnen (der Moniteur geſteht ſelbſe: 
90 Dounniers, die ‚gegen leßtere Stadt geſchickt „aus beſondern Umftänden, welche den getroffenen 
wurden, fd. wie die Ankunft von Truppen zu Lou⸗ DBerfügungen zuwider waren“), fcheinen langſam 
diae, reichten zu ihrer. Dämpfung Hin. ’ von fatten zu geben. Wenigſtens muß der Artille⸗ 
Seit einigen Tagen famen zu Paris fehr viele|rieoffijier, der es wagte, ihre fehlerhafte Konſtruk⸗ 
Abgeordnete und Wahlmänner aus den Provinzen tion in der Gazette de France zu rügen, dafür hals 
und Militärs von allen Graden an, ums der Mays|ten, es fei noch Zeit zur Abänderung dieſer auf. 
verfammlung beizumohnen. “ Während man fuͤt Sand gebauten Werke, die der Knall ihres eigener 
dieje auf dem Marsfetlde ein großes "Amphitheater | Sefhäßes ‚ oder der erfte ſtarke Regenguß jufams 
baut, werden in-verfchiedenen Gegenden von Pas |menftärzen könnte, was denn freilich dem nicht 
tis 36 Sate für. die einzelnen -Verfammtungen, |mehr offiziell genannten, aber deſto offizieller 
worin die Wahltollegien die Refultate der Abſtim⸗ Blatte nicht gefallen mag, das diefe Werke, dem 
mung über die Konftiturion umterfuhen follen, uns |Dau der Mapfeldbähnen und des Louvres gewaltig: 
ter Auffihe des Architekten Poyer in Bereitfhaftiherausftreicht, und bei Diefem Aulaß Frankreich 
gefeßt. Die Repräfentantentammer ſoll angeblid |mit einer Minerva vergleicht, „welche ihren Feine 
den 1. jun. zufammenereten. — Biete Gemerale|den die Kriegslanze, die Künſtefackel und den Weiss 
verliefen Parts, um fi zur Armee zu begeben. |heitäfpiegel entgegen halte!’ — Mean verfichert, 
Sen. Quesnel tft Gouverneur von yon, Gen. vie Regierung habe Befehl gegeben, 20 Linien⸗ 
Kornier von Marfeille geworden. — Der Abbelichlife zu entwaffnen. Durch dieſe Mafregel wers 
Eicard war mit Erlaubniß der Regierung in Be⸗ den 1500:Sräde von 8, 18, 24 und 36 Pfund 
aleitung von Maffieu nad England gereist. —juhd Too Haubigen, ebenfalls von göpfuͤndigem 
Die Mufterung, welde am 21. Day harte flatti Kaliber ,; für die neuen Feſtungswerke disponibel, 
haben follen, ward verfhoben. — Die Gazetteldie fih aller Orten erheben. _ 
de France enchält die wohl noch fehe der Veſtati⸗ Die Zeitung von Straßburg ſchreibt untern 


a3, May: „Der GenerallieutenandMolitor mufterte 
geftern auf dem Paradeplag 17 Bataillone Grena: 
diere der Mationalgarde. In weniger als 14 Ta: 
gen lieferten die Departemente des Nieder- und 
Dberrheins ihre 35 Grenadierbataillone ganı orgas 
nifict. Sie find nunmehr alle'auf ihren Poften, 
bewaffnet umd zum Theil gekleidet, Ihre Stärke, 
beläuft ſich beteiis auf 24,000 Mann. Der Ober: 
general Graf Rapp ift abgereiät, um fih, wie 
mag Jagt, mit dem General Regsürbe zu unterres 
den. . Man;glaubt, das große Hauptquartier werde 
bald unſre Stadt verlaflen, _ » 

Auch der Magiftrat der in Belagerungsftand ge: 
festen Stadt Straßburg hat eine Bundesakte uns 
terzeichnet. Die Bürger find aufgefordert, der: 
felben beizutreten. In diefer Bundesafte heut 
«6: „Beft entſchloſſen, ohne Unterſchied des Ver— 
moͤgens, Ranges oder. Alters, alle unire Kräfte 
aufjubieten, um unſre Nationalehre, unſre recht 
mäßige Unabhängigkeit, unſre politiſchen Rechte 
unter der Regierung des großen Mannes zu ver: 
theidigen ‚um den Europa uns bengidet, den wir 
fieimärhtd gewählt haben, und den wir uns freuen 
wieder an unfrer Srige zu ſehen; erklären und 
erneuern wir den frieglihen Eid, 1.” 

Ein Privatſchreiben aus Paris vom ı7. May 
fagt: „Deit -einiger Zeit ſcheint für uns in dem 
tafhen Lauf der großen Ereigniffe eine Paufe ein: 
getreten zu ſeyn; aber wahrfcheinsich ift es nur, 
um uns zu vers ſchrecklichern Scenen vorzuberei 
ten. Allen Umſtaͤnden nach werden wir nicht nur 
gegen die alliirien Armeen zu kaͤmpfen, ſondern 


Katalonien, Palafor und ‚Biron in Aeragontem,, 
der Prinz v. Anglona und O’Donnel in Navarra 
und Buipuscoa, welche die ſpaniſchen Armeen von 
Rofes bis Jrun fommandiren, Die englifche Par⸗ 
tei gewinnt die Oberhand. — Aus Spanien erfährt 
man, daß der König den 2. May, an melden 
Muͤrat 1808 fo viele Spanier niederſchießen lie, 
fürteinen Trauertag erklärt hat. 
Großbritannien. 
Zu Dover waren neuerdings von Boulogne acht 


franhoͤſiſche Offiziere, in einem Fiſcherbdot aber in 


voller Uniform, eingetroffen; fie begehrten nad 
Oſtende Übergeichifft zu werden, um fich den Trups 
pen des Königs anzuichliefen, — Nach Ausſage 
eines am 13. von Dieppe zu Briahton angetoms 
menen Packetboots war in erfterer Stadt ein hef: 
tigev Tumult ausgebrochen, wobei befonders die 
Seeleute ehätigen Antheil nahmen. ie fielen 
das Haus bes Marinefommilfärs an, und hätten 
es beinahe geichleift. Alle Adler wurden mit dem 
Ausrufe: es lebe der König! abgeriffen und jers 
truͤmmert. Zu Havre follen ähnliche Bewegun⸗ 
gen ſtatt gehabt haben. 
Niederlande, 

Unfer König übertrug dem Herzog von Wellings 
on den Titel als Feldmarſchall. Der Sieger von 
Salamanca und Bittoria ift nun Feldmarſchall der 
Armeen von 4 Mächten, nämlid Spanien, Pors 
tugal, England und den Niederlanden. — In den 
Niederlanden iſt die englifche Kavallerie im Vers 
hältniffe ftärker als die Anfanterie, weil man es 
dies Mat vortheilhaft findet, den Frangofen mit 


auc zwei oder drei Infarreftionen zu unserdrüden|überlegener Macht an Neiterei ju begegnen. Eine 
haben, deren Brennpunkte Marfeille, Bordeaur/gleiche Meberlegendeit wird ihnen auch an Xrtifs 
und Nantes ſeyn dürften. Ein anggiehener Ber)ierie entgegen geſetzt. 

amter in der Vendee fchrieb unterm 10, May an) Aus Bräffel wird unterm 21. May gefchries 
Semand in Paris: „Wir leben hier in vollftändis ben: „Geſtern früh iſt der kaiſerl. öfterreichifche 
„ger Anarchie; von allen Seiten fieht an trotz General s Lieutenant » Baron Vincent, von hier 
„der Obrigkeiten die weiße Fahne wehn, ‚und Nies nah Gent abgegangen. Dennämlihen Weg ſchlug 
„mand will an Napoleon Steuern bezahlen, , Das auch der fin. dänische Gefandte bei Ludwig XVIIL, 
„Shlimmfte aber ift die Unſicherheit der, Lands) Graf Waltersdorf, ein. Auf diefe Art wird das 
„fragen; jeder Reiſender kann dazauf rechnen, diplomatiſche Korps zu: Gent beinahe wieder ganz 
„angegriffen nu rei zu werden. _ Alle ſu⸗ ſo zahlreich feyn, mie. vor des Königs Abreife zu 
„hen ihre beften Effekten in, die Seädte zu. retten; | Paris. — In dem Schloſſe zu Laeken ift die ver— 
‚ic; ſelbſt Habe mein ganzes Beſitzthum, ſogar wittwete Frau Herzogin von Naffau » Oranien in 
„meinen Ring vom Finger, nach Nantes geſchickt.“ | Gefellihaft der gleichfalls verwittweten Frau Her: 
Briefe vom 13. beftätigen diefe Schilderung. — zogin von. Braunfhweig angekommen. — Der 
Hier ju Paris ift alles ruhig; die Verſchanzungen, Für Bluͤcher hat gegenwärtig fein Hauptquartier 
von Montmartre, St. Chaumont und Menil:|in Namur, wo aud. am 17. der Prinz von Hei: 
montant haben rajıhen Fortgang, und follen nähs|fen s Homburg, preuß. Generallieutenant, in Bes 


ſtens mit 300 Kanonen bejegt werden 16." - 
Spyaniem 


gleitung der Priugen Georg von Anhalt: Deflan 
und Albert von Schwarzburg s Rubdolftadt, feinen, 


Es find die Generale Caftanos und Freyre in Neffen, eingetroffen iſt.“ — „Berner aus Gent, 


vom 26. Mayr „Der Graf Beugnot, Märine: 
miniftee des Könige, und Defeje, der Vertheidi— 
der des unglücklichen Ludwigs XVI., find hier ein: 
gretofen. Man errichrer Verſchanzungen ju Ave: 
laem und Escanaffe, und legt eine neue Straße 
über Melder nah Sottegem an, wo fich das Haupt 
uartier des Prinzen von Dranien befinden. Die 
* hat 40,000 Mann unter ſeinen Befehlen, die 
mit Vertheidigung dieſer Werke beauftragt find, 
welhe mir Tournay , Mons und Mivelles nur 
Eine Linie ausmahen, wo fih das Centrum ber 
Armee des Herzogs von Wellington, deſſen Hinter 
Flügel mit der preußifhen Armee an der Maas 
unter den Befehlen des Füärften von Blücher in 
Verbindung fteht, befindet. Mie fah man in die: 
fem Lande fo zahlreiche und gut disziplinirce Ars 
men, — Die Feftungswerke um unfre Stadt und 
Die Citadelle find größtentheils beendige und mit 
Artillerie verfehen, 

Die angeblihe Antwort des Marfhals Mar: 
mont auf die Anträge des Hrn, v. Cauldinceurt, 
aus welcher wir in Nro. 42 des Boten v. Tyrol 
eine @telle aushoben, wird jet von dem naͤm⸗ 
fihyen Blatte, welches fie zuetit lieferte, mit Aus 
swrifatton für unacht erklärt 

Deutfdhland. 
Am 13. May hat man zu Lörrach einen Hand: 
luüngstommis, Namens Kddlin, verhafter und nah 
$reiburg gebtadht, weil man bei demielben Briefe 
gefunden „ die ihn als Spion verdächtig machten 

‚Die Adyener Zittung enthält Kolgendes: Adyen- 
den 5. Mat. Von allen Seiten erhatten wir Mel⸗ 
dungen von großen, faft allgemeinen Beweguugen 
der verbiindeten. Truppen negen die franz. Grenze. 
Wir werden uns imdeffen fehr hüten, Ihre Anzahl, 
Marfchroute und den Tag ihrer Ankunft an dem 
und jenem Orte anjujeigen, damit die franzdfiihen 
Blätter das alles nur nachzuſchreiben brauchen, 
um ihrem Chef Winke über das Wie? Wo? und 
Wieviel? zu liefern. Mit Rede tadelt der rhei: 


Schreiben aus Braunſchweig vom 6. May, 
nicht ſewohl Durdzäge preußiſcher Truppen, fons 
dern einen zuſammenhaͤngenden Keeresjug gehabt! 
oft folgten fi in einem Tage 4 bis 5 Regimenter 
und zuletzt fo eilia, daf fie räglih 7 bis g Meilen 
maden, und zum Theil auf Wagen fortgefhafft 
werden mußfiten, Auch wurden fie häufig zur Ers 
fparung der Zeit, wicht in den Käufern, fondern 
auf den Öffentlichen Plaͤtzen gefpeist. Leute und 
Pferde hatten das kraͤftigſte Anjeben. 

Die Münchener Zeitungen fchreiben unterm 
28. Mat: „Geſtern ward das erfreufihe Ge⸗ 
burts feſt Sr, Maj. des Könige mir den an diefem 
Tage herkoͤmmlichen Feierlichkeiten begangen. An 
diefer Haurtſtadt und im ganzen Umfange des Ris 
nigreichs vereinigten fi die Wünfche aller getreuen 
PFaiern für das lan.e Leben und Wohlfenn Bes 
huldreihen Monarchen und des gefammien fänige 
lichen Hauſes. Der Abend dieſes Tages ward 
noch dur ein andres alüfliches Ereigniß verherrs 
licht. Abends nah 9 Uhr trafen Se. Maj. der 
Kaiſer von Kufland unter Abfeueruna der Ranos 
nen und Läutung aller Glocken diefer Hauptſtadt 
u Nymphenburg ein, wo Allerhöcftdieielben wen 
Ihren koͤniglichen Majeftäten auf das Zärtlichfte 
empfangen wurden. Ihre Maf. die Kaiferin was 
ven dem Kaijee entgegengefahren,, und begegmetem 
dem glorreihen Monarchen in der Nähe der Daupte 
ftade. Eine große Menge Menjchen bedeckte der 
Weg von Münden nah Nymphenburg, und eme 
pfing den erhabenen Kaifer mit Kreudensbejenguns 
gen. Heute erichienen Se. kaiferl. Majeſtat nach 
12 Uhr in der Stade, und ſtatteten Int. H. der 
Prinzeſſin Auguſte, und J. Durchl. der verwitt⸗ 
weten Frau Kurfarſtin Beſuche ab. Um 7 Uhr 
Abends begann im Theater am Iſarthor ein gläns 
jendes Ballfeft, weiches Ihre kaiferlihe Majeftäs 
ten, in ©efellihaft des koͤniglichen Hofes mit Ihe 
ver Gegenwart zu beehren gerubten., Am vorigen 
Freitag trafen 3%. 8. k. HH. die Prinzen von 


wifhe Merkur die franz. Frankfurter Zeitung, die Sachſen, Friedrih und Elemens, Neffen Sr. 


immer fehr genau mit foldren Angaben, dagegen 
aber jetzt fehr fühl und fparfam mit den Nachrich: 
ten über die Siege und Fortfchritte der braden De: 
fterreicher in Stalien if. Die gutgefinnten Herren 
Herausgeber und Redaktoren aller Öffentlichen Blaͤt. 
ter in Deutſchland erfuchen wir ergebenft, hierin 
ja mit Vorfiht zu verfahren. Man darf nur den 
legten Bericht Caulaincourts an Napoleon über bie 
Kliegsruͤſtungen der Verbuͤndeten mit Aufmerkſam⸗ 
keit durchſehen, um zu finden, daß dieſer Bericht 
aur auf Zeitungs⸗Nachrichten gegruͤndet war: 


Maj. des Königs von Sachſen, hier ein, und 
feßten nah abgeftattetem Beſuch am königlichen 
Hofe ihre Reiſe zue Armee fort. 

Vom 29. Ihre Majeftäten der Kais 
fer und die Kaiferin von Oeſterreich, 
find diefen Abend um 7 Uhr ja Nymphenburg im 
erwuͤnſchteſten Wohlſeyn angelangt, 

Preußben. 

Die Berliner Zeitungen enthalten folgendes P a⸗ 
tent Degen der Befisnahme des an Preußen zu⸗ 
ruͤckfallenden Theiles des Herzogthums Warfchau, 


Geis 14 Tagen haben wir, heißt es in einem Wir Friedrich Wilhelm 1. Vermoͤge der 


— 
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mit den am Kongareſſe zu Wien Dheil nehmenden nahmspatent vom heutigen Tage denjenigen Theif 
Mächten geſchloſſenen Webereintunft, find mehrere der urfpränglih zu Preußen gehörigen, an Meine 
Unferer frühern polnifhen Befigungen zu Unfern Staaten zurück gefallenen Diſtrikte des bisherigen 
Staaten juruͤckgekehrt. Diefe Befigungen beftehen Herzogthüms Warſchau in ihre uralsen Verhälte 
in dem jum Herzogthume Warfhau gefommenen: niffe zuruͤck gekehrt habe, bin Ich bedacht gewefen, 
heile der preußiſchen Ermerbungen vom Jahre auch Eure Verhältniffe feſtzuſetzen; auch Ihr habt 
1772, der Stade Thorn mit, einem für diejelbe. ein Vaterland, und mit ihm einen Beweis Mei: 
‚nen beffimmten Gebiete, in dem jebigen Departesner Adtung für Eure Anhänglichkeit an dasfelbe 
ment Pofen, mit Ausnahme eines Theils des Posjerhalten. hr werdet Meiner Monarchie einvers 
witsfchen und des Plyſerſchen Rreifes, und in dem leibt, ohne Eure Nazienalitde verläugnen zu duͤr⸗ 
Fis:an den Fluß Prevzna befegenen Theile des Kas|fen. Ihr werdet an der Konſtituzion Theil neh+ 
<lifcher Departements, mit Ausſchluß der Stadt men, welche Jh Meinen. getreuen. Unterchanen 
and des Kreifes.diefes Namens. Von diefen Land: zu gewähren beabfichtige ; und Ihr werdet, wie 
fchafien kehrt der Kulm» und Michelauſche Kreis die übrigen Provinzen Meines Reihe, eine pro: 
in den Grenzen von 1772, ferner die Stadt Thorn jvinzielle Verfaflung erhalten. Eure Religion fol 
nebſt ihrem neu beftimmten. Gebiete, zu Unſerer aufrecht erhalten und zu einer ſtandesmaͤßtgen Do- 
Provinz Weftpreußen zurüd, zu welcher au, wer jtirung Ihrer Diener gewirkt werden. Eure pete 
‚gen des Strombaues das linke Weichſelufer, je: ſoͤnlichen Rechte und Euer Eigenthum kehren wies 
doch bios mit den unmittelbar an den Strom gren⸗ |der unter den Schuß der Geſetze zuruͤck, zu deren 


jenden, oder in beflen Niederungen befindlihen 
‚Drtichaften gelegt: wird. Dagegen vereinigen Wir 
bie. dbrigen Landfchaften, ‚welhen Wir von Weſt⸗ 
preußen den: jeßigen Kronſchen und den Kamin: 
‚fchen Kreis, als ehemalige Theile des Netzdiſtrikts 
Hinzufügen, zu einer befondern Provinz, und wer 
den diefelbe unter dem Mamen des Großherzog— 
ahnms Poſen befisen ; nehmen auch den Titel ei 
nes Großherzogs von Poſen in Unſern koͤnigl Tis 
et, und bas Wappen der Provinz in-das Waps 
‚pen Unfers Königreichs auf Indem Wir Unferm 
Senzrallientenant v. Thämen den Befehl gegeben 
Haben, den an Uns zurücgefalenen Theil Unſe— 
ser fcähern polnifhen Provinzen mit Unſern Trup- 
pen zu befegen, haben Wir ihm zugleih aufgetras 
gen, benjelben in Gemeinſchaft mit Unjerm zum 
Dber s Präfidenten des Großherzogthums Pofen 
ernanuten- wirklichen geheimen Rathe von Zerboni 
Di Spoferti förmlid in VBefig zu nehmen. Da 
die Zetrumftände es nicht geflatten, dab Wir bie 
Erbbuldigung periönlicd empfangen, fo haben Wir 
zur Annahme derſelben den zu Unferm Statıhals 
ger im Großherjogthum -Pofen ernannten, Herrn 
Fuͤrſten Anton Radziwill Liebden auserfehen, und 
ihn bevollmächtigt, in Unſerm Namen bie des. 
bald nörhigen Verfügungen zu treffen Das zu 
Urkund Haben Wır dieſes Patent eigenhändig voll: 
gogen und mit Beidruͤckung Unſers koͤnigl. Inſie⸗ 
geld befräfrigen laſſen. Geſchehen zu Wien, den 
—*2 1815. (gez.) Friedrich Wilhelm. 
Contrafign.) €. F. v. Hardenberg, 
An-die Bewohner bes Großherzog—⸗ 
ebums Poſen. „Einwohner des Großherzog: 
thums Poſen! Indem Ich durch Mein Beſitz⸗ 


ſtande zuruͤck zu führen 


Berathung Ihr kuͤnftig zugezogen werden ſollt. 
Eure Sprache ſoll neben der Deutſchen in allen 
Öffentlichen. Verhandlungen gebraucht werden, und 
Jedem unter Euch fol nah Maßgabe ſeinr Pie 
higkeiten der Zutritt zu den Öffentlichen Aemtern 
des Großherzogthums, fo wie ju allen Aemtern, 
Ehren und Würden Meines Meichs offen fichen. 
Mein unter Euch geborner Statthalter wird bei 
Euch refidiren. Er wird Mih mit Euren Wuͤn— 
ſchen und. Bedärfniffen, und Euch mir deu Ab: 
fihten Dieiner Regierung befannt machen. ner 
Mitbürger, Mein Oberpräfident, wird das Groj- 
herzogthum nah den von Wir erhaltenen Anweis 
fungen organifiren,, und bis jur vollendeten Orga⸗ 
nifation in allen Zweigen verwalten, Er wird bei 
diejer Gelegenheit von den fih unter Euch gebilz 
deten Gelhäftsmännern den Gebrauch machen, zu 
dem fie ihre Kenntniſſe und Euer Vertrauen eigs 
nen. Nach vollenderer Drganifation werden die 
allgemein wörgefchriebenen Reſſortverhaͤltniſſe eins 
treten. Es iſt Mein ernftliher Wille, daß das 
Vergangene einer völigen Vergeffenbeit übergeben 
werde. Meine ausjchliefliche Sorgfalt gehört der 
Zutunft. In ihr hoffe Ich die Mittel gu finden, 
das über feine Kräfte angejtrengte, tief erſchoͤpfte 
Land noch einmal auf den Weg zu feinem Wohl⸗ 
Wichtige Erfahrungen 
haben Euch gereift, Ich hoffe auf Euer Anerkennts 
niß rechnen ju dürfen. Gegeben zu Wien, den ı5, 
May ıgız. Friedrich Wilhelm.” ° 

In der Stadt und dem Gebiet von Damzig, in 
dem Kulmſchen und Michelauſchen Kreiie, und 
in der Otadt und dem Gebiet von Thorn, an 
welche ebenfalls eine koͤnigl. Bekanatmachung uns 
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ser demſelben Datum erfo lot iſt, wird der Öberz] Äber die Begebenheiten in Frankreich mitzutheilen, 
praͤſident von Oſtpreußen nnd Landhofmeiſter des damit fie vor Ueberfaͤllen oder Verführungen von 
Konigreichs Preußen, v. Auerswald, die Erbhul⸗ Eeite der Anhänger Napoleons deſtomehr gefihert 
digung in Damjig empfangen — Dem Vernehmen|fehen Unterm 3. May wurden ſechs Generale 
mach, wird nun die Uebergabe der an Preufen|ernannt, melde de jopafoen Heard vom Rofas 
zuruͤck gefallenen polniſchen Provinzen den r. Junt) bis Yrun, deren, Staͤrke man auf 60,000 Mann 
beftimmt erfolgen. F angibt, anführen ſollen; es find die HA. Caſtan⸗ 
Nah Berliner Zeitungen von 20. May iſt die nos und Freyre für Catalonien, Palafer und Gi⸗— 
yon Kaliſch ausrädende, Aber Lobenftein, Kronach tom für Arragoniem, der Prinz von Anglona und 
und Gera bis zum 7. Jun, gehende rechte Kolonne der Graf Abispal (Ddonel) für Navarra, Don 
der kaiſert. ruffiihen Teuppen an Infanterie, Ras! Joachim Blake ift Dberingenteur, Don Manuel 
wallerie, Grenadieren und Artillerie zuſammen | Cchevarria Dberintendane-— Am 14, April hatte 
84,000 Mann und 21,000 Pferde ftark. ° Weber ſich der König in die Sefängniffe des Madrider 
Dresden marfdiren 57,006 Mann’ und 22,000 Inquiſitionsgerichte begeben und deren Büreaur 
Pferde, Durch Galizien und Ungarn, Über Lem: |unterfuht- _ TEEN 
berg ic. „ zieht ein drittes ‚Heer von 7a bis go,oool Srofbrftanmten. Mad der Hofe 
kann unter General Langeron. heitung bat der Prinz Regent der Artillerietoms 
Dänemark. . pagnie, welde, ſich durch den Gebrauch der Cons 
Am 22. May Abends trafder Königv. Dänemark] greveſchen Raketen bei Leipzig auszeichnete, erlaubt, 
zu Alone eim. Der Empfang wahr fehr feyerlich.| das Wort Lefpzig in ihrer Fahne zu führen. 
Shweden 7 Feaktreid. Der Monitur vom 24. 
Bei Beendianng- der Erziehung des Erbprin-⸗ May bringe einen Aufruf, den Germerallientenant 
zen hieit dev König am 20. April eine Rede; wor⸗ Clauzel, Oberbefehlehaber des Beobachtungskorpé 
in Er am Ende fagter „Mein geliebter Enket! der Prorenden, unterm 18. May an die Basken 
Diefelbe gätige Vörjehung, von: derem Obhut Ich erlaſſen har, mit dev Einladung, fich zu. bewaffnet: 
während meine& langen und ftürmigen Lebens ſo und ihr Gebiet zu: verrheidigen. „Das Madrider 
mauche Beweiſe genoflen habe, Beihäge Dich Kabirter, (heißt es darin) har an der Koalition Theit 
Dein games Leber hindurch Vergiß nie, daß genommen, die ung unter das Jod) der alten Knecht⸗ 
tie Liebe des Volks die fiderfte Etäße des Könige, ſchaft fpannen will, es wagt fogar fich zu erfläcen, 
end die erſte Bedingung des Privatwohls iſt. Er— während bie andern Mächte noch unentfchloffen () 
wirb fie Div durch Gerechtigkeit, Menſchenliebe, find, und die ſpaniſche Nation felbfe dw Krieg 
Ordnung. und Kraft im allem Deiner Unterneh⸗ mißbilligt ic‘ : 
mungen. Liebe Deine Pflichten und adte Wien) Nad — ——— Journalen traf am 19. ein 
ſchenwürde, wo Du fie nur antrifſt. Präge Dir) Aide de Camp Koͤnig Joachims zu Paris ein. — 
ieh dieſe Lehren im Dein Herz: erinuere Dich] In der Grgend von Rennes haben wieder unrus 
fiets, fie vom Deinem altem Großvater empfangen | hige Auftritte ſtatt gefunden ; am 9: fiel ein förms 
zu haben. welcher wenn er, ber Ordnung der) liches kleines. Gefecht vor. Aehnliche Bewegun— 
Natur nach, bald zur Ruhe wallr,. feine legtew|gen werden vom Arles, Marjeille und rg 
Wuͤnſche für die beiden Völker, weilhs Du einft| füdlichen Frankreich gemelder, wo jedoch die Ruhe 
zegieren wirft „ hegen, und feinen legten Segen | immer bald: wieder durch Militärgewalt hergeſtellt 
über Deinen Vater und Did; verbreiten wird.“ ward. I 
' Die Arauer Zeitung melder aus Parik von 
Meueſtes. 18. Mayr „Am 14. hielt Napoleon Heerſchau 
Spanien. Nach engliſchen Blättern har 


‚über eine große Anzahl vom Linientruppen, wort 
unter fid; unter andern auch das rore Regimeñt 
Ber König Ferdinand untern 2. May ein Manifeft 
erlaffen, wort er die Gruͤnde feines Beitritts zu 


beſand, weldes bis auf den letzten Augenblick bek 
dern’ Herzog vor Angouleme ausgehalten bar. Als 
Ber Deklaration der. verbändrten Maͤchte gegen Na: 
poken auseinanderſetzt. Es ift vom dem Minifter 


ws im dem Kof der Tuilleriem einmarfhirt war, 
Tevallos unterzeichnet. Unterm 5. verbot der Kb: 


ſprach Bonaparte zır dem Soldaten: „Ihr babe 
die während 25 Jahren vor eucd in Ehren gehals 

nig alle Kommunikatior mit Franfreidy, und befahl 

Bingegen feinen Miniſtern, ihren Untergebenen, 


tenen NMationalfarben mir Füßen ’getretem; aber 
jeder in ſeinem Departement, offizielle Nachrichten 





ihe ward nur irre geführte. Ich werde euh auf 
die Borpoffen ſtellen, und euch dadurch —— 
ein » 
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heit verfhaffen, euern Fehler wieder gut ums] Schweiz Vomaz. May Die Be 
hen.“ megungen, weldhe dermalen an unfern Graͤnzen 
Eine Brüffeler Zeitung vom 23. May fagt:ivorgehen, deuten befonders in der Gegend von La: 
„Das Hauptquartier der franzöfiihen Nordarmer|fel auf nahe wichtige Ereigniffe. Die öfterr. und 
ift zu Avesnes aufgefchlagen. Die franzöfifchen die übrigen deutfchen Truppen haben fih unfern 
Generale feinen zu befürchten, daß bie alliirten | Graͤnzen um vieles genähert, und im Breisgau 
Armeen durch denjenigen Theil von Frankreich, ſtehen 24,000 Öfterr. Kerntruppen. Die Armee 
der zwifhen der Champagne, Franjzoͤſiſch- Slan: des Fuͤrſten von Schwarzenberg wird nunmehr 
dern und der Picardie liegt, eindringen möcten.!240,000 Mann ftarf angegeben. Zu Freiburg im 
Man befeftigt Laon und das Schloß Guiſe. Alle Breisgau befindet fih ein Depot fir Noyaliften , 
Landleute haben Befehl erhalten, bei dem erſten welche in die Dienfte Ludwig XVIIL zu treten 
Einfal ihre Lebensmittel fortzufhaffen, und fig, wuͤnſchen. 
felbft mit Adermwerkzeugen, zu bewaffnen. Die] Deuefhland Münden, den r. 
Einwohner diefer unglüdlihen Gegenden find in’ Juni. Geftern Abend um 11 Uhr haben Seine 
Werzweilung, und erwarten mis Ungeduld die Ans Majeftät der Kaifer von Rußland Ihre 
kunft ihrer Beſreier.“ Reife von Nymphenburg nah Augsburg fortgefekt. 
Bon der Bafeler Grenze, den 24. May. — Bei der Aufführung der Oper Achil, welder 
Die Zahl der alliirten Truppen auf der rechten) die Allerhoͤchſten Souveraine am Dienftage beis 
Seite des Rheins hat fih in unfern Gegenden wohnten, trugen Se. Maj. der Kaifer von Des 
beträchtlich vermehrt. Won der andern ©eitelangs| fterreih die Uniform des koͤnigl. baier. Chevaurle⸗ 
ten auch in der Nacht vom 22, auf den 23, viele|gerös Regiments Kaifer Franz, und Se. Maj. der 
franzöfifhe Truppen bei Hüningen an. ‚[ König die Uniform des Baifer!. Öftere. Dragoner s 
Ebendbaher vom 27. May. Bei Breis) Regiments, deflen Inhaber Allerhoͤchſtdieſelben 
fach iſt ein Zug oͤſterreichiſcher Pontons angekom⸗ find, (vormals Hohenlohe » Dragoner. 
men, woraus man folgern will, daß unterhatb) Augsburg, den 3. Juny. Geftern Abend 
üningen ein Rheinäbergang ftatt finden dürfte.jum 83/4 Uhr trafen Ihre Diajeftäten der Kaiſer 
eifende verfihern, es fen der famdfihen Re⸗ und die Kaiferin von Defterreih, unter dem Dons 
gierung unmöglich geweſen, ihre meiften Zeftuns|ner der Kanonen, Geläute aller Glocken, und 
gen zu verproviantiren, befonders im ber gegens dem Freudenzuruf einer unzählbaren Volkemenge, 
wärtigen Jahrszeit, wo der Landmann wenig Vors in Augsburg ein. Heute Morgens um 71/2 
räthe hat, und fie noch nach Möglichkeit verbirgt, Uhr ſetzten beide Miajeftären Ihre Reife über Ulm 
da fie ihm nur in Bons bezahlt werden. — Aus nad) Ludwigsburg fort, Se. Maj. der Kaifer von 
Fer dem zu Lörrach entdeckten franzöfiihen Spion Rußland laugte unter Paradirung und Begleitung 
Köhlin, aus Mählhaufen, der am 18. zu Frei⸗ der Kandwehrregimenter heute früh um halbz Uhr 
burg erfchoffen wurde, hat man wieder mehrere zu Augsburg an, hielt fid aber nicht länger auf, 
Perfonen, namentlich einen gewiffen Finzli zu Lahr, als zum Pferdewechfeln noͤthig war. 
als der Spionerei verdächtig, gefänglich angehale| Zu Bamberg langten am ag. May 7o War 
ten. — In Mannheim follen 173 Spione vers gen mit ruflifhen Pontons, und am 29. eine Abs 
baftet ſeyn. theilung von 1200 Mann Sinfanterie an. Am r. 
Eine Londoner Zeitung vom ar. May enthält oder 2. Juni wurde dafelbft das Hauptquartier 
ein Schreiben aus Calais vom 14. d., worin des Generals Grafen: Barclai de Tolly (welches 
es heißt: „Der Marfhall Mortier vermweilte auf fi) am 30. fhon zu Hof. befand ) erwartet. 
feiner Reife durch die nördlihen Departementr | Defterreicd. Die Wiener KHofjeitung 
einige Tage in unferer Stadt. Er hielt an die vom 28. Mai enthält Folgendes über die Reife 
biefigen Truppen eine fo kalte Anrede, daß fie ale Ihrer MM. des Kai er⸗ und der Kaiferin von Des 
darüber faunten. Der Marfhall erwähnte darin ſterreich: Geftern des frühen Morgens, find Se. 
auch nicht ein einzigesmal des Namens Napoleon; Majeftät der Kaifer und König, wie fhon gemel⸗ 
er fchien dies vielmehr forgfältig zu vermeiden, det worden ift, von hier abgereifet, um fid in das 
und unterließ fogar den gewöhnlichen. Ausruf: es Hauptquartier der alliirten Armeen nach Heilbronn 
lebe der Kaifer!“ zu begeben. Thränen der innigften Ruͤhrung folge 
Ein franzdfifhes Journal fagt, Frankreich habe ten dem angeberheren Landesvater, und Millionen 
Drei Feinde zu befämpfen: das Ausland, die den allerhoͤchſten Leiter der irdifchen Angeles 
Anarchie und den Despotismus. gendeiten, daß Se. Maj. bald wieder fiegreich zus 


Zu Nro. 44 
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ractehre, um endlich in dem Schooße Seiner ers! ten Geſuchen binnen 6 Wochen bei dem k. f. tiro⸗ 
lauchten Familie, und in der Mitte Seiner Ihn liſchen Landes: Gubernium zu melten, 

mit Degeifterung fiebenden Unterthanen, von den| Innsbruck, den 24. May ırız. 
gefahrvollen Kämpfen ausruhen, und fi der Wohl: 
fahrt der gläcklichiten Biker freuen zu fönnem. Amjt 
Gefolge Sr. Maj. ſind: Der Oberfitämmerer Graf Von dem k. f, prov. Landgericht Meran wird 
von Wrbna ; der Dberftitallmeifter Graf zu hiemit dem unmiflend mo abmwefigen Ant. Johann 
Frautmannsdorf ; der Generalfeldjeugmeifter v. Krueg, Ehyrurg, mittels gegenwärtigen Edikts fund 
Ducca; der Generaladjurant F. M. L. v. Kut:|gemadr; Es habe wider ihm bei dieſem Gerichte 
fhera; der Staatsrath Frhr. v. Stift; der ge⸗ Joh. Thaler, Laimer zu Schoͤna, wegen eines 
heime Kabinetsdireftor Hofrath v. Neuberg; der ſchuldigen baaren Gelddarlehens pr. 125 fl. fammt 
Doerfte v. Eckardt, und mehrere Hofbeamte und Zinſen, Klage angebraht, und deshalb auf dag 





Borrufungs: Edit, 


Dienerſchaft. 
Wien, den 27. May. 

Ufo 417 1/4; zwei Monate 412 5/8; Konventions⸗ 

münze 4122/3. (Abends um 7 Uhr 416.) 
Preußen. 


dem Schuldner angefallene v. Prenneriſche Erb⸗ 
Kurs auf Augsburg theil den gerichtlichen Verbot nachgeſuchet. 


Das Gericht, dem der Drt feines Aufenthaltes 
unbefannt, und da er vielleiht aus den k. k. Erbs 


Eine königl. Verordnung vom |landen abwefend ift, hat zu feiner Vertretung, und 


15. May ruft den Landfturm und das zweite Auf- auf deifen Gefahr und Unkoſten den hierortigen 


gebot der Landwehr auf. — 
Weſel ein junger Handwerker aus Dresden als 
verdächtig eingezogen, weil er fi des Nachts mit 


vielen Korrefpondenzen befchäftigte. Seiner Schuld gefuͤhret und entfchieden werden wird. 


Kuͤrzlich ward zu Landgerichtsadvokaten, Dr. Karl Fuürchtegott v. Gas 


fteiger ald Kurator beftellet, mit welchem die ans 
gebrachte Streitfache nach rechtlicher Ordnung auss 
Anton os 


bewußt, erhenkte er fih im Gefängniffe, und man hann Krueg wird deffen durch diefe öffentliche Aus⸗ 
fand in feinem Nachlaße mehrere Briefe an feine|fchrift zu dem Ende erinnere, daß binnen 3 Mos 


Familie in Sachſen, moraus hervor ging, daß er 
Andänger von Bonaparte war, und in beffen 
Dienfte gehen wollte. 

Berlin, den 23. May. Heute Vormittag ift 
das Feldpofiame Sr. Maj. des Königs von bier 
jur Armee abgegangen — Mad) Briefen aus Lüts 


naten a Dato er jelbft zu erſcheinen, oder inzwi⸗ 
ſchen dem aufgeftellten Vertreter feine Rechtsbe— 
helfe an Handen zu laffen, oder auch fich ſelbſt einen 
andern Sachwalter zu befiellen, und dieſem Gerichte 
nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechts. 
lihen ordnungsmäßigen Wege einzufdreiten wife 


tih wird die ſaͤmmtliche fähfiihe Infanterie ent: |fen möge, die er zu feiner Vertheidigung dienlich 


mwaffnet, und vor der Hand nach Geldern abgeführt 
werden. Dagegen wird die fächfifche Kavallerie, 
wegen ihrer bewährten Denkungsart, den jeßigen 
Feldzug mitmahen. — Der General v. Borftell 
ift auf feiner Reife von Luͤttich nach Berlin von 
einer Unpäßlichkeit überfallen worden, und bis jeßt 
noch nicht hier angefommen, wie einige öffentliche 
Blätter verficherten. 


——— — — — ñ 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung des Vikariats Brugg im tiroli⸗ 
ſchen Zillerthale betreffend.) 

Durch die Beförderung des bisherigen Vikars 
Mriefter Walthaßar Holzer auf das Vikariat Alpach, 
iſt das Vikariat Brugg Landgerichts Rattenberg in 
Erledigung gefommen, 


finden würde, außer deffen er ſich die aus feiner 
Verabfäumung entftchenden Folgen felbft beizumefz 
fen haben wird. 
Meran den 16. May 1815. 
In aͤmtlicher Verhinderung des Vorftandes „ 
v. Chijjali, prov. Adjunkt. 


I Amortiſations-Edikt. 

Auf Anlangen des Michael Purtſcheller, Han— 
delsmann zu Fulpmes wird anmit in die Amortifis 
rung der in Verlurft gerathenen auf die Rofina v. 
Schrentewein vereblichte von Papa lautenden eher 
maligen tiroliſchen Landſchafts- Obligation ddo 3. 
July 18:8 sub Nro 7567 pr. 2000 fl. R MW. nebft 
der befondern Ceſſion, n welcher von der angeführs 
ten Frau v Papa die Obligation auf Joſeph Hils 
bert von Kufftein, und von diefem auf dem Bitt⸗ 


Das Einkommen diefer Pfründe beträgt gemäß |fteller gelangte, gewilliget, und daher jedermann, 
Ausweis ZSRfl. 58kr. WW. ; die darauf haften: | welcher auf die erwähnte Obligation Anfprüche zu 


den Laften belaufen fih auf 35 fl. 40kr. W. W, 


machen gedenfet, aufaefordert fein Recht hierauf 


- Die Kompetenten um dieſes Vicariat haben fi |binnen einem Jahr, ſechs Wochen und drei Tage 
mit ihren ordnungsmaͤßig geſtempelten und beleg⸗ lum fo gewiſſer darzuthun, als im widrigenfalle nach 
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Verlauf dieſer Friſt Niemand mehr gehörer, und aͤhrlich r Huhn zu Hilf zu erftatten, Steuer haf⸗ 
die gedachte Obligation für nichtig erklaͤret wers|tet auf das ganze Anmwefen a 3 Termin rı fl, 27 kr. 


den würde, Mir diefem Änweſen wird auch die gegenwärtige 
Kaiſerlich Königlich prov. Pandgeriht Stubai. |dabei befindliche Inventur nebft allen Feldfrächten 
Schönberg am 22. May 1815. untereinft mitverdäufiert, und befteht der erfte Aus; 
v. Payr, Landrichter. Irufspreis in 4300 fl,, nad dem 24 Gulden = Zufe 

— — in klingender Münze. 
Cditkt. Die Kaufs-Bedingniſſe, welche annehmbar ſind, 


x 
Mathias Hofer von der Meder der Gemeinde werden den Kaufe » Liebhabern bei Wornahm: ber 

Neufift des Thal Stubai lieh ſich bei dem k. k. Verſteigerung eröffnet, und kann auch vorläufig 

Öfterreihifchen Militär engagieren, und find drei: in der Kandarrichte : Kanzlei allda, hievon Eins 

Fig Jahre verflofien, ohne daß man von feinem Pe: fiht genommen werden. 

beu oder Tod was in Erfahrung gebracht hat. Die Verfieigerung felbft wird im baigen Land⸗ 
Derfelbe, oder feine allenfaͤl ige Nachtommen⸗ gericht Gebäude am 15. Junt dies Jahrs Vor: 

ſchaft wird daher binnen einem Jahre, fechs Wo: mittag von 9 bis 11 Uhr und Nahmittag von 2 

hen und drei Tagen aufgefordert, entweder im bis 3 Ubr vorgenommen und nad) Borfchrift der 

eigner Perfon, oder hinlänglih Bevollmächtigten  Gefege geendet werden. 

die Anfpräche auf das etwas über 200 fl. beftehende] Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Steinach 





Vermögen geltend zu machen, als nach Verlauf den 29. May 1813. 
biefer Frift das Vermögen den nächften Anverwands v. Dttenthal, prov, Landrichter, 
ten eingeraumt werden würde. — 

Kaiferlih Königlich prov. Landgericht Sıubal. |2 Ediktal-Vorladun g. 


Schoͤnberg den 22. May ıgı5. Johann Pregenzer, ein Cohn des Franz Pres 
v Payr, Landrichter. genzer, und der Anna Wolfin von Faldertſchein 
— dies Landgerichts hat ſich als bereits ermachfener- 
Vom f. k. prov. Randgericht Steinach wird hie: Juͤngling von jenem Geburtsorte entfernet, und 
mit allgemein befannt gemacht, daß über Anlanz iſt nun fchon go Jahre abweiend, ohne daß man 
gen der Gertraud Schmölzerifhen Gefhwifterte von deſſen Zuftande, oder Aufenthalte das mine 
von Padaun nachſtehende Realitäten der öffentlis defte erfuhr. e 
chen Berfteigerung unterlegt und feilgebothen wers Da nun demfelben in Folge Gertraud Ladnerz 
den. hen Verlaßhandlung vom 24. vorigen Monats 
Nämlich laut Stener » Katafter lieget Valls ein Erbtheil von 500 fl. — zugefallen it, je wird 
sub Nro 490. Eine Feuer⸗ und Furterbehau: Johann Pregenzer-auf Anfuchen der naͤchſten Vers 
fung, mit deren Zu s und Ingebäuden zu Podaun wandten deflelben, oder deifen allenfalligen Des: 
befindlich ‚sendenz hiemit aufgefodert, diesfalls binnen einem 
Dann ein bey dem Haus liegendes Grundſtuͤck, Jahre, ſechs Wochen und drey Tagen bey dem 
Halter 12 Jauch 10 1/2 Tag: Tung, auch 40 Tag unterfertigten Landgerichte fid in Perfon, oder 
Sald:, Wies⸗ und Moosmahd. duch einen legal Bevollmädhtigten um fo gewiſſer 
Weiters ein Bergmahd, der Lanner genannt, ju melden, als im mwidrigen Falle nad Verlaufe 
in einem Umfang von 130 Tagmahd und zu 18 obigen Termins das erwähnte Vermögen den naͤch⸗ 
Kühe Wun- und Waidrecht nebft einen fonderbas ften Verwandten auf deren Anfuchen nah Maas: 
ren Sefuch zu vier Stuͤck Ochſen. Igabe der nteftatz Erbfolge Didnung zum Eigene 
Und sub Nro, 1491. Einen halben Antheil thum eingeraumt werden würde, 
Diühls- Gerechtigkeit in der auf den Kölbllehen Kaiferl. König. prov, Landgericht Landeck 
erbaut fiehenden Bauernmuͤhl. am 23. Februar 1815. 
Vorftehende Realitaͤten find dem Gotteshaus Hochleiter, pr, Civ. u. Erika. Adjunct, 
St. Valentin am Brenner grundrechtbar,, dahin 
gibt man jährlich Zfl. 54 fr. Grundzine, 3/4 Mes. |2 EdiktalsVorladung. 
Haber, ı Stifihenn und 20 Eier, dem &t. Jo-⸗ Michael Hamerle, ein Sohn des Wilhelm Has 
do Gotteshaus 4 kr. und verfihiedenen Privaten, |merle und der Katharina Kathrein, von Zams 
jufammen 24 fr. in alter Tproler : Währung, von|dies Landgerichts gebürtig , bat ſich in einem Alter 
der Mühl hingegen, welche dem Pflegamte Stei:|von 60 Jahren aus feinem Geburtsorte entfernt, 
nach grundrechtbar üft, dt dem Aloys Jenewein und iſt nun bereits 30 Jahre abweiend, ohne daß 





man von bdeffen Leben ober Aufenthalte etwas in Axams und Pfarrwidum albort miteinander grund: 
Erfahrung bringen fonnte. \ rechtbar, wohin man jährlich vom ganzen Hofe 
Das demfelben von oben genannten Eltern zusiı fl. 12 fr. T. W. Grundzins, dem Schloß Ams 
gefallene Vermögen, welches vom aufgeftellten Ku⸗ ras Vogtey vom ganzen Hofe 1 Wiener: Meben 
rator Bartlmaͤ Hamerle adminiftrire wird, beſteht Haber und 7 kr. Kucpelfteuer zu entrichten ift, dann 
in 150 fl. — an Theiljins 12 kr., welch letzterer aber bei erfols 
Da nun des Abweſenden naͤchſten Verwandte gender Confolidierung aufjuhören hat. 
auf die Ertradition diefed Vermögens dringen,| An Steuer ift für das erfie Viertl auf ı 1/2 
fo wird auf Anfuhen des oben gedachten Kurators Termin x fl. 182/4 fr., für das zweite Niere 
der fraglihe Michael Hamerle, oder deſſen allfällis;z fl. 23 fr. abjureihen. 
ge Descendenz hiemit aufgefordert, ſich diesſalls Beyde diefe Viertl haben auch das Recht zum 
binnen einem Jahr, ſechs Wochen und drey Tas allgemeinen Holzgenuß im gemeinen Berg, und 
gen bey dem unterfertigten Landgerichte oder indie Alpengerechtigkeit in der Alpe Fronthauer. 
Merfon, oder durch legal Bevollmädhtigte um fo ges Bedingniffe 
wifler zu melden, als im widrigen Falle das oben; J. Wird zur Verfteigerung jeder zugelaſſen, der 
erwähnte Verihögen den naͤchſten Verwandten nach fh mit dem gefeglichen Antaufs s Bermögen, oder 
Maasgabe der Inteftat Erbfolgeordnung zum Eigen: mittels annehmbarer Bürgfchaft auszumeifen vers 
thum eingeraumt werden würde. mag.] 











Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Lande 2. Wird unterm Ausrufspreis fein Anboth ans 
am 20. Jaͤnner 1815. genommen, 
Hoch leiter pr. Eiv. u. Crim. Adjunet. 3. Seſchieht die Verwendung der Grundftäde 
a ad corpus und nicht ad mensuram, 


2 Vom ®, f. prov. Landgerichte Innsbruck wird] 4- Kat der Aufzug erft auf Liechtmeffen 1816 
Biemit befannt gemaht, daß die zur Jof. Zwoͤl⸗ !ju geſchehen, die Bu und Gefahr geht aber auch 
ferifhen Konkursmaſſe gehörigen Mealirtäten auf erft vom Tage des Aufzugs an auf den Käufer 
der Birgiser Anhöhe der öffentlichen Verfteigerung , Über, 

ausgefeßt werden, nämlich : 5. Haben die Käufer dermalen an Kaufſchilling 

Der ganze ſogenannte Beilerhof auf der Birgi⸗ nichts an baarem Gelde ſogleich abzuführen, fone 
Ber Anhöhe, fo zufammen ein halbes Lehen aus: dern werden ihnen dermal nur Schulden zu 4 p. c. 
macht, und aus nachfiehenden zwei Viertlen be⸗ nach ber bey jeder Poft fchon feftgefegten Ab: oder 
fteht. uftündung überbunden, 

1. Eine halbe Bauersbehanfung mit Nro. zo5, 6. Haben die Käufer die Steuern und übrigen 
bezeichnet, famme Hof, Hofftadt, Stallung und Oblagen ebenfalls von Liechtmeffen 1816 an zu 
Kaften, dann Backofen und Baumgarten von 4/5 | Übernehmen. 

M. M. dabey befindlich eine Aderftadt von 2 1/2] 7. Haben die Käufer die Lizitations⸗ und Kaufs 
Jauch, dann Früähmahd von 21/6 Mannemaho|errihtungstoften allein zu tragen. 

und Galdmahd von 17 Mannemahd. Diefe Un:| Zur Verfteigerung felbft wird der 26, uni bes 
terfchlede grängen 1. an die Goͤtzner Klamm, 2,|flimmt, an welchem Tage die Kaufsluftigen auf 
an die Goͤtzner Kölbermais, 3. an den Birgiger|dem befagten Hofe ihre Anbothe von Vormittag 
Derg und 4. an die Gößner Klamm. Für diefe]8 bi6 9 Uhr zu Protokoll geben können, um 9 
obbeſchriebene Stuͤcke wird der Ausrufspreis be⸗ Uhr aber die wirkliche DVerfteigerung angefangen, 
fimmt auf « 2. . 1300 fl. und nad) Vorſchrift gefchloffen werden wird. 

II. Das zweite Viertl, beftehend aus ebenfalls] Nach vollendeter Verfteigerung der Realitäten 
einer halben Bauersbehaufung ſammt Zugehörde, | Werden fohin die vorhandenen Fahrniffe gegen gleich 
dabei befindlicdy ein Baumgarten von ı Mannes |baare Bezahlung oͤffentlich verfieigert werden, 


mahd, eine Aderftadt von 23/4 Jauch, ein Früh: Innsbruck den 24. May. 1815. 
mahd das Neurautl genannt, von 2 Mannemahd, Schieſtl, Adjuntt. 


und ein Galtmahd von 13 Tagmahd, diefe Stüͤcke 

ftoßen 1. an die Goͤtznerklamm, 2. an das Koͤl⸗ Eine vierfigige Chaiſe, welche allenfalls bis jum 

bermais, 3. an das Mebgermahd und 4. an die 20. diefes warten kann, fährt retour nad Wien. 

Goͤtzner Klamm. Wer fi) diefe Gelegenheit bedienen will, beliebe 
Sm Ausrufspreis . . 1200 fl.! ſich bei dem Landeurfher im hiefigen Stadtſpital 
Dieſe beyden Viertl find der Pfarrkirche zu/zu melden. 


N 


J 


Der Bote von Tyrol. 








Innsbruck, Mittwoch den 7. Juny. 





Oeſterreich. 

Nach der Wiener Zeitung vom Zz0. May haben 
Se. t. k. Majeſtät mit allerhoͤchſter Eutſchließung 
vom 17. May dem kommandirenden Generale der 
Armee in Stalien, ‘General der Kavallerie Freys 
beren v. Frimont, und dem fommandirenden Ges 
‚merale der Armee gegen Meapel, Keldmarjcallieus 
‚tenant Freyherrn von Bianchi, die Würde eines 
wirklichen geheimen Rathes, mir Mahficht der 
Zaren allergnädigfi zu verleihen geruhet. 

Di? Wiener Zeitung vom Zr. May enthält Fols 

endes: „Se. Majeftät der Kaifer und König 
erh laut eines an den kaiſerl. erften Oberſthof⸗ 
meifter, Kürften zu Traustmansdorf = Weinsberg, 


erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinetsſchreibens, auf Geld fiel in unfere Hände. 


die Daner der Allerhoͤchſten Abweſenheit, Ihren 
Herrn Bruder, des durchlauchtigften Erjherjogs 
Rainer kaiferl. Hoheit, zu Allerhoͤchſtihren Stell: 
vertreter zu ernennen, und Demjelben die oberfte 
Leitung der Staates Verwaltung allergnädigft zu 
übertragen geruhet.“ 

©e, t. k. Mojeftät haben nermdge Kabinetfchreis 
bens vom g. May Ihrem Feldwmarfchall = Lieute: 
nant, und Inhaber eines Cheveaur : Legers « Re: 


giment, Kommandeur des Defterr, kaiferl. Leo! 


potd :Drdens, Freiheren v. Bigcent, das Groß⸗ 
treu; deffelben Ordens, allergnaͤdigſt zu verleihen 
gerubet. 

Die Allg. Zeit. fhreist aus Wien vom zr, 
May: „Heute hat Se. Mai. der König von Sach⸗ 
fen (der am 23. von Laxenburg nach Preßburg zur 





rüdgelcehrt war) mit J. Maj. der Königin und 
der Prinjeffin Augufte Prebburg rerlaffen, wird 
fi einige Tage in Prag aufhalten und den 7. oder 
8. Juni zu Dresden eintreffen.‘ 

Die Klagenfurter Zeit, vom 31. Map fchreibt: 
„Den 27. d. trafen von der Wiener Garnifon Ars 
tilferie  Biffrites z Abtheilung 1214 Mann, mit 
beildufig 50 Kanonen und vielen Munitionstarren 
ıc. hier ein, fie hatten 606 Befpannungen mit 1239 
Pferden. — Den neueften Nachrichten zufolge ift 
die Königin von Neapel in unfere Gefangenfchaft 
gerathen, und iſt bereits durch Hrn. Major von 
Suſtenau vom Generalftaad nah Trieft abgeführe 
worden. Biele Schäge und * eng baares 

r ig iſt n 
nicht zum Vorſchein gekommen. — 

Atalien. 


(Auszüge aus italieniſchen Zeitungen.) „Pa x⸗ 
ma, ben 26. May Geſtern find Se. paͤbſtl. 
Heiligkeit auf Ihrer Reiſe nah Rom hier einges 
troffen und mit außerordentlihen Freudensbezeus 
gungen empfangen worden "— „Forli, den 2 
May. Geſtern kam bier ein jchöner aus 24 Ras 
nonen beſtehender Artillerierrain an, wobei fü 
eine große Anzahl Artileriiten befanden. Er fo 
zur Belagerung von Ancona beftimme ſeyn.“ — 
„Benedig, den 20. May. Eine bier erichies 
nene Bekanntmachung warnt die Fifcher oder ans 
dere Schiffer bei Todesſtrafe vor einem etwaigen 
Verſuch in die eng eingeſchloſſene Stade Ancona 
Lebensimistel zu bringen oder Correſpondenz mis 


= 414 — 


dem Feinde zu unterhalten. Am alle Gelegenheit fiorbenen Frau, die er fehr geliebt Hatte, und. des 
dazu zu benehmen, wurde befohlen, daß jedes Fahr: Iren Grab er täglich beſuchte, heimlich ausgegraben, 


eug ih immer ı2 Meilen von Ancona entfernt 

Iten folle, widrigens daffelbe fo wie die Ladung 
der Ronfistation unterligt.” — Mailand, den 
gt May. Se. Mai. haben geruhet ven Grafen 

urmjer zum Seneralintendanten der k. k. Armee 
in. Piemont zu ernennen. — Se. Erj. der en Chef 
kommandirende General Baron Frimont hat zum 
Beſten des allgemeinen Wohls und befonders der 
ärmern Klaffe verordnet, daß in Zukunft nicht mehr 
tärkifher Weisen ftart Hafer zum Militärgebraucdh 
eingeliefert werden dürfe, und daß nachhin bie 
beträchtlichen Vorraͤthe von diefer Getreidart in 
ben Miilitärmagazinen zur Difpofition der k. Civil: 
regierung geftellt werden wärden.” — „Sini⸗ 
gaglia, den 23. May. Einer hier erfchienenen 
Bekanntmachung des Armeeminifters Grafen Sau: 
rau zufolge werden die Marken proviſoriſch in jes 
nem Zuftande bleiben in welchem fie ſich gegenwaͤr⸗ 
tig befinden. Die Beamten die fih auf ihre Pos 
ften befanden werben beibehalten. Die hoͤchſte Ger 
malt ift einem Intendanten anvertrant, ju welchem 
Hr. Regierungsrarh Felix Ferdinand Dordi ernannt 


wurde.’ - N x 
2 Frankreich. 

(Aus der Gazette de France vom 25. May.) 
Nah Berichten aus Niore vom 16. May ift die 
Stadt Breffuire. von den Inſurgenten beſetzt 
worden; Kr. de la Roche-Jaquelin fteht an ih: 
rer Spige, er kommandirt die royaliftiihe Inſur⸗ 
rektion im Departement der beiden Bevren. 


von Loudun find feine Gehülfen ; der ganze benach⸗ 
barte Adel, der ruhig fhien, nimmt jegt Theil an 
der Bewegung. Mach einem Bericht pom 17. 
‘ May um ı Uhr feüh haben die Engländer bei St. 
Gilles Waffen, Munition und 7 bis g00 Mann 
gelandet. — Seit zwei Tagen arbeiter die kaiſerli⸗ 
che Garde nicht mehr an den Verſchanzungen von 
Paris, da fie nad) der Graͤnze aufbricht; fle wird 
durch einige Taufend Arbeiter aus den Borftädten 
und der Nahbarfchaft erſetzt. — Es heißt, man 
erwarte zu Paris eine wichtige Perſon aus *6. 
land, und es werde ſchon ein Hotel für fie in Des 
zeitfchaft gefeßt. — General Miollis ift Gouver⸗ 
neur von Me& geworden; Gen. Lieut. Gerard will 
fein Hauptquartier von dort nah Thionville vers 
legen. — Der König von Spanien fol ſich nad 
Toloſa begeben haben, um die Organifation feiner 


einen Scheiterhaufen errichtet, und ſich mit dens 
ſelben verbrannt, nachdem er fid mit eifernen Ket⸗ 
ten auf dem Holzſtoß befeitige hatte. An die Mauce 
uhrieb er vorher: „Hier ruhtein Mann, ber filufs 
sig Jahre hindurch glücklich war; er mifchte feine 
Aſche mir der feiner Frau im Jahr 1815. 

(Aus der Gazette de France vom 26. Day, ) 
Nah einer telegraphifhen Depefche aus Lyon vom 
24. May find der Prinz Jerome, Madame und 
der Kardinal Feih auf der Fregatte Dryade am 
22. um 9 Uhr Morgens zu Sjuan eingetroffen. 
Ein Aide de Camp des Prinzen Serome reiste am 
22. durch Lyon nach. Paris, Am 25. Vormittags 
beſuchte Mapoleon die Beiefligufigsarbeiten auf 
Montmartre, und Nahmittags in Begleitung des 
Prinzen Lucian den Saal für die Maiverjamms 
lung auf dem Marsfeld. Dem Vernehmen nah 
ift dieſe Verſammlung bis auf den 5. Yunt vers 
ſchoben, weil die Regifter über die Konftitutionss 
abftimmungen zu langiam- eingehn. Alle Lande 
ſtraßen find Übrigens mit Abgeordneten und Milts 
tärs bedeckt, die fih zu gedachter Verſammlung 
nah Paris begeben. — Die Zahl der in den frans 
söflihen Feſtungen befindlichen mobilıfirten Naätior 
nalgarden beläuft ih, wie man verfihert, ſchon 
auf 130,000. — General Travot fol den ar 
genten, in Folge einer ihnen beigebrachten Nieder⸗ 
lage 19,000 $linten abgenommen haben, die nun 
zu Bewaffnung unfrer , Truppen dienen werden. 


Ein 
Dr. Lagarde de Thouars und ein Hr. Beauvoilier ee vom einem, bei. Ehatilien vorges 


worin die Inſurgentenkolonne, 
weiche Breffuire 24 Stunden lang befegt hatte, 
aufs Haupt geihlagen, und einer ihrer Anführer, 
Mamens Ferrand, ſchwer verwundet worden fen. 
Ale zu Orleans befindlihen. Truppen find nad 
ber. Bretagne aufgebrochen ; verfloffene Nacht ging 
vom Paris ein Artillerierrain nah der Vendee 
ab, und General, Lamargue wird ein Armeekorps 
dahin führen, — Das Hauptquartier der Rheins 
armee ift von Strafburg nah Niederbrunn vers 
legt worden. Zu Laon, Soilfons, Guiſe und 
Avesnes errichtet man Reſervemagazine. — Der 
Maire von Drleans wurde fuspendirt, ' 


Napoleon hat defretirt, daß 24 Bataillone kons 
föderirter Scharfſchützen in der Stadt Paris ers 
richter werden follen. Sie beftehen aus den in 
Paris und dem Stadtbanne wohnhaften Arbeitern, 


Armee in Perfon zu leiten. — Zu Rambouiller|die nit zur Nationalgarde gehören, und ſich zur 
Hat ein ehemaliger Reftaurateur von Verſailles, Vertheidigung der Hauptſtadt und zum Dienfte 
Namens Duminit, die Gebeine feiner 2806 ver⸗ der Feſtungswerke auf den Anhöhen, im Augen: 


Slide, wenn es nörhig wäre, wollen einfchreiben 


pe hat in mehreren Häfen Fregatten 


ausruͤſten laflen. 





ber Mannfchaft befchleunigen follten , find ermor⸗ 
bet worden, Diefe Gefinnungen der Einwohner 
von Duͤnkirchen und des größten Thells der Fine 


Seine häufigen Konferenzen mit wohrier des Morddepartements follen Bonaparte 


N Gefandten laſſen vermuthen, |fo ſehr in Harnifch gesagt haben, daß er im Bes 
Per — — Zufluchtsort in den griff ſteht, Lille und Dänkirchen für in dem Auf⸗ 


inigten Staaten ſucht. 
Meer Beneral Bandamme, der bis vor einigen 


ruhrzuſtand befindlich zu erflären. 
In der Kortfegung des in Nro. 43 diefer Bläts 


Sagen in Mezieres befehligte, hat, nad Mac): ter abgebrohenenMantfeftes Ludwigs X VIII. an die 


eichten aus Namidr, 


die Bürger fo arg mißhan⸗ Franzoſen werden noch mehrere Beweife von Treue 


(eon ihn zurück berufen und auf und Ergebenheit der Marion , fo wie vom fchänds 
fein —— * hat. Det Graf Lobau fol an lichen Verrath von Eelten der Armee angeführt, 


feine Stelle gekommen ſeyn. 
Der Praͤfekt des 


und die Irrenden zur Neue aufgefordert. Sodann 


Niederloirebepartements ers |heißt es am Schluffe: „Franzoſen, welche Ludwig 


mahnte die Einwohner des linken Loireufers durch XVII. zum zweiten Mal mit Europa verfähnte; 


‘eine Proffamation: „die Waffen niederzulegen, bie 
nur gegen die Feinde des Vaterlands gerichtet wer⸗ 
den müßten.” Schon am 15. May befahl der Pos 
lizeilleutenant des dritten Arrondiffements allen 
Eradelichen im den Departements der Niederloire, 
Maine und Loire, Vendee, zwei Sevren, Indre 
und Poire, Eher, Indre, Vienne, Ober : Bienns, 
Charente, Mieder » Charente und Ereufe, fi bins 
nen zehn Tagen in den Hauptorten ihres Depars 
tements vor den Präfekten zu fielen, melde de⸗ 
nen, deren früheres Betragen feine binlängliche 
Bürgichaft darbiere, eine Gemeinde im Innern 
sum Aufenihate anmweifen würden. Ungehorfame 
Fiten betrachtet werden, als fiänden fie im Dien: 
e bed Grafen v. Lille, 

” — aus Straßburg vom 27. May 
war das große Hauptquartier der Rheinarmee vor 
igen Tagen von Straßburg nad) Hagenan 
verlegt worden. Der Marſchall Mortier, ber am 
24. May von Landau zu Straßburg anfam, ver: 
kieß diefe Stadt am 25. wieder. In den Bezirken 
son Befort, zu Grand Villars, Maasmünfter, in 
den Thälern von Markich, Rappolsweiler und fa 
troye wurden Freiforps errichtet, wozu befon: 
u die Fabrikeigenthuͤmer ihre Arbeiter ſtellten. 
In den Bezirken Straßburg, Zabern und Weilfen: 
Burg wollte ein Major Junker ein Zreitorps von 
1000 Mann Infanterie und 150 Pferden errichten 
Die Genter Nachrichten melden aus Düntir- 
chen unter andern: Hier bat ſich die dffentliche 
Meinung fo beftimmt für den König ausgefpro: 
ben, daß felbft die heftigften Bonapartiften es 
nicht wagen, ihre Namen in die Regiſter für bie 
neue Zufagkonftitution einzutragen, Nur durch 
Drohungen und Verfprechen bat man einige Ser 
feute und Handwerker dahin vermogt, ihre 
men einzufchreiben. 


Na-Ifchen dem 
Mehrere Emiflarien, welche | Haufe von Frankreich befhwornen und 


Einwohner jener guten Städte, deren rührende 
Wünfche täglich vor den König kommen und ihn 
ermuthigen, fie zu erfüllen; Parifer, die ihr jetzt 
bei dem Anblick jenes Pallaftes erblaßt, deſſen 
Mauern noch vor Kurzem Heiterkeit über eure Ans 
tlige verbreitete ; die ihrein Jehr lang alle Morgen 
dahin famt, Ludwig den XVIII mit dem Namen 
Vater zu begrüßen, nicht mit einer durch Schre⸗ 
cken beherrfchten oder der Lüge erfauften Stimme; 
fondern mit dem Mufe eurer Herzen und Gewifs 
fen; Nationalgarden, die ihr am 12, März ihm 
mit fo viel Eifer ſchwurt, für ihn und für die 
Verfaſſung zu leben und zu fierben; ihr, Die ihr 
ihn in enern Herzen bemahrer; ihr, Die ihe ihn 
in euern Deihen gefeben hättet, wenn der Vers 
rath diefe Reihen hätte bilden Taffen und fie nicht 
durch diejenigen aufgelöst worden wären, Die fie. 
nun bejubeln wollen, bereiter euch alle Auf den 
Tag, wo die Stimme eures Färften und Waters 
(ande euch zur Pflicht rufen wird, dem einen zu 
helfen, mm das andere zu retten. Traut indeß 
weber den Schlingen, die man end) legen will, noch 
den Rollen, die man euch bei der Parodie jener 
Verfammlungen anmweifen möchte, die ehemals 
die wilde Freiheit euer Vorfahren begeugten, deren 
laͤcherliches Schauſpiel aber jegt zum Zweck hat, 
euch zur Beute der niedrigften und gehäffigften 
Sklaverei zwifhen anarchiſchem Despotism und 
Militärtprannei zu machen. Ohne Zweifel, wenn 
ed möglich wäre, daß die Wahlen nazional wären, 
würden die getremen Wahlzeugen, die freien Stims 
men, das neue Maifeld, die Widerrechtlichkeit 
feines Prinzips in der Biederkeit feines Wunfches 
verſchwinden madhen. Der erfte Ruf wäre eine 
neue —— jenes vor 9 Jahrhunderten zwi⸗ 
olfe der Franken und dem a 

ahr⸗ 


auf dem Lande in unferer Gegend das Ausheben [hunderte lang zwiſchen ber Nachkommenſchaft jes 


u | En 416 — 


ner Sronfen ud der Nechtemmenſchaft (free Se je Aeiütenteh, uhd'der tete Gouvera er anf Kits 
mige veremigeen Bündnies; die wahre ea, Orüslard, zu Barcelona ei, 
tion wird nie ihre Voreltern noch ſich felbft ju vopg6hriranmien 
-Meineidigen machen wollen, Alfein der Ufurpa:] Am a2, May überreichte Graf von Liverpeot im 
sch Kr duch den Aufruf feiner Trabanten beveitd Oberhaufe und Ford Caſtlereagh im Unterhaufe fotz 
— Näktshaeır entfernt; er hat bereits die Stim⸗ Igende Botichaft: „&e, koͤnigl. Bob. der Prim 
men, gezählt, goch ehe eine Wahlſtimme fi hören egent hätt im Namen und von Seite des Mbs 
1 «> was konntet iht von Jenem oder won Inigs füt — ſein getreues Ober( Unter) haus 
eneHl eriwärten, die alles was fie berüßtten, mit|zu Genadhrictigen ‚dag Br Helge der Ereignife, 
fut Befubetten, Bir a aenkände der Berch die in Frankreich meuerlid verhelem, Yın De 
eung-und Piebe ins Lächerliche oder, Schredlidje|ris im vorigen Jahr De ee ettrhetu je 
m 



























“40 jiehen wußten,. Nie, wenn ee möglich wäre ‚Imiber, Ser fönigk, Koh. für noshwendig Hält, 


„die Namen Vaterland, Freiheit, Derfäflung, 
efeße, Ehre ind Tugend gebrandmarkt Hätten! 
Brangofen! Habt iht denn nicht von jetzt an eure 
größe Verfoffungsurkunde, bie alle diefe heiligen 
Mehr bien herjtelfte und fie der Aqtung wie: 
der zurücgas, die fie verdienen? Habt 7 nicht 
eundlich eine Verfaſſung? Nein im ihrem Grund⸗ 
faß, — fie würde zwifchen. euerm König und euern 


Einklang mit den Verbnderen ©r, Maj., gegen 


hindern, deſſen Hnvertmägficpteis-mie dem Frieden 
umd 'der Sicherheit Enrona's die Erfahrung be: 
wieg. Se Fönigl. Hop. befaßt, daß Abfcheifrem 


tellvertretern geordnet, fanft in ihrer Vollgte- legt werden follten , ‚und rechnet feſt darauf, daß 
bung, — die Erfahrung einer vollen Sitzung hat |fein getrenes Ober(Unter)hau⸗ ihm Unterftäkung 
ed. euch beiwiefen ; in fich felh den Keim aller ſlethen und ihn in den Stand feßen wird, Die Wers 
Kir erbefferungen tragen, tes keine Ber: ſtragsbedingungen zu erfallen und vereint mit feier 
befferung, die nicht augenblicklich durch die Eönigl. Inen Verb ndeten die Masßregeln zu ergteifen, weis 
Autorid; mit Einwilligung der beiden Kammern ſche in diefer wichtigen Keifis für unvermeid 
hervorgebracht; Feine, die nicht von euern Stell: |werden gehalten werden,“ Diefe Botſchaft wurde 
— vorgeſchlagen, durch eure Bit chriften am 23. May in beiden Käufern in Erwägung ges 
verlangt Werden könne, Glaubt, daß dieß der fe: nommen, und die Erdffunngen Vonaparte's, fo 
ſteſte Sans: der einzige ſichere Butge * Bor: Iwie der Bertvag vom.25. März von ten Minifterm 
vehts, der Privilegien nnd der Necte fer ift. vorgelegt. Durch einen Zu ſatzartikel je dirfen letz⸗ 
laubt insbefondere, daß, feinem Rechte, ſeinem tern Vertrag, d. d. Wien 39. Apeil, derflichere 
itel und Kerzen zu Folge eıter König euer beſter, ſich &e, briti Maj., eine Subſidie von s Mill. 
beftändigfter, biederfer Kreund ift und ſeyn wird, Pf. Sterf, fir das laufende Jahr, Bas’ fir dent 
ereinigt eure Waͤnſche mit den jeinigen, bis ihr|r. Aprit 1816 ſchließt, vorjufchiegen, welche jwis 
im Verein mit ihm handen könnt. Birtet die ſchen dem König.von Preußen, dem Kaifer vom - 
Vorfehung, welcher er von der Erfüllung feiner Oeſterreich und dem Kaifer von Aufland gleih ge⸗ 
Pflidten gegen fie und gegen euch NRehenfhaft|rheilt werden, % 
ablegt, die feine und eure, Eide vernahm, bitter] Am 22. Mai erhielt die Admitalitat folgende 
fie gemeinſchaftlich mit ihm, feine gerechte In: Irefe hiſche Depeihe von Portsmouch: „Dee 
ternehmung und eure edeln Anftrengungen zu ſeg⸗ Cephalus kommt von der ——— Küfte am. 
nen, — Berathſchlagt im fönigt. Staatsrathe un: |Dte ganze Vendee ift in Inſurrektien. 
ter Vorſttz Er. Moj. auf den Bericht des Grafen | Kourter fügt Hinzu, die Zahl der in diefem eines 
v. Lally⸗ Talendal. Gent, den 24. April. 1815. gen Departement unter den Waffen ftehenden Ropas ' 
Syaniin, ” iiften ſolle ſich auf mehr als 59,099 erſtrecken; die 
‘ 


Generale Dierom und Chareite ſtünden an ihree 
Am 14. May kom der Graf Latour dh Pin (ei: 


Spige, und man fei überzeugt, daß der Anfang 
ner der franzöfifchen Bevollmächtigten beim Wie: |des Ktiegs von Eeite der Altirren das Signal zu 
ner Kongtefe) ju Barcellona an, nachdem et 


weit verbreiteten Aufftänden gegen Napoleon, ſelbſt 
mit feinen Aufträgen bei Maffena nichts hatte alıs: 


im oͤſtlichen Frankreich, ſehn Werde, 
richten förinen, E begab ſich ſogleich nach Maded. Niederlande‘ 
pr trafen auch der konigl. feanzsfiiche Both⸗ Zu Gent hatte König Ludwig XVII. am 2r. 


bei der Pfotte, Watguis 8 Riviere, mie Way durch einen Offizier Depeſchen aus Wadeig 
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erhalten. Sie meldeten, her KHerjog von Angou⸗ Zeit. Folgendes: „Den 26. d. M. find die vom 
leme jer-vom Könige Ferdinand nah Mabrid eins König von Sachſen nah Wien berufenem Raͤthe 
geladen worden, der Herzog von Bourbon fei zu des Königs, Graf v. Hohenthal, Baron v. Gute 
St. Ander auf. der Nordküſte von Spanien ans ſchmtdt, v. Noſtitz und v. Werthern, zurückgekehrt. 
Land geſtiegen, und der König habe ein nachdrück- Zu gleicher Zeit trafen auch die Generale Leceq und 
liches Manifeft gegen Bonaparte bekannt. gemacht. v. Zeſchau ein, wovon der General Lecoq erft vor 
Gent, den 25. Mai. Bon der franz. Grenze. Kurzem mirder zum König berufen, Generoi 
vernimmt man, daß daſelbſt durch einen telegras p. Zeſchau aber feit dem October 1913 unausgefegt 
phiſchen Befehl der gebhte Theil der franz. Armee, beim Hofſtaat des Königs als Generaladjutant ges 
aus der Gegend von Balenciennes, im drei Kolonz blieben, und ihm im dieſer Eigenſchaft end) nach 
nen, jede 16,000 Dann ſtark, nach der Gegend | Freßburg gefolgt war. -Die von Wien zurüdtehs 
von Maubenge aufgebrochen il. Die Abficht dies |tenden Seheimenräthe brachten die Entfagungsatte 
-fer Bewegung, die in aller Eile geſchah, kennt des Königs von den an Preußen abgetretenen Pros 
man nidt. — Aus DOftende baden wir die Nach: |vinzen mit, und fegten ſich ſogleich mit dem preußi⸗ 
riht, daß die erſten, aus Amerifa kommenden ſchen Öeneralgouvernement, dem fie ihre Vollmacht 
Zruppen am 23. di daſelbſt ans Land geſetzt worzs | feierlich «mirsheilten, in Verbindung. Die zwei 
den find; fie beitehen aus 2 Infanterieregimentern. | Konferenzminifter, v. Globig und Graf Hohenthal, 
— Auer einer großen Menge franz: Offiziere von |der Geheimerath und Direktor v. Gutſchmidt und 
jeden Grade, welche mis jedem Augenblicke in hie: der Generallieutenant v. Zeſchau legitimirten fich 
figer Stade eintreffen, kam heute Morgens au |al6 die vom König von Sachſen ernannten Koms 
eine Abtheilung von 45 bis 50 Soldaten mit einer miffarien zur Uebernahme des bisher in vier Sek— 
weißen Fabne an, welde Frankreich verlaffen hats |tionen gecheilten Öeneralgeuvernements, welche 


ten, um ſich amihren rechtmäßigen König anzu— 
fließen. vl 
. fterte diefelben vor feinem Motel. 

. Deutſchland. 

Am 1. Juni um halb 2 Uhr Nachmittags wur⸗ 
ben Ihre koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeffin von 
Baiern zu Salzburg von einem Prinzen gfäc: 
lich en der: in der. Tanfe den Mamen 
Dtto erhielt, 

Die Zeitung von Bamberg meldet unterm 
1. Jun, (Nachmittags um halb 2 Uhr): „Se. 
Du chlaucht der Färft Alerander Berthier endete fe 
eben, als eine kaiſerl. ruſſiſche Dragonerdivifion 
durch die Stadt zog, durch den Sturz aus einem 
Fenfter der herzöglichen Nefidenz dahier fein Le: 
ben;“ . , 

Mad einer Anzeige in der Stuttgarter Hofzei⸗ 
tmerift @e. Maj. der König von Wihrtemberg dem 
am 25. Drärz.d. 3. zwifchen den europaͤiſchen Maͤch⸗ 
ten abgefchlofienen Allianvertrage, mittelſt befon: 

derer am 6 April gu Wien unterzeichneter Adhä: 
fionsverträge mit IJ. IM. dem Kaifer von Oeſt⸗ 
reich und König von Preußen foͤrmlich beigetreten, 
worüber die. Athäfionsurktunvden bereits amsgefer: 


ligt find. 


Freiherr”; Orterftedt, weicher won Er. koͤnigl. 
Maj. von Preußen zum Geſchaͤftstraͤger zu Srant- 
furt ernannt iſt, hat am .26. Mai dem dortigen 
Senat fein Kreditiv überreicht, und ward auf die 
bertommtiche Art bekomplimentirt. | 

Aus Suhfen vom gr. Map bringt die Allg. 


‚auch ſogleich theilweiſe in Ausübung gebracht, und 
Menfieur, Bruder des Königs, mus fomit die preußijche 


Verwaltung indem bei Sachs 
fen verbleibenden Theile als beendigt angefehen 
wurde, Den 29. erſchien in der Hofbuchdruckerei 
feigendes Patent an die Bewohner des 
abgetreienen Theils des Königreichs 


Sachſen: „Durch den am 18. d. M. abgeihtof- 


„ſenen und am 21, deffelben rarifigivten Friedende 
‚Avaftat zwischen Mir und den kaijert. öftreichifchen, 
„taiſerl. ruſſiſchen und koͤnigl. preußiichen Höfen 
‚habe ch im die Abtretung desjenigen Theils Meis 
„nee Erbftaaten gewillige, über welchen auf dem 
„Kongrefie zu Wien verfügt worden war, und wos 
„bei zugleich feftgeiegt wurde, daß Mir nur gegen 
„Meine Einwilligung in die verlangten. Ceffionen 
„ber übrige Theil Meiner Erbftaaten jurückgegeben 
„werden ſollte. Während. Meiner langen Megies 
„rang hat nur die Fürjorge für das Wohl der Mie 
„afvertrauten Unterthanen Mich in allen Meinen 
„Handlungen geleitet, - Der Erfelg aller menſchli⸗ 
„den -Unternehmtngen ruht in dir Hand Gottes. 
„Meine Bemühungen, fo ſchmerzliche Opfer abzus 
„wenden, find vergeblich geweſen. Ich Toll von 
„euch ſcheiden, und das Band, muß getrennt were 
„den, dad durch eure Lie: Anhänglichkeit Mir und 
„Meinem Haufe fo theuer war, und auf welches 
„seht Jahrhunderten das Stud Meines Hauſes und 
„eurer Voreltern ſich gründete. Zufolge „der den 
„verbündeten Mächten ertheitten Zuſage entlajfe 
„Ach euch, ihr Unterthanen und Soldaten der von 
„Mir abgerretenen Provinzen, eures Eides und 


— 415 — 


„eurer Pflichten gegen Mich und Mein Haus, und deutſch) ausgegeben, welches in 25 Paragra⸗ 
„und Ich empfehle euch, treu und gehorſam zu phen alle Stipulationen und Modifitationen ent⸗ 
„ſeyn euerm neuen Landesherrn. Mein Dank faͤr haͤlt, die durch die unmittelbar zwiſchen dem fächlis 
„eure Treue, Meine Liebe und Meine heißen Wüns|fhan und preußifhen Kommilfarien gepflogenen 
„Iche für euer Wohl werden euch fiets begleiten. | Unterhandlungen vom 15. bis ı8. May in Wien 
„Larenburg, den 22. Mayıgız. Friedrich verabredet, und zur Baſis der Ausgleihungstoms 
„Auguf.” — Indem nun die an Preußen abs miſſion gelegt worden find, 

getretenen Sachſen durch dies Patent ihres Eides| In der Leipziger Zeitung wurden die Behörden 
und ihrer Verpflichtungen gegen ben König entlafs aufgefordert, den Graf v. Moszynski, ber fi in 
fen wurden, erſchien au von dem preußifchen'fein Vaterland Polen begeben jollte, ſich aber noch 
Generalgouvernement ein Patent, wodurch | immer heimlich in Sachfen aufhält, wenn er fi 
von allen abgerretenen Ländern und Ortſchaften irgendwo außer feinem Waterlande betreten laſſen 
feierlich Befig genommen wurde. Außer der ſchon ſollte, zu verhaften. 
'Hefannten, von früheren Angaben in Nichts abweis Preußen 

enden Grängbeftimmung , von Beidenberg in der) Bei Erfurt wird (nah Hamb. BL) ebenfalls 
Oberlaufis bis an die altenburgifche Graͤnze beilein preußifches Reſervekorps von 15 his 20,000 
Luckau, wird bier noch einmal die Summe der abs | Mann zu fliehen kommen. 

getretenen Länder folgendermaaßen ausgefprohen.] Von dem auf dem rechten Elbufer liegenden, an 
Ste begreife die ganze Miederlaufig, einen Theil] Preußen abgetretenen Theile Sachſens kommt dem 
der Oberlauſitz, den Kurfreis mit Barby und Som: |Bernehmen nad) die Oberlaufig zu Schleſten, und 
mern, einen Theil des Leipziger und Meißner die Miederlaufig nebft den Bezirken des Kurkreifes 
Kreiſes, und den größten Theil der Stifter Mer⸗ wird der Mark Brandenburg einverleibt, 
feburg, Naumburg und Zeig, ferner das fähfifhe] Se. Maj. der König von Baiern haben Br. 
Manefeld, den Thüringer Kreis, das Fürſtenthum Durchlacht dem Staatskanzler Fürften von Har⸗ 
Querfurt, den Neufädtifhen Kreis, das koͤnigl denberg den St. Hubertsorden, dem Hrn. Staats: 
fächfiiche Henneberg und einige Enklaven im voigt⸗ miniſter Freiherrn v. Humboldt, und dem geb. 
Tändifchen Kreis. Don nun an. fügt der König von |Legationsrach Hrn. Jordan das Großkreuz des Vers 
Preußen feinen übrigen Titeln auch den eines Her⸗ dienſtordens der balerifhen Krone, dem geh. Kas 
3098 von Sachfen, Markgrafen der beiden Laus binetsrath Albrehe das Kommandeurkreuz, und 
fisen, Landgrafen von Thüringen, gefürfteien Gra⸗ dem geb. Kriegsrarh v. Scheel und dem Hofrach 
fen von Benneberg hinzu; der preußifche Adler|Barıholdy das kleine Kreuz gedachten Ordens zu 
wird-überall an den Graͤnzen die neue Landeshoheit| verleihen geruht. 
Bezeichnen „ der Staatsminifter Zreiher von ber Danemark. 
Reck, bisheriger Generalgouverneur von Sachſen, Am 24. Mai Morgens um 6 uhr erfolgte bie 
wird in. den abgetretenen Ländern im Namen des Abreiſe Sr. Maj. des Königs von Dänemark von 
Königs von Preußen die KHuldigung empfangen. Altona unter dem Donner des Geſchuͤtzes. 

Alle Beamten bleiben auf ihren Poften und im] Am 22. May geſchah die feierliche Trauung Er. 
Genuß ihrer Gehalte und Emolumente, Auch H. des Prinzen Ehriftian Friedrich von Dänemarf, . 
wird die ftändifche Verfaſſung erhalten, und der mit Ihrer Durchl. der Prinzeflin Karoline Amas 
allgemeinen Verfaſſung, die den preußifhen Staa: |lie zu Schleswig » Holftein « Sonderburg⸗Auguſten⸗ 
ten ertheilt werden fol, angefchloffen werden. Ynlburg, in der Schloßkirche zu Auguftenburg. 

einer Beilage zu diefem Patent wird allen an Shweden. 

Preußen übergehenden Sachen, die das zofle Jahr] Die Garnifon in Stralfund fol merklich vermehre 
erreicht Haben, das Tragen der preußifchen Naties | werden. Muthmaßlich dürften die dazu beſtimm⸗ 
naltofarde von befannter Form, ſchwarz und weiß, ten Truppen den Kern eines neuen ſchwediſchen 
am Hute jur Verpflichtung gemacht, und als Sinn: | Kriegs » Kontingents bilden. 2 k 
Bild des Paniers des Vaterlandes vorgeftellt. Ein olen j 
drittes, fehr wichtiges Aktenſtuͤk, Eriedens:]) Der Warfchauer Korrefpondent enthält eine Bez 
traktat zwiſchen den Königen von Sads|fanntmahung, daß der höchſte Rath zu Warfchau 
fen und Preußen, abgefhloffen und unters — weilpreußifche Militärperfonen in das Brombers . 
zeichnet zu Wien den 18., ratifizurt am 21. Mailger Departement gekommen feyen, die Jugend zu 
3815, wurde zugleich auf koͤnigl. ſaͤchſiſchen Befehliden Freikorps beredet und viele junge Leute ohne 
(23 ©, in gr, 4, in gefpaltenen Kolumnen franzöfifh IWiffen der Obrigkeit ſich über die Graͤnzen bege⸗ 
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der oſterreichiſchen Armee übergeben, Endlich er⸗ 
ſtrecken ſich alle Zuſagungen in Betreff der Gene⸗ 
ral⸗Amneſtie, die in der Konvention von Capua 
feftgefegt wurden, auch auf ale Militärs und Ci⸗ 
vilbehörden in Ancona. 

Rom, den 27. May. Se. Erz. der f. f. Mi⸗ 
nifter bei der Armee von Meapel, Graf Saurau, 


Ben hätten — befiehlt, diejenigen, welche ohne ae: 
hoͤrigen Paß Über die Gränge gehen wollen, fo wie 
die, welche Rekruten aus vem Lande entführen wol: 
fen, zu verhaften. 
Rußland 
Nachrichten aus Petersburg vom 29. April 
' erzählen: „Se Maj. der Kaifer hat durch einen 
Peg u a we ift bier angetommen und hat am 24. feine Reife 
Innern, Rofadamleff, dem Minitter des Handels, —* * ui — Te e — 
Tampenhauſen, und dem Miniſter Kotſchuͤbei den nad “er 2 Ed. Lebzeltern, 
Auftrag ertheilt, drei von bier aus Sr. Majeftät geden. 
überfandte Zolltarifs s Entwürfe zu prüfen, und! Nizza, ben 28. Diay um 6 Uhr Abends. 
daraus einen allgemelnen zu entwerfen. Man ers Geſtern traf hier die Nachricht ein, daß am 25. 
wartet viele Begünftigung für den Einfuhrhandel. die um 7 Uhr Grüß ein Fahrzeug der Inſel Eiba, 
Wahrfcheinlih wird aud die Einfuhr der Tuͤcher welches am 20. von Meapel abgefegelt war, an 
und raffinirgen Zuder erlaube.” “ der Küfte von Cannes gelandet und folgende Pers 
—* = gi gefeßt habe: den —— 
en Miniſter General Pignatelli; ben Gouver⸗ 
Neuefe — neur von Neapel, Manes; den geheimen Sekre⸗ 
JItaltien. Fanfzehnter Armeebe⸗ taͤr Murats Trouſſt, mebft noch einige Offiziere 
richt. Italieniſche Armee. Aus dem Haupt: 


en ‘einem en — en. 10 Uhr 
wartier vom :3. Juni. Der General Geppere, Abends des pamlichen Tages landete Murat mit 
ven die Biotade von Ancona anvertraut wurde, | wenigen Perfonen und flieg, wie man fagt, in 
ertheilte die Nachricht, daß dieſer wichtige Dias 


dem Gaſthauſe Penchenat aus, Er fol nur wes 
ſich mit Kapitufarion übergeben haben, Defagter| ige Effekten und Wagen bei fi gehabt haben. 
° General ſchlug alle Ausfälle zuräd, die der Kom: 





Es Wurden eintge Perfonen auf Kundſchaft dahin 
mandant zu wiederholten malen machte, fchnitt ihm 


die Zufuhr von Lebensmitteln ab und beſchleunigte 


ine Arbeit di ; fo fehr, daß er 30 
kan and en! gi zu bom⸗ wo aus er 


unverzüglich in 
bardiren. Am 30. May fand die Kapitulation mit 


abgefandt, und man erhielt auf diefem Wege bie 
Gewißheit, dab Murat mit einem Gefolge von 
Perſonen ſich wirklich zu Cannes befand, von 
eine Staferte nah) Paris gefchicdt hatte, 


Florenz, den 29. May. Die hiefigen Zeituns 


dem Souverneur von Ancona, General Baron v. * liefern einen offiziellen Bericht des F. M. 2. 
Montemajor, ftatt, die von beiden Theilen unters | Bianhi aus Neapel vom 23. May datirt, der 

eichnet wurde. Die gegenfeitigen Bedingniſſe dem Ritter von Lebzeltern, . f. öfterr. Minifter 
And folgende: Die dfterreihifchen Truppen bejegen zu Rom, überfandt wurde. Es werden darin kurz 
den 1. Juni Montegarderto, die neuen Werke, die die leuten fhon bekannten Begebenheiten berührt, 
Schanze St. Stefano und das verfchanzte Lager. und am Gchluffe dann gefagt: „Es wäre zu 
Den 2. Juny werden befagten Truppen die Thore wuͤnſchen, daß eine treue Schilderung diefer Bes 
Farina, Francia und Calamo übergeben und den gebenheiten der ganzen Welt vor Augen gelegt würde, 
3. wird ihnen das Uebrige überlaffen. — Die Sar: | Sie it ein ſchreckliches Beifpiel für Frankreich und 
niſon zieht mit allen militärifchen Ehren, mit denfale jene, die mittelft revolutionärer Grundfäge 
Waffen und der Bagage aus. Die Soldaten le⸗ den Ruin der Völker herbeiführen. — Gegenwärs 
gen auf der Esplanade die Waffen ad. Die Offi-tig herefcht in Meapel Ruhe, obfhon man Mühe 
behalten die ihrigen, fo wie ihre Pferde und hatte, den Partheigeift und die Nachegefühle zu 

ffeften. Den Iinteroffizieren werden ihre Saͤbel unterdruͤcken. or allen mußten wir die Raſerei 
gelaffen, damit fie während der Transportirung und die Plünderungsfucht bei der zahlreihen Klaſſe 
der Befagung Ordnung erhalten können. Die Gars |des Volks im diefer Stade zu bezähmen fuchen. — 
nifon wird nad Neapel transportiert. Die Kaffeni Die Königin von Meapel begehrte einen Zufluchts⸗ 
und alle Militäreffekten, die Magazine, Artillerie,ort in Oefterreih, der ihr auch jugefagt wurde. 
Munition, die Wägen, Landkarten und topogras| — Die Landung der Sizilianer in dem Hafen von 
phifhen Pläne, wie auch die bewaffneten Fahr: | Neapel wird in diefem Augenbli mit aller Eile 
jeuge, welche fi im dem Hafen befinden, werden betrieben. Der König derdinand IV, ift noch nicht 






































Her, — ‚Die Sfterveidifche Armee, melde au Die Anshüfer Zeitung emthäft !folaenbe feltfame 
Ungarn and Böhmen folche Miärfche machte, die] Berechnung; In Uniern Taaen, mo die Defonds 
allen Otauben überfieigen, die bis mac) Neapel far| mie par force getrieben wird, iſt es her manchem 

Leine Raſttage hatte, und die durch die Sefhmwins| Finanzier mwilltommen, wenn man ihn auf den 

Dinfeit ihrer Bewegungen den Feind außer Faflung Zeiverluft aufmerfiam macht, den die Menſchen 
Bracte, ruiniete und vernidhtete, wurde von den beim Tabackſchnupfen anwenden. Nach der Be⸗ 
Einwohnern mit der aröfiten Freude aufgenommen. rehnnng des Ensländers Stan hope braucht jeder 
Man fieht ihr die eriragenen Strapatzen nicht im Tabacks ſchnupfer, um feine Naſe zu bedienen und 
geringften an. zu ſchnupfen, wenn er jede zehnte Minute eine 
Prife nimmt, 1,1% Minnte, alfe in-einem Tage 
2 ©tunden 24 Minuten, wenn man deu Tag auf 
16 Stunden und die Nacht nicht, mit rechnet, folge 
tich jährlich 36,1/a Tage-oder ı/ro bes Jahre. 

As die Bremer 50 freiwilligen Jaͤger in Muͤn⸗ 

fer antamen, wurden fie von dem Gouverneur, 
Seneral Heifter, vor dem Thore empfangen, und 
von den freiwilligen Jaͤgern ın Winfter im Schloß⸗ 
garten an einer Tafel von zoo Couverts bewit⸗ 
thet. Sie gehen zum erſten Armeekorps des Ges 
nerals Zierhen, tragen, .nebit der Bremenſchen, 
die preuhiſche Kokarde, und jollen auf ihre Equi⸗ 
page an 25,000 Mark verwendet haben. 


Donaparte aufder Infel Etba. 

Bon der Infel Elba erfährt man, daß Bona⸗— 
parte während feines kurzen Aufenthalts Berändes 
rungen und Bauten angebracht hatte, zu denen 
ein anderer vielleicht zehn Jahre gebraucht hätte. 
Ein hohes Gebäude wurde von einem Papillon zum 
andern aufgeführt, von welchem er in en Hafen 
und die Stade Porto Ferzajo bineinfehen und jes 
des Boot eins und ausgehen fehen fonnte. Alle 
benachbarten Häufer wurden abgetragen, bie Kels 
fen geſprengt, fo daß Platz für 2 Bataillon vor 
dem Haufe entftand, Gartenerde auf den Felſen 
gebracht, und ein Garten angelegt, ſo wie in der 
Nähe ein Schauſpiel und Tanzſaal erbaut, In 
dem Eiſenwerke Rio, in Longone ıc. ließ er für 
fid) und feine Offiziere Käufer erbauen, Scans 
zen errichten, bie Wälle und den Wachtthurm aus⸗ 
beffern und mit Kanonen befeken, das Straßen⸗ 
pflaſter, (das aus flieſſenartig gehauenen Steinen 
beſtand, auf welchen die Pferde leicht ausgleiteten) 
zum Theil aufreißen und mit keilfoͤrmig behauenen 
Sieinen pflaſtern. Die Landſtraßen wurden für 
Fuhrwege eingerichtet und mit Maulbeerbaͤumen 
aus Tesfana bepflanzt, fo wie auch nach Porto 
Ferrajo reines won ihm entdecktes Quellwaſſer ges 
ſeitet werden ſollte u. ſ. w. 


— 


Annsbrnd, den 7. Juni. Noch in diefer 
Mode werden Jhre Majeftät die Kaiſe— 
rin von Ruftand aus München im hiefiger 
Hauptſtadt erwartet, es werden deshalb im ber 
Raifert. Hofburg mehrere Anftalten gerroffen, um 
080 Majefär nah Würde empfangen zu 
innen, 





Vermiſchte Nahridten 


an Wefel ſchauzen täglich 1000 Bauern and 
“mehrere Hundert Handwerksleute an ben Feſtungs⸗ 
werten. Mehrere dafelb ſt eingebrachte franzoͤſiſche 
Spionen werden nach Magdeburg transportirt. 


Die beiden Groffürftinnen von Rußland, Ma: 
ria Erdprinzeſſin von Weimar, und Katharina 
Herzogin von Oldenburg, find am 28. von Wien, 
erftere nach Salzburg, letztere nach Ofen abgereist. 


Bor feinem Abgang von Wien hat Kaiſer Alex⸗ 
ander den Grafen Noffoumoffsty in den Fürften: 
fand erhoben, nnd den Minifter von Amftetten 
den Hlerander > Mewsky⸗-Orden, auf den befannt: 
lich in Rußland fo viel gehalten wird, überjandt. 


Statt der mit dem 15. May ſich endenden 
Chronit des Wiener Kongreſſes erſcheint 
zufolge einer Ankuͤndigung vom 1. Juni an, die 
Chronik des europäifden Bundes ge: 
gen Napoleon. (Wir woͤnſchen ihr, bemerkt 
hiebet der Öfterr. Beobachter, zuverlaͤſſigere Nach⸗ 
richten, als die, welche fie vom Kongreffe mit: 
theilte.) 


In der Berner Zeitung war bei Erwähnung der 
geaen bie *reimaurerei veranftalteten Unterfuchuns 
gen gefagt worden: der Er». König von Schwe⸗ 
den und General Moreau wären ja auch Freun⸗ 

de diefer Gefellichaft gemefen. Hierauf hat der 

Herzog von Holftein- Enz in befanns gemacht: 

der Er: von Schweden (Er felbfi) be: 

ſuche feit der {ution vom 13. May 1809 (die 

ihn um die Krone brachte) Die Freimaurer nicht 

—— Aus Baſel hat der Herzog ſich jetzt ent⸗ 
t. 








Es ficht ein kleines im guten Zuſt ande befin 
liches Klavier zju verkaufen. Wo? jagt die Mes 
daktion diefer Blätter. 4 

Hiebei die Beilage Nro. 38. 


N ro, 46. 





et Botevon Tyrol, 





Innsbruck, Samstag den 10. Jung, 





‘ Defterreid 

ı Wten, den 28. May. Die von Er. Maj. dem 

Raifer und Könige am 27. d. mit dem Civil: Ehren: 

kreuze allergnädigft berheilten Jndividuen find; 
Das guidene Kreuz erhleiten: 

&e. kaiſerl. Hoheitder Erzherzog Joſeph, Reichs⸗ 
Palatinus von Ungarn. 

Se. königl. Hoheit der Herzog Albrecht von 
Sadhien s Tefchen. 

Se. Hoheit jder Herzog Ferdinand von Wuͤr⸗ 
temberg , 2.2. Feldmarfchall und Millrär + Son: 
verneur von Defterreih ob und unter der mus. 
Ingleichen: Graf Aicholt, Gouverneur in Zus 
neröfterreich; Graf Attems, Landeshauptmaun ın 
Stevermart; Freiherr v. Baldacci, Armee s Mir 
niſter und Präffdent des k. k. General? Rechnungs⸗ 
Direktoriums; Ritter v. Barbier, Bize = Präfi: 
dent der £. £. Hoftammer ; Graf Bellegarde, Feld⸗ 
marſchall u. Stellvertreter des DBizes Königs des 
Lombardiſch-Venezianiſchen Königreiches ; Graf 
Biflingen, Gouverneur in Tyrol; Wenzel Leop. v. 
Chiumczansky, Fuͤrſterzbiſchof zu Prag; Graf Cho⸗ 
rinski, Präfident der f. k. Nied. Oeſt. Regierung; 
Graf Joſeph Colloredo, Feldmaeſchall, Staats: 
und Konferenz-Miniſter; Graf Wenzel Colloredo, 
Feldmarſchall und Hauptmann der Trabanten Leib⸗ 
garde; Graf Dietrihfiein, Nied. Drft. Landmar⸗ 
(Hall; Graf Erdody, Hofkanzler der koͤnigl. Uns 
garifchen Hoftanzley; Graf Goes, Gouverneur 
in Benedia; Freiherr von Haager, Präfident der 
Moltjeys Mofftele; Freiherr v. Hauer, Staats: 


und Konferenms» Nach; Graf v. Herberſtein, Bis 


zes Präfidene der f. k. Hofkammer; Freiherr von 
Hingenau, Präjident der Regierung des Landes 
ob der Enns; Fuͤrſt v. Hohenzoſlern, General der 
Kavallerie ; Ritter v. Hudeliſt, Staatss und 
Konferenz » Nach; Graf Kollowrath, Oberſter 
Burgaraf in Böhmen; Graf Kollowrath, Feld⸗ 
marſchall und kommandirender General in Boͤh⸗ 
men; Graf Lazanzky, Kanjter der k. k. Boͤhm. 
Deit. Hofkanzley, und Präfidens der Zentrat: Ors 
ganifirunge « Hof» KRommilfton ; Chevalier Lebzel⸗ 
ternz, Geſandter in Nom; Graf Maitarh, Unger. 
Koflammer = Präafidene, Firft Neuß = Plauen, 
£. £. Feldzeugmeiſter; v. Roſchmann, k. f, Hofs 
vath ; Graf Saurau, Gouverneur in Mailand; 
Ritter v. Schüler, Bize s Präfidene des k. k. 
Böhm Guberniumsz; Graf Stadion, Stantes 
und KRonfevenys Minifter ;. Freiherr v. Stipfiss, 
General der Kavallerie, und k. k. Hofkriegsrathes 
Vize-Praͤſident; Grafligarte, Staats: und Kons 
ferenz⸗ Miniſter, und Oberfter Kanzler ; v. Bere 
hovacs, Biſchof zu Agram; GrafWallis, Staati: 
und Ronferenzs Minifter, Freiherr v. Weffenberg, 
Vize: Präfident der Zentral = Organifirungs = Hofs 
Kommiſſion, umd k. k. Geſandter am Münchner 
Hofe; Graf Karl Zihy, Staats «und Konferenz⸗ 
Miniſter; Graf Stephan Zihy, k. k. Geſandter 
am preußiſchen Hofe. 
Das ſilberne Kreuz erhielten: 

Freiherr v, Andlau; Graf Auguſt Auersperg, 
Kegierungsrarh bei dem ob der Ennjifhen Regie: 
rung; Graf Raimund v, Aueröperg; Gubernials 
varh und Kreishanptmann ; v. Auen, Tpsoler Our 


bernialſekretaͤr; Freiherr v. Bartenſtein, Nied.' Graf Franz Klebelsberg, k. k. Kämmerer; Frei⸗ 
Oeſter. Staͤndiſcher Verordneter; Wenzel Bauer herr v. Königsbrunn, Maͤhriſch-Schleſiſcher Gu⸗ 
v. Adelehach, Phyſikus zu Prag; Freiherr v. bernialſekretär; von Kreuzinfeld, Rakonitzer Kreis— 
Baum, k. k. Hofrath; Johann Mid. Baumgars hauptmann; v. Kronenſels, Mäpriich = @chlefis 
ten, Mi. Def. Straßenbaudireftor 5; v. Bedekos jcher Gubernialrath; Freiherr v. Keufft, 8. ©. 
vih , Staats = und Konferenzrarh; Anton von Hofrath; Kugftarfcher, prov. Poft: Direktor im 
Bernberg, Kreishauptmann des Mühlviertels im Trien:; Freiherr v. Lattermann, Feldzeugmeiſter 
Lande ob der Ens; Freiherr Franz v. Binder ; und kemmandirender General in Venedig. 

Ritter v. Blumenkron, Peitmeriger Kreishauptm. ; (Der Beſchluß im nächften Blatte.) 

Nitter v. Böhm, Böhmifcher Gubernialrarh; Eraf - Die Wiener Zeitung vom 2. Juny meldet die 
Ludwig v. Bombelles; Borges, Phyſikus in der am zı. May erfolgte Adreife Sr. Majeftät des 
Qudenftadt zu Prag; Nitter v. Braun; Karl Königs von Sachſen über Prag nah Dresden, 
Breini, Pilsner Kreishauptm.; Freiherr v. Dress, taliew 

feld, Landesausihuß » Benfigerin Böhmen; Joh. In der Wiener Zeitung vom 3. Juny liest man 
Buml, Taborer Kreishauptm. ; Freiherr v. Cefchi, Folgendes: Durch den in vergangener Nacht alls 
Kreishaupem.; GrafChotek, Triefter Kreishptm.; hier eingetroffenen, aus dem Hauptquartier der k. 
Graf Philipp Tonfolati; Ant. Ezech, Kreishaupem, f. Armee von Meapel, zu Neapelam 24. 
des V. U, M. B.; Thaddäus Damm, zweiter; May abgefertigten f, k. Hauptmann Grafen Thurn, 
Saatzer Kreiskommiſſaͤr;; Anton Eduard Dons find über die nah Abſchluß der befannten Milis 
hammer, Böhmifher Gubernialkonzipift; Ferdi⸗ tärs Konvention vom 20. May ftart gehabten merk⸗ 
nand ». Dordi; v. Droßdik, k. f. Hofrath ; Geeis | würdigen Ereigniffe, die folgenden Nachrichten eins 
herr v. Dyka, Kolomner Kreishauptmann; von gelaufen: „Capua wurde am 21. Mittags von 
Ehrenberg, Suberniatrath bei dem Grazer Gu⸗ den f. f. Truppen beſetzt; indeß hatte fih die 
bernium; Ritter v. Erben, Köningrazer Kreis: | feindliche Garniſon diefer Stade unter Befehl des 
haupimann; Freiherr v. Efcherih, Kreishauptm.; Generals Pepe, fchon vor Ankunft derfelben eis 
Fuͤrſt Pat Efierbayy, f. k. Kammerherr; Adals genmädtig und unter Ausfhweifungen und Ges 
bert Faͤhndrich, Abt zu Seelau; Faſchang, Rek⸗ walıthärigkeiten aller Art, aufgelöst. Der toms 
sor des erzbiihäh. Seminariums in Prag; Ant.|mandirende General Carakcoſa, und der Marquis 


Kevertag, Prager Univerſitaͤts-Syndikus; von 
Floret, k. k. Hofrath; Joſeph Friedel, Direktor 
in Meuſchloß; Klaudius Fuͤtjod, k. k. Hofrath; 
Freiherr v. Geislern, Vize-Kanzler der Boͤh⸗ 
miſch⸗Oeſterreichiſchen Hofkanzlei; v. Genotte, 
Geſchaͤftstraͤger in Spanien; Ritter v. Genz, k. k. 
Hofrath; Ignaz Gielge, Lambacher Diſtriktskom- 
miſſaͤr; Alexander Göhaufen, £. 2. Hofſekretaͤr; 
Mitter v. Goldammer, Landesunterkaͤmmerer in 
Böhmen; v. Greiffeneg, Geſchaftstraͤger zu Karls: 
ruhe; Joh. Mid. Groͤßl, Budweiſer Kreishaupt 
mann; Anton Haſerl, Gutsbeſitzer; v. Handl, 
Regierungsrath; Leopold v. Hauer, Gubernial⸗ 
rath in Tyrol; Freiherr von Heß, Mahriſch⸗Schle⸗ 
ſiſcher Landredhtspräfident; Joſeph Hoch, Regie⸗ 
rungsrath und Polizeydirektor in Linz; Leopold 
v. Horodysky, Gutsbefiger in Gallizien; v. Hru⸗ 
by, Geſchaͤftsträger in Wänden; Graf p. Hrzan, 
Beſitzer der Herrſchaſt Muͤlleſchau in Böhmen; 
Frelherr v. Hügel, Miniſter in Frankfurt; Joſ. 
Hurdalek, Domdechant zu Leitmeritz; Joſeph Ja: 
coba, Kreishauptm. des Traunviertels im Lande 
eb der Enns; Freiherr v. Juritſch, Gubernials 
varh in Graz; Georg Karl, Prager Bürgermeis 
fer; Karl Kellner, Bürgermeifter zu Toͤplitz; 


de Gallo, welche der Wurh der Soldaten kaum 
entgangen. waren, erhielten zu gleicher Zeit die ' 
Nachricht von einer in Meapel ausgebrohenen An⸗ 
furreftion gegen die bisherige Regierung. Die 
VBürgergarde war nicht länger im Stande, die 
Maſſe des Volks und der Lazzaroni in Zaum ju 
halten, und den fuͤrchterlichſten Greuelfjenen vor⸗ 
jubeugen. Es erfolgte daher von Seite des ges 
nannten Öenerals und mehrerer in das k. k. Haupts 
quartier abgeordneten Depntationen von Neapel die 
deingendfte Aufforderung, die Ankunft der k. k. 
Truppen in der Hauptftadt, fo viel ald möglich zw ' 
beſchleunigen. Demnah erhielt der F. M. 8. 
Graf Neipperg, den Befehl, mit den beiden Kavalles 
rieregimentern Lichtenftein. Hufaren. und Toskana 
Dragoner ungefäumt gegen Neapel zu marſchiren, 
den Unordnungen Einhalt zu chun, und das Mis 
litaͤr⸗ Kommando diefes Plages zu Übernehmen, 
Dei feiner auf 22. um 2 Uhr Morgens, erfolge 
ten Ankunft daſelbſt, war der Tumult auf das 
Hoͤchſte geftiegen, Die Bürgergarde, von einigen 
brittiſchen Seeſoldaten unterfiäßt, welche der Ads 
miral Lord Ermourh., ansaefchiffe hatte, vers 
theidigten den koͤnigl. Pallaft und die darin aufben 
wahrsten Foftbaren Effekten gegen das eindringende - 


Velf. Durch die Dazwiſchenkunſt der k. k. Zruvpen der Konvention ſich bei Salerno aufſtellen ſollte 
wurde die Plaänderung verhindert, und das Eigen- war im wenigen Tagen aufgelöst, fo daß ſich von 
thum des Staats, für die neue Regierung geret⸗ ihr feine einzige vollſtaͤndige Militaͤr⸗Abtheilung 
get. Am demſelben Tage um Mittag, hielt der vorfindet. So endigte fib nad; einem ſechswo— 
fommandirende ©, F. M. 2. Baron Bianchi, in;chentlihen Feldzuge, welcher den k. k. Waffen, 
Bealeitung Er. P. H- des Prinzen Leopold von und ihrem ausgezeichneten Heerführern jum uns 
Sizilien, an ber Spitze von 20,000 Mann unter fterblihen Ruhme gereihen wird, das treulofe 
den febhafteften Ausbruͤchen des Enthufiasinus von | Unternehmen der Rerolutionirung. Staliens mit 
@eiten des Volks feinem feierlihen Einzug. in der feigen Flucht feines Urhebers, und der gänzs 
Neapel. Obwohl der größte Theil des Volks ih lien Aufloͤſung jeines Heeres, wie feines Reiches. 
mit dem weggeworfenen Gewehre der Truppen bes Die revolutionären Mittel kehrten ſich gegen die, 
waffnet hatte, fo kehrte dennoch im der Haupiſtadt welche fie im Bewegung geſetzt hatten, und wel: 
alles zur Ordnung zuräd. Die energiſchen Di⸗ che es nur der Gnade der Steger verdanken, wenn 
foofitionen des k. k. DOberbefehlshabers und des fie nicht ein Opfer der Votkswuth wurden, die fie 
F. M. 2. Grafen Neipperg, verbuͤrgen audy die aufreitzten.“ 
unmittelbare, gaͤnzliche Beruhigung der umliegen- Turim, den 25. May, Ce k. H. der Erzher—⸗ 
den Gegenden wie der Provinzen ‚welchem ſich der zog Schann kamen heute Nachmittags hier an, und 
Geiſt der Infurreftiom durch die aufgeldste und ſtiegen im koͤnigl. Palaft ab. ‘ 
zerfprengte Armee hätte mittheilen können. Der) Blorenz, den 29. May. Heute find Se: paͤbſtl. 
König Murar hatte fid) bereits am 19. Abends in Heiligkeit auf Ihrer Ruͤckreiſe nad Rom hier eins 
Begleitung der Generale Miller und Rocca Ro⸗ getroffen. 
mang, der Herzege Pignatelli, Eicara und Schi⸗ Wemedig, dem 3. Juni. Gefferm find Se. 
teli,. und mehrerer anderer Menpolitaner „ von) Maj. der ehemalige König: von Spanien und der 
Neapel nah Iſchia, und von dort auf einem klei⸗ Friedensfürft fo wie auch die Prinzeſſin von Walch 
mm Kauffarseifhiffe nah Garta oder Frankreich hier angetommen. 
eingeſchiſft. Der Königim „ die fih am Bord) Mailand, den 3. Juni. Der F. M. Graf‘ 
des engliſchen Schiffes Tremendous: befand, war v. Beliegarde erließ ein Edikt, in welchem er ers 
in einer früheren mit dem Commodore Campbell klärt, daß, da mun das Lombardifch = Benetianifche 
abgefchloffenen Konvention „ die Ruͤckkehr nach Koͤnigreich einen Theil der öfterreichifchen Monars 
Frankreich mir ihrem Sefolae zugeſichert morden.|chie ausmache, auch in diefem die dfterr. Geldſor— 
Auf die Erklärung des Atmirals Exrmouch, daß ten kurfiren müſſen. Demzufolge follen fowohl im 
der Commodore feine Inſtruktionen uͤberſchritten Privarhandel als auch bei den Öffentlichen Kaſſen 
Babe, wurden faiferl. Öfterreichifcher Seits, unter|die Kronenthaler zw 5 Lire und’ 72 Cent. ; die Con— 
Mitwirkung Er. k. Hoheit des Prinzen Leopold ‚|ventionschafer zu 5 Lire und 16 Eent. ; die Zwan—⸗ 
und des Lords Exmouth und Burgersh, mit ihr zigkreugerſtuͤcke zu 86 Cent., und fo verhaͤltniß⸗ 
weitere Negotiationen angeknuͤpſt, in Folge deren'mäßig die halben und Viertel: Stüde der befagtem 
fie fidy mir ihrem gegenmwärrig zu Gaeta befindlichen. Geldforten angenommen werden: 
Kindern, dem Schuge Srauk f. apoftol. Maj. uns Srantreid. 
terwirft, und: ſich mir den Generalen Macdonald! (Aus dem Moniteur vom 27. May). Nach eis 
und Livron, wie den Miniftern Zurlo und Moss ner telegraphifchen Depeihe aus Lyon vom 26.. 
Burg... auf einem engl. Schiffe nady Gaeta, und find Madame und der. Kardinal Feſch bei guter: 
von dort nach Trieft begibt, wo fie von der Gnade Gefundheir dort angefommen: — Einige engliſche 
Er.. Majeftär die Beſtimmung ihres: Aufenthaltss Fregatten hatten zu St. Gilles bei Eables einige: 
ortes erwartet, unter dem: Verſprechen, nie, ohne, Bandenanführer und 6000 Birminghamer Slinten 
Alerhöhfte Bewilligung „ nah Frankreich oder’ gelandet... General‘ Travor brad von. Napoleons 
rar zuruͤckzukehrem. Am 23., dem: Tage des ville mit. 300 Mann nah St. Gilles auf, und jers 
bſchluſſes diefee Konvention, erichien die engliſch⸗ fireute die dorr auf Anlaß der englifchen Fregartem: 
ſizilianiſche Erpedition unter Kommando des Gene: verfammelten: Volkshaufen. Er erbeutete- 3000: 
rals Macfarlan, gegen 6000 Mann ftarf, auf der, Flinten 5. die Übrigen: waren ſchon an die Banden 
Rhede vom Neapel; Die Armee des Königs Mus, ausgetheilt, gegen welche aber die Landeseinwohner 
vat, welche am 19. und zo; auf ihrem Marſche Partei nehmen, in: dem Dörfern die Sturmglockem 
vom Capua nad Neapel aus: 16,000 Mann‘, wor: laͤuten, und zu: den: Linientruppen: aus den: Staͤde 
unten 2300 Mann: Kavallerie, befand. und nach ten foßem- 
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(Aus dem Montteur vom 28. May). Angers,!Departementen, bie jungen Leute, welche ſich als 
den 25. May. Auf die Nachricht, dat Engländer|königlihe Freiwillige baden anwerben laſſen, in 


gelander hätten, dab im Bocage die Sturmglocke 
ertöne, und Hr. la Roche-Jaquelin mit 4 bis 
5000 Mann, die er und antre Anführer zufams 


Aktiviche zu ſetzen. Diefe Manpregel könnte von 
gefährlichen Folgen feyn, wenn man diefe jungen 
Leute niche verſchiedenen Negimentern einverleibte, 


mengebracht, die durch 30 Invaliden vertheidigte Vereinigt würden fie entweder übergehen, oder ih: 


Datterie St. Gilles erobert hätte, marjchirte Gen. 
Travot an der Spike von 1200 Mann gegen die 
Aufrührer, todtete ihrer gegen 300, und erbeutete 
4000 englifhe Flinten nebſt 609 Fäſſer Pulver. — 
Marfeille, den ı7. May. Marſchall Brüne 
bat unfre Stade in Brlagerungsftand erklärt, und 
die Nationalgarde entwafinen laffen, worin ſich noch 
viele koͤnigliche Freiwillige befanden, und die nicht 
vorfhriftsmäfig organifirt war. Mean wird fie 
neu organifiren. Aus Korfita find 5000 Mann 
Linientruppen zu Toulon gelandet. Marfchall Bru: 
nes Maafregeln werden den Freunden des Kaifers 
Ihre ganze Energie wieder geben. — Börfe vom 
27. May, konfol. 5 Proz. 57 dr. 57 Cent. Bank: 
aftien 852 Fr. zo Gent. 

(Aus den Moniteur vom 29. May). Geftern 
empfing der Kaifer im Thronfaale viele Deputatio: 
nen von Wahltollegien (deven meift jehr heftige 
Anreden den größten Theil des Blattes ausfüllen). 
Nah der Meile war eine der zablreichften, bisher 
Kate gehabten Revuͤen, fie dauerte bis Abendd um 
6ıfa Uhr. — Detret vom 27. May wegen Vers 
wendung der batriotifchen Geſchenke, deren jeßt 
viele (aber meift von Öffentlichen Beamten) herges 
zähle werden. 

(Aus der Gazette de France vom 29. ı Day.) 
General Pamargue, welcher das Kommando der 
neuen Loire Armee erhält, ward ftündlid pas 
gers erwartet, wo der kaljrrliche Aide de Kamp, 
en. Corbineau, bereits angetlommen war. Zu 
Miorr, Poitiers und Mantes bilden ſich Reſerve— 
divifionen. — Prinz Serome ift zu Paris ange: 
kommen. — Zu Life find 4 Gartes du Corps und 
ı Mousguetaie von Aleſt angefommen,, um in 
Felge des neues Emigrationsgeſetzes in ihre Bas 
milien zuruͤckzukehren. — Das Gebäude für die 
Föderation des Maifeldes iſt vollendet; unzählige 
Meugiertae ftrömen hin. — Geſtern ward ju Pas 
eis ein Spion des Auslandes verhaftet. 

In der Arauer Zeitung liest man unter andern 
folgende Nadrichten aus Paris vom 19. bis 25. 
May: „Zu Larochelle, Nantes und mehreren ans 
dern Städten im Süden und Weften ereignen ſich 
fortwährend theilweiſe Inſurrektionsauftritte, wel: 
che jetzt mir leichter Mühe unterdrädt, aber nad) 
Ausbruch der Feidjeligkeiten fehr ernfthaft werden 
können, — Es finder visle Schwierigkeiten in den 


re Waffen gerade gegen Bonaparte kehren. Vieie 
von denen, welde ſich in Freitorps anwerben lays 
fen, thun ed nur, um ſich dem. Dienfte der Natios 
nalgarden zu entjiehen, und. bei der eriten Gele: 
genheit zum Feinde uͤberzugehen. — Man verfis 
chert, daß an dem Tage, wo die Handwerker der 
Vorftädte Napoleon vorgeftelle wurden, die Polis 
jeipräfeftur einige Taufend Thaler durch ihre Agens 
ten habe verthreilen laffen, die dem größten Theile 
derfelben zu trinfen gaben. Wirklich war eine 
große Anzahl dieſer Vorſtadter am Abend berruns 
fen. — Die Soldaten der kaiferlihen Garde ha= 
ben fi geweigert, an den Vertheidigungsarbeiten 
auf Montmartre Ancheil zu nehmen, und einige 
Individuen fuhren bei diejer Gelegenheit durch 
Einflüfterungen das Mißvergnügen derfetben noch 
ju vermehren. — Man bat disier Tage hier mehe 
rere Perfonen verhaftet, welche durd Reden und 


Bertheilung von Proflamarionen Aufruhr predige 


sen.” 
‚Großbritannien. 


Vorläufigen Nachrichten aus London vom 24, ..- 
May (in Parijer Blättern) zufolge hat das Ober: ı 


haus am 23. die von den Miniſtern vorgeſchla— 
gene Addrefle ju Gunjten des Krieges mit 156 ges 
gen 44 Stimmen genchmigt. Das Unterhaus mußte 
fih vertagen, weil nur 77 Mitglieder (ſtatt der 
gefeglih erforderlihen 100) ſich eingefunden hats 
ten. i 
Spanien 

Die Madrider Hofjeitung vom 3. May enthäft 
die Kriegeerklärung des Königs Ferdinand gegen. 
Bonaparte, Der berühmt Staatsminiſter von 
Eevallos ſoll fie verfaßt haben. Man erwartet 
den Ausbruch der Feindjeligkeiten unverzüglich. 

Niederlande 

Die Herzogin von Angouleme wurde am 27. 
May zu Gent erwarten. — Fürft Blüher traf am. 
28. von Namur zu Bruͤſſel ein. 


Die Genter Zeitung melder: „Se. Mais der. 


König von Frankreich har Depeichen von dem Her: 
zog von Angouleme erhalten, welcher gegenwärtig 
in Spanien ift, Diejer Prinz ſtattet darin dem 
Könige Bericht über die im mirräglihen Frankreich 
vorgefallenen Begebenheiten ab, melde von den 
Parifer Blättern auf das änferjte enrftellt gegeben - 
worden find. Es war leihr zu fehen, da der, 


ouleme mehrere Vortheile Über die dieſem von Sr. konial. Hoheit zu Anfi bie an die 
——— be und job allein der Verrath Poſt begleitet. Se. Durchl der Sürft yon Wrede 
ihn um die Fraͤchte feiner Siege gebracht hatte. mar am 31. May von Mannheim auf fein Landgut 
Wir wiſſen jetzt, daß in Felge zwei ſeht glänzen: Langenzell bei Heidelberg abgereist, von wo er, 
ber Gefechte, worin der Herzog die Tapferkeit ei⸗ wie man glaubte, ſich gleichfalls nah Heilbronn 
nes Entel Heinrichs IV., und tie Kaltbluͤtigkeit eis begeben wollte. 
nes geübten Heerführers gezeiat hat, und welche ihm] Die KHofjeirung von © tuttaartmelder unterm 
eine große Anzahl Gefangener einbrachten, derſel |2. Jun. : „Beftern Abend gegen 7 Uhr trafen @e. 
de in feinen weiteren Monfregeln Narbfihlägen nach⸗ | Mai. der Kaifer von Rußlond unter dem Donner 
gegeben hat, welche wahrſcheinlich Fallſtricke waren. der Kanonen und dem Geläute aller Glocken bier 
Zuviel Vertrauen oder zuviel Eifer, haben ihn über ein, Se. May. der König waren Allerhoͤchſtden⸗ 
Pont St. Csprit hinausgeführe, wo er bald, von|ielben bis Eplingen entgegengefahren, von wo aus 
den Linientruppen verlaffen, "und von einer über: |beide Monarchen in Einem Wagen durd) die koͤnig⸗ 
legenen Macht dedraͤngt, gezwungen wurde, einellichen Anlagen hieher fuhren. Der ganze Hof 
Kapitularien zu unterzeihnen. Die Bedingungen männlichen Geſchlechts war am aroßen Portal dee 
bes Vertrages waren, daß fi der Herzog von Ans |föniglichen Schloſſes und die hier anwefenden Mits 
gouleme freiwillig einfchiffen werde, und daf die|glieder ber königlichen Familie in dem Thronſaal 
einigen, nahdem fie die Waffen niedergelegt, Ju Allerhöchfidero Empfang verfammelt, Nach eis 
fidy zurüdsichen, wehin es ihnen gut duͤnke. Der nigem Verweilen in den für Allerböchftfie beſtimm⸗ 
Senerat Grouchy, mie er ſelbſt zu geſtehen nicht ten Appartements Rellten Er. koͤnial. Majeität des 
erroͤthet har, brach hierauf die Kapitulation, und|Raifers Majeftät die eberften Hoſchargen und die 
fette den Neffen feines Köntas auf mehrere Tage|für Aller hoͤchſtdero Dienit beſtimmte Perſonen vor, 
in einen Zuſtand von wirklicher Gefangenſchaft. und nachher hatte der Dberfthofmeifter Freiherr von 
Sindeffen war der Herzog von Angouleme in der Wurmfer die Ehre, Er. kaiſerl. Majeftät die fie 
Mitte der Franzofen; man konnte fein Haupt nicht niglichen Diener der eriten und weiten Klaſſe zu 
dem Mörder des Herzogs won Engh en anbieten; benennen. Nachher verfügten Eid) Ihre Majejtäs 
Der Sen Srouchy verſuchte wegen der Diaman|ten in das Theater, wo‘die Oper die Veftalin aufs 
ten der Kone etwas feitzufegen, damit alles zu:]aefühtt wurde; Jhre Maſeſtaten foupirten mit den: 
gleih dir Gewaltthaͤtigkeit und die Schonung: be: 


Mitgiiedern der königlichen Familie, den anweſen⸗ 
seihne, welche er gegen den Prinzen ausübte, den den Farſten und den Erften von dem Gefotge hs’ 
er auf den Wege von Cette verhaftete, um 14 Mils 


vet aiferl. Majeftät in dem neuen Marmorfaal,' 
fen von ihm zu verlangen. Der Her: Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiferin von 
ee tee jenem frommen Eifer für |Dcftreich famen. geftegm Abend ‚in Plodingen an, 
die Wahrheit, von welche er fih niemals entfern: Jund übertadhteten daſelbſt. Dieſen Morgen fruͤh 
te, verſprochen, dem Könige willen zu laſſen, daß [fuhren Se. konigi. Moajeſtät Alerhächiidenenfeiten 
diefe Forderung gemacht werden fey,: und erklärt, [ebenfalls big Eßlingen entgegen. Ihre Majeſtaͤten 
daß er keine andere Verbindlichkeit eingehen koͤnn⸗ |trafen in Geſellſchaft des Koͤnigs Majeſtaͤt und des 
te; diefes Verſprechen hat er auch erfüllt. Erzherzogs Ludwig kaifert. Hoheit gegen 10 Uhr 
Deutſchland. 
Im kosnigl. baieriſchen Hauptquartier zuMann: 


dadier ein. Artillerieſalven und das Geläure der 

Glocken verfündigten diefes erfreuliche Ereigniſt. 
im wurden am r. Sun, die ruhmvollen Siege 
‚de taiſerl Sfireichifchen Armee ın Italien durch ein 


zum Empfang Ihrer Maiıftäten war der gefammte 
Hof verfammelt. Nadı eingenommenem Frähftück, 

mititärifches Danfamt in der Pfarrfirde gefeiert, welchem auch die Erzherzoge Ferdinand und Maris 

welchem Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Baiern 

mit der geſammten Generalitat beiwohnten. Wäh: 


milian kaiſerl. önigt. Soheiten beitehnien, begas 
rend des Gottesdienſtes wurden auf den Batterien 


ven Sich ſaͤmmtliche Aller hoͤchſte und Hoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften mit Sr. koͤnigl. Majeftät nad Ludwigs⸗ 
> — [a 
e Rheinfhanze 100 Kanonenihäfe gethau. In 
—— feittichen Augenblick hatte Mannheim das 


burg.’ 
Gluͤck, Er. kaiſerl. Hoheit den Erherjog Karl von 


Das Hauptquartier des faiferl. ruſſiſchen Gene— 

a jvalz Feldmarjihalls Grafen Barclay de Tello, mels 
ainz nach Heilbrenn, jum Empfange Cr. Mai. 
Na Filters von Oficeih, durdreifen an eben. 


bed am 3, Juny zu Bamb erg.eintraf, beſteht 
aus 11 Generaten;, 77 Doriften, 14 Majers, 1: 8 
Se. kaiſerl Hoheit fatteren dem Kronprinzen von 
Daiern einen Lurjen Beſuch ab, und wurden nad 











































Rapitäns und Lieutenauts und 7600 Mann VBedies 
nung. 
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ie Feipziger Zeitung vom Zr. Maw publizirt' gleichfalls ihrer Werpflichtumgen entäßt, dagegen 
den Schon bereits erwaͤhnten Friedenstraftat zwifhen aber für feine Anfprähe von 2,550,193 Gulden 
Preuñen und Sachſen. Als Auszug davon fann!billige Entfhädigung zu hoffen, und einen eigenen: 
"fer in dem Boten von Tirol Nro. 45. aus der | Kommiffariys zur Liquidationstemmiffion in War— 
Allg, Zeitung: gelieferte Artikel unter der Rubrik: ſchau zu fenden hat. — Da es im Traftat ſelbſt 
Aus Sahjen den zr. May, angefehen wer: ausdruͤcklich ausbedungem wurde, daß binnen 23 
den, woron Folgendes die Fortſetzung iſt: „Dieſe Tagen, von der Auswehstung der Natififationem 
Auszleihungstommiffion wird in Dresden ihren an gerechnet, die preußifcherr Truppen das bleibens: 
Sitz Baben, ein k. oͤſtreichiſcher Kommiffarius wird, de Sachſen räumen, und die Verwaltung des preußi— 
ide als Vermittler im Namen Deftreihe& beiwoh⸗ [hen Gouvernements ganz aufhören foll, fo wird 
nen, und das Ganze folk in drei Monaten völlig, das ganze preufifhe Gouvernement am 4. Jun. 
beendige: feym. Die mwichtigften: Artikel: darin be: | Dresden verlaſſen, und feinen: Sitz vorläufig in 
treffen, die. gemeinfchaftliche Uebernahme der Schulz. Merfeburg nehmen, wohin ihm wahrfdeinlich auch 
den, die Hypothek der Kaſſenbillets, deren: Vol: Mehrere vom den Erpetienten: im den Gonvernes 
werth durch eine neue Ausmwechslungstafle volltoms mentsſektionen, die aus verfchiedenen Kollegien und- 
men gefihern iſt, die Thellung der Archive (ein Stellen in Dresden ausgewählt wurden, folgen, 
muftechaft. ausgearbeiteter Arrifel), die Salze Ans und fo dem königl. fFächfiichen Dienft auf immer 
gelegenheit (Sachſen erhält. als geringftie Summe verlaffen werden, Auch die preußifche Garnifom 
unabänderlid von dem Salzwerken Köfen: und wird: um eben: diefe Zeit: fomohl aus Dresden als 
Duͤrrenberg, infoferm diefe ausreichen, wenigſtens aus: den übrigen Garnifonsplägen,. ‚die bei Sachſen 
250,coo Eentner Salz für einem Preis, welchen, bleiben, ausruͤcken, und jo Alles völlig geräumt 
ohne den: gegenwärtigen: Verkaufspreis am den Un: werden. Die Leitung der Militaͤrſache, die bisher 
terthanen zw erhöhen, dem König: von: Sachſen zur Attribution: der ten Sektion gehörte, hat vor— 
noch den: Genuß einer Salzſteuer fihert, mit Bor: läufig: der: Generallieutenant v. Zeſchau übernem: 
behalt, daß: die: fächfifhe Regierung aud) bis: auf men. Generallieutenant Lecoq iſt vom Könige bes 
250,000: Eentner unten benjeldem Bedingungen auftragt,. das Kommando des vom koͤniglichen Sach⸗ 
verlangen kann), die fteie Fluß und Kanalfahrt, fen: zu ftellenden Kontingents von Linientruppen: zw: 
die Defteiung von Zöllen für alle aus dem: preußtz übernehmen, das: auch nady der Theilung noch aus: 
ſchen Sachſen ins koͤnigl. ſaͤchſiſche Sachſen zu: füh: Yooo Mann (wovom 1000 Mann: Kavallerie) bes: 
wende Getreide⸗, Holjs und Baunraterialbedürfs ſtehn, und: in: ven Miederlanden unter dem Obers 
niffe, völlige Amneftie und Zuſicherung aller Wuͤr⸗ befehl des Herzogs: von: Koburg den: Truppenmafs: 
den, Penfionen,. und Eigenthumsrechte für beiders fen zugerheitt feym wird, deren Generaliffimus: dew 
feitige Unterthanen, Freizügigkeit, und Handels: | Herzog: von Wellington iſt. Außer: diefen,. größs: 
freiheit für Leipyig,. endlih Sicherung und ges tentheils ſchon an: Orr und Stelle befindlichen: Li= 
genfeitige Gemährleiftung: für alle Fonds, die dfr nientcuppen ftellt das. Koͤnigreich Sach ſen g000 auf’ 
fentither Inſtituten und frommen. Anftalten juges: den Feld: Erat: geſetzte Landwehr, und jur. Reſerver 
hören... Im Verreffi der Armee ift zum Grundjaß als Landfturm noch goooManım. So wird: menige 
angenommen ,. daß: die Gemeinen, Unteroffiziere ſtens von. Wien aus: verfihern‘” 
und- alle andere Militärperfonen, welche nicht Offi⸗  PBrenfem. 
ziersvang haben, der: einen; oden der andern devj Folgende Unvede erfdter an die Eime 
beiden Regierungen, der ſaͤchſiſchen oder preußiichen, wohner despreufifden Sad fen: „Durdy 
folgen: follen;,. je nachdem: der. Ort;,. wo fie: geboren das: Tatent, weldhes Ich Heute: volljogem, habe: 
find, der. einen: oder der anderimgebören: wird, Die Ich Euch, Einwohner Sachſens, mit Meinen Uns: 
Dffiziere: vom allen Graden, fo wie die Wundaͤrzte terthanen, Euern Nachbarn: und deutfchen Lands= 
und Feldprediger,, werden die Freiheit. haben: zw; leuten, vereinigt Die gemeinſame Uebereinkunft der: 
mäblen;, welchen vom beiden: Dienften fie ferner) zum Kongreß hiefelöft: verfammelten Mächte bat: 
angehören: mollen-, und: diefelbe Freiheit wird ſich Eure, dem Loo& des Krieges: unterworfene Länder,, 
auch auf diejenigen: Gemeinen und anderen Mili⸗ | Mir jun Enefhädigung: fürdem Verluſt angemiefen;. 
tärperfonen-,. die nicht Offigiersrang. haben, erſtre⸗ der den: Mir garantirten Umfang meiner Staaten: auf’ 
den, welche weder im: Königreihe Sachſen, noch einer. andern: Seite vermindert,. wo er mir,. nach) 
in: der: preußifchen. Monarchie geboren find, Die, einftimmigen: Befhluß, nicht erſetzt werden: konn: 
legten Paragraphen: betzeffen: das Herzogthum Wars te. Durch die Schickſale der Völker nunmehr. vor 
ſſhau, deilen Bewohner, der. König, von: Sachjen: einem Fuͤrſtenhauſe getrennt, dem ihr. Jahıhunderse 


tang mt treuer Erarbenheit angehangen, geht Ahr 
jett zu einem andern über, dem Ihr durd die 
befreundeten Bande der Nahbarfihaft, der Epra ! 
che, der Sitten, der Reliaton verwandt fepd. Wenn 
Ihr Euch mit Schmerz von frähern, Eud wer: 
sben Verhältniffen tosfagt, To ehre Ih dieſen 
Schmerz als dern Ernſte des deutſchen Gemäths 
geziemend, und als eine Buͤrgſchaft, daß Ihr und 
Eure Kinder auch Mir und Meinem Hauſe mit 
eben folher Treue fernerhin angehören werdet. 
Ihr werdet die Morhwendigkeit Eurer Trennung 
erwägen, Weine alten Unterthanen Haben große 
und theure Opfer gebracht; fie Haben vor der Welt 
und der Nachwelt den Anſpruch erftritten, daß die 
Gefahren der Tage von Großs Beeren und von 
Dennewis ihnen auf immer fern bleiben muͤſſen. 
Sie haben das Zeugniß erworben, durch Tapfer: 
keit und Treue für ihren König auch Teutſchland 
von der Schmach der Knechtſchaſt ercettet zu ha: 
ben. Über follten fie die eigene Unabhängkeit und 
die Freiheit Deutfhlands behanpten, follten dir 
Fruͤchte des ſchweren Kampfs und die blutigen 
Siege nicht verloren gehen, ſo gebot es eben jo 
fehr die Pflihe der Selbfterhaftung, als die Ser 
ge für das deutſche Gemeinwohl, Eure Länder.mit 
Meinen Staaten und Eu mit Meinen Untertha: 
nen zu vereinigen. Mur Deutſchland bat gewon: 
nen, was Preußen erworben, Dieſes werdet Ihr 
mit Ernft erwägen, und fo vertraue Ich Eurem 
deutfhen und redlihen Sinn, daß Ihr Mir den 
Eid Eurer Treue eben fo aus der Fülle des Her: 
zens geloben werdet, als Ih zu Meinem Bolt 
Euch aufnehme Euern Gewerben eröfurn fid 
Durch die Vereinigung mit Meinem Staaten rei: 
here Quellen. Die Wunden des Krieges werden 
heilen, wenn die gegenwärtige Gefahr und die 
Morhwendigkeit neuer Anftrengungen zur Bewah— 
rung unferer Selbfiftändigkeit vorüber feyn wird 
Meine Vorforge wird Eurem Fleiß wirkfam entge: 
gen kommen. ine wohlthätige, die Laften des 
Staats gleich) vertheilende Verfaſſung, eine zwed: 
gemäiße Verwaltung, Torgfam erwogene Geſetze, 
eine gerehte und puͤnktliche Juſtizpflege, die nicht 
länger duch die Laft der Formen den Lauf des Rechts 
beſchraͤnken und hemmen wird, dieſe Sdulen der 
Öffentlichen Wohlfahrt werden Euren innern Haus⸗ 
halt friedlich Hefhirmen. Eure kriegsluſtige Zus 
gend wird fi ihren Brüdern in Meinen andern 
Staaten zum Schurke des Vaterlandes treu an: 
fliegen. Die Diener der Kirchen werden ferner: [28. May Abends der Herzog von Wellington, we⸗ 
Hin die chrwärdigen Bewahrer des väterlichen Glau⸗ gen Anweſenheit des Feldmarfchallis Fürften Bluͤ⸗ 
bens feyn. Euren Lehranftalten ‚den vieljährigen; her, ein glänzendes Fe. Am 29. veisten beide 
Pflegerinnen deutſcher Kunſt und Wiſſeuſchaft, Feldherren, in Begleitung des Erbpringen von Najs 


werde Ich Meine befendere Aufmerffamtelt wide 
men, und wenn der preußiſche Thron noch nad 
Jahrhunderten, auf den Tugenden des Rriedens 
und des Krieges dauerhaft gegründet, Die Freiheit 
des deutichen Waterlandes bewacht, Jo merdet auch 
Ihr den Vorzug theilen, ker dem preußiſchen Nas 
men gebührt, und in den Zahrbächern des preu— 
ßiſchen Ruhms, brave Sachſen, wüd die Ges 
ſchichte auch Euren Namen verzeichnen, Wien, 
den 22. May ıRı5. Friedrich Wilhelm“ 

Nah dem Hamburger Beobachter ſoll der Gene: 
ral Graf York von Wartemburg feinen Abſchied 
gefordert und erhalten haben. . 

Derlin, den 30. May. Der Generalſtabs⸗ 
arzt Zoͤrcke ift mir dem Perfonat des medezinifc = 
hirurgifchen Stabes zur Rheinarmee abgegangen. 
— Heute Abend erwartet man unfern König in 
Charlottenburg, wo fich bereits feine Kinder. ber 
finden. Das lebte Nachlager war in Grüneberg. 
Morgen ift große Parade, bei der auch die neuen 
Bahnen für die verfhiedenen Abtheilungen der b. 
Garde überliefert werden. Donnerstag und Preis 
tag Aft großes Manduvre. Am 6. oder 7. Junh 
bricht die Garde auf, die nur einen MRafttag im 
Leivzig halten, und am 26, Juny in Frantfurt am 
Main eintreffen wird, 














Neuefes 


BSroßbritannien Im Dierhaufe 
wurde bie große Frage über Krieg und Frieden am 
23. May ensfchieden. Auf Graf Liverpools Ars 
trag gene hmigte dad Haus mit 156 gegen 44 Otim⸗ 
men eine, der Botſchaſt des Prinzen Regenten 
vom 22, entiprechende Antwortsaddreffe, 

Nah Verfiherung des Couriers ift am a5. Map 
die djterreihiiche Natifitation des Wiener Traktats 
zu London angelangt. 

Sn Chatam ward jüngft der Howe von 120 
Kanonen vom Stapel gelaffen, wobei nicht wenis 
ger ald 20,000 Zufchauer gegenwärtig waren. Die 
Lat war 26or Tonne; die Tonne ju 20 Eentner, 
macht 52,020 Centner oder 5,202,000 Munde!!! 
Die Anter wogen 9500 Pfund; das Ankertau hatte 
25 Zoll im Durchmeſſer. Die Länge dieſes Schiffs 
—— Schuh, die Breite 53 Schuh 6 Zoll 
und die Tiefe 24 Schuh. Der Hauptmaſt har 
eine. Länge von 127 Schub. ‘ 

Niederlande Zu Bräffel gab am 


fan Oranien, einer arofen Anzahl Senerafe und |hat, mird Meffe gelefen; nachher die Centralde⸗ 
ausızeidineter Staabsoffiztere, von Briffel nad ſputationen der Wahlkollegien vorgeitelle; der Erz⸗ 
Gramment, nm über ein, ansımehreen Taufend |fanzler wird das Nefultat der Abftimmungen bes. 
Mann beſtehendes auserleienes enalifhrd Kavalle: jfannır mahen, und man wird die Annahme der 
riekorvs, das ſich auf der Chaſſee von Grammont Konſtitutien proklamiren. Nach Peiftung des Eis 
nach Ninove verſammeln ſollte, Muſterung zu bat. des wird man ein Tedeum anſtimmen, und der 
ten. Auch Sir Sidney Smith hatte ſich zu Ni- Kaiſer wird Adler vertheilen. Die Luſtbarkeiten, 
nove eingeſunden. Nach der Muſterung kehrte Beleuchtungen und Lebensmittelaustheilungen bleis 
Fuͤrſt Blaͤcher (am 30.) in fein Hauptquartier nach ben auf den 4. Juny verſchoben 
Namur zurüuͤck. — (Aus der Gazette de France vom 31. May.) 
Nach Berichten aus Gent war die Frau Herz | Zu Nantes kamen den 25. May 17 Wagen mit 
dogin von Angouleme (melde am 27. May mit acht Flintenpatronen, die Sen. Travot den Infurgens 
franzoͤſiſchen Offizieren durch zwei enaliihe Kriens: jten in der Vendee abgenommen hat, unter Es— 
ſchiffe nad Oſtende gebracht murde) am 28. des forte an. Charrette fol an feinen Wunden gefiors 
Morgens zu Gent eingetroffen, wo ihr der Graf ben feyn. Zu Cholet find die Vendeer, nachdem 
von Artois entgegen fuhr, und fie in feinen Pal: jes die Beſatzung wegen ihrer Schwaͤche räumen 
laſt begleitete. Auch der Herjog von Berry, wel müſſen, eingezogen. Die Chouans, welche bei la 
er ſich zu Aloft mit Organifirung der royaliſtiſchen Fleche einen Poftwagen geplünders hatten, find 
Armee beichäftigt, kam nach Gent, um feine Schwä: |gefangen. | 
gerin zu befuchen. Der bei Ludwig XVII atk e- Bei der Berfammlung am Maifelde wird jedes 
bitirte enaliiche Gefandte erhielt am 27. durch eis Regiment durh 15 Deputirte, nämlih durch 5 
nen Komier Nachricht aus Ponden, dat das Par: [Offiziere und 10 Unteroffigtere und Soldaten repräs 
lament den Krieg gegen Bonaparte beſchloſſen habe. |fentirt. Bei den Sinfanterieregimentern kommen 
Frankreicd. (Aus dem Moniteur vom noch die Adlerträger und. Unteradlerträger dazu. 
31. May.) Proffamation des, die mobilen Kol: S bh wei; Der Erzherzog Achann kam 
fonnen In der Vendee kommandirenden Generals|den 1. Juny inkognito, unter dem Namen eines 
an dıe Pandleute, darirt aus dem Hauptquartier |Örafen 9. Thernberg, ga Bern an, Am fol: 
zu Napoleon dew 21. May. &ie beginne jo: „Be: genden Tage befuchten Se. kaiferl. Hoheit das Ans 
wohner der Bender! Mor zwanzig Jahren mwirkteiftitur zu Hofwyl; Lie hatten im Vorans--alle Eh⸗ 
Ach bei Daͤmpfung des- Birrgerkrieges, der eure renbezeugungen verbzten 
ungluͤcklichen Gefilde verheerte, mit. Heut keum Deuvtfhland - Dub Batreut 
ich zu gleichen Zwecke wieder unter euch; und reiste dieier Tage aus Wien kemmend nad Arantz 
hege, mie das erftemal, den edeln Wunfh, ihn furt der kaiſerl. ruſſiſche Minifter, Freihr. von 
‚lieber durdy Ueberredung als durch Waffengewalt |Srein, - A Bu 
ju erreihen. Dennoch dürfe ihr nicht zweifeln, Se E. H. der Kronprin; von Deftreich paffirte 
daß letzteres Mittel nicht auch in meiner Hand]auf ſeiner Reife ins Hauptquartier am 4. Juny 
Wiege, da ich im dem zwei Gefechten, die ich inden|durh Regensburg. 
fünf Tagen, feit der Aufftand ausbrach, bei St.. Zu Bamberg wurde am 5. Junv Abends der 
Silles und Aizenai lieferte, jwei der zahlveichften Leichnam des Fürften Alexander von Wazram feierz 
Volksjufammenrottungen geſchlagen und zerſtreutlich um Dome veraejeßt. 
habe, ob fie gleich noch von dem ganzen Zurrauen| Oeffentlichen Nachrichten ‚zufolge find aus der 
bejeelt waren, das ihnen die eben erhaltenen Waf:|Keftung Jülich alle Franzoſen verwieſen worden, 
fen, und die Gegenwart fo vieler, jeßt zum Theil und die Marfchälle Marmont und Dictor, welche 
ſchon gerödteter Anführer einfidgen mochten. Ich Erlaubniß erhalten haben, zu Aachen die Bäder 
mußte euch diefe fchredtihen Proben geben, da:|zu gebrauchen, werden mit ihrer zahlreichen De. 
mit die Feinde eurer Ruhe euch nicht jagen können, gleitung ſcharf beobachtet. 
die Worte des Frie dens, welche ich an euch richte, wärs] " Zu Weſel wurden am 25. Map bie drei bei 
ben mir durch Furcht oder Schwäche eingegebene *‘|Lärtich emtwaffnere jährliche Bataillens, 1480 
— Progranım Über die Eerimonie-des WRaifeldes | Mann ſtark, erwartet, und follten in der Cita⸗ 
am ı, Juny. Am Abend des Zr. May unentgeld- |dele untergebracht, nachher aber in kleinen Abs 
liches Schauſpielrc. Der Katfer wird am 1. Juny |theifungen von 200 Mann, unser Bealeitung von 
um ız Uhr Mitsags, von 17 fechsfpännigen Kur: | &ensdarmerie und Landſturm, als Kriegsgefan- 
ſchen begleitet, antommen ; fohald er ſich gefeßtigene na Magdeburg geführe werden. 
Hiebei Die Beilage Nro. 394 
























Der Bote von Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den 14. Juny. 





Defttrereid. nich; Graf Karl Pilari, Kreiskommiſſaͤr; Freiherr 
Wien, den 28. May. Gefchluß.) Das ſo. Pillersdorff, f. k. Hofrath; Prokopp Plaser, 
ſiberne Kremg erhielten: Berauner Kreishauptmann; Joſeph Prohasta, 
Freyherr v. Lederer, Otaats » und Konferenz | Klartauer Kreishauptmann ; Radijevich, Provins 
rath; Lehmannn, ?. k. Hofrath; Freyherr von|zials Kommiffär und k. k. Rath; Freiherr v. Ras 
Lempruch, Kreishauptmann ded Hausruder » VWier-|doffevih, k. k. Generals: Major ; Freiherr von 
tels im Lande ob der Enns; Ritter v. Lilienau, Reichmann, Nied. Def. Reaierungs : Vije + Pres 
k. ti Suberniahs Rath und Prager Sradihaupts|fident; Franz Neuß, Bergrath; Franz Riccabona z 
mann; Graf v. Lützow, Didſchower Kreishanpts | Eduard Ritter, Böhm. Gubernial = Konzipift ; 
wann; Ritter v. Manner, Brünner Kreishaupts | Kranz v. Römer, Kreis: Kommiffär; Zacharias 
mann; Freiherr v. Marenzi, Gubernial Vize⸗ Roͤmiſch, Befiser von Kleinftal in Böhmen; v. 
Präfidene zu Gratz; Freiherr v. Margelit, Bunzs | Rofhmann, Kreishauptmann im V. O. W. ®.; 
lquer erfier Kreistommiffär ; Sjofeph von Mayer, | Rosner, k. k. Hofrath; v. Saar, Kreishaupts 
®. k. Hofrath; Mazetti, Doktor in Tyrol; Da⸗ mann im V. U. W. v. Schraut, k. k. Ge⸗ 
niel Menſi, Kreishauptmann in Tyrol; Ritter ſandter in der Schweiz; Schroͤck, Rath; Aloys 
v. Merl, Bunzlauer Kreishauptmann; Peter) Schwinner, k.k. Hof⸗Kommiſſions-Rath; Graf 
Nitter v. Mersens, k. k. Hofrath und Stadthaupt: | Karl Sigray, Oberlandes⸗Kommiſſar, Siuozhy, 
mann in Wien; Ludwig Ritter v. Mertens, k. k. Zeichner bei der Navigazions⸗- Bau-Direkzion in 
Hoflekretär; Freiherr v. Mepburg, k. k. Hoſrath; Lemberg; Sonleithner , erfter Kreis» Kommillär ; 
f Mier; v. Mikos, Staats : und Konferenz: | Freiherr v. Spiegel v. Diefenberg; Ritter vom 
van; Adam Meüller ; Freiherr v. Mind, zwei: | Stahl, Mährifch: Schlefiiher Gubernial : Vijes 
ter Saatzer Kreistommiflär ; Ritter v. Neuberg, k. Prefident ; Edler v Stieler, penfienirter Nied. 
k. Hoftath und geheimer Kabinetös Direktor; » |Deft. Negierungsrarh ; Andreas Freiherr v. Stift, 
Meumaun, Legazionss Dekretär ; Karl Neumann, | Staats- und Konferenz s Rath; Freiherr v. Stür⸗ 
Braf Klamm Sallafher Güter - Infpektor; Grafimer, Legazionsſekretaͤr; v. Euppe, Gubernials 
Anton Palffy; Joſeph Peche, erfter Chrudimer Rath; Chevalier Thiery, Eigenihämer der Herr⸗ 
Kteistommiflär; Bazar Freiherr de Perenyi, Uns fchaft Caſtua; Graf Thurn, Mied. Deft. Regie⸗ 
garifher Hoftammerrarh ; Ritter v. Perger, Boͤh⸗ rungsrarh und Wiener Vize r Stadthauprmann 5 
milger Gubernial s Rath ; Peter, Landestommifs v, Torefani, Gubernials Referent in Venedig; 
fär in Tyrot; Leopold Peboid, 8. k. Hofrarh; &raf Trauttmansdorff, Beſitzer der Herrfchaft 
Ritter v. Pfleger, erfter Kreistommiffär in Tyrol; Zbraslawitz in Böhmen; Aloys Graf Ugarte, 
Pla, Privası Sekretar des Büren v. Metter⸗ Mahriſch⸗Schleſiſcher Gubernial⸗ Rath ; Freihert 


v. Mm, Landrechts⸗Preſident in Klagenfurt ; .v. 
Warena, Gubernial Rath und Kammer » Profu: 
rator in Graͤtz; Jakob Vicentini, provijoriicher 
ſtadtiſcher Baudirektor in Trieſt; v. Vogl, Guber- 
mals Rath und Polizei: Direktor da Innsbrück; 
v. Baten, k. f. Hofraͤth; Adalbert Walkoni, Ra— 
foniker erfter Kreis» Kommilfär, Graf Maximi— 
tion Wallis, k. k. Hof: Setreräar; Wauder von 
Sräuwald, Straßenbau-Dixektoe in Boͤhmen; 
v Weil, Hauptmann und Geichäftsträger zu 
Stockholm; Freiherr v, Werner, Nied. Det. Re: 
gierungsraih; Witter von Weyrother, Elbogner 
Kreishauptmann ; Franz Joſeph Wilfling, Böhm. 
Guberniaf s Sekretär, Fran, Willmann, Böhm. 
Gubernial-Sekretaͤr; Andızas Wismann, 2. f. 
Hofraih; v. Wohlleben, Nied. Det. Negierungs: 
rath und Bärgermeifter ip Wien, 

Unmittelbar aus den Händen Er. Maj. des 
Kaiferd empfingen diefes Ehrenzeichen; 

. - 4 Das goldene Kreuz, 

&e, faiferl, Hoheit der Eriherjog Palatin, 

Se. tönigt, Hoheit Herzog Albert von Sachſen⸗ 


ſchen. 
@e. Hoheit Herzog von Wärtemberg. 


‚Graf Apfeph Tolloredo; Graf Karl Zichy; Graf 


Ugarte; Graf Wallis; Graf Erdäpy ; Freiherr v. 
Baldacki; Freiherr v. Haager; Graf Lazanjti; 
Graf Wenzel Coiloredo; Graf Dietrichſtein; Graf 
Chorinsti; Freiherr v, Hingenauz Graf v. Her⸗ 
bevfiein ; Mitter v, Barbier; Freiherr v. Stip⸗ 
fi, ; Freiherr von Weſſenderg; Bitter v. Hudes 
ft; Freiherr v, Hauer, Ritter von Schuͤller; 
Graf Stephan Zichy; v. Soſchmann. | 
b. Das filberne Kreuz. 

Von Bedelowitz; Freiherr v. Lederer; v. Mir 
kos; Freiherr v. Geislern; Freiherr von Reich⸗ 
mann; Für Paul Eſterhazy; Ritter v. Meur 
berg; Freiherr ». Baum; Ritter v. Genz; Leh⸗ 
mann; Fuͤljod; Peter Ritter v. Mertens; reis 
herr ge v. Waaken; vp. Floret; v. Pe⸗ 
gold; Freiherr v. Metzburg; Freiherr v. Wer⸗ 
ner; Graf Thurn; v. Wohlleben; Handl; Leopold 
von Hauer; Graf von Mier; Graf Bombelles; 
Freyherr Änton von Bartenſtein; Freyherr von 
Spiegl; Rittzer von Mertens; Graf Marintiiian 
yon Wallis; Graf Palffi; Baumgartner; Pilar, 


Wien, den 4. Juni. Wegen den fiegreihen 
Forsfchristen der k. f. Armee von Neapel, und der 
eben fo ſchnellen als giädlihen Beendigung des 
Feldzuges In dieſem Königreiche , iſt heute im der 
Metropolitankirche zu St, Stephan, unter Abfeuss 



















rung des Geſchaͤtzes und Paradirung des Militärs, 
ein feierlihes Te Deum gefungen worden, 
taliem 

(Auszüge aus Isalienifhen Zeitungen ) Die von 
Sloren, enthält einen weiten Bericht des F. M. L. 
Bilaucht an den Grafen Appouy, k. k. Gefandten 
am Hofe ju Toskana, aus Meapel vom 29. 
May, aus welhem mir Folgendes minder bekannte 
ausheben. Fuͤnfzehn Stunden vor der Ankunft 
des Gen. Meiperg hatte die engliſche Flotte wor 
Neapel Anker geworfen. Der Pöbel ftand eben 
im Begriff die Provifion der vier Forts von Nea⸗ 
pel zu plündern, als der Admiral Ermouth fie 
tur einen Theil feiner Seetruppen befehen lieh. 
Auf dar aus 50 Schiffen befiehenden Flotie befins 
den ſich 6500 englifch = fizitianifche Landungstrups 
pen unser Kommando des Generals Lerd Macfars 
fane. Der Kontreadmiral Peuroſe, welcher die 
Flotte begleitete, Lehrte gleich nad Meflina zuräd, 
um Be. Mai. den König Ferdinand IV. abzuhes 
fen. Der König Joachim fegelte in der Nacht 
vom 19. auf den 20, ab. Die Königin befarid ſich 
mit den Seneralen Macdonald und Livron, und 
dm Minifiern Zurlo und Mosbourg auf der engs 
liſchen Fregatte Tremadons. Sie lud auf dieler 
Fregatte den Gen. Neiperg zu einer Unterredung - 
ein. Bon den 22,090 Mann dfterr, Truppen, Die 
am 22. in Neapel einzogen, find am 23. und 24, 
10,000 nad Kalabrien abmarfchirt. — Am ns, 
ftiegen die englifch = fizitianifchen Truppen aus Land 
und befilicien vor Sok. H. dem Prinzen Leopold. 
Diefe Truppen verfehen gemeinſchaftlich mit den 
diſterreichiſhen den Dienft. Am 25. fegelte die 
Fregatte Tremadons nad Gaeta, wo die Erkönts 
gin von Meapel ihre Familie abholt, um fich ſo⸗ 
dann nad Trieft zu begeben, — Am 25. trafen 
ju Neapel ein, der Armeeminifter Graf Sau: 
rau, der Gencralintendant Graf Chofet, der Mi— 
niſterialrath Baron pon Pederer und der k. k. Ge⸗ 
ſandte bei Er. paͤbſtl. Heiligkeit, Rittet von Leb⸗ 
zeltern.“ — „Neapel, den 29. May, Ein bier 
erſchienenes Proklama fagt; Jede Militaͤrperſon 
wird es einſehen, daß die Armeen der alliirten 
Maͤchte, welche den Krieg gegen den König ots 
him geendige haben, das fernere tragen jener 
Medaillen nicht mehr zugeben koͤnnen, welche den 
nenpolitaniichen Soldaten ein Sinnbild der Liebe 
und Treue gegen einen Chef find, der nicht mehr 
exiſtirt. Demnach jollen diefe Medaillen von jekt 
an ganz beſeitigt und abgejchafft werden.“ — „Eis 
vorno, den 24. May. Auf höhern Befehl wird 
die Pof von der Inſel Elba ber in Piombino 
nicht mehr zugelaſſen.“ — „Tivitaverdie, 
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den 27. May. Mor Gaeta hat ſich eine englifche]digte, 518 die Zuſatzakte jur Konſtitution durch bie 
Fregaite und eine Briag poftirr und ein englifches | unermeßliche Mehrheit des fran zoͤſtſchen Volks an⸗ 
Linlenſchiff Verte zu Mondragone den Prinzen von genommen worden fey, Nun hielt Demand im 
Heflen-Pbilipysthal mit einem fziltanifhen Trup- | Namen der Wahltoflegien eine Nede, wortn er dem 
pentorps ans Land.” — „Malland, den 4 Kaiſer die Gründe auseinanderfehte, melde die 
Juny. Man bemerkt verfhiedene Trappenbewe: | Natiom vermocht hätten, die Zufasafte, troß der 
aungen hier und in der Umgegend. Heute fruͤhf darinmbemerkten Unvollkommenheiten, anzunehmen. 
marſchirte ein Theil der hiefigen Garnifon nach Jetzt, wo das Ausland dem Franzoſen Geſetze vors 
Monza — Man erzählt die Feftung Pefcara habe Fichreiben wolfe, ſey es nicht Zeit, über eitle Theo: 
fid an die Defterreiher ergeben "— „Bologna, rien oder Grumdfäkre gu reiten, Der Kaiſer ante 
den 6. Juny, Von den Marten find 22 Kamo: |mortere mit ſauter Stimme, fo daß man ihm im 
nen, 5 Haubitzen und zo Munitionswagen, weis|ganzen Gebäude Härte verſtehen Ahnen , wenn 
he der neapolitanifchen Armee abgenommen wur⸗ nicht die Deputirtem, troß aller Einladung hers 
den, hier angelanat. Auch kamen gejtern als Kriegss abzuſteigen, beharrlich auf den Stufen des Throns 
gefangene der General Lechi umd der Generalad: karuppirr geblieben wären. Wir werden alfo beide 
jutant;Ehiarizia hier am. Reden nachtragen mäfen. Nachher näherte fich 
= grantreid. die Adlertraͤger dem Throne; fie erhfeften aus dem 
Am 28. May begab ſich Bonapart# mit feinen | Händen der Minifter ihre Adler, nachdem fie ges 
Brüdern, Joſerh, Luctan und Hieronimus, aus ſchworen, fie bis zum Tode gu vertheidigen. Alm 
dem Pallafte de ’Efife’e nady den Zürllerien, um] 4 Uhr kam der Raifer nad; den Tuilfertem zuruͤck. 
die Meffe zu hören, worauf er, begleitet von Hiee|— Man hat Nachricht, daß fih Neapel am ır, 
ronimus, Soult, Caulaincourt, Savary, Bers| Mai durch Kapitulation dem Engländerm ergeben 
strand, Monton und vieler ander Seneralen,|hat, welche ber Königin verſprachen, fie folle ſich 
eine große Truppenmuſterung hielt, die Bis nach begeben dürfen wohln fie wolle. König Joachim 
6 Uhr dauerte. Bonaparte ging zur Fuß durdy dielfoll jchon za Eomptegne eingetroffen feyn. — 
fämmtlihen Glieder des 2ten und grften Liniens| Zar Morddepartement haben 16,323 Perfonen fir, 
Sinfanterieregiments, fo wie des zten und Zten und 113 wider dle Zuſatz⸗ Verfaſſungsakte geſtimmt; 
Marine s Amfanterieregimments, die er dann vor ſich im Cotedordepartement ftieg die Zahl der bejahens 
befiliren ſieß. Mehrere Individuen diefer Regis|den Stimmen bis auf 42,169, gegen 19 Neinz 
menter erhiefterr theils Veförderungen, theifs das | hingegem votirten im Allierdepartement nur 6,694, 
Kreuz der Ehrentegion. In der Folge defilirten| wovon 40 dagegen. Die allgemeinen Mefufrate 
Bas Zte Regiment der ſungen Garde, 4 Örenadiers wurden anr 31. Mai in einem Aueſchuß von 5 bis 
tegimenter der alten a 2 4 Chaſſeurregimenter, 600 Wahldeputirten unter Vorfig des Prinzen Er 
3 Meg. Fußartillerie, 1 eg. reitender Artillerie, |karjfers gezogen; fie gaben eine Auerft große 
die Lanciers, das Mamelutenforps und die Chaſ⸗Mehrheit für die Annahme der Ronftitutien. — Es 
feurs zu Pferde von der Garde, Bonaparte ließ|heiit, Napoleon werde im Laufe künftiger Wohe 
die Dragoner und die Grenadiere zu Pferde halten nach feinem Hauptquartier abreifer, nachdem er 
und abfigem „ un Infantertemanduvres zw ma⸗ bei der auf Sonntag feftgefekten Inſtallation der 
chen. Nach diefer Meriie,, die eine Menge Mem:| Repräfentantenfammer den Boris geführr haben 
fchen herbeigejoger hatte, kehrte Bonaparte nady| wird. — Zu Nantes forderte der Maire am 26. 
dem Pallaſte de l'Eliſe“e zuruͤck. May die Einwohner zu freiwiſliger Theilnahme an 
(Aus der Gazette de France vom r. und 2. Juu.) den VBefeftiaungearbeiten auf, weldie durch den 
Am ı. hatte die Ceremonie der Föderation, nach Benderaufftand nörhig gemacht werdem Bon Ren⸗ 
der im Programm worgefhriebenen Form, aufdern|nes find 300 Fäderirte mit einer Kanone freiwillig 
Darsfelde ftatt.- Um 11 2/2 Uhr feste fich der den Nanteſern zu Hülfe gejpgen, Parthenay und 
Zug von dem Tuilferien aus im Bewegung; fo:|Miort, weiche durch die Infurgenten bedrohr wur⸗ 
bald der Kaifer unter fortgefegtem Vivatgeſchretſden, haben von verfchiedenen Seiten her Verſtaͤr⸗ 
bes Volks im Amphitheater angekommen war, hörte! tungen erhalten. — Nach Berichten aus Bayonne 
er die Meffe, welche der Erzbiihef von Rouenvom 25. May haben etwa 20 framdſiſche Ausges 
fat. Hlerauf wurden die Präfiventen der Cen⸗ wanderte unweit Bidaray einen Streifzug auf frans 
fralfommiffionen und der Deputatiomen der Kolles| ;öfffihen Boden gewagt; alleiım die Douawiers ha⸗ 
Sie zum Throne gerufen, das Reſultat der Abſtim⸗ ben ihren Anführer getödter, 2 verwundet und neb ſt 
Mengen bekanıız gemacht, und ein Herold verkuͤn⸗g andern gefangen nah &t. Jeam Pied de Port ger 
* 

















— 432 — 


bracht, wo alle ſieben vor eine Spezialkommiſſion ſBrachmonat. — Aus manchem, mas Bonaparte 
geſtellt werden ſollen. Der Ueberreſt floh in die in feiner beſcheidenen Rede ſagte, kann man ſo 
SBebirge. — Durch ein Dekret vom 29. Mayjziemlih deutlich auf feine Abſichten und auf die 
werden bei der Parifer NMationalgarde —* neue Zukunft ſchließen. Unter anderm: „Franzoſen, 
Offiziere ernannt, und dagegen Viele der bisheri⸗ wenn wir den ungerechten Angriff aller gegen uns 
gen entlaſſen. \ freitenden Machte von. Europa. werden zurädge: 
Eine am ı7. May von Toulon abgegangenk Er Iichlagen haben, wenn Europa wird überzeugt ſeyn, 
pedition fol was Bonaparte an Pferden und Ges: was man den Rechten und der Unabhängigkeit von 
päd noch in Portofereajo zurädgeiaflen, an Bord 28 Milionen Franzoſen ſchuldig ift, fol ein feier⸗ 
nehmen, und nad Frankreich überführen. liches Sefeg abgefaßt werden ıc.. Franzofen, keh⸗ 
Es werden gegenwärtig Feldlazarethtompagnieg rei nun im eure Departemente zurüäd; faget den - 
errichtet, wobei die Soldaten vermittelt einer{Bürgern, daß die Imftände hoͤchſt wichtig find!!! 
Lanze, die fie als Waffe, und einer Art von Gärs| Daß wir mır Eintracht, Kraft und Ausharren 
tel, den fie gewöhnlich um dem Leib tragen, imwes|ahs diefem Kampf eines großen Volks gegen feine 
niger als einer Minute eine elaftifche Tragbahre|Unterdrüder fiegreich hervorgehen werden ; daß bie 
in Bereitſchaft fegen können, auf welcher der Vers|känftigen Geſchlechter unfer Betragen genau uns! 
wundete fo bequem als möglich aus der Schlacht: |terfuhen werden; daß eine Nation alles verliert, 
linie nad den Spitdiern gebracht werden fann. wenn fie ihre Unabhängigkeit verliert. Saget ibs 
Der in Paris lebende gelehrte Däne, Hr. Mals|nen, daß die fremden Könige, die i ch aufden Thron 
tes Örän, der unter dem Titel Spectateur, feitierhoben habe, oder die mir die Erhaltung ihrer 
des Königs Thronbefteigung in Paris eine periodis| Krone verdanken ; welche alle, zur Zeit meines 
fhe Schrift herausgab, hat diejelde nun mit dem! Gluͤcks, um meinen Bund und um den Schub 
0. Hefte gefchloffen, das eine ſehr wohlverfaßte des franzoͤſiſchen Volks fih bemühten, jetzt alle 
obrede auf Ludwig XVII. enthält. In dieſer ihre Streiche gegen meine Perjon richten. 
heißt es: „Der König Pämpfte mit zu edler Fe⸗ Wenn ich nicht fähe, daß es auf das Vaterland 
ftigteit gegen alles Uebel, was die Menfchen und abgeſehen, fo würde ich ihnen die Eriftenz meiner 
die Umftände bewirkten; ad! er hatte zu fehr auf Perion, gegen welche fie ſich fo erbittert zeigen, 
feine Kräfte vertraut; er wußte nicht, wie ſehr Preis geben. — Saget den Bürgern, daß, ſo 
Größe und Geldſucht hier mir allen Eiden und |lange die Franzofen ihre Liebe, wovon fie mir fo 
Pflichten fpielt, welche ſtrafbare und ſchaͤndliche viele Proben gegeben, für mich behalten, fo lange 
Sleihgültigkeit man für alles, was unter dem werde diefer Grimm der Feinde ohnmächtig ſeyn.“ 
Menihen heilig ift, für Religion, Tugend und ie. 20. 1. — j 
Vaterland hegt, melde Verbrechen man mit dem| Der großmäthige Napoleon, der nun feinen 
Schönen Nahmen Ehre und Ruhm zu bedecken weiß. | Eranzofen mit dem Kaiferthum, der erbllchen Pair: 
Mirgends in Europa ift die Mehrheit der Staats: = feinen Prinzen und Herzogen, zugleich Freis 





Beamten, der Männer von Auszeichnung und Ein: |deit , Abichaffung des Feudal + Wefens und eine 
fluß fo lafterhaft, als in Frantreih. Weichlichkeit liberale Verfaſſung zurückbringt, fprach im Jahr 
und Lurus, Geldgierde und Feilheit, Ruhmredig: | 1813 kurz vor feiner Abreife zur Armee in Gegens 
keit und ftolge Unmiffenheit, Eitelkeit und Machia: | wart feiner Minifter und Groß s Offiziere alſo: 
velism, allgemeiner Mangel an öffentlicher Die: |,, Der Monarch altein ift etwas, alle andere find 
berfeit, wie au an Treue und Glauben: dieß nur Knechte. Ach bin der Here von Allem ; ber 
find die nur zu gemeinen Lafter der Menfchen, die legte Mann und der legte Heller gehören mir an. 
feit 25 Jahren jene gleihgältige, leichte und be⸗ Noch weiß ich nicht, wie diefes Schauſpiel ſich ens 
mweglihe Menge, die große Nation genannt, lei⸗ digen wird, aber wenn ich unterliege, fo wird die 
teten.” Welt erfahren, was der Todeskampf eines großen 

Eine Schweizer Zeitung vom 9. Juny ſagt: Mannes fie kofter. Ich bereite dem Buch der Ge⸗ 
Die franzdfifhen Zeitungen ſchreien fi faft heis|fchihte ein paar blutige Zeilen, wie feine 
fer von dem Jubel des Mayfeſtes, von der außer: | Blätter dergleichen keine enthalten.” Aber Mars 
ordentlichen Anzahl der Unterfhriften und der beis|mont fapitulirte und das Pulvermagajin von La 
nahe einhelligen Annahme der neuen Konſtitution. Grenelle fprang nicht in die Luft. Zwei glädlidhe 
Vielleicht dürfte es mit dem einen und mit dem Umſtaͤnde, ohne welche wahrfcheinlid die VBerfamm= 
andern bie nämliche Wahrheitliebende Bewandtniß lung des Mapyfeldes an einem andern Ort als zu 
haben wie mit der Zeitangabe eines Mayfeftes im. Paris wäre gehalten worden, und ein paar hunz 


— 


[4 
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dert tauſend Franzoſen weniger ſich ber Befretung!tate dafür bezahlen muͤſſe, daß es flatt 150,000 nur 


von dem Joche der Bourbonen zu freuen hätten |50,000 


Wie wird der große Menfchenfreund wohl dieß— 
mal enden? — Möge feine Prophezeiung das 
jmweite Mahf nicht in Erfüllung geben! 


Mann Landeruppen gegen Bonaparte ins 
Feld ſtelle. Dex Berrag hievon werde 2,500,000 
Df. Stert. feun, und diefe Summe folle unter die 
fleinern Staaten zu ihrer Zufriedenheit dergeftalt 


. Am 28. May follen fünf Anti» Bonapareiften , vertheile werden, daß fie, beinahe wie die grofien 
welche den großen Saal des Mayfeldes in Brand | Mächte, 13 Pfund 2 Schill. für den Mann er« 


ſtecken wollten, arretirt worden feyn. 


Aus dem Ha 


hielten. Diefer Vertrag fei für die gemeine Sache 


uptquartier Loͤrrach, bei Baſel, ift|fehr günftig ; in England kofte es 60 bis 7o Pfund, 


ein Aufrufan die noch treuen Franzofen ergangen ;jeinen Mann ins Feld zu bringen ; im legten Sub⸗ 


der Koͤnig beißt es, will 
in Frankreich einzichen. 


Mann von der Nationalgarde abmarfhiren, das|30 Pfund bezahlen müſſen. 


erite Bataillon widerfegte ſich, unter dem Ausruf: 
es lebe der König, nieder mit dem Tyrannen! man 


umringt von Franzgofen ‚|fidientrattate mie Schweden habe man für den 
In Lyon folten ı500| Mann 40 Pfund, in dem von 1794 mit Preußen 


Dismal erhielten die 
er Maͤchte nur ır Pfund = Schilling, welches 
ußerſt mäßig fei. — Mon Lord Burahersh mar. 


fand für gut es in Ruhe zu laſſen, und die Äbri:Jaus Rom unterm ır. Mai Bericht eingegangen, 


gen aud. 
u Schlägen gekommen. 


Zwiichen beiden Partheien ift es dort daß die franzoͤſiſche Fregatte Melpomen 
In Bordeaur haben fih Kanonen dur den Rivoli von go im mitteländls 


D 
ebenfalls Offiziere mit andern herumgeſchlagen, ſchen Meere nad) einem Gefechte, worin die Fre 
die fie hindern wollten weiße Armbänder und ans |gatte 25 Todte und 50 Werwundete hatte, genoms 


dere Zeichen zu tragen. 


men worden if. Man glaubte, daß nun auch von 


Die, Spanier follen auf drei verfhiedenen Punks | England aus bald Befehl zu Eröffnung der Feind: 
ten dem franzöfiichen Boden betreten haben, aufjfeligkeiten ergehn würde, einige Linienfchiffe waren 


einem derfelben zwar jurüdgedrängt worden ſeyn, 
auf dem zwei andern aber ſich halten und vorruͤ⸗ 
den. 
Großbritannien. 

Es hieß die Admiralirät ehe im Begriff, Kon: 
voys zu Dedung des Handeld zu veranftalten, wel: 
ches immer das Zeichen unmittelbar bevoritehen: 
der Feindfeligkeit if. — Eine Londoner Zeitung 
Hatte die Zahl der um Gent verfammelten Mili⸗ 
rarmacht Ludwigs XVII. auf 5000 Mann ge: 
fdhäst. Der Courier verfihert aus guter Quelle 
zu willen, daß fle näher an 10,000 als an 5000 
jev. — Hr. de la Rode : Jaquelin war mit feiner 
Erpedition nicht, wie wir neulich) meldeten, von 
Portsmouth, fordern von Plimouth nad) den Ven⸗ 
deefüften abgefägelt, — Eine engliſche Erpedition 
von 3 Fregatten x, war unter Admiral Hotham 
von Plimoush unter Segel gegangen, vermuthlich 
um Martinique und Guadeloupe in Befig zu neh: 
men , falls diefe Infeln nicht dem Haufe Bourbon 
treu bleiben. 

Lord Caſtlereagh kundigte im Unterhauje, ehe 
am 25. Mai die Debatten begannen, an, daß er 
am Morgen dieſes Tages die Karifitation des Wie⸗ 
ner Traktats von Seite Deftreichs erhalten habe. 
Als ihn am 26. Hr. Banks fragte, welche Subſi⸗ 
dien England den übrigen Staaten außer Deftreich, 
Preußen und Rußland bezahlen werde? erklärte 
Lord Eaſtlereagh, man habe hierzu diejenigen Sum: 


men beftimmt, welche England in Folge der Trats 126, 


von Plimsurh unter Segel gegangen, um franjdfis 
Ihe Fregatten zu beobachten, welche angeblich Waf⸗ 
fen nad den weſtindiſchen Inſeln bringen-follen. 
Bet Lord Wellingtond Armee erwartete man nicht 
den Anfang der Feindieligkeiten, bevor nicht die 
ganze rujifche Armee am Rheine angelommen feyn 
würde. — Die Herzogin von Angouleme foll 
Willens feyn, naͤchſtens nad England zurüdzus 
an wo fie den Landfis Batterſea bewohnen 
will. 
Am 26. May bewilligte das Unterhaus die von 
den Miniftern für Defterreih, Rußland und Preus 
Gen geforderte Subfidie von fünf Milisnen Pf. 
Sterl. Lord Eaftlereagb ſchaͤtzte bei diefer Gele: 
genheit die von den alliirten Souverains ins Feld 
zu ftelende Macht auf 1,011,000 Mann, wozu 
Defterreih 300,000 5 Rußland 225,000; Preußen 
236,000; bie beutfchen Staaten 150,000; Holland 
50,000; Großbritannien 50,000 beitragen. Spa⸗ 
nien, Portugal, Piemont, Dänemark und Schwer 
den find in bdiefer Berechnung nicht mitbegriffen, 
weil man ihre Kontingente noch nicht genau kennt. 

Es werden bei den WeftsPyrenden 18,000 Engs 
länder ans Land fleigen, um mit 44,000 E pas 
niern und Portugiefen eine Armee gegen Frank⸗ 
rei zu bilden. 

Ntiederlandg 

Das zu Gent yon Hrn. v. Chateaubriand her: 
ausgegebene Journal Upiversel ſchreibt unterm 
ay: „Der Geſundheitszuſtand des Königs 
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d forrwäßrend fehr gut, &e. Mojeſtaͤt macht täͤg⸗ Nach Verſicherung einer Brüͤſſeler Zeitung mar 
Kch die gewohnte Eporicrfahrt, und bripgr den ven am 28. Mav in Folge einer telegraphiſchen 
Beberreft des Tages in den innern Gemädkrn zus Depeche aus der Gegend von Valenciennes mehres 
Auch Monſteur iſt noch anweſend und Befinder ſich re franzäfiihe Infanterieregimenier anf Wägen nad 
wohl. Des Herzog von Berry iſt zu Aloſt. — der Vendee abgegangen, Ein andres Blast erzählt, 
Berichte aus Frantkretch bringen mie, Boncparte's am 24. May fei die Gegend zwiſchen Douat und 
neue Maaßregeln wollten immer weniger gelin« dem Kort der Zcarpe, und am 25. das Lager bei 
gen. Am Tage, als die Föderirten der Vorſtädte Famars durch Sie Franzeſen ımter Waſſer geſetzt 
St. Antome und Et. Marceau gemuſtert wurden, |wordenz Marſchall Mortier habe 3 bis 4000 Bauern 
fonnte man faum 3000 Menſchen zjufammenbrinz zu Beſchleunigung der Arbeiten am fogenanaten 
gen, und felbft unter diefen befinden fid mehrere, | Cäfartiager , zwiſchen Cambrai und Bouchain, in 
die nur Zwang und Norh dazu trieb. Unter ans |Neguifition gefekt. Webrigens wären bis jest etwa 
dern hatte man die Kohlenhändfer dedroht, ihnen|rK bie 20,500 Mann gleich ſchlecht bewaffnete und 
im Fall der Nichrerihemung ihre Patente abzu⸗ gekleidete Mationalgarden aus dent Innern nad 
nehmen. Der jafobinifhe Geift fand ſich wenigſ dem Norddepartement gefommen, um einen Theil 
geſchmeichelt, daß man bei dieler Selegenheirfeinen|der Belakung von Lile, Douai und Dünfircden 
andern Aufruf Höre, als: Es lebe die Nation !iausjumaden, | 
Napoleon durchritt die Glieder diefer Gfeihheits:| Seit dem 28. May waren zu Oftehde wieder 9 
und Freiheirsfoldaten im Gallop, und enıferntelemglifhe Transportfchiffe mir Truppen, Pferden 
fid) ſodann, welches den anwefenden Freunden und jſund Kriegsbedürfniffer amgefommen. — Bon 
Brüder, die auf eine vertraulichere und herzli⸗ Oſtende find zw Gent 500 der fhönften englifchen 
here Behandlung gerechner hartem, gar nicht ges | Pferde eimgetroffen. 
fallen woſſte. Die Parifer, welche diefer konfoͤ⸗ Am 3. Zuny traf der König der Niederlande 
dirte Poͤbel Anfangs im Schrecken geſetzt hatte, zu Lüttich ein und wurde aufs Reierlichfte empfans 
finden nun, daß fie fidy geirrt haben, und der/gen.— Am Hofe Ludwig XVII. fol eine Wer: 
Schrecken har fih im VBerahrung verwandelt ic. — ſchwoͤrung entdeckt worden ſeyn. 
Die an der Graͤnzen Franfreichs vereinigten fpanis 
fchen und portugieſiſchen Armeen, welche im dieſes Deutſchtand. 
Reihe eindringen werden, belauſen ſich auf vier; An g. Sum. traf die Frau Erbprinzeſſin vom 
die beider zahlreichften find jene vom Discaya und Weimar, aeb. Groffärftin von Rußland, auf Ih⸗ 
Eatalenien ; die Armeekorps von Navarra und Ar: rer Räckreiſe vom Wien zu Wärnberg ein. 
vagenien find weniger betraͤchtlich. Man erwar:| Am 6. Zur. paſſirte &e. kaiſerl. Hob. der Erjs 
ser von einem Augenblicke zum andern die Mach: |herzog Johanır, unter dem Namen Ares Grafen 
vide von den erften Feindfeltgkeiten, entweder über |v. Thernberg, mit feinem. Gefolge in vrer Wagen, 
England oder über Genua und die Schweiz. Zulauf feiner Reife aus Italien nach Heidelberg, durch 
Pampeluna wird eine cantabeifhe Legion, aus Stuttgarte 
Franzoſen beſtehend, errichter, welche ihr Vater- Am 5. Jun. Mittags um rz Mhr trafen Be. 
fand verlaffen, uns der Sache Ludwigs XVIII. zu/Diaj. der Kaifer von Defterreich zu Heidelberg 
Bienen ’” ein, und fliegen, umter dem lebhäfteſten Jubel des 
Machrichten aus Gräffelvom z. Jum zufolgelVolts, Laͤutung alles Glocken —— der Ka⸗ 
fand der König Im Begriff: eine Reiſe nach dem Inonen, im groüherzogliden Gebude auf dem Karies 
Haag anzutreten. Der Fürft vom Bluͤcher hatte platze, der ehemaligen Landſchreiberei, ab, wos 
auf den 3. eine große Muſterung über einem betraͤcht⸗ felbſt Sie von Sr. koͤnigl Heheit dem Großherzog 
Hehe Theil der preußiihen Armee bei Huy verans |von Baden, welcher ſich zu diefem Ende von Karis— 
tet. Dei der engliihen Revie, weide einige ruhe nach Heldelberg begeben hatte, bewilltemme 
age fröher ber Grammont gehalten wurde, Be: wurden. Auf gleiche Weife wurden Se. Maj der 
fanden ſich 14 englische Kavallerieregimenter und |Kaifer vom Rußland, welche Merds um R Uhr 
40 Kanonen. Der Herzog von Wellington für fei: eintrafen, und im dem Käufe des Kaufmanns Loos 
we Perfon begab fich am 31. May nad) Gent, um |in der Vorſtadt abftiegen, empfangen. Eine allges 
der Herjsgin von Angouteme aufjuwarten, worauf meine Beleuchtung der Otadt ſchloß diefen, im Hei⸗ 
er mie ihr und dem Grafen von Actois nach Alsft |velbergs Annalen merfwürdigen Tag. Am-6. kan 
wor, um eiyer — Beer das dort verfam: der Feldmarſchall Furt Wrede von Mannheim nadp 
Wehe königs, framzsfiche Korps beizuwohnem. eidelberg, wo dem Verne hinen nach auch der 


























Feldmarſchall Färft Blächer von Wahlſtadt 
tet murde. 

Zum Vehufe des aroßen Hauptquartiers, das vor 
der Hand auf Purge Zeit nach Heidelberg zu 
ſtehn fomnit, wurden am 3. Jun. aus dem Mann 
heimer Mefidenzfihloffe zwanzig Wagen mit Betten 
und Meubles dahin abgeführt. Inzwiſchen wer: 
den zn Schwezingen und Mannheim die Auſtalten 
zum Empfang ber Monarchen fortgefegt. 

Zus Hamburg. 39%. Mai jchreibt die Allg. Zeit. 
Folgendes: „ Unſer Kentingent hat nun aud zum 
Aufbruche Befehl erhalten. Es wird den 3. Jun. 
feinen Marſch nad) den Niederlanden antreten, wo 
ed unter das Kommando des Herzogs von Welliugr 
ton zu ſtehn kommt. Dieſes Kontingent sit 1200 
Dann ort, woven 200 Mann trefflier Langen: 
träger. Auch das mecklenburgiſche Korps, 4000 

kann ſtark, mird unverzäglich nach derfeiben Be: 
fimmung aufbrehen, Von der Mobilmahung eis 
nes daͤniſchen Truppenkorps iſt es wieder file. 
Es Scheint, daß die Deswegen mis England anges 
fangene Unterhandlungen noch fein beftimmtes Nie: 
fittar dargeboten haben. — Am Hanndverildyen 
bat das Benehmen des Herzogs von Welling: 
ton gegen den General v. d. D*** und einige 
hannoͤveriſche Offiziere, weiche in den Niederlanden 
ftanden „ Auffehen erregt. Der Herzog glaubte 
nämlich; daß es dem Dienfte der guten Sache ans 
gemeffen fei, ‚dem verdienſtvollen Gen. v. Alten, 
der ſich in Portugal und Spanien fo ausgezeichnet 
hat, das Kommando der haundverifchen Truppen 
zu übergeben. Auch hielt er es für zweckmaͤßig, 
die vielen fehr jungen Edellente, welche die meiften 
Dffizierftellen bei der neuen Organifation mit Hint 
anſetzung der verdienteften Männer aus dem bürs 
gerlihen Stande erhalten harten, zurückzuſchicken, 
und andere Offiziere ſtatt ihrer anzuftelen. Wirk⸗ 
lich ift der Ben. ». d. D*** mit mehreren Huu⸗ 
dert jungen Offizierm nah dem Hannoͤveriſchen 
jurädgelommen. 

Deffentlihe Blätter melden aus Frankfurt 
vom 7. Juny: , Se. Majeftät der König von Preus 
ben wird am 11. d. M. in hiefigee Stadt erwar: 
ter. — Im Laufe dieſer Woche treffen die erften 


erwar⸗ 


Kolonnen ruſſiſcher Truppen bier ein. — Nach ſen. 


— —— 


ler Ark beträgt über 660. — Geſtern Find Hier eins 
getroffen: Baron von Binzingerode, Sen. der ne 
vallerie und Ben. Lieut. Ejernitfoeff, beite Se⸗ 
neraladjutanten Sr. Maj. des Kaifers von Nußs 
(and ; der ruſſiſch-kaiſerl. Generalmajor von Ben: 
fendorf, der Staatsminiſter Freiherr von Stein 
und der engl. Admiral Goodehild;. legterer kommt 
von Meapel und acht nad) Fondon, Durchgereidt 
And am naͤmlichen Tage ein engl. Kourier von Bons 
don nah Wien; ein preuf. Konrier von Achen 
nad Berlin; ein £önigl. wiederländifher Kourier 
von Wien nad) Bräffel und ein konigl. preuß. Felds 
jäger als Kourier nady Berlin. 

Am 8. Juny trafen in Er langen 4 Regimen⸗ 
ter ruſſiſche Kavallerie unter dem Kommandanten 
Grafen Reiewsky ein, 

Der bisherige preuß. Kommandant von Peipzig, 
Sen. Major v. Bismark, wurde von feinem Könie 
ge von Leipzig abberufen, 

Preußen 

Berlin, den 30. May. Des Königs Maier 
für wird -beute zuverlaͤſſig in Charlottenburg ers 
wartet, Morgen Vormittag wird auf dem Exer⸗ 
jierplag im Thlergarten eine große Parade ſaͤmmt⸗ 
licher hier befindlichen Truppen ftart Haben. Nach 
einem Aufenthalt von wenigen Tagen wird Se, 
Mojeftät nah Frauffurt am Main abgehen. Uns 
verbärgteen Nachrichten zufolge dürften Allerhöchſt⸗ 
diefelben jedoch nicht in letztgedachter Stadt, fonr 
dern näher nach der Schweiz hin Ihr Hauptquar⸗ 
tier nehmen. Den 1. Juny marfdiren ſaͤmmiliche 
Jögerdetafhements von hier zur Armee ab; deu. 
folgen die Linienregimenter, umd die beiten Peibe 
Garderegimenter haben Befehl, ſich - ”tunde 
marichfertig zu halten. Se. Durchl. der € .auısfans 
ler Für von Hardenberg wird binnen 5 Tagen hier 
zurüc erwarten; der Kriegsminiſter v. Boyen trifft 
heute oder morgen ein, fo auch binnen Kurzem 
Se. Durchlaucht der Polizeiminifter Zärft v. Witte 
genſtein. 

Berlin, den 3. Juny. Hente Morgen iſt die 
hleſige Garniſon, melde meiſtens die Garderegi⸗ 
menter begriff, abmarſchirt; fie wird den 26., 
nah 4 Raſttagen, in Frankfurt am Main eintrefs 
Ueber die Abreife des Könige Waj. ift noch 


Privatberichten ans Brüͤſſel ik das ganze Bilows nichts Beſtimmies bekannt; nah Einigen wird er 


ſche Korps auf die außerſte Linie vorgerackt, und den 10, abgehen. — Der Generalmajor dv. Katzes 
“man ſieht dem Ausbruch der Feindſeligkeiten ftänd: ler übernimmt interimiſtiſch das Kommando des 
lich entgegen. — Die Anjtrengungen, welche Eng: |sten Armerlorps. — Der Prinz Karl von Med: 
land zu dem bevorstehenden Kampfe macht, find ſſenburg iſt von Strelitz, der Kriegsminijier von; 
außerordentlich. Die Anzahl der in den Monaten | Doyen und der Siterreich. Gefandte, Graf von Zıs 
April und May zu Dfiende anzefommenen Transs|hy, von Wien, und der Minifter Baron Jacoti 
portſchiffe mit Truppen und Kriegsbedärfuifen al: Kidſt von Leipzig augelommen. — Der Franje ? 


Bloreng, den 6. Juny. Dffizielle Berichte 
aus Neapel verfihern, dab Gaeta ſich bald erge: 
ben werde, indem es nicht hinlänglich mir Lebens: 
mittel Ind Mannfchaft verfehen ift, um fi ju vers 
theidigen. — Die neurften Nachrichten aus Neas 
vel melden den Einzug Sr. Maj. des Königs Fers 
binand IV, in jene eher F. M. 8. Bians 
Hi hat den Gen. Graf Neiperg zum Militaͤrgou⸗ 
verneur von Neapel und Terra di Lavoro ernannt, 


fenplag in Magdeburg hat Iden Namen Georgen: 
plaß erhalten. — Der Hauptmann Senft ju Kos 
nis in Weftpreußen,, der im jegigen wie im voris 
gen Rriege viele Bewelfe eines thaͤtigen Patriotis⸗ 
mus gegeben, hat 1000 Thlr. zur Erziehung des 
Sohnes eines gebliebenen Vaterlandsverrheidigerd 


ausgeſetzt. 
Beieh Serbien. 


Schon ſeit geraumer Zeit herrſchten wegen des 
außerordentlihen Druckes der Türken und der be: 
gangenen Öreuelchaten innere Gährungen in & er= 
bien, die nun in volle Flammen ausbrahen, Der 
größte Theil der Serbier, mit Ausnahme derjeni: 
gen, die an Albanien grenzen, find gegen die Türs 
ten aufgeftanden, und ziehen in mehrern Kaufen 

egen die Feftungen zu. Eın Haufe hat ſich diefer 
Sape in Oftrunicga, 2 Stunden vor Belgrad ge: 
lagert , fo desgleichen auch einer vor Schabap. 
Wie man Hört ,„ follen fie durch die Brüder 
des hingerichteten Necseb Paſcha aus Neuorſcho⸗ 
wa, ſowohl mit Kriegsbedärfniffen als mit Mann: 
fhaft, deren &tärfe bereits auf 10,000 Ötreiter 
angewachſen feyn fol, unterfiäßt werden. Der 
DBelgrader Gouverneur, Soliman Paſcha, hat vor 
3 Boden feinen Bruder mit 3000 Türken gegen 
die in Aufftand begriffenen Serbier ausgeſchickt, 
und bis jeßt noch keine Kunde von feinem Aufent: 
halte und Unternehmen eingezogen. 































Innsbrud, den 14. Juny. Vorgeftern 
Abends um 9 Uhr langten Ihre Majeftär die Kai⸗ 
ferin von Rußland unter dem Namen einer Fürs 
fin Proforowsty im firenaften Inkognito hier an 
* ſtiegen in dem Gaſthofe zur goldenen Sonne 
ab. 

Bon Salzburg kommend, üͤbernachtete die er 
lauchte Fuͤrſtin zu St. Johann, und beſah die 
Meſſingwerke zu Achenrain. 

Während Hoͤchſt Ihres furzen Aufenthalts in 
Innsbruck geruhte Cie Vormittags die faiferliche 
Hofburg, das berühmte Grabmahl Kaifers Mari: 
milian I., den in arditektonijcher Hinſicht merk⸗ 
wuͤrdigen, gelegenheitlich der Vermaͤhlung Sr. Mas 
jeftät Leopold li. erbauten Triumphbogen,, dann 
das Armarium und die Bibliothek der Univerſitaͤt, 
wie au den kleinen Sillfall bei Wiltau zu bejes 


en. 

Abends fuhr Hoͤchſtdieſelbe nah Amras und bes 
trachtete die noch vorhandenen Alterthämer und 
Gemaͤhlde mit fihtliher Theilnahme. 

Heute fruͤh halb 8 Uhr kehrte die verehrte Fuͤr⸗ 
fin mit Beibehaltung des firengften Inkognito über 
die Scharnis nah Münden zurüc. 

Die nicht zuruͤckzuhaltenden Sreudenäußerungen 
des herbeigeſtroͤnten Volkes nahm Höchftdiefelbe 
er, herablaffendem Wohlwollen und nachſichtövoll 
au ” 

— — —, ,— 
Antändigung 

Vom T. July diefes Jahres wird zur ſchnelle⸗ 
ven Verbreitung der neueften offizielen Armee Nach: 
richten im — eine Feldzeitung alle Wo⸗ 
hen 4 — 6 mal nah dem Vorrath intereſſanter 
geben. Die Befagung zieht mit militärifhen Eh: | Neuigkeiten eriheinen. Der Subferiptionss Preis 
ven aus, und legt auf der Esplanade, mir Ausz|ift balbjährig 5 fl. rheinifch. 
nahme der Offiziere, die Waffen ab. Alte Borrä:| Die Spedition wird das Dbervoftamt in M ans 
the an Waffen, Munition, Pferde, Wagen ıc. beim beforgen, wohin die Beftellungen un. alle 
werden ber Öfterreichifchen Armee übergeben. Dielfür die Feldzeitung ſich eignende Notizen zu mas 
Garnifon wird nad Neapel transportirt, und dem|chen find, unter der Addreffe: An die Redaction 
Deamsen wird die Generals Amneftie zu Theil. Ider Feldzeitung. 

Hiebei dis Beilage Nro. 40, 





“ Der ald Oekonom und dfonomifcher Schriftftel: 
ter bekannte Arthur Young, hat ſich in der Krimm 
ein Landgut von 9000 Morgen gekauft, und-lader 
andere ein, ihm nad) diefem Lande zu folgen, wo 
er in 5 Sahren keinen einzigen Steuer : Einneb: 
mer erblidt habe. 


Neueftes, 


Mayland, den 9. Juny. Sechzehnter 
Armee-Bericht von der italieniſchen 
Armee. Aus dem Hauptquartier vom 8. Juny 
Nah einem ſo eben eingegangenen Bericht des 
5 M. 2 Baron Biandi hat fih bie Feſtung 
Peſcara am 29. May mit Kapitulation dem 
Gen. Seniger, der die Blodade kommandirte, er: 


J 


— — — — — — — 


— — — — — 


Italien. 

Sinigaglia, den 1. Juny. Algieriſche Raub: 
ſchiffe, die das adriatiſche Meer beunruhigen, nah— 
men 12 Fiſcherbarken an unſern Küſten weg, und 
machten ungefaͤhr hundert Menſchen die ſich dar: 
auf befanden, gefangen. Man kann ſich den Jam— 
mer ihrer Angehörigen denten. , 

Mailand, den g. Juny. Der CorriereMi- 
lanese ift autorifirt ben aus der Genueſer Zeitung 
aufgenommenen (und aud in den Boten von Tirol 
Pro. 42. übergegangenen) Brief des Kaifers Aler: 
ander an Ludwig XVIII, eben fo für untergefcho: 
ben zu erfiären, wie die Proflamationen des Für: 
fen Schwarzenberg und des Marſchalls Marmont. 

Savohen. Conflans, den Zr. May. 
Als ein Jaͤgerregiment zu Montmelian in Garni: 
fon lag, kam ein franzöfifcher Emiſſaͤr zum Tam: 
bour : Major mit einem Brief, in welchem er ein: 
geladen wurde, wieder in die kaiſerliche Garde zu 
treten, wobei er vorher gediene hatte. Anſtatt fid) 





Innsbruck, Samſtag den 17. Juny. 





Beiſtande des Kardinals von Bayanne und 4 an⸗ 
derer Biſchoͤſe. Nach der Meſſe naͤherten ſich die 
Mitalieder der Zenrraldepntazion der Wahlkollegien, 
es waren ihrer ungefähr 500, dem Throne, auf 
welchen Napoleen faß, und nachdem fie ihm von 
dem Erztanjler vorgeftelle worden waren, las einer 
derſelben, Dübovs ans Angers, Wähler und Res 
sräfentanut vom Departement‘ Maine und Loire, 
folgende Addreſſe im Namen des franzäfifhen Wolfe 
ab: „Sire! Das franzöfifhe Volk hatte Ihnen 
die Krone jzuerkannt. Sie haben diefelbe ohne 
deffen Geheiß abgeleat; feine Stimme legt Ihnen 
die Pflicht auf, diefelbe neuerdings zu ergreifen. 
Ein neuer Vertrag ift zwiſchen der Nation und 
Em. Meajeftär geſchloſſen. Verſammelt ans allen 
Theilen des Neihs rings um die Tafeln des Ges 
feßes, in welche wir fo eben den Willen des Vols 
Bes eingefhrieben, — den Willen, welder die 
einzige vehtmäßige Quche der Gemalt ift, koͤn⸗ 
nen wir und nicht enthalten, die Stimme Frank 


aber verführen zu laſſen, z0g er den Säbel und teichs hörbarzu machen, deren unmittelbare Worte 
nahm den Emiflär gefangen, Zur Belohnung ließ | führer wır find, und in Gegenwart von gar, Eus 


ihm der König die ſilberne Ehrenmedaille feierlich 
umhängen. 
Frantreid. 
Der Monitenr vom 2 Juny gibe eine Befchrei: 


bung von der am 1. Juny Statt gehabten Ber: 


fammiung’des Mailagers in Paris. Napoleon be: 
ab ſich in einem grofien Zuge nad) der Ecole mi- 
itaire, wo das Schaufpiel veranftaltet war. Zuerft 
Wurde eine Meſſe gehalten, und zwar von dem 


ropa dem erlauchten Haupte der Mation auszufpres 
cher, mas diefe von Ihm -erwarter, was Es bins 
gegen von der Nation zu gemwärtigen habe. Uns 
fere Worte find wichtig, wie die Umſtaͤnde, in des 
nen ſie geiprohen werden, (Hierauf entwikelte 
der Nedner weitläufiger feine Anſicht der Verhaͤlt⸗ 
miffe Frankreichs gegen die verbünderen Mächte 
und gegen das Bourbonifhe Negentenhaus, und 
fährt dann fort?) Die drei Zweige der Geſetzge⸗ 


Erjsifyop von Tours (Eambareres), unter dem bung werden num im Thaͤttgkeit troten, ein einn⸗ 
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ges Gefühl wird fie beleben: Vertrauend auf bie 
Verſprechungen Eurer Majejtät übertragen mir 
Ihnen und unfern Repräfentanten, fo wie der 
Pairskammer, die Sorge, das Syſtem unferer 
Verfaffung und der Einrichtungen, durch welde 
fie garantirt wird, zu durchſehen, zu befeftigen, 
zu verbeffeen, — einftimmig, ohne Webereilung, 
ohne gewaltſame Erſchütterung, mit reifer und 
weifer Heberlegung. Sind wir aber gendthigt zu 
fämpfen, fo möge dann nur Ein Ruf in aller Her: 
gen gehört werden! Ziehen wir aus, gegen den 
Feind, der uns gleich der niedrigften aller Natio— 
nen behandelt! drängen wir uns um den Thrön, 
wo der Vater und das Haupt des Volkes und der 
Armee fire! u. ſ. w.“ Die Kraft und das Ges 
fühl des Redners erweckten am Schluſſe den alls 
gemeinen Ruf der Verſammlung: Es iebe die Na: 
tion, es lebe der Kaifer! — Hierauf verkündete 
der Erzkanzler das Reſultat der Abflimmungen 
über die Zufagatte zu den Verfaflungen des Reiche, 


fer Blatt heißt, noch fein Abftimmungsregifter 
nach Paris eingeſchickt. Auc fehlten noch die Abs 
flimmungen einiger Regimenter. — Die Rammer 
der Pairs und die Kammer der Repräfentanten 
waren auf den 3. Juny zufammen berufen. 
(Moniteur vom 4. Juny.) Proflamation bes 
Generals Lamarque, Oberbefehlshaber der Loirear— 
mee, am die Einwohner der Vendee; datirt aus 
dem Hauptquartier Angers vom29. May. Sie 
beginne fo: „Während die Ausländer , beftürzt 
bei dem Anblick unfcer Bollwerke, und der Taus 
fendmal Taufende (!) von Soldaten, die den Aus 
genblick des Kampfs herbeiwuͤnſchen, es nidyt wagt 
unſre Gränzen zu üderfchreiten (12) eilen Einige 
unter euch zu den Waffen, und geben das Signal 
zum Bürgerkriege.” — Am Schluſſe heißt es: 
„zahlreihe Kolonnen ſtehen im Begriff in euer 
Land einzurücen ; fie werden die ftrengite Kriegss 
zucht beobachten; man wird das Eigenthum und 
die Perfonen achten; aber wehe denen, die im 


des Inhalts, daß diefe Akte beinahe einftimmig|Aufftand beharren werden!” — Tagsbefehl des 
von den Abdftimmenden angenommen fel, (da bloß | Herzogs von Dalmatien, Majorgenerals der Armee, 


4206 (?!) Stimmen dagegen und 1,288,357 das |dat. Paris, den 1. Zuny.... 


„Eine neue Paufs 


für gezählt worden.) Der erfte Wappenherold rief|bahn des Ruhms öffnet fich der Armee, Die Feinde, 


alfo die Akte für angenommen aus. 


Nun unter: |fagt man, find zahlreih, was liegt uns daran! 


zeichnete Napoleon, nahdem der DOberfammerherr |D.::o ruͤhmlicher wird es feyn fie zu überwinden, 


einen Tiih vor den Thron hatte bringen laflen, 
(mit einer Feder, die ihm fein Bruder Sjofeph ge: 
reicht: hatte,) die Akte zur Öffentlichen Kundma⸗ 
chung der Verfaffung. Als der Tiſch wieder weg: 
getragen war, hielt Bonaparte, fißend und mit 
bedeeftem Haupte die, ihrem weſentlichen Inhalte 
nad) bereits in Nro. 47 des Boten von Tirol mit: 
getheilte Rede. Mach der Nede überreichte der 
Dberalmofenier, Erzbifchoff von Bourges, knieend 
das Evangelium dem Napoleon, der folgenden 
Eid ablegte: „Ich Ihwöre, die Konſtituzion des 
Reichs zu beobachten und beobadten zu laſſen.“ 
Bud leiftete der Erzkanzler den Eid des Gehor⸗ 
fams und der Treue, und die Verſammlung wies 
-derholte: „wir ſchwoͤren es.” Als die Eidesleis 
fung vorbei war, wurde ein Te Deum angejtimmt, 
nach welchem die Präfidenten der Wahltollegien 
Adler für die Nationatgarden ihrer Departemente 
empfiengen, Hierauf begab fid) Napoleon auf das 
Marsfeld, und ertheilte, mit einer kurzen Anrede, 
der Pariſer Nationalgarde und feiner Garde Fah⸗ 
nen. „Vertheidigt fie,‘ rief er aus, „mit eurem 
Bluse. Schwör es!“ „Wirfhwören es!” vie: 
fen alle einftimmigs Zulegt zogen fämmtliche Trup⸗ 
pen (bei 50,000 Mann, heißt es im Moniteur, 


und deſto mehr Glanz wird ihre Niederlage über 
uns verbreiten. Der bevorſtehende Kampf über: 
fteigt weder Napoleons Genie, noch unfre Kräfte; 
fieht man nicht alle Departements, in Enthuflass 
mus und Ergebenheit wetteifernd, wie durch Zaus 
berei fünfhundere ſchoͤne Bataillons Nationalgars 
den bilden, die ſchon unfre Reihen verdoppeln, uns 
fre Feftungen verteidigen, und Antheil am Ruhme 
der Armee begehren. Bald wird das Zeichen geges 
ben werden. Soldaten, Napoleon führt ung; wie 
tämpfen für die Unabhängigkeit unſers ſchoͤnen 
Baterlands; aljo find wir unuͤberwindlich.“ — Cir— 
fular des Polizeiminifters an verſchiedene Praͤſek⸗ 
ten, vom 28. May... „Auf mehreren Punkten 
der weftlihen Departements ift Aufruhr ausgebros 
hen; der einft fo traurig berühmte Bürgerkrieg 
kann fid wieder entzünden.... Die jurücdberufes 
nen Rantonnirungen werden wieder in die Depars 
tements jenfeits der Loire einräden; mobile Kos 
lonnen werden diejenigen Anführer, die fich öffent 
lich gezeigt haben, und die man jeßt ohne Irrthum 
und ohne Ungerechtigkeit firafen kann, verfolgen, 
1”... Zulegt werden die Präfekten aufgefor= 
dert, Verzeichniſſe aller Abmwefenden, von denen 
man vorausjegen fan, daß fie im Auslande oder 


mit 27,000 Nationalgardiften) an ihm vorbei, —Ibei den Inſurgenten find, anzufertigen, und dem 
Eilf Departemente hatten, wie es in einem Paris Haiferlichen Prokuratoren zuzuſtellen. 
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Das Journal de Emp. vom 2. d. führt unter Blatte) ſammeln ſich in großer Anzahl zwiſchen 


der Auffchriſt: Wien den 17. May, an, daß die 
Wiener Hofjeitung einen Auszug aus dem Kon: 
ferenz = Protofol der Mächte, die den Marifer 
Trakiat unterzeichnet haben, vom ı2, May frans 
zoͤſiſch und deutſch enthalte, und meldete auch das 
Refuitat diefer Sigung, nämlich daß man, dem 
Berichte einer befonders ernannten Kommiſſion 
gemäß, es für unnöthig gefunden habe, auf bie 
Erklärung vom 13, März nod eine neue folgen 
u laſſen. 

—* der Gazette de France vom 5. Juny.) Der 
Majorgeneral der Armee, Marfhall Soult, hat 
diefe Racht Paris verlaſſen; beute früh brachen 
einige Korps von der Garde auf; heute Mittag 
wird der Kaiſer noch eine Muſterung halten, und, 
wie es heißt, morgen abreifen. Es find zwei Held: 
equipagen für ihn ins Feld geſchickt. Das große 
Hauptquartier ift in diefem Augenblide zu Laon 
Mehrere Truppenbewegungen an den Grenzen laſ⸗ 
fen kaum an dem nahen Ausbruche der Feindſelig— 
keiten zweifeln. — General Eorbineau.ift aus der 
Vendee zu Paris angefommen. Man jagt, auch 
im Morbihandepartement Hätten fih Inſur— 
gentenverfammlungen gebildet, gegen welche die 
Mationalgarde von [Orient ausgezogen fey., Bon 
Laval bat man aus Vorſicht die Kaſſen und Ad: 
miniftrationen fortgefchafft. Won der andern Deite 
ſchreidt man aus Rochelle unterm 27. May, eini— 
ge Infurgentenchefs wären freiwillig in Gen. Tra: 
vors Hauptquartier gefommen, um fi zu unter: 
werfen. — Neun Perfonen, die nah England 
auswandern wollten, find vor Honfleur in einem 

ote angehalten worden. 

Sa —— Einwohner ven Duͤnkirchen ha: 
ben ihren Herd verlaffen und find nad Gent ge: 
gen. 

i &n Dauphine ift ein Aufruf bes Divifionsgene: 
rais ****, welcher den Augenblick, ſich öffentlich 
u erflären, mit Ungeduld erwartet, in Umlauf. 

8 heißt darin: „Die Verrätherei der Meineidi: 
gen hat den Unterdrüder der Nationen in unfer 
Schönes Frankreich zurück geführt...» „ Solda: 
ten! ic habe eure Achtung durch meinen Muth 
verdient, folge mir, ic; werde euch auf das Feld 
der Ehre führen, ich werde die Tyrannei zerftds 
ren.” — Man vernimmt, daß die Linientruppen 
aus der Gegend von VBefangon ins Innere von 
Frankreich gezogen worden find, dagegen ſchwaͤr⸗ 
men $reitorps,, die ohne Sold und vielleicht oft 
ohne Lebensmittel find, in den Grenjprovinzen 


he Franzoſen (heißt es in einem Schweiger 


der Sambre und Maas, mwahrfcheintich in der Vor— 
ausfekung, daß von diefer Seite der erfte Angriff 
auf Frankreich werde gemacht werden; mwahrfceins 
licher aber iſt es, daß derfelbe gleichzeitig auf der 
ganzen Linie von Flandern bis Piemont erfolgen 
und von einem Einfall der Epanier in das füdlis 
che Frankreich begleitet jepn werde, Wie es heißt, 
wurde ein, von Lord Wellington entworfener Krieges 
plan den bevorfichenden Operationen zum Grunde 
gelegt, man fann ſich daher auf ein ungemein fis 
heres Fortſchreiten der Armeen auf. feindlichem 
Grund und Boden gefaßt machen; es wird nicht 
fehr fchnell vorgeruͤckt, dagegen aber auch kein 
Schritt zuruͤckgethan werden. } 

In der Arauer.Zeitung liest man nod folgende 
ältere Nachrichten aus Paris vom 19. bis 25. 
May: „Der Oberbefehl über die Basken, melde 
einen Theil der Pyrenden » Armee ausmaden, ift 
dem General Harispe, einem Eingebornen diefes 
Landes anvertraut worden. Seit zwei Tagen 
nimmt Mapoleons Garde feinen Theil mehr an den 
Defeftigungsarbeiten aufdem Montmartre und St. 
Chaumont. — Die zur Bewaffnung der Nlatios 
nalgarden in Paris errichteten acht Gemwehrfabris 
ten find in größter Thätigkelt. Man theilt Preife 
unter die fleißigften Arbeiter aus. Diefe acht Werks 
ftätten liefern täglich 2500 Flinten. — Ein feltes 
nes Deijpiel der Befcheidenheit gab neulich der Bes 
neral Cambrone; er. wurde von Napoleon zum Dis 
viſionsgeneral ernannt, allein er weigerte fi) durchs 
aus, dieſe Ernennung anzunehmen, mit der aufs 
richtigen Verſicherung, daß er ſich nicht das erfors 
derliche Talent zutraue, eine Divifion zu komman⸗ 
diren, und daß er lieber wuͤnſche, Brigadegeneral 
zu bleiben. — Napoleon hat den Soldaten, die 
ihm auf die Inſel Elba gefolgt find, eine befons 
dere Dotation verliehen. 

Der Plan der Königlihen, fagen die Times, 
geht auf Lnterbrehung der Verbindung zwifchen 
Stadt und Land. Sie halten die Pofitutfchen an, 
verhaften die Kouriere und verhindern fo. die jegige 
Regierung, ihre tyranniſchen Maaßregeln zu orgas 
nifiren. Die Öonapartiften geftchen, daß die Folge 
davon eine Art allgemeinen Schredens ift, und fie 
würden dieß nicht Außern, wenn die Aufftände, 
wodurch der Schrecken bewirkte wird, nicht in der 
That furchtbar wären. Die Anftrengungen der 
jegigen Regierung find indeß nichts weniger als 
verähtlih. Ohne Zweifel ift unermädlih eine 
Streitmafle gefammelt, um dem Einfall zu begegs 
nen. An Leuten wird es bei dem Heer nicht fehs 
len, wohl aber nothwendig an Reiterei und Ges 


— 440 — 


ſchutz. Bonaparte kann die neu Ausgehobenen 
nicht gegen die Vendee ſchicken, und feine Vetera—⸗ 
nen will er nidyt von der Grenze wegziehen; darum 
kann ſich keine bedeutende Macht gegen die König: 
lichen fammeln , und die weiße Flagge erfcheint 
in verfchiedenen Städten. Die Verbindung zii: 
ſchen Bordeaux und Nantes iſt gänzlich unterbro: 


en, 
Spanien 

Der Herzog von Angouleme hat Madrid am 19, 
verfaffen, um jich nah Katalonien zu begeben. — 
Die Siherheitstommillien in Madrid bar acht 
Perſonen zu ſechs⸗ und adhtjährigem Gefängnif 
verurtheilt, welche fih als Anhänger von Bonar 
parte gezeigt hatten, 

Großbritannien. 

In der Unterhausſitzung am 26. Mai, bei Ge— 
legenheit der Subſidiendiskuſſion für Oeſterreich, 
Rußland und Preußen, ſetzten die HH. Tierney 
und Whitbread dem Ford Caſtlereagh ſehr mit Fra⸗ 
gen uͤber den Antheil, welchen die kleinern Maͤchte 
am Kriege nehmen, und uͤber die Subſidien, die 
fie dafuͤr erhalten wuͤrden, zu. Er bar um Er: 
laubniß, ruͤckſichtlich der Heinern Mächte noch nicht 
ins Detail eintreten zu dürfen, Spanlen ſei dem 
Traftate beigetreten; er wiſſe aber noch nicht, in 
welhem Maaße ed am Kriege werde Antheil neh: 
men wollen. Eben fo wenig fönne er jekt ſchon 
angeben, ob Schweden und Portugal überhaupt 
Subfidien erhalten würden; er beforge Schweden 
werde, da es von England feine fo hohe Subfidien 
wie im vorigen Kriege erhalten fönne, nur ein 
Meines Kontingent fiellen; daß aber Schweden 
Partei für die Alliirten ergreifen werde, fei ganz 
genid, Die deutſchen Mächte wolle er nur im 

Ugemeinen auf 150,009 Mann fchägen; einige 
davon wuͤrden berrächtliche Streitkräfte ins Feld 
fielen; namentlid habe Baiern eine Armee von 
60,000 Mann vortreffliher Truppen. Der König 
der Miederlande habe in diefem Augenblicke 39,000 
Mann im Felde, werde fie jedoch in Kurzem auf 
50,000 vermehren können. Er (Taftlereagh) wer: 
de noch während der dermaligen Parlamentsfigung 
auf Bewilligung einer beträchtlihen Summe für 
gedachten König, als Entfhädigung für die an 
England abaerretenen Kolonien, antragen. : Der 
Kaifer von Rußland verfammle feiner gerzohnten 
Großmuth zufolge, außer den ins Feld geſchickten 
225,000 Mann, noch freiwillig an feiner Gränze 
eine Reſervearmee von 150,000 Mann unter Ge⸗ 
neral Wittgenftein, die im Nothfall fogleich auch, 


an Frankreich marfchiren könne ıc. | 


In Schreiben aus Algier vom 27. April ers 





zählt, daß ungefähr in einem Zeitraum von 14 
Tagen zwei plößliche Nevolutionen in der dortigen 
Regierung vorgefallen find, die aber unter dem Vol⸗ 
fe wenig Senjarion verurfachten. Am 22. März 
wurde der Den von feinem Koch vergifter, und 
durch feinen erften Minifter erſetzt. Am 7. April 
wurde diefer erdroffelt, und der Aga Omar zum 
Dey ausaerufen. Bel diefer legten Kataſtrophe 
herrſchte in Algier die groͤßte Ruhe. 


Niederlande, 


Der König der Niederlande befuchte am 3. Jun 
Luͤttich, von wo er Über Maftricht nad dem Haag 
meiter reiste. Der Herzog von Wellington hielt 
an diefem Tage bei Bräflel über 14 Bataillone 
Mufterung, welcher auch der Herzog von Brauns 
ſchweig beiwohnte, Der Marfchall Victor Herzog 
von Belluna 'war von Aachen nad Gent zurüds 
gefommen, wo die Zahl der fih um den König 
Ludwig XVII. fammelnden Franzofen fortwährend 
anwuchs. Unter Andern war kuͤrzlich der Prinz 
Thiebauft von Montmorency angefommen. 

Die Herzogin von Angouleme ift am 4. Juni 
wieder von Gent naͤch England abgereist, um ſich 
an die füdlihen Grenzen Frankreichs zu begeben. 

Schon hat der Herzog von Wellington den 
erften Plan Bonaparte's zu vereiteln gewußt. 
Letzterer hatte die Abſicht, längs der Seeküfte vors 
judringen, um die Engländer won berfelben ju ent⸗ 
ernen. Allein Erfterer, der den Plan feines Geq⸗ 
ners durchſah, ließ die ganze Gegend von dieſer 
Seite Äberihwemmen, woduccd jeder Angriff uns 
möglid ward, 

Deutfhland, 

Die Auffen, die fih in Franfen und Sachſen 
aufgeftellt hatten, um ihre Linien zu bilden, in 
meiden fie zu dem allgemeinen Plane mitwirken 
follen, brachen aus ihren Standquartieren auf, um 
in verſchiedenen Kolonnen nah dem: Rheine zu 
ruͤcken. Der rechte Alügel, der 98,000 Mann und 
10,009 Pferde ftark ift, verlieh am 11. die Gegend 
von Koburg, und geht über die Etappenitraie 
Hildburghauſen, Brürenau, Hanau und Frankfurt. 
Geſchuͤtz und ſchweres Fuhrwerk kommt auf dieſer 
Strafe feines mit, weil die Wege von Brükenzu 
nach Schlüchtern dazu zu unfahrbar find. Der 
Vortrab diefes Flügels fann ungefähr den 16. oder 
18, die Gegend von Hanan betreten: das Zentruin 
diefer Armee, das von gleicher Stärke it, und 
Geſchütz und Schweres Fuhrwerk mir fih führt, 
kommt an der linten Mainjeite herab. Deu linten 
Flügel, der füh zu Mannheim an die Badner, 
Defterreicher, Balern und Würtemberger anſchließen 
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fol, laͤßt ein Gerücht ben Meg Über Mergentheim, 
Borberg und Adelsheim nehmen. 

Ihre Mai. die Kaiferin von Deiterreih bat am 
8. d. Ahre Rüdreiie von Regensburg weiter 
fortaefeßt. An eben diefem Tage vaſſirte der Erz: 
herzog Joſeyh, Palatinns von Ungarn, auf fer: 
nem Wege nah Ludwigsburg durch Regensburg, 

An Folge einer nach vielen Unterhandlungen zu 
Kreuznach am 28. May unterzeichneten Leber: 
eintunft ift nun ein Theil der Lande auf dem red: 
ten Wrojelufer den Bönigl preußiihen Kommilfa: 
rien übergeben. worden. Gegen die Mitte diefes 
“ Monats erwartete man in der Gegend von Frank: 
furt ein preußiſches Truppenkorps von ı2 bis 13,000 
Mann. 

Am 10. Juny traf @e. faiferl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Joſerh, Palatinus von Ungarn, auf Bei: 
ner Meife ins Hauptquartier, zu Ludwigsburg ein, 
und fpeiste bei Er. koͤnigl. Majeftät zu Mittage. 

Die noch in der Gegend von Frankfurt ge 
ftandenen fönigl. bateriichen Truppen haben, dfr 
fentlihen Blättern zufolge, Befehl erhalten, zu 
ihrer weitern Beſtimmung aufjubreden, nachdem 
fie fib auf ſechs Tage mit Lebensmitteln verfehen 
haben wuͤrden. 


Das Herzogthum Berg hat eine Deputation, 


‘an deren Spitze fi der Graf Spee befindet, nah Dresden, den 7. Juny. 


richten zufolge 58,000 Mann Ruſſen hier dur. 
Der Anfaag der Feindfeligkeiten ſcheint alfo ziem: 
lich nahe. — An den Feftungswerten von Mainz 
wird fortdauernd mit arößtem Eifer gearbeitet, 
und der Chef des hiefigen preußiſchen Genies, 
Major Lebault de Rand, erwirbt ih um biefes 
wichtige Bolwert Deutſchlands ein fehr dankens⸗ 
werthes Verdienſt. 

Am 7. Juny traf zu Frankfnrt der Graf be 
la Ferte⸗Senneterre, Attache“ der franzöfifchen 
Sefandefchaft zu Wien, auf feinem Wege nady Gent 
ein. Mach feiner Verfiherung wollte der Fürft 
von Talleyrand am 3. Juny von Wien nah Gent 
abreifen;, ſodann aber nad Wishaden zum Ges 
braucd der Bäder zurückkehren. 

Frankfurt, den 10. Juny. Der König von 
Preußen trifft noch heute in hieſiger Stadi ein, 
Ein Theil des anfehnlihen Gefolges Sr, Mai, fo 
wie eine Abrheilung der Garde ift ſchon angekom- 
men. — Die erfte durch hiefige Stadt ziehende 
Kolonne ruſſiſch-kaiſerl. Truppen trifft, am 27. 
d. M. in hiefiger Stadt ein. Ihre Anzahl wird 
auf 24,000 Mann angegeben. — Geſtern reiste 
Graf von Bylandt, General: Kommillär des Rs 
nigs ber Miederlande , in das große kaiſerl. ruffis 
ſche Haupsquartier bier durch. 

Heute traf Se. 


Frantſurt gefchieft, um feiggm neuen Landesheren, Maj der König vonSachſen mit Hoͤchſtde o Fray 
dem König von Preysen, die Yuldigung feiner Gemahlin und Prinzeifin Tochter, in Begleitung 
Liebe und Treue darzubringen. 33. 8. HH, den Prinzen Anton und dejlen frau 
. Die Feldeguipage der jängern Großfürften Mi- Gemahlin, den Prinzen Marimilion und deflen 
chael und Nicolas landete am 2. Juny, mad eis! Familie und der, Prinzeſſin Maria Anna, in ihren 
ner fechstaͤgigen fehr glüdlihen Ueberfahrt von Landen und ber hiefinen Refidenz nad) einer aomo⸗ 
Kronftade, zu Travemünde, um nad Frankfurt, natlihen Abwefenheit wieder ein. Der Einzug in 
am Main gebracht zu werden. Die Großfürften Dresden erfolgte Abends aegen 6 Uhr unter Glos 
felbf hatten am 25. May Petersburg verlaffen, | engeläute, Abfeuerung der Kanonen und andern 
um ins Hauptquartier zu achen. | Beierligpkeiten. Noch am nämlichen Taae erfchien 
Zu Weimar wurde der Großherzog am 8. Juny; folgendes Patent: „Friedrich Auguft, von 
erwartet. Man verficherte, er habe eine Länder: Gottes Gnaden, König von Sachſen ıc. x. Euer 
vermehrung von 80,0 o Eeelen erhalten, König, ihr Sachſen, ift in eure Mitte zuriifaes 
Die Allg Zeit. ichreibe aus Mainz vom g. kehrt, zwar tief gebeugt von den Leiden, die Ihn 
ung. Sak. H. der Erzherzog Karl üft dieſer Tage und euch zeither beivoffen haben, nnd durchdruns 
von Heilbronn hierher zuruͤckgekehrt. Er brachte gen von dem Schmerje der Trennung, die einen 
dem preufifchen General v. Kruſemark, dem Kom- großen Theil Eriner treuen und geltebion Hintere 
mandanten von Mainz, den Lcopeldorden mit,ithanen Ihm enteiſſen hat; aber nicht ohne dem 
Die ausgezeichnete, herz nsvolle Art, wie er Die |Troft, den Ihm das Vertrauen auf die Liebe und 
fem den ee nicht Morgens bei ihrer Unterz/den Sinn des Ihm übrig gebliebenen Volkes ges 
redung, ſondern einiae Stunde nachher, auf derjmähre. Ihr habt den alten Ruhm der Sachſen 
Hentlihen Parade umgehängt, ertheilte dem Eh: |in der ſchweren Zeit, in der Wir von ud geriet 
renzeichen noch einen höheren Werth; die Einfaf: Inehalten wurden, bewaͤhrt und erhoͤhet. Ihr 
jung war bier wenigftens fo ſchön und jo brlohnend habt das Unvermeidliche ruhig ertragen ; ihr habe 
wie dat Kieined. — Gegen den 15. d. M. fom: unter allen Ereigniſſen, die euch niederdruͤckten, 
men. wie man. hört 93,000, oder andern Nah: |den Sinn für Recht und Pflicht in euch lebendig 





erhalten; ihr Habt eure Anhänglichkeit an Uns und| Herzog von Wellington ſchriftlich erfucht haben, 
an Unſer koͤnigl. Haus vor den Augen von ganzjunter. feinen Befehlen gegen Napoleon fechten zu 
Europa laut und unzweideutig ausgefprohen. Wie duͤrfen; der Feldherr foll aber diefes Geſuch abges 
follten Wir bei dem Geifte, der eudy belebt, beillehnt, und den Fürften von Wahlftadt von den Bes 
den Gefinnungen, die ihr gegen Uns zu Tage ges|gehren der Sachſen unterrichter haben. Letzterer 
legt habt, Uns nicht der beruhigenden Zuverfiht ließ hierauf die ſaͤchſiſche Artillerie, unter Hufarens 
überlaffen , daß es Uns unter dem Beiftande Got⸗ Eskorte, nach Jülich marfchiren, ihnen dort ihre 
tes duch Unfere und eure vereinigten Anftrenguns Kanonen und den Train abnehmen, und fie in 
gen gelingen werde, die tiefen Wunden nad und|die umliegenden. Dörfer einquartieren. Den Mare 
nad zu heilen, die dad Unglück der Zeit euch ges ſchaͤllen Victor und Marmont ift vom Fürften von 
fhlagen hat, und Wohlftand und Zufriedenheit |Wahlftade zwar die Badekur in Aachen geftattet 
unter euch wieder zu verbreiten. Hierauf und auf worden; jedod find beide unter firenge polizeiliche 
die möglichfte Erleichterung der unabwendlichen Aufſicht geftellt. Man glaubt, daß des Königs 
Laſten, welche die vom Neuem drohende Störung | Majeftät erft am 8. oder 9. d. von hier abreifen 
des oͤffentlichen Ruheſtandes mit fid führen wird, | werde, 
follen Unſere landesväterlihen Bemühungen unab: 
Hifig gerichtet feyn. Wir fordern euch auf, zu 
dieſen wichtigen Zweden, nah euern Verhaͤltniſſen 
und allen euern Kräften, mit unermüdetem Fleiße 
und verdoppeltem Eifer mitzuwirken. Durch euer 
Vertrauen, euern Gehorfam, euern einträdhtigen 
und thärigen Beiftand werden alle dahin abzielende 
Maafregein befördert und erleichtert werden, Die 
in der Verfaffung, den Gefegen und Einrichrungen 
des Pandes von den zeitherigen Gouvernements vers 
fügten Abänderungen m. Wir forgfältigft prüs 
fen, und, befundenen Umjtänden nach, über de Sroßbritannien m Courier 
ven Beibehaltung oder Wiederaufhebung Uns ents | zuge man re Schreiben eines S' — 
ſchließen. Die durch fie und während ihrer Daner fien Anführer der Royalifte-in der Wendee vom 
angefiellten, Uns noch nicht pflihrbaren Diener vers |, May: „Wir haben zu &t. Gill«s ganz unges 
bieiben einftweilen, und bis Wir ihrenthalben bes | hindert gelandet. Wir fanden dafelbft g bis 400 
Sender: Eniſchließung gefaßt haben werden, in dem Mann, die wir mit Waffen und Munition verfar 
ihnen angewiefenen . iſchen den. Um x Uhr wurden wir angegriffen. Das 
Leipzigmurde am O. Sunz von der preußischen Gefecht dauerte bis gllhr. Ein Heiner Fluß trennte 
Bejahung und dem bisherigen Kommandanten Gen. daide Theile, die hinter den Haͤuſern und aus den 
Major von Bismark, welcher vorher in einem herze Fenſtern auf einander feuerten. Mir tödteten ges 
lichen Aufrufe von den Einwohnern Abſchied nahm, | Jen 12 Douaniers, und eben fo viele wurden vers 
ö verlaſſen. RENT TE Bann a ein — ſich auf 5 leicht 
erwundete. Am 17. haben wir den Reſt unſrer 
Am 28. May tuͤckten die zur Beſitznahme des Waffen und Munition ausgefchifft, mund 10,000 
Sroßherzogthums Pofen beftimmten königl. preuß. Mann wurden bewaffnet und equipirt. Das ganze 
Truppen in Pofen ein. Frauen und Jungfrauen | gand ſteht unter den Waffen, und zeigt den größe 
beftreucten die Bahn der — mit Blumen. den Enıhufiasmus. Von allen Briten firdmt Mann— 
Abends war die Stadt illuminirt. fhaft herbei. Wenn die Frau Herzogin von Ans 
Aus Derlin vom 3. AJuny fchreibe die Allg. gouleme kommen wollte, fo würde ihre Gegenwart 
it. Kolgendes: „Heute fruͤh um 5 Uhr zog, bis! i E 9 
Zeit. Folg einer ganzen Armee für die königliche Sache gleiche 
auf die Depots der verfhiedenen Truppengattuns tommen, Ueber 50,000 Mann würden unmittels 
gen, ſaͤmmtliches Militär von hier nad) Potsdam, bar unter den föniglichen Fahnen fid) verfammeln, 
um dort in drei Kolonnen den Marfch zur großen wenn man ihnen Waffen geben könnte 16.“ 
Armee fortzujegen. — Die fähflihe Kavallerieift| 8 a 
dem Kten Armerkorps, welhes der General Sraf| Niederlande. Vorgeftern hat die hies 
Kieift von Nollendorf befehligt, zugetheilt worden. | fige Polizei drei franzöfifhe Spione verhaftet. — 
Die ſaͤchſiſche Infanterie und Artiherie fol den; Man has fihere Nachricht erhalten, daß am 27. 




























Rußland. 

Die ruffifhen Neferven waren bereits von Wils 
na aufgebrohen, aud wird in Rußland eine neue 
Rekriftivung von Z00,000 Köpfen vorgenommen, 
Was neulich von einem angeblichen Einverftänds 
nie des Kommandanten einer zum Grofherjogs 
thum Warfhau nehörig geweſenen Feftung gemels 
der wurde, ift völlig ohne Grund. 


Neueftes,. 








ap zu Meaur blutige Auftritte zwiſch en dem zoten [daß der Herzog von Baffano und ber Graf gteg⸗ 
franzoͤſiſchen Chaffeur » und einem — ——— nauld de &t» Sean d'Angely noch immer feine ver« 


r 


ment, wovon das eine fih für Ludwig X" 


l.|trauteften Riche find, und fuͤrchten fehr, daf fie 


und das andere für Bonaparte erflärte, vorgefalsJihn ins Verderben ſtuͤrzen, indem fie ihm dienen 
(en find, wobei von beiden Seiten einige Mann wollen.’ — „Seit einigen Tagen gebt das Gericht. 


- getödtet 
gebracht 


und bleſſirt wurden, die man nah Paris daß der Mil. Mortier, dem die Inſpektion der 
hat. — Die Noyaliften in der Vendee Linie des Nordens übertragen war, zu den Vers 


follen fi eines Traing von 50 Kanonen bemäd): | bindeten aͤbergegangen ſey.“ — „Zu Marfeille will 
tigt haben, der won Rochefort nad Paris geführt|die allgemeine Stimmung ſich nicht beffern ; es find 


wurde, — 


Man will wiffen, daß an der fpanis|dort nur 1X oder 20 Wahlmänner erſchienen.“ — 


fihen Gränze die Zeindfeligkeiten bereits begonnen | „Die Offiziere, Interofigiere und Soldaten, die 


haben,‘ 


Preußen. Berlin, den 6.Juny. Am 
4. in der Frühe ließen Se. Maj. der König die 
Berliner und Potsdamer Garde» und Gremadier: 
Kegimenter vor ihrem Abmarſch die Revuͤe paili: 
ren , nachdem der Dbers Konfiftorialrarh Difels: 
meyer fie dur Geber und Ermahnung zu ihrer 
weiteren Beſtimmung vorbereitet und eingejegnet 
Hatte. — Denjelben Tag find Ihre kaiſerl. Hoh. 
die Großfürften Michael und Nikolai aus Rußland, 
aus Petersburg hier angefommen, und bei &r. 
Erz. dem kaiferl. rufliichen wirkl. geh. Rath von 
Alopäus abgefliegen. Ihre kaiſerl. Hoh. beehrten 
die große Oper: Ferdinand Cortej, mit Ihrer Ge: 
genmwart. — Am 5. begaben fih Se. Mai. der Kb: 
nig, Hoͤchſtwelche wieder in Berlin eingerroffen 
waren, had angehörtem Vortrag der Meinifter, 
nach Eharfortenburg, und gaben dafelbft eine große 
Mittagstafel, zu welcher Ihre kaiſerl. Hoh bie 
Großfärkten Michael und Nicolat eingeladen was 
ren. — Zwiſchen 4 — 5 Uhr trafen 3. k. Koh. 
der Herzog und die Herzogin von Cumberland aus 
Strelitz hier ein, und traten auf dem konigl. Schloſſe 
in die für Hochdieſelben bereiteten Kurprinzl. Hei: 
fiiden Zimmer ab. Abends war bei ®r. Mai. 
dem Koͤnig Thee und Abendtafel auf dem Schloffe. 
— Das von Potsdam ausmarfchirte Korps befand 
in 15,000 Mann Garden und 1200 Mann freiwils 
liger Jäger. Bei der Parade, welche vor dem Aus⸗ 
marſch ſtatt fand, Hatte der Oberjtlientenant von 
Kraft, Kommandeur der Garde »Uhlanen „ das 
Unglüd, durch den Umgeſtuͤm feines bäumenden und 
rückwärts ſtuͤrzenden Pferdes, auf der Stelle das 
Leben zu verlieren. 


Frankreich. (Auszüge aus Parifer 
Blättern.) „Nicht genug, daß man, wie verlautes 
te, den Saal des Mayfeldes in Brand ſtecken wollte, 
verfihere man auch, daß ein Komplor entdedt 
worden fey, welches damit umging, den Artilles 
rieparf von Vincennes in die Luft zu ſprengen.“ — 
„Mit Bedauern bemerken die Freunde Mapolsons, 


als Deputirte auf dem Mayfelde erfchienen find, 
haben Befehl erhalten, fih unverzüglich wieder zu 
ihren Korps zu verfügen. Dreißigtauſend Defters 
reicher follen über den Simplom, und 40,000 über 
den Montcenis gegangen feyn. Prinz Muͤrat bes 
findet fi in Fontaineblean. Der Marfchall Soult, 
Majorgenerat der großen Armee, ift ins Haupts 
quartier abgereist. Auf Befehl Napoleons ift das 
Departement Morbihan und das Arcondiffement 
von Nedon im Departement Ille und Bilnine, in 
Belagerungsjuftand erfläre worden. Man befes 
ftigt die Ufer der Saone, legt dort Brüdenköpfe, 
Redouten und andre Feflungswerke an, fo daß der 
Feind, wenn er in Frankreich eindringen follte, jegt 
nicht den Mangel an Vertheidigungsmaaßregeln 
antreffen wird, der ihm feinen erften Einfall er» 
leichterte.“ — „Me, den 29. May Mar 
lege auf den verfhiedenen Versheidigungspuntten 
unfers Departements Nedouten und Verhaue an; 
24,000 Menihen und 4000 Pferde arbeiten 
täglich an der Befeftigung unfrer Kriegspläge. Die 
fünf Feftungen unfers D:partements find auf ſechs 
Monate verproviantirt.”— „Laon, den 30. May. 
Die Bertheidigungsanftalten unferer Stadt madyen 
ſchnelle Fortſchritte. Das zehnte Linien- und das 
fünfte leichte Infanterieregiment liefern die Arbei- 
ter. Täglich langen Kanonen von großem Kaliber 
und Haubigen bier an. Die Generale Rogniat 
und Räty nehmen die Arbeiten öfters in Augens 
fein, die nun in kurzer Zeit vollendet feyn wer⸗ 
den. — „Lille, den 1. Jun. Napoleon bat 
verordnet, daß in jedem Departement der 16ten 
Militaͤrdiviſion ein befonderes Comité errichtet 
werde, welches täglih Sitzung halten, und fid 
ausfchließlich damit befchäftigen fol, den Perfonen, 
welche der dffentlihen Ruhe und Sicherheit des 
Staates gefährlich feyen, nachzuſpuͤren, und fie 
der Dberpoligei der Militärdivifion zu verzeichnen, 
Deutfhland Zu Nürnberg traf 
am 13. Juny Abends der Feldmarſchall Graf Bars 
clai de Tolly auf feiner Reiſe ins große Haupt: 
quartier ein. 
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Zu Manſter waren bis Ende Mai's ſchon 
vier Abtheilungen des bei fürtich entwaffneten ſäch- 
ſiſchen Garderegiments, jede von 200 Mann durch— 
paflirt. re wurden als Kriegsgefangene behan- 
delt und verpflegt. 


Defterreid, Am 6. Juny begann das 
Armeekoros des kaiſerl. ruflifhen Generals Lan- 
gerom feine Duchmärfhe zn Prag. Das Korpt 
des Generals Rajewsky zog zu gleicher Zeit über 
Melnit. 

Nach der Alla. Zeit. wurde Baron Bianhi wen 
Er. Daj. dem Könige beider Sizilen jur Peloh: 
nung feiner ausgezeihneren Dienfte zum meopoli: 
tanifhen Herzoge, mie esheift, mit dem Reina— 


men von Capna, mit einem jährliben Einkem— 


men von 6000 neapolitanifhen Ducati, ernannt. 
Wien, den 10, Juny. Kurs auf Augsburg 
Uſe 4271/45 Konventionsmänge 4245 (Abends 
amt 7 Uhr 432.) 
I ————— — — 


2 er a Esift. 

Vom . k. Landgericht Telfs wird hiemit bes 
kannt gemacht, baß auf Anſuchen der Gläubiger 
des Aloys Trentwalder Wirth fel. zu Flaurling dies 
Landgerichts, nachbeſchriebene zur Maſſa aehörige 
Neal: Efferrem dem Öffentlichen Verkauf ausgeftells 
werden, als: 

Die Recht und Gerechtigkeit einer ganzen Br 
hauſung mit dazu gehöriger Hofftatt, Etadl. tal: 
fang, nebft einem Fruͤhgart gegen der Gaſt Erus 
ben hinauf bis Mitte der Kuclfenjter, fo mit 
Marchſteinen abgegeihnet, und der Quere nad 
gegeu der Garten = Maner die Bezaunung zu er; 
halten üft, dagegen hat der Traufitall um die ganze 
Behaufung eigenthuͤmlich zw verbleiben, fo ber 
Grundrechten halber frey, ledig und eigen ift. 

Ferner die Bauredyt eines ganzen Lehen» Guts 
in der Flaurlinger Feldungs » Nevier liegend, fo 


dem Kaftename Hörtenberg mit Grundrechten uns 


gerworfen iſt, und im folgenden Stüden beſtehet: 
An einem Ader der außere Bart: Ader, dann 


ein Acker der innere Barts Acer, beide dieſe Stuͤck 


follen 26 Staar Land halten. 
Aber in einem Ader, der Birchbaum⸗Acker, hal: 
ser 16 &taar Land, 


Aber in2 Stuͤck Moos, eines bei dem Pr: 
fele und das andere im der Neuau von 7 Staat 
Land, und find frey ledig und einen, 

Wieder in ein Galtmahd in der erſten Aufthei⸗ 
lung Neo. 10 folio 317 von 16 Staar Land. 
a. — ie geaen Georg Helbert, ans der 

eo, 18 im der erſten Aufrheilung, haltet 10 Staa 
Land, jetzt Acketrſtatt. 20 aa 

Mit allen alten Rechten, Beſchwerden, Abgas 
ben, Suts-Laſten und tuaebicender Waldtheis 
lungen, welches tiirgehalber nicht näher angeführt 
wird, weswegen man fid auf die früheren Urs 
tunden bezogen haben will, 

Hiefaͤr beficher der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufss 
preis, mir Einfhluß der daraufftehenden und als 
lenſalls eingebrachten diesjährig noch vorhandes 
nen Feldfruͤchten per . . 8000 fl. 

edingniffe. 

1, Jeder, der zum Antauf jngelaflen werden 
mil, bar ſich über’ die Kaufsfähigkeit ge ſetzlich 
aus zuweiſen. 

2. Iſt der erſtehende Steigerſchilling von ver⸗ 
gangene Lichtmeß 1815 an dem Glaͤubiger, der 
hierauf angewieſen wird, geſetzlich zu verzinſen, 
und nad ehevor bedungener oder Gerichts aebräus 
chigen Jakobi Auftündung die Lichtmeß darauf 
zu bezahlen, 

3. Hat Käufer alle ale ausftehende und laufende 
Steuern, Wuftungen, Perequatiens » Koften, 
Gemeinde » und alle was immer Namen habende 
Abgaben ohne Ruͤckſprache aus. eigenem abzjuführ 
ren, wie aud 

4. Die Lizitations-, Raufanfrihtungs = und 
geundherrlihe Koften ganz allein zu entrichten, 

5. Wird das liegende Gut nicht ad mensuram 
fondern ad corpus verfauft. 

Endlich wird bekannt gemacht, daß jedoch allers 
erft nach verkauften Gur and die zur Maffa ge= 
börigen Haus: und Bau⸗Geraäthſchaften, Slodens 
fpeid, Kupfer und Zinngeſchirr, Berten, Bert: 
jeug und Tifchzeug, Wägen, Schlitten, Kaleſch 
und was fich weiters vorfinder, gegen ſegleich baas 
rer Bezahlung am nämlichen untenftehenden Tag, 
und dem Tag darauf Picitanto verkauft terıden. 

Die BVerfteigerung felbft wird am. 10. naͤch ſten 
Monars Auly um 8 hr Vormittag in der feilges 


Mehr in ein Mahdftäd unter der Saag, mef: ſtellten Wirrhe = Behaufung nah Vorſchrift der 
fet 3 1/2 Staar Fand. Zn ein dergleichen in Wayer | Gefeße vorgenommen werden. 


von 4 ı/a Staarlaad. 

Ferners im ein Mahdſtuͤck, die Sauer: Baum: 
garten genannt, 

Endiih aus der Oſterpuiten 16 Staar Laub, 
Mohdſtatt. 


Kaifetl. Koͤnigl. prov Landgericht Telfs - 
den 7. Juny 1815. 
Dr. A. v. Gaſteiger, p. Landrichter. 
derdinand Roffi, Adjunkt. 


Hiebei die Beilage Nro. 41. 
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Der Botevon Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den 21. Juny. 























und außerdem die Grundlagen der beutſchen Bun⸗ 
desverfaflung, und eine Menge anderer wichtiger 
Dispofitionen enthält, wird, nebſt den Opecials 
Traktaten und &eparat : Verhandlungen, nad) ers 
folgter Rasififation der Hauptmächte, im Drud 
erſchelnen. — Um über die Refultate diefes Kons 
grefled ein gerechtes Urtheil zu fällen, muß man 
en. unter denen et jufammentrar, die 

en. ah“ - 
beiten, bie w inpialen — N A feine 
Wirkſamkeit eingriffen, zu würdigen willen. Es 
war fein kleines Gefchäft, die ſich mannigfaltig 
durchkreutzenden, auf mehreren Punkten einander 
ganz entgegen geſetzten Anfpräce fo vieler Inte⸗ 
reffenten auszugleichen, Staaten, die in den lin= 
gewittern der Iekten zwanzig Jahre zu Grunde 
gegangen waren, wieder aufjnubauen, andere, file 
das europaͤiſche Syſtem befenders wichtige, Die 
einen großen Theil ihrer Befigungen verloren hats 
ten, ju ergänzen, zu gleicher Zeit den Forderungen 
der Gerechtigkeit und der Staatsklugheit Genüge 
zu leiften, und weder das allgemeine Intereſſe Äber 


Deftrereid. 

Die Wiener Hofzjeitung ſchreiht aus Wienvom 
72. Jung: „Heute gehen Se. Durdl., der Mi 
nifter der ausmärtigen Angelegenheiten, Fürft von 
Metternich, nad dem Allerhoͤchſten KHoffeldlager 
«ab. Am 8. d. iſt der ruſſ. kaiſerl. Staatsſekretaͤr, 
Graf v. Neſſelrode, von bier unmittelbar, und 
am ı0, der f preuß. Staatskanzler, Fürft v. Kar: 
Benberg über Berlin nah dem Hauptquartier, ber 
Hürft Talenrand aber nady Gentabgereifet. — Der 
Kongreß hat am 9. feine letzte Sitzung eröffnet, 
und am ız. feine Geſchaͤfte beendigt. Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Artikel des vom 9. datirten Hauptraktats, 
find von den Bevollmächtigten der 8 Höfe, die den 
Pariſer Traktat vom 30. Mat ıgı4 volljogen hat: 
ten, unterzeichnet, die übrigen europäifhen Maͤch⸗ 
te, Fürften und Sıaaten aber zum Beitritt förmlich 
eingeladen worden. Diefes wichtige Sinftrument, 
weiches das Schickſal fo vieler Länder und Voͤlker 
beftimme , wird nebft den dazu gehörenden Spe⸗ 
zialtraktaten, und gr el botası 

ci erfolgter Ratifikation öffent efannt 
ne e dem Einzelnen, noch das Einzelne über dem Alle 

Epenfalls aus Wien vom 12. Juny fagt derhgemeinen aus den Augen zu verlieren. Das Werk 

war mit ſolchen Schwierigkeiten verfnüpft, daß 


diterr. Deobadıter: „Die Berhandlungen des Kon: 
de ind * 9., 10. und 11. d. M. definitiv! es an mehr als an einer Klippe hätte fcheitern koͤn⸗ 


geſchlofen worden. Das Hauptinſtrument, mwel:inen, wenn nicht die zu Wien verfammelten 
&rs aus 121 Artikeln befteht, und fi über die &ouveraine durchaus won einem Geiſte des Trier 
Zerritorial = DVerhältniffe Pohlens, eines großen dens und der Menſchlichkeit beſeelt, den Vorſatz 
Theus von Deutfihland mir Einſchluß des dinten |gefaßt hätten, der Aufrehthaltung und Befeſti⸗ 
Rhein Ufers, der Niederlande, der Sihweitz, gung der allgemeinen Ruhe, jeden andern Wunſch, 
der fümmslichen iralieniſchen Staaten verdreitet, jede andere Raͤckſicht unterzuordnen, und wenn fie 
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alle Beſorgniſſe der Gutgeſinnten beſaͤnftiget, alle 
Erwartungen der Boͤſen zu Schanden gemacht wur⸗ 
den, find Erſcheinungen, welchen die unparteliſche 
Geſchichte einſt Gerechtigkeit wiederfahren laſſen 
wird. Was der Kongreß unter guͤnſtigern Umſtaͤn⸗ 
den zu teiften vermocht hätte, ergibt ſich hinreis 
hend aus dem, was er wirklich geleiftet hat. Der 
wahre Werth feiner Nefultate wird aber erft dann 
allgemein begriffen und anerkannt werden, wenn 
die neue Krifis vorüber, und das einzige große 
Hindernig des Friedens in Europa gluͤcklich aus 
dem Wege geräumt ſeyn wird. Dann wird fid 
deutlicher als heute offenbaren, welche mühfame 
Arbeit nun jhon abgerhan, welche Grundlage eis 
nem künftigen Friedenswerke in den jest beftehens 
den Anordnungen gefihert, welch freies und mweis 
tes. Feld für jede wahrhaft große und wohlthärige 
politiſche Maafregel nun geöffnet if. Wohl md» 
gen die Souveraine, Indem fie diefen merfwärdigen 
Vereinigungss Punkt friedliher Unterhandlungen 
verließen, über das feindfelige Geſchick geklagt has 
ben, das in einem Augenblicke, wo fie ihren Voͤl⸗ 
fern den vollen Genuß glädlicher Zeiten aujufüns 
digen hofften, fie zwingt, ihnen neue Opfer auf: 
zulegen. Doch beruhigend iſt der Gedanke, dat 
feines diefer Opfer verloren fei, daß jedes für die 
der Menichen vereitelt. Der Haupt » Ucheber der künftige Ruhe der Welt gute Früchte tragen, und 
Zerrattungen, an welden Euro pa fo lange ge- daß das endliche Ziel aller Wünfhe, wenn gleich 


— Kat dem Schau: ä i N { 
plaße der Weilſchige nor — nA ſich aid — war ———— — 


ſogleich, und alle Völker mit ihnen, daß, wenn) Wei Gelegenheit 
fein unfeliged Unternehmen gedeihen follte, jener | Haben Se. e * ee 
allgmeine Frieden, nah welchem fie mit fo niellnifter, Generäle und diplomatifche Perfonen, Des 
Muͤhe und Anftrengung geftrebt hatten, nichts als fterreichifch : kaiferl, Orden verliehen, ü 
der Traum eines Augenbliks feyn würde. Von Trieft, den 8. Juny. Seftern lief das englis 
Stunde an mußten die auf dem Kongreß verſam⸗ſche Linienſchiff Tremendous, Kapitaͤn Campbell (der 
melten Minifter den größten Theil der Zeit, dielvon dem vormals auf Eiba ftationirten Obriften 
ihren friedlichen Berathſchlagungen gewidmet feyn| Campbell wohl zu unterfcheiden ift), hier ein; an 
follte, auf militaͤriſche, politifhe und adminiftra=|deifen Bord befand ſich die geweiene $niain von 
tive. Konferenzen verwenden, um dem neuen Kam:| Neapel. Bei ihrer Ausihiffung wurde fie vom 
pfe, zu welchem fie gezwungen waren, den Nach⸗ Kaftell begrüßt, und überhaupt mit allen einer Kö— 
druck zu geben, der allein zu einem ſchnellen und|nigin gebührenden Ehrenbejeugungen empfangen 
enticheidenden Erfolge führen konnte. Verdienft:| Sie wird bis zur Rückkunft eines an unfern Mos 
voll und rähmlich genug war es, daß mitten un⸗narchen geſchickten Kouriers bier bleiben; in ih⸗ 
a diefen fremdartigen und dringenden Geſchaͤften rem Gefolge, welches fehr zahlreich ift, befinden 
* Men Bectgeng der eigentlichen Kongreß s Anzjfich ihre vier Kinder, und die Generale Macdo⸗ 
* en — — —— nald und. Livron. (Der öoͤſterreichiſche Beobachter 
ur Vollendun 13, i 
ne wurden. Dar an daf in ei REM a — 
o gr pannung und rung der Gemuͤther,, Der oͤſterr. Beoba 
bei ſo viel innern Colliſſionen und Außern Störun: |tino A ai 10, ee re wi 
— — dieſem langen Wechſel von guten und eifrigft mie Beilegung der Unruhen in verfchiedes 
gen, die Einwacht der Fürften nie wantte, nen ihrer europdifchen Provinzen beſchaͤftiget iſt, 


nicht von gleichgeſinnten Miniſtern, die da, wo 
es die Erreichung des großen Zweckes galt, keinen 
Kampf mit Hinderniſſen, keine Anſtrengung, kein 
Opfer der Eigenliebe ſcheuten, in dieſem edeln Vor: 
ſatz unterfiißt worden waͤren Es iſt bekaunt, 
daß gegen Ende des Monats Februar die groͤßten 
Schwierigkeiten überwunden „ die verwickeltſten 
Fragen beſeitiget waren; und, wenn der-Kongreß, 
nachdem er ſeine Bahn geebnet, und fuͤr einen 
freien Gang Spielraum gewonnen hatte, noch eis 
nige Monate in suhigen Beratbhichlagungen hätte 
fortfchreiten können, jo würde nun erft der ſchön— 
fie und lohnendſte Theil feiner Arbeit begonnen 
haben. Nach den, wenn auch nur unvollftändig, 
befannt gewordenen Anfihten der Hauptperjonen, 
würde die lebte Frucht der Verhandlungen ein zur 
fammenhängendes und umfaffendes politiihes Sy— 
fiem gewefen feyn, welches, auf einfadye Grund: 
pfeiler erbauet, die künftige Eriftenz aller Staa— 
ten durch wechſelſeitige Garantie gefihert , den 
innern Wohlkand jedes Einzelnen wefentlid ‚ber 
fördert, und den Frieden der Welt auf eine lange 
Reihe von Jahren befeftiger hätte. Doch ehe diefe 
edlen Veftvebungen reifen konnten, erfolgte eine 
der unerwarteten Ratafteophen, wodurd das Schick: 
fat fo oft die wohlthätigften und weiſeſten Plane 
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verllert fie doch auch die zu Ihrer aͤußer Sichre⸗ zu treffen, haben die mit dem erforderti } 
beit erforderlichen Manfregeln feinesweges aus Vollmachten verfehenen —— —— 
den Augen, Bei den Dardanellen werden, versjeinkunft getroffen: Art. J. Die zwiſchen den Hö⸗ 
möge unlängit dahin abgegangenen Befehlen, die ſen Defterreih, Rußland, Großbritannien: und: 
Feſtungswerke ausgebeſſert. Ein Bleiches geihieht] Preußen abgeichloffene Allianz hat. die Wiederhers 
auch in allen Grenzfeftungen von Rumelien, und ftellung der allgemeinen Ruhe umd die Auftechts; 
erſt in den leßtverfloffenen Tagen ift ein Transport haltung des. Friedens in Europa zum Zwed:  Daı 
von Baumeifiern und Handwerkern aller. Art jurinun die wichtigſten Interreſſen der Cdweis damit 
See nad. Siliſtria abgeſchickt worden, um die ſeit in der genaueſten Verbindung ſtehen, fo erklärt: 
dem legten Kriege ganz verfallenen. Werke dieſer dieſelde ihren förmlichen Beitritt. zum gleichem 
Donaufeftung: wieder aufjurichten, und in guten Syſtem, und verfpricht, ſich nie von: demfelben 
— — zu ſetzen. Sonſt iſt jedoch au trennen, feine andere Verbindungen einzugehen 

weiter feine Anftalt von Seite der Dforte bemerks in keine diefem Epftem entgegengefegte Unterhande 
bar, melde die von einigen Perfonen verbreiteten, lung zu treten, und aus allen Kräften zu Erreis 
Gerüchte von Truppenverfammlungen und feindjes | hung des Zweckes diefer Allianz mitzuwirken. 
ligen Abſichten gegen irgend eine benachbaste fremde Ihre Majeftäten verſprechen Shrerfeits, beim künfr 
Macht beſtaͤtigte; es Scheint vielmehr, daß die tigen allgemeinen Friekensſchluße über die Hands 
Pforte mir allen ihren Nachbarn. in Friede zu les habung der durch ig ots des Wiener 


ben wünſcht, und während dieſe anderwärts be 

fchäftiger find , dieſe Gelegenheit zu ernfilicher 

Dämpfung der innern .. zu benutzen tradhtet. 
. ta em 

Genua, der 10. Juny Die Feftungswerke 
von Genua werden autgebeflert und aud) vermehrt. 

Matland, den 14. Juny. Geſtern reiste der 
F. M. 2. Graf v. Bubna von bier nah Turin ab, 

Meapel, den 4. Juny. Am a. d. har man 
das Signal von der Ankunft der Flotte, auf wel: 
cher ſich der König Ferdinand IV. befindet, gege: 
ben. Diefer Souverain wird fh ven Pozzuolo 
nad Portici begeben, um von dor. aus dem feier: 
lihen Einzug in Meapel zu halten. 

Nach dem St. Galler Erz. wurden in Neapel 
30 Tumultuanten erfhoflen. — Die Sarnijon von 
Sneta ergab ich, nachdem fie den Gouverneur 
niedergemadht hatte. 

Shmeij;. 

Schweizer Blätter madyen nun folgende am 20. 
Mat mit den in Zürich anwefenden Miniſtern von 
Defterreih, Rußland, England und Preußen ab: 
gefchloffene, und bereits auch von den Kantonen 
Züri, Bern, Schafhaufen, Urt, Greiburg, Gla⸗ 
zus, Luzern und Aargau ratifizirte, von dem Kan⸗ 
son Bafel aber verworfene Uebereinkunft bekannt: 
In Semäßheit der durch die Minifter IJ. MM. der 
Kaifer von Defterreich und Rußland und der Könige 
von Großbritapnien und Preußen, unterm 6. Mai 
gemachten Erdffnungen, und der am 12. gleichen Mo⸗ 
nats an die Minifter erlaffenen Antwort, und in der 
Abfihr, während der Dauer des gegenwärtigen 
Krieges die Verhaͤltniſſe fefizufegen , welde bie 
Schweiz zu beobachten hat, um die nöshigen Maß⸗ 


Kongrefles vom 20 und 29. Mär; 1815 ber Schwei 

zugeſicherten Bortheile zu nen. ö Hr na. 
für beren Intereffe zu forgen, fo viel die- ms 
fände e6 erlauben werden. 2. Zu Erfüllung: der 
im bevorfichenden Artikel feftgefeßten Beſtimmun⸗ 
gen veriprit die Schweiz, melde bereit 30,000 
Mann aufgeftellt hat, und zu deren Unterftüßung 
nod eine Meferve organifirt, Deitändig ein hins 
laͤngliches Armeckorps im Felde zu halten. um oN# 
mit theils ihre Graͤnzen gegen jeden feindfeligen 
Angriff zu beſchuͤtzen, theils jede den Bewegungen 
ber verbünderen Heere nachtheilige Unternehmuns 
gen auf diejer Seite zu perhindern, 3. Die boden 
Maͤchte verpflichten fih zum gleichen Zwed, und 
fo lange die Umftände es erfordern, auf eine dem 
allgemeinen Operationsplan angemeflene Weife, eis 
nen hinlaͤnglichen Theil ihrer Macıt zue Hilfe für 
die Schweiz bereit zu halten, im Hall deren Graͤn⸗ 
jew angegriffen werden, und fie Hilfe verlangen 
wird, 4. In Betracht der Anftrengungen ,- zu 
welchen fi die Schweiz in Verbindung mit dem 
Maͤchten verpflichtet, entfagen diefe der Errichtung 
von Militaͤrſtraßen, Hofpitälern und beſchwerlichen 
Depots aufihrem Gebiete. In dringenden Fällen, 
wo das gemeinidyaftliche Sintereffe einen augenblid- 
lihen Durchgang der alliirten Truppen durch irs 
gend einen Theil der Schweiz erfordern follte, wird 
die Tagfakung um Bewilligung dazu angefacht wer» 
den. Die fernern aus diefer Bewilligumg hervor: 
gehenden Verfügungen, fo wie die Entihädniffe, 
welche die Schweiz dafür fordern zu follen glaubt, 
werden durch Kommiſſarien wechjelfeitig beſtimmt 
werden. 5. Die Mächte verfpredyen die Erleich⸗ 
terung des Ankaufs von Waflen und Munition 


segeln zu Abwendung der gemeinſchaſtlichen Gefahr [in den nahen Ländern für die Kantone, weiche de⸗ 
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ven beduͤrfen, Sobald beſondere Anſuchen darüber 
einfangen. 6. Um theils der Schweiz einen Be: 
weis ihres Wohlwollens zu geben, theils denjeni: 
gen Kantonen welche außer Stande jeyn follten,, 
auf andere Weife- die. Koften eine langer dauern⸗ 
den Bewaffnung zu beftveiten, behäfflich zu ſeyn, 
find. die Mächte geneigt, ihnen mit Geldanlehen 
beizuftehen, Der Betrag diefer Anlehen und. die 
abrigen noͤthigen Beſtimmungen jollen dann durch 
eine beſondere Uebereinkunft feſtgeſetzt werden 7. 
Die Ratifikationen Ihrer kaiſerl. und kön. Maje⸗ 


nant Baron Brayer; Graf Barral (Erzbiſchof von 
Tours); Generallieutenant Graf Belliard; Mars 
jhall Graf Brüne, die Grafen Bigot, Boiſſy; 
Eaffarelli (Staatsrath), Caſabianca, Canclaur, 
Earnot; Kardinal Cambaceres; Herzog von Tas 
dore; die Grafen Chaptal, Ciary, Elanfet (Ges 
nerallieutenant) , Ceichen, de Erpir, Cornudet; 
Tontreadmiral Baron Cosmao; Marſchall Herzog 
von onegliano 5 Generallieutenant Graf Cam: 
brone, Graf Element de Riz; Marfhal Herzog: 
von Dalmatien; Marfchall Herzog von Danzig; 
ftäten, fo wie diejenige der Tagſatzung, Namens|Daron Davilliers ; Herzog Decres; die Grafen 
der verbündeten Kantone, follen in der Zeitfrijt von d'Arſuzon, d'Alſuce, d'Aboville, Dejean, Dedes 
3 Wochen, und wo moͤglich noch früher in Zürich lay d'Agier, Drouet (Generallieutenane), Dühem 
ausgewechfelt werden. Zu deffen wahrer Urkande|(Generallieutenant), Dirosnel (Generaltieutenant) ; 
%. (Bolaen die Unterfchriften.) darſchall Fürft von Eßling; die Generallieutes 
Nah Schafhauſer Zeitungen lieh der Präfident|nante Grafen Dulaulov, d'Erlon, Ercelmans ; die 
der Tagfapang am 14. Juny die Deputirten des) Grafen Emeriau (Biceadmiral), Fallot de Beau⸗ 
Wallis, die HH. v. Stodalper und Düfour,, zu mont (Erzbiſchof von Bourges), Fabre (von dem 
fi rufen, und machte ihnen zu Handen ihrer Res] Aude) ; die Generaltieutenante Grafen Friant, Fla⸗ 
gierung bekannt, daß naͤchſter Tage eine oͤſterrei⸗ haut; Graf Forbin Jauſon; Herzog von Gaeta; 
chiſche Kolonne über den Simplom marfchiren wer: Sraf Gaſſendi; die Generallieutenante Grafen 
de. Kr. Düfour reiste ſogleich ſelbſt mit die ſer Gerard, Gazan; Graf Gilbert de Voiſins; Ges 
Nachricht ab. nerallieutenant Baron Girard; Marſchall Graf 
Der St, Galler Erzähler enthält folgende Be⸗ Grouchy; Marſchall Graf Jourdan; die Grafen 
richte: „Eine oͤſterreichiſche Mache dringt uͤber Lacepede, Labedoyere (Generalmajor: , Laborde, 
Arona und Momo d’Dffela vor, und verheimlicht Merander Larochefoucoult, Alexander Lamerh, Las 
ihre Beſtimmung über den Simplon nicht mehr.|valette, Lejeas, Montaliver, Marnier, Montess - 
Sn Senf,.. wo man übrigens beruhigt ift, wollte quiou (Oberkammerherr), Monge, Mole, Mols 
män "bereits eine Öfterreichifche KRolonnenfpige in|lien, Micolai, Primar (Erzbifchof von Touloufe), 
Brigg wiffen. — General Travor hat bei Sables|de Praslin , Pontecoulant , Perregaur, Rams 
mir einem Korps Portugiefen zu hun. — Dielpon , Röderer „ Roger Diicos , Seydr , Sie—⸗ 
Kommunikations: Hemmung zwiſchen der Schweiz yes, Suͤſſy, Thibeaudeau, Türenne; die Generals 
und Frankreich ‚ift die Folge eines zwiſchen den Ge: |lieutenante Baron Lallemand, Travor; die Genen 
neralen Rapp, Lecourbe und andern in Hüäningenrallieutenante Grafen Laferriere Leveque, Lecours 
abgehaltenen Kriegsraths. Zu einer Invaſion be, Lefebver-Desnouettes, Lemarrois, Lobau, Mos 
fheinen die Franzofen da zu’ ſchwach; die Neihellitor, Morand, Pajo, Kapp, Neille, Valence, 
ihrer Verſchanzungen ift aber ftark, nicht jo an den|Balmy , Vandamme; Marfchali Firft von der 
übrigen Grenzpunkten. — Der Ger. La Nocdhe:| Mostwa; die Herzoge, von Otranto, von Padua, 
Faucauld ruft aus Bajel die gewefenen franz. Dffis|von Trevifo, von Vicenza; Baron Quinette; Ges 
ziers zufammen. — Ein Kourier aus den eidge: |nerallientenant Verdieres. j 
nöffifhen Hauptquartier gieng am 7. duch Echaf:| In einem Tagsbefeht des Senerallieutenants Bis 
haufen in jenes des Fürften von Schwarzenberg. |garre, aus Rennes vom 29. May, heiße es, 
Frankreich. Napoleon ſchicke eine Armee von 25,000 Mann auf 
Folgendes ift das Verzeihniß der dur das De: |der Poft in die Bender, von denen ſchon 10,000 an⸗ 
frer vom 2. Juny ernannten neuen Pairs: Der gekommen fiven. Ferner werden darin die ſtreng⸗ 
Fuͤrſt Erjtanzler (Praͤſident); die Pringen Joſeph. ſten Maaßregeln gegen die Altadelihen, die Theil 
Louis, Lucian, Jerome; Kardinal Feſch; Prinzjan den Bewaffnungen nehmen, oder ſich verdaͤch⸗ 
Eugen; Herzog von Parma; Herzog von Piacen: |tig machen, vorgefchrieben ; hingegen follen diejes 
305 Generallieutenant Andreoſſy; Marfhall Her- nigen, welche fi ruhig verhalten und den Geſetzen 
409 von Albufera; Graf v. Aubuffon; Herzog von der jebigen Regierung ſich fügen, als gute Bürger 
Daffano; Graf Beauveau; Generallieutenant Graf geſchaͤtzt und gefihägt werden. Das Drpartement 
Bertrand; Graf v. Beaufremont; Generallieutesides Morbihan wird in der naͤmlichen Proklama- 
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rade nach dem Mayenfeld-Feſt fielen die oͤffentli⸗ 
den Sonde, vermurblic aus Furcht ver drin bes 
ainnenden Kampf der Enifcheidung. — Cooo M. 
find jänafter Tagen in Marſeille angetommen, um 
die National: Garde zu entwaffnen. Am Eräjfe 
nungs s Tage des Mayfeldes follte-die Stadt bes 
leudptet werden, allein wegen Manget an Oehl 
und gutem Hufen fionden tie meilten Strafen im 
Dunkel; hierüber erzürnt folgten die Soldaten 
dem Beyſpiel der Aufklärung und warfen die Kens 
fter ein. An den Strafen: Eden wurden Kanos 
nen aufgepflanztund bey Abgang des Kouriers was 
ten Kramläden und Thore geſchloſſen. Es fehnen 
fih die Königlichgefinnten nah der Stunde der 
Ertöfung. — Lille und Dünfirhen find von 
Bonaparte wegen ihrer Treue aegen den König in 
Nebellionsftand erflärt. Zur Strafe it Lille eine 
Kentriburion von dren Millionen und Düntirhen 
eine von ein und einer halben Million aufertegt 
worden ’’ 
(Aus dem St. Galler Erzaͤhler.) Fouche im 
Arawohn des Orleanismus fol dem Napoleon feine 
Entlaffung angeberhen haben. — Miürat fol in 
Paris kalt empfangen worden ſeyn. Nach andern 
Berichten ift ibm die Ericheinung in Paris fogar 
unterfagt, — Nach zuperläffigen Berichten gieng | 
Napoleon am 8. Juny nad Laon 
Eine Braſfſeſer Zeitung ſchreibt: „Krank 
reich ift offenbar in drei Parcheien getheilt; die 
durch Endzweck und Anzahl anfehntichfte ift die koͤ⸗ 
niglihe Partei, die zweite iſt die des korſiſchen 
Ufurpators, die dritte endlich ift die der Sacobiner, 
Man möchte gern eine vierte hinzufuͤgen, aber 
diefer Prinz (Orleans :, der durch jeine Tugenden 
und feine Treue ſchreckliche Erinnerungen verwis 
(hen will, würde ſich ſehr entrüſten, wenn er 
müßte, daß man es wage, den mindeften Berdacht 
auf ihn zu werfen. Die erfie Stufe zu feinem 
Throne wäre ja der Leichnam des koͤnigi. Maͤrty⸗ 
vers, und die Verbrechen des Barers wären Die 
Nechtetirel des Sohnes. Mein, nen, einem fols 
hen Syſtem können nur die anhanaen, die von 
Gemiffensbiffen verfolgt, von Beſtrafung ihrer 
Verbrechen befceit zu werden hoffen, Aber fie irs 
ven ſich, denn ein auf ſolche Welſe auf den Thron 
gefeßter Eourerän würde ſich der eidbruͤchigen Ins 
tershanen, Deren Treue thin ſteirs verdächrti Diele 
ben muß, bald zu enticdigen ſuchen. Dech mir 
wollen eine fo mw nig gegrändere Meinung, To wie 
le es verdient, behandeln, und jenem Prinzen 


tion in Belagerunasftand erflärt, desgleichen das 
Arcondiffemene Redon, im Departement Asle und 
Dilaine. Am Schluſſe des Aufrufs heit es, ſelt⸗ 
fam genug: „Ich bin autborijirt, den Einweh— 
nern der ı3ten Milttärdiviflon anzuzeigen, baf die 
englifche Armee in Belgien fib zum Rückzuge be: 
reitet, und das Friedensunterhandlungen mit Des: 
ſterreich angeknüpft find.” (!!) — An Nantes 
müffen alle Kaufleute, Rheder, Kaperausruüſter 
und wer immer Beſitzer von Kanonen jedes. Kali: 
bers jeyn mag, dieſelben binnen 24 Eruntembei 
der Obrigkeit angeben. — In Aurai find die Ben; 
deer eingedrungen, und haben die dreifarbige Fahne 
herabgeriflen. 

Ein: Dekret Bonupartes vom 26. May befiehit 
gu Bordeaux Kompagnien von farbigen Menſchen 
zu errichten, deren Dffigiere gleihfale Mutarten 
oder Neger ſeyn follen. — Zu Lille baben alle von 
den Regierungskommiſſarien abgefette oder. fuss 
pendirie Beamten Befehl erhalten, fid) 50 Stun: 
den weir von den Grenzen ju entfernen. 

Bon der Bafeler Gränye, den 13. Juny 
ſchreibt die Allg Zeit: „Am Sonntag Abend biel: 
ten die Franzeſen an der Graͤnze die nah Baſel 
beftimmte Parifer Ditigence auf, und am Montag 
früh wurde aub die Baſeler nah Frankreich be— 
ſtimmte Poſt zurücgewiefen. So iſt alfo künftig 
alle Kemmunikation mie Frankreich abaeichnitten. 
Die Franzoſen laffen feldft mehr weder Relſende 
noch Lebensmittel herüber. Die Generale Rapp 
und Secourbe-follen an unſrer Graͤnze angekommen 
feyn. Die Befakung von Bafel wird fafl ale 
Nächte allarmirt. Man verſichert, in der Nacht 
vom Conntag zum Wontag hätten die Franzoſen 
wirklich die Abfiche gehabt, Bafel zu überfallen, 
fid) aber zuruͤckgezogen, als fie die Garnifon auf 
ihrer Huth fanden. Der Poften am Brubderholz 
iſt jeße mit 1500, die Übrigen Außenwerke find 
mit 3000, die Stadi jelbfi mit 5000 Mann, bie 
gewiß ſehr gut gefinnten Einwohner ungerechnet, 
befeßt. Die alltirten Truppen, welche ung in ber 
Sonntagenadt zu Huͤlfe eilten, haben fi wieder 
etwas zurückgezogen, doch blieben zwei badiſche 
Megimenter fo nahe ſtehen, daß fie binnen 30 Mi: 
nuten in der Eradt ſeyn fünnen. Uebrigens er: 
warten wir auch nod vier Schweizer Barafllone 
jur Berftärtung. Die Truppen ftehen alle Abend 
unter dem Gewehr.” 

Eine Schweijer Zeitung fagt: „Gegen Lille, 
wo Mars jehr wahricheinlich das Kriegs » Theater 
eröfner, nimmt Bonaparte Garde inre Richtung. [ale ihn gebührende Gerechtigkeit wiederſahren In): 
Ueber die Lage des Reichs mufi der Minifter des|fen; mir ſehen ın ſeinem Stande cine der feſt eſten 
Innern am 6. Juny einen Bericht erſtatten. Ge⸗ Stuͤtzen des Threnes, und im feiner Perjon einen 



































der treueſten Unterthanen des Königs von Srant: 


reich.“ 
Großbritannien. 

Die Hofzeitung vom 3. Juny enthaͤlt J. eine 
Verordnung des Prinzen Regenten, daß die auf 
Beftimmte Zeit angeworbenen Soldaten noch ‚drei 
Aahre nah Ablauf ihres Termins dienen müflen. 
Diefe Ausdehnung wird erft fehs Monate nad 
dem allgemeinen Frieden ihre Gültigkeit verlieren. 
11. Eine Proftamation, nach weldyer die aus Frank⸗ 
reih oder aus andern, mit Großbritannien im 
Krieg befangenen Ländern fommende Reifende (mit 
Ausnahme der fremden Minifter) nur in den Haͤ—⸗ 
fen Harwich, Dover, Newhaven, Eouthampton, 
Falmouih und Gravefend ans Land ſteigen duͤrfen. 
Hl. Eine Preoftamation, wodurch allen feit dem 
3. Aprit in England angefommenen Fremden anbes 
fohlen wird, ſich in den Polijeybüreaur einfchreir 
ben zu laſſen und Aufenthaltserlaubnig nachzuſu 
hen. — Diefelbe Zeitung meldet, daß Eir Henry 
Welletley am 17. May den König von Spanien 
mir den Kofenbandorden befleides hat. 

Am 5. Sun erfchien eine außerordentliche Hof: 
zeitung mit den Berichten über die Kapitulation 
von Cafalanzi, und über Die Uebergabe ber neapo- 
litaniſchen Kriegsſchiffe. Diefe Nachrichten mach⸗ 
ten zu London eine ſehr lebhafte und angenehme 
@enjation, 

Niederlande 

Am 4. Juny Nachts verlieh die Herzogin von 
Angeuleme Gent, und fchiffte fih am folgenden 
Sage ju Gent anf einer engliſchen Jacht ein. Bon 
ihrem Gemahle hatte fie Nachricht, daß er am 12. 
Map unter dem Inkognito eines Grafen Chatelle: 
rant zu Madrid angelommen, und fehr ausge— 
zeichnet empfangen worden war. Inzwiſchen ge 
bachte er ſich in Madrid nicht lange aufzuhalten, 
fondern dem Feldzuge beizuwehnen. — Ludwig 
XVM. har für alle Franzofen, welde fih um 
feine Perfon verfammelt haben, eine filberne Me: 
daille geſtiftet, die fein Bildniß mir der Inſchrift 
Fidelite zeigen, und am einem weiß und blauen 
ande im Knopfloch getragen werden ſoll. Auch 
jeder Franzofe, der zum Sturz des Uſurpators 
beiträgt, oder wegen feiner Treue von demſelben 
gemißhandelt worden iſt, har ein Recht auf dieje 
Medaille, deren Ertheilung von einem Konjeil 
unter Borfiß des Grafen von Artois abhängt. 

Das Benter Journal univerſel fagt unter 
Andern: „Wir hatten ung vorgenommen, feine 
Ligen mehr aus Vonrapartes Journalen einzurk: 
«en-, weil allein diejenigen, welche der Monitent, 
den die englifchen Zeitungen mis Hecht den Men- 


teur universel (affgemeinen Lügner) nennen, tägs 
lich enthält, beinahe unfer ganzes Dlatt anfülten 
würden. Heute können wir jedoch der Verſuchung 
nicht widerftehen, einige der auffallendften Lügen, 
die diefes offizielle Blatt aus dem Auslande ents 
hält, unfern Lefern in Nachſtehendem mitzutheie 
fen: „„Als man zu Dresden die Nachricht von 
der Ruͤckkunft Napoleons erfuhr, wurde die ganze 
Stadt erleuchtet und Alles rief: Es lebe Napoleon! 
Ein Haufen Volkes und Soldaten drang in die 
Wohnung des ſaͤchſiſchen Kommandanten und wars 
fen ihn bar Fenſter hinaus, wobei er einen Arm 
brach. Bei diefer@elegenheit gab es Händel zwi⸗ 
ſchen den Sahfen und Preußen. Die Sacfen 
feuerten auf Lestere aus zwei Kanonen mit Kars 
tätjchen, und verwundeten 700 Mann, Zu Bress 
lau fam es zwifchen den Ruſſen and Polen zu eis 
nem Gefeht. Zu Dublin hat das Volk auf die 
Nachricht von Napoleons Landung drei Tage bins 
ter einander Freudenfefte veranftaltet, (Diefes 
wird mit dem Zufaß erzähle, dieſe Nachricht Habe 
ihre. völlige Richtigkelt), In Polen heben die 
Gutsbeſitzer auf ihren Doͤrſern Soldaten aus. Die 
Ruſſen haben ſich an die fchlefifhe Graͤnze und bis 
Danzig und Königsberg zuruͤckgezogen. Die ganze 
Stadt Hamburg iſt franzöfifh gefinnt. Zu Gent 
darf wegen ben fremden Truppen die Boltsftime 
mung. nicht laut werden. Ueber Krieg oder Fries 
den find die Meinungen getheilt, eben fo fiber den 
Marſch der Ruffen. In Belgien hat fich das Ge⸗ 
rucht verb witer, 30,000 Preußen hätten den Bes 
fehl erbalt'n, an die Graͤnzen von Polen zuruͤck⸗ 
umarf&hiren. Der größte Theil der öfterreichifchen 

rmee wird in Stalien erwartet, und daſelbſt alle 
Hände vol zu thun haben.’ — Iſt es denn 
wohl moͤglich, daß es ſelbſt in Frankreich Mens 
ſchen gibt, die fo einfältig find, an ſolche Shwäns 
fe zu glauben ?” 

Der preußiihe General-v. Müffling, aus dem 
Generalftabe des F. Bluͤcher, befinder fih, zur 
beftändigen Unterhaltung direkter Verbindung] und 
Mittheilung,, bei dem Herzog v. Wellington Les 
bensmistel für die bewundernswürdig ſchoͤnen Heere 
find überall reichlich; wo es dem Preußen fehle, 
leiſten die Britten, bei der Einigkeit der Feldheren, 
augenblickliche Vorfchülfe, fo daß es nirgends mans 
gelt. — Dieſer Tage ward zu Brüffel eine Pers 
fon aus einer der erften Familien unfers Landes , 
die. unter Bonaparte einen hohen Militärrang bes 
Heider hatte, verhaftet und nach Venloo abgeführt. 

RNußland. 

Verſchiedene Feftungen, fagt ein Londoner Blatt, 

weihe Rußland nach dem letzten Friedensvertrag 
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ben Türken hätte zuruͤckgeben ſollen, bis jet aber 
‚behielt, wurden feit Bonapartes Ruͤckkehr von der 
‚sürkifchen ‚Regierung abgefordert , wahrſcheinlich 
‚werden fie nun. auch übergeben. 
Es find von &t. Petersburg und aus den Ad: 
fen der Dfifee große Transporte von Proviant und 
Fourage nach Belgien und Holland zur Verjorgung 
‚der ruſſiſchen Heere abgegangen. Die Berjen: 
‚dungen werden. no ununterbrochen fortgefegt. 
olem 


Es find zu. Baron diefer Tage einige. verdäch« | 


tige Frauzoſen arretirt und nad) Modlin transpor⸗ 
tirt worden. — Am 31. May ift zu Warſchau 
‚eine Abtheilung polniſcher Kriegsgefangener aus 
Sibirien angekommen; es iſt noch eine andre von 
daher unterwegs. 

Dänemark. 

Die Krönung des Königs und der Königin wird 
am 31. Zul. auf dem Schloſſe Friedensburg vor 
ſich gehn. 

ß en. 


veu 

Zu Berlin if der, königl. „Schwedifche General 
von Campz, wie es heißt, in wichtigen Aufträgen, 
einactroffen. 

Derlin, ben ro, Juny. Der Prinz Ferbi: 
nand von Radzivil, der preuß. Generalmujor v. 
Mrangel und der ruff. Generalmajor v. Denkens 
dorf find zur Armee, und der würtembergifche Ge: 
fandte Graf v. Winzingerode, aus St. Petersburg 
kommend, Hier dur nad Stuttgard abgegangen, 
— Der Gen. Lieutenant v. Thämen hat am 30, 
May alle Erekution: Kemmandos und einzelne zur 
Eretution befehligte polnifche und ruſſiſche Solda— 
ten von den Domainenämtern des Großherzogthums 
Poſen abberufen, und den Paͤchtern und Poſtaͤm⸗ 
tern unterfagt, bis zur fernen Verfügung Pacht: 
gelder zu zahlen. — Noch immer dauern bie 
Durchmaͤrſche der Truppen fort; auch die Battes 
rien gehen in großer Zahl hier durch zur Armee. 

Deutfdland. 

Bon Offenburg bis an den Schwarzwald werben 

Verfhanzungen angelegt; die Arbeiten an erfige: 


nanntem Dre haben den 29: Way angefangen, und 


fcheinen eher eine fürmliche Feftungsanlage, als 
einen vorfpringenden Punkt der KHauptvertheidi: 
gungslinie des Schwarzwaldes zu bilden. Zu Gen: 
zenbach ift ein großes Magazin. 


- Die Feftungswerte, welhezußermersheim, 








die Kirchthuͤrme von außen Herverragen flieht. Auch 
werden neue Berfchanzungen ven der Schte geaen 
Landau angelegt. Die Schiftri.fe, welche eine 
Viertelffunde von Germersheim Mhein aufwärs 
ſteht, ift im Süden durch Waltunsen und Ber: 
baue und gegen Morden durch Berfhanzungen ges 
deckt. In Germersheim und deſſen Umgebungen bes. 
fanden ſich F000 Mann fön. baier. Truppen. Auch 
in den Sedirgspäffen, fo wie bei Neuſtadt ſind 
Verſchanzungen angebraht und werden täglich ers 
weitere, Wer Hagenau ftehe unter General Rapy 
ein großes franz. Armeekorps, 

Am ır. Juny zogen drei koͤnigl. baicrifche Ka⸗ 
vallerieregimenter durch Mannheim auf das finte 
Rheinufer. Man bemerkte unter allen noch diefs 
ſeits liegenden ‚baierifchen Truppen Bewegungen 
vorwärts, und fprad von einer nahen Verlegung 
des Hauptquartiers des Feldmarfhalls Fürften von 
Wrede von Mannheim nah Frankenthal, und des 
großen Hauptquartiers der alliirten Mächte von 
Heidelberg nah Mannheim. 

Die in der Nahbarfhaft von Hanau auf der 
linten Mainfeite zu Steinheim, Seligenftadt ıc. 
gelegenen baierifhen Truppen brachen in der Naht 
vom 10. auf den ır. Yun. über Diezenbach und 
Heuſenſtamm nah Oppenheim auf. Gleich nad 
ihrem Auforud fingen in den geräumten Orten 
ruſſiſche Truppen an durchzupaſſiren. 

Am 14. Sun. hat ſich die in der Gegend von 
Stuttgart gelegene kaiſerl. oͤſterreichiſche Reſerve⸗ 
armee, in der Richtung über Tübingen, Herren⸗ 
berg x., wo fie neue Stellungen einnehmen wird, 
in Bewegung gefeßt. Am x4. zogen die Pontons, 
am 15. einige Abtheilungen Grenadiere ic. duch 
die Hauptftadt Stuttgart. 

Nachrichten aus Heidelberg vom 12. Jun. 
melden, daß das Hauptquartier der hohen Monars 
hen im Begriff fand nah Mannheim abjus 
gehn, wo bereits ein oͤſterreichiſcher Offizier die 
Wohnungen aufnahm Be. Maj. der Kaifer von 
Defterreicdh wird im Schloffe, Se. Maj. der Kaifer 
von Rußland in dem Hotel wohnen, was Se. koͤn. 
Hoh. der Kronprinz von Baiern bis jetzt inne hatte. 
Es follen dem großen Hoflager 40 Generale, 1000 
Dffigiere, und viele Geſandtſchaften folaen. An 
Stallungen für 3000 Pferde ward bei Mannhein 
Tag und Naht gebaut. Das Hauptquartier des 
Feldmarſchalls Fürften von Wrede foll nah Kai— 


erbaut worden find und noch täglich von mehrern ferslautern (oder fpätern Berichten zufolge nad) 


taufend Arbeitern erweitert werden, find nicht mehr Frankenthal) verlegt werden. 


Ge. Majeftät der 


bloße Verfhanzungen, fie machen vielmehr dieſe Kaifer Alerander befuchte am ro. Jun, Schwesins 


Stadt zu-einer nicht unbedeutenden- Feftung. Die gen. 


Die Sroßfürften Seine Brüder -famen ben 


Hoͤhe dieſer Werke iſt von der Art, daf man kaum 12. zu Heidelberg an. 
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Von Seite der großherzogl. Einquartierumastom:|fehen am den Bohnaparte; bie wichtigſten trug das 
miſſon zu Mannheim wurde Nachſtehendes Hündchen in feinem Halsband. Berthier mußte 
betannt gemacht: „Da das Heflager X MM. |ven diefem Vorfall berichtet worden feyn, denn 

‚des Kaiſers von-Defterreih und des Kaifers ven|er währıe nicht lange, fo ſtuͤrzte er fi ans einem 
Rußtiand nebſt dem aroßen Haurtquarsier der heJFenſter tm dritten Steckwerk auf die Straße hers 
ben verbuͤndeten Mächte den 13. (mac efmer ſpa funter, während dem vor dem Schloſſe rine fchöne 
gern Anordnung den 15.) Aun hier einriicen wird, ruſſiſche Divifion vorbei defilirte. So endete ber 
fo haben nicht nur die KHauseigenrhämer, fondern | Mann, einft bewundert ven vielen, jegt der @ pion 
auch bie einheimiſchen und fremden Mierher fi |derjeniaen, geaem melden nun alles zu Felde zieht, 
‚auf dreifache Einquartierung gefaft zu machen, und|der fit aber ftellte, als wenn er fih ganz an die 
‚alle ensbehrlihe Zimmer und die bay erforderliche [aute@acre anſchließe and Treue fchwor feinem Kö⸗ 
Betten ꝛc. Uimverzäalich in Bereitſchaft zu ſetzen.“ Ntg, den er jett auf die fchändlichfte Art verrierh, 
— Der Mebergana der ned) diſſeit des Rheins lies Dieſe Entdeckung tft unſtreitig fo wichtig, daß 
‚genden koͤnigl. baieriichen Truppen über dieſen man fie mir Recht höher ſchaͤtzen darf, Als eine 
luß fchien um einige Tage verſchoben zu fern. gewennene Hauptichlacht; fie beweifet anben, wel 
Der Feldmarſchall Farſt von Wrede befand fih am ſcher Mitret fih der Machthaber Frankreichs ber 
+3. im großen KHanptquartier zn Heidelberg, wos dient, um feiner ſchlechten Sache aufzuhelfen; als 
bin er berufen worden mar, lein ſchlechte Mittel für einen ſchlechten Zwed 

Zu Narnberg wurde am 17. Jun. die erfiejwerden ſicher, früher oder ſpaͤter, dem Andern 

Kolonne des Langeronſchen Armeekoros, welches zum Vortheil.“ 


aus K1.000 Maun Infanterie und 26,000 Mann 
Neueftes, 


Kavallerie beſtehen fell, erwartet Der Ar. Ge: 
neral Graf Pangerom befand ſich ſchon feir elnigenf? 
Tagen zu Mürnberg, mo auch der Kürft Talevs| Rom, den 7. Juny. Heute haben Se— paͤbſtk. 
rand auf feiner Nerfe nach Gent durchpaſſirt war. | Heiligkeit Ihren feierlichen Einzug in hiefige Haupte 
Ucber den Tod des Verrbier, welcher fib in ſtadt gehalten, nahdem Sie 2 Monate nnd 16 
Bamberg aufhielt, will die Zuͤrcher Zeituug fols| Tage abwejend waren. 
gende fihere Berichte haben: „chen vor einiaer| Genua, den 14. Juny. Privatbrieſe fagen, 
Zeit beauftragte er feine Diener, in den Wirths- daß die Ropaliften in Mantes, Tours und Napo— 
und Schenkhaͤnſern zu rodieren, da Händel zu ius|feonville einaegezoaen nnd mit Enthuflasmus em⸗ 
en, und fi uͤberhaupt fo aufzuführen, daß fielpfangen worden feyen. Auch der Seehafen Ros 
von der Polizei aufgegriffen werden , er werde ſie chelle habe die weiße Fahne aufgeftedt. 
daun aushudeln und fortjagen, fie follen aber ihre]' Livorno, dem 10. Juny. Ein Schreiben eis 
Nellen jo Iptelen, daß der Plan nicht bemerkt wer: |mes franz. Offiziere aus Montreuil verfichert, 
de. Mit dieſem Plan gieng ed nun ganz aut: die daß eine engliſche Expedition mit einem zahlreichen 
beauftrogien Diener wußten fih in den Wirths⸗ | Korps Royaliſten in Vereinigung mit mehreren 
und Schenthaͤuſern fo aufzuführen, da die Polis |fpaniihen Schiffen, auf denen fih ı12,0co Wann 
zey ins Mittel treten mußte, dem Unweſen zu ſpaniſche Truppen befanden, am 20. May am 
feuern, indem dirfelbe den Berihier Anzeige machte | Ausflufi der Somme gelander habe. Gleich darauf 
und ihm bat, feine Diener jur Ordnung zu weifen. habe der dabei befindliche Adjutanı Ludwigs XVIII. 
Diefer ſchien ganz unwillig darob zu werden, und Sen. Louis, eine Proklamation an die Franzeſen 
äußerte ſich, er habe mir diefen Kerls lange genualerlaffen,, welche zur Folge hatte, daß das 2te und 
Verdruß gehabt, nun fen er deſſen aber fart, fief/gofte Regiment, die fi: zu Abbeville befanden, 
die Angeklagten vor fih fommen, hudelte fie um: jju ben gelandeten Truppen überatengen und Montz 
barmbderzig aus, und jagte fie ſammtlich zum Teu⸗ reuil beſetzt wurde. Als diefe Bandung zu Etaple 
fel, Beh ihnen aber gleichwehl Paſſe nah Frank⸗ befännt wurde, vertaufchre man dafelbft die Adler 
zei geben. Berthiers Diener begaben ſich unn mie den Pilien, welchem Beiſpiel aub die Städte 
auf den Weg, und mir ihnen ein Heines Wind: Abbevllle, St. Requier, Yecamp ıc. folaten, 14 
bündden, Die Polizey witterte ben diefer Ge: |bis 15,000 Mann verliehen bei diefer Gelegenheit 
jch ichte AAwas Verratheriſches und gab ſogleich auf|dte Cache Bonapartes. Die Kommunitarion jmwie 
das Grenzbarcau welches jene Weggejagten paſſi-ſchen Lille und Boulogne ift unrerbroden, und die ’ 
zen mußten, Befehl, fir auf das firengjte zu un: |-Pirardie und Normandie werden bald mit ®ent in. 


sarfuchen. Da fanden fid dann bey jedem Depe: Kommunikation ſtehen. — 
Hiebei die Beilage Nıo, 42 
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Der Bote von Tyrol 





Innsbruck, Samſtag den 24. Juny. 





Öefrdereid. Teapolitaner befriegen wollen „ da nu aber alle 
Wien, den 15. Juny. Ihre Majeftär ımfere ſchon vorbei fer, fo wollten fie wieder nad; Kaufe 
allergnaͤdigſte Kaiferin, allerhöchftwelche einen Theil zurucktehren. Indeſſen unrerhandelte man um die 
Ihrer Rüdreife zu Waller gemaht harte, find| Freilaſſung der von umfern Küften weggefchlepptem 
vorgeſtern Abends g Uhr im erwünſchten Wohl⸗ Perfonen und deren Eigenthum. 
ſeyn in der & &. Hofburg angekommen. Bologna, den 13. Juny. Aus ben Einquare 
taliem tternngsprorofollen geht hervor „ daß durch unfere 
Livorno, ben 10. Juny. Geſtern kam nach Stade blos im den 2 Monaten Aprif und May 
einer Fahrt von 5 Tagen das englifche Linienſchiff diefes Jahre r75,000 Mann gezogen find, unter 
Dompeo im hiefigen Hafen an. Es estortirte 72) welden 57,000 Mann Meapolitaner, mir Inbegriff 
Fahrzeuge, auf denen ſich dfterreihifche Truppen! von 3000 Mann die als Gefangene nach Ungarn 
Befanden „ die franzöfifhe und italieniſche Gefan⸗ Itransportire wurden, zu zählen find. Die Zahl 
gene bei ſich hatten, worunter man Z General: „|der hier durchpaſſirten Generale belief ſich auf 49, 
8 Oberſten, 26 Majors, 397 Kapitäns, 148 Liens |nämlid 25 oͤſterreichiſche und 24 neapolitaniſche. 
tenants, 10 Sanitärsoffiztere, 14 Sergeanrmajors, | Schweriz. ie 
237 Ordonanzen und mehrere andere Soldaten, Aus Baſel vom 13. Juny ſchreibt die Allg. 
Weiber, Kinder ꝛc. zählte. Zeir.: „Diele Einwohner der hiefigen Stadtvier— 
Neapel, den 7. Juny. Seitdem fih zweiltheile @r. Johann und St. Peter bringen, ihre 
Banden: Chefs, die mehrere Gegenden beunruhig⸗ Habfeligkeiten in Sicherheit und bedecken die Die 
ten, freiwiüig bei dem F. M. L. Graf Neiperg cher ihrer Haͤuſer mir Dünger. Daſſelbe gefhiehe 
geſtelt haben, und ein dritter gefangen worden; auf Befehl zw Klein: Hiningem, und ums gang 
ft, geniefen die Provinzen volllommene Ruhe: | Bafel ftehen die ſchoͤnen Landhaͤuſer dieſen Some 
Das Vort har fh von dem Kommandanten der mer unbewohnt. Man verliert, daß die das: 
öfter, Armee belehren laſſen, und liefert mir vie⸗ barten Einwohner des Eifaffes Befehl haben, auf 
fee Bereitwilligkeit die Waffen aus, die vetſteckt den Fall des Einrädens eines deutſchen Heeres 
gehalten wurden. ihre Wohmmgen zw verbrennen, und ſich in Die 
Pefaro, den 12. Juny. Zum Glück begeg⸗ Wälder zu fluͤchten. Schwerlich wird. diefer Ber 
weten den Barbaresken, die ſeit einiger Zeit am fehl ohne aͤußerſten Zwang befolgt werden, Ein 
unfern Rüften fo viel Schrecken verbreiter hatten, eben aus Frankreich angekommener Neifender vers 
zwei englifche Fregatten, die fie fogleih um die fihert, im den Vogeſen würden alle Pälle unters 
Urfae ihrer Fahrt zur Rede fegtem Die Gees minitt, um fie im Mothfall in die Lufe ſprengen 
säyber amsworteten „ fir hätten. die Franzoſen * können; man ſchaffe ſelbſt Pulver im die Keller 
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Ber an den Heerſtraßen fliegenden Ortſchaften; ar. Mt @ißung der Palrdfammer am 3. Aunp um 
man fheine nefennen alle, auch völterrehrsmid.! halb vier Uhr eröffnet. Der Kürft Ergkanzier nahıa 
rige Mittel gegen das Vorrücken der Allürten in, den Stuhl ein; die Prinzen Yofeph und Jeroınz 
Anwendung zu bringen. Der Klub zu Dijon habej festen fid zu feiner Rechten und Lucian zu ſeiner 
eine Belohnung von 200 Louisd'or, und au ans] Linken. "Man verlas die Namen der Miralieder, 
derwerts habe mıın große Prämien für die Erfins;deren 77 gegenwärtig waren, und wählte Me HH. 
der wirkſamer Zerftörungsmittel: ausgeſetzt. — Thibaudeau und Balence zu Sekrerireu und bie 
Diefer Reifende verließ Marfeile vor 18 Tagen. Grafen Roger Ducos und Ciement be Ris zu @tim> 
Damals waren nur 1200 Mann Pinienteuppen in menzaͤhlerr, worauf der Präfident erklärte, vie 
der Stadt, die der Kommandant aber, weil fie ju Kammer babe ſich konſtituirt. Graf Fabre de (Aus 
fehr gehafit waren, nicht in die Bärgerhäufer ju de fchlug eine Addreſſe an Mapoleon vor, und ver: 
kgen fi traute, Eine ähmlihe Denkungsart langte, daß die Redaktion auf der Stelle den Bi: 
herrſchte in den meiften Städten des füdlichen|reaur Übertragen werden möchte, welches gench: 
Frankreichs.“ migt wurde, Die HH. Sieyes und Röderer wur: 
Frankreich. den zu Redakteurs ernannt, 

Sin der Schweiz fcheinen, ungeachtet der @perre,] Eine Schweizer Zeitung ſagt: Viele Pericnen 
ned, Parifer Blätter vom 8. Juny eingetroffen zu vermuthen, Prinz Lucian werde für die Zeit dee 
ſeyn. Nach Erzählung einer Schweizer Zeitung) Abweſenheit Napoleons mit großen Vollmachten 
verfanimelten ſich am 7. Nachmittags die beiden|ausgerüfter werden.. Auch hofft man, daß, im Fall 
Kammern und der Staatsrarh in dem Pallaft der] die franzöfifhe Armee geſchlagen werden folite, die 
Kepräfentanten. Madame Mutter und die Prin⸗ Kammer der Repräjentanten im Namen der fran: 
geffin Hortenſe erſchienen auf einer Tribune. Um zoͤſiſchen Nation mis den fremden Mächten unter: 
4 Uhr kam Napoleon, voran feine beiden Brüder) handeln und fagen werde: Ihr wellt Mapcleon 

ofeoh und Lucian Diefe fhwuren zuerft den nicht, und wir mögen Ludwig XVII. nicht. Als— 

id des Gehorfams für die Konftitutionen des|dann werde man zur Wahl eines andern Souve⸗ 
Meihs und Treue dem Kaifer. Dann hielt Nas|rains fchreiten. Voch mögen dis alles zur 2 it 
poleon eine Rede an die Verfammiung, morin erjnur noch gewagte Vermuthungen ſeyn. — Man 
unter Anderm fagte: „Seit drei Monaten haben] hatte fih Hoffnung gemacht, daß Bernadotte fih 
die Zeitumftände und das Zutrauen des Volks mich) für Napoleon erklärten werde, und machte deswe⸗ 
mit der unbefchräntten«&ewalt bekleidet. KHeutelaen feiner Gemahlin den Hof. Seitdem ſich dieſe 
gehe der heißeſte Wunſch meines Herzens in Erfül: Hoffnung verloren hac, erhielt fie den Befehl, nicht 
lung ; ich fange die verfaflungsmäßige Monarchie, mehr bei Hofe zu erfcheinen.” 
an. Die Menſchen find zu ohnmädtig, um die] Um das Ausreißen der franz. Konferibirten zu 
Zukunft zu fihern; die Berfallungen allein beftim Jerihweren, hat Aapoleon (jagt man befohfen, 
men die Schickſale der Nationen. Frankreich be Jalen ſolchen Individuen einen Theil des Haares 
darf einer Monarchie, um die Freiheit, die Un jald Kennzeichen vom Kopfe zu fchneiden, damız 
abhanaınteie und die Rechte des Volks zu gewähsffie jeder Einwohner ertennen und einfangen fann. 
ren. Unfre‘ Ronftitutionen find zerftreur; eine] (Auf aleihe Weije wurden die Sklaven im alten 
unfrer wichtigften Beichäftigungen wird daher ſeyn | Rom ausgezeichnet.) 
dieſelben in eine einzige Sammlung jujammenzu | 3u Teuloufe läjt Bonaparte Rampaanien aus 
trägen, und nur Einen Begriff davon zu bewir |fpaniichen Offizieren und andern Emigranten, des 
ken. ..° Die Koalition gegen Frantreihs Unabd:|nen die Ruͤckkehr in ihr Vaterland unterfagt iſt, 

haͤngigkeit ſteht an den Graͤnzen. Durch die blu⸗errichten 
tige Eroberung der Fregatte Melpomene he: ein] Die neueſten Pariſer Nachrichten aus der Benz 
englifches Linienfchiff den Frieden gebrochen. Man| dee und den angrenzenden Departements (bi3 zum 
zähle auf innere Zwifte bei uns; unfre Finanzen] x. Juny ) melden: „Eine Bande von 1900 Chour 
merden hinreichen, wenn die Abgaben eingehn.. .[ans ift am 28. May in Lafarouet eigerückt. Am 
&s ift möglich, fagt er am Ende, daß die Pfliche| folgenden Morgen zogen fie wieder nah Nuimperie 
des Fürften mich baid an bie Spike der Kinder ab, und nahmen zwei Kanonen mit. Die Royas 
der Marion ruft, um für das Vaterland zu frei flrften ftehen zahlreih ju Montaiau, St. Fulgent 
ten. Die Armee und ich werden untre Pflib: hund auf der Straße von Napoleonvile nach Nau— 
un.‘ ed. Der Herzog von Bourben foll ji auf der 


Nach Erzählung des Journai general wurde Manſel D’Yru befinden, Geuetal Hogendorp it zu 
























& Be 
Nantes anaefommen , um dafelbft das KommandeGrattan durchgieng nun, was Bonaparte der Merle 


ju übernehmen.“‘ 


aethan, befondere wie er England anaefeinder, 


Ein Schreiben aus Bordeaux (im Genterhund von der alten ynd neuen Welt ausſchließen 


journal gen.) vom 13. 


Mai ſagt: „Wahr ift es ‚| wollen ;) und fuhr fort: Was bierer Euch Vrnas 


daft ganz Südfrankreich nur den erften Glocken⸗parte! Einen ärieden, den er ju brechen entſchlof— 
ſchlag zum Aufftande erwarter; bis jeßt aber iſt ſen iſt. Wa bieten Euch die Alliierten? Sechs—⸗ 


weder eine fpanifche noch englifhe Armee auf un: 
fern Gränzen erfhienen Indeß würde man mit 
15 bis 20,000 Dann gan, Suͤdfrankreich wegneh- 
men. In Vordeaur, Bayenne, Marfeile, Tou 
ton, Toutoufe und Perpignan liegen 11,800 Mann, 
in den Pleinen Städten gar keine Mannidait. 
Das gKte Armeetorps befteht in der Einbildung. 
Die Venbdee it im Aufſtand Fougere, Choler, 
Bourbon ꝛc. haben die weiße Fahne aufgeftedt 
Die wenigen Truppen, die man hinſchickte, wer: 
den nichts Großes thun. Von bier geht kein al: 
ter Soldat ab ; die Vorgeladenen haben das Leber 
hoch dem König gerufen und Bonaparte verfluct. 
Die Nationalgarde thut feine Dienfte. Bel je 
dem fändtihen Feſt fiellen fih Kanonen, Reiter 
und FZußvolt ein General Elaufel verbot den Of 
fijieren, auf Beleidigungen ju antworten. 
: ®panien 

Deffentlihe Nachrichten geben Folgendes als die 
Muntte an, welche die 80,000 Mann ftarke fpahi- 
nifhe Armee, die gegen Frankreich agiren fol, 
beſetzen wird In Catalonien werden unter dem 
General Caftannos 44,000 Mann aufgeſtellt; in 
Arragenien 12,000 Dann unter den Beneralen Pa: 


malhunderstautend Mann zur @icherung der Ruhe ? 
Wenn dffenttihe Ruhe der Zweck ift, wanken wie 
dann in der Wahl? Oder beifer, giebt es bier eine 


Wahl, Hoͤrt, Hört!) (Herr Grattan gieng auf 


die Vortheile über, mit denen der Krieg beainnen 
könne, auf die Nachtheile, in welche Bonaparte 
jet verlegt ſey) Ihm ſtehen nur neh 25 Mile 
lionen Menſchen ju Gebot, von den 100 Millio⸗ 
nen, die einft ihm gehorchten ; feine Heere haben 
durch Niederlagen das Blendwerk ihrer Unübers 
windlichkeit, er felbft hat den Zauber feines Nas 
mens verloren. Und was find feine Hilfsmistel ? 
Er hat keine Kavallerie, kein Geld, keinen Kres 
die, feinen rechtmäßigen Titel. Und welde Vers 
pflirung ſoll die Herzen der Franzofen an ihn ket⸗ 
ten? Bonaparte, einft das Inſtrument der&tlas _ 
verey, will jegt der Verfechter der Freyheit ſeyn, 
und nachdem er bereits eine Konſtitution zeritört, 
bietet er Frankreich eine neue in Uebereinftimmung 
mit Leuten dar, die unter dem Namen Jatobiner 
bekannt find. Was hat man zu erwarten, wenn 
der Manu, der feine Freiheit dulden kann, ſich 
mit. Leuten vereinigt, die feine Negierung dulden 
tönnen? Und was wird Eure Lage ſeyn, Falls 


lafor und Meliez; in Navarra und Gutpuscoa 20|Jhr den Bund verlaft? Euer Friede kann nur 


bis 24,000 Mann unter dem General Abispal. 
Grofbrirtannienm 
Unter den merkwürdigen und den Gegenſtand 
erfchöpfenden Reden , welche bei Abftiimmung über 
die Addreffe des Prinzen Regenten am 25. Map 
zu Sonden im Unterhaufe gehalten wurden, gehört 


ein bewaffneter feun. Ein bewaffneter Friede vers 
derbt Euch, Abe könne ihn nicht vertragen; er 
muß norhwendig mit einem Kriege enden. Wer 
wird Euch dann [hüßen? . . . Laßt Ihr jegt Boa 
naparte regieren, fo habt Ihr einit alein um Enge 
lands Krone zu ringen. (Hört! Hört!) Zu dem. 


aud die, in weicher Herr Grattan, fonft ein Mits | Sranzofen müflen wir fagen, wir dringen euch keine 


glied der Oppofition, fih für den Kricg erklärte. 
Er fagte unter Anderm: Die Frage ift nicht Krieg 
oder Friede. Sie ift, ob Ihr mit Euren Buns 
desgenoffen, Hand in Hand und Herz an Her), 


Negierung auf, aber wir dulden nicht, daß ihe 
eine Regierung wählt, die eure Kraft auf unfern 
Untergang verwendet. . . Macht Ahr Friede mit 
diejer Regierung, fo gründet Ihr im Herzen von 


den Regierer Frankreichs befämpfen, oder ob hr | Europa ein milisärifhes Neth, erhoben auf den, 
fie verlaffen wollt, damit fie dann, wenn es Euh| Sieg Über bürgerlihes Recht, eine Regierung, 
gilt, Euch wieder verlaffen. (Hört, hoͤrt, hört !)|unterfiägt von Soldaten, melde von einem König 
Die gegenwärtige Regierung Frantreihs iſt in der zu einem Kaijer Übergegangen find, um Europa 
Thar nichts Anders als eine Soldatenherrfhaft) zu regieren, Kraft ihrer gebrochenen Eide und ab⸗ 
«stratocracy); nur durch einen Zuftand der Feind: |gejegten Monarchen, (Hoͤrt, hört!) Wenn Ihr 
feligteiten mit Europa ann fie beſtehen. She fiht,|je das ungeheure Verbrechen begeht, Eure Bun⸗ 
um zu erobern; fie erobert, um zu leben. Ihre desgenoſſen zu verlaffen, und folh ein Syſtem 
Verfaſſung ift Krieg, des Kriegs Gegenſtand Uns) zu — ſolch ein verderblich Syſtem, und 
terjohung, der Unterſochung · Opfer iſt Europa. Moral, Mligion und Ehre vergeſſet, wenn Ihr 
Auf dis Geſchichte berufe ih mich a u» (Herr Europa in Erſtaunen ſetzi, durch Unterftuͤtzung 
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Kotder Reglerung, dann mögen bie Natienen des 
feſten Landes Eu fagen: „Ihr wachtet über uns; 
ſchuͤtztet ung vor dem fliehenden Eroberer von Mos⸗ 
tau, lähmter den Flug feiner Adler, riffer den 
&ieg von feinen Fahnen, und num ganz Europa 
gegen diefelbe Gefahr ſich fammelt, gebt Ihr juerft 
dad Benfpiel der Flucht!” Wohl müflen die Ges 
meinen von England die Lage unferer Finanzen 
berttfichtigen. .. Ihr habt aber weniger für eis 
nen unmittelbaren Krieg zu zahlen, als für einen 
bewaffneten Frieden, auf den ein Krieg folgt ıc. 
Lei Erwähnung des zu Paris am 1. Juny abs 
gehaltenen Maifeldes aͤußern ſich die Times vom 
5. alfo: „Es war wieder eines jeher zahlreichen 
E chaufpiele, die in dem beweglichen Gemaͤlde der 


franzöfifhen Revolution immer gegeben wurden, geſchafft. — 


Aus Gent wird unterm 10, Jun. geſchrieben: 
„Der König Ludwig XVIL geniefit Kalk 
der been Gefundheit. Se. Majeftät fuhren tägs 
id) fpazieren, und befuhen nach und nad alle im: 
gebungen unfrer Stadt, wo fih auch Monfleur 
befindet. — Wir haben abermals englifche Trups 
ven, die aus Amerika famen, und-fih durch ihre 
gute Haltung und ‚militärifches Anfehen auszeichs 
nen, hier durchziehen fshn. Diefe Truppen haben, 
mir Ausnahme einiger Korps, welde in hiefiger 
Stadt verweilen, ihre Richtung nach den. Gränjen 
genommen. Zu Brügge äft neuerdings ein englis 
ſcher Artilerietrain angetommen , deffen Beſpan⸗ 
nung aus prädtsigen Pferden beftand. Geſtern 
hat, man unſre Militarhoſpitaͤler nad Antwerpen 
Der. Für Alerander Berthier hat 


um auf eine neue Art von Betrug und Gemwaltthä: Idem Könige von Frankreich durch ein eigen 
tigfeit vorzubereiten, Die Branzofen felbft mäflen | Schreiben, aus ‚Bamberg = 31. ein 
über. diefe Spiegelgefechte veraͤchtlich laden nach |jeine Dimiffion eingefendet. Man behauptet, dies 
der Erfahrung, die fie von deren Beſchaffenheit ſes Schreiben fei in einem inne abgefaßt gemes 
und Folgen machten; und in Hinſicht der verbüns |fem, der .eine völlige Geiftesgerrättung verrarhen 
deren Mächte, wäre es die hoͤchſte Abgeſchmacktheit habe, was fih durch die Arc und Weiſe zu beftds 
zu vermathen, eine fo fhaale Erfindung würde fle tigen ſcheint, womit er am folgenden Tage, indem 
täufhen, einen revolutionären Grundſatz zu billi (er fih aus dem Fenfter ſtuͤrzte, feinem Leben ein 
en, der das unendliche Elend des gegenwärtigen | Ziel ſetzte.“ 
italters veranlaßte. Seit Franfreid im Revo: | Gim preußifches Armeeforps von 30,000 Mann 
Iutionszuftand fi befand, war Europa ſtets beun jeder Waffengattung, mit einer zahlreihen Artil⸗ 
zubigt; fo lange 28 Mil. Menfchen in Gährung lerie verfehen, Lonzensrirt fi zur Mufterung auf 
find, kann fein benahbartes Volk der Ruhe fiher dem linken Maasufer. Der 


genießen. 


in den Heizen der Menſchen in allen Gegenden 
gemacht. Wird das Verbrechen in Frankreich 
mit Belohnung gefrönt, fo mag jeder Boͤswicht 
hoffen, durch Verbrechen fi in eine, wenn aud 
nicht ehrenvolle, doch geehrte Lage zu verſetzen. 
Nicht Bonaparte bedroht Europa mit Gefahr ; er 
iſt entlarst. Die neuen Meinungen, die Selbft- 
ſucht und Unſittlichteit ſind es, gegen welche die 
Welt Schuß fordert. Dieß iſt die wahre Hyder, 
die zerflöre werden muß, oder fie zerftöre Europa. 
Die Sache der Moralität iſt die Sache Gottes, 
die Sache aller Menſchen, aller Bölker, aller 
Thronen. 
mit welcher Lühnen Heuchelei die ſchlechten Vers 
fechter des Verraths und der Rebellion die Stim⸗ 
me der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit nachaffen.“ 
Niederlande 

Ihre Majeftäe die Königin der Niederlande war 
am 6. Juny in Antwerpen eingetroffen, und am 
folgenden Tage nad) dem Haag abgereisge — Lord 
Bentink war am 7., von Senna kommemn, durch 
Brüffel paſſirt, um fih nach England zu begeben. 


ürft Plücer, "die 


Die revolutionären Jdeen von Frank: | Prinzen von Anhat: Deffan, von Olden 
reich haben bereits einen nur zu großen Fertſchrittvon * —— 


achſen-Weimar und mehrere andere Stabgs 
offiziere haben. ſich ſchon dahin begeben. Die Ars 
mee des Fuͤrſten Blächer wurde noch neulich durch 
ein Korps von 10,000 Mann verftärke, weldes 
von dem rechten Maacufer kam, und bilder ges 
genwaͤrtig das fehönfte Korps, welches Preußen 
je unter den Waffen gehabt dat. General Vans 
damme, der die Branzojen in der Gegend von Mes 
jieres, Sedan, Rocroy und Givet fommanditt, 
hat ſich links gezogen, um fid der Norbarmee mehr 
ju nähern; dagegen hat ein Theil der Moſelarmee 
näher bei den Ardennen Pofto gefaßt. Alle Gars 
nifonen der an der Grenze gelegenen franzöfifchen 


Man beobachte und man wird finden, | Feftungen beftehen aus Nationalgarden, Dan vers 


ſichert, das große Hauptquartier fol nah Dornid 
verlegt werben. 
Deutihland,. 

Mit dem 25. Juny wird im Königreihe Baierm 
wegen des gegenwärtigen Standes der Fourages 
preife die Ertvapofitare von ı fl ı5 fr. auf ı fl. 
30 kr. für das Pferd und die einfache Poft erhöht. 

Durch Batreuch 409 am. ı4. Zuny die erfte 
Brigade der von dem General Liſanowitſch anges 


u. : ' A 


führten kaiſerl. ruſſiſchen zten Uhlanendivifion. 
Auch kam der Generalmajor v. Tettenborn an. 
Am 15 vaflirte der junge Prinz Alexander von DI 
denburg auf feiner Reife von Wien (über Regens: 
Burg) nad Weimar, durch Vaireuth. 

Am 15. Juny ging an das im Felde ftehende 
Ebniat. wuͤrtembergiſche Armeekorpe ein Proviant: 
transport von 50 vierfpännigen Wagen unter Be: 
dung ab, . 

‚Am 14. Juny Vormittags reiste Se. faif Ho⸗ 
Heit der Erzherzog Karl von Mainz durch Mann 
Heim nah Heidelberg, wohin fid) kurz darauf 
auch der Feldmarſchall Färft von Wrede wieder be: 
: gab. Am 12 kamen IJ. keak. HH. die Großfaͤr 
ften Nikolaus und Michael zu Heidelberg an. Se. 
Diajeftär der Kaifer Alerander fuhr am 13. Mir 
tags nach Rohrbach bei Heidelberg, wo Er beider 
dafelbft anweienden Frau Markgräfin von Baden 
fpeiste; um 5 Uhr Abends verfügte ſich aud Se. 
Moj. der Kaijer von Deflerreich dahın. — Die in 
Pforzheim und der Gegend gelegenen Truppen wa: 
zen am 14. in der Richtung gegen Kalw und Der 
renberg, mit Proviant auf ſechs Tage verfchen, 
aufgebrochen, unterwen® aber erhielten fie Gegen: 
befehl, und damen Mittags in ihre vorige Auar: 
tiere zuräd.. 

Deffentlihen Blättern zufolge fol eine beträdht: 
he ruſſiſche Kolonne, welche durch das Neckarthal 
nad Maunheim ziehen follte, Befehl erhalten ha: 
ben ihren Weg über Pforzheim nah dem Ober: 
shein zu nehmt. nt 

Zu Mannheim fam am ı5. Juny die Garde 
des. Königs von Frankreich aus der Schweiz (etwa 
500 Mann) an. Sie iſt fehr ſchoͤn gekleidet und 
dieß find die nämlihen biedern Schweizer, welche 
Paris nah Napoleons Ankunft verließen. Sie 
werden diefen Mittag auf dem Rhein nad den 
Miederlanden eingeſchifft. 

In oͤffentlichen Nachrichten aus Mannheim 
vom 14. Juny heißt ed: „Dir beiden Kaiſer, fo 
wie der König von Preußen, werden mit den Als 
ler hoͤchſtdieſelben umgebenden Perfonen bier das 
Schloß bewohnen. Ihre erfte Minifter, die Ges 
fandten der allüürten Mächte u. f w., erwartet 
man gleichfalls. Das Hauptquartier des Fuͤrſten 
von Schwarzenberg befteht außer den drei Gene: 
rals, dreisehn Stabs- und zwölf Subalternoffis 
jieren, welde unmittelbar zu tem Feldmarfchall 
gehören, unter der obern Leitung des Chefs des 
Benerals Quartiermeifterftabs F. M. 2. Grafen 
Radezky, aus 3 jugerheilten Stabsoffizieren, der 
Detailtanzlei, dem Platzkommando, der Artillerie: 
Direktion, der Generals Geniedirektion, dem Ars 













mee > Generalfommando, Ober = Rriegstommiifas 
eiat, Verpflegungsdepartement ; General: Otahse 
auditoriat, dem Generaltransport, der Saritätte 
und Poſtdirektion, fo wie einigen Pontonniers, 
In demfelben befinten ſich die zwei koͤnigl. ſaͤch⸗ 
ſiſchen Prinzen als Freiwillige, von Seite Preus 
dens der General Anefenbe, von Seite Balerng 
der General Graf Rechberg, Würtemberas Gene— 
vol v. Neuffer, der Miederlande General v. Caps ' 
pellen, Englands General Stewart, und Vadens 
General v. Stockhorn. Die Summe aller zum 
Hauptgnartier Gehörigen beträgt 2% Generafe, 57 
Stabsoffiziere, 104 Subrtternoffiziere, 62 Beamte 
und 40 Stabsparteien. Diefelbe haben bei ih 
45 Hausoffüiztere, 382 Bediente und 1771 Pferde. 
Dom Feldwebel abwärts Befinden ſich AR2 Mann 
bei dieſem Hauptquartier — Maıt will uns were 
ſichern, daß wenn auch Die militärifchen Haupte 
quartiere abgegangen ſind, doch das diplomatiſche 
Hauptquartier des europdiihen Bundes bier bleis . 
ben werde. So fehr uns der Beſitz großer Mätte 
ner des Zeitalters freut, ſo beſorgt find wir doch 
vor einer druͤckenden Theurung, welche jetzt ſchon 
diejenigen zu empfinden anfangen, die nicht Ge— 
werbe treiben. — Heute wird ein Bataillon Des 
fterreicher hier eintreffen, weiches man in die Ka⸗ 
fernen einguartiert.” 

Die Verlegung des aroßen Hauptquartiers von 
Heidelberg nah Mannheim it, nach Verfichee 
rung ber großiherjoat. bavif nen Stantszeitung vom 
16. Jun., abermals verfchren worden. 

Die Allg. Zeit. meldet aus Heidelberg vom 
18. Jung: „Am 15. haben die Feindfetigfeiten 
zwiſchen den Frangofen und Wellington bei Maus 
beuge angefangen; auch drangte ein andres frans 
zoͤſiſches Korps in der Gegend von Thuin die preus” 
ßiſchen Vorpoften unter General Ziethen zuräd, 
und nahm eine Stellung an der Sambre. In 
wenig Tagen erwartet man Nachricht von Schlach⸗ 
ten. Das Generaltommando ift heute von hier 
aufgebrochen ; auch zogen 5000 Ruffen durch.“ 

Zu Regensburg war am 15. Juny ein grds 
der in Eilmaͤrſchen zur Armee gehender Artifleries - 
park von 12 Batterien angefommen, von dem ein 
Theil nad) einem kurzen Aufenthalt an demfelben,, 
der andere an dem folgenden Tage wieder aufbrach. 

An demfelben Tage paffirte durch. diefe Stadt 
auf feiner Reiſe ins Hauptquartier Se. Durcl. 
der Fürft von Metternich, in Gefellfhaft des Hof: 
raths v. Floret. 

Zu Nürnberg trafen am 17. Juny ſechs ruſſi⸗ 
ſche Infanterieregimenter mit Geſchaͤtz, als die 
erſte Abtheilung des Graf Langeronſchen Armee⸗ 
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Torps, ein. Sie deſilirten vor der Wohnung ihres ſſind, laßt ſich wegen Ihrer beſtaͤndigen Hins und 
———— Hermoͤrſche auch nicht ungefähr anaebın Auf 
Der Fuͤrſt von Tolleyrand Tangte auf feiner Reiſe dem rechten Ufer ſteht eine fehr beträchtliche Hee⸗ 
nad Gent am ı5 Juny zu Frankfurt an. Eriresmahr, und konzentritt fih immer näher am 
harte Wien am 10. nad) Unterzeihnung des Haupt⸗ Rheine. Um koͤrrach mögen nahe an 30,009 Mann 
protofoll6 über Me Aongrefioperationen verlaflen. jverfammelt ſeyn. Das Kommando der Rürfien 
Der Herzoa von Eumberland reiste am 11. Junp|von Kchenzolleen, welcher den linken Flügel ded 
durh Kaffel, miees hieß zur Armee. Fur ſten von Echwarzenberg befehligt, erftredt fi 
Die Stadt Panaenfalza in Thüringen hat von der Schweizer Grönze bis in die Gegend von 
am 10. Juny Abends durd einen Wotkenbruch Renten, und längs dem Rhein non Pärrac big 
großen Schaden gelitten; viele Menfhen kamen Biſchofsheim, mo das Kommando des Kronprins 
am, 300 Käufer find ihrem Einſturze nahe, und |zen von Wuͤrtemberq anfänar In Waldshut mers 
über 1000 Morgen Wiefen verfchlemmt. den täglich 60,000 Nationen Vred gebaden. An 
In Öffentlichen Blaͤttern liest man Folgendes |vielen Orten, z. B. bei Willingen, werden Bere 
ns Hanen vom 17. Juny: „Mac der Ausfagejihanzungen angelegt. Der Rhein ift in dieſem 
eines geftern von Berlin bier durchgetommenen Augenblick ſeht angemadfen, welcher lmftand fürg 
Kouriers reist der König erſt den 20. von Verlin] Brüödenichlagen nicht günftig ift. 
ab, und fol die Reife Über Magdeburg, Halber:| Aus Main; vom 14. Auny Schreibt dieſelbe 
Fade und Kaffel nad Frankfurt machen. — Das|zeitung: „Der Durdmarid von 60.000 Kuffen 
Zentrum der Ruffen, das an der rechten Mainſeite durch Mainz wird erſt am 25 d. und an den fole 
herab an den Rhein ziehen foßte, bar eine ander genden Tagen ſtatt haben. Die prenfifchen Quars 
ze Marfh » und Stellungsbeſtimmung erhaften. |tiermaher, und was zum Gefolge des Königs von 
Es komme nicht ganz bis in unfere Gegend, fon: | Preußen gehöre, ift fhen in Frankfurt am Main 
bern biegt Shon am Dber s Maine links aus, undjangefommen. Am 23. kommt der König dahin, 
zieht Über den Odenwald gegen Mannheim und am 26. die Garden. — Alle Batern find mın au 
Dpvenheim. — So eben erfahren wir aus offis|dem linken Rheinufer ; das Hauptquartier des Rüre 
zieller Quelle, daß die preufifhe Barde, 18.000 ſten won Wrede tft feit mehreren Tagen zu Meus 
Mann ſtark, die die Straße aus Sachſen kom⸗ ſtadt am der Hardt. Vor Anfang des Julius dürfe 
men, und zwiſchen Friedberg und hier fantoniren, |ten die Beindfeligkeiten Shmerlih angehen. Hoͤch ſt 
(und wahribeinfih den König abwarten) ſollte, bedeutend iſt es daß auch die Schwelz einen thaͤ— 
aleich von Vach uͤber Hersfeld, Graͤnberg, Fried⸗ tigen Antheil am Kriege gegen Frankreich nimmt. 
berg nach Frankfurt gebt. — Die erſten Rufen] Es ließ fih vorausſehn, daß fie hierzu genkthiit 
treffen den 19. (bis Montag) in Schluͤchtern, und werden wirde, und alle einfihtevelle Männer in 
ren Mirtmec hier ein. Ihr Durchmarſch währt diefem Lande begreifen, daß e$ nicht allein unvere 
die zum 28.” meidlich, daß es auch gut iſt; mur dürften fich in 
u Ag. Zeit ſchreibt von der Bafeleriden Augen des Voits die Voritämde nicht anders 
Gränze, den 14. Juny. „Vorgeſtern Abend/als ſich fträubend dazu verſtehn.“ 
kam ein franzöfiiher Parlamentaͤr mit der Anzeige reußen. 
nad) Bafel, daß am folgenden Morgen zu Künine| In der Alla. Zeit. liest man Folgendes aus 24 fs 
gen 200 Kanonenfhäffe zur Feier der Annahmellihhau (bei Küftrin) vom&. Suny: „Welche Sen— 
ber Verſaſſung geſchehen würden. Geſtern kam ſation das piöglihe Einruͤcen unſrer Truppen {m 
wieder ein Parlamentaͤr, dem Vernehmen nad Polen gemacht hat, kann man fih Idiwerlib vors 
mit Depefhen an eidgendffiiche Behörden. Faſt ſtellen! Noch wenige Tage vorher war es im Groß⸗ 
alle in Hüningen gelegene Linientruppen find nach herzogthum Pofen ganz unbekannt, oder doch uns 
Br⸗iſoch marſchirt; die Sarnifon beftcht alſo meift|gealaubt, daß es preußtfch werde würde. Die pols 
aus Nationalgarden; unter der Artillerie ſind Rom: Inifhien Behörden hatten fogar ernftlih, bei Geld⸗ 
pagnien von der Linie und 2 von Nationalgarden, und Peibesftrafe, verbuten davon ju fpreden. Der 
jede von 140 Mann. Ein franzdfifpes Regiment) Präfett in Kargom (einem Heinen Cräniftädts 
von drei Vateillens, das bis zutegt bei dem Her⸗ ſchen) hatte fogar Befehl gegeben, dafı allen urnne 
zog von Angouleme autgebalten hat, kantonnirtpiſchen Offizieren das Seitengewehr abgenemmen 
jekt in den Dörfern um Höningen ; man ſcheint werden follte, wenn fie über die Gränze kamen. 
ihm zu wenig zu trauen, um es im eine Feſtung Deſſenungeachtet befuchten unfre Difiziere die dor⸗ 
au legen, Wie fast Die Franzoſen im OpersElfaß Itigen Gäde zahlreich; aber man vergriff fi nicht 


- 
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an ihren Saͤbeln, weil ſie ſcharf ſeyn ſollen. Das|nen Aufſtand organkfirts und der Much der Noyas 
ganze Armeekorps ruͤckte in Einer und derſelben liſten hat ſich ſchon In mehrern glaͤnzenden Geſech⸗ 
Siunde ein; nur wenige Stunden vorher wurden!ten mit großem Ruhme ausgezrichnet; ihre Fort⸗ 
Kourtere vorausaeſchickt, um Quartiece in den ſchritte werden mir jedem Tage beiwunternswürs 
Siadien und Dörfern zu beſtellen. Vielleicht hatte |diger. Es wird verficheer, fie bitten Benaparte'6 
man Widerfenlichkeit erwarte. Bei dem Ein:| Truppen 50 Kanonen wezgenemmen, und es iſt 
raarſche der Preußen fprah ſich, nach der Erzaͤh⸗ ſehr natärlich, daß die nachdrücklichen Lnterftäs 
tung Aller, auf den Geſichtern der Polen Wuthtzungen, weiche fir erhalten, und die Gegenwart 
und Erſtaunen in gleichem Maaße aus. Keiner einer Perion von hohem Range diefe gerreuen Uns 
der Civilbeamten fam ben Offizieren mir irgend ei: |terihanen mir einem Enthufiasmus und einer Kraft 
ner Artigkeit oder Gefalligkeit entgegen. Die Wirchs- beſeelen, weine, ſich, wie der Blig, von Welten 
Häufer, wo Preußen hintamen, wurden von den nach Mittag und bis in das Innere Frankreichs 
Polen auf der Stelle verlafien. Noch wenige Ta: I mittheilen werden.“ 

e vorher waren mehrere Arretirungen von den) Zu den Nachrichten Über die innerfichen Unru⸗ 
polnischen Behörden gegen Preußiichgefinute vor⸗ hen gehört auch folgender Bericht aus Ploermel 
genommen worden. Priemand iſt aber ſchlimmer (Morbihan) vom 30. Mai: „Nach ſehr beunrus 
angelommen, als der Kommandant 2. zu Kargom)bigenden Gerüchten, die ſich feit 4 Tagen immer 
(er har feinen deutihen Mamen in einem franjdsivermehrten, drangen diefen Morgen gegen 2500 
fifchen metamorphoſirt) Diefer Herr harte vor| njurgenten in unjere Stadt und nahmen die öfe 
ungefähr drei Wochen in Kargow bei Trommel: | fentlihen Kaffen mit fort.” — Und aus Toulon 
ſchlag befannt machen laffen, daß alle preußtſche vom 28. Mai: „Man arbeitet an einer Foͤdera⸗ 
Offiziere, die durch Kargow tommen würden ‚|tion, welche die Departements des Var, der Rhoe 
(und natiirlich den ausgetrommelten Befehl in ih⸗ nemuͤndungen, der Micderalpen und von Bancluce 
ter Sarnifon hören mußten ,) fi künftig bei ihm umfaſſen joll; man ſucht dadurch die Provence zu 
melden follten. Bei der Beſitznahme hat man fi! beruhigen, wo ſich ein Geift dee Oppofition laut 

“auch gejiemendermaaßen bei ihm gemeldet, undPausgejprochen hat.’ 

ihm höflich angepeigt, daß er fi entfernen möge Deutfdhland. Die Allg Zeit. ſchreibt 
weit man Leute feines Gleichen nice füglich. als dus Augsbürg vom 22. Juny: „So eben ers 
Staatsdiener dulden könne. halten wir durch aujerordentliche Gelegenheit fols 

Berlin, den 13. Juny. General v. Muͤff⸗ gende zuverläßige Nachricht 
fing, welcher bisher im Generaljtabe des Grafen] Brüffel, den 17. Yung. Die Franzofen uns 
Kleiſt von Mollendorf angeftellt war, iſt jekt inſter Bonaparte's Anführung haben den Herzog von 
gleicher Eigenihaft bei dem Herzog von Welling: | Wellington bei Jemappe den 16. d. um 2 Uhr 
ton, und fol bei ihm in großem Anſehen ftehen. ! Nachmittags angegriffen; die Kanonade dauerte 
Des Königs Majeftär wird, wie verlautet, bis bis 8 Uhr. Der Angriff war fehr heftig; aber die 
zum 20. d. hier verweilen. Dem Generallieutes | Franzoſen waren nicht im Stande die englifhe 
want v. Brauchitſch, Kommandanten zu Berlin, Stellung zu forciren. Der Angriff fiel vorzüglich 
iſt, in Adwefenheit des Grafen Tauenzien von auf die Divifionen der Generate Picton und Pad; 
Wittenberg, das interimiftifhe Generaltommando Letzterer wurde ſtark verwundet, der Herzog von 
in den Marten, rechts der Elbe, und von Pom⸗ Braunſchweig getödtet, und noch mehrere Offigiers 
mern, vom Könige Übertragen worden. — Mit verwundet. Den ı7. Morgens um 4 Uhr befahl 
böchfter Genehmigung wird in hiefiger Refidenz ein |der Herzog von Wellington die Franzoſen anzu— 
jweites Theater vor dem Koͤnigsthor, nah Art greifen; dieſe widhen aber der Schlacht aus und 
des Leopoldſtadt- Theaters in Wirn, errichter wer: ſollen fih im vollen Rüdzuge befinden, wie die 
den. Die Leitung deflelben wird der bekannte legten Nachrichten von 12 Uhr Mittags lauten 








Schriftſteller Julius v. Voß übernehmen, Der Herzog von Wellingten folgt ihnen auf der 
Ferſe. Wan jagt, der General Bertrand fey ges 
Neueftes,. fangen.” 


Dei Eroͤffnung der Keindjeligkeiten an der fran⸗ 

Frankreiſch. Die Genter Zeitung ſchreibt zoͤſiſh- niederländifhen Grenze foil nach Frankfur⸗ 

unterm 12. Juny: „Aus der Vendee har man!ter Öriefen der Verſuch der Franzoſen die Vereis 

folgende fihere RNachrichten: die beiden Brüder !nigung des F. M. Wellingrons und Blücers zu 
ta Roche⸗Jacquelin haben daſelbſt einen allgemei⸗hindern, mipᷣlungen jeyn. , 
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Briefe aus Köln vom 16. un : 
ee ee I 3 Ber — ha Vom dem Aufbrude des 
füge Armee, bie zumeitten bedeutenden Korps ans —— — mwmenecue NIE eg EI OR." 
— — in — — auf das rechte Rhein⸗ es 
e fichen fommen. as Hoflager Ludwigs|z K 
Nn fo nad ® onturssEdift. 
verlegt El A ee =. — — — 
Sn der Nacht vom 16. jum 17. | cch gegenmärtiges Editt be⸗ 
el ie ns nn ee —— Nude =. — 32 
auf, welche fie bisher im Franken inne gehabt, flüchtigen Fußes 4 eriguidung 
und marſchirten gegen. Frankfur | lühtigen Bußes geiegt bat, jo wird Hiemie nad 
— ff berächtiihe orräthe * — in die fung dee Sonn n fe . Fe er 
wiebaf und andern, Lebensmitte | : urje er das 
— gr are F— — — im Lande Vorarlberg befindliche beweg⸗ 
zen zufrieden geweſen. wer — * den —— 
Am 16. Juny reiste der Erzher & get. Daher wird 
E anita ze .. Tübingen 23 a iger Base — * ———— 
en 59. brach auch, der Erzherzog Ferdinand von |glaubt, hiemi ne ee 
Kanftadt, mit Seinem ganzen Ha glaubt... Hiemie erinnert, dis am: 19. Augup: Dieb 
— ee ee ae ee ee ee 
Zu Hetdelberg traf om 16. Ju : n er dem hieſtgen 
maridall Varslai de an erg be ——— un nn 
Ben ein. Am 17. begab fih Se. Maj. ber] Lanpgerichte — — Safer Königl. 
aifer Alerander zu einer Truppenm hei h den, und in biefer 
Schwezingen. Wan — Bars Baal — Richtigkeit feiner Forderung, ſondern 
wig von Preußen, den. Kronpringen vom Würtens = as Recht, Kraft deffen: er im diefe oder jene 
Bera und dem Ford Gtuart.. ' on gefegt zu werden verlange, zu: erweiſen, al& 
Nad) Berichten aus Heidelberguomıg. Jun : —— nad) erfliegung. des oben Seffimmm 
fel ſchon am 12. ein Patrouillengefecht bei: den £d- bew Taptt niemand: une gehärh werden... and bien 
nigl. baterifchen Vorpoͤſten an der Saat vor, worin an — ihre Forderung bis dahin nicht an— 
dle Franzofen: der angreifende Theil waren; —328 ha * in Rüdfiht des geſammten im 
Hatten 2 Verwundete, baterifher Seit ward ein: = : ea erg befindlichen: Wermögens des Eine 
Ehevanzleger in den Arm gefchoflen. — Fünftanz Such N enannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
fend Rufen famen den 18: nad Heidelberg. — ann abgewieſen ſeyn ſollen, wenm ihnen 
Se. Maj. der König von Sachſen hat — — 8* ein Compenſationsrecht gebuͤhrte, oder 
Kabineteminiſter und Staatsſekretaͤr, Grafen — ſie Ps eim eigenes Sur vonder Maffa zw 
— Dir Brbaraslatı bes. Daniäeikend. it Mans en. oder wenn auch ihre Fordernng: 
ernfrone, dem Miniftee Grafen w. Schulenburg SH er ? ut ‚vorgemerkt wäre << daß alfo foldhe 
ken Karafter eines wirklichen: geheimen Mathe, fi u gr. wenn: fie etwa in die Maſſa ſchuldig 
dem Hofrath v. Globig,, und dem geheimen —* —* ne Fe ee ee 
ionsrarhe Wendt aber den. Karakter eines Geheir * —* —— 
menraths zu ertheilen geruht. men un abzutragen verhalten: werden: würdem. 
Hamburg, dem 13. Junm Gefterm iſt ein PR (U EORBEEe Dee BR Toner DIE a Can 
heit unfers Kontingent, aus Kavallerie, Infane erm genaverwalters und Kreditorens Ausfchufles, 
serie und Artillerie beffehend , von hier as fo wire — Verſuche einer guͤtigen Ausgleichung 
werpen aufgebrochen. „Der Reſt wird in auf der 26. Auguſt Vormittags 9 Uhr Tagſatzung 
Tagen mit dem bereits equipirten freiwilligen JA angeordnet, mobei ſaͤmmtliche Gldubiger unter dem 
germ nachfolgen, und fo hat jekt unſte Stadt [dom zum praejudice: unfehlbar zu. erfcheinem 
3750 Mann, mie allem Noͤthigen fehr gut verfe:|' Stud 
bar „ geſtellt. Heute kam hier das gübe’iche Konz] Kai udenz, den 7. Juny 1815. 
Agent, 8ao Mann fat, an; es murde ferlih| 8 Aönigl. vrovifor. Londgerkt Gonkenferg, 
empiancen, und einquartiern Morgen geht es] Kaiſerl. Königl. Eandricter verhindert. 
weiten, ur ſich im Bremen mit dem dortigen Kon: hi von Kaslmaier, Afeffor. 
Hiebei bie Beilage Mio, 43. 
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Innsbruck, Mittwoch den 28. Juny. 





Deftrereid. 


ſes Ungluͤcks anzuſehen. Nebſtdem dürfte das Mar 


Der oͤſterr. Beobachter ſagt: „gu Baden ers|teriafe und die Structnt der Brücke allerdings 


- eigmete ſich verfloffenen Donnerstag den 15. Juny 
eine traurige Begebenheit. Nah manchen Hins 
derniffen kam dafelbit dur einen Ber:in menſchen⸗ 
freundlicher Badeaäfte der Bau einer Broͤcke von 
Eifen, über den oft gefahrvolen Bach Th me 
Sat zu Stande; am 15. follte fie feierlich erdff⸗ 
net werden. Alles war in froher Bendrheftims 
mung, als Se. f. A. der Erzherzog Anton, der 
vorzüglichfte Beſchatzer diefes Badeorts, in einem 
an der Brücke errichteten Zelte ankam, mit meh: 
reren Anreden empfangen, und über die Brücde, 
welche bis zu dieſem Augenblicke noch mis Barrics 
ren verfchloffen war, von den da verfammelten 
Perſonen hohen Standes zum Wagen ans jenfeitige 
Ufer bealeiter wurde, Eine zahlreihe Menge Men: 
ſchen firömte dem Zuge nad), und harrte auf der 
Bruͤcke der Ueberfahrt Sr. k. Hoheit, welche el: 
nige Augenblicke zufallig verzoͤgert wurde. Als die 
Bruͤcke mit mehr als 300 Perſonen belaſtet war, 


rzte fie ploͤtzlich mit krachendem Getoſe in das 


N) 
Su des Baches. — Die Schreckensſcene fann 
ſich jeder denten! DVielfältig find die Beſchaͤdigun— 


auch fehlerhaft geweſen ſeyn.“ j 

Annsbrud, den 28, Juny. Amt verfloffenen 
Sonntag feierte der hochfͤrſtlich⸗biſchofliche geiftliche 
Rath. Bechant und Eradınfarrer, der bochw. Here 
I B. Meßner dahier, das Jubelfeſt feines zojähris 
gen Prieſterthuma. Der herzliche Antheil welchen 
die Bürger Junebrucks an diefem Felle nahmen, 
war der [prechendfte Bemeis der Hochſchaͤtzung und 
Lebe, welche vie Gemeinde für biefen fo würdigen 
Seelſorger bat. — Tages darauf feierten auch die 
Mechſchen Eheleute den zoften Jahres » Tag ihrer 
Bereheligung. 

Italien. 

An einem Schreiben aus Rom (in der Wiener 
Zeitung) heißt es: „Der Kardinal Maury hat ein 
befonderes Schickſal. Als er aus Paris und feis 
nem Erzbischum vertrieben, nad Rom kam, durfte 
er weder als Kardinal erfcheinen, noch fi in fein’ 
Biſthum Montefiascone begeben: er privas 
tifirte im eigentlihen Sinne des Wortes. Seit 
der Abreife des heil. Vaters aus Rem, und Nas 
poleons Nüdkehr nad) Paris trat Maury mieder 


gen, welche jene erlitten, die mit der Brüde hin:/als Kardinal und als Erzbifhoff von Paris in 


abſtuͤrzten. 
mehr vom Schrecken als an der Verwundung ge: 


ftorben if. Schwer verwundet find 22 Perfonen zitriebe erlaubt haben, 


ode blieb nur sine Perfon, welche, 


Rom auf, Er ward näher beobachtet, feine Um⸗ 
gebungen machten ihn verdächtig; er fol ſich Um⸗ 
Endlich traf er'in Geheim 


leicht Befchädigte werden zwei und vierzig bis jeßt Anftalten zur Abreife; allein der Pabft, von als 
gezähle. Daß die Bruͤcke ihrer urſpeanglichen Be: lem unterrichtet , gab Befehl ihn anzuhalten, und 
ſtimmung nad fuͤr eine fo große Beihmwerung nicht ihm nah der Engelsburg zu bringen, Dagegen 
berschnes war, ift als die vorzäglichfie Urjache dies protefliste zwar Maury im feiner Eigenfhaft als 
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Erzbiſcheff nen Paris; aber da er von dem römis]zen befindliche Soͤbne; es iſt deffen gewii, daß 
fen Hofe als foliver nie anerfannt worden war, dieſelben alle ihre Krafte werden anwenden für d- 5 


fo word auf jeine Proteſtatien feine Ruͤckſicht ge: 
nommen, under wırd in fiherer Verwahrung auf 
beiagter Burg gehalten. 

Nah Berichten aus Turin vom 30, May (in 
eben dieſer Zeit.) ift ein Korps ven 40,000 M. öfterr. 
Truppen, aus der Lombardei fommend, am 28. bei Pa⸗ 
via über den Tefiino gegangen, um in Verbindung 
mit 15,000 Mann piemontefiiher Truppen, nad 
der franzöfifhen Sränze vorzuruͤcken. 

In italienifhen Zeitungen liest man folgende 
Berichte: „Turin, den 15. Jung, Zehlreiche 
Kolonnen kaiſerl. Truppen ruͤcken gegenwärtig in 
den königl. Provinzen vor. Heute Abends find 
hier das Hufarenregiment Frimont, ein Bataillon 
aus dem Bannat und die Tiroler Jaͤger hier einge: 
zogen. Vorgeſtern ift ver Hr. General Graf Bubna 
wieder hieher zuruͤckgekehrt.“ — „Bologna, 
den 20, Juny. Der biejige f. k. Sonverneur Ba: 
von Steffanini erließ eine Proklamarion, worin er 
ſich über einige llebelgefiante beklagt, melde die 
öffentliche Ruhe durch Verbreitung falſcher und be: 
unrubigender Nachrichten zu ftören zu fuchen. Er 
droht die Ausſtreuex ſolcher Nachrichten, als auch 
ſolche, welche feindliche Proflamarionen oder Schrif: 
‘ten verbreiten würden, mit Arreſt, und befiehle 
daß diefes Protlama in den Kaffee > und Billtard- 
haͤuſern angeſchlagen werden felle.“ 

Schwei z. 

Aus dem Hauptquartier Bern erließ der General 
Bachmann am 12. Juny folgenden Armeebefebl an 
die Schweizers Truppen : „Die Eidgenoͤſſiſche Tag: 
fabung bat es durch eine Proffamarion der Armee 
fund machen laſſen, daß fie dem großen, zur Beis 
„bebatrung der Ruhe und geſellſchaftllchen Ordnung 
Eurepens errichteten Bunde beigetreten fei, und 
day daher in dem Kampf gegen den Feind der Aus 
be und Ordnung keine Rede mehr von Neutralität 
ſeyn könne. Die Cchweizer: Armee iſt beſtimmt, 
unfere Gränzen zu vertheidigen ; durd Sicherſtel⸗ 
fung bderfelben kann die Schweizer-Armee dem 
verbändeten Europa einen wichtigen Dienft leiften. 
Zu den Waffen daun, Dffiziers und Soldaten! 
Dom Erfien bis zum Lesten werden wir getreulich 
‚die Pflicht erfüllen, die uns von der Tayfaguma 
im Namen des Vaterlandes ift aufgelegt worden. 
‚Wir werden alles hun, was der Schweiz faun 
nnglic feyn, und ihren Mamen ehren; wir wer 
ben alles nur mögliche thun, um mitzuwirken zu 
unferer künftigen Ruhe, um feft zu gründen den 
Frieden in unfern Gegenden. Das Vaterland ſetzt 
fein ganzes Vertrauen auf feine jekt an den Örän: 


Vaterlandes Freiheit und Unabhängigkeit, und d-f 
fie mir Achten Schweizerherzen Leib und Leben auf: 
opfern werden, um ihren Kindern das Erbtheil 
— Vaͤter zu erhalten, die Ehre und die Friei— 

[2 i t, 

Nach der Zürcher Zeitung find am 7. Juny die 
erften djterreihifhen Truppen, ein Wallahen : Res 
giment, am Fuße des Simplon angelangt und has 
ben Domo d'Oßola und Arona befept. Eine Menge 
Negimenter folgten ihnen in Eil: Märfihen durch 
Mayland nah, lauter Kernmänner von der aus: 
gezeichnetiten Haltung; man kennt die Negimenter 
Stipſchitz, Deutichmeifter, Nugent, Naflau, Kirs 
ben ıc, alle Aberzähtig, einige 6000 Mann ftarf. 
Bubna, der Feldmarfchalls Lieutenant, befehligt 
den linken Fluͤgel. 

Am 14. Juny war Jourdan zu Befancon, Eu: 
het zu Chambery, Deffair zu St. Zulie und Ma: 
vanzın zu Verfoir, Seit dem 15. ift alle Verbin: 
dung jwifchen der Schweiz und ietzterm Orte auf: 
gehoben. DBerfoir ift von Detafchementen der Na— 
tienalgarde von Lyon beſetzt. 

Veauftragt von Ludwig dem XVIII., König von 
Frantzeich, find die Herten Baron von Talleyrand 
und der franzöfiihe General von Damas als Ver 
vollmächtigte in das Haupt = Quartier des Fürfen 
von Schwarzenberg abgereist. 

Der St. Galler Erz. enthält nachſtehende ge: 
drängte Madrichten: Am 16. Juny Früh zogen 
ſich die piemontefiihen Truppen von Carrouge ge: 
gen Evian zurück. 2 franz. Voltigeursfompagnien 
und etwas Kavallerie bejehten Don Carrouge. — 
Der Kommandant von Genf lien die Arvebruͤcke 
abbrennen, Die Spige der erfien oiſterr. Ko: 
lonne unter General Frimont ſteht ſchon in Mar: 
tinad, — Die Franzoſen unter Gen, Defair fin) 
zu Vonneville über die Arve gegangen und ſchei— 
nen am ſavoiſchen lifer des Genſerſees vorzurücken. 
— Gen. Bubna it mit einem Aermeekdorps Nver 
den Montcemis gegangen; eine vereinigte öſterr. 
piemontefifche Arımce ſteht in Savoien. Ihre Vor: 
poſtenkette in Chablais wurde au Z Orten ange— 
griffen. — Ein Theil der ſchweizeriſchen Divifion 
Gady konzentrirt ‚fich gegen Genf. — Napoleon 
reiste erſt am 13. Fruh von Paris ab. Die Adler 
der Garde jollen mir Flor umbälle ſeyn. Vielleicht 
für Berthier? — Berichte aus Genf laffen eine 
franz. Kolonne durch Conflans und die anders 
durch Chamoung vorruͤcken, um ins Wallis einzu— 
dringen. Auch in der Maurienne ſollen Afaiven 
vorgefallen ſeyn, da Marſchall Euer den Ment⸗ 


cenis befeken wolle. 


Taarakung. 

Die Alla. Zeit. enthält folaendes aus PBafe! 
vom ı=. Jung: „Seit einigen Tagen erhtelt un: 
fere Beſatzung beträchtliche Verſtärkan en aa eid: 
genoſſiſchen Truppen, und die Alliirten konzentrir— 


Einige Schuͤſſe fieten von 
Verſoir anf ein nah Genf beitinmtes Zt. — 
Der nun ats Bevoll nähtigre der Alliirten erklarte 
Gen. Steigenteſch fiellte mehrere Begehren an vie 


| 


’ 





Nomrd. Aunn: „Wegen des Mheinfibere 
aanas bei Frhafhaufen ift nah einer geftern Ab⸗nd 
angelanaten Stafette Seaenbefehl erfolırz er wird 
weiter unten ftrte haben. Der Obergeneral Fürſt 
von Hohenzollern befinder Ach zu Lärrach “ 

Neem 29, Juny: Kanflige Macht ermarter 
man zahlreiche Trunpenhberaänge oberhalb unferer 
Stadt, befonders bei Rheinfelden. * Ein Bericht 
laͤht das franjdfische Kavallerieregiment Chamboran 


ten fid) bei Klein-Baſel neh mehr an unierer zu den Alltirren übergehen. In unierer Mähe ftes 
Graͤnze; ſonſt bar fich in unferer Lage Nichts genus; hen fau= 8 core 9900 Rranzjofen, aber bei Befort 
dert. Ein öfterreichifcher Ingenieur von hohem; find fie ziemlich ftart. Inzwiſchen werden fie ſchwer— 
Mang, der unfere Vertheidigunaswerke befidiigte, Tich in der Ebene Stand halten, fondern nur ihre 
har feinen Beifall darüber ausgedrüdt; 400 Arbeis| Werhaue und Verſchanzungen zu vertheidigen trach⸗ 
ter find noch tänlich mir ihrer Verfiärfung beſchäf⸗ ten. — Nach Priefen aus Genf follen die Frans 
tiat, und man führt immer mehr Kanonen darauf. jefen am 17. Juny Carrouge befekt, und daſelbſt 
Die Zahl der auf der rechten Rheinſeite ftehenden den Hrn. Jules von Polignac gefangen gemacht 
deutfhen Truppen ift fihon fehr anſehnlich, und haben, worauf fie mir einem Meinen Rorps in 


waͤchst noch täglich. Man verfihert, der linke Savoyen weiter vorrückten. 


Doch ſcheint diefe 


Flugel der Alliivten, weicher am Oberrheine agiren Nachricht nech der Beſtätigung zu bedürfen. Die 


wird, ſey 120,007 Mann ftark, 
in unierer Nachbarſchaft ftehenden Rranzefen fiheint 
fich ſeit voraeitern vermindert zu haben; es jollen 
faum 15,059 Mann, und daruılier beſenders wes 


nig. Ravallerie, vorhanden ſeyn. — Der Graf de Generalgouverneur von Paris ernannnt, 


ta Rochefoncautd befinden lich bier als Kommiſſär 
Ludwigs XVII, mit den ausgedehnteften Volle 
machten. Er bat im oͤſtlichen Frankreich eine aus 
dem königl. franzöfifchen Hanptquartier zu Lörrach 
datirte Proflamation, mit VBeiflaung eines Des 
ſchluſſes des Krieasminifters Herzogs von Feltre 
vom 10, Inny, die Pflichten der Militärs, Obs 
rigfeiten, Abagabenpflihtigen, Nationalgarden u. 
f. w. beim Einräden der alliirten Armeen betref: 
fend, puhliziven laffen, an deren Schluß angefüns 
digt wird, das koͤntal. franzöfifhe Hauptquartier 
werde gleich nah dem Einmarſch der Alliirten in 
Frankreich zu Altkirch ſeyn. Dieſe Publikationen 
ſind zu Lyon nachgedruckt worden, und ſollen die 
beſte Wirkung thun.“ 

VBomig. Ju ny: „Verfloſſene Nacht hörte man 
von Breiſach ber wenigſtens 200 Kanonenſchuüͤſſe. 
Der Kommandant von Huͤningen ließ uns jagen, 
Baſel habe auf jeden Fall, ſelbſt wenn die Aktiirs 
ten über unfere Prüde gingen, Nichts zu beſergen; 
die franzdfiiche Armee werde fters die Schweizer 
ſchönend behandeln. Aus Zuͤrich verbreitet ſich 
das Geruͤcht, daß 40,000- Alllirte, wahrſcheinlich 
bei Schafhauſen, heute, 60,000 morgen und 
40,003 Übermorgen, den Rhein paſſiren werden. 
Auch bei NRheinweiler ſoll ein Korps über den 
Rhein gehen. Zu Löxrrach müfen täglih 90,000 
Rarionen Brod gebacken werden,“ 


Die Zahl der Thore von Genf waren geſperrt.“ 


SGrantreid. 

Der Kriegsminiſter, Marſchall Davonſt, HE zum 
Die 
Marionalgarde mwird'unter feinen Befehlen ftehn. 
— Generat Schramm ift zum Kommandant der 
NMationalgarde von Straßburg und vom ganzen 
Mieder s Rheindepartement ernannt. Dem Mars 
ſchall Ney ſoll ein wichtiges Kommando jugedacht 
ſeyn. Hieronymus Bonasarte kommandirt eine 
Infanteriediviſieon. — Am 6. Inny ſchlugen ſich 
die Generale Ornano und Bonnet auf Piſtolen; 
beide wurden verwundet, erſterer gefaͤhrlich. 

Mad) Berichten aus Paris vom ıo, Juny was 
ven damals fait alle Truppen nad den Gränzen 
aufgebrochen, und die Nationalgarde verfah in Pas 
ris den Dienſt. Pur eıma soo Mann von der als 
ten Garde waren zurüdgeblieben. Bonaparte bes 
fand ſich am ro. noch in Paris. Ein Tagsbefehl 
des Sen. Hulin vom 9. befahl allen angeitellten 
Offizieren, binnen zwölf Stunden auf ihre Poften 
abzugehn. Den Oberbefehl der Armee an der bei: 
gifchen Graͤnze führte der Majorgeneral Soult, der 
am 8. zu Laon erwartet wurde Das Kommando 
der neuformirten 4 Kavallerietorps (jedes von 2 
Divifionen) erhielten, unter dem Dberbefehl des 
Marfhalls Grouchy, die Generale Ercelmans, Pas 
jol, Milhaud und Kellermann. — Die Nachrich- 
ten aus ben weftlichen Departements lauteten ſehr 
nachtheilig für Bonavarte. Doch bemerkte man 
mit Vergnuͤgen, daß der Krieg nicht mir folder. 
Sraufamkeit wie 1793 geführt wurde, 
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Großbriltannien dete Ihm, daß es unmoͤglich wäre, ihm Teuppen 

Am 9. Juny wurde dem Parlamente die am 13,|jufenden. Die Londoner Blätter geben die Stärke 
Aug. vor. I. mit der Regierung der vereinigten Nies | der Königlichen in der Wendee zu 65,000 Mann 
berlande abgefchloffene Konvention zur Genehmisfan. Zu Plymouth wurden für die Königlichen wies 
gung vorgelegt, England gibt vermöge derfeiben|der 20,000 Flinten und 329,009 Patronen einges 
alle holländische Kolonien, ausgenommen das Vor: | jchifft. . 
gebirge der guten Hoffnung, Demerari, Effequibo Niederlande, 

und Berbice zuruͤck, und tritt an die Niederlande] Die Eiberfelder Zeitung enthält Folgendes aus 
die Inſe! Banca in Oftindien, taufhweife gegen; einem Privatichreiben ausNamur vomg. Juny: 
Cochin auf der Küfte von Malabar, ab. In zwei „So eben komme ich hier von Bruͤſſel an. Dort 
Zufaßarsiteln wird der Heine Diftrite Bernagore habe ich das Vergnuͤgen genoffen, bei dem Herzog 
bei Calcutia an England abgetreten, und dieſes von Wellington eine Audienz zu haben. Ein wirt: 
verfpriht an den König der Niederlande ı Mil. |fih großer Mann, kurz und gerade, der mit bo— 
Pf. St zu Befriedigung der Anſpruͤche Schwesihem Scharfblick⸗ ſteht, und in feinem Entfchluffe 
dens, und 2 Mil zu Anlegung von Feſtungen in blitzſchnell iſt. Er beweist eine vorzäglihe Theil⸗ 
den Miederlanden zu bezahlen, — Am 10. machteinahme für bie preußifhe Armee, die aus Anhänge 
der Kanzler der Schakfammer den Betrag des auf: |lichfeit und Achtung zufammengefegt zu ſeyn ſcheint. 
unehmenden Anlehens bekannt; es wird 27 Mill. Zwiſchen ihm und dem Fuͤrſten Blacher waltet gro⸗ 
Pf. St, für Großbritannien, und 9 Mid. für Sesiße Freundſchaft und lebendiges Zutrauen, gegräns 
land, aljo 36 Mid. (ein Kreditvotum von 6 Mill. det auf gegenfeitige Hochſchaͤtzung und Veider anz 
ungerechnet) ausmahen. Die unerwartete Höhe erkannten Werth. \ 
diefer Summen dräckte die Fonds erwas herab.| Am 13. Juny Abends verfindigte der Donner 
Aus Weftindten hatte man Nachricht, dafi die fran Ider Kanonen den Einwohnern von Haag die Ans, 
zoͤſiſchen Beſatzungen von Martinique und Guades funft des Königs, Auch der General: Staatsies 
leupe, auf die erfte Nachricht, von Bonaparte's fretär Falk war dahin zuruͤckgekehrt. 

Antunft in Frankreich, die drelfarbige Kofarde an! Dur Bruͤſſel paffirte, von Hannover fommend,. 
geftecft hatten. Es hieß, Admiral Finois, der dis am 14. Juny der Herzog von Tumberland, um fie, 
ſehr mißbilligte, habe von den benachbarten englis zu Ditende nah England einzuſchiffen. 

ſchen Gouverneurs Hälfe gegen ſeine Untergebenen, Zur Vertheidigung der Seftung von Gent find 
begehrt. 20. Kanonen beſtimmt. 

Aus Amerita werden 300,000 Ballen Baums| In Gent haben die franzoͤſiſchen Stabs⸗ und 
wolle, die über go Millionen Pfund wiegen, ers andere Dffijiere, die alda anmwefend find, einen 
wartet. Da England hoͤchſtens 70 Mill. Pfund Bund geichloffen, ſich nie wieder unter die Tys 
gebraucht, jo muß der Preis diejer fo lange vers rannet Napoleons zu begeben, welches auch die 
theuerten Waare nothwendig fallen. -  [Umftände und Ereigniffe der Zukunft feyn mögen, 

Der preußische Conſul, Hr. Gieße, bat den Leben und alles, was ſie vermögen, zu feinem 
Kapitäns der preußiſchen Schiffe, welche nad Life! Sturze aufzubieten, fi nie von dem Schickſal des 
fabon ie. beftimme jind, Anzeige machen laſſen, Königs zu trennen, und ji unter einander im fer 
daſi ‚wei maroccanifche Fregatten und eine Brigans ben und Tod wie Bruͤder zu helfen, und beizus 
tine im Begriffe find, ausjulaufen, um gegen die fpringen. Ueber diefen Bund haben fie ein feier: 
Schiffe derjenigen Nationen zu kreuten, welche lihes Dokument ausgefertiget, das fie ſaͤmmtlich 
mit Marocco keinen Traktat abgeſchloſſen ha⸗ unterzeichnet haben. 
ben. Die Brüffet er Zeitung erzähle unterm 16. 

Zu Plymouth tbaren aus der Wendee der Lieut. Juny: „Geſtern Morgens um 3 Ubr haben die 
Gourbillen, Adjutant des Marfis la Roche Jac⸗ Franzoſen an der Sambre bie Seindfeligkeiten ans 
guelin und Kapitän Waller angekommen, welche gefangen; die auf biefem Theile unjerer Gränzen 
ausjaaten, daß am 28. May der Gen. Travot von aufgeftelte Vorpoftenlinie 3098 ſich nah einigen 
ben Königlichen gefhlagen wurde. Am 1. und 3.) Scharmüzeln zuräd. Der Feind ſchickte Streif: 
Juny wollte er fih dem Ausichiffen von Geſchuͤtz vartien gegen Chacleroi, Marcienne sau s Pont 
und Munition widerfegen; er wurde aber wies] und Soflilies vor. Diefe erfte Beindfeligkeit, aus. 
berholt von den Königlichen zuruͤckgeſchlagen. Er|mwelher man nihts vermuthen konnte, batte die 
datte um Verſtaͤrkung angefucht, allein der Kriegs: Wegnahme von Vieh und Lebensmitteln jur Ab» 
minifer, deffen Schreiben aufgefangen wurde, mel⸗ſicht > fobald als die Nachricht davon den Dperbes 


fehtshabern der verbiindeten Armeen In Bruͤſſel 
umd Namur jugelommen war, wurden fogleid Be— 
fehle gegeben, um die in ihren Kantonnirungen 
an den Ufern der Maas und in Brabant zerftreut 
liegenden fhönen und zahlreichen Heere in Bewer 
gung zu fegen. Lord Wellington brad auf, um 
dieſe Bewegung zu leiten. Bereits in der vergan: 
genen Nacht und diefen Morgen har ſich die Brüf: 
feler Sarnifon zum größten Theil, fo wie aud) 
das (höne Braunihweigifhe Truppentorps, das 
Naffauiſche Korps und die Hufaren ven Cumber⸗ 
fand, in Marfch geſetzt. Diefer Meine Angriff 
von Seiten des Feindes wird bald zurädgeihlagen 
werden, und es heiße in diefem Augenblick, daß 


fen, wurde in der Naht vom rr. ınm rd, Die 
Vereinigung zwiihen Wellmitens nad Blächers 
Heeren bewerkſtelligt. Am 18. Mittags um r 
Uhr griff Mapoleon beide Armeen heftig an, und 
warf fid vorzüglich auf die Engländer, die aber 
den kraftigſten Widerftand letiteten Es wurde 
von beiden Seiten mit viel Muth und Geſchick— 
lichkeit manoͤuvrirt; Wellington entwickelte das 
aroͤßte Feldherentalent, Endlich wurde Bonaparte, 
ald er den Angriff gegen Wellington  erneuerte, 
von den Preußen zugleich in die Flanke genommen, 
und die franzöflihe Armee gerieth in gänzliche 
Verwirrung. Sie verlor nebſt fehr vielen Mens 
ihen bei hundert Kanonen. Obgleich den 159,00@ 


ge Charleroi geitern Nahmittags zwiſchen 2 und Kranzofen nur 80,000 Mann entgegengeftellt wer⸗ 


3 Uhr geräumt habe.‘ | 

Ueber die erften Momente des ausgebrochenen 
Krieges liest man in belgiſchen und niedercheinis 
fhen Zeitungen noch folgende, freilich ſehr unvoll: 
fändige Nachrichten: „Namur, den 15, Juny. 
Ale Truppen in diefer Gegenv erhickten in ver: 
Moffener Nacht Befehl vorzuräden, und braden, 
wirt Anbruch des Tages auf. 
poleon fey zu Maubeuge.“ — „Namur, den 16. 


Dan verfihert, Ma: | 


den fonnten, jo wurden doc von den Engländern 
gleid) Anfangs 3200 Feinde gefangen, und mchs 
vere Adler erobert, Der genaue Veriuft kann noch 
nicht angegeben werden; auch bei Wellinatons Ars 
mee ift er groß, und mehrere der vorzäglichftem 
Stabeoffiziere, fo wie Wellingtons Generalquars 
tiermeijter, verloren das eben. 

Den 19. Mittags wurde zu Brüäffel folgendes 
Bulletin befannt gemacht: „So eben geht dur 


Juny. Geſtern war man hier in grober Bewe: jeinen englijchen Kourier, der in des Herzogs von 
gung, aber Alles ift gut gegangen; die Franzoſen, Baſſano Wagen ankommt, Nachricht ein, daß die 
welche ſchon bis Fleurus gefommen waren, find feindliche Armee in vollem Rückzug ift, 300 Ras 
bei Iharleroi wieder über die Sambre zurüdge: nonen und alle Feldeqguipagen Napoleons find im 


gangen. 
Dauptſchlacht.“ — „Bruͤfſel, den 16 Juny. 
Mittags. 


ſtern angegriffen hatten, und über Thuin mit Ue- Vandamme ſey todt. 


bermacht nach Goſſelies durchgebrochen waren, wurs 


Man erwartet jeden Augenblick eine unſre Hände gefallen.” — Wellinstens Haupts 


quartier war zu Jemappe. Es hieß Napoleon 


Die Franzoſen, welche die Preußen ges habe nad der Schlacht feine Armee verlaſſen; 


(Wie laſſen diefen Bericht, welcher bereits vors 


den zurücgedrängt und ſchon heute Morgens ſollte geſtern in einer außerordentlichen Beilage ausgege⸗ 
das Hauptquartier des Erbprinzen von Dranien!ben wurde, hier nochmals abdruden, da er nicht 


nah Nivelles aufbrechen 
ben freiwillig vertajfen worden. Fuͤrſt Bluͤcher har 
fein Hauptquartier zu Sombref. Mons ift in Be: 
lagerungsftand ertlaͤrt. Unſre Truppen kongentris 
ren fi bei Nivelles und Gemappe und es iſt vor: 
ausjufehen, daß bei Fleurus eine Schlacht vorfal: | 
len wird. Der Herzog von Wellington und der: 
Herzog von Braunfchweig find heute Morg ns abs 
gereist. Man behaupter, Mürat kommandire die 
Kavallerie, Ney fcheint das Ganze zu leiten. Soult 
und Bandamme find aud bei der Armee,’ 

Die Allg. Zeit. liefert folgende am 23. Juny 
Morgens zu Augsburg aus glaubwärdiger Quelle 
eingegangene hoͤchſt erfreulihe Nachricht, daß Bo: 
naparte aufs Haupt gefchlagen ift. 

Nahdem in einem Treffen am 17. Juny bie 
Mreußen fehr gedrängt worden, und nad der tas 


Binch iſt von den Preus|atten Abnehinern diefer Zeitung zutommen konnte.) 


Die Stuttgarter Hofjeitung liefert unterm 
22. Yuny in einer Eptrabeilage folgendes Bulletin: 
„Se. koͤnigl. Majeftit haben durch einen Kourier 
folgenden Beriht aus Brüäffel vom 19. Juny 
Mittags 12 Uhr erhalten. In der Naht vom 
17. auf den 18. hatten fich die preufifche Armee 
unter dem Fürften von Bluͤcher, und die englifche 
Armee unter dem Herzog von Wellington, vereis 
nigt. Fuͤrſt Bluͤcher hatte fein Hauptquartier in 
Wavre genommen. Am ı$. halb ı Uhr Mittags 
griff Napoleon den Herzog von Wellington bei St. 
Sjuan, eine halbe Stunde vorwärts Waterloo, mit 
außerordentlihem Nachdruck an. Trog der ftärks 
iten Anjtrengung der Franzofen wurden fie jedess 
mal mit dem größten Nachdruck zuräcdgeworfen. 
Gegen 3 Uhr lich der Herzog eine Kolonne Frans 


pferften Gegenwehr fih etwas zuruͤckziehen müfs!jofen, welche das Fort Mont St. Jean Kürmen 


wetten, durch die engliſche Kavallerie angreifen. 
Diele brach ein ,„ -hirb einen großen Theit dri 
@rhrmenden nieder, und nahm 3000 Mann mit 
mehreren Adlern gefangen. So ſchlag man ſich 
bis Abends 6 Uhr. In dieſem Augenbiuf brau 
die preuftfche Armee mit dem größten Ungeſtüͤm 


am 10. fein Hauptquartier zu Charleroi. 


che Angriffe auf die franzoͤſſſchen Garden ausfährte 


Anden follen die Engländ x jo ſehr aelıtien haben, 
day die Verrolgung des flichenden Feindes faftgang 
den Preußen überlaffen blieb. Fürſt Blücher hatte 
Dan ers 
erzaͤhlt, Ddiefer Fürſt babe an dem Tage vor der 


auf den rechten Fluͤgel der Franzofen los. Fuͤrſt großen Schlacht, als die Preufien gedrängt werden, 
Bloͤcher wollte Napoleon won Genappe abichneiden. | das Una aenabr, daß feinem Pferde ein Auß 
Mapoleon bor alles auf, um die Preußen surädju: abgeſchoſſen wurde, Er fey neben einem Adjutans 
ei mi a Mehl werke. iVb | Kae or ke ra a 
nertei B ‚ |: ‚ D unten lag, über 
Ausaang nicht fange umentichieden, Auf Einmal ihn mwegickte, Erſt fpdr ſey der Fürft = Ruf, 
rit eine fo unbeſchreibliche Unordnung in den Reis aber unbeſchadigt, bei feiner Armee wieder ang‘; 
ben der franzäiiben Armee ein, daß fie ſich in Hangt.’ 
eine algemeine Flucht auflöste. Die ganze Stra- Die Frankfurter Oberpojlamtszeitung vom 21. 
.. —— = ee Sam — — hoͤchſt eg ee Bes 
eind zuröckgelaſſen bat, be . 3 ‚ten: eute Nachmittags 4 r der koͤnigl. 
Armee verfolgt den Feind auf das Rasorhdliäfe.Iprensitäe Dberit vom Generalfiabe, Kerr von 
Die engliſche Armee fest zum Theil dem Feind | Thiele, der 2te, der von Er. Durchlaucht dem 
aleichfalls auf dem Fuße nad. 2 Der Prinz von Fuͤrſten Bluͤcher als Kourier an Se. Mojeftät den 
Dranien bat einen leihten Schuß in dem Arm be: | König abgefender ift, bier in Frankfurt anaefoms 
fommen. Der Herzog von Ariere, der di — und bringt die hoͤchſterfreulichen Reſultate 
ſche Armee kommandirte, iſt geblieben, fo wie auch von den im den Niederlanden vorgefallenen mehrs 
der Generalquartiermeifter derſelben, Sundien. \rägigen Schlachten. Das erite preußiſche Armees 
Mehrere Adıntanten des Herzogs, unter denen |korps des enerallieutenants vom Ziethen wurde 
Lord Sommerfet, ſind ſchwer verwundet. Der am 15. Juny auf den Vorpoſten an der @ amtre, 
Herjoa von Wellington iſt dieſen Morgen um io in der Gegend von Charleroy, von der angeblich 
Uhr hierher getemmen,, und wird heute Abend .140,000 Mann fiarken franzöfiihen Armee, von 
ee ae Gene ee we ee ee 
ick wird folgende Nacht en „Jauptguatsıg . wwutenant von ethen 30 
tier deifelben offiziell gegeben: „Sin englifcber Kous ſich vor ſolcher Uebermacht, den gegedenen Befeh 
„eier trifft To eben in dem Wagen des Herzogs von len gemäß, langfam fechtend zurück, natärlich nicht 


„Baſſano mir der Nachricht bier ein, daß alie 


„Equipagen Napoleons nebjt denen des größten] 


„Theils der franzöfifden Armee und 309 Kanonen 
genommen feven.’ Die frangdfiihe Armee iſt, 
wie fib ans Allem eraibt, in der größten Deroute. 
Bandamme foll todt jeyn. Zwei Adjutanten Nas 
poleons, Dumeoulin und Cambaceres, find gefan: 
gen. Mapoleon joll, nah Ausiage der zuletzt ge: 
fangenen Franzoien, als Alles gegen ihn entjchie: 
den war, die Armer verlaffen haben.” 

Unter der Uebe fhrift vom Rheinfirome den 
22. Juny enthält die Allg. Zeit Folgendes: „Le: 
ber den großen Sieg bei Wavern hart man noch 
feine nähere Details. Die als Kouriers angelom: 
menen Offiziere fchägen den Verluſt der Franjofen 
auf 40,000 Dann und 3 0 beipannte Kanonen. 
Gefangene wurden. nicht viel gemacht, da man von 
beiden Seite mit aufierordentliher Hartnackigkeit 
ſocht, und wenin Pardon gegeben ward. Die er: 
zungenen Bortheile foll man vorzügtih der ena: 
liſchen Reiserei verdanten , welde mehrere gluͤckli⸗ 


ohne Berluft, Da dadurch die Zeit gewonnen wers 
den munte, um die Armeen zu konzentriren. Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt Blächer vereinigte noch in der Nacht 
jum 16. dieß das 2te und Zte Korps, die jedoch 
durch Detaſchirungen Sehr geſchwächt warın, mit 
dem eriien. Mit dieſen nahm er eine reinng, 
weiche die Vereinigung ınis der Armee des F. Di 
von Mellington deckte. Machmittags um 3 Uhr 
griff Napolcon Bonaparte den Feldmarſchall Blüs 
her an, Die ganze feindlibe Macht vom ılien, 
2ten, gten und Öten Armerkorps und lämımts 
lihen Garden konnten ungefahr 6 preußiſche Vris 
gaden, nicht zum Weichen bringen; erſt nachdem 
der Zweck der Aufſtellung erreicht war, jzog ſich 
der Fürſt in der Nacht an die vereinigten Armeen 
in der Hauptpoſition in der Gegend von Gemappe 
zuräd, Den 17. blieb es hierauf auf der ganzen 
Lıenie bei unbebeutenden Borvoftengefehten. Am 
18. gegen Mittag ariff Napoleon Bonaparte, nachs 
dem er das Korps des Generals Bandamme, ber 
ungefähr 28,000 Wann kommandirte, gegen. die 
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prenfifche Armee aufaeſtellt hatte, die Armee des der Armee des Fürſten von Bluͤcher zu vereinigen, 
Herzogs von Wellington an. Seine wicderhoften | und mufite ſich Daher begsnuͤgen, an diefem Tadı 
Bemuhungen das Zentrum der englifchen and hei: den michtigen Poſten von Les quatre- bas zu vers 
laͤndiſhen Armee zu durchbrechen, ſcheiterten an theidiaen, von welchem aus am frlgeriden Tage die 
der ansdaurenden Tapferfeit der Truppen und an gemeinſchaftliche Offenfive gegen den Feind heain: 
den einfihtevollen Anordnungen des Feldherrn und nen ſollte. Der Nückzug der preußiſchen Armee 
-der Generale. Gleichzeitig ſetzte ſich der F. M. auf Wapre wurde erft am Morgen den 17. dem 
SBliacher mit dem ıften, zten und sten Armeeforps: Herzog von Wellington befannt, nachdem derfelbe 
in Bewegung, nachdem er das ſchwachere Zte Arz|jeine ganze Armee beiles quartre -bns fonzentrirt 
meekorps dem Oeneral Bandamme gegenüber zu⸗ hatte. Der Herzog trat um 10 Uhr feinen Ride 
ruͤckgelaſſen hatte. Ungefähr um 5 Uhr Nachmit-⸗ zug in eine Pofition mit dem rechten Flügel an 
tags erichienen die preußtihen Kolonnen in. der Brainelalande, miit dem finfen an das Vorwerk 
rechten Flanke der franzdfiihen Armee. Kaum in|a la haye an, und führte fie ohne Verfuft, ob: 
S chlachtordnung geftellt, griffen fie an. Auf dies) gleich der Keind noch am Abend mit arpfen Moffen 
fes Signal vereinigte der F. M. Herzog von Weiz) bis auf einen Kanonenfhuß vom Laser amkam. 
finaton vorgägfich alle feine Reiterei auf feinem! Aus allen indeflen hierüber eingejegenen Nachrich- 
rechten Flugel, und die ganze englifdye Armee gieng ten gieng Mlar hervor, daß die preußiſche Armee 
zugleih vorwärts. Mad einem moͤrderiſchen in größter Ordnung mar, und der Herzeg von 
Kampſfe von 4 bis 5 Stunden errang die Tapferkeit Wellington war geneigt, in dieſer Eteflung bie 
‚der verbänderen Kriegsheere den volltommeniten ‚| Schlacht anzunehmen, wenn der Kürft Blächer ſich 


‚entfcheitendften Sieg. Die franzöfifche Arınee ward 

:adnyiicrtn die Flucht geſchlagen, 16 Bataillone als 

tır Barde foflten.den Raͤckzug decken; allein auch diefe 

wurden bei der fortgefepten Verfolgung ber vers 

bänderen Kriegsheere ,„ welche in zwei Kelonnen 
nachruckten, und während der Nacht völlig aus: 

einandergefprengt, worauf nun die gänzliche Auf: 
Adſund der feindlichen Armee erfolgte, Die zerſtreut 
der Sambre zueilte. Am Morgen des 19. waren 
die Vertrupoen der Verbinderen bis nach Tharle: 
roivorgerädt. Die Rejultate, die fih noch feines: 
mweas beſtimmt angeben laffen, beftehen nad Be: 
eicdhten won Augenzeugen aus .mindeftens 150 Stuͤck 
Geſchuͤtz. Beinahe alle Munitionswagen, in Equi: 
pagen felbft dev des Bonaparte, Die Anzahl der 
Z aufenden von Befangenen, vermebet ſich mit jes 
dem Schritte vorwärts, fo daß felbft die Trophden 
die Sieger im ſchnellen Vorrücken aufhalten, Die 
Schlacht heift nad dem Damen eines Vorwerfs, 
n elhes anf dem wichtigften Punkt des Schlachtfel: 
t°6 liegt: Les belles Allives. 

Dur beiondere, Gelegenheit kommt uns bie 
außerordentliche Beilage zur Augsburger politifchen 
Zeiruna Nro. ı5T ju, melde über obige Vorfälle 
terner folgende nähere. Nachrichten enthaͤlt: Stute: 
gart, den.22. Juny 1915. Ueber die entſcheiden— 
de Schlacht am 78, dieß bei Genappe iſt folgende 
offizielle Relation eingegangen: Bei dem am 15. 
Sun. erfolgten Angriſf Bouaparte auf Charleroi 
durfte der Feldmarſchall Bluͤcher hoffen, an dieſem 
Tage die aamge Arnree in der Stellusa von Doms 
beef zu werfammeln. Der Herzog von Wellingten 
hatte jedoch nicht die Zeit, ſich an diefem Tag: mit 


näher an ihn heran ziehen follte. Der Fürſt Bluͤ— 
rer nahm den Vorſchlag an, im Fall der Feind 
mit allen feinen, Kräften auf den Herzog von Wels: 
lington fallen würde, (fo wie dieſes voraus zu Tes 
ben mwar,) um mit der Armee ber &t. Lambert 
in des Feindes Flanke und Rücken zu gehen. Er 
tieß deßhalb das vierte Armeckorps fruͤh durch Wavre 
defiliren; es fam um halb 12 Uhr bei Er. ame 
bert an, Ihm folgte das zweite, dann das erfte 
Armerkorps. Gegen 11 Uhr entwickelte ber Feind 
von Labelle aliance ber feine Attequen ouf 
das Vorwert Baugsmont, weſches der wichtigſte 
Punkt vor der Fronte der Linie der Wellingtonſchen 
Armee, und mir 1009 Mann Anfarıterie beſetzt 
war. Eine maffive Maner mar dafctbit zur Vers 
theidigung eingerii tet, und zwei anf einander fols 
aende heftige Anariffe des Feindes, jeder'von 6 
Varaitlons AInfanteri , wurden zurückgewieſen. 
Nun feste fih Bonaparte vor feine Kavallerie, 
und unternahm eine allgemeine Attaque auf die 
ganze Linie des Herzogs; dieſe wurde abgeſchlagen; 
allein der Rauch des Kanonen: und des Kleinges 
wehrſeuers blieb wegen einer ſchweren Gewitter— 
Infr fanae auf der Erde, und verbarg die amı fen 
den Infanteriekolonnen, weiche alie gegen dab 
Zentrum dirigirt waren, Neue Kavalleri.arttaten 
fehlten Die engliſche Infanterie beid iiugen, bis 
Idie franzoͤſiſche Infanterie heran war, und eine 
wenlkger gelore und kaltblütige Anfanterir, #78 die 
engliſche, hatte ſolchen Angriffen nicht wiberſtanden. 
Dir erſte franz. Angtriff dieſer Att war um 2 Uhr ans 
rũückgewieſen, allein Bonaparte wiederhotte ihn anf— 
oder ſechsmal bis gegen 7 Uhr Abends mit gleicher 


Wath. Dieenglifhe Kavallerie dela maison du Roi, 
won Karl I!rbridge arführt, machte gegen 6 Uhr 
einige jehr ſchoͤne Artaquen, und hieb zwei Batail: 
tone der alten Garde, in deren Maſſen fie dran: 
gen, jufammen. Zu biefer Zeig machte der außer: 
srdentliche Verluſt an Menſchen, und die Noth⸗ 
wendigteit, die Neferven in die Linien zu ſchieben, 
die Lage des Herzogs von Wellington bedenklich. 


der Prinz von Dranien (leicht). Charles af Ur⸗ 
bridge, Seneral Coole, Lord Fitz⸗ Roi Sommer⸗ 
jet, und faft alle Adjutanten des Herzogs, Bo⸗ 
naparte, hat nah Ausfage gefangener Generals 
und Übergegangener Dffiziers, alle Attaquen felbft 
geführt, und ſich fehr erpenirt; allein als er fah, 
daß die Schlacht vorlohren mar , ift er davon ges 
ritten, und hat die Armee im Striche gelaffen. Er 


Der Färft Bluͤcher war indeffen mit dem sten Korps! hatte 4 Armeekorps und die Garden in der Schlacht. 
- Aber Lame und Anbieres vorgegangen, und gegen Ein Armeekorps war am redten Ufer der Doyle 
5 Uhr gefhahen feine erften Kanonenſchuͤſſe, auf gegen Wavre detachirt, und griff das dritte Korps 
der Höhe von Arbyeres, er dehnte feinen linken an, ald es eben der Bewegung der Armee folgen 
"Flügd gegen die Chauffee von Genappe aus, um ſollte. Generallieutenant von Thielemann hatte fir 
die Bewegung entfcheidend zu machen. Üonaparte jedoch zuruͤckgeworfen, und daranf Ordre erhalten, 
-warf hierauf einige feiner Anfanteriemafjen gegen |es noch in der Nacht anzugreifen. 


Ja Haie, Papelerte und Frichemont, in deren Be⸗ 
fie er fih feßte, wodurd die Armeen von Welling- 
ton und Blücher getrennt wurden. Der Fürft 
Bloͤcher hatte jedech früher. das Korps von St. 
Lambert über Oheim dirigirt, um den linken $lü- 


Deutſchland. 

Den Einwohnern von Frankfurt wurde durch 
ein Publifation ded Senats vom 20. Juny anges 
kuͤndigt, dafi ihre Stadt durch den Roften Artikel 
des Konferenzprototelis der europdiihen Mächte 


gel des Herzogs zu verflärten, und diejes Korps|für frei, und einen Theil des deusfchen Bundes 
traf gegen 7 Uhr mit jeinen Teten bei la Haie ein, erklaͤrt, mithin nebft ihrem Gebiet von den übris 
nahm diefes Dorf ohne großen Widerſtand, gieng gen Theilen des vormaligen age one 
- mit Maflen vor, und fiellte die Verbindung mit Frankfurt getrennt worden ſey. — Der Gernerab⸗ 
dem gten Korps ber, worauf es gemeinſchaftlich intendant der rnffifchen Arnıee, Herr v. Cancrin, 
mit demfelben gegen la belle. Aliance vorruͤckte, um war am 18. Zuny nebft drei Abjutanten zu Frank⸗ 
den Herzog von Wellington zu degagiren, der fid furt eingetroffen. . 
noch immer in einem- Rantgn: Rlcingewehr «Fener| Die füärftl. renfifchen und die Stadt Franffurtis 
längs feiner ganzen Linie befand, und feine Artil- ſchen Truppen waren am 2 Juny von Franffurt 
"terie in Die zweite Pofition;batte zurückführen laf: |abmarfchirt, um fih nah Mainz zu begeben; ans 
fen muͤſſen. Als der Feind: fih in den Rüden ge: |berihalb Stunden fpäter eilte ihnen aber eine Star 
nonimen fah, enıfland eine Flucht, die bald in die, fette mis der Ordre nah, ihren Marſch abzuaͤn⸗ 
förmtichfte Deroute ausartete, als fi beide Ar-|dern, und ihre Richtung nad) Mannheim zu nehe 
‚meen von allen Seiten auf den Feind ſtuͤrzten. men. Sie wurden zu diefem Ende bri Flörsheim 
Kür Blucher befand fich bereits am nädften an über den Main gefest. 
Genapre, er übernahm daher die Verfolgung des! Bei Mannheim jeg amı$. Jung Vormite 
Zeindes, als beide Feldherrin bei la belle Alliance tags die baierifche Divifion Zeller über den Rhein, 
gegen 9 Uhr Abends zufammentrafen. Gegen; uachdem fie vorher vor dem eben anweſenden Erzs 
33 Uhr traf der Färft Bluͤcher in Genappe ein. iherjog Johann, dem Kronptingen von Baiern und, 
Der Feind machte einen vergeblihen Verſuch, fid dem Fuͤrſten von Wrede defilirt. Am 19. nahmen 
dort zu feken, er murde augenblidlich geworfen. |die koͤnigl. baterifhen Garden denfelben Weg, wers 
Bis nach Genappe mochten etwa 60 Kanerien und auf ein Pulk donifcher Kofaten und einige ruflie 
200 Pulverwagen genommen fern Der Fuͤrſt ſche Kavallerieregimenter, zuletzt aber ein baieri— 
Bluͤcher harte ſedoch Befehl gegeben, daß die Ars ſcher Artillerietrain und ein Pontonsing folgten. Al⸗ 
mee die ganze Nacht marſchiren ſolle, und es laſſen les nahm feine Richtung gegen die franzdfifche 
ſich daher noch große Reſultate erwarten. Gefan⸗ Graͤnze. Bei Oppenheim waren ſchon am 18. fuͤnf⸗ 
gene waren nech nicht viele gemacht, weil man tauſend Baiern über den Rhein gegangen, Dee 
fid) gar nicht damit abgab, fondern nur immer an Fürſt von Wrede hatte am 20. fein Hauptquartier 
die Zerftörung der noch zuſammenhaltenden Maffen |zu Neuftads an der Hard. Mon baher wird ge= 
dachte. Am ı8ten war der Verluſt an höheren meldet, daß die Keindfeligkeiten eben an dieſem 
Difizieren bei der englifchen Armee bedeutend. Tode | Tage in der Geyend von Landau, dod nur auf une 
fiud, fo viel jegt bekannt ift, Generat Picton, und |bedeutende Art, angefangen hätten. Die Franzo⸗ 
der Gencralquartiermeiſter de Laucey. Bleſſirt: ſen umgingen bie deutſchen Vorpoſten, und —— 
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zwei die ſſeitige Orsfchaften. Ste wurden aber Betannemadune 
fan ‚Aber die Sränze zunücfgerrieben, wobei 1) Für das f. & Gubernium I feine" ———— 
baterifcher Kavallerift und 6 Franzoſen todt blie⸗ werden verfchiedene Gattungen Papiers, als: Ne 
ben, auch r Baier und mehrere Franzoſen vers'gals Tabelle Kanzlei = Kongepr: Park - Flief ⸗ imd 
under wurden. Zu Worms wurde für mehrere Drud» Papier, rothe Dinte, Federn, Bleiſtiftt 
ni Kavallerieregimenter Quartier gemacht. Ledermeſſer Scheeren, Siegehtwaihs ‚- Oblarer. 

u Heidelberg zogen am 20. Juny 4000 Spagar, '&chreibjeige und Maihsterzen re. dutch 

Dann euflifhe Kavallerie dur, und defilirten vor eine Öffentliche Werfteigetung beigeichaffen, und de 
den Monarchen, die ihnen entgegengeritten was Lieferung: dem, der die mäßigften Preife bieder 
ten. Das Hauptquartier.des Füriten von Schwarz amträgt, Aberfaffen werden. 
jenberg, en ner geößtentheils Heidelberg ver-| Diefe Verſteigerung wird den gten Juli dieſet 

ſſen; beiden Kaiſer wollten aber noch einige abe Vormittags um 9 Uhr in dem Kommirftbnd: 
Tage: verweilen., Der Herr Sürft von Metz Zimmer des k. f. Guberniuims Horgendminen ber 
‚twaf,am 27., und der ‚Herr Minifter von den, wo fih die Fabrikanten und Werleher dikler 
tein am 20 zu Heidelberg ein, wo auch die Felde ‚Artikel, welche eine fofche Sieferung gu’ thort 
bucdruderei naͤch ſtens erwartet wurde, wen 'gedenten, zu melden haben. ne PAD 
Am 24 Abends wurde zu Heidelberg deriKaijeri. Königl. Landes: Gubernium 
—* — — a ern er von Tirol und Worarfderg, '' 
nendonner und Slockengelaͤute dem ‘Publikum fun unsbruck den r A 
aeıhan, Die Strafen waren mit Menſchen ange: I e — Jung 1815 
füße, die den Monarchen und den Armeen ein|ı Konturs-Epdikte 
unaufhörlihes Vivat ruften. Don dem k. k. pröv. Pandgerichte Hall wurde 

Vorlänfigen Berichten aus Karlsrube zufolge mittels Befcheid vom 24 die 





M v M. ö 
von Wirtemberg am 22, Juny des Konkurfes über das aefamimte im Lande Dyrol 


t.der Kronpri 
—— — — eröffnet und den Rhein paſſirt. beftindfihe Vermoͤgen des Joſeph Ignatz Straub, 
Man darf alfo auch in diefen Gegenden bald wich: Kronenmwirth allda erfennt. -...... ’ 
tigen Ereigniffen entgegenſehn. * Gleichwie nun diefer Beicheid zu Rechtskräften 

Das badiſche Offizierkorps hat um die Beguͤn⸗ erwachſen iſt, werden fämmtliche Kreditoren, wei— 
fi ‚angehalten, bei der Eröffnung des Felde he aus was immer fir einen Rechtstitel eine For⸗ 
juges den Vorttab machen zu dürfen. derung an felben ſtellen zu: fönnen glauben ‚ hie⸗ 

Dufte Aue ward (nah Hamb. Blättern) am mit aufgefordert, dieſe in Form einer rechtlichen 
Rhein ein Kutfcher arretirt, im deſſen Rockkragen Klage wider den aufaeftellten Maffevertrerer: Ad—⸗ 
man ein Schreiben eines ausgewanderten franzds vokat Jufinger länaftens bis 1. Auguft d. J anzu⸗ 
ſiſchen Marſchalls an Napoleon fand melden, und die Richtigkeit der Forderung ſowohl, 
Durch Baireuth reiste am 19. Graf Platomw'als aud) das Recht, wodurch er in diefe, oder jeme 
nad Bamberg; die Zte kaiſerl. ruſſiſche Uhlanendi⸗ Klaſſe gefeßt zu werden verlanget, gehörig auszu⸗ 
vifion brab von da auf, mit ihe der General weiſen, mwidrigenfalls fie nach obenbeftimmten Terz 
von Tettenborn. Dagegen rüdten Kürafliere in mine nicht angehört, und von dem vorhandenen, 
Baireuth ein. Durch. Regensburg reiste am 19. und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit diefes 
Yung (duch. Nürnberg am 20.) die Gräfin vonjdie in der Zeit anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, 
Mo iou mit ihrem Schne unter Begleitung jungehindert das auf ein in der Male befindlichen 
dnes Öftert. Kavallerieoffiziers nah Frankreich ;igutshabenden Eigenthums- oder Pfandrechrs, oder 
erh kamen ein Sufarenregiment und ein Landwehr: eines ihnen zufiehenden Compenfationsredhts abges 
baaillon durch Regensburg. wieſen feyn, und in leßtern Falle zur Abtragung 

en nie. ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maffe angehalten 

kamen: Saärderegimenter erhielten gegen |iverden würden 
; Mai’s Befehl nad, Grodno und Komno zu Kaiſerlich Koͤniglich prov.. Landgericht Hall 

m, wo fie ihre fernere Beftimmung ev: den 16. Junv 1815. 
ollen. Attlmayr,  & prov Landrichter. 





Preußen 


Berlin, „den 17. Juno. Geftern ik der|r Verfteigerungss Edife. 
Mer ’ Sack von Hardenberg aus Wien] Bon dem unterzeichneten. Gerichte werden auf 


wide hier eingetcoffen, Anfuchen der Joſeph Ignatz Straubiſchen Kredis 
sure. 51. 


— 
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torn aus deſſen Konkursmaſſe einsweilen ſolgende 
Realitaͤten der oͤffentlichen Verſteigerung unterwor— 


















3) Hat jeder Käufer feinen gemachten hoͤchſten An⸗ 
sorh vom a. Auguft an den ihm zu überbindenden 
Bläubigern vertragmäßig zu verzinfen, diefen nad 
hafbzähriger Aufkündung in damals landläufigen 
Belde baar zu bezahlen, und wird fih, bis fols 
ches geichehen ift, das Jus in re vorbehalten, 
Eben fo fol auh - 

4) Jeder Käufer verbunden ſeyn, alle Oblagen, 
Steuern und Wuftungen, welde diefe immer find, 
und ohne Ruͤckſicht ıhrer Entftehung nah dem r. 
Auguft ausgeichrieben und eingetrieben werden, 
allein abzufähren, und 

5) Die Verfteigerungs:, Kauferrihtungstoften, 
und grundherriihen Gebühren ganz aus eigenen 
Mitteln zu entrichten. ' 

Uebrigens wird bemerkt, daß nach geſchloſſener 
Verfteigerung fein weiterer Anboth, ſo vortheils 
haft diefer aud) feyn mag, anaenommen werde, 

Kaiferlih Königlich prov.. Landgeriht Hall ” 
den 20. Juny 1815. 
Attlmayr, k. k. prov. Landrichter. 


en. 

A. Die Wirthsbehauſung zur goldenen Krone 

in der untern Stadt allda gelegen mit Nro. 28, 
und 33 bezeichnet. 
Hievon hat man Jährlich der Siechenftiftung 27 
fr., in das Frei. v. Sternbadifche Urbar Grunde 
zins ı fl. 9 kr., der St. Nikolauspfarrkirche 2 fl, 
18 fr., der Communaltaffe ı fl. 48 tr., und an 
gewöhnlicher Steuer auf 3 Termin 9 fl. 46 fr. R. 
W. zu entrichten, 

Im gerichtlichen Schaͤtzungspreiſe pr. 3600 fl. 

B. Ein Stadl im Kuzlanger nebſt Fruh- und 
Baumgarten von 607 Duadrarklafter ; hievon find 
allein an DOrbinaris Steuer auf 3 Termine 35 fr. 
abzuführen. 

Die gerihtlihe Schaͤtzung it — — 1900 fl. 

C. Ein Mahdſtuͤck von 12 1/4tel Mannemahden 
im Hallerfeld, wovon man dem Pfarrwidum all. 
‚da Zehendgeld 3 fl. 27 kr., dem Pfarrwidum zu 
Thaur 55 fr. Grundzins, und an Hertihaft Steuer 
auf 3 Termined fl 27/4 fr, jährlich abyuführen hat. 

Im Ausrufspreiſe— — 1409 fl. 

D. Ein Acker bei dar Stadtzieglſtadl im Haller: 
feld von 2200 Quadratklafter. Diejer ift von al: 
ten Abgaben frei, nur haftet auf felben die Steuer 
auf 3 Termine mit = fl, 23 fr. 

. im Schägungswerthe pr. — — 2000 fl. 

Die Verfteigerung diefer Nealitäten wird am 
‚2. Auguft auf der Landgerichtstanglei nad) der beftes 
benden gefeglichen Vorfchrift abgehalten, und nad 
dem Zten Rufe gefchloffen werden. 

Auch wird am 3. Auguft darauf mit der Verftet: 

erung des Diobilare, welches in @ilberzeug, Zinn, 

Rue, Dett» Leine und Tiichgewand, Spiegel 
und allerlei gemeinen Hausfahrniffen, auch Fuhr⸗ und 
Feldgeraͤthſchaften befteht, mir 8 Uhr Fruh bis 12 
Uhr, und Nachmittag um 2 Uhr bis 6 Uhr gegen 
fogleich zu leiſtende baare Bezahlung der Anfang 
gemacht, und hiemit folange fortgefebt werden, 
bis alles an Mann gebracht ſeyn wird. 

In Hinficht der ReatirätensBerfteigerung werden 
feſtgeſetzt diefe 


1 Verfteigerungs » Edit. 

Bom E. k. prov. Landgerihte Schwatz wird hier 
mit befannt gemacht: 

Es werde auf Anlangen des Jakob Kiel als 
Vermunds der Anna Wirthiſchen Kinder im Dorfe 
Schwatz, über erfolgte hohe Bubernial : VBemillis 
gung vom 18. v. M. im Wege der Öffentlichen 
Verſteigerung veräußert werden: 

Nämtich laut Steuerkatafter der Gemeinde Heron 
und Lehenſaſſen sub Fol. 24 Nro. 5g ein Baus 
grund in der Schmaßer: Au von 8744 Klaftern 
nebft einem darauf befindlichen Stadel. 

Derfelbe ift zum Theil den Hrn, Joſeph Aleys 
v. Taſchiſchen Erben, und ferners dem Kloſter 
St. Georgenberg, oder nun mehr der k. f. tif: 
tungs » Adminiftration Nattenberg grundrechtbar, 
und hat den erftern zo fr., dem leßtern aber nebſt 
der 10ten Garbe Zehend 12 Grund», und der Mas 
ria Himmelfahres = Kirche zu Schwatz ig fr, nach⸗ 
gehenden Zins in T. W. zu entrichten. 

Hiefuͤr iſt der Ausruföpreis . . 2400 fl, 

Bedingniffe $ 
Sedingniffe I. Wird unter dem Ansrufspreis fein Anbot) 
| angenommen, und jur Verfteigerung mit Ausnaf 

1). Wird unter dem Ausrufspreis ein Anboth|me der Judenſchaft jedermann zugrlaffen, we 
nicht angenommen, und hat jeder Käufer fogleich|cher fi über Beſitz- und Vermögens : Faͤhigka 
bei ‚der Verſteigerung die Kaufsfähigkeit mittels gehörig auszuweiſen im Stande iſt. 
eigenen Vermoͤgen, oder einer annehmbaren Bürg- 
ſchaft auszuweiſen. — Gefahr, fo wie das Eigenthum, und Nutzen des 

2) Wird fuͤr die angegebene Maßerei nicht gehaf⸗ erſtandenen Grundſtuͤcks auf den Käufer übe. 
tet, doch bie landesäblihe Sewährfchaft-zugefichert,.: 3. Hat Käufer alle vom Tage der Verfiige 


2. Geht vom Tage der Verfteigerung Wag ud 
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ihnen wirkllch ‚ein Compenſatiensrecht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe 
ju fordern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Gläubiger wenn fie etwa in die Maffe ſchul— 
dig feyn fellten, die Schuld ungeachtet des Com⸗ 
penſations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden, 

Bruneck den 16, Juny ıgı5. 
I Mor, prov, Landrichter. 


rung an -verfallenden, und betreibenden Steuern, 
Dblagen und Gemeinde: Wuftungen, nicht mins 
der die geundherrliche Auf: und Abzugs⸗Gebaͤh— 
ren, jo wie die Verſteigerungs- und Kauferrich⸗ 
tungskoſten allein zu entrichten, 

4. Sind von dem Käufer auf Abſchlag des 
Kaufſchillings 118 fl. 20 kr. Steuerausftände fo: 
gleich zu erlegen, der Ueberreſt aber ift von Licht: 
meflen d. J. angefangen zu 4.pCto. zu verzinjen, 
und über halbjährige Ab = oder Auftändung zu 
bezahlten. 

- 5. Geſchieht die Ueberlaffung ad corpus und 
nicht ad’ mensuram, daher kein Nachgeſuch wegen 
kleinern Maafes ftatt finden kann. 

Die Verftcigerumg felbft wird am 14. künftigen 
Monats Zuli in diesfeitiger Landgerichts = Kanz: 
lei vorgenommen, wo non 9 bis 12 Uhr Vormit: 
tag, und von 3 bis 5 Uhr Nach mittag das Pro: 
tofoll zur Anbringung der Anbothe eröffnet, dann 
die wirkliche Verſteigerung durch Ausruf begon: 
nen, und dieſelbe ſohin dorſchriftmaͤßig geſchloſ⸗ 
fen werden wird, 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Schwatz 
den 12. Inny 1815. 
Marbergef, Landrichter. 



























t Konkurs-Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Imſt wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gegeben, daß auf Ans 
ſuchen des Math. von Mofaner als Vormund der 
Maria Anna Kolbin von hier, iiber das gefammte 
in Tirol und Vorarlberg befindliche Vermögen des 
Johann Fridl, Mondſcheinwirth zu Imſt der Kon⸗ 
kurs eroͤffnet worden. 

Daher wird Jedermann, der an dieſen eine Fo⸗ 
derung zu machen ſich berechtiget hält, hiemit aufs 
gefordert, bis längftens Ss. Auauft d J. die Ans 
meldung feiner $orderung in Geftalt einer förmlie 
hen Klage wider; die Johann Fridlifche Konkurss 
mafla bei diefem Ländgerichte fammt den Beweis 
der Liquidität und Prioritat um fo gewiffer einzue 
reihen, als nach Verlauf diefes Tages diejenigen, 
welche ihre Forderungen nicht auf obige Art bis das 
bin angemelder haben, von dem aefammten bier 
Landes befindlichen Vermögen des Joh. Fridi auch 
dann ausgeſchloſſen fe n würden, wenn ihnen Koms 
penjationgs, Geparationgd» oder Pfandrechte zus 
finden, fo daß folche ihre allenfällige Schuld der 
Maffe bezahlen müßten, während ihre Foderung 
an der Maſſa verlohren iſt. 

Zusleich wird zur allenfaͤlligen guͤtigen Berichti⸗ 
gung dieſer Gantſache, oder. widrigeng jur weitern 
Einleitung des rechtlichen Verfahrens auf 7. Aus 
guft d. 9. um 8 Uhr Vormittag Tagfagunaen aes 
ordnet, und jeder Gläubiger oder felbft oder durch 
hinlanglich Bevollmächtigten in daiger Landgerichts⸗ 
kanzlei zu erfcheinen vorgeladen. 

Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Imſt 

den 16. Juny ıgı5. 
I. Ant. Ebner, prov. Landrichter, 


ı. Convocationds&pdite 

Vom k. k. prov. Landgericht Bruneck wird hie: 
‚mit bekannt gemacht: 

Es fen von Seite des unterzeichneten Pandgerichts 
in die Eröffnung des Kenkurfes über das gefammte 
in der Provinz Tyrol befindliche bewegliche und un: 
beweglidhe Alodia!s Vermögen des Jolenh Rechner, 
dermaligen Laimgruber zu Terenten gewilliget wor: 
den. Daher wird Jedermann der an gedachten 
Sjofeph Lehner aus was immer für einem Grunde 
eine Äorderung machen zu können glauber, hiemit 
aufgefordert bis 31. July dies Jahrs die Anmel: 
dung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider den Joſeph Lechneriſchen Konkurs maſſe 
Vertreter Hrn. Dr. Franz Stifler bei dem unter 
jeichneten Landgerichte ohne Ruͤckſicht auf die bie 
herigen gätigen Verhandlungen fo gewiß einzurei 
Gen, und in diefer nicht nur allein die Richtigkeit 
feiner Forderung fondern aud) das Recht, Eraft def: 
fen er in diefe oder jene Klaife gelegt zu werden 
verlangte, zu erweisen, als widrigenfals nad) Ver: 
lauf des obbeftimmten Tages Niemand gehoͤret | 
werden, und diejenigen, welche ihre Forderungen! ı Konkurss Edife, 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Nücfiche des! Vom k.k. prov. Landgerihte@ onnenberg wird allen 
ganzen in der Provinz- Tirol befindlichen alloden' denjenigen denen daran liegt, befannı gemacht. E$ 
Vermögens des benannten Verſchuldeten ohne ec feye von dem Gerichte in die Eröffnung des Konkurfes 
nahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn! über das geſammte im Lande Vorarlderg befindliche 
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bewegliche und. unbemwegliche, Vermögen des Jakob werden wird, zu welchem Ende auf den 12, en: 
Friſche non Buͤrſerberg gewilliget worden. tember d. J. um 9 Uhr Vormittag Tagſatzung zum 
"Eg werden daher diejenigen, welche an den Eins ‚mündlichen Verfahren anberaumet worden. 
‚gangsgebachten Verfchuldeten eine Forderung zu Die Geklagten Aloys Wöhrifhen Erben werben 
madyen gedenken, aufgefordert, bis ıften Auguft deſſen durch dieſe öffentliche Ausſchrift zu dem Ende 
d. J. die Anmeldung in Geftalt einer ſchrifilichen erinnert, damit fie allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt 
Kiage wider den aufgeſtellten Maſſevertreter den k.k. erfheinen, oder dem beſtimmten Vertreter ihre 
Advokaten Dr. Bitſchnau bei diefem Gerichte um Rechts Behelfe an Handen ju laffen, oder auch ich 
fo gewiſſer einzureichen, und in diefer nicht nur ſelbſt einen andern Sachwalter zu beftellen, und 
die Nichtigkeit ihrer Korberungen , fondern auch dem Gericht namhaft zu maden, und überhaupt 
das Mecht, fraft defen ſie in diefe, oder jene die rechtliche ordnungsmäßige Wege einzufchreiten 
Kiuffe gelegt zu werden verfangen, zu erweifen, wiſſen mögen, die fie zu ihrer Vertheidigung dien» 
als fonft diejenigen, welche bis zum obbeflimmten fam finden warden; midrigenfalls fie ih die aus 
Tag, ihre Forderung nicht angemeldet haben , mit ihrer Verfäumniß entftehenden Folgen felbft beizu⸗ 
ihren nfprüden auf dieſe Konkursmaſſe, wenn meſſen haben wuͤrden. 
ſie auch wider den Verichulderen ſchon ein Urtheil Gegeben in der Friedensgerichts-Kanzlel Bogen. 
ertwirtt hätten, oder ſofern ihnen aucy.ein Kom: den 12. Jun ıRız. 
penfations » Recht nebührte, ‚oder wenn fie auch v. Miller, k. k. pr. Friedensrichter. 
ein eigenthuͤmliches But von der Maffe zu: fordern — — 
Hätten, ober wenn auch ihre Forderung. mu einem 3. Wem k. k. prov. Landgericht Landeck wird Bf; 
Pfandrechte bedeckt wäre, nicht mehr aehört wärs |fentlich befannt gemacht: Es habe fich oyf Abfter» 
den ‚and fie daher, wenn fie in die Maſſe ſchul⸗ ben des Jofeph Kuen am Pier dies Landgerichts 
dig wären, ungeachtet des ihnen juftehenden Comz|gezeigt ,: daß der Schuldenſtand den Vermögens* 
denſations⸗ Eigenthums oder Pfandrechtes, ſo ih⸗ ſtand überfteige, weshalb gegen. deſſen Verlaſſen⸗ 
nen +fonf zu flatten gefommen,iwäre, ihre Schul: |fhaft der Konkurs eröffnet wird. Es werden dem⸗ 
den in die Mafle abtragen mäßten. nad ale, melde eine Forderung am diefe Verlafs - 
Zu Erzielung eines Vergleihes, und im widri⸗ fenfchaft haben, hiemit aufgefordert, daß fie ihre 
gen ‚Galle zur Beſtimmun des Creditoren : Aussjauf was immer für Rechte ſich grändenden Ans 
fchuffes und anderer das ermögen der Maffe bes ſpruͤche, nebft Anbringung des Klaſſifikations rechts 
treffenden Vorkehrungen, werden fammtliche Glaͤu⸗ bis zum ro. July dies Jahrs in Seftalt einer foͤrm⸗ 
biger auf den 12. Auguft Vormitiags 9 Uhr allhier lichen Klage wider den Vermögens s Verwalter 
unter dem Präjudij oorgeladen, daß bie Nichters| Karl Erhart am Piller anmelden follen, widrigens 
fcheinenden den VBejchlüffen der Erfcheinenden bei⸗ falls fie von dem gefammten Vermögen , ſoweit 


treten. müßten. ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
Kaiſerl Rönigl. prov- Landgericht Sonnenberg erſchoͤpfen, ungehindert des ihnen auf ein in der 
Bludenz den 12. Juny 1815. Maſſe befindtihes Gut zuftehenden Eigenthum » 
Sn legaler Abwefenbeit des f. f. prov. Landrichter oder Pfandrechss, oder eines ihnen zu kommenden 
v. Sammern, Wi. Kompenfationsrechts abgewiefen ſeyn, und im letz⸗ 
— teren Kalle zu Abtraaung ihrer gegenfeitigen Schuld 

2 -Betanntmadung in die Maffe angehalten werden würden, 


9 
Von dem kk. prov. Friedensgericht des Kan⸗ Die Glaͤubiger haben auch bei der auf den 13. 
tons Botzen wird hiemit den Erben des Aloys Woͤhr, July dies Jahrs Vormittag um g Uhr dahier ans 
Landfuhemanns von Schmwabtoyer im Königreich deraumten Tagfagung zu eriheinen, um ſich über 
DBaiern bekannt gemacht: es habe widen fie Peteridie Wahl des künftigen Vermögens s Verwalter, 
Rainer Haus knecht beim Mondſchein alibier bei die: und Kreditoren-Ausſchuſſes, Auch wegen Beſtim⸗ 
fem Gerichte eine Schuldsklage angebracht. mung der übrigen diefen Koukursprozeß ‚beireffen= 
Das Gericht „da: die Geklagten außer den f. P.|den Verfügungen zu verabreden. 
Erbländıen wohnhaft find, hat zu ihrer Vertretung,.| Die Ausbleibenden werden fich jenes gefallen 
und auf ihre Gefahr und Untoften den diesorti |faffen müffen, was durch die Mehrheit der Er: 
gen Gerichts Advekaten Dr. Anton Aichholzer als|fcheinenden abgefhloffen werden wird, 
Kurator beftellt,, mit welchen die angebrachte Rechts⸗ Lande den 15. Juny 1815. 
fache- nach der für die. Provinz Tirol beftimmten 3. v. Traubenbeeg, prov. Landrichter. 
Gerichts s Orduung  ansgeführe , und entſchieden 5 * 
— | Hiebei die Bellage Neo. 44. 


Braſen Nugent , 
"Starhemberg und Baron Geppert, dann dem. 
Dberiten Baron Fleiſcher, vom Generalquartier |ift die Kommunikation 












Der Bote von Tyrol 





Innsbruck, Samstag den 1. July. 








Defttrereid. 
Wien, den 23. Juny. Mad dem gegen Nea⸗ 


yel fo glorreich beendigten Feldzuge haben Se. Mas |fiens Ordens, allergnäbdigft ju verleihen. 
jeftät ver Kaifer, mittelſt allerhöchfter Entfchliefung| wurde der Hauptmann 


faren, das Kleinkreuz dieſes Ordens; dem Major 
D’Aspre aber, das Kleinkreuz des Marien: Theres' 
Endlich 
ichlener, von Chafteler 


vom 5. d. M., der zur Eroberung diefes Königs | Infanterie zum Major befördert, und dem $. M. 


reihs verwendeten Armee, die ſich durch Tapfer=|?, Baron 


ianchi drei goldene, dann zwölf file 


keit, Manns zucht und Ausdauer fo fehr ausges|berne Tapferkeitsmedaillen jugeftelt, um felbige 
zeipnet hat, Allerhoͤchſtihre volfommenfte Zufriesjan die Mannfhaft vom Feldwebel und Wachtmei⸗ 
denheit und Ihren Dank allergnädigft zu erkennen] fter abwaͤrts, welche fi in diefem Beldjuge vor« 


in geben, und folgende Belohnungen für ſolche zu 
beftimmen gerubt: Als Anerkennung der Verdien⸗ 
fie, welche ſich Hierbei der General der Kavallerie, 
Baron Frimont , und dei F. M. 2. Baron Bian: 
Gi, durch ihre klugen Einleitungen, ihren Eifer 
und ihre Thätigkeit erworben haben, haben Se. 
Mojeftät dem erfiern das Großkreuz des Leopold: 
Drdens, letzterm aber eine lebenslänglihe Perfo: 
nal: Zulage von jährlichen 10,000 Gulden W, W. 
aus dem Kameralfond, von welcher nad feinem 


Tode die Hälfte feiner Gattin zu Theil werden! Korps unter dem Kommando bet 
Ferner gerubten &e.|ftoßen. 
Baron Mohr und | Kommandirender en Chef der kaiſerl. italienifchen 
den Generalmajoren Grafen] Armee hier angelommen. 


fol, allergnädigft verliehen. 
Majeftät den beiden F. M. 2. 


zuͤglich ausgezeichnet haben , zu vertheilen. 
It ie 


tal n. 
Turin, den 20. Juny. Zahlreiche Truppens 
forps eilen nah &Saroyen. Belt mehreren Tas 
gen gingen bier Infanterie, Kavallerie und Arctils 
lerie in großer Anzahl durch. — Die Paflage über 
den Wonteenis haben die äfterr, und piemontefis 
fhen Truppen Schon befeßt. Der General Bubna 
kommandirt die Avantgarde der äfterr. Armee. Uns 
fer Kontingent wird wahrſcheinlich zu dem oͤſterr. 
en. Frimont, 
Geſtern iſt der General Baron Frimont 


Genua, denazt. Juny. Von Nizza His Genf 
zwiſchen Srankreih und 


meifterftab, das Kommandeurkreuz des Leopold-⸗ Italien auf das jtrenafte gefperrt. — Die englifche 


Ordens; dem Dberften v. Baumgarten, von Cha— 


Beler Infanterie, Rittmeifter Afti, von Toskana 


Sregatte Clorinda blofirt zu Portoferrajo die frans 
zoͤſiſche Fregarte Rancune. Der Mangel an Lebende 


Dragoner, Major Flette, vom gren Jägerbatail: | mittel iſt daſelbſt aufs hoͤchſte geſtiegen. 


Ion, Hauptmann Gerardi, von Simbſchen, Ritt: 


Bolegna, den 22. Juny. Won Neapel paſ⸗ 


Meifter Car dos, von Prinz Regent Huſaren, dann | firen hier mehrere Generale und viele Standes: und 
dem Rittmeiſter Mombach, von Liptenfteins Aus |Dberoffiziere fo wie and verſchledene Megimenter 


» 
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und Bataillone hier durch, um ſich nad) dem neuen am Jura (Unterz.) Baron Montſort.“ — Geſtern 
Kriegẽefchauplatz zu begeben. ſandte man ihm dafür nahftehendes, von den al: 
Schweiz. lürten Generalen hieher mitgetheiltes Bulletin zu, 
Sin einem Schreiben aus ber zn vom|nahdım man es vorher ins Franzöfiihe überfegen 
23. Juny in der Allg. Zeit. wird gefagt: „Auf der laſſen. „KRarlsrude, den 22. Juny um 1 Mits 
Meufchateler Gränge erregten einige franzöfiitejtags. Napoleon hat zwar am 16. bedeutende Vors 
Freitorps, die ihre Raubabfichten deutlich zu Tace|cheile Über die Armee des Marfhalle Blaͤcher er⸗ 
legten, Beforgniffe, und die Einwohner von Lorle| fochten, iſt aber, nahdem der Herzog von Wels 
und la Chaur de Fond fluͤchteten ihre Koftbarkeiten. | lington zu Blücer gefloßen war, toral gefchlagen 
Die Schweijer-Truppen find für jeden Angriff ges) worden. Die aanze Mapoleon’fche Armee in vernich⸗ 
ruͤſtet, und das Reſervekorps iſt den auf den Öräns tet. Dreihundert Kanonen und alles Gepäd find 
zen befindlichen Korps zu jeder erforderlich werten: die Früchte diejes glänzenden Sieges, Als Nas 
den Unserkügung mäher geruͤckt. Der Graf v. Da⸗ poleoi. feine Garden vernichtet fah, ergriff er allein 
mas hat am 18. zu Bern einer Anzahl Offiziere die Flucht, Mehrere franzöfiihe Truppenkerps 
von den vier Schweizer s Negimentern die Detoras|haben fih unter dem Rufe: Es lebe der König! 
tionen : des Ludwigorbens und. der Ehrenlegion im|ergeben. (Unterz.) vr Holzing, Major und Ad: 
Damen Sr. Majeftät Ludwigs XVII. ausgerheilt.| jutant.“ — Zugleich wurden wegen diefes @iraes 
Sn Solothurn wird an Herſtellung der Befeſti⸗ im Lager bei Grenzach und bei allen alliırten Trups 
gungswerke gearbeitet, fo wie diefe Arbeiten hins|pen Freudenfalven gegeben ; auch bier in Bafel ges 
wieder aud in und um Baſel mit vieler Thärigkeit fhahen 100 Kanenenſchuͤſſe. — Es beftätigt fich, 
fortgefeat werden; in erfterer Stadt ift der waadt:|daf die Franzofen in Savoyen eingefallen find; fie 
ländifhe Brigadehef Guiger von Prangins Pla: |follen dem Städtchen Carrouge eine Kriegsfteuer 
fommandant, und der Obriftlieutenant v. Perre:!von 40,090 Fr. aufertegt haben. Der eidgenäffis 
ur Platzmajor. Der junge Prinz von Mecklen- ſche General Bachmann hat Truppen zu den aus 
urg, welcher ſich feit einigen Monaten in Laus| Sratien anrückenden Ofterreihern ftoßen laffen, und 
fanne aufhielt, ift am 19. von da nah Bern ab |man hofft zuverſichtlich, daß das franzöfiihe Korps 
gereist, bald zurüdgerrieben feyn wird. 
Am 23. jun. Morgens marfhirten drei öfterreis Frankreich. 
iſche Jaͤgerbataillone und das Uhlanenregiment“ Am ır. Jun. empfing Bonaparte nacheinander 
deerfeldt, ohne ſich aufzuhalten, durch Schaf- die Addreſſen der beiden Kammern. Auf die der 
haufen. Dieſe Durchzäge ſollten noch einige Tage Pairs antwortete er: „Der Kampf, in den mir 
dauern „und Se. k. k. Hoh. der Erzherzog Marie verwickelt find, iſt eenfthaft. Jetzt ift der Stolz 
milian, unter deffen Befehl diefe Truppen ſtehen, des Gluͤcks nicht mehr die Gefahr, die uns droht, 
befand. ſich ſelbſt in Schafhaufen. Unter einem candinifchen Jod will uns das Aus: 
Die Allg. Zeit. fhreibe aus Bafel vom 24. land durchgehn laffen. Die Gerechtigkeit unfrer 
Suny: „Noch ift in unſrer Gegend Alles ruhig. Sache, der Gemeingeift der Nation und der Much 
Dei dem badifhen Dörfe Grenjach bilder fi ein; des Heeres find mächtige Gründe um Erfolge zu 
Lager von 10,000 Mann. — Am 22. Abends ſchickte hoffen; widerfahren uns aber Unfälle, fo ift es 
der Kommandant von Huͤningen durd) einen Trom-⸗ |vorzüglih dann, daß ich die ganze Energie dieſes 


peter ein Bulletin nahftehenden Inhalts Hierher :|großen Volks füch entwickeln fehn möchte; fo iſt es 
dann, daß ih in der Pairdtammer Beweile der 
Anhänglichkeit an das Vaterland und mich finden 
werde. Nur in fchwierigen Zeiten entwickeln große 
Mationen, wie große Männer, die ganze Energie 
ihres Karakters, und werden für die Nachwelt ein 
Gegenftand der Bewunderung, Meine HH. Pairs 
und Deputicte, ih danke Ahnen für die Geſin— 
nungen, die Sie mir im Namen der Kammern 
ausdruͤcken“ — Den Abgeordneten der Nepräs 
fentantenfammern fagte er unter Andern: „Ach 
reife diefe Nahe ab, um mid an die Spike meis 


„Daris, den 18. Juny, um 4 Uhr des Mors 
gend. Kriegsminiſterium. Hert General! Be. 
k. Hoh. der Prinz Joſeph hat ein Billet von der 
großen Armee erhalten, bdatirt Hinter Ligny den 
16. Juny um 8 Uhr Abends, mit folgender Nady: 
richt: Der Kaiſer har Über die vereinigten preus 
Kifhen und englifhen Armeen unter Marſchall 
Blücher und Lord Wellington einen vollftändigen 
Sieg erfohten. Die Armee debouſchirt in diefem 
Augenblick durch das Dorf Ligny vorwärts Fleu⸗ 
zus, um den Feind zu verfolgen. (Unterz.) Der 


Fuͤrſt von Eckmuͤhl. Für gleihlautende Abſchrift, ner Armeen zu ftellen. Die Bewegungen der vers 
ber Ehef des Gencralſtabs des Dbfervationskorps | fchiedenen feindlichen Korps machen meine Gegens 


wart dafelbft nothwendig. Während meiner Abs 
wefenheis würde ich mit Vergnügen eine von jeder 
Kammer niedergefehte Kommiffion Über unfte Ber: 
fafung machdenten fehn. Die Krifis, worin wir 
uns befinden, iſt heftig; mir wollen nicht das 
Beiſpiei des römifhen Reichs in feinem Berfalle 
nachahmen, dad ſich, als es von alen Seiten von 
den Parbaren gedrängt ward, der Nachwelt zum 
Gelächter machte, indem es ſich mir abſtrakten 
Streitigkeiten beſchaͤftigte, während die Belage⸗ 
rungsmaſchinen die Mauern der Hauptſtadt ums 
ſtärzten. Außer den durch die Lage des Innern 
nöthig werdenden legislativen Maaßregeln, werden 
Sie es vieleicht für nuͤtzlich halten, ſich mit der 
zu Berhätigung der Verfaſſung nöthigen Organis;, 
farton zu befchäftigen, gie fann unbedenklich der 
Gegenftand Ihrer Affenrlihen Arbeiten fenn.’ 

Zu Baſel hatıe man am 22. Jun, bei Gefegen- 
heit von Parfamentairs ſehr neue franzöfifche Zei: 
tungen erhalten. Hiernach waren in Paris. (wie | 
fi wohl vorausfehen ließ) wegen des temporairen 
Wordringens der franzdfiichen Armee im den Ries | 
derlanden große Freutensbezengungen veranſtaltet 
worden. Ponaparte, der in ber Macht vom 12. 
jum 13. Paris verlieh, hatte fich von da zuerſt 
nad) Avesnes begeben. Auf feinen Befeht mußten 
feine Garden, als fie von Paris abmarſchirten, 





* 





zum Zehen, daß fie fiegen oder fierben wollten, 
ihre Adler mit ſchwarzem Flor umhüllen. Dreis 


tanfend Snvaliden und Krüppel waren auf 800 
Wagen nah den Graͤnzen abgeführt worden, um: 
die bisherigen Angeftellte, Magazinaufjeher ır. zu 
erfegen, welche die Flinte tragen muͤſſen. 
Die Schyafhaufer Zeitung vom 24. Juny erzählt: 
„Bor einigen Tagen it ein Deutſcher in Zuͤrich an: | 
getommen, der am 4. Juny noch in Paris war, 
und in eilf Tagen die Neife von dort bis Zurich 
zu Fuß machte. Da er mittelſt falicher Angaben 
zu Dijon und Brfangen durchſchlüüpfen konnte, 
and. in Pontarlier gluͤcklicherweiſe einen rovalifti: 
fhhen Dowanier antraf, fo entfam er mit feltenem 
Geſchick der ihm zugedachten Ehre, für bie Fran⸗ 
joſen zu fechten. Er erzählt, die Feſtungswerke 
um Paris ſeyen wirklich ſchon in einem bedeuten 
den Zuftande , und guößtentheils mis Kanonen be: 
pflanzt. Ueberall würden große Vertheidigungsan 
Kalten getroffen; in den Provinzen „ die dieſer 
Reifende durchwandert, feyen die Bauern beinahe 
fanatifch für Napoleon eingenommen; die Bender 
erwecke die meiften Beſorgniſſe.“ 
Nah Privatberich 
an Napoleon au 
wer Marfeille, 


ten fol ein 


Haupt = und Centrafpläße ber *— 
ſchildert, und klagt, daß dort ſchon jetzt feine Bes 
fehle der Regierung mehr anerkannt, und alle 
Dperationen derfelben durch Ungehorfam gelähmt 
würden. 

Nach den Parifer Blättern war die franzöfiiche 
Armee an den Sränzen der Niederlande 150,000 
Mann ſtark, und von den beften Truppen zufams 
men geſetzt. 

Srofbritanniem 

Am 6, Juny fangte die Herzogin von Augouleme 
auf einer Jacht der Admiralitaͤt zu Sheerneß an, 
wo fie von dem Admiral Rowley empfangen wurde, 
und fogieich ihre Reife über Rocheſter nad) London 
fortfegte. Der Herzog und die Herzogin won Or⸗ 
feans verliefen am 10. Juny Richmond, imo fie 
einige Wochen gewohnt hatten, um ein zu Twi⸗— 
denham gemirrbetes Landhaus zu begiehen. — Alle 
Telegrapben in England find jetzt wieder unter Aufs 
fibt von Pieutenants, die auf halben Sold ſtehen, 
in Thätigkeit. — Seit der Ankunft der engliſchen 
Armee in den Niederlanden find dahin von Wool⸗ 
wi go Millionen $lintenpatronen, und 30,000 
Fäffer Pulver, jedes von go Pfund, geſchickt wor⸗ 
den» 

Niederlande. 

Aus dem Hauptquartirre Heidelberg erhaͤlt 
man nun folgende vorläufige Erzählung über bie 
Schlachten am ı5., 16., 17. und ıg. Juny: 
„Nach jo eben aus den Micderlanden eingelaufenen 
Nachrichten haben die Feindjeligteiten am 15. d. 
dort begonnen. Der Feind, der in ben lebten Tas 
gen zwifchen der Sambre und Maas alle feine Kräfte 


jufammengezogen, und an fünf Armeetorps vers 


jammelt hatte, feßte fid den 15. mit feinen Ko— 
fonnen auf beiden Ufern der Sambre in Bewe⸗ 
aung, hoffend Die preufifche Armee in ihren Quar⸗ 
tieren zw überfallen, und durch ein raſches Vor—⸗ 
dringen die Vereinigung ihrer Truppenforps unter 
fih, fo wie der preußiichen Armee unter Feldmars 
fhall Fürft Bluͤcher mir der des Feldmarfhalls 
Welington zu verhindern. Da beide Armeen an 
den aͤußerſten Graͤnzen des Feindes mit en Akon 
Truppen kantonnirten, fo war ihre Vereinigung 
nur in der Gegend von Bruͤſſel möglih. Diejen 
Hauptzweck mwechielfeitiger Vereinigung nicht aus 
den Augen zu verlieren, und die Bewegungen dem 
gemäß zu lenken, war der Vorfaß beider mir Ruhm 
gefrönter Feldherren, und er ward den 17. unter 
fortwährenden ſehr biutigen Gefechten, durd den 


Brief vom Fouce| Muth ihrer Truppen wie durch die abermaligen 
5 worden ſeyn, worin Je⸗ Beweiſe ihrer Talente glücklich erreicht. Folgeu⸗ 
oulduſe und VBordeanz als drei|des iſt mach Ausſage der jo eben darüber anlangen⸗ 
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den Rouriere der Hergang der Sache? Den 15. 
um halb 5 Uhr Morgens wurden die Poften der 
ıften preußifhen Armeekorps unter dem Gen. von 
Ziethen an beiden Ufern der Sambre angegriffen, 
und die Punkte von Thuin und Charleroi nad ei: 
ner ſehr heftigen Gegenwehr der darin gelegenen 
Truppen genommen, Diefer General zog fi fei: 
ner Inſtruktion gemäß fechtend zuräd, und flellte 
fih ber Fleurus auf. Der 5. M. Fuͤrſt Blaͤcher, 
ber fein Hauptquartier in Namur hatte, veriam: 
melte das im der Nähe liegende 2te Armeekorps bei 
@ombref. Der Herzog von Wellington verfam: 
melte feine Truppen bei Soignies und Braine le 
Eomte. Der Feind fchicdte feine Poften diefen Tag 
bis Genappe, um die Verbindung der beiden Ar: 
meen zu unterbrechen ; dis veranlaßte den Herzog 
von Wellington, jeine Referve den 16. Morgens 
bei Duatre » Bras aufjuftellen, um dadurch der 
preufifhen Armee ſich ſeinerſelts zu nähern, und 
indem er auf diefe Weife den Feind ‚nöthigte, einen 
Theil feiner Kräfte gegen die englifhe Armee zu 
verwenden, dem Fürften Blücer die möglichite 
Huͤlfe — leiſten. Die von der preußiſchen Armee 
den 16. Vormittags zufammengelommenen drei 
Korps hatten folgende Stellung: Auf dem rechten 
Flügel das Dorf Bry, vor der Front St. Amand, 
auf dem linken Flügel das Dorf Ligny, das Zte 
Korps bei Pont du Sour, Den 15, Vormittags 
z0g der Feind feine Kolonnen über Charleroi Bin: 
aus, und fing bald feinen Angriff gegen den Fuͤrſt 
Bluͤcher an, gegen den er feine Anaprträfte vers 
wendete. Man fchäste feine Stärke an 120,000 
Mann Infanterie und 22,000 Mann Kavallerie. 


Es waren das ıfle, 2te, Zte, 4te frangöfliche Ar⸗ 


meeforps, die Garden und Referven. Dem ten 
preufifhen Armeekorps, das in der Gegend von 
Luͤttich fantonnirte, war es nicht möglich gewefen, 
fi mit den Übrigen zu vereinigen. Die preußifche 
Armee war alfo an Stärke der franzdfifchen bei 
‚weiten nicht gleich. Demungeachtet ward jeder 
Fuß breit Landes mit einer Hartnäcdigkeit ohne 
leihen fireitig gemacht. Um 3 Uhr Nachmittags 


mörberifcher als ber vorige war. Das Dorf liege 
am Lignybach. Der Feind haste auf den jenfeitis 
gen Höhen fein Geſchoͤtz. Das preufifihe war 
auf den Diffeitigen aufaeftele. Unter immer abe | 
wechfelnden Verſuchen, es fih entreißen, dauerte 
bier eines der biurigften Gefechte in den Annalen 
der Kriegsgeichichte, vier Stunden lang fort. Im⸗ 
mer führte Fuͤrſt Blächer mit dem Degen in der 
Fauſt feine Truppen wieder zum Kampf. Endlich 
ward die Schlacht ſtehend. Das Dorf war aud 
bier halb im Bejis eines jeden Theile. So hatte 
ſich der Tag geneigt, es war zwifchen 8 und 9 Uhr 
Abends, da wandte der Feind feine Kavalleriemafs 
fen an, feinen Zwed durchzuſetzen, die Verbins 
dung der preußiihen Armee mit der englifchen zu 
unterbrehen. Dis veranlaßte den F. M. Bluͤcher 
noch in der Nacht, feine Armee eine Bewegung 
über Tilly und Wavre machen zu laffen, um das 
gie Korps der preußifhen Truppen an ſich zw zie⸗ 
hen, und ſich mit dem Herzog von Wellington uns 
mittelbar zu vereinigen. Gegen die engliiche Ars 
mee hatte am 16. der Marfchall Mey und die frau» 
zoͤſiſche Kavallerie des Gen. Kellermann gefochten, 
und gud da war das Gefecht aͤußerſt blutig gewe⸗ 
fen; aud der Herzog. von Wellinaton harte nur 
einen Theil feiner Truppen an fich ziehen können, 
indeß aud bier hatte der Keind kein Feld gemons 
rien, und der, Herzog fand den 17. Morgens um 
9 Uhr noch auf dem Schlachrfelde, und hatte feine 
Bewegung, ſich mit der preußifchen Armee zu vers 
einigen, fo angeordnet, daß er die feinige am 17. 
bei Waterloo aufftelte. Hier wollten beide Feld⸗ 
herren den mweitern Bewegungen des Feindes nad 
entweder ihn felbft angreifen oder in gedachten 
Stelungen feinen Angriff abwarten. Der Feind 
harte alfo nad allen Aufopferungen und unenbdlis 
hen Verluft jeinen Hauptzweck nidt durchgeſetzt, 
und beide Armeen, fo wie alle ihre Korps, waren 
am 17. d. vereinigt.“ (Die nun folgende Erzähs 
kung ſtimmt wörtlich mit dem in Nro 51. ©, 467. 
gelieferten Bulletin überein. Der Schluß lautet 
fo:) „Fuͤrſt Bluͤcher ließ die Armee die. ganze 


gifien große Maffen des Keindes das Dorf St. Naht auf den 19. fortmarfhiren, um fortbauernd 
"Amand an. Nach einer dem Feinde viel koftenden ‚alle Maflen bes 


' indes zu zerfbören, die noch zus 


Gegenwehr ward ed von ihm genommen, von den fammen waren; den ı9., als der Kourier abging, 
preußifhen Truppen wieder erobert, vom Feinde waren bereits an 300 Kanonen und Pulverwagen, 
abermals genommen, zum drittenmal von den|fo mie die Feldequipage Bonaparte's genommen. 
Preußen geſtuͤrmt, und zulegt blieben beide Theile, So ift durch die Hilfe der Vorfiht, duch die 
jeder halb im Befiß deſſelben, fo daß der Theil, | Eintracht und Tapferkeit der beiden alliierten Heere, 
welcher Klein St. Amand und fa Hape heißt, von|durd die Feldherrntalente ihrer Führer, dort:einer 
der preußiſchen Armee befekt blieb. Jetzt war es|der größten und entfcheidenditen Siege erfochten. 
5 Uhr. Nun richtete der Feind feine Angriffe auf| Der Berluft von Seite der Aliirten an diefen bius 
das Dorf Ligny, und ein Kampf begann dort nochjtigen Tagen des 15., 16, 17. und ag. Jun, mag 
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an Todten und Bleſſteten an 30,600 Mann betra 
gen. Unter den Todien befinden ſich von hoͤhern 
Offizieren der englifhen Armee: Der Herzog von 
Braunfhmweigs:Dels, die Generale Picton, 
Ponſonby und Fuller, die Adjutanten des 
Herzogs von Wellington, Obriften Gordon und 
Canning — verwundet, der Generalguartier: 
meifter der Armee de Lancey, der Gen. Sir 
Barnes, der Kronpring der Niederlan: 
de, Lord Fitzroy-Sommerſet, der Erbprinz 
von Naffau ss Weilburg (leicht), und von 
dem Gefolge des Herzogs von Wellington der diter 
reichiſche General Vincent, der ruffifhe Gene 
ral Pozzo di Borgo und beinahe alle Adjutan⸗ 
tem des Herzogs. Bon der preußifhen Armee ift 
der Verluſt vom. 18. noch nicht anzugeben, da noch 
kein direkter Rapport derfelben hier if. An den 
Tagen des iz. und ı6. waren unter den Todten 
der Dbrifte v. Thümen, bleffirt die Generate 
v. Holgendorf un v. Jürgaß, von dem 
Gefolge des Färften Bluͤcher der englifhe Obriſt 
Harding und mehrere Adjutanten — dem Für: 
fen ſelbſt felram 16. ein Pferd unterm Leibe von 
Kugeln hert gerade in dem Augenblide eis 
nes Kanalerleangriffes, und ein Theil deffelben 
ging über ihn weg. Die dadurch erhaltenen Kon: 
eufionen am Achſel und Schenkel haben ihn jedoch 
nicht gehindert. am 18, die Truppen wieder felbft 
gum zu führen. Am ı9. hatte der Feld: 
marfchall: bereits fein Hauptquartier in Charleroi 
und verfolgte mit feinem gewohnten Feuer den 
Feind. Mehrere franzöfiiche Generale und Dffi: 
ziere waren nad) diefem Siege bereits übergegan: 
gen, und ihre Zahl vermehrt ſich mit jedem Au: 
genblicke.“ 

Unter dem erbeuteten Gepaͤcke Bonapartes be: 
fand ſich auch der preuß. ſchwarze Adler, den der 
Koͤnig ehemals Bonaparte geſchenkt hat. Man 
ſendeie denſelben dem Könige zuruͤck — Es war 
in der Schlacht in den Ebenen von Fleurus am 
15., bei welcher die alliirten Truppen ſich mit 
Ruhm bedeckten, daß der Herzog von Braun 
ſchweig⸗Luͤneburg, an der Spitze ſeines tapfern 
Korps, den Tod der Helden ſtarb. Seine fterb- 
kihe Hülle wurde nah Brüffel gebracht, mo der 
Körper einbalfamirt und nah Braunfhweig ge: 
führt werden wird. — Aus einem Privarichreiben 
von Namur erfahren wir noch folgende nähere 
Umftände über den Merlauf der dentwürdigen 
Schlacht vom 18. , welche durch den vollfiändiaften 
Sieg der verbänderen Waffen gekrönt wurde, Bo⸗ 
naparte, durch die wohlberechnete, ruͤckgaͤngige Des 


und 18. immer vorwärts und glaubte dadurch den 
linken $lügel unter dem Keldmarfhall Blücher abs 
jufhneiden. Das Billom’fche Korps, welches uns 
terdeffen zur Verftärkung deifelben herbeigeeiit war, 
fand den Feind auf feinem Wege, warf ihn im 
Sturmſchritt, machte 7000 Gefangene und be: 
wirkte fo feine Vereinigung mir jenem linken Flür 
gel ungefähr zu derfelben Zeit, ald es dem Herzog 
von Wellington gelungen war, durd den rechten 
Alügel die Linie wieder berjuftellen. Jetzt, aegen 
6 Uhr Abends begann ein fuͤrchterlicher Kampf 
in einer Entfernung von 5 — 6 Stunden von bier. 
Die Fenſterſcheiben Birrten, der Boden zitterte 
unter unfern Füßen. Gegen Klhr ward die Ka⸗ 
nonabde heftiger ; dieß war der Augenblick, wo die 
beiden Flügel der franzdfiihen Armee, von beiden 
Seiten gedränat, gezwungen wurden, ſich auf ihr 
eigenes Zentrum zurück zu werfen. Vonaparte, 
der in eigner Perfon. befehligte, fah feinen andern 
Ausweg, als feine Garden herbei zu. ziehen. Wels 
lington ließ nun feine Eongreveihen Batterien 
fplelen, und richtete eine ſchreckliche Niederlage 
in den Reihen diefer Garde an. ie widerftand 
nicht, befonders als die ganze Macht der Alliirten 
Miene machte, ſich auf fie zu werfen, und ergriff 
eifigft die Flucht. Mon diefem Augenblicke an war 
der Sieg entſchieden. 

Die ſchottiſchen Regimenter haben viele Were 
mundete; die größere Zahl der nah Brüffel ges 
brachten Verwundeten ift aus der preußiſchen Ars 
mer. . 

Am 19. zogen verfhiedene Kavallerieregimenter, 
20 — 22,000 M. über die Gränze zwiſchen Gi⸗ 
vet, Mezieres ꝛ⁊c. um fih mit dem linten Fluͤgel 
der Preußen zu vereinigen. 

Bei der Schlacht am 1$. in der Gegend von Ges 
nappe fol auch einer der Brüder Bonaparte's ges 
blieben ſeyn. Welcher, wird nicht angegeben. 


Deutfdhland. 

Zu Heidelberg erihien am 23. Juny in 
franzdfifher und deutfcher Sprache nachſtehender 
Aufruf: „Franzoſen! Zwanzig unruhige und 
dranavolle Jahre Hat Europa üÜberftanden. Der 
unerfärtlihe Ehrgeig und die Eroberungsiucht eis 
nes einzigen Mannes hatten Frankreich entvoͤlkert 
und verwäfter, die entfernteften Länder verheert, 
und zum Erftaunen der Welt alle Gräuel des Mits 
telalters in ein erleuchtetes Jahrhundert zuroͤckge⸗ 
führt. Das gefammte Europa erhob ſich; alle Voͤl⸗ 
fer vereinigte ein empdrtes Gefühl in dem Rufe 
nad Genugthuung. Im Jahre 1814 hing es von 


wegung der Alliirten geräufcht, drang am 16., 17. lihnen ab, eine nur allzugerechte Vergeltung über 


el yo 
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Frankreich zu vollziehen. Aber der Bund ber ers|ten Armeen am Oberrhein. (Unterz.) Fäürſt von 
hadenen Fürften war nur auf den Einen, heiligen Schwarzenberg, Feldmarfchall.“ 

Zweck der Wiederherfiellung des europäifchen Fries] Eine Ertra Beylage zur Baierifhen Nationale 
dens gerichter; fie wußten dem Urheber fo vieler] zeitung Nro. 150 enthält den erfien Krigse 
Leber von dem Volke, welches er zur Unterdrüsijberiht der Königl. Baier. Armee, datirt 
Aung der Welt gemifbrauche hatte, zu unterfcheis| Münden den 28. Juny. Am Eingange heißt es: 
den. Unter den Mauern von Paris erklärten die| Nachdem die hoben alllirten Mächte die DOffenfive 
vereinigten Monarchen, daß fie Napoleon Bona⸗ gegen die Napoleonifche Franzöfiihe Armee zu ers 
parte niemals ‚weder Friede noch Waffenſtillſtand greifen befchloffen, fo erhielt der die Königl. Bai⸗ 
Bewilligen würden. Die Hauptſtadt ſtand gegen eriſche Armee en Chef tommandirende Feldmar⸗ 
den Unterdruͤcker Europa’s auf. Ganz Frankreich ſchall Fuͤrſt Wrede die Befimmung, am 24. den 
ſchloß ſich aus einem freiwilligen Antrieb den Uebergang über die Saar’ zu forgiren, um eines 
Srundfägen und Entwürfen an, die ihm Freiheit Theils die Eommunisarion mit der Armee unter 
und Friede wiedergeben. follten. Als Freunde rüd:|dem Befehle des Könial. Preußifhen Feldmar⸗ 
ten die verbändeten Heerein Paris ein, Das Unz|fhalls Fürften von Bluͤcher auf jenfeitigem Saars 
gluͤck ſo vieler Jahre, die Verwüſtung eines gans ufer gegen die Moſel herzuſtellen, andern Thells 
gen Welttheils, der Tod mehrerer Millionen ‚|die Vogefen zu turniren, und dadurch die zwiſchen 
weihe die Schlachtfelder und das Etend dahinge- Weiſſenburg, Landau und Saarlouis ftehende feinds 
rafft hatten — alles wurde der Vergeffenbeit übers) ide Armee von ihrer Operations - Linie und ſaͤmmt⸗ 
geben, Bonaparte entfagte feirrlich einer Macht, lichen Communtcationen abzufhmeiden. Diefe Bes 
die er nur zum Verderben der Welt ausgehbt hats|ıwegung wurde auf dem linken Flügel durch das 
se. Europa hatte hinfort feinen Feind zu befäms unser den Befehlen Er. Köniub. Hoheit, des Krone 
pfen.  Mapoteon Bonaparte hat dem Boden von! pringen von Würtemberg flehende Armee» Korps 
Frankreich mieder betreten, und fo finder er Eu- unterſtützt, indem Höchſtderſelbe den Auftrag er» 
zopa auch wieder gegen fi über unter den Waf:| hielt, am 25. dirfes Dionats bei Germersheim den 
fen SBranzofen! in euern Händen Hegt die Ent: Rhein zu pafliren, und die im Rheinthale ftehens 
fheidung zwifchen Krieg und Frieden. Erkennt, den feindlichen Korps in der Fronte anzugreifen. 
Frankreich Bonaparte an, fo jerftörs es die Grundlage, Der Königt. Baierifhen Armee wurde zur Vers 
aller feiner Verhaͤltniſſe mit den Abrigen Staaten. ſtaͤrkung ein Kaiferf. Rufiiches Korps unter den 
Europa will mit Frankreich Friede, aber es ſührt Befehlen des General » Lieurenants Grafen von 
Krieg mit dem Ufurpator des franzdfifhen Throne. Lambert, aus 2 Koſaken⸗, vier Hufaren « Degie 
Europa eher die Mechte eines großen Volks, aber mentern, umd der gten ruſſiſchen Infanteries Dis 
es dulder nicht, daß die Franjofen unter einem |vifion und 48 Kanonen befichend, zugetheilt. — 
Ankuͤhrer, den fie felbft ausgeftoßen haben, von Hierauf find jene Marfchbeweaungen angegeben, 
Seuem die Ruhe ihrer Nachbarn bedrohen. Eu welche der Feldmarſchal Fürſt Wrede am 19. d. 
ropa will die erſte Wohlthat des Friedens genie- M. ben verſchtedenen Diviſtonen ertheilte, vermög 
ben; es will die Waffen niederlegen, die es tra⸗ welchen ſie bis zum 22. und 23. bie ihnen bezeiche 
gen muß, fo lange Napoleon Bonaparte auf dem neten Punkte jenfeiss des Rheins erreicht haben 
franzoͤſiſchen Throne ſitzt. Kurz, Europa will den muften. Der Generallieutenant Baron v. Zoller 
Frieden, und weil es ihn will, wird es niemals | erhielt zugleih den Auftrag, am 23. Mittags die 
mit dem unterhandeln, der das einzige Hindernis, Feftung Bitfch zu cerniren und aufjufordern, Diefe 
des Friedens iſt. Schon bat die Vorficht in den! Aufforderung wurde jedoch von dem franz. Kom— 
Ebenen von Brabant fein verbrechertſches Unter: |mandanten Kreußer mit dem Bedeuten abgelehnt, 
nehmen vereitelt. Die verbündeten Heere find; daß er den von feiner Regierung ihm anvertrauten 
im Degriff, die Graͤnzen von Frankreich zu über:| Plaß dem Vaterlande zu erhalten wiſſen werde. — 
fhreiten, fie werden den rubigen Bürger bejchäe| Das Hauptquartier des F. M. Fürften Wrede bes 
gen, und die Soldaten von Bonaparte bekampfen; gab fi am zo, von Mannheim nah Dürkheim, 
als Freunde werden jie jene Provinzen behandeln,jam zz. nad) Kaiferslauteen, am 22, nad Hom⸗ 
die gegen ihm aufſtehen, und nur die für ihrelburg. — Am zo. fam es zwifchen der bei Landau 
Seinde anerkennen, weiche fich feiner Sache hin⸗ aufgeſtellten Worpoftenlinie und dem Feinde zu eis 
sr.n. Hauvtquartier Heidelberg, den 23. Juny nem kleinen Gefechte, daß jedoch feinen bedeutene 
1815. Der em Ehef kommandicende General|den Erfolg hatte. — Am 22. erlich der Feldmars 
ſarawilicher kaiſerl. öfterreihifhen und verbündessfhal Farſt von Wrede nachfolgenden Tagsbefsht 
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an die Ihm untergeordnete Armee: „Soldaten ! 
Ihr fend in drei Tagen vom Rhein bis an die 
Saar marfdirt, in der Hoffnung, mit zu den Ope— 
tationen der verbündeten Armeen in den Nieder: 
landen beiwirken zu können. — Diefe fiegreihen 
Armeen find Euch zuvorgekommen: ein großer ent: 
fheidender &ieg bat ihre Unternehmungen am 
18. gekrönt... An uns, und den Verbündeten der 
Dberrheins Armee ift es nun, bie feindlichen Korps 
zu jernichten, bie ih uns entgegenftellen. Solda⸗ 
gen! morgen greifen wir den Feind an! -— Auf 
gegen ihn mit Tapferkeit und Beharrlichkeit! — 
Seine königliche Hoheit, unfer Kronprinz, iſt in 
unferer Mitte, — Seine königliche Hoheit, fein 
jüngerer Bruder, ifb bei der Avantgarde. — Der 
Kronpring wird Zeuge Eurer Handlungen feyn. — 
Ehrer und ſchaͤtzet das Eigenthum des ruhigen 
franzöfiihen Inwohners; nice ihm maden wir 
ten Krieg — gegen Napaleon und jeine Anhanger 
ift unfer Schwert gezogen. Auf alfo gegen Ihn 
und Eie! Auffür König und Vaterland — für 
unfere Berbändere — für Deutſchland!“ — Der 
Feldmarſchall ertheilte am 23. neue Anordnungen. 
Die ſen zufolge, nahm der Generallieutenant Graf 
Beckers an dieſem Tage feine Direktion gegen Baar: 
brücden, Der Generallieutenang von Naglovid) 
mit Er. koͤnigl. Hoheit des Hrn. Generallieute: 
nanıs Prinz Karl aber, nachdem fie ihre Diviſio— 


Saargemänd, um die Paflage dajelbft zu forgiren. 
Die, zue Schlaqung von 2 bi6 3 Bruͤcken nd: 
thigen Pontons trafen um ı Uhr Nachmittags hin: 
ser Thalheim ein. Dye Öenerallieutenant von Rag: 
lovich ſtieß erfi vorwärts von Neunkirchen auf eis 
nige kleine Abrheitungen von den fogenannten frans 
zöfifchen Rreitorps ; es fielen einige Kleine Gewehr⸗ 
ſchuͤſſe, und wurden mehrere von diefen Frelkorp⸗ 
fiften, die einem wahren Geſindel gleihen, gefan- 
gen. genommen: Als der General von Raglovich 
fih der Stadt Saargemünd näherte, entftand ein 
lebhafteres Gepläntel, und es zeigte fih, daß auf 
dem rechten Saarufer ein kleines tete de pont er: 
richtet, und von einigen hundert Ärepkorpliften ver: 
sheidigt war. Der General von Raglovich liefi 
einige Kanonenſchuͤſſe auf ſolche mahen, während 
biefer Zeit aber drei Kompagnien des 4. feichten 
Bataillons fih. en Kolonne fegen, und das Téte 
de pont ftürmen, Der Sturm gelang vollfommen, 
Major Ertlinger vom Genie: Korps riß den ers 
fen Sturmpfahl aus, und fo drängten diefe drei 
Kompagnien des 4. leichten Infanterie s Datailons 





‚nannte französfiihe Koſaken und 


Generals Meriage, 


péle mele mit den feindli 
die Stadt ein — mehrere blieben, alle übrige wur: 
den ıheils en theils oefangen. Der Ges 
nerallieucenant von Raglovich lieh fodann feine ganze 
Divifion, fo wie jene Sr. Königt, Hoheit des Ges 
nerallientenanis Prinz Karl folgen. Der Herr Ges 


hen Freitorpsfiften in 


— Prinz Karl marſchirte mit der Ras 


vallerie bis Saaralden und machte mehrere ſoge⸗ 
Gendarmen zu 
Gefangenen. — Der Feldmarſchall Fuͤrſt MWeede 
verlegte Abends um 6 Uhr fein Hauptquartier nach 
Saargemünd, Um g Uhr Abends traf die Met: 
dung des Generallieutenants Grafen Beckers aus 
Saarbruͤcken ein. Derfelbe fand bafelbft einem 
ftarken feindlichen Widerftand unter Kommando des 
Senerallteutenant Graf Be: 
ders ließ Die Vorstadt und Brücke ſtuͤrmen, und 
drang cbenmäßig péoͤle mele mit dem Feind in die 
Stadt ein, machte 4 Offtziers und 70 Mann ge: 
fangen, groͤßtentorils alte Kavalleriften zu Fufi. 
Außer dieſen ließ der Feind Aber 100 Todte und 
Bleflirte liegen. Der Öenerallieutenane Graf Ver 
ders belobt ſehr die drei Kompagnien des 5. leich⸗ 
ten Infanterie : Bataillons, weiche er zum Sturm 
verwendete Es zählt 19 todte, 2 bleflicte Offis 


Fers, 2 Untereffljiers und 27 Soldaten. Der 
Major. von Bauer vom Generalſtabe ift ſchwer ver⸗ 
wundet. 
nen um ı Uhr Nachmittags zwiſchen Thalheim und‘ es die 
Herwitzheim konzentrirt harten, marjhirten unters Bleſſirte. 

Kommando des Erſtern von da um 2 hr gegen! Hopfenmütler 


Das 14. National: Feld : Bataillon, wele 
Borfadt St. Johann mitftärmte,, zähle 
Bon der Artillerie ift der Pieutenant 
x Unteroffijier und 3 Kanoniers 
bleſſirt. Der Generalieutenant Graf Beckers lief 
ſogleich feine unterbabende Divifion auf den Höhen 
‚gegen Rorbach aufmarſchiren und milicärifch aufitels 
‚fen. Seine Patrouillen giengen in der Front ges 
‚gen St Avold rechts gegen Saar : Louis. — Den 
‚24. ließ der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede die 1. Ans 
fanterie : Divifion bis Budenom marfciren, Se. 
Könige Hoheit der Here Generäflieutenant Prinz 
Karl, ruͤckte genen Pfalzburg vor, und erhielt den 
Auftrag, diefe Feftung jn rekognoſciren, und nach 
Umftänden bloquiri zu haften; rechts auf der Püis 
neviller Straße follten die Patronillen der 1. Ras 
volleriedivifion bis Moyen - VBioy gehen. — Der 
Kaiſerl. Ruſſiſche Generallieutenant Graf Lambert 
erhielt den Befehl, mit feinen bei ſich habenden 
6. Kavallerie : Negimentern um 7 Uhr morgens 
Saarbrüdfen zu paffiren, und fih mit dem Gros 
bei St. Avold aufjuftellen, von der Front fo nahe 
als moͤglich gegen Meg zu pouffiren, rechts aber 
einige hundert Pferde zu detachiren, um die Ges 
Kung Saarlouis bis zu Ankunft der Infanterie zu 
eerniren. Der Generallieutenant von Udam cz 


hlelt den Befehl mit berg. Kaiſerl. Ruſſiſchen In⸗ 
fanterie s Divifion nah Saarbrͤcken zu marſchiren. 
Zugleich ward von dem Feldmarſchali dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Generallieutenant Graf Czernitſcheff 
von dem Kavallerie» Korps des Generallieutenants 
Graf Lambert ein Etreifs Kommando von 2 Ro: 
faten s Negimentern, 1 Hufarenr Regiment, 2 leich⸗ 
ten Kavallerie» Kanons, 2 Estadrond vom Kaiſerl. 
Deſterreichiſchen Regiment Erzherzog Joſeph Hu⸗ 
ſaren, und 2 Eskadrons Chevaurlegers von der 
Divifion des Generaltieutenants Gra Preyfing jur 
fammengefegt, und erhielt der Generallieutenant 
Graf Ezernirfcheff den Befehl, noch an diefem Tag 
His Boufonville zu gehen, um die Verbindung mit 
dem linten Flügel der König. Preußifhen Armee 
aufjzufuchen. — Der Feldmarfhal Fürft Wrede 
erhielt von dem Feldmarfhall Graf Barclai bie 
Nachricht, daß er ihm noch das Koſaken⸗Regi⸗ 
ment Jolaſoff, dann bie 3. Raiferl. Ruffiihe Hu⸗ 
faren » Divifion in forzirten Maͤrſchen zufchiden ; 
die Kavallerie des Feldmarſchalls Färft Wrede wird 
dadurch anf 18,000 Pferde vermehrt. — Der Ge: 
- nerallieutenant Graf Beckers erhielt den Befehl, 
am 24. mit feiner Divifion nad Farbach zu mar⸗ 
fhiren, um den Generallientenant Graf Lambert 
zu unterftügen. Der Generallieut. Graf Prey: 
fing erhielt den Befehl mit dev 2. Kavallerie: Di: 
vifion über Saargemuͤnd nah Pättlingen zu mar: 
fhiren — 
fchirte mit der 4. 
Zuruͤcklaſſung 


der nohigen Bloquade-Truppe beilhabe. 


zu erſorderlichen Anfer = Nahen aufzubringen. 
Dieſes große und ſchwere Geſchaͤft J in 3 * 
gen beendigt ſeyn. Geſtern Mittag iſt der Prinz 
Reuß-Graitz und der djterreichifche General von 
Wallmoden mit mehreren Offizieren bier einger 
teoffen. — Geftern Abend kamen 8 Soldaten, 
Mann und Pferd verwundet, hier an und wurden 
in das Lazarerh gebracht. Sie fagen, fie feyen 
mit einer Patrouille von 172 Mann oberhalb ans 
dau unter einen Haufenvon 300 mit Gabeln, Sen⸗ 
fen und Ranzen bewaffneten Bauern geraden; 4 
ihrer Kameraden wären geblieben, und fie hätten 
fi, wie Verzweifelte, durchgeichlagen. — Diefen 
Mittag find die großen Hauptquartier des Fürs 
ften Schwarzenberg gehörigen Pferde hier anges 
kommen, auch ging zu gleicher Zeit wieder ein gros 
Ger ruffifcher Artilleriepark durch, nach dem Tinten 
u re 

ugsburger Blätter enthalten folgende wichtige 
Nachricht aus Mannheim vom er Nacı 
einem diefen Morgen von dem Kronpringen von 
MWürtemberg eingelangten Bericht, hat der französ 
fifhe General Rapp aus Weißenburg unterm 24, 
die ihm duch den Parifer Telegraphen zugefoms 
mene Nachricht mitgerheilt, daß Bonaparte zu 
Sunften feines Sohnes abgedankt habe, und eine 
prov. Megierung aus Fouché , Carnot, Gen. Gre⸗ 
nier ıc. zuſammengeſetzt worden ſei, welche bereits 


Der Generallieutenant von Zoller mars Kommiffarien an das Hoflager der verbündeten 
Königl. Infanterie: Divifion nad Monarchen zu — — —8 


Inwpwiſchen dürften die Operationen der 


Dirfh nad Saargemünd als Unterftügung für den Adtirten hierdurch keineswegs unterbrochen werden. 


Generallieutenant von Raglovich. Der General: 
lientenant Dellamotte marſchirt, 


Sinfanterie » Diviſion nad) Batrtenweiler. 


Zu Stuttgart und Ludwigsburg wurde 


mit der Tete derlam 22. Sjun. wegen des glorreihen Wellingtonfchen 
Der Sieges ein Tedeum gefungen, und nächften Sonn⸗ 


cheraflientenant Graf Seydewitz mit der Kaval⸗ tag wird in allen Kirchen des Königreichs ein Dank⸗ 


derie nach Bltestaftel. — Das Hauptquartier des 
Getdmarfchalls blieb am 24. in Saargemünd. 


Nach fpätern Nachrichten aus dem Hauptquars |fchweig, 
Linie durch: | Trauer an. 


tier hat Graf Wrede die franzoͤſiſche 
brocen,, Landan berennt und alle Magazine ber 
Franzoſen zu Weiffenburg weggenemmen, 

Die Einwohner von Bellheim, 
gend von Landau, (fhreibt der Nuͤrnb. 
find, ats die Baiern auf franz. Boden einruͤckten, 
mit den Waffen in der Hand angetroffen worden, 
und haben auf die Baiern Feuer gegeben. 
find der gerechten Strafe nicht entgangen, das 
‚ganze Dorf wurde in Brand geſteckt. 

Sn dffentlichen 
aus Mannheim vom 23. Juny: 
iſt requirirt, 
Nahen mit a Landbruͤcken zu bauen, und bie bie: 


furt über 
in der Ges|72 Kanonen. (Das Doktorowſche Korps.) 

Eorrefp.)| Am 20. und die folgenden Tage ging durch Le i p⸗ 
zig die faiferl. ruffifche are Genadierdivifion, uns 
ter dem Befehle des Divifionsgenerals „ 
Sie Lieut. v. 
und 48 Kanonen. 


Blättern liest man Folgendes |vorgerädt, daß man auf denfelben 
| Unfere Stade [che Anzahl von Wefel angetommener Kanonen aufs 
eine weitere Schiffbruͤcke von 60]pflanzen konnte. 
Mann gebracht werden, 


feft gehalten. Der koͤnigliche Hof legte am 24., 
wegen des Ableben des Herzogs von Braun⸗ 
Schmager des Königs, ein achtwochentliche 


Am 23. und 24. Juny paffırten durch Frank⸗ 
36,000 Mann ruffiidher Truppen mit 


Sen. 
Parchkewitz, beftehend aus 16,000 Mann 


Zu Ködim find die Befeftigungen fhon fo weit 
eine betraͤchtli⸗ 


Die Befagung follte auf 12,000 
Am 19, reisten der Fuͤrſt 
Talleyrand 


Talleyrand und der fpantfche General Espoz Mina! Mann, womit er natuͤrlich das leichte Korps Preu⸗ 
nach Gent durch. fen vei Charleroi ſchlug, und faſt ganz vernichtete. 
Sin einem Schreiben aus Hamburg vom 18. 





Er drang am 16. vor. Alle uniere Truppen mars 
Juny in der Allg. Zeit. heißt es: „Nach Briefen ſchirten, und kamen ermüdet den 15. Abends und 
aus Gothenburg vom zo. d. hat die ſchwediſche Nachts auf dem Schlachtfelde bei Fleurus an; aber 
Regierung mit Sr. Maj. dem König von Preußen, die engliihe Kavallerie, die bei Grammont fand, 
- eine Mebereimtunft gefchloilen, in Folge welcher fie, konnte noch nicht eintreffen. Am 16. Morgens grifs 
Ecwedifch + Pommern am Prenfien gegen eine fen die Franzoſen an, -und eine der ichteeflichften 
runde &umme von drei Millionen Thaler Banto Schlachten, die bis 11 Uhr des Nachtoe dausrte, 
auf ewige Zeiten uͤberlaͤßt. Am r. . fol dess ward... . nicht verloren, aber audy nicht gewons 
halb eim Kourier mir den nöthigen Urkunden vom nen; denn die Alliierten, die nur ju 50,000 Mann 
Stockholm nad; Berlin abgeganaen ſeyn. Wie beifammen waren, konnten nicht widerhalten. Wele . 
man hier in Hamburg direft aus Schwedijch: Pom- lington zog fi bis an den Wald von Soignies zu⸗ 
mern erfaͤhrt, iſt bereits daſelbſt ein preußiſcher rück, und ſtellte ſich dert auf. Bluͤcher zog ſich dei 
Kommiſſaͤr angekommen, um dieſe Provinz zu Gemblour zuſammen; alles ſchien verloren, und 
Übernehmen Dänemark fol, wie es beißt, für] unſer Ungluͤck fchien gewiß, aber eben dieß bewirkte, 
die Anſpruͤche, die es im Folge des Kieler Frie- daß man nun alle menſchiiche Anftrengung aufbot. 
denstraftars auf dieies Land hat, durch das Her⸗ Zu dem Bluͤcherſchen Korps kam jenes von Billom, 


zogthum Lauenburg entihädige werden, und alle unfere Kavallerie, kurz, der feßte Manır 
j Eier eilte, Wellington zu Huͤlfe. Am Sonntage Mor: 
Neueſtes. gens, (den 18.) um zz Uhr fing nun 4. Stunden 


von Öräffel, bei Waterloo die zweite Schlacht an, 
Defkerretd. Wien, den 24. Juny. und fo lange es Krieg und Schlachten gab, war 
Kurs auf Augsburg Ufo 4637; Konventionss| keine ahnliche. 79,000 Mann Allirter ſchlugen ſich 
mänje 458. gegen 120,000 Franzoſen. Um 5 Uhr Abends war . 
Schweiz Bafel, den 25. Jung &is|der vierte Theil der franzäjifchen Armee vernichtet, 
cheren Nachrichten zufolge hat der franzöff. Kriegs⸗ und nun kam das Bulowfche Korps auf dem 
minifter dem Generat Lecourbe geichrieben, Alles Schlachtfelde an, und fiel, wie Tyger, ein, und 
fey verloren; die franzöfüihe Aymee habe in den von diejem Augenblide an, ‚entihied Gott den. 
Schlachten vom 18. und 19. alles Materielle eine Sieg. 14 Kavallerieregimenter hieben aufs Neue 
gebüfft, was näht * zu zu erſetzen ſey. Auch ein, und vernichteten die halbe Armee der Sranjos - 
wife man niht, wo Bonaparte hingekommen ſey. fen. . 
Abends erfuhr man offiziell, daß Bonaparte die! Das Korps, welches Jerome Bonaparte in den. 
Regierung niedergelegt har, und Kommiſſarien ers legten Schlachten bommandirte, wurde völlig. zer⸗ 
nannt find, inn mit den Alliirten zu unterhandeln. nichtet; es war 6000 Mann ftarf. Am ar. wur 
Die Fonds waren ju Paris am 21. auf 50 gefals, den Die Wagen und das Gepaͤck des Jerome hier 
ken. Dieje Draht werden 4000 Deiterreicher zum eingebracht, und es beftärige ſih immer mehr, daß 
Schutze der Stadt bier eintreffen, und morgen früh der Über die Feanzoſen erfochtene Cieg nicht nur 
eine ſehr beträchtliche Armee theils hier und bei ‚einer der glaͤnzendſten, ſondern auch völlig entfcheis 
Rheinfelden, theils über zwei neugeſchlagene Schiff⸗ dend geweſen ift. Ganze Korps werfen ihre Waf⸗ 
bruͤcken über den Rhein gehen. Das Hauptquar- fen weg, um defto leichter zu fliehen: 16 Regimene 
tier des Erzherzogs Ferdinand kommt hieher. ter Kavallerie verfolgen diejelbe mit dem Saͤbel in 
Preußen. Berlin, den 20, Jung der Fauıi und lajlen ihr feinen Augenblick Ruhe, 
Sr, Da. der König wird morgen vom Charlot Deutichtland. Am 24. Juny. pallite 
tenburg nad Potsdam, und von da am 22. im ein ruſſiſcher Kurier an Seine. Maj. den Kaifer 
das Hauptquartier den alllirten Monarchen ab» |von Rußland dur‘ Frankfurt, derjelbe über 
abe. bringt dem F. M. Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtadt 
Niedbdertande. I Brüffeler Bläts die Dekorarion des St. Annenordens erſter Klaffe 
tern liest man einige weitere Nachtraͤge über die und ein Geſchent von 200,000 Silberrubein. 
merkwuͤrdigen Tage des 16. bis 18. Jung. Wir Eim Schreiden aus Düffeldorf vom zr. Ju⸗ 
heben daraus nur einige Stellen aus. Wellinzton ny Abends 5 Uhr in der Frankf. Zeitung meldet: 
und Bluͤcher wollten den 18. angreifen; aber Naz „Eine fo eben eingerroffene Eftaferte hat die ferz 
palecız famı zuvor, und griff gm 15. mit 120,000 nere Siegesnachricht mitgebracht, daß Vandamme 
äu Lire. 5% 
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von der geichlagenen Armee völlig abgefchnitten , 
fich in einem Anfall von Berzweiflung erichoffen , 
und daß hierauf das ganze unter ihm gejtandene 
Armeetorps, zwiſchen ı6 und 20,000 Manır jtart, 
fi) friegsgefangen ergeben hat. - 
Mac) Ausfage eines am 23 Juny durch Achen 
als Kourier :gegangenen engliſchen Oberften de Lu: 
vol follen die Feftungen Phillippeville, Lille und 
Matrbeuge die weiße Fahne aufgefieckt haben, und 
das Douptquartier Ludwig XVIII. foll in Teurs 
nay und Ash feyn. in. EN 
Zu, Frankfurt wurde am 25. Jun. nachſte⸗ 
hendes Bulletin publigire: „Dieſe Nacht iſt der 
preußifche Lieutenant v. Pleflen, von dem Fürften 


von Elba mitgebrahten Garde, find zu den Alltirs 
teo herübergefommen, und wollten durch Aufftefung 
der weißen Kekarde anzeigen, daß fie Napoleons 
Partei verließen. Man hieb indeffen ohne die 
mindefte Ruͤckſicht tapfer auf fie ein. Die Nieder: 
lage der Franzojen ift fo entfcheidend, daß fie ſich 
bis Paris wohl nicht mehr fielen köͤnnen. Nas 
poleonj fol in einem Tagsbefehl vom 16. Juny feis 
nen treuen Anhängern die Pliinderung von Bruͤſſel, 
Lürtih und Aachen verheißen haben.’ — Kerner 
unterm 24. Juny: „Namur ward in der Nacht 
vom 20. jum 21. dur den Gen. Brauft, vom _ 
Thielemannihen Korps, genommen; indeffen fol ' 
bei Marche ein abgeſchnitzenes Korps franzoͤſiſcher 


Bluͤcher von -Wahlftadt als Kourier an Se. Maj Truppen ſtreifen, der Abrige Theil der franzdſi⸗ 
den König abgeſchickt, hier durchgeeilt. Er verlieh ifchen Armeen gänzlich geſprengt, und kin Negis ' 
den unäberwindlichen Feldherrn am 21. d, Nach: |ment mehr beifammen feun.’ 
mittags um: 1. Uhr in einem Pofthaufe jehs Strunz) Die E ruttgarter Zeitung ſchreibt: @ tuttgart, 
den hinter Maubeuge, Beim Abgange dieſes Kous den 27. Juny. Geftern Abend durch Kourier eins 
riers flieg der Feldmarfchall in den Wagen, um gegangenen offiziellen Berichten zu Folge Hat der 
der Armee, die [hen viel weiter vorwärts war, zu franz. General Rapp am 24..aus Weißenburg ein 
folgen. Nach der beendigten Schlacht am 18. iſt Echreiben auf die ihm entgegenftehende Vorpoſten 
man auf keine gefchloffene Maſſe mehr geftofen;labgehen laffen, worin derfelbe anaibt, wie ihm 
Alles ift aufgelöst; Alles wirft die Gewehre weg, durch den Telegraphen die Nachricht zjugefemmen 
und die flegreihen Truppen bleiben unaufhaltſam ſey, daß Napoleon Bonaparte zu Gunjten jeines 
im vaftlofen Verfolgen des Feindes, wie es der Sohnes wiederum abdicirt habe, und eine provis 
übermäthige Bonaparte (oft lügend) zu nennen |forifhe Regierung, beſtehend aus Fond, Cars 
pflegte, l’Epee dans lesreins Der königl preußi:/not, Gen. Grenier, Guflieree ze. zufammengefegt 
fhhe,*bei der freien Stadt Frankfurt akkreditirte worden fey, von welcher bereits Kommiſſarien in 
Geſchaͤftstraͤger, Freiherr von Otterfledt.” das Hoflager der verbiindeten Mächte zu Friedens 
In der Kölner Zeitung vom 23. Juny liest Unterhandlungen abgeſchickt morden re Es 
man aus dem Munde deſſelben Lieutenantis v. Pleſ⸗ wurde demſelben erwiedert, daß die kriegeriſchen 
fen. folgende Nachrichten: „Der Füuͤrſt Blaͤcher Operationen demungeachtet fortgeſetzt werden würs 
wollte noch am 22. Juny mit der Armee zo Stun: |den, wenn auch die gedachten Kommiſſarien wirk⸗ 
den tiefer In Frankreich eindringen. Bonaparte lich — ſeyn ſollten wen j 
fei in feinem Wagen entflohen. Durd) diegefhicte) Zu Heidelberg erfhien folgender Armeebes 
Bewegung des Majors dv. Keller vom ızten Regi: fehl, Gegeben im Hauptquartier den 24. Juny 
ment, welcher mit einem Bataillon in Genappe 1815. Soldaten der oͤſterreichiſchen Mheinarmee ! 
zugleich eingetroffen, fei Bonaparte genoͤthigt ge-/Mapoleon, gegen deſſen erobırungsfüchtige Plane 
weien, aus dem Wagen zu fpringen. Hut '!und'ganz Europa zu Felde in. war durch Euern und 
Degen, welche ſich jett in den Händen des fer ng ing Waffenbrauder Thaten befiegt, Er Lehre 
Bluͤcher befinden, kurz Alles im Stiche zu laffen,/aus dem Eril, in welches ihn die Großmuth der 
und fih zu Buße zu retten, Die fieben Staats⸗ Sieger verwiefen hatte, — und brfehdet von 
wagen, welche er bei ſich führte, und alle Vagageineuem die Ruhe, den Wohlſtand, den Friebden,“ 
von erften bis zum letzten Gegenſtande, feine Brũ⸗ die Sichexheit aller Eraaten, fordert von neuem 
lantın und Schatze, der Kaifermantel, kurz Alles die Heere des vereinigten Europa mit frevelndem 
fei ihm abgenommen, und die Staatswagen unter Uebermuthe auf, für die Unverleglichkert ihrer 
die preußiſchen Generale vertheilt worden. Die Graͤnzen, für die Ehre ihres Warerlandes , für 
preußifhen Soldaten feien mit Napoleonsd’or Übers! das Gluͤck ihrer Mitbürger, für diefe heiligften ' 
laden.” — Aus andern Quellen meldet eben diefelaller Güter zu kaͤmpfen, die er — dem nichts heis' 
Zeitung: „Man will Napoleon, als er durch Ges tig ift — feit vielen Jahren, jur Geifelder Menſch⸗ 
nappe aos, mit verbundenem Kopfe gefehen haben, |heit, zerfisrend angegriffen bat. So difner ſich 
Mehrere ſranidſiſche Offiziere, namentlich von desidenn für Euch, tapfere Soldasen der dfterreichis 
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Shen Armeen, ein neues, meites Feld bes Ruhmes. hier eingetroffen, und haben nach gehaltenem Raſt⸗ 
Ich weiß, daß Ahr es mit neuen Siegen bezeich“ tage ihren Mari nach Stalien ſortgeſetzt. — Wir 
nen, daß Ihr Mir durch neue Thaten das ad | haben in unfern Gegenden gegenwärtig fehr uns 
noch thenerer machen werdet, Midy mir ſtolzem, guͤnſtige Witterung; in dem verfloffenen Monat 
freudigem Gefühle Euern Feldheren zu vennen !| Junius vegnete ed 21 Tage hindurch, was nad 
Es ift ehrenvoll für Euch, es ift.erfrenfich für den meteorologifhen Deobschtungen unfers Herrn 
Mich, daß Ah Euch) Vorbilder. aus Euern ähm: Profeſſors von Zalinger in den legten 38 Jahren 
lichen Erinnerungen zu geben habe, um Euch zu gro niemahls der Fall war. 
Gen Thaten zu enıffammen. Die@iegevon Kulm, Hr. ni 


Zeipyia, Brlönue und Paris find herrliche | — — — —— — 


Kraͤnze, die Euere ehrwuͤrdigen Fahnen ſchmuͤcken; 
bleibt “ihrer werth, Indem Ihr fechtet mie da: : 
mals , und friſche Lerbeeren zu dieſen Kraͤnzen Betanntmadhung. 
fammelt!. — Großes ifi ſchon vollbracht mworden!| . Fiir das f. &, Gubernium und feine Hilfsaͤmter 
Euere Brüder in Atalien haben ſich mit tapferer | werden verfchiedene Gattungen Papiers, als: Res 
Hand den Weg ins Merz des feindlichen Landes |gals Tabell= Kanzleis Konzepts Pad = Fließ - und 
gebahnt, ‚und ihre. Regreisben, Fahnen. wehen in Drudz Papier, rothe Dinte, Federn, Bleiſtlfte, 
der Hauptftisdt Neapeld, Euere Maffengefährten | Federmeſſer, Scheeren „ Siegelwachs, Oblaten, 
in Klandern haben am 18. einen der denkwütdig⸗ Spagat, Schreibzeuge und Wachskerzen ꝛc. durch 
ſten Stege erfochten, den die Kriegsgeſchichte kenut; eine oͤffentliche Verſteigerung beigeſchaffen, und die 
Sie — die ſieggekroͤnten Schaaren — ſehen auf Lieferung dem, der die. mäßigften Preije hiebei 
Euch, und fordern gleiche Thaten. Auf: denn! anträgt, Überlaffen werden. . 
Die Erinnerung an das, Mas Ihr an jo mandem Diefe Verſteigerung wird den gten Juli diejes 
beiffen Tage waret, das Bewußtſeyn deſſen, das Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem KRommiflisnse 
Ahr Euch ſelbſt ſchuldig ſeyd, begeiftern Euch, das | Zimmer des k. fs Guberniums vorgenommen were 
Ahr, Eures alten Ruhmes würdig, ſegten mös|den, wo fi) die Fabritanten und Verleger diefer 
get für Kaiſer, Ehre und Vaterland, Schwarz) Artitel, welde eine ſolche Lieferung zu uͤberneh—⸗ 
genberg, Feld marſchall. tie men. gedenken, zu melden haben. F 
Nach Ausſage eines in der Nacht auf den 29. Ka iſeri. Koͤnigl. Landes-Gubernium 
Juny * be ee fönigl. — von Tirof und Vorarlberg— 
hen Kouriers befand das Hauptquartier des] : 
$. M. Fuͤrſten von Wrede bereits zu Nancy Sjunsbrud den 26. Jury 1815. 
Münden, den 29. Juny. . Die haieriſche VF 
Armee hat ihre Bewegungen am 25. und 26.nach| Zu Kolge höhften Auftrags des hochlöblichen 
den Dispofitionen des Feldmarihall Fuͤrſten Wredek. k. Pandes : Guberniums von Tirol und Vorarle 
ununterbrochen fortgefeßt.. Die Kavallerie fließ berg dd. 2. Juny d. IJ Mro, 7337 Stipendien, 
mie ihren Vorpoſten bid dicht an Luͤneville. —|werden hiemit die Verwandten des Maprsfeldiichen 
Der feindliche General Graf Beliard hatte am 24. | Stipendiums + Stiftere aufgefordert, binnen einer 
Abends auf den Vorpoften des Generallieutenants Frift von zwei Monaten peremtorifch ihre fundas 
Srafen Lambert, der die: Avantgarde des rechten | tionsmäßigen Befugniße zur allenfäligen Ausübung 
Flügels der Armee unter den Befehlen bes Feld⸗ des ihnen zukemmenden Praͤſentations = Rechtes, 
marſchalls Fürften Wrede, fommandirt, anzeigen | oder zur Geltendmachung ihrer Anfpräde auf den 
laſſen, daß laut. telegraphiſchen Nachrichten aus Stiftungss Genuß nach zuweiſen. 
Die. vom 23., Napoleon Bonaparte abdizirt gen dert: k. pr. Otiftungs = Adminiftration im 





erde und * hans si Wingizloigr rss . Diftrifte Innebruck, den 27. Juny 1815. 

ens um Waffenftillftand gebeten; der Feldmar— N LT 

ſchall Fuͤrſt Wrede ſchlug — am 25. et: Sehann Meirner, k. $. prov. Adiminiftrater 

neuerte der General Beltard feine Bitte um Wafz] 

fenftilftand, melde ‚der Feldmarſchall zum zwey⸗ 2 Konkurs-Edikt. 

tenmal zurůck zuweiſen ſich verpflichtet ſah. Bon dem k. k. prov. Landgerichte Hall wurde 
Innéebruck, den 1. Juny. In dieſer Woche) mittels Beſcheid vom 24, v. M. auf die Eröffnung 

And 500 Mann Artileriften aus Böhmen kommend| des Konkurſes über das’ gefammie im Lande Tyrol, 
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befindliche Vermögen des Jofeph Ignatz Straub, D. Ein Ader bei dem Stadtzieglſtadl tm Haller 
Kronenmwirth allda erfennt. feld von 2200 Quadratklafter. Diefer ift von al«- 

Gleichwie nun diefer Befcheid zu Rechtskraͤften len Abgaben frei, nur haftet auf ſelben die Steuer 
erwachieh ift, werden fämmtlihe Rreditoren, wel⸗ auf 3 Termine mit 2 fl. 23 fr. 
de aus was immer für einem Rechtstitel eine Kors| m Schägungswerthe pr. — — 2000 fl..= 
derung an ſelben ftelen zu können glauben, bie.) Die Verfteigerung diejer Realitäten wird am 
mit aufgefordert, diefe in Form einer rehrlichen| 7. Auguſt auf der Landagerichtskanzlet nach ber beftes 
Rage wider den aufgeftellten Maffevertreten Ads | henden geſetzlichen Vorſchrift abgehakten, und nad 
vofat Jufinger laͤnaſtens bis 1. Auguft db. J anzu,/ dem. 3ten Rufe aefchloffen werden. j 
melden, und die Nichtigkeit der Forderung jowohls] Audy wird am 3. Auguft darauf mit der Verfteis 
als auch das Recht, wodurch er im dieſe, oder jene, gerung bes. Mobilare, welches in Bilberzeug, Zinn, 
Kaffe gefetzt zu werden verlanger,. gehörig auszu: |Rupfer, Bert > Lein- und Tifchgemand, Spiegeh 
weifen, widrigenfalls fie nach obenbeſtimmten Terz! und allerlei gemeinen Hausfahrniffen, auch Fuhr⸗ und 
mine nicht angehört, und: von dem vorhandenen „| Feldgerächfchafter befteht,. mit 8 Uhr Fruh bis 12 
und etwa zumwachienden Vermögen, ſoweit dieſes Uhr, und Nachmittag um 2 Uhr bis 6 Uhr gegen 
die in der Zeit anmeldenden Gläubiger erfchöpfem, |fogleich zw leiſtende haare Beyshlung der Anfang 
ungehindert das auf ein in: ber Maſſe befindlihen|gemadt,. und hiemit folange fortgefeht werden. 
autshabenden Eigenthums oder Pfandrechts, oder bis alles au Mann gebracht fenn wird: 
Anes ihnen zuftehenden Compenſationsrechts abge-| Sin: Hinficht der Realitätens Verfteigerung werden 
wiefen feyn, und im letztern Kalle zur Abtragung,| feftgefege diefe 
ihrer gegenfeitigen Schuld indie Maſſe angehalten 
werden mürden . 

Roiferlich, Rönialich prow Landgerihr Kalk 

ben. 16. Juny 1815. 
Attlmayre, k. f.. prow Landrichter. 


Bedingniſſe 


1) Wird unter dem Ausrufspreis ein Anboth 
nicht angenommen, und hat jeder Käufer ſogleich 
bet der Verfteigerang die Kaufsfähigkeit mittel‘ 
eigenen Vermögen, oder einer annehmbaren Bürgs 
2 Verſteigerungs—Edikt. ſchaft auszuweiſen. 

Von dem unterzeichneten Gerichte werben auf/ 2) Wird für Did angegebene Maferer nicht gehafe 
Anfuchen: der Joſeph Ignatz Straubiſchen Kredis |tet, doch die landesuͤbliche Gewaͤhrſchaft zugefichert. 
torn aus deffem Konkursmaſſe einsweilem folgende] 3) Hat jeder Käufer feinen. gemachten hoͤchſten Ans 
Realitäten, der Öffentlichen: Verfteigerung, unterwors| both; vom 1. Auguſt am den: ihm: zu: Überhindenden 

n. Glaͤubigern vertragmaͤßig zw verzinſen, dieſen nach 

A. Die Wirethsbehauſung zur goldenem Krone) halbjahriger Aufkändung in: damals: landlaufigem 
in der: untern: Stadt allda gelegen: mit. Nro.. 28, Gelde baar zu: bezahlen, und wird: ſich, bis ſol— 
und 33: bezeichnet. . ches: geſchehen iſt, das Jus im re worbehntter, 

Hievon hat mam jährlich der Siechenftiftung 27 Eben: fo fol auch 
kr. , im das: Freih. v. Sterabachiſche Urbar Grunde] 4) Jeder Käufer verbunden fenm, alle Ddlayen: 
ins ı fl. 9: fr... der St. Nitolauspfarrkirche 2 fl.} Steuern und Wuflungen, welche diefe immer find, 
18 fr.,. der Communaltaffe x fl. 48.fr., und am) und ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehung nad dem 1. 
gewöhnlicher Steuer auf 3, Termin 9. fl 46 fr. R.| Auguft ausgefchriebem und: eingetriebem werden „ 
MR, zu. entwächten.. allein: abzufuͤhren, und: \ 

Sm. gerichtlichem Schäßungspreife pr. 3650 fl.]| 5) Die Verfteigerunger . Kauferrichtungskoſten, 

B. Ein Stadt im|;Ruzlanger nebſt Fruh- und’ und grundherrlichen Gebühren ganz, au& eigenem 
Baumgarten: von: 607 Ouadratklafter; hievon find | Mitteln zu entrichten. 

„allein an Ordinari.: Steuer auf 3, Termine 35 kr;| Uebrigens: wird bemerkt, daf nad geſchloſſenen 
abzuführen. Verfteigerung: kein: weiteren Anboth, fo vortheils 
Die gerihtlige Schaͤtzung iſt — — 190a fl.haft dieſer audy ſeyn mag, angenommen werde. 
C. Ein Mahdftäf vom ızr/gtel Mannemadden| Kaiferlih Königlich; prov. Eandgerihr Hall 

im: Hallerfeld, wovon mam Dem, Pfarewidum all: | den: 20. Juny 1815. 

ta Zehendaeld- 3 fl. 27 ke., dem Pfatewidum zu Arılmayr, k. & prov Landrichter. 
Thaur 55 fr. Grundzins, und an Herrſchaft Steuer] 
auf 3 Teımine6.fl21/4 tr. jährlich abzufuͤhren hat. 

Im Auswmfsguiie — — 1402 fl. 
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Der Dotevon Tyrol 


Innsbruck, Mittwoch den 5. July. 








Oeſterreich. Meile von Thonon, vor. Die Piemontefer wur⸗ 
Die Hofjeitung und der Öfterreihifche Beobadhs den von z Seiten durd die Franpofen angeariffen 
ter vom 26. Juny enthalten nun die erften Berichte) umd muften fid ergeben. - Hierauf drangen die 
über dem großen Sieg am 18. Juny, Der Kurs|Franzojen bis Meilierie ung St. Gingoniph vor. 
auf Augsburg verbeſſerte ſich zw Wien fogfeich auf Hier wurden fie aber ploͤtzlich won Ufrofersdgerm 
0. angegriffen, welche im forciertem Miärfchen durch 
Innsdrud, dem 5. July. Der ſtarke Regen das Wallis angefommen waren. Der Verluſt der 
welcher zu Ende der vorigen Woche fiel hat in uns| Frangofen muf. bedeutend gewefen ſeyn, weil fie 
fern Thliern. befonders im Dberinnthal, betraͤcht⸗ ſich gänzlich jurädjogen, Mehrere Wagen mit Vers 
lichen Schaden verurfaht.- Die Wildbähe und! wundeten fuhren nahe am Genfer Gebiete vorüber 
Fluͤſſe find ausgetreten, haben mehrere Felbungen nad Carouge. Einige Offizlers wurden getoͤdten 
uberſchwemmt und Bruͤcken beſchadigt, und diel Dielen Abend zogen fid bie Franzofen durch alle 
Muhiträche die Straßen auf einige Zeit unfahr: | Orsfihaften angs unfrer Graͤnje puräd. — Mam 
Bar gemacht. Gleiche Berichte Hören wir aus dem] fagt, die äfterreichifchen Vorpokten follen heure ip 
. benachbarten koͤnigl. baiev. Landgericht Werdenfels,| Douvainen übernachten, und zu Thonon viele Trups 
mo bei Wittewald die Bruͤcke durch die angefchwols |pen: angelangt feyn. — Der Webergang. der 
bene Iſar zum Theil weggeriffen: wurde. — Seit oͤſterreich iſchen Truppen über den Simplon und 
einigen: Tagen beſindet ſich die ehemalige Fürftin|den St. Bernhard iſt aufs Beſte vor ſich gegane 
von. Fürenberg dahier im: Saſthofe zum. goldenem|gen. Den 22. Juny war die Öfterreichifche Armee 
Adler. Meifter vom: Genfer: See. Genf und Meuens 
- Ftatiem burg find beruhigen Das Schloß Chiton und die 
"gu Kom traf am: 21. Juny Herr Rovelll ald| übrigen Grenzen befegem die Schweiger. 
außerordentliher Kourier von Wien em Erüber:| Wom26 Die Sranzofen haben Carougr verr 
-Brachse vom Kardinal Eonſalvi, Bevollmächtigten. faffen und vereinigen fih bey @t Julien. Die 
Miniſter beim Kongreß der hohen Alliirtem, Dex Defterreicher ruͤcken im ihrem March ungehinderg 
weichen im Betreff der Zuruckgabe der drei Prgazios vor Den 25. waren die Vorpoften in: Douonin. 
Ben und der Marken Benevent und Pontesorwo- |— In dirfer Dieectiom kommen täglich nene Korps 
Schweiz. aus dem Wallis in Savoyen an. Alle Abenw 
In der Zürcher Zeitung: lest mar: folgende Be⸗ fieht man die Wachtfeuer (ängs dem Ufer des @es6 
vichte: in Savoyen. Die Linie von Mailand längs 
„Senf, vom 23. Juny. Vorgeſtern fiel dem. Cimplom, Et Maurice bis an: die: Graͤnzen 
ein. Treffen. bei der. Vruͤcke der Dramr, eine halbe| von: Genf. ifk mit: Truppem bedodt, Man rechner 
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bie ſchon burchgegangenen Truppen auf 30,00oJfquartier von Bafel nah Mähfhaufen abgegangen; 
Mann und mehr als 30,000 follen noch nachfol-ſes befinden fih dabei die Erzherzoge Ferdinand, 
gen. In Martinach iſt ein Milirärfpital errichtet. Ludwig und Marimitian. Erjherjog Johann bleibe 
Chef dieſer Armee iſt der verdienftvolle Generabſhier und leiter die Belagerung von Hüningen, 
Baron Frimont, % das fich bald ergeben muß. Defterreihifhe Trups 
Baſel, den 26. Juny. Diefen Moraen um pen ziehen auch durchs Bisthum; geftern übergaach⸗ 
z Uhr kamen die erfien Defterreicher hier an. Der |teten 4090 Mann in Pruntrut. Zwälf Bataillons 
Durchmarſch dauerte ohne Aufbören bis nah 3 |prähtige Grenadiere und mehrere Küraffierregi: 
Uhr Nahmittags über die hiefige und die Rhein- menter jogen geflern über die Rheindritce, 
felder Bruͤcke. Die Mafle von Truppen iſt unge⸗ Züͤrch, den 30. Juny. Durch einen Ertra: 
heuer. Man ihäst fie auf mehr als 100,000 |Rourier erhielt man von Bafel die Nachricht, daf 
Mann Infanterie und 30,000 Mann Kavallerie. der Kommandant von Hüningen angefangen habe, 
Morgens umg Uhr fing das Plänfeln bei Burafel:;Bafel zu befchießen. Es wurde hierauf dem Kom: 
den an ‚und debnte fih weiter nah Hegenheim, mandanten von Yıningen angezeigt, daß foviel 
Hefingen, Blotzheim ꝛc. In Burgfelden ſchoß ein Schüſſe auf Dajel gerhan werten, eben fo viele 
Dauerjunge auf einen öfterreihifhen Soldaten; /franzdfifhe Dörfer follen verbrannt 
Mugs fprengte ein Kavallerift auf ihn los und fpalrjwerden. Da hörte das Beſchießen auf. 
tete ihn mitten entzwei. Auch in Hegenheim fol: Frantreid. 
Ien Bauern auf die Anrädenden geihoffen und die) Am 15. Juny betrat in der Repräfentantenfams 
Einäfherung einiger Häufer zur Folge gehabt haben. mer ein Depurirter, Guevel, den Rednerſtahl. 
Bafel, den 28. Juny. Die Armee der Ver⸗-„Ich komme (jagt er) der Weisheit und den Eins 
bündeten, gegen 200,000 Mann, ijt bereits beilfihten der Kammer einen Geſetzesvorſchlag zu über⸗ 
Bafel vorwärts. Bourglibre und Neudorf erga: Igeben, in Berreff der Empörer (brigands), wels 
ben fi ohne einen Schuß. In Burgfelden und ſche unter dem Titel „königliher Banden”... 
Hegenheim hingegen feiiteten die Bauern Widers | „Ohne vorläufige Bemerkungen, (rief der P äfis 
fand, worauf diefe Dörfer geplündert und größsjdent entgegen) wie es unfre Reglements verlans 
tenrheils verbrannt wurden. Prinz Ferdinand und |gen, tragen Sie Ihren Entwurf vor.” Guevel 
Fuͤrſt von Hohenzollern haben die Gegend von Huͤ⸗ las nun feinen Vorſchlag vorz „Die Güter der ges 
ningen retognosjirt, um Die Belagerung vorzus|gen ihr Vaterland Empoͤrten follen in Beſchlag ges 
nehmen. Diele Feftung iſt bereits ſchon eingefchlei: nommen werden. Diefe Empoͤrer ſelbſt, ihre Vers 
fen. — Geſtern und heute dauerte der Durchmarſch | wandten in auf: undabfleigender Linie werden aus 
der Truppen immerfort. Zum bewundern find dieißer dem Geſetz erklärt.” Dei diejen Worten brach 
Öfterreihiihen Kürraflier, Grenadier, ıc. Lebens: jeine Aufwallung von Unwillen in der ganzen Vers 
mittel aller Art werden den Truppen im lleber: jammlung aus. Diele Mitglieder ftärzten gegen 
fluß nachgeführt. Zwifchen Befort und Altkich den Rednerſtuhl. Die heftigfte Bewegung aͤußerte 
haben ſich Rapp und Lecourbe geftellt. Dort wirdifih. „Zur Ordnung! zur Tagesordnung!’ rief 
eine Schlacht erwartet. (Wergleiche den unten aus|man von allen Seiten des Saals. Bergeblich 
der Ertrabeilage zur Alg. Zeit. abgedruckten Bes wollte Guevel an feinem Entwurf weiter fortlefen. 
richt unter der Rubrik vom Rheinſtrom den 30.|Die Berfammlung beſchloß einftimmig, daß er nicht 
Juny.) Hier eingebrachte Bleſſirte ſagen: die angehoͤrt werden ſolle. 
Branzoſen ſeyen geſchlagen und aus dieſer Stelung| Wrüffeler Zeitungen vom 22. und 23. Juny ent: 
vertrieben worden. Die Verbündeten ftehen bei’halten folgende Auszüge aus franzöfiihen Blaͤt⸗ 
Befort. — Auch Kronweiſſenburg fol verbrannt'rern: „Bonaparte traf am 18. Jung zu Avesnes 
worden feyn, weil dieEinmohner auf die wärrmsjein und reiste nach Beaumont ab. Am 14. hielt 
bergifhen Truppen geſchoſſen hatten. — Nach- er Heerihau. Aus Avesnes erließ er unterm 14. 
mittags 2 Uhr befegten die Sefterreicher Altkirch, Juny nachjtehenden (auch in der Keldjeitung Des 
ſpaͤterhin Maͤlhauſen. Die Mählhauſer ſollen, alliirten Hauptquartiers abgedrudten) Aufruf an 
— denn man kann nicht alles verbärgen, — der fein Heer: „Soldaten! Heute iſt der Jahrstag von 
Armee mit weißen Fahnen entgegen geeilt und | Marengo und Friedland, der zweimal das Schick- 
„Es lebe der König!’ ſich Heifer geichrieen haben. |fal von Europa entſchied. Damals, wie nad) Aus 
Dem ungeachtet follen die Mühihaufer eine Rheins |jterlis und Wagram, waren wir zu großmäthig !! 
Bruͤcke bei Rheinweiler errichten, oder die Liefes| Wir glaubten den Verſicherungen und Eiden der 
sungen dazu leiten. Heute früh üft das Hauptrigärften, die wir auf dem Throne ließen! Jetzt, 













Schwager) geblieben feyn. Zwiſchen der Vendee 
und der Bretagne war alle Verbindung abgebrochen. 

Ein Kourier des Herzogs von Wellington brachte 
am 26. Juny ins Hauptquartier zu Mannheim die 
Nachricht, daß die Vendeer eine große Schiacht ges 
gen die Anhänger Bonaparte’s gewonnen ‚ı40 Ras 
nonen erobert, und den feindlichen Anführer, Ges 
neral Travor gefangen hätten. Die königliche Ars 
mee marſchirte gerade auf Paris, 

Durch befondere Gelegenheit kommt uns bie 
Extra = Beilage zur Allg. Zeitung Nro. 183 zu. 
Sie enthält unter der Nubrit: Vom Rhein: 
from den 30, Juny folgende durch außeror— 
dentlihe Gelegenheit eingegangene Nachrichten : 
Der Kronprinz von Würtemberg hat am 28. eine 
jehr bedeutende Affaire mit dem Gen. Rapp ges 
habt. Das Gefecht fing bei Brumpt an, zog fi 
bis eine Stunde vor Straßburg hin, und dauerte 
von 2 Uhr Nachmittags bis Nacıs halb 10 Uhr, 
wo Rapp bis unter die Kanonen von Straßburg 
geworfen wurde. Unerachtet diesfeits nur 18,000 
Mann ins Treffen kamen, fo fiegte doch die Tas 
pferkeit der Truppen, die ſich unter ihrem helden⸗ 
muͤthigen Anführer zu verdoppeln fchien, welder, 
feine Gefahr ſcheuend, ſich überall befand, mo es 
— Es wurden, da man im Treffen keinen 

arden gab, nur wenige Gefangene gemacht, aber 
ſechs Kanonen mit Beſpannung erobert. «Der 
Kronprinz traf drei Tage vor dem im allgemeinen 
Feldyugsplan feſtgeſetzten Termine vor der Haupts 
ftadt des Eijafles ein. Es ſtoßen nun 30,000 
Rufen zu ihm, und &trafiburgs Schidjal mird 
fich bald entſcheiden. Haͤufige Ausreißer kommen 
taͤglich von der franzoͤſiſchen Armee an, die gut 
gekleidet und ansgeftatter if. Die Bauern zeigen 
fih noch fehr unruhig, und find mit verſteckten 
Waffen verfehen. Sie überfielen Verwundete, und 
nöthigen daher zu ftrengen Maaßregein. — Nah 
Berichten aus dem preußiichen Hauptquartier ift 
Cambrai von den Engländern, und Guife 
von den Preußen mit Sturm genommen worden, 
Bellington und Bluͤcher wollten bis jum r. July 
vor Paris ſtehen. — Die ganze franzdjifche Ars 
mee war nad der Schlacht vom 18. Juny fo des⸗ 
organifirt,, daß felbft die Generale und Marichälle 
he eigenmächrig verliefen. Der Ruͤckzug ſchien fo 
aufgelöst, wie einft in Rußland, Ney kam zuerft 
nad) Paris; auf die Frage, was man anfangen 
Volle, erklärte er: Auf jede Bedingung Frieden 
machen, weil die Armee alles Maxerielle verloren 
habe. Einem zur Antnüpfung von Friedensunters 
handlungen an Blücyer geſchickten Aojutanten fol 
diejes geantwortet baden, ehe ans unterhandeln 


unter ſich vereinigt, wolſen fie bie Unabhängigkeit 
und die Heiligften Rechte Frankreichs angreifen. 
Eie begannen den ungerechtefien Angriff. Gehen 
wie alfo ihnen entaegen. Cie und wir, find wir 
nicht nod die Nämlihen? Soldaten! Dei Siena 
wart ihr gegen diefe nun fo anmaanende Preußen, 
Einer gegen Drei, und bei Montmirail Einer ger, 
gen Sechs! Diejenigen unter euch, die in England 
kriegegefangen waren, mögen auch yon ihren Pon— 
tons und von den fchredlichen Leiden erzählen, die 
fie dort erduldeten! Die Sachſen, die Belgier, 
die Hannoveraner, die Soldaten bes Rheinbun— 
des, feufjen, daß fie ihre Annce der Sache dei 
Fürften, Keinde der Gerechtigkeit und der Rechte 
aller Völker , leihen muͤſſen; fie wiſſen, daß dieſe 
Verbindung unerfärtlih ift! Nachdem fie zwoͤlf 
Millionen Polen, zwölf Millionen Staliener, eine 
Mikion. Sahfen, fehs Millionen Belgier ver: 
fhlungen, will fie noch die Staaten des zweiten 
Ranges von Deutſchland verfchlingen !! Die In: 
finnigen! Ein Augenblid des Glücks verblendet 
fi. Die Unterdrückung und Demüthigung dee 
franzoͤſiſchen Volke liegen aufier ihrer Macht! Wenn 
fie in Frankreich einrücken, follen fie da ihr Grab 
finden. Soldaten! Wir haben Gemwaltmärfdie zu 
machen, Schlachten zu liefern, Gefahren zu lau: 
fen; doch mit Standhaftigkeit wird unſer der 
Sieg ſeyn; die Rechte, die Ehre und das Gluͤck des 
Vaterlands werden wieber erobert werden! Für je 
den Franzofen, der Herz bat, ift der Aunenblic 
da, zu fiegen oder zu fterben! (Unterz.) Napo: 
keon.” 

Zu Paris erfhienen, eben diefen Blättern nach, 
folgende telegraphiſche Bulletins: „Am ı5. Juny 
erzwang die franzdfifche Armee den Lebergang der 
Sambre, rädte in Charleroi ein, madıte 1500 
Gefangene, eroberte 6 Kanonen und vernictere 
4 preußifche Regimenter. Wir haben fehr wenig 
Leute verloren. Indeß erlitt Napoleon einen fehr 
empfindlihen Verluft; fein Generaladjurant, Le— 
tort, wurde in einem. Kavallericangriff bei Fleurus 
gerddter. — Der Marſchall Suchet eroberte Mont 
melian, tödtete dem Feinde 2 bis 300 Mann und 
madte 600 Gefangene. — Am 16. errang Napo 
leon einen vollkommenen Sieg über die vereinigten 
Enaländer und Preußen unter Wellington und 
Bloͤcher.“ 

Die Pariſer Zeitungen vom 16. Juny geſtehen 
felbg, ein, daß im der Vendee mehrere ſehr blutige 
Gefechte ftatt gehabt, worin von Bonaparte'ſcher 
Seite unter Andern “er General Srosben, von 
koͤniglicher der Oberanführer Marquis de la Necıe 
Jacquelin (nach enter Berichten vielmehr deffen 







































—— knne, mſſe man Bonaparte mit ſdas Materiefle ber Armee wieder Herzuftellen fei ıc. 
feiner ganzen Familie ausliefern, umd alle flandris;— Earnot, Fouche“, Tambaceres, Grenier und 
{che Feftungen übergeben. — Der Monitenr vom | Davonft find Mitglieder der proviforifchen Regies 
23. Juny enthält Bonapartes Abdifarion zu Gunz|rung. 
fen feines Sohnes. Mac aufgefangenen Briefen Offizielles Schreiben des Kriegsminifters an den 
abet haben beide Kammern diefelbe gefordert, und General Lecourbe in Altkirch. 
auf unbedingte Entfagung des Throne angetragen.| Pari®, den 22. Juny ıgı5. Während un: 
Bonaparte war am 21. um 11 Uhr zu Paris ans|fere tapfern Armeen die Wohlfahrt des Reichs und 
gelommen, wo er glei einen Miniſterialrath zu⸗ deſſen Selbftftändigkeit bewaten, hat ihr erhabes 
farhmentufre, und die Schutd der verlornen Schlacht ner Chef, in der Abfiht, Alles zu thun, was 
em 18. auf Hebelgefinnte ſchob, welche in derivon ihm abhängt, um dem Vaterland den Frieden 
Nacht Lärmen und Unordnung verbreitet hätten. |zu verſchaffen, mittelft der heidenmäfigften Opfer 
In einer Proffamation an die Franzoſen vom 22. |feine langen Arbeiten beendigt. Er entjagt 
fagt er: „Ich konnte mit Grund einen gluͤcklichen der Höhften Würde, und zwingt fo feine 
Erfolg Hoffen, und trotzte allen Erktärungen der Feinde zu zeigen, ob fie aufrichtig in ihren Erkla⸗ 
Maͤchte gegen mich. Jetzt feinen mir die Um⸗ rungen geweien fern und ob fie wirklich nur feiner 
fände verändert; ich bringe mi zum Opfer dar, eigenen Perfon den Krieg erflärt haben. Alle uns 
umd gebe mich dem Haſſe der Feinde Frankreichs |fere Krieger, indem fie dieſe edle Entjagungehren, — 
> Mögen fie aufrichtig in ihren Erklärungen ſollen ihren Eifer und ihre Anftrengungen verdop⸗ 
eyn, und wirklich nur ihe Abſehn auf meine Pers |peln, damit diejes Opfer nicht fruchtlos fey. Wenn 
fon gerichter haben. Mein politifhes Leben ift zu Europa in den Frieden willigt; fo hat Frankreich 
Ende, und ich rufe meinen Sohn zum Kaifer aus, dem Napoleon den Frieden zu verdanken; wenn 
anter dem Titel Napoleon 11. naparte hielt aber unfere Feinde in ihren Beer treus 
ſich als Privarmann im Hotel Elifee-Bourbon auf. (08 waren, wenn fie einen ungerechten Krieg, der 
Ein franzdfifyer Armeebefehl enchält die Worte: feinen Vorwand mehr haben wird, fortfegen, dann, 
Le grand homme a pass£. brave Krieger, jeßet ihren Anjtvengungen unuͤber⸗ 
Die Zürcher Zeitung enthält folgende Auszüge windlichen Widerftand entgegen. Eine große Nas 
us dem Moniteur vom 22. Zuny: „Paris, den tion, die ihre Seldftftändigkeit vertheidigt, kann 
21. Juny. Um ır Uhr ift Bonaparte hier anges ‚nicht unterjodht werden. Vereinigt euch um die 
kommen. In feinem Namen hat der Minifter des Adler, die euch ſchon jo oft zum Sieg geführt has 
nern der Pairskammer angezeigt: feine Armee ben. Napoleon thut alles, was von ihm abhängt; 
habe, nad einem ausgezeichneten Sieg in denler giebt fi Preis der Rache feiner Feinde, um 
Ebenen von Fleurus, wo die preußifche Armee zer⸗ euerm Blut zu fchonen. Seyd bereit, euer Blut 
malme wurde, eine große Baraille geliefert, zwei für das Vaterland zu vergießen. — Unterzeichner : 
Tage nachher, vier Stunden von Brüffel, fei die Der Kriegsminiſter: Prinz d' Ekmuühl. Dem 
englifche Armee den ganzen Tag gefhlagen und ges Original gleihlautend. Der Marfcyall de Camp; 
Zungen worden, das Schlachtfeld zu verlaffen.|Chef des General: Staads des Obſervationskorps 
Es wären 6 englifhe Fahnen genommen worden, |der Jura. Unterzeichnet: Baron Montfort. 
und der Tag war entichteden, als — Mebelgefinuee| Ein Bericht Fouihe's vom 17. Juny ftellt nach⸗ 
(wahrjcheinlich And hierunter die Preußen gemeint, |ftehende franzdjiihe Provinzen und Städte als Ans 
die gegen Abend Bonapartes Armee im Rüden an: Dünger der königliden Parthie dar. Marſeille, 
fielen) in der Nacht einen folchen Lärmen verbreis | Zouloufe, Bordeaux. Das ganze Land inner der 
teten , amd eine folhe Verwirrung verurfachten, |Roire, der Vendee, dem Drean und Thouet. Ein 
daß ſelbſt die Gegenwart Sr. Majeftät, wegen| Theil der Departementer Morbihan, Ille und 
der Nacht, die Ordnung nicht herzuftellen vermochte. Wilaine, der Cötes du Nord und Sarthes. Die 
— Die Armee fammmte ſich wieder bei Avesnes und, Küften von la Mande, Dieppe und Havre. Die 
Phitipperille. Seine Majeſtat habe La on paſ⸗ ganze ızte Militärdivifion, Caen und Drne. 
fire und daſelbſt befohlen, daß das Majfe: Grofbrttannien. : 
Aufgebor der Departements =» Mario) Am 14. Juny legte der Kanzler der Schatzkam⸗ 
nalgarden die Flüchtlinge fefthalte. — mer dem Unterhaufe fein diejähriges Budget vor. 
Die Folgen wären unvermeidliche Unglüdsfälle ges| Er braucht un —— Pf. Sterl., oder 
weſen. — Bonaparte komme nad Paris zuruck, nach Abzug des Antheils von Irland, 79,768,212 
um ſich wmit den Miniſtern zu berathſchlagen, wir Pf. Oterl. Die zu deren Beſtreitung in Vorſchlag 


achten Mittel und Wege, mit Einfluß des Gefangenen ſchatzt man jetzt auf 65,000 Manag 


niehens, tragen 72,893,500: Pf. Sterl., und der 


Kanzler hoffe, die Ausgabe werde felbft bei forts- 


bauerndem Kriege, in den kuͤnftigen Jahren weit 
geringer feyn? — Am ı9. Juny Abends hatte 
man ju London bereits ziemlich ausführliche Kennts 
niß von dem Gange der Kriegsbegebenheiten in ben 
Micderlanden bis zum ı7. — Mod am 15. war 
ein nah Portsmouth aufgebrachtes franzdfifhes 


Schiff auf Befehl der Admivalitit wieder entlaflen, 


worden. 
Niederlande 

Die neueften Privatnachrichten aus Bräffel vom 
23. und aus Aachen vom 24. Juny (Sagt die Allg. 
Zeit.) bringen Nichts weſentliches Neues, da ih: 
nen nardrlich die offiziellen. Berichte immer meit 
vorauseilen. In Avesnes, das am 22. fapitulirte, 
fand man 47 Kanonen und fehr viele Lebensmitr- 
tel, die 1500 Mann ſtarke Beſatzung iſt kriegsge⸗ 
gen. Es hieß, dab auch Maubeuge, Philippe: 


ville und Marienbourg, die nur von Mationalgar- | 


die fchreeffihe Zerruͤttung der franzoͤſtſchen Armce 
macht dis wahrfheinfih. Ganze Bataillone von 
den verbünderen Bourgognern und. Franche-Com⸗ 
te’ern warfen ihre Waffen weg. Die Gefangenen 
mit dem von Bluͤcher eroberten Geſchaͤtz werden 
über Löwen, Tirlemont, Lärtich ıc. gefäher. Die | 
von den Engländern eroberten Kanonen kommen 
in verſchiedenen Städten an, fo wie nad und no 
die im Korh liegenden Städe fortarfhafft werden 
können. Alles läjit glauben, daß fi Bonaparte 
von dem ſchrecklichen Schlag, den er erliet, nie ere 
holen wird. Der gefangene General Mouton 
Außerte, der Kaifer Habe am 18, Juny faſt alles 
verloren was ihm perfönlih anhing. Cambaceret 
(ein Neffe des Erjtanziere) und Dumoulin ( Sche 
des Ornerals) find zu Antwerpen angetommen. 
Der eine von ibnen bot dem belgiſchen Gensdar⸗ 
men, ber fie nad Antwerpen führte, eine Rolle 
Gold an, wenner fie entwiſchen tieße; dieſer aber 
fagte kurz: „ich bin ein Belaier, Soldat und kein 


den beſetzt geweſen, ihre Thore gedffner hätten. Verraͤther.“ Die Stadt Wanre hat ſchrecklich es 


Die Keldherren Wellington und Bluͤcher gedachten 
am 27. vor Laon einzutreffen. — Die Königin 
war am 23. Juny nah Brüffel zurücdyefuinmen, 
um den Kronprinzen ihren Sohn zu fehn, der 
—— nicht gefaͤhrlich aber doch ſchwer verwundet 
ſt. Eine franzoͤſiſche Diviſſion von gooo Mann, 
die noch bis zum 20. Morgens in der Gegend von 


litten. Mehrere Häufer liegen in Schutt, die 
Preußen warfen ſich in die Hänfer und mochten 
auf die Franzofen eim mörderifhes Reue. Die 
feanzöfiiche Armee Liefert auf ihrer Flucht den zwei⸗ 
ten Theil von der Schlacht von Leipzig. Werheer 
rung und Pländerung aller Act, wohin die Fluͤch— 
tigen fumen, Genappe wurde gepländert; Doͤre 


Wavre geblieben war, fuchte ſich in die Wälder fer, Schlöffer, Eindden, nichts wurde verſchont. 
von Limelerte and Ottignies zurädzuziehn. Die Banaparte traf am 19. Mirgens um 4 Uhr zu 
Preußen verfolgten fie lebhaft und verminderten, |Charleroi mir einem Theil der Trümmer feiner 
in mehrern blutigen Gefechten, ihre Zahl bis auf Armee, mit 27 Kanonen und eben fo viel Muni—⸗ 
3090, welche endlidy zwifhen Namur und Dinanı |tionswagen, dem Meft feines unermeßlichen Ger 
Über Die Maaf festen und entkamen. ſchuͤtzes, an, ftieg bei der Wittwe Puiſſant in der 

Der König Ludwig XVII. reiste am 22, Junyjlinterfiade ad. Mach feiner Abreife wurde die 
von Gent nah Mons ab, wo er den 24, anfom:| Stadt von feinen Truppen geplündert. Aber ſchon 
men wollte, und wohin ihm der Graf von Artoisjam 19. begann ein Murren. unter feinen Solda—s 
fhon mit der fleinen königlihen Armee vorgegan: |ten. Viele Wagen, melde die Franzoſen zurüde 
gen war. laffen muften, wurden ven dern Pöbel von Char 

Bei der Wegnahme von Napoleons Feldequipage leroi gepländert. Jedermann rühmt die Kaltblüe 
wurden zwei Wagen dur ein, mit aus Elba ge: jtigkeit des Lord Wellingeon in der entiheidenden 
tommenes Bataillon alter Garde befonders hart: Schlacht am ı8. Mitten unter den Kanonenktugeln 
nädig vertheidig. Man unterfuchte fie daher, und Kleingewehrfeuer, wo Taufende um ihn fie« 
nachdem die Garden niedergemadht worden , deſto len, gab er feine Befehle fo ruhig, als erörterte 
genauer, und fand darin Napoleons Diamanten, er einen Feldzugsplan in feinem Kabine. Wäh: 
weiche Fürft Blüher dann dem König Ludwig rend der Schlachttage fielen 300 franzoͤſiſche Natio— 
XVII, mit dem Wunſche überſandt Haben fol, |nalgarden in das Dorf Templenve und wollten pfün: 
daf Se. Majeftät fie der Prinzeifin ECharlorte von |dern. Aus Dornit brach aber der General Dan; 
Wales im Mamen der verbünderen Armeen zum |dienen hervor und vertrieb die Räuber. Napoleon 
Geſchenk machen wolle. war auf feiner Flucht in der Außerfien Gefahr. 

Eine niederrheiniſche Zeitung ſchreibt: „Die Bei den Wagen , die durd ein verfolgendes preu: 
Anzahl der von der preupifchen Armee gemachten Giſches Detaſchement genommen wurden, war aut 
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ton ſtand mit feiner Divifion, beftehend aus einer 
englifchen Brigade, einer der freiwilliaen hannd⸗ 
verfhen Regionen und dem hanndrerfchen Feldba⸗ 
taillen im Centro, mo der heftiafte Angriff war. 
Er hat immer feinen Poften behauptet : feine Dis 
viſion, die 7000 Mann ftark war, hatte am Ende 
aber nur nob 1800 Mann unter dem Gewehr. 
Bald nah 6 Uhr Abende fchien- das Gluͤck zu wars 
‚ weil man nice alaubte das Centrum balten 
zu können. est faßte der Herzog von Wellings 
ton den kuͤhnen Entſchluß feiner Seits anzugreis 
fen. Er ließ alle Carrées verrüden, und ariff 
den Feind in der ganzen Linie mit gefältem Bae 
jonnete an, wobei unter andern 2 Ichottifche Ins 
fanterieregimenter ein franz. Kuiraſſierregiment 
von der Garde zurädwarfen ; die Franzofen wichen 
auf allen Punkten. Dieſer Entſchluß und der fürs 
mende Anariff der königl. preuß. Armee unter den 
Befehlen des Feldmarfhalls Blücher auf dem lines 
ten Flügel und im Rüden, nöthigten Bonaparte 
zu einem fchleunigen Ruͤckzuge. Um 11 Uhr Nachts 
waren die Franzoſen in völliger Flucht. Da die 


Der ſeinige. Bei Annäherung der Gefahr fprang 
er aus dem Wagen, ließ Stock, Hut und Degen 
zurüd, und warf, um nicht erfannt zu werden:, 
felbft feinen No von fih. Die Sensdarmen dräng: 
ten fih zwiſchen ihn und die Preußen, und dedten 
auf diefe Art feine Flucht. Inzwiſchen wurden 
feine Orden , fein Hut, und fein Degen von den 
Preußen erbeutet, und die Orden zu Hanau, mo 
der König am 25 Abends eintraf, Sr. Majeftär 
u Füßen gelegt. Einige Trämmer der franzöflichen 
emee fuchten am 19. fih nach Givet zurückzuzie 
ben, überfielen Abends Namur und wollten ſich 
da halten; allein die verbuͤndeten Truppen, die ſie 
verfolgten, griffen ſie an und zwangen ſie, am 20 
Abends um 6 Uhr, nach einem ſehr lebhaften Ge: 
feht, die Stadt zu räumen. In großer Unord— 
nung fchlugen die Franzofen den Weg nad) Dinant 
ein. Obgleich die feindliden @rreitfräfte wenig 
beträchtlich waren, fo bemerfte man darunter doch 
viele @rabeoffiziere „ befonders den Marſchall 
Greuchy, die Generale Bandamme, Ercelmans 
und Pajot, was ein Beweis von der Zerrättung 
der Armee ift 20.” unter den Befehlen des Herzogs von Wellington fies 
Noch immer liest man in Öffentlichen — — Armee zu müde war, ſo ſetzte die kön. preuß. 
ausführliche Berichte über die dentwärdigen Tage; Armee die Verfolgung fort. Der Herzog von Wels 
vom 15, 16., 17. und ı8., deren Inhalt jwar in lington rechnet feinen Verluſt auf 10 bis 12,000 
der Hauptſache mit den in diefer Zeitung hieräber | Mann an Todten und Verwundeten. Etwa 6000 
gelieferten Nachrichten übereinfiimmt, die aber doch Franzofen find ald Kriegsgefangene von der Armee 
einzelne Umftände diefer wichtigen Vegebenheiten des Herzogs von Wellington eingebradht. Die 
näher auseinander ſetzen. Wir heben deshalb hier Zahl der tedten und verwundeten Franzofen iſt 
einige folder Ctellen aus: Am 18. um so Uhr fehr groß, und man rechner, daß ihnen diefer Tag 
Mirgens griff Bonaparte die Vorpoften von derjallein 30,000 M. gefofter haben mag. 130 Kanos 
Welingtonichen Armee an. Man fhägte die Staͤrke nen find von der Wellington’fhen Armee genoms 
der Franzoſen in biefer Schlacht auf 200 Kanonen, men, und noch mehr find in die Hände des Feld⸗ 
25,000 Mann Kavallerie, 160,000 Mann Infane marſchalls Fuͤrſten Bluͤcher geſallen. Bonaparte's 
terie, aroßtentheils Garden. Bonaparte machte und Hieronymus Equipagen find von den Preußen 
um ı2 Uhr Miene, als wenn er den rechten Flügel genommen. — Der Herzog von Wellington hält 
angreifen wollte. Piöglih warf er fi aber mit diefe Schlacht für bie biutigfte, die er gefochten 
der größten Wuth auf's Centrum, das auf den hat. Er hat ſich unglaublih ausgeſetzt und eine 
Anhöhen von Mont St. Jean ftand. Das Cen-Kaltbluͤtigkeit bezeugt, Die über alles Lob erhaben 
trum griff er viermal (viermal in Perfon), mit iſt. Das Benehmen der Truppen, die in der 
dem Kern feiner Truppen an, ward aber jedesmal) Wellington’ihen Armee gefochten haben, war heis 
uräcdaeworfen. Der Herzog von Wellington’ hatte |denmäßig und verdient Heltenlob; aber der Vers 
eine Infanterie bataillonsweife in Carrées aufge: luſt ift auch fehr arof. Die Infanterie und das 
ſtellt, und die Kavallerie jur Deckung bemwahrt.jerfte und zweite leichte Dragsnerregiment der Les 
Bonaparte lief bei jedesmaligem Angriffe erft die/gton haben am meiften gelitten. Auch das dritte 
Carrees und zugleich auch die Kavallerie fehr lange | Hufarenregiment derfelben ift hart mitgenommen. 
aufs heftigfte mir Kanonen befhießen, und dann|Die Hannoveraner haben fi mit der größten 
durch feine Kavallerie wiederholt angreifen. Der|Tapferkeit gefchlagen; allein fie haben auch ſehr 
za! de Et. Jean war mit den beiden leichten | viel gelitten. 
araillons der Legion beſetzt. Diefen Pahıhbofj' Protlamation des Keldma Prhalt 
ließ er viermal duch Infanterie ftärmen, konnte Fürſten Blächer an die Armee des Nieders 
aber niemals Pofto fallen, Generallieutenant Als|rheins, jedem Bataillon vorzulefen, „Brave Dfs 
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oldaten der Armee vom Niederrhein! 
inge gethan, tapfere Waffenge⸗ 
ihr in 3 Tagen ge 


fijiere und S 
Ihr Habt große D 
führten! Zwei Schlachten habt 
liefert. Die erfte war ungluͤcklich, und dennod 
ward Euer Murh nicht gebeugt. Mir Mangel 
batter ihr zu fämpfen, und dennoch trugt ihr ihn 
mit Ergebung. Ungebeugt duch ein widriges Se: 
ſchick, tratet ihr mit Entichloffenbeit 24 Stunden 
nad) einer verlornen blutigen Schlacht, den Mari 
w einer neuen an, mit Zuver ſicht zu dem Herrn 
der Heerſchaaren, mit Vertrauen zu Euren Fuͤh⸗ 
gern, mis Tröß gegen Eure flegtruntenen , über: 
müthigen , eidbruoͤchigen Feinde, zur Huͤlfe der 
tapfern Britten, die mit undbertroffener Tapferkeit 
einen fhweren Kampf fochten. Die Stunde ‘der 
Entſcheibung aber follte fhlagen, und kund thun, 
wer ferner herrſchen fole, ob jener ehrfüdrige 
Abentheurer, oder friedlihe Regierungen. Das 
Schickfal des Tages ſchwankte furdtbar, als ihr 
aus dem Euch verbergenden Walde hervorbracht, 
gerade in den Ruͤcken des Feindes, mu dem Ernjt 
der Entfchloffenheit und dem Selbſtvertrauen ge: 
peäfter Soldaten, um Rache zu nehmen für das 
vor 48 Stunden erlittene Unglüd, Da donnertet 
ihr in des Feindes erfchrodene Reihen hinein, und 
fpristet auf der Bahn des Sieges unaufh Itiam 
fort, Der Feind in feiner Verzweiflung führte 
muın fein Gefchatz und feine Maflen gegen Euch, 
aber Euer Geſchaͤtz ſchleuderte den Tod in feine New 
hen, uud Euer ſtetes Vorſchreiten brachte ihn in 
Vermirrung, dann zum Weichen, und endlich zur 
regellojeften Flucht. Einige hundert Geſchuͤtze mußte 
er Euch überlaffen, und feine Armee ift aufgeloͤſt. 
Hoch weniger Tage Anſtrengung wird fie 
vernichten diefe meineidige Armee, die ausgezogen 
war, um die Welt zu beherrſchen und zu pluͤndern. 
Alle großen Feldherren haben von jeher gemeint, 
man könıte mit einer gefchlagenen Armee nicht fos 
(eich darauf wieder eine Schlacht liefern ; Ihr 
bt den Ungrund dieſer Meinung dargethan, und 
gezeigt, daß tapfere 9 prüfte Krieger wohl koͤnnen 
überwunden, aber ihe Much nicht gebeuge werden, 
Empfangt hiermit meinen Dank, ihr unäbertreffs 
fihen Soldaten, ihr meine hochachtbaren Waffen⸗ 
gefährten, 
gemacht. 
Eurer gedenken. 
Säuten der preußiſchen Monarchie, ruht 
ne das Gluͤck Eures Königs und feines Maus 
es. 
Soͤhne und Enkel Euch gleichen, 
19. Juny 1815. Bluͤch er.“ 





Ihr habt Euch einen großen Namen 
So lange es Gefchichte giebt, wird fie vorlag.” 

Auf Euch Ihr unerfhürterlichen | 

mit Si⸗ Leſern den nachſtehenden, mit kuͤnſtlicher Plump⸗ 


vollends liegen, den innern 


Deutfhland. 

Die erften Blätter der ju Heidelberg ers 
fheinenden Feldzeitung ſchicken bei Erzählung der 
neueften Kriegsbegebenheiten folgenden Eingang 
voran: „Am 12. Juny Morgens 3 Uhr war Nas 
poleon Bonaparte den Paris abarreidt, und hatte 
fi) über Soiſſons, Faon und Avesnes nah Mans 
beuge begeben, wo er am 13. Abends anfam. Soult 
als Majorgeneral war ihm am 9, über Lille vor⸗ 
angegangen ; ebenfo Hieronnmus Bonaparte, Mars 
{hal Mortier und die Garden. Ale bisponiblen 
Truppen zwiſchen der Nordſee und der Maas war 
ven zwifchen der Sambre und Maas in fünf Ars 
meckorps zufammengejogen ; 150,005 Mann, wor⸗ 
unter 25,000 Mann Kavallerie, nebft 60 Batterien 
Kanonen, waren zu einem Hauptanariff beftimmt, 
der den Marfchall Bluͤcher über die Maas und den 
Herzog von Wellington nad) Flandern werfen follte, 
— das Korps des Gen. Gerard, welches um 

e& aufaeftelle war, hatte ſich nber Sedan näher 
ven mäffen, um im Nothfall zu einer Reſerve zu 
dienen. Unverkennbar war es die innere Lage von 
Fraukreich, welche Vonaparte zu dem gewaaten 
Entſchluß nöthigte, den Kern feiner Macht unmite 
telbar gegen zwei ihm gewachſene Feldherren ans 
greifend aufs Spiel zu ſetzen. Bundrderft konnte 
es ihm nur auf dem Schlachtfelde gelingen, ſich 
feiner Armee, deren Geſchoͤpf er geworden mar, 
und bie mand;erlei ftreitende Elemente in fich ver: 
einigte, wieder ganz zu bemeiftern; ferner zeigten 
die erften fo gehaltleeren als tumultuariihen &is 
ungen der neuen Nepräfentanten von Frankreich, 
welche in den Öffentlichen Blaͤttern der Welt vors 
{ ideripruch und die Gefahr 
feiner Stelung zu deutlich, als daß er noch länger 
hätte fäumen bärfen, feinen Thron von der Haupts 
ftadt in das Feldlager ju verlegen. So geſchah es, 
daß er den Feldzug gerade in dem Augenblick eroͤff⸗ 
nete, wo die ruflifhen Truppen in Die Linie ber 
großen, am Rheine aufgeftellten Streitfräfte eins 
getreten waren, wo alfo nur vom Mittelpunfte 
Frankreichs aus eine jufammenhängende Gegens 
wehr möglich blieb, und der glüdlichfte Erfola feis 
ner Angriffe ihn nur um fo mehr von der Loͤſung 
der Aufgabe entfernen konnte, die ibm eigentlich 


Eben diefe Feldzeitung fagt? „Wir theilen unfern 
heit ahgelegten Verſuch, deutfhe Soldaten dem 


Nie wird Preußen untergehen, wenn Eure | Fahnen ihrer verbünderen Färften abwendig zu mas 
Genappe, den chen, wie er zu Saarbruͤck erfhienen, in autbens 


tifhem Abdruck mit. „Franzoſiſche Soldaten an 
bie baieriſchen, wuͤrtembergiſchen, badiſchen und 
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heſſifchen Soldaten. Tapfere Baiern, Vartem⸗ duldet es nicht, daß die nordiſchen Soldaten die 
Berger, Badenter, Heſſen, die ihr in den Schlach⸗ Peſt, die Verzweiflung in eure Wohnung brins 
een von Efmühl und Wagram, vom Lügen undigen, Wir wollen unfern Ruhm wieder mit euch 
Burfchen „ die ihr in Hundert Gefechten in Preu⸗ iheilen Eure Fuͤrſten werden ſich hoffentlich nicht 
den, in Rußland, in Oeſterreich und Spanien, von dem Wahnſinn der fremden Könige bed Wie⸗ 
den Ruhm mie um theiltet, warum wollt ihe ner Kongreſſes bethoͤren laſſen, fie werden das 
uns jegt betriegen ? Habt ihr eine Beleidigung zu Wohl ihrer Staaten nicht vergeffen. Deutſche Kas 
sähen ? .. .„ Wirmwollen vergeffen, daß wir euch, meraden! was habt ihre von und, von einer Nas 
die Gefährten unſers Ruhms, als Feinde in una tion zur fürchten, die im dem Taumel ihrer gläns 
ferm gelichten Vaterlande gefehen haben, — als zendſten Siege ſtets bedacht war, eure Fürften zw 
wackte Kriegstameraden wollen wis und umarmem vergrößern? Der Baier, der Wiürtemberger, der 
Der Kaiſer Napoleon „ unfer geoßer General,|VBadenfer, der Hefe, der Deutfche fey unabhaͤn⸗ 





der auch dee eurige war, ber ung von Ruhm zu 


Ruhm: geführt hat, ſteht von. neuem als unäberr 


windliher Sieger dm Die Preußen, diefe Prad: ſchen Soldaten: La 
len, die euch halfen „ die Engländer, diefe Cartha- Tulipe. Bienaimé. 


ges , ſind im dem Miederfandem auf das Haupt ge: 
ſchlagen; unfer Kaifen verfolge feinen großem Sieg. 
Warum ſeye ihr nicht mit und, um unferm Ruhm 
zu theilen? . - 
Deere der Könige nach Paris marihirem würden. 
Echt den Weg. dere der geprirfene Marichall Wel: 
Binaton-, den der. Generali Plücder,. diefer Mar: 


Man har eudy aefagt, daß die |' 


ig, wie wir es find. Wir kämpfen für unfere 
Sreibeit, wir find unuͤherwindlich. Die franzäfts 
iolette. Sans peur, La 
La flamme, La douceur. 
Sansreproche. Belle pointe, BeauSoleil. Jo- 
li eoenr.. Boit saussoif. Belamour. La fleur.. 
La gaiete. Sans souci. Belle rose.“ 

Unten deu Ueberfhriftz Vom Rhein den 27. 
Junw, liest man im Nuͤrnberger Correfpondenten 
folgende Nachrichten? „Geſtrren wurden von dem 
großem Hoflager ſowohl als von dem Hauptquartier 


ſchall Vorwärts, nimmt, im kurzer Zeit werden des Fuͤrſten Schwarzenberg viele Kouriere abgefandt. 
fie hinter dem Rhein ſeyn. Man hat euch geſagt. Ihre Sendung wird ſich wohl darauf beziehen, 
Faß wir im. Innern von Frankreich uneinig ind ?)daf man. ſelbſt unter den günſtigſten Ausſichten im 
Die Thoren! Eine Bande ſchlechter Franzoſen hatte Maſſe auf‘ Paris loemarſchirt. — Dieſen Vore 
ſich auf engliſchen Schiffen min engliſchem Geld mittag: traf ein Kourier ein, welcher die Nachricht 
und Waffen: im die Vendeo geſchlichen; fie haben! bringt, daß Für Wrede ohne Widerſtand im Nancy 
alle mit ihren Anführern: den Tod. dort geſunden. eingeruͤcet if, — Man fagt, die Feftung Meg 
Frankreich ift einiger als je, und wir Soldaten habe ihm. die Schluͤſſel zur Stadt entgegen geſchickt. 
And nody immer die nämlihen,. die ihe auf dem’ General Rappfs Truppen fliehen vor ihm: und dem 
Echlachtfeid gekannt habt: Ganz Frankreich und! Kronprinzen von Wärtemberg. Die Bauern ſchickem 
650,000 @oldaten ſtehen unter den Waffen, nicht, Deputstionem und bitten um Schonung und Fries 
um Eroberungen zu machen, fondern um für un: de — Wie man vernimms wollen heute die drei 
fere Unabhängigkeit, für unfern Kaifer mit. heili⸗ hohen alliisten Monachen in dem Drte Ofthofem 
ger Begeiſterung zu fämpfen Tod und Verderben bei Worms eine große Konferenz halten, zu wele 
6. einem jedem Feind bereiten, der unfer ſchoͤnes cher, wie es heiſt, niemand weiter grjzjen wer« 
Feankreich betreten wollte. Deutſcha Soldaten! den fol — Heute um zu traf der Rittmei⸗ 
- melhe Belohnung haben: euch die fremden Känigeifter, Graf v. Bluͤcher, Sohn: Se. Durchl. desi 
gegeben, als nram euch zwang, gegen und ju fech⸗ F. DE, Sick Bluͤcher & Frankfurt ein, um: ſich 
en? Wan. hat nicht& für euch gethan, ais euch zu Sr; Majeftär dem: — begeben‘, und die 
eure, mit uns erfodhtene glorreiche Siege als ein Rachricht zu Bringen, daß Avesnes am 22. dieß 
Verbrechen anzurechnen; dem Ordem der Ehrenfe von dem fönigk preuß. Truppen beſetzt fei,. nahe 
gion, den ihr durch eure Tapferkeit ermorden, und dem die Etade beſchoſſen worden, eine Granate im 
um welchen alle Monarchen während unfers Glärs den Pulverthurm gefallen, und dadurch ein: großem 
duhlten, man hat eudy verboten ihm zu. tengen 5] Theil! der Stadt in einem Aſchenhauſen verwandelt 
alle Penſionen, die euch unfer großer Katfen gege: |morden ift. Gegen 300 Einwohner werlofren das 
ben, man hat fle euch. verweigern BDiefefremde|beii das Leben. Die daſelbſt im Krirgsgefan« 
ünerfärtlihe Könige, fle würden zulegr euren res Igenfhaft geratfemm 1500 Mann Einientruppern 
genten: alle Länder nehmen, die ihr mit uns rußnıs) werden, bie Offiziere in firengen Arreſt nad) Weſel, 
nel für fie erkaͤmpftet. DVaiern, Würtemberges,|die Gemeinen: nad Köln geſchickt, um an. dem Fe= 
Vadanſer, fein unabhängig von jeder ſremden. Macht, Ifungswertem zw arbeiten. Ale werden mit gehö= 
nn | ige. 


iger Strenge behandelt. 
wurden entwaffnet und entlalfen. — 


Die Nationalgarden 


Die Armeen ſoll zuverlaͤßige 


Kahen angefommenen Kourier 
achricht eingegangen ſehyn, daf- 


Durch einen 


— 


waren mit ununterbrochenem und ungehindertem [die kombinirten Armeen Wellingtöns und Bluͤchers 


Vordringen befchäftigt. 


Fuͤrſt Bluͤcher muß in|bis Laon vorgedruhgen wären, das dortige vers. 


diefem Augenblick fhon über Laon hinaus feyn. ſchanzte Lager der Franzoſen weggenommen, da: 
Den Nachrichten zu Folge, die man bei der Arınee |bei 180 Kanonen erobert, und 20,000 Gefangene 


harte, fand Bonaparte Paris in einer ſehr übeln gemacht hätten, 


Die Armeen der Verbänderen : 


Stimmung für ihn, die ihn wohl zur Rolle, eine |ftünden demnah nur noch 30 Stunden von Paris, 


Abdanktung zu fpielen, vermochte. — Auf dem 


Der Gen, Graf Langeron traf am 25. Juny 


großen Schladrfeld in den Niederlanden zählte zu Heidelberg ein, wohin dem Vernehmen nad 


man 50 bi 65,099 Mann verwundete und todte 
Sranzofen. Die Preuden eroberten 189, die Eng: | 
länder 120 Kanonen, welche lehtern mir Blumen 
und Pändern geihmädt nah Bräffel gefahren 
werden, Es kommt auch ein tragbares Obſerva 
torlum mit, auf dem Bonaparte die Schlacht mit 
anſah. Man zündet nun auf dem Schlachtfeld 
große Scheiterhaufen an, und verbrennt die Tod: 
ten.‘ — 

Nach der Frankfurter Zeitung iſt wegen verdaͤch⸗ 
tiger Korreſpondenz der ehemalige weſtphaͤliſche Fi⸗ 
nanzminiſter des Exkoͤnigs Hieronymus, Baron 
Maichus, der ſich ſeit langer Zeit zu Heidelberg 
aufgehalten, arretirt worden — Ein herrlicher 
Fang wurde zu Heilbronn an dem Chef der ſranz. 
Spionen, dem berüchtigten Schulmeifter gemacht. 
Er ſoll die Maske eines Kleinträmers angenommen 
haben, aber von einem Öfterr. Unteroffigier erfannt 
worden ſeyn. (Deſſen fruͤher⸗ Einziehung war alſo 
ungegruͤndet). / 

Nah Berihten, bie am 28. Juny im Haupt: 
quartiere angefommen waren, vüdte der Prinz 
Karl von Baiern, ohne einen Schuß zu hun, 
mit der Avantgarde des Fürften von Wrede in 
Mancy ein, da die Rranzofen ſich überall, ohne 
fid zu fhlagen, zuruͤckzogen. Die Nachricht von 
dem Tode des koͤnigl baierifhen Majors Bauer 
mar zu voreilig. Aus dem untern Elfaß hörte 
man am 26. und 27. Öfters kanoniren, befonders 
aus der Gegend von Selz, welches Städtchen, 
vorläufigen Berichten nah, nur nad einem bfutis 
gen Gefechte erobert, und daher ein Raub ber 
Flammen geworden feyn fol. Bei Au, Lauter: 
burg gegenüber, wird eine Brücde über den Rhein 
gefchlagen, In der Gegend von Offenburg waren 
viele Öfterreihifche Truppen aus den obern Rheins 
Hegeriden zu einer neuen Beffimmung angefommen. 
Aus Baſel hatte man Beriht, daß die am 26. | 
Juny übergegangene allirrte Armee, ohne bedeuten: 
den Widerſtand zu finden, im Elſaß voreäde, 
von Hüningen fen kein Schuß gefallen; einige: 
Dörfer, deren Einwohner fih widerſetzt, wären 
angezündet wordbeg, | 

u Nro. 53. 





das Hauptquartier der ruflifhen Reſervearmee vors 
läufig zu ſtehen kommt. 

Zu Frankfurt dauerten die Durchmaͤrſche des 
kaiſerl. ruſſiſchen Armeekorps umter Gen. Doctorom 
fort, Se. Maj. der König von Preußen, der * 
den 26, zu Hanau, in Sefellichaft des Rurpringen 
von Heflen und feiner Gemahlin (Schweſter des 
Königs), zugebracht hatte, veitte am a7. des Mora 
gens durd Arantfurt ind Hauptquartier. Der Erps 
herzog Palatinus paffirte auf feinem Ruͤckwege nach 
Wien durd. 

Der Hr. Feldmarfchall Graf Barclat de Toy 
erließ unterm 23. Juny aus Oppenheim eine 
Proklamatlon au die Franzoſen, worin er ihnen 
erflärt, daß alle Franzoſen, die ſich nicht unter 
Bonaparte's Rohmen ftellen, nod feiner Sache 
anhängen, als Freunde betrachtet und geſchützt wer⸗ 
den ſollen. Frankreichs Gluͤck, Ruhm und Macht 
ſeyen noch zu dem Glücke, Ruhm und Macht der 
Nationen nothwendig, welche fuͤr die Franzoſen 
kaͤmpften. 

Preußen 

Sn elnem Privarfchreiden aus Lieanik vom 
12. Juny (im dfterr. Beobachter) heißt es: „Zu 
Neiffe war am Tage der Durchreiſe des Kd⸗ 
nigs das Pulver» Trodenhaus gefprungen. Der 


Kommandant, General Naumer, fagte dem Rs 


nige, der Schaden fei unbedentend. Der König 
murde darüber aufgebracht, und fagte ihm: Er 
begreife nicht, wie ein Ereigniß, wobei 10 Mens 
[ben das Leben verloren, unbedeutend nenannt 
werden könne. Der Verluf an Pulver, febte Er 
hinzu, läßt ſich erfegen, aber wer kann bie Une 
gluͤcklichen in das Leben.rufen? Am. Abend wurde 
der General verabfchiedet, — Der Patriotismus 
der Preußen aͤußert ſich allenthalbeu aufs kräfs 
tigfte. — Der Landrach v. Prittwitz, Reichenba⸗ 
her Kreiſes, fand, daß die Zahl der Freiwilligen 
nicht ftark in feinem: Kreife war. Er hat einen 
einzigen Sohn von 15 Jahren: gleich laͤßt er dies 
fen einfleiden, und ftelt ihn mit dem Torniiter 
auf den Marke. An demfelden Tage ſtellten ſich 
50. Freiwillige. — Des alte Graf Geßler ſchreibt: 


4 


| 7 — Mn | 
er wolle: gerne-bienen; nber-le-wärden an ihm eine | Erben nachſte hende zur Zeilerſchen Erbsmaffe geht: 


traurige Akquiſition maden; dagegen ſchicke er 
10,000 Thaler. Und diefen- Geiſt finder man im 
allen Klaffen.” — 

Peo l e m. F 


Nunmehr iſt in der Wiener Hof: und Staats- 
druckerei die Konvenzion zwiſchen den Höfen von 
Wien, Petersburg und Berlin im Folge der mit 
den Herzogthum Warſchau vorgedängenen Verän: 
derung erfhienen. - Das Mertwirbigfte darin .ift 
die Gruͤndung eines neuen Freiftaates ander Weich 
fel, woburd den: Polen gleichfam ‚ein, eigen 
Spielraum gegeben wird, innerhalb. welchem fie, 
frei von: allem fremden Einfluffe , zeigen koͤnnen, 
welche Talente * Kultur und welche Mittel zur 
Weckung und Entwicklung dieſer Talente ihnen 
ſelbſt zu Gebothe ſtehen. Das Gebiet der freien 
Stadt. Krakau wird nah den jetzigen Angaben, 
etwa 200 Quadratmeilen umfalfen und eine demo 
kratiſche Republick unter dem Schutze der brei 
Maͤchte in fich ſchlieſen. Jeder, der das arte 
Jahr erreiht, den Studien = Cours an der Kra— 
fauer Akademie vollendet, und ein Grundſtuͤck im 
Beſitz hat, das wenigſtens auf 90 polniſche ut 
den taxirt iſt, kann als Glied zur jaͤhrlichen Repraͤ— 
ſentanten-Verſammlung gewählt werden, und.je: 
de Gemeinde har das. Recht, Einen ſolchen Pe: 
präfentanten zu wählen, Diefe Berfammlung hat 
die geſetzgebende Macht, und wählt einen Senat 
von 13:®liedern „ bei dem die ausäbende Gewalt 
ift. uch der Senat, dann die Univerſitäͤt und 


“ 


das Domkapitel von Krakau fickt 3, alfo zufamt-. 
men 9 Deputirte zur jaͤhrlichen Verſammlung. Die]. 





rigen Gebäude, liegende Gründe, Waldungen, Ze— 
bende und Grundzinfe im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung feitgeftellet, und zwar; 

I. Das sub Nro, Cat. 88r eintommende Haus 
Zeitheim, dann Krautgarten nebft dem Mebenges 
bäude,, die Pfilter genannt, mit dem Genuffe des 


zugetheilten Gemeindsmwaldes laut Waldvertheis ... 


lungs = Protofell aus der Nro. 24. Zeilheim ıfztel, 


ferners ein Sitz linkerhand des Stuhls Männer: 


und Weiber : Seite in dem aſten Stuͤhle der zten 
Abtheilung in der Pfarrtirhe Taufers. Diejes 
Haus und Zugehoͤrung iſt der Gerichtsherrſchaft 
Taufers mit Grundrecht unterworfen, wohin man 
laut Steuer =-Larafter jährlich 4 fr. Orundzins im 
ar fl. Fuße, dann 2 Hühner zur gewöhnlichen 
Zingzeit: zu geben ſchuldig iſt ; weiters der Kirche. 
u.Morigen 4 fr. Tiroler Währung geihaffenen 
Bine, ſteuert auf 3 Termin 4 fr. im a4 fl. Fuße. 
Weiters der sub Nro. Cat. 882 eingetragene 
Anger, insgemein Zeiler s Anger genannt. bei dem 
erwähnten Haufe Zeilheim gelegen, von 2 1/4 Tag: 
mahd Wiefen und 11/8 Jauch Acer. Iſt dem 
Ahrnbergiihen Beneficio zu Muͤhln Grundrecht⸗ 
bar, und giebt Grundzins jaͤhrlich im.2ı fl. Fuße 
36 kr., dann 2 Hühner und 30 Eyer; geſchaffenen 
Bins der Pfartkirche in Taufers 24 kr, Tir. W. 
dann ganzen Zchend in großen Tauferer Kaften, 
‚Hingegen hat man einen Huͤlfzins pergo fr. T. W. 
vom Schoͤtlhauſe zu empfangen, die Steuer betrifft 
auf 3 Termin im 24 fl. Fuße ı fl. 161/2 fr. 
Hiefuͤr wird ein Ausrufspreis beftimmt per 3000 fl. 
MH, - Zwei in Mühln gelegene Laubniffe (Cat, 


katholiſche Religion bleibt die herefchende ; die Übrie|Nro, 883.), welche dem Pfarrwiedum Taufers, 
gen chriſtlichen Neligionsgenoffen genießen mit denimit 3 kr. Grundzins im zı fl. Fuße abzureichen 
kacholifchen gleiche Rechte. Etwas Befonderes iſt ihutdig find, und 3 Morgen enthalten, fteuern 
das befchränkte Beſetzungsrecht des Krakauer Bisahyuf.z Termin im 24 fl. Ende Oben .: oo 
thums, „welches nad. diefer-menen Konjtitution] Im Tar per 175f. — - 4 j 
ganz Dem. cuffiihen Kaiſer zuſteht. „Den erſten) Fl. Ein frei ledig und futeigenes, sub Nro. Cat. 
Biſchoff ernennt dieſer Monarch ganz aus eigneriggn.ı/2 einkommmendes Waldele zu Morigen von 
Macht z.in:der Folge hat der; Senat und das Kastz ‚Morgen groß, mit Ausnahme des bereits gefäll- 
pitel das Recht, zufammen: 4. Kandidaten vorzus kten Holzes und gemachten Streu. Die Steuer ber 
fhlagen ,; aus welden der Kaifer von Rußland Eis Irägt auf 3 Termin in R. W. 6kr. 
nen ernennt. Da diefer Mewe. Freiftaat unter dem) Im Preije pır 150 fl. — 
Schutze der drei Mächte ſtehet, ‚fo befinder er ih] IV. Ein mioofiges Wiesmahd in Trenten, im 
in ver angenehmen Lage, feine Truppen ‚auf den Cataſter mit Nro. A107 eintommend, von ı 1/2 
Beinen halten zu dürfen, © Er iſt zugleih im der Tag nahd groß. ° - j . 
Geſchichte ‚das, einzige Beiſpiel einer Republik, affelbe iſt dem Frauenklofter Lienz mit Grunde 
die von. Monarchen ‚gegründet wurde, , eecht unserworfen. , und, zahlt. dahin jährlih. 12 Er. 
zu * im zı fl. Füße Grundzins, giebt 1/4 Zehend dem 
1 Verfteigerungs -Edikt. Baron v. Roſt, nun Titl Herrn Pfarrer Joſ. Ser— 
Vom k. k. prov. Landgerichte Taufers wird auflber, und 3/4 in dem großen Tauferer Zehen». 
Anſuchen der Tirl, Heren Sohann Paul v. ZeiterihenISteuert auf 3 Termin 28 1/2 fr. in R. W. 
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m. 
Wird in einem Preife ausgernfen per 550 fl; —| Waare und Botzner Moſtmaſſerei zu der gemeinen 


V. Der gte Theil Zehend von dem fogenannten 
Zahrlkaſten in Ahrn ob den größeren Theil, wel: 
her gemäß Adels-Faſſion des verlehten Herrn 
v. Zeilers in. gemeinen Jahren giebt . 

Waitzen 18 Megen, 
Roggen 6 Metzen. 
Gerſten 9 Mehzen. BR 
Haber 6 Metzen. 
Erbſen 2 Metzen. 
Haar 27 Pfund, 
Etwas Magen. 
‚Kalb ı Stuͤck. 
: Lamm ı Stuͤck. 
Kitz ı Stüd, 

Und fteuert. auf 3 Termine im 24 fl. Fuße 4.fl. 
er 1/4 kr. BR 

Kiefür wurde ein Tar beſtimmet per 1300 fl. — 

VI. Eine weitere Grumdgülte von Jahrlkaſten 
ob den fogenanmten Heineren Theil, welche gemäß 
Adels: Fafion im Durchſchnitie an Zehend und 
Srundzinfe mir Einfluß 48 kr. T. W. von Son: 
nenburg.abwirft: — - — Mai —— 

Waißen t/16 Meg mi te 
Roggen 8 Metzen. 57 
Gerſten 21 Metzen. 
Hubet 163/4 Meien. 
Erbſen 5/16 Metzen. 

Haar 44 Pfund, 

Etwas Magen. 

Und von der Jugend manchmal ‘ 

Kalb ı Stuͤck. 

Kitz x Stuͤck. 

Lamm ı Stuͤck. 

Dann Eyer 25 Stuͤck. 

Hihmer'4 Stuͤck. 
AUnddin Geld 15 fl. Zr fr. im 2ufl. Fuße. 

Aus diejer Zehend und Grundgülte iſt ein Theil 
Sonnenburgiſches⸗ und ein: Theil Graf Welsber: 
giſches Lehen, für das erfte glebe man ber jeder 
Veränderung 3 fl. 36Er., für das zweite aber fl. 
36 kr. im 21 fl. Fuße. 
auf 3 Termin in RW. ofl. 373/4 fr. 

Hiefuͤr beträgt der Ausrufspreis 2700 fl. — .. 

VI. Eine Weingälte, nämlich: :. Titt Kerr von 
Eyrl in Bogen, zinst jährlich Grund» und Herrn; 
jins von dem * Bernhartiſchen Hof zu Fron⸗ 


Hart Gerichts Altenburg, ſo nad Bogen gelieferz | 


ter gegen Erftattung 4 Pfund Perner für die Fuhr 


Gefahr 16 Yhren guten, weißen, lauteren Lagrein: 
Mor von dem Mitterfhuß gerechte Kaufmanns: 


und Zoll an der Talferer Brüce in feiner Wag: | 


Uebrigens fteuert dieſelbe 


den Aleberreſt aber 


Weinleſezeit. — — 
Der Preis beſtehet in. 2200 fl. —. 
Endlich: 


VAN. Die fogenannte gallifce Ghite-in Apıne ' 


md. Taufers ausgehend, welche in Grundzinfen 
folgenden Ertrag. abwirft,. als i 
An Geld gfl. 13 fr. im ar fl. Fuße. 

An Weisen 6 Tauferer Staar. 

An —— Tauferer Staͤar. 

Ay Roggen 6 Tauferer Staar. 
An Gerſten 17 Tauferer Staar. 
An Haber ı8 Tauferer Staar. 
An Hüuͤhnern 6 Süd, j 

An Eyern 205 Städ, 

An Schmalz 8 Pfund.’ * 

An Kaͤs 12 Pfund. 


Und ſteuert auf’3 Termin 4fl. 42 fr. im 24 fl. 


Fuße. Dieje Sitte, wovon ein unbedeutender Theil 


* 


nämlich der Grundzins auf dem Lindenguͤtl Herrn 


v. Vintleriſches Lehen iſt, wird in einem Auorufö⸗ 


preiſe feilgebothen' per 1500 fl. — 
1 Bedingmiße. 
I. Wird unter dem Ausrufspteiſe, welcher durch⸗ 

aus im 2 

nach der —** fein Nachgeboth angenommen, 


v 


fl. Suße'gemeint üft, Fein Anboch, und" ’ 


2. Geſchieht die Verwendung dem ſichtbaren Köre " 


per nad) ohne aller Haftung von irgend einer Maäfz, 

fevei, übrigens aber mit allen Rechten und Gerech⸗ 

tigkeiten, dann Laften und wie immer Nahmen 

Ihabenden Gemeindds und anderen Oblagen: 
3. Haben ſich die Käufer bei der Verſteigerung 


über den Bells des Bermögensdrittheils legal auss 


zuweiſen, oder daffelbe durch ordentlich und ans 
Inehmbarer Buͤrgſchaft zu verfihern. 
"Ing. Hat der Käufer des Haufes Zeilheim und Au⸗ 
ger auf May: Markt 1816, jener der 2 Laubniſſe, 


des Waldele zu Moriben, und des moofigen. Wies⸗ 


mahdes aber ſogleich bei der Verfteigerung den dtite 


en: Theil, die Käufer ‚der. großen Hauptgülte den 


ſechſten, und jene des Viertheils Jahrzehend, der 
Galliſchen? nnd der Weinmoitgälte den. ten Theil 
des’ Kaufſchillings am Tage der Licitation in gangs 
baren" Gelde nad) dem üblichen Kurfe zu, erlegen, 
- 5. Bon May: Mücke d.: 9% angefangen ’zu' 4 
Procent zu 
‚äblicher Abs oder Aufkuͤndung baur zu bezahlen. 
ſchillings-Reſte verzinsliche 
binden. 

7. Haben die Kaͤufer die ſaͤmmentlichen auf die 
vorſtehenden Veraͤußerungs⸗-Gegenſtaͤnde haftenden 


Maſſaſchulden zu übers 


verzinjen, oder nach erfolgter Gerichtes 


6. Wird ſich das. Recht vorb⸗halten auf den Kauf⸗ 
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Steuern und Beſchwerden, wie ſie immer Nahmen 
haben, vom Tage der Erſteigerang, in Hinſicht der 
Weingüuͤlte aber mit Georgt 1815 angefangen zu 
übernehmen, und zwar ohne Ruͤckſicht der Entftes 
hungszeit, oder des Entftehungs - rundes. 

8. Da die sub Nro. ı et 4 angefetsten Entien 
verpachtet find, fo wird der Käufer den Pacht bis 


Aeckern. 

Die Puinten haltet 3184 DAaKl., worunter dref 
Viertheile Ackerfeld, das uͤbrige machet der Baum— 
garten aus, und iſt zehendfrey. ” 

Dann weiters cin Ader von 6383 Kl., hievon 
giebt manin das Schloß Amras Vogtey = Zins 2 1/2 
Staar Haber, in die Pfarrkirche zu Innsbrück 


Martini dies Jahrs in Guͤltigkeit erhalten, hin-⸗ 3 fl., der Eerviten = Kirche zu Innebruck 8 Pfund 


aegen haben die Käufer, 
fcillings s Net fhon vom May-Markt d. 5. an 
verzinfen, die betreffenden diesjährigen Mieth- und 
Pachtzinfe zu empfangen, und zwar in Hinſicht des 
Hanfes Zeilheim, nach dem Mierhberreffe jener Pers 
fonem , welche ch zur Zeit dev Verjteigerung in 
demſelben befinden werden. Aus dem nämlichen 
Grunde werden den Guͤltenkaͤufern die ſaͤmmetlich 
für das Jahr 1815 treffenden und jchon verfallenen 
oder erft anfallenden Nußungen uͤberlaſſen. 

9. Die durch diefe Verfteigerung ergehenden Ge⸗ 
richts⸗ und ee nebft Übrigen Köften 
beſahlt vie Mafle, was hingegen über die Errich⸗ 
tung der Känfe bei Gericht an Tax⸗- und Stempel: 
gebühren nebft Armenprogento, bei dem Brundherrn 
an Aufs und Abzügen, und bei der Lehenherrichaft 
an den durch den Kauf erlaufenden Lehen: Taren 


ergehen wird, haben die Käufer zu entrichten. In 


Sinſicht des Hauſes Zeilheim aber nebſt Zugehoͤ⸗ 
tung. werden in Folge Proiokoll vom 30, May d. J. 
die ſaͤmmentlich voraufgefuͤhrten Koͤſten von ber 
Maſſe beſtritten. 
Die Verſteigerung ſelbſt wird im Betreff der 
einguͤlte am roten künftigen Monats Auguſt um 
4 Uhr Nachmittag; der übrigen Guͤlten aber den 
25. Juli als Jakobitag Vormittag 9 Uhr, und der 
liegenden Guͤter an diefem Tage Nachmittag 2 Uhr 
An der Landgerichtskanzlei Taufers beginnen, und 
nach Vorſchrift der Gelege gefchloflen werden. 
* Raiferl. Königl. prov. Landgericht Taufers 
den 27. Juny 1815. 
v. Leys, 8. k. prov. Landrichter. 
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welche den ganzen Kauf⸗ Del, diefe Grundſtücke find von ausgezeichneter 


Gäte, und umgeben das Haus, 
An Wies-Mahd. 

Ein Wiesmahd, das große Mahd am Meichens 
auer Saggen, von 4500 U) Kl, hievon giebt man 
ins Hof: Bau » Amt 26 Kreuger, 

Mehr ein Wiesmahd daſelbſt, das Slafermahd 
genannt, von 2471 DIRI., bievon giebt man ins Hof⸗ 
Bau: Amt jährlih 32 fr., dann die dabey liegens- 
den fogenannten Zutheilungen von 467 O AT, 

Das Appeller Mahd von 84ı D Klafter. 

Ein Mahd in Furt von 323 DO Klafter, von 
‚den legten 2 Grundflüden giebt man den Herren 
‚Innozenz Kinigliſchen Erben jährlih Zins 12 fr. 
Sammtliche dieſe Realitäten find furh, ledig 
'umd eigen, das Hauptgut genießt alle Gemeindes 
Gerechtigkeiten. 

Der Anſchlag dieſer Realitaͤten it . 9500 fl. 
Rrichs-Waͤhrung in Conventions-Geld. 
Bedinsniffe 
' 7. Wird unter dem Anfchlag keinſAnboth anges 
nommen, and für die Mafferey fi in keine Hafs 

tung eingelaffen. , 

2. Uebernimmt Käufer alle vom Tage der Kauf⸗ 
Errichtung laufende Eteuern, fo wie die verfalles 
nen und verfallenden Wuftungen. 

3. Kat der Käufer fich gehörig auszumeifen, und 
.500 fl. bey der Kaufe: Errichtung fogleid zu bes 
zahlen, für den Ueberreſt aber werten lleberbins 
dungen gemacht. 

4 Der Aufzug har auf Sally zu geſchehen, jes 
doch. hat Käufer der gegenwärtigen Pächterin die 
Wohnung bis künftige Lichtmeß zu geſtatten. 

5, Alle wegen der Pizitarion, und dur Gele⸗ 


2 Von dem k. 8. prov. Pandgerichte Innsbruck genheit der Kaufe» Errichtung ergebende Unkoͤſten 
wird anmit befannt gemacht, daß nachſtehendes übernimmt Käufer. 


Bauern» Anwefen der. dffentlihen Verſteigerung 
von freyer Hand ausgefegt werde, naͤhmlich 
Sin der Gemeinde Amras ber fogenannte Schmid⸗ 


6. Dad) Umſtaͤnden kann auch eine Vertheilung 
eintreten. - 


7. Die Verftelgerung gefchieht den 27. July dies 


hof beftehet in einem gut gebanten Haus, mit 3 Jahrs um 9 Uhr in der k. E Landgerichtstanzlei. 


Zimmern, und 2 Kammern, Feuergewoͤlben und 
gemölbten Keller, dann Stadl, Stoallung, Tens 
nen und neugebauten Roß-Stall, Badofen, Echu: 
pfen und Zieh: Brunnen, dann 6 Waldtheilen von 
36. Morgen, Weiters an 


Sinnsbrud den 30. Juny 1815. 
A. v. Froſchauer, pr. Landrihter, 





Hiebei die Beilage Nro. 46. 
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Innsbruck, Mittwoch den ı2, Yuly. 





Defterreid. 
-Befhluß der Summarien der Vie 
ner Kongrefartitel. 

1. Königreih der Nieder 
fJande. 65, Stiftung des Königreichs der Nie: 
derlande, 66. Grenzen des Königreichs der Nie: 
derlande. 67. Großherzogthum Luxemburg. 68. 
Sreuzen des Großherzogthums Quremburg. 69. 
Verfügungen in Betreff des Herzegthums Vouils 
lon. 70. Abtrerung der Beſitzungen des Hauſes 
Draflau s Dranien In Deutfchland. 71. Familien⸗ 


Vertrag zwiſchen den Prinzen von Naſſau, auf oͤſterreichifchen 


das Großherzogthum Lurxemburg übertragen. 72. 
Laften und Berbindlichkeiten, welche 
Frankreich getrennten Provinzen haften. 
einigungs-Akte der belgischen Provinzen. 
Ochweitzeriſche Eidgenof 
ſenſchaft. 74. Integrität der XIX. Kan: 
zone. 75. Bereinigung drei neuer Kantone. 76. 
Bereinigung des Bisthums Baſel und der Stadt 
Diel mit dem Kanton Bern. 77. Rechte der Ein: 


l 
Grenzen der Staaten des Königs von Sardiniem. 


auf den von |fahrt auf dem Po, 
73. Vers des Mont : Mapoleon, ec. Modena, 98. Staas 
IV.|ten von 
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ien a. Sardiniſche Staaten. 85. 
86. Vereinigung der Staaten von Genua mit Pies 
mont. .87. Titel eines Herzogs von Senna. KR 
Rechte und Privilegien der Genuefer, 89. Ber: 
einigung der faiferlihen Lehen, 90. Befeftigungss 
Recht. 9i. Abtretumgen an den Kanton Genf. 
92. Neutralitaͤt der Pandfihaften Chablais und 
Faucigny. b. Defterreibiihe Staaten. 
93. Aufzählung der alten an Defterreich zurüdges 
fallenen VBefigungen, 94. Pänder, die mıt der 
Monardie vereinigt werden. 95. 
Defterreichifihe Grenzen in Stalien. 9% Schif⸗ 
97. Verfügungen in Betreff 


Modena und von Maffa und Garrara. 
d. Parma und Piacenza. 99. Berfüguns: 
gen über Parma und Piacenza. e. Toskana. 
100. Befikungen des Großherjogs von Toskana 
und Berfügungen in Betreff des Färftenthums 
Piombino. £. Lucca Tor. Mebertragung des 


wohner in den mir dern vereinigten Ländern. 78. | Herzogthums Lucca an die Infantinn Marie Louiſe 


Zuruͤckgabe der Herrſchaft Razuns an den Kan: von Epanien. 
thums Pucca. 


ten ©raubüntten. 79 Berabredungen zwiſchen 
Eranfreid und dem Kanten Genf. 80. Abtretun: 
gen des Königs von Cardinien an den Kanton 
Senf. 81. Kompenfetionen, welche zwiſchen den 
alten und neuen Kantonen eintreten folkn. 8a. 
Verfügungen in Berreff der in der englifchen Bank 
angelegten Gelder, 83. Entichädigung für die Bes 
fißer der Laudemien. 84. Beſtatigung der Ueber: 


cintunit in Betreff der EC hwei. V. Ita: Vi Blige 


102. Meverfibilität des Herzogs 
C. Deitiger Stuhl ı 

Berfügungen in Bezug auf das Gebiet des heilie 
gen Stuhles. h. Meapel. 104. Wiedereinfes 
kung des Königs Ferdinand IV. auf den Thron 
von Neapel, VL Portugieifge Am 
getegembeirtenm. 105. Zurädgabevom 
Düivensa. 106. Verhältniffe zwiſchen Frankreich 
und Portugall. 107. Zuruͤckgabe von franz. Öuiana. 
meine Berfügunes 
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sen. 108. Schiffahrt auf den Strömen, die durch 
verſchiedene Staaten fließen. 109 Freiheit der 
Schiffahrt. 110. Gleichfoͤrmigkeit des Syſtems. 
111. Tarif. 112. Zollaͤmter. 113. Treppelwege. 114. 
Stapelrechte. 115. Douanen. 116. Abfaſſung 
eines permanenten Reglements. 117. Beſondere 
Reglements für den Rhein, den Main, den Ne: 


nahgenannten Staatsbeamten, welche in Tirol 
felbR oder in andern Provinzen dr Monars 
hie und bei der Armee unmittelbar fi für die 
Beförderung der heiligen Sache des lebten Krieges 


veriwender haben, und gegenwärtig in Tirol zur- 


Dienftleiftung beſtimmt find oder früher beſtimmt 
waren, das filberne Civilehtenkreuz als 


ar, die Mofel, die Maas und die Schelde. — Belohnung zu verleihen geruhet : 


118. Beftätigung der dem allgemeinen Traftat an: 
aehängten Traktate und Partitular » Akten. 119. 
Einladung an die übrigen Mächte, dem allgemei: 
nen Traktat beizutreten. 120, Vorbehalt in Be: 
zug anf den Gebrauch der franzöfiichen Sprache. 
221. Devonirung der Urfchrift des Traktats in 
den Archiven von Wien, und Termine der Rati: 
fitationen. — Angehaͤngt find dieſem Traktate: 
I. Der Traftar zwifhen Rußland und Defterreich 
vom 21. April (3. Mai) 1815. 2. Der Traktat 
wifchen Rußland und Preußen vom 21. April 
3. Mai) 1815. 3. Der additionielle Traktat in 
Dezug auf Krakau, zwifchen Defterreih, Preußen 
und Rußland vom ar. April (3: Mai) 1815. 4- 


Dem Heren Gubernial:» Secretär von Auen; 

Dem Herrn Gubernialrathe und Kreishauptmann 
Baron v. Ceschi; 

Dem prov. Herren Präfidenten des prov. Tribus 
nals zu Trient Grafen Philipp von Confolati ; 

Dem vormaligen Heren Hofcomimiffionsreferent 
und dermaligen Intendent der Marken Ferdinand 
Dr. Dordi; 

Dem Heren Gubernialrarhe Leopold von Hauer; 

Dem prov, Herrn Poſtamtsdirector Rugstatjcher ; 

Dem prov. Herrn Generals Procurator Dr. von 
Mapzetti ; 

Dem Hrn. Sub. Rathe u, Kreishauptm. Menfi ; 

Dem Herrn Regierungsrarhe und vormazsen 


Der Traktat zwifchen Preußen und Sachen vom! Hofcommiffionsreferenten Müler ; 


38. Mai 1815. 5. Die Erklärung des Königs von 
Sachſen aber die Rechte des Haufes Schoͤnburg 
vom 18. Mai ı815. 6, Der Traktat zwilchen 
Dreußen und Hannover vom 19. Mai 1815. 7- 
Die Konvention zwiihen Preugen und dem Groß: 
herzog von Sahfen » Weimar vom r. Juny 1815. 
8. Die Konvention zwifchen Preußen und den Her⸗ 
zogen und Fürften von Naffau vom 31. Mai 1815. 
9. Die deutfhe Bundesafte vom 8, Juny 1415. 
20. Der Traftar zwifchen dem Könige der Nieder 
kande und Preußen , Engtand, Defterreih und 
Rußland vom Zr. Mai ıgı5. 11. Die Erklärung 
der Mächte über die Angelegenheiten der ſchweize 
rifhen Eidgenoffenihaft vom 20, Mär) ı8ı5, und 
die. Acceflionsafte der Tasfatuns vom 28. Mai. 
ı2. Das Protokoll vom 29. Maͤrz 1815, Aber die 
von dem König von Sardinien an den Kanton 
Genf gemachten Abtretungen. 13. Der Traktat 
ron dem König von Sardinien, Derterreidh, 

ngland, Rußland, Preußen und Frankreich vom 
20. Mai ıgı5. 14. Die Alte, betitelt: „Bedin⸗ 
gungen, melde als Grundlage der Bereinigung 
der genuefifchen Staaten mit den Staaten Sr. far: 
dinifhen Majeftär dienen follen.” 15. Die Er: 
klarung der Mächte Über die Abfchaffung des Skla⸗ 
veniyandeis. 16. Die Reglements der Schiffahrts⸗ 
somite‘ 17. Das Reglement Über den Rang uns 
ter dem dipiomatiſchen Agenten.” 
- Innsbrud, den 11. July Beine K. K. 
Majeftär haben den in alphaberhifcher Ordnung 


Dem erften Herrn Kreiscommillair Ant. Petter; 

Dem erfien Herrn Kreiscommiſſair Franj 
Pfleger Ritter von Werthenau; 

Dim Herrn Oubernialfecretaiv Franz Edlen 
von Remer; 

Dem Heren Gubernialrathe und Kreishauptmans 
ne Fran, von Riccabona ; j 

Dem Herrn Rache von Schtek; n 

Dem Herrn Gubernialrathe und Polizei: Dis 
veetor Anton Edlen von Vogel. 

Beine Ercellenz der Herr Bandes» Gou= 
verneur haben am 8. July fräh die hoͤchſtveror d⸗ 
nete feierliche Llebergabe des Ehrenkreuzes an die 
anmefenden diefer Staatsbeamten vorgenommen. 

Nachdem in den kleinerem Hofburgfaale die zu 
Betheilenden, dann au kak. Herrn Offiziere, fe 
wie die Vorſteher aller Behörden -verfammelt was 
ren, haben fih auch Seine Excellenz der Herr fans 
des: Sonverneur Graf Biffingen in dem Saale 
eingefunden. j 

Eine die hohe Weihe des Ihönften Landesfürft- 


then und vaterländiihen Andentens bezeihnende . 


Rede — von Seiner Ercellenz mit Würde 
und Währung gefprodhen, eröffnete fogleih die 
Feierlichkeit. Als dieſe Rede geender war, wurden 
die Namen aller Berheilten abgelefen. 
Sierauf übergaben Seine Ercellen; den 
Anmefenden die Ehrenkreuze, nämlich dem 
eren Gubernialrathe Edlen von Vogel; 


eren Gubernialrathe und Kteishaupim. Menfi ; 


x 
— 


Hexen Gubernialrathe und Kreis hauptmanne Da: 
son von Ceschi; ; 
prov. Herrn Tribunalspräfidenten Grafen von 
Eonfolatiz; - 
Herrn Rathe von Schrek; 
prov. Herrn Generals Procurater D. v. Majjetti; 
. * Herrn Gubernial: Secretair v. Remer; 
Herrn Rreiscommiflair Petter; 
Herrn Kreiscommiſſair von Pfleger; 
Herrn Poſtdirektor Kugstaticher. 

Der Herr Gubernialrath Edler von Vogel 
ſprach hierauf in einer prunkloſen aber gefühlvollen 
Rede im Mamen aller den Dauf für die erhaltene 
allerhoͤchſte Auszeihnung aus, womit die Feierlich⸗ 
. Leit geendiget wurde. 

—Italien. 
Neapel, den 26. Juny. Vorgeſtern nahm 
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ehe Im Namen des Königé. — 
ewohner der Stadt Marfetlle und der Pras 
vence! Ludwig XVII, if fo eben neuerdings 
innerhalb unfern Mauern proflamirt worden. Bis 
uns Befehle von dieſem geſetzmüßigen Souverain 
oder von den Prinzen diefer Familie zukommen, 
find wir in Ruͤckſicht der Umſtaͤnde mit der hoͤchſten 
Gewalt bekleidet. Wir haben geojie Verantwortun⸗ 
gen auf und. Wir werden aber unſer Anfehen nur 
allein dazıı anwenden, um die Öffentliche Ruhe zu 
erhalten und beizutragen, daß die Sache der Bours 
bonen und Frankreichs triumphire. Alle gute Frans 
jofen find anfgeforderr, fie zu vertheidigen und 
ihren Civil und Mitirärbehörden zu geborchen, 
weil der Gehorſam und die Einigkeit in dieſem 
wichtigen Zeitpuntte eben fo nothwendig find als 
der Muth. Ale Männer, die nach ben beſtehen⸗ 


unfer bisheriger Kommandant der General Grafjden Geſetzen zur Nationalgarde gehören, merden 
NMeiperg in einem Proklama von den biefigen Eine |die Waffen ergreifen ! Alle Landbewohner werden 
wohnern Abfchied. Ex begiebt ſich mit feiner Di: ſich bereit halten, auf das erfte Signal nad) jenen 


vifion nah Piemont. Auf Befehl des en Chef 
%: ‚mandirenden Generals Baron Bianchi übergab 
er das Kommando über Neapel und der nahe lic: 
‚genden Infeln dem Gen. Majer Graf Haugwip. 

Nom, den 27. Juny. Dee Durchmarſch der 
dfterr. Truppen, die fich von Neapel nach Piemont 
begeben, dauert hier noch immer fort. Vorgeſtern 
marſchirte das Regiment Chaſteller und geſtern das 
von Ärgenteau durch; morgen erwarten wir 1800 
Mann Kavallrie. 

Zurin, den 1, July. Eine bier erfchienene, 
önigl. Verordnung ordnet verfhärfte Maasregeln 
in Hinfiht des Fremdenweſens an. Vorzüglich 
dehnen ſich diefe auf die Franzofen aus, welche die 
Grenzen des Königreihs nicht überfchreiten dürfen, 
bevor fie micht einen Paß vom’ Staatsſekretariat 
der auswärtigen Angelegenheiten erhalten haben. 
— Die vereinigten dfterr. piemontefifchen Truppen 
unter den Generalen Trenk und Andezeno haben 
die Franzofen aus Conflans und I Hopital vertrie: 
ben. Lehteres wurde dreimal geſtärmt. Auch 
Banton wurde fürmend mit dem Dane nn: 
men. — Meifende und Briefe von den Grenzen 
verfihern, daß Briancon von den dfterr. fardini: 
-fhen Truppen blockitt werde. Zu Genua 
werben 10,000 Mann im englifgen Sold fiehende 
Truppen erwartet. 

Senua, den 1. July, Mit einer Stafette, 
die. geftern von Nizza abgieng, erhalten wir fol: 
gendes Proflama, aus dem erſichtlich iſt, daß die 
Provence fi neuerdings für Ludwig XVII. er: 


Auf Befehl ©, €, des Generalkommandanten. 


Puntien ihres Gebiets zu marfchiren, die ihnen 
angezeigt werden. Erfahrene Chefs fellen ihnen , 
zugefchickt werden, um ihre Srreitfräfte zu regus 
liren. Die Provence und der ganze Süden wer« 
den, wenn es nöthig ſeyn ſollte, ‚cher eine neue 
Vendee werden, als unter das Joch des Defpotiss 
mus oder der. Faftionen, die fich das Necht anmaßen, - 
über das Schickſal Frankerichs zu beflimmen, zus 
ruͤckzulehren. Es lſebe ber: König! Marjeille den 
26. Sun 2815. (Unter; ) Die Diitglieder des prov. 
tönigt Committees: Borelly.. de Canlolle. Ro— 
magnac. Bruniquel. Roſtan. 





Das Mailänder Giornale Italiano vom a. Jul. 
meldet in einem offiziellen Artitel Bonaparte's Abs 
danfung, fo wie die Schritte der franzoͤſiſchen 
proviforischen Regierung, um Friedensunterhands 
lungen anzutnäpfen, und fügt fodann hinzu: „In 
Verbindung mit diefen Maafregeln, welche eine 
gebieterifche Morhwendigfeit dem gegenwärtigen 
franjdſiſchen Minifterium eingab, flug aud ber 
Marſchall Suchet dur den Gen. Grafen Eurial 
dem FMev. Grafen Bubna einen Waffenftills 
fand vor, welcher au am 28. Jun, zu Argene 
tine gefcloffen worden iſt. An Folge defleiben 
haben die Franzofen am 29. Rochelle, Mardırs 
St. Joire, die unter dem Namen Bauges befanns 
ten Berge, Annecy und Bonneville geräumt, um 
fie den alliirten Truppen zu überlaifen. Diele kom⸗ 
men dadurch in den Beſitz hoͤchſt wichtiger Milie 
tärpoften, deren Eroberung mir den Waffen in der 
Hand unftreitig Blut gekoſtet hätte, ohne daß duch 
den Woffenkilfend, fals dis Umjtande ein weis 
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"teres Eindringen in Frankreich erferbern, die Ope⸗ 
rationen länger als zwei Stunden verzögert worden, 
wären, da zu deilen wechſelſeitiger Aufkaͤndigung 
nur eine zweiſtuͤndige Friſt bedungen iſt.“ 


Sıhmwei; 


Sn der Allg. Zeit. liest man folgende Nachrich⸗ 
ten: „Aus der Schweiz, vom 3. July. 
„Die Gräfin v. Montesguion traf in Begleitung 
ihres Sohnes und eines dÖfterreichifchen Offiziere 
am 30. Juny in ZArich ein; der Legtere verlieh 
fie Hier, und an feiner Stelle ward ihr ein ſchwei— 
jerifcher Offizier als Begleiter gegeben ; fie fehte 
ihre Ruͤckreife nah Franfreih am 1. July auf der 
Strafe nah Bern fort. — Berichten vom Gen: 
"fer See zufolge waren die franzöliihen Truppen, 
welche Ehoter , Ehene und Anemaffe beſetzt hielt: 


Nationen Brod, Fleiſch und Gemüfe über den 
See an das ſavoyſche Ufer, Auch in Dein, Kreis 
burg und Genf waren für gleiches Beduͤrfniß Re— 
auijitienen gemachte worden, Der Gen. Bad: 
mann hat ungefähr die ganze unter feinem Befehl 
fichende Armee in eine konjentrirte Stellung gegen 
Neufchatel und Biel hin beorderr. 

Bom 5. July. Berichten aus Genf zufolge 
waren dort am 28 Juny 35,900 Mann, am 29., 
15,000 Mann Defterreicher durchgezogen ; der Reſt 
ſollte folgen Marſchall Sucher, zu ſchwach um 
Widerſtand zu feiften, fol mit dem Gen. Frimont 
eine Hebereimfunft getroffen haben, vermoͤge deren 
er fid in fünf Etappeamärfchen zurückzieht, die 
Defterreicher aber ihm nah 12 Stunden in jedem 
Nachtquartier folgen, und die Gegend in Befig 
nehmen. Hiernach können die Defterreicher bis 


ten, am 25. Juny über die Arve zurückgegangen, heut vor den Thoren von Lyon fenn. 


und hatten fich auf dem linken Ufer des Fluſſes, 


Sm St. Galler Erzähler liest man narhftehende 


auf der Pinie zwiſchen Meignier, Erremblie'res kurzarfaßte Nachrichten: Murat verließ Cannes in 
und Carrouge tonzentrirt. Der Gen. Deffeir der Provence um nah Toulon oder Marfeille zu 
hatte in die leßtere Stade nochmals fein General: ‚gehen, — Marſchall Grouchy fammelte die Nord» 
quartier verlegt. Am 27. wehte die dreifarbige armee bei Soiffons und zog fih dann nah Damar— 
Fahne annoch auf ihr. Thurme und man fprad tin gegen Paris. Gen. Reille ſtellte ih ju So: 
von eingetroffenen Verſtärkungen; wahrſcheinlich neſſes, das Vandammſche Korps zu Mantenil. In— 
war jedoch am 29. die Stadt nicht mehr in franz deſſen ſind die Alliirten ſchon am 27. mir Macht 
zbſiſchen Händen. In Verſoir befanden ſich keine in Compigne eingetroffen und hatten Pont Er. 
ruppen und beinahe feine Einwohner mehr. ZuiMairence 14. Stunden von Paris befeht. Die 
Deckung der Päfle les Rouſſes follen inzwifchen, Orleanſche Parthey bat auf die Verfaſſung von 
1791 angetragen. Die Berwirrung ift are, — 


wie man verfichert, 2000 Mann eingetroffen ſeyn. 
Zur Bliokade von Hüningen find 11 Bataillons 


Den neueſten Berichten von der Graͤnze zufolge 
war am 28. Abends eine Kolonne Oeſterreicher und 2Kavalleriediviſionen beſtimmt. Dir: Garniſon 
durch Genf auf Verſoix und in die Landſchaft Ser |unter Gen Barbanegre beftand aus 4 bis 5000 
marfhirt. Am 29. birte man von der Arve her Nationalgarden, 250 Kanoniers und 60 Douas 
neues Kanonenfeuer Der EM. Gen. Frimontjniers. Erſtere deſeetiren aber zu go bis 50 Mann auf 
befand fid) mit feinem Generalquartier am 28. zu einmal. ar 3. July wurde Hiningen im Namen 
Evian, Ludwig XVII, aufgefordert, und das bisherige 
Vom 4. July. Der General Frimont hatte |Kanonenfeuer aus der Feftung murde eingeſtellt, 
aus Er, Moritz gefhrieben, daß er am 28. Juny doch am 4. wurde ſchon wieder auf das Lager St. 
in Genf einzutreffen gedenke. Am 26. Miltags ‚Louis geſeuert — Im Bisthum Baſel haben die 
kam ein Offizier vom Generalſtabe des Marſchalls Franzoſen 2 Dörfer ausgepluͤndert; fie reizen durch 
Suchet in Genf an, und verlangte von dem dorti- |dftere Gebietsverletzungen die eidgenäff. Truppen. 
gen Truppentommanbanten, zu Gen. Friment — Der Öfterr. Gen. Scheither har Mümpelgard 


begleiter zu werden, dem er die nämlidhen Erf: 
nungen machte, die fecourbe in Baſel gethan hatte, 
und Waffenftillitand verlangte, bis der Erfolg der 
Abordnung franzöfiiher Kommiflarien ins Haupt 
quartier befannt feyn würde. Man kennt die Ants 
wort nicht. Am 27. fand Gen. Delfair mit 4000 
Dann hinter der Arve in Karrouge und die oͤſter— 
- reihifhen Vorpoften hatten das Gebiet von Genf 
nod nicht betreten. Der Kanten Waadt fantte 
täglich zum Behuf des Armeeunterhaltsi 30,000 


eingenommen, nachdem er das franz. Kotps durch 
ein fühnes Artillertemanduore zum Weichen gebracht 
hatte. — F. M. 2. Frimont folgt Suchet auf dem 
Fuße; eine Kelonue zieht gegen Dole. — Am 2. ers 
oberten die Dejterreiher den Enapaf des Nouffes 
mit feinen Verihanzungen und dringen nun weis 
ter in Frankreich ein. — Yeconrbe hält feine Pofition 
noch, it aber touenirt und wird am Ende kapitu⸗ 
tiven muͤſſen. — Alle Schweizerdiviſionen rücken 
vorwärts. 


Grantreid. 


In der Sitzung der Pairstammer am 22 fagte 
ein Hr de fa Bedoyere unter andern: „Wenn 





fo ift die Abdankung ſeines Vaters nichtig. Er 
auch wieder von jenen Generalen, die er mır Ehre 
und Guͤtern überhäufte, verlaſſen, fo wird er aus) 


Die Meineivigen folten geſtraft, ihre Namen ges 
brandmarkt, ihre Däufer niedergeriffen werden... . 
„Sie vergeſſen ſich!“ fagte der Marſchall Maffena, 
und Lameth fügte hinzu: „Sie glauben wohl, noch 
auf der Wechiſtube zu ſeyn?“ — Sin der Sitzung 
der Repraͤſentanten am 23. Juny Hatte eine ſehr 
lebhafte Erörterung wegen der Abdankung Bonas! 
porte's Statt. Defermond wollte, man follte der 
jertacı Vefaſſung in Betreff der Erbfolge nach 





demmen und Napoleon Il. als Kaifer ausrufen. | 


Boulay unterftägte ihn. Garat ſchlug vor, dies! 
Kind von den Verbiindeten zu verlangen. Einer, 
wollte die Erörterung hierüber auf den 24 vertagt. 
wiſſen. Dem aber fuhr Regnaule mit den Worten 
an: „Wollt ihr die Sache verſchieben, bis Mel: 
lingten vor den Ihoren von Paris ficht?” Nun: 
erhob fid) Tumult. Als der Lärm wieder ere| 
was nachgelalen, ſprach Manuel eine Rede, die 
ebenfalls dahin ging, Mapoleon Il. als Kailer an:| 
suertennem „Nenn (fagte er am Schluß) die; 
fremden Mächte verweigern, Napoleon Il. anzuer: 
kennen, fo wird es noch immer Zeit jepn, einen 
Errichluß zu fallen und Niemand wird zwiſchen 


Zweifel fdıweben.” Mad) diefer Rede wurde jur 
Tagesordnung geſchritten und Mapoleon Il. ats 
Karfer proflamirt. Sobald diefer Entſchluß vom 
Präfidenten ausgeſprochen war, erhoben fi alle 
Mitglieder unter dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ 


Die proviſoriſche Regierungskemmiſſion trat am 
23. Juny des Morgens unter Carnors Vorſitz in 
den Tuilferien zufammen. Ihre erften Verfügun: 
nen waren, den Marſchall Maſſena zum Oberge: 
nerat der Parifer Nationalgarde, den Gen. An: 
dreoffy zum Kommandanten der iſten Militärdi- 
viſion, und den Gen. Drouot zum Kommanden: 
ten der faiferliben Garde zu ernennen. Hierauf 
machte fie Bignon zu ihrem Miniſter der ausmwärri- 
gen Angelegenheiten, Peler de la Lozere zum Po: 
Iijeiminifter, und den Gen. Carnor de Feulens 
zum Minifter des Innern, Graf Otto ward nad) 
Lendon geſchickt, und Benjamin Conftant zum 
Setretaͤr der ins allitrte Hauptquartier beſtimmten 


werden, verſchiedene Mas i 
muß von Neuem das Schwert ziehen, und wenn De . —* 


Mationalaarden ⁊c. 


den Saal, worin ſich die Föderirten der Vorftädte 
dere getreue Generale und 1000 Brave finden. |, verfjammeln pflegen, ſchließen. 


bewegungen, die fih bis zum 25. 


Zeit aus der Hauptſtadt ju 


. 


Einem Menſchen und 20 Millionen Menfchen in! 







Diefen Abend um halb 10 U 
belgefinnte in dem Ka 
fentliche 
durd; Drohungen und Gewaltthärisfeiten zwingen 
wollten, zu ſchreien: es lebe 
fällten ſich die Gallerien 
Weibern, die, 
tergefchrei erhoben, 
einige M’nnten, 
die Patreuillen der Natiouaigarde bergeficlit. Gen. 


Kommiſſarien gewählt. Sodann erließ bie Kont⸗ 
miſſion eine Protlamation an das framzoͤſiſche Batr, 
und dekr terte, 


Pt * ſchluß der 
Napoleon der Zweite nicht zum Kaiſer erklaͤrt wurd, jen jur Vertheidinung dee 


in Bezug auf einen frühbern Be— 
beiden Kammern, wodurch alle Franzo⸗ 
Vaterlands aufgefordert 
nberufung 
rKonſceibieten von TRı5, Kompletirun: der 
Auch ließ die Kommilfion 


Kleine Volks⸗ 
gejeige hatten, 
waren flets unterdruückt worden. 

Bonaparte fuhr am 24. Juny nad Malmaifon, 
und kam Nachmittags juraͤck. Einige argwehns 
ten, er fen Willens eine ungleich längere Reife ans 


zutreten, und wolle die Parifer gewöhnen, ihn abs 


fahren und wieder kommen ju ſehen. In der Res 
präjentantentammer hatte Jemand darauf anges 
tragen, ihn um das Opfer anzuſuchen, ſich einige 
entfernen, damit die 
Mächte fih von der Freiheit der Kammern in ihren 
Berathſchlagungen uͤberzeugen moͤchten. Daffelbe 
Mitglied begehrte auch, aber fruchtios, dafi man 
die Frage wegen Napoleon Il, verſchieben ſolle, 
bis Oeſterreich ſich erklart habe. 

In einer Parifer Zeitung vom 23. Juny las 
man folgenden Artikel: „Lage von Paris am 22, 
Juny. Die verfloffene Racht war ruhig. Zahl⸗ 
reihe Patrouilſen der Nationalgarde jogen ununs 
terbroden durch die Strafen der Hauptitadt. Ale 
Poften find verdoppelt, und auf einigen Puntten 
ſelbſt verdreifacht worden; 7 bis g00 Grenadiere 
und Jaͤger von der Nationalgarde haben die Nacht 
in der Nähe der Repräfentautentammer (die, fo 
wie die Kammer der Pairs, fi am 21. in Dere 
manenz erklärt hatte) zugebraht Geſtern Abends 
gab es Zufammenrorttungen in dem Garten des 


| Palais =» royal; fie wurden jwar fogleich durch die 
|Nationafgarde zerſtreut, bildeten fih aber bald 


darauf aufs Meue, und wurden ned um Mitters 
nacht bemerkt. Heute um ro, Uhr wurde der Wadıte 
poften bei Napoleon in dem Pallafte de l'Elipfe“e 
durh ein Detajchement der Garde verftärtt. 
dr ſtoͤrten einige Ue— 
ffeehauſe Montanüer die ifs 
Ruhe, indem fie die friedlichen Buͤrger 


der Kaiſer; Sogleich 
des Palaise royal mit 
vor Schrecken außer fih, ein Ze: 
Diefer Laͤrmen dauerte nur 
Die Ruhe wurde ſchnell durch 


en 


Letort it am 17. an feinen erhaltenen Wunden ge: 
ſtorben. Napoleon fuhr diefen Abend längft den 
Kaien in einer Kalefhe fpazieren.‘ — In einem 
andern Artikel heißt es: „Dem Bernehmen nad 
iſt Prinz Hieronymus nur ſehr leicht verwundet.” 
Der Herzog Ludwig Philipp von Orleans bar 


eine Erklärung an die Franzofen erlaflen, worin 


er fagt, daß diejenigen, melde die Kühnheit hat: 
sen, feinen Namen mit verbrecherifhen Wünfchen 
zu verbinden, die Franzoſen irre leiteten, und ihn, 
als den getremeften Linterthan Ludwigs 18 , durch 
aufruͤhreriſche Hoffnungen befhimpften. Nur dann 
würde er ſtolz feyn, die Franzojen zu regieren, 


wenn der jetzige erlauchte Zweig erlojchen wäre, 


Er ermahne fie, getreue Untertbanen Ludwigs zu ſeyn. 

Der Köniig Ludwig 18. erlieh an die Franzofen 
folgenden Aufruf: „Endlich oͤffnen ſich vor mir 
die Ihore meines Reichs. Ach eile herbei, um 
meine verirrten Unterthanen zuräczuführen, um 
Die Uebel zu hindern , die ich haite vwerhintern 
wollen, um mid zum zweiten Mal zwiſchen die 
verbünderen Heere und die Franzofen zu fiellen in 
der Hoffnung , daß die Rüädfihten, deren Gegen: 
Rand ich vieheihe bin, zu ihrem Heil unsfchlagen 
werden. Mur anf diefe Art wollte ih an dem 
Kriege Theil nehmen, Ich erlaubte keinem Prin: 
zn meiner Familie, in den Reihen der Fremden 


gen meiner Diener, die fih um mid hasıen reihen 
tönnen. Bei meiner Zurückkunft auf dem vater: 
laͤndiſchen Boden, ſpreche ich mit Vertrauen zu 
meinen Voͤlkern. Als ich in ihrer Mitte wieder 
von entgegengefekten Leidenſchaſten hingeriſſen. 
Von alten Seiten erblidte man nur Schwieriatei: 
ten und Hinderniffe. . Meine Regierung fol Fed: 


ler begangen haben; vielleicht begingen fie deren. | 
Es gibs Zeiten, wo die reinften Sefinnungen nicht 


jur Leitung hinreichen; manchmal felbji irren fie. 
Die Erfahrung allein konnte belehren; fie ſoll 
nicht verloren ſeyn. Ich willalles, was Frank— 
reich retten wird. Meine Unterihanen haben durch 
graufome Prüfungen erfahren, daf der Grundſatz 
ber Nechimäßigkeit der Souveraine die Seele. dir 
Srundlage der bürgerlihen Ordnung ift, die ein: 
jige, auf welde unter einem großen Volk eine 
weile und gut geordnete Freiheit errichtes werden 
tann. Diefe Lehre ifi von gan; Europa angenom 
men. Ich hatte fie zum Voraus durch meine Ber: 
faffungsurfunde gebeitigt und ich werde zu diejer 
Urktünde die Bürgſchaſten hinzufügen „ die die 
Wohblthat derfelben® fihern können. Einheit des 
Minifieriums ift die ſtaͤrkſte, die ich anbieten kann, 


zu erfcheinen, und ich kertete den Much * 


erſchien, fand ich die Gemuͤther beunruhigt 
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Ich vernehme, daß ſie beſteht, und daß der offene 
und ſichere Gang meines Raths alle Intereſſen 
verbuͤrgt und alle Unruhen beſchwichtigt. Man 
ſprach in den letzten Zeiten won der Wiederherſtel⸗ 
lung des Zebenten und ber Feudalrechte. Dieſe 
von dem gemeinfhaftliben Feind erfonnene Fabel 
braucht nicht widerlegt zu Werden; man wird nicht 
erwarten, daß der König von Frankreich fich fo 
weit erniedrigt, Laͤſterungen und Lügen abjuweis 
fen; der Erfolg des Verraths bat die Quelle zu 
wohl angezeigt. - Wenn die Erwerber von Matio: 
nalgätern unruhig wurden, fo hätte die Verfaſ⸗ 
fungsurfunde gendgt fie zu bernhigen. Habe ich 
den Kammern nice felbit Werkäufe diefer Güter 
angefchlagen und volljiehen laſſen? Diefer Beweis 
meiner Aufrichtigkeit iſt unumſtoͤßlich. In Dielen 
letzten Zeiten gaben mir meine Unterthanen aller 
Klaffen gleiche Beweiſe von Liebe und Treue. Ad 
will, daß fie erfahren, we fehr ich dies fühle; 
und unter allen Franzoſen werde ich gerne biejer 
nigen wählen, die meiner Perion und meiner Fa: 
mitte fih nähern fellen. Don meinem Anblide 
will ich nar jene Menſchen aueſchließen, deren 
Ruf für Franfeeih ein Gegenſtand des Echmer: 
jenes und für Europa des Schredens iſt. In der 
Verſchwoͤrung, die fie angefponnen, ſehe ich viele 
verirrte Unterthanen, und einige Schuldige. Ich 
verfprehe (ich der ich nie vergebens verſprach, 
ganz Eurrpa weiß es) den verirrten Franzofen 
Verzeihung alles deflen, was feit dem Tage wo ic 
Lılle unter fo viel Thraͤnen verlieh „ bis jetzt, wo 
ich unter jo hohem Freudenruf in Cambray einzog, 


vorgefallen ıft, Doc das Blut meiner Kinder floß 


durch einen Verrath, wovon die Jahrbiicher der 
Welt fein Beiſpiel barbieren. Diefer Verrath rufı 
den Fremden ins Herz von Branfreih. Jeder Tag 
enthätle mir ein neues Unglüd. Ich muß alfo, 
der Würde meines Throns, des Beſtens meines 
Volkes, der Ruhe Europens wegen, von der Vers 
jeihung die Anflifter und Mitfchuldigen diefer 
ſchrecklichen Verſchwoͤrung auenehmen. Sie follen 


von den beiden Kammern, die ich ſogleich verſam— 


meln werde, der Rache der Geſetze bezeichnet wer: 
den. Franzoſen, dies ſind die Geſinnungen, Die 
in eure Mitte derjenige mitbringt, den die Zeit 
nicht verandern, das Unglück nicht ermuͤden, die 
Ungerechtigkeit nicht niederſchlagen konnte. Der 
König, deſſen Värer feit 8 Jahrhunderten uͤber die 
eurigen regierte, kommt zuruͤck, um ſeine uͤbrigen 
Tage eurer Vertheidigung und eurer Troͤſtung zu 
weihen. Gegeben zu Chambray den 28. Juny ı8ı5. 
Ludwig. — Der Miniſter Staatéſekretaͤr der augs 
waͤrtigen Angelegenheiten. Talleyrand.“ 
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Nach einem Schrelben aus Mond vom 24. Ju: |mittage des 26. hielt König Ludwig XVVI. feinen 
ny ging im Minifterium des Königs von Frank: | Einzug in Cambrai.“ — „Nah anthentiſchen Nahe 
reich eine ſchon lanze vorgefehene Beränderung vor, [richten ift eine preußlfche Brioade dem Keinde 
die im ganzen Koͤnigreich große Senfation machen zu Eompieane um eine halbe Stunde zuvorgekom⸗ 
wird. Der König hoffte, in den erflen Tagen des men, um fich der feften Stadt und der dortigen 
July in Paris einziehen zu können. wichtigen Bruͤcke zu bemächtigen ; im vorigen Feld: 

Großbritannien zuge koftete die Einnahme von Compieqne der Ar- 

Das Parlament hat dem Herzog von Wellings mee viele Anfirengungen und Menſchen, dismal 
ton eine Belohnung von 200,000 Pf. St., und Nichts. Die ganze Armee ift, bis auf eine Bri— 
der Armee, unter dem Namen einer Entfchädigung gade, auf dem linken Ufer der Dife. Unſer Vor— 
für das in Spanien gerettete Regierungseigenthum, trab muß jest bereits die Thürme von Paris er> 
800,000 Pf. Sterl. votirt. — Lord Caſtlereagh blicken. Dort lauern die Bewohner der Borftädte, 
ſtand im Begriff anfs fefte Land überzugehen; um die Stadt zu vluͤndern; bis jeßt haben bie 
wie man glaubte in Wellingtons Hauptquartier, — Mattonalgarden vermoht, dis abzuwehren. Em 
Die Nahriht von Bonaparte's Abdantung war  abgeorbneter on ift ſchon in Noyon anaelangt, 
ſchon am 25. nach London gekommen. um über die Auslieſerung von Bonaparte zu uns 

Niederlande terhandeln.“ — „Nah andern Nachrichten, die 

Perichten aus Bruͤſſſel vom 28. Juny zufolgeliedoh auch zuverlaͤßig find, war Feldmarſchall 
berand fih die Wunde des Kronprinzen im befrie- Blüchers Hauntinartier am 27. in Compirane; 
digendften Zuftande; er war ſchon mit der Köniz das ıfle und Zte preußiſche Armeekorps ſtanden 7 
gin feiner Mutter ausgefahren. Es hieß, die Ein: bis 8 Stunden weiter vorwärts. Die Avantgars 
wohner von Lille hätten fit} gegen die Bonaparte- den haben einige Hundert Preußen, die das Uns 
ſche Regierung im Aufftand gelegt, und wären’ glück hatten, am 15. und 16. bei dem franzäfifchen 
nur durd) das feierliche Verſprechen der Autoritäs aͤbermaͤchtigen Angriff kriegsgefangen zu werden, 
ten, daß fie den Aliirten oder den Agenten des befreit, indem fie die franzdfiiche Eskorte einhol⸗ 
Königs die Thore Affen wollten, belänftigte mor: fen,, angriffen und zerfireuten, oder, nad) frans 
den. Aus Paris hatte man feine neue zuverläßige zoͤſiſcher Berichtsart, in Stuͤcken hieben. — Bei 
Nachrichten. Einige ließen Bonaparte ſich in Has dieſer Gelegenheit fey es uns erlaubt zu bemerken, 
vre oder Cherbourg einſchiffen; dagegen verfiherte wie ängftlich die franzoͤſiſchen Bericht = Erftatter 
ein am 25. Juny von Paris abgegangener Of: vermeiden zu ſagen, daß die große Armee gejchlar 

vet; der im Ludwigs XVIH. Hauptquartier kam, gen, und ihr Feind tapfer fen. Bet Belle: Allie 

onaparte fey auf Befehl der vroriforiihen Me: ance hat es ein panifcher — follte eigentlich heis 
gierung im Pallaſt Elyf>r s Bourbon verhafter wor⸗ ßen ein preußifcher — Schreck gethan; bei Eylau 
den. Diefelde Nachricht follte auch der Fürft Tat: ein Schneegeftöber,, bei Afpern eine Donawüber: 
leyrand betommen haben. fhwemmung, in Rußland die Kälte, in Spanien 

Ludwig XVII, hielt am 26. Juny Nachmittags die Hige, und bei Leipzig ein voreiliger Sappeur⸗ 
feinen Einzug ju Cambrai, wo er mit großen jkorporal. Lauter ungluͤckliche Zufäle! Bei Belle: 
Freudensbezengungen empfangen wurde. Deffent- [Alliance fonnte Napoleon freilih niht mehr von 
liche Blätter verfihern, er habe den Grafen Blas |den Preußen und Blücher reden, die ihm in fets 
cas von fid) entfernt; diefer fey nach England ges nen Rücken einen Beinen Verdruß madten. Die 
reist, um feine Gattin abzuholen, und werdedann Preußen waren ja gänzlich geſchlagen, zerftreut, 
eine diplomatifhe Miffion erhalten, tobt. Das der Schred von ihnen — durfte 

Die Aachener Zeitung meldet unterm 1. July: nicht eingeſtanden werden.’ 

„Der Here Generalgouverneur erhielt heute früh) Am 2, Fuly ließ Gen. Dobfhiz zu Aachen Fols 
bei Gelegenheit einer Eftafette folgende Nachrich gendes publiziren: „Fuͤrſt Blücher wollte am 29. 
ten aus Bräffel vom 30. Juny um ro Uhr zu St. Denis eintreffen, indem der Feind die 
Morgens: Auesnoi ergab fid vorgejtern Abend |Fortifitationen bei Laon verlaffen hatte, und la 
nach einem fehsftändigen Bombardement. Maus Fere im Begriff zu kapituliren ſtand. Sedan er— 
beuge und Landrecies werden tuͤchtig be: |gab fih am 27. Juny.“ 

hoffen; auh Douai und Bapaume find ger] In Gemäßheit eines ausdrädtihen Auftrags 
fallen. An demfelben Tage, den 27., da Fuͤrſt des Fürften Bluͤcher macht eine rhelniſche Zeitung 
‚Blücher zu Compiegneanfam, traf der Her: |befannt, daß es der Major Graf Moftiz gemeien, 
zog von Wellington ju Nesles ein, Am Nahsidem er in der Schlaht vom 16, Juny die Net: 
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tung verdankt, die ohne feine ſchnell entſchloſſen⸗ 
Faſſung ſehr zweifelbaft geweſen wäre. 

Der Unterbrigadier Piton bar mir 5 Mann 20 
Kanonen, die von Duͤnkirchen nah Paris gehen 
follten, zu Caſſel meagenommen und die franz. 
Fuhrleute mufiten fie nad Ypres führen, wo fie 
am 26. Juny eintrafen. 

Es ift ned. ein Wellingtenſcher Bericht über bie 
Vorfallenheiten v. 15. bit 19. Juny erfchienen, der 
die fhen befannten Tharſachen enthält, am Schlufe 
aber noch felaenden unbefannren Vorfall: As 
Mapeleon fah, daß fein rechter Fluͤgel der preuß 
Armee nicht werde widerfiehen können, begab er 
fih zu feinen Garden, welche noch 18 bis 20,000 
Mann flart waren, lieh Varaillons Kolonnen for: 
miren, 16 reitende Datterien der Garden hinten 
anſchließen, und hielt ungefähr folgende Rede an 


Reihen; die Strafe war mir Kanonen und Mus 
nitionswaaen,, unbsipannt, bedeckt. 

Die Brüffeler Zeitungen fchreiben: „Die Kofgen 
der Schlacht vom ı8 find für beide Theile unbes 
rehenbar. Die verbinderen Truppen haben ein 
noch erhoͤhteres Gefühl ihrer Kräfte erhalten, fie 
haben gelernt ſich gegenfeitig zu achten und zw lieben ; 
ihre Anftrengunaen, ihr Muth, ihre Wunden und 
ſelbſt ihr Verluſt knüpfen fie alle an eine und Lies 
ſelbe Sache. Die Franzofen haben alles verloren: 
ihre Armee, dir nur darum fo zahlreich mar, weil 
Bonaparte, um fie zu vermihren, feine Feftungen 
fat gänzlich entbloͤßt hatte, welche er beinahe ohne 
Vertheidiger und in unglaublicher Unordnung gez 
laffen hat; und mas das ſchlimmſte im, fo bat der 
Soldar den Much und das blinde Vertrauen auf 
feinen Anführer verloren.  Diefer bat entgegen 


fier „Soldaten! Die Schlacht iſt verloren, und feinen Einfluj verloren ; er har aufgehört unüber 


mir ibr Frankreich. Ihr könnt beides reiten, ich 
zähle anf euch; ihr habt dieſes Autranen oft ges 
. rechtfertige; ich fege mich an eure Spitze, und neh⸗ 
me die Anhöhe im Sturm hinweg, an melde die 
Engländer ihren rediten Flaͤgel angelehnt haben. 
Pin ich Meiſter dieſer Anhöhe, fo it Die Schlacht 
gewonnen, und das Vaterland bdanft euch feine 
Rettung!“ — Ein lautes vivel’.mpereur! das 
man bei der enaliichen Armee hörte, war die Ant 
wort, und die Kolonne, webei aud) das Bataillon, 
melches von Elba Napoleon beatsitete, ſich befand, 
wäljte fih ruhig und fetentichloffen den Berg ber: 
auf Wellinston hatte gleich die Abſicht des Fein— 
des hinweg, und ließ jo viel Artillerie als nu ıms 
mer möslih war, zuſammen bringen, um diele 
Kolonne würdig zu empfangen. Weniaftind 40 
Kanonen mäbhten in dieler Kolonne, ohne daß jie 
einen Augenblick fiodte; felbft als fie niher fam. 
und Kernfartätfchenichitffe befam, wankte fie nicht. 
und rüdfte bis auf die Höhe herauf, wo es der 
englifhen Infanterie aufgegeben war, zu beweijen, 
daß fie unter die erfte gezählt werden darf. Un: 
gefähr 6 bis gooo Mann empfingen fie, die Gar: 
denkolonne, mit einem mörderifhen Kleinnewehr: 
feuer, und gingen mit dem Bajoner auf fie los; 
alles fchrie in der franzdfiichen Kolonne, vermuth: 
ih von Napoleon, ber in der Mitte war, ange: 
trieben: en avavt! (vorwärts) und alles Lehrer 
um und floh den Berg binunter. Ben biefem 
Augenbli an war für bie franzbſiſche Armee Alles 
verleren; es war aleichſam, als ob alles auf ben 
Ausgang dieſes Anariffs gewartet hätte, um mu 
Muth voran: zu geben oder feig zu fliehen. Bon 
nun an fand kein eigentlihes Gefecht mehr Stait; 
die ganze franzoͤſiſche Armer floh in aufgelösten 


windlich zu ſeyn, er wird den Franzoſen und Fu: 
ropa in feinen lügenbaften Armee : Berichten nicht 
mehr jagen, daß Verrath die Verbündeten na 
Paris geführt babe; nein, ihr Muth, die Erins 
nerung an das was fie erlitten, der Haß aegen file 
nen Namen werden fie noch einmahi in diefe uns 


gebeure Hauptſtadt führen, wohin Yudwig XVIII. 
— noch Frieden und Gluͤck zuruͤckgebracht 
atte.‘* 


Brüffel, ten r. July. Der König von 


Frankreich Hat Cambray verlsfiin, nm ſich nad 
Kompiegne zu begeben. — 


Man verſichert, und 
dad Gerüche iſt allgemein verbreitet, daß bie beai— 
den Kammern Ludwig XVIII anerkannt haben, 
daß die Allirrten ihren zweiter Einzug baid in dieje 
Hauptſtadt balteu würden, und tal Bonabarte 
nad Havre de Grace enıflchen fey, von wo der: 
felve , wie man vermuthet, nach dem üdlichen 
Amerita gehen wird. 

Die großherzogl. badiſche Staate zeitung ſchreibt 
unterm 5. Autp: „Seit geſtern bar man in ber 
Begend von Karlsruhe wieder mehrmals fanoniren 
gehöre. Landau foll beſchoſſen werten. Dir Aufs 
beuch der Armrekores Er. koͤnigl. Koh. des Krone 
pringen von Würtemberg in der Richtung mac 
Dancy beſtätigt ih. Die vom Oberrhein gegen 
Straßburg anröckende Armee unter dem Erzher— 
joge Ferdinand ift bereits ın der Nahe dieſer Fe: 
tung angefommen.” 

Ein Schreiben aus dem grofen Hauptquartier 
jagt: „Bis zum 5. July werden die großen Heere 
auf der Höhe von Nanch zuſammentreffen; dann 
vewegt fih Alles auf Paris. Mellingten und 
Bluͤcher fichen ſchen vor den Thoren diefer Haupts 


ſtadt.“ 
Das 


— - ] — 


Das Armeekorps der verbändeten norbbeutfchen 
gürften unter Kommando des Gen, Engelhard hat 
am 27. Juny Morgens nad) einer kurzen Beſchie⸗ 
fung Sedan durd Kapitulation genommen. Es 
brach fogleih gegen Mezieres auf, um wo mögs 
lich die Arrieregarde des Vandammeſchen Korps 

u beunruhigen. Die Garnifon von Luremburg 
Vrab am 1. July, nad) Ankunft eines franzöfifchen 
Pariamentairs von Longwy, auf, um biefe Je: 
ſtung in Vefig zu nehmen. 

Homburg, im Wefrih, den 2. July. Das 
Kauptquartier des Feldmarihalls Grafen Barclan 
de Tolly, welches geftern hier eingetroffen war, iſt 
heute nah Saargemuͤnd aufgebrochen. 


Hamburg, den 27. Juny. Die Siegesnach⸗ 
richten haben bier einen wahren Freudentanmel ers 
regt. Auch auf den Handel wirken fie fehr vors 
theilhaft. Der englifhe Kurs befonders fteigt fehr; 
daſſelbe ift der Fall mir den Waarenpreifen. Nach⸗ 
dem alle Beforgniffe wegen der Rranzofen vers 
ſchwunden find, kommt erft Sicherheit in den Hans 
del. — Im Holſteiniſchen ift man jetzt thätia mit 
Ausräftung des dänifchen Auritiarforps befchäftigt. 
Die Regierung läßt, ba die Armee ganz auf den 
Friedensfuß gefest war, viele Artilleriepferde aufs 
faufen. In allen Militär: Etabliffements herrfche 
die größte Thätigkeit, und es wird alles in diefer 


Ebenfalls Hinſicht gethan, was die noch immer fhwachen 


gehen heute 40,080 Mann rufliiher Truppen auf) Finanzen nur vermögen, 
verichiedenen Punkten über die Saar, anf mars | mm 


gen find wieder 5000 Mann ruflifcher Kavallerie 


Kundmadung. 


bier angekuͤndigt; auch ift der große Artilleriepart|(Die Erledigung der Erpofitur Stockach im Lech⸗ 


geftern und heute hier durch über die Saar nad) 
Frankreich pallirt. — Heute Abend find die Kom- 
miſſatien der proviforifchen Regierung von Frans 
zeich wieder dur) biefige Stadt zurüd nah Pas 
sis gereist 

Mannheim, den 4 July. Geftern iſt auch 
der Reſt der Feldequipagen des Kaifers Franz mit 
400 Pferden nad dem Hoflager aufgebrochen, das 
heute zu Nancy eintgeffen. wird, Heute vernimmt 
man in der Richtung nad Landau eine anhaltende 
Kanonade, und es ſcheint, als ob diefe Feitung , 
welche von Preußen und Defterreichern belagert iſt, 
befchoffen werde. . 

Ludwigsburg, den 4. July. Heute mars 
fhirten unter dem Kommando des Generalfieutes 
nants Strafen v. Scheeler das Leib: Kavalleriere: 
giment; dos zweite Daraillon Garde zu Fuß; das 
Leib = Sinfanterieregiment 2 Bataillons; die berit: 
tene ©arde s Batterie , die Kußgarde » Batterie, 
jede von 6 Piecen, nach Kehl, um diefen Poften 
das Rheinufer und die im Badenſchen befindlichen 
Magazine genen Etreifjüge der auf 40,000 Mann 
angewadhfenen Garnifon von Straßburg zu ſchuͤ— 
Gen. Zum Soutien diefes Korps ſammeln fid in 
diefen Tagen in der Gegend von Freudenjtadt 3 
Depotbataillone und 4 Landwehrregimenter mit 
der gehörigen Artillerie, fo daß das ganze Korps 
Über gooo Mann ſtark ſeyn wird, wodurd wenig: 
ftiens die Graͤnzen des Königreihs gegen jeden 
©treifjug des Feindes gedeckt feyn werden. 

Frankfurt, den 3. July. So eben verbrei- 
‚tet ſich allgemein das Gerücht, die Alliirten feyen 
am 2. d. M. zu Paris eingezogen’; eine große Re: 
volution habe vorher in diefer Hauptſtadt Statt 
gehabt. 

Su Nro. 55. 


thale, Didces Augsburg, betreffend ) 
Durch den Tod des Priefter Joſ. Anton Wilds 
anger ift die Erpofirtur Stockach im Lechthale, jur 
Didces Augsburg gehörig, in Erfedigung gefoms 
men. Das jährlihe Einfommen diefer Pfruͤnde 
beträgt gemäß Ausweis 267 fl. 13 fr, R.W. und 
> m baftenden Laften belaufen fi auf 4 fl. 


Diejenigen, welche um diefe Pfruͤnde zu kom⸗ 
petiren gedenken, haben binnen 6 Wochen ihre 
auf geſetzmaͤßigen Stempelpapier gefchriebene und 
volltommen belegte Geſuche bei der tyrolifchen Lan⸗ 
desſtelle dahier einzureichen. 

Innsbruck den 21. Auny 1815. 
8. 8. Landes-Gubernium von Tyrol 
und Vorarlberg. 
Gerd. Graf v. Biffingen:Nippenburg, 
Gouverneur. 
v. An der Lan, Gubernialrath. 





1 Konkurs: Edife 

Bon dem k.k. prov Pandgerichte Kufftein wird 
hiemit befannt gemacht, es fey in die Erdffnung 
eines Konkurſes Über dad gefammte im Lande Tis 
vol und Vorarlberg befindliche bewegliche und uns 
bewealihe Vermögen des Anton Lehner, Wirths 
zu Rangtampfen von dieſem Gerichte gewilliget 
worden, . 

Daher werden alle Jene, welche eine Foderung 
an den gedachten Verſchuldeten haben, htemit er» 
innert „ ihre auf was immer für ein Recht ſich 
gründenden Anſpruͤche länaftens bis 16. Anauft d. 
J. in Geſtalt einer förmlichen Klase wider die Ans 
ton Lechneriſche Kankursmaſſe bey dem unterfertigs 
ten Landgerichte um fo gewißer anzumelden, und 


das Recht kraft defien. fie in dieſe oder jene KlaffeJund Baafe Gertrud Echeiber in Zeit feiner Abwe⸗ 


gelegt zu werden verlangen, zu erweifen, als fie 
widrigenfalls von dem vorhandenen, und etwa zu: 
wachſenden Vermögen, foweir jolches die in die: 
fer Zeit ſich meldenden Gläubiger erfhöpfen, un 
gehindert ihres auf ein in der Maſſa befindliches 

Sur habenden Eigentums oder Pfandrechtes, oder 
eines ihnen zuftehenden Compenfationsrechtes ab- 
gewiefen feyn, und im legten Kalle zu Abtragung 
ihrer gegenfeitigen Schuld verhalten werden wuͤr⸗ 
den. 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger auf den 
17. Auguft Vormittag 8 Uhr in diefer Landgerichts⸗ 
kanzlei zu erfcheinen vorgeladen, um ſich auf eine 
gütige Berbankking, und allenfalls über die Wahl 
und das Benehmen des. NWermögensverwalters und 
der Kreditorenausihäfle entſchließen zu koͤnnen. 
Die zu diefer Tagiagung nicht erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger find gehalten, fib an die durh die Stim— 
mens Mehrheit ausfallenden Beſchläſſe zu fügen. 

Kaiſerl. Königl. prov, Landgericht Kufftein. 
den 23 Juny 1815. 
. Wolf, prov, Landrichter, 
Borlobung. 
Johann Martin Längle von Rankweil, Landae: 
richts Feldkirch, tft vor drei Jahren in Fönigl. 
baier. Kriegsdienften beim. Ören leichten Infante— 
vie» Bataillon geftanden, und konnte während die: 
fer Zeit von jeinem Leben und Aufenthalte nichts 
mehr in Erfahrung gebracht werden. 
Da nun deſſen geiegliche Erben um Einantwor- 


tung feings Vermögens gegen Kaution, und fohin|fämmelicher Realitäten ift . 


aud um gefeßlihe Vorladung deileiben nachgeſucht 
haben ; fo wird anmır Johann Martin kangle auf 
gefotders, in Zeit ı Jahr 6 Wochen und drei Tas 
gen um fo gewiffer von feinem Leben und Aufent: 
halte Nachrichg zu ersheilen, als. widrigen Falls 
deffen geieglihen Erben das Vermögen gegen Kau- 
sion überlaffen werden würde, 
Kaiferl. König! prov. Landgericht Feldkirch, 
ben 14. Juny I815. 
Bouthaillier, Landzihter. 





3 Borladungs: Edit, 

Ein gewiſſer lediger Bauersmann Michael Heel, 
gebürtig von Ulfas der Kurazie Plart, has ſich be: 
reits ſchon im Jahre 1782 von hier weg und un: 
wıflend wohin begeben, ohne daß man von jeinem 
Aufenthaltsorte, Leben oder Tod das geringite 
mehr in Erfahrung bringen konnte. Da nun vie 
naͤchſten Anverwandte deflelben um die Vertbeilung 
des ihm auf Tode dev Mutter Gertrud Gufler, 


ſenheit angefallenen Erbtheils das Anſuchen mas 
hen, fo wird gedachter Michael Heel, öder falls 
ſeine leiblihe Descendenten hiemit aufgefordert, 
binnen einer Frift von 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tas 
gen um fo gewiſſer fich perföntih, oder durch Bes 
vollmächtigte bei diefem k. k. Landgerichte zu ftellen, 
als widrigens den ſich meldenden gefeglichen Erben 
gegen Einftelung einer Caution das Erbtheif 
ausgeantwortet werden wird. * 

St. Leonhard den 6. July 1815. 

Kaiſerlich Koͤniglich proviſor. Landgericht Paſſeyer. 
r. Minuci, 
Verfleigerungs = Edift, 
Bon dem K. K. prov. Stadtgerichte Innsbruck 
wird hiemit auf Anlangen der Peter Baucheyiſchen 
Erbs-Intereſſenten in die oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung nachſtehender Realitaͤten gewilliget. 

Eine in dem Innrain dahier gelegene jwey 
Stock Hohe Behaufung fammt einem daran ftofz 
fenden Stoͤckt und einem fernern Seitengebäude, 
melde fämmtlihe Gebäude im Kataſter No. 169 
vorkommen. Hierzu gehört auch noch der jüde 
wärts an das Haus floßende große Dbft = und 
Frähgarten. — 9*r 

Dieſe Realitaͤten graͤnzen 1. am Peter Ortnerg 
Behauſung und an den Spitalanger, 2. an die ſo⸗ 
genannten Wiltauerfelder, 3. an des Herrn Advos 
faten Brigls Behaufung und 4. an den gemeinen 


Weg. 
Die gerihtlihe Schaͤtzung 





2 


und der Ausrufspreig 
Bzoof. 


Kaufber Bedingniffe, 

1. Wird unter dem obigen Ausrufspreis Pein 
Anboth angenrmmen. 

2. Wird mir Ausnahme der Judenſchaft Jeder: 
mann jur Verfteigerung jugelaffen, " 

3- Zur Tılgung des Kaufſchillings werden beis 
läufig 4000 fl. auf diefen Realitäten haftende Schuls 
den überbunden, der Weberreft aber bleiber gegen 
halbjährige Auffündigung und hinlaͤngliche pupils 
lariſche Sicherfiellung, dann 4 preentige Verzinfung 
tapitaliſch liegen 

4. Eigenthum, Wag und Gefahr gehen von 
Tag der Berfteigerung auf den Käufer über, die 
Hauszinſe hingegen bat felber von Jakobi d. J. 
an„efangen zu beziehen, und von Diefer Zeit an 
auch den Kaufſchilling zu verzinfen, 

5. Mufi der Käufer ſammtliche Steuern und 
Real-Laſten, fie mögen zu meld; immer zu einer 
Zeit erwahfen, und für welch immer einen Zeit» 
punkt getrieben werden, von Jakobi d. J. angee 


fangen, aus eigenem entgelten, und ohne alle 
Nüdforderung von diefem Zeitpunkt an, zu ents 
richten. 


—— 


| 


IDau » Amt jährlich 32 fr., dann die dabey liegens 


P 


Mehr ein Wiesmahb daſelbſt, das Glaſermahtd 
genannt, von 2471 l., hievon giebt man ins Hof⸗ 


6. Eben fo die Kaufss Protokollirungs » Roften den fogenannten Zutheilungen von 467 Oi. 


und das Armenprojent allein tragen, die Veritei: 
gerungstoften aber übernehmen die Verkäufer. 

7. Die Inngehäufen werden dem Käufer mad 
ihren Rechten und Auftündzeiten ohne Ausnahme 
zu übernehmen , überbunden. 

8. Die Kaufe s Protofollirung muß laͤngſtens 
innerhalb 14 Tagen nah dem Werfteigerungstag 
gefhehen, und folten hiebey von dem Käufer nicht 
alte Bedinyungen, vorzüglid aber die mormalmd 
Bige Sicherftellung des Kauffchillings nachgewieſen 
werden, fo wird fogleih auf feine Wag, Gefahr 
und Untoften eine neue Verfteigerung veranlaßt. 

9. Die weitern Bedingungen und Laften werden 
bei der Verfteigerungs » Tagfaßung eröffner werden. 

10. Zur-Berfteigerung felbit wird auf Samſtag 
ben 22. July d. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
Diesfeitigen Stadigerichtskanzley eine Tagſatzung 
angeordnet, wozu die KRaufsluftigen, welche inzwis 
ſchen diefe Realisäten in Augenſchein nehmen md: 
gen , eingeladen werden. 

Kaiſerl. Königl. prov. Stadtgericht Innsbruck 
den 22. Juny 1815. 

F Wieſer, p. Stadtrichter. 

2 Bon dem k. k. prov. Landgerichte Innsbruck 
wird anmit bekannt gemacht, daß nachſtehendes 
Bauern-Anweſen der oͤffentlichen Verſteigerung 
von freyer Hand ausgeſetzt werde, nähmlich- 

Sin der Gemeinde Amras der fogenannte Schmid⸗ 





Das Appeller:Mahd von 841 D) Kiafter, 

Ein Mahd in Furt von 323 D Kinfter, von 
den letztern 2 Grundftäden giebt man den Herren 
Innozenz Kinigliihen Erben jahelich Zins 12 fr. 

Saͤmmtliche diefe Realitäten find luth, ledig 
und eigen, das Hauptgut genieße alle Grmeindes 
Gerechtigkeiten. 

Der Anſchlag dieſer Realitaͤten if . 
Reichs-Wahrung in Eonventiones Geld, 

Bedinganiffe, 

x. Wird unter dem Anſchlag fein Anboth anges 
nommen, und für die Mailerey fid in keine Haf⸗ 
tung eingelaffen. 

2, Hebernimmt Käufer alle vom Tage der Kauf: 
Errihrung laufende Steuern, fo wie die verfalles 
nen und verfallenden Wuftungen. 

3. Hat der Käufer ſich gehörig audzumelfen, und 
500 fl. bey ber Kaufs s Errichtung ſogleich zu bes 
zahlen, für den Ueberreſt aber werden Ueberbin⸗ 
dungen gemakht. 

4 Der Aufzug dat anf Gally zu gefchehen, jes 
doch hat Käufer der aegenwärtigen Pächterin die 
Wohnung bis fünftige Lichtmeß zu geftatten. 

5. Alle wegen: der Rizitation, und durd Gele⸗ 
genheit der *— ⸗Errichtung ergehende Untöften 


9590 fl. 


übernimmt Käufer. 

6. Nach Umfländen kann aud eine Vertheilung 
eintreten 

7. Die Berfteigerung gefchieht den 27. July dies 


hof beiteher in einem gut gebansen Haus, mit 3) Jahre um 9 Uhr in der k. k Landgerichisfanztei. 


Zimmern, und 2 Kammern, Aeueraewölden und 
gewölbten Keller, dann Stadl, Stollung, Ten: 
nen und neugebauten Roß-Stall, Barfofen, Schu: 


pfen und Zieh - Brunnen, dann 6 Waldtheilen von|z 


61 Morgen. Writers an- 


Kedern. 


Innsbruck den 30. Juny ıgr5, 
2. v. Froſchauer, pr. Pandrichter, 





Berfieiaerungae » Edit, 
Dom E Ef. prov. Landaerichte Lana wird auf Mes 
auifitton des f. k. prov, Landgerichts Meran der 


Die Puinten halter z184 TI Kl., worunter dreijin dieſem Randgerichtsbezirke entiegene fonenannte 
Viertheile Ackerfeld, das übrige macher der Baum: | ofephs » Berg des Niklaus Themas Verdroß zu 


garten aus, und iſt jehendfren. 


Meran im Wege der Öffentlichen Verfteigerung vers 


Dann weiters rin Acer von 6383 I Kl., hieven äußert. Diefes efitpält in fi j 


giebt man in das Schloß Amras Vogtey » Zins 2 1/2 


1. Das für 10 bis 15 Kiofterindividuen bequem, 


Staar Haber, in die Pfarrkirche zu Innsbrück je für zwey mir einem gemeinfchaftlichen Ofen zum 
3 fl., der Serviten « Kirche zu Innsbruck 8 Pfund| Einheigen zjugerichtete, aud mit andern Bequem⸗ 
Del, diefe Grundſtuͤcke find von ausgezeichnerer | lichkeiten, und zwei größern regelmäßigen neu res 


Süte, und umgeben das Haus. 
An Wies:Mahb. 


parirten Zimmern, befonders mit frijchen gejuns 
den Quellwaſſer verfehene: ehemalige Kieronomis 


Ein Wilesmahd, das große Mahd am Reichen⸗ taner Klofter, num ommerfrifts = Gebäude am 
auer @augen, von 4500 OD Kl, hievon giebt man) Jofephs : Berg, nebft g hölzernen Kammern ums 


ins Hof⸗Bau⸗ Amt 26 Kreutzer. 


ter dem Dache, dann eine: Dienfiberhenwohnung, 


Waſchkuͤche, Holzſchupfe, Stall und Stabf, und bracht, daß am Donnerstag als ben raten d. M. 
ganz vortrefflichen Felfenkeller , halter in der Area | Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und. Nachmittags 

373 D Klafter, und if Inteigen. — von 2 bis 6 Uhr in dein Herrn Martin Tſchurt⸗ 
2. Die an vorftehenden Gebäude angebaute Kirs |icbenthaferifhen Wohnhaufe am Kranzistaner: Gras 
che, fammt den darin befindlihen Altäven, Beth⸗ ben dahier im erſten Stocde, verſchiedene Prätiofen, 


ſtuͤhlen, und Safriften, iſt luteigen. groͤßtentheils in Frauen-Geſchmuck beſtehend, fer⸗ 
. Ein Luſthaus und Eremitage. ner fehr viele bürgerliche Frauen = Kleider, woruns 


Diele Gebäude wurden gerichtlih auf 2400 fl. |ter auch vorzüglich mehrere fchäne goldene und 
eſchaͤtzet. 
— 4. Ein geſchmackvoll eingerichteter, zum Theil Waſche, Better, Küchengeſchirr und andere ges 
mit Obſtbaͤumen beſetzter Garten, Wiesfeld und meine Hauseinrichtung gegen augenblickliche baare 
Alleen von ungefähr qoo Klafter, im Schatzungs- Bezahlung werden verfteigert werden, Die Kaufs⸗ 
werthe per .2000 i. luſtigen werden hiezu mit dem Beifatze eingeladen, 
5. Eine fhöne Bewaldung im un daß mit den Prätiofen und Kleidungsftüden ber 


0 j Anfang gemacht werde. . 
Ausrufepreis zufommen . 3900 fl. Kaiſerl. König. prov. Stadtgericht Innebruck, 
Alle dieſe Effetten werden zufammen nicht ad den 4. Suli 1815. 
mensuram,, fondern ad corpus verfaufet, mit ale| Wiefer, prov. Stadtrichter. 
len jenen Rechten und Gerechtiateiten, mie felbe — — 
bisher beſeſſen und von Niklaus Thomas Verdroß 2 Vorladungsé-Edikt. 


laut Kauf vom 20. April 1808 erkaufet wurden. Auf dahier eingereichte Verborhejuftifitationd: 
In Ruͤckſicht der Coherenzen Steuern, und Ob⸗ und Erekutionsflage der Anna Köcher, Dienftmagd 
lagen wird fih auf eben erwähnten Kauf bezogen. |ju Mäncen, gegen Hrn, Yanas Rauch, kön, baler. 


Bedingniffe Rehnungsofficianten zu Kempten, wegen eines Ras 
1. Hat fih der Käufer mit der normalmaͤßigen pitals ad 325 fl. R. W. und mehriährigen Zinss 
Ankaufsfaͤhigkeit auszumeifen. " ausftandes iſt Tagsfahrı auf den 28. September 


2. Alle auf diefen Realitäten haftende Steuern,;d. J. um 9 Uhr in diesfeitiger Landgerichts: Kanjz 
DOblagen und Befhwerden und Wuftungsanlagen,!lei angecednet, und jur Vertretung des Beklagten 
. wie fie immer Namen, hat der Meiftbiethende ohne auf feine Gefahr und Unkoſten ein Curator in der 
Unterfchied ihrer Entfiehung, wenn fie erft nach Perfon des Dicafierial- Advotaten' Dr. Unterbers 
dem Tage der Verſteigerung betrieben werden, ger dahier beftellet worden , welches dem Beklag⸗ 


aus Eigenem zu beftreiten und abzuführen. \ten nad $. 512 Weſtgalliziſcher Gerichtsordnung 
3. Seht Wag und Gefahr, vom Tage der Lizi⸗ durch gegenwärtiges Edikt zu dem Ende fundges 
tation auf dem Käufer über. macht wird, .damit er dem beftellten Vertreter ſei⸗ 


4. Die Verfteigerungs : Kaufsaufrichtungs = Kos ne Behelfe mittheile, oder einen andern Sachwal⸗ 
fien und Armenprozento har Käufer allein zu bester anher namhaft made. 


zahlen. Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Innsbruck, 
5. Auf den Kaufſchilling werden Schulden zu den 1. Zul, 1815. 

5 pCto. verzinslich gegen halbıährige Ab s oder Auf: Anton vo. Frofhaner, 

tündung überbunden, und fih bis zu deren Tiüls - ⸗ 

gung das Jus in re vorbehalten. Die Inhabung der Chyrurgi-Gerechtſame zu 


Die Berfteigerung felbft wird Donnerstag den Wattens gedenket diefe, die um 1000 fl. gekauft 
27. tünftinen Monats July in daiger Landgerichts⸗ und bezahlt wurde, an ein mit den gefeßlichen Ers 
fanzlei vorgenommen, wo von 9 bis ır Uhr Bor: |forderniffen verfehenes‘ Individuum aus fester 
mittag die Anborhe zu Protokoll genommen, dann Hand zu verkaufen. Die Kanfsiuftigen haben ſich 
mit der wirkſichen Verſteigerung angefangen, und an den Beſitzer zu wenden, 
diefelbe nach Vorſchrift der Geſetze vollendet wer: 





den wird. In Wartend, Landgerichts Hall, ift eine neu= 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lana erbaute Behauſung, worauf eine Baͤckergerechtſame 

den 23. Jung 815. haftet, aus freier Hand zu verkaufen, wozu auch 

einige Grundſtuͤcke mitgegeben werden können. 


r Mobilars Berfteigerung. Nähere Nachricht iſt bei Sebaſtian Lener im Wat 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-Isens zu erfragen, * | EN 2 


filberne Hauben, fodann Leib-⸗Tiſch- und Detts 
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Der Bote von Tyrol 





Innsbruck, Mittwoch) den 19. July. 





i Ungarn N 
Die Preßburger Zeitung ſchreibt: „Ein Brief Nr 


von Blauenftein im Neograder Komitat melder 
Folgendes: Der 21. Juny war für unfere Gegend 
Außerft ſchrecklich. Es fiel nämlih Nachmittags 
cm 4 Uhr ein Hagel von unerhörter Größe, und 
zerſchlug bloß in derfelben Herrſchaft zo Hoter mehr 
nder weniger. In den Dörfern M. Kürrösund 
Palojta fand man Schloſſen von 5 Pfunden, 
und in Loffoncz von ı Pf. 2 Loth. Menſchen, 
„Vieh und Voͤgel wurden getoͤdtet oder ſchwer ver- 
wunder; die Weinberge, Acer und Bäume fammt 
ihren Früchten wurden vernichtet; und an ben 
Käufern großer Schaden verurfaht. Ein Bauer 
erhielt fein Leben nur dadurch, dafi er alle feine 
Kleider auf den Kopf Irgte, und feinen Leib der 
Vermunduna preis gab. In Gars hob der Wind 
das ganze Dach eines ziemlich großen Gebdudes 
in die Höhe, und feßte es übers Kreuz wieder 
nieder Der eben bier anwefende Hw. Herr Pfar: 
rer von Sklabina beſtaͤtiget ald Augenzeuge diefe 
Angaben.“ 
Italien. 

Der General en Chef Baron Frimont erlleß vor 
ſeinem Einmarſch in Frankreich eine vom 1. July 
datirte Proklamation an die Franzoſen, worin er 
unter andern ſagt: Die Alliirten kommen nur um 
. die innere Unruhen, die Kranfreih drohen, zu 
Bämpfen, und die Wänfche der- Nation zu unter: 
Fügen. Wenn aud die Armee fo unflug ſeyn follte, 
der Uebermacht mwiderftehen zu wollen, fo werden 
deh die Einwohner: jenen kein Sehr geben, bie: 


fie zur unnäßen Gegenwehr auffordern. Nur das 
dige zum Unterhalt der Armee wird gefordert 
werden; ale übrige Requifitionen find fireng une 
terfagt. Die Adminiftrativ » Behörden bleiben 
auf ihre Poften, widriaens werden ihre ©tellen 
an andere vergeben. Merfonen und Eigenthum 
werden reſpektirt und die Rechte einer unabhänais 
gen Mtion nicht verlegt. -Nur jene, welche ihre 
Dienfie oder Haͤuſer verlaffen, werden mit ſtarker 
Kontribution belegt oder gar geplündert. Die Ders 
ter, wo Widerftand gefeiftet wird, werden geplüns 
dert und abaebrennt, Perfonen die ohne Militärs 
uniform mit den Waffen in der Hand ergriffen 
werden , werden erfchoffen. 
Neapel, den 29. Juny. Durd ein koͤnigl. 
Dekret vom geftrigen Taae ift der Kriegsminifter 
beauftragt, Militärkommiflionen im jene Provins 
gen zu errichten, in welchen die Juftiz : und Polis 
De diefe außerordentlihe und vorüberges 
ende Manfregel, zur Erhaltuna der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit für nörhig erachten. Sie 
find gegen jene gerichtet, welche feit dem 20. Mai 
durch ihr ruhefiörendes Betragen dazu auffordern, 
— Bon Palermo find die Geſandten mehrerer Höfe 
bier angefommen. 
Rom, den 5. July. Der k. k. Minifter von 
Lebzeltern ſtellte vorgeftern ©r. Heiliafeit den Ges 
nerat en Ehef Baron v. Frimont und den Gen. 
Eckhart vor. 
: ©otogna, den zı. July. Der Mitirde- und 
Civilgouverneur ‚der drei Pegationen, Gen. E:tefs 
fonini, kündigt den Einwohnern an, daß die drei 


2egationen zwar nächftens dem pähftlihen Stuhl 
zuruͤckgegeben werden würden, da aber der Zeitpunft 
der Uebergabe noch nicht beſtimmt fey, fo folle in: 
deifen die Öffentliche Verwaltung nad den bisheri: 
gen Formen fortgeführt werden. — Don den von 
Neapel nad Piemont zuruͤckmarſchierenden Trup⸗ 
pen ift wirklich heute ſchon das Regiment Argen: 
tean 2800 Mann ftart aus Toskana hier anges 
tommen. Auch paffieten die Generale Wiedrunkel, 
Rebrovich, Scharlach und der Dberfie von Ba: 
vopen Dragoner, Graf Eſterhazy, hier durch. 
Schwein;. 


Euch ſelbſt die Zuverſicht treu geleiſteter Pflicht er⸗ 
werben, und die Verbindlichkeit erfüllen , welche 
Euer Baterlarıd gegen die Hohen verbiündeten Maͤch⸗ 
te eingegangen ift. Der Obergeneral der eidgenoͤſ⸗ 
fihen Truppen, Bahmann. 2: 

In der Zürcher Zeitung liest man nachſtehende 
Berichte: 

Senf, den 7. July. Das Hauptquartier des 
Generals Frimont wurde geftern von Carouge nad) 
Franzy verlegt. Geftern fam wieder die erſte Poft 
von Chambery an. Die Truppen des Grafen 
Bubna find vorgeftern in Grenoble eingeruͤckt. Am 


Aus dem Hauptquartier Bern erfchien folgen |4. ruͤckte das Öfterreichifche Korps „ welches fick 


der vom 5. 


unfer Gebiet; die Plünderung mehrerer Gränz: 
dörfer durch diefelben, die wiederholten Unbilden 
und Angriffe auf unfre Poften haben eine vorgän: 
gige Bewegung unfrer Truppen nothmendig ge: 
macht, um die bewaffneten Horden aus ihren 
Sclupfiwinteln za verjagen, und unfve Gränzen 
fiher zu ſtellen. Zu gleicher Zeit haben verſchie⸗ 
dene franzöfifche Grämgbezirte durch Abgeordnete 
das Anfuchen vorgebracht, es möhten Schweizer: 
truppen bdiefelben befegen, um fie wor dem Uebel 
zu ſchützen, das die herumirrenden Ueberbleibſel 
aufgeldster Truppen und die aufgerichteten Frei: 
teros durch zweckloſen Widerſtand und durch eigene 
Verheerung und Mißhandlung ihnen drohen. Die 
Schweizertruppen find daher in das franzoͤſiſche 
Gebiet eingeruͤckt; ſie haben die ſchoͤne Beſtimmung, 
auf fremdem Boden ihr eigenes Land zu vertheidi⸗ 


uly datirter Armee'-Befehl: Faucille bemeiſtert hatte, durch das Thal von Che⸗ 
„Die Einfälle der franzoͤſiſchen Truppenkorps auf 


— vor und lieferte auf ſeinem Marſch mehrere 
reffen mit den Freikorps der Nationalgarden. 
Am nämlihen Tag brach das oͤſterr. Regiment 
er von Ger auf und bemächtigte fih Farz 
ed Collonges. — Diefen Nachmittag um 2 Uhr 
fuhr man, daß, nachdem einige Bomben neuers 
dings mehrere Theile des Forts l'Ecluſe in Brans 
gefteft hätten und Thärme und Gebäude zuſam⸗ 
mengeftürjt jeyen, man die weiße Fahne aufges 
ſteckt und zu kapituliven verlangt habe. 
Bajel, den 7. July. Geftern ift das vers 
ſchanzte Lager bei Before mit Sturm eingenommen 
und einige Taufend Franzofen zu Gefangenen ges 
made worden. Bleſſirte wurden theild nach Alts 
kirch und Muͤhlhauſen, theild nah Baſel gebracht. 
Das Dejertieren aus Hüningen fängt aufs neue an. 
— Die franzöfiichen Freikorps verftärken ſich durch 
die Einwohner der verbrannten Dörfer und ſuchen 


gen, und friedliche Bewohner, mit denen fie in Unterhalt und Beute wo fie können. In der Ges 


althergebrachten freundlichen Verhaͤltniſſen fiehen, 
u fhügen. Die Schweizertruppen werden ſich in 
rankreich als Kreunde der Einwohner betragen 
Hede Mißhandlung, jede Forderung ift Kreng uns 
terfaat. Das Oberkommando durch die betreffen⸗ 
den Behörden einzig forgt für den Unterhalt der 
Sruppen. Jede Berlegung der Mannszjzucht wird 
nach Vorſchrift der Kriegs : Artikel beftraft, melde 
den Teuppen während ihres Aufenthalts auf frem: 
dem Gebiet Ofters, und wenigftens zweimal woͤ⸗ 
chentlich, follen abgeleſen werden. Soldaten! 

ch bin zufrieden mit Eurer Haltung und Eurer 

ereitwiligkeit; Ihr habe lobens werthe Beweiſe 
Eures Eifers gaben, Ahr waret gehorfam gegen 
die Stimme ' Führer. Fahret fort, Euch 
durch mannhaften Muth, da, wo Gefahr tft, und 
durch Biederſinn gegen die wehrloſen, End als 
Freunde aufnehmenden Einwohner, als des Schwei- 
ernahmens würdig zu erzeigen, So werdet hr 

ure Beftimmung erreichen ; dem Vaterland. Ehre, 


gend von Pruntrut fieht man den Himmel ununs 

terbrochen von den, Flammen brennender Dörfer 

— ein großer Theil des Suntgaus iſt vers 
eert, 

Bafel, den 10. July. Den 8. ward das 
Fort D’Eclufe eingenommen. Bianchi ift in Gre⸗ 
noble eingeruͤckt. Heute wird Straßburg mit Cons 
greveihen Raketen beichofien. So eben langen 
viele franzöfiihe Briefe von Huͤningen bier an, 
die morgen ausgegeben werden. Dies mag mans 
hen Kaufleuten jehr angenehm feyn. 

Bafel, den 12. July. Die Kapitulation von 
Paris joll einige geheime, wahrſcheinlich für Franke 
reich nicht günftige, Artikel enthalten. — Diefen 
Nachmittag ward gegen die Stadt Bajel eine 
Bombe geſchoſſen, welche in eine Scheune vor dem, 
St. Zohann = Thor fuhr und alles darin zerſchmet⸗ 
terre, ohne jedoch zu zünden. Spaͤterhin haben 
die Franzofen mehrere Kanonenihäffe in andere 
Richtungen gethan. — Die Strafe von hier nad 
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Nancy ift gaͤnzlich feel. Heute den ganzen Tag]lung zu gewähren. Die Nachricht, daß ein bedeus 
werden Lebensmissel der deutichen Armee in Frants|tendes Etreiftorps die Kommunifation unterbrochen 


reich zugeführt. — General Kellermann foll gefans|habe, ift ganz ungegründet; 


gen jeyn. 

Bern, den 9. July. Bei 20,000 Schweizer 
ſtehen ‚bereits auf franzoͤſiſchem Boden. 
Sougne und Pontaulier find Morteau, St. Hyppo⸗ 
lite 26. 2c. ohne Schwertſtreich bejeßt worden. Das 
Fort de Zoux iſt umzingelt. — Die Außenwerke 
des Forts l'Eciuſe wurden duch das Regiment 
Eſter hazy erſtuͤrmt. Frimont marſchirt von Frangy 
in der Richtung von Lyon. — Geſtern den 8. war 
das große Hauptquartier der verbündeten Monars 


- chen und des Fürften von Schwarzenberg ju Bar: 


les Düc, am 14. fol es zu Parts eintreffen. — 
Der König von Frankreich und der Minifter Tals 
leyrand waren in Wellingtons Hauptquartier und 
die Armee aus der Vendee in der Nähe von Paris. 
— Heute traf hier ein Kourier mit der offiziellen 
Machricht ein, daß die verbündeten Heere am 5. 
July in Paris me feven. 

Zuͤrch, den 12, July. Geftern ift ſchweres Ge⸗ 
ſchuͤtz von hier nad Bajel abgeführt worden, um 
bei der Belagerung von Huͤningen gebraucht zu 
werden. 

Frankreich 

Nach der Wiener Zeitung wurden die franzöfi: 
fhen Bevollmächtigten mit der nachfiehenden Ant 
wort perabichieder und nah Paris zurücdgefender: 
Hagenau, den 1. July, 9 Uhr Morgens. „Da 
es in den ‚Allianztrattaten heißt, daß feine der 
Partheien abgefondert unterhandeln, noch Friebrn 
oder Waffenftilfiand anders als in gemeinfamer 
Uebereinfimmung fchließen werde, fo können ſich 
die drei hier anwefenden Höfe in keine Unterband: 
lungen einlaffen. Die Kabinette werden id) fobald 
als möglich vereinigen. Die drei Monarchen bes 
trachten es als vorläufige und wefentlice Bedin⸗ 
gung alles Friedens und eines wahren Ruheſtan— 
Des, daß Mapoleon Bonaparte aufer Stand ge: 
fest werde, fernerhin die Ruhe Franfreihs und 
Europa’s Iju fiören. Mach dem was im Monat 
März vorgefallen , müflen die Maͤchte fordern, 
daß er ihrer Huth anvertraut werde.” Wallmo⸗ 
den. Capod'Iſtria. Kneſebeck 

Der Kronprinz von Wuͤrtemberg ruͤckt mit feinem 
Armerforps in möglichfter Eile vor. Die großen 
Beſchwerlichkeiten, welche der Marfch über die 
Vogefen verurſachte, nöthigte den fonft raitlos 
fen Feldherrn, und der gern die drei Tage wieder 
gewonnen hätte, weldye er bei Straßburg bis zu feis 
ner Abloͤſung verweilen mußte, einen Nafttag zu mas 
Sen, um den Soldaten und Pferden einige Erho: 


es find blos 2 bis 300 
Tarteigänger, die ohne Anführer berumfchwärmen, 
Die am ı. July in des Herzogs von Wellington 


Nebſt Hauptquartier erſchien ne Depurirte aus Paris 


waren, außer dem General Andreoffy, Die Gras 
fen Balence und Boiſſy dD’Anglas aus der Pairs⸗ 
fammer, und die HH. la Besnardiere und Klans 
gergues aus der Mepräfentantentammer. Paris 
war damals ſchon in großer Verwirrung , und die 
Barrieren gefhlofen Kin grojier Theil der Nas 
tionalgarde erklärte fich laut für Ludwig XVIII. 
‚AusBrüffelerhält man unterm 8. July nach⸗ 
fiehenden Auszug eines Privarfihreibens ans R one, 
vom 3. July Abends um 11 Uhr, deflen Verfaſſer 
man fär vollkommen glaubwürdig anfah; „Ludwig 
XV, bat heute, nach Empfang einer Botſchaft 
des Marſchalls Davouft an Gen. Lamotte, ein 
Konfeit gehalten. Paris hat ſich ergeben und Lord 
Wellingtons Bedingungen angenommen. Die Ars 
mee, von 30 bis 40,0% Mann, zieht fi hinter 
die Loire, die ungefähr 30,000 Mann fiarfe Nas 
tionalgarde bleibt in der Stadt Der König geht 
den 6, nadı Paris, obue daß auch nur ein Engs 
länder oder Preufe den Fuß hineinſetzt. Diele 
umgeben Paris, um die Trümmer der Rebellen⸗ 
armee aufzuiuchen, welche die Verbündeten auf eis 
ner andern Seite in die Enge treiben, und wel⸗ 
he ſich aufldien muß. Der König ift außer fi 
vor Freude; in einer halben Ctunde reist er nad 
Senlis 10.” — Diefe Nachricht fol hernach durch 
einen, vom Könige an den Prinzen von Conde‘ 
geſchickten Kourier beftätige worden ſeyn, welder 
ebenfals behauptete, Ludwig XVII. werde aın 6, 
zu Paris einziehen, und die alliirten Truppen 
würden nicht dahin kommen. 

Die großberzogl. badiſche Staatszeitung vom 11. 
July meldete, nad) Ausfage eines am 10. Abends 
durh Mannheim getommenen ruflifhen Kouriers 
folle am 7. zwiſchen dem Fürften Wrede und dem 
Marfhall Soult, in der Gegend zwiſchen Chalons 
und Epernay, eine hartnaͤckige Schlacht vorgefals 
len feyn, welche fih mit der völligen Niederlage 
des Feindes geenbdigt habe, und in deren Folge 
Fuͤrſt Wrede unaufhaltfam gegen Melän vorruͤcke. 
Am folgenden Tage aͤußert aber die naͤmliche Zeie 
tung: da von biefer Schlacht noch keine nähere 
Berichte eingegangen wären, fo gehöre fie wohl 
nur unter die jehr unverbärgten Nachrichten. 

Mac) einer andern rheinifchen Zeitung follte eben 
diefer, am 10. July durch Mannheim paffirte rufs 
ſiſche Kourier auch ausgefagt haben, die Monarchen 


— — 


Hätten bie Kapitufatton von Paris verworfen, weil 
man mir den feanzoͤſiſchen Parteien nicht unterhan- 
dein wolle, jondern die gelammten Armeen, went 
fie ın gleicher Linie ftanden, Paris ohne Rapiru: 
lation beicgen wuͤrden. Man könne, ſetzte gedach— 
tes Blatt hinzu, dieſe Nachricht zwar nicht verbär: 
gen, doch Habe fie Wahrſcheinlichkeit, befonders 
in Betracht des 16ten Artıkels der Kapitulation. 
en fagt das namſiche Blatt am folgenden 

age, es lafle fih, nad) den gleichzeitigen Ereig: 
niffen zu urtheilen, an der wirklich erfolgten Be: 
fegung von Paris faum mehr zweifeln. 


tier in Brienne. Gen. BWinstitgerode erhielt ein 
Korps um die noch herumfchweifenden bewaffneten 
Daufen zu zerfireuen, . 


Nach der verlornen Schlacht am 18.’ Junh blich 
Bonaparte 40 Stunden ohne zu effen oder zu fpres 
hen. Er machte einmal Halt-bei Neu > Inete auf 
dem Weg nah Laon; hierauf gings mad Berry— 
aus di; von da längs dem Aisme: Fluß; zwei 
Stunden hielt er fih zu Beaurieurauf. Wen Pas 
ris begab er ih nad) feiner Entſaqung am 25 nad 
Matmaifon, und wollte daſelbſt die Ruͤckkunft des 


Nah direkten Briefen aus dem großen Haupt: ; Hru. Otto, der im der Nacht vom 24. als Unter⸗ 
quartier vom 8. July ftand daffelbe im Begriff in handlungsbevollmaͤchtigter nach London abgefender 
der Richtung nah Paris weiter vorwärts zu aehen. worden war, abwarten, Er foll den Auftrag has 
Nachdem Gen. Cjernitſchew Chalons fur Marne ven, von der englifhen Regierung eine Zufluchtss 
mit Sturm genommen, war feine feindliche Ars. ftätte für Bonaparte und feine Familie ju begeh⸗ 
mee mehr zwiichen Nancy und Paris vorhanden. ren, während im Havre Zurüftungen zu feinet Abs 
8. M. Barclay de Tolly hatte am 5. fein Haupt: reife gemadt werden. Am 28 wollte er Mala 
quartier zu Pontsas Mouffon, und Fuͤrſt Wrede maiſon verlaffen ; man-nennt den ehemaligen Pos 
das feinige am 7. zu Chalons. Lord Caſtlereagh lizeiminifter Savary, und den Herzog. von Baſ— 
war im Hauptquartier angefommen. fano unser-den Perfonen , die ihn begleiten wols 

Ein jn Frankfurt am ız. July Abends mit der ler. Dieſer aber. widerfprac in der Pairstams 
Unterfchrift des koͤnigl. preußiſchen Sefhäftsträ: |mer diefem Borgeben. Lucian Bonapärte, hieß 
gers Freiherrn v. Otterfiedt publizirtes Sulerin, |e4, werde fi wieder nah Rom begeben, (Der 
datire Ligny den 9. Jury, melder, außer den Moniteur melder Bonaparte's Einfhifung zu Has 
fhon bekannten Worfällen bei'Paris bis zum 3. |vre.) 
Julh, daß Se. Mai. der König von Preußen ſo In einem Parifer Blatte vonr 30. Juny (dem 
eben (am 9, July Vormittags um 10 Ühr), nad Journal general de France) wird Folgendes über 
Ankunft des Rirtmeifters v. Froͤlich, Adſutanten Bonaparte's Abreife, und was derfelben voraus: 
des Generals Zierhen, in den Wagen gefllegen gegangen, berichtet: „Mir können melden, daf 
fey, um ſich direfe nach Paris zu begeben, (Hier⸗ ſich der Er: Kaifer endlich entfchloffen hat, Mal⸗ 
durch wird wohl das obenerwaͤhnte Gerücht von :malfon zu verlaffen. Seine Gegenwart vermehrt 
einer großen Schlacht am 7. noch unmahrfcheinlis die Beforgniffe, welche das Kriegsgetuͤmmel ohne⸗ 
er.) thin in alle Gemürher brachte, fehr. Seit geftern 
Eine uns durch befondere Gelegenheit zugefoms den ganzen Morgen hindurch harte. man das Ges 
mene —— zur Allg. Zeit. Neo. 197 enthält fol⸗ ruͤcht verbreitet, Bonaparte habe ſich an die Spitze 
gende am 26. July Morgens mit außerordentliche der Armee, welche diefe Hauptſtadt umgibt, ge» 
Gelegenheit zu Augsburg eingetroffene Nachrichten: ftellt, das Kommando derfelben übernommen, und 
„Am 8. July ift Ludwig XVII. unter dem Zu: wolle nod ein Mal das Schidjat einer Schlacht 
bei des Volks zu Paris eingezogen. Die beiden-verjuhen Da diefe wahrlich beunruhigende Nach⸗ 
Kammern wurden entlaffen, Fouche“ zum Poligey: richt geftern Abends widerlegt wurde, haben wir 
minifier ernannt, und ale vorige Sraarsbeamte fie nice aufgenemmen, Heute Morgen gewann 
wieder angeitellt. Die hohen Souverains reisten fie doch mehr Gewicht; glaubwärdige Perſonen 
am 9. von St. Dijier mir der Poft nah Paris hatten feine Reitpferde von feinen Latayen nad) la 
ab. Die Armee des Fürften von Schwarzenberg Villette führen ſehen, man hatte feine Livre ers 
zieht ſich gegen die Loire; fein Hauptquartier kommtkannt, und verficherte, daß mehrere von den Pers 
nah Fontainebleau. Die franzöfiihen Marichälle |fonen, welche ihm zu begleiten pflegen, ſich in das 
entlaffen alle Soldaten, die nah Haufe wollen, | Hauptquartier begeben hätten. Wenn es auch nicht 
und zeigen dadurch, daß fie ihre Hoffnungen ganz; wahrſcheinlich war, daß die Rrgierunas » Kommifs 
aufgegeben haben. Man glaubt, daß unverweilt|fion darein wiligte, dem Erz Kaifer das Schickſal 
ein allgemeiner Waffenftilftand eintreten wird, Junferer Armee anzuvertrauen, fo konnte man doc 
"Erzherzog Ferdinand hatte zuiegt fein Hauptquars Iglauben, daß Mapoleon, der nicht mehr gewohnt 


iſt, Befehle einzuholen, von ſelbſt den Entfhluß|tier des Herzogs. von Wellington mit einem Brief 
gefaßt habe, noch ein Mal zu fommandiren. Jede von Davouft, addreffist an Ludwig XVIII., fols 
Unterhandlung , - jeder Waffenftillftand wäre bei genden Inhalts: Sire! Der General Lamotte iſt 
ſolchen Umftänden unmöglich geworden, und die beauftrage, für das. Wohl von Frankreich und feis 
Beſtarzung mahlte fih auf allen Gefihtern. Ein; ner Armee fih zu Euer Maſeſtät zu verfügen. Die 
Umſtand der alle Kennzeihen der Wahrheit hat, | Armee bedarf ihres Königs. (unterzeichnet) Der 
aber mangelhaft erzähft wurde, gab diefer Nach: Prinz von Eckmuͤhl. i 
richt fehr viel Wahrfcheinliches. Es Scheint wahr, Im Moniteur vom 2. July — alfo an eben 
zu fegn, daß die Negierungs:Rommiffion den Herz demfelben Tag, an welchem Prinz Eckmahl obiges 
309 Decres und den Grafen Boulay de la Meur: Schreiben an König Ludwig XVIII. erlieh, iſt in 
the beauftragte, Tich diefen Morgen (am 29.) in der Kammer der Repräfentanten in Parie nachfol⸗ 
aller Frühe nah Malmaifon zu begeben, um Bor gende, mit dem uabändigften Beifall aufgenomme⸗ 
naparte zu bewegen, Frankreich zu verlaflen; dab ‚ne Addreße eingegeben worden Repnräfene 
feine Antwort Anfangs viel Uneniſchloſſenheit ver | tanten des Volks! Wir find im Angefiche 
rieth, daß er aber, als lebhafter in ihm gedrungen unſerer Feinde, Wir fhwören in ihre Hände und 
wurde, verfprohen habe, auf der Stelle abzurei vor der ganzen Welt, die Sache unferer Unabhäns 
fen. Seine perföntihe Sicherheit verſtattete ihm —— der National-Ehre bis auf den letzten 
nit, zu bleiben. Die Schwierigkeit lag darin, | Achem zu vertheidigen. Man will und die Yours 
zu wiffen, nad welcher Richtung er fich zu wen: !bonen aufdringen, und diefe find durch die unges 
den habe, da er wußte, daß 30,000 Engländer heure Mehrheit der Franzoſen verworfen. Wenn 
Verſailles befeht hatten, und 30,000 Preußen un: ‚man die Ruͤckkehr dieſer Kamilie bewilligen Fänns 
verzöglih Ju Chaton bei St. Germain eintreffen te; fo erinnere Euch Nepräientanten, daß dadurch 
follten. In diefer Lage der Dinge befahl Napoleon, das Teftament der Armee unterzeichnet wÄrde. wels 
Ales zu feiner ſchleunigen Abreife anzuſchicken zche 20 Jahre lang das Palladium der franzoͤſiſchen 
doch ehe es dazu Fam, jchrieb er an die provifori: Ehre war. Im Krieg, vorzüglich, mern man ihn 
ſche Regierung, um ihe zu fagen, daß er einen fo lange geführer hat, gibt es guten und ſchlechten 
fan gefaßt habe, deſſen Ausführung unfehlbar Erfolg, Im Gluͤck hat man uns groß und aroßs 
ei, und mittelft welchem es ihm fiher gelingen mürbig gefehen, im Ungläd werden wir, wenn 
werde, beide Armeen, die engfifche und die preußi- man uns demüthigen will, zu ftecben willen. Die 
ſche, zu trennen, und zu nöthigen, fo unvortheil: Bourbonen bieten der Nation durchaus feine Gas 
hafte Stelungen zu nehmen, daß fie die Haupt: rantie dar, denn wir hatten fie mir den Geſinnun⸗ 
frade nicht mehr zu beunrubigen vermoͤchten u. |. w. gen des allergroßmäthigften Vertrauens aufgenoms 
Sein Schreiben fchloß mit der Ditte, daß die Resjmen: wir hatten alle Uebel vergeflen , die fie uns 
gierung ihn zum Generaliffimus ernennen möge, |durd die Beharrlichkeit, uns unfere heiligften Rechte 
dagegen er fein Wort als Kaifer und als Soldar zu entreißen, verurfaht hatten. Wohlan! Wie 
gebe, gleich nach dem Erfolg das Kommando ab⸗ haben fie diefem unferem Vertrauen entfprocen ? 
ugeben, und ſich in die Einfamkeit zurüdzuziehen. Lie haben uns als Rebellen und Ueberwundene 
8 ſcheint, daf die Regierung auf diejes Schr-L ‚behandelt Repraͤſentanten! diefe Betrachtungen 
ben, welches derfelben duch den General Becker ſind furdtbar, weil fie wahr find.” Die unerbitts 
überbraht wurde, neantworret habe, daß es ihr liche Geſchichte wird einft berichten, was die Bours 
niche möglich fei, dieſes Anerbieren anzunehmen. bonen gerhan haben, um fi wieder auf den Thron 
Mad diefer Verweigerung flieg der Er : Kaifer in;von Frankreich zu bringen; fie wird auch das Bes 
den Wagen. Man ylaubt. dafi er den Weg nah tragen der Armee, Dieter mefentlih nationellen 
Drieans in der Abficht genommen habe, nach Ro |Armee, begeihnen und die MNachwelt wird richten, 
chefort, wo er fih einſchiffen will, zu gehen. Ihn wer am meiften auf die Achtung der Welt Anfpruch 
begfeitet der Herzog v. Rovigo (Savary), und der /zu machen hat. — Au Camp de la Villette, den 
Marſchall Bertrand, welche entjchleden zu ſeyn 30. Juny ı8ı5. Nachmittags 3 Uhr. (Unterz.) 
feinen, ihn nicht zu verlaffen, und außerdem der Marihall, Kriegsminifter: Prinz v. Efmähl, 
der General Beer, der aber nicht weiter als bis Gen. Lieut Kommand, en Chef des ı. Korps der 
Rochefort mit ihm gehen will “ Kavallerie, Graf Pajol. Gen. Lieut. Baron Freſ⸗ 
Eine Schweizer Zeitung fchreibt aus Parisffinet. Gen. Lieut. Kommand. des rechten Flügels 
vom 2. July: Heute Abends 10 Uhr, beaab ſich der Armee, Graf v. Erion, Gen. Lient. Kommand. 
der Divifions: General Lamotte ins GeneralsQAuars |der Grenadiere der Garde, Graf Rognet. Feldm. 








Fommand. bed 3. Meg. der Grenabiere der Baifert. | fetöft für immer widerlegt worden. Die politiſche 
Warde, Graf Hariet. General, Kommand. bei der und militaͤriſche Takrit Napoleons war bekannt; 
Zaͤgerdiviſſon, Petit. Feldtn., Kommandant des|trennen um zu herrſchen, politifch durch abges 
2. Rraim. der Grenadiere der fälferl. Garde, Baron ſonderte Negotiationen, militärifch durch par⸗ 
Khrifiani. Feldm., Baron Henrion. Gen, Lieur. |tiele, mit ganzem Aufwande der Kraft ausgeführte 
Brunet. Major Guillemain. Gen Lieut. Baron | Angriffe feinen Gegner zu theilen und zu jerglier 
Lorcet. Gen. Lieut. Ambert. Feldm. Marius Clary. dern, war um fo mehr bei diefer legten Unterneh⸗ 
Feldm Ehartrain. Feldm. Cambriel. Feldm. Sean: mung feine Aufgabe, als er bei den Seinigen auf 
At. Gen. en Chef: Graf Vandamme. die Einheit des Verbrechens und der Verzweiflung 
Nah dem Er. Galler Erz fol das Departement |dählen konnte, und als die Verbindung der Kürften 
Oberrhein mit Ende ded Monats 4 Millionen zu ihm gegenüber, bei der großen BVerfchiedenartigs 
kontribuiren haben; darüberhin der Handesftand keit der befonderen Intereſſen, mit jedem neu bins 
mit Ende der Woche 360,000 Fr., mit 4000 für|jugerretenen Theilnehmer, um fo ſchwieriger und 
jeden Tag Zögerung, dann noch Muͤhlhauſen 100,000 | kuͤnſtlicher zu werden fehlen. Beine politiſchen 
und Eeimar 280,000 Fr. megen unterlaflener Lies | Angriffe waren, mie vorausgefchen wurde, jur 
ferungen mit 2000 für die Zögerungstage. nächft auf Oeſterreich gerichter; im einer fo kritis 
In einem Schreiben aus dem Feld s Hoflager| chen Lage als die feinige, konnte der Abfall keiner 
der verbünderen Monarchen, zu Saarburg von |geringeren Macht als Oeſterreichs ein Gewicht in 
‚d.M.(im oͤſterr. Beobachter) liest man über den | jeine Schale werfen. Er hat die heilinfien Privarems 
Lang der politiſchen militärifchen Errianiffe in den |pfindungen, Die in dem großen Gemüthe deſſen, 
drei wundervollen Monaten, bie zulcht verftrichen, |der dadurch gewonnen werden follte, längft in ihre 
folgende Bemerkungen: „Selten ift ein großer poli: Schranken gewiefen waren, ins Spiel gefeßt; er 
tifher Entwurf mit einer fo thätigen und erfolg: |hat die unermeßlichen,, augenblicklichen Bortheile, 
reihen Zufammentwirfung aller Theilnehmer ausge welche eine Verbindung mit ibm, dem Haufe De: 
het werden, als der mer Nicht einen |fterreich in die Hände gegeben haben würde, nicht 
Augenblick wurde der Unternehmung Bonaparte’s undeutlich verfichen laflen. Alles vergebfich ; die 
ein höheres Gewicht beigelegt , als das fie verdien- Nachwelt wird beuriheilen, ob Oeſt rkreich einen 
te. Die Drelararionen vem 13. März und 12. |jwaaryıg,itrigen Kampf wuͤrdevoll brendet, und ob 
Mai drücken eben fo ſehr die unmandelbare Gefin: |e6 Die ai.ım Säulen feines Ihromes, Gerechtigkeit 
nung der hohen Alliirten, als eine gerechte Würdi Jund eine innerlihe Gewiſſenhaftigkeit feiner Polis 
gung deifen aus, mas der von Elba zuruͤckgekehrte tik vergeffen har, in dem Augenblide, wo ihm 
ruhefiörer der Welt vermochte, Niemanden tft eine unzwelfelhafte Präpotenz — das hoͤchſte Ziel 
es beigefallen, an dauernde Wirkungen feines Er: kurzſichtiger Cabinette — angeboten wurde ; 
ſcheinens zu glauben. Der Friede von Europajwird nur darüber zweifelhaft bleiben, ob Defterr:ich 
war aegeünder; der Einbruh Vonaparte's war |fih im Gluͤck oder im Ungluͤck großmärhiger bes 
vielmehr eine polizeiliche als politifche Störung wieſen hat. Militar iſch war ein concentrirter 
der allgemeinen Ruhe; die erfie große Getegen: | Angriff auf einen der Flügel des großen Krie,sthens 
heit, wo alle siropäifhen &taaten zu zeigen hat: |ters, weiches fi von den Appenninenund Als 
ten, daß fie ein und dasfelbe wieder vereiniate|pen vheinabwäÄrts erſtreckte, mit Sicherheit vors 
Ganze bildeten. Ohnmaͤchtig, ein Werk zu zer: auszuſehen. Stalten und die Niederlande waren 
fören, welches auf fo feften Grundlagen ruhte, die erften und narärtichften Objecte feiner Operatios 
war der Feind noch mächtig genug, unüberfehbas|nen; wie ihm das erflcre dieſer Objecte, Italien, 
tes, augenbliclidhes Elend Über die Welt zu brinz|durd eine feltene Vereinigung politiſcher und milis 
gen. Deßhalb mußte es fih durch die Energie des | rärıicher Thaͤtiakeit ſo aus den Haͤnden gewunden 
großen Executionsverfabrens gegen den legten Verz|wurde, daß die Alpen, von denen herab er, ges 
fuch, Europa durch unmwärdige Mitrel in Flammen | ftügs auf feinen einzigen Alitrten, drohen zu koͤn⸗ 
u fegen, beweiſen, ob der Bund feiner Kürften/nen glaubte, feine verleglihfte Grenze wurden , 
a würde, und ob unter den ſchwierigen Ver |Tiegt der Welt vor Augen. Se ſchwieriger es ihm 
hbandlungen Aber das Mein und Dein, und über] wurde fih von Paris zu trennen, nun, da es ents 
die Privat: Anfpräde eines jeden Einzelnen fih|ihieden war, daß er Italien für immer aufgeben 
jener große Gemeingeift der Jahre 7813 und ıgıgjmußte, und daß er nur in Franfreih für feinen 
wirflih unmwandelbar behauptet hatte, Sederinfurpirren Thron Raum finden konnte, um fo 
mögliche Zweifel diefer Ars ift durch die Ereigniffelmehr war ihm ber Operationsplan unabänderlich 
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vorgeſchrleben, den er zu ergreifen hatte, und dur Auch ſchien die Reglerung, ungeachtet alle Mine 


weichen er ſeinen Untergang finden follte. 


Dieflichkeit einer Gefahr vorüber iſt, auf ihrem Vor 


Macht, melde Paris am naͤchſten bedrohte, mustejhaben, die Miliz aufjubierhen, zu beharren; fie 


zuerſt wenn nicht vernichtet, doch erfchüttert mer: 
den. Dem eriten Plane der Alliirten zufolge foll: 
ten drei Armeen unabhängig, aber concentrifch in 
Frankreich eindringen. Die bes Oberrheins, unter 
dern Feldmarſchall Fuͤrſten v. Schwarzenberg, die 
des Miederrheins, unter dem Feldmarihall Fürs: 
ten v. Bluͤcher, die der Niederlande, unter dem 
Keldmarfhall Herzog von Wellinaten. Die rufs 
ſiſchen Armeen, die nad gewöhnlicher Berechnung, 
erft fpäter eintreffen konnten, follten zur Neferve dies 
en, fo wie die italienifche Armee, unmittelbar nad 
Vollendung der Eroberung Sitaliens, dem Süden von 
Frankreich zu Hilfe kommen follte. Der Gang der 
Dinge in Italien beftimmte den großen brittifchen 
Feldherrn, auf die Bereinigung der Armeen des 
Miederrheins und der Niederlande zu dringen. Mit 
wecher gegenjeitigen Hingebung diefe Verbindung, 
diefe belle allionce, ehne Unterordnung eines der 
beiden Anführer, volljogen wurde, und wie rich: 
tig die militaäͤriſche Conception war , melde ide 
zum Grunde loa, hat der glänzendfte Erfolg be: 
wiefen; der Heldenmurh und die Kraft der Aus: 
führung waren Europa von beiden Anführern 
und beiden Armeen nicht unerwartet, Aber daf 
der Miederrhein ohne Luͤcke in der ganzen Unters 
nehmung entblöft, und dem Andringen des Her: 
3098 von Wellington genügt werden fonnte, dieß 
verdanft Europa den unerhörten Anftrengungen 
ber ruffiihen Regierung, die vor Ende Juny eine 
Macht, welhe nah allen Vorausſetzungen das 
Größte geleifter haben würde, wenn fie aus ihren 
entfernten Verſammlungspunkten um diefelbe Zeit 
an ber Elbe eingerroffen wäre, am Rhein aufftell: 
te, fo daß fie nun unmittelbar in die große Linie ein: 
treten, und den Zwiſchenraum jwifchen der verei: 
nigten Armee der Niederlande und des Oberrheins 
ausfüllen konnte. So, dur ein vollftändia ver: 
einigtes Veftreben aller eusopäifchen Hauptmädhte 
wurde Bonaparte milicärifch und politiſch gefchlas 
gen. Has Andenken vieles großen, und für die 
leitenden Souveräns wahrhaft ruhmwollen Augen 
blicks wird nie verlöfhen: Die Nachwelt, in der 
vollftändigen Meberfiht des Hergangs, wird mit 
Rührung anerfennen, tie, viel fie insbefondere 
Se. Majeftät dem Katfer von Defterreich zu ver: 
danken hat.“ - 
Großbritannien. 

Ungeachtet’ der glänzenden Siege in den Nieder⸗ 

fanden war man * 


erblickt in dieſer Maaßregel das leichteſte und 
ſchnellſte Mittel, die Linienarmee, welche in den 
letzten Schlachten außerordentlich gelitten hat, wie⸗ 
der zu erganzen. — Man hatte die Hofjzeitung, 
welche Wellingtons Siegsbericht enthaͤlt, ins Frans 
zoͤſiſche uͤberſetzt, und einige Tauſend Exemplare 
davon nach der Vendee geſchickt, um der koͤnigli⸗ 
hen Partei Much zu machen. — Der franjdſiſche 
Staatsrath Otto war nicht, wie wir irrig anzeige 
ten, zu Dover ans Land gefliegen, fondern hatte 


von Boulogne aus Jemand abgeſchickt, um Päffe 


nad London zu begehren, welde ihm aber abges 
ſchlagen wurden. — Die Times fhlagen vor, zum 
Andenken des Sieges bei Waterloo im Hydepark 
einen Triumphbogen aus eroberten Ranonen zu ers 
richten, der oben Wellingeons Bıldfäule träge. 
Für die Witwen und Waifen der im gegenwärtis 
gen Beldzuge gebliebenen Engländer, fo wie zu 
Verpflegung der Verwundeten, hatte der Pondoner 
Raufinannsftand eine Subfsription eröffnet, Hei 
welcher viele Handelshaufer 200 Guineen, andere 
100 oder 50 unterjeihneten. — Die Morninge 
Poſt dufert ihre Hoffnung, daf wenn Bonaparte 
den Alliierten in die Hände fiele, er nach dem von 
Hrn. Soldfmirh im Januar 1814 gemachten Vor⸗ 
fdlag vor ein, aus Staatsmännern und Publizis 
ften aller Nationen zufammengefegtes europäifches 
Gericht geftellt werden würde. 
Niederlande 

Lord Caſtlereagh flieg am 3. July zu Oſtende 
ans Land. 

Eine Brüffeler Zeitung melder aus Londoner 
Vriefen, daß Bonaparte mit feiner ganzen Fami⸗ 
lie und einem zahlreihen Gefolge am 3. July zu 
Dipymouth eingetroffen feyn folle, 

Der Gouverneur von Lille, Gen. Lapoype, erhielt 
durdy den Telearaphen die Nachricht von der Kapis 
tulation von Paris und fchien geneigt wegen der 
Uebergabe von Lille zu unterhandeln. 

Deutſchland. 

Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl, das 
am 5. Zuly zu Worms angelommen war, tft 
auf in der Mache erhaltene Befehle Tages darauf 
wieder zurüc nah Mainz gegangen ; dagegen has 
ben die von Main, auf dem Marſch geweſenen 
Truppen ihren Mari durch Worms nad) den El⸗ 
ſaß fortgefegt. 

Der Durchmarſch der mittlern kaiſerl. ruffifchen. 


während thätig mit Kriegds| Armee, für welhe Oppenheim jum Uebergangs⸗ 


ruͤſtungen und Truppeneinfhiffungen beſchaͤftigt. punkte über den Rhein beſtimmt war, ift ſeit Ans 


fang diefes Monats beendigt Sie beftand aus ward unlängft in Breslau unter anderm Titel auf 
9 Kolonnen, und war (nad Frankfurter Blättern) |die Bühne gebradit, und hatte den Yuden, deren 
im Sanjen 64,000 Mann und 25,600 Pferde ſtark. Kultus darin verfpotter wird, geariindete Urſache 

Zu Fulda werden näcftens preußiſche Beſitz⸗ zum Aergerniß gegeben. Kaum erfuhr dies der 
nahmstommiffarien, fo mie der von oͤſterreicht⸗ Hr, Staotskanzler, ald das Stuͤck, zwei @tunden 
fcher Seite zur Uebergabe bevollmächtigte Sreiherr|vor der Aufführung „ auf fein Geheiß unterfagt 
v. Hügel, erwartet. murde. Geſtern ward Schiller's Jungfrau von 

Siebenziaraufend Mann Ruſſen, die bei Ka⸗ Orleans gegeben. Das Merfwürdiufte war, daß 
liſch ic. fanden, werden Ende July über Muͤhl⸗ Hr. Beſchort als Kari VII. den Prunfanzug Mus 
berg bei Leipgig erwartet. &ie marſchiren in jweilrats A la Henri IV terug, der auf dem Nädjug 
Kolonnen. Sie ftanden dort als Reſerve. von Moskau erbeutet und von der Theaterdireftion 

Aus Hamburg vom 5. July jchreibt bie Allg. für 2000 Rthl. erfauft wurde. Er beftcht in eis 
eit.: „Se. Maj. der König von Dänemark hatinem weißtuchenen Leibrock, mit breiter Stickerei 
unfern Rath offiziell um den Durchzug feines Au⸗ und in einem mit gold. Bienen überfäeten Mantel. 
ziliarkorps über die nah Haarburg führende, von] Berlin, den 8. July. Am vorigen Dinstag 
den Franzofen erbaute Brücke erſuchen laffen, wel: | haben in den Kirchen Berlins abwechfelnd die Betz 
dies Begehren dann mit ber juvorfommendften | ftunden des Abends 7 Uhr begonnen, bie nad eis 
Bereitwiligkeit zugeKanden wurde, Dean jweifelsinem von mehrern Seiten ausgefprohenem Wun⸗ 
jedoch, ob unter den jekigen Umftänden diefe Trups | fche während der Dauer des Kriegs von Seite des 
pen noch marſchiren werden. — Die gänftigen Nachs | Departements für den Kultus angeordnet wurden. 
sichten, melde von allen Betten von dem unauf: Sie haben viele fromme Gemüther verfammelt, und 
haltfamen Vorruͤcken der verbündeten Heere einlaus| werden zur Erwärmung des religidfen Gefühle 
fen, wirken fehr vortheilhaft auf den Handel. Der nicht ohne vielfache Wirkung ſeyn. 


Sondoner Kurs fteigt jeden Pofttag höher. Daſſelbe 
Amortifationg- Edit, 


muß aus eben diefem Grunde bei den Rolontalmaas 
ten geſchehen, meil das Pfund Sterling, womit] Won dem f. k. prov. Landgerichte Schwatz wird 
diefe Waaren bezahlt werden, theurer wird. Viele durch gegenwärtige Edikt allgemein befannt ges 


Kapitalien, welde die Furchtſamen aus der Cirku⸗ macht Es feyen bei dem allgemeinen Brande zu 
lation aejogen hatten, werden wieder aus den Geld: Schwatz im Jahre 1809 zwei Stadt: Obligationen, 
tiften hervorgeholt, und das baare Geld ift daher, wovon die eine von der ehemaligen loͤbl. Tiroler 
wieder merklich häufiger, als vor dem großen Stege Landſchaft unterm 26. May 1794 Mro. 2892 ans 
der Alliirten in den Niederlanden. — Die medlen: | fängli im Betrage von 200 i nachhin arrondirt 
burgifhen Kontingentstruppen find den 1. d. ins/auf 225 fl. R. W., die andere aber von der bes 
Geld gerückt, und marſchiren zu der Armee desiftandenen Schwaßer Kreditstaffe ddo, 20. Juny 
Herzogs von Wellington. — Die Hannoveraner 1808 Mro. 11323 pr 8oo fl. Kapital ausgeftellt, 
fahren fort eine Menge Menſchen anzuwerben, |und ber alldaigen Provifions : Stiftung zugefchries 
die ihnen von bier nad) Haarburg zulaufen, mo eine|ben worden find, in Verluſt gerathen, daher von 
Werbung für englifche Rechnung tft, welche hohes|dem gegenwärtigen Stiftungsverrechner Johann 
Handgeld bezahlt. Sofeph Lergerborer unterm laufenden Monats 
Dänemark. um deren ordentliche Amortifirung das ſchriftliche 
Dem Vernehmen nah wird das daͤniſche Trups Anſuchen geftellt wurde. 
pentontingent, weldes 15.000 Mann ſtark zu der]  Derjenige, welcher alfo diefe in Verlurſt geras 
Armee des Herzogs von Wellington ftößt, am'r.|thenen Obligationen allenfalls in Handen haben 
Auguft über die Eibe geben. follte, wird mittelft diefes Edikts aufgefordert . 
Preußen. feine Anſpruͤche binnen eines gefeßlihen Jahres 
Berlin, den 3. July. Aus der prenßifhen um fo lieber bei dem hiefigen k. k. prov. Landge⸗ 
Sefammitlifte der in der Schlacht bei fa Belle: Als'richte geltend zu machen, als nach Verlauf diejes 
liance gefallenen Krieger geht hervor, daß allein) Termins keine Anfpröhe diesfals mehr gehoͤret, 
von der juͤdiſchen Konfeffion 55 Landwehroffiziere fondern diefe Obligationen als unwirkſam und für 
ihr Leben für König und Vaterland geopfert haben. nichtig erflärer werden wuͤrden. 
Am verfloffenen Sonnabend war auf dem hiefigen) - Signatum Schwatz am 9. July agr5. 
Nationaltheater: „Unfer Verkehr‘ (Pofle in einem) Katferlih, Königlich proviſoriſches Landgericht, 


Akt), zur Aufführung angekündigte. Das Stuͤck Marberger, prov. Landrichter. 
Hiebei die Beilage Nro. 49. 
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JItalien. 

Genua, den 12. July. Vorgeſtern kam das 
engliſche Kriegsſchiff Spartano im hieſigen Hafen 
an; es begleitete 12 Transportſchiffe, worauf ſich 
engliſche Truppen befanden. Auf vier dieſer Trans⸗ 
portfchiffe befand ſich Kavallerie. — Eine engliſche 
Brigg hat ein Schiff aus Portoferrajo mit der 
Equipage von 50 Mann genommen, welches dieſe 
Meeresgegenden fehr unficher machte. 

: wei, 
- Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Bafel vom 13. 
Suly: „Noh immer werden täglid viele Ber: 
mwunbdete bier eingebracht, da der Meine Krieg in 
den Vogeſen bartnddig fortdauert. Inzwiſchen 
gingen heute Morgen viele Verſtaͤrkungstruppen, 
wounter zwei fchöne Hufarenregimenter, zur al: 
fiieten Armee hier durch. Auch alles Armeefuhr: 
wefen paſſirt fortwährend durch Bafel, da bie Schiff⸗ 
brüce bei Rheinweiler durch den angeſchwollenen 
Strom neuerdings abgeriſſen worden iſt. Vom 
14. Geſtern Abend erhielten wir die will kom⸗ 
mene Nachricht von der mit Gen. Lecourbe abge: 
geſchloſſenen Konvention. Indeſſen feuerte Huͤ⸗ 
ningen ſelbſt heute Nachmittag noch lebhaft auf die 
Belagerer. Der Kommandant weist alle Auffor⸗ 
derungen zuruͤck. Von unſern Thuͤrmen ſieht man 
Durch Fernglaͤſer die Beſatzung faſt den ganzen 
Tag auf den Waͤllen tanzen. Am verfloffenen 
Sonntage nahm felbft das ſchoͤne Geſchlecht zu Ki: 
ningen ‘an bdiefer gefährlichen Beluſtigung Theil. 
Sn den beiden legten Nächten wurden wieder febr 


viele Verwundete hier eingebraht, Gen. Frimont 


iſt zu Lyon eingezogen; die Franzoſen fcheinen a 
dort bis hinter die Loire nd er - 
Frankreich. 

Außer den bereits bekannten Ereigniſſen in und 
um Paris liest man in der Wiener Zeitung aus 
dem Hauptquartier der verbindeten Monarchen gu 
Void (zwiſchen Toul und Barstes Duc) vom 
7. d. M. Folgendes: „Während die Armeen des 
Dberrheins und Italiens feit dem 24. Juny ihre 
Stellungen am Rhein und am Po mit denen an 
der obern Maas und in der Gegend von Befangon 


vertauſcht, alle Uebergänge Äber die Vogefen, die 


obere Saar, die Meurthe, die Mofet, den Jura 
und die Alpen, mit unglaublicher Sefhwindigkeie 
überfhritten, die Armee des. General Rapp nach 
Straßburg zurückgeworfen, und die der Generäle 
Lecourbe und Suchet auf allen Punkten zum Rüde 
ine gezwungen baden, und hierdurch zugleich die 

falten zu einem Nationalaufitande in Franke 
reich, bevor fie fich entwickeln konnten, ſchon jers 
fireut und aufgelöst worden find, waren die unter 
ben Befehlen der Feldmarſchaͤlle Wellington und 
Bücher ftehenden Heere, nad dem großen Siege 
von Mont &t. Jean, ungefähr in gleicher Entfers 
nung von der oben Sambre gegen die Seine vors 


‚gedrungen. , Die. drohende Stellung des Herzogs 


von Wellington ‚bei St. Denis, Aubervillers und 
dem Dureg: Canal ; ferner die kühnen, blutigen und 
zuletzt mit dem gluͤcklichſten Erfolge gefrönten Ans 
griffe des Feldmarſchalls Bluͤcher von der Seite 
von Menilly Her ; endlich die innere Auflöfung 
der Parteien, und. die Ohnmacht derfranzöfis 


i 
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ſchen Regierung, haben am 3. July die ju Ver⸗ 
theidigung der Stade Paris aufgefteltie Armee 
einen Waffenftilfiand einzugehen, die Stadt ſelbſt 
aber den ÄAlliirten ju übergeben, gendthigt, Die 
fe Armee ziehe fih, der vein militärifhen Kon: 
vention Bi welche bloß für die beiden in unt 
um Paris operirenden Armeen zu gelten hat, bin: 
ter die Loire, nachdem fie am 4. July Mittage 
Et. Denis, St Duen und Neuilly, am 5. July 
Diontmartre und am 6. July alle Barrieren von 
Maris übergeben haben wird. Indeß verfolgen 
die aus, dem Dften und Süden vordringenden al 
m. heere ihre nunmehrige Direktion nad) der 
oire. 

In einem ferneren Schreiben aus Void (in Loth— 
ringen) vom 7. July heißt es: „Se. Maj. der 
Kaiſer von Defterreih haben bie ungewoͤhnlich for- 
eirten Maͤrſche von Mannheim über Speier, Rhein: 
zabern, Weilfenburg, Hagenau, Zabern, Saar: 
burg, Vic, Nancy nad Void (auf der Straße von 
Toul nah Bar fe: Duc) vom 27. Juny bis heute 
in Begleitung Ihrer hohen Alltirten des Kaiſers 
von Rußland und des Königs von Preußen, wie 
auch des Rronprinzen kaiſerl. Hoheit, zu Pferde 
zurüdgelegt, und genießen der erwünfehteften Ge 
ſundheit. Die Feftungen Pfalzburg und Tout wur: 
den auf eigens dazu gebahnten Straßen umgangen, 
ud durch die kuͤhne und unerwartete Ausführung 
dieſes Uinternehmens alle Berfhanzungen und Ber: 
rheidigungsänftalten, wie auch die vorbereiteten 
en er den unnüß gemacht. Unter diefen 
ermädenden Maͤrſchen befchäftigen Sich Se. Mai. 
täglich, wie im tiefften Frieden, mit den innern 
Bedärftiffen Ihrer Völker. Die Segnungen Eu— 
zopa’s begleiten diefen unvergleichlihden Monarchen 
überall, und felbft auf die Beruhigung Frankreichs 
wirkt feine Gegenwart fihtbar. Die Provinzen, 
durch welche der Marſch führe, fcheinen zu fühlen, 
wie viel Frankreich ihm jekt ſchon verdanke. So⸗ 
wohl in Speler als in Nancy beſuchten Se. Maj 
nad Ahrer Ankunft die Gräber Ihrer erlauchten 
Ahnherrn beider Linien. An legterem ‚Orte, wo 
man Allerhoͤchſtdenſelben den Pallaſt Ihrer Vorfah⸗ 
ven zum Empfang zubereitet hatte, erfundigten 
Sich Se. Maj nach der Stelle, welche ihre irdi⸗ 
u. Reſte verbarg, und erhielten zur Antwort: 

te feien vom der Revolution perftört, und des 
Hönften Anblicks unwuͤrdig. Se. Maj. antworte: 
ven, „es fei eine Schande, fie verwäfter ju haben, 
nicht aber fie aufzuſuchen.“ 

Oberſt Graf Orloff ift am 8. July von Nancy 


wir 2 Regimentern aufgebrohen , um die Wälder. 


der Vogeſen von den Parteigängern zu reinigen, 


die fih dahin flächteten. Drei Häuptlinge, Brice, 
Virlot und Wolf führen gegen Gepaͤcke und Kuriere 
Krieg. Manerwartete zu Nancy den General Bas 
banejeff mit einem Armeeforps von 30,000 M., 
um den Rüden zu fihern und die Verbindungen 
der großen Armee zu beihüßen. Gen. Lieut. v; 
Eſſen ift mit der Blokade von Metz beauftragt. 
Der Marfhal Fürft von Schwarzenberg, Oberbes 
fehlshaber der verbündeten Armeen des Oberrheins, 
erließ in feinem Hauptquartier zu Saarburg am 
3. July folgenden Tagsbef:hl: Bei unferm Eins 
marfch in Frankreich kündigten wir durch eine Ads 
dreffe an das franzöfiihe Volt an, daß die vers 
bindeten Armeen den friedlihen Bürger befhügen, 
nur Bonaparte's Soldaten bekämpfen und als 
Freunde die Provinzen behandeln wärden, die ſich ges 
gen ihn erklärten, und daB fie feine andern Feinde 
kennten, als die, welche feine Sache unterſtätzten. 
Der Himmel Hat fein verbrecheriihes Unternehs 
men zu Schanden gemacht. Bonaparte's Exrfcheis 
nen in Frankreich Foftere ber Nation 60,000 ihrer 
Kinder, die für die Wertheidigung einer beflern 
Sache zu fterben würdig waren, Er verlor an 
Einem Tag das ganze Materialeder Armer ; er 
verfhwendete, um feinen unerfättlichen Ehrgeiz zu 
befriedigen, den Reſt des Staatsvermögens. Er 
rief über Erantreih das Ungluͤck und. die unzers 
trennlichen Laften der Anmejenheit unermeßlicher 
fremder Heere herbei. Indem er den Boden flieht, 
wo er fo viele Opfer ſchlachtete, fuhrt er nun fi 
dem gerechten Nachgefähl Europens und Frauk⸗ 
reis zu entztehen Der Krieg, wozu er. heraus: 
forderte, wird fein Ende finden Wir haben das 
Recht zu erwarten, daß die Einwohner der von 
den verbändeten Heeren  befegten Departemente 
Sorge tragen werden, buch Erhaltung der oͤf⸗ 
fentlihen Ruhe und durch genaue Leiſtung der uns 
vermeidlichen Herbeiſchaffung fir den Unterhalt 
dieſer Heere die augenblicklichen Laſten zu vermin⸗ 
dern. Um nun den ftiedlichen Bürger zu beſchü⸗ 
Gen, den Dienſt der Armee gu ſichern, und Aus— 
fhwelfungen , die fih durch. blinden Parteigeiſt 
Verirrte erlauben könnten, mit gerechter Strenge 
ju unterbrücden, befehlen wir: (‚Hier folgt nun 
der Befehl, der im Wefentlihen dahin geht: 1) 
den Truppen wird die ſtrengſte —— anbe⸗ 
fohlen; 2) die Requiſitionen ſollen mit Drdnung 
gemacht, 3) die Empfangſcheine untergeichnet were 
den. Die Falten, die einige Deparremente ſchwe— 
ver fühlen, föllen duch Wertwendung der Werbäns 
deten nach den Frieden auf gan; Frankreich auss 
gefhlagen werden. 4) Allen Freitorps und Jans 
dern Rotten wird befohlen, ſogleich die Waffen 
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niederzulegen und fie auezulieſern. 5) Die Stadt:| Mad der Ausfage eines Keifenden, der Paris 
und Dörferbewohner follen binnen 3 Tagen infam 7. d. M. verlieh, ift der Montmartre bereit 
ihre Wohnungen zuruͤckkehren. 6) Jeder, der zulam 5. von den Engländern befegt worden; am 
feinem regulären Korps gehört und mit den Wafı |7. folten die Preußen in Paris einräden, Kriegen 
fen in der Hand betroffen wird, wird auf der/fommiffäre befanden fi darin, um für die Vers 
Stelle ald Ruheſtoͤrer erfchoffen. ) Die @rädte|pflegung der Armee beftens zu forgen. Es war 
und Dörfer, deren Bewohner die Waffen jur Ver |bereitd bekannt gemacht, mas die Wirthe ihren 
theidigung ergreifen, werden in die Aſche gelegt. | Einquartierten zu geben verpflichtet ſeyn foltem, 
Die Häufer, aus denen gefchoffen wird, wenn ſie als: Täglich zu Mittage ein hatb Pfund Fleiſch 
nicht von regulicten Truppen befegt find, werden nebſt Suppe, Gemüfe, Braten und eine halbe 
dem Boden aleih gemacht und ihre Einwohner als Boureile Wein, eben fo Abends. Aus den Konz 
Geiſel genommen, bis die Schuldigen ausgeliefert|tributionen (es wurden 100 Millionen Franken in 
find. 8) Die Gemeinden find für jeden Erzeß, ſechs Tagen zahlbar gefordert) follten die Herren 
der in ihnen vorfaͤllt, verantwortlich. Sie zah⸗ Offiziere einen zweimonatlichen Sold, und die 
len für jeden aufgefangenen Kourier, für jeden er⸗ Krieger gleichfalls eine Belohnung im Gelde era 
mordeten @oldaten 10,000 Fr. 9) Diefe Maßres halten. König Ludwig befand fid zu St. Denis, 
gel umfaßt auch die Zufuhren an Lebensmitteln es bieß , er werde daſelbſt einfiweilen bleiben. 
und Munizionen. 10) Mobile Kolonnen follen Bonaparte ſoll fi ber dem Grouhnihen Korps, 
das Land durchftreifen und über die Vollziehung jenſeits der Loire, befinden, wo er ale Truppens 
der befohlenen Mafiregeln wachen. 17) Dieferjtheile fammelt, um nod einen Anhang zu feiner 
Tagsbefehl wird gedruckt und im jeder Gemeinde |Leidensgeihichte zu liefern. Man ſchätzt die bins 
beim Einmarſch angeſchlagen.) ter der Loire verſammelte franz. Armee auf beinahe 
Eine Mändener Zeitung ſchreibt: „Die Sa⸗ 100.000 Mann, Bon den gemeinen Soldaten 
en gehen einen glänzenden überaus raſchen und|hat Niemand Luft, fih für Bonaparte zu fchlagen, 
ftarten Gang für den großen Bund, und ın weni: nur die Offiziere und dann die Garden, melden 
gen Wochen werden die Voͤlker erfahren, was fürjer ehedem auf fremde Koften gute Tage verfchaffte, 
eine Bürgfchaft fie von den Franzoſen für Ruhemachten feine Partei im Militär aus, 
und Eicherheit zu empfangen haben, die nicht in] Mac Privarberichten aus den Niederlanden fies 
Worten befteht. Verträge [häsgen die Nachbarn|het es in der Gegend von Verfailles traurig and. 
nicht, und wenn aud Ale, die im J. 15174 weiß Die Bewohner diefer Stadt ſouen ſich gegen die 
trugen und 1815 farbig giengen, und jeßt wieder) Verbündeten thätlich vergangen haben, und diefe 
Vellhen argen Lilien taufhen, auf dem Marz: radt nebfi dem prächtigen Schloſſe, als gerechte 
und Maifeld vor gefhwornen und ungeihmwornen| Strafe, in einen Steinhaufen verwandelt worden 
Mrieftern ſchwoͤren und abermals ſchwoͤren. Nur|jeyn. — Borläufige Nachrichten aus St. Eloud 
die Kraft, Böfes zu thun denen, die fie feıt Den: |zu Folge wird die ganze preußifche Armee von der 
ſchenaltern gehoͤhnt und beleidigt haben, — nur Stadt neu bekleider werden. — Gouverneur von 
die muß ihnen benommen werden ; nur fo ift Friede] Paris ift der preußifche General v. Müffling. 
und Vertrauen mdalih. Und weil®onapartever:| (Aus Bräffeler Zeitungen.) Bonaparte ers 
Achtlich von den Deutſchen fagte, daß fie das Fie:|ließ am 25. Juny folgende Zufchrift: „Napoleon 
ber hätten, fo iſt aut, daß fie damit allen boͤſen an die Tapfern der Armee vor Paris. Soldaten, 
Stoff der Nationaltrankheit ausgefchärtelt und Luft;inden ich der Morhmwendigkeit, die mich von der 
haben, fih aus dem Grunde zu heilen. Wermagjtapfern franzöfifhen Armee entfernt, nad)gebe, 
auch glauben, daß die Staatsmäner Alles damitinehme ich die gluͤckliche Gewißheit mit, daß fie 
/ abgethan wähnten, daß gefährlihe Menſchen ein|durd den ausgezeichneten Dienft, melden das Bas 
paar Zoll Band von anderer Farbe auf Hut und|terland von ihr erwarter, die Lobſpruͤche rechtfers 
Rock hefteten? — Im Elſaß führen die Bauern/tigen wird, welche ihr ſelbſt unfre Feinde nicht 
den Buſchklepperkrieg mit Barbarei und Graufam: |verfagen konnten. Soldaten, ich werde, obfchon 
keit fort. Die Bagage des Katfers von Rußland ſabweſend, eure Schritte verfolgen. Ich kenne 
ift angefallen und mit Mühe gerettet worden. Kou: [alle Korps, und fein einziges wird einen ausges 
riere muſſen estortirr werden. Daß fie fechten,Izeichneren Vortheil über den Feind erfechten, ohne 
serargt man ihnen mit, aber daß fie graufam|daß ich ihm für die bewieſene Tapferkeit Dank 
und tücifch morden; daher firenge Gegenmaßres|müßte. Dan hat euch und mich verlaͤumdet. Men: 
gein, die man fo germ erſpart haͤtte.“ fgen, die nicht gemacht find, unfere Thaten in 
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würdigen, baben in den Zeichen der Anhängich: 
deit, die ihr mir gabt, einen Eifer erblickt, dei: 
ſen Gegenftand ic allein wäre, Mögen fie durch 
eure Fünftige Siege erfahren, dab es vor, Allem 
Bas Vaterland war, dem ihr dientet, als ihr mir 
gehorchtet; und daß wenn. id einigen Theil an 
eurer Zuneigung habe, id es meiner brennenden 
Liebe für Frankreich, unfer gemeinfames Mutter: 
fand, verdante. Soldaten, noch einige Anftren: 
gungen, und die Koalition ift aufgelöst. Napo— 
Icon wird euch am den Streichen ertennen, Die 
ihr austheilen werdet. Rettet die Ehre, die Un: 
abhängigteit der Franzofen. Send bis auf den 


es geziemt ber Würde der Mächte, es fordert das 
Intereſſe der Welt, daß diefe Mächte das franzoͤ⸗ 
ſiſche Gebiet nicht verlaffen, ehe fie das Wert ih⸗ 
ver Weisheit vollender haben. — Die Regierungss 
kommiſſion bat dem König, der fih in St. Des 
nis befindet, durch ihren Präfiventen angezeigt, 
daß fie fi aufgelöst habe. Die von der legten Nes 
gierung eingefeßten Pairs und Nepräfentanten ers 
hielten diejelbe Mitcheilung, und gingen hierauf 
auseinander. Der König wird morgen oder fpäs 
teftens übermorgen feinen Einzug halten. Se. 
Majefiät werden in dem Pallaſte der Tuillerien 
abjteigen. — Dem Senerallieutenant und Staats— 


legten Augenblick die Männer, die ich feit zwan: Iminifier Grafen Deflolles-ift, durch ein koͤnigliches 
ig Jahren kannte, und ihr werdet unaberwind: | Dekret aus St. Denis von heute, wieder das 
lich feyn. (Unterz.) Mapoleon J.“ — Das: Kommando der Parıfer NMationalgarde, unter dem 
Schloß Malmaiſon, fept die nimliche Zeitung; Befehle des Bruders Sr. Majeflät, Monfieur, 


hinzu, ift durch ein feindliches Teuppenforps, das 
zwei Tage nach Napoleons Abreife dafelbft einruͤckte, 
und aufgebraht war daß es ihm nicht fand, ge⸗ 
»ländert. worden. — Der Marfchall Grouchy hat 
fein Kommando niedergelegt; cr wohnte am I. 
July der Sigung der Pairsfammer bei. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 7. July.) Geflern 
Vormittags um 10 Uhr find die alllirten Trup: 
pen durch die verfchiedenen Barrieren in Paris 
eingerücft, und auf den Boulevards und durch die 
Alee der elyfäifihen Felder. defilirt. Man fchäßte 
die Zahl der einmarfdirten Truppen auf 50,000 
Mann. Heute tollen eben fo viele antommen. 
Der übrige Theil der englifchen und der preußifchen 
Armee bleibt in den Städten und Dörfern, in el: 
nem Umkreiſe von einigen Meilen um Paris ber: 
um, liegen. Die Engländer haben das rechte 
Ufer der Seine, und die Preußen das linke bes 
feßt, Der Kaifer Alerander wird den Pallaft Eiy: 
fe’e » Bourbon einnehmen... Der Herzog von Wel: 
lington wird auf der Chauſſee d’Antin wohnen. Er 
wurde fhon am 6. Abends bei Madame Crawford 
erwartet, wo man. ein Feft zu feiner Bewillkom⸗ 
mung bereitet hatte. Fuͤrſt Bluͤcher wird mit dem 
preußischen Generalftab in der Vorſtadt St. Gers 
main wohnen. Man hat den verſchiedenen Kolon: 
nen der djierreichiichen und ruffifchen Armeen IKou⸗ 
ziere entgegen geſchickt, um ihnen von der am 3. 
July abgeihloffenen Konvention Nachricht zu ge: 
ben, — Die Sorge für die innere Sicherheit 
und Ordnung in der Stadt iſt von den allürten 
Heerführern wieder der Nationalgarde überlajlen 
worden. — Da die alliirten Mächte erklärt ha: 
ben, fie verlangen nicht, ſich im unfre innere Ans 
gelegenheiten zu miſchen, fo glauben ſchon Mandıe 
dis zu ihrem Vortheif benutzen zu können, (Allein 


übertragen. Der Marfhall Maffena hat heute felbft 
dur einen Tagsbefehl. bekannte machen laſſen, 
daß Gen, Deffolles an dem heutigen Tage feine 
Stelle antrete. Noch am 6, hatte Maffena befoh: 
len, daß jeder Nationalgardift, der ohne die dreir 
farbige Kokarde gejehen werde , ſogleich arretirt 
werden ſolle; und man hinderte das Hinausgehen 
aus Paris, wenn man nicht dazu Erlaubnißs 
Scheine erhaften hatte. Gen, Deffolles bat jogleich 
die Eröffnung der Barrieren von Paris und den 
ungehindersen Verkehr und Wandel mit der Stadt 
wieder angeordnet. Er bat alle Befehle widerrus 
fen, wodurch die freie Aeußerung öffentlicher Ger 
finnungen für den König gehindert war. — Die juns 
gen Mädchen in dem Erziehungshaufe zu St. Des 
nis, die fi mit der Vorfteherin hierher geflüchtes 
hatten, find heute nah St. Denis zuruͤckgekehrt, 
in der feften Ueberzeugung, daß die alliirten Heere 
die Freiftätte der Jugend und der Unschuld ehren, 
— Die Muntjipaltär von Pariis verſammelt ſich 
heute, um wegen bes bevoritehenden Einzugs des 
Königs das Noͤthige zu beichließen. Lord Caftles 
reagh ift in dem Hauptquartier des Herzogs von 
Wellington angetommen. — Es ift ungrgründet, 
daß Carnot Paris verlaffen habe. 

(Aus dem Moniteur vom 10. ulm.) Paris, 
den 9. July. Der König ven Franfreich bat fa 
eben die Formen beftimmt, welche in den konſtitu— 
tionellen Spftem feiner Regierung Abm anwend— 
bar auf die Verwaltung ſchienen, welche Er für 
Frankreich angenommen bat; diefe Adminiftration 
in ihrer oberften Behörde befteht in dem gebeis 
men Nath, unddem Rath der Minifter, 
In dem geheimen Rath figen die Prinzen, bie 
Staatsminifter, und ale, welche Se, Majeftät 
hinein zu berufen für gur finden, Diefer geheime 
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Kath verſammelt ſich nur auf beſondere Zuſam⸗hat Gen. Rapp einige vertraute Perſonen nach Pa⸗ 
menöberufung, und bietet ein Mittel dar, den Kös Iris geſandt, um durch fie die wahre Lage der Dinge 
nig auf eine feierlichere Weife eine gewiſſe Zahl von daſeibſt, zur Richtſchnur feines fünftigen Verhals 
Geſchaͤften diskutiren zu laffen, und gibt zu gleis |tens, kennen zu fernen. Vor einigen Tagen. hatte 
her Zeit Seiner Majeftät Gelegenheit, geleiſtete er noch die Kanonen von Straßburg zur Feier eis 
Dienfte und die Perfonen zu belohnen, für welche nes vorgeblihen Sieges läfen laffen. 
Sie ein befonderes Wohlwollen haben. Mac dies Großbritannien. 
ſem Rath kommt der der reſponſablen Miniſter, in Der Herzog von Wellington hat nunmehr dem 
welchem ſich nur die dirigirenden Miniftee Staats: Lord Barhurft eine Lifte der in den jüngften Schlach— 
kretaͤre befinden können, Zu Miniftern Staatöfes ten und Gefechten getödteten und verwundeten Ofs 
fretäven wurden ernannt: Der Fürft von Talleys fiziere zugeſchickt. Die Anzahl derfelben belief ſich 
rand, Pair von Frankreich und Staatsſekretaͤr der am 16. und ig. Juny an Generalen und Dberof: 
äußern Angelegenheiten, als Präfident des Raths fizieren aller Grade, an 800. Jene der Unterof> 
der Minifter; zum Minifter Staatsſekretaͤr im Fi: |fiziere und Soldaten der englifhen und hannoͤver⸗ 
nanzdepartement Baron Louis; zum Minifter ſchen Armee auf 13,000 Maun. — Von den frans 
Staatsfetretär der allgemeinen Polizei der Her⸗ zoͤſiſchen Küften iſt die Nachricht eingelaufen: die 
zog von Dtrante (Fouche‘) ; zum Staatsfekrerär Städte Havre, Dieppe, Fecamp und St. Valery 
der Juſtiz und Siegelbewahrer, der Baron Pass hatten, fo wie Dünkichen, auf die Nachricht von 
quier; zum Kriegsminifter der Marſchall Gouvion |deim Siege des Herzogs von Wellington ſaͤmtlich 
St. Eyr; zum Minifter Staatsſekretaͤr des See: |die weiße Fahne aufgeſteckt. Im leßterer trade 
wefens der Graf Jaucourt; zum Minifter Staats: kam es bei diefer Gelegenheit dwiſchen den Bürs 
fetvetär des königlihen Hauſes der Herzog vonig en und Goldaten zu blutigen Handein, bei wel⸗ 
Nichelieu Pair von Frankreich; das Portefeuileihen ungefähr 25 Individuen von beiden Seiten 
des Innern hat proviforifch der Juftizminifter. Icheils getödter theils verwundert worden find, — 
Ferner ernannte der König den Herzog von Tas | Briefe aus der Bender melden: die Royaliften feien 
rent (Marſchall Macdonald) zum Kanzler der Eh: in Rennes eingezogen. General Travot murde 
venlegion; den Grafen Deugnor zum General-Poft: [völlig befiegt und gefangen genommen 
” Direktor, den Grafen Mole’ zum General: Etra | Die Londoner Zeitungen find fehr verfchledener 
fen = und Wafferbaudireftor, den Hrm v. Caze zum| Meinung, mas man mit Bonaparte anfangen folle, 
Polizeipräfett von Paris. — ine Befanntma Imenn er nach England fäme. Don den Miniftes 
hung des Departementspräfeften Ehabrol , von riatblättern räch ihn.eins den Alliirten, eins Lude 
Paris, macht den Einwohnern bekannt, daß der|wig XVII auszuliefern ; die Oppofitionszeitung 
koͤnigl. preugifhe Kommandant der Stadt Parie |dagegen wolle iym Schuß gewähren, wenn er fi 
die firengfte Disziplin und Gerechtigkeit unter den freiwillig der englifhen Großmuth anvertrauen 
daſelbſt befindlichen preußiſchen Truppen handhaben ſollte. Das Morning » Ehronicle meint indeflen , 
werde, Die weiße Kokarde iſt zur Nationalkokarde |die Minifter wärden nicht gern die Bewahrung eis 
erklärt. Ferner enthält diefer Moniteur auch den nes folhen Saft es auf fidh nehmen; fie würden es 
preußifchen offiziellen Bericht über die Schlachten |lieber fehen, wenn er nad Südamerika oder Dfts 
am 16. und 13. Junius. inbien entwiſchte, damit fie immer fcheinbaren 
Die beiden Kaifer und der König von Preußen Grund hätten, eine zahlreiche Randarmee ju uns 
haben am 9. Ct. Dizier verlaffen, und find am terhalten. — Daß die Schlacht bei Waterloo fo 
zo. in Paris eingetroffen. Der Feldmarſchall Fuͤrſt außerordentlich mörderifch geweien ift, davon ga⸗ 
von Schwarzenberg iſt mit ſeinem Hauptquartier ben engliſche Offiziere als Grund an, daß noch nie 
nach Fontainebleau aufgebrochen; das drttte Ar- eine Schlacht zwiſchen fo zahlreichen Armeen auf 
meeforps nimmt diefelbe Dieektion; Fürft Wrede einem fo beſchraͤnkten Terrain geliefert worden fey. 
über Sens eben dahin. Die Hauptarmer des Fürs | Ale Kugeln hätten ganze Maffen getroffen. 
fien von Schwarzenberg wird in bdafiger Gegend] Am 2. July fegelten 13 Kriegsichiffe mach den 
beten mad den Der Feldmarſchall für feine|franzöfifihen Küäften, um dem Fahrzeuge, welches 






















erfon muß den 15. bafelbft eingetroffen feyn. Napoleon beftiegen haben könnte, aufjulauern. 
it der Feftung Toul ift am 6. July auf unbe- Die Londoner Zeitungen vom 7. Quly melden 
fimmte Zeit, eine Waffenftilftandstonvention ge:|den Tod des berühmten Samuel Wiirbread. Er 
u fräntelte fchon lange und farb am 6. fchnell an 


ſchloſſen worden. 
Nach Berfiherung der badiſchen Staatszeitungleinem Schlagfluffe, — Am 4, dies Abends ſtarb 


auch zu London der kaiſerl. biſterreich. Botſchafter, 
Graf von Meerfeldt. Eine Entzuͤndung im Un⸗ 
terleib warf ihm am Tage zuvor aufs Krantenlas 
ger, und am andern Tage war er todt. 


Deutſchland. 


Nach Berichten aus Franken, in der großherzog⸗ 
lich badiſchen Staats zeitung, Ifing eine Reſervear⸗ 
mee unter den Befehlen des Generals Grafen v. 
Wittgenſtein an, ſich zu nähern. Wie es beißt, 
follte ein Korps dieſer Armee unverzügli den 
Rhein pafliren, zwei andere Korps derfelben aber 
vor der Hand in Franfen in Kantonirung verbleis 
hen. 

Am 4. July reiste Hr. Juſtus Gruner, den 
Se. Maj. der König von Preußen zum Chef der 
Armeepoligei und Gouverneur der von den preußis 
ſchen Truppen befegten franzdfifhen Provinzen ers 
nannt, auch ihm den Orden des eifernen Krerzes 
ertheilt haben fol, von Köln zu feiner neuen Bes 
fimmung ab. 

Aus Mannheim vom 14. July fchreiben Af: 
fentlihe Blätter Folgendes : „Alle Referven muͤſ⸗ 
fen vorwärts, — Seit einigen Tagen find dfter: 
reichiſche Ingenieurs bier , welche Vorbereitungen 
machen , die Rheinſchanze beträchtlich und bis ge: 
gen Mündenheim zu erweitern, fo, daf fie einer 
Zleinen Feftung gleihen wird. — In den leßten 
Tagen find große Züge ruſſiſcher Munizionswagen 
durch Mannheim gejogen.” 

Dreußen. 

Berlin, den 8. July, Der Staats und 
Finanzminiſter v. Bülow wird binnen 10 bis 12 
Tagen mit einem Theil des Büreau’s nad) dem 
Hauptquartier Sr. Mai, des Königs abgehen, — 
Slaubwürdigen Nachrichten zufolge hat ein preußis 
(her Hufar nach der Schlacht bei la Belle: Alliance 
5000 Mapoleonsd’or erbeutet „ und folhe dem 
Sraassıarh Nibbentropp, Generalintendanten der 
preußifhen Armee, zur Einfendung an feine Fa: 
milie übergeben. Ein Landwehrmann hat 7oo Na: 
goleonsd’or erbeutet. — Der Fürfi Bluͤcher hat in 
einem Schreiben an den Finanzminijter v. Bülow 
für die Pünktlichkeit, mit welcher bisher für die 
Nachſendung der Armeebedärfniffe geforge worden 
feinen Dant abgeftattet, zugleih aber hinzugeſetzt, 
daß dergleichen Nachſendungen nun nicht mehr von: 
nöchen wären, indem der ©eneralintendant ber 
preußifhen Armee beauftragt ſey, für die dermali: 
gen Beduͤrfniſſe in Frankreich dir fräftigften Maaß 
zegeln zu ergreifen. Ein Schreiben des Generals 
Grafen Gneifenau an den Fürften Staatskanzler 
war mis Mapolsons Wappen verfiegelt, 


nn. — — — —— — — 
—* 


Neueſtes. 


Paris, den g. July. Die franz. Armee, 
die fih bis Ende Juny und zu Anfang des July 
in Paris gefammelt hatte, belief fih auf 80,003 
Mann, vermutblih mir den Parifer Natlonafgars 
den. Gleihwohl folen in einem großen Krieges 
rathe, der gehalten wurde, von 50 Generalen 
48 der Meinung gewefen ſeyn, daß fih Paris nicht 
vertheidigen laſſe. — Ein Tagsbefehl des Generals 
Dejlolles vom 8. July Schreibt die weiße Kos 
tarde als Nationaltokarde vor, unerachtet mehrere 
Legions » Chefs und andre Stabsoffiziere den Koͤ⸗ 
nig um VBepbehaltung der dreyfarbigen Kokarde 


— hatten. — Fir Napoleon hatte man zu 


ochefort zwei Fregatten beftellt, und mit allem 

Nothwendigen werjehen laffen. Er ift auch wirt: 
ih in NRocdefort angefommen, und war am 5, 
noch daſelbſt. Aber diefe Fregatten find von den 
vielen auslaufenden englifchen Schiffen fehr beobs 
achtet, und man bat fie deshalb in den Hafen 
uruͤckgebracht. Nun fcheint ed, er werde auf 
einem kleinen Schiff weggufchleihen traten. Sei⸗ 
ne Leute fireuten aus, er erwarte noch eine Ants 
wort von London auf feine Bitte um einen ınglis 
(hen Reifepaß. Dieſer umftändlihen Angaben 
von der Reife Napoleons und feiner zahlreichen 
Seiellihaft unerachtet, wollen doch Manche vers 
muthen , daß berjelbe fib nicht bey ſeiner Geſell⸗ 
(haft, fondern bei der franzöfiichen Armee hinter 
der Loire befinde, gegen welche aber ungefäums 
die oͤſterreichiſchen, ruſſiſchen, baierifchen 26.. Ars 
meen, Paris rechts laſſend, vorräden. — Bon 
Bonaparte's Familie war der Kardinal Feſch zus 
legt in Paris geblieben. 
Paris, den 10. July. Seit vier Tagen if 
eine große Zahl Fremder hier angelommen. Ges 
fiern traf mieder ein zablreiches Korps Preußen 
ein. Der Herzog von Wellington bewohnt ein 
Hotel in der Vorſtadt Et. Honore‘. Ein Korps 
Sachſen und Preußen, unter dem Kommando des 
Gen. Thielemann, das am 8. in Paris einrückte, 
ift geftern in der Richtung gegen Fontainebleau 
wieder abmarſchirt. Die Preußen führten 
Kanonen auf mehrere Bräden der Stadt auf. — 
Se. Mai der Kaler von Defterreih ift heute 
bier angefommen, und hat das Hotel des verftors 
benen Fürften Berthier bezogen. 

Bom Rhein, den 15. July. Graf Barclay 
de Tolly hatte fein Hauptquartier am 9. July zu 
Chalons an der Marne, Die preufifhe Garde 
wird am 21. in Paris eintreffen. — Ein Kous 
vier, der gefteen durch Mannheim ging, fagte 
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Greft Vrede ftände nun auch vor Paris. Erfiüt in eurer Mitte, ihr ſeyd wärdig, Framoſen 


machte in den letzten Tagen Maͤrſche von 15 bielzu ſeyn. 


16 Stunden. 


"Miederlande, Mach der Genter Zei: 


tung dat Däntirhen fhon am 6. July diej feinde und die meinigen find. 


Erhebt eu in Maffe, vereinige euch 
mit meinen unäberwindtihen Phalanren, um bie 
Treämmer der Barbaren zu vernichten, die eure 
Sie flichen, 


weiße Fahne aufgepflanzt, welchem Beiiviele aufj Wuth und Verzweiflung im Herzen, Gegeben im 


des Gouverneurs Gevot Veranftaltung alle zu def: 
fen Gouvernement gehörigen Städte folgten. 
Brüffel, den. ı2. July Nah offiziellen 
Nachrichten zog am 7. d. das Korps des preufii: 
fchen Generals v. Ziethen, und ein englifches Korps 
in Paris ein; am 8. folgte der König Ludwig un 
ter Jubel und Jauchzen des Volks und dur bi 
Nationalgarden eingeholt. Einige Parifer holten 
ſchnell die weiße Kokarde aus der Taſche; andere 
drehten ihre dreifarbige Kokarde, die auf der an— 
dern Seite weiß war, blos um, und waren nun 
die beften Ropaliften, welche eben fo, laut: Vive 
ie Roi! ruften, als fie noch vor einer @tunde: 
Vive l’Empereur! .gefchrien hatten. Am g. joa 
das Zte preußifche Armeekorps ein. Die Preußen 
und Engländer follen von Paris 100 Mill. Fr. 
Kontribution und Bekleidung für [80,000 Mann 
Sinfanterie und 30,000 Mann Kavallerie verlana: 
haben. Auch follen die Preußen mit der Korde 
rung aufgetreten feyn, daß man ihnen alle au 
Preußen 1806 entführte Kunftfahen zurück erſtatte 
— Am 2. baben die Preußen bei Verfailles noch 
einigen Verfuft erlitten. Der Obriftlieutenant v. 
Bohr ging mit einer ftarfen Kavallerieabtheiluna 
bei Verfailles über die Seine. Zu ſicher drang er 
vorwärts, während im Verſailler Walde 5 bis 
6000 Franzofen vom Grouchy'ſchen Korps versteckt 
lagen. Als jene vorüber waren, brachen diefe her 
vor, und ſchnitten ihrem Feind den Rückweg ab 
Ein Theil ſchlug fih durch, der andere fiel oder 
gerierh verwundet in Gefangenfhaft. Der Ans 
führer v Schr wurde tödlich verwundet. So er⸗ 
ziblıen bier preußiſche Offiziere. — Die Feftung 
Maubeuge bat ſich auf Kapitulation an Se. 
2. Hoh. den Prinzen Auguft von Preußen ergeben. 
Folgendes war die von Bonaparte aus dem 
ESchloſſe Lacken ſchon im Voraus datirte Prokla 
mation, wovon eine große Anzahl Exemplare von 
der ſiegreichen alliitten Armee nach der Schlacht 
am 18. Juny erbeutet wurde: „Proklamation 
an die Meistet und bie Dewohner des 
Tinten NheinsUfers Augenblickliche Er- 


fotgel meiner Beinde Haben euch auf eine kurze 
In meiner) gernbet. 


Zeit] von meinem Reiche getrennt. 


Verbannung, auf einem Felien des Meeres, "hörte 
Der Sort der Waffen hat das mann des Lnterinns und. Wippthals von Menſi 


ich eure Klagen, 


Yalferl. Schloſſe zu Laeken, den 17. Juny 1815. 
(Unter) Napobe on Auf Befehl des 
Kaiſers der Major-General der Armee, (Unterz.) 
Graf Bertrand. | . 
Schweiz Genf, den 17. Zul. Bes 
richten aus Lyon zufolge ift diefe Stadt am 12. 
Abends durch Konvention von dem Öfterreichifchen 
ssuppen beiegt worden. Mod am 8. fand zu la 
Voute bei Nantua ein Gefecht ftatt. Es fheint, 
die Dereinigung des Armeekorps der Generale 
Bubna und Frimont ſey in Lyon felbk wor ſich ger 
gangen. 
Türkei, Die Allg. Zeit fagt: „Nah Ber 
fichten aus Konftantinopel vom ı2. Juny 
mar Bonaparte's Agent Zonbert nebſt zwei Legas 
tionsiefretären dafelbft angefommen , hatte das 
frangdfifhe Geſandtſchaftshotel im der Worftade 
Pera ohne weitere Anfrage bejogen, und vor dem« 
felben die dreifarbige Fahne nebft dem kaiſerlichen 
Adler aufgeſteckt. Allein es verfammelte ih bals 
eine große Velksmenge, weiche den Pallaſt zu 
ſtarmen drohte, worauf 400 Janitſcharen im Na: 
men des Großherrn die Napoleon'ſchen Inſignien 
herabnahmen, und auf der Straße gertrüämmerten, 
Zu leich ließ der Großherr Hrn. Joubert bedeuten, 
daß er nicht als frangdfifcher Gefandter anerfanut 
mwirde, umd daf er daher das Hotel wieder raͤu⸗ 
men müfle, welches auch auf der Stelle geſchah.“ 
Defterrveid. Wien, den ı5. Jul, 
Kurs auf Augsburg Uſo 318 3/4 5 Komventionss 
mänze 319. (Abends um 6 Uhr 323.) 
Innsbruck, den a2. Julh. Set.t Mas 
jeftät haben dem Landesſchuͤtzenmajor Speckbaͤcher 
für die ihm unverfchulder im Verluſt gerarhene 
große. goldene Civilehrenmedaille eine neue von 
derfelben Gattung, und über weitere Würdigung 
feiner Verdienſte mit der goldenen Kette — dem 
Schuͤtzenmajor Winterfteller die große goldene Eis 
vilehrenmebdaille mit dem Bande, — dem Landes⸗ 
deputirten Rainer die mittlere goldene Civilehren⸗ 
mebaille mit dem Bande, und dem Landesfhäßens 
haupemann Wild die Heine goldene Civilehren me⸗ 
baille mir dem Bande allergnädigft zu verleihen 


Der k. k. Herr Guberniafrath und — 


Schickſal eurer ‘Provinzen entſchieden. Napoleonl uͤbergab ſeyerlich in Folge Hohen Präfidialauftrags, 


ckbacher, da ihm eine neue allergnädigfte! bei die Gläubiger perfönlich oder durch hinlaͤnglich 
os re asia Theil —— dann dem Winter: | Bevollmdhtigte zu erfcheinen haben, 
fteler und Rainer diefe allergnädigft zuerkannten|  Kaiferl. Königl. proviforifches Landgericht Hall 


ihen — am 16. July I. J. zu Schwas. den 11. July 1815. 
— einer ſehr betraͤchtlichen Anzahl Artimayer, prov. Landrichter. 
biederer groͤßtentheils vor dem Feinde geſtandener Amortifattonss Ediet. 


Landesfhügen, einer ſehr großen Zahl der Gemein⸗ nom g. K, prov. Landgerihte Schwatz wird dur 
—— — anderer Nachbarn vergrößerte] enwaliges Edikt allgemein befannt gemadht. u 
erlichkeit. n 

ale Theilnahme erweckte die Rede des Hrn. EA — eg bee an 
Kreishauptmanne. Der bey allen Tprolern immer |. "Kredieskaffe unterm 1. Derember 1785 Nro 
rege Eifer und die Anhänglichkeit an die geheiligte 1976 der Frau Maria Veronika —5 gebohrs 
Perfon des allgeliebten Landesfürften wurde hier: | „cn yon Bucglechner, ausgeftellte Obligation von 
bey neu belebt und erhöhet. 450 fl. — WB. W. welhe nachhin auf 280 fl. — 
R. W. herabgefeget, unterm zı. Juny 1807 Sub 

Nro, 8or im Liquidations ie eingetragen 
wurde, und am 24. Auguft ng den Herrn Jo⸗ 
dann Baptift Madreitnerifhen Töchtern als Elis 
faberh, Johanna, un Anna und Theres Mad⸗ 
j reitner zufiel, in Verluſt geratheh, und von dem 
Rechtskraft erwachfenen Ertenntniß vom 21, Mai — ——— Eigenthuͤmer dieſer Obligationen 


nach Vorſchrift des F. gr. der W. ©. O. in 
die Eröffnung des Konkurfes über das gefammte * bie ordentliche Amortiſirung derſelben das Ans 


uchen geftellet worden. 
im Lande Tyrol befindliche bewegliche und unbe: Diefemnad wird der allfällige Inhaber diefer 


wegliche Vermögen der Eheleute Aloys Straub und | ygyigarion, durch gegenwärtiges Editt aufgefors 
— * vor; Wirthe zum weißen Lamm gewillis|y,.., feine Anfpräcde hierauf binnen einem Yahre 

€ orden. ? e & 
Es wird daher Jedermann, der gegen einen oder ne ss .. = 

Ideten eine Fo⸗ Ä , 

den andern der erſtgedachten Verſchu Verlauf diefes Termins keine Anfprüche mehr ges 
derung zu ftellen gedenket, erinnert, bis 16. Seps hort fondern diefe Dbligation als unwirkfam und 
tember 1815 die Anmeldung feiner Forderung in nichtig erklärt werden würde. er 
Geftalt einer förmlichen Klage bei diefem Landge: Kaiferlic Königt. prov. Landgericht Schwatz 
richt einzureichen, und in diefer nicht nur die Rich» den 18. Yuly ıyı5. 
tigkeit der Forderung, fondern auch das Recht, Matberger, prov. Landrichter. 
vermdg welchen er dieſe oder eine andere Klaſſe zuj/ — 
fordern berechtiget ift, zu erweiſen, indem nah|r Vorladung. 
Verftreihung des oben beflimmten Tages Nimand) Franz Hueber, Schuhmacher-Geſell von Kigs 
mehr gehöter, und jene welde bis dahin ihre Fos|bich! ift vor ungefähr 30 Jahren auf Wanderfchaft 
derung nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gegangen, ohne von feinem Leben, oder Tod bise 
» ganzen im Tyrol befindlichen Vermögens der Vers her verläßlihe Nachricht erhalten zu haben. 
fchulderen, infofern dieſes von die im gefegliher]) Derfelbe befist ein Vermögen von 300 fl., und 
Zeit fih gemeldeten Glaͤubigern erſchoͤpfet wird ,|da feine Gefhmwiftertee um Vertheilung deſſelben 
aud dann abaewiefen feyn follen , wenn ihnen bei dem unterzeichneten Landgericht anlangten , als 
wirklich ein Eigenthum auf ein in der Maffe be: wird bemelter Franz Hueber, oder deſſen allfällige 
findlihes Gut, Pfand = oder Kompenjations-Recht | Descendenten aufgefordert binnen einem Jahr, ſechs 
zu flatten fommen follte, und zur Abrragung ihrer | Wochen und 3 Tage vor dafigem Gericht um fo ges 
gegenfeitigen Schuld in die Maſſe verhalten wer⸗ wiſſer zu erfcheinen, oder Nachricht zu ertheilen, 
den wuͤrden. als anfonft nad Verlauf diefer Scift jein Vermö⸗ 

Zugleich wird auf den 20. Sept. d. J. um Bjgen denen rechtmäßigen Erben obrigkeitlich einges 
Uhr Vormittag zum Verſuch der gätigen Austras antwortet werden wird. 
gung der Konkursſache, und wm füch über Die Wahl] Kitzbichl den 7. July 1815. — 
des Vermoͤgensverwalters und Kreditorenausſchuſ⸗ Kaiferlih Königlich proviforifhes Landgericht. 
fes zu entſchließen, Tagſatzung anberaumer, wo⸗ Dallatorre, prov, er. 

. , . 


















1 Konkurs-Edikt. 
Vom k. k. prov. Landgericht Hall wird hiemit 


bekannt gemacht: 
‘€ in von diefem Gerichte in Folge der in 


Der Bote 
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Innsbruck, Mittwoch den 26. July. 





j Defterreid. 

Innsbruck, den 26. Kulm Hier erfchien in 
beusfcher und italienifher Sprache folgende 

Circular : Verordnung 
som f. f. Subernium in Tirol und 
Vorarlberg, wodurd die Einfuhr der 
Lombardiich Venetianiſchen, dann der Tiro- 
liſchen und Woraribergiihen Fabrikate und 
Kunfterzeugniffe, in die übrigen £. k. öfter, 
rovinjen geftattet wird. 

Pr dem in und der Mationat- Betrieb: 
famteit des Lombardiſch⸗Venezianiſchen Königreichs, 
fo wie der Provinzen Tirol und Vorarlberg, mit 
dem übrigen Defterreihifchen KRaiferftaate alle, mit 
der Aufrechthaltung des altöfterreichiichen Zelliye 
ſtems vereinbarlihen Erleihterungen zuzuwenden, 
haben Se. Mojeftät mittelſt Alerhöhfter Ent: 
fhließung vom 31. Mai d. I. die Einfuhr der 
Lombardiſch⸗ Venezianiſchen ſowohl, als der Ti 
zoler > und Vorarlbergiſchen Fabrifate und Kunſt⸗ 
erzeugniſſe, unter den naͤmlichen Beguͤnſtigungen 
und Zollerleichterungen, jedoch aber auch unter ges 
nauer Beobachtung der nämlichen Bedingungen 
und Vorſichten allergnädigft zu bewilligen gerubet, | 
unter welden die Einfuhr der gedachten Fabrikate 
und Erzeugniffe fhon vormals nach der Vorerin- 
Nerung des allgemeinen Zolltariffs vom Jahre 
gefatiet war. Zugleich haben es Se. M 
aber auch zur unerläßlihen Bedingung ju ma 
geruhet, daß dagegen die oͤſterreichiſchen Erzeug⸗ 
niffe ohne Unterſchied in die erwähnten begün 
kin Staaten gegen Berichtigung 


zialtariffen aufgenommen find 
der der im allgemeinen Zoltariffe 
788 ausgeſetzte 
eſtaͤt Hälfte der 
chen ſtimmte Ein 


ſtig⸗ menden Fabrikaten und 
der Haͤlfte des, welche zu den 


fuͤr dergleichen auslaͤndiſche Waaren In 
günftigten Staaten feſtgeſetzten Konſumozolle, eins 
geführt werden dürfen, 

Diefe allerhoͤch ſte Entſchließung, deren geſetzliche 
Wirkung mit 1. Auquſt d. J. anzufangen hat, wird 
in Folge Hoftammer Präfidial : Dekrets vom 21. 
Juny — 19. July — Neo, *333+ jur aflgemeis 
nen Wilfenfhaft hiemit fund gemacht, und dabei 
fowohl in Beziehung auf die Berzollung, als auf 
die Legitimarionen folgendes verordnet: 

7) Für diejenigen aus den erwähnten begünftigs 
ten Staaten vorkommenden Fabrikate und Kunfte 
erzeugniffe, welche unter die ausländischen allges 
mein einzuführen erlaubten Waaren gehören, und 
für welche in dem allgemeinen Zofltaritfe vom Sabre 
1788 entweder ſchon ein, oder kein befonderer Zoll 
feſtaeſetzt iſt, muß in foferne, als ſolche bereits in 
den bisher fundgemachten vier — 5— er⸗ 
feinen, die Hälfte von derjenigen Konfumo : Ges 
bühr entrichtet werden, die für die Einfuhr ähns 
licher ausländifcher, im Kandel erlaubter Waaren 
aus ganz fremden Ländern in den Spezialtariffen 
beftimme iſt, wohinsegen in dem Fal als derley 
Erzeugniffe und Fabrikate noch nicht in den &pes 
‚ dafür nur entwer 
vom Jahre 1788 
U, oder nur die 


diefen bes 


befondere Konſumojo 
für die aus ganz fremden Pändern bes 
tristsgebühr zu bezahlen ift. 

2) Bon den aus den begänjtigten Staaten foms 
Kunfterjeugniffen aber, 
sum Kandel einzuführen verbathes 
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ven fremden Waaren achören, und von denen nach 
dem inne der allerhoͤchſten Entſchließung aus den 
besänftigun Staaten auch nur jene zum Handel 
eingefübrr werden dürfen, die in dem Tariffe vom 
Jahr 1788 mit der Anmerkung des landes, wo: 
bin fie kommen, ausdrädlih genannt, und bei 
denen die Einfuhrsaebühren ohnehin befonders, 
entweder mit dem ſechſten, oder dritten Theile 
ausgefeßt find ; von diefen Erzeuaniffen iſt im 
Sale, als ſolche bereits in den Spezialtariffen ent: 
halten find, aud entweder der fechfte oder drätte 
Theil, des in dem &pezialtariffe auf die ganz 
fremden ähnlihen Waaren feftgeießten Zolles zu 
entrichten, im entgegenaefesten Kalle aber nur der 
im allgemeinen Zolltariffe vom Jahr 1788 eigens 
beftimmte Konfumozoll zu bezahlen. 

3) Von diefen hier feftgelegten begünftigten Kon: 
ſumozollen, find ſedoch audy die gefeglihen Zollzu⸗ 
fhüffe, auf fo lange diefelben beftehen werden, 
zu entrichten, jedoch nur in jenen Provinzen, we 
die Zölle im Papieraelde enrrichtet werden dürfen. 

Zur @icherheit aber, daß diefe Waaren wirklich 
in einem ber beaünftigten Länder erzeugt find, 
werden folgende Beweiſe oder Legitimarionen ge: 


aber ift noch insbefondere jedem Städ der Nahme 
des Fabrifanten einzumwirten, und das Zeichen deſ⸗ 
jelben anzuhängen, 

2) Sowohl die Schnittwaaren, als alle übris 
gen beaünftiaten Tiroler : Erzeugniffe, miüffen mit 
obrigkeitlichen Erzeugniffen begleitet, die Kiſten 
und Päde von den Zollämtern verfiegelt, mit ors 
dentlihen Eifitos Bolleten verfeben, und an eine 
Hauprfiadt jur Verzollung angewiefen werden, 
nur Eifenwaaren, Meflina, Silberglaͤtte, Bley, 
Kupfer und andere Bergwerksprodukte ausaenoms 
men „ deren Verzollung auch bei Legftädten ers 
laube ift. 

3) Bon den Borarlberaifhen Fabrikaten muf 
jedes Stüd an beiden Enden mit dem bereits be: 
flimmten Stempel bezeichnet ſeyn, überdieß miüf: 
fen die Behältniffe gehörig verfiegelt, mit Zertifis 
faten ber Obrigkeiten, oder ihren Deputirten bes 
gleitet; vor das Zollamt geftellt, von demſelben 
ebenfalls verfiegelt, und nur an eine Hauptitadt 
angewiefen werden ; endlich 

4) möülfen die Vorarlbergifhen Baummollges 
fpinnfte mit einem von dem zur Stemplana Depu⸗ 
tirten, und von dem Borfteher der Gemeinde ges 


fordert, in deren Ermanglung die Waaren eben meinſchaftlich gefertigten Zeugniſſe, daß fie im 
fo, als fimen fie aus ganz fremden, nicht begüns Lande gemacht worden, verfeben feyn; in Anfes 
fligten Staaten, behandelt werden mäffen. hung der Beſieglung und Verſendung  derfelben 
Legitimation der. Lombardiſch-Vene—- aber ift das nämlihe zu beobachten, was in Des 


ztanifhen Fabrikfate. 


teeff anderer Boraribergifchen Fabrikate vorgefchrie= 


I) Bei jedem Stüde der Schnittwaaren,, muß ben ift. 


der Erzeugungsort eingewirkt, und daſſelbe auh| Snnebruf am 20. July 1815, 
von dem dazu beftelten Beamten an beiden En:|Ferd, Graf v. Biffingens 


den bezeichnet ſeyn. 

2) Sowohl die Schnitt«, als alle Übrigen in 
dem Lombardifc = Venezianifchen Koͤnigreiche er: 
zeugten Waaren find mit obrigkertlihen Zeugniffen 
ju bealeiten,, weldye das Maß, die Zahl, oder das 
Gewicht jeder Pakung enthalten müffen. Die 


Nippenburg, 
Gouverneur. 


Joſ. Rotondi Edler v. d'Arailza, 
k. k. Gubernialrath. 


Italien. 
Neapel, den 4. July. Der Abſtand zwiſchen 


dortigen Zollaͤmter haben die Kiſten oder Paͤcke zu dem aſiatiſchen Luxus der vorigen Regierung und 
verfiegeln, und die Ausfuhr dieſer Waaren aus dem Elend der oͤffentlichen Armenanſtalten, laͤßt fi 


biefen Provinzen zu beflätigen. 


erft jet recht einfehen. Daher war des Königs erfte 


3) Darf diefen Erzeugniſſen feine fremde Waare Sorge nah feinem Einzug an feinem Hofe eine 


beigepadt feyn; und 

4) müffen fie an die Hauptftadt derjenigen erb: 
ländifhen Provinz angewiejen werden, nach wel: 
«er fie beſtimmt find. 

Legitimation der Tirols und Vorarl— 
bergiſchen Fabrikate. 

I) Jedes Stuck der Tiroler ⸗Schnittwaaren, 
wie auch die Teppiche, find von dem Ortsgerichte 
oder der Ortsobrigteit an beiden Enden mit einer 
haltbaren Farbe, oder einem angehängten Bley⸗ 


firenge Oekonomie einzuführen. Der fogenannte 
Monte della Misericordia, welcher arößtentheils 
feiner Einkünfte beraubt wurde, konnte heuer nicht, 
wie vorhin geſchah, vielen hundert armen Perfos 
nen die Bäder von Iſchia befireiten. Be. Mai. 
aber fchoffen gleich 4000 Dukati zu diefem Entzwed 
ber. Dem Wohirhärigkeitsausihuß gaben Se. 
Maj. aud dem Kardinal Erzbiſchoff von Meapel 
bei und beftimmten aus Ihrem eigenen Vermögen 
einen beträchtlihen monatlihen Beitrag für die 


fiegel zu bezeichnen, Bei dem Sammer von AlalHausarmen and Kranten. 


Genua, den 15. July. Geſtern kam von Nizs |tement befannt gemachten Rackkehr des Könins im 
die Nachricht hier an, daß zwifchen dem Mars |feine Hauptſtadt. Der General Bachmann ers 
fchall DBrune, Chef des zweiten Obfernationdtorps'theilte dem Generalmajor, v. Caſtella für die anges 
und Gouverneur der Provence, und dem königl.|tragene Unterhandlung Inſtruktion. Am 13. 
farbiniiben Generat Eachtrand d’Osafgo ein Wafs|Abends waren die Repräjentanten der Tagfagung 
fenitillftand abgeſchloſſen worden fey, vermög wels|zu Neufchatel im Hauptquartier des Generals eins 
chem die frangöſiſchen Truppen fih nad Antibes getroffen. Die bei der Brigade Schmiel ſtatt ges 
jurücfzjiehen und bie fönigl. fardinifchen Truppen fundene Sjnfurreftion ift beendigt, Von den fieben 
den Fiuß Varo pafliren werden. Diefer Nachricht! Bataillons derfelben hatten bei der Anfunft im St. 
ward noch beigefügt, dab der Kriegsminifter an Immenthal, als fie den Befehl empfingen über 
alle franz. Generale gefchrieben habe, fie follteniden Doubs zu gehen, ſechs ſich deſſen gemeigert, 
Karfenitillfiand antragen, damit nicht unndthiger indem fie den ſchweizeriſchen Boden nicht verlaffen 
MWeife Blut vergoffen werde, indem die Bourbonelmwollten, das Bataillon von Zürich allein mit eis 
aufs Neue von der Mebrbeit der franzöfifhen Na⸗ nigen Freimilligen der übrigen folgte dem Oberſt 
tion anerfannt worden jeyen, Schmiel, der, nad) vergebliben Bemühungen die 
Bologna, den 15. July. Einige Stunden] Mehrzahl feines Korps zum Gehorfam zu bringen, 
nah dem Abmarſch des Regiments Argenteauidad Kommando derfelben dem im Rang folgenden 
tamen 7 Estadrons, bei 1200 Mann ſtark, des Obriftlieutenant v. Toggenburg übergab und vors 
ſehr ſchoͤnen Liechtenfteinihen Huſarenregiments waͤrts zog. Mon diefem verlangten hieraufdie Of⸗ 
und mehrere andere Truppen bier an. Auch pafs — der Appenzeller und St. Galler Bataillons 
firten bier durch der General Graf Nugent, der Raf und Ridenmann , nach Houfe entlaſſen zu 
Dberft von Prinz Regent Hufaren, Gavenda, und werden, und fie erhielten die Marſchroute über 
andere hohe Militär « und Eivilperfonen. Nicht! Biel und Arberg ; die vier übrigen Bataillong quars 
nur die Kanzleien, fondern auch die Euquipagen des tierten fid inzwifhen im &t. Immenthal ein; 
fommandirenden Generals Bianchi und des Gene: die Mannfchaft beging mancherlei Exzeſſe ſewohi 
rals Meiperg giengen durch unfere Stadt. Diefe gegen ihre eigenen Offiziere, als gegen die Eins 
Generate felbft aber ſchlugen einen kuͤrzern Weg zu wohner. Als dann aber die Zurücaebliebenen vers 
der in Frankreich fiehenden Armee ein, nahmen, daß durch die Verfügungen des Mefers 
Rom, den 15. July. Der k. k. auferodentlis vefommandanten dafür geforge fey, den Erſtern 
ce Sefandte bei S päbftl. Heiligkeit fandte in den Paß ins Innner zu fperren, fo erflärten fie 
der Nacht vom 13. auf den 14. dies mehrere Kou: nunmehr geboren zu wollen und marfcirten vore 
riere nach Bologna, Ancona, Benevento und Pon: wärts ; in Biel war das Appenzeller Bataillon 
tecorvo mit Inſtruktionen an die verfchiedenen kak. ebenfalls zum Gehorfam zurüdgekehrt, und das 
Gouverneurs und Generalintendanten der Legatio: St. Galliſche entwaffnet worden; dem leßtern ließ 
nen, Marten, Venevento und Pontecorvo ab, jedoch ein Paar Tage nachher der Dbrift Haufer 
laut welchen dieſe Provinzen am 16. July den päbfte die Waffen zurücgeben; gegen die Urheber des 
lihen Abgeordneten übergeben werden ſollen. Aufruhrs find ſtrenge Unterfuchungen eingeleis 
wei, tet und eine Anzahl Def.rteurs wird verfolgt. Die 
Vom ı6. July. Die in Hochburgund ſtehen⸗ Negierungen von Araau und St. Gallen habın Res 
den eidgendffifchen Truppen fanden in der erfhöpf: gierungsglieder als Nepräfentanten zu ihren Kons 
ten und ausgeleetten Gegend viele Schwirrigkeit tingentern abgeordnet. (Allg. 3) * 
ihres Unterhalts ; dies bewog das Armeefommandoe Aus Baſel vom 10 Julyh ſchreibt die Allg. Zeit. : 
ausgedehntere Komtonnements anzuordnen , die „Seit dem Warfenitillftande mır General Lecourbe 
dann auch am 13. von der Armee bezogen wurden; har fih wenig Erhebliches zugetragen. Die frans 
fie ging über den Doubs, und jtellte fih vorwärts zöfifchen Generate und Dffiziere, welche man zu 
demfelben in einer mit dieſem Fluß parallel lau⸗ fehen Gelegenheit hat, ſollen noch von ihren Hoffs 
fenden und fih über eine Hügelkette ausdehnenden nungen und Wänſchen mwenia aufgeben, unter dem 
Linie. Gefechte fielen keine vor Der in Befan: Volke aber hat die Anfangs nicht gealaubte Runde 
son kommandirende Baron Marulaz fandte am von der Kapitulation von Paris großen Eindruck 
10. den Chef feines Seneralftabs an den Befehls; gemaht Aus den Vogefen kommen noch immer 
baber der Schweizer Truppen, mit dem Vorſchlag viel Verwundete hierher zurück, fo wie von der 
eines Waffenftilliiandes, und mit der Anzeige von andern Seite täglich ſchweres Gefhüg über unfte 
ver Dusch den Marſchall Jourdan im Doubsdepar⸗ Bruͤcke paſſirt. — Vom 17. July. Küningen 


— 


fährt fort, auf die Arbeiter des Belagerungsforpe 
zu hießen; doc hat das Tirailliven von der Seite 
von Klein = Hüningen aufgehört. Indeß rücken 
die Tranfcheen vor, und man wird bald Batterien 
errichten, mozju das Geſchuͤtz meift von Schwei: 
zer Kantonen entlehnt wird. — Mauͤhlhauſen muß 
ziemlich ftarfe Kontributionen bezahlen; die Fami 
lie Koͤchlin ſoll ganz verfhwunden feyn, ba ihre 
Immobilien fequeftrire find. — Es gehen hier haͤu 
fig Kouriere durch, felbft nah Paris. Die Diti: 
gence nad) Nancy ift audy wieder in Gang geſetzt.“ 
Srantreid,. 

Ein Ertrablare zur Stuttgarter Hofjeitung mel: 
det unterm 20, Julh Abends: „Se, Maj. der 
König haben durch einen Konrier, welcher den 18. 
Nachmittags um ı Uhr von Paris abgegangen, 
einen Bericht erhalten, nah weichem ‚in der Nacht 
vom 17. ein Kourier aus Engiand dem Herzog von 
Wellington die offizielle Nachricht Äberbrachte, daß 
Napoleon, nachdem er Alles verſucht hatte, um 
aus Rochefort zu entkommen, fidy mit feinem gan: 
jen Gefolge Be eine Fregatte eingefchifft, und ſich 
dem englifhen. Linienfdiff Bellero 
phon auf Diskretion ergeben habe, 
das ihn nah England brachte.‘ 

Ein zu Machen den 14. July mit der Unter— 
fhrift des Gouverneurs v. Dobfhäg erfhienenes 
Bulletin ‚meldet old gewiß , daß man von ber 
Stadt Paris eine Kontribution von 100 Millionen 
Franken, und Belleidung für 80,000 Mann Ins 
fanterie und 30,000 Mann Kavallerie verlangt ha: 
be. Die zu Paris eingetroffenen Souverains hät: 
ten die ruſſiſche Armee am 9. an der Gränze der 
Champagne verlaffen ; die oͤſterreichiſche Armee des 
Fuͤrſten von Schwarzenberg habe in der Gegend 


"von Troyes ihre Vereinigung mit dem Armeetorps 


des Erzherzogs Ferdinand bewirkt; die baierifche 


‚Armee ſtehe bei Paris ıc. 


Ein Armeeberiht aus dem großen Hauptquar⸗ 


tier zu Dienville vom 11. July befagt im Wefent: 


lihen: „Seftern, den 10., hat das Hauptquartier 
des $ M. Fürften von Schwarzenberg feine Vers 
bindung mit dem Erzherzog Ferdinand in Doule: 
vent zu Stande gebraht; dies ift ein wichtiges 
Ereigniß für den Erfolg der weitern Operationen. 
Heute befinder es fih bier in Dienville, eine 


“Stunde von Brienne, dem Erziehungsorte von 


Bonaparte, wo die alliirten Armeen im vorigen 
Feldzuge ihn ſchlugen. Morgen wird das Haupt: 
quartier in Troyes einräden.. 3%. MM,, die 
beiden Raifer von Defterreih und Rußland, find 
von St. Dizier auf der großen Straße nah Pa: 


ris abgereist, Der König von Preußen ging eben» 


- 


falls dahin. Mit dem Kaifer von Defterreich ing 
auch Fuͤrſt Metternich, begleitet von den Perfonen 
feines Departements, nah Paris ab ꝛc. — Am 
10. hatte man im großen Hauptquartier zu Dous 
levent von dem Erzherzog Kerdinand, deffen Haupt⸗ 
guartier fih damals zu Sjoinville befand, die Nach—⸗ 
vicht von einem durch den F. 3. M. Grafen Eofs 
loredo gegen den Gen. Lecourbe vor Befort ges 
machten Angriffe erhalten, weicher eine engere Eins 
ſchließung diefes Plaßes durdı Weanahme der Dir: 
fer Peronfe und Parvilliers bewirkte, und mwors 
auf Erfterer feine Stellung zwiſchen Hericourt und 
Savoureufe, die Straße von Beſancourt und Pure 
beobachtend, nahm. Der öfterreichifche Verluſt 
an dieſem bintigen Tage belief fih auf Ttodte und 
18 bleſſirte Offiziere, und auf ungefähr 1000 M. 
vom Unteroffiziere abwärts. Der feindfihe Vers 
luft war, nad) Ausjage der Gefangenen, weit bes 
trächtlicher 
Nachrichten von der Armee des FM Färften 
Wrede melden die Ankunft des Hauptquartiers zu 
Melun am ır., von wo die Straße Aber Nemours 
nach Orleans eingefchlagen wurde, 
Auch der General Rapp fell nunmehr eine Kon⸗ 
vention mit dem General Freiheren v. Wacquant 
abgefchloffen haben. ! 
Am 7. nad) dem Einmarfch der Verbündeten in 
Paris ließ der. M Fuͤrſt Blücher um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags auf die Bruͤcken der Seine Kanonen aufs 
pflanzen, um die Banditen im Zaume zu halten, 
welche der Nebellentlub feit zwei Tagen in Bewe— 
gung zu feßen fuhte. Eine Bande föderirter Ti⸗ 
railleurs, welche bewaffnet des Morgens durch die 
Straße St. Honore zog, verbreitete durch ihe 
Gefchrei : „Es lebe der Kaifer!‘ einen folder 
Schrecken, daß die Läden bei ihrer Annäherung 
gefchloffen wurden. Diefer Haufen begab ſich am 
die. Thären der Kammer der Repräfentanten, uns 
dafelbft ven Dienft zu verfehen, der bis dahin den 
Veteranen anvertraut war. — Das Journal de 
(Empire hat feinen ehemaligen Titel: Journal des 
Debars wieder angenommen. Dies ift nun das 
dritte Mal, daf diefes Journal unter diefer Bes 
nennung ericheint. — Die 5 Departemente, wels 
che ehemald die Normandie bildeten, haben die 
weiße Fahne aufgeſteckt. Der. Herzog von Aumont, 
einer der erften Edelleute der Kammer, bat fein 
Mıtttärtommando diefer Provinz wieder uͤbernom⸗ 
men. 
Der Moniteur vom 9. July enthält eine weits 
läufige Befchreibung des Einzugs des Königs Lud⸗ 
wigs in Paris. Der König fuhr am 8. um 2 
Ude Nachmittags von ©t, Denis ab. Die Nas 
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tionafgarbe war bemfelben entgegen gejogen. 
den Wagen des Königs, der dur eine unermeß— 
liche Freudentruntene Volksmenge langjam fuhr, 
bemerkte man mehrere Marfcdälle und andere Of— 
fijieve. „Alles hatte die weiße Kofarde aufgeſteckt 
und die Luft erhalte von dem Gefchreie Es lebe 
der König! Vor der Stade hiele der Präfeft an 
Er. Maj. eine Rede, welche er mit dem Rufichloß : 
es lebe er König, Ludwig XVIII.! es leben die 
Beurbens ! Der König erwiederte tief gerührt: 
„Ich entfernte mich von Paris nur mie dem leb 
hafteften Schmerz und mit tiefer Rührung Die 
Beweiſe der Treue der guten Stade Paris find 


Umtdurh das englifche Kreuzgeſchwader aber gentthigt 


worden jeyn, auf der Inſel Rhe’ einzulaufen, wo 
er nun von einer fehr Äberlegenen enaliihen Macht 
aleichſam blofirt ift. Die Inſel hat ein gutes Zort, 
aber nur einige Hundert Rüftenwächter jur Bes 
fasung. (Man vergl:idhe oben den Artikel aus 
dem Ertrablatt zur Stuttgarter Hofjeitung.) 

Nach Privarberichten vom 14. July hat die Ars: 
mee hinter der Loire, nahdem fie durch Deſertion 
vicle Leute verloren, fib durch eine Deputation 
dem Könige unterworfen. Marſchall Davouft hatte 
die Veibehaltung der dreifarbigen Kokarde begehrt, 
wegen der daran gelnüpften tühmlihen Erinneruns 


zu mir gelanat. Ich komme gerührt zuruͤck; ich gen; der König bar es aber abaefchlagen. Lille 
hatte die Uebel vorhergefehen, momit fie. bedroht und Balenciennes haben die weile Fahne aufges- 
mar; ich wänſche fie zu verhindern und wieder pflanzt. 
gut zu machen.“ Der König flieg fodann in den Ä Niederlande, 
Zuilerien ab. Abends war die ganze Stade freis] Unſer Kronprinz ift von Brirfel nah Paris ges 
willig erleuchtet; zahlreiche Gruppen durchfirdmten reist. —. Das 30,000 Mann ftarfe preuß. Korps, 
die Stade mir dem Mufe: es lebe der König, und das fich an unfre Gränzen begibt, fiheint zur Beſe— 
das Lied: es lebe Heinrich IV ertönte von allen Kung der franz. Gränzfeftungen, die ſich freim:flig 
Seiten. Die Fremden (Schließe dann.der Moni: ‚oder. mit Gewalt unterwerfen, beftimmt. Auch 
teur) Schienen über dieß Schöne Schauſpiel tief'ge Junfre Truppen find zu VBefagungen dieſer Feſtun— 
eährt. Sie fahen ein unermefliches Bolt einenigen beftimmt. 
Fürften mit Segenswünichen tberhäufen, der al:| Die vielen Bauern und andere Perfonen, wel⸗ 
fein durch den Einflun feines Namens und feiner che beauftragt waren, die Todten und die Kadaver 
Tugenden Frankreich mit Europa zum zweiten Mat|der Pferde auf dem Schlachtſelde von Liany und 
verlöhnen wird und der zweimal-in der Mitte der |belle Alliance zu begraben oder zu verbrennen, has 
Parteien erfhien, um fie zu trennen, zweimal ben nunmehr ihr trauriges Gefchäft beendigt. Die 
in der Mitte fremder Heere, Herren unjers Ge Anzahl der Todten betrug über 25,000 und die 
‚ biets, um es zu erhalten und zu verbürgen. ‚ |der Berwundeten über 30,000 Mann; die der ges 
Der Marichall Jourdan, Gouverneur von Be |tödteten. Pferbe über 12, 00. 
fancon, har bei der Bekanntmachung des Einzugs Fuͤrſt Blaͤcher erließ bei feinem Einruͤcken in 
des Könizs Ludwigs in feine Hauptftadt die Ein- Frankreich folgenden Aufruf: „Der Feldmarſchall, 
wohner der Franche Cemte aufgefordert, in Erwar |Kdrft von Bluͤcher, an die Hercen Adminiſtratoren 
rung der koͤnigl. Befehle ruhig und einig zu blei |der Departments „ melde die vreuſtiſche Armee 
ben, Die Stadt und Zitadelle von Beſançon har|beiegen wird, die zur Erhaltung des Parifer Fries 
ſich fogleih dem Könige unterworfen dens vom 30 Mai 1814 in Frankreich einrüft, 
(Aus Parifer Zeitungen vom 13. July.) Ehe: | Meine Herren! Ich zeige ihnen an, daß ich Per: 
geftern ftatseren die alliirten Souverains Sr. Ma: ſonen „ die meines Zutrauens würdig ſind, ſuͤr die 
jerät einen Befub ab; man bemerkte, daß fie Adminiftration der Departements ernannt habe, 
Alle keine andere Dekoration als das franzdntiche durch welche id kommen werde, indem icdh- jur 
blane Band trugen. Geftern fpeisten der Kailer ‚Erbaltung des Parifer Friedens in Frankreich eins 
von Rußland mit feinen zwei Brüdern, und der ruͤcke. Ich habe dieſen Perfenen hinreichende 
König von Preufien mit feinen zwei Söhnen, beim Macht beigegeben,, um ihrer Autorität Reſpekt zu 
Könige in den Tuillerien. Sie wurden vom Volke verſchaffen, und ich lade Sie ein, meine Herren, 
mit lebhaften Freudengefchrei begräßt, — Ein ihre Admintjtration in allem demjenigen ju unters 
zahlreiches Korps allüirte Truppen if geftern von fügen, mas zum Beften und zur Ruhe des Lan⸗ 
Maris auf der Strafe nad) Lyon aufgebrochen ;|des von Ahnen abhängen kann. Die Perfonen, 
der Marfhall Sucher hat fih Über die Loire zu:|die id) gewählt habe, befigen nicht nur die öffents 
ruckgezogen, um zu der übrigen franz. Armee zujliche Achtung und mein Zutrauen, fondern fie fen 
ſtoßen. Bonaparte fol in der Nacht vom 7. zum nen aud von Grund aus die verfchiedenen Theile 
8. Zuly auf einer Fregatte unter Segel gegangen, |von Frankreich durch welche ich ziehen werde, Die 
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Gewalt, die ich ihnen Übertrage, umfaßt die ge⸗ zum Gefangenen gemacht und nach Eharleroi ge: 


fammte Civil » und Finanzadminiftrarion. 


Ich bracht wurde, ward dafelbft von den Franzofen 


werde dahin ſehen, daß meine Soldaten feine Ex⸗ nach ihrer Niederlage bei Belle = Alliance vergeifen, 
jefle begehen. Ich base einen Tagsbefehl erlaffen, Er benugte den Augenblid, erklärte fi zum Koms 


wodurd das Piändern bei Todesftrafe verboten 
wird. Ich werde nur gegen Bonaparte und def 
fen Mitfhutdige Krieg führen, Der Landmann 
fol fih nicht aber meine Armee zu beklagen haben. 
Mur diejenigen follen die Laſten des Kriegs em: 
pfinden, die ung unter Verlegung ihrer Treue und 
ihrer Eidſchwuͤre an die Graͤnzen von Frankreich 
gejoaen haben. Zum Unterhalt meiner Armee follen 


mandanten der Stadt, und hemmte mittelft einis 
ger bewaffneten Leute, die er vereinigte, das Plüns 
dern der Pulver: und anderer Wagen, und brachte 
2 Kanonen und viele andere foftbare Grgenftände 
in Sicherheit. Er ſchickte ein großes Portefeuille 
nad Bruͤſſel, und man fand, daß es das Porte⸗ 
feuille des Barons Fain, erſten Kabinetsſekretaͤr 
von Bonaparte, war. Alle darin enthaliene Pies 


Manazine angelegt und diefe mittelſt Requifitionen |cen find von einem fehr neuen Datum, und da 
verfehen werden „ deren Velauf jedod auf der ſie auf den Zuftand des Innern von Frankreich ein 
Dielle bezahlt wird, und zwar in Bons oder An: großes Licht werfen, fo hat unfere Regierung den 
weifungen auf den Schatz von Franfreih, welche Druck derfelben erlaubt. Der Ertrag der Her⸗ 
Bons von meiner Armee garantirt werden. Dieſe ausgabe ift zum Beften der Berwunderen beftimmt, 
Bons follen an Zahlungsftare für die Güter ange: Zuerft wird ein Bericht mitgetheilt, den der Graf 
nommen werben, dieich unter der Klaffe der Haupts | Laribotjfiere, Drdonnanzoffister von Bonaparte, 
anhänger Bonaparte's werde fonfisziren laſſen und|demfelben über den MWendeekrieg mitgerheilt hat. 
deren Verkauf unverzäglih Staat finden foll.|Er fchreibt aus Nantes unterm 5. Zuny, daß Ges 
Beim Ankauf diefer Güter mird keine andere|neral Charpentier wenigfiens 12,000 Mann haben 
Münze zugelaffen, und bloß Franzofen können fielmüffe, um das Land wieder in Ordnung ju brins 
Taufen. Diefe Güter follen nicht blos von denje |gen. In einem Memoire des Gen. Charpentier 
nigen genommen werden, die Bonaparte als Lis/wird angeführt, daß Gen. Trauot nur 2300 M. 
nienfoldaten oder als Mationalgarden folgen, fons Linientruppen bei fih habe. In einem Berichte 
dern auch von denjenigen, die ihn mit ihrem Nach des Drdonnangoffiziers Planat an den Kaifer, aus 
oder ihrem Einfluß unterfägen. Alle Soldaten Montauban vom 3. July, wird unter anderm 
und andere Perfonen, die Bonaparte folgen, fol: gemeldet: „Der Volkegeiſt in dem Departement 
len aufgefordert werden, binnen ı4 Tagen nad) Tarn und Saronne ift äußert fchlecht. Die Worte 
ihrer Heimath zurüc zu kehren, wo nicht, fo fol. Vaterland, Ruhm, Unabhängigkeit, Nationaljas 
len ihre Güter für Nationalguüter erflärt und auf‘ &e find dafelbft ein Gegenftand des Gelächters,” 
der Stelle verkauft werden. Jene Bons werden, In einem Bericht des Ordonnangoffiziers Refigny, 
an Zahlungsftatt für alle Lieferungen ertheilt, deren aus Bordeaux vom 7. Juny, wird unter anderm 
die Armee nörhia haben möchte. Diejenigen Bons, Folgendes angeführt: „Der Volksgeiſt zu Borde⸗ 
die nicht zum Ankauf konfiszirter Güser verwandt aux iſt, wie ih Ew. Majeſtaͤt verſichern kann, abs 
worden, follen nuch dem Kriege rembourſirt wer: ſcheulich. Jetzt ſcheint es ruhig zu feyn; allein 
den. Indem ih Sie, meine Herren, von meinen man kann fich Prineswegs darauf verlaffen. Die 
Sefinnungen benahrichtige, wuͤnſche ih, daß SielLiebe für die Bourbons ift hier bei den Männern 


felbige Ihren Mirbürgern befannt mahen, damit|bis aufs Aeußerfie und bei den Weibern bis zum 


fie wiſſen, zu welchem Ende die Alltirten wieder in Fanatismus geftiegen. 


Frankreich erſcheinen. Vernichten Sie die Mei: 
nung , bie durd die Narhgeber von Bonaparte 
verbreitet worden. Mir fommen blos, um die 
Zranzofen von dem fhändlichften Joche zu befreien, 
und den Traktat von Paris in allem demjenigen 
zu oa was ihre Rechte und Freiheiten be: 
tri t.“ 

Das Im Haag erſchlenene Portefeuille de Buo- 
naparte, pris à Cbarleroi le 20. Juin 1815, pre- 
mier Cahier, enıhält 48 Seiten in 8. In ber 
Einleitung wird Folgendes angeführt: „Einer 


Die Autoritäten ſcheuen 
ſich, ſtrenge Maaßregeln zu ergreifen, weil fie 
das Opfer davon feyn würden Die royalijtifche 
Partei bat jebt das Volk ganz auf ihrer Seite 
und fpare das Geld nicht. Der außerordentliche 
Kommiffar hat in diefem Lande nichts Gutes ges 
ſtiſtet. Er fagte: Man mäffe Zeit gewinnen, 
Wäre der Kaifer Sieger, fo würde alles gut gehen, 
ohne Maafregein zu ergreifen; würde er ‚aber bes 
fiegt, fo heife alles das, was man gethan habe, 
nichts. Die königliche Konftderation iſt weit mehr 
zu fürchten, als man glaubt, obgleidy fie längere 


unfter Offiziere, Hr. v. Uchelen, der am 27. Juny Zeit lächerlich geweſen iſt. Die Ankunft des Ki 


nias von Neapel in Frankreich, bie man bier * 
3 Tagen erfahren, hat den fhlimmften Eindru 

gemadıt.‘” Der Kabinetsfetrerär von Bonaparte, 
Fleury, ſchreibt aus Bourglibre unterm 6. Juny. 
daß der geheime Agent, der in der Schmelz hätte 
eintreffen follen, nicht an Ort und Stelle fey, und 
dafs er nach Wien abgegangen. Joſeph Bonapartr 
fandte unterm 13. Juny, in Betreff eines gebei 
men Agenten, folgenden Brief an feinen Bruder 
Napoleon: „Site! Der Schmeizer Dlivier, aus 
dem Waadtlande, der ſchon Ew. Majeftät gefeben 
Hat, kommt aus feinem Vaterlande zurüd, &: 
Aberbringt Details, und könnte noch von Em. 
Majeftät gebraucht werden. Ich addreffire ihn 
deßhalb an Sie. Die Ergebenheit diefes Mans 
nes ift unbegrängt. Sire, Ew. Majeftät unter» 
thänigfter und treuefter Unterehan und Bruder, 
Joſeph.“ — Das Neifegefolge von Bonaparte 
beftand aus dem Großmarfhall und aus den Ge⸗ 
neralen Drouor, Corbineau, Flahault und Des 
jean ; ferner aus ben Obriften Buffy, Labedoyere 
und Letort als Adjutanten; aus dem Kammerherrn 


Ken. v. Turenne, aus dem Mareihal de Logis 


Hrn. v. Guerchy, aus dem Dberftallmeliter Sen. 
Foutart, aus den Stallmeiftern Barons Mesgri: 
ny und Canifp; ferner zwei Pagen, aus den Or: 
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wuͤnſcht er ſich nach Metz zu begeben, fo ſoll er 
Gouverneur davon ſeyn, und das Oberkommando 
der Zten und 4ten Diviſion führen. Sehen Sie 
dahin, daß der (hier fehlt der Name) bei der 
Nordarmee ſey.“ Ein anderes Schreiben lautet 
fo: „Laſſen Sie Ney kommen ; wänſcht er bei der 
erftien Schlacht zu feyn, fo muß er fih am 13. zu 
Avesnes einfinden, wo mein Hauptquartier feyn 
wird... „Ich fehe (heißt es in einem dritten 
Schreiben an den Kriegsminifter), daß die Födes 
rirten 14,000 Mann ſtark find. ie hahen ihnen 
8000 Flinten gegeben ; der dritte Tpeil diefer Leute 
iſt alſo noch unbewaffnet; ich denke dieſes tft hin 
reichend, weil man fie immer mit den Flinten be⸗ 
waffnen kann, die taͤglich werfertigt werden, und 
da wir nod 300,000 Mann zu bewaffnen haben, 
die ausgeheben werden follen. Geben @ie mir 
die Verfiherung, daß von bier bis zum 15. alle 
Vationalgarden im Elſaß, in Lothringen und det 
Dauphine ıc. bewaffnet ſeyn werden.” Ein vier: 
tes Schreiben an Eckmuͤhl lauter alfo: „Es find 
158 Marinefanonen zu Paris angetommen. &er 
ben Sie dahin, daß fie vor dem 20. d. in Batte⸗ 
rien aufgeftellt find; bis zu diefem Tage werden 
noch go andere anfommen. Es ift wichtig, daß 
diefe 240 Stuͤck gegen den 20. d. aufgeſteüt find, 
damit ih für die Stadt Paris ohne Beſorgniß 


———— Obriſten — * Yon, 
Dumoulin, Paripoiffiere, St. Jacques, Planat, ſey.“ . . „Ich wünfhe (heißt es in ei 

Lannoy, Religny, Negnault, Montesquiou (Als Schreiben an den ee —————— 
fred), Antru, Amillet und Chiappe; überdis aus Flinten und der Oerter zu haben, wo ſich ſelbige 
den Kabinetsſekretaͤrs Fain, Authery und Fleury, hefinden. Schicken Sie 6000 davon nach Soif⸗ 
und aus drei Kammerdienern. Note von der Hand ſons, die zu meiner Dispoſition ſeyn werden, 3000 
Bonaparte's: Am 12. Juny Abreiſe von Paris nach Guiſe und 3000 nach Avesnes. Sie märfen 
und Nachtlager zu Laon; am 13. Nachtlager ju aber fhleunig geichieft werden, damit ich, wenn 
Aveanes, am 14 Nachtlager zu B. (Beaumont) wir fiegreih find, die Tauern im Belgien, im 
Die Neifebibliochet von Bonaparte befand ſich in |Lirtihichen ꝛc. bewaffnen könne. Geben Sie mir 
ſechs Kiften, und war ungefähr goo Bände ſtark. auch ein Verzeihniß der belaifchen Dffiziere, die 
Darunter waren außer den jchon angeführten Wer: ſich Bier befinden. Schicken Sie aud einen bel⸗ 
fen: Homer, Oſſian, Voltaire's Werke, Gilblas, giſchen Stabsoffizier für das Gefolge des Gene» 
Donguirotte, Voltaire's Geſchichte Karls KIT. ꝛc. ralſtabs. Sie willen, wie näßlih uns diefe Leute 
An den General: Poftdirektor Lavalerte fhrieb Dos werden können.” Ein andres Schreiben an den 
naparte am ır. Juny folgenden Brief: „„Herr)Kriegsminifter vom 11 Auny lauter alfo: „Ge⸗ 
Graf Lavalette! Da ich in meiner heutigen Rede ben Sie dem Marſchall Sucher durd @taffetten 
gefagt Habe, daß ich diefe Macht abreifen würde, und durd den Telegraphen zu erfennen, daß die 
fo wänfche ich, daß Sie dahin Sehen, daß auf der Feindfeltgkeiten am 14. d anfangen werden und 
Straße, die ich einichlage, keine Poftpferde er: ;daß er fih von diefem Tage an Montmelians bes 
theitt werden ; daß man auf die Perfonen, denen | mächtigen könne Iſt es nöthig, daf er es wegen 
man Pferde auf den benachbarten Straßen ertheilt, |der feindlihen Bewegungen vor diefer Zeit thue 
eine große Aufmerkſamkeit richte, und daß kein ſo autorifire ich ihm dazu ; indeſ wäre es zu müns 
Kourier oder Stafferte abgefande werde. Am 11. ſchen, daß er fih deflelben nicht vor dem 15. bes 
Juny fchrieb Bonaparte fieben Briefe an den Krieges mächtige, wenn er anders nicht dazu ge mungen 
minifter Marſchall Davouft, unter andern diefen :| wird.” — An den Marineminifter fchrivh Bona⸗ 
„Laſſen Sie den. Marſchall Maflena kommen; Iparte am zz. Juny: „Ich ſetze voraus, daß Sie 
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Alfle Kommunikation zur See abgebrochen haben, 
und daß kein Menſch und fein Packetboot, es fen 
unter welhen Borwande es wolle, mehr paffiren 
datſe.“ — Dem Grafen Regnauld de St. Jean 
a Angely, dem bekannten Lobredner Bonaparte 6, 
gab diefer in einem Schreiben am 11. Juny zu 
ertennen, daß der Gehalt der Staatsminifter jähr: 
dich auf 60,000 Franken beftimmt ſey, indeß folle 
‚er (Regnauld) monatlich, fo lange Napoleon bei 
der Armee fey, noch einen Zufhuß von 6000 Franz 
ten haben. „Ih wuͤnſche indeß (heißt es am Ende 
dieſes Schreibens), daß diefe Zulage geheim bleibe.“ 
Srofbritanniem 

Ein Londoner Journal erzählt, Bonaparte habe 
während feines Aufenthalts auf Elba in einer Un— 
terredung mir dem englijchen Kapitän Uſher ge: 
änfiert: „Der Herzog von Wellington ift ein guter 
General" —. „Sire, (antworrete der enalifihe 
Offizier) er ift der erfte General in der Welt.‘ — 
„Meinen Sie? (verfebte Napoleon) Se. Herrlid): 
#eit und- ich find noch nicht sufammengerroffen.“ 

"Wiitbread gab fih den Tod tur ein Raſſier— 
meffer. Shen ſeit einiger Zeit hatte ihn Melan—⸗ 
cholie ergriffen und er durch vieles Arbeiten feine 
Kräfte geſchwaͤcht. ein Geiſt war oft abweiend, 
und in einem fo ungiäcdlihen Augenblicke war es, 
daf er aus der Welt sing. 

Deutſchland. — 

Der Prinz Regent von England hat, wie man 
Hört, die vormundſchaftliche Regierung des Her⸗ 
zogthums Braunſchweig dem Herzoge vo Cumber 
fand übertragen, weicher zu Braunſchweig reſidi⸗ 
zen wird, 

Seit dem g. July dauern durch He röfeld(in 
Weftphalen) wieder fehr ſtarke kön, preuß. Durch⸗ 
marſche fort. Ein Theil des Armeetorps unter 
dem Befehle des General von Wrangel, ungefähr 
36,050 M. ſtark, marſchirt durch nach dem Rhein. 

Sranktfurt, den 19. Juty. Heute iſt die of: 
fipiele Nachricht ven der Unterwerfung der Feſtung 
Lille und des ganzen franz. Norddepartements, hier 
eingegangen. — Am ı2. July wurde durch einen 
Tagsbefehl des Kommandanten Lapcype die weiße 
Ketarde zu Lille aufgeſteckt. Auch Valenciennes 
"Fotgte dieſem Beiſpiel. 
Dolem 

Am 20. July wurden bei der Huldigung der pol: 
niichen Truppen zwei polniſche Neaimenter, eins 
von der Kavallerie und eins von der Infanterie, 
nebſt einem Part Artillerie, auf Befehl des Kai⸗ 
fere von Romand, fir koͤnigl. polntiche Garde durch 
den Greſttürſten Konſtantin erklärt. — Zum Bis 
nanzminiker des Königreichs ward der Graf Ma: 


tufewicz, und zum Minifter des Innern und der 
Polizei der Graf Moftowsti, der fi gegenwärtig 
im Auslande befindet , beſtimmt. — Die Durds 
märfhe von rufifhen Truppen dauerten immer 
fort. — Die Erndte fchien diefes Jahr in Polen 
ungemein gefegnet auszufallen, 





Convocations-⸗Editkt. 
Vom k. k. prov. Landgerichte Lienz wird mits 
(18 gegenwärtigen Edikts allen Jenen, fo daran 
gelegen, fund gemacht: j 

Es fey von diefem Gerichte über erfolgte bonis 
cession in die Eröffnung des Konkurſes über das 
geſammte im Lande Tyrof befindliche bewegliche und 
unbewegliche Vermögen des Anton Theurl, Hero⸗ 
ter zum Kaſten gewilliger worden. Es wird baher 
Jedermann , der an erſtgedachten Verſchuldeten 
eine Foderung zu fiellen —— ſeyn glaubt, 
anmit erinnert, bis 25. kuͤnftigen Monats Auquſt 
d. J. die Anmeidung ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer foͤrmlichen Klage bei dieſem Landgerichte al⸗ 
ſo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Rechtkraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ges 
feßt zu werden verlangte, zu erweifen, als widris 
gens nach Berfließung des vorbenannten Tages 
Niemand mehr angehoͤret, und diejenigen die ihre 
Foderungen bis dahin nicht angemelder haben, in 
Ruͤckſicht des geſammten ım Lande Tyrol befindlis 
hen Vermögens des Eingangs Berfhuldeten ohne 
Ausnohme aud) dann abgewieſen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Compenfationsrecht gebührte, 
oder wenn fir auch ein eigned Gut von der Waffe 
zu fordern hätten, ‚oder wenn auch ihre Foderung 
auf ein liegendes Gurt des VBerfchuldeten vorges 
mertt wäre, daß aifo ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Waffe ſchuldig ſeyn ſollte, die Schuld 
ungehindert des Compenſations-, Eigenthums = 
oder Piandrechss, das ihnen fonft zu flatten ges 
tommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤr⸗ 


I 


den. 

Zugleich ift auf den 29. des Monats Auguft wer 
gen Beftätigung des einsweilen aufgeitellten Maſſe⸗ 
Verwalter, Wahl eines Crediteren-Ausſchuſſes 
und allfälligen Berfuh der Site Tagfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu fÄmmtliche Gläubiger auf g Uhr Vors 
mittag in die hiefige k. k. Landgerichrs s Kanzley zu 
erjcheinen biemit vorgeladen werden, 

Kaifert. Königl. prov. Landgericht Lienz 
den 18. July 1815. 
In Verhinderung des Hrn, Vorftandes. 
v. Dreu, prov. Adſunkt. 


Hlebei die Deilage Nro. 5 


1815. 
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Innsbruck, Samſtag den 29. July. 





lich die oͤffentliche Schuld, fo wie die Geiſtlichen, 
Civil» und Militar-Penſionen garantiren. 
Benedla, den 21. July, Das in den hieſi⸗ 
gen Zeitungen aufgenommene Fünfte Armeebülle— 
tin vor der itatieniſchen Armee aus dem Haupt⸗ 
guartier vom 13. d. enthält frühere größtentheilg 
ſchon bekannte Gefechte und den mit dem Mars 
ſchall Suchet abgefchloffenen Warenftillftand, und 
ſchließt ſodaun mit folgenden Worten: ,‚Auf ſol⸗ 
he Weiſe hat die italieniſche Armee innerhalb 22 
Tagen nach dem Abmarſch aus der Pombardie und 
nach den Gefechten von Sezanne, Meillerie, Bons 
neville, Conflans, Hrpital, Djonafe und Eharir, 
und nad der Erfiärmung der feften Pofitionen 
auf dem Berg Aura, der Forts FEckufe und Mae 
ons, des Pafles Grotte und der Feſtung Grenoble, 
Lyon, die zweite Hauptſtadt det Reichs nnd das 
Zentrum des füdtihen Frankreichs befeßt, undvers ' 
einiat nun alle ihre Streitkraͤſte zu weitern Dpes 


rationen, 
Schweiz. 

General Kosziusto haͤlt ſich or dem 9. July zu 
Solothurn auf; er gedenkt eine Alpenreife zu mas 
hen, und folangein der Schweiz zn verweilen, bis 
rubigere Zeiten ihm die Ruͤcktehr nad Paris ers 
— 

n der Naht vom 16. zum 17. July brannte 
ein Theil des Schweizer Lagers bei he ab; 
fein Menfc verlor das Leben, wohl aber 7 Trains 
— Man forſcht dem Urſprunge des Feuers 

ach. 

Der Herzog von Holftein » Eutin iſt am 9. Zus 
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Italien. 


Genua, den 19. July. Der Sen. Graf Nu—⸗ 
gent it vorgeftiern bier angefommen und glei 
wieder nah Nizza abgereist, wo auch ein zu Nea— 
pel eiugefchifftes öfterreihifches Truppenforps an: 
gefommen ſeyn wird. Auch ift hier das englilche 
Linienfchiff der Tremendo mit 377 engliichen ol: 
daten an Bord eingelaufen, die fogleich ausge: 
fchifft wurden. — Der König der Niederlande 
ſchickt nad der Aeßerung bes bier refidirenden Ken 
{nts dieſes Koͤnigs eine Flottile nah dern mittel: 
ländifhen Meere, um die Sandlungsfciffe gegen 
bie Angriffe der Ereräuber und Barbaresten zu 
ſchützen. — Nah Privarbriefen aus Turin wurde 
Lucian Bonaparte an den Bränzen der Schweiz 
arretirt. Er fol einen römiichen Paß unter dem 
Mamen eines Kürften von Eafalis bei ſich gehabt 
Haben. Er wurde in die Eitadelle von Turin 
gebracht wo er fih noch befindet. * 

Bologna, den 18. July. Heute wurden die 
drei Legazionen von dem bisherigen Generalgou— 
verneur Eteffanint den päbftlihen Bevollmächtig— 
ten übergeben. Dieſe publizirten hieranf ein aus 
Nom vom 5. dies batirtes und vom Kardinal Con⸗ 
ſalvi unterzeichnetes Edift, worin Se päbftl Hei⸗ 
ligteit bei Webernahme der drei Legazionen eine 
gänzliche Vergeffenheit des Vergangenen in Rüd: 
fidyt des Betragens und der politifhen Meinungen 
eines jeden Bewohners ohne Unterſchied verfpres 
hen, den Inhabern von Mationalgätern ungeftör: 
ten Genuß ihres Eigenthums verfihern und end» 


————— 


ty von Schafhauſen na Italien gereist. Die in 
der Nähe von erfigenannter Stadt bisher noch ges 
legenen, zur dtterreihifhen Refervearmee gehdri« 
rigen Truppen haben Befehl erhalten in Frankreich 
sinzuräden. 

ie Allg. Zeit. ſchreibt aus Baſel vom 78. 
July: „Seit einigeh Tagen haben wir in unfrer 
Gegend wieder zahlreihe Durhmärfche von öfters 
reihiihen Truppen. Die ganze Reſerve ruͤckt in 
Frankreich ein. Diefes [heine and nich: überfläf: 
fig; bis ſetzt har ſich noch keine einizige elſaſſiſche 
Feſtung ergeben, Der Kommandant von Hünin⸗ 
gen’ hat mit Bewilligung des Erzherzogs Johann 


y 
Frankreich. 

Die Wiener Zeitung vom 21. July ſchreibt: 
„Ein aus Paris am 12. Julius abgegangener 
Kourier hat die Nahricht gebracht, daß Se. k. k. 
Majeftät am zo dies Abends um gUhr, in Als 
lerhoͤchſtem Wohlfeyn in diefer Hauptſtadt anges 
langt find. Be. k. k. Maieftär hatten von Manns 
beim bis St. Dizier ale Märfche mir dem ruffifche 
kaiſerl Armeckorps, welches in dem Zentrum der 
verbändeten Armeen in Frankreich eingedrungen iſt, 
zu Pferde gemadt, und ſich von diefer Stadt in 
ber geraden Richtung über Chalons nah Paris, 
mittelt der Poft begeben. Diefen Weg flegten 


uud in Begleitung eines öfterreihiihen Offigiers| Se. k. k. Majeſtaͤt in Begleitung IJ. MM. des 
einen Abgeordneten nach Paris geſchickt, um fih|Kaliers von Rußland und des Königs von Preus 
perfönfih von der Page der Dinge zu Überzeugen. |Gen, unter einer Bedeckung von leichter ruffiſcher 
Dan erwartet deffen Ruͤckkunft bis zum 23. DiejKavallerie, bis La Ferte fous Jouare, von wo aus 
Armee des Erzherzogs Ferdinand iſt jetzt Meiſter die Straße mit koͤnigl. baieriſchen Truppen bis 
der ganzen Franche-Comte‘ und Bourgogne, Gen. Meaux beftellt war, zuruͤck. Unfern von Elayes 
Frimont folte am u. zu Lyon einräden. In⸗ wurden die Monarchen durch ein koͤnigl. engliſches 
zwiſchen iſt nicht' zu laͤugnen, und Einwohner wie leichtes Dragonerregiment empfangen, und durch 
Soldaten verhehlen es auch nicht, daß fle die weiße ſelbiges bis zur lezten Poſt begleitet, von mo aus 
Fahne nur gezwungen auſpſlanzen, und beim ers IJ. MM. ohne ferneres Geleite incognito in Pas 
ſten Antaß wieder lotzubrechen geneigt waͤren. ris einfuhren. Se. k. k. Majeſtaͤt trennten ſich 
Alſo iſt Vorſicht und Nachſendung von Verſtaͤr⸗ zu St. Dißzier von Sr. kaiſerl. Hoheit dem Krons 
tungen feinesweges unnoͤthig.“ pringen ‚| tweldyer der k. £. Armee in der Richtung 
Wetter melder biefe Zeitung aus Bafel vom a1. gegen die Eoice folgte. Am 15. wird das Haupt⸗ 
July: „Rob iſt der von Hüningen nady Paris quartier des Feldmarſchalls Färften v. Schwarzen⸗ 
geſchickte Offizier nicht zuräf. Inzwiſchen ift es berg, zu Fonieainebleau eintreffen. Se. Majeftär de 
die Frage, ob diefe Ruͤckkehr der Blofade ein Ende | Kaljer wohnen zu Paris in dem Hotel des verftors 
maden wird; denn man behaupte, die Alliirten benen Marfhalls Berthier, auf dem Boulevard 
fordersen die Lebergabe in eignem Namen, woges de la Madeleine. Gleich nad Allerhoͤchſtihrer Ans 
gen der Kommandant von Haningen, fo wie die; kunft find Se. Maj. dur den König von Frank⸗ 
von Schlettſtadt und Neu-Breiſach, ſich blos ers reich, welcher bereits den g. d. Machmittags in Pas 
bieten, bie weiße Fahne aufzuſtecken. Zn Huͤnin⸗ris eingetroffen war, heimgeſucht worden. Al⸗ 
en follen, nad Ausjage eines herausgelaffenen lerhochſtdieſeiben haben am folgenden Morgen dies 
Giders, Lebensmittel auf mehr als ein Jahr fürifen Beſuch zurüd erſtattet. 
6000 Mann vorhanden feyn, der Kommandant| Dem Bernehmen nach werden alle von den vers 
aber faum. mehr, 5000 Mann. haben, Uebrigens bandeten Heeren befegte feanzölifhe Provinzen 
follen die Einwohner faft noch hartnädiger als die durch befondre Intendanten. zum Vortheil diefer. . 
Sarnifon feyn. — Die Bruͤcke bei Rheinweiler| Heere verwaltet, und die. Verpflegung, Kleitung, 
it, jegt —* und. ed — dort: wie- hier | Befoldung und Bewaffnung der Truppen aus den 
täglich neue Truppen und Areillenie über den Rhein. Kräften diefer Bänder bewirkt werden. Es follen- 
Dagegen. wird. durch; Bafel eine außerordentliche) deßhalb bereits in mehrern Departementen jehr bes - 
Quantitaͤt Wein und andere VBedürfnilfe nach deutende Requifitionen ausgefchrieben ſeyn. @o- 
Deutſchland geſchafft, welche die Alliirten in Frank⸗ liest man j, B. in Frankſurter Blaͤttern ein Schreis 
reich requirirt Haben. Außerdem: muß das Depar⸗ ben: aus Paris worin es heißt: Der Staaté⸗ 
sement des Dperrheins an-baarem Geide 6 Willio⸗ xath Ribbentrop ift von dem Fürften. Bluͤcher zum 
nen Franken, und «ine Zufaßgrundfiener von zo| Generalintendanten der beiekten franz. Provinzen 
Eentimen für den Franken begabten. Webrrall, woiernanutı Er bilder. den Zentraipuntt der Miniftes 
die Alliirten Hinfommen , werden die Einwohner rien: für da“ Innere, die Finanzen, die Juflig, 
vdllig entwaffnet, und alle seien ward den Cultus, für die Polizei, für die Aufſicht uͤber 
SGewehrfabriten 26. jerſtoͤrt.“ = die Öffenslihen Blätter ıc. Die Inländer, die der 


guten, Sache treu geblieben find, follen beſonders welches am naͤmlichen Tage elnrifre, blieb: wer 
befördert, und die Präfekten und Maires, die ſeitden Tuillerien und in den eipfäifäyen Feidern bis 
der Rüdkanft von Bonaparte als deffen befondere| vouacquirend; den 8. ward es, fo mie das ate 
Anhänger eingefeße worden, verhaftet und ihr) Armeekorps, einquartirt: So fehr auch die Ha 
Eigenthum eingezogen werden. Die Einmwohner|tionalgarde von Paris unfern Blücer bat, einzu⸗ 
werden entwaffnet. Ale diejenigen bisher bewaff⸗ ziehen, fo ſchlug der tapfere Fuͤrſt diefe Einladung 
neten Einwohner, die nicht binnen 8 Tagen in dennoch aus, mis dem Bemerken, er wolle feinen 
ihre Heimath zurädtehren, fegen fi der Strafe; König bei deifen Einzuge begleiten. Geftern if 
aus, ihe Vermögen zu verlieren. Dieß eingejor| denn auch biefer Einzug erfolgt. Die Kaifer Ale 
gene Vermögen bitder den Kriegsfond, und ift da⸗ zander und Franz find ebenfalls angefommen. 
u beſtimmt, die andern Einwohner für die Krieges; Fuͤrſt Blacher erhielt von dem Kaifer Alerander 
— und Lieferungen ir entfchädigen. Das unsiden St. Annenorden erſter Klaſſe und ein Ges 
bewegliche und andere Eigenthum wird oͤffentlich ſchenk von einer Million Franken. Der Gtaatdt 
verkauft, und die ausgegebenen Bons werden an rath Ribbentropift zum. Intendanten von Paris 
Bahlungsfart wie baares Geld angenommen. Dielernannt. Morgen trifft die prenßifche Garde. hier 
Berpftegung, Kleidung, Vefoldung und Bewaff:|ein, Des Fürften Wrede Hauptquartier befindet 
nung. der Armee follen jeht aus den Kräften des ſich zwei Stunden von hier. Wir beſchäftigen ums 
feindlichen Landes bewirkt, und nad und nach ſehr ehätig mie dem Räumen des Mufeums. Das 
won dem befehten Provinzen folgende Gegenftände] Gemälde von Rubens ,: dem heil. Perrus am Kreuz 
ausgefhrieben werden: 156,000 Paar Schuhe, darſtellend, wird der Stadt Röfn wiedergegeben. 
0,000 Nöde, 40,000 Paar tiefen, 150,000) Die Stuttgarter Hofjeitung meldet ans: Paris 
Deantel, 150,000 Hoſen, 150,000 Paar Rama: |unter Anderm: „Man kann beftimme annehmiert; . 
fihen, 150,000 Halsbinden, 150,000 Tſchakos, daß die frangäfifhe: Armee, welche nach der abge⸗ 
200,000 Sie Roc « und Trinkgeſchirr, 100,000] ſchloſſenen Konventiom ſich von Parid nach Orſeans 
Sufeifen, 3000 Pferde, halb Reit⸗ und halb|zurädziehe, hinter der Loire bis auf sin-Dritchetf 
Zugpferde, und 4 Millionen Franken ri Veriche| aufgelöst feyn wird, Marſchall Davanft,. wer 
tigung des rüdftändigen Boldes, Wer ſich als Ansicher die: Armee fommandirs, - genießt: tweder. die 
bänger von Bonaparte im Geringften ‘den noth⸗ Achtung no das-Zusrauen:derfelben: Diefe Are 
wendigen oͤffentlichen Anordnungen wibderfeßt, wird mee has ſich auf. ihrem Rüdzuge gleich einer feinde 
fogleich arretirt, als; Gefangener zuruͤckgeſchickt, lichen betragen, und die ganze Gegend mie Schre⸗ 
nach dem Umſtaͤnden vor ein Kriegsgericht geſtellt ken erfüllt. Schon vor. dem. 12, July hatte ei 
und mir dem Tode beftraft. Sein Einenthum Korps Preußen, welches der feanzöffchen Armer 
wird eingezogen und zum Kriegsfond benutzt. gleich Anfangs gefolgt: war, Orkeans'befebt, Der 
Auſſer der: Militärs Kontribution von 100 Mil⸗ Feldmarſchall Biucher hat allein: für: die: preußiſche 
lionen Franken, die: der Stadt Paris auferiegt| Arnıee. der Stade Paris: eine Kontribwtiom von - 
worden; und woven ſchon 33 bezahlt wurden,|roo Millionen Franken und die Dekleidung vor 
werden andere franzdfijche dte: auf gleichem] 110,000. Mann; aufeslege, unter: der Gretärung,; 
Fuß behandelt werden. Die Stade St. Duentin|daf; nicht eim Keller: von diefem Anfıg nahen: 
atte 600,000: Franken zn bezahlen, wovon ein laſſen werden wärde; ' Ami 15. Fuly wurden age 
ont gleich baar enteichter und den übrige Shell} bite Kolonnen . formirt;; um: von Paris “ats. nah! 
in guten Wechſeln auf: Holland abgetragen ſiſt. —|allen Direktionen zu geihen, und die Dicherhrit den 
Der Fuͤrſt v. Metternich und der Präfident Laine Kommunikatlonen zu bewirben F 
find: zu Paris angekommen; am ı2. war bee Narh) Nach dem Journab dee Debate hatte die ſpam⸗ 
der. Miniſter bei dem Prinzenſvon Tallegrandeſche Armee endlich; am⸗ 4. July venierften Schrit! 
Man glaubt, der. Herzoge von U leme muͤſſe jgethan, "um in Framtveich win driugen; inden 
gegenwaͤrtig in Toulonſe ſeyn. ve, Rouen ſie an dieſem Page, mit Borausfenduing: inte Pros 
und Amiens Haben. die Zfarbige: Fahne verbrannt; klamation an die Basten,: über die Sidaflongirige 
und die weiße aufgepflanzt. Gen. Vourmont:hat, Dijon war noch am 9 July: in der Hönden‘der 
fein: Hanptäuartier zu Arras; BR. Mavpoleoniſten, die ſich gegen: die: herannahenden! - 
Zu Rd lm erhielt man ein Schreiben aus Paris Oeſterreicher zu vertheidigen droßten, 
vom 1x. July worin es unser andern heißt: „Am, Der: Feldmar ſchall Far: Wreden ſo ſich mir ſei⸗ 
7. um 9 Uhr: zes ‚das: Ober⸗ Kriegstommiflasiatinen Armee der Loire genähert had · 
— ————— ‚Die Gramtfurten Obern⸗Poſtamte geleung publi⸗ 
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zirt nachftchende Originatbriefe, welche einem franz xemburg. In ber Mitte und am den Ausgangen 
zöfifhen Kourier abgenommen worden, und welche der Brüden find Kanonen aufgeflanjt und die Pris 
‚den dermalen in Frankreich und befonders in Pas varhäufer find vol Soldaten. Man behandelt uns 
vis herrſchenden Geift trefflich ausiprechen : „Aus? dieſesmal, als wäre man in rinem eroberten Pande, 
zug eines Schreibens an Hrn, Gaurhier, Oberhi Es ift die Rede davon, von Ffanfreih zoo Mils 
targus bei dem Obſervationskorps des Jura zu lionen Franken zu fordern, an denen Paris oo 
ontarlier, Paris, den IT. July. Ludwig Millionen zahlen müſſe; dis alles aber hindert 
VI. iſt eingezogen, die braven Parifer, die die Parifer gar nicht an ihren leichtfertigen Ver— 
‚her guten Alttieten fo fehnlich erwarteten, müßen ;gnügungen. Man fieht fie jeden Abend in den 
jetzt am Ziel ihrer Waänſche ſeyn, denn Paris it Gärten der Tuilferien Tänje aufführen und ihre 
ganz angefült von ihnen, aber was weniger ge: Lieblingsarien adfingen. Armfelige Nation ! 
fallt, ift, daß die Truppen fogire und genähet) (Aus Pariier Zeitungen bis jum 13. 
werden müflen, Kein Hauseigenthämer har wenis| July.) ‚Man fchäßt die Zahl der gefammten, 
ger als 6 Mann, und die Einquartierung fteigt gegenwärtig. auf franzöfifchem. Boden befindlichen 
bis zu 50 Dann in einem Haus. Jeden Solda: ;alliirten Truppen auf 420,000 Mann; die Preus 
gen. muß man ug 2 Pfund: Brod, ı Pfund ßen behaupten bloß in und bei Paris 160,000 ju 
Tleiſch, Wein, Branntewein, Seife, ja fogar haben; 50, on Mann von ihnen find von Paris 
Tabak geben. Wie traurig iſt nicht auch deine über Fontainebleau nah der Loire marfchirt, um 
Lage! Bald wirft du außer Dienft, und dieß der die franzöfiihe Armee in ihrer neuen Stellung zu 
Lohn fo vieljähriger Anftrengungen feyn ; wir duͤr⸗ beobachten. Man fpricht fegar ſchon von neuen 
fen, nichts mehr von unferm ganz zu Grunde ges Gefechten zwiſchen preufifhen leichten Truppen 
richteten Vaterland erwarten. An- die Ehre darf. uud vem franzöfiichen Nachtrab. Es fcheint, das 
man nicht denken; für Frankreich giebt es feine den Patifern gemachte Verſprechen, daß fie feine 
ht, Paris, den 12. July. Mein lie: Soldaten würden aufnehmen dürfen, habe nicht 
ber Gabriel! Ünſere traurigen Befürchtungen find erfüllt werden köͤnnen; ſchon geftern wurden Preus 
eingetroffen. Wir find abermals an Händen und fen den Bürgern zugefandt, und zwar wenigftens 
Füßen gebunden den verbündeten Mächten hinge: 10 Mann im jedes Haus. Manche haben weit 
geben worden. Ludwig XVII. iſt eingezogen ; mehr. Auch foll von der Stadt Paris eine firiegss 
man hat jept ihm wie im legten März’ drm Nas fontribution von 100 Millionen gefordert ‚worden 
poleon den gewöhnlichen Tribut der Schmeichelei ſeyn; man hofft jedoch fie durch Vermittlung des 
bargebradht, aber man wuͤrde fi ſehr täufhen, Königs und einiger Souverains, welche ihrem Ans 
wenn man darans ſchließen wollte, dab er geliebt cheile daran entiagen, gemildert ju fehn . Lord 
fev. Während wir hier. die, weiße Kokarde neh ‚Wellington ſoll Mamens feiner Regierung keinen 
men, jedoch nicht fo bereitwillig, wie die veraͤcht⸗ Antheil an der Forderung genommen haben, und 
lichen Heuchler in ihren luͤgenhaften Aournalen behauptet fo die Meinung, die man von dem Edels 
gern glauben machen möchten, hat die Armee die muthe jeines Karakters hat. Verſailles fol’ a 1/2 
dreifarbige Fahne mir an. die Loire genommen. | Millionen, der Bezirk von Senlis vier Millionen 
Wird man fie ihr noch einmal entreifen können ? bezahlen; ſchon haben defihalb die Bankiers und 
Das Gerücht verbreiter fi, der König, weit ents |Kapitaliften von Paris mehrere Verſammlungen 
fernt, die Armee anflöfen zu wollen, ſey vielmehr gehalten, und zu der erften Abichlagszahlung. einige 
gefonnen, fie noch mır mehr Schonung zu behan: Millionen vorgefhoffen. Die Preußen wollten 
"dein, als das vorigemal, Inzwiſchen jcheinen die Jam ıı. die Jenabruͤcke im die Luft iprengen, und 
verbiindeten Souveraine dismal ihren. Sieg recht hatten die dazu nörhigen Fladderminen bereits ans 
beaugen zu wollen. Man:fagte von ein Paar gelegt; eine unermeßliche Volksmenge ſtroͤmte her⸗ 
Tagen, Bluͤcher habe durchaus die Bräden von bet, um Zuſchauer zu ſeyn. Plöglih kam Abends 
Aufterlis und Jena fprengen laſſen wollen; er mag um az Uhr Gegenbefehl. Der Kaifer von Ruß: 
uns immer hin das unfruchtbare Andenken an dieſe land hatte auf diingendes Witten des Königs ſich 
Tage unfers verfhwundenen Ruhmes laſſen; wir für diefes. fchöne. Denkmal der Kunſt verwender. 
fühlen den Verluſt herber, wenn wir.täglich: an | Wenige Augenblide ſpaäͤter wäre das Unglück ges 
unfere Trophden erinnert werden. Man bezeugtiichehen geweien. Jetzt wird die Bräde nur ihren 
dem zurädgeführten König wicht. die geringſte Ach: Namen verlieren. ( &päter wird diefer Vorgang 
tung, Die Preußen bivouacquiren auf dem, Ka⸗ dahin berichtigt, daß nicht am 11., fondern fon - 
Fonifelplag umd im: ben Gaͤrten des Pallaſtes Zus Jam zo, July ÄAbende der Gegenbefehl wegen Sprͤn⸗ 
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auhg’diefer Brucke kam, Inzwifhen harte fie ſchonſ die vorherigen kaniglichen, theils neue Präfeften 
‚Karte Beſchaͤdigung erlitten, und nur durch ihre) denen die jeßige Regierung vertraut, eingefeßt, Der 
fehr fefte Bauart aus großen Quaderfteinen den] Moniteurivom 13: enchäft bereits 27 ſolche Ernene 
Bemühungen der preußifhen Mintrer länger wi-Inungem, Eine am 9 July ergangene fänigt. Vers 
derſtanden. Man beforgt aber, fie jei doch ſchon faͤgung fagt: Se. Majeftät wollen den alten öffentz 
in ihren irfnerften Sundamenten erſchüttert. Der lichen Gebäuden in Paris wieder ihre wahren Ns 
König fuhr am 10 Nachmittags ſelbſt zu gedachter men, und den nenen nur ſolch⸗ Benennungen geben, 
Brücke, um Augenzeuge der Arbeiten zu ihrer Zer- melde an Zeirpunkte der Ausſöhnung und des Fries 
ſtoͤrung zur feyn.) — Die Warfenfabrit und einige dens erinnern, oderihre für die Einwohner befendere 
Haͤuſer zu Verſailles, die föniat Echiöfer zu Deu Müslichkeit bezeichnen. Es follen daher alle ifentlia 
don uni &t. Cloud, die Stadte Chalons jur Marne che Plaͤtze, Bröden und Gebäude in Paris die Nas 
und Chateau: Thierry haben ſtark gelitten. — Es men wieder annehmen, welche fie am r. Yan. 1790 
hat gibeißen , die Alliierten wollten das Schloß führten, und alle erwas anders ausdrückende ns 
"Bincennes belagern. Diesift grundios. Der Gou ſchriften ſollen ansgelöfcht werden. So haben wirz. 
verneur bar ſich bloß geweigert, es den Preußen zu B. wieder die Brücen Ludwios XVT,, Pont = Ros 
“übergeben ; aber er ift erbötig es Ludwig XV III auss yal, Invalidenbrüde, Brücke des Pöniglichen Gars 
zuliefern. — Der Kaifer von Dejierreich bewohnt tens. — Der Moniteur vom 14. Zulpzjeigtan, 248 
das Hotel Wagram, der König von Preußen jeinvor er von geſtern an nicht mehr offizielles Platt fey, dal 
jähriges Hotel, im der Vorſtadt St. Germain. Die er aber feinen Abonnenten die offizielle Zeitung , die 
jungen Brüder des Kaiſers Alerander bewohnen das nicht regelmaßig erſcheint, fondern nur wenn Mates 
Hotel des Marſchalls Suchet; Lord Wellington das riate vorhanden iſt, fo wie alle königl. Befehle bes 
engliidhe Gefandtihaftshaus. — Man har ın den kannt machen werde Die offizielle Zeitung vom 14- 
Zuillerten Ney's Bildniß aus dem Marfchallsjaale bringt nuneine, Tags vorher erlaffene koͤnigl. Bere 
fortaeſchafft. Carnot und Thivaudeau find aufs Land fugung, Kraft deren die bisherige Kammer der Des 
‚gegangen. — Sojerh Bonaparte theilt das Schidjal! putirten aufgelöst erklärt, und neue Wahlen zu einer 
feines Bruders; Lucian Bonaparte ifi unter dem neuen Denutirtenverfammiung angeordnet werden. 
Namen eines Grafen v. Chatilon zu Boulogne ange: Die Wahlerverſammlungen follen deshalb am 14. 
tommen, -und bat ein. Schiff gemierhet, um nach Auguft zuſammen treten. Die Zahl der Deputirten 
Enatand überzugehn. Der Kardinal Feſch, Madame ſoll größer feyn als Hisher und 395 ausmachen, Dazu 
Laͤtitia und die Graͤfin v.&t. Leu find in ihren Woh: geben die Stadı Paris ro, Dber : Elfah 6, Unter: 
nungen zu Paris geblieben, Tollen aber in dem Au Elſaß 7 ic. — Davouft hat die Generallieutenants 
genblicke verhaftet worden fepn, wo fie Reijeanftals| Grafen Gerard, Haxo und Valmy als Deputirte 
ten machten. Auch Jerome foll noch zu Paris jepn, | der Armee hieher an den König geſchickt, um wegen 
und ber einem Privarmanne wohnen. — Man lagt,| ihrer Unterwerfung zu unterhandeln. Es icheint aber 
der. König habe, aufer den (ſchon bekannten) Mini:|ihre Bedingungen fenen nicht genehmigt worden. 
tern, welchen die Portefeuillen anortraut find, an:] Inzwiſchen leider’ die Armee fehr durch Defertion,- 
noch folgende Herren zu Stdatsminiſtern ernannt 2|da viele Soldaten ſehr gut Piniglich geſtimmt find. 
Dambray, Ferrand, Deffolles, Oudinot, Feltre,| Es find königliche Kommiffarien abgegangen, um 
Angles, Chateaubriand, Lallys Totendal, Beug⸗ die Befehlshaber der belagerten Plaͤtze aufjufordern,: 
nor,. Bitrolles und Duc de Leni. Hr. Dambrai daß fie fih anden Koͤnig ergeben und einen unnügen 
wird.in der Pairstammer den Borg zu führen fort Widerftand endigen, welcher nur die für den Souve⸗ 
fahren. . Der Seren von Seltre fol mit Aufträgen rain ſchon allzu niederichlagende Ungläcksfälle vers 
jur Armee an der Loire abgegangen ſeyn Er ift —* mehren würde, und wofuͤr fie verantwortſich gemacht 
Thef der koͤnigl Haustruppen beſtimmt. — Man werden. — Mit Bedauern ſieht man, wie einige 
will bemerken, daß Luswig XVIII ſeit ſeiner Ruͤck Staͤdte ſich dem Umtriebe der Ruheſtoͤrer hingeben 
kehr beſſer auf den Füßen iſt, und feſter auftritt. — und Unglück Über das Volk herbeiziehen. In Cha⸗ 
Ein hier angekommenes Korps Bergſchotten (die be: | lons an der-Marne erfühnten ſich die Zöglinge der 
kanntlich ſtatt der Beinkleider kurze Schärzen tra: | Schule für Künfte und Handwerker mit einigen Nas 
gen)’ erregt bei den Parifern große Meugierde. tionalgarden auf die alliierten Truppen, die Ruſſen, 
(Aus Parifer Zeitungen bis zum ı5. July.) &o]zu feuern, nachdem diefe ſchon in die Stadt einges 
wie im Mär; und: Aprit diefes Jahrs alle Deparre:|rücdt waren. Sogleich wurde diefe Stadt, dem 
ments von Napoleon neue, ihm eraebene Prafekten Rriegsgefegen gemäß, der Plünderung preisgeges ’ 
erhielten, fo werden num ſtatt diefer theils wiederiben. Auf dem Plage Dauphine zu Paris kam es 


— 0 


zwifhen Preußen und einigem Pöbel zu ernfihaften|thigen Maaßregeln maren ergriffen, um dem Ent- 
Streitigkeiten. — Maria: Mey ſoll fich in die weichen Mappieon VBonaparte'6 vorzubeugen. Dan 
Echweiz begeben wollen. — Amiens und Montpel: | wird durch folgenden Auszug eines Schreibens 
fier waren der Schauplatz blutiger Szenen zwifdyen | des Serpräfetten von Rochefort an den Seemini⸗ 
den Königlichen und Bonapartiften. — Unter den fier erfehen, daß der Erfolg fo war, mie man ihn 
zu: Paris ausgehobenen Geiſeln nennt man die HH.zu hoffen Urfache hatte. „Rodhefort, ben ı5. 
Perssaur la Fiste, Deleſſert und Komp.,-Schever| July. Abends zo Uhr. Um Em. Ercellenz Bes 
und Fingerling, Rougemont v. Löwentburg, Tour: |fehle zu vollziehen, habe ich mich in mein Boot eins 
ton: Ravel u. Komp., Koh u. Komp. — Dielgefhifft, wobei id von dem Baron Risard, Praͤfek⸗ 
guffifche Armee unter dem $. M. Barclai de Telly zog|ten der unterm Charente, begleitet wurde. Die 
am 12. in Parisein, — Die Telegraphen von Billes| Berichte won der Rheede vom 14. d. waren mir 
juif und Arhis. (Lyoner Linie) wurden von ben ver: |nod nicht zugekommen. Es wurde mir durd) den 
bündeten Truppen zerſtoͤrt. — Im großen. Saale] Schiffskapitaͤn Philibert, Kommandanten der Fre⸗ 
von Ei. Cloud, aus den einſt Bonaparte mit ſeinen] gatte Amphitrite, gemeldet, daß Bonaparte ſich auf 
Gehilfen den Rath der Künfhunderte verjagte, und|der Brigg Sperber. eingefchifft habe, welche als 
in: dem er fpäter feine Audienzen gab, tft jetzt die) Parlamentärfchiff ausgeräftet war, und daß derfelbe 
Wertfiätte der Schneider: und Schuſter vom zften|entfhloflen ſey, fi dem engliihen Kreuzgeſchwa⸗ 
fählefiichen Infanterieregiment aufgefchlagen ! —|der je ergeben. Inder That fahen wir die Brigg 
Auf Blücders Befehl wurden die Güter mehrerer|bei Anbruc des Tages manduvricen, um ſich dem 
Bonapartiften in Beſchlag genommen. — Der Bo: Ienglifchen, von Kapitän Maitland kommandirten, 
napartefhe Unterpräfeft von Avesnes, Mallarme, Linienſchiff Bellerophon zu nähern. Bald wurde 
murde von den Preußen verhafter und nad Preußen|die weiße Flagge auf dem Fockmaſt aufgejogen. 
abgeführt. — Die kaiſerl. öfterreichif. und die fönigl.| Bonaparte wurde an Bord des englifchen Schiffes 
preußiiche Garde findzum Theil in Parts eingerädt. aufgenommen , !fo wie die Perfonen feines Gefol» 
— Aller Verkehr mit England if hergeſtellt wie im ges. Der Offizier, weichen ich zur Beobachtung 
Frieden. Alle in Frankreich angehaltene englifche, fo| dort gelaffen hatte, gab mir dieſe wichtige Neuig⸗ 
keit, als General Beder, der. gleich. nachher ans 
kam, mir diefelbe beftätigte. (Unterz.) Benwn 
four, Schiffskapitaͤn, Seepraͤſekt.“ — So en⸗ 
digte Bonaparte, indem er ſich unter die weiße 
Flagge fluͤchtete, am Bord des engliſchen Linien⸗ 
ſchiffs Bellerophon, die von ihm entworfene, und 
mie Haͤlfe der Herren Labedohere, Neh, Baflano, 
Lavalette, Savary, Bertrand, d'Erlon, Regnaub 
Staͤdte und feſten Plaͤtze in Frankreich, auch vielelde St. Angely, Leſevre Desnouettes, Boulah von 
einzelne Generale und Offiziere, die ſich dem Koͤnige der Meurthe, Deſermont, Etienne, und von den 
unterwerfen. Unter denfelben iſt Marſchall Suchet Damen Hortenſia, Souja, und Hamelim;, vollzo⸗ 
in Lyon mit Generalen, Offizleren und Gemeinen|gene: Unternehmung.“ Zr \ 
feines Armeekorps; der General Lapaipe, Befehis: BGroßgbritanntem, 
haber in Lille, mit feiner Sarniſon; die Komman-| , Die unterzeichneten Summen für die Bermuns 
danten zu Lyon, Duͤnkirchen etc. — Inden zmölfldeten, fo, wie für die Wittwen und Waifenider 
Mairien der Stade Paris find preußiſche undengli: Gebliebenen in der Schlacht bei Waterloo, ‚beiten 
Ihe Offiziere zu Kommandanten ernannt ,. fo.daßifen fih am 6. July bereits auf 60,497: Pfi: 4 Pisi 
rechts der Seing,6 Engländer, und links von derjel: ohne 10,000 Pf;, welche die &ubfrribenten vom 
ben 6 Preußen eingefept find, Man glaubte, dem Lloyds, 5000, welche bie, Bank, 5000, welche 
Bonaparte wuͤrde vorläufig eine Feſtung in Schott⸗die oſtindiſche, Kempagnie, und 2000, melde die⸗ 
land zum Aufenthalt angewieſen werden, Stadtkaſſe von London zu dieſem Endzweckerherge⸗ 
Maͤrat haͤi ſich noch immer im der Nahe von geben hatte. ee 
Eannes auf, wo er ſich damit unterhält ländliche] Die nach Liffaben: zue Abholung portugieſiſcher. 
Bälle zu geben. » «.; Es, fol ein. Schiff:für ihn gu] Truppen, geſchickten 60 Trausportſchiffe find unvers 
Tonlon bereit liggen, um.im, legten Morbfalle: nach richterer Sache: nach England zurückgekehrt, da 
einem andern, Weltsheite Müchten zu können. die Regentſchaft ohne Auterifation aus Nie > Jas.. 
Uns; dem Ronitenr vom 18. July) „Die nösinsira.teine: Truppen zum Kriege: gegen: Frankveich 



































wie in England angehaltene ſranzoͤſiſche Schiffe find 
freigelaffen. — Nach Berichten aus Bayonne vom 
9. July ift zwifchen der fpanifchen und der gegenüber 
Redenden franzöfifchen Armee. eın Waffenſtillſtand 
abgefchloffen worden. — Der Moniteur vom 16» 
enthält die Nummern und Namen von drei Regi⸗ 
mentern, vielen Bataillonen franzoͤſiſcher Truppen, 
fo mie von vielen Kommandanten verſchiedener 


hergeben worte, vieimebe 4505 Mahn bei Liſſabon | gebſt denen von Hilbdurghauſen uad Meiningen eia 
verfanimelte, un fr 2 um zu fenden. Infanterieregimens von 1800 Mann bilder, hat 


Niederlande, diefelde Beſtimmung und üft bereits anf dein Warſch. 
Das 6te preußiſche Armeekorrs unter General Kun? 
Tauengien- zieht gegenwaͤrtig über Namur nad NReue ſtes. 


Frankreich; das ** Ge — & sh 
: über Dinant, um Meyieres und ippesille anf Wien, den 32, Zul. Kurs auf Auatbu 
jugreifen, wenn $ ſich er ee ie wollen.uſo Fi ; Konpeariodeihhäje 324 a —— 
re . um r 370. 

Die Anjzahl der In den preußifhen Staaten nem dr 320.) } ' 
anszuhebenden Mannfchaft berrägt an 60,000) Paris, den 16. July Vorgeſtern ſpeisten 
Mann, - ‚der Katfer vom Defterreih und der K nig von Preis 

Der König von Peußen hat große Avancements ben, nebft den euffiihen und preufrfden Prinzen, 
und Belohnungen im feiner Armee vorgenommen: bei dem Kaifer Alexander. Diefer Monarch, fo wie 
ber General Gneiſenau iſt zum General der In⸗der König von Preußen und mehrere Miniſter Bas 
fanterie ernannt; und General Bülow hat das ıztej ben in den hiefigen Haupttheatern Bogen für drei 
Snfanterieregiment jenes Armeelorps , bei wel: | Monate gemiethet. Dan vwerfihert, fie woliten 
dem er ſich während der Schlachn vom rg. inimer) in Frankreich bleiben, His in ihrer Gegenwart bie 
befinden, unter dee Beſtimmung als eigen erhal: | Salbung bes Königs zu Rheims vo ogen ſeyn 
ten, daß ſolches für ewige Zelten ben Namen Bu: |iwerde. Bei dem Fürkten von Metterni Mar biee 
low führen fol. fer Tage eine Verfammiung fremder und franzöfte 

Deutſchland. ſcher Miniſter, um die Requiſitlonen regelmaͤß ger 

Zu Regensburg traf am 20. July ein nach und dadurch erträglicher zu machen. Am 13. iſt 
Defterreih beftimmter Transport von gefangenen ſchon eine betrachtliche Abſchlagsſumme auf die 
franzoͤſiſchen Linientruppen und Eifaffer Bauern der Stade Paris auferlegte Kontribution bejaht 
* worden; ſie ward durch eine Repartition auf ver⸗ 

Am 20. July follte der berühmte Johannisbergſchiedene Einwohnerklaſſen zuͤſammengebracht. So 
im Namen Oeſterreichs in Beſitz genommen werden. bezahlten die Notarien ke2008 die Avoue’s 300000, 

Ludwigsburg, den 21. July, Nach durch |die Kaufleute 600,000%, die Bankiers 400,000, die 
Kourier eingegangenen Nachrichten jwird Heute der Wechſelagenten ‚000 Eranfen, "und erhielten 
mit der: franzöfifhen Armee jenſeite der Loire ab: dafür Bons auf Die Munizipatität, die aus dem 
geichtoffene Warfenftiliitand aufgekündige, und es | Erträge der künftigen algemeinen Kriegsfteuer zus 
folen, wenn fih dieſe Armee nicht unbedingt uns ruͤcbezahlt werden follen. — Gtaf Daru befindet 
terwirft, die Beindjeligkeiten am +. Aug. wieder ſich unter den Derſonen, deren Vermögen auf Bes 
beginnen. | fehl des FM. Bücher mir Grguefler belegt wor⸗ 

Mannheim, ben ar. July. Heute Morgens den iſt. Diefer Fuͤrſt hat, wie fih wohl vermus 
3 Uhr wurden 2 Spione in der Rheinſchanze we: |then ließ, bei Bertheitung der Mititäreinguarties 
gen Korrefpondenz mit den Anhängern Napoleons |tung Napoleons Anhänger nicht verfhont; Mons 
franguliert. — Der bisher hier befindliche ruf: |talivet, Merlin von Donai und andere Individuen 
ſiſche Poltzeiminiſter iſt geſtern nach Paris abge⸗ dieſer Art, haben 50 Preußen, die Offiziere nicht 
gangen. Auch alle ruflifche Depors werden nach⸗ mitgerechnet, erhalten. Heberhaupt find viele Ans 
ſtens bier dur nad Frankreich ziehen — Ges|bänger Napoleons auf der Flucht aus der Haupt: 
ſtern hörte man eine Kanonade im der Richtung |fiadt oder ihren MWohndrtern in den Provinzen. 
von Landau · her von xo — 2 Uhr. Der Zwei] Man feßt ihrer Entfernung fein Hinderniß entges 
war aber nach eingefümmenen Nachrichten nur die|gen, wenn fie ihren Nanb zuruͤcklaſſen, und nice 
Deckung der Landautt, welche ihre Fruͤchte nach als Verbrecher angeklagt find. — Die franzoſiſche 
Hans Schaffen. Armee iſt in drei Kolonnen, bei Sien, Orleans 

Koburg, den 22. Zuly, Wie es hier allges|und Blois über die Loire gegangen. Am 13. war 
mein heiße, wird unſer Herzog ehefter Tage abreis]ju Orleans kein ftanzöfifcher Soldat mehr: bie 
fen, um das‘ Kommando der Sr. Maj. dem Rös| Preußen würden Nahmittags erwartet, Die Frans - 
nig von Sachſen verbliebenen Truppen zu überneh: jofen haben die Bruͤcke abgedeckt, und jenfeits eis 
men, melde jur Armee des Herzogs von Wellingsinen Bräckenkopf gebauet; 
son floßen ſollen. Unſer Kontingent, welhesl Ein hieſiges Biatt fagt: Man fcheint"milder 





gegen und zu werden; die ber Hauptſtadt auferlegte| Frankfurt, den 22. July. Man verfüdert, 
Kontribution von oo Millionen ift auf Verwens|die Hauptverfhwornen ,.die Bonaparte von der 
dung des. Koͤnigs von den allüirten Monarchen auf Inſel Elba zurücdberiefen, hielten zu Paris noch 
8 Millionen heruntergefeßt worden (?), wovon die ſmmer geheime Zufammenkünfte, wie fie es vor dem 
Hälfte den 13. July, die andre Hälfte acht Tage Z31. März thaten. — Die Parifer Spitäler werden 
nachher zahlbar ift. Das Gehoͤtz von Boulogne iſt von den franz. verwumderem Soldaten, die ju mar: 
für fange Zeit ruinirt. — Die Unterwerfung der ſchiren im Stande find, geräumt, um neuen preuß. 
Armee hinter der Loire ift bis jeht nur partiell; Verwundeten Das zumahen. — Maret und meh⸗ 
«6 giebt Viele dabey,‘ die noch von Vonaparte rere Anhänger Bonaparte's verlaffen Frankreich. 
träumen, und fih bereden laffen, er fey ander: | — Ehe M. Sucher Lyon verlieh, bemillige ihm 
werts als zu Rochefort. Die alliierten ‚Truppen |die Stadt 600,000 Fr. für den Sold feiner Teup⸗ 
haben bereits Orleans beſetzt. Die Bruͤckeiſt un: |pen. Die Hälfte hievon empfing eram rı. Abends; 
deichidigt; die Rebellen verſchanzen ſich jenfeits.|der Reſt wird ihm ‚u Montbrifon oder Roanne 
Zu Dijon Haben am 10.,. nady Abzug ber Liniens ausgezahlt. — Man erwartet zu Mannheim näd: 


teugsen und Benaparte'ſchen Beamten, die Royaz|ftens den Durchzug aller ruſſiſchen Depots nah 
Tiften die Oberhand befommen, und unter großen | Frankreich. — A* 


Freudensbezeugungen den König proklamirt. Achn: 
liche Nachrichten gehen aus unzähligen Städten 
«in. Marſchall Sucher hat vor feinem Aufbruch 
von yon noch 600,000. Franken zur Beſoldung 
feiner Armee erhoben. — Der Heryog von Val: 
Tand, welcher einen Paß nad ber —*83 ver⸗ 
iangte, fell ihn nah Weimar.in Sachſen erhalten 
haben. — Dev der Armee bat Bonaparte feit 
Teiner legten Flucht von dem Schlachtfelde gerade 
nah Paris feinen gangen Auf verloren. Die Gre— 
nadiere der alten Garde fogar, welche haufenweije 
zu der föniglien Partey übertreten oder mad 
Haufe gehen, fagen, „wenn unfer General fünf 
„‚mal defertiren konnte, fo dürfen wir es doch wohl 
„einmal. 


Berlin, ben ıR. July. Laut Privatbriefen 
von unferer Armee zeigt eın Theil des franzöfiicyen 
Volks vier Abneigung gegen Ludwig XVIII. Selbſt 
ein Theil der Nationalgarde von Paris hat die 
dreifarbige Kofarde beibehalten, und es waren bis 
dahin feine Maaßregeln gerroffen, ihr ſolches zu 
unterjagen. 

Hamburg, den 12, July. Bor einigen Tas 
gen ging ein vufliiher Kourier mit Depefhen nad 
Kopenhagen bier duch. Seitdem will man wifs. 
fen, daß die fönigf. dänifhen Truppen nicht mars 
idiren werden, um tehätigen Antheil an dem Kriege 
gegen Frankreich zu nehmen. — Bei dem neulichen 
Pöbelauflauf in Kopenhagen foll auch. der koͤnigl. 


Stuttgard den 24. July. Da durch die eins | preußifche Geſandte Urfache zu Beſchwerden gehabt 


aetrerene ümſtaͤnde die durch die hohen Allirten 
Er. königt.. Woyefiät ‚angefonnene Befegung der 
Verſchanzungen von Kehl und des Rheinufers über: 


haben. Diefe Sache wird fehr ernſthaft unterſucht; 
daß aber der englifhe Minifter, Kr. Fofter, ein 
fehr verdienftvoller und gemäßigter Staatsmann, 


Hüıfig geworden, ſo iſt der Senerollieutenant Öraf| Kopenhagen wegen diefes Vorfalls verlaffen, iſt 


v. E Meeler mit feinen. unterhabenden, Truppen ges 
fern in. die vefpeftive Sarnifonen eingerüdt. Mach 
eingegongenen offiziellen. Bexichten hat der Sen. 
Rapp für die Garniſen von Straßburg mit 
dem Biofadelorps unter Fürft von Hohenzollern 
einen jehntägigen Waffenftilftand abgeſchloſſen. 
Auch die Garniion von E dletrflade hat mic 
tem Blotadekorps, wobei fich die Landwebrregi: 
inenter Nro. 1., 2. und 3. befinden, einen Waf— 
feyſtillſtand von ſechs Tagen, jedod auf Berlan: 
gerung nach Ablauf derfelben , abgefihloffen. Die 
den Pandwehrregimenter haben den am 11. d. er: 
. Foorbenen Ruhm in mehrern, befonders am 14 
und 16. d. ftatt gefundenen Ausfällen zu behaup · 
ten gewußt, wobei fie das erſtemal 4 nnd das zwei: 
einal y Verwundete erhielten,“ 


voͤllig ungegruͤndet. — Die Gerüchte, als hätte 
fi) neulih in Echweden eine Partei zu Gunſten 
von Bonaparte Öffentlich geäußert, haben ſich bie 
jet nicht beftätigt. 


Petersburg Aus vier Minifterien , des 
Annern, der Juſtiz, der Poligey und der Finans 
jen, find Beamte, aus jedem Minifterium 6, nach 
dem Hauptquartier des Feldmarſchalls Barclay de 
Tolly berufen worden.- Ihre Wahl ift den Minis 
ftern überlaffen; doch muͤſſen fie Stabsoffijierse 
rang und Kenntniß der fremden Sprachen befißen. 
— Die Barden hatten fammtlich. Petersburg vers 
faffen, und der Dienft in der Mefidenz wird durch 
Linientruppen verfeben. ; 


Hiebei die Beilage Niro, 51. 
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Der Bote von Tyrol 


Annsbrud, Mittwoch den 2. Auguft. 
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Wien, den 23. Julh. Be. k. k. Majeſtaͤt ſtrengungen. 
haben vermittelſt Handſchreibens aus Saarbruf] Mailand, den 25. July. Ge. Mai der Rais 
vom 3, July, dem Grafen Philipp Confolati, in|fer und König haben durch Höchfidero Gubernium . 
Trient, zum Zeichen des gnädigften Wohlwollens, der Studt Venedig Ihr hoͤchſtes Wahlgefallen we⸗ 
das Kleinkreuz des Öfterreichifch = kaiferl, Leopoldi- gen dem, bei Gelegenheit der von S. k. A. dem 
Drdens zu verleihen geruhet. Erzherzog Johann aufgenommenen KHuldiaung „ 
Innsbruck, den 2. Aug. Sm verwichenen|bezeigten Eifer und Anhänglichkeit zu erkennen ge» 
Monate Julius regnete es bier 24 Tage. Seit gehen, Auch ließen Se. Maj. der bei diefer Ge⸗ 
Zahren traf disies ta feinem Monate jemals zu. (eaeüheit errichteten Mobelgarde eine Belobung zu⸗ 
m. SJahre 1785. regnete es 22 Tage im Julius; ſtelen. — Ye dem fünften Kriegsberiht von der 
eben fo oft im Sabre 1806 im Augufl. Der Re: italieniſchen Armee wurde auch der General Pflus 


Defterreid. man hofft eheftens das Reſultat diefer An⸗ 


gen , welcher heuer im Julius fiel, war doch meisiger, der vom F. M. 2. Radivojevich zur Beſtür⸗ 
ſtens nicht fonderbar häufig, ausgenommen am 20.,|mung bes Bräcdentonfs bei Macon abgefendet 
wo fi eine Art von einem Wolkenbruche mit ein|wurde, und der Lieutenant Wezlar von dem Baron 
wenig Hagel vermifcht ereignete. Die untere Lufe|von Fennerfchen Jaͤgerkorps befonders gerühmt — 
wurde dabei niemals beträchtlich erkaͤltet; doc fielſ Se. Maj. haben durch sine eben erfchienene Vers 
den. 30. das reaumurifhe Duedfilber: Thermometer |ordnung das bisherige Geſetz, welches Auswärtige 
in der Fruͤhe auf 31/2 Grade ober dem Gefrier- |von Erbſchaften ausfhloß, mit 1. Auguft außer 
punkte herab. Man kann hoffen, daß diefer Re⸗ Wirkung zu ſetzen, und in Betreff der Rreizügigs 
gen. den Feldfrächten nicht fonderbar geſchadet, keit fernere Beftimmungen zu erlaflen geruhet, — 
Um arme arbeitsiofe Menfchen zu unterftäßen, wird 
am 27. d. ein neues freimillinee Arbeitshaus in 
Br Stalien biefiger Stadt eröffnet, worin jeder arbeitsfählge 
Meapel, den 15. July. Die Belagerung der und mit gehörigen Atteftaten verfehene Bedürftige 
Feſtung Saeta, deren unfinniger Kommandant Arbeit und Verdienft finden wird. Werden dems 
ſich noch immer dem Wunfche der Einwohner und ungeachtet zur Arbeit taugliche Leute beim Bettel 
der ganzen Mätion widerfegt, wird unter ber Leisj betroffen, jo follen diefe nah den Worfchriften des 
tung des oͤſterr. Generals von Laur und des Ober⸗ Detrers von 1808 in ein gejwungenes Arbeitöhans 
fen Robinfon „ Kommandant einer englifhen gebracht werden, 
Flottille, forwohl zu Land als zu Wafler eifrigſt Bologna, ben 23. July. Nach einem Edikt 
forsgefegt, Die, Stade wird fun ſtark beſchoſſen des Kardinals Conſalvi werben die S. Keil, zu⸗ 


auch daß man von felbem keine Ueberſchwemmung, 
Bergfall oder Erdbeben zu fuͤrchten habs, 





ruͤckgegebenen Provinzen durch proviſoriſche Megier 
rungen verwaltet, die ihren Sitz in den Hauptor⸗ 
ten haben. Der alte und neue Adel wird in ge: 
dachten Provinzen beibehalten. Ancona wurde 
jum Sreihafen erkldct. 

Genua, den 22. July, Geftern Abends beob: 
achtete man ein Convoy von 62 Segeln in der 
Richtung gegen die franzöfifhen Küften, worauf 
fi. ein oͤſterr. Truppenkorps, welches von Neapel 
koͤmmt, befindet. Da 

Parma, den a2. July. Der hiefige bevoll: 
maͤchtigte Staatsminiſter beklagt fih in einem Pros 
klama über die ſtark eingeriffene Defertion beidem 
- nenerrichteten Bataillon des Regiments Marie 
Louiſe und dreht mit frenger Unterfuhung und 
fharfer Beftrafung gegen die Verführer, 

Shmwei TER 

Aus dem Hauptquartier Neuenburg erließ 
der Obergeneral der eidgenößifchen Truppen unterm 
21. July folgenden „Tagsbefehl an die Armee. Sol: 
daten! Die Gefahr, welche dem Baterland den Uns 
tergang drohte, und die abzuwenden Ihr freudig 

u den Waffen -gegriffen habt, äft entfernt. Die 

orfehung hat die Anftrengungen der verbündeten 
Heere gefegnet, der Schauplag bes Krieges if 
größtentheils von unjern Gränzen entfernt, und 
der Augenblick nähere fih, wo Ruhe wieder eins 
treten wird. Ein großer Theil unter Euch kehrt 
in feine friedlihen Wohnungen zuruͤck. — Neh— 


h 


Zärch, den zu July. Die Tagſatzung beſchloß, 
die eidgenoͤßiſche ih bis auf ea zu 
vermindern und keine ‘wäße in Frankreich zu bes 
fegen, als Ger, Faucilve, fes Noußes, Pons 
tarlier, Mortean und Blamont, um die Schwei⸗ 
zergraͤnze, wie billig, vollkommen ſicher zu ſtellen. 
— Die Generale Bachmann u Caſtella haben 
um. ihre Enttalfung gebeten, weil fie. in Paris 
beym König wieder Anftellungen fuhen, — Die 
eidsgendhlihe Armee ſteht zwey Stunden jenfeits 
des Doubs, wo ſie leichter ihre Beduͤrfniſſe erhals 
ten kann. — Diehrere Schweizer Truppen waren 
ihon wieder auf ihrem Ruͤckmarſch in Zürch einges 
teoffen. — Here Tfhan von Solothurn ift wies 
der als ſchweizeriſcher Gejhäftsträger nah Paris 
abgegangen 

Bafel, den 24. July. Vorige Woche zeigte 
Erzherzog Johann der hiefigen Regierung an, daß 
49 Bombardiers zu Beihiejung von Käningen 
‚unverzüglich eintreffen werden. Zu gleicher Zeit 
wurde Huͤningen mit der Anzeige der gegenwärtis 
gen Umftände zur Uebergabe aufgefordert, worauf 
fogleih ein Offizier der Garnifon in Begleitung 
eines öfterreihifchen Offiziere den Weg nad) Paris 
antrat, von mo er Morgen wieder zuruckerwartet 
wird, Kaum war der Kourier auf. dem Weg, 
als diefer freundſchaftlichen Unterhandlung ungeach⸗ 
tet oͤſtere Kanonenſchuͤſſe aus Hauͤningen Baſel bes 
drohten — Laut Berichten aus dem Hauptquar« 


met meinen Dank mit für eure Bereitwilligtelt und tier des Erjherzogs Johann ‚erwartet man ſtuͤnd⸗ 
eure Ausdauer; empfanget in der Zufriedenheiteus lid) einen Kommiffär, um die noch nicht äberge⸗ 
ver Regierungen, in der Adtung eurer Mitbär:|gangenen Feflungen im Namen Ludwigs XVIII. 
ger, in der Liebe eurer Umgebungen, und in dem, für Deftreih bis zum Friedensfhluß in Beſitz zu 
- eigenen Bewußtſeyn treuerfüllter Pflicht, den Lohn, nehmen, — Am 24. July brachte ein Kourier dem 
der euch gebührt. Bleibet fertig und geruͤſtet, auf Erzherzog Johann die Nachricht, daß Straßburg 
den erften Wink der Stimme des WBarerlandes |verfloßnen Samftag zu kapitulieren verlangt habe; 
und der Ehre zu folgen, und beweiſet zu jeder Zeit!daß jhon ein Thor der Stade offen fey und daß 
die jedem Achten Schweizer heilige Wahrheit, daß die Verbündeten morgen diefelbe befegen werden. 
der wackerſte Soldat im Felde auch in feiner Hets|— Ein königliher Befehl, Huͤningen den Ver⸗ 
mat die Pflichten gegen feine Obrigkeit am treue: buͤndeten zu übergeben, wurde dem Kommandans 
. ften erfüllte. Und Ihr, denen die ehrenvolle Bes ten mit der Erklärung mitgetheilt ,. daß, wenn die 
ſtimmung zu Theil wird bis zu feiner fernern Si- Uebergabe nicht bis zum 27. erfolgt, der Roms 
erfiellung der Grenze einfiweilen noch unter den! mandant fowohl als Hüningen felbf nad alter 
Waffen zu bleiben, zeugt Euch würdig diefer Bes Strenge behandelt werden folle. — 

immung, durch Euren Gehorſam gegen Eure) Baſel, den 26. July. Belt Nachmittags x 

übrer „ und dur alle miilitärifchen ———— iſt unſere Stadt volle drey Vlertelſtunden uns 
bie einen braven Soldaten zieren, Die Wenigen, aufhoͤrlich von Hüningen aus bombardiert worden; 
welche mißleitet auf einen Augenblick ihrer Pflicht; wir leben in Angſt und Beftärgung. Gläaͤcklicher 
vergaßen, mögen die ihnen angebotene Gelegens | Weife.gieng nirgends Feuer aus; aber mehr als 
heit ergreifen, um das Vergeben auszuwiſchen, 20 Häufer wurden mehr oder weniger beſchaͤdigt. 
zu dem fie durch einige Schuldige hingeriffen wurs | Wenigftens 50 Bomben und Granaten find in. die 
ben, welche ihre Schuld hart huͤßen werden, (Uns| Stadt gefallen; viele fielen in den Rhein, viele 
tr.) Bach mann. jerplagten in der Luft. Es fielen Bomben im 


— 


Rindermarkt, beym SEſelthuͤrmlein, beym dent⸗ ſſchiffung ſelgende nähere Umſtaͤnde in Berlchten 


ſchen Haus am St. Alben Schwibogen, in die 
Linderſche Fabrike vorm Steinen⸗Thor, wahr: 
ſcheinlich auf das Pulvers Magazin gerichtet; in 
das Legrandfche Haus auf dem Adelberg, in &t. 
Sohann, in die Efchen » Worftabt 10. Als Erzher: 
jog Johann, um deſſen Qnartier hinten und vor— 
nen Bomben fielen, ſogleich durh einen Parla: 
mentär nach der Urſache dieſes unerwarteten Be: 
tragens fragen lich, antwortete der Kommandant 
Barbarneger trotzig: „Es iſt auf meinen Befehl 
geſchehen !“ — Wir fehen einer fraurigen Macht 
entgegen. Die bei Hüningen geflandene Schiff⸗ 
mühfe wurde vorige Nacht von den Kranzofen los: 
gelaffen, um damit die Vrüde bey Rheinweiler 
zu befhädigen ; allein es firandete die Schiffmuͤhle 
weit oberhalb von Rheinweiler und ward zum Fang 
für die dortigen ES chiffleute, 
Krantreid 

- Aus Byon wird unterm 16. July Nachftehendes 
geſchrieben: „Endlich, nach R fehr unrubigen Ta 
gen, athmen wir wieder ein wenig freier und fehen 
der Wiederherfiellung der Nuhe entgegen. Bald 
wäre die ganze Stadt der Plünderung Preis gege 


ben worden; gluͤcklicher Weiſe wurde nur das Haus zu begeben wuͤnſchte. 


des Hrn. Boulard von Gatelier von Grund aus 
verwüftere Die folgende Nacht verfammelten ſich 
© Dffiziere bei den Coleſtinern und befchloflen, 
die Kapıtulazion zu brechen, Truppen einrüden 
zu laffen und ſich bis aufs Aeußerfte zu vertbeibi: 
en. Der Poligeilieutenant begab ſich im biefe 
imtihe Zufammentunft, und ihm gelang «es, 
nah einer Stunde ihre Sefinnung zu ändern 
Schon hatte man in verſchiedenen Bierteln den 
Generalmarfch geſchlagen. Die Defterreicher hal: 
ten oͤſtlich Die Vorſtaͤdte und Werte beſetzt; heute 
werden ihnen bie im Weften und Süden überge: 
ben, morgen befegen fie die There und am 18. 
ruͤcken fie in die Stadt. Die franz. Truppen zie⸗ 
ben: hinter die Loire, ihre Unzufriedenheit trägt 
Schrecken in die Gegenden, die fie durchziehen. 
Det Bonapartefhe Praͤfekt, Pons, bar Eyon ver: 
laffen. Unfer alter Praͤfekt, v. Chabrol, und al: 
ter Maire, v. Fargues, treten morgen ihr Amt 
an.” i 
-Nad einer Befanntmahung des proviforifchen 
töniztihen Tomite”s zu Marjeille war am 3. 
ly in der ganzen Gegend zwiſchen diefer Stadt, 
aivaillen und Drange, die weiße Fahne aufge: 
pflanzt. Der Marechal de Kamp Perremont hatte 
das Kommando ter königlichen Truppen übernom: 


men. 
Pariſer Blaͤtter geben über Bonaparte's Eins 


aus Rodefort vom 12. July: „Seit den ers 
fen Tagen dieſes Monats blokirten ır englifche 
Schiffe den Haven von Rocheſort mit einer Wach⸗ 
famfeir, daß aud das kleinſte Schiff diefen Kreus 
zern unmöglich enttlommen fonnte, Um ſich von 
den Anftalten der engliihen Alette felbjt zu übers 
zeugen, fchiffte fih Napoleon am 8. am Bord der 
Saale, einer von den 2 zu feinem Transport nad) 
Nordamerika beflimmten Fregatten, ein. Amfols 
genden Tage ſchickte er den General Bertrand auf 
einer Schaluppe an das enalifhe Admiralfchiff, 
um den Kommandanten um freie Abfahrt der beis 
den franzdfiihen Fregatten zu bitten; allein diefer 
antwortete, daß er, weit entfernt, ihm freien Ab⸗ 
jug „u gewähren, die beiden Schiffe bei dem erften 
Verſuche des Auslaufens, den fie machen würden, 
anareifen laffen werde. Er fügte jedodh hinzu, 
bad, wenn Mapoleon. fih an feinen Bord begeben 
wollte,. fo würde er ihn mit aller Achtung aufnehs 
men ; er fiehe für feine perfänliche Sicherheit, 
und werde ihn nah Enaland bringen; er zweifle 
nicht, daß die englifche Regierung ihn, Napoleon, 
ſegleich dahin würde bringen laffen, wohin er ſich 
&o wenig nun aud biefe 
Antworten mit des Erfaifers Projekten übereinfiime 
men möchte, fo erflärte er dach auf der Stelle, daß 
er es ollem Andern vorziehe, ſich der Nechrlichkeit 
(loyaute) der Engländer zu überlaffen; daß er 
das Leben der Mannſchaft beider Fregatten nicht 
aufs Epiel fegen wollte, indem er, Trotz der Wade 
famteir, durch zu fommen verfuhte. Bald darauf 
ſtieg er, mit einigen Offizieren feines Gefolge auf 
ein Meines Parlomentärfhiff, und begab fih am 
Bord des Admiralſchiffes. Seitdem hat man ihn 
nicht mehr gefehen. Man erfuhr bios, daf das 
Admicalfhiff noeh am 12. unter Segel gehen follte, 
und wirklich war es auch bei Anbruch des Tags 
fon aus dem Geſichte. 
Die Jenabrücke foll in Folge eines koͤniglichen 
Befehls künftig den Namen „Brüde der Krieges 
ſchule““, und die von Aufterlig den Namen „Bruͤ⸗ 
cke des königlichen (botanifhen) Gartens‘ führen. 
Die Gazette de France vom 13. July meint, der 
Felvmarfhall Bluͤcher werde mit feiner Armee bald 
weiter gehen ; und das Journal du Commerce fagt 
ziemlich naiv : man bemerkte feit einigen Tagen 
viele Fremde in Paris. 
‚ Die Allg. Zeit. fchreibt aus Aachen vom 20, 
July: „Nachrichten aus Frankreich zufolge ift das 
Zte preußifhe Armeeforpe am 13. d. in Orleans 
eingezogen. Die Veranlaffung zu der Drehung des 
Fuͤrſten Bluͤcher, daß ex die fogenannte Bruͤcke von 


> 
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Sera in Parts in die Luft fprengen faffen werde „[faffen, daß man fig, wenn man das Unglück Hat 
fott der Parifer Pöbel gegeben haben, welcher fih|überwunden zu ſeyn, wenigitens im feine Lage zu 
erfrechte, beim Vorübergehen an den Schildwachen ſchicken wiffen muͤſſe. Uns (Schließe der Journa⸗ 
auf die Preußen zu ſchmaͤhen. Auf eingehende |tut), die wir beſſer als die Preußen, die Etonrdes 
wiederhofte Klagen darüber ließ der Fürft anſchei⸗ rie, Unbedachtſamkeit und Thorheit der Pariſer 
nend Vorbereitungen zum Sprengen machen, mein: |tennen, ſcheint e6,,-daß wenn Jemand durch diefe 
te e6 jedoch, mie man verfichert, nicht ernſtlich, Inkonſequenz befeidigs ſeyn koͤnnte, es allein” der 
f6 daß die Verwendung des Kaifers Alerand-r, von König ſeyn müßte, weil die Hufdiaungen die ihm 
der die Parifer Blätter reden, weder nöthıg wat, fein Bolt darbrachte, nothwendigerweife in feinen 
noch vermuthlich geichehen if. Man erzählt, daß Augen duch bie trautige Betrachtung geſchwaͤcht 
ſich ein gewiſſer fran zſifcher Minifter bei dieſem werden mußten, daß ein Volk, welches die Leiden 
Feldherrn für die Erhaltung der Brocke ſchriftlich des Kriegs und die Demäthigung der Niederlage 
verwendet habe, und daß Bluͤcher beim Durchle⸗ beſingt, miche würdig ift, die Wohlthaten des Fries 
fen des Schreibens geäußert habe: „@äße der Vete dens und die Tugenden feines Souverains zu bes 
„Safer auf der Brüde, dann würde mir ihe Auf: | fingen.” 
„Riegen wirtiid Vergnügen gewähren.” — Wan| Aus Saintes wird unterm 6. July gemelber, 
liest hier ein Schreiben des Generalintendanten der daß dafelbft mehrere Wagen, auf denen man Gels 
preuß. Armee, Staatsraths Ribbentrop, aus Paris, |der aus der Parifer Bank geladen glaubte, von 
an den Präfeften des Seinedepartements, vom LO. |der Nationalgarde angehalten worden fenen, In 
July, in welchem er ihm antindigt, daß er ihn dem erſten diefer Wagen befand fih Frau von 
verhaften laſſen müffe, wenn er noch länge: mit Montholon, Min nöthigte diefe Dame und ihre 
der Zahlung der erften Kontributionsrate zögern | Begleitung anjuhalten; andere Wagen folgten; 
werde, Dies gefhah am TI. wirklich, und nuniman verlangte die Päffe det Meifenden, und es 
bequemte derſelbe fi zur Herbeifhaffung der vers |fam darüber zum Wortwechfel, Da begehrte eine 
langten abfchläglihen Zahlung. Die Bitten und|Perfon, welche einen falfhen Namen angenoms 
Herwendurgen der Franzofen am des Königs von men zu haben fchien, mit dem Maire und dem 
Preußen Majeſtat um Ermäpigung der Kontribu‘ Unterpräfetten. allein zu ſprechen. Es fand ſich, 
tion und Requifitionen find fruchtlos geweſen; man das es Joſeph Bonaparte war, der von Niort 
hoffte nun noch auf die Fürfpradye Kaifer Aleganders, |tam, und ju feinem Bruder Napoleon nach Roche⸗ 
ber indeifen auch ſchon erklärt haben fol, daß er fort gehen wollte 
fih bierein nicht mifgen und feinen Verbündeten 
nichts vergeben könne. — Man ſchaͤtzt die Zahl der 
feifgen preußifhen Truppen an Garden, Liniens 
truppen, freiwilligen Jägern und Landwehren, die 
im Laufe diefes Monars in Frankreich einmarſchi⸗ 
ten werden, auf 110,000 Mann. Das Öte Ars 
merforps, interimikijd vom Gen. v. Oppen be: 
fehligt, das jegt den Rhein bei Koblenz paflirt ſeyn 
muß, {ft allein über 50,000 Mann ſtark; die Gar⸗ 
den betragen gegen 17,000 Mann. . 
“ Der Messager du soir fhreibt: , Beim Ein: 
juge des Königs in feine Hauptſtadt foll mitunter 
Kun: Vive Bitcher! gerufen worden feyn. 
an verfichert, daß diefer Zuruf von Seite eines 
Überwundenen Volks, zu Ehren eines fieareichen 
Generals, von fehr vielen preußiihen Offizieren 
und Soldaten übel ausgelegt wurde, welche an ein 
foihes Uebermaaß von Schlechtigkeit und pollti. 
ſcher Herabwuͤrdigung nicht glauben fonnten, und 
dieie Attlamationen für einen unanftändigen Spaß 
aufnahmen. Dan behanpter, dal; diefe Idee am 
meiften beugetragen habe, fie gegen die Bewohner 
der Hauptſtadt aufzubringen, und fie fühlen zu 





































Die von der Bonaparte'fchen Armee anf ihrem 
Ruͤckzuge in Orleans und andern Orten beganges 
nen Ausfhweifungen werden jest in franzoͤſiſchen 
Blättern geläugnet; Defertion, fagen fie, fey eins 
geriffen, aber Wnordnungen ſchienen nicht bes 
gangen worden zu feyn. So nehmen fie auch die 
Vorſtadt St Anton als gut königlich = gefinnt im 
Schug, obgleich diefelbe der Sitz der Bonapar⸗ 
te'ichen Föderirten war, „weil fie am Abend des 
Einzugs Ludwigs XVIII. ſtaͤrker illuminirt gewe⸗ 
fen, als andre Stadttheile, und man ganz außer⸗ 
ordentlich Vive le Roi! gefchrien habe.“ 

(Aus Parifer Zeitungen bis jum 17. July.) 
Am 14. nah z Uhr machte der große Generalſtab 
der englifhen Armee, aus ungefähr 300 Generas 
ten und ®tabsoffizierem bejtehend, den Herzog 
von Wellingtgon an feiner Spitze, dem Könige 
feine Anfwartung. Se. Majeftät nahmen dieſe 
große Anzahl fo ausgezeichneter Offiziere mit der 
größten Güte und Wohlwollen auf. Ste würden 
einer nach dem anderir vorgeftelle und mit Namen 
genannt. Der König trug den Drden vom Hoſen⸗ 
bande, und richtese an Wellington im englifcher 


sur. 


Sprache folgende Worter- „Here Herzog, ic binffär « Orbonnateur. der Hohen Allirteh hat am ır. 
Ihnen meinen perſoͤnlichen Dank für Ihre Hu⸗d. bekannt gemacht, daß er in dem Arrondiſſement 


manität und die gute Art und Weiſe, mit welcher 
Ihre Armee meine Unterthanen behandelt, ſchul⸗ 
dig , und ed macht mir vieles Vergnügen, Ihnen 
dieſes Zeugniß perfönlih, in Gegenwart Ihres 
ganzen Generatftabs ablegen zu können.‘ Hier⸗ 
anf unterhielt ih Se. Majeſtaͤt mit mehrern der 
anwefenden Offizieren, welche ſaͤmmtlich über die 
Art ihrer Aufnahme fehr vergnägt waren. Am 
16. haben auch die Großfärften, Brüder des Kat 
fers von Rußland, und der Prinz Code‘ den 
Könige Beſuche abgeſtattet. Der Kaifer Aleran: 
der ritt geftern Morgens in oͤſtreichiſcher Uniform 
aus; er wohnte einer Heetſchau⸗der gegenwärtig 


von Fontainebleau Kantonnirungsquarriere für 
40,000 Mann Truppen in Bereitſchaft ſetzen laſſe. 
Dem Seine und Difedepartement ift eine Konz 
teibution von 2 Mill. Franken auferleat worden ; 
fie muß in möglihft kurzer Zeit entrichter und 
außerdem eine Summe hergefhoffen werden, um 
2400 Mann Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
ju leiden und zu equipiren. Der. proviforifche 
Prafekt hat eine Verordnung bekannt gemacht, 
weihe Maafregeln zur baldigen Erfüllung diefer 
Auflage vorſchreibt , 

(Aus Parifer Zeitungen vom 18. Zuly.) Die 
Nachricht, daß Madame Läritia und der Kardinal 


zu Paris befindlichen öfterreichifchen Truppen bei. Feſch verhaftet wären, iſt grundlos; aber alle zu 
Unmittelbar nad feiner Zuruͤcktunft in den Pallaft | Paris anwefende Glieder der Familıe, Bonaparte 
Bourbon empfing diefer Monarch den Lord Wels |haben diefe Hauptſtadt verlaffen müffen. Kardis 
lington an der Spige des Generalftabs der engli Inal Teich begiebt fih nah Nom; der Erbpring 
ſchen und beigifhen Armee. Ge. Majeftät be⸗ von Dranien bewohnt fein Hotel. Mehrere andre 
handelten diefe erhabenen Krieger mir aller Ady: | Perfonen, die unter Bonaparte eine Rolle fpiels 
tung, die fie verdienen, und mir jener Leutfelig: ten, find eingeladen worden, eine Reife außer 
feit, welche Allerhöcftdiefelbem karakteriſirt. — Frankreich anzutreten. Der Herzog von Baſſano 


E Die preußifhen Truppen fampiren nicht mehr auf|geht nah Pia. 


dem Karrbuffelplag ; ſeit dem 16. haben fie auch 
den Greveplatz geräumt, — Der Plaglomman: 
Bant von Paris, Hr. Baron v. Pfuhl, hat öffent: 
fi befannt machen faffen, daß vor der Hand für 
die Departemente jenfeits der Loire und Rhone 
feine Neifepäffe ertheilt würden. Die: Addreffe, 
melde die Armee jenfeirs der Loire dem Könige 
Aberreichen lief, fell in rührenden und edein Aus 
drücken abgefaßt fern. — Man hat nun zum 
zweitene und leßtenmale Bonaparte's Büfte über 
dem KEingange des Mufeums heruntergenommen 
— Die kaiferl. dfterreihifhen und die fönigl. 
preufiifhen Garden find nun ebenfalls zu Paris 
eingetroffen. — Man verfihert, der König werde 
die Kammer der Pairs, fo mie diefelbe am 20; 
März beftund, zufammenberufen. Nach der Kon: 
ffitutionsurtunde muß die Kammer der Deputir: 
ten diejenigen Pairs anlagen, welche fidy der 
Verrärherei fchulvig machten, und die Kammer 
der Pairs muß fie richten. — Der in det Feftung 
Berdun fommandirende General hat dem davor 
ftehenden Grafen v. Lobenftein erklärt, er fey be: 
Feit die Feftung zu übergeben, fobald ihm hierzu 
ein Befehl des Koͤnigs zukommen würde. Eine 
Heide Erklärung ift aus Bouchain erfolgt. — 
Der Präfett des Seine: und Marnedepartements 
bat eine Lieferung von Lebensmitteln für 60,000 
Mann Baiern ausgefchrieben, welche in diefem 
Departement kantonnisen werden. Ein Kommif: 


Der Obriſt de la Bedoyere, der 
des Königs Güte, von dem er ein Regiment und 
das Ludwigskreuz erhielt, mit dem fchmwärzeften 
Undank beiohnte, ift verhafter — Lord Eaftlereagh 
fol zum Präfidenten der mit Regufirung der Lies 
ferungen für den Unterhalt der alliirten Armeen 
niedergefegten Minifterialtommiffion ernannt ſeyn. 
— On der Gegend von Bethune hat fih ein ges 
wiſſer Truchart an die Spike von 2 bis 3000 
Bauern gefeßt, und verheert das Departement 
2 de Calaies Man bat Truppen gegen dieſe 

orte ausgeſchickt. — Die Preufien haben Dres 
feans bejeßt, und find von der franydfifchen Ars 
mee nur durch die Loire getrennt. Beide Theile 
legen Bruͤckenkdpfe an. Zu Avalon, Joigny und 
Billeneuve le Not find Ruſſen angekommen. — 
Geſtern ift die Herjoain von Angouleme zu Calais 
angetommen, und wird heute hier erwartet. Man 
fieht auch naͤchſtens der Ankunft des Herzegs von 
Drleans entgegen. — General Claparede ift frans 
zoͤſiſcher Seits Kommandant von Paris und dem 
Seinedepartement geworden. — Man behauptet, 
es fey den HH. Carnot, Regnauld de St. Jean 
d’Angely und Thibaudeau angerathen worden, die 
ſchoͤne Jahrszeit zu benugen, und eine Reiſe nad 
der Schweiz zu mahen. — Die Korps der Marz 
ſchaͤlle Davouſt und Suchet an der Loire, fa wie 
die Truppen in den weftlihen Departements, fols 
len auf beifpiellofe Art duch Defertion leiden; 
alle Straßen find mit Fußgängern und Kavalleri⸗ 


ſten bedeckt, die mit Waffen, Gepäd und Pferden fauf feiner Flucht mitnehmen. wollte, gefundenen 
in ihre Heimath zurädkehren. — Der königl. | Papiere hinweggenommen — Die Stadt Bitryr 


baier iſche Geſandte, Hr. Baron von Cetto, {ft zu 
Maris angelangt. — Sn der geftrigen Minifte: 
vialtonferenz, bei welcher der König den Vorſitz 
führte, fol ein Beſchluß von hoͤchſter Wichtigkeit 
gefaßt worden ſeyn. (Die Frankfurter Oberpoſt⸗ 
amtsjeitung fpriht von einem, wohl noch fehr 
Ber 
König die Regierung niedergelegt habe.) 


(e s Francais wollte ſich unnüßer Weife den baieri⸗ 
fen und fächfifhen Truppen widerſetzen. Eine 
ihrer Vorftädte hat fehr gelitten, a 

Ein deutſches Blatt enthält ein Privatſchreiben 
aus Paris vom 8. July Über die neueren dafelbft 
vorgefallenen Ereigniffe, Unter andern liest man 


eftätigung bedürfenden Gerüchte, daß der darin folgende Stelle: „Der Gewandtheit Fouché's 
verdankt man überhaupt den guten Ausaang der 


Maris, den 19. July. Geftern hat der König jeben erfolgten Staats » Ummälzung. Man erzählt 
dem Hetman der Koſacken, Platow, Audienzertheilt von ihm Bolgendes. Als im Mär; Bonaparte 
Viele Stabsoffiziere der englifhen Armee wurden imit feinen Truppen- gegen Paris anrädte, wollte 


Sr. Maj. vorgeftellt, und mit derjenigen Auszeich- 
nung empfangen, die fie verdienen. — Da ber 
-Herjog von Richelien auf einige Monate, wie es 
heißt, nad Rußland zuruͤck zu kehren gendthiar iſt, 
fo wird er das Miniſterium des koͤnigl. Hauſes 
nicht annehmen koͤnnen. — Weil die öffentliche 


ber König in feiner Noth Fouché zum Poligeys 
Mintfier machen. Doch diefer, welder einjah, 
daß es zu ſpaͤt wäre, dankte dem Könige, und 
fagte ihm, er könne Ihrer Majefiär weit beiler 
dienen, wenn er fih für feinen Feind ausnäbe, 
und Alles zu feiner Ruͤckkunft vorbereitete; er bäte 


Ruhe weientlih von der Errichtung der National: ihn daher, ihm als einem Anhänger Be's nadıs 
-gacde abhängt, fo bat die Negierung Befehl er: ſetzen zu laffen. Dies geſchah; am Tage vor der 
heilt, ihre Organiiation vellfiändig zu machen. |Abreife des Königs wurden Fouché's Papiere vere 
— Eden haben mehrere Konferenzen über die ſiegelt, und er felbft flüchtete fi zur Prinzeffinn 


feanzöfiihen Angelegenheiten zwiſchen dem Färften |Hortenfe, der weiland Köniainn von Holland. 
Metternich, dem Fürften Hardenberg, dem Gene Dort wurde er beym Einrüden von B.’6 Truppen, 


-zal Grafen von Gneifenan, Lord Eaftlereagb und gefunden, und zum Polizey: Minifter ernannt, 
Graf Nefleirode Statt gefunden. — Dean red: In diefer Würde benabm er ſich fehr klug. In 


net, daß Mapofeon in den 10 Rrirgsjahren den feinen Reden Äuferte er einen arofien Haß gegen 


Tod eben fo vieler Menſchen verurſacht hat, als die königliche Regierung ; allein heimlich entjog er 
Minuten in denfelben find, nämlih 5,562,000. die Emtarirten der Wuth B.'s, und nahm nur 
Er hat feit dem 20. März wieder 100 Tage regiert, !gelinde Maßregeln gegen die Ainfurgenten, &eit 
und in diefer kurzen Zeit bei 600 Millionen Frans der Mebergabe von Paris hatte er Zuſammenkänfte 


en ausgegeben, und an 50,000 Mann verloren. mit Wellington, und vielleicht auch mit dem Kö: 


Man verſichert, die alliierten Zouveräne hätten das nige; er behält feine Stelle als Polizey: Minifter, 
Schickſal der Familie Bonaparte’s entfhieden und und wird gewiß eine Hauptſtuͤtze des königlichen 
die einzelnen, Mitglieder derfeiben follen geſendet Thrones fen. 
werden; nämlich: Sofeph nah Rußland, Hie⸗ (Aus dem St. Galler * Die Armee hinter 
ronymus nad) Preußen, Lucian nach England, Lud- der Loire fol ſich gegen jede Abreißung won Frank⸗ 
wig nach Oeſterreich, Madame Laͤtitia und der Kars reich ausſprechen, und ſcheint die Kommunikatio⸗ 
dival Feſch nach Nom, Madame Hortenſia in die nen zu erſchweren. — Zu Conde hat die Garni— 
Schweiz. Den Entſchluß der Souveräne über fon den Parlamentaͤr des Königs Oberſt Goddon 
das Schickſal Napoleens Bonaparte kennt man ermordet. — Am ı2 July fleß zu Bordeaur 
noch nicht. — Man erwartet unverzüglich eine Blur in einem Gemenge, das der Gen, Klauzel 
Erklärung der alliirten Mächte. — Als fih Bor fillte. — Se koͤnigl. H. Prinz Paul von Wirs 
naparte an den Kapitän des englifchen Linienfhif: ‚remberg reiste aus Rußland kommend Aber St. 
fes, der Bellerophon, mendere, überließ er fih Gallen jur Armee des Gen. Frimont, — Das 
feiner Gnade ohne alle andere Bedingung als /öftere Kommando gedulder die weiße Fahne nicht 
Schonung des Lebens. Man glaubt, er werde im franzöfiihen Theil Savohens. — Die Ente 
nach Edinburg gebracht werden, bis über feinwaffnung im Elſaß leider keinen Widerftand. — 
Schickſal von einem allgemeinen europäifchen Tri: | Die Preußen und Enaländer, fagen Augenzeugen, 
Yunal entfchteden iſt. Es wird, verfihert, man fruͤckten 50,000 Mann ftarf ohne Klang und Troms 
Habe Bonaparte genau durchfucht, ihm feine Brief: melſchlag in Paris ein, mir aufgerolltun Fahnen, 
tafche und alle bei ihm und im dem Kiften, die eriden Gewehrriemen üben die Schulter, auf dem 


— 


Platz Ludwigs XV. naken fe ihre Quartierbits | 


lete. Farſt Wrede hingegen zog dann mit Elins 
gendem Spiel in grofier Parade durch 
Fontainebleau. — Ein diterr. Korps 


Bonaparte fer zu Rochefort auf Befehl Ladwigt 
des XVill, verhaftet worden, und merde nad 


‚Paris nach I Paris gebracht. Auch hieß es, die allitrten Sou⸗ 
von 69,000 |verains hätten den Prinzen Regenten von England 


. Mann mit dem kaiſerl. Kronprinzen an der Spiße |dringend — zu kommen eingeladen. 


it am ı2. in Troy es .eingertoffen. — F. M. 
2. Frimont. har ſich nad Erſtäemung ven Macen 
mit 80,000 Mann gegen Drjom geivendet. 
- Machhrichten von der ‚Königl. baiertjhen Armee 
juſolge war das Hauptquartier derſelben von 
fun aufgcbrohen, und befand ſich am 21. 
gu Montargis. FE 
Großbritannilen. 


n der Sitzung vom Tr. Juty machte. ber Marz. 
= ne dielvom 23. July: 


quis v. Taviſtock im Unterhaufe den Antrag, 
Wahl eines neuen Mepräjentanten für Bedſord an 


iederliande, 

Die Generalftaaren find auf den 1. Auguft zu⸗ 
fammenberufen. — Zu Dftende beginnt das Sans 
den englifcher Truppen von Neuem, die fich for 


Me: Inteicy über Gent nach Frankreich begeben — Die 
July hanſeatiſche Legion traf am 21. July zu Brüffel‘ 
Jein; fie begibt ſich nach St. Denis. bei Paris. 


Deutſchband. 
Die Salzburger Zeitung ſchreibt aus Laufen 
„Geſtern zwiſchen 3 und 6 Uhr 
Nachmittags brachte ein ſehr heftiges Hochgewitter 


die Stelle des verſtorbenen Hrn. Whitbread vor; neue Verheerungen über einen Theil unſerer Zu⸗ 


nehmen zu laſſen. 


Der Marquis lobte mit ſicht⸗ ven und Wohnungen. Durch Weltenbruch ähnlir 


barer Rührung die, perfönlichen Eigeniihafren, die che Regengüffe, gewaltigem Sturme und abwech⸗ 


Rechtſchaffenheit und den patriorifhen Eifer des 
Hrn. Whitbread, und fügte hinzu; er fey . übers 
jeugt, daß ungeachtet ein großer Thell_der Mit: 
glieder des Hauſes die politifchen Geſinnungen, 
weiche der Verſtorbene bey wichtigen Ereigniflen 
geäußert habe, nicht billige, dennoch jedes dieler 
Mitglieder geneigt ſeyn werde, der Reinheit ſei⸗ 
ner Abſichten und len Liebe zum Vaterlande Ge— 
rechtigkeit wiederfahren zu laſſen. Hr. Wilberforce 
nahm das Wort und ſoͤrach: Der Verluſt eines 
foihen Mannes iſt allemal ein Unfall ‚"weider den 
ganzen Staat teiffe, und id vin ihm das difenilt. 
che Zeugniß ſchuldig, daß bey der groben Angele: 
"gefiheit, weiche ich die Fhre gehabt habe, bier zu 
- yertheibigen, umd zugleich den Triumph fie durch: 
zufeßen (die Abſchaffung des Stlavenhandels), 
mid); der verftorbene Hr. Whitbread mit vielem 
Eifer, mir großen Talenten und einem fiegenden 
Nachdrucke unterſtuͤtzt hat. Auch der Kanzler der 
Schatzkammer —— Vanſittart) betrachtete den Tod 
des Hrn. Whitdread als einen Verluſt für das Un: 
terhaus, und fügte hinzu: ſelbſt diejenigen its 
glieder, welche feinen Meinungen am meiften ent 
gegen geweien, hielten fi von der Reinheit ſei⸗ 
ner Abſichten für volltommen überzeugt, und nie 
fey et in den Verdacht getommen, bei feinen Ab: 


T m Hazell wurde in den Feldfluren zwiſchen 

iederbeining und Laufen, Weitwörth und Nußs 
dorf, und längs dem Thale der Oyten ſowehl als 
nad) dem weſtl. Gebirgsrücken des Hannsberges, 
ein großer Theil der ſchoͤnen Saaten von Weizen, 
Haber, Gerſte, Hirfe und Hanf mehr oder mins 
der zerſtoͤrt, oder durch die pfoͤtzlich angeſchwolle⸗ 
nen Fluthen der umliegenden Bäche: uüͤberſchwemmt. 
die Kalkftein » Bloͤcke von 2 — 12 Zentner ſchwer 
mit fi führten. Ein großer Theil dieſer Gegens 
den, die das bemerkte Hocgemitter fo mannich>- 
faltig verheerend durchzog, gehören zur bekannten 
Kriegsitraße, für welche uns wieder folgende neue, 
Durchzuge von Wels nad Ulm angekündigt find; 
Den: zı. Auguft d. J die 2 Grenadier-Batail⸗ 
lons Veyder und Piret nebft dem aten leich⸗ 
ten italienifhen Infanterie: Bataillon. Den ı2., 
Auguft das ıfte und Zte leichte italieniſche Infan⸗ 
teries Bataillon. Den 21. Augujt das k. k. bſterr. 
Chevauxlegers⸗ Regiment Notiz. Den 26. Aug- 
das gte leichte Anfantorie- Bataillon. 

Die Stadt Saarbrüärfen wurde am ar. Jus 
(9 durch die Annäherung eines Haufens Inſurgen⸗ 
ten, den die flitchtenden Landleute auf ı500 Mann . 
fhästen, in Schrecken gefeßt. Indeſſen konzen⸗ 
trivten fih zum Schutze der Stadt 400 Ruſſen, 


fihten von andern Beweggründen geleites zu wer deren Kommandant ben angebotenen Beiltand der 
den, ald von einer heißen Liebe für das Vaterland. |Bürger abiehmte, und bei deren Anbli fi die 


(Lebhafte Beifalsbezeugungen.) 
Aus den englifhen Zeitungen vom 15. 


Infargenten in die Gebirge bei Bitſch zuruͤckzogen. 


— 18. Ihr Anführer, Namens Gerl, aus Forbach, fol 


July flieht man, daß bis zum 18. Morgens Bos nachher zu Saarbruͤcken, wohin er fid als Spion 
naparte’s (erſt am 14. erfolgte) Sefangennehmung /ſchleichen wollen, vwerhafter worden feyn. Seit⸗ 


duch den Bellerophon, - zu 


London noch nicht be: dem mar eine Verftärtung von 8oo Preußen anges 


kannt war. Wohlaer lief das lerige Gerücht um, Ifommen, und man organifitte den kandſturm. 
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Durch Frankfurt paſſirte am 24. July ber der Bibliothek und ber kaceri 
preußiſche Finanzminiſter Hr. v. Bülow, auf ſei⸗ nach Paris, Man —— —————— pie 
nem Wege von Berlin ins Hauptquartier. ofen die in den Jahren 1805 wab 1800 * * “a 
Die Frankfurter Zeitungen melden von Wezlar,| Sachen diesmal wieder heraus geben mäffen. — Die 
daß man daſelbſt die Kommiffäre erwartete, welche] Milderung der Parıfer Kontribution von 100 auf 
im Nomen des Königs von Preußen Befig von, g Millionen hat fih nicht beſtatigt. — Das hans 
diefer Stadt nehmen ſollten. — Am 26, wollte der|növerfche Feldjägerkorns iſt das erfte geweſen, mel: 
$. öfter. Megierungsrath, Kr. v. Kandel, wel⸗ ges in Paris eingerürkt if. — In den Berliner 
her beauftraat ift, verſchiedene Diſtrikte des eher Zeitungen wird angezeigt, daß unter den Taufjeus 
maligen Departements Fulda für Se. Maj. denigen der neugebornen Prinzeflin, Tochter des Prins 
— a ju nehmen, von Frankfurt nad er von Preußen, aud der Feldmarfcall 
ulda abaehen. r luͤcher und d 
Frankfurt, den 26. July. Heute iſt bie En 4 er Herzog von Wellington 
erſte — — —— —— Armeekorps auf 
ſeinem Marſche nach Frankre ier eingetroffen. Gelegenheit 
— Man meldet aus Speier, daß ſich Landau er⸗Die ae os digen * 
gab und daß die verbündeten Truppen am 25. alda|ief Bonaparte. „‚Das tit &o ejwing en? 
— — rs er at Nah: Mein! fprach fein Hägrer —*88 — 
richt, alle Fe en im Elſaß unterwor 
fen hätten.) fi — Nicht Bingen — GSottet ganze Hand, 
reußen x 
| Wohl, daß Nemefis, von uns gerä 
Aus einem offiziellen Schreiben des f. preußis ‚ gerührt, 
ſchen Seneralintendanten Staatsrath Ribbentrop a. En et = — 
geht hervor, daß Fr Biacher fogleich mad der Birk von Ganskulott einft regierte, 
Einnahme von 20 u. alle dort — en nun regiert. 
fruͤher aus den preu en Staaten von den Fran: KG 
rege — lg laesst — 
n ag zu nehmen un e Orte zurüdzus h 
fchaffen, = wannen fie geranbt ee. Sur An feiner Statt erfüll's — Belleropdon. 
Ausführung diefes Befehls ift zu Paris, unter —— 
der oberen Peitung des Generalintendanten , eis 


ne eigne Kommiſſion nmiedergejegt, und zugleidy | X Kundmachung. 
eine Fuhrlinie von Paris bis an den Rhein orga⸗ Vom k. 8. prov. Landgerichte Sunssrut wird 


nifiet werden. Der erſte Transport ift am. 16. hiermit bekannt gemacht, DAB ver zum gt 
: W a .. in dem Boten von Tirol sub Nro. 48 angehänbiäre 


ulv von. Paris abgegangen. 
Sul ? en Schmidhof zu Amras mit den dazu gehörigen 18 1/4 
Bermifhte Nachrichten. Jauch Ader und Wiesfeldungen, dann Walduns 
Vor einigen Tagen, erzählt der Närnd. Korr.,|gen und Gemeindsgerechtigkeiten neuerlich der oͤf⸗ 
ereignete ſich in der Gegend von Engelpardsge ein |fentlichen Verfteigerung ausgelegt werde. Der Aus⸗ 
freliches Unglock. ° Tin Mautner gieng mit fei⸗ |tufspreis mit ben Bedingniffen und den bedeutenz 
nen 3 Kindern, Knaben von 7, 5 unb 3 Zahren, den Vorzuͤgen, die diefem Hofe eigen find, und 
an der Donau fpagieren. Piöglid) padte der Bar por andern auszeichnet, werden bei des Verſteige⸗ 
ter den fünfjährigen Knaben, und warf ihn. in die rung angezeigt werden. · | 
Wellen. Der ältefte fief davon, der Vater ihm | Zur Verſteigerung felbft wird auf den 16. Aus 
nach, ſieng ihn, und warf den Birtenden alles ‚guft, und wenn dabei der erwartete Anboth nicht 
Flehens ungeachtet In den Strom. Dann nahm geſchieht auf den go. Auguft Vormittags von « 
er den dreijährigen Knaben auf den Arm, und. bis 1.0 Abends unter den gejeßlichen Borfehrie 
fprang mit ihm felb ins Wafler. Berne hoch: jten agsfahrt auf daiger Landgerichtötangley bes 
fhwangere Frau ſtarb, als fie dies. hörte, auf der ſtimmt. er 
Sielle. Die Urſache diefes vierfahen Mordes iſt Innsbruck den ZI. Sulz 1815 
noch unbefannt, — Bon Wien reisten am 2T. %. v. Froſchauer, 8. k. prov, Landrichter. 
Suly auf Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers meh: 
zere Angeftellte aus dev k. k. Gemaͤldeſammlung, 
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Stalienm 
Meapel, den 18. July. Se. Maj. Haben bie 
Errichtung eines oberften Kriegsraths beſchloſſen, 
movon der Prinz Leopold Präfident ift. Unter 
den Räthen befinden ſich aud die aus dem lebten 
Kriege bekannten Generale Ambrofio und Filangieri. 

Livorno, den 20. July. Heute bat fih das 
ganze öfters. Armeekorps nach Mizza eingefchifft, 

Mailand, den 29. July. Vorgeſtern Abends 
iſt F. M. & Baron Biandi Hier angefommen. 

— Ssdmwei, 

Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Bafel vom 28. 
July: „Man ift hier nicht ohne Beforgniß, da 
man geftern die Franzofen viele Bomben und Mus 
nition in die feit einigen Monaten gebaute Res 
toute Abbatucci transportiren ſah. Der in Hd: 
ringen das Oberkommando führende General Var: 
kanegre foll in der Antwort, die er dem geftern 
an ihm gefchicften Trompeter mitgab, als Entſchaͤ⸗ 
tigung für die in der Dienstagsnacht durch das 
Feuer der Echweizer der Beſatzung entjogene Schiff: 
mühle, für deren Eigenthümer, den Maire Blans 
hard zn Häningen, 80,000 Sr. gefordert, und im 


Weigerungsfall Bafel mir einem neuen Bombardes net, den 


gezogen worden. Das nädtlihe Gefecht deshalb 
bat acht Franzofen das Leben gekoſtet. Bom 
29. July. Zu unferm Trofte erhalten wir ende 
(ih von dem Waffenftillftande Kenntniß, melden 
Sen. Rapp für alle elſaſſiſche Feftungen, und alfo 
auch für Huͤningen, gefchloffen hat. — Man ver⸗ 
fihert, daß wegen des fortbauernden Partiſankrie⸗ 
ges in dem eroberten franzöfiihen Provinzen die 
alliirten Verftärfungstruppen , welche auf des Kös 
nigs Ludwig Anfuhen Befehl befommen hatten 
Kalt zu mahen, nun doch mad) Franfreih mars 
ſchiren.“ 
Frankreich. 

Ueber die in unſern Blaͤttern bereits gemeldete 
Habhaftwerdung Bonaparte's heißt es in der Wle⸗ 
ner Zeitung vom 27. July: „Ein k. k. Kabinets⸗ 
Kourier, welchen der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Fuͤrſt v Metternih, am 18. d. 
M. aus Paris abgefendet hat, bringt die offizielle 
Nachricht, daß Napoleon Bonaparte fih in der 
Verwahrung der Alliirten befindet. Die letzte Pes 
riode der Sitzungen Bonapart'ſchen Kammern, 
war durch die treue Borge feiner Anhänger bezeich⸗ 
Mann, welcher in Frankreich und in 


ment bedroht haben, unter dem Beifügen, daß Europa feine freie Zuflucht mehr zu finden vers 
wenn er nicht vorgeftern ſchon die Stadt in einen mochte, — wahrſcheinlich um noch ferneren Nus 
Schutthaufen verwandelt, er ed nur aus Achtung | Ken aus feiner Erifteny zu ziehen — in Sicherheit 
für den Erzherzog Johann gethan habe; bei der ju ftellen. Gleich nad der Ankunft der verbüns 
mindeften neuen Anftalt zu einer Belagerung werde deten Monarchen zu Paris, richteten dieſelben ihre 
er die Stadt feineswegs mehr fhonen. Jene uns| Aufmerkfamteit auf die KHabhaftwerdung Bonds 
beilbringende Schiffmähle iſt bei Neudorf, alien &ie forderten, daß von Seiten der frans 
Dach 4 bei Iſtein von den Bauern and Land! zöfifggen Regierung alle in ihrer Gewalt liegenden 
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Aaſtalten zur Erreichung dieſes Zweckt getroffen 
würden Die Ausführung bot jedoch manche 
Schwierigkeiten dar. Bonaparte hatte Sorge ge: 
tragen, die Garniſon von Rochefort und die Mann: 
ſchaft der Schiffe, welhe er zum Behufe feiner 
Entweidsung auf der Rhede diefes Hafens ftatio: 
nirt hatte, aus ihm ergebenen Individuen jufam: 
men zu feken. Die Schwierigkeiten, melde die 
See der engen Bewadung kleinerer Fahrzeuge dars 
bietet, find befannt; wie richtig und ſtrenge aber 
nun die Maaßregeln von den engliſchen Befehls: 
habern berechnet. und gehandhabt waren, be.neist 
der Erfolg. Vermoͤge einer früheren Uebereinkunft 
unter den Mähren, wird Napoleon Bonaparte 
als ihr Sefangener nad einem fihern Verwah— 
rungsorte gebracht, woſelbſt er unter die Aufſicht 
von Kommiffären diefer Mächte geitelt, und fo: 
fort der Möglichkeit jedes ferneren Verſuches, die 
Ruhe Frankreihs oder Europa's zu ſteͤren, ber 
raubt wird. Merkwürdig ift es, daß Mapoleon 
Bonaparte dad endliche Ziel feiner Laufbahn ge: 
rade zu derfelben Stunde nah dem Verlaufe ei: 
nes Monats, nachdem er die Feindfeligkriten auf 
der niederländiihen Graͤnze eröffnet hatte, er 
reichte.” — Wie es heißt, war Kapitän Mait 
fand fogleih mir Bonaparte nad England abge: 
egelt. 
— den nämlihen Gegenſtand ſchreibt der 
Öfterreichifhe Beobachter: „Die hohen verbündeten 
Mächte waren bereits früher für den mit Sicher— 
beit vorherzufehenden Fall der Gefangennehmung 
VBonaparte's dahin Äbereingefommen, daß dieje: 
nige einzelne Macht, welche fid feiger Perfon be: 
mächtigen würde, die Dispofition über diefelbe al: 
fogteih den Beichlüffen fämmtlier verbänderen 
Hoͤſe anheimzuftellen Habe, fodaf er in keiner Ruͤck⸗ 
fit als Staatsgefangener einer einzelnen Macht , 
fondern ſammilichter für die Herftelung bes allges 
meinen Friedens vereinigten Höfe zu betrachten 
if. Seine perfänlichen Hoffnungen auf die Groß⸗ 
muth derienigen Macht, weicher er ſich uͤbergab, 
mögen demnach feyn, welche fie wollen, fo ift fein 
Schickſal nihısdeftoweniger der Entfheldang ei: 
nes höhern Tribunals a art und demzufolge 
unwiderruflich feftgeftellt, erh Vernehmen nad 
fol Mapolean Bonaparte an einem ſichern Ver: 
wahrungsort (im Fort St. George in Nordſchott- 
fand, wie e6 heißt) unter die Auffiht von Roms 
milfarien ſaͤmmtlicher alliirten Hauptmaͤchte geſtellt 
werden.“ 

In den Mailander Zeitungen heißt es: Nach 
der Beſetzung von Lyon ſetzte ſich die Armee von 
„talien rechts gegen die Saone in Marſch und 


das Korps des Generals Bubna blieb in Lyon 
suräd, Die Avantgarde des erften Arineckerps 
unter dem General Trenville fand den Brüfens 
kopf zu Ehalon vom Feind befegt, und als fie ſich 
zum Angriff anſchickte, kam ein Parlamentaͤr, 
worauf die Stadt übergeben wurde. Auch der 
feindliche General Laplaine , der die 4te Divifion 
des Generals Lecourbe fommandirte , wurde durch 
geſchickte Manduvers zu Salins zu einer Konvens 
tion gegwungen, vermög welcher die Nationalyars 
den enttaffen und die Generale und Offiziere als 
Kriegsgefangene über die Loire zurücuehen mufis 
ten. Am 20. marſchirte das Armerkorns unter 
dem Kommando des Generals Radivoſevich yon 
Chalon nad Autumn, während feine Avantgarde 
ach gegen Nevers und Moulin wendeter In dies 
fer Zwirhenzeit wurde Beſangon von einer Abs 
theilung der großen Armee von Deutfchland ums 
geben und zu Dijon hatte die Verbindung dieſer 
Armee mit jener von Stalien flat. — Der als 
Gouverneur von Lyon ernannte General Graf 
Bubna erließ an’ die Einwohner einen - Aufruf, 
worin er fie zur fchneflen Lieferung jener Artikel 
auffortert, welche die Armee bedarf und fie jur 
Ruhe und zum Gehorfam ermahnt; dagegen firens 
ge Kriegszucht und Sicherheit verfpricht. 
Briefe aus den Elſaß fagen: Die verbänderen 
Generale kennen den Geiſt dee von ihmen-befegs 
ten Provinzen genau, und laffen feine unzeitige 
Scheuung eintreten. Colmar, Muͤhlhauſen und 
Altkirch mußten nebſt ihren Bezirken ſtigende Re⸗ 
quiſitionen für das Blockadekoroe von Huͤningen 
leiſten: 18,680 Pertionen Brod auf 3 Tage, 
350 Ochſen, 118 Zentner Reiß, 870 Metzen Has 
ber, 690 Zentner Heu, 4 0 Bund Stroh, 20 
Benener Salz, 185 Eimer Granntewein und 200 
Eimer Wein; dieß vorläufig binnen 3 Taaen. 
Ferner 60,000 Frauden in 4 Tagen, 10,000 Ellen 
Leinwand, 1200 Arbeiter auf 14 Tage, 6200 
Schaufeln, 2000 Kiafter 6 und Työlliges Baus 
holy, 400 Bretter binnen 2 Tagen, Roo Patten, 
10,000 Rattennägel,, verfhiedenes Schanzgeräthe , 
5000 Eimer Wein binnen 14 Tagen, 150,000 
Franken binnen 24 Tagen, 50 Zentner @alj bins 
nen 8 Tagen, 400 Fäſſer Mehl, 8038 Paut 
Schuhe binnen 10 Tagen, 850 Paar Stiefel, 
1070 Ellen graues Tuch zu Mänteln, 400 Ellen 
weißes Tuch, 80 Elen ſchwarzes, 70 Ellen gels 
bes, 6000 Ellen Yeinwand binnen ro Tagen. 
Colmar allein 8ooo, Burglibre 60,000 Franken. 
Als diefe Requiſition geleifter war, folgte eine 
zweyte, nicht viel geringere; aͤhnliche Nequifitior 
nen werden aller Orten im Elſaß ausgeſchrieben; 
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wegnehmen laſſen, und Pöniglice Befehle, Kir 
er durch einen Kourier erhielt, nicht anerfannt, 
Natuͤrlich kann diejes Betragen die allürten Trups 
ven nicht taͤuſchen; ſchon ruͤckt das eben angekom⸗ 
mene Armeekorps des Fürſten Wrede und sin Theit 
der ruffifchen und preußiſchen Armee gegen die Voirr, 
Die Bruͤcke bei Amboiſe iſt zerſtoͤrt, die bei Tours 
unterminirt, alle Verbindung zwiſchen beiden Ufern 
abgebt ochen. Vondamme war zu Tours, wo ein 
Theil der in der Vendee geftandenen Armee anges 
fommen if. Noch hofft man, daß die Stimme 
des Baterlandes bei den Männern, die es fonft 


Die Requiſition für das ſuͤdliche Etſaß von 6 Mil 
lloren Franken mit einem Sous Zulage auf den 
Sranten ift bekannt. 

(Aus Parifer Zeitungen vom ıg July.) Die 
Staͤdte Rheims, Alençon, Evreur, Tours, Ber: 
nen, Vendome, Boutoane, Calais, Orleans, 
Caen, Berdun, Bouchain, Lille, Dijon, .Dole, 
das Eclsfi Vincennes und die ganze Normandie 
haben den Rönig anerkannt. Aud zw Dougy ift 
der- Graf Olonne eingerüdt, und hat im Namen 
Ludwigs XVII. von diefer Stadt, zu deren Gou 
verneur er ernannt iſt, PTefig genommen. Die 
Garnifon beftand beinahe ganz aus Nationalgars: |vertheidigten, die fi für daffelbe mit Ruhm und 
den und Foͤdertrten; dieſe Korps wurden verab: Lorbeeren bedeckten, nicht ungehört bleiben wird, 
fchieder, und kehren nah Haufe zuräf. — Die| Mitten unter diefer Verwirrung ift es ſchwer eine 
Bevollmächtigten der geweſenen proviforiichen Ne |gerreue Schilderung von der Lage Rranfreichs zu 
gierungskommiſſion fuchten zu Hagenan vergeblich | geben ; in einigen Departements herrſcht noch Bir: 
eine Audien; beim Kaifer won Rußland zu erhal: igerpmift, im andern hat die Lehre des Unglücks 
ten. General Lafayette meldete fih hierauf als|und die Stimme der Weifern Eingang gefunden, 
Privarmann, erhielt aber gleichſaus eineabfchlägli |und die Parteien vereinigt. 
ce Antwort; doc ließ ihm der edelmuͤthige Mo⸗ (Aus Parifer Zeitungen von zo, und ar. July.) 
narch dur einen Adjutanten fagen, er hoffe den| Die alliirten Souveraine haben am 19. auf den 
achtungswershen Freund Waſhingtons zu Paris) Doulevards und dem Plab Ludwig XV. über bie 
w fehen. Öfterreihiichen Truppen Heerihau gehalten. Se. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 19 July.) Man|königl. Hoheit Monſieur wohnten derſelben bei. 
fpricht von einer Bermählung, die zur Vereinigung Heute den 20. palliren die englifchen Truppen die 
der beiden Altefien Regentendäufer Europens maͤch⸗ Revuͤe. Geftern ftastete der Kaiſer Merander dem 
tig beitragen, und die Moffnungen,der franzoͤſi⸗ | Könige, einen Befuh ab, — Dieſer Tage fragte 
fen MNation’wieder erheben würde. — Zweihun: |der König den Herzog von Wellington, wie alt er 
dert Nationalgarden haben den Marſchall Soultſey.... Sire, ich bin im Jahre 1768 geborem... 
ju Malezien im Lozeredepartiment angehalten, wo „Und Bonaparte au, erwiederte Ge Mai. , die 
er die Befehle der Regierung erwartet. Dbrift Las | Vorfehung war uns diefe Entſchaͤdigung ſchuldig. — 
bedoyere wurde nach la Force gebracht. General Die Nationalgarde von Verfailles, welche wegen 
Graf Neille, der mit einer Mifflen von der Armee] befannter Umftände entwaffnet worden war, hat 
an der Loire nah Paris gefommen war, meldete) die Erlaubniß erhalten, ihre Waffen wieder zu ers 
fih beim Gouverneur Baron Müffling, und die: |greifen, und ihre näglihen Funktionen auszuüben. 
fer glaubte ihm arreriven zu mäflen; doch erhielt] „Sc habe mich verbärgs (fagt der General Bi: 
er hernach Erianbniß, fein Hotel unter Aufſicht low in einem Schreiben an der Obriſt der Natios 
u bewohnen. Der Ma:fchall Mey begehrte vor|malaarde von Verfailles) bei Sr. Durchlaucht dem 
Kane: Abreife nah der Schwer, vom Marfcall | Fürften Bluͤcher für den guten Gebrauch, den die 
Macdonald Rath, ob er fich entfernen oder blei: | Herren Nationalgardiſten von ihren Waffen mas 
ben ſolle. @ie haben mih am 14. Maͤrz nihtichen würden, wenn man fie ihnen wiedergäbe.‘ — 
um Rath gefragt, erwiederte Machonald. — Mani Man melden, daß der größte Theil der Einwohner 
hatte in Folge von des Marichalis Davouſt Eir: von Fontainebleau in dem Walde fampirt, da die 
tularıchreiben aus Orleans vom ı3. July an alle Kriegsereigniffe diefelber zwangen „ ihre Käufer 
Korpstommandanten ſich allgemein der tröfklichen | zu verlaffen. — Unter den Perfonen, welche am 
Hoffnung überlaffen, daf die Armee fih unterwors| 12. July dem Könige aufwarteren, befand fid) auch 
fen’habe ; indeffen fcheine man jenes Aktenfiüfjein Mann im der einfaden Uniform eines res 
nicht recht verftanden zu haben, oder es war ge⸗ nadiers von der Nationalgarde. Es war der Mars 
fliffenstich zweidentig abgeſaßt. Marſchall Davouft|ihal Macdonald, Der König ſchenkte ihm fein 
ifotire ih nach Möglichkeit auf dem linken Loire: |veih mir Diamanten beſetztes Bildniß, mit dem 
ufer; er hat noch ganz kürzlich zu Bleis und in Beifügen: „Es thue ihm leid, daß er dem Mars 
andern Städten durch Kommiſſarien die Kaſſen] ſchall kein einfacheres Gemälde anzubieten habe.” 





























— Die Börfe tft auf Veranſtaltung des Einanzmisjrührerifhen Bauren aufgefangen, und den Roms 
nifters einige Tage verfchloffen gewelen, weil man|mandanten von Bitſch, Toul ıc. überliefert wor⸗ 
puren har, daß’ Napoleon noch kurz vor feiner/den. Doch weiß man nicht, daf einer von ihnen 
Abdankung für 15 Mil. fünfprecentige Mentenlumgetommen wäre. — Der General Beder, wels 
zu Gunſten feiner Vertrauten in Umlauf gefehticher Bonaparte nad Rochefort Begleiter bare, iſt 
bat, welches Papier‘ die Regierung nicht aner: nach Paris zurückgetommen. — Hieronymus Bos 
fennen will. — Als der Herzog von Wellington Inaparte foll fi vermunder zu Balenciennes bes 
durch Davoufts Schreiben Kenntniß von Bona⸗ finden. 
parte's Abdankung erhielt, fagte er: „Dad wustel Ein Tagsbefehl des Sen. Lieut. Deffolles vom. 
ich ſeit fanfzehn Monaten!“ — Das Einladen der |rg. beflchlt, alle diejenigen zu verhaften, welche, 
Effekten des Bonaparte auf das Linienſchiff Bele⸗ der Warnung zuwider, eine rothe Meike trügen, 
rorhon bat zwei Tage lang gewährt, daher fonnteiwelche das Wereinigungsjeichen der Feinde der 
daſſelbe erft am 14. d. unter Begel gehen. — Ge⸗ Ordnung zu feyn fcheinen. 
ftern erhielt man aus London durch auferordentlisf Die Feftung Landrecy hat fi zwei Tage nad 
be Gelegenheit folgende Nachrichten, Bonaparte) Eröffnung der Laufgraͤben am ar. July auf Kapis 
glaubte in dem Augenblide, wo er den Öellerophon |tulation an den Prinzen Auguft von Preußen ers 
beftieg, daß man ihm die feinem ehemaligen Rangelgeben. Die Garnifon legt die Warfen nieder und 
gebährenden Ehrenbezeugungen wiederfahren laſ⸗ geht auseinander. Alle Vorraͤthe werden ausges 
fen würde; aber der Kapitän ließ ihn allein in ein|liefert., Die Garnifon hat bereit? den 21. das 
 Dffigiersgimmer treten und ftellte zwei Schildwa⸗ | Thor von le Auesnoy Überliefere, und räumt deu 
hen vor die Thäre. Einen Augenblick nachher 23. die Feſtung ohne weitere Nebenbedingung. 
kam man in das Zimmer und fand ihn in Thrdr| Auch Stver fol am 23. July fapituliee haben, 
nen zerfließend. — Miürat ift von Toulon vers] In dem frangöfifhen Feſtungen, die fidy erge⸗ 
Pleider abgereist , wohin wußte man nicht. — Der ben haben, bleiben franz. Kommandanten; die 
Kardinal Feſch iſt geſtern morgens um 4 Uhr durch Feſtungen aber und deren Gebiet werden für 
das Hofpitalıhor abgereist. Er wurde von einigen Rechnung der Alltirten verwaltet. 
oͤſterreichiſchen Kavalleriften estordir, — Graf | Bolgendes war die Addreffe, welche die Abgeord⸗ 
von Souza hat den Befehl erhalten, mit der Frau neten der Armee hinter der Loire mit der Anzeige 
Gräfin nach Portugal zuruͤck zu kehren. Graf La⸗ von deren Unterwerfung dem Könige übergaben : 
valette, ehemaliger Generalpoftdirettor, it am 18. |„,©ite, ‚die Armee unter Anrührung bes Mars 
d. arretirt und auf die Poltzeipräfettur gebracht ſchalls Fürften von Eckmuͤhl, im tiefen Gefühl 
worden, Eine ziemlich große Anzahl Agenten ‚|vdes Unglücks ihres Waterlandes, und voll Begiers 
Kouriere und DBriefträger,, die bei der Poftverwals|de demjelben, feweit es von ihr abhängt, ein En⸗ 
tumg angejtelle waren, find -abgefeßt worden. —|de zu machen, und. ben Bürgerkrieg zuvorzukom⸗ 
Man glaubt, der Herzog von Nichelien werde den⸗ men, bat und zu Em. Majeſtaͤt abgeihict, um 
noch das Minifterium des koͤnigl. Haufes anneh⸗ Allerhoͤchſtdieſelben ihres Wunſches zu verſichern, 
men, Er iſt durch Courteille, einem Schloſſe bei ſich um Ste zu vereinigen; und duch ihr Beiſpiel 
Dreur, abgegangen, welches die Frau Herzogin dieſenigen Ihrer Unterthanen, welche auferors 
von Nichelien bewohnt. — Geftern Morgens um|dentlihe Umftände von Ihnen entfernt haben, 
9 Uhr hat der Senerallieutenant Hill in den eli⸗ Ihnen wieder zuzuführen, Voll Vertrauen auf 


färfchen Feldern über das erfte Korps der engl. Ars | Em. Majeftät Großmuth ſchmeichelt fie ſich, daß 


mer, aus 3 Linien, einem Karabinter s und 2 Jaͤ⸗ Sie ihre Unterwerfung gAtig annehmen , und mit 
gerregimentern beftehend, Heerſchau gehalten. — Werfung eines Schleiers Über alles Vergangene 
Das Hauptquartier der ruffiichen Armee ift gegen⸗ Ihr Herz keinem Ihrer Kinder werden verſchließen 
mwärtig in Grosbois. — Der Kronprinz von Wuͤr⸗ wollen. Wir find mie Ehrfurcht ic. die General: 
temberg iſt zu Paris angetommen, — Borgefterm| lieutenants de Valmy, Gerard, Haxo.“ 

Abends um 8 Uhr ift ein Kourier in den Tuilerien] Das Pariſer Yournal enthält nachſtehen des 
mit Depefhen angekommen, die fehr angenehmen | Schreiben des Bonaparte an Se. Pönigl. Hoh. 
Sinhalıs ſeyn follen. — Der Pofterlauf von Pas|den Prinz Regenten von England, ohne jedod 


ris nach Bruͤſſel ift hergeftellt und beinahe fiher;| Dre und Datum anzugeben. „König. Hoheit! 


der nah Deutſchland und Baſel ift es weniger.| Den Parteien, meldye mein Land rheilen und der 
Auf der Straße nah Mannheim find kuüͤrzlich meh⸗Feindſchaft der größten Mächte Europens Preis 
vere Konriere mit Depefchen und Geid von aufs|gegeben, Habe ich meine politiſche Laufkahn been⸗ 


bigt, und komme wie Themiftocles mich bei denfzofen. Schäden. Unſre Staateboten, Preudman 
brittiſchen Volke niederzulaſſen. Ich jtelle mihjund Vick, welche mit Deperhen des Herjogs von 
unfer den Schuß feiner. Gefege, den ih von Ew. Wellington von Paris nad England gingen, wur⸗ 
k. Hoh., als dem mädtigiten, fandhafteften und den unterwegs vom Wolke auf jede Are mißhan— 
großmärbigften meiner Feinde, erſuche. Bona⸗delt, ja fie waren in Lebensge fahr. Proudman 


parte.“ wurde mehrere Stunden lang ins Gefaͤngniß ges 
F — ®B@pyanten.. worſen, und nur unter der Bedingung in Freiheit 
. Auch der König von Spanien, fagt man, werdeigefegt, daß die Poftillons die ihn führten, die 
ſich nad Paris begeben. dreifarhige Kokarde aufftekten. Aus Parifer Pris 
Großbritannien. vatbrleſen erfährt man ebenfalls, daß die Jakobi⸗ 


Bu London hatten fih am 14. July zwei große ner Tag und Nacht beſchaͤftigt find, und Äh at: 
Ungiäcsfälle zugetragen; Abends um g Uhr ſprang ſchicken, den neuen Maafregeln dei Königs entges 
in. der Nachbarſchaft von Spitalfields, Johnſtreet, genzuarbeiten. An den Provinzen, welde noch 
das Haus eines Frifeurs, Namens Lichilleau, der nicht von dem alltirten Armeen beſetzi worden, Bier 
auch mit Feuerwerk handelte, und deshalb mehre:|ten fle alles Mögliche auf, um die Mebellion fort: 
ve Fäffer Puiver im Haufe hatte, im die Luft. zuſetzen. Doch alle dieſe Mathinationen werden 
Die Erplofion zerftörte nicht nut mad allen Seis|die Operatisnen der alliierten Armee hide fiören, 
‚ren hin die naͤchſten 4 bis 5 Käufer ganz, ſondern welche eben fo gui die mirternächtlihen Zufam⸗ 
befchädigte deren auch viele Hundert mehr oderjmenkünfte der Intriganten als die Mebelen Ai 
weniger. Eine beträchtliche Anzahl Menſchen Lam|offenem Felde werden zu befämpfen wiſſen. Die 
ums Leben. Drei Stunden nachher verzehrte eine | Zuverfiht und die Hoffnungen, die fie auf diefe 
Feuersbrunſt in Shadwell an der Themie 21 große)oder jene Macht zu gründen fcheinen, werden bald 
Wäorenmagazine und. 6 bis g Privarhäufer. Es/fhwinden, indem es nicht lange dauern Wird, dag 
daxerte acht Stunden ehe man Meifter des Beuersjfie Beweiſe erhalten‘, die ihnen diefe Taͤuſchung 
wurde. — Bon Portsmouth ſegelten am 16. July|benehmen werden. Jetzt, da die ruſſiſche und 

36 Transportſchiffe mit Truppen nad Oftende ab, |baieriide Armee in und um Paris angekommen 
‚und 56 dergleichen kamen unter Bedeckung vonlift, wird man Hoffentlich nicht länger anftehen, 
drei Reiegsfchiffen von Quebec an,- ++ - . [die Haupsempdrer aufjugreifen und gehörig zu bes 

Mehrere Londoner Zeitungen wollen wiflen, einjftrafem Die Erfahrung har nur zu feht bewiefen, 
Ausiänder von hohem Range merde zu London da) Großmuth und Nachſicht, wie man fie im uds 
eintreffen, um den Prinzen Negenten im Namen rigen Sahrengegen die Hauptſtadt Frankreichs bes 
der alliirren Menarchen zu einer Reife nach Paris obachtete, gevademwdie entgegengefeßte Wirkung het: 
ein;utäden, Sin dieſem -Balle, ſagen fie, werde vorgebracht haben, als welche man ja erwarten 
der ganze geheime Rath verlammelr werden, um berechtigt war.” 

„ aber diefe Einladung zu berathichlanen. — Nach Niederlande, 
Brighton war Befehl ergangen, dort alle aus] Der König der-Micderlande hat dem Herzoq von 
Frankreich anlandende Franzofen gu verhaften, und Wellington, dem Fürſten Blücher, und feirterh 
feinem Aranzofen, bis anf weitern Befehl, die) Kronprinzen, das Großkreuz des Wilhelmsorsens 
Einihiffung zu erlauben. ertheilt, und den Herzog von Wellington zum Fils 

Der am 22. Yuly von. Dover abgereiste Herjog|ften von Waterloo mit einer jährlichen Einnahme 
son Cumberland, welcher am 26. ju Franffurt|von 20,000 Gulden. erhoben. € 
eintraf, Hatte eine am 21. July zu London erſchie⸗ Eine Reſervearmee aus belgiſchen Truppen von 
nene Hofjeitung bei ſich, worin der Offigialbericht!ao Bataillons Infanterie, 2Eskadrons Kaballe— 
- Über Bonaparte's Gefangennehmung enthalten iſt. xie und 10 Batterien vereinigt ſich unter dem Ger. 
Der Erkaifer befand ſich damals noeh am Bord Lieut. v. Tindal an der Scheide. 
bes Kriegsſchiffs. (Mach Privatberichten aus Pa: Deuefhland, 
vis ſoll die engliihe Regierung befohlen heben, in deurfches Blatt ſchreibt: „Einige glauben, 
ihm vortäufig nah Fort George, in der morde |die große verbändere Armee werde Frankreich einſt⸗ 
ſchottiſchen Grafſchaft Inverneß, zu bringen.) weilen bie zum völligen Abſchluſſe der ———— 

Die Morningpoſt ſchreibt: „Große Naqſicht lungen in fünf verſchledenen Abtheilungen Befent 
mad das gute Betragen der Engländer if Franke halten, fo daß England den nordiweftlichen, Preus 
reich koͤnnen unſre Landsleute dennoch nicht gegen] ßen den mordöfttihen, Rußland den ſüddftlichen, 
‚Vie. groͤbſten Beleidigungen von Seite, der Fran⸗lund Oeſterreich den ſaͤdlichen Theil beſetzen, die 


-Abrigen zur großen Verbindung gehörigen Armee: | In Bourgoane unterwerfen fih allmäßtla alle 
korps aber fich nad Lage und Verhältniß an einel&tädte dem König, — Es heit Frankreich Soll, 
und die andere dieſer Hauptarmeen anfchliehen ‚|mit Ausnahme von Parts, eine Brandſchatzung 
und man- alsdann im dieſer &tellung entſcheidenſ von 600 Millionen, nad andern g00 Millionen 
werde. So viel it wohl als gewiß anzunehmen ‚| Äranten entrichten; von ben hohen Monarchen 
daß Frankreich diesmal nicht, wie im vorigen Jabı |foll am 15. d. ein wichtiger Entfchluß wegen Eis 
re, als ein freundſchaftlicher Staat, fendern wie ſaß und Lorhringen gefaft worden, und neue 
ein befiegter, dem der Sieger Gefeße vorzufchret [Streitkräfte ſowohl öfterreihifhe, ats roſſiſche 
‚den das Necht hat, behandelt werden wird, und|und preußifche find im Anmarſche, um in Frantke 
46 laßt fih mit beinahe mehr als rſchei ich: [reich einzuräden. 
Leit vorausfegen, daß Frankreich an feinen Graͤn- Zu Frankfurt traf am 27. July das preufils 
gen. mehrere Provinzen verlieren wird. Es ſcheint, ſche Haupt-Feldlazareth Nro. 7., fo wie bie 
als ob es dem Moniteur fhon im Jahr 18123weite Kolonne des nah Frankreich marfchirenden 
geahndet hätte, daß es einft fo kommen könnte. ſaͤch ſiſchen Armeetorps eim. 
Mapoleon war damals von jener berühmten Schlite] Der kaiſerl. ruſſiſche Generat Graf v. Bennig 
tenfahrt aus Moskan heimgegangen, und bie Lon-|fen ift am 18, von Hannsver abgereist, um 
doner Blätter meinten, er werte fih nun wohl das Kommando der kaiſerl. zufifchen Südarmee 
mir den Gränzen des alten Franfreichs begnügen/zu übernehmen.“ * 
muͤſſen. Darüber erzuͤrnte ſich nun der Parifer| Am 23., 25. und 27. July geht ein kaiſerl 
Meniteur gewaltig, und ließ fi wörtlich alfolraiifches Armerkorps von 43,000 Mann unter dem 
‚vernehmen: „Ei, warum nehme ihr Franfreid|Fürjten von Wirtgenfein durch Dresden. 
nicht auch Holland, warum, nit Nom, Toscana, Dänemark. 
Piemont, - felbft die Niederlande und die Graf:| Dem Vernehmen nah ift nun alles wegen des 
fhaft Nizza?“ (Das alles war ihm ſchon 1834 Marſches des daniſchen Armeckorps regulirt. Daſ⸗ 
genommen.) „‚Dabei aber müßt ihr es micht bes ſelbe wird unter dem Befehle des Prinzen Frieds 
wenden laffen, nicht auf fo ſchönem Wr. e kehenirich zu Heilen diefer Tage über die Elbe gehen, 
bleiben, fendern ihr müßt den Augenblick benüßen/und zu des Armee des Herzogs von Wellington 
und Franferich theilen. * Glaubt mir, jo lange ihr ſtoßen. — ER — — 
bie 20 bis 25 Milionen Menſchen, die euch fo Preußen 
‚nahe -liegen, beifammen laßt, fo feyd ihe ewig in] Zu Erfurt erfchien unterm 14. July eine Bes 
‚Gefahr. Eilt, und trennt fie von einander. Ruft kanntmachung, nah welder, zus Ausgleihung 
wieder einen Herzog von Burgund, einen Kerjog|der von dem franzdjiihen Befehlshaber d'Alton deu 
von Aquitanien, einen Herzog vom der Norman: 16. Dez. 1813 den Erfurtern auferlegten Brands 
bie, und einen Herzog von Bretagne hervor! ſchatzung von 250,000 Är., alle aufgefordert were 
Nicht wahr, fo was würde euch gefallen ? u. f. w.|den, die hiezu beigetragen haben. — Der kaiſerl. 
Vom Rhein, den 28. Juni. Wiederholt wird|ruflifhe Feldmarſchall, Graf v. Bennigfen, tft 
verfihert, das am 21. dad Hauptquartier des Für⸗ durch Berlin nah Warſchau gereiär. 
fen Wrede zu Montargis ſich befand und die f.| Eine Berliner Zeitung fagt unterm 14. July: 
baier. Armee in der dortigen Gegend kantonnirte. „Man hat berechnet, daß im vorigen Rriege die 
‚Man glaubte indeß allgemein, fie würde unver⸗ alliirten Heere auf franzdfifhen Boden mehr als 
züglich nad dem füdlichen Frankreich vorruͤcken. 100 Millionen baates Geld ausgegeben haben, 
— Einigen Nachrichten zu Folge zieht ein Theiljdas in Frankreich blieb, und den andern Bändern 
ber preuß. Truppen die Loire abwärts gegen Tours|enszogen wurde. Um dieſem Nachtheil auszumeis 
und Mantes ; ob diefe Bewegung durch die franz. chen, find die Werbünderen übereingetommen, 
Armee jenfeits der Loire oder wegen Erweiterung: Papiergeld unter ihrer Garantie zu kreiven, das 
der Kantonnirungen veranlaßt wird, weiß man|von ihren Truppen in Frankreich flatt baaren Gels 
nicht. — Bon Orleans wird unterm 29. gefchries!ded ausgegeben, und von den Kontributionen, die 
ben: „Das Hauptquartier der frang. Armee iſt Frankreich ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, abgerech⸗ 
noch immer bei Oliver. Davouft ließ geftern Abends ner wird. „Wir haben (heißt es in dem Jour⸗ 
die weiße Fahne mitten auf der Bruͤcke unter kriege: nal des Nieder- und Mittelrheins) keine Vers 
rifher Mufit auffchlagen.” — Bonaparte’s Por: |pflihtung übernommen, als das Staats⸗ und 
tefeuille wurde nah. Paris gebracht und befindet Privateigenthum von Paris gegen vegellofe Ges 
Ih) im dem Händen des verbändsten Fuͤrſten. —|wals und Plünderung zu jhägen, Dagegen find 
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ans durch bie Kapitulation alle die unermeßlichen 
mititärifhen KHälfsmittel in die Hand gegeben, 
welche fowohl die Hauptſtadt als das ganze Land 
auf dem rechten Loire: Ufer in fid fließt. Es 
ehr zu hoffen, daß. man vorkäufig mit Benugung 
derfelben, wie ſichs im Kriege ziemt, nicht geigen 
wird.‘ . 
Aus Berlin vom 22. July ſchreibt die Allg. 
Beir.: „Wir erhielten geftern durch ein offizielles 
Ochreiben aus dem Hauptquartier des Könias die 
erfreuliche Nachricht, daß wöchentlich zwei Wagen 
mit denjenigen Kunftfhägen, welche die Franzoſen 
uns einft raubten, von. Paris nah Berlin abge: 
n werben. Vermuthlich werden aud die übrigen 
Achte, die einft mie uns gleihes Schickſal har: 
ten, jest das: „suum cuique!‘ geltend machen. 
Gleich nad) dem Einräden der preußifhen Trup- 
pen in Paris hat jeder Offizier eine Gratifikation 
won 50 Louisd’or erhalten. In der preußischen 
Armee find überhaupt vier Milllonen Franken als 
Grarifitationsgelder vertheile worden. . Ein am 
74. dies Nachmittags von Sr. Maj. dem König 
aus Paris abgefertigter, und heute fräh um 7 Uhr 
bier angetommener Kourler brachte uns die Be— 
flätigung dee durch eine. Feldpoft Eftaferte geftern 
eingelaufenen Nachricht, dad zwei preußifche Ar⸗ 
meekoros gegen bie jenjeits der. Roire ftehenden 
franzöfiihen Truppen ‚aufgebrohen find. Diefe 
zwei Korps find voͤllig neu gekleidet, und die übri: 
werben es auch bald ſeyn. Auch zwei englis 
ehe Korps find gegen Davouft in Anmarſch.“ 


a Neueftes, 


Nancy, den ar. July. Dean verfihert, daß 
Dieb, wo die Generate Miollis und Belliard kom: 
mandiren, heute die weiße Fabae aufſtecken wer: 
be. — Durch die weifen vom Gmeral : Souverne- 
ment getroffenen Maßregeln legten die Parchei- 
gänger in Lethringen und in den Bogefen die Waf: 
fen nieder. Diefe Zufammentottung war weit flär 
ter ald man glaubte. Es waren faſt 25,000 M, 
bie in den Waldern jerſtreut lagen, fi aber im 
Nothfall vereinigen konnten. Die Straßen von 
hier mach Paris und Deutſchland über Et. Avold 
und Saarbruͤcken find volltommen ſicher. — Mat: 
richten aus Dileans vom 2ı zu Folge erhielten 
alle rreugiie Negimenter in diefer Stade ‘Patro: 
wen. Dian alaubt , die preufifhe Armee habe 
feindliche Seſinnungen nnd. der Krieg wrede balt 
wieder Ic5 chen. — Die Stadt Dole wurde am 
19. vyn oͤſterreichiſchen Truppen befeße. — Ar 
des Domkirche zu. Rheims wehrt die. weise Fahne ; 


auf den Stadtthoren und Batterien aber zelnen fi 
noch bie Zfarbigen Bahnen, — Das: kondoner 
Blast, der Morgenherold, berichtet, daß der Bere 
og von Orleans vom König Ludwig wiederhofte 

inladungen erhielt, nah Frankreich zurück zu keh⸗ 
ven , daß der Herzog aber erklärte, ſich nicht dazu 
entfchließen zu können. 

Paris, den 26. July. Die Hiefige offizielle 
Zeitung vom obigen Tage publizirt folnende Here 
der Minifter Oeſtreichs, Rußlande, Großbritan— 
niens und Preußens an den Kürften Tallevrand ; 
„Die Miniker haben die Eröffnungen in reifliche 
Ueberlegung gejogen, welche das königlihe Mini: 
fterium ns Seine Ercelleny den Herrn Baron 
Louis, in ber Abfiht, den Gang der Verwaltung 
in den von den allürten Armeen beſetzten Ländern 
ju regularifiren, an fie hat gelangen laſſen. Sie 
find zu fehr von der Nothwendigkeit durchdrungen, 
diesfalls die ſchleunigſten und wirkſamſten Maaß⸗ 
regeln zu nehmen, um nicht ſich zu beeilen, in die 
Abſichten, welche jene Vorſchlaͤge gegeben haben, 
einzutreten. Sie glauben demnach, daß foigende 
von ihnen beſchloſſene Anordnungen die geeignet⸗ 
ſten ſeyn werden, um die Winfche des Königs 
mit der Lage, worin die alliierten Armeen während 
ihres. Aufenthalts in Frankreich fid befinden wer 
den, ju vereinbaren. 1. Um den Machtheiten zu 
begegnen,. welche aus der Ungewiſcheit über. die 
Kantonnements der alliirten Armeen entfpringem, 
wird eine DemarkatioMinie die von ihnen’ zu bes 
genden, und ihnen zum Unterhalte befondere 
anjumeilenten Tepartements befiimmen. 2. Dice 
Departements werden zwiſchen die verfchiedenen 
Armeen dergeftalt vertheitt werden, daß jede ber 
legten einen Rayon erhalten, und in einem und 
demfelben Departement nur Truppen der nemlis 
dien Armee feyn follen. 3. Inzwifchen wird man 
ın dieſen verjchiedenen Rayons und Hberhaupe in 
ſammtlichen von den Alliivten beſetzten Departe: 
ments ein gleihförmiges Syſtem in allen auf die - 
Verwaltung und Beduͤrfniſſe dee Armee fich bes 
giebenden Angelegenheiten befolgen. 4. Die td: 
nigliben Beamten werden in allen diefen Depar⸗ 
tements ſogleich wieder eingefeßt werden, und die 
Prafekten und Lnterpräfetten ihre Amtsverrictuns 
wu nd. € antreten. 3 Um dieſe Beamten zu 
ſhützen, und ju gleiher Zeit dafür zu joraen, 
daß einerſeits ales, was den Dienſt und die Bes 
durfniſſe der alliirten Armeen angeht, pünktlich 
veſlzegen werde, und da andrerſeits letztere die 
volllemmenſte Ordnung beobachten, werden Mi— 
targouverneurs für die Depsrtements, welche 
die Razeus jeder Armee bilden, ernanat werden; 


die Präfeften und anbere öffentliche Beamten fols 
len jedoch nur in Suchen, welche den Dienft und 
die Dicherheit der Armeen betreffen, an bie Anz 


tet bemaͤchtiget haben, follen ſogleich arretirt und 
vor die fomperenten Kricgsgerichte in den vefpeßs 
tiven Mititärdivifionen geſtelt werden. Ihre Mas 


orönungen ber» Militärgouverneurs ber aliirten|men find folgende: Men, Labedoyere, die jmet 


Mächte gebunden ſeyn. 
werden noch näher beſtimmt werden; die Unter⸗ 
haltung der verfchiedenen Armeen aber wird nad 
gleihfärnigen Grundfägen fatt haben. 7. Zu 


6. Dieſe Gegenftände| Brüder Kallernanı, Drouer d’Erlon, Pefeures Dess 


nouettes, Ameil, Braver , Gily, Moutons Dus 
bernet, Grouchy, Clauſel, Laborde, Debelle, Bers 
trand, Drouet, Kambrone, Lavalette, Rovigo. — 


Paris ift eine Adminifirarinfommiffion niederges|a. Diejenigen, deren Namen hier folgen: Sonte; 
fest, und wird fi, ſobald als möglih, mit der Alix, Exelmans, Baſſano, Marbot, Felix Lenels 
von dem Könige ernannten Kommiffion in Kom⸗ letier, Boulay (de ia Meurche), Mehs;, Freſſt⸗ 
munitation feßen. 8. Es find Befehle gegeben, net, Thibaudeau, Carnot, Vandamme, Lamarque, 
die Kontributionen, welche in verſchiedenen Stäͤde (General) Lobau, Harei, Piré, Barröre, Ars 
ten und Departements ausgeſchrieben ſind, nicht nault, Pommereuil, Regnault (de St. Jean d'An⸗ 
weiter einzutreiben, und in Zukunſt ſollen feine gely) Arighi (ven Padua) Dejean (Sohn) Garrau, 
foihe Konttibutionen mehr durch ifolirte Befehle: Real, Bouviers Dümslard, Merlin (de Douat) 
der Intendanten der verfchiedenen Armeen gefors Durbah, Divat, Defermont, Bory Saint-Wins 
dert werden. Da diefe Anordnungen fo weit ges|cent, Felix Deportes, Garnier de Saintes, Miele 
ben , als es für den Augenbli deu Alliirten die linet, Hullin, Cluys, Eourtin, Farbin⸗ Janfon 
Sorge für ihre eigene Armeen und ihre militaͤri⸗ (der Ältere Sohn), Le Lorgne Dideville, follen 
ſche Lage erlauben, fo fchmeicheln fi die Unter⸗ in Zeit von drei Tagen die Stadt Paris verlaffen, 
jeichneten:, daß das föniglihe Minifterium darin und ſich in das Innere von Frankreich an dieſeni⸗ 
Ihr aufrichtiges Verlangen, zur Herftelung derigen Orte hinbegeben, welche ihnen Unfer Polizei⸗ 
töniglihen Gewalt, und zur Erleichterung der miniſter anweiſen wird, und daſelbſt fo lange uns 
Kriegslaften, fo weit es die Umftände möglich mas ter Oberauffiht verbleiben, bis Unfre koͤnigl. Kam⸗ 
hen, beizutragen, erfennen werden. Sie haben mern darüber entfdieben haben, wer von ihnen 
die Ehre, Se, Durchlaucht den Fürften Talleyrand Fraukreich verlaffen, oder melche unter ihnen vor 
ihrer hohen Achtung zu verfihern. Paris, den, die Tribunale zum ferneren Urtheils ſpruch geftelit 
24. July 1815. (Unterz) Metternich. Neſ- werden follen. Wer ih nicht unverzüglich an den 
felrode. Caſtlereaghe Hardenberg. ‚ihm von dem Polizeiminifter angewiefenen Drt bes 
Eben diefe Zeitung enthält zwei koͤnigl. Verord⸗ gibt, foll auf der Stelle arrerirt werden, — 3. 
nungen vom 24. July batirt. Die erfte ſquest Diejenigen Individuen, melde dazu verurtheile 
Diejenigen Deitglieder der alten Kammer der Pairs ‚werben, Frankreich zu verlaffen, haben die Ers 
für alle Zeiten aus der Pairstammer aus, die laubniß, in der Zeitfrift von einem Jahre ihre 
ſich dazu gebrauchen fließen, in einer fogenannten Güter und Beilgungen zu verkaufen, den Ertrag 
euen Pairstammer (unter Bonaparte) Sitz zu davon in das Ausland mitzunehmen, oder die das 
sehmen. — Die zweite lautetvollftändig fo: Lu de von fallenden Intereffen in demtelben zu verzehren, 
wig, ‚von Gottes Gnaden ꝛc. Da Wir Zillens jedoch unter der Bedingung: daß fie fi darüber 
find, einen Frevel ohne Gleichen zu beſtrafen, ausweiſen, biefer gegenwärtigen Verordnung ftrenge 
zugleich aber auch dadurch, daß Wir eine ſtufen⸗ Folge geleiſtet zu haben. — 4. Die Liſten aller der⸗ 
weiſe Strafe verhaͤngen, die Anzahl der Verbre⸗ jenigen Individuen, auf welche die Artikel 1. und 
cher beſchraͤnken, das Intereſſe unſerer Voͤlker mit 2. anwendbar ſind, bleiben in Beziehung auf die 
der Wuͤrde unſerer Krone, und die Ruhe Euro⸗ darin vorkommende Namen ein- für allemal ges 
pens mit demjenigen, was Wir der Geredrigkeit ſchloſſen, und können in feinem Falle und unter 
und der voltommenen Sicherheit aller Übrigen Bürs feinem Vocwande auf andere Individuen ausges 
ger ohme Unterfchied ſchuldig find, vereinbaren dehnt werden, es fey dann in der konflitutionellen 
wollen; fo haben Wir erfiärt und erfiären, bes Form und na den Geſetzen, von welchen nur in 
fchloffen und beichließen,, wie folge: Art. r.|diefem Falle eine Ausnahme gemadt werden kann. 
Diejenigen Generale und Offiziere, welche vor dem Gegeben den 24. July 1815. Ludwig. 
23. März einen Hochverrath an dem König begine, Der Marfhall Davouft hat unterm 16. July 
gen, oder Frankreich und deſſen Regierung mit aus der Vorftadt von Orleans folgenden Tagsbes 
bemwaffnerer Hand angefallen, fo mie diejenigen, fehl erlaſſen: „Soldaten! Durch diefen Tagsbeſehl 
welche ſich der obsrften Gewalt durch Zwangsmit⸗ ſetze ich emch von der Umserwerfung in Kenntniß, 
welche 


u 7. 
welche die Generäte und Offijlere der Armee, des|mit Eintritt des Militärjahres 1816, das it, mit 


ren Kommando mir anvertraut ift, der Regierung 
Ludwigs XVIII. eingereicht haben.” (Hier folgt 
Diefes Unterwerfungsſchreiben an Se. Mai. den 
König, welches wir aus Mangel an Zeit näd: 
ſtens liefern werden.) 

Unterm 17. July erließ Marſchall Davonft an 
feine Armer nachſtehende Proflamation: „An eud) 
äft es nun, &oldaten dieje Unterwerfung durch eu: 
ren Gehorfam volftändig zu machen; ſteckt die 
weiße Fahne und die weiße Kokarde auf Ic 
weiß es, id verlange von euch ein großes Opfer, 
wir tragen alle diefe Farben ſeit fünfundzwanzig 
Sahren ; allein das Intereſſe unſers Wateriands 
befiehle uns, vieles Opfer zu bringen, Ich bin 
unfähig, Soldaten, euch einen Befehl zu erihei: 
fen , -der niche auf diefe Gefühle gegründet, oder 
der Ehre fremd wäre. Als ım verfloffenen Jahre 
unter ähnlihen Umftänden ſich die Regierung uns 
fers Vaterlands geändert hatte, habe id Hamburg 
und Harburg bis 5 legten Augenblick im Na- 
men Ludwigs XVIII. vertheidigt, und gab da 
mals, wie heute, nur dem Intereſſe unſers Va— 
terlands Gehoͤr. Alle meine Landsleute jollten 
meinem Betragen Beifall; Frankreich wurde eine 
ſchoͤne Armee erhalten; nicht ein Soldat hatte 
feine Glieder verlaffen, in dem Bewußtſeyn, daß 
man feinem Bateriande dient, welche Regierung 
auch an deflen Spitze ſtehe, und daß die Armee 
keine berarhichlagende Stimme hat. Soldaten, 
auch jetzt fen euer Berragen jo; vertheidigt euer un 
glückliches Vaterland im Namen Lugwigs XVII ; 
diefer Monarch und alle unfre Landsleute werden 
es euch Dank wiffen; wir wollen mit jenen ta 
pfern Vendeern gemeinfhaftlihe Sache machen, 
die uns dadurch ein ruͤhrendes Beiſpiel gegeben ha 
ben, daß fie erklaͤrten, fie wuͤrden ſich mis uns 
vereinigen, um die Feinde Frankreichs zu befäm 
pfen; und ihr werdet überdies dem Vaterlande 
eine zahlreiche und tapfre Armee erhalten haben. 
Ich erwarte von euch den nämlichen Geiſt vonKriegs 

Gt, wovon ihr feit eurem Abmarfch von Paris 

eweife- abgelegt habt. Der Marſchall, Oberbe 
fehlshaber der Armeen der. Leise und der Pyre⸗ 
nden. Bürf von Eckmuhl“ 


Pachtderſteigerunge-Edikt. 
Sn Folge hohen Dekretes der k. k. Central⸗Or⸗ 





ganiſations⸗ Hof⸗Kommiſſion vom 30. May 1815|vor andern auszeichnet 
(Zahl 20333) wird hiemit oͤffentlich bekannt ges|rung — — 


macht, daß die Unternehmung des k. k. National⸗ 
Theaters zu Inns bruck nebſt den 
zu Vro. 62 


1. November 1815 in Pacht gegeben werde. 

Zur diesfälligen Padırverfteigerung wird der 15. 
September 1815 fetgefeßt, an welchem Tage ſich 
die in Bezug auf Moralität, Vermögens s Vers 

altniffe, Kenneniffe und Erfahrung in Leitung des 

heaters geeigneten Pachtlujtigen um 9 Uhr More 
gend bei dieſer Landesjielle entweder in eigener 
Perſon oder mittelft Bevollmaͤchtigter, welche ſchou 
vorläufig Über gehörige Kantionsleiftung fi auss 
weiſen mäffen, und ihre Bedingniſſe auch fahrifte 
lich beizubringen berechtigen find, zu ftellen, und 
nen diesfälligen Anträge zu Protokoll zu geben 

aben. 

Innsbruck den 1. Juli 1815. A 
Terdinand Graf von Vilfingen s Nippenburg, 
©ouverneun” 
D' Arailza, Gubernialrath. 


1 EEE x vite 
6 wird hiemit befannt gemaht: Es mer 

Peter v. Gaſſer gewefener ne eine 
bier, welcher mehr als 30 Sabre unbefannt me 
abmwefend ıft, mittels gegenwärtigen Ediktes ders 
geftalt vorgeladen , dab das unterzeichnete Gericht, 
wenn er während des Termins von einem Jahre 
nicht erſcheinet, ober diefes Gericht auf eine ans 
dere Art in die Kenntniß feines Lebens ſetzet, jur 
Todeserklärung fchreiten, und das ihm aus der 
Verlaſſenſchaft feiner Schweſter Johanna von Lahr 
mayer geborenen v. Galler für den Fall feines Per 
bens zugewiefene Vermögen der bierorts befanns 
u —— Frau Thekla v. Gaſſer einantworten 
würde, - 2 
Kaiferi. Königl, prov. Stadtgericht Innsbruck 

den 28. July ıBı5. 

Wieſer, prev. Etadtrichter.. 

v. Weinhart. 








2 Kundmadung. 

Dom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der zum Zten mahle 
in dem Boten von Tirol sub Nro. 48 añgekundigie 
Schmidhof zu Amras mit den dazu gehörigen 18 1/4 
Jauch Ader und Wiesfedangen, dann Walduns 
gen und Gemeindsgerechtigkeiten' neuerlich der öfs 
fentlichen Verfteigerung ausgefeßt werde. Der Ause 
vufspreis mit den Bedingniffen und den bedeutens 
den Borzügen, die diefem Hofe eigen find, und 
werden bei der Verfteiges 


Zur Verjieigerung felbft wird ‘auf den 16. Aus 


Redouten bajelbfiiguft, und wenn dabei der erwartere Anbosh nicht 


ſchieht, auf-den 30. Auguft Vormittags von [tigte. Mandatars einfinden, Ihre besfallige Origi⸗ 
6 5 Uhr Abends unter den gefebiächen: Borfgprife nal» Obligationen und Schuldurktunden. mitbringen, 
son Tagsfahrt auf daiger Landgerichtstangley bes |ielbe der Kommiflion vorlegen, und zugleich ders 
ftimmt. © TR Velben vidimirte Abishriften hievon Äbergeben. : 
Innsbruck den 31. July 1815. 2) Wenn eine Obligation durch Ceſſion an ei⸗ 
A. v. Froſchauer, k. 8. prov. Landrichter. nen oder mehrere Glaͤubiger uͤbergangen iſt, jo hat 
der dermalige Beſitzer dieſer Obligation die Ceſſions— 
2 Nachricht. urkunde auch in Originali vorzulegen, und eine be⸗ 
In Folge eines hohen Hofkammer Praͤſidial-glaubte Abſchrift zu den Komiſſionsakten zu übergeben. 
Dekrets ddo. 7. d. M. wird vom 1. Auguſt anges| 3) Unfoͤrmlich girirte Obligationen find der Kom⸗ 
fangen die bisher beftandene Pojtwagensfahrt von |miffionsworlegung nur dann fähig, wenn fie vom 
hier Über Seefeld nad) Münden aufgehoben, dazlerjten bis zum legten Giro mit glaubwärdigen Ceſ⸗ 
egen alle Samstage Früh ein Pojiwagen nad |fionsurtunden verfehen werden; falls diefes nicht 
üffen abgefender , welcher auf die von Füllen allelmöglich wäre, fo if der vechrmäßige Befigitand eis 
Sonntage nach Augsburg und Münden abgehen: ner ſolchen Obligation durch ein obrigkritliches Cer⸗ 
den Wagen influirt. Ebenfo wird aud die Pofts [cificat auszumeifen. 
wagensfahrt von hier über Kufftein nad Rofens| 4) Den Zinsrädkand hat jeder Befiger einer 
eim aufgehoben und dagegen eine wochentlicediesfälligen Obligation auf das gemauefte anzuges 
Softngensah direfte nad) Salzburg eingeleitet. |ben, und für die Unwahrheit mit dem Verluſit des 
s wird alfo alle Donnerstage Abends ein Poft: doppelten Werths zu haften. | 
wagen nach Salzburg und alle Samstage Früh| 5) Fänge das Liquidationsgefchäft den 4. Auguft 
einer nad. Münden und Augsburg abgefendet|rgız an, und endet füh mit legten Oktober 1gı5 
werden. 6, Wer bis dahin nach obigen Vorſchriften ſich 
Für die Sendungen nach Salzburg iſt die Auf- nicht benimmt, deſſen beſitzende Obligation oder 
abe alle Donnerstag, für Fan nah. Münden, Schuldurkunde wird als ungültig erklärt. 
ugsburg und weiterhin alle Freytage während. den) Wregenz den 39. July ı8ı5.: - 
gewöhnlichen Amtsſtunden. Dieſe Veraͤnderung ſ K. K. Pafliv Landesichulden = Liquidations Rome 
hat zur Folge, daß ber Veronefer Wagen künftig| miflion in Vorarlberg. 
am Dienstag Abende, fhatt Montag Abends von Franz: Kaver Gmeinder. 
hier abgehen gemacht werden wird, Was hiedurch * — 
zur Wiſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Innsbruck den a6. July 1815. 




















2 Vorladung. 


Johann Ehegartner, Bauersjohn von St. Pan⸗ 
gras in Ulten dies Landgerichts, von feinem Bas 
ter gegen Entrichtung der Geſchwiſterte und Paſſi— 
ven tejtamentariich zum Belige des Gutes Außer⸗ 
Kaſerbach im Werthe zu 2600 fl. — berufen, mach⸗ 
te im Jahre 1842 als koͤnigl. baieriſcher Militär 
den Feldzug nad Rußland mir, und lag nach der 
legten einzigen Kunde von ihm im Lazarerhe zu 
Disnau in Polen fchwer krank. 

Man kann das Gus mit den Forderungen darauf 
nidyt länger in didfem Zuftande belaflen, und es 
wird um Berichtigung von den Intereſſenten ans 
gedbrungen. - : 

Es wird daher Johann Ehegartner, wenn er 
noch lebt, oder ſeine allfälhge Descendenz hiemit 
vorgeladen, biunen der Friſt von einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen perjönlich oder. durch legale 
Bevollmaͤchtigung fih um jo mehr allda zu fiellen, 
und die Sache zu berichtigen, als außer beifen 
hierorts rechtlich eingeicritten, und das Gut den 
betreffenden Erben gegen ‚oder nach den allenfalls 


ganger, 
% k. Einrichtungs — der fahrenden 
oft. 





E3 Editkt. 

Gemäß hoͤchſter Entſchließung der wohlloͤbl. k. k. 
prov. Finanzdirektion zu Innsbend vom 26. April 
und 13. July d. J. follen ſaͤmmtliche Pafltv Lans 
desihulden der Provinz Vorarlberg, des Stiftes 
Mehrerau bei Bregenz und des ehemaligen Prios 
rats bei St. Johann zu Feldfich, neuerlich liquis 
dirs, und zur Vorlage an die desfalls allergnaͤdigſt 
ernannte unterzeichnete Liquidations⸗Kommiſſion 
gebracht werden. 

Zufofge diefes allerhoͤchſten Auftrages wird num 
folgendes verordnet; 

1) Ale Befiger ſowohl Vorarlbergiſch⸗ ſtaͤndi⸗ 
ſcher Obligationen und Schuldurkunden des Stif⸗ 
tes Mehrerau, dann des Priorats St. Johann u 
deldkirch maͤſſen ſich bei der unterzeichneren Kom: 
million perſoͤnlich oder Dusch hinlanglich bevollmach⸗ 


> 
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damals vorliegenden Verhaͤltniſſen auch ohne Kau⸗ 

tion würde eingeräumt werden. 

Lana den 29. Zuny 1815. 

Kaiſerl. Königt. proviforifhes Landgericht 
Tribus, prov. Landrichter. 


3 Convotations-Edikt. 

Dom k. k. prov. Landgerichte Taufers wird hie⸗ 
mir bekannt gemacht: 

Es ſeye der hieſige Landgerichts⸗Advokat Johann 
Nepomuk Schroͤck zu Neuhaus am 5. dies Mor 
nats eines gaͤhen Todes geſtorben. 

Um nun mit der Abhandlung der 
deſſelben ſicher vorgehen zu koͤnnen, hat man zur 
Erforſchung des Schuldenſtandes auf Anſuchen der 
Vormuͤnder der noch minorenen Erben in die edik⸗ 
tale Vorladung der Verlaſſenſchafts⸗Glaͤubiger ge⸗ 
williget. |. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an die 
Verlaſſenſchaft aus was immer für ‚einem Rechts⸗ 
grunde Fordernngen zu ſtellen, oder Anſpruͤche zu 
machen gedenken, anducch erinnert, bis zum 20. 
Sertember dies Jahrs ihre allfälligen Forderungen 
in Geftalt einer förmlicyen Klage wider den auf 
geftelten Verlaſſenſchafts » Eurator Kern Dica⸗ 
fteriat : Advocaten- Doctor Franz Stifler zu Bru 
neck bei daigem Landgerichte um fo gewiſſer anzu: 
melden, und zu erweilen, als mwidrigenfalls jene 
Glaͤubiger, die ſich bis dahin nicht gemeldet ba: 
Ben , die im $. Bı4 des allgemeinen bürgerlihen 
Geſetzbuches ausgeiprochenen nachtheiligen Folgen 
ſich felbit beizumeſſen hätten „ wenn die Verlaſſen⸗ 
KAyaft durch die Bezahlung der angemeldeten For: 
derungen erfchöpft werden follte. 

Kaiferlih Königl. prov. Landgericht Taufers 
den 19. July 1815. 
v. Leys, p. Landrichter. 





2 Vorladungs-Edikt. 

Anna Bernhardt eine Tochter des Franz Bern: 
hatdt, und der Mofina gebobrnen Ladurner zu 
Naturns hat fi ſchon vor mehr als 30 Jahren 
von hier weg, und nach Baltelin begeben, ohne 
daß man feither von ihrem Aufenthalte, Leben 
oder Tode: das geringfie mehr in-Erfahrung brin: 
gen konnte. Da nun der geſetzliche Erbe derſelben 
das Anfuhen um die Einantwortung des ihr wäh: 
rend ihrer Abweſenheit zugefallenen mürterlichen 
Erbrheiles allda gemacht har; fo wird für diefe 


obengenannte Abwefende ein Kurator in der Pers! 
fon des Hrn. Dr. Johann v. Mörl auf ihre Waagı 


und Gefahr hiemit aufgeftellet, und diefelbe, oder 
fans ihre leiblichen Descendenten aufgefordert, 


Verlaſſenſchaft 3 


binnen einem Jahre um ſo gewiſſer ſich verſoͤnlich 


oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte bey dirfem 


k. ?. Landgerichte zu ſtellen, als man widrigenfalis, 


Iwenn ſie waͤhrend dieſer Zeit nicht erſcheinen, oder 


dad Gericht auf eine andere Art in Kenntniß ihres 
Lebens eben würden, zur Todes : Erklärung 
fchreiten würde. 
Kaiſerl. Königl. prov, Landgericht Meran - 
den 27. July ıg15. 
v. Chizzalhi, pr. Adjunkt.“ 


4 
” 
* 


Vorladunge-Edikt.“ 
Jakob Kajeran von Kraus zu Krausegg von Kar 
ſtelruth, har ſich ihon im November 1734 von ſei⸗ 
ner Heimath entfernet, ohne Jemanden. den Ente 
zweck feiner R-ife, oder den Dre, wohin er ih 
zu begeben gefinnet fey, vorher bekannt zu machen. 
Da nun deſſen Geſchwiſterte und deren Abkömme 
linge als die geießlihen Erben aus dem Grunde, 
daß ſeit diefer Zeit weder von feinem Aufenthalte, 
noch von feinem Veben'oder Tode etwas in Erfah— 
rung gebraht wurde, um Einraumung feines ine 
zwiſchen in Adminifration nefegten Vermögens bei 
diesjeitigem Landgerichte das Anfuchen machten; 
fo wird hiemit der erwähnte Jakob Kajetan von 
Kraus, oder beffen allenfällinen Leibeseiben aufge» 
fordert, binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tagen 
bey daigem Landgerichte um fo gewiffer fi zu mel⸗ 
den, und fein Vermoͤgen in Befis zunehmen, als 
widrigenfals foldes den geſetziichen Erben nad 
Geſetzes vorſchrift eingeantwortet werden wird. -- 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Kaſtelruth 

den 17. July 1815. 


©trainer, prov. Landrichter. 


3 Prodigalitaäts⸗Erklaͤrung. * 
Das k. k. prov. Landgericht Welsberg hat dem 
Johann Steiner, Maier in Ried bei Niederollang 
wegen Unwirthſchaftlichkeit die eigene Vermoͤgea— 
Verwaltung abzunehmen, und ihm in der Perſon 
des Michael Prunner, Maierginter in Niederol⸗ 
gr Kurator zu beftellen befinden. 
elches Hiermit allgemein zur Warnung mit 
dem Beiſatze befannt gemacht wird, daf Johann 
Steiner ohne Genehmhaltung des Kurator weder 
ermas,von dem Seinigen veräußern, noch eine Bere 
pflihtung auf fidy nehmen könne, und überhaupt 
nad) den für Minderjährige gegebenen Vorſchriften 
zu beurtheilen komme. 
Kaiferl. Königl. prev. Landgericht Welsberg 
den 17. July 1815. 
Dr, v, Reinhart, p. Landrichter, 
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Eonvofatiows s Edikt. 


3 3- 
3 Vom k. f. prov. Landgerichte Tauferd wird Mom dem k. k. prov. Landgericht Gens wich 


durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, wels 
hen daran gelegen ift, bekannt gemadt: 
Es feye von diefem Gerichte in die Eräffnung 
des Konturſes über das gefammte in der Provinz 
Firof und Vorarlberg befindlihe bewegliche und 
unbeiweglihe Wermögen des Mitelaus Tamers, 
Wirth zu Gaiß, gemilliget worden, 
Es wird daher Jedermann , der an befagten 
Nikolaus Tamers eine Forderung zu ftellen bered: 
fiat zu feyn glaubt, andurd erinnert, bis zum 
26. des kommenden Monats Aunuft die Anmel: 
Bung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Klage wider die erwähnte Nikolaus Tamerijche 


Gantmaffe bei dem Landgerichte Taufers um Nefz 


gewiffer einzureichen, und in felber nicht nur dir 
Nichtigkeit feiner Forderung , fondern aud bat 
Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaile ge 
fetzet zu werden verlanger, zu erweilen, als wi. 
drigenfalls nach Verlauf des vorbeſtimmten Tages 
Niemand mehr angehörer werden, und diejenigen, 
welche bis dahin ihre Forderung nicht werden am 
gemeldet haben, in Nüdfihe des gefammten IN 
Konkurs gejogenen Vermögens des vorerwähnten 
Eridatare, In fo weit ſolches die in der Zeit ſich 
anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, ohne Ausnahm« 
auch dann abacwiefen werden follen, wenn ihnen 
wirftih ein Kompenfationsreht gebührte „ oder 
wenn fie aud ein eigenes Out von ber Mafle zu 
fordern hätten, oder ihre ‚Forderung auf ein lies 
gend:s Gut des Verſchuldeien vorgemerkt wäre, 
daß alfo diefe Glaͤubiger, wenn fie etwa in bie 
Maſſe ſchuldig feyn fehlten, die Schuld ungehin: 
dert des Kompenſations⸗ Eigenthums- oder Pfand: 
rechts, das ihnen ſonſt zu ſtatten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden wuͤrden. 

Nach angemeldeten Forderungen wird fehin zum 
Berſuche der Güte oder im deſſen Zerſchlagung zur 
weitern geeigneten Maaßnehmung auf den 29. 
- Auguft Vormittag 9 Uhr im biefiger Amtskanzley 
Tagfakung anberaumt, wozu fämmtliche Kredito⸗ 
sen entweder im Perſon über durc legal Bevoll⸗ 
mächtigte um.fo gewiffer zu erfcheinen haben, als 
von jedem Ausbleibenden angenommen werden 
würde, er wolle ſich der erklärten Stimmenmehr⸗ 
heit von den Ericheinenden gleich oder mehr privi 
legirten Glaͤubigern anfchließen. 

Kaiſerl. Konigl. prov. Landgericht Taufers 
ben 14. July 1875. 
won Leys, 8. #. prov. Landrichter. 


rn 









Editt. 


andurch bekannt gemacht, man habe dem Seb 
ſtian Hopfner, unehelichen Sohn der Veronif 
Tuſchin von Schluderns, ungeachtet der erlaugten 
Großlaͤhrigkeit, die freie Verwaltung feines Ver— 
moͤgens nicht einzuräumen, fondern die Vormund⸗ 
ſchaft über ihm auf unbeſtimmte Zeit fortfegen zu 
laffen für gut befunden. & 

Derfelbe iſt daher ferner als minderjährtg anzu⸗ 
fehen, und nad dem Mechte der minderjährigen 
zu behandeln. 

Glurns am 18. July 1815. 

Pursfiher, prov, Landrichter. 





Vom k. k. prov. Landgerichte Sterzing wird 
hiemit auf Eeffion der Erben des Fran; @enns, 
Kleindauern und Zimmermanns in der Stangen, 


(über das gefammte in Tirol und Worarlbera bee 


findlihe bewegliche und. unbemweglihe Vermögen 
des gefagten Verftorbenen der Konkurs eröffnet, 

Es haben daher ale jene, weiche an arhörten 
verorbenen Franz Senn eine Forderung zu flele 
(en fib berechtiget glauben, dieſelben bis 24ften 
Auguf dies Jahrs im Geftalt einer förmiicen 
Klage wider die 'diesfällige Mafle Wertretung Bet 
dem unterzeichneten Landgerihte um fo gewiſſer 
einzuftellen, und barin nicht nur die Richtigkeit 
ihrer Forderung, fondern auch das Recht, kraft 
welchem fie in diefe oder jene Kaffe gefegt zu mer» 
den verfangen, zu ermeifen, widrigens fie nad 
Berlauf des gefagten Tages aud dann von Biefer 
Maffe abgewieſen feyn folten, wenn ihnen auch 
ein Eigentbums = Pfand s oder Kompenfations: 
recht gebührer, und fie dem ohmgeachter ihre Schul⸗ 
digkeit in die Maffe abzurragen verhalten werden 
mürben. Zugleich werben alle Glaͤubiger auf 26. 
Augufi 8 Uhr Vormittag bet dem unterzeichneten 
Landagerichte zu erfcheinen vorgeladen, um ſich über 
die Waht eines Vermoͤgensverwalters und Kredis 
torenausfchuffes zu entſchließen. 

Welches biemit allen, denen daran liegt, oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 

Sterzing dem 15. July 1815. 

Kaiſerl. Köniat. prev. Landgericht. 
». Hörmann, prov Landrichter, 


Im Judengaßl Nro. 106 if über zwei Stiegen 
der ganze Stock, und über vier Stiegen zwei 
Quartiere auf künftige Galli zu verloffen. Dos 
zu erfräge man in demfelben Haufe zu ebener 

rde. 








. Doimatien als imtegrivender Theil jugefchlagen, 





Der 


Innsbruck, Samſtag den 16. September, 





ſchaͤrſere Vorſichtsmaßregeln genommen und elır 
neues Lazareth zu Fiumicino (am Ausfluß der Tier 
ber) angeiegt. — Bor einigem Tagen ift Monflg. 
Eafimir Häffelim, Biſchof von Cherſones und bes 
vollmaͤchtigter Minifter Er. Mai: des Königs vom 
Baiern bei Er. päpfik. :Heil., von Neapel hier 
angefommem. — Unſere nad) den Seeprovinzen 
abgefchickten Truppen haben ſchon 9 von. jenen 
Ungeheuern eingefangen, welche eine neue Art von- 
Barbaren ausüdrten, indem fie reichere Familien⸗ 
vater entfährten oder Reiſende auffiengen und fie 
in ihre fuͤrchterlichen Schlupfwintel unter alleriek 
Qualen verborgen hielten, und nicht eher Toglice 
den, bis fle ein ungeheures Loͤſegeld entrlchtet 
hatten. Mehr als 40 dieſer Boͤſewichter haben 
ſich freiwillig geſtellt. Der Chef einer andern 
Bande ſtellte ſich ebenfalls am 29. vorigen Monat 
mis 10 feiner Spießgeſellen in die Gefängniffe von 
Piperao. Se. Heit. haben den Termin jur Selbſt⸗ 
neues Leben. In unferm Hafen, im den es feiriftellung mod. auf 15 Tage verfängert. — He 
vielen Jahren ruhig war, bat es ein ganz, anderes | Reinhold, auferordentiiher Gefandter des Königs 
Ausfehen; beſtaͤndig gehen in- und ausfändifcheider Niederlande am päbfilihen umd toskaniſchen 
Schiffe ab und andere kommen a. — ' Am ı.|Hofe, gab am 24. Auy. am Geburtstage ſeines 
Auguf farb bier der durch feine Reiſen befaunte | Königs, den in Nom befindlichen Hclländern und, 
Abbe Ach Chetwade Euftace, ein Engländer, der | Niederländern ein praͤchtiges Gaſtmahl, bei ıwels 
ſich auch als Edhriftfteller im Fache der Keifebe: dem mehrere Gedichte in hollandiſcher, franzoͤſi⸗ 
fshreibung und über Religionsgegenftände aysger ſcher, lateiniſchet und italieniſcher Sprache adges 
jeichnet bat. lefen wurdem. I 
Rom, den z. Sept. Wegen der nod immer) Turin, den 5 Sept. Heute Nachmittag fing 
in einigen Genenden des türkiihen Neihs und|2r Kanonen mir ihrer gehörigen Munition aus 
feloft im einigen Derterm Dalmatiens berrfchenden | Frankreich bier eimgeroffen, — Ir Genua ver: 
Meftfeuche, werden auch vor unſerer Megierungiberrlichen aoch immer Seite die Anlunft Ihrer 











Staliem 
Zara, ber 7. Aug. Zufolge alſerhoͤchſter Ent: 
fdiließüng find die dalmatintſchen oder raguſeiſchen 
an „nämlid Mezjo, Calamotta, Giuspana, 
eleda, Eurjola, Zogofte und Liffa, die ehedem 
im Befige der Engländer waren, der Provinz 


und es if davon im Mamen Sr #. f. Majeftät 
Kurd die hiezu ernamten Kommiſſaͤrs Beſitz ge: 
nommen mwordem 
‚ Kerrära,'ien 10. Auguſt. Auf einem Vor 
flag des’ Gouverneurs Bernetti hat der Pabft 
wegen der fchlehten Erndte und wegen der Bejchä: 
digung der Felder durch Ueberſchwemmungen be: 
williger, daf, vom ı. September d. J angufan: | 
gen, durch eim volles Jahr alle Arten Getreid zu 
Ponte’ Lago Ecuro zollſrey und mit verfchledenen 
andern Begünftioungen eingeführt werden dirfen. 
— Menapel, den 30. Aug. Unſer Kandel erhält 


— Tr. 


Maj. der Königin; wir werben erft nah dem 15 


das Glack haben Ihre Majeftäten In unferer Stadi 


gu verehren. 
‚ Bologna, ben S. Sept. 





Frankreltc. 
Die franzöfiihen Douanen an den Greungen 
Belgiens find feit dem ı Sept. wieder in Thärigs 


Um SHungersnorh| keit geſetzt 
zu verhuten, hat der päbftl Delegirte ein Verboth 


Die Stadt Givet und die Feſtung Charlemont, 


ergehen laffen, vermög welchem auch nicht die von der erftere beherrſcht dit, haben eine Garnifon 
Beinfte Quantitaͤt tuͤrkiſcher Weigen ausgeführt von 5000 Mann, aus Nationalgarden „ Föberirs 


werden darf. 
"Genua, ben 6. Sept. 


men. Er hält ſich blos als Privatperfon hier au 


und wird naͤchſtens auf demſelben Schiffe wieder 
abreifen. — - Durch Briefe von Livorno erfähre 
man daß eh Murat num auf der ZufelCorft: 


En befind-t. 
Malland, den 8. Sept. 


dann nah Monza zu dem 5 M. Grafen v. Bel: 
legarde. 


"Wenedig, deng. Sept. Um ben Bushan- 


del zu befdrdern haben Se. Maj. nicht nur den 
@in » und’ Ausſuhrzoll vermindert, fondern auch 
dudere Erfhwerungen der vorigen Regierung und 


Befonders die Abgabe eines Eenteflmi für jedes ge 
hruckie Blatt aufgehoben. 
⁊ ch w et} ‚ 
" Die Alg. Zeit. fhreise aus Bafel vom 8 
Sedt.: „Seine k. Mohelt der Erzherzog Johann 
geftern if ned Kolmar gereist „ wird aber bald 
zuruͤcker wartet. An der Schleifung von Häningen 
arbeiten jetzt täglich über 2000 Menſchen; man 
glaubs, daß fie in 5 bis 6 Wochen vollender feyn 
wird, Die Pallifaden find (dom ausgehoben, und 
Man gräbt jegt die Minen zur Sprengung. Die 
elagerungstruppen haben faſt ınsgefamme unfte 
achbarſchaſt verlaffen, und find zum Theil gegen 
eudreifah marfchirg. Ehegeftern zogen fieben 
tterien Eongrevefche Rafeten, auf etwa 30 Wa: 
gen, und 40 bis 50 öſterreichiſche Artilleriften, 
die ein englifcher Offizier zu diefem Dienft abge: 
richtet Hat, durch Bajel, Der Zug bewegte ſich 
wegen der Gefahr einer Erploflon bei jeder Rei: 
ung) mit der Langſamkeit eined Leichenbegängnif: 
ſes, und die Muſit vaßte voltommen dazu, Es 
gibt, nah dem Maßftabe der Entfernungen, drei 
Grade in diefer Waffe ; der Rärkfte flieht beina: 
— eine Stunde weit. Man mante vor dem So: 
nnisthore In Gegenwart Des Erzherzogs Johann 
eitte Probe, und ſchoß auf Schanzförbe die au: 
genblicklich im Feuer ſtanden; das darüber geſchuͤt⸗ 
—8* Waſſer vermehrte nuͤr die Heftigteit der Flam 


d.. 








Lord Wiliem Ben: 
eine tt auf einem engl, Linienfchiff hier angefom- 


Geftern fam der 
F. M. 2. Sraf Nugent bier an und begab fidı 


ten und Freikotps jufammengefegt. Dieſe Feftung 
hat zwei Fahnen aufgepflangt, eine rothe und eine 
weiße, und beharrt darauf, fih nicht an die Als 
ltirten zu ergeben. In deſſen Folge hat ein Korps 
preußifher Truppen fie umringt, und man be: 
ſchaͤftigt ſich mir Anſtalten fie zu belagern. Ju 
der Gegend von Dinant befinden ſich gleichfals 
preußtfche Truppen, und man erwartete noch eine 
Abtheilung von 10 bis 12,000 Mann, welche neus 
lich bei Köln den Rhein paffirte, um in Frank 
reich einzuräden j 
Briefe aus Poitiers (in den Times) beſtaͤtigen 
die Nachricht von dem ſchlechten Betragen dub 
Militärs gegen den Herzog und die Herzogin von 
Angouterne. ” Der Herzog benahm fi mit dem 
größten Murh bei diefer Gelegenheit und ftieß mit 
eigner Hmd zwei Burſche nieder, die die weißt 
Flagge von den Fenftern feiner Wohnung wegneh⸗ 
min wellten. . 
. Der Ausmarſch der Pinientruppen aus traf 
burg dauert fort. Am 6. Sept. iſt das 57ſte th 
nien + Infänterieregiment, und am 7, das’ ıgit 
leichte Imfanterieregimene abgejogen. — . Dem 
Vernehmen nad iſt ſeit einigen Tagen auch Lanı 
dau * den darin gelegenen Linientruppen geraͤumt 
worden, ; 
Am * Sept. theilte der König von Preußen 
an die Regimenter feinet Armee, die noch keins 
Fahnen harten, Bahnen aus. Es befinden 2 
. ungefähr 220,000 preuf. Soldaten in. Fran 
rei)» 
Noch gegen Ende Auaufts ſol prengifcher Schi 
den zu Paris verfammelten Souverains eine Denk 
ſchrift mirgetheilt worden feyn, worin ausgeführt 
wird, die jeßigen Granzen Frankreichs wären zu 
offenfid ; und maßten zu Sicherung der Ruhe Ew 
vopens bios defenfiv gemaht werden. 9 
Nah einer am 1. Sept. erlaffenen koͤniglichen 
Verordnung über die Bildung der königl. Garde 
fol diefelbs auf dem Friedensfuß aus 1260 Dffis 
jieren, 25,008 Unteroffizieren und Gemeinen und 
aus 6408 Pferden: beitehen. 4 
Eine andere koͤnigl. Verordnung vom r. &ert. 
ift mit vielem Nachdrucke gegen die noch immer 
fortwährenden tumultuarifhen @ceneh in den jüh} 


lichen Departementen von Frankreich gerichter; fie 


N | 


fehfteht mit folgenden Worten: „Wir haben Uns 
fern Minifteen und Uniern Magiftrarsperfonen ber 
ffimme anempfoblen, zur Aufrehthaltung und Be: 
obachtung der Gefege firenge Maaßregeln zu er: 
greifen ,. und bei der MWerfolgung ber Mebertrerer 
berfelben , oder aud derer, welche fie zu übertres 
ten den Verſuch machen, keine Nachſicht unt 
Echwäcde eintreten zu laffen, weil Wir feft davon 
überzeugt find, daß Unfere Etimme in denjenigen 
Gegenden Frantreihs, die Uns ehemals fo viele 
Deweife von Treue und Ar haͤnglichkeit gegeben ha 
ben, nicht vergebens erfsalen werde.” 

(Aus Parifer Zeitungn vom 1. Sept.) Ge— 

ern wurde über einen Theil der rufen Armee 
von deren erlauchtem Seuveran Heerſchau gebal 
ten. Die Truppen waren in Parade vom Eingang 
der einfäifchen Felder bis an Die Barriere de Neuil 
Ip aufgehelt. Ihre Anzahl belief fih auf ı2 bis 
35,000 Mann, worunter 3000 Mann Kavallerie. 
Um g Uhr holten der Kaifer von Rußland umd 
der König von Preußen den Kalfes Fran; ab; 
fänamtlige Monarchen waren von einem zahlrei 
chen und alänzenden Generalftab umgeben. As 
+ bei den Truppen anfamen, miſchte ſich in den 

hal der friegerifhen Mufit und das Wirbeln 

e Trommeln das oft. wiederholte Seihrei: Es 


k 


20 Ubr war die Heerſchau geendigt, 
Kaiſer Alerander und een 
äfterreichiichen Kaiſer nach befle 


sen; die Truppen zogen 


die Glieder, und ließen ſodann auf dem Plage\ Fey 
die Trunpen vor fich defiliren. Um|die Marfchälle Augerean und Maſſena, die Genen 


worauf derjrale Maifon, Wilaste und Elapared — Gem 
* eye .. . fol zu — — und arretirt wor⸗ 
n Pallaft begleites|den feyn. — Eine franzöfifhe Schiffsſa 

ins Lager bei Vertus ab,jdie im November v. I. ag Kaplıdn —— 


welcher eine Stunde lang mährte. — Der Raifer 
Alerander hielt auf den Boulevards In ne 
von Tiveli abermals Heerſchau über einige Trup⸗ 
pentorps, welche fodann auf verfchiedenen Etras 
ben nach der Champagne abjrgen. — Die in dem 
‚Garten des Fans Luremburg gelegenen preußis; 
(den Truppen haben denfelben geräumit, und find 
dermälen In der Straße Foin: St.⸗ Jaques Fine 
quartiert. Seit geftern iſt jener Garten wieder. 
für ale & pöztergänger eröffnet. .—. In der Ger 
meinde Iſſh bei Paris hatten hanndveriſche Sol⸗ 
daten auf den Feldern Baumfruͤchte/ Semüfe und 
Salat weggenommen. Auf die davon gemachte 
Anzeige bat der Herzog von Wellington defobten. 
den verurfahten Schaden zu tariren ; Dis geſchah, 
und die Summe wurde auf 2468 Fr. angefchlagen, 
welche den Befhäbdigten, wenn fie fi dazu auss 
weiſen können, zugeftelle werden fol. — Am 28. 
Anguft haben. die Stadt und Citadelle von Aus 
zonne (in Burgund), nad einem 24ſtündigen 
Vombardement, mit Kapitulation ſich an die Des 
fterreicher ergeben. Die Befagung ift am 29. mit 
allen Ktiegsehren ausgezogen, "um fi hinter bie 
Rotre zu begeben. — Da nun Sourdan ber ditefte 
unter den franzöfifhen Marſchaͤllen ift, fo wird 
er nah Abfekung des Marſchalls Moncey dem 


ve Alerander! die drei Monarchen, vitten durch, giensaeiat präfidiren, welches dos lirshell üben 


ten ſoll. Die Abrigen Mitglieder findt: 


wohin aud die aus der Gegend von, Melun, die) Befignahme der Inſel Bourbon ausgelaufen war; 


der Kaifer Alexander am 28. mujterte, 


auf demjift, nachdem fie ihren Auftrag vollzogen, in dem 


Marfhe find. Die großen Manduvres werden|lehten Tagen vorigen Monats wieder theils in Row 
dort am 12. oder 13. Sept. beginnen. — Der gefort, sheils in Breſt eingelaufen. — Am 27% 
Herzog von Angouleme iſt am 26. Aug. zu Tou⸗Auguſt hat der Sen. Miollis das Lanzenträgerren 


loufe angelommen. Als berfelbe 


zu Bordeaux er |giment, welches einen Theil. der Garnifon von 


fuhr, daß eine fpanifhe Armee im Rouffillon über] Metz ausmachte, aufgelöst und entlafien, — Die 


Die Graͤnze gegangen ſey, 


h. unverzäglich nach Perpignan, um gegen das immer nicht 
Truppen Vorftellungen jun ma |fle werben daher von Tag zu Tag enger eingeſchloſ⸗ 


indringen biefer 
den, 
habt haben follen. 
an den Uſern der Tefta ftehen geblieben. 


welche auch ſchon ein günftiges Reſuliat ge: |fen. 
Die fpanifhen Iruppen findjetn Schauplatz von Unruhen und Gräuelfcenen. 
— Ban-| Den Unthaten der fogenannten - königlichen Areis 


verfügte fih Se. ? jStädıe Verdun und Ihionville wolen fih noch 


an die Truppen der Ahlitrten ergeben, 
— Das jüdlide Frankreich tft ſortdauernd 


Bamme hat am 28. früh Limoges verlaffen, und; willigen iſt num ein Rebellen: und 
wurde in einem Wagen mit 4 Pferden auf der. won Seite eines Haufens ee 


Straße von Chateaurour gefehen. 

(Ans Parifer Zeitungen vom 2, ®eptember.) 
Geftern bat Se. Maj. der Katfer von Oeſterreich 
nehft dem Erjherzoge Ludwig dem. Könige aber: 


mals in du Tuihesien sinen Veſuch abgefasier,i jeusuniferm irug, von einem 


| —— Gilly gefolgt, dem bis jeßt, ſeibſt mir Huͤlfe 
‚der 
gethan werden fonnte. — Bu 


dfterreihifchen Truppen, — nicht Einhalt 
fih ein bewaffneter Haufen, en ie ok 
Dffipier angefühnn, 
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ah dem Schloffe Moupet bei Rlom Gegeben, und 
daſſelbe von Grund aus zerſtoͤrt. Was man nidt 
auf die vier aus den Staͤllen geraubten Pferde 
packen konnte, wurde im Schloßhofe verbrannt. 
Der Eigenthuͤmer des Schloſſes, Chevalier Du: 
prot, war abweſend, deſſen Gattin wurde von 
Deu Rändern graufam mißhandelt, und zwei Maͤgde 
konnten Eh ihrer, Wuth nur durch Die Flucht ent⸗ 
ziehen. — Graf Chabrol, Praͤfekt zu Lyon, bar 
au die Maires feines Deparsements ein Umlauf: 
ſchreiben erlaſſen, in welhem er ihnen bekaunt 
wacht, daß in einigen Gemeinden hinterlifige Auf: 
forderungen ruͤckſichtlich der oͤſterreichiſchen Beſa⸗ 
tungen herumgehen, ja daß man ſogar ſolche in 
fultirt und mißhandelt habe. Nun Habe man ſich 
aber der Verbrecher bemaͤchtigt, und fie vor Mi: 
litärgerichte geſtellt. In der Folge möchten die 
Maire's daranf fehen, daß ähnliche Wegebenhei: 
ten nicht wieder flatt haben koöͤunten, um ſich und 
ihre Gemeinden vor Schaden und Strafe ju hä: 


um 
. (Aus Parifer Zeitungen vom 3. September.) 


ten!) — Zu den merfloffenen Tagen wurden von 
dem Parifer Affifengerihte 6 bis 8 Perfonen mes 
gen des Geſchrei's Vive l’Empereur und wegen 
Thärlichkeiten gegen Audersgefinnte,, fheils zu Ges 
fängnifftrafen von Br 9 Monaten, theils zu 
5: bis zjäbriger desverweifung veructheilt, 
Es befand fi ein Bettler ohne Deine darunter, 
der nur auf Krücken geht, und jegt aus Frankreich 
verwieſen wird. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 4. Sept.) Mars 
(hal Moncey wird nah Bitſch gebracht — Die 
Eröffnung der geſetzgebenden Kammern dürfte nicht 
vor dem 20. Sept. ſtatt haben. — Dieſe Macht 
reist der Kaifer Alerander nah Vertus ab; er 
wird gegen den 15. hier zuräc erwartet Mon bes 
forgt, Daß die Unterhandlungen während der Abs 
wejenheit der Souverains floden werden. — Die 
Bermählung des Kronprinzen der Niederlande mit 
einer Sroßfärftin von Rujland it ſicher. 

In DParifer Zeitungen liest man folgende frags 
mentariſche Mahrichten über die Lage des ſuͤdlichen 
Fraukreichs: „Nimes, den 26. Aug. Borges 


Geſtern führte die eusliiche ſchwere Kavallerie, in |fiern famen 2000 Mann alliivter Truppen hier 


Gegenwart der Monarchen, bei Montmartre große 
Maunduvres ans. Heut wind das te preußlihe 
Acmeekorps auf dem Marsfelde gemuftert. — Die 
Herzogin won Angouleme ift von Bordeaur zu ih: 
rem Gemahl nah Porpiguan abgegangen. — 3 
Lyon find newe öfterreihifhe Truppen eingerädt, 
umd bei den Bürgern einguastiert worden. Die 
Zahl der feit dem 23, Aug. im Garddepartement 


angefommeuen Defterzeicher beträgt 7000 ; fie ſchei⸗ | gebrochen 


men aber noch micht im Stande geweſen zu feyn, 
die Ordnung völlıg herzuſtellen; denn noch unterm 
27: ſchreibt man aus Nimes, dab Tags vorher 
der Maire der benachbarten Ortſchaft Mers von 
den Aufrährern, die er zum Gehorfam gegen die 
Löniglichen Befehle ermabnte, ermordet, fein Ad: 
joint aber non den Volontaires rovanx mitgefährt 
worden ift, um vor ein Wilitaͤrgericht geſtellt, 
und wahrſcheinlich aub füjillire zu werden. — 
Marſchall Moncey har ib als eftant in ber 
Abtei geſtellt. General Belliard iſt zu Paris an 
selonmen, — Das Gerüche, dab der legte aus 
London augefommene Rourier die Genehmigung 
der englifchen Regierung ju den Hier vexabredeten 
Frie densgrundlagen mitgebracht habe, erhält ſich; 
man fieht daher taͤglich der Bekanntmachung des 
Friedens mit Verbargung der: Jutegritaͤt Frank⸗ 
relchs eutgegen. ¶ Der Pariſer Courier will ſo⸗ 


au; eine größere Zahl wird erwartet, mir melden 
ſich dann unfre königlihen Truppen vereinigen 
werden, am die Gegenden der Sardonnengue und 
der Dannage zu entwaffuen, melde von Rotten 
befeßt find, die fi zu Anduze und in andern Ges 
meinden gebildet, und den xebelliichen Generat 
Glly an ihrer Spige haben, -Ein Hier organiſtr⸗ 
seh Dragonerregiment ift am 24. nah Alais aufs 
Als es duch Mers marfchirte, wurde 
euer auf felbiges gegeben, wodurd mehrere Leute 
verwundet wurden. Man fandte einen Eilboten 
um Huͤlfe zu verlangen. Dieſen Morgen haben 
ſich eiligſt 2000 Mana mit zwei Kanonen in Mari 
gelebt. Auch find Kouriere nach den großen Ges 
meinden des Gard und Heralt abgegangen. Das 
Lager von Jales wird dabin aufbrehen. Man 
darf hoffen, Daß die Empoͤrer ſich nicht lange ges 
geu die Malle von Truppen, die man gegen fie 
zuſammenzieht, werden halten koͤnnen. Täglich 
Aommen alliinte Truppen au.- Das aeftrige Lud⸗ 
wigsfeft wurde mit 101 Kanonenihälle angefüus 
digt. Alle.guten Bürger auͤberließen fi der Freu⸗ 
de; in dem Augenblide aber, wo man das Tes 
deum fang , fündigte eine aus Ners in der Gars 
dennenque abgeſchickte Eftaferte an, daf ein Sol⸗ 
dat der allüirten Truppen getddtet und andre "vers 
wundet worden ſeyen. Man fest hinzu, daß 200 


gar willen, England wolle die den allüirten Mäch⸗ Bauern ergeiffen-und erſchoſſen worden feyen; ges 
gen ſtipulirte Entſchaͤdigung vorſchießen, und dafür|ftern ſah man daſelbſt von bier aus das Feuer, das 
allein dis fsanjöfiihen Wranzfeſtungen hefeps Hals! mehrere aufruͤhreriſche Dorfſchaften verzehrte . Das 
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Bet wurde auch durch die Er befindet Ah zu Plymouth an Bord des Bälf: 
inwohnern von Ners, die In Hirfiger Stadt fes St. George, und erwnrset eine günftige Geles 
jet wurden ; unterbrochen. Heute gegen Klgenheit, Bonaparte nadgeſſcheckt zu werden 
e.des Abends har man vier andre eingebraht | Die Hofzeitung erhält Ketgenner: „nee 
Die das nämlihe Schicfal erwarte. Derfloffene] der auswärtigen Angelegenheiten, MR Amuf. 
Ar find wieder 3000 Mann, ſowohl alliirteſ Heute hat der Staatsfefretär, Ford Bathurſt auf 
ippen,.als königliche Freiwillige, aufgebrohen,j Befehl des Prinzen Regenten den Grſandten der 
um fi zu Ners umd im dem Übrigen Theil desjbefreunderen Mächte an den Kintat. großbritanni⸗ 
Sardonnengue mit Den Bereits daſelbſt befindlichen ſchen Hofe erdffner: ‚in Folge der jung in Eurs⸗ 
Teuppen zu vereinigen. Unfre Patrouillen Haben! pa vorgefallenen Erstgniffe feyen Die alfitrten Mächte 
jeftern eine Frau arrerirt, welche Melonen aus der berelngekommen, die Anfel St. Helena Tolle dem 
Ei trug; eine derfelben jchien ungewöhnlich |Seneral Napoleon Bonaparte ju feinen künſtigen 
leicht, man eröffnete fie, und fand eine Menge| Auſenthalte unter Anwendung derjenigen Made 
Briefe darin. Die größte Gaͤhrung herrſcht bier. regeln angewiefen werden, welche zur vollkomme⸗ 
Die Kataſtrophen Folgen fih von Augenblick zu nen Sicherheit feiner Perſon erforderfih ſeyen. 


Augenblick; wir ſtehen an der Schwelle großer Zu dieſem 
‚lange fid 


Ereigniffe.” — „Touloufe, den 28. Aug. Die 

heimen Kompagnien flößen immer nech einige 
Beforanife ein. Seit 14 Tagen dat man ihnen 
inzwifchen feine Handlung vorzumerfer , welche 
die oͤffentliche Ruhe und Sicherheit gefährder hät 
te. Es wird den ruhigen Einwohnern von Tou 
Toufe ſchwer, don ihrem erften Sch:efen zuräck 
zukommen. Es ibt beinahe feine oiff atlich n und 

rivatzufammcentünfte mehr. Das Theater ſtedt 

dee.” — „von, den Zt. Aug. Täglich fe: 
den wir bier Perſonen aus dem füdlihen Frank: 
geih anfommen. Die m-iften tragen arün = und 
weiße Kokarden. Diefes Zeihen, daß nicht vSllig 
national iſt, gibt zu Beſergaiſſen and malicherlei 


bungen Anlaß a.“ 
-eiriera Pariser Blatte vom 3. September 
e Diofäde des Schloffes von Binceunes, nad) 


Migtet vollftändiger Auslieferung der fit 

a Artillerie und Flinten, von Seite der al: 
ir ie ir 

2 shhritannien 
CR, den 29. Auguſt. In der vorlgen 
Bode dir Vellerophon von Plymouth wieder 

mouth angefommen; er hatte noch den 
arnois, und. Bonaparte's Wundarzt, 
n zu begleiten weigerte, fo wie 14 
en an Bord. Am vorigen Sonn 







F 
Boediente di 
Bed. wileher 
Martial „_Kapirdh Leah, gebracht, welches mit 
a KEN Havre de Grace unter Segel gieng. 
— heißt nun, Savary, Lallemand und eini— 
e andre Perſonen ſeyen auf dem Eurotas nad 
j a gebracht worden, um dafelbit als Kriegsges 
ingene zu verbleiben. Dem polnischen Kapitän 
— welcher ein fo großes Verlangen be: 
ugte, mit Doneparte nad ©t, Helena zu gehen, 
Dt pie Regierung endlich disfen Wunſch gewährt, 


—* ſey beſchloſſen worden, dal, fo 
onaparte auf diefer Anfel befinden 
würde, Sein fremdes Schiff oder Fahrzeug, ohne 
alle Ausnahme, mit dicfer Anfel irgend rien Wehe 
kehr haben, noch ſich derfelben nähern dürfe.” 

Der Herzog von Bourbon kam den gr. Aug, 
in. Degleitung eines Adjutanten zu London am. — 
Admiral Coburn iſt anf den Kal, daß Generaf 
Lowe Küche oder feine Entläfang nähme, ne 
Souverneur Yon St. Helena ernannt, — Nah 
den Courier war die engliſche Fregatte mit Sa— 
vary und Lallemand an Bord zu Havre eingelau⸗ 
fen, aber deren Pandang noch Bis zum Eingang 
von Befehlen aus Paris verfhoben worden. 

vederlamde. 

Dur einen Beſchluß vom 23. Auguſt hat der 
König das Wappen des Königreichs der Mieders 
lande beftimmt, welches in einem aufrecht ſtehen⸗ 
den Löwen von Gold Hefteht, der mit einer Fönige 
lichen Krene geziert iſt, im der rechten Maus ein 
bloßes Schwerdt, und in der linken ein Bündel 
Pfeile haͤlt. Die Deviſe des Koͤnigs und feiner 
männtiden Desjendenten ift: Je maintiendrai. — 
Aus Rosterdam wird unterm 29. Auguſt gemeldet: 
„Seit einigen Wochen befinder fih in unferm Mas 
fen eine beträchtliche Anzahl zuffifher Fahrzeuge, 
welche eine Menge Mehl, gefalzen Fleiſch und 
andere Lebensmittel für die Truppen der ruſſiſchen 


Ale, diele Derfonen auf das Schiff Armee Aberbradt haben. Da durch die ſchnelle 


Beendigung des Feldzugs der Transporr diefer Per 
bensmittel unndthig gemorden, fo werden fie von 
heute an öffentlich verkauft. Die ruffifhen See⸗ 
leute find bei den Bürgern einguartirt, von denen 
ihre Disziplin ungemein gelobt wird " 

Auf dem Kanal von Bräffel kommen noch im⸗ 
Mer Schiffe mit allerlei Kriegsvorräthen an, von 
denen, wie man fagt, zu Braſſel große Magyar 
zine errichtet werden follen,, 
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a8. d. M. In Magdeburg werden Bier wie anders 
wäris bereits alle Anftalten getreffen. Den 3. 
traf hier das Hauptquartier des Horkſchen Korps ein, 


Neueſtes. 


Paris, den 4. Sept. Vorgeſtern gab Beine 
Maj. der König von Preußen große Tafel, wel: 
her Se, Majeftät der Kaiſer von Rußland, der 
Kronprinz von Defterreih, der Herjog von Wel: 
liugton und mehrere andere Generäle der verbün: 
deten Armeen beimohnten. Nach derfelben wur; 
ben die file verichledene preuß. Megimenter, bes 
Kimmten Fahnen herbeigebraht. Der Kerjog v. 
Wellington flug in eine derſelben den erften gol: 
denen Nagel, welchem Beiſpiele die übrigen ho⸗— 
ber Säfte folgten. Der Kaifer Alerander trug 
preußifhe Uniform. ° Geftern fruͤh um 9 Uhr ges 
ſchah die Austheilung diefer Fahnen unter Kano: 
mendenner, Mehrere Dffigiere und Soldaten, 
weiche fi in dem jüngften Feldzuge ausgezeichnet 
haben, eihielten bei dieſer feierlihen Gelegenheit 
das eiferne Kreuz. — Vorgeſtern wurde der Poft: 
wagen von Paris in dem Walde von Villers : Co: 
terets von Mänbern angefallen und gepländert. — 


Die Stadt Lyon har in die Kaffe des öfter. Hrn |gingen ihm bis zu den 
Göuperneurs 1,285,059 Franken, die man auf gegen. un 
die Hauomiethen gefhlagen harte, gellefert, der] Weg; 


nd fehlende Reſt von 500,000 Fr. mußte am 
28. Auguft abgeliefert werden. 

Paris, den 5. Sept. 
dee Kaiſer· von Rußland des Nachmittags um 3 
Uhr dem Könige einen Befuh in den Tuillerien 
abgeftartet. IJ. MM. bileben anderthalb Stun: 
ben beifemmen. Man verfigere nun, Kaifer 
Aterander würde noch in dieſer Nacht nah Cha⸗ 
lons furs Marne abgehen, und nach der gehaltes 
nen großen Heerſchau wieder nah Paris zurüds 
kommen. — Geſtern haben die verfdhiedenen 
Sarderegimenter Sr. Maj. des Königs von Preu⸗ 
fen in der Ebene von Grenelle verfhiedene Ma: 
növer& ausgeführt. Diefe Truppen marfdirten 
um 6 Uhr durch verfhiedene Barrieren aus der 
@radt, und fanden fih um g Uhr auf ihrem Sam: 
meiptatse. ein. Kurz darauf erihienen die hohen 
Souveraine. Dieſe Mandvers mwährten den 
ganzen Morgen hindurch, und man konnte nicht 
umhin, den Einklang, die Präcifion und bie 
Chnelligkeit der verſchiedenen Bewegungen, bald 
In gerader Linie, bald in einzelnen Kolonnen, in 
biefer großen Ebene ju bewundern, wo dem Auge 


nichte entgieng 
Paris, den 3. Sept, Dis Präfektur des Sei: 


Seftern dat Be. Maj. — 


ne s Departenients fat zeftern bekannt ts 
nad einer zwifchen den mpetenden —— 
troffenen Uebereinkunft feyen bie Einwohner dep 
Stadt Paris von diefem Tage an nicht mehr ges 
holten, den preuß. Herren Offizieren, fowohi vp 
der koͤnigl. Garde als den Übrigen Korps, die 6 
ihnen einguartiert find, Pebensmittel ju verabreis 
hen: diefes erſtreckt fih auch auf diejenigen Ein, 
Herren Beamten, welheDffiziersrang haben. Ale 
diefe Herren erhalten von nun an Tafelgelder. — 
Ein Uhrmaher, P. Janter, welder Aberwieſen 
wurde, in den Tuillerien oͤffentilch Reden geführt 
su haben, welche die Bürger geradezu zu Freveld 
thaten gegen die Perfon des Königs, fo- wie ges 
gen jene der Frau Herzogin v. Angouleme auffors 
derten, iſt von dem Aflifenhofe zu einer jährigen 
Verbannung verurtheilt worden, wei feiner iita 
ſchuldigen aber zu einjähriger Gefängnföftrafe und 
jur Bezahlung von 32 Franken, 
Straßburg, den7. Sept. Unſere heutige 
Zeitung melder im Wefentlihen: „Am 5. bielt 
Graf v. Bouthillier, Präfekt des niederrheinifhen 
Departements, feinen Einzug in biefiger Stadt. 
Der Maire und die Munijipalbehörden, vom 
der Gensdarmerie und der Ehrengarde begleitet 4 
Vorpoſten der Alliirten ente 
Einwohner und Militar Mrömten. auf dem 
Sie Sarnifon fand unterm Gewehr, und 
der Herz Graf wurde unter tauſendfachem Zuruf 25 
Es lebe der König! in das Präfekturhotel geführt. 
In einer Proflamation des neuen Praͤfekten 
Heißt es unter Anderm: Kaum waren eilf Monate 
unter einer Regierung verfloſſen, deren Wohltha⸗ 
ten ihr zu ſchaͤtzen wußte, als der böfe Genin® 
** TFrankreichs Ruhe förte, ..... Krieges 
gefchrei läßt fi hören; von allen Seiten eilt ihe 
zu den Waffen. An diefem edein Eifer erfenne 
man jene wahren, von Vaterlandsliche begeiftere 
ten Franzoſen, die einzig und allein darauf eifera 
fühtig find, die Sntegrität ihres Gebiets zu ers. 
halten, Ludwig XVII. hat ih zum zweitenmal 
zwiſchen die Fremden und fein Volk geftelt um e&. 
mit Europa ausjuföhnen ; in den Monarchen, weis: 
he euch euren König zurädbeingen, erkennt ihr 
edelmuthige Alllirte fogleih werden die Krieges’ 
räftungen bei euch eingeftellt,, und durch die weiße 
Sahne erſetzt, welche auf euern Mauern und im 
euern Landgemeinden weht... .. Schon feinen die, 
Grundlagen zu einem dauerhaften Frieden euer. 
Glaͤck zu fihern; die zahlreichen Keere, welde 
unive Provinzen bedecken, ſchicken ſich zuihrem Abe - 
juge an; die Kriegslafien,, deren Würde ihr fo ges 
allen trager, werden erleichtert werden, und ganz, 
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Herta ſehnen reihtmähigen Beherrſcher wiedet lander Bamir guſtleben feyn tannen. Be 
Da wieh neuerdings dre Wohtihiat ‚einer Mes |ruiine getonne fommt ben 4 Oktober ki A 
kerumg fühlen, die init den Wonſchen der Mas|fure An; fie fol gegen die türkifche Gränge hin ins 
don übereinftimmm. Laſſet uns ja nichte verſaͤu⸗ ſtradirt ſeyn.“ 
neh, diejenigen um dem Thron und bie Konſti⸗— Wachen, den 5.’ Sept. Laut Nachrichten, aus 
ignaurfunde zu verſammeln, welde Vorustheite — fiterer Quelle, wird Se. Maj. unſer 
och irre leiten konnten. . . . Mir einem Worte [König mit dene Kaiſer Aterander in dieſen Tagen 
auf immer dem Könige, dem Vaterlande und [von Paris nach Meaut reifen, wo eine große Du: 
er Ehre treu. fterung rufftfcher Truppen ſtatt finden wird, Bor 
Siraßburg, berg. Sept. Nunmehr find|dorr werden Äh Pie beiden Monarchen nadı Brüfs 
wel vollftändige ——————— der Rhein-ſel begeben, wo Höochſtdieſelben vom 7. bit zum 
kim (die der Generaflientenante Albert und r0. d. M. eintreffen werden, um ber. Krönung 
irandfeam) aufgelöst, und größtenheits abmar- Sr. Maj. des Könige der Niederlande, der dort 
dirt. Die Trnppen haben insge ſammt ihre Waf: bexeits angelanne ift, daſelbſt beizumohnen. 
em ing Hiefigerr Zeughaus abgefegt, da der Adıfll Berlin, den 5: Sept Morgen, als am Ge⸗ 
von Hohenzollern nicht jirgeben wollte, daß ſte ſeine daͤchtnißtage der Schlacht bei Dennewitz, werden 
Linie bewaffnet durchzbgeñn. Jetzt kommt in den won dem —55 Frauen » und Maͤdchenverein 90 
erfteni Tagen der fünfttgen Woche die Reihe an die verfrüpnelte Krieger im Eaale der Freimaurerloge 
Infanzeriedivifiom des Öenerattieutenants Rothen⸗ zu den drei Welikugeln bewirshet werden. An 
Gurg, die im und bei Hoͤhnhetm kantonnirt ift „erwarten wir nrorgem eim oſtpreußiſches Infante⸗ 
ind aus vier Lintenregimensern beftedt. Bis kunfe rieregiment, welches hier vorläufig in Garniſen 
fr Domnerstag, (14. Sepi.) fol die Auflöfung, bleiben ſoll, um den Wachtdienſt der hieſtgen Bir: 
äh der Abmarfch Diefer nier Regimenter beendigt|gerbataillone einigermanfer zu erleichtern. — Nat 
EN, und damit jügfeidy unfre Dlokade nach dem; Briefen von ber Armee erwarten die Berlin’fhen 
rundfägen der Pariſer Konvention zwiſchen dem Freimilligen täglich dern Befeht zum Aufbruch, um 
riegsminifter und dem Fürften von Schwarzen⸗ in ihre Heimath zurdchzufehrem — Wie es heißt; 
Gerg, völlig aufhören. Auch die leichte Kavallerie: |felten fämmtirhe preußiſche Garden Uniformen 
—9* des Gen. Lieut Mertim ſoll unverzüglich von feinem Scharlachtuch erhalten. — Preüßtid: 
ichs anfgetdst werden, Unſre Biefige Natio | Minden wird ſtark befeſtiat. Das te dommern 
yalnayte Nor nunmehr einen fehr fchmeren Dienſt ſche Infanteriereqiment iſt feit viergehm Tagen den 
in der Intern Stadt, in allen äußern Reitwras_eingerroffen, um am dem daſigen Fortißkatienes 
werten, der Eitadılle und der großen Rheininſel edenfalld zu arbeiten. u; 
zu befargem, und muß feir einigen Tagen fort | Ropenhagen, derz. Sept „&8- eben vi 
Banernd eilfhundert Hann täalich liefern. Doch breiter ſich das Gerädht, daß der König von Schwe⸗ 
hofft man auf Verminderung dieſes läftigerr Dien den auf dem Schloſſe Roſenberg ohne Hoffnung 
fie. — Zue Herſtellung der Kommunikationen darnieder Itege." — (Privardriefe aus Hambutz 
werden bereite MURE Peranftaltungen getroffen. wollen behaupren, der Koͤnig fei wirklich ge forben; 
Mainz, den 10. Erpt. Die biefige Zeitung fein Todesfall werde aber noch kurze Zeit vermuthe 
enthätı einen langen Acsifeh, der mit der Bchaup. Mid deehatb gehrin gehalten, weit der Rronprifi 
sung. anfangt, der Fetebensadichluß ſcheine fiher ; eben abwefend und In Mormegen ſei.) Ho 
im Yaufe der Oentembers würden rg0,0 Rufen. Wie, dem 9. Sept. Kurs auf Augsöntg 
das Bonnerebergdenartemens bejtehen 10 Ein 337 1/4. Konventionsmünge 337 3/4- 
Frankſurter Sournat bemerfe dagegen, es moͤchten Vermiſchte NRachrichtem,. 
wohl einige Oruntlaaen des Traktats feſtaeſetzt jeym,| Zu Newyort (im England) iſt eine Fregatte vom 
aber bie zum 4. @ept. feye den Traktat ſicher noch 44 Kanonen erbauer worden, bie dur eihr 
nicht unterjeichner geweien. — „Nach Vehaup Dampfwaſchine mandorire wird. Im Falle von 
tung Einiger ſell Preußen diejeniuen Theile von Entern kann fie 100 Bäfler ſieden des Waller auf 
Lothringen erhalten, die zu feiner Arrendirung und den Feind ſchleudern, und 370 Meffer und eben 
Sicherheit vom diefer @cre noͤthig find, nament⸗ fe viele Pitem kommen bei dem Entern aus din 
tich die Gegenden von Viel, Saarbruck und Saar⸗ Echiffe gi dem Feinde entaenen 
fouis. Uerberhaupt, verfiderm eben dieſe Nach⸗ Oer berdachtiate Spion Schulmeiſter har ſich nach 
richren „ ſcheine Frankreich⸗ Scickſal fo emtichie: |der Ganz. de France ale Spion ein Wermägen vor 
dem zu ſeyn, daß alle dreunde bes vensichen —*8 Mmonen erworben. 
Hiebei die Beilage Nrde 63 
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 Deferreib. Parma, dem 7, Sept. Das’ vom General 
den bisherigen Peantions « @rkretär, Freiheren w.|verurtheilte den Huſaren Franz Riß vom Megis 
Strärmer, ju Alerhöchſtihrem Kemmiſſar aufimene Farſt Lichtenſtein Huſaren Nro 7 wegen 
der Infel @r, Helena zu ernennen geruht. eines im verfloffenen July an einer Weibsperfon 
Kiagenfurt, den 13. Sept. Am 9. d. tras|verübten Mordes zum Tode, und 2 antere Hu⸗ 
fen bey 40 R. f. Equipagen mit 176 eigenen und|faren als Mirfmtdige gu Too Erokffiteihen, mels 
Sy Beifpannöpferden beſpannt, nebft dem möthl: |hes beides unverzüglich wollgegen wurde. Diefes 
„gen Führungs « und Dienfiperfonate hier ein, un |murds Kirrauf fogleih dem Eivils und Kriminals 
ter :Viefen Hefeguinagen ſoil ſich auch ber prächtige gericht zu Parma angejeigt,, nad auf Befedt des 
Gallewagen befinden, der bey der Rrönung Er. | Staatsminifters Öffentlich befannt gemanır. 
rat. unfers jegigen Kaiſers in Ftankſurt gebrauht] Florenz, den 8. Sept. Ein bier pudlizirtes 
wurNe. Einiae Stunden früher famen die Meit- ggeßberuost. Editt dandige die MWereinigung dee 
pferde an. Alles gieng Tags darauf nah Mai-Sitaate von Piombine , der Infel Eida und des 
iand a6. Gebiets von Et. Maria mit dem Grefherzoachum 
* Jtallen Tostana an, — ine Depefche des toskaniſchen 
t Mom, den 2. Sept. Wergangenen Dienstag | Kommandanten auf der Anſel Elba, Obriten Ca⸗ 
wurden die Erequien für den Pabſt Pius VI. in/fanusva, enihant die Nachricht, daß die großher⸗ 
Degunwart Br. Heil, und 15 Kartinäten fo wie zogl. Truppen endlich am 6. dieß mir Taarsandrudp 
“pieter anderer Prälaten fehr feyerlich abgehalten. anter dem aligemmeinen Jubel des Beifes und uns 
Mom, den 6. Sept. Sn der Macht rt ter dem Zuruft Es lebe Ferdinand M., in Pors 
anf den 4. dies verſpuͤrte man hier wieder ein toferrajo eingezogen feyen. Die toskaniſche Fahne 
nes Erdbeben, — In dem geheimen am 4. dies wehrte gleich darauf auf allen Forts und murde 
wehattenen Tonfiftorlum machten Se. Heil. die Be: von der Feftung mis 107 Kanenenfhitfien bearüft, 
feeuus von 12 theils Erzbitämern sheitö Biſta⸗ | welches auch won der königt emalifdyen und frans 
ern, größtemheils in ©ranien, befannt. sdfiihen Marine geſchoh. feitherige Befatung 
Eeteft, den 6. Sept. Briefe aus Konſtanti⸗ fegelse auf Transporıfchiffen alfogfeih ab, und dee 
novel melden das Kallimernt des Houſes Mollen Rommandant Caſanueva erlich eine den Umftäne 
and Komp. mit 7 Million und 200,000 Ptafternm den aupaßende Prokiamation. — Es beſtaͤtlat ſich, 
rrach eben dtefen Briefen ermarter man mir jedem daß Murar am 25.0 M mit vielen ihm anges 
Zuge dos Mil Wappen auf dem franzöflfchen. hoͤrtgen Effekten anf Eorfifa angefommer ſey Die 


Mr fanösfgufrspallaf dorsfeloß anfgefedft zu ſehen. Urſache aber, warum er ſich dahin gewendet har, 
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iſt noch unbekannt. — Am Ende vorigen Monats Häningen wird fortgefekt. Mean jerſtoͤrt die Falls 
fegelten 200 Corſen, die von Gaeta mac Livorno bruͤcken und reißt die Pallifaden aus. Das Lager 


transportirt worden waren, auf einer Bombarde 
nach ihrem WBaterlande ab. 
Genua, den 9. Sept. Ihre Majeſtaͤten ha: 
ben dem Hrn, Ban Nés, Kommandanten, und 
den Herren Polders und Debet, Kapitaͤns einer 
Kleinen bolländifhen Esfadre, melde aus 3 Fre: 
gatten beficht und in unferm Hafen eingelaufen 
iſt, eine lange Audienz ertheilt. 
- Matland, den ı1. Sept. Der $. M. L. 
Graf Nugent reiste von bier nah Neapel ab, wo 
er-vom F. Mi &. Baron von Mohr das Komman: 
bo der dort befindlichen kaiſerl. oͤſterr. Truppen 
übernimmt, - 
Mailand, den r2. Sept. Das k. f. Guber: 
nium dahier hat die pffijiele Nachricht erhatten, 
daß die kaiferl. ruſſiſche Regierung bemwilliget hat, 
dad alle Raufsmannsgirer aus dem Auslande, 
mit einziger Ausnahme derjenigen aus den tüͤrki— 
fheu Provingen, Über Rowoffielcze in der Raya 
von Pellarabien eingeführt werden können, ohne 
dab man der bisher gemöhnlihen Paßlizenzen nd: 
thig hätte. Es ift bloß eine Tape von 3 Prozent 
zu entrichten. x 
Schweiz.“ it 
Ein Schreiben aus Baſel'vom ra. Sept. in 
der Alg. Zeit. ſagt: „Der Erzherzog Johann 
it von. Kolmar hicher zuruͤckgekehrt; wir hoffen 
diejen edeln Prinzen noch einige Zeit bier zu be: 
ſitzen. Mit der Schleifimg der Feſtungswerke von 
Huͤningn wird eifrig fartgefahren; die Einwohner 
fehn ſie mit Vergnügen, beſonders da fie ih ihm i- 
bein, daß man den geebneten fehr betraͤchtlichen 
Maum unter fie vercheilen wird, Segen die Schwel: 
jer, wenn deren nah Küningen kommen, zeigen 
fie einigen Unwillen. Die franzöfifhen Kivil: 
entoriräten. üben nad wie vor ihre Kunftionen 
aus; der Maire Blanchard ift mad) Paris beru: 
fen worden. — Nach einem Geruͤchte dürfen wir 
hoffen, daß Se. Maj. der Kaijer von Defterreich, 
auf Seiner Reife von Dijon nad Mailand, Ba 
fel berühren wird. — Die Würtemberger ind aus 
‚unver Nachbarſchaft gegen Neu-Breiſach gezogen 
Bu Bekfort fol die Beſatzung, nach dem Deifpiele 
‚der Straßburger, rebellirt haben, um ihren Bold 
zu bekommen. — Ein Hr Maillard, Medanis 
fer zu Fomtaines im Fürſtenthum Neuſchatel, will 
ein Perpetuum mobile erfunden zu haben. Um: 
able gierige firdömen hin, um die Mafchine 
ehu.“ * et 
„ Eine Schweizer Zeisung. fhreibt aus Baſel 
vom 13. Sept: „Die Unterminierung der Feftung 


hinter Burgfelden ift ganz aufgehoben. Es haben 
fich die Öfterreichifchen Truppen gegen Hochburgund 
und die würtembergifhen und heffendarmftädtis 
[chen tiefer ins Elijah gezogen, Sciwerlich werden 
Meubreifah und: Schlettſtadt belagert werden, 
Heute reiste der Erzherzog Johann, unfer Erret⸗ 
ter, begleitet mit den Seanungen aller Basler und 
Schweizer, nah Paris ab. 
Nach dem St. Galler Erz. Hat der Herzog von 
Dafıpe aufden an_ die Monarchen erftatteten. Be. 
richt kaiſerl. Öfteren, Paͤſſe erhalten, und wird: nach 
Linz abreifen, fobald feine Kamille von Genf in 
Bern eingetzoffen feyn wird. _ u i 
, —Frankreich. — 
Londoner Journale enthalten folgenden. Bexicht 
aus Nimes mit dem Bemerken, daß es. nice 
ju verwunbdern fey, wenn bei dem eingeführten 
Preßzwang folhe Greuel jegt in Frankreich ſelbſt 
nicht bekannt gemacht würden. Am 5. uf. wur⸗ 
dert mehrere Landhaͤuſer, die Proteſtanten gehoͤr⸗ 
ten, abgebrannt; am 6. noch eine groͤßere Anzahl. 
Der Verwalter des Guts von. Guirodin ward ins 
Feuer geworfen. Am 7. 8. und 9. gingen blos 
änderungen vor. Am 19. wurden falt alle pres 
teftantische Gefangene ‚ermordet. Eine angebliche 
Nationalgarde, die aus Boͤſewichtern der Staht 
und der, umliegenden Gegend beftand „ wird Diefer 
Merbrechen beichuldige. Einer der Anführer war 
ein gewiſſer Tois Lajon, ein. Straßenfkeger, der 
allein 14 Proteftanten tödtete. Das Grab einer 
jungen Proseflantin wurde erbeschen und ihr Reichs 
namin eine Koethgrube geworfen. Diejenigen Pros 
teftanten, die man nicht tödtete,, murden verwies 
fen oder ins Gefaͤngniß geworfen, ob gleich viele 
Noyaliften darunter waren. Am 16. ward -der 
König proflamirt und Die weiße Flagge aufgeſteckt. 
Am 17. trafen bewaffuete Haufen von Näuberu 
und die Nationalgarde von Beaucaire ein, um das 
Einienmilitär zu enswaffuen; dieſes ward in deh 
Baracken angegriffen, und faſt fämnarlich ermordet, 
Die Anzahl der Ermorderen belief ſich auf beinahe 
200. Am 18. wurden viele friedlihe Vürger 
gerödtet und manche Häufer gepländert. Deb 
Nachmittags liefen würhende Menihen auf dei 
Straßen, und tiefen, es ſey eine zweite Bartdes 
lomausnacht erforderlich! Am 19. erlleß der Präs 
fett eine Proflamation, dur welche er die frieds 
lihen Einwohner zurädtief, welche die Stadt pers 
taffen hatten. Sie befoigten diefen Befehl, und 
viele derielben murden ermorder. Vom 20, bis 
29 Zul, hörte Mord und Plünderungen nicht auf, 


Diejenigen, welche fi durch die Flucht zu retten 
-fahten, wurden auf den Landſtraßen umgebracht, 
"oder in Gefängniffe geführt , worin fie länger 
machteren. m 29. kam ber Praͤfekt des Kb: 

96 an. Der andere Präfelt war von dem koͤ 
niglihen Kommiſſaͤr ernannı worden. Am 30 
ward ein Tedeum gefungen, Am 31. erlien der 
nene Präfett eine treffliche Proklamation, verlieh 
aber gleich nachher Nimes. Am 1. Aug über: 
nahm der Kr. v. Calviere, derjenige, dem der £d 
niglihe Kommifldr ernannt hatte, wieder die Funk⸗ 
tionen als Prafeft, und 16 Proteftanten wurden 
ermordet Sie wurden aus ihren Käufern geholt 
und ıhnen die Köpfe abgeſchnitten. Die Nacht 
vom 1 auf den:2, Aug. war die ſchrecklichſte. Am 
ja brannte man mehrere Landhaͤuſer ab. Viele 
feiedtihe Bürger , die Mitglieder der Stadtgarde 
waren, ſahen ſich wieder zur Flucht genoͤthigt. 
Der Prafekt erließ darauf den Befcht, daß fie zu 
ee A möchten, wofern nicht die Geſetze gegen 
Auswanderung wider fie in Ausübung gebradt 
werden follten. Diejenigen von ihnen, welche nad) 
der Stadt zuruͤckkehrten, wurden entweder getoͤdtet 
dder verhafter Es ift ungewiß , wer an dieſen 
Gräueln am meiften Schul ift, entmeber Hr. v. 
Moncalm, oder Hr. v. Calviere. Erfterer iſt koͤ 
niglicher Kommiffär, har aber fhon känaft den Be: 
—X erhalten, feine Funktiönen aufzugeben, mas 
se nicht gethan hat Die Notarien und Advokaten 
haben den, Entſchluß gefaßt, keine andere als Ka: 
tholiten in ihren Stand aufjunchmen. Mit Freude 
und Begierde fahen die Einwohner ‚dem Einrüden 
fiemder Truppen entgegen, durch deren Ankunft 
endlich den Gräueln Einhalt gerhan it — Die 
Bekanntmachung diefes Berichts von Mimes über 
die dortige Erneuerung der Bartholomäusnadt : 
Scenen. gegen die Proteitanten hat; (fügt Die Lon: 


feger das Kommando Hat; unter feiner Polizei wird 
alles was proteftantifch iſt, niedergemacht, und 
damit feiner enttomme, fo ruft er die Entflobenen 
unter Strafe der Konfiskation ihrer Güter zurüd; 
fie kehren wieder umd werden alle ermordet. Ein 
neuer Praͤfekt wird einfimeilen gefandt;. aber 
nad Publikation eines Proklams läuft er wieder 
fort, und der alte Ravaillac kommt wieder ans Rus 
der. Die Religion diens zum Dedmantel; aber 
die Religion dergleichen nirderträchtigen Gefindels 
ſchlaͤft immer, es fey denn, daß es etwas ju raus 
ben und zu plündern gäbe. Wer Augen hat, kann 
leicht die Anftifter dieſer Gräuel erkennen ! 

Man wird fih eines Defretes erinnern (jagt ein 
deutihes Blast) wodurd die Auflöfung der Loire⸗ 
\armee befohlen wurde; allein anftatı dieſes Dekret 
'zu volljiehen, fieht man es heute zu Tage an, als 
ſollte es gar nicht in Ausübung kommen. Die 
Loirearmee hat im Segentheile Verſtaͤrkung erhal⸗ 
ten, und dehnt ihre Kantonnements aus, Der 
‚Nbeinbare Beweggrund diefer Mafiregel, ift, den 
‚Einwohnern die Laſt der Unterhaltung fo vieler 
Leute zu erleichtern ; allein der wahre Zweck ift, 
fih der koͤnigl. Armee dergeftalt ju nähern, um 
beide Armeen nöthigen Falles vereinigen ju fännen, 
Die Alliirten haben die Hebergabe einiger Haupt» 
feſtungen, und die zu dieſem Zwede nöthige Bes 
fehle. an Die Feltungstommandanten, verlangt, 
Anfangs zeigte man fi geneigt diefem Begebren 
8 willfahren; in der Folge legte man ſich auf 
Winkelzuͤge, und endete damit, fein ©enüge zu 
HHeiften. Daher ruͤhrt der Befehl, neue verbüns 
dete Truppen nah Frankreich fommen zu laffen, 
‚um die verlangten Pläße zu belagern, und ſich 
durch Gewalt der Waffen in-ihren Befis zu ſetzen. 
Was ee. mit der Auflöfung-der Roirearmee auf 
ſich hat, zeigt ein in.dem Sauptquartier derfelben, 
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doner Zeitung bei) die Augen des Publikums ge: zu Brurges am 30. Aug. von Macdonald erlaffes 
fuer, und man erkennt jegt den Geiſt, der dort ner Tagsbeſehl, worin er diefe Braven tröfter: 
und vielleicht auch in andern Gegenden Frankreihs |,, Die Auflöfuna fey blos Scheinbar, weil in dem 
im Stillen arbeitet. Die Proteftanten zu Nimes Augenblick, mo die Regimenter aufdörten, fie deu 
find Leute, die durch Handels: und Gewerbsfleißineuen Namen Departeinental s Legionen annähe 
fih zum Wohftand und Reihehum empergefhwun: |men.“ Dabei ſucht er die Soldaten mit der neuen 
gen haben. Unter der alten franzoͤſiſchen Regies | Denennunn Legionen zu fißeln, indem er fie 
tüng wares den Proteftanten nicht erlaube, Grund: die Roͤmer erinnert, und jagt: Die franyöfifchen 
eigenchum zu beligen; Die neue Konftitution vers | Truppen hätten es diefen gleich gerhan. r 
nichtete diejes Verbot, und die reihen Proteftan | Vom 8. bis ju 13. ‚September bejieht eine Are 
ten wurden dig, vornehinften Käufer der. National⸗ mes von 120,000 Defterreidhern bei Dijon ein Pas 
Hüter und find jetzt im Beſitz der Güter der Emiziger. Es find dabei 150 Esfadrons Kavallerie un. 
Brirten. . Ein von einem koͤniglichen Kommiffär)2go Kanonen. Die in Paris befindlihen Sou⸗ 
exgannter Präfekt hatte die Polizei zu verwalten; |verains, und ſaͤmmiliche Feldherrn aller Armeen, 
unter feinen Polizei konſtitnirt fi ‚eine Notte des | darunter auch Marſchall Marmont, werden der Re⸗ 
diedrigſten Geſindels, über welche ein Strapens Inde über dieſe Armee beiwohnen. Nach Beendigung 
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. um nad Italien zuräcjutehren, 


"vom a1. Sept. zufolge verließen an diefem Tage 


Sedan ergeben hat, und ein Gleiches in Kurzem 
von der In Mezieres zu erwarten ifl. Der größte 


- "Aufenthalt vor den feindlichen Keftungen mit vie: 
—len Anftrengungen und großen Beſchwerden ver: 


Betanntmahung des General = Sjntendanten der 


ten der mabelfch s ſchleſtſchen Negierang, Ritter 


‚Die legten Nachrichten vom kurheffiihen Korps 


ſiſchen Krieger.” 


or 66 an 


bleſes großen Schaufptels wird der größere Tpeit |batirt, ‚befannt gemacht, daß das 6te preufiſche 
der oͤſterreichiſchen Truppen nach Deutſchland zu⸗ Armeekorpé beſtimmt iſt, nach dee mit dem Rönis 
tuckmarſchiren; nur 50,000 Mann von dieſer Är⸗ae eingegangenen Konvention, in dem Umfange 
mee follen in Fraukreich bleiben. der ızten Miliräediviflen für den Augenblick zu 
Einer zu Balence am 14. Auduft erfihlemenen kantonniren. Die außeror dentliche, dem Rinisters 
rebepartement auferlegte Steuer iſt folgendermaas 
Ben verteilt worden: Breſt 319,000 ee; Pers 
laix 269,500 $r.; Duimper 141,900 Fr.; Chate⸗ 
audun 94,600 ®r.; Auimperle 55,000 Fr; zus 
fammen 880,000 fr. — Briefe aus dem füdtichen 
Frankreich verfihern, baß auf den Aufruf des Ders 
zjogs von Angonleme 25,000 Nationaigarden ih 
an den Graͤnzen der Herault⸗ und Aubedepartes 
mente verfammelt haben, um gegen den General 
Eaftannos zu ziehen. Ein Brief von Bejiers fügt 
bet, es wären Strejtktaͤfte genug vorhanden, um 
der fpanifhen Armee zu widerftchn, wenn le dar⸗ 
auf beharren ſolte, in Languedoc eindringen za 
wollen. Die offigielen, ſchon bekannt gemachten 
Nachrichten erlauben nicht, an Feindſeligkeiten auf 
dtefer Selte zu glauben , und man hat Meffnung, 
daß die mächtige Dazwifchentunft des Herzoas au 
dem Marfche der fpanifhen Truppen gegen Bas 
vonne Einhalt thun werde. — Man fhreibt aus 
Bayanne vom —— „In dieſem Augen⸗ 
blicke komme der onnateur den zıten Militärs 
diviflon, Kr. v. Hauterive, von VBeordeaug bier 
an, und überbeinge die offizielle. Nachricht, daß 
die fpantfche Armee unter den Befehlen des Sen. 
Caſtannos durch die Dftpprenden ziehe, um nad 
Spanien zuräczufehren. Man har ſogleich einen 
Kourier an den Grafen v. Abisval (Ddonnel) abs 
geſchickt, um ihm diefe Nachricht mitzutheilen.“ 
— Ferner aus Perpignan vom 29. Auguft: 
Kaum hatte man die Nachricht von dem Rüdjuge 
der fpantfchen Armee vernommen, als der allges 
meine Departementsrarh fi beeilte, dem Herzog 
von Angouleme das Anerbieten zu thun, auf der 
Stelle die 160,000 fr. ju entrihten, bie dem Des 
partement zu feinem Antheil an den 100 Milllo⸗ 
nen Steuer aufgelegt worden. - Der erfte Bankier 
des Landes übernahm es, diefe Summe in Paris 
ju —— des Finanzminiſters zu ſtellen. Un 
um Sr. koͤnigi. Hoh insbeſondere zu beweiſen, mi: 
ſehr das Departement für der Dienſt bankbar fey, 
die ſpaniſchen Truppen zu ihrem Rückzuge per⸗ 
mocht ju haben, har der allgemeine: Rath Se. k. 
Koh. zu erkennen gegeben, daß das Departement 
den Köntg bitte, die Verſichtleiſtung auf alle For: 
derungen zu genehmigen, melde es wegen de 
Aufenthalts der ſpaniſchen Trippen auf dem fran: 
zoͤſtſchen Gebiete zu machen berechtigt ware. 







































Baiferl, Öfterreihifhen Armee, Grafen Wurmfer, 
folge hat der Katjer den wirklichen Geheimen: 
tarh, Sraatssund Konferenzrath, DBicepräfiden: 
Mhilipp v. Stahl, zum Gouverneur der Departer 
mente der Drome (Hauptort Balence), der Ban- 
cluſe (Hauptort Avignon), der Oberalpen (Haupt: 
ort Gap) und der Niederalpen —— igne) 
ernannt, weshalb ſaͤmmtliche Prafekten aufgefor 
dert wurden, fi mit ihm in Korreſponden, zu 
en 
Fe einem Schweizer Blatte marſchiren feit 
Anfang Septembers ır,ooo Mann dfterreichifcher 
Truppen durch das Departement des Wlontbtang, 


Nachrichten aus der Gegend von Straßburg 


fämmelihe Blokadetruppen wieder ihre Lager, und 
kehrten in ihre vorder inne gehädten Kantonni: 
rungsgquartiere zuräd, 

Die Kaſſeler Zeitung vom 10. Sept. ſchreibt: 


in Rranfreih melden, daß ſich die Citadelle von. 


Theil der heſſiſchen Truppen ift von Mezieres zur 
Belagerung von Givet abmarſchirt. Ob jwar ber 


bunden ik, fo befinden ih doch ſaͤmmtliche Trup: 
pen im beften Stande, haben verhältnißmäßig nur 
fehr wenige Kranke, und verlangen im glühenden 
Werreifer nur neuen Kampf zum Ruhme der ber 


(Aus Partiſer Zeitungen vom 7. Sept.) Die 
Defterreicher errichten unermißlihe Magazine von 
Levensmitteln und Fourage zur Verprodiantitung 
des Lagers von Genlis. — Die ruffifhen Trup: 
pen waren ermächtigt worden, fich aus dem Zeug: 
baufe von Meb 15,000 Flinten geben zu lalfen ; 
man hat ihnen aber nur 7000 ausgeliefert, bie fie 
zu Pontsas Mouffon niederlegen ließen. — Üeh- 
eere mit Kolonialprodukten geladene Schiffe find 
feit Kurzem zu ta Rochelle eingelaufen. — Der 
Generallieutenant Graf Barbon, Kommandant für 
ben König in der ızıen Mitlttärdivifion, bat in 


- einer Prollamation, aus Rennes vom 16. Angufl (Mus Patiſer Zeitungen vom 9 ;Orpt.) - De 


— 67 — 


Land verheeren, und daßſ alle Ihre Plane ſich bat 
auf beſchraͤnken, euch zu helſen, um dis ſchöne 
KRönigreih zu beruhigen und den Färſten wieder 
auf-den Thron in ſetzen, ben des Landes Grund⸗ 
ge: zurädverlangten, jenen guten Rönig, deffön, _ 
Verluſt das ganze Pand in Trauer und Bermäftung 
geftürze hätte, Wohl ſteht jenes unrupftiftende, 
und treulofe Haupt nicht perföntih mehr an der 
Opitze feiner Partei, ollein fein Geift lebt nech, 
und feine Anhänger bedecken ih mir einem träges 
ch auf dem rechten Ufer Lebensmittel zu verſchaf⸗ riſchen Schleier. Der König ſitzt wieder anf fer 
n. Bon Bayonne aus fah man deutlich Die Besinem Thron, doch feine Tugenden haben nach nicht 
wegung ber Spanier ; man itand dafeldft Tag und ‚die ganzliche Unterwerſung der Herzen, die Ber 
Mache unter den Waffen und glaubte, daß auch Genius des Böfen ihren Pflichten entriffen hatte, 


man dem WBefchlöhaßer der fpanifhen Truppen 
auf der Seite von Bay⸗enne, Grafen Abisral, an 
gezeigt has, daß Caſtonnos fich auf die fpanifche 
Oränze zurädgejoarn babe, fo glaubt man, ba 
fein ‚Rorps unter Caſtannos ſteht, daß aud Abis 
wat bald Frankreich verlaffen werde, Am zr. Aus 
guft Morgens wat Abisvals etwa 15,000 Mann 
Rartes Korps in voller Bewegung nah feinem 
sechten Bügel ; es jog Ad nad Uſtarith, wo es 
wahrfheintih über die Mive gehen wollte, um 


diemal diefe Beftung den Ruhm ihrer Unbeflekt⸗ 
beit nicht wertieren werde. Der Maire von Das 
yonne erließ unterm 28. Auguf folgenden Aufeuf 
am die. Einwohner: „Troz den feierlihften Wers 
ſprechen und ohne Herausforderung noch Einla⸗ 
dung, drang geftern bie fpaniiche Armee auf das 
franzöfifhe Bebiet vor. Ein Aufruf des Oberbe: 
fehishabers Grafen v. Abisval fept das Daſeyn 
einer Partei voraus, weihe die Sicherheit des 
Throns Sr. Majeſtaͤt in Gefahr fee, und ſucht 
einen Einfall jr rechtfertigen, der in der Thar nur 
als eine feindliche Handlung erſcheint. Der Maire 
iR beauftragt zu erfiären, das der Oberfomman: 
Bant Graf v. Ehauvigny den Befehl Hat, Gewalt 
mit Gewalt zu vertreiben, aud daß der König und 
Ber Herzog von Angeuleme allgemeine DBarfüguns 
gen treffen, dirjenigen in ihre Graͤnzen zurddju: 
werfen, die den Boden des Vaterlandes verliehen, 
Unter ſolchen Umftänden müflen die Einwohner rus 
big bleiben und mit ihren Perfonen und Mitteln 
ju den. Maafregein beitragen, welche die Civil: 
und Militärbehörden zur Erhaltung der Siadt a= 
gen jeden feindlichen —8 treffen.“ Baponne 
wurde bierauf in Belagerungsſtand erklärt. — 
Der erwähnte Aufruf des ſpaniſchen Generals lau⸗ 
tete atfo: „Braf v. Abisval, Sen Lieut, der Ar» 
men ©r. kathol. Majeſtaͤt, Oberbefehtshjaber der 
Deobachtungearmee des linfen Flügels x. Frans 
goien, Bewohner der Gränjprovingen vorn Spa⸗ 
wien! Die Truppen des Königs meines Herren 
betreten euer -Sebier nicht, um daſelbſt Feindſe⸗ 
ligkeiten zu begehen, fondern nur, um es vor den 
Berheerungen 'einer Partei fiherzuftellen, welche 
die Fortdauer der Uebel wänfcht, wodurch Pie Si⸗ 
aecheit des Throns Sruallerchriſtl Maſeſtaͤt und 
feiner gerreuen Unterthanen in Gefahr geſetzt wur: 
den. Unſer Manifeſt vom 2. May ſagte euch, 
daß die ſpaniſche Armen nicht mit Frankreich, fon: 
dern mis den Aufruͤhrern Krieg führe, bie 






noch nicht Treue und Geborfam herbeigeführt. 
Die nämlihen Urſachen befichen alfe noch, fo daß 
die fpanifchen Truppen das Gebiet Sr. allerchtiſti. 
Majeſtaͤt unter ihren Schutz nehmen, nicht um 
es zu beunrubigen und zu gerftädeln, fondern, us 
es Sr. Majeftär aufs Sicherſte und Gerreuefte 5a 
echalten. Im Hauptquartier zu Irun, den 27, 
Aug. (Unter) Graf v. Abisval.” — Unterm 
31. Aug. hat der Gen. Abisvat dem Grafen Dies 
menil fhriftlich erklaͤrt, ee werde, fobald er ofs 
fijiele Nachricht von dem NRädmarfh des Gen, 
Caſtannos erhalte, auch mit feiner Armee über Die 
Bidaffoa zuruͤckgehn, bis dahin aber fich eite Stun⸗ 
de von Bayonne entfernt haften. — Man iſt mir 
ohne Deforgniffe wegen des Sudens; die letzten 
Belleifen von Nimes find ausgeblicbn. Mean 
ſchaͤtzt, hoffentlich doch übertrieben, die Zahl dee 
in den Tevennen und in den benachbarten Depars 
tements bewaffneten Aufrührer auf 30,000 Männ, 
Die Truppen der Reglerung mögen Roco Mann 
betragen ; indeß find in der beruͤchtigten Gardon⸗ 
nenque alle Dörfer von Oeſterreichern beſetzt. — 
Die Herzogin von Angeuleme wird auf ihrer Rids 
teile —9— Paris am 10. zu Orleane erwartet. — 
Der Herzog von Wellington hat von einem Pferde 
einen Hufſchlag erhalten, und muß das Zim⸗ 
mer büren. Doch hofft er noch der großen ruffis 
fen Mufterung bei Bertus beiwohnen zu koͤnnen. 

(Aus Pariier Zeitungen vom 9. Sept.) Man 
verfichert ,„ die verbünbdeten Truppen rücdten am 
4. September in Befancen ein. Auch follen 4906 
Defterreiher Marſeille beſetzt haben. — gu Zeiss 
ny ziehen fih zu einer Meer au 36,000 Mann 
Baiern und Wuͤrtemberger puſammen. — Det 
ruſſ. Borfchafter harte voraeflern Abends eine ans 
derthalb ſtuͤndige ig sr A dem König Ludwig, 
Seſtern beſuchte Lotd Wellingten den König — 
Wie man fagt, werben zwiſchen dem 15. und 20, 


Die erſten Kolonnen der englifchen Truppen ſich ger 
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gen die framzöfifhen Nordgraͤnzen in Marſch 
etzen. r., ‚ 
, Ein Schreiben aus Parks vom 25. Auguft, 
im deutfchen Beobachter , faat: „Die Regierung 
ſteht auf einem ſchlimmen Punkte; fie ru@g die 
Mation zu Hülfe, um uns ju imponiren; undum 
alcd wieder zu bringen, was uns von Gott und 
Rechts wegen zutomme ; fie ruft uns zu. Huͤlfe, 
um die Nation fo viel als möglich unter den Fuß, 
and um diejenige Freiheit zu bringen, deren fie 
n genug: gejeiat hat, nicht entbehren zu können. 
Eine aerährlihe Stellung, auf feiner Seite fiher, 
und nur auf die Hoffnung geſtuͤtzt, daß Deutſche 
und Kranzofen nicht unmittelbar gufanmmentommen, 
denn wenn: bie Vermittlung zwiſchen beiden eins 
mal weggeheben wäre, jo würden fie ſich bald ver- 
ftändigen, fie und unfer Land. und Volt, wir ih: 
nen ihre innere Freiheit laſſen. Was auch hier 
Immer für das Gegenth⸗il verlauten mag, fo if 
doch ganz gewiß, daß bis jegt noch kein Friedens: 
vertrag ju Stande gelommen, noch die Punfte 
deſſelben vorläufig abgeredet find. Es ift nod 
alles im Schweben, und wir haben die beſte Hoff: 
sung, daß Deuiſchland feine heiligften Anſpruͤche 
mit Erfolg verfehten wird. Der preußische Staats 
kanzler wirkt in Mebereinftimmung mir den melfien 
deuiſchen Staatsmännern kraftvoll auf der Bahn 
for, weiche die Öffemlihe Meinung und‘ das 
Schwerdt der Preußen fo. herrlich. gebrpchen- hat - 
Die Wahiverfammlungen befchäftigen das. hiefige 
Publikum mir größtem Eifer ; man hofft: im Sans 
in nicht wich won der Zuſammenſetzung der neuen 
präf ntation, will aber doc lieber die könig: 
lihe Ronfiitutionsharte, fo unbefriedigt man auch 
ppbu ihr iſt, aufrecht erhalten. als ganz ohne Ir: 
geſetz dem Zuftande ſchwankender Willtühr über: 
Jaffen bleiben ” — 
Won allen franzoſiſchen Departementen haben die 
nach ſtehenden, naͤmlich das, Departement ber 
Ni, valpen, Herault, Corſika, la Creuſe, Indre, 
Loire Mayenne, Moöentblanc und Vaucluſe noch 
keine Wahlkollegien zufammenberufen. Dieſes ers 
reat in Keankreich großes Auffehen, und man zer: 
bricht fi die Köpfe darüber, mas wohl die Ur 
ſache dapen feyn möge. —— 
®Grofbritannienm:. « 
In enslifhen Blaͤttern liest man eine Inſtruk⸗ 
tion für_den Kontreadmiral Sir Cockburn, um 
fein Berbalten, während der General Bonaparte 
unter feiner Aufſicht bleibe, zu leiten. - Es iſt dem 
Admiral darin, aufgetragen ,. alle Gepäde, Wein 
und Lebensmittel, ‚Die der General mjigebracht has 


verfteht ſich auch fein Tafelfervice, wenn es nicht 
fo bedeutend ift, daß man ed cher in basres Geld 
verwandeln, als zum Gebrauch beſtimmen dürfte, 
Sein Geld, feine Diamanten und Wechſet, von 
welcher Art fie auch ſeyn mögen, muͤſſen ausge⸗ 
tiefere werden. "Der Admiral erklärt dem Gene⸗ 
ral, daß die großbritanntiche Regierung. Princess 
wegs die Abſicht habe, fein Eigenthum einzuziehen, 
fondern. blos ihn zu hindern, es als Mittel zur 
Beförderung. feiner. Flucht zu gebrauden. Eine 
von Bonaparte beauftraate Perfon wohnt der Uns 
terfuhung bei, und unterzeichner das Verzeichniß 
der gefundenen Effeften mit dem Kontreadmirat. 
Die Zinfen oder dad Kapital, je nachdem ber 
Werth feines Eigenthums mehr oder weniger bes 
traͤchtlich iſt, werden zu feinem Unterhalt verwens 
det, und in dieſer Hinſicht wird ihm die Haupt⸗ 
verfügung daruͤber gelaſſen; Bonaparte kann des—⸗ 
wegen feine Wünfche bis zur Ankunft des neuen 
Gouverneurs von Helena dem Admiral, und in 
der Folge dem Gouverneur anzeigen, und wenn 
übrigens nichts rinzumenden ift, fo kann der Ad» 
miral oder der Gouverneur die ndchigen Befehle 
geben, und die Ausgaben können durh Tratten 
auf den engliihen Sch 8 bejahle werden. Auf 
den Todesfall kann er durch feinen legten Willen 
über fein Eigenthum verfügen, und verfichert 
feyn, daß der Juhalt feines Teſtaments treulich 
erfüllt werden wird, - Der General Bonaparte’ 
muß ſtets durch einen von dem Admiral oder dem 
Gouverneur beſiellten Offizier Begleiter feyn. Wenn“ 
Schiffe antommen, und fo lange fie im Geſichte 
find, bleibt: der General im Umkreis der ausges 
ſtellten Schilbwachen befchränkt; jede Gemein⸗ 
ſchaft mit den Einwohnern ift ihm während diefer' 
Zeit unterfagt, und feine Begleiter. find aldvaun 
den nämlichen Gejesen umterworfen,.und müffen 
bei ihm bleiben. Man muß dem General anzeis 
gen, daß, wenn er einen Verſuch macht, zu ents 
fommen , er alsdann enge eingefperrt werden folly 
foßte man merten, daß feine Bealeiter Ranke ans 
fpinnen, fo werden fie von ihm getrennt und enge 
eingefperet. Alle Briefe an den General oder fein 
Befolge werden von dem Admiral oder Gouver⸗ 
neue gelefen, ehe fie an ihre Addreffe gelangen. 
Wenn ſich auf der Inſel Fremdlinge befinden, de» 
ven Aufenthalt die Abſicht zu haben ſcheint, Werts 
zeuge der Flucht des Generals Bonaparte zu wers 
den, fo muͤſſen Anfialten zu ihrer Entfernung ges 
teoffen werden. Der Gouverneur beſtimmt die 
®tellen, bei welhen Schiffe und die Böte, die 
die Inſel befuchen, landen dürfen, und ſchickt eine 


A: wird, unterſuchen zu laſſen, Unter Bepädenmihinlänglihe Wache anf jene Punkte... Man wird 


einen Befeht erlaſſen, daß nach einer gewiſſen ndsfvöflig zu Grunde gehen wärde, wenn man ber 


tigen. Frift kein fremdes Schiff nah St. Helena 

ehe. Im Kalle des Todes des Generals wird der 
Aomirel Befehl geben, daß feine Leihe nad Eng: 
land gebracht werde, 

Der Prinz Regent hatte feine gewöhnliche Luft: 
erife in die weſtlichen Grafſchaften, in Geſellſchaſt 
des Generals Bleomfield, angetreten, 

. Der Herzog von York hat, : als Generaliſſimus 
der Armee, ‚durch einen Tagsbefehl verboten ,. in 
Zukunft Matrofen unter die Landtruppen aufjus 
nehmen. — In den Dünen ward eine, Fuhrwe— 
fensabtheifung für Lord Wellingtens Armee einge: 
ſchifft. Im Ganzen foll diefelbe nicht mehr ver: 


Krone Englands bet den biſchöſtichen Wahlen di⸗ 
veft oder indirekt den gerinaken Einfluß erlaube; 
2. daß die aefammte Geiftlichkeit der Karhoiiten 
in Irland, vom diefer Ueberzeugung beſeelt, gegen 
allen. Einfluß der Krone ftandhaft kämpfen miele, 
und 3: daß der heil. Vater, wenn er auf irgend 
eine Weije diefen Meberzeugungen durch Vorſchla— 
gung von Modifitationen entgegen jeya follee, gat 
nice angehört werden mälfe! Er 
"rare Niederlande 
Brehffel, den’ 8.:@&ept. Auf einen Befeh 
bes Aeldmarfhalle, Herzogs von Wellington, —94 
alles Belagerungsgefhäs, Moͤrſer und Haubitzem 


die bereits hieher gebracht waren oder ſich noch ja 
halten werben. — Antwerpen befinden, nad der franzäfifchen Gränze 
Die Reduktion der englifhen Marine fol nihetjaufprechen. Die Artillerie s Kompagnien; bie dies 
fo beträchtlich werden, als bie Dppofitionsblätter: fes zu thun haben, find bereits in dieſer Proving 
es. vorgegeben hatten. Inzwiſchen fing man zu angekommen.  Diefe Zubereitungm und anders 
Portsinsuth den 30. Aug. an, aus dem Seefpl: |milltärifhen Anſtalten geben zu vielfältigen Werd 
datentorps alle Leute unter 5 Fuß 2 Zoll, oder muthuugen Anlaß. er : 
über 46-Jahr, zu verabfchieden. Deutfhtanb; « 
Am ı. Sept. kam das Schiff Martial, Kapitän) - Die Kaſſeler Zeitung widerſpricht der Nachricht, 
Leah‘; von Havre nach Portsmonth zuruͤck. Es daß der Minifter v. Hanlein als preußifher Noms 
harte dafelbft. Bonaparie's Wundarjt und r3 von miſſar nah St. Helena gehe. Beſagter Kr. Mi⸗ 
deifen Bedienten aus Land geſetzt. Der jungenifter Freihert v. Hänlein fen von Darmftade zu 
Beauharnois (oder mohl richtiger Taſcher ) war Kaſſel eintroffen, und bekleide feinen Geſandts 
zu Portsmouth verblieben, um dort eine Schiffs⸗ ſchafts poſten am kurheſſiſchen Hofe fortwaͤhtendz 
gelegenheit? nach· Martinique abzumanten, wo erihingegen ſey, zuverlaßigen Nachrichten zufolge, 
neh Verwandte hat. Die Einwohner von Havre,|der HE Seneral v Rodlich in der That zum preus 
als große -Feinde von Bonaparte, hatten Anſangs hiſchen Kommiſſar nah St. Helena beſtimmt. 
den Kapitan Leach in Verdacht, er ſey der verflel:]| Frankſurt, dem 13. Sept. Mach Briefen 
dete Sapary; nachher bewirthete man ſich wechſel ſans der Gegend von Straßburg glaubte man, die 
feittg mit vieler Herzlichkeit. Uebrigens ſollen] Aliirten würden am i2. bafelbft ihren Einzug hals 
Savary und Lalemand nit, wie der Star be⸗ ſten, und unſere Freiwilligen dabei den Vortrab 
hauptete, zur Auslieferung nah Havre, ſondern bilden. — Bon dem Frieden mit Frankreich: iſt 
wirfiih als Kriegsgefangene auf-dem Eurotas nachſes wieder ganz ftilley es ſcheint zwar, daß etwas 
Walta gebracht worden ſeyn. * an der Sache geweſen ſeyn müͤſſe, allein daß wahre 
Als kaͤrzlich der Obrift S., der fi bei Water: |ichlntih neue Umftände eingetreten ſeyen, melde 
(00 ‚ausgezeichnet har, won Dublin mit feiner Fa: |nene Hinderniffe dargeboten haben. — Die Ges- 
mitie auf fein Landgut fuhr, ruften ihm einige|fandten zu dem bevorfichenden Bundestag werden. 
Leute auf.der Landftraße zu, die Are an feineminun eheftens nach und nach hier eintreffen. - Man 
Wagen ſey gebrohen, und er werde gleich um nennt unter denfelben unter andern, von Srite 
werfen. Er hielt. alſo till, und die Familie fihrgte| Danemarke, den Grafen von DBernftorff ; von: 
ſich aus dem Wagen. Nun fand fid aber, daf das| Seite“Baieruns, den DBdron von Zwack; von 
Vorgeben nur eine Kriegsliſt Behufs einer Emfüh: | Seite Sachſens, den Grafen von Goͤrz, von Selte 
rung geweſen war; ein junger Offizier ergriff die des Großher zoze von Sachſen-Weimar, den Bas 
junge und :fhöne Tochter des Obriſten, flieg mit|von von Wolfskehl; die übrigen hoffe man naͤch⸗ 
ihr in eine bereit ftehende Pofthaife, und-jagte|fiens zu erfahren. — *277 
davon,- Rußland. .i 
Die karholifhen Titularprälaten von Jriand ha:| Mach Berichten aus Petersburg vom 23. Aug. 
ben nach einer langen Berathung in Dublin ber hatten die Garderegimenter, fo wie die gange Res 
ſchloſſen: 1. daß die katholiſche Religion in Iriandifervearmer, Befehl zum Rackmarſche erhalten. Am ,. 


+. 


fiärtt,, fondern nur auf dem bisherigen Fuß er» 
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a2 Auguſt ſollten eefiere deitfelden aus Zilna an · 
treten. — Zu Petersburg ind ſeit ErAffnung der 
Bisiähriaen Schiffahrt dber 1000 Rauffahrer an: 
actommen, — Ein kaiferliches Manifeft, aus Saar 
urg vom 20. Juny datirt, befiehlt eine all gemei⸗ 
ne Reviſion (Volkszählung) durchs. ganze Reid; 
fie muß bis zum 1. Jan: 1816 beendiat--feyn. — 
Man ſprach von einer Reife des Sroßfürfien Kons 
Kanıin nah Stuttgart und Paris, 
' Bermiſchte Nahrihten.. 
Ein nadahmungswärdiges Beiſpiel haben der 
feffor der Klinik an der Aniverficdt ju Padua, 
aterian Alois Drera, und der Profeflor foren; 8a: 
Bris, Primar:Ehirurgdes Spitals gegeben. Sie er⸗ 
richteten dieſes Jahr in Padua ein fogenanntes medi⸗ 
einiichschirurgifhes Inſtitut, welchet darin befteht, 
daß. fie mir ihren Aſſiſtenten jedem armen Krans 
unentgeittih Hälfe leiten. Sie erklärten. in 
rer Sefanntmacung ſich bereit, diefen Ungläds 
tichen zu jeder Stunde bei Tag und Macht beizu 
chen ; zugleich errichteten fie ein eigenes Bureau, 
das immer von 12 — = Uhr Nachmittag offen 
feun wird, wo Kranfe und Preſthafte Mich ein: 
finden ‚ oder die Beſuche für diejenigen, die per: 
föntich zu erſcheinen mit vermögen , erbethen 
werden können, — Der nämliche Prof. Brera if 
auch der Heropegeber eines aefhäßten ‚Gi 
di Medicina pratica. 
In der Gegend von Magdeburg bis Hamburg 
echter die Eidg dur große Ueber ſchwemmungen 
großen Echaden am Berreide und Den an, Mur 
orit Jerihom hat der Fluß den Wehr s und Deich⸗ 
wall durchbrechen, und die Gegend weit und breit 
übrrfhwemmt. Miemand kann fi eines 
Anwachſens des 
ern. Die Regenfluth muß in 
Dörfer weggeriſſen haben-,. 
6 Vieh, Ballen, Bettſtellen, 
ud Kaften angerrieben. kommen. 
Zu Paris 
gen, welche verbotene Stoͤcke mit Dolchen verſer⸗ 
rigten. 
Verſteigerungs⸗Edikt. 


Executions Aufuchen der Joſeph Woͤrliſchen Ehe: 
fetite zu Annsbrud wider den Meygermeilter Jos 
«dann Greit zu Pfunde folgende 
heiftbierbenden veräußert 

1. Zwey ein halbes 
auf Gſchleit⸗ 
3. an Ignatz Greils Wirwe, 2 an Benerand 


vdeiſe . uad 4 · au Martins 


werden, ale; 


e Hand 
Wiegen, Thaͤren fau ſige Kaufoliebhaber können 


1 
VWom k. K. prov. Landaer ichte Ried werben auf —— 2 Rüthen, Hol 


grängt, und aliährkih in das Mofalin, nummeht 
aber Krau Darbara Greiliſche Urbar zu Pfunde 
ıo fr. Geld Grundzins und 5 fr, Schwilchlehen 
abwirft, wird autgerufen für _ .„- 325 Al. 

2. Ein Etü Berawieſen anf der Zona, diefe 
Wieſe grängt r. an Johann Rölle, 2 an die Ges 
meinde, 3. and 4: an Anton Pinzger jet Joſeph 
Sreil, Staches, iſt der Grundrechte halber les 
dig und eigen, für einen Auscufspreis ven 


Bedingniffe - Eye ee 
7) Der Ränfer bat ein Drittheil des Maufs 
ſchillings fogleih zu erlegen, den Ueberreſt aber 
= ee 4 pro Cento gu. verzin⸗ 

‚un x Ger b s 
dung heimzubezahlen, ge —* 

2) Hat der Kaufer ale Steuern und Bafuns 
gen, die von Lichrmeß 18176 an ausgefhrichen 
werben, ju übernehmen, und eben fo en! 

g). die. Verfteinerungss. und Kauferrichtunger 
Untöften allein und ohne Entgeld abzuführen ; mes 
bey jedoch. bemerkt wird, das der e Som 
mernußen im Kaufe nicht begriffen ſey. 
. Die -Werfieigerung feld wird am 12. Ofteber 
Tan Ra en, an mine Atem Dre 

y » a . 5 ji 
tenmale gefchleffen werden. - :: nn 
Mied am ır, September ıRı3. 
Sitaffler, prov. Lamdrichter, 
Sr E 
etanntmaduny. 
Es iſt umter der Innträde ein m Bis, a 


bezeichnetes Fehr bequemes, mit allen 


ſolchen digkeiten verfehenes, uno gi 
Woeſſers zu dieſer Aahrszeit erin: —— Haus —* a an = 


Sachſen gan 
——— = —* und gut kultivirten Kuͤchen und Baumgarren, 


Di and freyer zu. verfanfen. 7 
ſoiches ftändti bes 


ſich Kber die Bedingniſſe, die 


tigen, und dortfelbft 


wurden mehrere Fabrikanten eingezo⸗ſehr aunehmbar find, dad Nähere vernehmen. d - 


In eben diefem Hauſe tft der are S > 
und ruͤckwerts einzeln, ———— —— 


rige Galli in Beſtand zu verlaſſen, beſtehend in 7 
zege, auch kleinen Kei⸗ 
x 


Das Hand in der Meuſtadt Neo. vor meoR 


Realitäten an die od, dann Fruh : und Obftgarten wird verkauft, 


und qualeich erinnert ‚daß der dritte Dtock vom 
a 


Mannsmahd : Fruhmiefen 
am fogenannten Ohfenbüchl, wrichet ra — bereits auf Salt d. J. ben⸗ 
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1223 »a. Oeherseih gel 
Der öfterr, 


fer Blärt d ihnen auch ſchon einige deut: | feiern. fich bemühten. 
F — hun de aus aaa daß cini unter Clemens VIII. eine Meffe wegen der 


„der Bischoff der -Montenegriner am 15. Auguft| Wiedererwerbung von Ferrara, unter Innocenz X, 


— 


„in Raguſa eingeräct ſei (), die Garniſon zu 
„Gefangenen gemacht ¶ und ſich zum ſouveraͤ⸗ 
„ren Fuͤrſten von Raguſa habe ausrufen laſſen 
„Hl, Man erwarte nun dſterreich iſche Trup⸗ 
pen Man werde zahlreiche Korps noͤthig haben; 
„um die Ordnung wieder bherzuftelen ;. denn die 
„Montenegeiner hätten nicht weniger, als 11,000 
„Mann. Die Stadt habe dem Biſchofe 20,000 
„Zechinen als Subſidien gegeben u. ſ. w.“ Mi 
wiſſen nicht, aus welcher vortrefflichen Quelle die 
Parifer Zeirungsfchreiber dieſe Nachricht ſchoͤpften. 
können ‚aber unſete Leſer verſichern, daß ſie unter 
bis zah loſen and abgeſchmackten Maͤhrchen gehört, 
welche diefe Herren ihrem Publikum faſt taglich 
auſzutiſchen pflegen. te —* 
Preßburg, den 22. Sept. Die Exkoͤnigin 
vo Neapel iſt den 17. d. M. mit 7 Waͤgen und 
GBeſolge, beſtehend aus mehr als 20 Perſonen, in 
der, dine Poſtſtation von hier entfernten öͤſterrei— 


chiſchen Stadt Hainburg angekommen, und bat 


Wir. 


Bibliothek der. Kapelle entnehme, beſonders die 


 fhreibe: Mehrere Pari⸗rähmlichſten Epochen der päpitlichen Geſchichte zu 
un. ei So fchrieb Curtius ec 


Gregor Allegri eine wegen der Zuräcdgabe von 
Caftro, Matthäus Simonelli unter Innocenz XI. 
eine andere auf den Entfatz der Stadt Wien, und 


ante ander verfhiedene Compofitionen tweaen _ 


der Zuruͤck 
Auf. die jekigen, für den päpftlihen Stuhl fo 
luͤcklichen Ereigniffe bat der Kapellfänger Abb, 
ofen Baini ein feierlihes, auf acht Stimmen, 


ellung, von Avignon an Alerander VIII. 


die in zwei Chöre abgerheile find, gefestes Te 


Deum gefhrieben, dem die verfhiedenen Ehorals 
melodien diefes Kivchengefangs zum Stunde Tiegen. 
Es wurde am 8. Sept. bei dem feierlichen Dank⸗ 
fefte mir außerordentlichem Beifall aufgeführt 


Die nähmliche Zeitung enthält einen am 14. Aus ' 


guft zu Nom zwiſchem dem päpftlihen Staatsſe⸗ 
fretär Card. Confalvi und dem päpitlichen Gene— 
val-Schagmeifter Ercolani auf der einen, und dem 
ft. Sejandten Hofrath v. Lebjeltern und dem ff. 


5 M. 2, Sreiheren v. Koller auf der andern Seite ' 


geſchloſſenen umftändlichen Vertrag wegen der Etap⸗ 


dad dafige Schloß des Freiherrn von Fellner. auf, penfraßen durch das päpftliche Gebiet für die jur 


einige Zeit bezogen. j 

rin Staldemh., 2 

Das Diarium von, Rem bemerket, daß die he⸗ 
hinte Kapelle der paͤpſtlichen Sänger immer [ih 


4 3 \ 


f, £. Armee von Neapel gehörigen Truppen, und 
wegen Verpflegung diefer Truppen auf ihrem 
Durchmarſche., 

Den 14, Sept. hat Seine paͤpſtl. Heiligkeit in 


hr wurdiger Tonfeger zu rahmen hatte, und daß den Feine Kapellen des heil. Alois Gonzaga beim 
fe —— ans der ſehr weichen mufitaliihen roͤmiſchen Kollegium der Jeſulten an 49 Knaben, 


— 


ur Zu 
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von zuruckkehrenden oiſterreichiſchen Truppen bauern 
fort; übechaupt mögen bis heute etwa 23,000 Mann 
durch unfre Gegend nad Deutſchland gezogen ſeyn. 
Hingegen ſpricht man von einer neuen ——— 
ziehung mehrerer Schweizer Truppen in unfrer Ge⸗ 
gend, und fchmeichelt fih, den Erzherzog Achann 
in Kurzem wieder bier zu fehn. it der Unter⸗ 
minirung der Wälle von Häningen wird fortgefahs 
ten, doch⸗nur langſam und mit wenigen Arbeitern, 
Srarftreid. 

In der Allg. Zeit. liest man folgendes Schrei⸗ 
p aus, Paris vom 1b; Bept.:: „Franzdfiiie 
Sutsbeſiher abs der Notmandie, biefeben Bier an⸗ 
getommen,, loben fehr das qute Betragen ber dork 

Dreufen- Sie nicht, daß die 
Gaͤſte ihnen etwas koſten, aber fie ruͤhmen durch⸗ 
aus bie Ordnung, mit: der: das Nothwendige ges 
‚fordert wird as fie fürdten, iſt die Ankunft 
der verabichiedeten Soldaten ber Költearniee, um 

Livorno, ben 13. Sept. Der hiefige ſchwe⸗ hen hochfahrenden Geift „ dem fie mitbringen wire 
dire Konful zeigte, unferer Handelskammer an,|den; fie fehen dann Peivkrftreitigkeiten unter dem 
daß feine Regierung mir allen Barbaresken auf| Deiltlärs beider Marionen voraus. Dageqen Them 
Sriedensfuß ehe, und die ausgeftreuten Nahrles Hier im mehrern Geſellſchaften Werabredung: 
richten vom Gegeutheil gang ungegränder fegen. — ober Ton ju ſeyn, gegen die preuſiſche Armee zu 
Die franj. Beſatzung von Portoferrajo ift ſchon deklamiren; und nachdem e# ihnen mir ihren Klar 
am 6, nah Korjifa abgeſegelt. Man faud indie |gem über Pländern und Erpreffen, wozu ſelbſt hohe 
fer Pl sıreiferne Kanonen, Poltʒeihanpter beiſtimmten, nicht gelungen; fin” 

"Genua, den 20. Sepr. Ein won Konftanti:Ife jegt darauf gekömmen, dies Heer ale eine 
mopel fönimender Schiffskapitän fagte aus‘, daß wahrhaft prätoriantfche, dem Volke entfremdete 
er am 16. Abeuds Bei der Inſel Gorgona einer Kohbrte verdächtig machen zw wollen, Wir mäns 
aus beitäuftg 14 Freaatten uad Corvetten beſtehen“ ſchen, daß es keine Gelegenheit mehr gebe;, dieſes 
den Estadre von Barbaresken begegnet ſey, von Heer als das allernationalfte kennen zu tetnen. 
welcher eine tuneſiſche Bregatte auf ihn zu frgelge| Aller Wahrfheintichkeie nah nimme Minifter Fou⸗ 
und ihn zur Ueberqabe aufforderre, Als er aber|che‘ feinen Achſchied. — Heer cireutirte folgendes 
feine Paptete aufwies, ließ fie ihn davon fegelm | Schreiben des Fürften BIädrer an Se. Maf. den 
Er’ bemertie bei dieſer Gelegenheit anf Der Fre: | König vom Preußen, welches, wie man ſagt, der 

atte außer einer zahlreichen Equipage auch vielejganzen, unter ihm ſtehenden Armee befannr'-ges 

ndungstrußpen, und glaubte dieſes beſonders den macht worden iſt? „Erw. königl. Majeſtäͤt habe 
mit den Barbareseken im feindlichen Verhaͤltniſſen, alergnädigft befohlen, daß dem Heere der rüchſtaͤn⸗ 
ftehenden Staaten anzeigen zu müſſen, damit die|dige Bold ausgezahlt werden fell, da aber im Frank: 
Küftenbewohner und Schiffälente Ach vor Ungläd|reidh noch nichts eingegangen iſt, fo hat der Staats 
hüten fönnen. — Obſchon mehrere Boͤſewlchter kanjler Freiherr v. Hardenberg Durchlaucht durch 
eingefangen worden find, fo iſt doch die Strafe|den Finanzminiſter v. Buloid die nöthigen ums 
von Boccheita noch immer unſicher. Der Senarmen aus dem Vaterlande zu ziehen befohlen. Em. 
bar deshalb anfchnlihe Summen auf die Eutde⸗ königk Majeſtaät ertanden‘, daß ich meine Meis' 
dung und Einbririgung jenes Räubergefindels ge: inung und Bitte, und die des Heeres offen und’ 
feßt, = (Um das Raͤubetgeſtudel im Zaume' zirlunverholen vorsragen darf. Bei unfſtri Vordrine 
halten, wurden im päpfilideh Gebtere Kompag:!gen in Frankreich beſetlte ums"der-WBunfh, nichts 
nien von Landmiliz errichten, wovon man "gutejfür uns zu erwerben, ats Ehre, dagegen aber 
Wirkungen verjpärt. Zuvor wagten Sch die Rau⸗ dem bedrangten / Batetlande aufzühelfen und Ems 
ber bis zu den Maucen der Städte) Mijeftät in die Lagte zu’ Vehen, die Wunden’ ja 
edmwei k 0 heiten, die ein langes Ang umdifeindtider \Los' 

Bajel, den a2, Sept. ie Durchmaͤrſchel bermuth dem Vaterlande und jeder einzelnen Fa: 


die daß erfte Mat zur Communlon zugelaſſen wure 
den, diefes Sacrament ercheilet, und dann“ diefe 
Knaben, und die Profefforen und Alammen‘ des 
päpftlihen Seminars zum Fußtuffe zugelallen; 
darauf die Sternwarte mit ihren neuen Inſtru— 
menten in Auaenfhein genommen. Der qanien, 
oben erzählten Function hat der kaiſerl. ruſſiſche 
General und Sefandte am tosfanifhen Hofe, Hi⸗ 
troff, beigewohnet. 

Mailand, den 23. Sept. Ein hier erſchle⸗ 
nenes Edikt enchält eine zwiſchen ber Öfterreict; 
fher und“ baieriſchen⸗ Regierung getroffene Ue 
beveintunft, vermög welcher in den beiderfäitigen 
@taaten verboten feyn fol, von den Deferteurs 
Arrarial : Effekten” zu kaufen, umddas-folgtich-i 
der, ber von baieriſchen Deſerteurs dergleichen 
en ſich gebracht hätte, felbe entweder zuruckſuſtel⸗ 
fen, oder wenn bies nicht mehr geſchehen kann, 
den Betrag dafür zu erlegen habe. 
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bie dee Im Sabre 1815 erganificten kdniglichen 
Korps , welche einen Feldzug gemacht haben ıc. 

Eine Verordnung vom 18. organffirt'den Pori⸗ 
fer. koͤniglichen Gerichtshof neu. Erfter Praͤſident 
bleibt Kr. Seguier, "Pair von Frankreich ; Vice⸗ 
präfidenten die HH. Agter und Fager de Baure. 

„Einem Befehl des Könige zufoige ſollen bedeus 
tende Summen der Verwa'tung der gettesdienflis 
ben Angelegenheiten übergeben werde, um die 
Beſoldungen der im Amte fehenden Geiftlihen 
zu bezahlen, umd zwar fo, “daß die Austheilung 
diefer Geider den naͤchſten 15. Okt. ſtatt haben 
kann. 

Unterm 15. Sept, hat der König den Herzog 
von Feltre (Clatke) zum Gouverneur der H9teh, 
und den Grafen Viomenil zum Gouverneur der 
ı2ten Milirdrdivifion ernannt, 

‚Ein am 8. Sept. zu Bordeaur erſchlenener Taga⸗ 
befehl befagt : „Da die Truppen Or. kathol. Mas 
jeftdr über die Bidaſſoa qurätgegengen find, Te 
iſt es der franzoͤſiſchen Würde und Biederkeit wärs 
dig, den edlen und jarten Empfindungen biefer 
orsfmärhigen Armee Gerechtigkeit mwiederfahren 
u laffen, „die, nachdem fie ihre Gegenwart zur 

ehauptung.des koͤniglichen Anfehens für nörhig 
erachtet hatte, keinen Anftand genommen hat, fich. 
quräczuziehen, fobald @e. konial Hoheit-der Her⸗ 
zoq von Angouleme fie von dem Abfichten des Kö⸗ 
nigs in Kenntniß geſetzt harte. Die Proffamas, 
tionen des Hrn. Oberbeſehlbhabers Grafen D’As 
bisbal beurfunden die wahren ©efinnungen und 


ſchlagen haben. Ausıdem Brunde for⸗ 
die Koutrihution von 100 Milltenen Frans: 
——— are Pipe wuͤnſcht 
dc) ·nur einen ‚Theil. für das Heer zu verwenden, 
* nr Mejeftät eine zweimonatlihe Bold: 
„jablung für das Heer vor, ‚die auch allerguädigft 
ewilliat- ward; da aber dig, veränderten Umftände 
‚bis: unmöglich. machen, fo ‚wird das ‚ganze Heer 
smicht- allein freudig-auf.dieje zweimenatlihe Sold— 
zohlung Verzicht leiften, fondern wir bitten Ew. 
jeher unterehänigft, nur fo viel Geld uns ver: 
„abfolgen zu. fallen, als. wir für die Berwundeten 
ansmaäng'ich norhmendig gebrauchen. Wir mols 
sten lieber-uns aufs Aeußerfte einichränfen, als das 
‚mahloem Aufammengebrahte Eintommen unfers 
sRandes-nadhArantreich zjieben, und fo ‚dies ver⸗ 
uchte Laud bereichern, und das wiederanfblübende 
m unſers Bateılandes vernichten, Hauptquar⸗ 
ier- Chartres, „den 12. Auguſt 1815. (UÜnter;.) 
Bluͤcher.“ 
DODer Moniteur vom 12. Sept. erzaͤhlt: „Vor⸗ 
en nach der Meſſe warf ſich eine ſchwarz ge: 
Aeidete Dame in dem Saale der Marfchälle zu 
den Süßen des fie Königs nieder, um ihn um eine 
hnade anzuflehen; fie war. fo. bemegt, daß fie ohn⸗ 
Machtig wurde. Als fie wieder. etwas zu ſich gekom⸗ 
sen war, gerubten Se. Mojeftät fie durch Motte 
Soll Gute zu beruhigen, und ihr zu verſprechen, 
it dem Gegenſtande ihrer Bitte ſich zu. befchäftis 


Re vom 16. Eept. widerfpricht der 
Angabe. einiger, Journale, daß die Eröffnung der Beweggründe bei dem Einmarſche feiner Armee. 
Behrbgebenden Verſammlung wegen der vorher nd⸗ Es darf nicht unbekannt bleiben , baf Hr. Graf 
higen Verifikation der Vollmachten auf den 1. d'Abisbal, als er, auf Erfuchen des Ken. Gene⸗ 
Mt. verſchoben fen. Sie werde unfehlbar den 25.| rallieutenants Grafen Viomenil, feine Truppen. 
1Webt.. flatt-haben. an.der Nive Halt machen lief, um im diefer Stel⸗ 
Eine könial.-Vererdnung vom 10. Sept. betrifft, lung offizielle Nachrichten von dem Rackmarſch der 
iBie Gensdaemerie. Das koͤnigl. Gemsdarmerie: | Armee des Gen. Caſtannos zu erwarten, die ihm 
orps fol aus 8 Inſpektionen und 24 Pegienen für feine Truppen angebotenen Lebensmittel und 
Brfichen „-deven Abıheilung in Eekadronen, Kom: andere Lieferungen anzunehmen fich gemeigert hat‘ 
ipmgnien, -Pieutenancen und Brigaden eine deri Aus Aachen erhält man nachfichendes Duls 
Serordnung beigefügte Tabelle beftimme. Die letin: „Heute Morgen um 4 Uhr ift von des 
sarfte Legion verſieht den Dienft des Seinedeparte⸗ Prinzen Auauft von Preußen koͤnial Hoheit die 
‚ments, der föniglihen Reifen, Jagden und königl:: offizielle Benachrichtiaung eingegangen, dak in der 
Meſidenzen. Die Stärke der a4 Lenionen ift fols Macht vem 14. zum 15. d. die unter der Feſtung 
gende 167 Obriſten, Eskadronschefs, erſte und Montmedy liegende Stadt Medo bas, durch 
Aweite Rapitäns, 483 erſte und zweit: Lieutenants; unſere Truppen, unter Beſehl des Generallieutes 
2550 Brigaden zu Pferd, jede von 8 Mann; nanıs v. Haate, mir Sturm genommen worden, 
#620 Beigaben zu Buß, jede von 8 Mann; zuſam⸗ fo wiedaß die Reftung Longwp den ı< d. unter 
men: 18,039: Mann. .. . Zur nenen Bildung kon⸗denſelben Bedingungen kapitalirt bat, melde den 
urriren die gegenwärtigen Gensdarmevieoffiziere.' früher eroberten Feſtungen zugeflanden wurden, 
bie Offiziere. der aufachobenen Rempagnien des und diefer wichtige Piab den zB. des Mornens, 

wfaaufesund der ꝝerabſqͥ iedeten Korps, | als Den, won den preußiſchen Truppen beſehe 
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fenn. wird. Anden, den 18, Sept, 1815. Derften bis zum 3. Sept. 1 ‚oon' Deftötreider g 
— General in den. königt. preußifchen| gen, die über den nenne Ma en ae 
Provinzen am Rhein, v. Dobf ch ah * und mar erwartete g600 andete. Die in’ Frants 
Bon Befangon wird unterm I Sept. gez] reich zuruͤckbleibenden Tenppett werden zu Anfühe 
ſchrieben, daß die Verabſchiedung der dortigen Dez rern haben: die Ruſſen den Genekal Woronjof; 
„jatung in größter Ordnung vor fi gegangen, und] die Defterreicher den Gen. Felmont; Die Preußen 
‚das Jöitereeichiiche Blokadekorps ſeitdem nach dem] den Gen. Tauenzien, — Wie es heiße, hät der 
„Lager von Genlis be Dijon.aufgebrochen jed., RKonig bereits 36 Obriften für die Linienlegionen, 
auſanner , Zeitungen melden aus Pontarlier), * 12 für die Kavallerieregimenter ernannt." Die 
„dad. die Beſatzung von Befort Befehl.echalten Has Infanterie erhält weiße Uniform, Die Auftd 
‚be, diejen Pla zu räumen, un iel der Armee jenfeits der Loire’ gibt ju räbe 
ſchen General Hillada zu übergeben, Das Fort Scenen Anlaß. Zu Limoges bra en die alten Sols 
xon Salins habe ich am 13. Sept. an die Defters| daten einer ganzen Divifion, nachdem fie’ dagtds . 
„ xeicher,ergeben,.. Die Beſatzung, die nur aus um nigliche Dekret wegen ihrer Verabſchiedung ſchwei⸗ 
Sacfähr zo Mann, Linientruppen beftand „. fey. mir gend angehtt, in Thranen aus, als fie ihre Wifs 
allen Kriegsehren und, zwey Kanonen ausgejogen. feh ‚ablegten, nd ihre Fahren zum Te —* 
Alus Pariter Zeitungen, vom, 18- Cent) Amintutiereh, An andern Drten gap“ 8" Antuhen 
26. arbeiteten<der Fuͤrſt Tallenrand ‚und ‚der Ju Wegen, des ehlfftändigeh Soldes — ‚Die Vendee 
ſtizminiſter einige, Stunden mit dem Könige, der ſoll die wethe Kokarde mit grunem Rande ange · 
andy den Nitter Canova eine Audien; ertheilte.Inommen, baden. Baar. 
aMDie Herjogin-von-Angouleme erhielt. Beſuche vom], (Aus Parifer Zeitungen vom 20. Sept.) - Ges 
„Könige-von Preußen, und den ruſſiſgen Sroßfüre| fein hatte, der, zum rnfftihen Berfäafter rn 
„fen. m, Die Gemahlin des. Lords Faftlereagh it] Röhige ernannte Graf Pone di Borgo feine’ feier: 
‚von Troyes bier angefommen; eben jo der Mars liche Anttittsaudienz dei @r. Majeftät. Der Be 
fall Dudinot von Bar: fe Due, Marſchall Mäcr| von Arteis und die Prinzen feine Söhne begaben 
donald aussleinem "auptquartiere, und der Herz | fh Auf die Jagd nah NRamdeniller, von wo fie 
mit der nach Thartres gereisten Herzogin von An⸗ 


‚jpg ‚von Feltre aus dem Baͤde; die Marfhälle | | 
Suchet und Perignon werden erwartet. Auch Ge: |gouleme zurirffehren ‘werden. — Dir alltir ten 


neral Barbanegre,, der geweſene Kommandant von | Souveraine wollen morgen bei Fohtenay aux No⸗ 
SHuͤningen, befindet ſich zu Paris, — Der preu⸗ fes, unweit Paris, eine große Mufterung daften. 
side Imadl Tanenzien har an die Einwohner) — Der. ruſſiſche Generalfient nant' Srafı Lan s 
der von dem 6ten Armeekorps zu beſetzenden Des|rom iſt hier augekemmen. Sein % 000Ma 
‚parrements eine Proklamation erlaffen, worin er|ftarkes Korps hat ſich nicht mie im Lager bei Ver⸗ 
ihnen gute Mannszucht verfpriche, fie‘ aber dage- | tus befunden. — Der Sergent Daldujie, der drei 
gen zu guter Behandlung feiner Soldaten ermahnt.| Tage lang zu Straßburg den Obergeneral ſotelte, 
Piirtierweite fahren die Preußen fort, Gipet, fol verhafter ſeyn. — Dielen Augenblict verneh⸗ 
Montmedynrc. zu belagern, umd Therbeurg zu blo-Inien wir, das die alliitten Seuverains Paris am 
kiren. . Antibes und.die Citadelle von Salins ſind 25. verlaſſen wollen, um. fich ind Lager bei Gen⸗ 
duch Dcfterreicher belagert. fis zw begeben, su Hei nım 
(Aus Parifer Zeitungen vom a9 Sept.) Der) Die Ermordung des Engländers Keen gir paris » 
Sroßfürft Konftontin hat dem Könige und‘ der erregte unter allen Preußen den tiefften Unwillen. 
Herzogin von Angouleme feinen Befuch gemacht. Der preußifche Kommandant gab Nachricht, er 
Sritere veiste bald nachher für einige, Tage nad wolle die Bewohner des VBoulcvards , wo die 
Mambonitler ab. Beim Könige fpeisten an diefem ſwarze That vorfiel, mit einer täglichen Kontri⸗ 
Tage die Erzherzoge Ferdinand, Karl und Leopold, |bution von 2000 Fr, belegen , bis der Mörder 
fo wie die fächflihen Prinzen. — Man fagt, der) Gerechtigkeit Abertiefert ift.» Der Herjog von Wels 
Karfer Alerander werde vor. Ende diefer Mode, |lington fehte eine beträchtliche Belohnung anf Die 
und die -preußiihe Garde am 23- Sept. Paris Eatdeckung diefes Mörders. ı SarX 
verlaffen. Letztere wird durch Truppen vom 7ten Eine rtra : Beilage zur Alfg. Zeit. Neo, 270 
preuß. Armeekorps erſetzt werden. . Heberhauptfenthält nachftehendes dur außerordentliche Gele⸗ 
ſchattt man die Zahl der Teuppen, welche Frank Igenheit eingegangene Schreiben aus Paris vom 
reich vor. dem 1. Okt verlaffen haben werden, auf 21. Sept. „‚Kolgendes koͤnnen Sie als die Grund⸗ 
mehr ald 309,000 Mann, Durch Chambery wa: Hagen des Friedens anſehen: I Der Pariſer Frit⸗ 
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sen bleibt aufrecht, ſo weit der neue Frieden Feil verpflichtet” ſich aufs Ehrenwort, in Gegenwort 
ne Henderhitg darin feſtfetzt. — 2. "Die Gidugen Sr. kaiferl) Maj., die oͤſterr. Staaten nicht ohne 
werden auf einigen Punkten new betichtigt Durch ausedruͤckliche Eriaubniß des Kaiſets zu verlaffen, 
Biefen Artikel werden: ungefähr ſwei Driftheile des ſich den Randesgefegen zu unterwerfin und allda 
Territöriums, weiches durch den Parlier Feleden ats ein‘ Partikulier von einem" gewiſſen Rang jü 
dem alten Rranfreich Benz ———— ge⸗leben. inn 
trennt: Sedann erhait“der König der Miederſan— — en. 
de dem ardjiten Theil derjenigen Diftrite,: welche), London, den 17. Sent. Die fanzdfiihen 
hemols Zu Belkich gehdeten, und der König von Kriegsgefangenen auf den Pentons zu Somes hats 
& \ tim am 1. Eat den Plan — ſich in der 
*7* Macht zu befreien; er mwur’e aber entdeckt und 
) : 
en De vereitelt, Die Berihwornen hatten, indem fie ſich 
Märtenbonrg, Giver und Charlement, Säartonig, bl ——— —— — — 
Landau) And im den Abtretungen begriffen, die von wedſelſeitig = “ pre maurt vers 
Frankreich gefordert- werden. — 3 Hıningen wird) Miſcht, gettunfen, rei ats —3 ehe 
geſchleift, und darf ante wieder zue Feſtung gemacht von der, aus ar au erhe (Eden riegsfong 
werden, — 4: 660 Millionen” Köntriburien wer; | iTibution FUB,, KEINE Ru; Best, echglten, 
din frambſiſwer @eirs als- Rriegsenrfchäbigung'be- Dies, wuͤrde uns fünftiges Jahr von dei Eintoms 
able — "5. Fertter 200 Millionen ;' mm vadund| Menkeuer gefteien Föunen. — Zwei 3Vshaator · n 
die Koſten zu beſtreiten, weidhe die Errichtungſgegneten am Donnerstag auf der un 
von Feſtungen · in dem an. Frankreich -arinjenden) enden nah Greenwich einen bedeckten Wagen. 
Ländern erfordert — 6. Sieben Jahre bleibe eine] Da der Shhrer Üh weisgere ihn zu Srfnen, ſo ſchlue 
Linie laͤngs der noͤrdlichen und oiſtlichen franydſi⸗ gen fie die Ruͤckwand ein. ‚ber es füm ein gro⸗ 
fhen=Gränge- dutch eine von Brankheich "beyahire] Fer Baͤr heraus, der ben einen Viſſttator fo bare 
Armee von 130,060-Mann , unter dern Kommane fafte, daß er ihn erſtickt hätte, wenn ihn, der 
do eines Geuerals der von den Alliierten ermanne| Führer nicht von feinen gefährlichen Gegner. bes 
wird ;befeßt. — Weber’ diefe Punkte find die Aus[feitbätte Der Pöbel ſchloß augenblicklich einen 
liteten mit dem König Ludwig einig; ingmifden| Freis, und verlangte, man jole „die beiden Thies 
werde diefelben, der Form wegen, den am 25,|1 uugeflört es miteinander ausmachen laffen. . 
Sept. zufämstentretenden Kammern vorgelegt wer:]| London, dem r4. Sept. Ein in Englandane ' 
den. '" Foudie‘ Hat feine en genommen, |getommened Schiff hat den Northumberland in den 
wotauf die Jonde gefallen find. Man rechnet Über| Semäffern -von- Maderä gefprohen. - Bonaparte 
gwanzig' Pipe, die nach dem 6ten‘ Artikel won|befand fih wohl, unter hielt ſich den’ ganzen Tag 
den werbändeten Armeen beſetzt bleiben werden. |miit deu Martofen, "und brachte die Abende am 
Ade Militärs, welche die großen Anftrengingen | Sdieltiſche u. — Man fprichr hier davon, dag 
und Talente kennen, die imvorigen ünd’gegenwär: Spanien die beiden Florida's unfrer Regierung abe 
tigen Feldzug ein bekannter deutſcher Prinz ge: gefreten habe. Diefe Nachricht warde den Amer 
zeugt Hat, wänfdien ; daß dieſem das’ Kommando 


doirtfaher fehr unangenehm ſeyn, die feit dem And 
Über Die zurackbleibende Armee mochte Äbertrdgeh geuf von Louiſſana nicht aufhötten auf die Erwers 
Werden.’ Auch Wein reiner deuifcher, Sinn vers |bungder beiden Florida's welche ihiten die Herrſchaft 
diente diefe Ausſeichnung.“ 0 des nordlichen Theile des mexikaniſchen Meerbufens 
.. hs... Kal 5.* — 
Srofbritannienm 


geben wärde, zu fpefülften. Man weif, dah Erıs 
Die Londoner Blaͤtter neben Folgent es als of: 


fand ſchon einmal’ (1763 — 1787) Im Beſitze dies 
fiziel? Der Kaiſer von Defterreich bewilltgte dem 


Ver Provinzen’ war, — Die eben anatfommenen 
£ New: Yorker Zeitungen vom 7. Aus. enthaften nun 

Ertönts Mütak einen Anfenıhalt ih ferne Staa 

ten anten Yolgendrrr Bedingungen? Mirke kann 


mehrere Berichte aber die Schlach bei Waterloo. 
[Die amreitaniicheh Zeitungäfhreiber ’woffen od) 
keinen andern Titel als dem eines bloßen Partifas [durchaus nicht glauben, daß Bonaparte dort 30,000 
lier führen. einer Frau, die den Titel Gräfin Mann verlore babe. Sie glauben fan , mas 
von Lipano führte, wird gerathen, einen ent: 
fpredendern Titel anzunehmen, Märat kann in 


fein: eigner Moniteur' Darüber fagfe, —'' Dee 

Prinz Regent: wird dem- Verhehmen nah morgen 
Böhmen,’ Mähren und Oberbſterreich ſich eine 
Stade wählen, au auf dem Lande wohnen; :er 


ardinien aany Savoyen auf@eire Deutſchiands 


























oder übermorgen’ von feiner Luſtreiſe nach Brigh⸗ 
ton zuruͤcktehren. — Es iſt außer Zweifel, daß ein 
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Heträctlicher. Theil der -allilsten Armeen, Sefonders | Minäfterde. ‚Sn Hinſiht der diplomatiſchta Ver⸗ 
faoft alle Ruſſen, im ‚Begriff. fiehn Frankreich zu jund Unterhandluugen nähert, die große Frage 
peclaflen. Dom Abmar ſh der Urbrigen iſt Jedoch der Entjheidung. Die deutihen Maqhle ‚faben 
noch nicht die Mede ; ein. englifher Offizier. ſchreibtſich veranlaßt, einen Theil ihrer ‚Forderungen. auf: 
mas Paris, die meiſten hoͤhern Offiziere nnfrer Ar Iunnben , dagegen - haben England und Rußlaud 
mee hätten zu Paris Horeld auf ein Jahr gemie auch etwas nachgeneben. „Ehe — ſagt ein Schrei⸗ 
sber. Lord Wellingten hält fo firenge Manns: ſden aus Paris vom 14.0. M. — „Die die ſe Zu⸗ 
zucht. daß er feinen Offizieren durch ein en Tagsbefehlſchriſt erhalten, iſt vie heicht ber. Traktat unterzeich⸗ 
verboten hat, ihre Pferde an Bäume zu binden. [net. ‚Die Bedingungen find freilih von der Art, 
— Die Zahre unſrer heimkehrenden Jamaitafletıe daß Manche den Frieden nur eine, Art von Wafr- 
iſt teider reich an’ @fenen'des Jammers wid Un ſſenſtillſtaud nennen werden. Am Bekannteſten 
glüds geweien. Von go Schiffen find erſt 18 injmir die Thatigkeit der preußiſchen Minifter. ie 
unfern Häfen angetommen. Die andern maren haben ernft und kraͤftig gehandelt, und hatten fir 
Surdy einen fürchteckiähen Orkan am 9. Auguft|-nre Anträge bei England und Rußland durchfes 
groͤßtentheils entmaſtet und ſehr beſchaͤdigt nad |gen koͤnnen, jo würde jeder Deutſche freudig dies 
Dielen Gegenden zerfireut worden ; 6 gingen gänj: |1en Srieden gepriefen haben, wenn er jest ihn 
fich verloren. Unſere Affefurateurs haben lange| nur erträglich wird nennembärfense — Die Abs 
kein fo widriges Ereignif gehabt. Man vechner|veife.der fremden Monarchen, welche auf den a8, 
ihren Verluſt über 300,000 Pf. Sterl. d. angeſetzt war, fol wieder verfchoben ſeyn. | 

Niederlande Graf Münfter ift udann over angefommen, 

Einer unfrer Sandgeiitlihen überreichte biefer| Ein unverbürgtes Geruͤcht will einen Theil der 
Tage unferm König Bonaparte’s Feldbett von Eradi,|Wellingtonfhen Armee, nah Abſchluß des Fries 
das nach der Schlacht bei Quatrebras erobert wurde. deus, ins Hanndverfche verlegen. Dagegen fols. 

Bräffel, den 19. Sept. Londoner Nahrich: [lem 10,000 Hannoveraner für den brittiſchen Dienft 
ten verfichern, die enalifchen Truppen würden dielin Oftindien angeworben werden. 

Sitadelle und die Forts von Dunkirchen unter den Der König von Sachſen hat die zu Leipzig ſeit 
Hämtichen Bedingungen beſehen, melde bei der as811 beſtandene Stelle eines eigenen politifchem 
dor eingen Tagen bewirkten Beſetzung ber Eitas Cenſors wieder aufgehoben, Vom 1. Oft an if 
Delle und der Korts von Eatais Start hatten. die Cenſur wieder der Univerfirät ‚Leipzig und den 
ODeutſchland. ſonſtigen vormaligen Behoͤrden uͤbertragen. 

‚Ein Artikel aus Worms vom 17. Sept. in Der König. von Schweden hat dem Legationds 
einer Frankfurter ‚Zeitung meldet: „Se. Mai rarhe -Stöver, Redakteur des Hamburger unpaxre 
der Kaifer, von Rußland haben den ‚Einwohnern |teiifchen.Rorrefpondenten, den Waſaorden ertbeilt, 
des linken Rheinufers eine nene Wohlthat erzeigt.| Der Großherzog von Baden hat der Urkunde, 
Auf Vorkellungen des Seneraliniendanten v San |wodurd der Fuͤrſt Primas, als viſchof von Konz _ 
srin bat der Dberbefehtshaber Graf Barclai belitang, den Generalvifar, Erben. v. Meflenberg, 
Solly Befehl gegeben, die in den Manazinen derizum Koadjutor und Mitadminiftrator : mit dem 
ruſſiſchen Armee befindlichen Vorrärhe zum Un: Wunſch der Nachfolge im Bisthum Konftanz eis 
gerhaite der ruſſ Truppen während ihres Durch Inannte,, die hoͤchſte landesfuͤrſtl. Beſtaͤrigung ders 
marfhes durch bie Länder des linken Rheinufersigeftalt eriheit, daß ibm, unterm 22. Aug. , das 
gu verwenden An Folge deffen has der Sraats: | Recht zur Nachfolge im Bischum, fo weit «6. daß 
sath v. Averin, lid beeilt, Diele Magazine zu dff Großherzogthum betriffe, von Staats wegen zus 
nen. Die Einwotner find von Dankbarkeit für Jeſichert worden iſt. 

Diefe Wohlthat durchdrungen, und ſegnen den Mo— Am 22. Sept. traf eine ſtarke Abtheilung “der 
marchen,, ‘von dem -fie berrährs * Jauf dem Ruͤckmarſche aus Franfreic begriffenem 

„Die teren Briefe aus Paris (ſagt ein Schrei: ruſſtſchen Urmee über Neuſtadt an ber —— is 

en. vom Miederrbein vom 19. Sept. in der Mannheim und der Gegend ein, Diefe Truppen 

In. Zeit.) fpreen von Talleyrands bevorftehen: Jgebören zu dem Armeekorps des ‚Generals Grafen 
dem EC rurje, Dieſer iſt nicht erfolat,, wenn man». Langeron 
auf die Form fieht , aber dem Weſen nad) iſt er] Zu Weilburg wurde am 17. @ept. die Vers 
unzweifelhaft eingetreten... Talleyrand iſt jegt, wie] mählung Er. kin. Hoh. des Erjherzo.s Karl mit 
man hört, ohne allen Einfluß ohne Wirkſamkeit der Prinzeflin Henriette von Naſſau feierlich vol: 
und figutist bios; deuche ichs. als afsingelsenderlaogen. Dis Trauupg geſchah in bes lutheriſſchen 
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Staderiech⸗ nech dem kotholiſchen Ritus, durch gerkatze; die ihn begteltenden Mrmiffhrien" anf‘ 
den geiftt. Rath Baron Brakel. Der Etzherzog Pa: jandern allegoriſchen —3 @ie tragen | J 
latinus mit ſeiner Gemahlin, und der Freiherr ſauf denen die Wohlthaten verzeichnet find, —— 
v. Hagel, Letzterer als Zeuge im Namen des Kai: |voleon der Inſel verheißt: Kontiuentalſyſtem Kö— 
ſer⸗ von: Oeſterreich, wohaten der Cerimonie bei. |Neriptiom ıc. _ * 
ne Peeiwh em. Paris, den 22. ent. Man kandigt miehrerd » 
Perußtfhe Srenye,.den 20 Sept. Belt 


Veränderungen in den Miniſterien an. Hr. Fou⸗ 
8 Tagen find: mehrere frifhe Truppen aus Oft ſche“, Herzog von Otranto, hat neftern dem Kiniae” 
peeufien zu Berlin eingeruͤckt, und andre wieder 


feine Entfaffung übergeben; das Gerücht nennt‘ 
ur Armee: nah Frankreih ausmarfhirt: — Fürjmehrere Perfonen als feine Nachfolger: die 5 9. 
erillerte und Fuhrweſen werden mehrere ReftusiAngles, Vontienne, de Caze, Bitroles. Auch 
ten ausgehoben. — @rit 14 Tagen kommen aus;der Rriegeminifter fol Willens ſeyn, und es fdiom" 
Frantreich mehrerr Invallden am, : welde heim⸗ 
tehrea. 



















erklaͤrt haben, feine Euclaifkun zu geben. Man’ 
nennt den Kran, Clarke, 0g von Feltte, als 
feinen Nacjfoiger. Das Portefeutfe des Innern‘ 
fol dem Hrn Faget de Baure beftimmt feon, 
Man fpriht mod von andern Vrränderungen. bie 
jedoch mod nicht fiber genug find, um fe hier zu 
erwähnen — Affes läge glaubrh, daß die Vers -' 
bandiungen mit ben Alliirten geendigt, oder wer, 
nigftens alfe Hauptanſtaͤnde gehoben find Man 
fpriht von Schuldinftrumenten, welche die Regie⸗ 
rung bereits untergeichnet hat, und führt deren 
Verfalltage an. Das könnte ‘aber nicht geichehen 
feyn, wenn man nicht von, beiden, @eiten en 


—Dolhen—. 

Warſchau, ben 9. Sept. Geſtern iſt Se. 
€ Koh. det Groffärft Konſtantin von hier nach 
Paris abgereist; Es iſt unglaublich, wie ſchnell 
dieſer Für die polniſche Armee neu gebildet har; 
man’ würde Mähe haben, fhönere und beſſer un- 
terrichtete Teuppen zu finden, — Die Lebergabe 
vom Thorn an die Prenfien ſcheint noch Anſtaͤude 
ju-findem . — Die Einwohner von Krakau find 
noch immer voll Erftaunens, in eine Republik vers 
wandelt zu ſeyn, mährend fo viele alte Nepubti: 
ken:im übrigen Europa ihr Dafeyn verloren haven, 

J,w ’« 


Meuefes® 


Wondon, den 16. Sept. Eine hiefige Zeitung 
fhäßt die Stärke der zu Ende Auguſts im Frank 


wäre. Man fprict aud von einem mir Enafant . 
abgefhloffenen Handelstraftate. Die beiden Katz”: 
fer von Rußland und’ Oeſtetreich verlaffen, wie 
es heißt, Paris am 23 , der Köntn won Preußen 
am 24. @ept, — Das Journal General vom ger 
ftrigen Tage hatte die Anzeige von Fouche“s Ents : 
reich geſtandenen allileten Truppen folgendergeftaft :| laffnng mit einem bittern Anariffe auf diefen Es 
Defterreicher 730,000; Preußen 250,000 ; Ruffen | minifter begleitet , worin ihm befonders zum Vors 
2000005 VBalern , Würtemberger ıc: 119,000; jmurft gemacht ward, daß er die im dem ſadiichen 
Engtänder, Delglet, Hanuoberaner 80,000; bei: | Departements vorgehenden Erzeffe dem Koͤnige jzu 
ſanimen g90,000 Manti, mir Einſchluß der Nice: grell gelhüdert, und. zu ſtrenge Maaßregetn im. 
deren Dämpfung vorgeſchlagen habe. Das Joue⸗ 
nal de Paris und der Courier vom folgenden Tage 
raͤgen diefe Eile, einen geffürgten Miniſter mit‘ 
Auftritten zu verfolgen. Das Yourmal des Des 
bars befchwere Ab, daß ihm die Komtniffion der 
Prefifteiheit nicht eher als am 22. erlaubt habe, 
Fouche“s Entlaſſung anzuzeigen, während ſolches 
andern Journalen ſchon am 20. und 21. erlaubt 
worden fey. Webrigens behanptet es (fo wie audi 
das journal de Paris), Fouche“ fen zum Gefands 
ten beim Dresdner Hofe ernannt. Er hatte das 
Hotel der Genetalpolijei am 20. geräumt; big 
zum 21, war fein Nachfolger nod nice mit Ges 
wißhelt bekannt. Die Meiſten hielten Kr Atıge' 
les Nafür. 

Seit 8 Tagen fihd zu Paris, trotz der Kapitu⸗ 
ton, über 6000 Dffijtert der Loireanine einge⸗ 


5 
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fehlenden aber wahrfheintih gegen 1 Million — 
Eine junge Frau von Stande und ausgezelchneter 
Schoͤnheir, aus der Nahbarfhaft von Verkelen- 
Squore, war mit dem Bruder eınes 'englifchen 
Hörgogs'verfhmanden. — Der Kapitän des Det: 
lerdoᷣhon Kapitan Maitfand, war hier angekom⸗ 
men. Er übergab dem neuernannten Gouverneur 
von Ot. Helena „Str Hudſon Tote, 4000 unter 
Bonapatte's Effekten gefundene Goldſtacke, welche 
demſelben nach dem Willen der Regierung nur in 
fo Meinen Theiten wieder” gesehen werden foflen, 
daß‘ fie Nichte für die Sichetheit feiner Perfon 
beſorgen daſſen. — Zu London erfäien eine Kar: 
ritarur, VBonaparte’d Landung auf St. Helena 
vorrellendi Die Einwohner eilen, auf Karten 
reitend, am dem Strand; un ſich 'derfelben zu wi: 
derfegen. Napoleon feinerfeits, gr auf ainer Tis 


un — 
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troffen. Ihre Anweſenheit hat ſchon mehrere blu: 
5 — Die Ermorderung dei, 
Kapitäns Keen ‚wurde, bereits erzählt. . Am. .ıo. 
Sept. kam es zu einer noch biutigern ‚Scene, im 
Eoffe de Rotunde, im Palais Royal, Da fran 
zoͤſiſche Dffigiere preuhiſche Offigiere inſultirten, ſe 
eniſtand ein heftiger, hartnäcklger Kampf. Ees 
wurden von beiden Seiten die Saͤbel gejogen Die 
Menbeln, des Kaffehauſes dienten denjenigen zu 


zungen ‚ und des. guten Zuſtandes der Bekleidung 
und Munition werteiferte, Wird auf immer zu Eu⸗ 
ern Ehre gereihen, x Auch dankte ich Euch für die Be⸗ 
obadytung der ſtrengen Mann gzucht und für,dieaute -» 
Aufführung in Den fremden Ländern ‚»ıweldiesfelbks' 
die Einwohner an Euch zu preiſen bewogen find. Dem 
Dberbefehlshaber der Armer; dem Gerieräls Felde, 
marſchall Fuͤrſten Barclay de Tolly , "brjeige ich für 
) | ‚den Zuftand der von ihm angeführten Truppen:mein- 
Waffen ,, bie, keine, harten, Diele Offiziere wurden beſonderes Wohlwollenz gleich wie ben: Korpsbe⸗ 
vermundet, aber Reiner getoͤdtet. Der National: Fehlshabern, den Generalen Doctorow Baren 
garde gelang es endlich, die Kämpfenden aus.ei; von der Oſten⸗ Sander, NRaſeweth, Baren Wins - 
nander zu bringen,. Die Prahlerei der [ran en iparaabe 5u ferner dem, Generällieutenant & Chef 7 
Dffiziere ift unter. den. jeßigen Unjſtaäͤnden merkwärs|des Generalftabs der Armee, Baron Dibitfebz:* 
dig, Sie ſprechen laut vomeiner nahen Veränderung. |dem Gen. Lieut. Chefder Artillerie, Fürften Jaſch⸗ 
Einer von ihnen fagte neulich zu Seinem Kameradena wyl ; den Korpstommandenrs ; Gens Pitt. Om 
„Slaube mir, nimm jest keinen Dienſt; dieß koͤnnte banejeff, Jermolow und Genetäl von der Pah⸗ 
dir ſhaden; binnen ſechs Wochen werden wir unter len l. ,. eben ſo allen Herren Divrflons s, Briga⸗ 
Stellen ju waͤhlen ‚haben, Dieb iſt gerade dielde = und bei den Diviſtenskommandents ſtehenden 
Sprache welche die —9 fifhen. Offiziere einige Geueralen, aleihwierden Regimente und Kems 
Wochen —— — Bonaparte van ker Ins pagnien » Anführern, allen Etabs⸗ und Obereffi⸗ 
fel Elba -aurädtam, u... leren, wie auch allen Gemeinen. : Möne ıder@ es; 
Bom.RHein, den 23. Sept. Br. Maj. der gen des, Höchften. Euch, auf Euremiifwege bes; ; 
Kaifer von Rußland erließ im Lager „bei Bartus | gleiten !. Sein; mächtiger Arm, der Euch vor den, ı 
den 30, Aus. (11, Sept,) folgenden Armeebefehl; den Krieg begleitenden, Uebeln bewahrte, zeigt 
D ——— ünd die ‚binterliftiigen Anfchläge des Euch jetzt den Weg in den Schooß Eures Vatere 
Beindes der allgemeinen Ruhe ‚haben Cuch, tapfere ſandes. Mit Dank wollen wir feine Gnade gegen 
Krieger! wieder auf jene Felder geführt. wo Ihr uns erkennen, uns immer feines Geheiligten Ges 
vor,einem- Jahre dem Feind befiegtet, und, feinen ſetzes erinnern, damit feine Hülfe ung ſtets beis 
Sußtapfen folgend; Euch den Weg nad Paris fiehe „ denn «wir ‚haben alle unſre Hoffnungsauf 
bahntet. Dank dem, Hoͤchſten! Eure der ganzen ihn gebaut; Alerander.. 3 ln 
Delt- bekannte, Tapferkeit durfte diesmal nichs wies] , Lüttich, den 22. Sept. MPariſer Briefe vom 
der, ernenert werden; denn die von ‚den verbinder diplomasifchen Perfonen verfihern, dat; das-Frie= 
een. Mäch eh.in ala genommenen Maap:, dentinfirumens, von. allen Mächten »werterzeichnetu- 
regeln ER Ki ap Napoleon Bonaparte’ dinäägter Tage zur, Kenntniß des Publitkam ‚gelane > 
früher Grenzen grund al ihn ſelbſt in unfere gen, werde. , Mit, den Grä en; Belgiens werden c; 
Hände, ehe. Eure. Külfe auf, dem Schlachtfelde in Folge diefes, Sriedentichlulles "wichtige Veraͤn⸗ 
nöthig. ward. Doch ungeachtet deſſen zeigtet Ihr derungen vorgeben, -,, Wir. treten im: Südoften beax 
durch Euuen vafchen Mebergang von len des deutende Gebietetheile an Preußen zu feinen nie⸗ 
Dijiepers und der Dmwina bis zu den Ufern ber derrheiniſchen Provinzen ab „und:erhaften dagegem = 
Schar „do Turopens Nabe Rufland nicht fremdjreihlihe Bergitung im Werten: und nbwefenen. 
ſey, und Bat er. treb der großen Entfernung ‚) Wie viel, uf noch nice -genmybekaume z hide sec 
auf den Nuf des Naterlandes ind ‚Eures, Kaiſers che jetöft aber leidet keinen, Bmeifel:,alfier Dem 
ſteis bereit feyd, fü das Recht zu fümpfen. ns |prendiiden „ Landwehriruvpen vom, Miedtrchein ann 
dern ich Euch jet in das geliebte Vaterland ent; |die ſich jetzt in Frankreich befinden, Berrfcht. einer 
Kaffe, iſt es mir angenehm Euch, meinen Mit: ungewöhnlich. Karte Defertions Wieke Ausreißen „u 
kaͤmpfern! für den Dienfteifer und den guten, Zu: | kommen, nad). Belgien, um hier, wo; flerals. Yusa- 
ftand, den ich bei dev, Veſichtigung Eurer Reihen länder, vom. Militäcdienft frei: bleiben, als Tagsı- 
aufden Feldern der Champaane fand, meinen Daͤnk lohner und. Fabrifarbeiter fi zu naͤhren. Aus lie⸗ 
zu bezeigen. Dieſe Heerſchau, wo vor, den Augen|ferung, findet bis jetzt nicht RRatk.- 17m ET. = 
der verbänderen Monarchen und Ihrer Feldher:| Wien, den 24. Sept... Kurs auf Augsburg ı- 
zen jede Waffe mit der. andern, in Ruͤckſicht der]348 1/4... Konventionsmünze 349 1/4: (Abend 
guten Haltung, dev Genanigteis bei den Deweslum © Uhr 349.) ul. n\ 
Hiebei die Drilage Niro, 67 
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zum Bewelſe feiner befondern Zufriedenheit diefen, 
um eine unglädflihe Menſchenklaſſe hoch verdiens 
ten Manne eine lebenslänglide Penfion von jähre 
lichen 8oo Genuefer Lire, und fonderbar 400 fire 
für Jenen feiner Schuͤler ausgefeger, den er für 
den wuͤrdigſten erklären würde, feine Stelle zu 


Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom .25. Sept. verfündigt: 
„Nah fo eben eingelangten offiziellen Verne zen 
marfchiren neuerdings von den Regimentern Kais 
fer, Reuß: Sraig, Vogelfang, Bianchy, Belles 
garde und Szekler Infanterie, dann Kienmayrs 
und Szekler Aufaren, 19 Bataillens und 18 Ess | vertreten. 
kadrons, aus Frankreich in bie 8. k. Erbftaaten| Elorenz, den 22. Sept. Die Hiefige Akade⸗ 
juruck, und treffen zwifchen bem 10. und 14. Dft.Imie der fhönen Künfte hat mehrere Prämien von 
anr den öfterreishifchen Grenzen ein.’ goldenen Münzen für die beſte Ansarbeirung ben 

Das Amtsblatt zur neueften Wiener Zetung; ſtimmter Segenftände aus der Malerey, Bildhauers 
enthält ein vom 24. Mat 1815 batirtes Allerhoͤch⸗ kunſt, Mechanik ıc. ausgeſchrieben. Der Kons 
fies. kaiſerliches Patent, vermög welchem zwijchen | kurs wird am 1. July 1816 Hebalten und Künfts : 
Cr. Majeftät dem Kaifer von Defterreih und Or. |ler aller Mationen fännen daran "Theil nehmen. - 
Majeftär dem Katfer von Rußland eine Heberein:]— Am 19. gab unfer Souverain einer Deputation 
funft getroffen wurde, der zufolge zur Beſeitigung von der Inſel Elba und einer andern von der 
der Drfertion von den beiderfeitigen Truppen die Stadt Portoferrajo Audienz. Ä Le 
Auslieferung der Deferteurs befhloffen murde,| Rom, den 20. Erpt, ©. p. H. begaben ſich 
und die Anordnungen dieſes Patents mit 30. Oept. am 18. nach Caftel Gandolfo, dem gewöhnlichen 
1. 5. in Wirkſamkeit zu teen haben. Herbſtaufenthalt. — Am 13. wurden ®r. H. durch 

SI RI IE; den Staatsſekretaͤr Kardinal Eonfalvi der Kapitän 

Modena, den 20. Sept. Geſtern früh pafs|der englifhen Fregatte Amelia und der ecfte Lieus 
firte Puzian Bonaparte in-Wegleisung eines pie: |tenanı derfelben vorgeftelll. Dielen hatte man 
mentefiihen Offigiers, Bi e Stadt. Er die Befreiung. einer Tartana mir mehreren römis 
gebt nach Nom. ſchen Unterthanen aus den Händen der tuneſiſchen 

Turin, den 21. @ent. Heute um ı Uhr vers Seeräuber zu verdanken. — Se. Mai. Karl IV, 
Zündete uns der Kanonendonner die glücfliche An haben dem Dominikanerorden ihr ebematiges Cons 
tunfı 35. MM. und der koͤnigl. Prinzefinnen vent und den ©arten bei St. ®abina 'gefchentt, 
in ihrem Schieß Etupinigt. Das gefammieÖf:| . Rom, den 23. Eept. Der franzöfiihe Ges 
fijierstorp6 des Dragonerregiments der Königin: fandte dobier Monſ. Preffiony, ehemaliaer Bis 
machte gleich bei der Ankunft ſeine Aufwartung. — fhof von St. Malo, har einigen Kapelänen der 
Der König von Sardinien befab zju Genua das: franz. Marionaltirde zu Mom wegen ihrer Ans 


daubſtummeniuſtitut des P. Aſſaroiti, und has dann haugligkeit an ihren semimäßigen König und ap 
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Se. Heil und mweren Ihren bewieſenen Eifer für]Über die Pariſer Zeitungen ſeit einiger Zeit gan 
Die Religion auf Deich! des Königs Drbenspekogasjihweigen, wird von dem Jeurnal des Debars im 
zionen ersheilt. — Von Hier find fpanifhe Jeſui⸗) nachſtehendem Artitel mit ſichtlicher Übler Laune 
zen nach Madrid abgegangen, um den Orden inigerägt: „Der Medatteur des Journal des arts 
Spanien und Amerika herzuſtellen. Bei ihrerinerfühert, ex habe geftern im Muſeum einen frans 
Ankunft in Barcellona werden ihnen die Städrejjöfigen Künflerzmweinen ſehen, als Raphaels 
angewiefen werden. — Die Militästompmifiten] Aneuzaknehmung auf Befehl fremder Rcmminsckm 
bat zu Frofinone einen von den eingefangenen Bd: |weag-usmmen worden. Mie hat das Muſcum 
fewichtern zur Todesſtrafe und zwei anders zur Ane —— von ‚Raphael beſeſſen ; fo 
Saleecxenſtraͤfe verurtheilt “ aper fıhreibe man die Geſchichte des Maſcums im 














AREEE a again en ——— ſeufzen, iedoch chne 
u Bern hat er große Rat e Sitzungen] ſo v ug zu sachen, Aber das, was im Mu⸗ 
—* de 2*3*3** geendet. Aare | ———— nicht daß gerade die Künſte das 


allgemeinen Verfügungen ſtehen auch dieſe: Die|durb ſehr vertören, oder daß man es nicht ſchon ganz 
reformirte Nefigionfeye Religion des Staats3in, Fanieklichenweiie nach Wenaparıe's-erfier Beſſegung 
den tathoUſchen Landesıhgilen werde bie katholeſche bätte zhun Edunen,> ſondern weil es, nad) dem 
gefehäst. Kür alle SGraatöbärger-malle Gewevls⸗ was ſeldem Feigeiege worden, unjerm Jahrhun⸗ 
freibeit; alle feven zu Aemtern fähig. Die Los, dert den jaönjen Zug, den man je in der Ges 
täuflichkeit der Zehenten ſeye geftastet x. — In ſchichte der Nationen gu bewundern Hatte, raubt, 
Senf glaubt man Gebietserweiterung doch nicht weil es in die Klaſſe der Alltaͤglichkeiten eine Rei: 
auf dee Geile top. fe Norionalingereffe wäre. he yon Ereigniffen hinabzieht, die man fo gern als 
e Sräfn von Mentgelas hielt did) fange zujeiner höheren Klaſſe angehbrig anfah, weil es end: 
Hoſwyl auf, Bohn fie ihre Söhne führte,  Jicr-fär die Zukunft einen zu fürKeeriihen Preis 
*Die Ale. Zeit. ſchrelbt aus Bafel vorm 26.|anf die Hoͤlfe zu ſetzen ſcheint, welche die kuro⸗ 
@ıpt.: „Men macht ung fihere Hoffnung , daf päifchen Dlarionen-von nun am in den großen Des 
wir gegen Ende Biinftiger Woche das Sluͤck haben draͤngniſſen, gegen melde feine fich geſichert glau⸗ 
werden, den Kaiſer von Defterreih auf feinemjben darf, ſich wechfelfeitig leiſten zu wollen jcheie 
Wege nach Mailand hier zu verehren. Der Erz jümm | | 
herjog Yobann Begleizer feinen Bruder nad Jta.| Mad) Berichten aus Nancy vom 22. Sept. ik 
lien, zu Deifen Viceköniger beitimmtfenngol Gei-|der Belomarihat Graf Barclat de Toliy von &e. 
ne Eauipagen. find bereits dahin aufgebrodhen. — Mai. dem Kaiſer Alerander in.den Kürftenftander: 
Huber den Lebensurittein werden aud viele Unt:|heben worden. Die Generale Sacken, Rah, 
formen hier dutch zur oͤſterr. Armee in Frankteich Emme, Pasteviidh , Roth, Zwilenew, Niri⸗ 
geführr. Bauern Wimpfen iſt nach Dijon adges|tine, Driefen, Oldekop, Jourloff und: Neidhardt 
eist. — Zu Hiningen werden, wie ed ſcheint, baben Landgüter zıhalten. Der Generallieutenant 
borläufig mut die Werke am Rhein geſchleift. — Fürſt von Jafhoil wurde zum Ritter des St. 
Day hat die Einwohner entwaffnet. Auch wurde Wiadimirordeng erfter Rlaffe ernannt. Der Ba: 
Her einigen Taarp dp Brüre bei Rheinweiler ab:jxon v. Diebitſch erhieit die Dinmansene Deforation 
irapeie Di franzöffihen Douanters haben|ded St. Alerandetordens; der General Hermol 
et längs der ganjen ron von hier bis Din: jeine Dofe mis dem Bildnif Er. Majeſtät z.de 
Ficken, ihren Dienft wieder angetreten. Bir) Gen, Baron Toll und der Generafadjurant Zas 
haben Befehl, die größte Wachſaggkeit anzumen: kreweky Die Diamantene Dekoration des St. Ans 
deu, und feihft Sei obwalgendin Verdadee Mifizingnordens erfter Kiefer, Der Generalliegtenant 
tärfuhsen zu durchſuchen. Sie hapen ſchon einige] Roth, und der- Generalmajor Wesrodüsi, fo wie 
anfehnlisbe. Sarhes gemacht. Bisher murden vonſ der Für Tſcherbaroff find zu Rittern des Et. Wla⸗ 
Dofel, unh.ugd mehr von Senf aus, fehr wiele|dimirordens weiter Klafe ernannt. Die Generale 
eng) Waazen ohne Abgahen in Krontreich eingefü its. Zwilenew und terieff,, und der Gengralinfens 
| Srantreid,. dant der Armer , Cancrin, murden zu Generals 
Dos Offizialblatt vom 23. Sept. enthält eine] lleutenants beförderg, u. ſ. w. 
Königliche Berseönung vom 22,, wodurch die Erz Nah der Onzette de France wird der aus dem 
füblihen Srantreih, mo er als koͤniglicher Noms 


Afnung der beiden Kammern bis auf deu. 2. Oft, 
Er ich M j miſſaͤr angeftelt war, "jurücgelommene Marquis 


y 1 eu wir * 7 ! 
Pr Auslserung ber Sallexie des Lonvres, wor⸗ de Riviere nun nachſtens zu feiner‘ Beſtimmung 


u Me . | 


| lönigl. Botſchafter bei der ottomanniſchen Pforte 
ee ee meine urge Zeit, als au⸗ 
ordentlicher Kommiſſaͤr des Königs, nach Kor— 
fa lid begeben, und auf dieſer Reiſe won dem 
uf Neue zum Geralfonimandahteis gehannter $ns 

el — General Brullart begleitet werden. 


jeder die Waffen ergriſſen; ſo ſtehen ſich die Par⸗ 








‚ot T —— 
Priv ib s Paris ſagt: Tebtz gen hieß ec, da: 
ae — Ye a, n\ die Vendee der nördlichen Graͤnze abztehen mürde; 


mcht entwe ffnet, und auch die Foͤderirten Haben ſagte ſogar, 
quurtiere im 


(änder, dag ſich auf. den Eligkirkem. an 
er Seite vr Hufen befand, — 
en, um drei Melten aBtwäres von Paris veriel 
u werden. Man ſagt daß auch’ der Nötige Dheit, 
er ſich noch dafelbſt befindet, eben ſalls won De 
Schon vor ungefähr acht Tas 
die engliſche Armee gain, ni 
Mar 
ein Theil derſelben folte Wintere 
Hannbverſchen Beziehen, (Als eb 


ien drohend gegenüber. Won den beiden Kam: |man in. Fankreich nicht for gut im Mincev ſich 


mern fürditet man faft fo vl, als man Hoffe; warmen Päntite, 


frz, Frantreich enthalt alle Keinte zu eitfer neuen 
evolution. Die 


gilt, wodurch man den König vermögen wWoltte; wird a 


die Prinzen von ſich zu entfernem und den. Her 
zog von Otleans zu feinem Nachfolger zu ernen: 


nen, — Es betätigt: ſich, daß der Polizeitninifter ſich ver den 

ache feine: Entlafung gegeden hat. Vittolles von Benevent hat ihn, 
na zu feinem Nachſolger bat Hinderniffe —— Namen dem 
gefunden, weit ſich Tallepräand’s Partei damals 


noch zu halten ſchien. Hu Angles, ein Freund 
Talſehrand'e, der ſchon Polizeiminiſter unter der 


proviſetiſchen Regierung, nach Bonaparte's etſtem en \ 
Sturz, war, follte daher das Portefeuilfe erhal: Polignac dev Polizer, 
- fh das zugleich verbreitert unwahrſchein⸗ Herzog von Gaera 


n. 

he Gerucht, daß Ney's Prozeß eingefiellt fey 
und diefer General im fremde Dienfte trete, be: 
ſtaͤtigt, muß ſich Bald zeigen; — Die Unter 
Bandlungen wegen des Defitittivfriedens waren 
dem Vernehmen nach in voller Thätigkeit, al: 
lein es heißt noch immer, es ſey noch nicht Alfes 
ſeſtgeſetzt. In Paris ſelbſt wußten auch ſonſt 
ſchr unlerrichtete Männer nichts Zuverläfigesüber 
den Gang der Negoziation. Daher die vielen: ſich 
widerſprechenden Nachrichten! 9J * 

Im Hamburger Korreſpondenten test man Nach 
ſtedendes: „Ein ſehr un wahrftheinliches Gerät 
- fagt'? die Reiſe des Lord Stewart nach Lendon 
habe ju einem Zweitampf zwiſchen Lord Caſtlereagh 
und dem Herzeg von Wellington in: Paris Antoy 
gegeben, indem Wellington andere politiſche Ah: 
ſſchten Habe als Lord Caſtlereagh, und dieſer den 
Lord Stewnrt nady London: gefandr babe, am den 
Prinz Regenten- und das Migiſterlum zu Veſtim— 
mungen gegen Frankreichs Antearisät, die Wel⸗ 
fington vertheidigt, zu vermögen. Die Unters 
hondlangen in den leisten Tagen, heißt es in je⸗ 
nem Privatſchrelben aus'Paris) ſcheinen übrigens 
“ afnjindeuten, daß beide Theife in etwas nahacben, 
hd dag folglich Frankreich nur einen Theil des 
Gebiets, das man von einer Selte ganz forderte, 


abtreten wird,” — Ein Theil des Lagerẽ der Eng: 


Polizei hat einen “Plan vereie Die Verfipiebung der 


‚für 
ſieht fäglich dev Erſcheinung befagter Deklaration 


als im’ 


(Aus Parifer Zeitun —— 


‘ von? 23, September.) 
Öfinimg der Fammern 
(gemeür der Morhnsendigfett zugerdieieben, 
ein ueges Minifterium zufaimmenjufegeny da alle 
genenkrärtige Miniſter den Entfchrun gefaßt Haken, 
Gefthäften jurdefjupiehn. Der Färfk 
wir man din, in ihrem 

dnige ertiärt. 
Man nennt als ifre Nachſolger: — 25 von 
Nichellen, als Praſidenten des geheimen aths 
und Miniſter der auswärtigen Atigetegenßettän, 
He Laine“ als Miniſter der Juſtig, Jules de 
Hetzeg von Beltve des Kriegt 
der’ Finanjen, Groshois: deb- 
Innern, Dubeuchage der Marine, Graf Carar 
man des konigllchen Hofſtaats und deral, — Die 
Oevollinäthtigten zu Nedaktion der Erffätung in’ 


bie 


ber auf die franzöfffchen Angelegenheiten waren 


err Fir Frankreich Talleyrand, Datberg und 


Lonis; far Rußland Rafumomsr' md‘ Capo B’Xs 


ſtria; für Orfterreih, Schwarzenberg und Meter 
ternich; für England, Wellington und Caſtlereagh, 
Preußen, Hardenberg und Aumbofde. Man- 


entgegen. — Cr. Ma. der Kalſot von Oeſterreich 
ift bente von Paris nah Dijon abgereist, von wor 
er ſich nach Marand begeben wird... Die Souve⸗ 
rains von Nußland und Prenfen find ihm mach 
Dijon gefolgt: Zn ron, wo man fie nachher er⸗ 
wartete, if ihre Ankunft durch eine an: deu Ges 
werat Bubns geſchickte Stafette abgeſagt worden. 
Feldmarſchall Bluͤcher iſt Bene Abend am Paris 
angekemmen; er nimmt, wir es heißt, fein Haupts 
guartiet: zu Verſailles. Urberhaupt bemertt man 
bei. den preufifchen Truppen mehrere Dielofatios 
nen: — General Rapp: ift. zu Paris angelangt, 
— Der Prafett des Garddepnrtements hat durch‘ 
eine Proflamation vom 14. &ept. die königlichen 
Areifompaanten aufertäst, und ihre Entwaffnungr 
befohlen. Die unglücklichen Emmehner der Stade‘ 
und Gegend von Nimes, die ihr. Lebem gerettet. 


haben, fangen nach und nad) an In ihre Wohnuns 
gen zurüdzutehren. Doch gibt ed zuweilen noch 
unruhige Auftriste, gleich den legten Ausbrüden 
eines erloͤſchenden Vulkans. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 24. Sept.) Die 
Kaiſer won. Deiterreih und Rußland haben dem 
Könige Abſchiedsbeſuche gemacht; Lehterer unters 
hielt ih mit Sr. Majeitär drei Viertelſtunden, 
und mie Madame, melde er nahher befucdhte, eine 
halbe Stunde. Auch der Kronprinz von Dejlers 
reich, die Erjherzoge ic. haben von der ganzen Pd: 
niglihen Familie Abfchied genommen. Inzwiſchen 
bat noch Keiner der Souverains Paris wirklich 
vexlaſſen; die Abreiie des Kaifers von Defterreich 
war ju voreilig angezeigt werden. Aud der Auf: 
bruch der Öfterreihiihen und preußiſchen Garden 
iR um einige Tage verfhoben worden. Man fagt, 
der Herzog von Wellington werde den Oberbefehl 
über die in Frankreich zuruͤckbleibenden alliren 
Truppen führen, aber fein Hanptquartier zu Bräf: 
fel nehmen ; der Marfhall Fuͤrſt Bluͤcher hinge: 


allitrten Souveralne bereitet. — Die franzsfifchen 
mit Bonaparte nah England gefommenen Gene— 
rale Savary und Lallemand find in Malta anges 
langt, — Die Herzogin von St. Leu erwartet in 
den fanoifchen Bädern in Als das Loos ihres Lande 
guts zu Preany. 

Die Stuttgarter Hofjeitung ſchreibt unterm 22. 
Sept.: „Nachrichten, fo duch außerordentliche 
Gelegenheit aus Paris vom 23. eingegangen find, 
melden, dag nicht allein der Herzog von Otranto 
(Fouche“) feine Stelle als Polizeiminifter nieders 
gelegt hat, fondern daß ſammtliche Miniſter, Tals 
leytand an der Spige, ihre Stelle am 21. refigs, 
wire haben, fo daß bis zum 24. Ludwig XVIIT. 
ganz ohne Minifter war, Wiehrere, die man zu 
Miniftern hatte ernennen wollen, lehnten es ab; 
bierdurh find natuͤrlich für den Augenblic die 
| Friedensungerhandlungen abgebrohen. Die Eröffs' 
Inung der beiden Kammern, fo am 25. Sept. ftatt 
finden follte, ift auf den 2. Okt. hinausgefhoben.” 

Vebereinftimmend mit vorſtehendem Artifel mels 


gen, welcher das dazu gehörige preuß. Armeekorps|der die Allg. Zeit. aus Paris vom 24. Sept. : 


fommandirt, werde fein Hauptquartier zu Verſail⸗ 


„Hier fieht es trüb aus. Nachdem die alliicten 


les aufſchlagen. — Daralle Zeitungen (fagı das Höre nach langen Diskuffionen über die, Frants 
Zournal des Debats) fid ihr eignes Minifterium reich vorzulegenden Bedingungen übereingefommen 
bilden, jo wollen wir nicht zurüdbleiden, fondern waren, wurden diefelben endlih am 20 d; den 
melden, daß man unter den vielen, vom Geröcht|franzgöflichen Unterhändiern in Form eines Ultimas 
befignirten Perfonen von folgenden am meiften tums mitgerheilt. Ader nun gaben ale Minifter 
ſpricht: Graf Pozzo di Borgo, v. Ehateaubriand, Ludwigs XVII, ihre Entlaffung, und bis heut 
v. Grosbois, Herzog von Duras, Herzog von bat der König, wie man fagt, noch keine finden 
Lewis, Herzog von Raguſa, Victor de Taraman, |können, die einen Frieden auf den Grund jenes 
Eorvetto und Laine. Das Polizeiminifterium ſoll Ultimatums unterzeichnen wollten. Auch fol der 
angeblih aufgehoben , und wie im verfloffenen König felbft noch die angetragene Bafis harınadig 
"ge in eine bloße Direktion verwandels werden. |jurüdweifen. So entfteht das fonderbare Ver— 

is geftern Abend war nichts fiber, als die Erz haältniß, daß während deutſche Parrioten in den, 
nennung desj Herzogs von R chelieu zum Minifter | Frankreich vorgelegten Bedingungen das Grab ihs 
der auswärtigen Angeirgenheiten und ‘Präfident/rer meiften Hoffnungen erblicken, andrerfeite auch 
des Konfeils (Prinzipalminifter), und des Herzogs die Franzoſen darüber in Verzweiflung find! Noch 
von Feltre zum Kriegsminifter., Man hat bemerkt, iſt es unmöglih vorauszufagen, wie fi diefes 


daß der Herr Herzog von Richelieu in dem letzten 
Tagen mehrere Unterredungen mit dem Könige 
hatte, er trug ſtets feine ruſſiſche Generalsuniform. 
— Zu Havre ift eine ruſſiſche Fregatte von Krons 
ſtadt angelommen, um die Equipagen des Kaifers 
Alerander abzuholen. — Das Mujeum, welches 
zeither durch eine Kompagnie von der National⸗ 
garde bewacht wurde, iſt jeit zwei Tagen von Su: 
nen und Außen durch englifche Truppen bejept. 

Im St. Saller Erj. heißt es: Ale Requifitior 
nen im Süden haben aufgehört. — Eine große Ans 
zahl Srenadiere alter Garde ift in Paris angekom⸗ 
men. um wie es heiße, einen Theil der Lönigl. 
au bilden, — Lyon hat fon die Zimmer für die 


Alles löfen wird ; unter den Aliicten felbft ſchei⸗ 
nen verichiedenartige Anfichten zu herrſchen.“ 

Straßburg, den 24. Sept. Ungeheuer 
find die Verwuͤſtungen, welche der Krieg in unfrer 
Gegend angerichtet hat. Wehrere der veiciten 
Gemeinden, Dberhausbergen , Mistelhauebergen, 
——— Lampertheim, Richſtett u o., 
in deren Umkreis dritthalb Monate lang große 
Armeen bald lagerten, bald fanronnirten, find 
völıg zu Grunde gerichtet. Das Berreide der 
ıhönften Fruchtfelder ift zu Baraden und Hütten 
für die Soldaten verwender; die Fruchtbdume ume 
Jehauen, die ſchoͤnen Weinberge auf den Anhöhen 
hinter Hausbergen und Mundolsheim zerilört, 
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wohner unſter Stadt ausgetheilt, da die Lanbe 
leute nichts zahlen koͤnnen. Der Präfekt kuͤndigt 
zugleich an, daß der Finanzminiſter Berfünungen 
trifft, um die von den Straßburgern zur Bezahe 
lung des Soldes der Rheinarmee vorgefcpoflene 
Summe bald moͤglichſt zuruͤckzuzahlen — In den 
hiefigen Kaſſen wird alles vorräthige Geld gefams 
melt, um baraus die Summen zu bezahlen, die, 
nad den eingegangenen Verpflichtungen, dem Für: 
ſten von Hohenzollern entrichter werden müffen. 
— Der djterreihifhe General v. Vollmann bat 
geſtern unfre Stadt verlaffen. Er begibt fi) na 
Jüningen , indem er feine Ernennung zum Obers 
befehlehaber diefer Feſtung aus dem Hauptquartier 
des Fuͤrſten von Schwarzenberg erhalten hat. Die 
Feſtungswerke von Hüningen werden nicht allein 
nicht geſchleift, fondern was an denfelben befchäs 
dige iſt, fol Hergeftrlt werden. — Unſre Depu⸗ 
urte ind nah Paris abgereist. Einer derſelben, 
gr. Brafenhoffer, bat vor feiner Abreife feine 
Entlaffung ale Maire von ©t:afburg g geben. _ 
® panien. 

Die verbänderen Mächte erlleßen an den König 

zu Sunften der ungiädlihen durch die Regierung 


Die Einwohner, Ihrer Lebensmistel, ihres Vie: 
des, aller ihrer Habſeligkeiten, felbit des Saat: 
korns beraubt, find Bettler geworden. Ihre 
Wohnungen, zuerft ausgeplündert, boten in der 
Folge den Kriegern dennod ein Obdach dar; al 
kein nun fiehen fie verdder, ohne Thüren, ohne 
Fenſter, ohne Boden, zum Theil ohne Dad 
da, und gewähren kaum nod ihren Bewohnern 
gegen die ſtreuge Witterung Schutz Noch trau- 
riger iſt der Anbli der unglüdflihen Gemeinden 
Mundolsheim und Suffelweyersheim, wo am 23, 
Sun. mit fo viel Tapferkeit ald Erbitterung ge 
kaͤmpft wurde. Mundofsheim iſt größtentheils, 
Suffelweyersheim völlig eingeäfherts Beide wa 
ren blühende Dorfihaften und find nun Haufen 
vom Ruinen, ihre vormaligen Bewohner in den 
umliegenden Gemeinden zerſtreut. Es Toll völlig 
ungegründer ſeyn, daß die Einwohner auf die ver- 
bündeten Truppen gefeuert und ſich dadurd ihr 
Schickſal zugezogen hätten. Es wurde jwar aus 
Käufern und Gärten Feuer gegeben, aber es wa 
zen franzoͤſiſche Soldaten, die auf die eincückenden 
Wirtemberger und Darmfiädter ſchoſſen, und die 
man’ fälfchlich für Yandleute hielt. Demungeachtet 
wurden am folgenden Tage, weil der Irrthum mod) |eingegogenen Spanier eine Vorftellung , die von 
nicht erfannt war, beide Dörfer angezündet, und|guter Wirkung war. Der König handelte feite 
in Suffelmeyersheim achtzehn Bauern in Verhaftjdem mit mehr Mäfigung und viele Urtheilsiprüs 
genommen und zum Tode verurtheilt, die jedoch che wurden gemtidert. Dieß war der Kal beſon⸗ 
der edelmuthige Kronprinz von Würtemberg bes|der# in Hinſicht der Generale D’Donuoughon und 
gnadigte. Das Lager der alliirten Truppen auf|Copons, 

dem Mundolsheimer Berg ift wirklich fehenswerth. BSrofhritannien. 
Die zahlreihen Küsten find mit Kunft verfertigt Lomdon, den 18. Sept. Die Admiralität 
und bequem eingerichtet, allein die Mareriatien|bat ehegeftern Depefhen des Admirals Durham 
find der Umgegend theuer zu fiehen gekommen, publizirt, nah welchen fi die Bejagung von 
denn zur Erbauung har man nichts als reife Gar⸗ Suadeloupe am 10. Aug. dur Kapitulation der 
ben der benachbarten Fruchtfelder, Rebfterfen aus|brittiihen Mache übergeben bat. Der Gouvers» 
den Weinbergen, Fruchtbaͤume, Ihären und Thore,|neur, Admiral Linvis, der zweite Kommandant, 
Dielenboden der Hauſer und dergleichen verwen⸗ Gen. Boyer, und alle franzoͤſiſche Linientruppen 
det. Deim Abzug der Truppen mußten die Ma⸗ werden als Kriegsgefangene zu Lord Wellington 
terialien des Lagees no von den Gemeinden ge:|Berfügung nah Frankreich geſchickt. Die Ercbes 
kauft und baar bezahle werden. Jetztt find dielrung gefhah ohne viel Biutvergleßen; die Schiffe 
Landleute mit Niederreifung diefer Hütten befhäf: harten fib fo nah ans Ufer gelegt, daß fie die 
tigt, und das dabei verwendete Berreide wicd ſorg⸗ Landung befhägten. Beim Angriff hatten wir’ 
fältig gefammelt und ausgedroſchen. — An die nur einige todte Soldaten; ı Hauptmann, 2 Un⸗ 
biefigen Einwohner nat der Präfett eine dringende |teroffiziere und go Soldaten wurden verwundet. 
Einladung erlaffen, alle rüdttändige und laufende| Der Feind verlor an 200 Mann; doch keinen hö⸗ 
Kontributionen für 1815, felbft diejenigen, die hern Offizier, — Leider it die Stadt Portroyal 
erſt in den letzten Monaten verfallen, aufs ſchleu⸗ in Jamalca am 13 July durch die Unvorſichtig⸗ 
nigfte zu bezahlen, fo wie auch die Taxe von 200,000 keit einer Negerin in Brand gerathen, und beis 
France, melde der Antheil des Niederrheins an|nah ganz in Aſche gelegt worden. Mehrere Mens 
der auferordentichen, vom König ausgefchriebenen|ichen famen ums Leben. Am 14. des Wiotgens 
Kriegsſteuer von}ıoo Millionen Fr. iſt. Dieſe war das Feuer meift geldfhr; damals fiand von . 
Summe wurde auf die Kontributionen der Eimsider ungluͤcklichen Stadt nur noch das Schiffswerft, 
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Fort Eharles, die Artifferiefaferne,. das He⸗ 
fpitab, die Kirche und zwei Straßen. — Die aus 
Samaica jurächkehrende Flotte beftand- überhaupt 
aus 95 Segeln. Davon. find 26 in England. 4 
in Kalifar angelommen, 22: wurden: wenigftens 
nad dem Sturme noch gefehen 5; die übrigen ſchei⸗ 
nen gemiß verloren. 

London, den 19. Sept. Eine außerordent 
tige Kofzeitung enthält fehr ausführliche Berichte 
über die Eroberung der Inſel Guadeldupen, eine 


vorher von. dem britilſchen Befehlshabern am Bie| Jänner 3809 ;. 
Einwohner erlaffene Proklamation, und die am|27. 


er wurde Generals Lieutenant, focht u Roleſa, 
Vimeira X.; dodyfeine Feldjdge in Portugat und 
Spanien find.fa befanne, Daß es unnüß iſt, da⸗ 
von’ ein Derait zu liefern: 1883 wurde er Oberſt 
der koͤnigl. Garden zu Pferde, dann Feldmarſchall 
und Nitter des Hoſenbandsordens + 1814 Marauig, 
von Douro und Herzeg von Wellington. — Da 
Morning s Chronicls enthaͤlt nahfichendes Ver⸗ 
zeichniß von Wellingtone Liegen: Noleja und Bis 
meira, 17. und ar. Aug. ıgcB;: Corumna, 16, 
Dporto, 12. May 18095. Talavera,, 
Suly 28095 Buſaco, 27. Sept ıgro 5 Coim⸗ 


10. Aug. ju Stande gelummene Kapitulation. Deribra, 7. Ott 1810; Baroffa, 15. März 18105, 


konigl· ſramoͤſiſche Gouverneut von Martinique, 
Graf Bangiraud,. hatte den: Engländer jur Be: 

inoung. ven, Öuadeloupe 2 Korvetten und T 
Echt mit. Truppen zu Hülfe geſchickt. — Der 
Court will wiſſen, daß: die ſranzoͤſiſche Regie⸗ 
zung, in: die unverzüglihe Abſchaffung des Neger⸗ 
hanbels gewilliget habe. 


Biographiſche Nachrichten vom: Herzog von Wels 


Üngten, aus dem: zw London bei: Philippart ger 


Erucdten: englifhen Militaͤr⸗Almanach. Der Her: 27. 
feine, milicärifhe Laufbahne den 7. tirteo, 18. Juny 1815. 
März, 1737, alt- Fahnrich des 73; Infanterie = 


9. begann- 


iments; 1788 wurde er Lieutenant im 7öſten un 
am dann in das 41. Infanterie-, fpäter. um-ı8. 


Zuente de. Dir, 5 May ıgıı5 Almeida, 12- 
May-ıgır;5 Alduera, 16, May ıgrr ; Arrojo del 
Molino, 28. Ole ı8ır; Ciudad Rodrigo, 19 
Sin. 181235. Badajoz, 6. April 18125 Mabeit,. 
74, May 1812 5, Almarey, 19. May ıgı2, as 
lamanca, 12. July 1812; Caftalla, 12. May 18135; 
Vittoria, 21. Juny 18135 Pyrenaͤen 25.26., 
27. und 28. July 1813; St. Sebaſtiano, 6. Sept. 
1843;3 Bidaſſoa, 9 Det. 1813; Pamplona, Zr.. 
Det. 1873 5 Neive, 9. — 13. Dez. 1813; Orthes 
Febr. 18143 Toulouſe „10; April: 1814 5. Was 


Engliſche Blätter erzählen folgende Anekdote x 
„Nachdem der Herzog von Wellingten (vormals- 
Sir Atthur Wellestey)' den oſtindiſchen Färften: 


Fragoner » Regiment ; a erhielt. er eine Koms | Holfar, geſchlagen hatte, fo kehrte er im: Jahre: 
a 


pägnie inr 58.,Neg. In 


ntenie ;, 1792 wurde er 1800 am: Bord des: Schiffs Lady Jane Dündas! 


tajor- im Zzften, 1794: DOberft: Leutenant;. in nach England zuruͤck. Als dasſelbe bei- der Inſel 
biefem. Sabre kommandirte er: in. Handern. eine|©t. Helena anfam,. fegten 2 Böte mit a he 
Brigade ufanterie;. von. da kam. en mit feinemjaus, welde die Inſel zu jehen münjcten. as: 


Regiment nad, Indien, wo er. 1756 die Vefdrte:| Boot, anf welchem fi Wellington befand, ward- 
ung jum Oberſten erhielt, 1799 beftärmte und|bei der Annaͤherung an die Inſel von- der flatten 
eroberte er Seringapatnam; 1800 ſchwaͤchte er die] Brandung umgefchlagen, 2: Mattoſen und ein. 
Macht von. Dhondia-Wangh in ciner Schlacht, Knabe ertranfen: fogteih, Die Uebrigen, unter 
worin. Dhondia mit einem großen: Theil: der Sei: |denen- auch Sir. A. Wellesley war, kaͤmpften mit: 
nigen todt. blieb, und fein: ganzes: Heer zerftreutiden. Wellen... Ketzterer, der gar nicht ſchwimmen 
wurde; 1802 wurde et Grneral» Major, und.er|konnte,. war ſchon zwei Mal unter dem Waſſer. 
eroberte Poonel, deffen IH Holkar kurz zuvor ber | Ein Matrofe, »der die: drohende Gefahr fah, ſprang 
mächtige hatte; im September ‚deffeiben Jahres im bie Eee , und rettete „. ohne es zu wiflen, den, 
bot er das Heer des Schindah, das. aus. 38500, der. hernad jo vorzüglich mir andern Helden der’ 
Mann Kavallerie, 10900 M. regulirter Infante: | Retter von Europa wurde. Als Wellesiey ſeht 
tie, go Stüd Kanonen u: f. wi. beſtand, auf: das erſchöͤpft am Ufer antam „drückte er dem: Matros 
Haupt geichlagen ; er rüdte dann gegen. den Rajahe ſen Herzlich: Die Hand, fiel. ihm. um: den Hals ,- 
son Verard ,. deffen: Heer er in. der Ebene: von| fcdenkie-ihm 6 Bouteillen Rum, und fud ihn ein,- 
Agram aufrieb,. eroberte, im- Sturm. die für un: |nah England’ zu. komnren: Dieſer Matrofe wohnt: 
übermindlich gehaltene Feſtung Gawilghan, und|jegt. in. Rorherbithe, und iſt hernach von Wellings- 
unterfehrich den Frieden: mit dem Rajah von: De: |ton: reichlich befchenkt werden:- 

vard und mit Cchindah:. 1805 fam er nah Enge| Niederlande 

kand zurück, wo beide Kammern: ihm Dankfaguns| Unter den von: &r, Maj. ernannten: Mitglies: 
wein votirten; 1807 ſchlug er dir Dänen: bei-Kioge ; bern: derz beiden: Kammern der. Generalftanten bes 
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wirft man dem ehemaliarn Faͤrſt Blſchef von Nt⸗den ohern Landeskollegien HetrKdrtti mihter 
ih „ den chemaligen Großvenſſendr Schimmel— Imerden. Mir dem-geheimen ——————— 
pennink, "den ehemaligen Miniſter Der antmirti: man den Anfang gemacht. * 

‘gen Angelegenheiten van der Goes,“ den ehemall-| Trier, den 15. Bent. Belt etftarın" Dgen· 
gen Maire von Amſterdam, von Brennenic Präs höre man Hier das tebhafte Yambardement der — 
ent ter erften Kammer iſt der Graf van Thien⸗ ſtung Thlonville Diedexhoſfen) 
nes von Lombizo und von der zweiten Kammer Nürnberg, den 29. Sept· Geſtern traf aus 
x Herr von Horveinten. — An die Stelle des DSachſen eine ſtarke Abthetlung Fhn. ſächſtſcher Krie⸗ 
ontreadmiral Tulleken iſt der Viceadmiral van ger hier ein, melde zu dem im Felde ſte henden 

der Capellen zum Kommandanten unſerer Esta: |tönigl. ſächſtſchen Korps marſchirt. se 
dre im mittell aadiſchen Meere ernannt, — Amar.]| Hamburg, den 22. Sept. Seit kurjer Zeit 
Sept harte zu Bruͤſſel die ſeierliche Sinweihung befindet ſich Hier ein Megergeneral mit Namen Pa: 
des Könige der Niederlande Cam. vair, der von Chriftophe von St. Dominaue oder 
Es iſt ſetzt enıfhieden, daß anfer Hof fünftig| Hayti hieher aeichieft worden. Noch kenne mi 
abwechſelnd 6 Monate im Jahre gu Bruͤſſel, und den eigenrtichen Zwe ſeiner Sendung nicht. Man⸗ 
eben ſo viele dm Haag reſidiren wird, Auch die che glauben, er habe die Abſtcht, Waffen und Mu— 
Genexalſtaaten werden ſich abwechſelnd im den beisiaitien für St. Domingue aufzukaufen; fein de 
den. Meftdenzeri verfammeln. Won den 6 Mini: |genrliher Zweck ſcheint ſedoch zu fyı, Handele⸗ 
flern werden z im Haag und 3, nämtich der Ju verbindungen für den Köͤnig feinen Herrn anjus 
fig :, der Finanzminiſter und der Miniſter desſknüpſen.“ Vorlaufig hat er hier Gaͤrtner und 
Annern gu Bruüͤſſel reſidiren. einige gute Muſiker unter vortheithafren Bedin— 
Deutihbtand,. Tqungen enaagirt, die mit nächſter Gelegenheit nad 
Durch Mannheim paflirte am 25: Sept. eine Hayti Hefördert werden. Er fol ſogar die As 
ruſſtſche Inſaateriekolonne von 8 99% Mann, ſicht Haben, Hier ein Haytiſches Konfular zu eb: 
"und ein Zug ſchweret Artillerie. Sie nahmen ih: |rüchten. Diefer General it Übrigens «ir arriget, 
gen Weg nach Heidelberg und Moosbach. In der ziemlich gebildeter Dann. Au Ponden foll tbens 
Gegend von Hanau werden bie erften ruͤcktehren⸗ falls ſchon ein Agent von Seite Chriſtophs Ti 
den Ruſſen den 3. oder 4. Dkt., gu Gera den 25.jaufhalten, der freitich von def dorsgen Regierung: 
Ott. erwartet. er — nicht offentitch anerkannt iſt — Die königĩ. da 
Ela überrheiniſches Blatt verfämdigte am 25. ſchen Truppen ſind nun ſaͤmmtlich wieder hier 
Exrt, daß zwey Kouriere nach Worms die Mahrjduchpaifirt. Ihr Betragen war ausnehmend gut. 
richt vom Frieden, von einem neuen LandesherrnAuch ven Selte der hieſtgen nledern — 
des linten Rheinufers, amd von der Auftbfunglift nicht die geringſte Unordnung vergefallen. 
der bisher zu Worms beſtandenen Negierung4komewar der Major Steſſens, der, nachdem er ſich 
miſſion uͤberbracht Hätten. Dieſer Artikel wurde zehn Tage in dem Hauptquartier des Herzogs von 
auch ſogleich von mehrern deutſchen Zeitungen wies] Wellington aufgehalten, den beſtimmten Befehl 
Derhett. Zwei Tage nachher aber erflärte daslzum Ruckmarſch dieſes Auxillarkorps brachte. — 
naͤmliche Blatt die —2 von der nahen Auf:] Die Unpaͤßlichteit Sr. Maj. des Könige von Dä⸗ 
1dfung der gemeinſchaftlichen Regierungs kommiſſion 
für durchaus ungegrundet. Ta 
Die vormalige Erpedition des cheinifhen Mer: 
kurs zu Roblenz kündigt eine neue Zeitung unter 
dem Titel: Lonfluentia, an, die zuglaich ein äſt⸗ 
Detifch = patriotifches Mnterhaltungsblarefär Kriegs⸗ 
„und Friedenszelt ſeyn fol. 
Die würtembergifhe Hofjeitung vom 28. Sept. 
ailioeh: „Se. kdnigl. Majeftät Haben zufolge des 
all er hoͤchſten Rrferipts vom 3 d. die vertagte Ver⸗ 
ſammlung der Landftände wieder einzuherufen gna⸗ 
bigft gerubt, und beftiramm,, daß die Mitglieder 
den 15. des nädfttommenden Monats Dftober 
Bier eintreffen follen,” En — 


Im Sinigselge Sachſen foll das Perfonal in 


















nemarf hält noch immer an, ift aber von keinet 
Dereurung — Wegen des noch fortdauernden une 
ruhlgen Zußandes im Innern von Frankreich ha⸗ 
ben die dortigen reihen Kaufleute feit Kurzem fo 
viel Geld realifirt, und hieher remittirt, als fügs 
lich geſchehen fonnte, Gegenwärtig find daher bes 
deutende Summen fuͤr franzöfifhe Rechnung hier, 
Vielleicht trägt dieſet Umſtand nidt wenig zu dem 
Auferft niedrigen Disfonto auf dem hiefigen Pas 
Be bei; er betraͤgt nur 21/2 Prozent, während 
er 4 DB in dem Hide entfernen Berlin zu 7 Pros 
zent ſteht. 
teußenm 


Derliner geiikngen melden aus Elbing, daR 
am’ 12, Sept, die Stadt und Feſtung Thorn 
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Sirtlich dem preußiſchen Truppen übergeben wor: 
den fen. Die Huldigung folle unverzüglid vor 
fih gehn. 
+ Die. Alg- Zeit, Ichreibe aus Berlin vom 23. 
- &ept.: „Die durch die Kranzofen aus Potydam 
entfährten Kunftichäge find vor Kurzem dahin zus 
‚nüdgelommen. Es beinden fih darunter auch 
‚Bildfäulen aus dem daſigen Schloßgarten. os 
Haid der ganze Naub an Ort und Stelle kit,»wird 
Bier, gegen ein Legegeld von 4 gr., zu Suniten 
Der Verwundeten eine öffentliche Ausfellung- fatı 
baden — In Paris‘ Hart zwiſchen zwei großen 
Männern, in Dienſten einer bedeutenden Macht, 


ein Duell ſtatt gehabt — Der Herzog von: Lel-, 


Un iton fol laut allen Nachrichten aus Frankreich «bi 
Haft für die Integritat dieſes Landes ſtimmen, 
as engliihe Kabinet aber entaegenuefebter Dieinun 
* Der bei Ludwig XVIII beglaubigte ruſſi⸗ 
ſche Sefandte Pozzo bi Borgo fell ih gleichfalls 
Hei dem Kaiſer Alerander für Frankreichs Integri 
taͤt kräftig verwender haben. — Die. enalifche Ars 

ee dürfte laut Berichten von Bruͤſſel mir ehe ſtem 
Fanta gänzlich räumen. — Die wien Aftın: 
üde, den wichtigen Prozeß bes Ben. v. Bor: 
fett betreffend, werden naͤchſtens oͤffeatlich im 
Druck erfhelnen, und, nah Beendigung des 
——— auch die uͤbrigen Aktenſtuͤcke. — Der 
SBeneralmajer von Stuiterheim iſt mit feiner Bris 
ve aus Schleſien had Preußiſch Minden aufs 


brochen. 

* | Torkey. 
Nachxichten fm Hamb. Beobachter zufolge ſcheint 
ed, als wenn der Horizont an den öͤſtiichen Gran 
en fi trüben wollte. Die bei der ottomanniſchen 
forse angeſtellten Minifter flatteten ſchon jeit 
Nängerer Zeit ihren Höfen wiederholt Berichte ab, 
Ba der Divan an mehreren Hauptplägen des Rei 
ches fehr große Vorräche an Getreide aller Gattung 
anhäufen laffe.. Nun erfährt man, daß befonders 
Bilifiiia ju einem Hauptdepot beſtimmt fey, und 
—8* —8R8 auf dem ſchwarzen Meere blos die 

etreidezufuhr beabfichtige. 

Eben diefes Dlacı ſchreibt aus Warfhan vom 
13. Eept.: Man bat hier fehr beunruhigende aber 
vlelleicht auch Übertriebene Nachrichten von ber 
Rüftung der Türken erhalten. Diefen Nachrich⸗ 
ten zu Bolge follte die Armee, melde der Groß: 
vezier nah den Graͤnzen marſchiren läßt, auf 


200,000 Wann fi belaufen, und bie Unruhen]. 


in Serbien wären nur der Vorwand zu Dielen 
DMüftungen. Dem fei nun wie ibm wolle, De: 
Eexrelch has ſich durch diefe Rüftungen veranlant 
gefunden, Vorſichtsmaßregeln auf feinen fliegen 







Graͤnzen zu nehmen; mund Rufland: fcheint noch 
ernfihaftere Mafiregeln zu ergreifen, Die Nefers 
vearmee ber leßtern Macht, untır den Befehlen 
des Generals, Grafen von Witigenſtein, hat Or⸗ 
dre erhalten, fich durch’ Polen nah den. Graͤnzen 
dev Moldau „gu begeben, um die fogenannte rufe 
iſche SEͤdarmee zu verjtärfen. Mam erwartet all⸗ 
aemein einen euch, zwiſchen Rußland und der; 
Türkei, und in diefem Fall wärde erflere Macht 
ſofort Moldau, Wollahei und Veffarabien befes 
ie Mach der Zuͤricher Zeit. fol der Krieg zwis 
Ihen Rußland und der Türken wirklich ſchon aus 
gebrochen ſeyn ). —82 
BBexmitſhte Nachrichten. 
—— — Airepel, daß der von M 
me Marai ii. tie angenommene Name Les 
pano ein Aupgramm von Napoli ill... ep 
Die vier Sabel, welde die Cuy von Lendon. 
den Gürften von Shwarjembergund Bld« 
her, dem Örafen Barclai de. Tollv und dem 
Hermann Plaroff beitimmt hat, find ungemein 
reih und ſchͤn. Der Griff befteht aus gekroͤnten 
Adler : Häuptern, die fih auf die Wappenfchilde 
ibrer Bänder ‚herüberträmmen. Die Wappenſchil 
jeibft find mit einem Kreife umgeben, den d 
emaillirten Wappen der Feldberren und der City, 
mit Palmen und Lorbern verſchlungen, bilden. 
Die Saͤbelſcheiden find mit Mebailons geziert, 
welche Meiteranariffe und friegerifhe Einnbilder 
enthalten. Das Säbelgehänge ift praͤchtig geſtickt 
und auf den Säbelklingen find fhmeichelhafte Zn 
fchriften angebracht. 7 
I —— ⸗ — ——— — — 1—— 


Sn der Wagner'ſchen Buchhandlung in Inns⸗ 
bruck iſt folgende Geſetzſammlung zu haben: >, 


Sammlung aflee Geſetze, welche unter ber.gfors 
reichen Regierung Er. Majeſtaͤt Kaiſer Franz 
des J. in den ſaͤmmtlichen k. k. Erbländern ers 
ſchienen find, in einer chronologiſchen Ordnung 
von, Kropatſcheck und Goutta herausgegeben. 
30 Bände, welche alle Verordnungen vom 9. 
Mär; 1792 bis 8 Ende des Jahres 1811 ent⸗ 
halten. gr, 8. Wien, 1792 bie 1814. Koy⸗ 
ften alle 30 Bände in braunem felfen Deckel mit 
Schildl gebunden fl. (NB. diefe 30 Bände 
würden fonft im Ladenpreis ungebunden übgs 
go fl. zn fiehen kommen.) * 


Ein in der obern Sillgaſſe gelegenes im beſten 


Zuftande Hefindliches Haus ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen, Wo? fagt die Redaktion diefer Diärter, 


Bieheh die Orllage Miro, 08. 








1815. 





s 7, Du | 
Der Botevon Tyrol. 


| Innsbruck, Samſtag den Oltober. 





Defterreid. und eine große Zahl von ihm geführte Gebaͤu— 
‚Wien, den 30. Sept. Se. k. k. Maieſtaͤt ha- de, Kirchen, Palläfte ꝛc. die ſich durch Soliditaͤt 
ben Allerhoͤchſt Ihren Kaͤmmerer, Fuͤrſten Faul|und Schönheit gleih auszeichnen, find. bleibende 
Efterhajy von Gal itha, welcher zulebt ale f f.,Beweife feiner großen Kunftferrigkeit — Der rds 
aufferordentlicher. Gejandter und bevollmäctigterimifhe Fürft v. Santacroce, General in franzäfis 
Minifter am koͤnigl. fähfifhen Hofe geftanden|fchen Dienften, der fi zu Bordeaurx befand, als 
war, zum Borhfchafter am königl. großbritsanunis im Frühling dieſes Jahres die Herzogin yon Ans 
fen Hofe zu ernennen gerubet. — dieſe Stadt verlaſſen mußte, und die 
talien. onapartiſchen Truppen einrückten, hatte den, 
Neapel, den 23. Cent. Se. Maſ. der Ko⸗ Much, dem Anführer derſelben zuzuſchreiben, er 
nig befinder ſich feit dee Mitte dieſes Monats zu) moͤchte ihn ja nicht unter Bonaparte's Offizieren 
Portici, wo er einen Theil des Herbites zuzubrin⸗ zählen, da er feinen Andern Souverain von Frank⸗ 
en gedenkt Höoͤchſtſelbe ertheilen des Morgens) reich als Ludwig XVII. erkenne. Arreſt und einge 
Audiengen und führen faftalle Abend beiden Ber-Ifehr harte Behandlung war die Folge diefes mus 
fammlungen ber Minifter Staatsſekretaͤrs den thlgen Schrittes, bis die geänderten Umftände ihm 
Vorſitz. — Am 15. Überreich‘e der franzoͤſiſche Ge⸗ wieder feine Freiheit verfhafften. Dafür wurd? 
fandte Graf Narbonne Pelet dem König zu Porticiier, als er das erfte Mal wieder im Theater er» 
fein Beglaubigungsfchreiben. — Der Deichtvaterffchien, vom Volke mit dem lauteften Beifallsbes 
des Königs Monfig. Caccacamo wurde am 17. von | jeugungen empfangen. 
dem Kardinal Erzbifdhof von Neapel zum Erzbi-) Turin, den a6. Sept. Am 23. Mittags hiels 
fhof von Lariffa geweiht — Um bin era 1% MM. unter Kanonendonner, Glodenges 
nen neuen vaterländifchen, Geſetzbuͤcher fohald als] (Auıd und dem Jubel des Volks ihren feierlichen 
möglich einzuführen und die alten nach dem Wunſch Einzug in hieſige Hauptſtadt. Der Zug gieng zu» 
der Unterthanen außer Wirkung zu fegen, werden erſt in die Domkirche, mo ein Tedeum abgehalten 


mitrbeanftragten Kommiſſlonen r —246 * hierauf in die Reſidenz. Der uͤbrige 
erbflferieh,daran arbeiten. — s Verboth 








eil des Tages und der Abend wurde durch Fes 
xhl ins Ausland zu führen, welhesanfänglich auf ſte, Beleuchtung x. verherrlicht. — Se. Mai. 
pet Monate feſtgeſetzt war, foll bis auf weitere haben in Nüdficht. des neuen Zuwachſes von Sees 
erordnung noch fortbeftehen. eye für Dero Staaten mit Einfluß von 
Rom, den. 23. Sept Am ı2, d. M ke Winien ein Minifterium der Marine zu ers 
einer der ausgezeichnetſten Künftier diefer Stade, elchten befchloffen und in einem Patent deffen Bes 
der Architekt Virginio Bracci, im 78. 9. feines ſtimmungen und Wirkungstreis feftgefegt. 
Alters, Er war mehrerer Akademien Mitglied, Florenz, den 25. Sept. Hier erſchienen 


— — 


Udine, Vlicenza und Verona werden Kanjeln für 
die deutfche Sprache und Litteratur mit einem Ges 
hakt von 1600 italien. Lire errichtet. Diejes 
nigen, welde gehörige Kenntniffe der deutſchen und 
italieniſchen Sprache befigen und Die übriaen Ei» 
genfhaften haben, können fih bis Ende Oktob 

..d. wenn fie Inländer, oder bis Ende Novem 
er, wewn fie außer dem lombardifch = veitegiant- 
Heu Koͤnigreiche find, bei der k. & Regierung zw’ 
dig, zuelden. ——— 


zwey wichtige Edikte. In dem erſten wird ange: 
zeigt, dal S. k. H. unter Souverain wegen den 
Drinaenden Zeitumjtänden wären gendthiat gemwer 
fen , die. Staarsrevenden vorhinein zu verwenden, 
und day fie nun mir Einverffändnig Sr. päbitl: 
Hetligkeit um 300,009 Scudi Stiftungs- und 
Kiraeuyäter gu veräußern beichloffen hätten. Da 
mit aber das Kirhhenvecmdaen keineswegs ge— 
fchmälert werde, fo haben & f. H. ihren relin 
gidfen Gefinnungen gemäß, verordnet, daß vor⸗ 
ber eine arnaue Schaͤtzung der Güter vorgenom:. 
men und bei dem Verkaufe felbft aller Bedache ge⸗ 
nemmen werde, um das Intereſſe der Kirche zu | 
befoͤrdern. — In dem zweiten Editte vom 20.|Sr.- Majr des Kaiſers von giterreich ſcheint werz‘ 
@ept. heißt es: Der Großherzog hat, sinn Berjiceben,, Hingegen kam vorgeſtern der FM. Türke. 
Betracht einer Erklärung des franzoͤſtſchen Hafs Colſorado ans Frankreich an; wie man. hört, 
und der vier alliierten Mächte, daß ‚die Hewelene Baba sin Sin Gray in Frande : Comie’ bei, 
r 
















| Shmweiz: 1:19 
In der Allg. Zeit. liess man folgendes. Schret⸗ 
ben: aus Baft Evom 30. Sept: Die — 


Beſotzung von Portoferrajo keineswegs einen Theltj Nachtaeit ein Mantelſack mit Effekten von bes 
der koͤnigi. franzöfiichen Armee ausmache, die mit raͤchtiichem Werth vom Wagen geftohlen. — © 
derſelben gefchleffene Konvention für micht eriftt-|pajlirs hier noch immer viel franzöfilche Artillerie 
rend und die von dem bisherigen Gouvernenr ausslund Munition durch. Das Meiſte wurde zu 
gerheilten Raperbriefe, fo ‚wie die in Krafı deren Auronne erbeutet, wo fih ein betraͤchtliches Zeugs 
gemadyten Aufbringungen ven Echiffen für ungäl: haus befand. — Wir haben hier mit Vermundee 
tig erflärt Alles foldiergeftalt genemmene Eigen: rung in Parifer Zeitungen gelefen, daß beim Aus⸗ 
thum foh zuräcdgegeben werden. — Eine Verord:|juge des Gen. Barbanegre aus Hüningen feine 
nung des Großherzogs von Toskana vom 15. Aug. Garniſon auf 50 Mann inſammengeſchmolzen ges 
erlauber allen ins ausländischen Rittern des‘ S. weſen, und der Erzherzog Johann darfıber fo ers 
Stephansordens von Toskana, das DOrdenszeihen|ftaunt fey, daß er ten General umarmı und ihm 
wieder zu tragen, Zugleih wurden Kommiffärsizu feiner ſchoͤnen Verthridigung Gtäd gewuͤnſcht 
erhannt, zu unterſuchen, ob jeder Ritter das nach habe. Es iſt Tharfache, daß Barbanrgre an der 
ben Ordensftaruten nochwendige jährlihe Einfom:|Spige won 2800 bis 1900 Mann, die Neticnaie 
men von 300 Scudi habe, War der Aufnahmeigarden mitgerehnet, auszog, und daß ihn ber 
neuer Ritter foll ein neues, den Zeitumftänden; Erzherzog mit mehr als Kätte behandelte. Die 
angemefjenes Reglement entworfen werden, dasjHüninger Magen fehr kber feine Strenge. Eine 
mit der, mit dem militäriihen Ruhm von Tos- Gaſtwirthin, die eine von den Delagerern Hereins 
tana in enger Verbindung ftehende Orden feinenigeworfene gedrudte Aufforderung an die Beſatzung 
alten Glanz wieder erlange. jur MHebergabe oder Defertion gefunden hatte, 
Portoferrajo, den ro. Sept. Heute war und fie, da fie nicht lefen konnte, einigen Soldas 
in unferer Hauptkirche fiyerliches Tedeum wegen: ten.ärigier wurde von dem Beneral deshalb nebfi 
der Wiederherſtellung der großherzoglichen Regie- ihrem Manne in den Kerker geworfen, in wels 
sung auf der Inſel Elba unter Paradirung des chem beide bis zur Kapitulation blieben. 
Mitirärs und Losbrennung des Gefhüges. der Aral‘ ,, - ,‚drantretid — 
fiung. und der Fletille im Hafen. Darauf. hatſ Die Offijlalzeutung vom 25. Bert. enthält ein 
der großinerzogtiche Befignahmstemmiffär. Augufitn‘ Fönigticheg Dettet vom 24. mir fötgenden Ernen⸗ 
Fantoni die Cinil s Beamten in Eidespficht genomzihungen; Der Herzog von Rich elitu, = von’ 
men. Ein zugleih fund gemachtes Manifeſt er⸗ Feankteich, wird Minifter der adetdärtlgen Anges 
innere die Einwohner, die algemeine Freude nicht legenheiten;. ber Herzog von Kettre, Patt vom 
durch Parteigeift und Privatrache zu trüben ,; und! Kranfreidh, mid Kriegsminiſter; der Wicomte 
ſichert jedem ehne Unterſchied den Schutz der Re⸗ Dubcadage, Generallieutenant, wird Seemie 
gierung zu, wie auch immer fein früheres Vaublanc, Prafekt des Depattke⸗ 


— — 


tifches Betragen beſchaffen war. ments der Rhönemündungen, wirb' Miniſter des 
Venedig, den 29. Sept. Bei der Univerſität Innern, und der Staatsrath de Unzje's Wentrafel 
ju Padua, und anden-Lyceen zu Venedig, Trevifo,ipolizeiminifter. Weber die Minijterien der Juſtij 
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geruͤgten Thatſachen nicht einmal wahr, wenlg⸗ 
ſtens ſehr vergrößert ꝛc. Zwölf Deputitte aus den 
weſtlichen Departements machten eine ausdrüdlis 
he Reklamation dagegen bekannt, 


und der Finanzen (fügt das Offizialblatt hinzu) 
haben Se. Majeſtaͤt noch nicht verſuͤgt. — Anore 
öniglihe Dekrete ernennen: den Maire Linch von 
Kan ee Obriſt erg ns .. 
Bemnullär, ou t. Helena, zur Aufſicht Aber er Moniteur meldet, der He N 
anaparte's Aufvewahrung, u. den Hrn. Ds:|fey auf sin Schreiben n.4 La Pe 
nd ar — der Potenz! fErdffnung der nachſten Sitzung der Beiden Kams 
—* eingeladen worden, von feiner Landwohnung 


mei koͤntgirhe Verordnungen vom Zr’ to 
betreffen die neue Organiſation des Gehſelkdroc und] bei London augenblicklich nah Paris gefommen, 
wo erı@r. WMajeftät ſeinen Beſuch abaeftarter, 


„Arsillerig a. r 
VER ESNREA EERHina von 23: SM, ent: Seine Familie habe er in England zurücfgelaffen, 
gätt ei er heifteyg über die Ötdarifätiem der Nadthrichten aus Nevers vom 21. Sept. melden, 
Vniglichen Se ; And eine andre von mätnicherr| daß diesLoise = Armee num gänzlich aufgelöst few, 
Toge bejiimm dle dene Uniform HH Eauiyirnna | Im&’tnnden benachbarten Departements die größte 
der, Arme, Die Infanterie erhält Aether Möder hersiche.. 
die Leglonen werden durch die Rarbeidef Krageus AAus-Pariſer Zeitungen vom 25. Sept) Die 
und der Auffchläge unterſchieden. Dit Tirb Abrrifeider SC ouverains ſcheint noch um kurze Zeit 
‚find von ſchwarzem Filz; der ledern titel berfihoben ; nur die des Kaiſers von Rußland folf 
wird mir einem Sack von woſſerdichter Prihwand| definiriv auf dew 27 Beftimmt ſeyn. Der Mars 
vertauſcht; der Federbuſch wırd bei allen Erw Ifhal Bluͤcher ift zu Parts angekommen, und mebs 
prngattnnasn abgeſchafft; Offiziere und Soldaten) rere ſeiner Truppentorps nähern fi der Haupt⸗ 
tragen abgefchnirtene Haare ohne Puder; die Kar|fhadr. So ift Selb die Beſatzung von Mennes, 
vallerie vertaufche die federnen Beinkleider mir|bis auf 1800 Mann, nah der Seine hin aufaes 
Pantafons von grauum Tuch ıc broden; im &arten des Luxemburgs werden die 
Das Ofizialblatt vom 27. Sept kündigt folgen: [bereits niedergeriffenen preußiſchen Baraken wieder 
de Ernennungen an: Zum Präfidenten des Mi faufgebaut. Das grofle öfierreihiihe Lager bei 
nifferiattonfeils dev Herzog, von Nichelien, Mi-|Senlie, für welches eine Fläche von beinahe neun 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten; zum Ju Auadratieues ausgefteft war, foll kontremandiet 
ſtizminiſter und Eiegelbewahrer Graf Barbe’ de ſeyn. Eben fo kündigt uns dee Narrateur de la 
Marboisz zum Finanzminiſter der Graf Cor Meurthe an, daß ein. Theit der abmarſchirenden 
netto, bisheriger Staatsrath. Der Staatsrathruſſiſchen Armeen Gegenbofeht erhalte habe, und 
Barante iſt interimiftiih, bis zur Ankunft des daß 5 Dragoner = und 2 Infanteriedivifionen nody 
Grafen VBaublanc, mis dem Portefeuille des In Jeinige Zeit unter Gen. Sondanof in dem Departer 
Bern beauftragt, ments an der Marne und Magaß ftehm bleiben, 
Der gewefene Miniſter Fouche“ fol bereits Wa-jund ihr Hauptquartier zu Nauch haben werden. 
ris verlaffen haben, um fic auf feinen Poften mach} Dabei find zu Paris feit eintgen Tagen die Poften 
resden zu begeben. Der Federkrieg für und wir ven Nantes, Breſt und Valenciennes ausgebHes 
er feine Adminiftratiom dauert in den Zu kan ven’ Alle diefe Umftände zuſammengenommen, 
it. Doch ift es eigentlich nur dag, fit Hi grren⸗“ u beunruhigenden Gerüchten Anlaß — 
yatiftifch gehaltene) Journal: generdt, "16 Ueher He lvoliftändige Organifarion unſers neuen 
angreift. ‚As, Hauptanklagepunkt can, ‚Suche Mini krintns hat man noch Nichts als Gerüchte, 
Wird. Die Publikation. ines ———— anf Geſterne hielten mehrere zu Paris anweſende 
Felle, das, en an, Pie Prafekten der _wertihen] Mitähederider Pairstammer eine Privatverſamm⸗ 
—2 erlaffen, hatte, und worte ehr er kaflig. Auf eine neuliche Zuſchrift des Könige 
Mmahnıe, —— zu mößlueh, und. Befstr/Tan die Generaſvikarien der Parifer Didzefe haben 























dis Die Nationalgßterbeſitzer gegen ie: Mi and” mehrere Biſchoͤſe Sühnmgebere wraen der wähe 
lungen: der. rovaliſtiſchen Truppen in. AN) end det Revolution weräbten Oräuetrharen in. als 
Nehmen, weldhen Segkern anzudeusen Fey," Va Heilen Kirchen angeordnet. — Dev Marfchal Su⸗ 
ip, der. Folge, für jede Ausfchmweifung zur MehmFldiet, Hergog von Albufera, hat nad) beendhater 
fhaft wuͤrden gejogen werden. Die Publizität| Berabfhiedung der Alpenarmee, vom Krieasmis 
Bieges Cirkularſchreibens (ſagen feine Tadler) ſey niſter Erlaubniß erhalten, nah Paris zu kommen. 
nur geeignet, Zwietracht zu fliften, und den Pars| Die Untercffiziere und @oldaten disfer Armes 
Wigeift wieder aufjureigen ; dabei wären die darin! ind vollſtandig bezahlt worden, 
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Prifer Zetiungen vom 2. und 27. &ept.)] Gaflonen für die Kufaren, 85,82: Elfen Crdchik, 
di Dance it. die Snenttihe Ruhe am’ 12 Sept | 0690 Nanpgalenen für — —— 31,050 €. 
geftdrt worden. E6 fielen Händel und tumultua⸗] breiter Bänder, 2500 €. ſchmaler Binder, ‚22 
ſche Scenen vor; doch wurden durch die Sorg⸗ halbe ia goldener Gaubnen 298 hatbe’Minp 
au nu Natizei *1 die Klughllt der Ein t Güllonen, 706° halbe Unzen filbeiner Eo 
Dffiziere alle Unfäle verhätet., Der Maire und dont, Bee en metallener ——— 
der Piatzeommandant erliehen hlerauf Proklama⸗ Dj. Kmdpfe von Horn, 41,046. Du}. nö 
tionen. Seitdem follen die Preußen Nantes wert] Leder‘, 14, 2 | h 
falten haben; fo wie fie fih denn überhaupt aus a nöpfe fiir Hufaren, 
der Bretagne, Maine ıc. meift gegen Paris und] Meinere Audpfe für Hufaren, 0788 
Honen ziehen, Das Thielemarinfche Korps fi Agrafen, 542 Sit anımelfehe „: 11, | 
morgen bei Patis au, es heißs, der König von] güfts, sie ee, 4 Därenmäjen ‚für Gr 
Preußen molle eine große Mufterung aber aleinadierd, a 10,920 Tormiffer,.,2014 
feine Truppen halten. Die oͤſterreichiſche guößel ſchwarze Kauhfell:-, 416 Hüte, 2408. Paar .&r 
Mufterung, die bei Dijon ſtatt finden follte ‚ iſt ren, 2314 Paar Epaufettes, 39,150 Paar Halbe 
veriboben worden. — Man verſichert, die‘ alfüir wämpfe, 2944 Paar Stiefeln, 24,200 Paar 
ten Souverains hätten in Betracht der quößern Schuhe, 304 Sättel für die ſchwere Kavallerie, 
‘ &arantie, welde ihren die gegenwärtige Zuſam u Sättel für die feichte Kävallerte, 2 aM 
menfeßung des franzoſiſchen Drmifleriunis gewäher,|ftändige Züge für 4 Pferde, ı2 Züge für fe 
verfchiedene der Drückendften Artikel ihres Ultima⸗ Pferde, und roo Pferde. — Beſcheinigt di 
tms mobdifizirt oder juridgenommen. — Kerr etzinal gemäß, welches mir von dem Gen. Sons 
Feuche ift noch nicht auf feinen Gefandefhafisps |vernement des Nayon der baier. Armee zugeſteht 
‚fen nad Diesden abaereist. Er. hatte pörgeftern | worden. Der Special: Kommiffäir Klod. 
"die Ehre einer langen Audien, bei dem Könige | Am 14. Sept. machte der Kommandant dee 
"— Herr Tärnor if ans feinem Verbannunzsarte Gten preuß. Korps, Gen. Lieut. vi Tauemien 
abermals mit einer Versheidigunasihrift aufgei|za Nennes folgende Requiſttien, die in 3 Tagen 
teten. — Lord Wellington gab geftern dem Mär: |hetbeigefchafft werden ſollte: 480,006 Pf. Bred, 
fall Blücher ein Mittagmohl. und heut iſt grobe 240,000 Pf. friſches Fleiſch 15,089. Pf. Sal 
Tbeegefellſchaft bei ihm, Lord Caſtiexeagh hätte] 45,000 "Pf, Reit, 90,008 Pf. Bohnen, sur 
geſtern eine Unterredang mit dem ‚Könige, dielu. dal., 45,009 PH. Butter oder Spte, 240,020 
ber eine Erunde dauerte, — Zu’ Dole it am Maß Vier, 120,006 Maß Wein, 23,500 Man 
20, ein dfterveichifches Pulvertaberatortim in die 


Branntiein, 15,000 Pf, Naudıtabaf, 69, * 
Luft geipeangen, wobei 26 Milltars umkamen. — Scheffel Haber, 360.009 Pf. Heu. und eben 4 
n 


Aie Sitadelle von Sedan hat Ih den Preußen er viel Stroh. Die preufiihen Truppen zu Me 
geben minlen. — Die ameritänifche Esfadre im nes werden nach Patis aufbredyen, und nar igop 
mitteländifchen Meere har nun auch die Megle-| Mohn zu Rennes bleiben, . 
yumaen von Teipoli und Tunis zum Frieden und] An einem Schreiben aus Frankreich ve 
Seerausgabe aller amerikaniſchen Schiffe gezwungen. Akne in Efenstichen Blattern heißt ve: „As 















Kuspfe von geringem 
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Die Hamburger Zeitung enthält Folzzundee aus, geinetne Bertärzung hat die Machride verbreticc 
Sweybrüden den 14. Cent. Nachſteheudes daß das gefarumte Talleyrandſche Mißuſteriv⸗ 
iſt ein Auszug von der Repartition der Lieferua⸗ in Folge der dem Polizeiminiſtee Fouche au 
gen, die das Departement Des Berges an die zhenen, und von ihm genommenn ztiaſf 

Baiern zuleiſten har: 161,600 Franken zur Equt⸗ feine Dimſſſten eingetelcht hat, bch hure 
pirung der Offiziers, jeden zu 400 Fr., 134,102 zuverlaſſigen Nachrichten —8 14 if Bi iefe 
Eiten Tu, weven jede 1600 Ellen enthalten muſ⸗ Schrltrd, mern aud) ſchon seit pirjehm Tag 
fen: 225 Ellen himmelblaues Tuh, yo Ellen geü, Werdäite darüber umliefen. Wie ehr derſelbe 
nes, 50 €. rothes, 10. E. gelbes, 140 E. wei die oͤffentliche Meinung gewitkt dat, if aus k 
fies, 65. €. ſchwarzes, 50 E. graues, 20 E. dun⸗) plöglihen Sinken der oͤffentlichen Fonds zu 
felblaues, 10 E weißes, und 340 Ellen graues ben, indem bie Vanfaktien ven ıögr'äuf’oo 
zu Mänteln, Ferner 13,360 €. Bove, 347 Ellen| und das konfolidiree Drittel von 63 adf 
fies Peinewand,. 17568660 €. Leinewand zu Kim | Bei den, im Ganjen feht im ultratbyalifiifben 
den, 5,492 €. Leinewand zu Unterfutter, 19081 Sinn ausgefallenen Wahlen der Mitglieder der 
€, wollener Ballonen für Tambours, 13,424 Ex} Deputirtenkammer, waren‘ alle Hoffnungen der 













- nicht kennt, und im Verbindungen ftcht, Die.töm. 


Pi nr - . 
äftveihen Fonftitntioneffen Partei auf das jefige 
—— gebaut, das durch ſeinen Widerſtand 
gegen die fogeninnten reinen Rodaliſten, und de: 
ten wahrfcheintihe Plane in den Kammern, Alle, 
die fin einer Der -Tiberalen Parteien gehörgen, mit 
ber: Megiecung in. Verbindung gebracht und zur 
Miniftertalpartet übergezogen haätte. Aber wenn 
num auch dag neue Minifterium mit reinen, Neya 
liſten Belege wird, ſo find die daraus zu erwarten: 
den Folgen, eben Bei der erwähnten Zufa men: 
ſetzung der Kammitn? nidst zu bereihnen. Die 
Erhemmung des Herzogs von Richelteu ziert? Prin⸗ 
jireimintfte@ iſt »nbe zweifelt. Welches auch ‚feine 
Talente ſeyn mögen, fo iſt wenigſtens die allge: 
meine Meinung, daß er den Zuſtaund nen: Frank— 
reich, wie er fi ſeit der N volntion gebildet; has, 


die Kenntniß dieſes Zuſtandes nicht zu perſchaffen 
im Stande find Inwiefern übrigens der Abgang 
Bes Talleyrandſchen Miniſteriums auch durd di 
Verhaͤltaiſſe mit den auswärtigen Mächten bewirkt 
worden, wie man zu Paris behauptet, muß ſich 
bald aufklären. 
ſcheint ausgemacht. Der Aufſchub in der Abreife 

er verbünderen moon die häufigen Unter 
redungen des Kaſſers Alerander mit dem König 
und den’ Prinzen; der verfhobene Abmarſch der 
oͤſterreichiſchen Grenadierkorys und der preußiſchen 
Garde aus Paris, der Marſch ſtarker preußiſcher 
Kotorinen in die Mähe der Hnupefladt; die Verle— 
gung von Blächers Hauptquartier nah Verſailles; 
die vertagt? Eroͤffnung der beiden Kammer, und 
mehrere Umjtände deweilen es. Unſre Erwarrimg 
iſt ſeht geſpanut. Welchen — e 8: 
auf die IIntergeihnung des Friedens haben werden, 
wird fih bald jeigen. Privätbriefe verſichern, es 


fey keine Frage mehr von der Abtretung vom ® 
thringen uud Elfad: fonderm man habe de flan!fr& 
suchen Negierung nit die Ceſſion von Landau⸗ + en hat. 


egi 
— dtehnigek Abikin Feſtungen an der, Graͤnze ‚won 


Belgien zudemuthet, und zugleich auf geile Jah⸗ 


ge, bis zur Aberagung der Frankteich aufgelegten 
Komridudtog,, Die Beſetzung von zwölf andern Fe⸗ 
ftunden verlayat,, der franzdfiihe Antheil von 
Eavoyen folle af den Koͤnig von’ Sardinien zu: 
rückgegeben werden, der dagegen pie Grafichaft 
Nitza wieder an Frankreich abtrete; auch ſey die 
Rede von Demolition mehrerer Feſtungen am 
Oberrhein, felbft von Straßburg, jedod mit Aus: 
nahme der Citadelle,” 

Dom Rhein, den 29. Sept. Fouche“ Hat für 
jüit befunden, alle franz. Lönigl, Truppen in die 

Ahe von Paris zuſammen zu ziehen, Aus die⸗ 




















Jamgicaflotte angekemmen. 
diefe Weife nod manches, für verloren geachtete 
Schiff ſich als gerettet zeigen wird. j 

Er Minitteriats . . 
blatt verfihert, der Graf Moira folle durch Errh, 
Melville im Generalgouvernement von Dftindien 
abgelöst werden, 
Hen. Canning als erften Lord der Admirafitär in 

Minifterium zuruückzabringen. — Die oftindifche, 
Kompagnie trifft jetzt Anftalten , ’ 
Schiffe, mir Congreveihen Raketen nach Oftindien, . 


Daf wichtige Dinge vorgehn,“— 


diefe Vorfälle. 








s » ... - . ar; . . 2 
ſer Urſache marſchiet die ganze preußlſche Armee 
eben dahin, um die Frangofen fragen zu können, 
was ihnen gefällig fey, — Man behäupter, Täle 
leyrand fetze, trotz feiner Abtretung vom Minks“ 
fteriam, die Unterhandiung mit den werbühdetek 
Maͤchten fort. 


Srofbritannien. 
London, den 20. Sept. Nachrichten aus 


Braͤſſel zufolge trifft man,in den Miederlanden 
en zu Aufnahme eines. Theils unfrer Armee 
au 


Frankreich. — Der Raifer von Marokko fol 


gegen Rußland, Preußen und Sizilien Krieg et⸗ 
klaͤrt haben. 
bierbecken! 
‚sten Briefen aus Paris, durch feine Verletzaug 
am Knie noch immer gendrhige das Zimmer ji 
hüten, und, felb Krücken zu gebrauchen. mr 

legt. er feine wichtigen diplematiſchen Arbeiten 


Ein wahrer Sturm in einem Bırs 
Lord Caſtlereagh if, nah den 


ort. E6 find abermals einige Schiffe von der 
Mam hofft, daf auf 


tondon, den 22. Sept. 
Diefes könnte dazu re 
verfciedene 
zu ſchicken. — Der Herzog von Orleans iſt nach" 


Paris abgereist. en 
» Ein engliſches Blatt macht dle Bemerkuͤng, 


daß 'an einem Engländer (Sir Sidney Smich) - 
Bonaparte's Gluͤck jum erften Mal ſcheiterte, daß 


ein Ierländee (Lord Wellington) ihm den leßten” 


Aug ypeiiene, und daß es ein Schotte (Capi⸗ 
ni Mältfand) ift, am den er fi auf Diskretion‘ 


ü Nieberlande se 

m ar. Sept. ward zu Bräaͤſſel die feierliche 
Inqugurativn des. Könige mil ungewähnficher 
Pradͤcht volljogen. Se. Majeftät erhoben ih Mor⸗ 
gen$ him 10 Uhr aus dem Pallafte, und verfüg— 
ten ſcch in Die ‚Generatveifammlung der Stande 
des Reihe, die der Monarch mir einer Rede 
eröffnete, deren vorziiglichfter Gegenjtand die Vers 
ernigung der feit Jahrhunderten getrennten nie= 
derländtfchen Prosingen unter Einem Regenten, 
und das aus der gegenivärtigen Wiedervereinigung 
diefer Provinzen ju erwartende Glück des beigi: 
ihen Volks war. Se. Majeftär leifteten hierauf 
den Eid auf dem Koͤnigsplatz, wo ein prächtiger 
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Thronhimmel errichtet mar, und wurden alsdann | kanklurgen- mitthellen, daß am 10. Sept. bie Ans 
unter dem Donner der Kanonen durch die Wap: [gelegendeiten für Deutſchland eine üble Benduug 
penherolde zum König der Miederlande aus geruſen. genemmen hatten. Den Kerderungen Oeſterreichẽ 
Der Zug gieng hierauf nach der Domtirde, mo hund Preußens — nad welchen Frankteich einen 
ein Danffeft aefeiers wurde, Abends war die] Theil des untern Eijaffes mit den Meuflnturare, 


Stadt volftändig erleuchtet. er 
AAhxundung wörhigen Ergaͤnzungetheilen, ale &nare 
Deurfdtand, ae: buöcdın a, ſ. w., an Deutſalend abtreten, Vans‘ 
An Berihten aus Sruttaart vom 28. Seot benge und einige andere Fluine dort gelegene Res. 
Beiüit es: „Die von Er, Maj. beſchloſſene Zur] iüingen,on Beigien Aberlailın und 2200 | Riflliog 
famnenberufung der Landftände auf den 15. Ott.nen Syanten für Kriegekeſſen und. zu Erlamın 
dar allaemein die anaenehmite Senſatjon im — 55 — eſzyfhen an den fränzöfiisyen Grängen,ber- 







Linien, Landan, Bitſch, Saarlenis und ten, R 


de veramtait, und man bofft mir aroßer ‚Ruwer- | janlen telte.— hatte ſich England, ibeignders Wels“ 
fidhe eine Mäherung der Staͤnde mit ‚Der. Regten ingten, „und, Rußland entgesengeilellt ; nach ihren, 
tung. Am 9. Oktober wird der König. feinen Austägen inorıu.smeile wiedee Welln.sons).folte, 
E ommeraufenthalt im Ludwigsburg verlaſſen und, Svantierh durchaus feine Gebieisabir simgen, eins 
die Refidenz Stuttgart wieder beziehen. Anm machen ſeadern nur euf Feſtungen az den flans 
Dft. erwartet man den Kronprinzen f. So imleckläcn Sränpen, von Bıvız an bis zum 
rück, deifen Vermählung mit, der Herjoain,pon Merdmerre, den. Verbündeten auf ſieben Sabre 
Divenburg auf den 6. Nov. d. J feſtgeſetzt ſeyn ſoil.“ zus Beſebung einräumen, und deren, ımter Wels 
Die duch Mannheim ziehenden ruſſiſchen Trup⸗ | lingtons Befehl geſtellte, 200, 00 Mann ftarke, 
pen richten ihren Marfch auf Heidelberg, Würze) Defakungen während dieſer Zeit bekleiden, vers 
bura, Pamberg, Baireuth. Sie legentäglich sojpflegen und Beioldem Diefes verbündere Heer 
bis ız Stunden zuruͤck. Im Ganzen Jollen 90,000 ſollte eine Schutzwache fur das Hbrige Europa, 
Dann diefen Weg nehmen. and zugleich für die jegige franzoͤſiſche Negierung.. 
Die Allg. Zeit. fchreibe ans Aach en vom 26. bilden. Seit jener Zeit aber bien fich, wie man. 
@evt.: „Die Gränzen zwifhen dem preußischen vernimmt, die Augelegenbeiten etwas geändert, 
und beigifhen. Gebiere in unrer Mähe werden, indem Preußen eine ſehr kräftige Erflärung-eins 
jeßt berichriat, wodurch Preußen einer unbedeus! reichte, der au Deſterreich beitrat. Man ift 
tenden Gebietstheil mehr erhält. Die belgiſchen deshalb jeßt ſehr geſpannt auf die Entwidelung 
Douanen haben fih bereits auf einigen Oränz: | diefer wichtinen Angeleueabeit, auf welcher Deutſche— 
puntten zuräcgejoaen. — Frankreich macht nad |tunds Sicherheit und Aufblühen berufen. — Man 
dein neueften Nachrichten nur geringe Abtretungen ;|jeist uns an, daß in dieſen Tagen wieder ein 
mehrere Feftungen bleiben jedoch von allüirten Trup Ipreußiihes Truppentorps aus dem Innern auf 
pen beſetzt. — Geſtern erſchien bier nahftehende|dem Marſche nad Frankreich hier eintreffen fol. 
Bekanntmachung: „Den Er. koͤnial. Hoheit des] — Soda, der Sigatskanzler Führt Hardenberg 
Prinzen Auguſt ven Preußen erhielt ich gefter ee Ins gemefen, ſein Amt niediejulegen, der 
von Givet, Ihrem Hauptquartier, 7 46 „new ‚Habe jedcch die ſen Antrag wicht bewilligt. 
M. die erfreulihe Nachricht, daß fih vi tung" Die preud iſche Heeres wanderung nad Franke 
Meontmedy am 20. d. ebenfalls in unfie Be: eich ‚heißt 86 in einem Schreiben aus Wolfenz 
malt gegeben hat, und vermdge der Räpltulatten!dätteh geht 25. Septembeg), dauert nah ime 
den 22. von den Truppen unter Komm ırdo des, mer fort, rt neacrlic zogen wieder 9000 Marin. 
Generallieutenants v. Hacke befeßt worden fenn ; e.akft durch die hieſige Gegend, 


—⸗ñ 
— 


wird, Aachen, am 24. Sept Der tommandi:|. 3 — ET 
sende General in den Föntat preußifcen Provin,. |, N Meuelei 
jen am Rhein, v Dobidh.üp.” en — 

In derſelben Zeit. liest man folgendes Edhrei: 
ben aus Düffeldorfvem 26 Eept: An Öl: 
treff der ın Paris ftatt gefundenen Verhandlungen 
erfährt man aus einem dffenslichen Blatte univer 
Gegend, deilen Angaben deehalb Glauben verdie⸗ 
nen, meil angefehene Sraarsmänner dem Redak 
teur die Schilderungen des Zußandes jener Mer: 


. m urt 
vLontbn, den 23. Sof. Briefe aus Paris. 
Vpreden von Zwiſtigkeiten zwifchen den Höfen yon 
Madrid und Liffaben, mnd von der Erwarıung,„.. 
dar England ſich nicht einmilchen werde. up“ 
jeden Fall wird England fih Portugals nidt Ans 
nehmen, bevor man die Antwort des Frinzen 
Regensen von Brafilien auf die Anklage des Mar— 





— 729 — 


ſchalls Bereſford gegen die Regentſchaft kennt, reist; ſeine Familie iſt noch in Paris juruͤckge⸗ 
welche die Mitwirkung portugiefiſcher Truppen ge— ‚blieben. — 
geh Bonaparte verweigerre. — Endlich haben die Paris, den 29. @ert. Das heutige Amts⸗ 
Amerikaner die Nachricht von dem Ausgange der blatt enthält eine Reihe Finiglider, vom 28. Eepe 
Schlacht bei Waterloo erhalten. Aber die ameri: |tember datirter, und bereits vom Herzoq ven Nie 
fanifchen Zeisungen behandeln die europäifcen chelien kontrafignirter Dekrete, zu Gunſten der 
Bertchte über dieſelbe als hoͤchſt lächerlich. — Hier abgetretenen Miniſter (mit Ausnahme Fouche“s); 
it jegr ein ſadner Kupferſtich von der Inſel St. Fuürſt Tallevrand wird zum Staatsminiſter und 
Selena mir der Beſchreibung derſelben heranzge Oberkammerherrn, der Marſchal Graf Couvion 
femmen. Auf den Felſen derfelben wehen die St Cor zum Staatsminiſter, der Graf Jaucourt, 
engl. Flaggen. Die Länge der Inſel i Vo’ der Baron Pasquier und der Baron Peuis ju 
enal. Mitten, die Breue 6 3/4 und der"gänje Sigats miniſtern und Großkreujen der Ehrentenion 
In fang 28 Metlen. "ie liegt enrfernt Word dirlechanne. — Auch Hiest man darin ein vom Mar: 
Nor deuſte ven Afrita go engl. Meilen," 6630 1dal' Husten &t. Eur am ar. Eept. provozir⸗ 
von’ Sid: Amerika und a2 oo rem Cay Et. Vincent tes Yintglihes Dekret, wodurch der ganze Gene: ' 
id Potragan.. LE Reiſe von England nach Si. ralſtab des Kaiſers von Rußland, Die Obergene⸗ 
Hefe tia· wied zelödhmich bei gutem Wertef in 10 rale Onwaref und Winzingerode, und den Mas 
Wotchen gemacht. ee a jergendral Fürften Wolkonski an der Epike, deu 
Condon, ven 24. Gert. Cs ſcheint A enzöffhen- &t. Ludwigs: oder (die Proteſtan⸗ 
daß zu Paris naͤchſtens ein Traktat untetzeſchnei rein) neh" Militarverdenſtorden erhalten. Es ſind 
werden wird, durch welchen die alliirten Kabinet⸗ 3 Gtoſtkreujze, 11 Kommandeurs und 20 Ritter. 
te ſich die Zahlung beträchtlicher Geldſummen ſti⸗ — Der neue Kriegsminijter Herzog von $eltre 
poliren, und eine engliſch- preußiſche Armee Wins war zu Paris angetominen, und hatte ſogleich fein 
terguartiere in Zranfreich behalten wird, | Portefeutle übernommen. — Der Laifer von 
Paris, ven 2X. Sept Geſtern machten die Rußland verlief geftern Morgens um 10 Uhr Pa: " 
drei allürten Souverains geweinſchaftlich dem ris, und ſchlug Die Straße nad Brüffel ein. Es 
Könige einen Beſuch, der ziemlich lange dauerte. hieß, der Katfer von Defterreih welle am 29, 
Beim Weggehn fhienen fie vergnuͤgt, und ——— Dijon abgehen, wohin ihm der König von 
arınten ſich; ‚man hörte ſie fid ein Nendejvous | Preußen, ber Kronprinz von Würtemberg ıc. in 
nad) Dijon geben. Der Kaifer Alexander und der den nachſten Tagen folgen wollten. " Die Stärke 
Kbırig von Preußen befuchten hierauf den Krrjog der nad) Deutſchland aufbrechenden preußiſchen 
von Orleans, und der Koͤnig von Preußen auch Garden wird von den Pariſer Zeitungen auf 21,000 
die‘ Herzogin von Angouleme. Die preußiſchen Mann geſchätzt. — Die Gazetie de France ſchreibt 
Prinzen beſuchten den König, Man verfis unterm ag Sept.: „Der in den legten Tagen fehr ., 
Hert, der Kater von Rußland reiſe dieſe ‚werfiniterte politiſche Horizont fängt un ſich aufju: 
Nacht ab, die beiden andern Souverains morz heiten, und Hoffnung verdrängt noch einmal die 
gen. Auch die Öfterreihifhen Truppen fangen Furcht. Aug das Steigen der Fonds träge dazu _ 
morgen früh an Paris zu räumen, fie ‚nehmen ‚bei, die Sehr lebhaft gewordenen Beſorgniſſe zu file 
insgefammt ihren Weg nad Stalien, wohin ic „fer, Wie man verjihert, iſt der fo ungeduldig 


i J 


auch die in den Departements errichteten „öfters, erwWartste Frirdenstraktar Diefen Morgen unterzeichs 
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Kanzleien, Kommilfariare und Gouverp me it⸗ be⸗ ‚akt worden. Geſtern Abend waren noch, wie e6 
geben. Man erwätter ju Paris und in,deilen Ge deipt, von Seite Enzlands, einige Schwierigkei⸗ 
gehd eine greße Anzapf Preußen aus der Dertaghe sed zu heben übrig; der Kaifer Alerander har eis 
und Normandie, ‚uam ‚nlaubt, daß a a, gm nen Theil der Nacht damit zugebracht, fie zu dies | 
Theil ung verlaffen werden. Der —* een. kuitten und zu befeitigen. &o genieht er den ' 
v. Korn hat unter 2% Sen von den Einwoh⸗ Ruͤhm, Diejes Werk, das zur Ruhe der Welt 
nern von Nantes ,wd dr Gouverneur war, duech fq viel bkitragen wird, heute Morgen geendigt 
den Praͤfekten in Pa urliihen Aue druͤcken anni zu habe Er verließ hierauf Paris mit Zurüds 
gehbiirhen Der Könid von Preußen beatbr ſich Jallung des Shönften und ehrenvollfien Andentens.” 
vielleicht unmittelbar nad) Bruͤſſel, wodin sum dert Paris, den 26. Sept. In dem Briefe eines 
Kei Mexauder von Diron aus nachfelgen, wil, | Preußen vom vorfteheuden Darum heißt es unreg 
ges Beude iſt zuverläflig diefe Racht euflandern: „Die Hauptſtatke des preufiiichen Dees . 
feinen Seſandtſchaftẽpoſten nad Dresden abge: ires ziehe ſich jegt im der Gegend von Paris zus 
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fammen, und das Hauptquartier des Fuͤrſten Blaͤ⸗ ral Lapair- ift wieder von ‚bier abgereiet; er befin⸗ 
cher iſt von Caen nach Verſailles verlegt; des Fuͤrſt det ſich gegenwärtig in Bremen, wahrſcheinlich 
ſelbſt befindet ſich in dieſem Augenblick in Paris. ebenfalls in der Abſicht Handelsverbindnngen eins 
Sein Erſcheinen in der Hauptſtadt, das mit Jelzuleiten. Von da begiebt er fib nach England, 
vielfahen andern Bewegungen zufammentrifft, nachher wieder zu feinem König Heinrih J. Nach 
macht auf die Franzoſen großen Eindrud, und ſeiner Verſſcherung würde es Frankreich faum möge 
überhaupt fcheint bei den Maaßregeln, die fie ge: |lich feyn, Et. Domingne fi wieder zu unterwers 
nommen fehen, fein naher Ausbrud der Gährung | fen. — Um Hamburg herum liegen jest viele DAB! 
zu befürchten zu ſeyn, in welcher fi das Volfat- |uen. Mamentlich iſt deren Anzahl in dem benach⸗ 
lerdings befindet. Die Unzufriedenheit mit der barten Altona groß. Sie gehen daher häufig auf. 
gegenwärtigen Lage der Dinge feige mis, jrdern dein zwiichen hier und Altoha gelegenen fogenanıs’ 
Tage, der Hof wird mit jedem Tage verhäßtet, ‚ten Hamburger Berg, wo das ganze Jahr hin⸗ 
und der große Haß, den die Franzofen genen die Dutch “eine Are von Jahrmarkt mit Duden’ für 
fremden Sieger hegen, hat neben den andern mir milde" Thiere, Seiltänzer Muſikbanden, Kaffees 
tärlichen Urfachen auch noch befonders eine ſtarke HänfermTetfte Hier begegnen fiedem Hamburger” 
Duelle darin, daß mir diefen Höf und beffen ver- Pöbel, Ber hoch immer fidy einbilber, auf die ihm 
haste Grundfäge zurückgebracht zu haben fm et: verhahten Dänen fhimpfen zu” önnen, So ges‘ 
nen, und noch jeßt gegen die Volksflimme zu fchah es denn daß geſtern ein heftiger Laärm enits' 
ſchützen, und zu hatten [heinen. — E6 If fand. Die" Hamburger Wache wollte der Unords 
ar, daß die Stimme Bes Volks dem Kaufe der nung feiern, allein die Dänen rechneten auf ihre 
Bourbons heftig entgegen Äft, und ihm kaͤglich Anzahl, "und fo geriechen fie am Ende mit uns 
mehr entgegen wird, und unfere Bajoniette, wenn fern Lanzenträgern zufammen, In einem Augens 
fie Be auch eine Zeitlang zum Schuß diens:blife waren 7 Dänen verwunder , wovon einer, 
ten, würden dieß dod nicht, immer und ewig einen tödrlihen Lanzenſtich erhalten, bereits 





thun im Stande feyn. Da jedoch gewiß in Frank- an feinen Wunden geftorben iſt. Auch die Hans 
reich, fobald wir nur den Nüden werden, Unrus|jeaten hatten einige Verwundete. Um diefe Ins 
hen ausbrehen, fo ift es um fo möthiger, daß ordnungen zu vermeiden, würde allerdings das 
wie Deutſchen für diefen Fall unfere Graͤnzen ges | Befte feyn, wenn die dänifhen Soldaten das Hama 
fihert haben; darauf dringt das preuß. Kabinet| burger Gebiet gänzlich vermieden. —— 
bei den Friedensverhandiungen am meiſten, und] Frankfurt, den 29. Sept. Unſre Meſſe 
bat dabei die Zuſtimmung deutſcher Mächte, der wurde durch das ſchoͤnſte Wetter beguͤnſtigt und 
Fuͤrſt von Hardenberg ſteht an der Spitze des Be⸗zog, während ihrer ganzen Dauer, die Neugieri 
treibens diefer großen Mationalangelegenheit der gen dev Nachbarſchaft herbei. Aber dies hatte na— 
Deutſchen, und wäre nur zu wuͤnſchen, daß fein\tärlih meit ‚mehr Einfluß auf den Wandel als 
Wollen undThun Überall gehörig unterſtuͤtzt würde sc. auf den Handel, und wir nehmen feinen Anftand, 
Von der franzoͤſiſchen Grenze, den2.|diefe Meile geradehin unter die ſchlechten zu zähe 
Ott. Nach Kourierausfagen wird dev Kaiſer Aler: len. Die englifhen weißen Waaren, Tücher, 
ander, welcher am 28. Morgens Paris verließ, Kattune u dergl., wurden durch Engländer zu fo 
über Berlin nah Petersburg gehn, ohne Wars: |niedrigen Preifen losgefchlagen, daß es ben 
ſchau zu berühren. Der Kaljer von Oeſterreſch deutſchen Fabrikanten durchaus unmöglich war, 
und der König von Preußen begeben ſich nach Di: mir ihrem gluͤcklichern Nebenbuhlern zu konkurris 
jon. Der Friede ſcheint allen Nachrichten zufolgelven, und daß fie unfehldar zu Grunde gerichtet 
abgeſchloſſen, Die am 20. Sept. von den alliir |werden müßten, wenn es ſich denten liche, daß 
ten Mächten überreichten Bafen dürften aber fehiwer: [diefes Mißverhältnig des Werths zum Preife nur 
lich insgefammt beibehalten feyn ! „,, [wei Jahre dauern koͤnnte. — "Wie man vers 
Vom Niederrhein, den 29. Sept Wirinimme, iſt zum bevorftichenden Bundestage fär 
haben wenig Neues von Erheblichkeit aus Paris.iden Miniſter Freiherrn vi Stein’rine) Woßnung, 
Ein Privatihreiden von daher in der Kolniſchen ſund jwar auf zwei Jahre, gemierhet worden; 
Zeitung verfihert, Frankreich werde fo viel Ge:]überhmipt gehn mehrere Beſtellungen für ‚größere 
bier abtreten moͤſſen, daß daraus ein Königreih] Wohnungen ein. * 
gebitber werden könne. Dieſe Nachricht finderhier| Wien, den 30. Sept. Kurs auf Augsburg 
wenig Slauben, 340 1)4: Konventionsminge 341 2/3. Abends 
Hamburs, den 26. Sept, Der Megergene: um 6 Uhr 343.) — 
Hiebei die Beilage Nro. 69. 
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PA J un ../Hb u, R 
Kran — rt Aut ar TERROR DER 
IJnnsbruck, Mittwoch, den a1. Oftober. 
EEE «U A F UT Be  e 
Ungaerm pier dennoch bis um die Mitte biefes Monats, - 


Seritin, den 25. Sept. Die aus Roume⸗ 
fien unter den Befehlen des, dem Dioumels Valef: 
fy unterftehenden -Riaja Pafdya mis ungefähr 200 
am 30. 9%. M. vor Belgrad angelanaten Türken, 
find nım wieder mit goo Mann verftärkt worden. 
Der Gouvernene Seliman Paſcha haͤlt fih noch 
immer in der Feſtung eingefſchloſſen, und will fie 
auf feinen> Fall übergeben. Bis jetzt hat man 
noch keine Anfaften zum Sturm auf die Feftung 
wahrgenommen. Es fheint, daß. Kiaje Paſcha 
ihn aushungern wolle. Die Servier gehen eben 
fo wie die Türken bewsaffneter in die Stadt einher. 
Von unferer Anſicht ‚hier liegt das Lager der Ber: 
vier vor Belgrad rechts, und jenes ber Türken 
"inte. — Es werden fortan von Seite des Kiaja 
Paſcha in Betreff der neuen Ordnung der Dinge 
und Aber die mögtihe Eimbringlichkeie des ſeit 
dem Jahre 1804 rückſtaͤndigen Tributs mit den 
Serviern, wolche zwar ſchon Suliman Paſcha zu 
betreiben gefucht, ſich aber dabey die erbaͤtmlich⸗ 
ſten Exzeſſen und Graͤuelthaten widet Wilken ber 

forte erlaubt hat, fo wie uͤber dir: Uebergabe ber. 
—** mit dem Gouverneur, Unterhandlungen 
gepflogen. — Die noch in den verſloſſenen Som: 
mermonaten nah Konſtantinopel abgegangenen 15 
ferv. Kneſen, welche ihre Nation wegen den aber— 
mals unternommenen Unruhen entſchuldigt, und 


um Abhilfe ihrer mißlichen Lage gebeten haben „!gefährlic haͤtte werden können. 





fo weit die Machrichten von daher reihen, mir 
den Widdiner und bosnifcher Türken einige hatte 
nädige Gefechte und -Streifjäge zu beftehen ges 
habt, die fie aber ale glücklich in ihre Gränze ju⸗ 
ruͤckwieſen. 
Staftem 

Auch die Regierungen von Parma und von Tabs 
fana, baden dle zollfreie Einfuhr aller Arten Ges 
treides bewilliget 

Neapel, den 24. Sept. Eine ſo eben er 
ſchienene Verordnung reduzirt die unter der vori⸗ 
gen Regierung fo allgemein gewordenen infamirens 
den Strafen und beftiimms die wenigen Fälle, wo 
die Schandbuͤhne, Brandmarken ꝛc. ftätt finden 
ſollen. — Da beider vorigen Regierung bie 
Dentmäler der Religion und der Barmherzigkeit 
die unfere Eouveraine und Voreltern ſtifteten, fo 
ſehr vernadhläffige wurten,, fo laͤßt es fich die ges 
genwaͤttige fehr angelegen feyn, fie wieder heraus 
Kellen. Man vermißt daher zwar den fo pracht⸗ 
nofen Hofſtaat, finder jedoch ruͤhmlichen Erfag das 
für, daß man das Elend von unfern Epitälern 
und Waiſenhaͤuſern wieder verbannt fieht- 

Livorno, den 25. Sept. Am a3. d. brach 
hier im einem unterirdiſchen Magazin, wo viel 
Brandiwein und Del vorhanden war, Feuer aus, 
welches für die ganze umliegende Gegend hoͤchſt 
Allein der bers 


find bereits wieder in Servien juruͤck eingetroffen.) beigermfene Chemiker Lortimi befahl eiligft alle Gens 
— Ungeachtet der Ankunft des Kiaja Paͤſcha mir; fter .und- Thüren des Magazins genau zu vers 
feinem Truppenkorpo, der angefangenen Ausglei⸗ mauern, und war fo glüklich das Feuer, welches 
Hungen und Zufriedenſtellungen, haben-die Ser⸗ dadurch der Luft beraubt wurde, zu unterdrücken, 


- a - 


fo zwar, daß man bei Eröffnung der Thären nuelrend dem Aufenthalt des königlichen Hofes vom 
zwei Käfer Brandwein vom Feuer verzehrt Sardinien zu Genua hat fi vorzüglich der Wiolts 
einige Weinfäffer beſchaͤdigt fand. niſt Paganint duch feine außerordentlihe Kunſt⸗ 
Rom, den 27. Sept. Be. päbſtl. Helligkeit] rerrigkeit ausgezeichnet. Unter andern wieberhotte 
harten bei dem Geſchaft der Heiligiprehung desfer mehrmal das Wunder, auf einer einzigen Saite 
Biſchofs Alphons Liauori zwei vorgelegte Wunderfzu fpielen. Das heißt, fagt ein: Artiken wun es 
gutgeheißen. — Die Eongregation der General-In⸗ nug, das Aug fah nur eine Saite aber es waren tue‘: 
quifltion hat ein Buch, welches von dem Verhal⸗ ſendſwenn man dem, durch die Ungäflbaren hintmike? 
ten der Biſchoͤfe in Sizilien bei der erſchwerte ee gehörten Töne bezauderten Ohre Sun 
und gefährlihen Korreivondenz mis Rom bandelinibeuiheimai, — Die Gegend vun St. Reims 1tiurdi 
und den Canonicus und Profeffor des Kicchena/mierdrdentlih won den Wölfen]: wie dort alles in⸗ 
rechts zu Palermo gum Berfafler hatte mals ine —— Seit 18 Vonatin ad vo Mec 
amd. ketzeriſch verdammt und verbothen, In von dieſen Meſtien zerriſſen Ant aufge 
der franzoͤſiſchen Ludwigskirche wurde der Biſchof Gaandare mehr oder wenigen verwundit u 


von Neuprieans in Nordamerika, Monſ. Du bau —— aluͤcklicher Wetfeihär MENT 











geweiht, — Be. Er. der Ritter vom Lebzeltern bei tejnemnder letztern eine Altjeiger den Wa 
beagb fich dieſer Tage nah Taſtel Gandolfo numljcniigingefteller. Worzüglich find es: jwart die 
&r paͤbſtl. Heil, fein Beglaubigungsſchreiben guch Rinder, denen die Wölfe nachitellen ; aber wo fle 
als Gejandter des tosktaniſchen Hofes, deſſen Ber] die nicht finden, fallen ſie auch Perſo⸗ 
ſchaͤſte er Shan länger beſorgte, zu uͤberreichen. nen mir unechörter Kuͤhnheit an. Alle bisherigen 
Bologna, den 26. Sept. Die hiefige Zeitung] Anftalten , Jagden, das Ausfegen veraifteter Kö⸗ 
enthält eine Proflamation des Interimstomman Ider m. d. g. reichten nicht zu, das Wolk von die: 
danıen der 23ften Militärbivifion zu Korſika, aujjer Geiffel zu befreien. Man überzeugte ih, daß 
die Bewohner diefer Inſel und an die Soldaten. Inur förmliche Zagden mit großen guten Hunden 
Sie ift aus Baſtia vom 15: Sept. datirt and ents von Erfolg’ ſeyn können, und die Regierung hat 
Hält im Wefentlihen Folgendes: Murat, auf dieinun jedermann, der fi zu ſolchen Jagden aufges 
SGaftfreiheit der Korfilaner bauend, begab ſich aufffege Ainder, zum Beiten der Menſchheit aufgefers 
diefe Inſel und ſtieg bei dem Maite von Veſcova⸗ dert, ſich in die Gegend von St. Memo zu beges' 
to Ar Dieſer verfiherte, daß Murat Leine feind> ben, und fie hat zugleich anſehnliche Bei ngen 
liche Abſichten hege und machte fi für das Gerffür jedem ertegten Wolf ausgeſetzt ⸗ die bis zu Koo: 
genihell nerantworslich ; man glaubte deshalb, es] Piemonteſer Lire für einen getöberen alten Wolf: 
— bloß um ihren ehemaligen König ju ſehen. ſteigen. — 
als fo viele Offijziere und Soldaten, die unter ihm Shwei. \ 
dienten, fich zu ihm begaben. Zudeſſen zeigte e6| Bram v. Stael-Hoiſtein, die fi feit einiger 
ſich bald, daß.er Soldaren anmwarb, Rompagnien |Zeit zu Laufanne aufhlelt, iſt am 27. Sept. mit 
errichtere, mir Baſtia vereärherifcge Korrefpondenz ihrer Tochter und den HH. Mocca und Schlegel 
führte und ſelbſt fich diefer Stade zu bemächtigen von dort nah Stalien abgereist. — Zu Senf if 
ſuchte, ohne daß obengedachter Maire nur die min: ipärzlich der Baron v. Bınte mit dem Auftrage ans 
defte Anzeige machte. Der Iuterimstommandattfigefommen, von ber Merjogin von &t. Yeu bie 
exklaͤrt hiermit miche nur dſeſen Maire, | uderit | Heramfgabe ihres Sohnes, Im Namen des Mas 
alle, die mir Veſcovato in Berbindui; renen, t8,,40 „fordern, und denjelben mad Ram. ge 
von Murat eine Befoldung ven. ai My ns ı gnunti6sd sa re 
ei 
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WW 4 ine neuen eftungswerke zu, eerihtens: Wirftendme 
‚Turin, den 28, Sept. eftern Ab⸗ an: Ithsilesdes Hertrages find, durch Den die Alkiiraei 

ſtaltete unfere Hauptſtadt der Königin zu Edrep | pi atzech Friede ſchließen wohl: - » mar nöh 
ein prachtiges Feſt. — Der Konig vereiniäte bag]. erieral Rapp ift um 4. Die: in Bünseingessufeun 
Mintfterium per Marine mit dem Kriegsſekreta fen. up ‚den 5. nab Scıtnsnadepergeiitsnn. , am ıhlan 
riag, und der damit Beauftraate führe den Titel: Brantreih.ımü pi mr 
Trites Kriegb » und Marine s Dekretar. — Wah⸗ JNachtichten aus Dijon nom 20: Dept: (im 
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ößrtr. Beebechter) gufolge,: waren alle Anfalten |Rantin Jaucher, Zoitinzebruder und 56 ER 
zum Empfange der verbändeten Monarchen gerrofs alt, zum Tode verurtheiſt. Die Verurtheilten ha⸗ 
fen, welche der in der Nähe diefer Stadt über die ben das Wevifionsmirtel erariffen. Diele Gebrue 
feifert. oͤſterreich iſchen Truppen zu haltenden Nes|der Faucher haben von der Natur die Eigenheit, 
mwibeilmphurn: wollen. Kür Se. Mojeſtaͤt den daß ſte ſich Aufierft ähnlich fehen, und dabei, durch 
Serien pam Oeſſerreich war das Hotel Dampierve,ibie.engfte Freundſchaft verbunden, immer faft uns 
für Woein denn Kaiſer von Rufland dassäsriigelndenuiih maren, Sie traten 1791 mir edinane 
Bann... und sine, Mai den Koönig wear‘ ar Armee, rüuͤckten fchnell in die Höhe, 
kom one „Dorel: Bonue’ in Dereintchaft ge ſehtg Foe ſt —26 ſich durch ihre Tapferkeit aus. Sie 
2 —2 Hauſe des Hent Bon ut im Einem Treffen gefährlich. verwundet, 

‚tr erd⸗ ontan im Hotel Broteniere mid, taum deheilt, von den Revrolutionsttibunal 
—— "armer ch Horel Veroite währen: ‚Kun U Kodırfort” üls Höderaliften zum Tode verurtbeife, 
ER Mronptinzen von Oriturnend; dla Deoch kettete fie, als fie ſchen das Schaffot beſtie⸗ 











hans; Ludwig und Ferdinand wurihen Tree, die Menſchenfreundlichkeit zweier Ab⸗ 

—— die ſach ſichen Phia⸗d rerdreren Bis Konvents, welche den Urtheits— 

02 ger: oe werden erwartet. Der Femigönde|TPrHh Vai Revifion unserwarfen. &päterhim 

Doccbefehlshaber der. ıgten Meilteärdiwifich „10h Reh At Einem Tage Generale; Schmerj. 

Ei Wermögen, hatten fie ſtete gemeinfchaft« 

ich, "Herrlich hat fie auch jetzt Ein Grit im 
Tode‘ vereint. 





neraitieutenant Baron Thie bault (der erft karſlich 
an bes Grafen v. Vignoles Stelle ernannt wur’ 
de), fol von der. Megierung Befehl erhalten has 
ben, bie verbünperen Monarhen an den Örenjen| Man melder aus Maner vom 29 Eert r, Das 
feiner Divifion zu Ville: Neuve s la s Guirard zuwigrefie ruffifche Hauptquartier hat vorgeſtern unfere 
empfangen. Das Lager der dfterreihifhen Trup- Stadt verlaffen, um ” an den Rhein zu begeben, 
pen wird nice bei Genlis, fondern viel näher Der Durchmar & der Truppen wird ununterbro@‘ 
bei Dijon errichten. Die Truppen campiren aufjcdhen bis jum 6. Ott. ne Man erwartet un⸗ 
der Strecke zwiſchen St. Apollinaire, Cheviany, verzüglich dem Stnerat Grafen Worenzow, der 
Dreiſey, Arc far» Pille; Arcelot, Oraeur: Ehags den Oberbefeht Aber das ruſſiſche Armerkorpt, dab 
not und Babois ,.öftih von Dijon... Das Dorflin Frankreich Weib, Abernehmen wirh” H 
Couternon wird ungefähr der Mittelpunkt des Las}. (Ausb Parifer Zeitungen vom' 30. Sept.) En 
gets frpm. ſteen früh har der Kaiſer von Defterreich Paris 
Bon Baer bis Düntichen (fagt der St. Goller verlaſſen, um ſich nach Difen ;u begeben, we fein ' 
Er ) follen R0,000 Douaniers ſtehen. Kein Staat Kronprinz fi fchom fett dem 24." befindet. Dek 
macht geößern Aufwand um feine Sinanjquellen zu Großfarſt Konftantin verlief uns geftern Abend, 
werftorfen. — Der Graf von Trogoff wird ais und die Grrfffrften Mikolaus und Michael were. 
Abgeordneter Sr. 8. Koh. des. Örafen von Artois den ihm unverzäglid Folgen; fie haben bereits 
imder Schweiz erfheinen, um KRapitularionsuns vom Könige und der ganzen niau ** Abs 
serhandlungen anguheben. — Ein Cchreibin ay'Tihied. ‚genommen, Man behauptet, 
den General Bubna in Lyon melder effizielf, Bar laleı werde ſich nach einem kurzen —e 
—R MM. nicht durch dieſe Stadt reifen adeg Alk er Rheims gteichfalle nach Dijon Des 
Mur ein⸗ königliche Verordnung vom 30, @ ent, ineben., Die Senfer fchmeicheln ſich, den letzten 
wird die *3. der Sitzung der en ie y Hal hr mir der Hoffnung den Katſer 
Is. auf den 7. Ö He * in Begleitung der Marſchaͤle 
de Das Detterik bereits von *— De Be d Blächer, im ihrer Erxadr u ſehn. 
Dimifer idea Immer Hen. Waublanc, en ri ui % h » s auch der Konig von Prewfen. 
are Di Sthafhrätäffter Graf € die Ohibei: — Dafi der Frie 
—e i * praͤfekten er In wit Sand definitio untergicdhner fer, r 
Nnierin Be wr den die Generäle — beſtunmt erntefen ; geſtern hieß. 
a 
H 





* von Brammsm and Graf de Damit? r,'es hätten fidy neue Sihwierigkeiten ers 

gunfsonsermeärs DEE xiden und 23ſten ni Me jedod nicht Rronfreih, ſondern nur 

ficnen, (Hauoiotte Bördeaur und Baftia) —*28 haͤttniſſe der allirten Ge unter fih bie 
Am 23 Sevt. hat das-permanente Kriensgerihr|trafen. Daß Hranfreihs Sntereffen feſtgeſedt 

ie zısen Dilisärdivifion zu Bordsaur zwei befanns |find, ſcheint daraus zu erbeilert,, dafr die Erdffn 

% Douapartiſten, bie Ganecrale Eifar und Eons |der Kammern wirklich am 2. Dit, Bau haben 


* 
— — — 
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— Das Fort von Salins hat fih am 13. Sept. 
den Defterreihern ergeben. Die Blokade des 
Korts von Joux haben fie am 17 aufgehoben 
An der Schleifung der Feltungswerke von Aurens 
ne wird thätig gearbeitet. — Der neue Minijter 
des Junern, Hr. v. Vaublanc, wird morgen zu 
Paris erwartet. Die Barone Marhand und 
dHaflvel (Lepterer ift ein Schwager des Herzogs 
von Feltre), Divifionschefs im Kriegsminifterium, 
haben ihre Entlaffung gefordert. Man glaubt, 
Herr Sau werde in diefes Minifterium treten. 
Der Herzog von Nichelieu begibt fih taͤglich zu 
dem noch kranken Lord Caſtlereagh, wo über Euro: 
pens wichtigfte Intereſſen disfusirt wird. — In 
den lebten zwei Mächten find heimliche Verſuche 
gemacht worden , den Wagen und dis Pferde von 
veraolderem Erz von dem Triumphbogen auf dem 
Karrouſſelplatze herabjunehmen. . Der Wagen ift 
von der Stelle gerücdt, und ein Zügel befchäbigt. 
Heute find Gensdarmen zu. Pferd als Made da: 
bei aufgeftellt. — Zu Nimes find am 18. und 19. 


vie und Kavallerie, bedeckt, welche ſetbſt Fußaln⸗ 
gern den Weg unterſagen. Sie decken die Herab⸗ 
nahme der vier Pferde von Erz, die an den Was 
gen auf Bonaparte's Triumphbegen gefpannt mas 
ren. Jedermann kennt die fonderbaren Schickſale 
diefer berähruten Pferde, die, von Lofippus zu 
Korinth gegoffen, von da, flets den Siegerm fole 
gend, nah Rom, nad) Konftantinopel, nach Wes 
nedig, nad Paris, und nun wieder nad) Venedig: 
wanderten, — Der Maire von Cherbsurg Hat auf 
Einladung des Generals Proteau feinen Mirbärr 
gern angezeigt, daß ihre Stadt aufhoͤre in Bela⸗ 
gerungsftand zu feyn. He 
Die Auoridienne glaubt, es werde fein eigent⸗ 
(idjer Frieden geihlofen, fondern nur eine De 
klatation aller Mächte Über die einverfiandenen 
Maafregeln bekannt gemacht werden, um die Frie⸗ 
dens : und Freundfchaftsbande, die le vereinigen, 
— knuͤpfen. —XR 
8 2. Baron Bianchi hat, nad Briefen aus 
Niha, Ordre erhalten, Antibes zu beſchießen, 
wieder naͤchtliche Pluͤnderungen vorgefallen, derifalls man dort fernere Schwierigkeiten machen 
Praͤfekt har aber erxnſtliche Maaßregeln dagegen ſollte, die alliirten Truppen einzulaffen.” "sms 
genommen. . — Madame Savary fieht im Ber] Ein Schreiben aus Parts vom ıg. &ept., im 
griff fi nach Stalien zu begeben. deutſchen Beobachter, fagt: „Der Raifer von Ruß⸗ 
+ (Ans. Parifer Zeitungen vom 1, Dft.) Manjtand, befien Kriegsmacht in vollem Abzuge aus 
verfichert forewährend, daß der Friede vor drei Fraukreich begriffen iſt, wid auch verſbnlich nicht 
Maͤchten umterzeichner fey, und fügt hinzu, der länger, als bis kurz vor Eröffnung der aefetgebens 
Kaifer von, Defterreid wolle zu Melun anhaltenden Verſammlungen, in Parts verweilen. Die 
um die Nachricht von der Unterzeichnung aller | Nopaliften, die ſich geſchmeichelt hatten, ihre Hoffe 
Mächte-abzuwarten... Nach Andern erwarten die ſnungen durch die Gegenwart‘ des großmätrhigen 
Souverains die Nachricht von der gänzlihen Vol: | Kaijers mächtig erhoben zu fehen, find Aber jein 
lendung des Friedensgeichäfts während ihres Auf: |frühes Weggehn beſtürzt Dhgl ich die Partei der 
enthalt zu Dijon, Die gegenwärtig zu Luͤneville ſogenannten Emigranten Alles aufgeboten hat, um 
befindliche ruſſiſche Kolonne hat Befehl erhalten die Freigefinnuten aus den Kammern möglidft ent» 
dort fieher Tage zu verweilen ; die zu Nancy fehtifrrnt zu halten, und dis mit wenigen Ausnahmen 
ihren Mari fort... Die Defterreicher ſollen Mi: gelingen ſcheint, fo duͤnken ſich jene ihrer Sache 
mes verlaffen haben, — Dr ». Baybfanc iſt am doch immer nody nicht gewiß aenug, und ſehen lich 
‚29. Abends um zUhr zu Paris angefommen, und angſtlich nady weiterer Hflfe um. &cen die freie 
bat fein Minifterium ſogleich angetreten. Gtaf erhandlung an und für fih ſcheint ihnem-gefähre 
Beugnot iſt in der Generaldirettion der Poften (ih, wenn auch die Männer noch fo unſchädtich 
durch den Marquis de Villeneuve abgelöst wor: ſeyn indgen ; es mil ihnen ſchon nicht gefallen, 
den. Man verfihert, daß Bein befonderer Mint: daß durch die Form dieſer Verſammlungen eine 
ſter des königlichen, Hofſtaatg eruanut, fonpern | Art von Necht des Volks zur Theilnahnie an den 
deſſen Geſchaͤfte durch. den Grafen vabelles,unsgr Staarsäfigelegenheiten jirgeftanden;' und frilifchneien: 
dem Tite) eines Generaldirektor ‚versehen werden gend anerkannt wird; höchſtent dürfte dis, met⸗ 
follen. < Der Fürft Talleyrand und der Herzog von nen fie, für die Mairs fait finden: Diefe- Den⸗ 
Feltre arxbeiteten geftern eine Stunde mit dem Püngsatt, wenn dergleichen verwirrte Worftellamge 
Könige. Inzwiſchen ift ed grundlos, dak Erfte: Igetr einen ſolchen armen verdienen, iſt dem Geiſte 
rer mit den Friedensunterhandlungen beapyftragt|der Zeit ſchnurſtrackes entgegen, und wenn die 
geblieben fey ; der Herzog von Micheliew betreibt] Mitglieder'der beiden Kammern nicht andere Ge— 
diefelden gang allein. — Seit geſtern iſt der Kar: |Tinnungen darlegen, fo wird ihre Verſammlumg 
souffelplag mit oͤſterreichiſchen Truppen, Infante⸗ſchwerlich lange beftchen können - Der’ Abſchlug 










bes Friedens foll in wenig Tagen erfolgen, die Be⸗ 
Bingungen werben fehr einfach jeyn ; außer Saar: 
bruck und Lantau, lebteres jedoch nicht als Feftung, 
fondern gefhleift, fol Frankreich faum etwas abtre: 
ten, Das Verlangen, dad Straßburg eine freie deut⸗ 
ſche Stade werde, iſt zwar nicht aufgegeben, al: 
lein die Stimmung allee Kabinette ift nicht die: 
felbe in diefer Sache. Ein ftarkes Heer von 159,000 
Mann wird in Frankreich unter Welingtons Ober 
befehl gurücbleiben. Darunter follen 50,000 Mann 
Preußen, und 25,000 Nullen unter dem Grafen 
Woronzow, ferner 50,009 Deiterreiher,, und auch 
Baieen, Hannoveraner ꝛc. ſeyn. Einige glauben, 
diefe Teuppen würden an etwaigen innern Unruhen 
in Srantreih feinen Theil nehmen, fondern ihren 
Zweck anf die Sicherſtellung der Geldjahlungen bes 
ſchraͤnken. Preufiiher Seits nimmt man. ſich 


der ungluͤcklichen Proteſtanten im füdliben Krant:| Daubers und Labedehere. 
a jals ob er vorwärts arben wollte, weil die aften 


reich mit alem Nahdrud an; man will die Re— 
ligionsfreiheit diefer großen Klaffe von Einwohnern 
duch einen eigenen Artikel in dem Friedenävertra: 
ge gefihert wiſſen. Vor einigen Tagen ging. hier 
das Geruͤcht, der preußiſche geheim: Stanssrarh 
Gruner babe den Herzog von Otranto ayretiren 
fallen; das Gerücht war ganz ohne Srumd, aber 
unglaublih der Eindruf, ben es bei einer. gemil: 
fen Art Frauzoſen machte. Manche vor dem -aus 








Umfand mit. Ben 2 Uhr bis 63/4 Uhr leitete 
er die Unternehmungen von einem Poſten aus, 
der über anderthalb Kanonenſchuß von dem Kampfs 
play entferne war. Als er endlich erfuhr, daß 
die Kolonne, die er harınddig für das Grouchyſche 
Korps ausgab, Preußen wären, beſchloß er mit 


15,000 ®arden noch einen verzweifelten Verſuch 


u wagen. Er ftellte ſich felbft, mit den Worten: 

lie mienad, zu Pferde an die Spike, So— 
bald er. aber 200 Klafter von der Bergflähe kam, 
wo.die Engländer flanden, trat er bei Eeite in 
eine Schlucht, die ihn gegen das Feuer der frei: 
lid nahen Batterien deckte, und munterte bie vor— 
beiinarihirenden Krieger mit freundlichen Morten 
und Mienen auf, uud War Zeuge wie der Kartäts 
ſchenregen fie niederſteeckte. Wei ihm befanden 
lich ‚die Generale Bertrand, Drouot, Bernard. 
Er thar noch zuweilen, 


Garden mancheu eenſten und verweiſenden Blick 
auf ihn warfen, aber jedes Mal ſtellten Bertrand 
und Drouot ſich vor ihn, und tiefen mit patheti— 
ſcher Stuume: „Ah Sire! was wollen Sie thum! 
Bedenken Se, daß das Heil Sranfreihys und der 
‚Armee. allein auf Ahnen beruht. Alles iſt verlo> 
ven, wenn Ihnen ein Unglück widerfährt.“ Mit 
ſcheinbarer Unlaſt gab Bonavarte ihnen nad, be⸗ 


Preußen geraubten Sachen haben ſich nicht wieder; | wies ihnen aber Veinen Dauk mit der That, denn 
gefunden, man dringt darauf, für dieje Durch an: ungeachtet er eine Menge anfommender Dffiziere 


dere Begenftände entfchädige zu werden, und der ins Feuer jagte, 
Minifter v. Altenftein betreibt Dis Geſchaͤſt mit behielt er doch 


nahdrüdfliher Strenge. In litterariſchen Ruͤck 


forderungsauftraͤgen befinden ſich hier der Profeſees möglich, daß 
fer Becker aus Derlin, der Proſfeſſor Thierſch aus kann er ein ſchöneres Grab fiuden.“ 
Muͤnchen, und der Hofrath Wilken aus Heidel-mochte ihn errathen 
Der faliche Bonaparte, der in Frankreich tatſchenfeuer, 


berg. 


aufgetreten iſt, hat ein Schnelles Ende genommen; | det, wurde, 


er iſt fefigefeht, aber minder 


gut gehalten, als 
her Ädyie.“ 


in Won der franzdfifhen Grenze, 5. Okt. weg, 
Nach Kouriersausfagen waren nun alle Souveraing|neral Bertrand. davon ıc. 


um Nach richten einzuholen, fo 
jene feine Schugengel immer bei 
lich. Jerome hast: einem General zugezifchele: „Iſt 
er hier nicht den Tod fuhr ? Nie 
Mapoleon 
ſchickte den Kritiker ins Kar—⸗ 
und ſchien gekraͤnkt, als ihm gemel⸗ 
Wellington ſtehe an der Spitze eines 
Beim Eintritt der Nacht fandte er 
genwärtigen mir verſchiedenen Aufträgen 
und ſchlich fi dann unbemerkt mit dem Ge: 
Auch von Murat ers 


Quarre’es. 
alle Ge 


von Paris agereist, ‚und wollten in Dijon wieder zählen Parifer Blätter mancherlei, unter andern, 
zuſammentreffen, wohin aud) der Kronprinz von daß er amrrifanifhe Schiffe eingeladen, feine His 


Wartemberg am 3. d. abgegangen iſt. Der Friede] feu n 
man;wird gerügt, daß er, als er nad 


Ich uͤbrigens noch nicht unterzeichnet ſeyn, 


gweifelte, ob er ‚jobald gauz ins Meine kommen gekommen, 
werde. Das Muſeum ſcheint nun auch deu Apoll Haar, 
und die übrigen wichtigſten Kunſtwerke verloren? in 


zu haben; ſie ſollen bereits eingepackt ſeyn. 


ueber Bonaparte's Verhalten in der Schlacht 
am-ı8. Juni theilt die Gazette de Frauce, nach 
dem Berichte, eiges Augenzeugen, noch manchen 





ju beſuchen und fie dann konfiszirt habe. Auch 
Neapel zuriick: 
fi), um untenurlich ju bleiben, fein 
das er jonft lany trug, abgefchnitten, und 
einem ‚grauen Ueberrock in einen Kahn gewors 
fen habe, um unbemerkt zu entrinnen, während 
ſeine Fran, dod immer mit einer gewiflen Würde 


verfuhr. 
BG rofbritannien. 
Zu Ramsgate iſt ein brittiſcher Offizier in Ket⸗ 


dh ähgefonmen , der det, den Franzoſen Dienfte 
angenommen hatte und In ber Schlaͤcht von Wa: 
teriod Hefangen morden Mar, — Der dfteereich. 
Kaifer dat den Marquis von Angiefea (Ureridse 
und Lord Hill zu Kommandeurs, und mehrere 
brittifche Generale und Offiziere zu Rittern der 
Marta Thereſtenordens ernannt, und der ruſſ. 


Nachrichten aänftiaen Einfluß anf kaferm Handel 
und Anbuftrie Baden merden. Die Golddreiſe 
fallen 5 Aeftern erhielt man kaum meht RR edil. 
fat die Unze — Das neuefte Felleiſen aus Jas 
maicn dringt Wichtige Nachrichten aus Södamerl⸗ 
ta. arthegena ift wicht son der pahlichen Erpes 
dition eingenommen. Fu Anfang des Auning bat 
Käfer, jenen beiden Generalen den Ste Seorg |diefe Erpedition unweit Pritrto » Kabene yon, dant., 
orben 2ter Klaſſe und mehreren andern briti Inſurgentengeneral Urdarierrä eine Niederlage, naar 
Generalen und Offizieren dieteh, Osdend Zimandhliiten,, nad welcher die Pönialihe Koaralitrir und- 
4, des ©. Wiadimirordens 2.8 nid: mishetin Theil der Anfanterte, jun dem —— 
des &t Annegerdens 1. Kalle 8 eilt, ausm onohöbernteng. Dagegen tar feih’ einziger Eingehors, | 

London, den 25. Ser. Die, Irfgeitungentafmer zu ben Revatiſten Atftöneh. Morilfe * 
zeig des Herzogs non, Wilma din iwsauf den 16. Yubg imie etwa 5000 Mann’ 

en Grafen Bachurft, mir Momensupegeishnaflen| Payıtm: Eabello ju einer Erpeniiien gedeh Ente 
wieler englifhen Offiziere, melden, die Radler HOnjTRarına auf, deren - Menumäkirhan thai Atapt 
Drfterreih ‚amd Rußland ihre sO work in Amtbeiten tannte. Zu Barcellona, Caraträs"Mlähde, Puer⸗ 
gerubt haben. — Der Generaiaajge nie hen Wenftde Kabels und auf der Ynfel Matadrira hatte er 
we, Gonverneur von &t. Hrlıng Di auf dem|tleine Beiapungen zurädgelaffen. Zur Vertheidis 
Dronted nad feiner Beſtimmung abgefegelt. Eben gung von Facthagena waren 25,0°0 Mann ver® 
fo, haben’ fih zu *2 te drei,,. zusshert fammelt, denen es nur zum Theil am Waffen 
jebung von Mungo Parts Entdecungen im Anslfehite. Dec harte man der ſpaniſchen Eppedtrien 
nern von Afrika beftimmte Offiziere nach Sierra|eine mit Waffen beladene Roiderte von 2B. Kanes 
Prona eingefaifft.. — Die Flotte dee Admicailnen, deh Neptun, abaenommen, und es Waren 
Ermouth zu. Marfeille Nebt, nach Briefen vom|fliehen nordamerikaniſche Schiffe mir Waffen und 
15. &ent., Im Vreariff nach Enaland zuräcyußehren. | Munition zu Carthogena eingelaufen. 2 Mexie 

London, den 26. Cent. Nach den Berichten, ko ſollen die Andependenten mit einem Heere von 
welche ein am 3.d von Halifax abargannenes Pa-|48,000 Mann Berasruz eingenommen, und das 
Betbost mitbringt, find dort viele für verloren ge |durch dem Gouverneur, der fich noch Immer Im 
achtefe O hiffe don der Jamatcaflotre eingelaufen. |der Haupiſtadt hatt, ‚alle Kommunikation mir Att⸗ 
Es fehlen nur hoch Nachrichten von vier. — Dieb: | Spanien abgeſchnitten haben. - Früher harte ſe⸗ 
rere enalifhe Miligregimenter, man fagt zehn, doch die fpanifche Fregarte la Prurba 6 Millionen 
baden Bekehl erhalten noch Srland Aberzugehn, | Piafter von Veracru; abgeführt. 
we in einigen füdlidhen Sraffhaften, beidmders] Durch die ameritaniichen Blaͤtter Hat man die 
in. Pimeriß, die Unordnungen immer zunehmen. —Nachricht vom Tode des Hrn. Bayard (einet dee 
Wir ſehen mit Beranügen ans den (gran, Briefen ameritanifhen Bevollmachtigen auf dem Kongrefit 
von Parie, daR es fih mit Lerd Fapılane ahsLBde zu! Gent) erhalten. 
—8 täafich beſſert — Zu BR: Erfärumg des gleich umrtmarter ſpaͤten Eins 

eft: Lungen von Thdhern jur SÜtteiRungsdH, Det: hmsariches und fchnellen EN der Tpanifchen 
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ifchen Truppen In Frankreich B nl Armen ans Frankreich, Faal' dig 
‚gerung nimmt feinen hell’ Hieran;.es | 

hlofe Unternehmunaen von ' Hrparperjanen- rrik mehnsmetche fie tm vn en Be Darftelhung, 

Am Taae: der feierlichen Erdithunn „ber Beide vijen Blätter Tehk: Herraıkenke. Fine M 

Rammern :wıü ber König ihmin ae Aftenftdre| Dar Mltarfch ———— 

Yorleaen, woraus Krankreich erſahren, ieh mahıdie Folge ee ae Re bene 

che Opferſes für feine Wiebrraugf?! num mg Su nei @ nantern Subfidtin Aryikjen N 


dhmadeury, Diele Züge Händen Mn tl —— 







ropar zu bringen hat. Dem Bernedmen yadı werke ihre Operationen-aäfisem Yınnysihden & 
den fi Schr vbeiroͤchtlich ſeyn. — Fire om, fe dbeaennen haben. em — 5 Ifo 483 
ſten Lande bringen sehr ahnſtige Nachrichten von] ich aber nach einigen, * ih SR ne 
den derttaen Märkten. Die Iudrr find fehr im} vechſelten Romplimenten, rt ieh TAgren 
Preiſe arflienen, und auch Rafter, gene andInie Anfternaunaen’ des Heriond #o Anaotıtme, 
Ben vurden färfer gefucht. Dr Wedſelkurs um fie zu diefem Rackmarfſche zu bewegen, jurock. 
Teffert ſich auch, und 6 ſteht zu Hoffen, daß dieſe! Ihr wirklicher Zweck war, die verſprochenen Sub⸗e 


ber 


= pr = 


dien won ung gm erhaften„ und, es, ſcheint, fie 
find dazıı berechtigt, oder behaupten 24 zu ſeyn fund Seräcten Anlaß gab. 
Mac der ‚mit, England. getroffenen Anordnung| Geiler Zeitungen nom 27. Bent, ſchreihen: 
find ihmen bereits durch die engliſchen Kommiſſa⸗ |, Tästih rücken noch preuhiſche Try en durch die 
rien Wechſel für den Detrag.der Qubfidien aus: Ardennen, Namur uud einen Ser 





























tik in Tolldon.. Wir. heiten, daß dieſe Liſt der ſen eingenommmenen franzsürdhen Zeftungen 
© — nterfuhung im Parlamente ſundene Artillerie uud DR BERWABER ‚Wander 
Wird, und daß, bie Brit en nicht eine neue 
* werben zahlen mällen, weil ein ſpaniſchet 
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Ga hate Tagen; wanderten Meugierideäht * ER abgereist.“ 






eladent Sciffe auf der Maas Hei Hattiet vor: 





allen ‚Ständen wach einer Heade bei London (DARF Mußland wurde am 29. Sept. 
—— Rufigänger, Namens 
Wilſon, zu Mens ee u * I F 
engliſche (ungefähre 200 deutihe) Meilen ih t . 
u he folgenden Tagen (die Senntage auW?]? | +9 Tun Deutefdian 2 
ommen) zurucklegen würde. Er fing feineitle Aus Laufen vom 37 Ort. ſchreibt Die Pi 
aeſch auf einem hiezu abgeſteckten Plabe am rı. burgerizeit, Bom 7..bid sum 13. dieſes Mon⸗ 
&xcot. an, und hatte bis zum 19. jeden Tag ſeine Aud uns mieder ſtakke Turcjüge von der f. f. 
Reife richtig volbradt. Angwiichen fing man,detr. Armee, die aus Braufreih jurüdtcher, 
wahrſcheinlich auf feine Ermüdung rechnend, ge: h 
gen iR nnd = —— ſo will * Den 7. — das Auiareuregiment Kleumaier ju 12 
eine Gefellihaft aus Wostwid 100 Guineen zum|Cstadrons; eine Kapalleries Batterie. — Den $. 
Seichente machen; auf jeden. Fall, er mag gewin:| Das afte und ate Bataillon vom Infanterie⸗ Re⸗ 
men oder verlieren befommt er von dem Gaftwirrh| ment Sjetler. — Den 9.; 6 Eakadrons vom 
bei.dem er wohnt, und der Durch diefe Opeculas] Huſarenregiaient Sjetler. — Den. ı0, 8% 
tion ungeheuren Gewinn macht, 20 Guineen. taillons vom Jnfanterieregiment Raifer, eine Secht⸗ 
ah — und eine Zwoͤlfo fander⸗ Batterie — Den 12. 
ur BP Das Inf. Reniment Dellegarde zu 4 Vataillons ; 
Von Namur wird unterm 26. Sept, gemelsjeine Sehspfiinder s Batterie. — Den ı 3. Das 
der: „‚Zufolge der Kapitulation von Montmedy zog| \afın erieregim. ut Bianchi zu 4 Bataillons; eine 
die Beſatzung am 22. Morgens aus, ſtreckte aufjZwölfpfäh * atterie. Einfhlüßlih der Raſt⸗ 
9 f 
eben. Diefe Befasung beftand nur aus ungefä eid iſchen Armee zuruͤckkehren⸗ 
"red 


dem Glacis das Gewehr, und wurde dann perab: hunde wet ii urchzuͤge gegen 18,000 Wann 
—1 
Nationalgarden, einigen Abthellungen Linianede h Utzð ⸗ ſich begebenden Truppenab⸗ 
Pet 
d 


—“ »faiferl. Gard J 
etl 
Anzeiroffen. WER ’ * 





en 
ſchiedet der Gouverneur hat ſich nah Paris be⸗ —51 tagen,” 


d 


teupven und einer Meinen Zahl Douaniers, cheitun en u eerftcaße über Regens⸗ 
— — Die Preu⸗ Ibu —— d ai A . ” 
Gen Ant) Hacpdem Fe Meantmrdy_befegt hasteu,fm —349 talert. rufſifchen Armeekorps paſ⸗ 
nad anpern Haurten aufgehrochen. Thionville wird Dura 3 2 — die erſte Brigode, vom 
gea An lig beiagert, und „nbalnich, eberihwemchT. auf det 28. Sept, 

mu Bi Annihesuia ig schweren, fo glaustſe Amt äg, ep Fi fönigl. preußifches Lau⸗ 
me, Daß dieſe Rekung lang werdr 
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| "Pahölbäittegiment auf dem Marfde nad 
wiofrkößen innen; die Deiasyna fol nur aus] ärankeeid dit ein, Mach der ‚Kaffeler Zeis 

co Marin, aritentheils mobilen Nationalgarder fung Wrtben dort noch mehr preußifhe Truppen 

Am’! Charlemo vertheidigt ſich noch. Prinzlauf ihrem Wege nach Frankreich erwartet 

Auguſt von Preufien hat fein Hauptquartier in| Der Nürnd. Ecrrejp. ſchreibt aus Sahfen: 
Der üntern Stadte ven Giort Bon Luremburg Die Sage fprict von einer neuen Ländernertheis 
vernimmt man, daß verichiedene allüirte Trunpen- lung, bei welder unferm König wieder ganz Sach⸗ 
derps Ihre Nichtuug gegen Meg bin zw nehmen Ifen iufallen, Preußen aber für dem abgetretenen 


' | f von Henne: 
35 werdet, & sirtuligen in dieſem Augen: gau in Frankreich ein... Ale u ben von deu Preu⸗ 


unition wird fortgeführt. 
orgeſteru fa Bit 17 mir folhen Gearnitän 2 


eimafiteu -- Heute Nacht iſt der jum Generals 


jetretär Bason van der Car, 


angekünder. Hiernaͤchſt haben wir zu erwarten :.. 


+ 


Ihieneg, ı welches zu W Bermurhungen | 


I 


heit Hannober, England dagegem näher An der Vom Mat, dem 6; Oft. Die zürädfzieffende 
Küfte liegende Befigungen erhalten foll. — Unter [raftjche Armee iſt fm 4 Kolonnen eingerheilt. Sine⸗ 
dern faifert. ruf. Gouvernement hatten die Juden] fünfte ven ungefähr 30,000 Mann mit 6 bie 7000 
in Sachfen größere Handelsfreiheiten erlangt. Die | Pferden bleibt in Frankreich zurück unter dem Bes 
angefebenften jüdifhen Bankiere und Kaufleute fehl des Grafen Woronzow. Das Hauptquartier 
verfauften daher in Deffau Ihre Käufer und Be: |geht Aber Frankfurt, Hangu und Fulda nad 
fisungen und etablirten ihre Komptoirg in Leipzig Leipzig, mir der erften Kolonıteu( Razewät um 
zum großen Nachtheil des daffgen Handelsftindes. immer in der Mähe des Kaiferd Alexguder Wien 
Vor einigen Tagen ift auf Anſuchen det Kattfmäanzfzu Binnen, der über Frankfürt, Beimap, Leipzig 
ſchaft ein Lönigl. Reſkript — welFand Berlin nachſtens zuriick reifen wien, 057” = 5 
em jene fich zu Leipzig niederanlaflenen ‚ii irn PNtedereibe, den 26.’ Sept: Dicshefin ige 
Dantiere und Kaufleute binnen einett Monate Abtretung des Baer Dfrtestend an 
Peiptig wieder verlaffen mällemsr u. u... | Römigreich Hannover vor zreutz ſeher Seue immun 
Aus Frankfurt vom’ m Oft. ſchteidt die Pertotarz es find beveits Trudren zur ‘dire en 
Ang. Zeit.: „Der uns zufälkende Antheil ap der Vefipnahnme gedachten Laudes bevrdert aAnd Die 
fcanzöfiihen Kontribution Gerägt, 323.099 Pille fbrmtiche Abtretungsüttieiükt, Bam /Bernehmen 
und nee Antheil an eugltſchen Ent Fen unaer| nad, im nerwichener Woche in Hannover ange: 
fähr 42,000 fr. Wenm gleich. ——— fange. — Wie man vernimmt, wird, zu Folge 
was aud fein Bfligdenfender ; 2 Wilder Verabredungen zur Paris, die Maas künftig 
als Erfag für fünfnndzwanzigiähkige irgskojtent dte preußiſch⸗belgiſche Gränze bilden. — Ein 
nicht wohl angefehen werden dürften, 16 IE Loh Theit der hanndverſchen Artilkerie kommt, mie 
erfrenfich zur fehen, wie gewiſſenhaft die höchſten man vernimmt aus dem Felde zurdd.— Am 
Mächte ihrer Vormänderpflichten auch gegen ben 27. Sepe reiste. den koͤnigl. dänifche Kurier, Graf 
?einften Staat ſich entledigen. — Die Helfen: Jullus von Holck, aus Paris durch Hamburg 
Kaffeliche, zum Nüctempfange ber geraubten Kunſt⸗ nach Koppenhagen. Der Graf folk, dem Verneh⸗ 
fcjäge mady Parts geſendete Kommiſſien iſt von men nach, Ueberbringer wichtiger Depeſchen ſeyn. 
dort Fehr befriedigt zuräcdgefommen, die wenigen ED 
fehlenden Stuͤcke wurden durch andre, welche je: 
nen an Werth nichts nachgeben, volfommen er» 
fept. Nachdem Preugen die Bahn gebrodyen, und 
diefes Schöne Gefchäft für fih, Heflen und Med: 
fenburg rähmfichf beendigt, auch England für 
Belgien, Hannever und Braunſchweig gleichen 
Eifer gejeigt har, fo ift man die Reihe an Defter: 
reich, welches fi auch für Staklens Intereſſe im 
dieſer Hinſtcht verwendet. Mag —— ber 
ſranzoͤſiſche Wi Canova's ehre npole Meilen mir 
Blitterkeit antaſten, das iſt dem — beit 
angenehmer, als die gröͤßten Lobeſerhebun s Kein 
mit welchen der größe Kinftter suggen Einer neuen lichkeit regnen, welche fich durch bie Woblfeitheit 
Siaide Napoleons beehrt wurde» Era ber feinenen und baummollewen Beuge,stmit Ause 
Srantfurt, den 4.Dft. Dir Raifer ba ihliefung der aus thierifchen Stoffen / verfartigten) 
Ruͤhland iſt am 29. Sept. Abends um 6 Uhr af ae alle Stände verbreitete, - Daher, und, ven den 
Brüfel angefommen, — Heute; in Lord’ Cathrorc Fortſchritten dex Arzneytkunſt komme #4: quch. daß 
von Paris fommend, bierreingegroffsu, m ſich weniger Perfonen Friben; denn 1780, gchnete man 
als Königl. großbritannifher Boris aiter nad Pe— auf-4o Perfenen jährlich einen Tomtenmrichs auf 
teröburg zu begeben. — In verfiofener Nacht lagen 50 nur einen, — In Novdamerita hat England 
in der Gegend hiefiger Stadt bei 6090 Main Rofa: 1480,146 Europäifde Unterthanen, in Weſtindien 
ten, denen heute nod mehrere folgen ſollen. — 64,994 Europäer, 33,088 freye farbige Derionen 
Der Großherzog von’ Sadıfen« Weimar ift heute und 634,096 Neger; in Afrika 2278; uropaͤer 
von hier nad; Wiebaden abgereist und wird von und 122829 freye farbige Perjonem, in Oſtindien 
da eine Heine Luftreife nah Mainz und in das 25,246 Europäer und 40,033,162 freye farbige 
Nheingau machen. Perſonen. (Die Fortſetzung folgt.) 


Hiebel die Beilage Nro. 70. 
























Ueber Englands innere Macht, Reichthum, Mar 
aufakturen und Handel. 

Die Bevoͤlkerung Englands hat fih Felt zehn 
Sahren auf eine anglaubliche Art vermehrt. Vom 
Jahr ıgor bis 1811 betrug in England die: Zus 
nahme 17277,695 Senken, in Schottland 206,629. 
Die Haͤuſerzahl ſtieg in demfelben Zeitraum ‚von 
1,937,480auf 2,263,941- Man fcpreibt dies dem 
ſteigenden Wohlſtande zu, woburd alle Volksklaſ⸗ 
‚fen in Stande zeſetzt werden ein beflared Leben zu 
ren. - Auch kann man bisher die größere Reins 





Der Bote von Tprol 


Innsbrutk, Samſtag den 14. Oktober: 

























abe Gefterreid. meiſter) des Reis Efendi, Eihadfeh Said Efendi; 

Eammitliche Parifer Zeirungen meldeten meulich die Stelle des Mſchandſcht (Stactéſekretaͤrs für der 
us Wien, daß die Erjherzogim Marie Louiſe am Namenszug des Sultans) dem Mehmed Sald Ha⸗ 
74. Sept. zu Schoͤnbrunn eine ſotmliche Akte un⸗ let Efendi z die des zweiten Oeſterdare — 
terzeichnet habe, worin fie für ſich und ihren Sohn) miniſtets) dem Abdie Bey, und die des Praſidenten 
vdem Titel Majeſtaͤt ıc. entfagt habe, Hieruͤber des Baſch Mauhaſſibe Kalemt (Hauptrechnungd⸗ 
fäfr ſich der oiſterr. Beobachter vom 7. Of ſol⸗ hurrau's) dem vormaligen Dotſchafter "im Datis, 
gender Maßen vernehmen: Die Grjette'do France! Muhib Efendt, verliehen. — Die Peſtfaͤhe haben bei 
von 27. 9. M.,„'erftätrer unter dem Artiket Wien, [dem roßen Zuſammeunfluſſe von Menſchen aus al: 
mit vieler -Emphäfe, wirfländtiden Bertcht von len @rändeir wihrend des Watrantsfeltes fich- Fels 
einem „großem diplonratifhyen Acte,“ der vermehrt: Der Hunttar Imani oder großherr⸗ 
welcher am 14. Sept. im Schloße von "Schön: liche Hofkaplam iſt einer Von denen, welche indie 
brunn, im Gegenwart Jhrer Ma: der Kaiferinmfjem Tagen von der Sende hinweggerafft wurden. 
Marie Louiſe ꝛc. Statt gefinden Hate, Wahr Se. Hoheit, hierüber, wie es fcheint, betroffew, 
ſcheintich har die Gazette de France dieſe Nachricht haben in den vornehmſten Moſcheen dem muſel⸗ 
‘aus derſelben Quelſe, wie die dom der Einnahme manniſchen Volke aus dem Hadiß Scherif, eber 
von Ragufa durch die Montenegriner geſchoͤpft; der mündlichen Ueberlieſerung der Ausfpräde Mo⸗ 
denn Hier im Wien iſt uns nicht das Mindeſteh a mim ſedes ſelgendenSpruch: „Der Krante 
van einem ſolchen „großen diplomatifchienihabe feine Srmeinfhafemir aufer, 
Here” beta geworden, | undder Befunde enthatte fih der Vers 
° Turkeye miſchung mit den Kranfem, ins Gedächte 
" Konffanrinopel; den Erpe! Das am niß einprägen laſſen, eine Maaßregel, welche hof 
5%. M. eingersetene Bairamsfeſt ward mit der fen läßt, daß die Regierung in Hinſicht auf das 
gewöhnlichen Feierlichkeit begangen, Unheachtet Peſtuͤbel mit der Zeit vielleicht aufgeffärtere' Grund⸗ 
Bes an dieſem Tage häufig gefallenen Regens ging fatze arnehmen werde: Ber engliſche Arzt, Mar 
ver Zug des Sultans nach der auf dem Hippetren clean, welcher ſich Bei dem: großen griechiſchen 
gelegenen Moſchee von Sultan Ahmed dennoch IN; Spirale in ben ſteben Thuͤrmen hatte anſtellen laſ⸗ 
voller Pracht Hin und zuruck — Von denbei®e:ifen, um ſich der Heilung dieſer feidigen Seuche 
ſegenheit des‘ Bairams, wie gewoͤhnlich, Statt ge⸗ zu widmen iſt ungloͤcklicher Weiſe Bereits vom 
fundenen Veränderungen Im den hieſigen Stabs derſelben befallen worden. — Die Angelegenheiten 
aͤmtern verdienen nur einige bemerkt au werden. | Serviens haben plößlich eine Wendung genommen, 
Die Stelle des Beglikoſchi Efendi (Stäarsreferen von welcher ſich ein baldiges Ende der Unruhen im 
Savius) wurde dem geweſenen Keffedar (‚Säckl: |diefer Provinz Hoffen: läßt, Es find Dopminte wow 


— 


Seiten ber Nation ſowohl hler, als Im Lager der 
gegen fle im Felde ftehenden tuͤrkiſchen Befehlsha⸗ 
ber einaetroffen, welche um Verzeihung fleben, 
und ihrem rechtmäßigen Oberheren im Namen der 
aanzen Provinz unbedingten Gehorfam auf das 
feierlihfte arloben. Da die Pforte dielen innern 
Krieg, je eher ie lieber, in Güte beigeleat zu fehen 


tärperfonen , ble einen Orden, eine Medaille oden 
ein anderes Ehrenzeichen tragen und ſich in der 
Stadt Mailand oder in deren Bezirk aufhalten, 
haben ſich vom 9. bis 23. d, bei dem Militaͤrkom⸗ 
Imando zu fielen, und die gehörigen Dokumente 


bierüber aufjumweifen. 
Turin, den 6. Dft. Se. Mai. haben einen 


wunſcht, ſo iſt alle Wahrfbeinfichkeit vorhanden, neuen Nitterorden blos für das Militaͤr unter dem 
daß diefe fhuldige Unterwärfigkeitsbezeigung Ger Matnen „Mititärifcher Orden von Savoyen“ ju 
Einwohner Serviens, wenn anders ihre Mehelerrichten geruht. Der Ehef und Grofmeifter das 
ungeheudelt und nicht bloß auf Gewinn von Zeit 'von ift der König. Der Drden,theilt fi in vier 
berechnet ift, von. der hiefigen Regierung nicht Klaſſen, nämlich In Großkreuze, Kommandeurs , 
werde jurücftoßend behandele werden, — Der Ritter und Mitglieder. Eine hierüber erfchlenene 
Capudan Paſcha befchäftigt fih fortwährend mit Verordnung enthält weitläufig die Beſtimmungen 
Reinigung des Achipelagus von dem ſchlechten und Einridiungen deifelben. 
Raubaefindel, und wird in Kurzem zurück erwartet. Shmwei, . 
— Aus Cairo iftgeftern Über Smirna die unange-- Bafel, den 5. Dt. - Geftern wurde zu Hs 
nehme Nachricht angelangt, daß die Truppen des ninaen das faiferlihe Namensfeſt feierlich began⸗ 
Mehemed Aly Paſcha, Starthalters von Aegop> |gen. Dean fährt dafelbft fort, die gegen den Rhein 
ten, mißvergnügt über den von ihm gefaßten Ent: ltegenden Werke zu unterminiren, das Gerücht: 
fhluß, ein reguläres Korps aus ihnen zu bilden, jaber, daft Befehl zur Sprengungseingegangen fen, 
und durch die Verlegung zahleeicher Abrheilungen |zeigt ſich ungegründet. Sin. dem benahbarten Eis " 
berjelben in verfciedene Gegenden Aegyptens, ſas find jegt die franzöfiihen Eivilautoritäten ohne 
breifker gemacht, fid laut empört, und in Cairo Einfchräntung wieder bergeftelt. Die Einwohner 
allenthalben Mord, Plünderang und Gräuelthaten bezeugen darüber viel Freunde. — Zu Loͤrrach wur⸗ 
aller Irt begangen haben Der Statthalter felbft de. ein Befehl publiziert, auf mehrere Flüchtlinge 
ſoll Pr nach der Citadelle geflüchtet haben, und zu achten, die fürzlıy Frankreich verlarfen haben, ' 
die Antunft anderer Truppenkorps , auf deren Man bemerkt in deren Verzeichniffe auch den Gen, 
Treue er rechnen zu können glaubt, erwarten, um Lefeure. Die Herzogin von Baſſano pailirte auf 
mit Nachdruf gegen die Rebellen los zubrechen, ihrer Reiſe nach Oeſterreich hier durch. 
und dieſem Unweſen ein Ende zu machen. Dieſe Bafel, den 6. Okt. Geſtern brachte uns ein 
Nachricht iſt durch mehrere gleichlautende Berichte Kourier die unangenehme Nachricht, daß Se. Maj. 
einiger vornehmer Mekkaner Wallfahrter, welche der Kaiſer von Oeſterreich ſchwerlich unſre Stadt 
ſich bei dieſem Vorfalle in Cairo befunden haben, mit feiner Gegenwart beehren, ſondern ſich über 
an ihre Familien in Smyrna gelangt; die Regle⸗ Genf nach Italien begeben wird. Dagegen ers 
zung hat aber noch nichts hierüber befannt gemacht. wartet man in Kurzem das Hauptquartier des Fürs 
Stalien ſten von Schwarzenberg, welches eine Zeitlang hier 
Die Florentiner Zeitung enthält Auszuͤge auseis bleiben dürfte. Dem Vernehmen nach werden 
nem Offizialberichte des Dbriften Caſanuova, Mis alle öfterreihifche Truppen, die in Kolge des Trafs 
litärbefehlshabers der Aniel Elba, vom 28: Sept., tats Frankreich verlaffen, am 31. Okt, die Gräns 
nad weichem Tags ‚zuvor ein algieriihes Geſchwa- zen: paflire haben Hier ın Baſel beginnen bie 
der von 6 Segeln bei Marciana mit 15 Böten und großen Durchmärfche gegen den 13. — VBom7.Dtr 
800 Mann eine Landung verſucht hatte, aber dur Heute Abend oder morgen erwartet man bier Se. 
den muthigen Widerftand des Volks und der Bol: Maj. den Kaifer von Rußland Er wird im dem 
baten des Freibataillons zurücgerrieben morden ‘Haufe der Frau Burkard, den drei Königen ges 
war. Am naͤmlichen Tage wurde ein Feiner Tunifed genühet, abſteigen; es heißt, er wolle eine Reife 
Kapet, der fid au. mabe unter die Batterien von Por dur einige Schweizer Kantone machen. Unire 
tolongone gewagt hatte, von denielben genommen." Bürgergarde ſteht ſchon feit gefiern zu feinem Ems 
Mailand, den 6. Oktober. Alle pens: pfang unter den Waffen. (Am 11. ward. Se. 
fionirte Generale „ höhere und niedere Offijiere Weajeftär zu Lindau erwartet ) 


und andere Militärperfonen, Witwen und Wat: 
fen; ferner aud jene Generale, Offiziere, Ger: 


Franktreid. 
(Aus Parifer Zeitungen vom 2. Oft.) Geftern 


genien, Korporale , Soldaten oder fonftige Milis Ina der Meile ertheilte der König dem Fuͤrſten 


letzter Hr. Laine“ den Vorſitz führte, Jedermanne 
Augen ſind auf dieſe Verſammlung, und auf den 
Geiſt, welcher ſich im derſelben ausſprechen wird, 
gerichtet. — Die vorgeſtern nach der Muſterung 
von hier aufgebrochenen preußiſchen Truppen haben 
hren Marſch nicht nah Flandern, fondern über, 
Kontainebleau nah dem Süden gerichtet. Die 
Ankunft des dritten preußifhen Armeeforps, uns 
ter, Sen, Thielemann ,. das die Hreufifhe Garde 
zu Paris ablöfen fol, iſt um zwei Tage verſpaͤtet 
worden. Gen. Ziethen wird dem MWernehmen nach, 


Zalegrand und den übrigen abgegangenen Minis 
ſtern eine Audienz. Nachher wurden mehrere Ci⸗ 
vibs. and Mitirärperfonen, fo mie die Deputatios 
nen nielee Wahltollegien, vorgeftellt. — Geftern 
haben mehrere dfterreihifche und preußifche Regi: 
menter Paris verlaſſen; auc find bie Kanonen, 
welche den Pontroyal und den Pont de Notreda: 
me beftrihen, verſchwunden. Der König von 
Pteußen wırd dem Vernehmen nad übermorgen 
obzeifen. Man fagt, der Vertrag mit den verbün: 
deten Mächten werde nicht befannt gemacht wer: 
den, bevor die Ratifikation des Prinzen Regenten 
yon England eingegangen if. — Dean hat rufli: 
ſcher Seite den franzoͤſiſchen Kriegsminifter einge: 
laden, Befehle zu'geben, daß die zahlreihen zul: 
fiichen Weberläufer, die in allen franzöfiihen Des 


partements zerſtreut find, verhaftet werden. Die 
Öftere. Truppen haben größtentheils Lyon vetlaffen ;|wiffen, welchen Zwed die Ankunft von 150 Ras 
fie wurden: durch plemonteſiſche Truppen erfeßt. — nonen in. ihrer Nachbarſchaft haben möge? — Die 






bleibende preußiſche Kontingent von 40,000 Mann 
befebligen. Die ehegeitern wegen der Mufterung . 
von den Bräden zu Paris abgeführten preußiſchen 
Kanonen find geftern wieder aufgeftelle worden. — 


Die 4 Venediger Pferde vom Triumphbogen auf dem Gebrüder Raucher zu Bordeaur haben die Beſtaͤ⸗ 


Rarrouffetplage find verfhmunden; der Wagen und tigung ihres Todesurtheils mit Standhaftigkeit ans 
die zwei Statien ſtehen noch. Der Weg über den|gehört. Sie hielten Ah, als fie zum Richtplatz 
Mia ift wieder frey. Möchten uns doc bie Beslaingen, unter dem Arm, und zeigten beide eine 
netianer , zur Vergeltung, auch von dem häßlichenfunerfhärterlihe Heiterkeit. Sie ließen fih nie 


unter Lord Wellington, das in Frankreich zuruͤck⸗ 


Man ſchreibt aus Pille, daß die Einwohner nicht _ 


©&t: Markusiöwen befreien, der die Fontaine beim|die Augen verbinden, und Einer von ihnen gab 


Invalidenhaufe veruniert. (Yournal des Debats.)idas Signal zur Exekution. Sie hatte am 27. 
— Generat Decaen ift zu Paris angetommen. — Sept. um 11 Uhr Mittags flat. — Der Löwe 


DasrRevifionstonfeil der zıren Milirärdiviflon zu des heiligen Markus auf dem Brunnen beim In⸗ e 


Bordeaur hat: am 26. Sept. das Todesuriheilivalidenhaufe ward rum geftern auch — vieleicht 
gegen die: Gebrüder Generale Faucher beftätigt. iin Folge des auten Raths des Journal des Des 
&ie find nah den Worten des Urtheils uͤberwie⸗ bats — herabgenommen. Di ein Beil riß, fo 
fen:- „I. Eine $revelthar begangen zu haben, de⸗ zerbrach er, und befchädigte mehrere Menſchen. 
en Zwe war, den Bürgerkrieg anzufahen; in⸗ 
demfie in ihrem Haufe bewaffnete Leute verfams] (Aus Parifer Zeitungen vom 4. Oft.) Man, 
meiten, die in demfelben ben Kriegsdienft verfa: |behaupter zuverfichtlich, daß der Friedenstraftat mit 
en, und die Patrouillen der Mationalgarde mitden alliirten Mächten am 2. Oft. Abends um 6 1/2 
er da? anriefen. II. Den Ausdrud der Treue Uhr unterzeichnet worden ſey. Der König von 





Ber Unterthanen des Königs mit Gewalt unters| Preußen : befand ſich geftern Abend noch zu Pas - 


drückt zu haben!” - | eis. Seine Garde bricht morgen auf. Der Kal⸗ 
— | fer Alerander it am 29. Sept. Abends zu Bıäfs 

(Aus Parifer Zeitungen vom 3. Oft.) Es fheintifel angelommen. Der Kaifer von Defterreid war 
fiber, daß der Definitis s Friedenstraktat geſtern geſtern noch zu Melun, wo er verfhiedene Korps 
anterzgeichnee worden if. (Journ. des. Debatt.)ıfeiner Truppen gemuſtert hat; er wollte heute nach 
— Man fagt ‚der Hr Herzog von Orleans werde Dijon abgehn. Durch Chaumont find viel baies 
gleich nad Eröffnung der Sigung der beiden Kam⸗riſche Truppen paflirt‘, die dort gemuftert wurden, 
mern nad Englaud zurädtehren. Er har.feit.fejsjund; dann nach der Gränze aufbraden. — Die 
ner Ankunft zu Paris noch keine Audienzen exs|Prenßen haben’ fett dem 29. Sept. Mennes ges 
theilt. — In dem Pallafte des gefehgebenden Köveirdumt 5 defto zahlreicher aber find fie in der More 
pers find bereits ale Anfalten: zu dev königlichen |mandie, wo das Kte Armeekorps Kantonnirungen 
Ersffnungsfigung, welderden 7. ſtatt haben wird, hezogen hat. — Der Baron v. Vitrolles fol zum 
gemacht. Boriaufig haben die zu Paris anmefen: |franzdfifhen Gefandten zu Kopenhagen, Hr. Zus 
den Deputirten, gegen 400 au der Zahl; ſchon ſtus Gruner zum preußiichen Gefandten £ Dress 
mehrere Privatrerſammlungen gehalten in deren den, und Baron Anſteit zum zuffifhen Geſandten 






F 


Geh der deuiſchen Bundesverſammlung gu. Frant⸗ andeen Folgendes: Als BüUncher neulich von dem 
furt ernannt ſeyn. berüchtigten Denon einige geraubte Gemaͤhlde 
Die Artcilleriere zimenter, bie. ſich jenſeits der |wiederfosdern ließ, die ſich mit in der Gallerie 
Loire befinden, find von ſelbſt aus einander gegan; vorfanden, wollte dieſer die Sache in die Länge: 
gen, ohne ihre Anflöiung, and was noch außer⸗ ziehen, und.gab wor, er wife nit, was daraus- 
Zrdentlicher iſt, ohne Die Bezahlung ihres Geldes geworden ſey. Am andern, Tage kamen 25 Mann- 
zu:erwarteg. AUeber 600 Kanonen mit:ihren Ütur|mir einem Einquartierungs-Billet in feine Woh⸗ 
nitionen wurden jo ftehen. gelaflen,, und man weiß |uung, legten ganz ruhig ihre Tornifler in feinem- 
nit, weichen Umſtande man dieſen verabredeten Saal ab, begehrten: zu eflen und zu trinfen, und 
Einfall zuſchreiben fol, am. Abende 3 Franken: für Jeden. Am zweyten 
Das Difiginlhlass vom 4. Oft, erzähle, daß der) Tags meldete Hr. Dien on, die bevden Gemahlde 
tdniglich ſachſiſche Geſandte Freiherr .v. Uechtritz hätten fi wieder. vorgeſunden, und er eile, fie: 
am 2. Oet. feine erſte Audienz beim: Kb ge⸗ der preußifchen Regierung wieder zuzuſtellen, wor⸗ 
Habs Habe, Auch meldet es bie definitive Ernen⸗ auf die Soldaten wieder abzogen, und ihm eine 
nung des Staatsrathes Bar rairon zum Generaldirek⸗ſehr hoͤfliche Entſchuldigung Aber die ſtarke Ein⸗ 
tor. des. Enregifivemenss und dar Domainen, folguarsirung gemacht wurde, die man ihm aus Ver⸗ 
wie des Muferungsinipzftors Tabarie‘ zum Gene⸗ſſehen zugelegt habe, fo daß der komplimentöfe: 
ralfetretäg des. Kriegsminifkeriumg, Denon noch dazu Bürlinge aber Diidling: mas 
Mach. Privasbriefen aus. Paris vom, 3: Dit ichen mußte — Frankreich wird nicht allein durch 
glaubte, man. daſelbſt wirklich, daß der FriedensstZurdderiiatsung, Sondern auch Durch kaͤufl iche Vers - 
traktat am. 1. oder. 2, unterjeichwes worden ſey. aͤußeruugen viele Kunſtwerke verlieren. Der: Bes 
Der. Tag, der oͤſterreichiſchen Muſterung bei Dion neral Sebafliani: Hat unser Anderm- einen Theil 
war auf den 5. Ott feſtgeſetztz es hieß, daß der feines praͤchtigen Gemaͤhlde an den Bayeriſchen 
Kaiſer Franz ich von dors uumittelbar, über: Lyon. Keonpringeu verkauft/ woduch die Muͤnch ner Ga⸗ 
und Turin, nad, Mailand begeben, der Koͤnig von ſierie manche ſchoͤne italieniſche Originalſtacke bes 
Preußen. aber. Über Brüllel, Aachen, Köln zc. ſkommen wird, die ihr noch fehlten. Dr Am. 
nad Verlia zuracktehren werds Die: Kummer: |Öeneral-werfaufs faft Alles, was er befist, und 
ke. aus ‚dep Kirchenftgate, und » Piemont wurden |zieht nad. Italien. So werden «6 vermuthlich 
nun auch / den Kommiflasien Cauopa und Kofialvisie: alse Anhänger Bonaparte's machen; denn 
zur ckge ſtellt. Um die durch dieſe Wiedergaben da ſie die Reichſten find, fo: fallen and die Kriegs⸗ 
im Waleum entſtandene umermeptide Leere-einisjlaften hauptfaͤch leh auf fie, ihre Haupeſtatze, das 
germanden ausjufhlen, fol. die frongdliche, Ne |Geln, kommt: dadych aus ihren Händen, und 
gierung mehrere Segenitände, unter andern die auch: viele Guͤter en fie: wieder fahren -laffen 5 
Semältefarmmjung aus: deu Pallaſte Giuſtiniani, ein Umſtand, der für dio Ruhe des: Staats nicht: 
zuruͤckgekauſt haben, — Umwerbürgte Geruͤchte anders als erſprießlich ſeyn kann. Im -Mintites 
forachen won eineg , durch entlaſſene fran zoͤſtſche jrium haben fie, ſeitdem⸗Fouche“ abgeſetzt worden, 
Dffiziere gegen, die Regierung angegettekten. Ver⸗ ſihren Einfluß gaͤnzlich verloren. Der Kriegsmi⸗ 
fchwdrung, welche jede. glacklich ecweiſe entdeckt Inliter., Gouvlon de © Eye, wollte ſeine Kertegs⸗ 
und vereitelt worden ſey⸗ 24 fameraden in die neue königliche Garde: einſchrei⸗ 
Es giebt eigentlich, heilt; es in einem andernben laſſen, wodurd nah und nad Bonaparte's 
Schreiden ‚aus: Paris, zwei Partheien in Frant Armee doch wieder herrſchend geworden: wäre; als 
reich „. welche einander cuggegen: find. Zu der. er: |lein.aud er wird abgefegt, und von ben von ihm: 
ften. Pazıhei gebiwen-der König, die Minifter- undsorgefhlagenen- Offipieren find nur wenige-anges 
die, Anhänger ‚der Sonfinmtiouchen: Regierung „ zu nommen worden. » Dee: König) wilb mis Necht ge⸗ 
der, omdern; Pasıhri gehoͤran der. Herzog und die treue · Diemer , undı diefe finden er nur in denen 
Her zo gin von Anaoule me / derigrdßte Dieilidesinb ugen, die: ſich waͤhrend der; kurzen Alfurpation⸗ 
ten, AÄAdels, die Majoritaͤt bes hoͤhrt un Geiſtlich beit, Domnpangeis' inter Die koͤniglichen Fahnen gerollt‘ 
uud. olle- Diejenigen ,. weiche: ‚unter, dena: Einfluſſe haben; dieſe Wer dem daun auch ohne · Verzug bey 
dieſer vor Zeiten, vrivilegirae n Klaſſen ftehen,, Die den neuen: Regim entern⸗ die man bilder, ange⸗ 
meine Parshei, wänihe sine unumſchea utt⸗ Mos tet: Emdägei:fid, nifochoffen, daß endlich die 
naschie.. Man. nenuscfit dig weißen Jakobiner. |königlicyengamitie wieder in der Mörte einer -frane- 
In, Affentlichen Bidsterm, Ueat man in einem-Amdisiifchen Atmee wirdzunen koͤnnen. Foucerhatte + 
kein. ei: ah Paxa 6: vom aõ. Oepto unter heinen Anhang/· ders irn lang wurde, als er⸗⸗ 




























ft; zu Tarltonhouſe feine erfle Audieng Hy 
Prinzen Negenten, — Die franzbſiſchen iegshe⸗ 
fangenen zu Dartmosr und Horton: haben Ducdg® 
den Abber Girard ihre Unterwerfungennterfjeiße ’ 
sen dem Könige von Frankreich zuge ſchickt. Wahren 
Thpeintich werden fie nun bald im’ Freibeie geſetzt 
werden. — Bonavarte's Odiefar hat in Merds 
amerita grofies Intereſſe erregt; man ſpekulirte 
über feinen künftigen Wohnort, und erwartete fl: 
ne Antunfe mit Ungeduſd. Der halboffizielle Nas 
tionatintelligencer ſchreibt: „Iſt Bonaparte nicht 
in die Hände der ihm auflauernden engliſch ·n Kreu⸗ 
zer gefallen, fo befindet ſich dieſer berähmte Mann 
chon nahe an den Kuͤſten unſers Landes, das 
ibm und feinen Gefaͤhrten, wie ſchon fo match’ 
Anvdern, zum Zufluchtsdri gegen dir Verfelgungen 
des Konnents dienen wird.” Wie werden dieſe 
Hereen ſich wundern‘, wenn ſie erfohren; wo ihr 
Held den Ueberreſt feines Lebens zubringen wich ® : 
(Tourier.) — Da die Unruhen im füdlichen Are 
land, welche befonders gegen die Zehnten gerichtete! 
find, immer zunehmen, und die‘ Inſargenten ſo⸗ 
gar-die Stadt Cashel bedrohen, fo ſind die NRegie 
menter Pros 20. und 34.. eine ſtarke Abtheilung 
Dragoner, und ein Milifkorps von Dublin nach 
Tippetary aufgebrochen. Auch aus andern Gehen 
den find dahin Truppen im: WMarfh. — Ter amee“ 
rikaniſche Miniſter bet’ unferm Hofe‘, Dr! Duins’ 
con » Adams, hat von dem’ Commodore Decatur, 
Befehlshaber der amerikaniſchen Esckadre im mit⸗ 
teländifchen Meere, offizielle‘ Anzeige erhalten; 
daß er mady feiner Antanft ver Algier, nath eis > 
ner vierandywanziaffändigen Unterhatdfung,, mie’ 
dem Dep einen ·Friedensttattat abgeſchloffen hat, 
wodurch aller Gedanke an Tribut, ſey es much nug⸗ 
in Geſtalt von Geſchenken, befeltigt twird-, umd 
der Dep ſich vervpflichtet / ale zu Sklaven gemachte⸗ 
Amerikaner in Freiheit zu fehen, und für alles : 
weggenommene ameritaſriſche Eigenthum - vollem '' 
Erſatz zu feiften. Diefe Heiden Testen Brdihgine - 
gen And bereits in Erfüllung nefent: Der Brief 
iſt von Bord der Sıferriere, vom ’ır. Jnly darder.’ 
London; den 29. Sept. Der gehrime Rath 
u Dublin hat den ‘größten Theil der Graffchaft 
Tipperarh in Inſurrektioneſtand erflätt, und’das ‘ 
Martialgiep darin zu proflamiren befohlen. 
Waheſcheinlich wird im den’ Graffchaften Pimerif, 
Waterford und Kilkenny bald das Mämtiche ge⸗ 
ſchehen mäffen. Die Zehnten“ und Grundſinfen 
ſind die Urſach oder der Vorwand dieſer Gaͤhrung. 
— en große Zufrieden⸗ 
eht mir der Zuſammenſetzung des’ netten Franyde 
He Minſterkums.“ Der Co mrier fast; either 












































das Poffzei.* niſterium verlaffen mußte; allein das 
Murren deffelben hatte keine Folgen. 
: In den elſaſſiſchen Feſtungen (jagt ein Schrri⸗ 
ben aus diefen Gegenden vom 4. Dit).ift man 
mit dem Verkauf ſaͤmmtlicher Verproviantirungs 
artikel, die dort noch in: großer Quantitaͤt voreds 
thig find, befchäftigr; die aus diefen Verkäufen 
von Weinen, Getreide, Dolj, geſalzenem Fleiſch 
eriösten Summen jollen jur Bezahlung der an die 
Alltieten zu eatrichtenden Unterhalts⸗ und Verpfle- 
gungstoften verwender werden. Im Miederrhein 
belaufen ſich dieſe Koften, ſowohl für den Anter: 
alt der dort fantonnirenden Truppen, alsfür Lie 
erpflegung der duch den Weiſſenburger Bezirk 
marſchirenden Nuffen , vom: ı bis auf den 13. Ofk., 
auf die Summe von anderthalb Millionen Francs. 
Allein damit iſt nicht Alles abgethan, denn An den 
meiften Orten muͤſſen dennoch Offiziere und Sol 
batın von den Einwohnern, bei denen ſie im Quar- 
tier liegen, befäftigt werden. — Das Militär: 
gouvernement im Elf :üher forswährend der dfter: 
reichtſche Keldmarichali > Lieutenant von Rothkirch, 
ber fein Hauptquartier zu Kolmar hat: 

- BB pyanien. 

- Wermöge einer königlichen Verordnung ſteht nt: 
fen franzoͤſiſchen Handelsienten, Künfttern und 
Meifenden der Eintritt in Spanien wieder offen, 
wenn fie mit ordnungs maͤßigen Päfen verfehen 
find. Ausgenommen find jedod) “alle Franjofen 
‚oder andere Ausländer, weiche am Kriege in Spa 
nien Theil genommen, ober. darin während der: 
feindlihen Invaſton Cinslämter bekleidet Haben: 
— Die. Armee des rechten Flügels, welche unter 
General Caftannos in Frandreich eingeruͤckt war,‘ 
if wieder in Katalonien angelanıti Das Haupt: 
guartier des Kommandirenden ſoll na Mataro 
kommen. 

‚Der König: hat den Herzog det Parque zu ſei⸗ 
nem · Borſchafter am Wiener Hofe ernannt. — Die 
Hoſzeitung iſt · fſortwaͤhrend mir einer Menge von 
koͤlliglichen Dekreten aus“ allen Adminiſtratious 
faͤchern ange fuͤllt. Unter andern wurde der Geiſt 
lichteit und dem Adet die vormalige Befreiung von 
Miſtraͤr ⸗ Einguartierung: wieder gewilligt. Die 
Rehgierung ſchickt Miſſtonarien, wozu meiſt Fran: 
zis kanermoͤnche genemmen werden, im Reiche her 
nr; um gegen die geweſenen Cortes und deren 
Kohiſtitution zu predigea, dir fie als ketzeriſch/ ja⸗ 
kobiniſch/ unmoraliſch ꝛc. ſchildern muͤſſen. 

Großbritea uinien. 

London, den 27, Sep Vot — Tagen 
hätte, der khnigt. ſaͤcſiſche Senrkal Funt? den mir 
einer OptzialtontmiTien nach Eugla abe ekotumen 


L Fur 


er 


he aus entfhiedenen Royaliften, die allen VBerkäums 


dungen zum Trog einen fonftitutionelleen Gang, 
als alle vorige Regierungen, befolgen, und ſowohl 
Die Rechte des Souverains als die des Volks ach— 
gen würden. Gegen die verführte Menge wuͤrben 
fie ein Syſtem der Milde und Verſoͤhnlichkeit, 
gegen die. Ruheftörer die größte Strenge zeigen ıc, 
Niederlande 

Der Raifer von Rußland ift am 29. Sept. in 
Brüffel angefommen, und in dem königlichen Pal: 
laſt abaeftiegen. Abends begab fib der Monarch) 
in Begleitung des Königs und der Königin der 
Miederlande, des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
und des ganzen Hofes in das Schauſpiel, wo ders 
felde mir Enthufiasmus empfangen ward. Amt. 
Det. befichtigte ſodann der Kaifer, in Gefelichaft 
des Königs der Miederlande und der Prinzen feis 
ner Söhne, das Schlachtfeld von Warerloo Es 
hief, Se Mojeftät wollten am 3. nah Dijon 
abgehn. Man erwartete den Sönig von Preußen 
ben, 4. Okt. in Bruͤſſel. Es hieß, die Monarchen 
märden fich von ba über Rheims nah Dijon ber 
geben — Hr. Fouche“ war auf feiner Reiſe nad 
Dresden dur Bruͤſſel paffirt. 

RL . Deutf®pland, 

Am 6. Oft. traf das Hauptquartier bes Feld: 
marſchalls Fürften Barclai de Tolly zu Mannheim 
ein. Daffeibe befteht aus 8 Generaien, 25 Dbei: 
Ken, 6 Majors, 117 Offizieren, 741 Unteroffis 
zieren und Gemeinen, nebſt 1000 Pferden, wels 
he ſaͤmmtich zu Mannheim einquartirt murden. 
Auch zogen mehrere Puls Kafaden und ein Ins 
Yanterieregiment durch die Stadt. Der Hr. Feld⸗ 
wmarschall befinden ſich übrigens nicht perfoͤnlich zu 
Mannheim, fondern zu Wisbaden. 

Der Zug der ruffiihen Armee durch das Würj- 
Surgifche hat bereits angefangen; die erften Res 
‚gimenter folten am 7. Dt. bei der Stadt Würze 
Burg voräberziehen; fie marſchiren über Bergtheim, 
Schweinfart und Haßfurt gegen Bamberg. 

Mach Frankfurter Blättern erwartet man Se. 
Yönige Hoheit den Kronpringen von Würtemberg 
gegen den 12. Oft. zu Stuttgart, und. der Tag 
feiner Bermählung mit der Großberzogin von DI: 
Benburg fol auf den 6. Nov. feitgefegt ſeyn. 

Eine Frankfurter Zeitung fchreibt aus Worms 
“om 29 
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preußiſche Krelsdirektor v. Neugebaur? Bier 'an, 
um die Entichädigungsländer der Großherzoge von- 
Koburg und Oldenburg, der Herzoge von Eirrelig 
und Komburg, und des Grafen Pappenheim in 
Befig zu nehmen.” 

In Öffentlihen Nachrichten aus DAffeldorf 
vom 30. ®ept. liest man: „Gemäß einem Schrei⸗ 
ben. aus Berlin fommen noch viele Deutſche aus 
Rußland zurück, welche im Jahre 1812 dafelbit zu 
Kriegsgefangenen gemacht wurden, worunter se 
aud- dem ehemaligen Großherzegthum Berg 
ſich befinden, Dieſe Truppen wurden nicht als 
Sefangene behandelt, fondern waren thätiae Ars 
beiter in den wenig bevditerten Theilen Ruflands, 
Die geſammte Anzahi der Zurückkommenden iſt in 
6 Kolonnen abgetheilt, und man fieht der Ankunft 
derſelben bald entgegen.’ 

Bom Niederrhein, den 3. Oft. fchreibe 
die Allg. Zeit,: „Wir werden das Gtädf haben, 
ben König von Preußen bier zu fehen. Se. Mas 
jeftät wollten Paris am 2. Dt. verlaffen, fich 


‚nad Brüffel, und von da, über Aachen und Köin, 


den Rhein hinauf, mach Frankfurt begeben; ins 
deſſen ift Tag und Stunde der Ankunft, und Dauer 
des Aufenchalts in genannten Stadten nicht Sea 
fimmt, Ale geräufhvolle und koſtſpielige Fefts 
lichkeiten in den Städten wuͤnſcht der hochverehro 
te König vermieden zu ſehen; wo Truppen fiehen, 
folen fie zum Empfange des Monarchen aufgee 
ſtellt werden. — In Aachen befinder fid) ein frans 
söfifher Staatsmann, ehemals Gejandter , der 
fih auf feine Güter am Rhein begibt. Mach feis 
nen Aeußerungen werden die meiften franzoͤſiſchen 
hoͤhern Staatsbeamten auf einige Zeit fi von dem 
Geſchaͤften zurücziehen, damit die franzöfifhe Nas 
tion ‚ihnen nicht einft Vorwürfe mahen möge, 
als hätten fie die nachtheiligen Bedingungen des 
jegigen Friedenstraftars gebilligt. Aus demfelben 
Grunde haben ſich Koude‘, Talleyrand ıc. zuruͤck⸗ 
gezogen; diefe fürdten, als Miniſter den Kams 
mern den Traftat vorzulegen, obgleich die Mächte 
auf das Schonendſte mis Frankreich umgegangen 
find. Nah den neueften Machrichten über jene 
Bedingungen follen es folgende feun: Frankreich 
bleibt, wie es 1789 war, am Gebiet; es bezahle 
600 Mill. Franfen an Kriegskoften, und gibt 200 


Sept.: „Die Nachricht, als fey das Dowk| Mil."Ztanten zur Erbauung. einiger deutſchen Fes 


mersberg= Departement jest ſchon an Oeſterreich ſtungen an der franzöflichen Gränze. An Belgien 
abgetreten, hat ſich micht beftätige. Dagegen ging werden ſechs Feſtungen, Givet, Philippeville, 
dZeute der preußiſche General v. Krauſeneck hier Maubeuge atc., abgetreten. Acht Hauptfeſtungen 
Yurh nah Mainz, um die dortige bisher noch werden 7 Jahre lang von den Alliirten, und zwar 
etheilte Admmiftrarton den E. f. äfterreihifhen|durd 150,000 Mann, die auf Frankreichs Koͤſten 
ehörden za übergeben, Auch kam gzeſtern der lunterhalten werden, beſetzt. — Am 3. Dit. jolle 


ten bie preufiſchen Garden ven Paris ausmarzJinfel fih nie Prönen ließen. Das jetzige König 


fdiren und am 28. Koblenz vaıfiren, von wo fie 
üder Kaſſel nah Berlin, (wo fie am ı. Der, ein: 
treffen follen) weiter gehen “ 

Durd eine von dem Pönigl. preußifchen Staats: 
kanzler abgeferrigre, am-26 Sept. zu Muͤnſter an⸗ 


gelangte Staffette iſt der Befehl wegen definitiver 


efißergreifung der mit der preußiichen Momar: 
bie vereinigten meftphäliichen Lander und“ ihrer 
Enflaven eingegangen, Der Tag der Erbhuldi: 
gung, welche in Münfter ſtatt finden wird, iſt 
auf den 18. Dkt. beitimmt worden. Es werden 
dazu diejenigen mediatifircen Fuͤrſten und Grafen 
eingeladen, deren Länder durch das Pönigliche Pa: 
tent vom 21. Juny d. J. in Beſitz genommen 
worden. ie werden in Perſon oder durch gehoͤ— 
eig Bevollmaͤchtigte erfheinen, und den Huldi 
‚gungseid als Standerherren des Reichs leiſten. 
Die übrigen Einwohner leiten den Eid dukch Abs 
geordnete. — Der koͤnigliche Staatsminiſter Frei: 
herr von der Red, der am 25. Sept. in Magder 
burg die Erbhuldigung eingenommen hat, wird zu 
gleihem Zweck in Muͤnſter erwartet. 

Frankfurt, den 7. Dt. Geftern erhielt der 
Magiſtrat der hieſigen freien Stadt die offigielle 
Anzeige, daß 
sogirt 


r Bundestag auf den 1. Des. pros 


orden ſey. — Das feit der Vertreibung und endlich wieder freigelaffen wurde, bat ſich am 


reich Polen wird fein diplomatifches Korps bekome 
men, und foglidh keinen Minifter der auswärts 
gen Angelegenheiten, auch keine polnische Geſaudie 
im Auslande unterhalten.” 

Rußland, 

Seit zwei Jahren hat fi die Geſammtzahl ber 
Manufatruren und Kabıiten Rußlands von 93r 
vermehrt. Es beſitzt nun 3253, worunter igr 
Tuch- und 150 Beiden: Manufatruren und 1348 - 
Gerbereien.“ 


Neueſtes. 


London, den 30. Sept. Das Poſtfellelſen 
von Corunna har in dieſer Nacht die unermartes 
te Nachricht von einer neuen ftürmifchen Bewer 
sung in Europa mitgebracht, Es if in Epanien 
eine nfurreftion ausgebrohen. Da aber alle 
Nachrichten darüber noch fehr unbeſtimmt find, 
fo ift es unmöglich zu beurtheilen, ob diefes Era 
eigniß von der Beſchaffenheit ift, neue Werändes 
rungen in diefem Lande herbeizuführen. Der Ges 
neral Portier, der fi in dem lebten patriotiſchen 
Kriege unter dem Namen Marqueziro fehr aus⸗ 
gezeichnet, aber fpdter zu Corunna gefangen geſetzt, 


der Fraͤnzoſen hier aufgeftelt geweſene oͤſterreich. die Spitze der Garnifon von St. kucia gefetzt, 
kaiſerl. Plaz⸗ und Etappenkommando iſt nun ganz mit welcher er am 19. Sept. zu Corunna einzog, 
aufgelöst worden. — Geſtern iſt J. D. die Frau jwo er den General s Kapitän der Provinz, den 
Fürftin von Reuß mir ihrem ganzen Gefolge ‚Bouverneur ıc, abſetzte. Er hat eine Proflamas 
nad Graitz abgereist. — Der Durchmarſch der |tion an die Soldaten erlaffen, motin er fagt, die 
zuffifch = kaiferl. Truppen durch biefige Stadt und Provinzen würden fünftig von ihren Provinzials 
"Segend dauert in ftarfen Kolonnen fort, und ſoll Innten regiert werden, bis zur Zufammenberus 
nad) neuern Berichten, bis zum 25. d. M. wäh: fung der Cortes, welche die Verfaſſung feftfegen 
ven. — &o eben erhält der biefige Landſturm würden, Wir willen noch nicht, wie ftark die 
Befehl, fi auf den erften Trommelſchlag bereit] Truppenzahl des Gen. Portier if. ıc. 
zu halten, um bei der Ankunft Sr Moj. des Kar.) ‚Paris, den 6. Oft. Der König von Preus 
fers Alerander ‚paradiren zu können, — Mah)fen befinden fih noch hier; ein Theit feiner Gare 
glaubwärdigen Briefen aus Paris vom 4. d. le aber hat Paris verlaffen, und wird durch das 
der Friede an diefem Tage noch nicht unterzeichnet, |3te (Thielemann'ſche) Korps erſetzt. Auch die öfters 
Preußen. reichiſche Grenadiergarde iſt heute von Paris auf 
Burg, den 3. Ott. Seit 14 Tagen find bier ** Straße: über Eharenton aufgebrochen. Der 
mehrere Truppen, theils nad Frankreich, theils Kaiſer Alerander, welcher Brüffel in der. Nacht 
Sinvaliden aus Frankreich zurück, und an 100 vom ı1.jum 2. Oft. verlaffen hatte, iftam 2. Abends 
Mann von der ehemaligen ſachſ Garde aus Mag: um ız Lihr mit einem Meinen Gefolge und ohne 
deburg nad Berlin durchgekommen. Estorte duch Chalons s fur» Marne palfirt, um 
Polen. ib nad Dijon zu begeben , wo der Kaifer von 
Deffentlihe Nachrichten ans Warfhau fagen :|Deiterreih ſchon Tags zuvor angefommen war. Die. 
„Man zweifelt Hier, daß eine Krönung des Kö. großen Manduvres der äfterreichifhen Armee folls 
nigs von Polen ftart finden werde, indem die Kai⸗ten am 4. beginnen, und drei Tage dauern. Der 
fer von Rußland als Könige oder Cjaare von Ka⸗ Herzog von Wellington hat fi ebenfalls zu dens 
fan, Aſtrachan, Sibirien und der tauriſchen Halb⸗ |feiden begeben; feine Abweſenheit von Paris dürfte 


— — 


ber Tan seht Tage dauern. — Man ſagt, in mern den Fricdemotraltat geuehmigt. Die Katfer 
denr den Kammern vorzulegenden Frie denstraktate Kranz und Alexander waren vor zwei Tagen zu 
würden Lendau, Philippeville und MarienburgSchaſhauſen. Evſterer reiste nach Mailand, lehz⸗ 
abgetreten; ‚det Einfluß eines berühmten, und von ſterer über Konſtanz nach Lindau, um fid) ber Ulm, 
gar, Europa gefchatzten Winiſters habe vor ber Nurnberg nadı Berlin zw begeben. 
Unterzeichnung Herabſetzung der Kriegsentihädi:, Müändem, den 12. Dh. Nachrichten von 
gung um ao“ Milkionen bewirkte, fir werde ter: Mie mim imgen jagen, daß am'rz. Se. Maj. 
minweife im fauf Jahren bezahle: werden. Währ der Kaifer von. Rußland daſelbſt von Lindau ers 
rend diefer Zeit wurden 730,000 M. Adtirte rn ſib arter wirde, um von da Ihre Reife uber Naͤrn⸗ 
Fran bet ich· bleiben, und die Granzfeſtungen · beſetzt berg fortzu ſethen. Se. Maj. der Kaifer von Oe⸗ 
halten ; 25,000 Engländer ausgenommpen „die bis \fterreidh, Milsrhödfiwelhe:zu gleicher Zeit mit dem 
zu vollenderer Drganifattom der königlichen Garde Kaiſer Alexander im Linda waren, hatten Ihre 
in Paris bleibe. werden. - ‚Reife vom da, über Dregenz durch Tirol mad 
‚Paris, den 6. Dit. (Aus der Alfg. Zeit, )| Mailand fortgefebr- h 
Sichern Nachrichten zufafge iſt der Friede endlich | Sambwrg, den 5 De Privatbrieſe aus 
geſtern unterzeichnet wor den. Die Bedingungen Norwegen behaupten, daß der Kronprinz von 
find im Weſentlichen die neulich angezeigten ;_ nur Sch weden mit feiner Reiſe durch dteſes Land nidye 
das Frantreich ſtatt goo- nur 700 Millionen Fran⸗ganz zufrieden fey. Er hat daſelbſt nicht gleiche 
ten bezahlt Die Territorialabtretungen find :| Zuneigungsdu erungen: wie im eigentlichen Schwe⸗ 
San; Savoyen am den König wor Sardinien; ein den gefunden. “Die Norweger ſcheinen eben nicht 
Difivitemirjmwei Feftungen an den-König der Micr |fehr zu wünfchen „ aumter ‚die. daͤniſche Herr ſchaft 
derlande , nad ein Difieite von Altdeutſchlande zur uͤck znkehrew, aber gute Schweden find fie.auh 
wehrt Fandan, an Deutſchland. Außerdem iſt Liqui⸗· noch nicht. — In Daͤnemarkeglaubt man noch iar⸗ 
dation aller Forderuagen, von Polen, Deurfhland| mer am eine angemeſſene Entſchaͤdigung fuͤr Nor— 
und Italien an Franteeich, zugeſagt, und es blete wegen ; da man aber nicht einſieht, wo fie auf 
ben: y arg Manu alltivte Truppen auf franzdfi |vem feſten Lande hergenommen werden foll, fo 
fihe Koften in Frantreich, bis alle im Friedens: | fdymeicheln ſich jetzt Einige, daß fie auf Kofien 
teaftat eingegangene Verbindlichteiten erfüllt. find: | Frankreichs in Weſtindien erfolgen werde. r 
Boom Ttedenrheun, den 6. Ott. Diet) Bersim,den 3. Ott. Ein Kousier aus Pas 
nigf. preußiſchen Prinzen , der Kronprinz. Prinzieis beingt uns Nachricht, daß der „König; gegen 
Bilhelm ; zweiter Sohn des Königs, und Prinz den 5. Ott. «mit fammsluhen Garden vom Paris 
Seiedridh , Meife des Königs, gingen geſtern Vor⸗ [aufbrechen „ und gegen: den 17. „ der Kaifer Ale⸗ 
wittag,,. jedoch ohne alles. Empfangs » Carimoniel, xrander aber gegen dem 19. bier eintreſſen wollen, 
und als blaßße Privatleute, durch Aachen, um noch | Eine bedeutende Abtheilung dev preußiſchen Gare 
Bonn zu arre iche n. we Bie Machtquartier nehmen detavaller ie wird Se. Majrftär bis zum Rhein ber 
wollten. ‚Der, Bauder des Königs, Prinz Wile gleiten. — Laut Veſchluß des Wiener Kongreſſes 
Heim; folgte ihmernge fun Abend anfisemfelben Wege. | fiet SchmeBifch: Pommern am Dänemarf,. welches 
Bajel, ben 9 Hr Der Gift Wolkons ki betanntlich, gegen eine angeme ſſene ·Selden tſchaͤ⸗ 
Bat aus Dijon die Standes haͤupter der Kantomedigung, daſſeibe an Preußen abtrat. Eine Abthei⸗ 
Daſel und Ziheidr- von der Reiſe Or. Majeſtaͤt bes tung preuß. Truppen hat, in Folge jener Ueberrin⸗ 
Kaifers: aller Neuffen in Kenntniß geſetzt. Diez |funft, gedachte Provinzam x. d. in Beſitz genommen 
felben treffen am 8. im Vaſel, am 9. in | me 
ein, amifotgenden: Tag gehen Sierüber Frauenfeld Betlanntrtmadunrg. 
nach Konſtanz, am. ızr, über Rarſchach und heit] Wegen eingetretenen wichtigen Urſachen ſieht 
nad) Lindaw, von wo Sie Ihr Reife über Denn |fidr das unterzeichnete Landgericht veranlaßt, die 
mingen weiter fortfegen werden Das Gefolge anf der St. Gallus: Tag durch die landgerichtlie 
Er. Majerät iſt nicht groß und bedarf 32 Pferde; | dem zwei Edikte vom zr.. und. ag: v. M. feftger 
Augsbwrg, den 11. Okt. In der verfloffenen festen Verfieigerung ber Joſ. Ant. v Stadleriſchen 
Nacht it Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Färft| Konfursmaffes Realitäten, auf dem 24. dieſes Mos 
Schwarſenberg, von der Armee kommend, durd) nats zu uͤberſetzen, welches anmit denen Kaufslus 
wafce Stadt paflirt: Nach Werfiherung: eines heute ſtigen zur Kennmiß gebracht wird. 
dier durchgeeilien Kouriers haben die am 7. Dft.|Bomit, k. pr. Landgerihr Stainach dem 14. Okt rg 15. 
w Davis wfammengsscorenen ſranzo ſiſchen Sau . . u. Ottent hal, Landrichter. 
Hiebei die Beilage Nro. 75 
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on Tyrol 
Mnsbruck, Mit twoch den ig Sole. = = 


Defterretd. Biefelben ehrfurchtevollſt verehrenden Kindern 
regen, den 14. Dt. Heute um ro. Uhr Sich befinden, es wird fir Allerböäffdie 
Sormittag ii@eine Majeſtaͤrunſer alleis|fetbem ein Anblick der Rührung und febendigften 
al und Köntg in er⸗ Innigkeit werden‘, u“ 3% re 
wuͤnſchteſten Wohlſeyn unrer einem gang unbe! f i ARTP 
ſchreiblichen Juber alev Einwohner hier eingetrof: ae F > ——— Shfe Ans 
fen. Wir Vorarlberger find durch das lang er: . Zepte,. Welpe geftern mitielſt 
febnte St den befterr Landesvater im unfrer 
Mitte zu haben, hochbeglückt, ewig merkwürdig 
iſt dieſer Tag im unſern Herzen, und wird in Ber 
Geſchichte unferes Warertandes als ein Jubeltag 
glänzen 
"Von der Tirolers®ränge, den 16. Dtm 
Man vernimmt, daß Seine Majeftät wnfer]. ' 
alfergnädigfker KRatfer am 14. d. M. zul Matlan, den g. Okt. Wir haben in dieſen 
Bregen; eingetroffen, und am 15. dort jur groͤß⸗ Tagen zwei große Züge Equipaqen von Wien! bier 
ten und lauteſten Freude der Einwehner verblieben anfommen fehen. Es werden noch andere erwar⸗ 
find. Am heuttgen Tage ſollen ih Seime Maslirt, fo daß ſich dann die Anzaht der Wagen auf 
jeftäenady Feldkirch begeben und dort übernady- |ı20 , und die der Pferde auf 350 belaufen wird, 
ven. Am 17. tommen Höhfidiefelben nach — Hier befinderr ſich gegemmwärt and) zwei der 
Bludenz, am 18. nady Fande md werden: am |berühmteften muſikaliſchen Kompofitenrs-, nämlidy 
19: zu Innsbruck eintreffen. Ueberall äußere ſich der erſte Kapellmeifter der Hoftheater zu Wien, Hr. 
der lauteſte Jubel über das‘ Gtuͤck der Ankunft Weigk, und Hr. Ferdinand Paͤr. I 
Seinert. f Majeſtaͤt. Die biedern Tirelr|) Mailand, den 11. Dt. Es kommen bier 
wandern ſchon aus der ganzen Gegend ja felbft aus! feireiniger Zeit immer Abthetlungen von dem ſcho⸗ 
den Landgerichten Ried, Nauders und Glurusneg von Fenneriſchen Iagerkorps ans Frankreich ar, 
dem Arlberg zu, um ihren: angeberheten Katfer| die fih nach Titok begeben werden 
die herzlich ſte Auldioung-der Liebe, der Anhaͤn ara, den 6. Dfe Man har verfchledene 
lich keit und Hingebung zu zeige. Nach dem Geis | Muthmaßungen über die (auerordentlidien is 
ſte der jeden Tiroler befebt / kKbnnen wir * vor⸗ ungen des Staateratha om a. und 5. dieſes Mo⸗ 
ans verſichern, daß Seine Majeftär auf der nate, glaubt aber doch allgemein, daß der Ges 
ganzen Strafe, wie eimgeliebter und angebethe: genſtand derfeiben die Herbeiſchaffung vom Lebens⸗ 
EBater unter liebenden und Allerhdch ſtel mineln ſeye· Es ſollen bereits Anſtalten getrof⸗ 


‚Kourier bier eingetroffen find, taren weiters bie 
Negtmenter Erbadi, Kollowrarh, Wilteemberg Ins 
fanterle und das Ralfer Whlauen: Regiment, auf 
dem Rheins Thale aufgebrochen, um in die Pf. £, 
Erbftaaten zuruͤckzukehren, wo fie in dem erſten 
Tagen des fünftigen Monats eintveffen Werden. 


Gtatiem 
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fen ſeyn, um Getreide aus dem Auslande für die ſoder Uns geleiſtete Dienſte oder durch abgelegte 


Duͤrftigern kommen zu laſſen. 
.. SS dhmwei,. . 
Bafel, den 11. Okt. (Aus der Zürcher Zeit) 


Beweiſe von Anhänglichkeit gegen Unſte Perfon: 
achtun zswürdigſten Perfonen berathen laffen wol⸗ 
ten, fo haben Wir beicloffen, eiuen geheimen 


Haningen, diefe unſre furdrbare Nachbarin, wird Narh aufzüftellen, wobei Wir Uns vorbehalten, 


beſtimmt geſchleift; dies Troſtwort für die ganze 
C:chweiz, befonders für uns Basler, floß deutlic 
und wiederholt von den Paiferlihen Lippen Ft 
anders unt Franzens, Wie freudig und erquicgud 
war uns Dero hohe Gegenwart inner unlin 
Mauern, Wetteifernd beftrebte fih unfre Eradf, 
ihnen diefelbe fo angenehm als möglich zu machen 
zum Zeichen unfers innigften Dante und unirer 
tiefften Verehrung. Sonntags, den 8., traf Kais 
fer Alerander, begrüßt vom Geſchuͤtz und laut be: 
willkommt von feöhlihen Menſchenſchaaren, bier 
ein und Montags, den g., reiste er ſchon wieder 
ab. Er ging nad 9 Uhr zu Fuß durch die Stadt 
und. ward gleihfam getragen von der Menge des 
begleitenden Volks. Nachmittags, | mare ı und 
2 Uhr, traf Kaifer Franz, der aller Herzen Gemwin: 
ner unter dem Donner der Kanonen, und unter 
dem jubelnden Zuruf: „Es lebe Kaifer Franz!” 
Holdfelig durch die wogende Menfhenfluch rechts 
und links grüßend bier ein. a, über alle Groͤße 
groß und erhaben ift ein Monarch „ der liebt und 
geliebt wird. Und Franz iſt das ſprechendſte Bei: 
‚spiel eines Liebenden Monarchen, der, einem Mag: 
ner gleich, alle Herzen an fich zieht und durch Liebe 
"and Menfhenfreundlichkeit mehr beflegt, ats alle 
Menfchengewalt ohne Liebe, Er ift ein Vater fei: 
nes Volks, ein Vater der Menfhhet .— Aller hoͤch ſt⸗ 
derſelbe fetzte heute Morgens zwiſchen 7 und 8 
Uhr feine Reiſe uͤber Zuͤrich nah dem Tirol, Ve: 
nedig und Mailand fort. 
Zürich, den ı2. Oft. Den 5. d. iſt der Sr. 
Dbriftlieusenant Dtt von bier zum Behuf der 
ſchweizeriſchen Liquidations « Gefchäfte mit dem 
Öfterreihifhen Armeelommiffariar nah Dijon abs 
gereist. — Eınftweilen ift das Bisthum Bafel 
noch in drei Diſtrikte eingerheilt worden. — In 
Biel werden nähftens Konferenzen eröffnet wer: 
den, um den Bereinigungsaft des Bischums Ba: 
fel mit der Schweiz und vorzüglid mit dem Kanı 
ton zu bearbeiten. — Die vier aus. Franfre 
ausüdgelehrten Schweizer » Bataillons werden Sri 
Drbe und Yverdon verfammelt, um alldort die (ds 
„nen juerfannten filbernen Medaillen zu empfangeh, 
Srantreid. = 
° Das Amteblare enthält folgende koͤnigliche Werk 
ordnung: „Ludwig, von Gottes Gunaden, Koͤ⸗ 
nig von Frankreih und Mavarca, Da Wir Uns 


In diefem Rathe die Angelegenheiten, welche Wir 
dazu geeignet finden werden, und befonders Ges 
genitände der höhern Geſetzgebung, verhandeln zu 
kaffens. uk haben deshalb verordnet und verords 
nen, wie olge: x. Es fol ein geheimer Rath aufs 
geſtelt werden, 2. Die Anzahl der Mitglieder 
deſſelben iſt unbeſtimmt. 3. Derfelbe verfammelt 
fh nur anf befondre und in Gemäßhelt Unfser 
Befehle von Unterm Präfldenten des Miniſte⸗ 
riums gefhehene Zufammenberufung, und er vers 
handelt bios die ihm vorgelegten Grgenjtände, 4, 
Mitglieder diefes geheimen Raths find die. Prins 
jen von Unfrer Familie und unferm Gebluͤte, wels 
he Wir darein zu berufen für gut finden werdem, 
Unfre Minifter = Staatsfekreräre,, die ein Depars 
tement haben, gehören zu demfelben. 5. Zu dies 
fem Rathe find berufen folgende Staatsminifter: 
Hr. Dambray (Kanzler von Frankreich), Herzog 
von Dalberg, Graf von Beurnonville, Marfhad 
Dudinot (Herzog von Reggio), Graf- Deſſoles 
Graf Ferrand, Generallieutenant Graf Düponty, 
Abbe‘ Montesquiou, Herzog von Feltre, Graf 
Beugnot (Generalpoſtdirektor), Baron v. Vitrol⸗ 
les, Graf Barthelemy, Marſchall Macdonald 
(Herzog von Tarent), Hr. de la Luzerne (vorma⸗ 
liger Biſchof in Langres), Graf Garnier, Her jog 
von Lery, Graf Barbe’s Marbois, Graf v. Fous 
tanes, Graf v. Ehoifeul Gouffier, Graf v Lally⸗ 
Tolendal, Wicomte von Chateaubrient, Baron 
Angles, Hr. Bourienne, Graf Aleris v. Moaits 
(es. 6. Der Baron v. Vitrolles verficht die Stelle 
eines Sekrerärs des geheimen Rathe. 7. Die zu 
dem geheimen Rathe gehörenden Staatéminiſter 
befommen eine jährliche VBefoldung von 20,000 
Franken. Gegeben zu Paris, im Schloſſe ber 
Tuillerien, den 19. Sept , im Jahr nah Chriſti 
Geburt 18175 und Unſrer Regierung im 2aſten. 
(Unterz.) Louis. Auf Befehl des Königs, (Uns 
t&j.) der Fürft von Talleyrand.“ — Durch ein 
ſpateres koͤnigliches Dekret (vom 5. Dkt.), das 
von_dem Herzog von Richelieu kontrafigniet if, 
wurden auch die geweſenen Minifter und nuns 
mehrigen Staatsminiſter, Fürft von Talleyrand, 
Marſchall Graf Gouvion St. Eyr, Graf Jau⸗ 
cdurt⸗ Baron Pasquier und Baron Louis, zu Mite 
gliedern des geheimen Raths ernannt, —88* 
ward aber durch ein drittes, vom Finanzminiſter, 


von den durch bewifſene Talente, durch dem Staatel Grafen Corvetto, kontraſignirtes koͤnigliches Des 


Set vom'g. Okt., in Hinficht der neuen Umſtaͤn⸗deckt, waͤhrend die Legislatoren und Zuſchauer ſtan⸗ 


de, durch welche allen Staatsdienern Entbehrun |den, folgende Rede: „ 


Meine Herren, ale ich im 


gen und außerordentliche Opfer auferlegt werden, verfloffenen Jahre zum erftienmale beide Kammern 


verfügt, daß die durch das obige Dekret vom 19. 
Sept. auf 20,000: Franken feſtgeſetzte Beſoldung 
der Sraatsminifter vertagt werden foll, bis NE 
Durch das Finanzgefeh gemindert and beſtimmt 


wird. ’ 
* (Aus Parifer Zeitungen vom 7. Of.) Geſtern 
um Mittagszeit begab ſich der, König mis geobrim 
Zuge in die Karhedraltircdhe von Notredame, Wr 
die Pairs und Deputirten (don * Chor der Kir 
he verfammelt waren. Im königlichen Staats 
wasn faß die Herzogin von Angouleme links nes 
ben dem Monarchen, der Graf von Artois und 
feine Söhne ihm gegenüber, Der Herzog von Drs 
feans und feine Mutter, die Herzogin von Bour⸗ 
Bon ıc. fanden fich gleihfalls ein, der Prinz von 
Eonde’ ward duch feine Geſundheitsumſtaͤnde ab: 
gehalten. Die Prinzen trugen ſaͤmmtlich Pairss 


verfammelte, wuͤnſchte ich mir Gluͤck, du 

ehrenvollen Traktat Frankreich den Krieden irn 
garten zu haben. Es fing an, deſſen Früchte ju 
ümeden, alle Quellen der dffentlihen Wohlfahrs 
dffneren fi wieder, als ein verbrecherifches Unterz 
nehmen, durch den unbegreiflichften Abfall unters 
Rüsr, devem Lauf hemmte. Die durch dieſe ephe⸗ 
mere Ujurpation über unfer Vaterland gebrachten 
Hebel ſchmerzen mic tief Indeß muß ich hiet 
erklären, daß ih die Vorſehung ſegnen würde; 
wäre es möglih geweſen daf fie nur mid träfen. 
(Allgemeines Bivarrufen.) Die Bemeife von Pier 
be, welche mein Volk felbft in den am meiften 
kritiſchen Augenblicken mir gab, haben meinen pers 
fönliden Schmerz gemildert ; aber die Leiden mels 
ner Unterthanen, meiner Kinder, laften ſchwer 
auf meinem Herzen, und um bdiefem Zuftand der 


fteidang. - Nachdem der Biſchof von Chalons diel Dinge, der noch drückender als der Krieg felbfk 


beit. Geiſtmeſſe geleien hatte, war Benediktion 
And muflfalifches Offizium. Das Ganze dauerte 
heinahe zwei &tunden, Der König von Preußen 
Hefand fi anf einer Tribune unter den Zuſchauern. 
Bei der Hins und Herfahrt wurde ber König von 
der Mationalgarde und den Haustruppen begleitet. 
His er Aber den Karrouffelplaz fuhr, ſchrieen zwei 


it, ein Ziel zu feßen, babe ich mit den Mächten, 
welde nah dem Sturz des Ufurpators geaenmärs 
tig einen großen Theil unſers Gebiets beſetzt hate 
ten, eine Konvention fchließen mäffen, die unfere 
dermalige und künftige Berhäteniffe mit ihnen res 
qulirt. Sie wird Ihnen, ohne allen Rücdhatt, 
mitassheilt werden, ſobald fie ihre letzte Form 


gut gekleidete junge Männer, wovon der Eine einen| erhalten hat. Sie, meine Herre 
Diden trug, vive l’Empereur! fie wurden aber | Frankreich, werden den ie Baal 
focteih von den Umftehenden feftgehalten, und En, den id fühlen mußte. (Die Stimme des 
von der Nationalgarde in das nachſte Wahrhaus| Könige zeugte von großer Nährung ) Aber felbfk 
an — Eine Polijeiverordnung regulirt das das Heil des Reichs machte diefen großen Entſchluß 
öthige wegen der bei. der feierlichen Eröffnung] norhwendig, und als ich ihn nahm, fühlte ich die 
der gefeßgebenden Kammern zu beobachtenden Drd | Pflichten, die er mir auflegte. Ach habe befohlen, 
nung. — Die -Abreife des Königs von Preußen|diejes Jahr aus der Kaffe meiner Eivillifte einen 
und des’ Großfärkten Konftantin ſcheint nod um berrädhtlihen Theil meines Eintommens in den 
einige Tage verfchoben. Der Kaifer Alerander har Be zu legen, - Meine Familie harte kaum 
dem Vernehmen nad) die Statuen und Gemälde ‚| Nachricht von diefer Verfügung, als fie mir ein 
welche die Gallerie von Malmaifon .bilderen, für| verhaͤltnißmaͤßiges Geſchenk anbot. Ich verordnes 
eine betraͤchtliche Summe gekauft. — Das Lager! se ähnliche Berminderungen bei allen Behalten und 
bei Dijon, welches heute aufgehoben wird, ſoll Ausgaben meiner Diener, ohne Ausnahme. 
yroifchen 90 und roo o0 Mann ſtark zeweſen feum | werde ſtets bereit feyn, am den Opfern Theil zu 
Am 7. De. um Miitagszeit degab fich der Kb nehmen, melde gebieteriſche Umſtande meinem 
nig von Frankreich ag Zuge „..und,von/Botte auflegen. Alle Esats werden Ihnen vorges 
den Prinzen begleitet, in den Pallaft der Denus| ar werden, und @ie werden ſich von der Beträdhte 





Airtenfammer, wo er am Thore von, a Dairs. und Hte it der Oekonomie überzeugen, welche ih in 
25 Depitirten unter Wivargeichrei Des Volks cms den Departements meiner. Miniſter, und in allen 
Pfangen Wurde, Mach einiger Ruhe in einem. ber Verwaltungs zweigen angeordnet habe. Gtuͤcklich 
nachbarten Saale beſtieg Se, Majeftär den Thron, | wenn diefe Maaßregeln zu Brfireitung ber @taasts 
und hielt, von den Prinzen, den Miniſtern und|lajten hinreichten“ An allen Fallen rechne ic auf 
Marfchällen umgeben, und‘ den Fürften Talleyrand|die Ergebenheit der Natiou und den Eifer der 
als Obertammerherrn hinter fih, figend und be-|beiden Kammern. : Aber, meine Herten, noch ans 
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dere angenehmere, und nicht minder erheblich 
Bwcde vereinigen Sie dent: um Ihren Berathun⸗ 
gen mehr Gewicht zu geben, um felbſt mehr Licht 
Daraus zu ziehen, habe ich neue Pairs ernannt, 
amd Die Zahl der Deputirten der Departements 







gehrte dns Wort, ehe er Ihwären wfirbes-es wur⸗ 
de ihm aber von dem Herzog von Richelieu nach 
eingeholters Willen des Königs verweigert. Der 
Kanzler erklärte hieranf die Sigung für eröffnen, 
und wertägte fie auf deng. — Der König von 
vermehrt. Sch hoffe, daß meine Wahlen aut aus; | Preußen und der Kronprinz von Bairen befanden 
‚gefallen find, ‚und Die eiftige Erfiheinung der De: ih bei Diefer Seremonie auf den Eribunen unter 
putirten unter dieſen ſchwiexigen Verhaͤltniſſen den Zufhauern; Die Herzogin von Angouleme, für 
auch sin Beweis, Daß fie von einer aufricht Jen welche man in einer. befondern Tribnne, ven Thros 
Buneigung für meine Perfon, und som einer-fonsine gegenüber, Lehnſeſſel hingeſtellt Hatte, erihien 
zeigen Liebe (Aus Vaterland befeekt find. Alſo feheinicht. Par 

ib Sie mit frendigem Gefühl und vollem Zutrau:) Der nene Zuftisminifter, Graf Barbe’s Mars 
en um mic verfammeltz überzeugt, daß Sie dielbdis, Hat unterm 2. Okt. an die Präfidenten der 
erſten Grundlagen des Staategluͤcks, Die soffenehtöniglihen Serichtshöfe ein Umtaufichreiben ers 
und redliche Einigkeit der Kammern ‚mit dem Rö:ltaflen. . Er empfiehlt ihnen befonders, „allen fals 
nige, und die Achtung für die konſtitutionelle Char⸗ 
se, mie ans ben Augen verlieren ‚werden, Diele 
Sherte, über welche ich Torgfälktig nachdachte che 
ich fie gab, welcher ah Buch Machdenten ſtets en» 
ger jugerhan werde, deren Aufrechthaltuug ich be: 
Schworen babe, and der Sie Alle, meine Famitie 
zuerfi, Gehorfam ſchwoͤren werden, ift ohne Zwei⸗ 
fet, wie alle menschliche Einrihtungen, der Vers 


fchen Gerichten und dadurch entfichenden Beforgs 
niffen wegen Derftellung der Lehenrechte, Zehuten 
und Privilegien in Kontributionsfachen, wegen 
der verkauften Mationalgüter zc. träfttgft entgegen 
za arbeiten.“ Der König habe bei Lebergabe der 
Stantsfiegel zu ihm gefage: „Ich vertraue fie Ihr 
nen an, weil ih gewiß bin, daß Sie fie nur Bew 
ordnungen und Geſetzen, welche mit der Konſti⸗ 
voſlkommnung fähig; allein Keiner von uns darf tutionsurkunde des Koͤnigreichs in Uebereinſtim⸗ 
vergeſſen, daß ſich dem Vortheil der Verbeſſerung mung find, beidrucken werden,” (Lin ähnliches 
ſtets die Gefahr der Reuerung pageſellt. Genug Cirkular erließ auch der Miniſter des Innern ag 
andere wichtize Gegenſtande bieten ſich Ihren Ar⸗ die Präfekten.) 
beiten dar; die Religion wieder biähen machen, Am 4. Okt. Vormittags hat Se. Maj. ber. Rat 
die Sitten reinigen , die Freiheit auf.die Adhrung|fer von Rußland bei Chaumont einer Mufterung 
vor den Geſetzen gründen; Aebtere dieſen großen) von 40,000 Mahn baieriſcher Truppen , unter 
Sweden immer mehr anpaſſen; den Kredit befes|Anführung des Feldmarfhalls Wrede, beigewohnt. 
ftigenz die Armee neu bilden, ‚die Wunden, wels| Das Journal de Francfort will wien, der kaͤrz⸗ 
de den Schooß anſers Vaterlandes nur zu ſehr Aich zu Paris unterzeichnete Traktat euthalte nur 
zerfleiſchten, heilen; die innere Ruhe ſichern und|die Hauptpunkte des Friedens; mehrere Neben⸗ 
dadurch Fraukveich von außen Achtung verſchaffen; punkte, wie die Diolokation der in Feankeeich zus 
die muͤſſen die Ziele aller unſerer Anſtrengungen ruͤckbleibenden Truppen, ihr Sold, and die Dauez 
ſeyn. Ich ſchmelchle mir nicht, daß fo ‚großelihres Aufenthalts ſollten noch erſt beſonders dur 
Vorcheile das Wert Einer Seſſion ſeyn koͤnnten; ſtimmt werben. ES 
allein wenn man beim Schluß der gegenwärtigen) Kin deutfches Blatt -.enthält «in Schreiben aus 
Bufammenktunft aur bemerkt, daß wir uns ihnen Paris vom 4. Okt. worin es unter andern heißt: 
genähert haben/ fo mülen wir mit and zufrieden| ‚Dids Muſeum iſt nun ziemlich jieer. Seit 14 
ſeyn. Ich werde es an Nichts fehlen Saflen, und Tagen hat man heſtaͤndig abge hackt und eingepackt, 
acchne,, wm dahia yuwigelangen, ‚meine Herren, verſteht ſich unter dem cup einer Karken Wache, 
auf Ihre thärigfte Wiitiniedung  — Lebhafte Deis daher auch Alles rahig abgelaufen-iſt. Zwar murs 
ſallobe eugungen waren die Antwort der Berfammi) meiten die mißversuhgten Prrafer.mm: das Mus 
lung.“Hierauf legten garvſt die Prinzen, :danm | sawmihen, aber Damit: hatte #6 auch fein Beweu⸗ 
die Pairs, und endlich die Deputirten, jeder Eis | dem.» Die: ſtolz wiehernden Venedigſchen Pfers 
gen, nachſtehenden Eid. ab: ‚Ach ſchwoͤre dem! de find Aun auch herab gensmmenumd zma breite 
Koͤnige Treue; Iderntomfitationdiien Ehaste: nad.) nach Wene dig sberett als Zengen einer wewen-und 
den Seſehen des »Meichs Grharfams:‘”. Ein Pair | großen Kataſtrophe in der Welcgeſchichte. Dar 
ſez te ſeinem Eide die Wor te dinzu: 5, Mit Merbe:| vergafdeie Telumph wagan, den man ihnen auge⸗ 
halt deſſen, was die katholiſche Reſigion betrifft.“ ſchir et hatte, und die goldnen Führer, die auf bey⸗ 
Ein wroteſtantiſcher Deputicter Domingon) >ber | dea Briten ſtanden, swaren wit für ſolche edl⸗ 


& 
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Moſſe geſtgnet. Shen “+46 
Selbſt ſtandigkelt. Sie kehren wieder Juruͤck zu 
dem klaſſiſchen Italien, und werden von nun an 
ie Italiener beſtaͤndig am wie abgeichiittelte frän: 

Ihe Knechtſchaft erinnern. Einen ſenderbaren 
Eindruck macht nun noch auf dem Triumſhoegen 
der leere Wagen und die beyden Fahter, denen die 
Moſſe mit ven Biigeln entwiſcht ſind. Die ſtehen 
da, als ob fie das Ausreißen der vier Roſe Hoc 
nicht begreifen -tönnten und ihre Raͤcktehr eriwar: 
teten, ein aͤchtes Bild der jetzigen Franzeſen and 
des zertruͤmmerten Kaiſerthums. — Aufer den gu: 
ruͤck gegebenen Semaͤhlden, Bifdfkufen und andern 
Kunſtſachen verllert Paris noch -viele andere durch 
Werkauf. Die drey Souveraine haben insgeſammt 
für ungefaͤhr 3 Millionen Franken gekauft. Die 
preuſßiſche Megierung beflamd darauf, die Galerie 
ga Malmaiſon ſollte nusgeliefert werden, allein 
der Kaiſer von Rußland nahm fie fo kräftig in 
Schutz, daß nichts davon weggekommen ift. Seit⸗ 
dem. find viele Stuͤcke von den Intendanten der 
Erbin: der Kaiſerin Zofephine verkauft werden. 
Kaiſerlich hat Alerander ‚ein groſſes Stuͤck von 
Paul Potter, die piſſende Kuh, bezahlt, nämlich 


mit 190,000 Franken. Preußen hat menches ſchoͤne Armee. 


aber Freiheit und Theater erſchien Gemand Tin Hinteczrunde der A⸗ 


nigiichen Loge, Das Gerücht ing, es fen de 
Herzog von Wellington. ‚Gleich wurden die Köpfe 
warn, man fhrie: heraus! Heraus! De 
Aremde mußte welchen , fonft hätte man vielleicht 
die Lone geſtürmt. Die Parifer Haden wahrlich 
Wehe Achtung für Die Loge, als für den König 
felHft, denn dieſem beweifen fie.fo wenig Anhäng⸗ 
tähtelt, Daß alle Fremde darüber erflannen. Daß 
es ‚ruhig bleiben werde, erwartet Niemand, Se: 
dermann gefteht, daß Frankreich in einer fürchter⸗ 
lichen Gaͤhrung iſt wc. 

Man ſchaͤtzt die Zahl der preußiſchen Truppe, 
die bis auf weitern Befehl in Frankreich bleiben, 
auf 110000 Mann, 1 

Straßburg, den 10. Ott. Vorgeſtern hat 
das badiſche Armeekorps, unter Gererallieutename 
Schaͤſer, deffen Stärke noch ungefähr 20,000 M. 
betraͤgt, Befehl erhalten über die Brdrke von Forts 
onis in das Großherzogthum Baden zuruͤckzukeh⸗ 
ten, wo die Landwehr entlaffen, die Lintentrunpen 
aber in ihre gewoͤhnlichen Garniſonen zurücktehren 
werden. Dieſes Kotps begibt ſich alſo Fürs erſte 
nicht, wie es geheißen hatte, zu Lord Wellingtons 
Auch find ſehr ſtarke Durchmaͤrſche von 


Stuͤck aus der Gallerie des Hrn. Bouneraiſon ge⸗ der Armee des Fuürſten von Schwarzenberg im Et; 
kauft, wodurch es nun and ein Miſeum bekom⸗ faß augekündigt, Die känftige Woche begtnnen, 
men wird. Die Engländer kaufen auch, aber duf and bis zu Ende Oktobers fortdanern werden. Die 
ihre originelle Art. So haben fie einen Lehnſtuhl öfrrreichifähe Reſervearmee des Erzherzogs Ferdi⸗ 
Bonaparte's, worauf feine Stiche mit dem Feder⸗ nand, Wie baterifhe Armee unter dem Färſten 
meſſer zu ſehen find, für zoo Koulsd'or zu Mal:| Werde und die würtembergiihen und Heffendarm: 


maifon getauft. Da dies die Erben merken, fo 
feßen fie Alles, mas Bonaparte anachäret Hat, zu 
ungehturen Prelien an. — Die Rufen und Der 
fterreicher;' wie auch die preufiihen Barden, has 
ben Paris verlaſſen. Mur Preußen und Englän- 


Kädeifhen Truppen werden durch unſer Land auf 
das rechte Rheinufer ziehen. 
Syantien 
In Londoner Blattern vom 2. Okt. Heiße 6: 
Generat Porkers Inſurrektlonsverſuch eh 
„d RA 


der find gebtieben;;serftere. auf dem linken, Jetztere gen, tie nachſtehendes Schreiben zeigt: 
auf Bowinrschten Seine s Ufer. Am deften fkandenitwonth, den 29. Seyt. Das heute angefommes 
ſich zu Paris die preußiſchen Garden, wovon jes|üe Packetboot Friedrich Hat Corunma am 24; 
der aufıdie Wache ziehender Garhrlner' cAdtich 39] Sept. verlaffen. Mach Ausweis der mitgebrachten 
Bus, undujeber Dffigier- wo Kranken für Femme) Briefe hatte Perkierin Coranna, Ferrol und Bes 
Nahrang weeam⸗· Die Engländer haben Wh nied⸗ |tancos vier Tage lang geherrſcht, und organifiete 
Kidye Dtrohharten· Un ven eiufäifhen Gefttvenwer|berkirs eine Provinzialregierung, als.ar die Nach⸗ 
daut, Worin eomititikeen Frauen und Rindsen eicht erhielt, daß ſich zu St. Yago ein Oppoſi⸗ 
wohnen: !! Der plökfäche Abugider fremden Tußp⸗ ctidüs geiſt gegen fein Unternehmen gezeigt, und die 
Den ht wine‘ Latke in der Stadt hervorgebracht Prleſter und Mönde feine Soldaten zu andern 
Alcin die Parifer And fo erbost, doß ihnen bie Gefrnungen gebracht hätten, Er marfchirte atfo 
worwiden Truppen‘, die mod bleiven/ u wict- find, mit dein dessen Theile feiner Stesitteäfte nach 
Da Te die geriugſteuc Srlegen harten waffulien, um dieſer Stade / und ließ nur Z00 Marin in Corunna 
ſich an den Mrd rachen, "fochaben Re zur Beſatzung. Seit diefem Aufbruch hatte man 
vor einigen Bagemreie Meine Gelegenheit, die keine ſichere Nachricht mehr von Porlier erhalten; 
ſich davbor > mir Freude ergtiffen, Wen der er: aber am 23. des Morgens verbreitete ſich das Ge⸗ 
ſten Auffuͤhrung der „Demlramis im italleniſchen vücht, ſeine Truppen Härten ihn verlaſſen, ats er 


fle habe ins Gefecht führen wolten, umd die wer [Verpflegung ſtarke "BRequifitionen im Konigreicht 
Digen ihm crew gebliebenen Soldaten wären zer⸗ Leon ausgeſchrieben; doch hoffe man, da beide Nee 
freut worden. Diefe Kunde verfegte Corunna in|gierungen in Erplifationen eingetreten feven, um 
Die groͤßte Veftärzung; ale Käufer und Buden|fo. mehr daß es zu keinem Bruce kommen werde; 
wurden gefchloffen, die von Porlier zurückgelafle; |als die Erſchoͤpfung beider Theile ihnen einen ernſt⸗ 
nen 300 Mann erſchracken fo, daß fie flohen, zuid lichen Krieg fait, unmoͤglich machen mürde. Ue⸗ 
die Stade den Moyalifien Überließen , die in Mer „brigens führten zu Madrıd Die HH. Ofioluja , Cas 
Bindung mit den Prieftern und Mönden den, rg und Martines forswährend ausſchließlich die 
neralkapitän und die übrigen, auf Porliers Bes |Zugek der Regierung. R 
ehl verhafteren Perionen in Freiheit ſetzten. —— Srofbritannien . — 
les was für Freund der Liberalen galt, wärd xond on, den 2 Okt. Geſtern Abend brachte 
verhaftet; drei Menſchen wurden an dem Tage,jein Kourier aus. Paris dem Grafın Bathurſt Dee 
wo das Paderboor unser Segel gieng, gehangen, veſchen, in deren Folge ‚heute die Minifter zuſam⸗ 
und es hieß, obwohl noch unverbuͤrgt, Porlier menberufen wurden. Sie follen den Rriedensträts 
ſelbſt ſey, nebſt 22 Dffizieren, gefangen.‘ — tar enthalten haben, — Admirat Lineis ift mit 
con als wir diefes kuͤhne Unternehmen zuerft feiner Familie und 420 Mann gefangenen franyds 
anzeigten, vertrauten wir wenig auf-deffen Gelin⸗ fiichen Einienjo:daten u Portsmouth angefommen. 
gen, da es uns nicht in Werabredung mit einer |@ie werden in Folge der Kapitulation von Gua— 
fon aebitdeten Partei, und ohne Alle Worberei- |deioupe ſammtlich mad Frankreich gebracht — 
tung angefangen fchien. Wirklich fieht man nun, | An Admiral Exmouth ſoll Befehl abaraangen ſeyn, 
daß es ein verwegener Streich Porllers ganz alleın| mit jo viel Kriegsſchiffen ats er für noͤthig erachten- 
war. Aber der augenblickliche günftige Erfolg der Iwird, bis zu Eintriit ruhigerer Berhältniffe im 
weist doch, wie fehr ein Theil der ſpaniſchen Na: | mittelläudifhen Meere zu bleiben. — Unfer Ges 
tion für eine Veränderung geſtimmt iſt. fandter bei der nordamerikaniſchen Regierung, Hr. 
Die Amneftie, mit der man ſich in Spanien | Bagor, ſteht im Begriff, auf der Fregatte Niger 
immer gefchmeidyele hat (ſagte kürzlich ein engti⸗ nach Waſhington abzugehn. Lord Tiancarıy foll 
ſches Blatt), ſcheint nicht eintreten zu ——— —8 Sefandten beim Konig der. Niederlande, und 
Sor alle Rachbegierde geſaͤttigt iſt. Im Monat Lord Amherſt zum Haupt einer großen Ambaffade, 
Aulius wurden folgende Liberales veruriheilti welche unſte Dinifter nah China fenden wollen; 
Catero, D’Connof und Pardo zum Tode, als|beftimmt feyn, ng —— 
Ehefs eines Kiubbs im Kaffeehauſe Esperanza;; London, ben 3. Okt. Man beforgt, daß das 
Cerica, Arrecocchea und Garcia zur Verbannung ; | Martlalgefeg aud in den Graffchaften Waterford, 
Erivel zum Soldatendienft auf vier Jahre; Der Monaghan und Kiltennp, wie in Tipperary und 
eabeles zum Krantenwärterdienft im Mititärholpis Limerik wird proklamirt werden müſſen. Meuns 
zal auf zwei Jahre, und fehs Jahre Entfernung Jundvierjig Obrigkeiten, den Lord. Elare an ber 
eus Sallgien; Liano und zo Andere zu Beldftra: Spitze, haben den Lordlieutenane gebeten, im der 
den ; Andere endlich find auf fehs Jahre aller df- Grafſchaſt Limerik die Infurretiionsafte in Auss 
fenslihen Dienfte unfähig erflärs worden, mwennlübung zu ſetzen. Ueberall ſtreifen übelgefinnte 
Ke nicht große Beweiſe von Gehorfam geben. — Emifjärs herum, und fordern gefegwidrige Eids 
General Miranda fol, nad frühern Nachrichten, |fhwäre,. um,eing allgemeine Oppofition gegen die 
in den ‚Gefängniffen von Cadir erdroffelt werden |Zehenten ju begründen. : Die Regierung hat, mit 
feyn. J LEinſchluß der. Milijen, 37,000 Vajonette in. Ir⸗ 
Priefe aus Mapdrid rem 24. Sept. in Pa⸗lajjd. — Aus Coxunna find, keine neuere Nachriche 
zifee Blättern verfichern , die Nachricht von Poprten eingegangen Alſe weiß man - von: Porliers 
tiere Revolutionsverſuch habe dort wenig Sepiarlen figem hikfaie nichts, Sicheres. Unſer Ges 
tion gemacht; inzmwifchen habe man eilig Truypen fandter, Sir Henry Wellesiey, ſteht im Begriff 
und Ärtillerie gegen Corunna geſchickt. Manhefiejnad Madrid zurücdzutehren — Einem Gerüchte 
aber, daß der Generaltapitän von Gallijien, Don zufolge dürfen, wir. in drei Wochen den Erzherzog 
Philiop v. @t. Marc, ein jehr tapferer Mann,|Kari;von Defterreich bier erwarten, der den Prins 
allein im @tande feyn werde den Aufftand zudäm |zen Regenten beſuchen will, — Der Kaifer von 
pfen. Nach der Graͤnze von Portugal wären fon] Rußland war zu Brüffel angelommen: Cs Heißt, 
Früher einige fpanifhe Divifionen, auch caftilifchelder Erbprinz der Miederlande heirathe eine ruffia 
Miligen, aufgebrochen, und man habe zu deren! ſche Großſuͤrſtin, und der Groffürft Nikolaus 


























— Bet 


eine preußifche Peinzeffin. — Der Magiftrat von abgenommen wurden, — Man erwartet die fin 
Eort hat dem Felbmarfchall Bluͤcher das dortigef Prinzen den 10. und ©e. Mai. den 16. hier zu⸗ 
Buͤrgerrecht ertheilt; es fol ihm imeiner zterlibeniric. Um diefelde Zeit fol aub Se. Mai. der 
Buͤchſe von irlaͤndiſchem Eichenholze überreihtwersfruffifche Kaifer hier eintreffen, und bald nach dem 
den. — Der Motthumberländ mir Bonaparte an hier zu feiernden Jahrestag der Schlacht von Leip⸗ 
Bord tft am 24. Aug. vor Madera erihienen‘; ‚9 nad) feinen Staaten znrüdreifen. — Die Unis 
und hat einige Fäffer Wein eingenommen; worduf|wdrfisät von Wittenberg wird mit der Hall iſchen 
er am folgenden Tage feine Fahrt nach St Se⸗ vereinigt; doch ihre Fonds werden abgefondert ver⸗ 
ne Die ed. tet. 4 
enerale Savary und Lallemand, die ie ermi e f 
tenanes Piaust, Refigny und Schutz‘, Die Kapi-| en (die Nagrihtem i 
sans Autrie, Mereier, und den Bieutenane"Bous| - Der Aufmerkfame (eine Beilage der Grae 
vier nach Malta bringe, hat am 2, Septe auf Ay Ger Zeitung) meldet von einem meuen und einfas 
Stunden bei Gibraltar angelegt. ve" —— weldhes er Ungarn mit Erfolg gegen 
RE | die euche angewen — 
„Sie man yernimmt, wird ein prahtsoller | umgarn bereit Die — — 
Thron für den Vicetoͤnig von London nad Kan: faft ohne Aufhören bald in diefem, bald in jenem 
nover abgehen. ; Bezirke, und richtet fchretliche Verheerungen das 
Deutſchlandb. ſelbſt —* Fe J a neuerlich ein Mittel dar 
Die Equipagen Sr. koönigl. Hoheit des Kron⸗gegen entdeckt, welches fehr fhnell und ſicher wirkt. 
Prinzen F — ſind = ae aus Frant: |— Der Here Graf von Buffy Hielt fi gerade zu 
reich zu München eingetroffen. einer Zeit in Ungarn auf, wo die Seuche fehr 
"Am 10, Oft, it Se. konigl. Hoh der Kronprinz 


heftig würdere, und war Zeuge von der -Anmens 
von Wirtemberg zu Frankfurt angekommen. dung und Wirkjamkeit diefes Mittels bey einem 
Kaſſel, deng Okt. Ihre königl. Hoheiten 


wu erg ſchon verloren gegebenen Stuͤck 
ber Kronprinz und die Prinzen von Preußen, find ‚ weiches den Tag nachher feine völlige Mans 
geftern aus Granteiid re oh fterteit und Freßluſt wieder erhalten harte, Won 
„Nürnberg, den 14. Oft. Geftern nad; z|dleiem Augenbiicke an wurden ale angefledten 
Une Mittags traf unter Kanonendonner und Glos 


a =. — und fein einziges 
Aengeläute Se. Maj. der Kaifer von Rußland hier iſ mehr geflorben. — Diefes Mittel wurde dur 
— ut, = — paradirten bei dem Herrn Code, Thierarzt in Stuhl: Weiffendurg in 
feierlichen Empfange. Der erhabene Monardy ge: | Ungarn entdedt, und der erfte Verfuch damit auf 
rubte bei dem Kaufmann, Hrn Vefteimeier, das den Gatern des Barons v. Berenn gemocht. Es 
Adfteigquartier zu nehmen. Der Kaifer begiäctre| If fogendes: Man nimmt Vierhefen (levain de 
unfre Stade nur- kurze Zeit mit feiner Gegenwart, 


bierre), verdünnt fie fo weit mit Bier, daß man 
indem’ Se. Maj. no denfelben Nahmittag um fe mir Loͤffeln fchöpfen kann. Sechs Eßloͤffel vol 
4 Uhr die weitere Reife fortiegte,, die, wie es 


davon thut man in einen Schoppen (eine halbe 
heißt, Durch Böhmen na Berlin geht, Dresdner Kanne) Bier, und gießr es dem kranken 
Preußen. 















Thiere ein. Dies geſchieht dreimal des Tages, 
- und beffert es fi nicht, fo wiederholt man «6 
Berlin, den 7. Oft. Den nahm did Auge] auch am folgenden Tage, Das Uebel weicht ges 
Rellung der wiedereroberten Semahide, im den Sa wöhnlih ſchon am erften Tage, und dann gibt 
ien der koͤnigl. Akademie der Künfte jum Beſten man am folgenden Tage nur zwey, und in der 
dev verwundeten vaterländifhen Krieger ihren Az! Folge mur-einen Shoppen täglih. — Der Graf 
fang, Es find 45 Gemähtde v Luras Er an von Buffy verfichert, daß, fo oft er die Anwens 
Andens, Anton var Dyf)' Div. Bihlere — de dieſes Mittels gefehen habe, die helifame 
een, Adrian van der Werft,’ Rembrandt, dan) Wttfung davon ſchon am erſten Tage fihtbar ge 
yn, Lucas Giordano, Leonardo da’ Binc €, wörgen ty. 
bie in diefem Jahre aus Paris’ zuräctgefommien Zu London ftahlen vier junge Kaminkehrer eine 
And; ferner die Gemahlde, Kunjimerte, Minf|Seldkifte mit 1600 Guineen in Gold. Sie wurs 
jen, Bücher ıc., die im vorigen Jahre jurüicketi|den aber einige Meilen von London mit ihrem 
halten worden, oder: als rechtimäfiiger Kriegsge⸗ Rande erwifcht, 
wiun während des Diesjährigen Feldzugs dem Feinde 


ng 


Tugefonunene Fremde in Innsbruck. [damit verbundene Muftical« Lanz wirthſchaft un. 
= ‚„ jda&beh dem Markte Schönbühl und zu Neuhofen 
Den 13. tt, Im gold. Adler 7 Hr. vr Erdaile,! gelegene ergiebige Graphit⸗ (Wailenbiey) = Berge 
englifher Edelmann, von Brüfe, — In deriwert, im gerichtlichen Schaͤtzungowerthe vom 
en. Sonne ; Hr. v. Kerſchbaumer, Bezirks⸗184,000 fl. W. W. fammt den ingbefondere auf 
-tommiffär aus Kaͤrnthen. zoor fl. 10 5 W. W. angefchlagerien Waarens 
Sen 15. — Im gold. Adterr Hr. v. Starten } Vorrdihen, durch eine eigene Lotterie vom 28,00@ 
€ Garde s Rittmeifter Ar we Eggart, B. Lofer ausgeipielt, und ganz ſchuldenſrev mebft 
Dberft. Kr. Kohler, dt. Hofmahler. „110,000 fi: W. W; am dm Gewinner übergeben. 
Kremer, t. f. Kompofiteur. — Ju der gold. Mit diefem Spiele ſind noch neunhundert und 
Rote: Kr. Jan, f. f. Hoftrafteur. — „In der fehjig -Mebengewinnfie in baarem Gelde von— 
gold. Sonner Here Lechnet P. Ei Hoffapell: |5000 fl. abwärts his 15 fl W. W., im Geſammt⸗ 
dienen, Sannmnich bet der Suite Sr. Maj. betrage von 38.000 8. W. 2B, verbunden, Das 
des Kaiſers von Oeſterreich. Los koſtet zehn Gulden. Die Lofe: und dev Spiel⸗ 
Sen i6.— Im gold, Adler: Hr. Schwab, —* 9* beim —v* Kandlungs » Kaufe Jatob 

„ae Oberſtwachtmeiſter. Hr. Latur, k. k. Con: Sifchnaler zu haben. 

° groleue. Hero Marsini, 8. f. Hofapotheker. V 
Sämmelid bey der Suite St. Majeſtät des Flor. Keine. Sgrader von Kaufbenren, im Ges 
Kaifers. Graf Dion, Privar aus England.|wölbe bey dem Herrn von Pfraumer neben der 
— Sir der gold. Krone? Herr von Sutteroli „KAposhete in Kalt, beziehe wie gewoͤhnlich naͤchſten 
Privat von Ealurm. — Sn der gold. Rofe:| Herbſtmarkt mir feinen Wollen-, Baumiollens 
Hr. v. Weirlbaum, fr b. KHpffänger von Min |und Leirrenfabritaren nebſt dem meueften engliſchen 
den. I zu e 2. gfl., enge. Ealtmud bie Wr. E. 

Sen 17 — Im der gold. Sonne: Freyherr v 3 fl. — und bitter um geneigten Zuſpruch bei Zur 
Kevikti, £.?. wirtl. Gubernial: Rath aus Wer ſicherung des billigfiem Preiſe ·. * 
wedig. Graf Wartemberg, k. 6. Senerat=z lien 
tenant von Münden. Hr. Zaderm, f. & Dbrift) ER 
aus Italien: Hr. Plangera, Ef. Rittmoiſter Im Gaſthofe zur goldenen Sonne, find friſch 

von Paris, bei dev Quite Sr, Majeſtaͤt des eingefellerte Wein: Sorten von der beften Quali⸗ 
Kaifersr taͤt zu haben, welche ſich hinſichtllch ihres Preije® 

. dem Zufpruche defto mehr empfehle werben. 
Champagne vorhen, oder Rose i 
Am naͤch ſten Somtage, den 22. d, MM. ee eier Er 
Wird mir Eröffiung des großem und Fleis) Bourgugue de Chambertin- 
TER j — Bourdeaux Medoc.- | 
nen Kedonten: Sales, dann der uͤbrigen Roufsiltous 
2; ; ji f Nuscat Lynel, 
Caſmor⸗ Zimmer, ein masfirter Ball ſtatt nscar — 
finden. Niersteiner. 


Der Eintrittspreis iſt wie gewoͤhnlich un ge FR 
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sect, U Sorte, 
36 fr., der. Anfang Ubends g Uhr. . „| Vin Santo, 
£ En Sranide x ii , er 

J ———— niſcher rother Wein. — 
Kundmachuns. I * Ausbruch. ſehr muſſitend, we 

Dit allerhoͤch ſter Bewilligung wird die mis dem ac de Battavi. Zr er er 
f. t. Ne nn Irre J—— Jamaica, er ann} 
wergelter mel» und Schwarzgeſchire⸗Fabrik Liquer verſchiedener Gattungeu 
ws Schoͤnbuͤchl in Deferreih V. Dr W. Wi,, die] — — 
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Innsbrud, Samstag den 21. Oktober. 





prol. 








Oeſterreich. 

Innsbruck, den 19. Ott. Heute um bie 
drirte Stunde Nachmittag harten wir das Gläck 
Seine Majeftär den Kaifer und König, unter dem 
Geiaute aller Glocken und dem ununıerbrocdhenen 
Donner von mehr als go Mörfern, in unferer 
Stadt zu empfangen. Fruͤh Worgens fchon 
fitömten die. Bewohner der umliegenden Gegenden 
bierber , die Einwohner verließen die gewohnte 
Beſchäftigung, alle ©trafen waren von einer in 
freudiger Erwartung fiehenden Menge angeführt, 
: und ale Herjen fchlugen dem hohen Kommenden 
entgegen, e 

Die Landes: Shäg:n bey 10,000 an ber Zahl 
“ Samen aus der ganzen Umgebung, und vn ben 
entfernteren Gegenden her, um ihren vielgeliebten 
Landes : Vater für den fie Gut und Blur zu opfern 
mit freudiger Hingebung ſtets bereit fi bewiejen, 
ju verehren. 

Wo das obere von dem untern Junthale fid 
trennt, zu Kranewitten hatte fi die Hoͤttinger⸗ 
Landes = Echügen: Kompagnie anfgeftellt. 
der — chießſtatt bis an die £. k. Hofs Burg reihten 
ſich die biedern Landes: Schägen unter Anführung 
ihrer verdienten Majors Speckbacher und Straub 
mit mehreren wadern Hauptleuten, einige in größs 
tenıheils herfömmlicher Landes: Tracht mit rothen 
Bams und weißen Halskragen. 

Der Magiftrar .empfieng Se. Majeftät am: An: 
fanae des ſtaͤdt fhen Burgfriedens in der Vor—⸗ 
ſtadt Maria . Hülf mir einer ehrfurchtsvollen Ans 
zede; dort verfammelte fih aud die ſaͤmmtliche 
Jugind von Marias Hülf, und St. Niklaus, und 


die Priefter der Taplaneyen. Bis über bie Inn⸗ 
bruͤcke war die Straße mit grünen Bögen und 
Däumen gejiert , an welche die treue Ergebenheit _ 
und Liebe der Bewohner jener Straßen Infhrifs - 
ten heftete, aus deren Inhalte jene ungefünftelte 
Viederkeit der Tyroler, und ihre fang erprobte ' 
Anhänglikeit an das allerdurchiauchtigſte Kaifers ' 
haus unverkennbar ſich außerte. Bey der Haupts 
wache paradierte das hieflge Bürger » Korps, und 
—* — — —* Yäger » Regiment, 
Den Hof. der fa en re bie 
—— beſetzt. En — 
ei Rektor des k. k. Lizeums der Herr Dechan 

mit der geſammten Geiſtlichkeit, Ne der non 
des &, 8. Symnafiums, die gefammte Klofler: Geifte 
lichteit, die Lehrer an der k. £. Normal s Haupi⸗ 
Schule verfammelten fih am Eingange, und die 
Kinder der: Stadt zierten die Stiegen der Burg 
mit Blumen, und Lorbeer  Kränzen. 

Der Hr. Gouverneur, der Appellations s Präs 
fident, der Feldmarfchall : Lieutenant Frepherr v. 


Bon |Fenner, in ihrem Gefolg: die Bubernial- u. Appes 


la tons⸗Raͤthe der £. k geheime Rath und Präs 
lat der Abtey Wilten, * bie k. —2 
empfingen Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät an der 
Treppe, und begleiteten Hoͤchſtdieſelbe mit Hoöchſt⸗ 
ihrem Gefolge durch den Garde⸗Saal, wo die 
f.® Beamten von der Landes » Stelle, dem Stadt 
und Landrechte und den übrigen Verwaltungs 
Zwrigen verfammrli waren, und den Riefen« Gaal, 
mo die Töchter der vornehmften Familien Jungs 
brucks dem erlauchteiten Herrfcher Blumen firens . 
sen, in die für Hoͤchſtdieſelben Appattements. 


Bere 


“ 


Se. Majeftät geruhten die Aeußerun 


sen Tiroler gnädigft aufzunehmen, und 


2 


J 


er 
daſtihr —— Bewohner der Umgegend uͤber die 


‚der rein⸗ auf, der Hoͤttinger Alpe, ober Muͤhlau und weit 
ſten Liebe und Unterthaͤnigkeit Ihrer tr hinu in das Thal kuͤndeten Feuer dies frohe 


Einzug glich der Ankunft eines angebotheton itf⸗ hohe Anweſenheit Cr. Majefiät an. 


bevollen Vaters, zu feinen treuen 
zuͤckten Rindern. 
Gleich darauf 


gehen, 


leßhafteften Zuruf. 


Thränen der Freude glaͤnzten 


‚ und hodents ; 


begaben fih Se. Majeftät auf;den| tät 
Rennplatz, und liefen das Jäger » Regiment, das, tige 
Baͤrgerkorps, und .die Landes: Schügen vorübers 





Diefe hoͤchſte Huld und Gnade 'begeifterte alle: 
Anwefenden, und das Voräberziehen diefer Trup⸗ 
pen geichah unter dem lauteften Sjubel und dem 


Ynnsbrud, den 20. Dft. Se. k. f. Maies 
bejuchten heute die Heftirche, um das praͤch⸗ 
e ahl wriland ihres Groß: Ahnen Kais 
ſers Magimilian I, nebft den übrigen Denfwärs 
digkeiten dieſer Kirche. in Augenſchein zu nehmen. 
Sodann beebiten Hoͤchſtdieſelben das chemalige 


[93a Stee, Gepenmart. die Biblioshet mir 


Höhr Ihrer Gegenwart.‘ ‚Se Mgieftät-befahen 
ale Hörjäle. Biefes- Gebäudes, und unterhielten ſich 


in den Augsn mancher wackerer Landesverrheidiger, | mit der gnädigiien Herablaſſung mit dem Rektor 


die durch -fo viele Gefahren, 


Herz erhielten. Se. Majeltät waren Hoͤchſtfelbſt 
gerührt bey dem herzerhebenden Anblicke fo vieler 
‚braven Pandes = Bertheidiger. Diefe Landes : Schi: 
Gens Kompagnien. fit ‚ihren "Fahnen und ihrer 
Kriegs: Müfit gewährten ein ganz befonderes tries 
geriiches. Ausſehen. 

Abends ward die ganze Stadt mit den Vorftäbten 
erleuchtet. Die Annas Säule, Thriumph : Pforte, 
das Landhaus, Magiftratshaus, die goldenen Dis 
chel= Gebäude, das Haus. des Grafen von Spauer, 
der Frau von Farneri, Grafen v. Tannenberg,, ı. 
nahmen fi ſehr fchön aud, die Weyherburg, 
Bauͤchſenhauſen, leichteren von der Ferne. - 


Auf 


| 


1, und fo mande;des Lizeums und mit dem ehrwürdigen Greife und 
Drangialen ihrem angeberheten Kaiſer tren ihr 


Veteranen Franz -»..Zaflinger zum Thurn, mels 
der Ascfkdenfelben bas mätrhemarifch : phyfitalis 
fche Mufenm vorzujeigen die Ehre-Hatter--- Das- 
bejondere Augenmat Er. Majeftät zogen die Glos 
ben unferes Landsmannes Peter Anih auf fih, 
und mit: der berzlichften Theilnahme äußerten fich 
Alterhöchftöiefelben über das Gedeihen diefer, als-; 
en fehe an Herzen liegenden Bildungss 
anſtalt. In den 
Bon da.gerubten Se. Majeftärfih indashien 
fige Straf- Arbeitshaus zu, verfügen, und das. 


‚ganze Gebäude mit allen feinen. Abcheilungen ges 


nau ju durchſehen. Hierauf begahen ſich Se 
Majeſtaͤt in den: Hofgarten, und muſterten bey» 


dem Rennplatze war nebſt dem auf Koſten des, hie- Hoͤchſtihrer Zuruͤckkunft einige ihrer Eutſernung 


ſigen Handelsſtandes ſehr ſchoͤn erleuchteten Maut⸗ 


gebäude ‚” eine eigene Beleuchtung mit paſſenden ompagnien. 
In der Mitte vieler). Mac Mittag fuhren Se, Majeſtaͤt in das, 


Inſchriften veranftalter, 


egen etwas ſpaͤter eingesroffene Landes⸗Echuͤtzen⸗ 
et 


glänzenden Bögen erhoben. ſich mehrere Säulen | Amras, und. Abends war eine anſehuliche Menge 


*. den Nahmens-Zuͤgen Sr, und Jhrer, Ma: 

3 . ’ a, ? 

Weber ‚einem, Altare fchimmerten. bie Worte : 

„Heil Ihm unjern und Europens Retter!“ Die: 

fen Worten eitſprach troftvoll ‚die. weitere Inn— 

fchriftz „Heil uns, der Vater würdiger liebevoll 

unſerer Herzen nie ertöfchene Huldigung.“ 
Auf-der.einen’Seite: — 

Gerechtigkeit und Milde ſpricht 

„Aus feines edlen Auges Glanz, 

Fuͤr Tugend, Wahrheit, Recht und Pflicht 

„Lebt einzig unſer Bater Franz!“ 9 © 
Auf der andern Seite: 

„Büte, Liebreig, Geiſt und Schönheit ſtammen 

„Aus erhabnen Paradiefen, | 

Schmuͤcken, sung zur Liebe 

Suͤrſtlich aus Luiſen.“ 
Auf dem Berg Iſel, ander 


zu entflammen, 


Martins: Waud, 


der hieſigen Einwohner qus allen Ständen in dem 
prächtig beleuchteten Theater verſanmelt, und em⸗ 
pfingen.Se. Majeſtaͤt mit unbeſchreiblichen Jubel. 
Sogleich wurde unter Einſtimmung des Orcheſtex 
ein eigens fuͤr dieſe Feierlichteit nach dem beliebten 
Volksliede „Gott erhalte Franz den Kaiſer““ ver⸗ 
faßtes und allgemein vertheiltes Voldslied-abgejuns 


Tgen, nad} jeder. Strophe: erfchallte ‚ein lautes. Lebe⸗ 


hoch. ‚Se. Majeftär geruhten Diefen Ausſpruch der. 
veinften. Freude gnaͤdigſt aufjuuehmen- und das: 
Scyauipieh.bis zu feinem Ende mit Ihrer Gegen⸗ 
wars zu beehren. Tai 
Morgen ſollen Se, Majeſtaͤt die Stade Hall: 
und dortigen⸗Bergwerke beſuchen. 7*2 


Die Bienen. Zei „Or. enthält fol) 


t. Zeitung vom -12. 
gende drei: Artikel: —* 
„Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben Paris am 29.. 
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ont. verlaſſen, und ſich Nach Melun⸗ verfgt, frien zu Wien, Potsdam, Kuſſel und Braunſchwoith⸗ 
wo Allerhoͤch ſi dieſe lden am 30, @ept., dann'am 1. ſſene ans dem Kabinette des ehemaligen Stati— 
und 2. Ott. verweilten. Am g ſetzte ſich Se War |halters der Niederlande, fAnımtliche Gemalde, 
jeſtaͤt, nachdem der Miniſter deriausiwärtigen An⸗welche die Kirchen der Niederlande, und einſt die 
vgetegeriheiren, Faͤrſt von Metternich, Mlerhöcftej Staͤdte auf dem linken Rheinufer geziert harten ; 
denfelben VIOMachricht won den feftgefekten Prälisjalle Kunſtwerke aus “den  Königreihen der Loms 
minarien des Vettrages mie Frankteich uͤberbracht bardei und Wenedig , des königl. jardiniichen und: 
hatte, auf —— der großen Revue, wel⸗ des Kirchenſtaates, endlich alle aus Spanien ge⸗ 
he am 5. und 6.bel Dijon ſtatt ftaden ſollte.“ raubten Schaͤtze der Art ſind bereits verparft, und 
„Die Unterhandcungen uͤber die endliche Aus⸗ die meiſten nach ihrer Beſtimmung abgegangen. 
gleidjung und Feſtſetzung der Verhaͤltniſſe zreifchen | Die vier korinthiſchen, umter der ‚Benennung. der 
Frankreich und den verbündeten Obfen⸗ haben’ ju [uenetianifchen befannten “Pferde ‚find am 1. Oft: 
AP arte aim fi2o. @xrpi ren förmlichen Ans|umter der Aufftellung mehrerer, Bataillone k. & 
fang gehemmen. Von @eite &n ft. f. apoftolifhenTäfterräichifcher Teuppen uon dem Triumphbogen abs 
'Mateffät mwären dazu bevollmächtigt: der Färftfgenonmmen worden, den Bonaparte nad) den Feld⸗ 
sen Metternich und der Fuͤrſt von Schwarzenberg ; zuge von 1805 indem Hofe der Tuillerien hatte 
won Seite des großbritannifchen Hofes: der erſte [aufführen Infien.. Am 3. Oft. wurde auf eben: 
S taotsſekretaͤr, Lord Caſtlereagh und der Herzogidiefe Weife der Markuslöwe von der Fontaine vor 
on Wellington; von Seite des preußifchen, der |dem Sinvalidenhaufe abgenommen. Die Abnahme 
uͤrſt von Hatdenberg und der Freiherr v. Humzs|der Pferde tft vollkommen gluͤcklich geſchehen, jene 
Voldrz won Seite des ruſſiſchen, der Fuͤrſt Nafa:|des Löwen war es minder, , Durch feine aufers 
imeffstt und ider Graf Eapo d'Iſtria. Se. Mai. ſordentliche Schwere riß der Strick des Flaſchen⸗ 
der Koͤnig von Frankreich hatten den Fürſten venizuges, und er wurde bei dem Kalle auf die Stein⸗ 
Talleyrand zum erften Bevollmächtigten, und den |maffen des Brunnens am Vordertheile, jedoch auf 
se ve Daiberg nebſt den Baron Louis, zu Mir jeine Arc befhädigt, welche Tehr, leicht herzuſtellen 
Herellindöätigten ernannt. Die gleich⸗nach Erbff⸗ iſt. Man entdeckte bei dieſer Gelsgendeit einen: 
nung dieſer Konferenzen vorgefallene Veränderung frühern Brutch, welcher durch einen aͤhnlichen Fall 
im frangöfifchen Miniſteriim bat in den Unter⸗ verurſacht worden’ zu ſeyn ſcheint.“ 
handlungen keinen Stillſtand veranlaſſit. DerDüe Italien. wi 
Be Michelin iſt unmittelbar mach ſeiner Ernen- Nom, den 7. Ott. Der bevollmachtigte Mi: 
nung zum Minifter der austwärtigen "Ancelegen- |nifter des Königs beider Sizilien bei Sr. päbft;- 
eiten als franzoͤſiſcher Bevollmaͤchtiger in das @e: | Heiligkeit ift bier ‚ongetommen... Auch der Genes 
fchaft eingetreten, und mach adhträgigen Renferen: |ral Lord William Bentink befindet ſich ſeit eimis 
en haben füh die Bevollmaͤchtigten in der ’Kou: |gen Tagen in. hiefiger Stadt: — Aus Montaeto 
peretiz- vom 2. Dit über die Grundlagenſvernimmt man, daß am 29. v. M. 14 Kriegsſchiffe 
des Traktats vereinigt. Der Traktat ſelbſt, nebſt der Barbaresken auf dem Meere geſehen wurden, 
"alle darauf Bejug habenden Spezialkonventionen die eben. fo viele Boote abſchickten, und mit dies 
wird nun ohne weitern Verzug ausgearbeitet wer: fen nahe an ben toskaniſchen Graͤnzen eine fans 
der, und im Laufe des -aenenwärrigen Monats dung unternahmen... Sie bemächtigten, ſich zwei’ 
das ganje Geſchäft abgeſchlöſſen ſeyn.“ Fiſcherbarken, wovon ſich jedoch die Mannſchaft 
Die Odſe vonder fterret, von En glamdgerettet hatte. Hierauf nahmen fie ihre Richtung 
und von Prtufem, haben ſich indem’ Grund: nach dem Thurm St. Anqguſtin, welcher auf den 
ſotze vereinigt, nn d'wiffen- |NRuinen def alten Granoſca erbaut ift, und mach⸗ 
ſchaftlichen Shägeiimehherin’ Hllen Sheilen: von |ten dort einen Soldaten gefangen, nachdem fich 
Europa: ein Raub der Revolutionskriege geworden, |die übrigen gurückgezogen hatten. Sie rüdten fos 
ihren Eigenthärhern Tund’ Veh? @tädıer zurückge- dann auf dem Lande etwas vorwärts, bemaͤchtig⸗ 
ellt werden follen, deren gevedjter' Srolg und ſten ſich einiger Menſchen und zündeten mehrere 
eich thum fie waren In⸗Folge dieſes Grandfa: | Häufer un. Man bemerkte bei diefer ungluͤckli⸗ 
Bes find die ſaͤmmtlichen aus Italien, Deurfch: hen Begebenheit, daß ſich unter den Varbaresten: 
land, &panien und den Miederlahden entfährten;verichiedene Perfonen aus andern. Nationen bes 
Kunſtwerke aus dem Muſeum in Paris und den fanden. 
Orten, an welchen: fie ſich aufgeftellt befanden , ab:|,;, eShweiz 
geführt worden. Die Kunſtwerke ans den: Galle⸗ Seit ehegeſtern (ſchteibt die Allg, Zeit,- ans: Bat 
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Oudinot ſey zum Oberbefehlshaber der National⸗ 
garde, an General Deſſoles Stelle, und Hr. v. 
Rochechouart zu feinem Generalmajor ernannt. 
Auch foll ftatt des Gen, Maifon sin anderer Gous 
annt feyn. — Geftern Mits 
tag wurde ım Zuillerien "Wieder ein junger 
Mann verhaftet, der Vive l’Empereur! ſchrie. 

Am.g. Oft. hielten beide Kammern Sitzung. 
Die Paird heſchlo ſſen gisstiitieee Mitglieder (de 
ta Bourdennahe⸗ Bloſſach und Jules de Polignac), 
die ihrem Schwur eine Einſchraänkung beigefügt, 
nicht zujulaffen. Eine: Kommilfion wurde mit 
Entwerfung einer Addreſſe an den König beauftragt. 
Die Prinzen vom Gebiär waren zugegen. — Die 
Deputirtentammer beichäftiate fih un er proviforis 
ſchem Borfis des Hen Cochard mit Verifikation 
der Vollmachten. Die Zulaſſung von 12 bis t5 
Mitgliedern wurde ajourniet, bis fie die erforder— 
lichen Geburssicheine und Zeugniſſe, daß fie 1000 
Fr. Steuer bezahlen, beigebracht haben. 

Senerat Grundler (heißt es im Journal des 
Debats), Rapporteur in dem Prozeß des Mars 
ſchalls Mey, hat denfelben am 7. Okt. in der 
Conciergerie lange verhört, Diefe Sache fcheint 
ih ihrem Ende zu nähern. Gen. Grundler ers 
wartet, um das Kriegsgeriht zufammenberufen 
zu laffen, nur noch die Einlangung der im den 
Provinzen ſtatt gehabten Z:ugenverhöre, 

Zu Paris erfheint feir dem 8. Okt. wochent⸗ 
lich fechsmal eine deutfhe Zeitung, bie ais 
ihren Zweck antündigt, „einen Gedankenverkehr 
zwiſchen Frankreich und Deutfchland anzutnüpfer,, 
und mit deutſchem Geiſte, doch durch Nationalität 
mie befangen, uns über die Pariſer Welt urthei⸗ 
ten zu lehren. Sie ift befonders für Deutſchland 
berechnet, und zähle auf Leſer unter allen deſſen 
Volksſtammen.“ — Mad diefer Zeitung haben 
am 6. Dke., als der König fi zur beil. Geiſt⸗ 
meſſe nad) der Kathedralkirche begab, an drei vers 
Ih: denen Deten ;: wo,der Zug verbeitam, einige 
Perſonen ihre ‚Gefinnaugen, duch aufruͤhreriſche 
Ausrufurgen zu: außeen ſich grlaubt, die, wein 
nicht die Wache ſie ingteichwerhafter hätte, fie das 
Leben: getklieschaben swänpen., ,. 

Die Boeuͤſſeler Zeitung, anebt Folgendes als die 
definitiven: Srundlagen der. Aebereinkunft (nicht 
Friedens) mir Fraukreich, Die Graͤnzen von 1790 
werden zum Grunde gelegt; aber nach den weds 
ſelſeltigen Intereſſen modifiziet. Dem gemäß wers 
dem von Frankreich zuförderft alle durch den Paris 
follen duch engliſche abgelöst werden. Der Her ſer Erieden von ıg14 gemachte Erwerbungen zus 
zog von Wellington ift von der bei Dijon gehaltes rückgegeben, uud dann noch Landau, Saarlouis, 
nen Revue zuräd, — Man fagt, der Marſqhall! Philtppevile und Masienvourg, mit ihren Bezir- 


fet vom 14. Oft) iſt man wieder thätig mit der 
Schleifung von Huͤningen beſchaftigt; außer den 
Eifaffer Bauern arbeiten auch einige Hundert Sol⸗ 
daten daran. Es werden 700 Eentner Pulver zu 
Sprengung der Minen erforderlich feyn. — Die 
Durdzüge von rüdkehrender oͤſterreichiſcher Artil⸗ 
lerie, Munition und. Gepäd werden taͤglich zahl⸗ 
reicher, und in Kurzem ſehen wir auch außerſt 
ſtar ken Truppendurchmaͤrſchen entgegen. Heute 
ſchon kam das ſchoͤne oͤſterreichiſche nfanteriere 
iment Kaiſer Alexander durch Baſel; es iſt 4 
ataillons und 6000 Mann ſtark. Die Ankunft 
des Koͤnigs von Preußen war ohne Grund ange 
kun igt worden. — Alle aus Frankreich kommen 
de Militärs und Reiſende verſichern, daß dort dis 
Stimmung immer Übler wird, und daß es, wenn 
man wenigftens den drohenden Worten der Fran: 
sofen Glauben beimeffen will, dort noch jehr blu 
tige Auftritte geben dürfte, 
(Aus Parifer Zeitungen vom 9. Dkt.) Kr. v. 
©t. Cricq wurde zum Generaldirektor, der Doua 
nen ernannt. — Sir Sidney Smith hat eine Au: 
dien; beim Könige gehabt. — Man jagt, der Her 
og von Wellington laffe eine Rechtfertigungsſchrift 
eines Verfahrens ruückſichtlich des Muſeums dru 
den. Seit zwei Tagen werden die Thüren des 
Mufenms wieder von Engländern bewacht. Sn: 
deffen find die beruͤhmteſten Meijterftüde faft Ale 
ſchon fort. — Es heißt, vom 7. Oft. an würden 
de Einwohner von Paris von der Obliegenheit 
befreit werden , die bei ihnen einquartierten Trup⸗ 
pen zu ernähren. — Der von den vorigen Minis 
ftern gegebene Befehl, die Individuen mit weiß s 
und grünen Kofarden zu verhaften, iſt nicht zu: 
rüfgenommen, fcheint aber wenig ausgeführt zu 
werden. Man bemerkt, daß im Dffizialblatte 
Fouche“s Ernennung zum Gefandten in Dresden 
nod nicht angezeigt iſt. — Diejenigen Truppen , 
weiche feit 3 Monaten in dem Wald von Bou— 
logne fampiren, haben nun Baradfen befommen, 
zum Beweis, daß fie den ganzen Winter dafelbft 
verbleiben werden. Diefe Truppen beftehen aus 
Engländern und Hannoveranern 
(Aus Parifer Zeitungen vom zo. Dt.) Se. 
Mai. der König von Preußen hat geftern früh mit 
einem kleinen Gefolge Paris verlaffen, und jei: 
nen Weg über Sotffons genommen. Der Gros’ 
fürft Konftantin machte geitern dem Könige und 
der föniglihen Familie Befuhe. Mean faat, bie 
zu Paris noch befindlichen preußiihen Truppen 



















ten, an die Alltirten abgetreten. Huͤningen wird 
geſchleift, und Fraukrrich darf Auf drei Stunden 
Entfernung von Baſel feine Feſtung anlegen. Auch 
grier Frankreich Werfeir an die Schmelz ab, und 
entfagt feinen Rechten auf Monarsz hingegen be 
halt es Avignon. Benatfin an Mimpelgerd. Es 
bezahle den alliiugen Mächten: eine Entihädiaungs 
fumme von 700 Millionen, _und 150,000 Mann 
alliirte Truppen befeßen eing Militäplinie, die ſich 
auf die Feſtungen Conde⸗ NValenciennes, Bou 
chain, Cambrai, Quesney Maubeuge, Landre⸗ 
cies, Avesnes, Rocroy, GSivet, Mezieres, Se 
dan, Montmedy, Thionville, Longwy, Bitſch 
und den Bruͤckenkopf von Fortlouis ſtuͤtzt. Das 


zwei Millionen gefhägt. Gonz Guffelöweyersheim 
iſt ein Schurthaufen. Die Kirche, 123 Häufer, 84 
Scheunen, 34 Stallungen, eine Mabi : und zwei 
Dehlmühlen find ein Naub der Flammen gewors 
den. Das nämliche Ungluͤck hat 39 Haͤuſer, 37 
Scheunen, 25 Stallunsen, 3 Delmäblen ic. zu 
Mundolsheim; 6 Häufer, 5 Scheunen und 5 Stal⸗ 
lungen zu Niederhausbergen getroffen; die ganze 
Errndte und die ſchoͤnen Weinhäsel dieſer Kan— 
tone find fo zerfiört, daß keine Spur von Anbau 
mehr vorhanden ift ic.“ 
Spanien. 

Eine auferordentliibe Madrider Kofzeitung vom 

27. Sept. enchält folnenten offiziellen Artikel: 


Marimum der Dauer diefer Belegung ift fuͤnfſ Einige Truppen von der Beſatzung von Cerunna, 


Jahre; doch werden nad drei Jahren die alliirten 
Souverains in Einverfiändnif mit dem König von 
Frankreich nach reiflicher Ueberlegung entjcheiden, 


verführt duch den Marechal de Camb Don Yuan 
Diaz Porliee (uneer dem Namen Drarguefito be— 
kannt), baden am 19. des Morgens gegen bie 


ob die Zrift nice werfürge werden könne. Die al jrehimäßige Obrigfeit eine Inſurrektion anaefane 
lürten Truppen werden während der Beſetzung gen, die Konſtitution der fogenannten aufierordente 
völlig von Frankreich unterhalten, ihren Anführer: lichen Cortes aufrühreriſcher Weite publigirt, und 
ernennen die Mächte, den Seneralfapitän, den Gouverneur und Inten⸗ 

Der dfterreichiiche Beobachter vom 12. Okt gibt, dauten, ohne daß das Volk von Corunna Teeit 
„nah glaubwürdigen Briefen aus Paris’, die daran genommen, erhaftet. Um feine ſchaͤndliche 
Hauptpunkte der am 2. Dit zu Paris unterzeih: Abſicht auszuführen, und feine ufurpirer Autori⸗ 
neten Grundlagen des mit Frankreich abzuſchließen tät zu ſchützen, hat der mämlıche Porlier aufrühe 
den Traktats im Weſentlichen völlig eben fo an,|reriihe Protiamarionen ausgeftreur, bie jedod), 
wie obiger aus der Brüffeler Zeitung entlehnte weit ensfernt eine üble Wirkung hervorjubringen, 


Arsitel. Der nach diefen Grundlagen abzuſchlie 
Gende Traktat, fügt der oͤſterreichiſche Beobachter; 
binzu, wird in wenig Wochen vollendet ſeyn. — 
„Rädfihrlih der in Frankreich bleibenden Trup 
pen, wird eine befondere Konvention Alles was 
auf ihren Unserhalt Bezug hat, auf die den Be: 
därfniffen der oflupirenden Armee angemellenfte, 
und für das Land am mwenigiten druͤckende Weile 
beftimmen. Das Marimum des Termins diefer 
Militäroituparton ift auf fünf Jahre feſtgeſetzt; 
ingwifhen werden nah Verlauf von deei Jahren 
die alliierten Souverains, in Einverftindnif mit 
Sr. Majeftär dem König von Frantreih, nad 
seiflicher Pröfung der wechfelieitigen Lage und In: 
tereſſen, fo wie der Kortichritte, welche die Der: 
ftellung der Ordnung und Ruhe in Frantreid ges 
macht haben werden, entſcheiden, ob eine Verkuͤr⸗ 
jung der Friſt ſtatt finden könne.” 

In der Otraßburger Zeit. vom ro, Oft llest man: 
„Heute hat die vom Hın. Prafekten zur Steuer: 
verfammlung für unſre — —— Mitbuͤrger 
des Straßburgiſchen Bezirts ernannte Komiſſion 
ihr Geſchaͤſt begonnen. Der erlittene Verluſt ıfi 
unermeßlich; nur der von Suffelsweyersheim, 


bie treuen Einwohner mit Unwillen erfüllten. Der 
Erfolg entſprach nicht der Verwegenheit des Unters 
nehmens, denn das Feuer der Inſurrektion war 
faum recht angezündet, als es fchon wieder erſtickt 
ward, wie aus beigehenden offiziellen Zufchriften 
an Don Pedro Cevallos hervorgeht: (un fols 
gen zwei Berichte aus Corunna, beide vom 27. 
Sept. Im eriten wird gemeldet, Porlier habe 
in der Naht vom 21, zum 22. mit einer Beinen 
Anzahl Truppen und einigen Kanonen Torunna . 
v rlaffen, um nad ©. ago zu marfhiren Hier 
fey er aber von dem gröfiten Theile feiner Leute 
verlaffen, und der Ueberreſt von den ihn erwarten» 
den föniglihen Truppen unter Don Pedro Avas 
108 gejchlagen und zerfireue worden. Hierauf has 
be fi die in Corunna zurücdgebliebene Beſatzung 
zerſtreut — Der zweite Bericht verfündigt, daß 
der Generaltapitän mieder in Freiheit, die Ruhe 
in der Stadt hergeftellt, und der Verräther dem 


Vernehmen nad gefangen fen.’ 


: Nah Ausfage eines zu Bayonne eingelanfenen 
Schiffers, der am 28. Sept. Corunna verlaffen 
hatte, ift Porlier in einem Dorfe, einige @ runs 
ben von S. Jago, dur zwei feiner Sergenten 


Dundolsheim und Misdechausbergen wird auf verhaftet worden, die, duch eine anfehnliche von 
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der Geiſtlichteir auedebotene Beſohnung gelockt/ ſerlichen Gatde ‚und zulezt verlrautet Agent des 
‚mehrere von Porliers eigenen Leuten beredeten, Polizeiminiſters Savary,, damaligen Chefs der 
fi gegen ihn zu erklaͤren. Man fand ihn, und Genedarmebie. Er J 
‚einige ihn begleitende Offiziere, ſchlafend. Pors] Eine Hamburger Zeit. vom. 4. Dft. ſchreibt: 
liers Unternehmen: ſcheiterte hauprfächfich dadurch, |,, Auch mir werden naͤchſtens ein fogenanntes Ote⸗ 
daß der Obriſt des zu S. Jago liegenden gallizis Fam » Boat, d. H, ein durch eine Dampfmaſchine 
‘fchen: Regiments ſich weigerte, die ihm von Pors |getriebene» Schiff ‘haben, deren man ' füch ſchon 
lier zugeſchickte Konſtitution der Cortes zu proflas |Tange mis groſſem Erfolge in England: und den vers 
miren. einigten Staaten von Amerite bedient hat, Ein 
Z—— Sreofbritaennienm bekannter hiefiger „Kaufmann hat von dem König 
London, den 4. Dt. Die Hofzeitung: vom von Preußen ein Privitegiam für eine Reihe von 
. Det. enthält eine Depeſche des Herzogs von Jahren erhalten, um mit einem ſolchen von einer 
Beiltngton-vom 24. Sept., worin er dem-Gras Dampfmaſthine getriebenen Schiff regelmaͤßig zwi⸗ 
fen Barhurft ein Verzeichniß der Offiziere Übers |fchen- Hamburg und Magdeburg zu fahren, - Der 
ſendet, welchen Ge, Mäjeffät der König von Baiern Handel jwiſchen beiden Städten wird dadurch un: 
die: Dekorationen der verfchiedenen Klaſſen des gemein erleichtert werden, Schon hat man: ah 
Marimitian = Jofephs : Ordens verkiehen hat. —|den: Wunfch geäußert, ein folhes Steam⸗ Boat 
Der ganze Betrag der von den Franzofen an die zwiſchen Hamburg und Lüneburg hin und her des 
Alliirten zu bezahlenden Enefchätigung ift 33 Mill. hen zu laffen. Der Vortheil diefer Fahrzenge iſt 
Pf. Sterl. Davon’ fallen 9 Mil, auf unfern Theil ; Inmgenrein groß, ‚indem ſie weder ‚durch widrigen 
taum To viel als englifhe Privarperfonen am die Wind, nod durch Ebbe und Fluch merklich auf⸗— 
franzoͤſiſche Regierung ju fordern haben. — Ei⸗ gehalten werden:‘ .* 
nige Perfonen zweifeln moch am: Porliers Nieder) Ein Hefartikel aus Stuttgart vom 14. Oft, 
fege und Gefangennehmung, bis man authentiſche ſagt: „Se. königl. Mojeftät find am ır. d. nad 
Nachricht dardber erhält, Die zu Corunna durch | Ulm gereist,. wo Allerhöchſtdieſelben mis des Koi⸗ 
den Einfluß der Geiſtlichkeit eingetretene Gegen: ſers von Rußland Majeftde, welche auf Ihrer 
revolution fcheint ihnen noch kein voller Bewris, Rülfreife nah St Petersburg daſelbſt am 12. 
daß Porlier auch verloren fen. Dieſer wollte ſich angelangt waren, eine Interredang von mehreren 
vor- feinem Marfhe gegen St: Jago nach Ferol; Stunden hatten, und Heute Nachmittags bei höch⸗ 
begeben , wo er große Kriegsvorrärhe und eine ſtem Wohlſeyn wieder bier eingetroffen. Heute 
Menge unbezahlter Matrofen fatıd. |langten auch Ihre Mai. die Königin mir Höochſtih⸗ 
Hr. Palmer iff mit 133 ungeheuern Ballen von: rem: Sof von. Pndwigeburg hier an, nachdem bei 
* zu London angekommen; fie enthaften alle nunmehr geendigtem Aufenthalt I%. AK. MM. 
fetten Bonaparte’s, die ev gekauft hat, mit Eins Jin der dortigen Sommerreſidenz der- Hof Sr. Maj. 
fchluß der prächtigen Gallakutſche. Einige diefer des Königs und vie königl. Garden ſich ſchon feit 
Sachen. find auf dem Zoflhanfe beſchaͤdigt worden. 'eininen Tanen hieher begeben hatten.“ s 
Sr Deutfdland:; | Am 12. Oft kam das ans 3 Generalen, 58 Of⸗ 
° Außer dem bekannten, durch die Bemühungen fiziers, 400 Unteroffiziers und Gemeinen, dann 
ber preußischen Polizei bereits verhafteren Spion 260 Pferden beftehende Hauptquartier. Or: Maj. 
Schulmeiſter, find aud noch folgende geheime des Kaifers von Rußland aus Frankreich zu Mann⸗ 
Agenten, welche Bonaparte nah Deutſchland ges heim an. Die ruſſiſchen Truppendurchmärſche 
ſandt hatte, zur Habhaftwerdung bezeichmer wor: danerten Dafelbft fort, © Sin. : 
den: 1. Rouſſeau, vormals Offizier eines Linien⸗ Es ſcheint nun Mindm- Zweifel mehr unterwor⸗ 
Infanterieregimens, 24 Jahre alt, klelner Sta: ‚fen, heißt es mis Frantfurt vom 10. Ott., 
“tur; 2. Leroi, Sohn eines Spitzenhaͤndlers aus daß der Kaifer von Rubßland auf der Mätfreife in 
Mecheln, Unteroffizier im ı Töten Linientegiment, feine Staaten unſre Stade. nicht. paſſiren wird; 
26 Jahre aft, trägt einen Schnurrbart, ſpricht auch der König von Preußen, glaubt man, wird 
gut deutſch; 3. Maler Fair aus Paris, feäber einen andern Weg kinfhlagen. Der Fürft Bars 
Hauptmann in der kaiferlichen Bätde, reiste im’ elai de Tolly ift heite von Wisbaden hier einge: 
Fruhjahr als Handtungsdienerz 4. Dbrift Fair; troffen, und will dem: Vernehmen nach folange 
5 Deglin, früher Adjutant des Generals Puthode hier verweilen, bis das ganze ruſſiſche Korps durch⸗ 
peicht deutſch und flamändifh; 6. Le Elerc aus marſchirt ifk Bei 30,000 Wann find bereits hier 
Roum, früher Affizier bei den Fihfelierd: der fair durch, und. bei- 40,000. follen: noch kommen, die 


Mannschaft: iſt gang men ‚neffeidet, und hat die feſtlich geſchmuͤckt. — Der General Graf Tauens 
ſchoͤnſte milärdide Haltunge - ... ä Ijien : Wittenberg wird den Oberbefehl Aber. die 
11. hi — ro Biken —— Truppen führen, die mehrere franzo— 
aus’ amd Michaet, der Fuͤrſt Galltzin, der ſiſche Feftungen nd mehtrre Sa e langı b 
Graf Roſtopſchin, die Barone von Heß und non halten — * ger en u * 
Ertel zu Frankfurt ein. Pe Inn de 
Sranffurt, den 14. DM. eute Morgens 
traf Se. Maj. der- König von Preußen. in fireng:- Neue ft. e 6. 
ſtem Inkognito unter dem Namen eines Grafen on 
von Ruppin bier ein und ſetzte nach gewechfelien, Madrid, den 29. Sept. Nachtichten aus 
Pferden:die Reile nach Berim fort, — Das gros dieſet Hauptſtadt vom vorfiehenden Datum in der 
Besenffiihe Hauptquartier des Kürften Barctai de Bazette de France verfidern beſtimmt, Gen. Por⸗ 
Tolly iſt heate:von-hier Über Hanau nad) Leipzig Mer ſey mit vielen Offizieren von den Regimen⸗ 
aufgebrochen. 1.9: Wis. ua 9° ‚tern Zugo, Mondenedo, Tuy (Miligen) und der 
5  Breluheni koͤniglichen Marine deren Zahl (wehl Äbertries 
Berlin, den 7. Okt. Zur müheberogfihen: Fin) auf 180 angegeben werde, werhafter, und am 
den Antunfe des ruſſiſchen Kaiſers wird fämmelis 26. Sept. nach Korumma'gefühet worden, mo den 
he königliche: Dienerihaft in neue € taassliveeen Generalkapitaͤn ein Ketegegericht zu ihrer Werwer, 
gekleidet. Dieifie Ee Majeitär beflimmten Ad: thellung niedergefege habe, Einige‘ Verpiweiguns: : 
jutanen erhalten koſtbar gefiickte Uniformen. Das geh von Porliers Unternehmen hätten ſich bis in 
vor dem Spreefihgel-des königlichen Schloſſes, zur ‚die Diſtrikte Orenſe and Tun in Weſtgaliiſien aus— 
Reparatur der Gallerie jeit einiger Zeit aufgerich- gedehnt; man ſey indeß Überjeugt, daß die @cr 
tete hohe Geruͤſte muß ploͤtzlich ſortgeſchafft wer⸗ fangennehmung-des Haupranführers, welchen ſeine 
den. Die Feſtlichkeiten find vorläufig für zwölf eigne Leine verlaſſen hätten, einerallgemeine Un⸗ 
Tage regutliet. — Die koͤnigl. furmärkiihe Negie: terwerfung nad ſich ziehn: werde,’ Zu Mavrid - 
zung Hat die Verfügung gercoffens daß, fals die Mard durch ein wom Meintiter Martineg kontra⸗ 
Rücdmärfhe, der Truppen, den Bewohnern der in ſignirtes konigliches Editt vom 270 Sept.y' Yes 
der Nahe Berlins gelegenen Militärfirage zu be; dem, der ein Etemplar von’ Potliers „vertätherir 
ſchwerlich fallen würden, die Teuppen mitunter, ſcher und ſchaͤndlicher Proklamation“ in” Dänden 
die: Reſidenz paſſiren, und Dann auch die feit baden könnte, anbefohlen, ſolches binnen 24 Stun 
langer Zeit verſchonten Mierher:ebeufalis wieder, den bei Todesſtraſe einzuliefern. — Die Gajette 
Einquartierung erhalten ſollen. Hu... ‚de France beharrt auch beieihrer Behauptung, daß 
Einigen Nachrichten zuſolge reiste der Kaiſer der Kanenikus and Staaté rath Eschiquiz, vorma— 
Alexander Aber Prag nach Breslau, um dort dag. liger Lehrer des Könige; det Archidtakdnus Dites 
Witegenfieinive Korps zu muſtern, und dann ger laza, nebſt noch einiger Prieſtern und Mönche, 
gen den 24. Oft: nach Berlin. „von Hofe entfernt worden ſeyem 
Biexlin, den:10, Dit. „Damit dem 13. dem, Brüäffel, den 9. Oft, "Wit erhalten ſo eben 
‚zabrstag. der Schlacht bei. Lelprig⸗ zugleih. der Nahrigten aus &pänien auf auferördentfichen 
Eintritt eines neuen Jahrhunderts ſeit der Men, Wege. Nachſtehendes iſt das MWihtigfte ihres Ins 
gierung des Hauſes Hohenzollern. im preußiſchen halts: Sobaid das Kabinet von Madrid’ die Nach⸗ 
@taat beginnt, da der Durggraf Friedeich VI. von richt von Marqueſiſtd's Unternehmung erhalten 
Mürmderg 1415 ° vom Kaifer Sigismund. die haste ,: um die Ptovinz Galizien in Aufftand zu. 
markt Brandenburg als. Kurfürft Friedrich dj: bringen, wurden: fogleich Befehle an den Grafen 
hielt, fo wird auf Befedl des Königs zur Feier von Apisbat (Doonnel), Kommandant’ der Armee 
diefes für. den gefammten Staat fo wichtigen und vom Viscapa “und: Mowarea abgeſchickt, um den 
wohlthätigen ver am etſten Sonntag nad, zn Theil feiner Streitkräfte: nach Oviedo-und - 
dem 18, ad) der, — an AREAEU ein. St. Jago-r di : Compoitela: marfchiren zu -laffen. 
tirchliches Dantfeft ‚atten Kkeiyen Ver" Reiben; Allein es-(deint, dafı diefe Vefehle: nicht gänzli 
Statt haben. — I Re "die noch beyorftehende Au⸗ ausgeführt werden konnten, da der'befanute Mis 
wefenheit des ruffiſchenn Käifers find: Shon14,Hof-.na in Navarra eingeruͤckt iſt, wo er eine: Gegen⸗ 
fefte beſtimmt· Pag Gedraͤng gach Logen indem. vevofurion zusbemerkftelligen fuct. —’ Der König 
königt. 2 haufpielen, ift unglaublich. Ale hiefigen von Preußen-ift. heue Abendnm 3 Uhr hier ein» 
Öffenslichen Auſtalien werden für dieſe Tage getroffen... Sein Auſenthait war; indeffen von kurs 


ger Dauer. — Der Pachthof Ta belle Afliance iſt 


nun für 126,000 Franken verkauft worden, 


Waldmänden, den 14. Oft. Heute Mor: 
gens 8 Uhr traf Se. Maj. der Kaifer Alexander 


unter dem Gelaͤute aller Glocken und Paradirung men 


der Landwehr dahier ein, und feßte, nach einem 
einftändigen Aufenthalt und eingenommenen Fruͤh⸗ 
ſtuͤck im koͤnial. Pofihaufe, die Reife weiter nad) 
Böhmen for. Er. Mai. gingen der k. k. oͤſterr. 
Feldmarſchall Fürft v. Schwarzenberg, dann der 
k. k. oiſterr. Feldmarſchalieutenant Prinz Rohan 
und noch mehrere hohe Derfonen voran. 


Leipzig, den 14. Oft. Wie es beißt, mird 
der 18. Dt. in Sachſen nicht gefeiert. In Leip 
zig aber wird den 19. Vormittags wegen der Net 
tung der Stadt Gortesdienft feyn und Nachmit⸗ 
tags werden die Geſchaͤfte wieder ihren gemöhnli 
en Gang gehen. — Der Koͤnig von Sachen 
bar zum Wiederaufbau der Kirche in Probftheide, 
die am 18. Dt. während der Schlacht in Feuer 
aufging,, 500 Thaler hergegeben. — Die Sach 
fen hängen fortdauernd mit der ardfiten Liebe an 
ihrem Köniae und nehmen an allem, was ihn 
betrifft, den inninften Antheil. Er hat fi fehr 
eingeichränft,, arbeiter ununterbrochen, prüft alles, 
und jorgt väserlid für feine Unterihanen , welde 
Durch die Zeitumftände von harten Laſten heimge: 
ſucht werden. Zahlreiche Durchmaͤrſche und an: 
dere Forderungen, welche man an Sachſen macht, 
erheiſchen vieles Geld, mas das Land herbeiſchaf⸗ 
fen muß. Man hofft, daß manche Verbeflerun: 
gen in der Eraatsverfaffung gemacht und mande 
Einrichtungen getroffen werden, welche der Frei: 
heit eben fo günftig , als fie für das allgemeine 
Beſte erforderlich find. — Seit Kurzem befindet 
fih der befannte Schriftſteller Adam Müller als 
Bfterreihiicher Generalkonſul in Leipzig, wo man 
ihn fehr gern flieht. . 


Berlin, den 1o. Okt. Die preußiſche Garde, 
welche am 2. d. von Paris aufbrah, marfdirt 
über Luremburg, Koblenz, Kaffel, und wird erft 
den 1. Dec. hier eintreffen. Sobald die Friedens: 
Bedinaungen befannt gemacht ſeyn werden, will 
der Fürft Bücher die Reife nach Berlin antreten. 
Dis dient 2 Berichtigung eines in mehreren oͤf⸗ 
fentlichen Blättern eingerückten Artikels: daß bei: 
de Sieger von la Belle » Alliance in Frankreich zu⸗ 
ruͤckbleiben, und der Herzog von Wellington über 


bleibende preußifche Armee übernehmen ;. 06 unter " 
dem Dberbefehl eines fremden Feldheren, ift bis 
jegt nicht offiziel bekannt. 

Paris, den 13. Ok. Es ift unmwahr, daß 
General Maifon einen Nachfolger im Gouvernes 
t von Paris erhalten habe. — Es beftätige 
fih,, daß der Fuͤrſt Blücer fein Hauptquartier 
nad ;Compiegne verlegt zumehrere preußifche Offie 
jiere vom Rang ſchicken ſchon ihr Gepäk dahin. 
Dur Payj Bauen ii ern 15,000 Preußen, meiſt 
Landmwebr,, bie Ihrer’ rüngıWerthin nahmen, 
Inzwiſchen ift’tte Befpkung/non Paris noch ims 
mer ſehr Matt;onur an die Truppen im Gehoͤlz 
von Beglegne e 3,000 Rationen 
vertheilt. Lerd We inaton hät heute bei St. Des 
nis.a Mufterumng. —! Bafereift: fortwährend 
eng blofirt. — Serr Denon-hat-feine Stelle als 
Direktor des töniglihen Mujeums niedergelegt. 
— Der König von Preußen bar die Gemäldes 
fammlung Giuftiniani für 500,000 fr. getauft. 
Auch der baieriſche Hof hat mehrere Kunſtwerke 
von betraͤchtlichem Werthe an ſich gebraht. Die 
Vildniffe von Bonaparte’s Familie zu St Cloud 
har Furſt Blächer nach Preufien geſchickt. — Der 
Montteur und fämmtliche Parifer Journale vom 
heutigen Tage fündigen an, daf Mürat in Kors 
fita verhafter worden fey, und daß ein außerors 
dentliher Kourier diefe Nachricht der Regierung 
überbraht habe. — Ein deutfches Blatt will wife 
fen, von den 700 Millionen, welche Frankreich 
zahlen muß, würden 450 unter die. großen Maͤchte 
vertheilt werden, England und Preußen erhielten.” 
jedes so Mill. voraus, 50 Mill erhielten die leis 
nern Maͤchte, und 100 Mill. würden zum Bau 
von Feflungen an ber franzöfifhen Graͤnze vers 
wendet. Nah Ausfagen eines Kouriers fol 
es am 12. Dt. zu Paris zwiſchen Franyofen und 
Preußen zu folden Thärlichketten gefommen ſeyn, 
daß gefeuert wurde, Inzwiſchen hoffte man, daf 
der Vorfall keine bedeutende Folgen haben würde, 





Privarbriefen aus Münden zufolge fol Mars. 
hal Mey in Paris nun endlich doch erſchoſſen 
worden feyn. bier ku: 


** ME richt. 
Der in unſerm feßten Blatte auf Sonns 
tag ben: 22. Okt. angefindigte masfirte 
Ball, wird erft nächffünftigen Dienstag 


alle in diefem Lande befindlihen Truppen den als am 24 diefes gehalten werden, 


Dberbefeht führen werde. Webrigens wird der Ges 
neral Graf Tauenzien den Befehl über. die zuräds 
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nn Delterreid. _ 
„Anushrud, den 21. Oft. Se. Mai. der 
Röiter und König gerubten auch die Salzwert« 
u, Hall in Augenfchein zu nehmen. KHöchfidiefel 
* verfügten Sich wiſchen 7 und 8 Uhr Morgens 
dahin. 

An der Einfahrt gu Hall war ein mit grünen 
Seftons gejierter Bogen angebracht, me 
Mai. von dem Magiſtrate, der Geiſtlichkeit ter 
Stadt und der umliegenden Ortfchaften, fo wie 
don den zahlreichen dort aufgeftellten Landſchützen⸗ 
Rompagnien und einer fehr großen Volksmenge mit 
tinem das reinfte Gefühl unerfchhärterlicher Treue 
und Ergebenheit ausfprechenden Jubel empfangen 
wurden. 

Am Eingange des k. k. Salinen= Gebäudes, bei 
welbem Se. Maj. auszuſteigen geruhten, wurden 
Hoqh ſtdieſelben von dem gefammten @alinen 
Dierift : Perfonafe, wie auch von jenem des Ober⸗ 
dergkommiſſariats ehrfurchtsvoll erwartet, und bis 
um Eintritts » &aale begleitet, wo Sr. k. k. 

zaj. pon feftlich gefleideten mit Blumen gefhmäd: 
ten Mädchen ein Gedicht Überreicht wurde, welches 
Hoͤch Adieſelben gerührt und huldvoll anzunehmen 


eruhten it , 
9 — ——— Er. Maj. mit Hoͤchſtihrer Suite 
in den Salzberg ein, y ep 2. nei 
(Sternbahin genannt) fehr ſchoͤn im antfeuer 
— Aberraſchenden 
Anblick gewährt Auch hier wurben Se. Maj. 
mit lautem in dieſem weitem unterirdiſchen Ge⸗ 
wvolbe wiederhallenden Jubeltufe empfangen, und 


ertlimmten fohin theils zu Pſerde,iheiis zu Fue 


J— 


fe eine ſteile Felſenwand bis zu einer von dem 
Dalinen : Gebäude noch ‚Aber eine Stunde entferns 
ten Hoͤhe Udas Thörel genannt), von melder ſich 
eine uͤberraſchende Ausfiht auf einen aroßen Theil 
des Unterinn » und Wippthals, und‘ felbft im 
die Eidberge des Ober » Innthals dffnete, Be, 
May. verließen diefe Berghoͤhe nad) Tängerm Vers 


Se. k. k. wellen von zwei Salzarbeitern geleitet, nahmen 


die Sudwerke in Augenſchein, und kehrten dann 
zwiſchen 4 und 5 Uhr Abends in die f. k. Hofburg 


zuruͤck. 


Vom 22. Oft. Zum Dankvopfer für dad gluͤck⸗ 
fihe Eintreffen Seiner Majeftät des Kaifers und 
Königs unfers hoͤchſtverehrten Landesvaters wurde 
heute in der Stadtpfarre von dem Magiftrate und 
der Buͤrgerſchaft nad) einer die Würde des Gegen⸗ 
ftandes umfaffenden Predigt ein Te Deum und 
Hochamt veranftaftet, bei welhem Se. Maj. ganz 
unvermuthet &ich einfanden. 

Nach aeendigter feyerlihen Andacht nahmen Se. 
Majeftät alle Bureaux der ſammtlichen Eivlibehörs 
den in allerhoͤchſten Augenfchein. 


Bomn3. Okt. Se. k. f. Mai. beſuchtzn heute 
die Militaͤrgebaͤudbe. 4 


Vom 25. Oft. Die Localitäten der Abrigen Eis 


viß: Behörden wurden geflern von Se. Maieftät 


gleichfalls beaugenſcheiniget, fo wie Allerhoͤchſtdile⸗ 


ſelden ausfchliefiend die geſegneten Stunden Ihres 
Hierſeyns dem Wohle Ihrer getreuen geliebten Uns 
terthanen landeswäterlich  wibmeten. Hei Ihm 


— 


fe) ne” 
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dem Einzigen. Unſer nie erlöfchender Dank lohne ſche auf beſondere Auszeihnungen geltend zu mar 
moͤglichſt Sein Vaterherz. Ihen Die gegenwärtig varanten Regimenter fin— 





— » de Ah nahfiehendenmängen zu verleihen: Das 
Wien, den 17. Dit. Be, Majeſtaͤt der KRal⸗ vacante Iufanterie# Regiment Kottulinsky verleihe 
fer, haben nad) den im Lager bei Dijon mit un⸗ ch dem #. 3. M. Fuͤrſten GHohentohes Bartens 
gemeiner Präzifion, Schnelligkeit und-Drdnung | fein, — Zum zmweisen Inhaber beiden Infante⸗ 
ausgeführten großen militäeifhen Evslutionen,|rie » Rrgtmente: König der Niederlande; ernenne 
durch nachſtehendes an den Oberbefehlshaber, Felde Ih den F. M: mi. Pfanzelter. m: Deh$. M. 2. 
marſchall Fuͤrſten v. Schwarzenberg, exlaſfenes Radivonenich. finde Ich. Mid bewegen, Idas vas 
allerhoͤchſtes Handfchreiben vom 7. d. M.,ıdewicaute Infanterie a Regiment Dimbſchen zu werleis 
genannten Fürften Ihres allergnäbigften Dantesigen, dagegen ernenne Ich zum zweiten Inhaber 
ju verfihern, und zugleich der gefammten Armee) bei Erzherzan Rudotoh dam Fr WAnEE Richtet — 
die befahdere allerhöchite Zufriedenhe außdrükde] zum weiten Itlinberdes An farebtier eginfents 
zu ‘fa geeuht: „‚Lieber Feldmarſchal Fürſt Erzherzog Ludwigdernchwuettdi dern: MWL. Stut⸗ 
Schwarzenberg! Ach habe Mich uͤberzeugt, daß terheim. — Das vacaute Ublanen-Reniment Mers 
Meine braven Armeen audy diefes Mal mit voller |veldt verleihe Ib dem General’ der Kavallerie, 
Hingebung freudig dem Rufe des Ruhms * Prinzen zu Sachſen⸗Coburg, und beſtimme zum 
Ehre und Pflicht gefolgt, durch gewohnte Tapfer- zweiten Inhaber den F. M. L. Civalart, fo wie 
keit, Mannszucht und Ordnung ih ausgezeich net, zum zweiten Juhaber des Dragoner : Megin 

und dadurd allen Meinen Erwartungen zu Mei: Mag. Joſeph, König von Baiern, den F M.E. 
yerıganz befondern Zufriedenheit entſprochen ha⸗ Lederer. — Obgleich noch mehrere überzäblige 
ben. Kaum von einem fruͤhern, muͤhe⸗ und ge: ba⸗und andere Offiziere in der Armee vor⸗ 
fahruollen Kriege zuruͤckgekehrt, mußten Meine handen ‚find... fo will Ich dengoch zum Beweis 
heaven Armeen. neuen - Beſchwerlichkeiten, Meine | Meiner befondern, Gnade und Zufriebenheir nach⸗ 
auten Unterthanen fi neuen-Anftsengungen: uns ſtehende Defdrdenungen vornehmen, als Zu O⸗ 
tergiehen. , Der, große Kampf, der Eurepens Voͤl⸗ berſten: Die Oberſtlieutenants Weder vom sten 
tern Ruhe, und uns mit dieſer Ghhfund.Wohl: |Yäger Bataillon; de Bei, von Biaucht, mitt 
fahrt verſichert, iſt aun gluͤcklich beemder. Sin dem —— des Grenadier⸗Bataillons; Friſch, 
Aungenblicke, wo Ich einen bedeutenden Theit der von Kaiſer Infanterie, mit Beibehaltung des 
Yınree hier werfargmelt, und Mich vom dem guten | Grenadier-Bataillons; Straka, von Kaiſer Ins 
Seifte, der fie beſeelt, überzeugt habe, finde Ich, Ifanterie, und zum Regiments: Kommandanten; 
da felbige nun ihre Rückkehr nad der Heimarh an |Aaber, von Erzherzog Franz Karl Infanterie, mis 
weite, Ihnen, ‚Heben Farſt, für die großen An | Beibehaltung des Örenadier : Daraillons, Devay, 
firengungen und zwedmäfiige, Leitung des Banjen|von Kaifer Uhlauen, und Rah, von Ducca ns 
ju danken, und Ihnen zugleich aufzutragen, Mei⸗ fanterie. — Dem Oberſtlieutenaut, Grafen Hohos, 
nen geſammten Armeen, und inébeſondere der|verleibe Jh den Oberſten-Charakter ad honores, 
ualieniihen und megpolitanifden, fo wie ihren und ernenne denſelben zum ſupernumeraͤren Uns 
tommandirenden Generälen, welche im: dieſem Feld: |teriieutenant bei dee Arcieres Leibgarde. — Die 
zuge mehrere Gelegenheit hatten, ſich durch haben |Dberflieutenanes = Pläge bei Ducca Infanterie 
Muth und Tapferkeit aufs Meue auszugeihnen, |und Kaiſer Uhlanen find bis zur, Einrddfung in 
Meine befondere Zufriedenheit zu erfenuen zuge: |die Wirklichkeit dey ‚obbeförberten zwei Dberftlicus 
ben, und. Meine geſammten Armeen zu ver ſichern, |tenanss, unbefege zu behalten. — Zu Oberftlleus 
dag Mir ihr Vefes, fo wie Hisher, auch fier4 tenants ernenne Ich: Die Majore Blattovite, vom 
vorzüglich aim Herzen liegen wird, weil Ich Aber: | Kreuger s Infanterie» Nigiment;, Gjurtfat, von 
zeugt bin, daß fie die meuerdings vor des Welt|ärimone Huſaren, Wratislom, von Erjberzog 
beurkundeten militärifhen Tugenden ſotgfaͤltig zu | Ferdinand Hufaren; Pirguet, von, Fenner Jäger; 
bewahren wiffen werden. Ob Ach gleich mehrere Steinmetz, von Exherzog Rainer ;, Camuzzi, vom 
Indixviduen, die ſich in dieſam Feidzuge ausge |jweiten leichten Dass an; Barsheiemi, won Heſ⸗ 
zeichnet-haben „- heyeits belahnt habe, To will Ich ien : Homburg, mit Deibehaltung,des Srenadiers 
dennoch daß zu Wien ein Ihesefien : Ordens La: | Garaillone , Dellihi, von Würtemberg „Sinfantes 
witel, und eine Medaillen: Kommiſſion am. r. März ſrie; Edelsbader, von. Railer Chevaurlagere; Haas, 
2316, abgehaken. werde, um dadurch jedem. dielnon Eftschajy Infanteris; Tafala, vom zotem 


Selegenheli zu venſchaffen, ‚feine eiwaigen Anfprds | Jäger. : Bataillon; Jamblines, von Erzherzog Aus 
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REIT Kirn! str 
doſph Inſan ter le. RER 
und Nitimeifverd Tray von⸗ Devaurx Yyafanterie; 
Daqueny, vown&rjhergig Mark Anfanterie ; Rau 
Fcher, von Erzherzog Karl Zaſauterte (außer der 
Ae); Linden; Von Heſſen AAmburg Anfante⸗ 
#ry Schar vemn Peterwatbe iuer Greny⸗ Regt⸗ 
ient Schinrtingg Br eh ne Bataillon; 
Lürem A: donangteng: Fazer = nei Hodry) Eihrra , von 
Non. Gynlan Mfunferte; Banner, ums @nvoyen 
Dragonbi Walliged vos KlenauT hevauxlegers; 
Gar von ne fekichı Daniel; " Rakirievich, 
vom aſten Banale⸗ Megimenryigatehz von Haus 
win. Infameri "Samoa, vom Kaifer Infanterie; 
@terdan ‚em Wihsembers In fantetie Obrache⸗ 
wid, vom Ot. GeorgtruGrenz“ Negiment;. Ogus 
wann, vom Kreutzer GrenzMegiment; Haͤcht, 
von Wenzjel Colloredo Infanterie; Fleſchner, von 
Joeſeph Colloredo Anfanterie z Wagner, von Mer⸗ 
iidtenblanen; Gerhatdi, vonvacant Nropqg 
Diller, von Vincen Chevaurlegers 


ufanterie; J 
et, bon Eftedyazu Anfonrerin ‚Kraus; , “von 
iont HYufaren, = Den weiten Ritimriſter 

ko nenne Ich zum: erftem Nittmeifter bei Kris 
mont Huſaren; die Kapisän » Menrenanıs Andel, 
vorn. sten Jägers Baratlion , und Habermehl, von 
Ko ſlowrath Infanterie, zu wirktichen Hauptleuten 
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bie Oberlieutenante Mar, von Mofenberg Ehe: | 


wadrleger®, -ımd Bafinatw, "von Merveldi Uhla. 
nem; zu zweiten Rittmoiſtern; den Fahnrich Abend: 
tanz, von Bellegarde Infanterie, die Cadeten At: 
mafy und Simegy, von Friment Huſaren, Bus 
dal, vom romem Jaͤger⸗Bataillen; Peſchel, von 
Niro, 48 Infanterie, und: Fahnrich Käffner, von 
Alerander Infantetie, gr Unter lieute nants. — Ber: 
ner geftätte Ich fämmtlihen Infanterie : und Kar 
valletie Negimenteern einen Hauptmann, und ei. 
ten Premier's-Mitemeifter mit Nachruͤckung im 
Regiment zu'befördern, ganz nach Ihrem, in dem 
Vortrage vom 4. Okt. d. J. gemachten Antrage; 
bei den felbftftändigen Jägers und leichten Ba: 
roileris iſt ſich ebenfalls nach gedachtem Antrage 
zu benehmen. Dem Oberlieutenant Wetzlar, von 
Fenner Jaͤgertt, verſeihe ir bad Meine Kreutz des 
Thereſien Drdenee a Den Generalmajors Lauer 


und Pfluet verlcihe Ich daz Eottumandeur: Kreutz 


des Ley’ Disens, re Sheritlientename 
Eligeny ; "Con Data "She "ben Hanptmann 
BSraf Brohkonits, ven bermpicdketn, dem Oberſt⸗ 
Ueutenant· Bitter, ori? Dinhnidt Rötvs, dem 
Hauptmann Enlaba, won elite Faxrn, und 
dern: Maybe) Stsfing ,” Boni Erterhägn "infanterte, 
verleihe dh das kleine Kreutz des Leopeld # Orden. 
— Im Anſchluß erhalten Sie die von Mir ge: 
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Of Hauptleute nehmigken Aderdye zu Belohnungen dir Makn⸗ 


ſchaft, die ſich in dem Feldzuge 
net hat, welche unter Einem der Armee fund zu 
machen find, — Endlich bewillige Ich den Offij ſe⸗ 
ren Mein er im Frankreich ;Befindficdsen 4 rmeen, zum 
ferneten Vewelſe Meiner: Anerkennung ihrer Ber 
bienfte , einen Equipirungs: Beurgng nach den von 
Ihnen in dem Hier zurddfölgenden Vortrage vorm 
394 &eptember d. J. vorgefchlagenen Modalitäten; 
wornach derſelde den in Frankreich bleibenden Trupe 
penabiheilumgen daſelbſt, den übrigen Tippen 
aber bei dev Ankunft imihren Standespunkich, und 
zwar in Konventiontgelde erfolgt merde; Ich 
verſehe Mich Übrigens, daß Meine Stuppen auch 
während ihres Nuckmarſches die ſtreng ſte Ordnung 
und Manng zucht beobachten werden. : © tjon, 
ben 7. September 1815. (Unterz.) Fran 3. 

Nath Berichten aus Wor lick im Böhmen, find 
Ce. Maß. der Katſer von Rußland zugfetch mit 
dem Herrn Feldmarfchalle Fürften Kari v. Schwar⸗ 
zeuberg, am, 14. Oft, daſelbſt eingetroffen, = 

‚ Des. Erzherzogs Palatinus kalſerl Hoheit, find 
mit Ihrer durchlaudtiaften Frau Gemahlin am 6, 
Okt. zu Ofen eingetroffen, und daſelbſt mit aller 
Ihrer hohen Mfirde gebührenden Ehrenbezeugun⸗ 
gen, und den vielſeitigen Aeußerüngen der, a 
mein bei der Ungarifchen Nation erwärbenen Siehe 
und Verehrung, empfangen worden. —* 
| Gtalien 

Rom; den sn Of. Er. päbſtl. Heiligkeit bea 
finden ſich noch immer Im beften Wehifegn zu Eas 
felgandelfo und sertheiften dort nicht: mir Ihren 
Minifiern die gewöhnliche Andienzen, fondern ems 
pfiengen and den Fürſt Abt von St. Gallen, die 
bedellhäcrtigter Minifter von Decjterreich, Bältrn 
und Mendel, den Lord Willtam Bentint und den 
Herzog von Braſchi, — Der Friedensfürft Don 
Emanuel Godoi kam ‚vergangenen Camstag bier 
an — Ein Sohn Bes Graſen Olgiati trat in dem 
Iefatrerorben. — Eine Spejial⸗ Miltättommiffion 
hat am 28. Sept. einige‘ Boſewichter die die 
oͤffentliche Sicherheit ſtoͤrten, theits sum Tode, 
theils zur Galeerenſtrafe verurtheilt. 
Durin, den 12, Oft: @ine koͤnigl. Vererde 
nung verbiethet den Unterthanen ohne beſondere 
Erlaubniß ein auswaͤrtiges Ordens zeichen zn tragen, 

Genua, den 14. Okt. -Die Inſel Capraja, 
welche mit den tuneſiſchen Korfaren in Verbin— 
dung ſtand, iſt in Quarantaineſtand geſetzt. Die ſe 
Magbregel wurde von der Gefundheitstemmiffion 
auch auf die Seekuͤſten von Civitavecchta bis auf 
Piombino hin ausgedehnt. — Den letzten Briefen 


1814 ausgezeichh 


E 


— 816 — 


aus Konſtantinopel zufolge haben ſich die Peſtfaͤlle 
dort zwar vermindert, aber-in Alexandria, Smir⸗ 
na und Theflfalonica dauern fie noch häufig fort 

Matland, den 18. Dit. Das hiefige k. k. Gu⸗ 
bernium macht bekannt, daß mit Anfang des fünf: 
tigen Jahres die bisher unter den Titeln: „Gior- 
nale italiano‘‘ und „„Corriere.milanese**erfchiene: 
nen Zeitungsblätter aufhoͤren, und ſtatt dieſen ein 
einziges Tagsblarte mit dem Titel „Gazzetto di 
Milsno‘* erſcheinen werde. Diefe neue Zeitung 
sheile Ah in drei Rubriten, wovon die erfte poli: 
sifhe Nachrichten, die zweite Edikte und Bekannt: 
machungen der Behörden ı6. und die dritte Prir 
vatbekanntmachungen ıc. enthalten fol, Das Prir 
vilegium, um dieſes Blatt auf drei folgende Jahre 
heraus zugeben, wird um den jährlichen Preis von 
6000 Lire öffentlich verfteigert. — Das #, £ öfter: 
xeichiſche bürgerliche Geſetzbuch wird mit 1. Ja⸗ 
nuar 1816 in dem Lombardifch = Venetianifchen 
Königreihe in Wirkfamteit treten. 

Schweinz. 

Baſel, den 14. Oft. Heute find gegen 7000 
Defterreiher hier durch nah Deutſchland marſchiert, 
unter andern dag ehemalige Regiment Hiller, jetzt 
Kaiſer Alerander ,„ mebft vieler Artillerie ic. te. 
Damit aber die Schweiz geſchont unt der Weg 
D: die Truppen abgekuͤrzt werde (fie gehen über 

chliengen nad Freyburg) fo wird heute noch in 
Hüningen eine Schiffbruͤcke fertig. — Am 18. 
dies werden die mit Minen angelegten Wälle von 
Huͤningen gefprengt. Der Jahrestag der Leipziger⸗ 
Schlacht, diefer ewig dentwürdige 18. Oktober, ift 
alſo beftimmt, eine fefte Burg zu zerfiören, wels 
che ſchon fo manches Unheil Aber Bafel brachte. 

grantreid. 

- (Aus Parifer Zeitungen vom 14. Oft.) Es 
ſcheint Jegt beftimmt, daß weder zu Paris noch in der 
Nachbarſchaft preufifhe Truppen bleiben werden. 
Schon heute bricht ein Theil ihrer Neierven auf, 
und bis zum 21. werden alle Preußen die Haupt: 
ſtadt verlaffen haben. Es bleiben nur engliſche 
Truppen unter Lord Wellington zuruͤck, der ftets 
Alles, was in feinen Kräften liegt, anwendet, 
um die durch die Anmefenheit feiner Armee vers 
urfachten Laften zu mildern, und in deilen Syſtem 
es überhaupt liegt, die Soldaten nie bei den Bür: 
gern einzuquartieren. — Der Herzog von Rey: 
gio bat geftern das Kommando der hiefigen Natio: 
nalgarde angetreten. 

Die Pairskammer nahm in ihrer Sitzung am 
73. Oft. den Tags vorher an die Buͤreaut verwie: 
fenen Entwurf einer Addreffe an den König an, 
und wählte Hierauf durchs Loos eine Deputation 


von 25 Gliedern, um dieſelbe Sr. Majeſtäͤt zu 
überreihen. Der Entwurf hatte in den Buͤreaux 
einige Aenderungen erlitten. Bei feiner eriten 
Vorleſung am ra. hatten einige darin vortommende 
etwas ſchneidende Ausdrücde, mie Gerechtigkeit, 
Reinigung ( eEpuration) Widerſpruch gefunden. 
Die Prinzen vom Gebläte, außer dem Prinzen 
Conde“, wohnten aud) diesmal fämmtlich der Si⸗ 
kung bei, und nahmen an der Diskuffion Theil. 
Als der Graf von Artois nach ‚ wurde 
er von dem vor dem Lupeuiburg verfammelten Volke 
mit Vivargefchrel begleitet. — ° Die Sitzung der 
Deputirtenfammer am 13, eroͤffnete der neue Präs 
fident Hr. Laine’ mir einer Rede, die mit Deis 
falltlarfchen empfangen wurde, Mehrere Mitglies 
ber ruften das Meglement gegen dieſe Unregel⸗ 
mäßigkeit an. Die Kammer beendigte die Kandis 
datenwahlen für die Dudftorenftellen, und feßte 
eine Kommiffion zu Entwerfung einer Addreſſe 
an den König nieder. 

Die gegenwärtig in Frankreich befinblichen engl. 
Streitkräfte beftehen aus 3500 Mann ſchwere Reis 
terei, 3500 Mann leichte Meiterei, 4000 M. Fuß⸗ 
garden und 35,000 M. Infanterie, zuſammen 
46,000 Mann, Artillerie und Genie nicht mit be⸗ 
griffen. Der Herzog von Wellington befinder fi 
wieder in Paris: | " 

Unter den Bedingungen bes Friedens iſt dies 
jenige noch befonders merfwärdig, daß die hoben 
kontrahirenden Theile fi verbindlih machen, for 
gleich ihre Armeen wieder nach Frankreich marſchi⸗ 
ren zu laſſen, wenn ſich eine Faction unterſtuͤnde, 
ſich gegen die regierende Bourbonſche Familie aufs 
lehnen und ihre Thronrechte beeintraͤchtigen zu 
wollen. 

Hettmann Platow hat am ı1, Oft, Morgens bei 
dem Könige Abfchied genommen. Micht lange nachher 
gab der König dem Marſchall eine Privaraudienz, 
nah welcher ein. Minifterialrarh gehalten ward, 
der bis 4 Uhr des Abends wahrte. Wlan ipricdhe 
von einer Generalmnfterung der ganzen National⸗ 
garde. 

Nachrichten aus London vom 7. d, melden, 
daß 2 beträchtliche Korps portunieffcher Truppen 
ih an den fpaniichen Gränzen gegen Eſtremadura 
und Leon verfammeln und daß man befondere Er— 
eigniffe in der. Halbinſel erwartet. 

(Aus Parifer Zeitungen-vom 15. Dt.) Geftern 
find von Paris. wieder R bis 9000 Preußen nad 
der Gränze abmarſchirt; fie werden jeden Tag 
durch andere erfegt, die aus der Bretagne und Nor⸗ 
mandie fommen, und denfelben Weg einfchlagen. 
Diefe Durchmärſche duͤrſten noch acht Tage dauern. 
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a Der Felbmarſchall Fuͤrſt Wrede iſt von Dijon‘ 


bier angelommen. — Das Muſeum iſt jegt von 
Engländern und Defterreihern gemeinſchaftlich be: 
fest. Der König hat dem Hrn. Denon, als er 
ibm die begehrte Entlaffung ertheilte, feine Zuftie: 
denheit mit dem Eifer bezeugt, den derfelbe be: 
wiefen hat, um Frankreich einen Theil der Mei: 
ſterwerke, deren es fih nun beraubt ficht, zu er: 
halten, — Man fpricht von der nahen Unterjzeich— 
nung eines KHandelstraftars mit Großbritannien. 
Der Herzog von Bourbon wird naͤchſter Tage von 
- Rondon zurüd erwartet, — Der König hat Hrn. 
». Lunch zum Ehrenmaire won Bordeauf. ernannt, 
und ihm erlaubt, ſich in feinen dortigen Funktio— 
nen vertreten zu laffen. — Der Katier Alerander 
Bat den Dbriflieutenant Grafen Balmain zu fei 
nem Rommijlär auf St. Helena, mit 2000 Du: 
katen Reiſegeld, und den Freiherrn v. Anftert zu 
feinem Gefandten beim deutichen Bundestage er- 
Banut.. Der König von Preußen hat den Staats: 
rath Juſtus Gruner in den Freiherrnftand erhoben, 
und ihm den rorhen Adferorden ertheilt, 

-. Hr. Langle's, Mitglied des Inſtituts und Kon: 
fervator der orientaliihen Manuferipte der koͤnig⸗ 
lichen Bibliochel, hat von dem Kaifer von Rußs 
fand den St. Wladimirorden erhalten, In dem 
Begleitungsichreiben bemerkt man folgende Stelle: 
„Den Menihen die Mittel erleichtern, ſich unter 
einander zu verſtehen, heißt fanft und ficher an 
Entwurzelung der. Mationalvorursheile arbeiten, 
die fie hindern, fich gegenfeitig Gerechtigkeit wies 
derfahren zu laſſen.“ 

Die Pairstammer hielt am ry. Oft. kelne Bi: 
Sung ; fie wollte fih am 16. mit einem Vorſchla⸗ 
ge zu Vereinfahung. ihrer Abſtimmungsmethode 
beihäftigen. Die Zahl der vptirenden Mitglieder, 
welche, den bisherigen Sitzungen beiwohnten, ers 
ſtreckt ih aufarı. ie har fih, wie.iden er: 
wähnt, in ſechs Büreanr getheitt, deren jedes ei- 
nen Präfidenten und einen Vicepräfidenten , einen 
Sekretär und einen Viceſekretaͤr hat. — Die Der 
putirtentammer bejchäftigte ſich am. 24, im gebei: 
mer Sitzung mit der dern Könige zu überreichenden 
Addreſſe. Die Kommifjion. harte - ihr, zwei Ent 
würfe vorgelegt, von denen ihr ber eine:zu kalt, 
der andere einiger Weglaffungen bedürftig ſchien. 
Es wurde alfo durch Zurädiendung an die Kom: 
miifion aus beiden Addreffen Eine gemacht, und 
dieſe ſodann definitiv genehmigt. Der Minifter 
des Innern wohnte der Sißung bei. Bis jegt 
‚find 17 Deputirte (worunter Flangeraues und Fou⸗ 
he‘), megen nicht regelmäßig befundener Moll: 
machten, noch nicht zugelaflen. 


Nah einem Schreiben aus Paris vom 3. Oft, 
in. der Mainzer Zeitung ftehen die Royaliften und 
Antiroyaliften fih mie jedem Tage entichloffener 
und lauter einander gegenüber. Jene zeigen ſich 
immer thätiger, den Zuftand der Dinge, wie er 
vor 1789 war, in feiner ganzen ſchoͤnen gedrihlis 
hen Fülle wieder Herzuftelen; diefe find einmal 
für alemal beſtimmt und entfhieden gegen alles, 
was von den Bourbonen kommt und ju ihnen ges 
höre „ und wollen fogar lieber einen Fremden. 
Beide Parteien ſtehen ſchlagſertig, und ers 
warten nur den Augenblif, wo die Verbündeten 
abgezogen find, um übereinander herzufallen. Hier 
mögen fi wohl 10,009 unzufriedene Militärpegs 
fonen herumtreiben, die ſich nad dem Augenblic 
ſehnen, in dem fie ihren Unmilen Luft machen 
können. Dagegen hat-die Megieruna, wir man 
verfichert „ eine bedeutende Anzahl ihrer Anhänger 
aus der Bender und dem füdlihen Frankreich kom⸗ 
men faflen, um jenen das Gleichgewicht zu balten. 
Es gibt fürchterliche Auftritte, die dp nicht ab⸗ 
warten möchte; denn vorzüglich gegen die Deut— 
fen it man aufgebracht ; Das kümmert diele für 
jetzt aber (ehr wenig, und fie gehen ihren Gang, 
Sollten die Eranzofen, was nicht wahrfcheintich 
it, etwas unternehmen wollen, dann fig: ihnen 
Bluͤcher zu Verfailles auf dem Madden. Die 
preußiihen Truppen, die im. der Bretagne ſtan⸗ 
den, find in Eilmaͤrſchen jurädgetougmen. Der 
Montmarsre ift ven Engländern befest 5; und nad) 
der hoͤchſt verdruͤßlichen Geſchichte, die ihrem Felde 
herren vor wenig Tagen begegnen ift, läßt fich nicht 
erwarten, daß er mit den Parifern noch viel Ums 
fände maden werde, (Die Mainz. Zeit. bemerkt 
nicht, was dies für eine hoͤchſt verdräßliche Ges 
ſchichte fey, die dem Herzog von Wellington juges 
ſtohen ſeyn fol.) 

Oeffentliche Nachrichten aus Paris vom 5. 
Der. erzählen: „Als die Oeſterreicher, die vier 
venetianiichen Pferde auf dem Karrouffelplas hers 
abnahmen , beftieg Profeflor Jahn aus Berlin den 
Triumphbogen, und bielt eine Anrede an die Oe⸗ 
fterreicher und die übrige anmwefende Deutfchen. 
Sjnfonderheit .munterte er Erftere auf, nicht läns 
ger die Säule auf dem Vendomeplage zu dulden. 
Diefe wird auch wahrſcheinlich naͤchſtens wegge⸗ 
nommen werden. 

Ein Pariſer Journal ſagt: „Am 7. Okt. Abends 
um halb 11 Uhr hat es im Winkel der Straße 
Planer Maubray, der Bruͤcke Notredame gegens 
über, zwiichen den Franzoſen und Ausländern bins 
tige Händel gegeben, durch weiche Maaßregeln vers 
anlaßt ‚wurden, welche am andern Tage Beftür: 































Mer hate Potitecs mat ſein⸗t Gefiheten vin 


gift in Betr; Quatitete ertrten. Um ar Hr ha P 
neuerdings durch Madrider Nachtichten vog- 30: 


Mittags umzingelten 1000 Mantr preufifdher Tup⸗ 
pen mit 3 Kanonen die verichiedenen trafen Sept. beftätlgt ;- min dem Deifügen, fein Projeß 
bieſes Quartiere, Als fie unten an der Brüde\merde aufs Härlafte inſtruirt, und man fche za 
Motredame angefommen waren, erhielten fie Ber, | Madeid der vorihriftsmäßigen Cinfendung des 
fehl ihre Gewehre und Komonen zu laden. Gleich Uttheile L Beſtaͤligung des Könige, entgegen.‘ 
Baranf (feß der Kommandant Phul die KHanselgen: | ⸗ùvd Brot brtitänniem J 
chamer und vornehmſten Mlethsleute rufen, er) Noch den Times i anter den Purkten dis 
verlaugte von ihnen Auskunft über das, mas den, Werträgs auch Die Zerfiösung der Werke von Eherk 
vergangenen Abend vorgefallen war, und nach ei⸗ |bourg, wie im Jahr iy3B. bedingen, Br 
ner kräftigen Etrmahnung zu Handhabung derAube| „ai... Dänemark Palo: © 
entließ er fie wieder; ve wurden 4 oder 5 Pers De ®taattjeilumg vom 70. Off, publizirt einen 
ſonen weggefuͤhrt. Die Truppen gogen nad dies am 4. um jun Wien zwiſchen den Bänifchen und. 
fer Act von Blokade, die ungefähr eine &tunde|preufiidhen Veheimädtidten unterzeichneten Trak⸗ 
gedauert hatte, wieder ab.” g tat, wodurh von daniſcher Seite Vorpommern 
" Aus dem Elſaß, den 16. Oft. Briefe aus und Rügen cn Preufen, und dagegen wor dief 
Lothringen melden, daß die preufilfhen Truppen Lauenburg auf der rechten @eite der Elbe an DE 
endlich Befehl erhalten haben, ihre Dperättonen nematk abgerteten wird, Anflerdem übernimmt 
gegen die dörtigen Feftungen einjuftelen, Anzwi: Preußen dieahlung von 2 Millionen preuſſ Kou⸗ 
fchen ift die Blokade von Thionville noch nichtaufs rant, und von 640,000 ſchwediſchen Bankihalerm, 
gehoben; obgleich keine Feindfeligkeiten mehrftarı jan Dinemart, - EEE I Duo Fr 
haben '’Der’prenßifhe General fol darauf brins: S.aich 5 NZ u 5 Szene 
gen, baf ihm diefe Feftung, die als eimer der Folgendes ſind einige Nachrichten Aber Sie Ver⸗ 
-Garantiepläge begeichner wird, übergeben werde, Handlungen des anfierordentlihen Storthings in 
was aber ber Kommänbdant verweigert‘, bis er das. Norwegen: „Sn ber Berfammhing des Odels 
zu Befehl vom Könige erhalten hat. Bon der Ein- |rhinge wurde am 28. Auguſt ein Antrag als Get 
ſchließung von; Meß, "Saarlouis und Verdun if ſetzesvorſchlag, unterzeichnet von dem Kenfüul Pr⸗ 
jetzt keine Rede mehr — Die Matſche der Ttup⸗ Iſaachfen und mehreren Kaufleuten tt Chriſtian⸗ 
pen dutchtnas Moſeldepartement haben bisher un: fand, verleſen,, deſſen weſentlichſte Muntte find? 
unterbrochen fortgedauert. Jetzt ſind fie gröften: Ir. Vollkommene Nentralitat ſowohl in Kriens", 
theils zu Ende, Im Meurthede partement erıwar: als auch in Friedentzeiten für ade in Chrif iam 
ter man das oͤſterteichiſche Korps des Kürfteri Mor ſand aufgelegte Wearen. 2. Vollkemmene Frei⸗ 
eig: von Lichtenfteitt, das, wie man fagt, Aber Fa: |heit der Ein=-und Ausfuhr aller Waaren mit ins 
been durch das Elſaß nach Fortlouis marfdriren |fndifden und freinden Shiffm:' 2. Befreiung 
fol.. Weber das Nähere diefes Marſches iſt noch von alſer Zelkontrolle und den Zollabgaben, oder 
nichts bekannt. Dagegen iſt eine kleine ſaͤchſiſche wenigſtens Etleichterung derſelben. 4: Moderas 
Truppenabtheilung bei Fortlouis Aber den Rheintion der Hafen: und Läſtgebühren sc, FJ. Erricht 
ins Elſaß geforamen. Dir Fuͤrſt von Hohenzol tung eines Leuchtfeuers auf der außerſten Syria 
Iren iſt bei Spotieck uͤber den Rhein nach Hechin⸗ von Fleckerde 6. Werbefferäng der Häfen, Pack⸗ 
nen gereist, nachdem er ſich zuvor einige Tage zu |häufer tes '.-7.. Anſetzung von Viſtrern und Mefs 
Venfelden anfgchalten hatte, Sein Generalftab fern, fo wie Erricyting- einer Wade! 8. Ente 
befindet ſich vorläufig zw Freiburg, ' Einzelne Abs werfung eiges ordentlichen Lootſentegtements. 9. 
theilungen von Öfterreichifchen Truppen kehren ſort⸗ Genauere Beſtimmung des Strandrechte. Perner 
waͤhrend aͤber den Rhein zurdck. — Im Etſah Anttag von denſelden um Herunkerſetzung des 
wird jetzt die Eintreibung der ruͤckſtaͤndigen Kon⸗ Zee tür Holz tesa ae Aufhebung der Verordnung 
sribution mit Strenge verfolgt; auch die außerorz vom G. Nov, 1860, und daß in Zukunft mieder 
dentlihen Kriege fteuern müffen im kürzen Ztlifri Wechſel a Dato oder auf Sicht erlaubt feyn moͤch⸗ 
ſten erlegt werden. ten. Ein Antrag vom Fargje Olſen und mehreren 
0 Bewohnetn von Ovre Tellemarken, daß es keinem 
Bayer einer Stadt erlaubt ſeyn möchte, Aders 
bau oder ſegend einen andern ſaͤnbſichen Nahrungse 
zweig zu treiben, daß die Acciſe- und Konſum— 
tionsbediente abgeſchafft, die Berrichtung der bür⸗ 


paniem- up 
Bon den Obrigkeiten zu Corinna, &t. Ydyo 
und Betanzos waren Ergebenheitdadtrefien ar den 
König gelangt, mezin fie ihren Abſcheu vor den 
Unternehmungen der Ruheſtoͤrer ausdrädfen. Die 
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—X amten vereinfacht, bie Berihtsfahen] Der von Gr. Mai. dem Koͤnige von Preußen er⸗ 
neller abgemacht, der Verkauf alles benefizirten| nannte beyollmaͤchtigte Minifier beim hieſigen Ho⸗ 
SGuts verfügt, und uneingefchränfter Gebrauch ſe, Freiherr v. Delfen, dit ju Anfang diefer Wo⸗ 
des Eigenthume erlaubt werden mddhre. — Inſche hierſelbſt eingetroffen. Der ſeit toi bier 
der Berfammlungıdas Odelathings vom 29. Aug. ſanweſende k. t, Sfterreihifhe Kommiſſarius, Kreis 
wurde unter andern ein Vorſchlag des Mepräfen:|besr. v. Spiegel, nimmt ſeitdem an den Situns 
tanten Jakob Bjdunerod verloren, daß die Biſchefe gen und Arbeiten der, mic der Auseinanderfehung, 
ſtaͤhle nach und nad ‚fo wie ſſe erledigt wärden, zwiſchen Sachſen und Preußen beauftragen Kom: 
eingehen, die Geſchaͤfte den Anitspröbflen;über-Imillätien Theil.“ ro REN 
tragen, und ihre Einnahrten yum Belon bes] Nach Berichten aus dem Herzogthum Sachſen 
ganzen, Suftt hinterlegt "werden mödren,’* gewinnt bie preufifhe Regierung durch zweck- 
yaniliumn m Dreh mäjige Anstalten und Verordnungen, fo wıe durch 

Der König erließ nachſtehendes Kabinetsfhrei: einen höchſtliberalen und zeitgemäßen Ton die Hers 
Gem.an den, Ausſchuß zum Amoxtifirung der Fraats zen ihrer nenen Unterthanen täylih mehr. Das. 
anteihe vom April 18157 Aus dein Bericht dee Gouvernementsblatt dauert nur. im Herzogthum 
Sinasjminifters Achen. v. Balow über die in Berilfort, es iſt das Plare und allen veruehmlihe Or— 
lin: I Monat Dei d. J. negoctise Anleihe vonſ gan der Megierung, deren Eifer zur Organificung 
209,009 -Thle. habe Ich mit Wohlgefallen von|des Herzogthums unverkennbar ift. Es heilt, die. 
ber Bereitwilligkeit und dem Eifer KTenntniß er: | Regierung werde alles anwenden, um bie Maus 
halten, mit dem &ie die Ausführung der Anleihe: burger Melle. zu verbeſſern und eine neue Melle 
Megsciagion. untertägt und befördert Haben, auch hinzuzufügen. Erfurt hat karte Beſatzung, tägs 
wie überhaupt durch willige und: raſche ‚Verichti: lich f engen 4000 Mann Truppen an der Feftung,, 
gung der: Anteihbeiträge „die Anleihe atäklih zul Zu raberg mähren die Duchmärfhe der 
Stande: gebracht: worden iſt. Ih erkenne davinlfaiferl. ruffiihen Truppen fort. . Am ar. Okt. 
den in allen Zeitverhälmiffen bewährten Sinnſtreaf wieder eine Zufanteriebrigade ein, und am,” 
der Batertandstichez und indem Ich Ihnen Meinel2o. ward eine Kuicaflierdivifion erwartet. Die 
Zufriedenheit zu erleunen gebe, winihe Ich uͤber Wirzburg, Bamberg und Baireuth marfcis. 
daß Sie in Meinem Namen allen Auleiheintereſſen⸗ | renden ruſſiſchen Truppen follen im Ganzen 90,00®, 
ten Meinen Beifall und: wohlwolende Sefinnun:] Mann betragen. Zu Mannheim kamen 25,0.0 

n verfihern. :» Paris, den 25. Sept. 1515. Jfrangdfifhe Gewehre (meift aus dem Straßburger, 
Sete Deich WBithelm“ Zeugbaufe) an, welche Die Rufen mit nad Hauſe 
‚Rasa Deutfältand, nehmen. 

"Zn Anfang künftigen Jahrs wird im Koͤnigrei⸗/ Unter ‚der Leberfchrift vom Niederrhein 
de Sachen auf Löniglihen Befehl ein Landtag ge>|den 13. Okt. vernimmt man duch Sffenzliche Blaͤt⸗ 
halten werben. ter Folgendes : „„Der allgemeinen Bermurhung 

An der Nacht vom 5. jum 16. Oft. reiste derinah werden die fremden Miniſter am Ende diefes 
Groß farſt Konuſtantin, vor Paris fommend, duch] Monats Paris verlaffen. — Für die fünf känigl. 
Leipzig, um uͤber Dresden nach Polen zuräczuteh. preußiſchen Militaͤrdiviſtonen find- die kommandi⸗ 
sen. renden Generale folgendermaafen defignirr: In 

Zu Peipyig wurde der Durchmarſch von 60,000| Preußen, General Graf Bülow von Dennewig; 
Rufen angefhndigt. Er beaitnt den 22. Ott. Jin der Kurmark Brandenburg und Pommern, Graf 

Die: Leipziger Zeitung meldet and Dresden] Tauenzien von Wittenberg ; in Schlefien und 
vom 13. Dkt.: „Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Großherzogthum Pofen, Graf Port von Wartens 
wirklihen Geheimenrath und wörmarinen Wefand: burg; Altmark und Niederlahien, Graf Kleift 
sem ‚am. tönigi. preudifhien Mofs, Grafen yoıifvon Nollendorf; in den Rheinprovinzen, Graf 
Schlitz » Sry, zu Ih em vbese ln achrigten ». Gneiſenau. Der Letztere wird zugleich über die 
Miniſter bei. dem deurfhen -Wühdestane zu Frank: in Frankreich bleibenden preußiſchen Truppen den 
‚fart am ‚Main: ernannt. Mad Abbekuſung der Oberbefehl führen; doch glaubt man, daf der Hr. 
als tonigl. Fächfifher außerordenilicher Geſandter Beneral zuvor zu Herfiellung feiner gefhwächten 
zu Kopenhagen: geftandenen Raminerheeri v. Sers⸗ Seſundheit nah den Bädern von Pila gehen 
dorf werden die diffeitigen Geſchaͤſte am koͤnigl. dä: werde. — Dan fpricht viel won einer bevorftes 
nifchen Hefe durch den daſelbſt verbliebenen Ber|benden Vergrößerung der königl. preußifhen Rheins 
ſchaftstraͤger, Legationsrathh Merbig, verſehen. lprovinzen, zu denen neh Bas Luxemburgiſche, 
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Saarbruͤcken mit Saariouis und Vento an ber 
Maas hinzutommen follen. — Der Generalmajor 
». Dobfchutz, bisheriger tommandirender General 





in den preußifhen Rheinprovingen, iſt zum Chefl 


einer rheinischen Brigade ernannt, und wirdifei, 


nen Sitz in Koblenz nehmen, wenn fein‘ Math 


ſolger in Aachen eingetroffen fen wird. Des 


General vd. Roedlich geht gleichfalls als Brigad rd erfonte,.Me 
chef nah Gumbinnen in Lirhauen. Diefer Gene du: Kant 
rat hat für die Erfindung eines Krantentransparts 4 
wagens das eiferne Kreuz, am Civilbande zu trgr mia 
Bei der Pönial. preuftiiben Armee pVl 


gen, erhalten. 
follen in Hinſicht ber Bildung ‚der Regimenter eis 
nige Veränderungen eintreten. — Angeblich ge⸗ 
hört das preußiiche gte Armeetorns, fo mie ſaͤmmt⸗ 
lihe Landwehrregimenter und freiwillige Adaer 
zu den Truppen, melde beftimme find, naͤchſtens 
Frankreich zu räumen.“ * 
In der Allg. Zeit. liest man Nachſtehendes aus 
Hambura vom 23. Dkt.: „Unfer Senat bar 
vor einigen Tagen von @eite Er. Maj. des Kb: 
nias von Preußen die hoͤchſt erfreuliche Nachricht 
erhalten‘, daß beim Friedensfchluffe zwiſchen ben 
olliirten Mächten und Frankreich die Ruͤckgabe der 
von Daveuft geraubten Bank, fo mie anfehnliche 
Entſchadigungen für die von den Franzofen in und 
um Hamburg muthwillig verübten Verheerungen 
ftipulirt werden follen. Auf diefe Art wuͤrde mans 
che hieſige Familie, die fruͤher wehlhabend war, 
durch die Franzoſen aber in Duͤrftigkeit gerathen 
iſt, ſich wieder erholen können.‘ 

E ruttaard, den 16, Dt. Nachdem ſich ger 
ftern die Pantftände wieder verfammelt hatten, 
wurde ihnen ein königlicher Erfaß vorgelefen, wor: 
in folgende Erflärung enthalten ift „Wir wer: 
den linfers Orts feinen Anftand nehmen, Alles 
dasjenige ans der alten Verfaſſung benzubehalten, 
was mit dem gegenwärtigen Zeitumfiänden, nur 
immer fi) vereinigen läßt und den geläuterten 
Gtrundfägen einer guten Staatsverwaltung nicht 
widerfpriht. So mie Ihr aber felbft Diodififa: 
Nnonen jener Verfaflung , namentlich in Anfehung 
des Adels, der Neligionsverfaffung x. für noth- 
wendig anerfannt habt; fo glauben auch Wir Uns 
verbehatten zu müäffen, einzelne Beftimmungen, 
weiche das 
Gang der Staatsverwaltung 'erfordern bürften, 
im dem Wege der Unterhandlungen geltend gu mA” 
Ken.” Die Landftände werden nun jur Fortiegung 


der eheror aepflogenen Unterhandlungen wingelar| 


ven. — Se. Maij. der König haben dem. gehei: 
wien Rarb und Landvogt an der Fils und -Nems-, 
Srafen von’ Walde# und Pyrmont, unterm 15. 












Oft. die nachgefuchte Entlaſſuug von bem Laut⸗ 
vogteyamte erttheilt. 


2 an) 


27 Konturss Edit W 
‚Rom f, t. DER AR Daer te Edwab wird hie⸗ 
mit jbefannt gemacht: N *feye von dem Gerichte 
Abttetung in die Eroͤff⸗ 
vas geſammte im Lande’ 
Lund unbewegliche Ver⸗ 
Saliterers zu Schwatzẽ 
Stadlerin gewilliget 








Mind, der an erſtaedachte 
eklig zu ſtellen —* 
zu ſeyn ataubea erinnert, bis den 13. Pinfe. 
tigen Monats Novem er die Anmeldung feiner Kors) 
derung -in Geſtalt einer förmtichen Fchraftlihegr 
Klage wider die Konkurs : Maſſe der Joſeph Rings 
lerſchen Eheleute ben diefem Landgerichte alſo ger 
wiffer zu überreihen, und in diefer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner Forderung, ſendern auch dası 
Recht, kraft deſſen er in diefe, oder jene Klaſſe 
gelebt zu werben verlasate, zu erweiſen, als wie 
drigenfalls nach Berfliefung des erſtbeſtimmten Tas 
ges Niemand mehr angehört werden, und diejenid 
aen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemelä 
det haben, in Mücfichr des gefammten im Pande 
Tyrol befindlihen Vermögens der benannten Jo— 
ſeph Ringlerſchen Eheleute ohne Ausnahme and 
dann abgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen- wirklich 
ein Rompenfations + Recht gebähtte, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
oder ein Pfandrecht auf ein Gut der Berfchulderen 
vorgemerkt hätten, fo, daß folhe Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maſſa fchuldig fenn folten, bie 
Schuld ungehindert des Kompenfations : Eigens 
thums » oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu fiats 
ten gekommen märe, abjutragen, verhalten wers 
den würden. Zugleich werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf den 17. künftigen Monate Nov. um 9 


Uhr Bormitfags in biefiger Landgerichtskanzley zu 
erßcheinen porgeladen, mm fi über. die Verhand⸗ 
lungsart dieſes Konturſes, und die Wahl. bes 
men und" Kreditorenausſchuſſes ents 
en und der wirkfame ſchleßen Iu Können. RE 
BR var ale rn biefer TDagſatzung nicht ericheinenden 
Biönbiger ind gehoͤlten, ſich an die durch die Stim⸗ 
nienmehcheis ausfällenden Beſchtuͤſſe zu fügen. 


Kaijeri. Königl. brod. Landgeriht Echwag 
427.6. Dttober 18133. 
9, Marbergers prov. Landrichter. 
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Innsbruck, Samftag, den a8: Dftober- 
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Tirol— 


geruhten. Seine k. k. Wajeſtaͤt die hieſige Normal⸗ 
hauptſchule und das Urſuliner-Kloſter zu beſuchen. 
Hoͤchſtdie ſelben nahmen auch die Schießftätte in 


Augenſchein, wo eine Prämie von 24' Spezies⸗ 


Dukaten mit Zierde der zur Parade am Tage des 
allerhoͤchſten Eintreffens Sr. k. k. Majeftät- hier 
verfanmtelt: gewefinen Echarf= und Scheibenſchuͤ⸗ 
Ben in der Abſicht von dem Herren Gouverneur. aus: 
geieht worden war‘, um das Andenfen diefer jelis 
gen Tage auch durch dieſe dem Tiroler: nazionelle 
Waffenäbung: feftlich zw feiern. Die Zahl der 
Schuͤtzen, welche an dieſen Schirßen Theil nahe 
men, belief ſich auf mehr-ald 8oo. 

Abends war Redoute. Ein zahlteiches Publi: 
kum, unter welchem Mehrere aus allen Ständen 
ſich in tiroler Masten nad; den verſchiedenen Lan⸗ 
destrachten einfanden, und angemeflene Tänze auf⸗ 
führten, erhöhte das Intereſſe dieſes Volksfeſtes, 
welches Se. & £. Majeſtaͤt mis Allerhoͤchſtihrer Ges 
genwart und mit huldvollſter Berhätigung: Ihres 
Wohlgefallens zu beehren geruhten.- 


Vom 26:, Oft: \ 
verliehen Se. Majeftät:der Kaiſer und König dieſe 


zum und fehten begfeiter von den heißeſten 
e 


genswuͤnſchen der Einwohner, welche von-der 


alfechöchften: alle Hoffnungen: und Wuͤnſche uͤber⸗ 


feetgenden Huld und Gnade innigft durchdrungen 
waren, Ihre Meile nad Italien Äber Brixen, 
Botzen, Trient ,„ durch das Valſuganathal nad) 
Baſſano fort, 





Andurch wird auch dem’ füdlichen Landestheile 


Annsbruf, den 25. Okt. Heute Vormittags Tirols das Glück beſchieden, deſſeh fih: Votatle 


berg und der noͤrdliche Landestheil Tirols ſeit dem 
14. I. M. zu erfreuen hatte, ein Gluͤck, das die⸗ 
ſem Lande ewig unvergeßlich ſeyn wird. 
Am Unterberge, uͤber welchen die Straße nach‘ 
der erſten Poſtſtazion Schoͤnberg füͤhret, geruhten 
Se. Majeſtaͤt bei jenem Monumente zu verwei⸗ 
len, welches die Stände Tirols: zur- Verewigung' 
des Andenftend, der am 2. Auguſt 1765 erfolgten: 
erfien Zuſammenkunft Allerhöchjtiärer: erfauchten‘ 
Eltern errichtet haben: 

Die’ Landteute der umliegenden Gegend’ waren! 
bei dieſem Denkmale verfammelt- und es wurde 
@r.-£ f. Maj. hierbei eine Kopie der Anschrift 
allerunterthänigft ‚Äberreicher, weldye die Widmung 
besfelben bezeichnet. Mittags um 2 Uhr langten 
Se. f. f. Maj., nachdem Höchfdiefelten auf der 
ganzen Route, die einfachen:und herzlichen Aeus 
ferungen der Freude des Volkes gnaͤdigſt aufges 
nommen hatten‘, im beften Wohlfenn in Beireir 
an. Der Jubel der Stadtbewohner und der dahin 
geſtrͤmten Landleute erhödte: ſicht daſelbſt um Fo 
mehr, als dieſe Stadt zu der Zuſammenkunftbei⸗ 


Heute‘ Morgens um‘ 6 Uhr] der Majeftdter auserwähler warn 


Ihre Majeftäc unfere erlauchte Kaiferin Hatte 
nämlich mittterweile Hoͤchſtihre Reiſe von’ Wien, 
über Steiermarkt und Kärnten!‘ durch das Pülters” 
that ebenfalls glücklich zuritforlsm;,. und war: in 
Brixen bereits am 24. Oktober, Begleiter von den 
lebhaftefien Freudensbezeugungen angelangt, wel⸗ 
de Hoͤchſtdieſelbe won der Gränze des Pandes am 
liebreich und huldvoll vom den. allenthalben ſich 
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zudrängenden Gebirgsbewohnern aufzunehmen ges 
ruhten. — tn et 
Italien. 
Eivitavechia, den 3. Okt. (Aus der Allg. 
Zeit.) Das engliihde Kanonenboot Mro. 46. ift 
aus Baſtia mit der Nachricht bier angelommen, 
dag Mürar in der Nahe des 28. Sept. fih mit 
150 Mann zu Ajaceio eingefhift har. Man ift 
ungewiß, welche Richtung er genommen... Dieb 
rere Truppen, bie et zufammengeworben, find aus 
Mangel an Fahrzeugen auf Korfita zurüdgeblichen. 
Die englifhe Fregatte Maͤander und einige Mei: 
nere Kriegsſchiffe * 
verbreitet das abgeſchmackte Geruͤcht, Muͤrat wolle 
in der Flottille der ‚Barbaresten ſtoßen, und mit 
gemeinſchaftlich irgendwo zu landen verfus 
ei. „ Se 
Mailand, deu 19. Okt. Oſſiziell Hier eins 


+. 


ſchwunden. Die Einwohner von Huͤningen find 

über die Demolition troſtlos, aber mit Unrecht; 

viele Fabrikanten und andere reiche Privatperſonen 

find Willens, fi künftig dort niederzulaſſen.“ 
Re Frankreich. 

Folgendes find die am 2. Dft. gan Paris ab⸗ 
gefhloffenen Friedenspräliminarien: 
„Berbalprogeß über die Konferenz; am 2. Dt. In 
Folge mehrerer vertrauficher Erdrterungen zwiſchen 
den HH Bevollmächtigten von Defterreih, Groß⸗ 
britannien, Preußen und Rufland einer-, und 
dem Hrn. Herzog von Nichelien , . ernanntem Des 


nzu Baftia vor Anker, Man vollmädtisten Sr. Maj. bes Könige von Franke 


reich andrerfeits,, ift man heute übereingefommen, 
daß die Verhältniffe zwiſchen Frankreich. und den 
zu Heritellung und Aufrehthaltung des allgemeis 
nen Sriedens bewaffneten Mächten, auf folgenden 
Grundlagen definitiv reguliert werben; Act. I, 


gelaufenen Nachrichten zufolge landee Mürar am/Die Gränzen von Frankreich, fo wie fie im Jahre 


6. dies an den Küften von Calabrien, wurde aber 
dort von den Einwohnern von Pizzo gefangen und 
geihloffen nach” Monte Leone (den Hauptort der 
Provinz) gebracht, wo er den Behörden Sr. Mai. 
des Königs beider Sizilien Abergeben wurde ** 
die Barken, welche ihn mit einem kleinen Gefolge 





1790 von der Nordſee bis zum mittellaͤndiſchen 


Meere beftanden, werden die Grundlagen der Ges 


biersregulicung bilden, fo daß die Bezirke und Läns 


dereien des vormaligen Belgiens , Deutichlande 


und der Schweiz, die dur den Parifer Traktat 
von 2814 dem often franzdfiichen Gebiet hin zuge⸗ 


von Corfita nah Calabrien gebracht hatten, wur: füge wurden, jest davon ‘getrennt bleiben. — 
ben fammt ihrer Equipage von den meapolitanis[/Art.Il. Mir Beobachtung diefer Grundfage wer⸗ 
fhen Kanonierbarfen genommen. — Durch hier den die Graͤnzen von 1790 nad den wechjelfeizigen 
fige Stadt marſchirten diefer Tage einige 2. k. Ba⸗Zutraͤglichkeiten und , Zutereſſen geändert und bes 
taillone Graͤnztruppen, welche fi in ihre Heisirichtige werden; ſowohl in adminiftrativer Hin⸗ 
wath begeben, fiht, um die Enklaven abzufhaffen, und zu einer: 
Venedig, den 21. Ott. Die hiefige Regie⸗ Purifitation des Gebiets von beiden Seiten zu ges 
zung macht in einem Edikt befannt, daß Be.ilangen, als in militdriiher Hinfiht, um einige 
Mai. das im Anfang des Jahres 1814 gemachte ſchwache Streden der Graͤnzen der benachbarten 
Aalehen von 1,200,000 Gulden, weldes zum Theit\2änder ju verftärten. Diefer Grundlage gemäß. 
von den Güterbefigeen und Kaufleuten gu Stande! tritt Frankreich den Allüirten die Feftungen Landau, 
gebracht wurde, zurücdzubejahlen verordnet hätten,i Saarlouis, Philippesille und Marienbourg mit 





und daß dem zufolge fi die Intereſſenten zu mels 
den hätten ıc. 


Schweiß. 

Aus Bafelvom 18. Okt. ſchreibt die Allg. Zeit.: 
Zwiſchen heute früh um 9 Uhr und Mittags wur: 
def Die. beiden- gegen den Rhein liegenden Ba: 
ſtions von Hänigen,von Grund aus geſprengt; Die 
dazwiſchen liegende Eourtine, deren Minen. man. 
aus le ſchwaͤchex geladen hatte, iſt nur bier 
und da jerriffen. Noch indem ich dieſes fchreibe, 
det. ein. dichter Pulverdampf die ganze Ebene von 
Haningen. Man wird nun mit dem Sptengen 
rund um den Hauptwall fortfahren; die Außen: 
werte werden durch Menſchenhaͤnde geſchleift, wo: 
ju man außer g800 Soldaten auch viele Bauern vers 


% 


den Umtreifen ab, welche die vier alliirten Kabi⸗ 
nette in dem am 20. Sept. vorgefhlagenen Trafs 
tatsentwurfe bezeihneren. Verſoix, mit fo viel 
Gebiet als nörhig it, um den Kanton Genf im. 
dirette Werbindung mie der Schweiß zu feßen, 

wird dem belvetiichen Bunde abgemweten, und die 
Douanenlinie fo aufgeftellt werden, wie es dem 

Verwaltungsiyftem beider Länder am zuträgliciten - 
iſt. Die Feftungswerte von Hüningen follen ges 

ſchleift werden; die frauzoͤſiſche Regierung wird. 

fih verpflichten , fie durch keine andre, auf drei: 
Stunden weit von der Stadt Bafel, zu erſetzen. 
Frankreich wird feinen Rechten auf bas Kürftens 
thum Monaco entfagen. Bon der andern &eite 
wird der Befig von Avignon, von der Grafſchaft 


wendet, Die Sternſchauze iſt ſchon halb verslWenaifia, von der Grafſchaft Mümpelgard, und 


von jedem andern in den frenzöflihen Gränzen 
eingeichloffenen Gebiet, Frankreich neuerdings zu: 
gefihert werden. — Art. Ill, Frankreeich wird 
an die alliirten Mächte, als Entſchaͤdigung für die 
Koften ihrer lebten Rüftungen, die Summe von 
700 Millionen Franken bezahlen, und eine beſon⸗ 
dre Ronvention wird die Art, die Termine und 
Eicherheiten diefer Zahlung feſtſetzen. — Art. IV. 
Eine Militaͤrlinie, die ſich auf die Feſtungen Con: 
DE, Valenciennes, Bauchain, Cambrai, Quesnoi, 
Maubeuge, Landrecies, Avesnes, Rocroi, Givet, 
Mezieres, Sedau, Monımedy, Thionville, Longwy, 
Bitfch und den Bruͤckenkopf von Fortlouis ftäßt, 
wird durch eine, von den alliirten Mächten aufjus 
ftellende Armee von 150,000 Mann bejegt werden. 
Diele Armee, welche unter den Befehlen eines von 
diefen Mächten zu mähblenden Anführers ftehen 
wird, ift vollftändia auf Koften Frankreichs zu ers 


und die Gebingungen der Räumung affer derſenl⸗ 
gen Theile des franzoͤſiſchen Gebiets, welche nicht 
in die Linie der Militaͤrbeſetzung begriffen find, 
feffegen. — Daß eine zu dem Ende von den 
kontrahirenden Mächten ernannte Opezialtommifs 
fion ohne Verzug einen Konventiongentwurf ju Res 
gulirung der Art, der Friſten und der Sicherhei⸗ 
ten ber Bezahlung der im allgemeinen Traktate ju 
Ripulicenden 700 Millionen abfaffen wird. — 4 
Daß die zu Prüfung der Reffamationen mehrerer 
Maͤchte wegen Nichterfüllung gewiſſer Artikel des 
Dariſer Traktats niedergefegte Kommiffien ihre 
Arbeit fortfeßen wird, mir dem Vorbehalt, daß 
fie. dieſelbe baldmoͤglichſt den HH. Bevollmaͤchtig⸗ 
ten der Hauptunterhandlung mittheile. — 5. Daß’ 
gleih mad beendigter Arbeit diefer Kommiſſarien 
die HH. Bevollmächtigten jufammentreten werden, 
um-bderen Refultate zu unterſuchen, die definitive 


hatten. Eine beiondre Konvention wird Ales auf|Uebereintunft abzuſchließen, und den Haupttrattar, . 


diefen Unterhalt Bezughabende auf diejenige Art 
teaufiren, melde für die Bedarfniſſe der Oftupa: 
tiensarmee die anaemeilenfte, und zugleich für das 
Land am weniaften drücdenve if. Das Marimum 
des Zeitraums dieſer militäriichen Beſetzung wird 
auf fünf Jahre beſtimmt werden; doch follen nad) 
Verlauf von drei Jahren die allüürten Souverains 
in. Einverftändniß mit Sr. Maj. dem Könige von 
Frantreih, nah reifliher Prüfung der wechfelfei: 
tigen Lage und Intereſſen, ſo wie der Fortſchritte, 
weiche die Kerftellung der Ordnung und Ruhe in 
Franteeih gemacht hat, entſcheiden, ob eine Wer: 
fürzung dieſes Zeitraums ftatt haben fann. — Die 
HH. Bevollmächtigten haben, nach definitiver Ans 
nahme diefer Grundlagen, fi über den Gang, 
den man befolgen wird, um in moͤglichſt furzer 
Friſt zu einer förmlichen Uebereintunft zu gelans 
gen, einverflanden, und dem gemäß befchloffen : 
z. Daß ein allgemeiner Traktat auf den oben aus: 
eſprochenen Grundlagen abgefaßt, und diejenigen 
Fritel hinzugefügt werden follen, welche man eins 
fimmig zu defien Bervollftändigung für noͤthig hats 
gen wird. Die franzoͤſiſche Regierung wird ihrer: 
feits diejenige Perfon ernennen, die mit den Be: 
selmächrigten der vier Höfe zur Abfaflung des 
Traktaté zuſammentreten wird. — 2. Daß bie 
Behufs der Militärangelegenheiten niedergefehte 
Kommiifion, in Gemeinſchaft mit den’ von der 
franzöfifchen Regierung zu diefem Behuf ernann: 
ten  Rommiffarien, zur Abfoffung eines Konven: 
tionsentwurfs für Requlirung alles deilen, was 
auf die Militärbefekung und auf den Unter halt 
der damit beauftragten Armee Bezug har, Schrei 


ion wird. Diefelbe Kommilfion, wird aud bie zu jedem Dpfer für das Wohl Frankreichs. 


jo wie die verfchiedenen beſondern Konventionen, 
zu unterzeihnen. — Gegenmwärtiger Verbalprojeß 
ut vorgelefen, von den anmwelenden HH. Bevolks 
mächtigten genehmiar und unterfchrieben worden. 
Rafumofsti. Caſtlereagh. Richelieu. 
Wellington Weſſenberq. Ca—⸗ 
vod'Iſtria. Humboldt. Hardenberg.‘ 
Am 16. Oktober empfing Ludwig XVII. die 
Abgeordneten ber beiden Kammern und die Ads 
dreſſen, Die fie ihm zu überreichen kamen. Sene 
ber Pairs geht, nachdem fie der Rührung erwähnt, 
mir welcher diefe Kammer die koͤnigl. Anrede vers _ 
nommen bat, fogleich zu den Berheurungen über, 
daß es für ihre Treue, Liebe und Ergebenheit an. 
König und Baterland gar feinen Mafiftab gäbe, 
Die Adreffe berührt nun den Parifer Frieden von 
vorigem Jahre, von dem gefagt wird, daß er 
mehr als ebrenvoll gewefen ſei; ruhmvoll fei erges 
wefen, für den Rönıg, deſſen Tugend allein ihn 
bewirkt babe, ruhmvoll für die Franzoſendie 
ihn als Tribut ihrer anerkannten Tapferkeit erhkel⸗ 
ten, ruhmvoll für die Mächte, als Bemeis ihrer. 
Großmuth. Diefem ruhmvollen Frieden fei eine , 
Konftitution zur Seite geftellt, die allen Wünichen 
der Kammer Senüge feifte, Kaum aber habe man _ 
die Wohlthaten zu ſchmecken angefangen, die durch 
diefe zwei Aktenſtücke begründet gemefen fernen, ‚da. 
fei der Uſurpator gefommen, und habe alles her 
einander geworfen, bis endlich der Rönig wieder 
gekommen ſei, und mit ihm der Augenblick, wo 
alle Franzofen ih um ihn verſammein fännen. ' 
Nun folgt eine lange Stelle voll der Verfiherühs 
gen, daß fie, die Pairs, und allı Framoſen bereit 


Alte, To ſchließt dieſe Adreffe, affo, nachdem impträhtlihes Pulvermagazin In die Luft, und ua 
vorigen Jahre die Kaifer und Könige fih mit deriheerte faft ein ganzes Quartier. Sehr viele Men⸗ 
HoßenWerbirgumg begndgt haben, die des Koͤnigs ſchen famen ums Leben. Ein frangöfiicher Artille— 
moratifcher Charakter einflöße, koͤnnte jetzt der Rd: |riefapitäu , der bet Uebergabe der Stadt an die 
nig: ihnen eine nene Garantie darbieten, in der) Rufen jurücgeblieben, war ‚eben mit Bertheilung 


weifen Energie eines Volkes, das verftehe, auf|des Pulvers befchäftigt gewefen. 


den betlagenswerthen Hochmuth fih furdtbar zu 
machen zu vergichten, das aber die fefte Entſchloſ⸗ 
fenheit hege, um fi ‚her, ‚einnerftenden mit ſei⸗ 
nem: König, die Achtung einzufößen, die man 
immer feinen Gerechefamen ſchuldig jei, und das 
Vertrauen, das man ‚in Zukunft zu feinen Grund» 
fägen haben muͤſſe.“ — Der ‚König antwortete 
daratıf, daß er von allen diefen Aeußerungen fehr 
gerührt ſei. — Die Adreffe der Deputirtenkam⸗ 
mer fagt in andern Wendungen etwa daffelbe, und 
fordert den König am Schluſſe auf, nur ‚reinen 
Händen ‚die Negierungsgeihäfte zu übertragen. 
Auch von dieſer Adreſſe ſagte der König, dab er 
fie mir Nuͤhrung angehört Habe. 
Am demfelben Tag wurde dem König der tuͤr— 

kiſche Gefdyäftsträger, Herr Angelos, vorgeftellt. 
An der Sitzung vom 16. Oft. wurde ein Lönigl. 
Geſetzesvorſchlag vorgelefen, dem zu Folge alle 
diejenigen für Aufrührer erklärt werden, die mind: 
Hch oder ſchriftlich ſich beleidigend gegen das fd 
nigl. Anfehen , ‚oder die Verfaſſungsurkunde 1c. 
äußern Sie folken mit 3 bis 5monatlicher Ge— 
faͤngnißſtrafe belegt und denn unter polizeiliche 
Aufſicht ‚geftelle werden. — Bei Erwähnung der 
Hauptbedingungen des Friedens jagt ein Hambur⸗ 
ger Blatt: Falls irgend eine Unregelmäßigkeit in 
der Thronfolge Statt haben ſollte, ſo wollen die 
Alliirten die beſetzten Feſtungen auf immer behal⸗ 
ten. — Man bemerkt, daß der Koͤnig in ſeiner 
Nede nur von den fremden Maͤchten, nicht aber 
von alltirten Mächten redet. — Die Familien des 
Marſchalls Brume, des Dberften Labedoyere und 
anderemiandern nah Amerika aus. — Mad) Jam: 
bürger Blaͤttern ſoll es im Paris Sehr unruhig aus: 
ſehen, man fuͤrchtet jeden Augenblick den Ausbruch 
eines Aufſtandes. Eine Verſchwoͤrung, jo wie auch 
ein Waffenvorrath von 60,000 Flinten ſoll man 
vereits entdeckt haben. Frankreich geht noch ſtuͤr⸗ 
miſchen Tagen entgegen. — So laͤnge Wellington 


nur den Großmuͤthigen machte, ſagt ein Schrei— 


ben aus Paris vom 4. Okt., (in Brem. Dt.) war 
er der: Abgom der Parifer! Jetzt, da er ebeufalls 
gequirtven taſſen, da er alle hollandiſche Gemälde 
und Kunftiadyen in Anſpruch genommen, and mun 
auch noch den Apoll haben will, fo iſt's aus mit 
hm. 

Zu Boiffons fptang am 13. Dft, ein bes 


(Aus Parifer Zeitungen vom 18.08.) Geftern 
Mittag empfing der König den Herzog von Wels 


lington , «der über ‚eine Stande bei Sr. Majeftät 
blieb, und fid dann zur Fran ‚Kerjegin von Ant 


anuleme begab. Der König beſuchte hierauf die 
Gemäldefammiung und Säle des Pallaftes der 
Pairsfammer. — Zu Marfeille and Toulon find 
am 8. und 9 Dft. ‚mehrere frangdfiihe und allüirte 
Truppen eilig nach Korſika ringefchifft worden, Ges 
neral Delaunay Fommandirt :die Franzoſen. — 
Geftern find mehrere Kriedensartitel, worüber 
noch Diskuffionen obwalteren , befonders Aber die 
Art und Termine der Kont.ibutionsjahlungen, abs 
aeihloffen worden. Man hofft, daß in wenigen 
Tagen Alles regulirt feyn wird. — Die preufis 
ſchen Adminiftrarionen verlaffen den 23. d. Paris, 
Auch ein Theil der baterifhen Truppen bar Frank: 
veich zw räumen angefangen. Die im Vogefendes 
partement ftehenden ziehen über Kolmar, das Korps 
son Orleans nimmt -feinen Raͤckweg über Paris. 
(Münchener Nachrichten beitärigen es, daß am 
20. Oft. zwei koͤnigl. baieriiche Divifionen nah 
Deutſchland aufgebrohen find.) — Kr. Fouche‘ 
befinter fih noch immer zu Bruͤſſel. 

Straßburg, den ı7. Dir Die Errihs 
rang der Schiffbruͤcke über den Rhein hat, wider 
Bermuthen, Schwierigkeiten gefunden. '"®ie war 
beinahe vollender, als der badifche Kommandant 
von Kehl erklärte, er koͤnne nicht dazu feine Eins 
willigung ‚geben, bis er .die Autorifatiom feines 
Hofes erhalten hätte, Dieſe ſcheint ‚nicht einges 
troffen zu feyn,.da mehrere Pontons wieder abge: 
nommen wurden, und gegenwärtig ıiar die halbe 
Schiffbrucke auf der ‚Tranzöfiichen Seite ſteht. 
Man ſchifft ſich nun, um vom finken auf das reihre 
Ufer zu gelangen, in der Mitte des Rheins, da 
wo die Brücke aufhört, ein, amd fährt -vullends 
ın Schiffen uͤber. Es ſcheint, daß die ftatt gehabte 
Verfteigerung der Unternehmung .der Schiffahrt 
auf dem rechten Rheinufer Die badifhen Behorden 
abhaͤlt, zur Schlagung der Bruͤcke ihre Zuftims 
mung zu geben. Hoffentlich wird man ſich naͤch⸗ 
ſtens verſtaͤndigen. 

Spamnien. 

Die Madrider Hofzeitung vom 3. Oft. enthäft 
eine Depefche der Mititärtommandanten von St. 
Jago, Don Joſeph Imaz und Don Joſeph Pesch, 


vom 23. Sept., “an den Keiegemintfter,; worin 
fie von Porliersd Aufruhrsverſuch und ſchneller 
Verhaftnehmung durch feine eiasmen Come, Re: 
chenſchaft ablegen, Ex hatte bei ſeinom Anmarſch 
zegen St. Jago gro Mann und 6 Kanonen, ‚Die 
ihm aber durch die Entſchloſſenheit des ſchnell ent: 
gegengeruͤckten Generals Imaz unnuͤtz wurden. 
Man verhaftete ihn mir 34 jener Offiktere, wei— 
be Anfangs in die Kerker der Inquiſition, am 26. 
Sept. aber nach Corunna' geführt wurden · 

Ebendieſelbe Zeitung enthält ſeit einiger Zeit eine 
Menge Verordnungen und Iftruktiouen in Bezug 
auf die Finanzefi; da die, durch die Injurreftio: 
nen in Amerifa und die Zuruͤckgabe der Kloſter— 
güter in Europa in den Staatseinkünften verur— 
fachten großen Läden cine geipannte Anftrengung 
ju Auffindung neuer Hälfsmittel, und Einführung 
einer. jirengen Oekonomie nörhig machen. — Die 
Nachrichten von Unruhen in Navarra ſcheinen durch⸗ 
ausgrundlosz die aus Frankreich Aucikefgefehrte 
Armee hat abſchlagsweiſe einen Theil ihres Sol 
des erhalten, und iſt in Kautonniruagsquartiere 
verlegt. 

Die Madrider Hofzeitung vom 5 Okt. verſichert, 
daß ſeit Porliers Verhaftung in Gallizien Alles 
ruhig ſey. Inzwiſchen ſprach „das Gericht von 
noch fortdauernden Gaͤhrungen, von denea man 
jedoch hoffte, daß ſie durch die Machricht von der, 
Ungnade der HH. Escoiquiz und Oſtolaja baid voͤl 
lig geſtilſt ſeyn wuͤrden. Jener ſoll nach Cartha⸗ 
gena, dieſer nad Alicante verwileſen jeyn. 

In Privatnachrichten aus Madrid heißt es: 
„DR ‚Entfernung siniger Perfonen , die ‚bisher 
großen Einfluß hatten, vom Hofe, gibt zu man 
werlet Bermurhungen Anlaß Die meilten behaup: 
ten, das bisher beobachtete Suftem folle Aenderun⸗ 
gen erleiden; ja man wolle einige VBerjöhnunge: 
naafregeln nehmen. Die jest von Hofe entferne 
tn Perjonen bekannten fih zu Gruͤndſatzen der 
Ertrenge ,:die man von Dienerm einer Religion des 
8 edens und’ der Liebe nicht hätte erwarten fallen: 

Der Staatsrath Escoiguig ſoll Befehl erhalten 
aber , ſich nach dem ‚entferntern Cordova, nicht 
rad Toledo, wo er eine reihe Pfraude beſitzt, 
ju begeben. Die Grafen Pinar und Colon ſoten 
01:8 dem Rath von Caſtilien entfernt, die ehrmürs 
d’gen Väter Kaftıo, Martinez, Oſtolazanc. an ihre 
Stöfter zuruͤckgekehrt ſeyn. +» . u er , 

. BG eo hhiriramn bem. 

Die Unrahen in Irland fangen dm,reine went 
hafte Seftalt anzunehmen. Micht allein die Graf 


ſchaft Dipperary, fondern audy die Grafſchaft Pi chen laffen 
meri Ik. in Inſurrettion, und der Lorklirurenant niglich beſchenkt. 


mell wird unterm 27. 


‚gefunden. Das irlänpdifche 


fat den bei Wied 


“von Yeland hat fiir ndthig etrachtet, auf Antraa eis 
ner in der Stadt Limerick ge haltenen —8 
ung won 49 Magiſtratsperſonen der Grafſchaft, 
unter dem Vorſttz des Grafen von Clare, die Au fe 
zuhratsefürdiefeise-in Kraft zu erklären, Wer 
möge diefer Akte wird jedermann verpflichtet, von 
‚Sonnenuntergang bie Sonmenanfgang in feinm 
Kaufe zu Bleiben, Laßt er ſich außerdem Tee 
hen, ſo wird er gleich arretim-und vor ein beſtaͤn⸗ 
dig ſitzendes Gericht ⸗gefaͤhrt, welches ſogleich ner 
ihn erkennt, und nach Maafaabe der Umftände ihn 
beitraf. Man beforat, deß auch Die Grafſchaf⸗ 
ten Waterſort, Monghhan und Kilkenny werden 
in Inſurrektioneſtand ertlaͤrt werden müfen. An 
reauläven und Miliztrappen befinden ſich jekt ine 
dei über 30,000 Mann in Irland, — Aus Clon⸗ 
Sept gemelder:' ‚Eine Re: 
roflamation wurde vwır einigen 
der Brucke von Clonmell angeſchlagen 
Bolk wird durch dieſeſbe 
aufgefordert, alle kleinen Privatſtreitigkeiten und 
Unterſchiede der Parteien zwiſchen den Tarravars 
und Shannavefts (das ift: swifchen "den mir ges 
willen Hals taͤhern und gewiffen Kamiſolen geklei⸗ 
deren Irlaͤndern) gänztich bei Lebensftrafe zu vers 
geſſen, und der hrofien Sache allein anzuhaͤngen, 
die Zehenteinnehmer niederzumachen, and alle'dies 
jenigen, welche Hei den Zehemten aewinnen, Lieu⸗ 
tenant Derenzy von 'der Berfordmitiz und einer 
der Soldaten unter feinem Kommando wurden 
in der Nacht vom vorigen Sonnabend duch eis 
nen Schuß verwundet, welder aus dem Haufe 
des Hrn. Ellord Hei Pittlerom in der Graffchaft 
fam. Die Einwohner dieſes Hauſes beſorgten ei⸗ 
nen Anariff der Rebellen, «und dieſe mifitärifche 
Patronilleeilte, um ihnen zu KAnlıfe gu tommen.” 
ledbertande 

Nach der Lendener Zeitung hat der Kaifer Mers 
ander am 30 Sept, einen Ailtany = und Fartifiens 
traktat mit dem Königeder Mirderlmde unterzeich® 
net, wedurch fine Vermaͤhlung zwiſchen dem Krand 
prinzen der Niederlande and der Großfuͤrſtin And 
Pawiowna, Schweſter des Kaffers beſchloſſen 
wird. Der Monarch ſoll feine Abſicht erklärt has 
den, bald wieder nach Bruͤſſel zu kommen, und 
den Kronprinzen mit nach Petersburg zu nehmen. 

Der König der Niederlande hat dem Gonvers 
neut von Paris, Generäimajor Fr, v. Miäffing, 
ererfangung der misseerä diſchen, 
Kunſtwerke geleiſteten militaͤriſchen Beiſtand eine 
reich mir Brillanten verzterte, Tabatiere Überrets 
auch deſſen Adjutanten beſonders ko⸗ 


beilen:» 
Abenden auf 


Deutfhland. einer entfernt Itegenden Strafe. Der Kutfcher 
In Sffentlihen Blättern liess man Folgendes |fuhr ſchnell, und mar bald an Ort und Stelie, 
aus Lüttich vom ı7. Oft. „Bir erfahren aus wie er aber dem lebenden Herrn aus dem Wagen 
quter Quelle, daß der größte Theil der preußifchen Ihelfen wollie, fand er nur den Todten in demfels- 
Armee nächſtens Frankreich verlaffen, und zwiſchen ben. Der vorgeblihe Sohn war ein abgefeimter. 
deilen Graͤnje und Erfurt in weitläuftigen Kanton: |@pijbube gewefen, welchen den, Todten feiner Uhr, 
nirungen den Winter über verbleiben wird. Das feiner Dofe, feines Geldes, kurz alles von Werth, 
in Frankreich zuräcdbleibende Korps wird der Ge⸗ beraubt hatte. In einem günfligen Augenblick, 
neral,y; Ziethen kommandiren; das grofie Beob⸗ |wie der Wagen dur Gedraͤnge aufgehalten wurs 
achiungsbeer aber, .deflen Hauptquartier einftwei: |ve, war er aus dem Wagen entwifcht, 
len nach Koblenz kommt, befchlige der ruhmvoll 
befannte General Graf Gneiſenau, der, nach der | Neueſtes. 
Schlacht bei .Velle;Alltance, durch die raſtloſe 
Verfolgung der Franzoſen die Armee Mapoleons| Trieſt, den 15. Okt, Seit 3 Tagen find 12 
gänzlich unfähig zur fernern Gegenwehr machte.” Jameritaniihe Eaıffe mit reihen Ladungen aus 
>, °F veußen. Valtimore bier eingelaufen; fie haben diefen meis 
Berlin, den 14. Okt. Die Ankunft des Rd. ten Wen in 42 Toaen jurüdaelegt, melde Zeit 
nias hot 4 um einige Tage verzoͤgert. Se. Ma⸗ man ſonſt gewoͤhnlich ſelbſt von London nach Trieſt 
jeſtaͤt wird erſt gegen den 18: d. hier eintteffen 


braucht. 
Der Rarier Alerander wird am 20. erwartet. Drr 





Wien, den 2r. Oft Kurs auf. Auasburg 
Prinz Wilhelm, Bruder des Königs, befinder fih 349 3/4 Konventionsmänze 350 SA. (Abends 
fon feit dem ı:., der Kronprinz aber, deſſen Bru⸗ um 6 Uhr 356.) 
der der Prinz Wilhelm, und der Prinz Karl von] Regensburg, den 23. Okt. Vom 5. bis zum 
Mecklenburq⸗Streliz feit dem 12 zu Berlin. 23. Mov. wird, fihern Nachrichten zufolge, der 
Graf Roftopfbin ift nah Petersburg abgegangen. Durchmarſch von 34 Bataillons dfterr. Infanterie 
— Aus ZAllihau erfahren wir durd Briefejund 65 Eskad. Kavallerie, in allem gegen 48,000 
vom 7. Dft., daß in jener Gegend häufige Ruͤck- M., bier erwartet. Außerdem werden noch mebs . 
märfche der ruſſiſchen Truppen nad ihrem Water: |rere Kolonnen auf andern Militärkvaßen durch 
lande ftatt haben. — Als der König von Preußen Baiern ziehen. 
die in der Ebene von Grenelle verfammelte Armee| Frankfurt, den ar. Oft. Neuern Macrichs . 
ine) Pia feiner Abreife mufterte, hatte der Fuͤrſt ten aus Paris zufolge follen die wenig bedeutenden 
Blauͤcher die Aufmerkſamkeit, jedesmal, fo oft ein|Sränzftreitigkeiten im Saarbrück'ſchen zu Frants 
Sandwehrregiment vorbeidefilirte, einige Schrittereichs Vortheil entfchieden feyn, und mehrere Dörs 
näher heran zu reiten, und ihm über die fhöne fer demnach franzöfifc bleiben. — Morgen wird 
Haltung und bewiefene Tapferkeit etwas Schmei⸗ der Großherzog von Weimar hier erwartet, — 
chelhaftes zu fagen. Da am 23 dies die lebten rufliihen Truppen bier 
Dinsmarli, eintreffen ſollen, fo wurde der Herbſt auf den 25. 
Kopenhagen, den 15. Dt, Ein vornehmer|verleat. 
Mann wollte neulich einen Beſuch maden, wur:| London, den 14. Oft. Das Spejialgericht 
de ader vom &chlage gerührt, und farb augen zu Clonmel in Irland hat bereits drei Theilnehmer 
blicklich. Der Kuiſcher hielt Kıll an der beſtimm⸗ \an den dortigen Unruhen zu fiebenjähriger Depors 
ten @telle und öffnete den Wagen, wo er zu fei: tation nah Menholland verurtheilt. — Nah Sr. 
nem Schrecken den Mann leblos liegen fab. Er Helena werden in Kurzem zwei Transportichiffe 
rief am Hüife, und es verfammelten ſich bald eine mit Lebensmitteln, Munition und einer Apotheke 
große Menge von Menſchen um den Wagen. Einer abſegeln. — Eine hiefige Zeitung fagt;, „pas 
von diefen betrachtete den Verftorbenen Sehr auf: Iniens Geldbedürfniß it fo groß, daß es folgende 
merkfam, dränate fib dann plößlih an den Wa: Uebereinkunſt mir einem englifhen Handelsmann 
gen, brach im heftige Thränen aus, indem eriherbeiführte, Zu Cadir lieot ein Vorrath Queck⸗ 
rief, es wäre heim Vater; raſch fprang er in bielfilber für etwa 200,000 Pf. Sterl. an Werth. 
Kutſche und verſprach dem Kutſcher ein gutes Trink: |Diefen Vortath hat man dem Engländer, der zu 
geld, wenn er ıhn Schnell zurücd nah dem Hauſe Cadix wohnt, zu einem Außerft niedrigen Preis 
feines Vaters fahren wolle, um alle möglihe Mır- Janaeboten,, unter der. Bedingung ihn baar zu bes 
tel zu feiner Rettuug anzuwenden. Er wohnte in'zablen. Der Käufer Äbernimms das Auedfilbes 


nach Lima zu ſchicken, um ed an die dortige Me-|lichen Provinzen abgereist. Der Herzog von Or⸗ 
gierung zu einem viel Höheren Preis wieder zu ver⸗ leans iſt gleihfals geftern nach Londen zurädges 
kaufen, wodurd ihm ein bedeutender Gewinn er-[kchrt. — Die Erzherzoge Johann uud Ludwig bes 
waͤchst. Nebſt dem genießt er diejelbe Begünfti-|fuchten heute den König und die Herzogin von Ans 
gung tie die fpanifchen Kaufleute, welche amerika. gouleme. Sie ftehen im Begriff nah London abs 
niſche Produkte einführen.” Hugehen. — Der Herzog von Wellington mufterte 
Madrid, den Di. (Aus der Gajette deigeftern auf dem Marsfelde Alles, was von. allilrs 
France.) Seit 2 find Hier ſtrenge Maafre |ten Truppen noch zu Paris if. Das fechste preus 
ein genommen worden, deren wahren Grund nad] ßiſche Korps har auf feinem Räckmarſch nah Rouen 
Ausdehnung man nod nicht kennt. Der Staats⸗ einen Halt gemadt. — Zu Alencon, Mais unb 
rath Escoiquiz, vormaliger Lehrer des Königs, St. Malo feinen nah dem Abjuge der Preußen 
iſt nach: Andalufien, der Kanonitus Dftolaza injaufrähreriihe Wewegungen flätt gefunden ju har 
das Kiofter Tardon verwiefen,, der Priefter Mollelben, welche jedoch bald. unterbrädt worden '— 
dem Biſchof von Malaga zur Verfügung überge:| Man fagt, ber Eärft Bluͤcher Habe Befeh er— 
ben, der beruͤchtigt⸗ Redakteur de: Aralaya ins|halten, nah Berlin zu kommen — Der Mare 
Kloſter Guadelupe gefperet, vier erfte Angeſtellte ſchall Sucher ift zu Paris angelanıt Auch ſieht 
beim Kriegsminifterium und den auswärtigen An: |man fon Gepäf und Equipägen ber franjds 
gelegenheiten verwieſen, eben fo Einer bei den Ft|fiihen Armee in der Hauptſtadt einziehen. — 
wanzen; ‚mehrere Rärhe von Eaftilien , worunter) Die Generale, welche als Dberbefehlöhaber bee 
Hr. Vilamil und Graf Pimar, nad ihren Ger] Armeekorps der verbündeten Truppen, 150,000 M. 
burtsorten vertiefen , t. Quadra verwieſen; ſtark, in Frankreich bleiben, find: für Defterreich, 
der erſte Angeftellte bei den Finanzen und zweilder Gen. Lieut. Baron Frimont; für Rußland, der 
bei den Poften auf die Galeeren geſchickt; viele Gen. Lieut. Graf Woronzow; für England, der 
Beamten, Intendanten, vornehme Edellente und| Herzog von Wellington und für Preußen, ‚der Ge⸗ 
Advotaten muſſen die Hauptſtadt verlaffen, ein Fa⸗ neral Graf Gneiſenau. Das 1. und 6. preuß. Ars 
vorie- Kammerdiener des Königs iſt fortgeſchickt; meekorps unter Zierhen und Tauentzien bilden das 
eben fo mehrere Pallaftangeftelite ; kurz bis jebt|preuß. Kontingent. Die tuff. Armee befteht aus 
+ Perfonen; meift von Stand oder mwichtigem]5 Divifionen, die Ihwächfte 3° ‚0000 M. und 7000 
influß. Das ganze Pofizeimtnifterium , der Mis| Pferde bleibe in Frankreich. Ale diefe Korps fol: 
nifter Echavarri an der Spitze, fein Sekretar und|len unter dem Befehl des Herzogs von Wellington 
wei. Affefforen, werden in das Staatsgefängniß|ftehen und gegen Ende Dftobers in ihren Kantons 
Hampra zu Grenada gebracht. Der Rriegs:inirungen eingerüdt jeyn. Paris wird von 10 bis 
miniftee Ballefteros mit einem feiner Adjutanten| 22000 M, englifhen Truppen bejegt, Die aber in 
folgt unter Eskorte von 60 Mann auf demfelben|Kajernen verlegt werden. ' 
Wege: — Der Herzog dei Parque fol zum Bot:] Paris, den 20. DOft.. Der Kronprinz von 
ſchafter in Paris, der Graf Peralada in Neapel ,jDefterreih befand fih am 15. d. noch zu Lyon. 
der Herzog von ©. Earlos in Wien, der Herzog dei Die dortige oͤſterreichiſche Beſatzung ift jett kaſer⸗ 
(Infantado in Perersburg ernannt, der Zuftigmisinirt. — Die Megierung hat alle politiiche Karri⸗ 
niftee Moyano abgefeht, und der Graf Miranda |katuren verboten, und deren gegen zwanzig bei 
um Majordomus ernannt feyn. Der König harjden Bilderhändlern wegnehmen laflen. — 
h.einen Tag auf eins feiner Echlöffer bei Mas] prenfifchen Truppen, welche über Chateau - Thiers 
deid begeben, und während diefer Abweſenheit wur: |cy und Ferte’ nach der Graͤnze zogen, follen Ge⸗ 
den alle vererwähnte Maaßnahmen ausgeführt. — | genbefehl erhalten haben. — Mach deutfchen Zei⸗ 
(Ein Londoner Biart- erzähle nach Privarbriefen|tungen ſollen im mehrern : franzdfifchen "Städten, 
aus. Spanien, Porliers Unternehmung habe zu|fo wie die Preußen fie verließen, aufrührerlſche 
Madrid nit geringen Schrecken verurfacht; der| Bewegungen entftanden, und die Royaliften inful⸗ 
König habe, im Gefühle feiner Lage, befchloffen|tirt worden ſeyn. Dergleichen Scenen find zu 
fein Minifterium zu ändern, um die Gemücher zujAlengon, Dans, St. Mato ıc. vorgefallen. Die 
8 Den Linientruppen, dee Porendenar;| Foͤderirten ſchienen fortwährend einen weitverbrei⸗ 
mee-Igp eine Zulage von 5 ©. und einer Bou:|teten Bund ausjumadyen, der fehr bedeutend wer⸗ 
teile Wein des Tags bewillige worden.) den koͤnnte. Sie jollten angeblich von unbefanns 
Paris, den 19. Okt. Der Herzoͤg von An: |ter-Hand Gold’ befommen, und man beargwohne 
gouleme iſt gefteen fruͤh Aber Lyon ma den füdsImande Bonapattiſten, weiche fih dur die Plüns 





































derung vom Europa bereichert haben, daß: fi fie das 
Geld hierzu hergäben, 

Kolmar, den 20. Oft. Das- Kauptquartier 
des ſaͤch ſiſchen, ungefähr. 16,000: Mann’ ſtarken 
Truppentorps befinden: ſich noch immer hier: Von 
den Linlentruppen der Sachſen ift. noch nichts zus 
ruckgekehrt, aber die Lanswehrßätaillone unter Ger 
nerat Noftis find wieder in ihre Heimath abge: 
gangen, Noch immer beobachten dieje Tenppen 
die trefflichſte Mannszudt,- und find daher auch 
in unferm Lande fehr ger: geſehen. Man verſi⸗ 
here, der größte Theil derfelben werde inmıFranf: 
reich bleiben, und zuder Armee von: "Gehen. vet 
gehören „ weiche um — dee andes bejeßt 

alt. 
Berlin, ben 27. Ott: Am 13: dies brannte 
das. unfern Großs Berren: gelegene Dorf: Klein: 
Beeren gaͤnzlich ab. Die Flamme nahm fo’ raſch 
Aberhand, daß die Einwohnen faft. ol. ihre Hobe 
verloren, and Manche kaum noch das eigene Beben 


darf die frang: Armee: wicht höher gebracht werden, 
als‘ auf 200,009: Mann. — Kin Engländer wi 
an den Schiffen: auf dem Genfer See Dampfmas 
fdrimem anbringen, damit man mit denifelben aud 
bei widrigen Winden den gangen Ser in 24 Exuns 
den’ umfahren könne. — Ein kihlanenpffigier uud 
ein Gemeiner kamen in. Enziond, an.ı : Wahre 
ſcheinlich wird nach ihnen daeſe Waffe Bei der engl. 
Garde eitigeſührt: — Zu Frankfurt traf am 19. 
Dt: Baron von Albini, k. k. dftern, Geheimerach 
und; Sr. Maj. bevollmaͤchtigter Minifter am deuts 
fhen: Bundestag, zii — ‚Rmwanzig preußiſche 
Linien » Infawtewrieregimenter und 10 Kavallerieres 
gimenter bleiben: in Frankreich juruͤck. 4 
gr Sog TEE re 
Marin 
Nachdem der in Nufiich » Polen, in Berdye zow 
anſaͤſſig geweſene ledtge Kaufmann Steger, vom 
Soffenfaß im- .. unter dem —— in 
Torofgebirtig, am 16. Juſy 815 ehne Leibes— 
retten konnten. — Außerdem daß geſtern das feit| Erben Ei Tebe — ſo Wirte feine als 
einiger Zeit in Erſurt geſtandene dritte oſtpreußie dort wohnhaft fern ſollenden näͤchſten Blutsan⸗ 
ſche Juſanterieregiment; hier einrädte, werden verwandie hiemit aufgefoördert, ſich als deſſen recht⸗ 
aus Magdeburg und ber übrigen: Umgegend noch maͤßigen und’ nächften Erben, mit den gehörigen. 
verfchiedene Infanterie und KRavallerieregimenter‘ Kreis amtlichen durch ein hochiöbliches fi ® Landes⸗ 
erwartet. Man ſchaͤtzt die Anzahl der ſich zuſam⸗ Yu erninm daſelbſt befidtigenden Atteſtäaten, ſammt 
menztehenden Truppen auf 15 bis 20,000 Mann: | pen nothigen vom diefen Erbem in optima Forme 
Nach des ruſſiſchen Kaiſers Abreiſe kehren fie. wie⸗ nusakferrigten Gewalt, und Welfmachren;. um im 
der im ihre Dtandquartiere zurück. Des Ko⸗ deren Namen zur @inbrinanig ihres etwaigen Erbe 
nigs Majeſtaͤt iſt geſtern durch Erſurt geteist, riheils, die nöthigen Einleitungen treffen zu tön— 
wird heute in Potedam und morgen- hier in Ber: ner, denem unterjeichttetem durch Hrn. Martin 
tin erwartet. —ı Die neulich gemeldete Nachricht Tſchurtſchenthaler in’ Annsbrud, bald moͤglichſt 
von der Beſitznahme von Schweriih- Pommern! gu ſbermochen auch fohin dank von denenſelben, 
durch preußiſche Truppen hat ſich nicht beſtaͤtigt; dat, — feiner Zeit ju gewarttgen 
fo wie denn auch Arrigı' angeführt wurde, das Steger ift wor ongeſahr 40 Jahren“ vorf 
OSchickſal die ſer Provinznfey- durch: einen Beichluß ch Geburtédrte Goſſenſaß ausgewandert, und! 
des Wiener Kongreſſes ehtfchieben worden Schwe: hat allda zwei feiblihe Schweſtern noch amı- Leben’ 
difch « Pommern mard bekanntlich ſchon früher, zu zurickgelaſſen. Er Anfierte bei feinem‘ Tode den’ 
einiger Ensfchädigung fe Norwegen. vom Schwes | uunfdr, das der feinen- Schweſtern zugedachte 
denan Dänemark abgesretem. Erbs⸗Antheit in dem Falle den hinterläffewren Sins: 
Ber mild ende drigten. dern derfeiden», aemelmfanr zukommen ‘folle, wesn 
Der Mechanilus Georg Hofer u Meram ei gedachte zwer Opweftern: nicht mehr fetöiten am. 
Tirol)utlcher van Aniaen Zahren eine fehr kaͤnſt· Pepen feyn wiirde, 
liche Schafwoen⸗ESphnoumaſchiene verfertigt und Wien, den 71 Oktober wit Inc’ 
anf ſelber in Gegenwart Sit. Hr des Kronprin⸗ Jemw, Acbly, & Kempagnie- 
zen von Baiern, des Genexalkommiſſaͤrs Sreiheren 
von Lerchenfeld und: mehrerer Anderer ſpann, und 
audy eine. Phobe des. Seipinnftes gu. den Hof na 
München ſenden mußte hat gegenwaͤrtig eimNer- 
petuum mobile in der Arhait, meichesewn noaͤchſtens 
zu vollenden „ und der Erwartung aller Kenner ent: 
forechend zur Schau aus zuſtellen gedentt. — 
„hd daß die Allügsen im Frankreich bleiben, 


















Im Haufe Nro: 400 aufer der’ Bruͤcke neben 
hi; Mondſchein kann der dritte Etock vorne her: 
us, beſtehend aus g Erbe‘, z Kammer R che 

Hotzlege⸗ eat, de jogen werden. DAINE- 
I hierüber‘ lage der Eigenehäiner‘ in demfelben 
vie, 
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taliem 


fo gieng er auf den Prag, verfammelte das Belt 


3 
Rom,- den 16. Okt. Der Minifter Sr. f. k. [und befahl es folle rufen: Es Iche der König’ oas 


Majeftät in Rom erhielt am 14. Dies folgende Nadel him! indem“ er ihnen’ ſagte, daß er ihr König 
richten aus Neapel: „Nachdem Mürar die Vor⸗ waͤre und gekommen’ fey* feine Staaten in BDefig 
ſchlaͤge, die ihm im Namen: der Alliirten gemachtizu: mehmen. In dieſem Orte waren eben feine 
wurden‘, verworfen hatte , und als er fah, daß Truppen vorhanden, welches Umſtand glauben läßt, 
nicht nur feine Parthey von Tag zu Tage Meineridaß "er geheime Verſtaͤndniſſe awgezertelt hatte; 
wurde, fondern:audy der Geuverneur von Korfilat Deßwegen blieb in den erſten Augenblicken alle 
ſchon ernſtliche Maaßregeln getroffen hatte; -fihlrubig; allein als die Landlente der umliegenden 
feiner Derfon zu bemächtigen, fchiffte er ſich inj Gegend die Landung Muͤrats vernommen hatten, 


der Nacht vom 28. auf den 29. Sept, mit beiläus 
fig 200 Bewaffneten und 30 Offizieren auf ſechs 

roßen Barken, die den Meinen Echiffen der Dar: 
** aͤhnlich waren, ein, und nahm Lebens⸗ 
mittel auf 8 Tage mit. Man glaubte er habe zur 
Abſicht zu der Flottille der Tuneſer, die in jenen 
Gegenden kreuzte, zu ſtoßen, bei welcher er nicht 
nur einen ſichern Zufluchtsort⸗ ſondern auch Mittel 
zu finden hoffte, die Kuͤſten des Königreichs Near 
pel zu beunruhigen. Ein in der Nacht vomr zo. 
@ept. entffandenes Ungewitter trieb diefe ganze 
Expedition an die Küften des Königreihs und trenn 
te die ſechs Barken. Am 4. Oktt. erblidte man 
an der Kuͤſte von Sorento eine Barfe, die man 
für eine der Barbaresfen hielt und die auf Andere 
Schiffe zu warten fhien. Am 5. fah man drei 
Barken bei Salerno. 


griffen fie zu den Waffen und giengen auf ihn los. 
Nach einem-langen und harınädigen Widerftand; 
wobei vom Muͤrats Anhänger ein Offizier tod blieb 
und 7 bis g fhwer verwunder wurden, z0g feine 
Parthey das Kürzere. Er felbft fuchte fid mir eis 
ner Piftole in der Hand durch die Flut zu retten, 
aber ein gewiſſer Trensacapilli hielt ihn auf und 
arretirte ihn, worauf er gefeflelt zu dem ſiziliani⸗ 
ſchen General und Kommandanten von Calabrien, 
Nunfiante, geführt wurde. Sein Geficht war von 
den Fauftfchligen der während des Auflaufs hers 
beigeeilten Weiber ganz geſchwollen und er kaum 
mehr zu kennen. Bei der Abreife des Kouries 
berrfchte in der ganzen Provinz die, volltommenfte 
Ruhe. Am ro. nahm eine Abtheilung der Kanos 
nierbarken die andern zwei an der Küfte liegenden 


Am 6. fchiffte fih Muͤrat Barken, deren Schiffspatrone fo wie die auf den⸗ 


mit dem General Francrschini, einem Oberſten und | felben befindtichen Offiziere verfihersen, Muͤrat 
mit etwa 50 Bewaffneten zu Pizzo an der Kuͤſte habe ihnen zu Aſaccio gefagt, dafı er ſich nady Tu⸗ 


von Calabrien aus, lieg 40 Mann mit einigen Of: 


|nis begeben wolle, . ind erſt' als fie die 


öhe des 


fijieren auf den zwei andern Barken zurück, und; Kaps von Cardonlaro'erveiche harten, habe er den 


befahl ihnen ſich nicht von den Küften — 


zu entſernen. Kaum war er zu Pijzo ausgeſtiegen, 


Befehl ertheilt ſich nach Calabrien zu wenden. Die 
erſte Nachricht von dieſer Landung erhielt man zu 


— 0 


⁊ 


tat der eben ſo thoͤrichten als unſinnigen und faſt 
beiſpielloſen Unternehmung. 

Neapel, den 17. Dir Joachim Muͤrat wurde 
vor ein Kriegsgericht arjtellt. zum Tode verurtheilt 
und am 13. Died zu Pizzo erſcheſſen. Es ſollen 


‚bei feiner Arretitrung hoͤchſtwichtige Dokunfente 


von feiner eigenen Handſchrift vorgefunden worden 
ſeyn, die feine ſtraflihe Abſichten ſonnenklar an 
den Tag legen. Der Himmel hat den Einwohnern 


"von Pizzo den Ruhm vorbehalten unſer Bater: 


"fand und Stalien- von neuen tevolutiondren Un: 


"fällen zu verten ; fuͤglich aun man aber diefen Ruhm 


als ein Gut der ganzen Mation anjehen „ denn in 
jeder Gegend des Reichs würde der Störer des 


: allgemeinen friedens bei den Iinterthauen Sr. Maj. 


“ der weiblihen Jugend widme. — Die 


"die naͤmliche Treue und den nämlichen Eifer ange- 
troffen Haben, milde er bei den Bewohnern der 
äußeriten Küften Ealabriens fand. 


Rom, den 18. Dt. Den Geburtstag ded Kb: 
nigs von Spanien Ferdinands VII. feierten bier 


auch deffen Eitern Kart IV. ıc. und deſſen Schwer 


ſter die Königin von Hetrurien, und nahmen bie 
Gluͤckswoͤnſche des heil Kollegiums, der fremden 
bier refidirenden Minifter, des ganzen Adels ıw. 
an. — Hier ift wieder ein franzdfiihes Damen: 
ftift eröffnet worden,: welches fih der Erziehung 
Fuͤrſtin 
Pauline Porgheſe iſt aus den Baͤdern von Lucca 
hier angekommen. 

. Blorenz, den 18. Okt. Der toskaniſche Kom⸗ 
mandant der Inſel Eiba berichtet neuerdings, daß 
die Barbaresten wiederholte Verſuche machten auf 


der Inſel zu landen, weldye aber jederzeit vereitelt 


Wurden, 

. Venedig, den 25. Dft. Hier werben große 
Zubereitungen getroffen, um Se. Majeftät unfern 
Monarchen würdig zu empfangen. — Die Regie: 
tung bat die freie Einfuhr aller Gerreidarten im 
biefigen Hafen erlaubt. — 
Die Engländer hatten bis zum 10. Okt. Sizi⸗ 
lien ganz geräumt; fie ziehen ſich auf Gibraltar, 
Maita und Corfu. ä 


Shwein 4, 

(Aus der Zürcher Zeitung vom 27. ne Den 
barmherzigen Schweſtern im Hofpitale zu Pontar⸗ 
lier, die den kranken Schweizermilitäcs überaus 
forgfame Pflege zu Theil werden lteßen, Hat ber 
Staatsrath von Zürich nebft einem Belobungsſchrei⸗ 
ben ein Geſchenk von 100 Louisd'or zuftellen laſſen. 
— Der Tagfagungsbefchluß für Vollziehung der Bes 
ſtimmungen der Kongreß Erklärung wegen Nüd: 
Babe des Desners und der Zuͤrcher Kapitalien in 


Deapel am ro. Vormittags. Dies iſt das Reſul-JEngland, und fir Bejahfung der heivetifchen 


Schuld aus den angehäuften Zinfen von jenen Ka: 
viralien, iſt allfeitig von den Ständen ratifiziert 
worden, und jo das Einverftändnig zwiſchen Bern 
nd Zurich zu Stande gekommen, in deſſen Folge 
beide Atände einen Beauftragten zum Behuf der 
Liquidations- Maßnahmen nah England fenden 
werden. — Die zahlreichen in Rußland angrfeffes 
nen ſchweizeriſchen Handelsleute haben fih mir dem 
Anſuchen um Errichtung eines jchmeizerifchen Han⸗ 
deis : Tribunals in St Petersburg an ıhre vater: 
lindifhe Bundesbehörde gewandt. — Meufchagel 
fol duch die Verwendung des Königs von Preus 
ben eine vortheildafte Graͤnzerweiterung gegen ber 
Arandhe s Comte‘ erhalten. — Man hofft, die 
franzdfiihe Douanen = Linie diirfte Fünftig überall 
in angemeßener Entfernung von der Schmeizers 
gränze ihre Aufftellung erhalten; das neue Gebiet, 
welches für die unmittelbare Verbindung Genfs mit’ 
der Schweiz dem Kanton Genf von der Landfchaft 
abgetreten wird, Toll bey fünfthalbtauſend Seelen 
Bevölkerung enthalten. — Am 18. Ott. ift ein 
Theil der Feftungswerke von Hüningen näturaliter 
geſprengt worden , und zwar eine Baſtion dem 
Baslerthor rechts und eine links. Von Bafel wurs 
den zur fernern Sprengung 200 Maurer und Zim⸗ 
merleute und 1200 Bauern verlanat. Diefes Ges 
ſchaͤft koſtet viel Geld, — Ueber unfere Rheinbrüs 
de marihiren immer nod öfterreihifhe Tcuppen 
aus Frantreih nad Haufe, 

Die von den alliirten Mächten anerkannten 
Etats der von den Truppendurchziigen in den Jah⸗ 
ven 1813 und 1814 herrührenden Korderungen fols 
ten ſich auf 3,623,787 Fr., wovon aber 450,009 
abbezahlt find, belaufen, und jene des Jahre 1815 
auf 525,000 Fr. 

Durch zuverläffige Berichte aus Paris erfährt 
man, daß der Ariedensfchluß der eidgendffiichen 
Bundestaffe 3 1/2 Mill, Sr. von der franzöfifchen 
Kontribution anweiſe. 

Schafhauſen, den 24. Okt. Geftern bat 
der Durhmarfh und die Kinguartierung eines 
dfterreichiihen Armeekorps hier und auf ber 
Landſchaft angefangen. Es waren eınige Diviſio⸗ 
nen Huſaren als Bedeckung eines Theils der Pferde 
des Kailers und des Kronprinzen (ein anderer Theil 
und das Sepäd waren fon drei Tage früber hier 
eingetroffen) nebft ungefähr 1000 Mann Fußvolt. 
Auf heute ift wieder Kavallerie angeſagt. Diefe 
Truppen gehören ſaͤmmtlich zu dem Armeekorps des 
General Frimont und follen fih im ganzen auf 
16,000 Mann belanfen, die bis zum 9 Nov. bier 
durchmarſchirt feyn werden. Außer diefen Trup⸗ 


— 35. — 


pen geht täglich ungeheuer viel Fuhrweſen, Artit: 
ferie ıc. dur unfre Stadt. 
Frankreich. 

Durch koͤnigliche Dekrete vom 12. Okt. wurde 

der Generallieutenant Biomenil (an des Marſchalle 
Soult Stelle) zum Gouverneur der 13ten MHitär« 
divifion (Rennes), und der Marfhall Gouvion 
@:t. Cyr zum Gouverneur der raten Militaͤrdiviſion 
( Rochelle) ernannt. Kommandanten der Militär: 
bivifionen wurden nachſtehende Generallieutenants : 
Zu Paris Despinoy, zu Mezieres Claparede, zu 
Meb Hendelet, zu Nancyh Liger Belair, zu Gre— 
hobte Örenier » Montmoran, zu Toulon Damas, 
zu Touloufe Partonneaur, zu Rennes Bonner, zu 
Lille Jumilhac, zu Dijon Nicard, zu Perigneur 
Vilatte, zu Tours d’ Antihamp, in Korfita Ris 
viere. 
Die Pairskammer beſchloß in ihrer Sitzung am 
21. Ott., die Verbalprozeſſe über ihre Sitzungen, 
die ohnehin täglich für die Pairs gedruckt werden, 
den Mitaliedern der Deputirtenfammer volftäns 
dig, dem Moniteur aber auszugsweiſe mitjuthei: 
fen, — Die Deputirten hörten an diefem Tage eis 
nen billigenden Bericht ihrer Kommiſſion über das 
Geſetz gegen aufrährerifche Aeufierungen an. 

(Aus -Parifer Zeitungen vom ar. Oft.) Der 
am 17 hier angefommene Prinz Auguft ven Preu- 
Gen, Bruder des Königs, har unferm Könige und 
den Prinzen Befuche abgeftarter. Der Kronprinz 
von Defterreich iſt am 15. von Lyon nah Marfeille 
atgereist. — Da der Vertrag zwiſchen Frankreich 
und den alliirten Souverains vollendet ift, fo tref: 
fen , wie man fagt, die fremden Minifter Anftal- 
sen zur Abreife. Die preußifhen Truppen, wel: 
che die Bretagne und das Calvadosdepartement 


Sunbeloupe it zu Havre anaefommen,. — Das 
Rommiffariar der engliſchen Armee hat die Kom 
trafte zu deren Verpflegung in Paris nicht ernenert, 
Da diefe Kontrakte in vier Wochen ablaufen, fe 
fließt man darans, daß binnen dieſem Zeitraus 
me auch die Engländer von hier aufbreden wers 
den, — Graf Langeron hat geftern Paris verlafs 
ſen, um fi in fein neues Gouvernement Odeſſa 
ju begeben. . 

(Aus Parifer Zeitungen vom 22. Oft.) Am 20. 
Okt. hatten die Gefondten von ®panien und Neas 
vel Audienz beim Könige. Durch den Telegraphen 
meiß man, baf der Herzog von Orleans ſich am 
20. zu Boulogne nah Enaland eingeſchifft har, 
und der Herzog von Anaouleme am 11. zu Pyon 
angefommen if. Man fpricht noch immer von eis 
ner nahen Reiſe des Grafen von Artois in die 
dftlihen,, und des Herzogs von Berry in Die noͤrd⸗ 
lihen Departements. — Am 18. Okt. war bei 
dem Herzog von Wellington große Mittagtafel,, 
welcher unter Andern auch der Kronprinz und der 
Prinz Karl von Baiern, fo wie der Fürft von 
Wrede beimohnten. — Die Gefandten der frems 
den Mächte, welche bei dem franz. Koferefidiren wers 
den, find: für Defterreich der Baron Vincent, für 
Rußland der Graf Pozzo di Borgo, für Enaland 
Sir Eharles Stuart, für Preußen Baron Aums 
boldt, der aber zuvor eine Reife nah Frankfurt 
machen wird 1. — Eine zahlreiche enalifche A 
he fieht heute vor dem Hotel von Wagram; es 
heißt, der Herzog von Gloceſter werde darimiers 
wartet, Auch die Poften am Mufeum find noch 
von den Engländern beſetzt. — Die Departements 
jwifchen der Loire und Seine find ſchon faft gan 
von den Alliirten geräumt, und auch im Oftenund 


zäumten, tantonniren jest bei Evreur und Rouen. | Norden von Paris begegnet man auf allen Haupts 


Sin Valenciennes werden aliirte Truppen erwar⸗ ſtraßen abmarfchirenden Truppen. 


Bon. Paris 


get. — Nach Briefen aus Bayonne haben die ſpa⸗ brach geftern wieder ein prefifiifches Korps, und 
niſchen Armeen bis auf einige kleine Abtheilungen ein beträchtlicher oͤſterreichiſcher n 

die Graͤnzen verlaffen. In Bayonne verfieht die! auf. ' r . NEIN 
Moetionataarde, in der dortigen Citadelle einige] Soferb Bonaparte ſoll fihb nad Amerika einges 
Kempagnien von der Legion Mariens There: ſchifft haben, und wirklich dahin entfommen fen. 
fiens den Dienft. — Zu Bordeaur erfhien am Seine Gattin und feine Kinder befinden ſich ja 
15. Okt. von Seite des Generallieutenants Eoverdo Paris bri der Gemahlin Er Hänigl. Hoheit des 
ein Tagsbefehl,. um die entflohenen Urheber und. Kronpringen von Schweden, die befanntlic eine 
Theilnehmer eines Aufftandes, der in einem Theile Schwaͤgerin bes Ertänigs von Spanien ift 

der Kavallerie der gewefenen kaiſerlichen Garde In dem Mortdepartentent von Kranfreich iſt ſetzt 
ausgebrochen mar, zu verfelgen Auch ſpuͤrt man leider das Bra’ dfliften am der naͤhtlichen Ordnung 
dort dem angeblich noch verfiecften General Clau Die Landhäufer vieler Royaliſten und folder Ders 
zei nah. — Es heißt, daß der ‚Herzog von Berry fonen, die vormals Emiaranıenaiter. gekauft has 
nad) der Bretagne abreifen werde, we die Erriche ben, wurden bisher in Afhe aeleat - . 
tung der neuen Devartemental » Regionen hier und: Macrichten aus Parte faoen: der Verſuch fey 
da Echwierigkeisen findet, — Die Befagung von gemacht worden, das Mufeum mit dem Ueberreſte 
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don Kunftgegenitäuden aler Art in die Luft gu Ruſſen u: f. iv. in den zum Unterpland überlaſſe— 


fprengen , weldhes aber glücliherweife vereitel 
wurde, 


Sn sffentlihen Blättern Tiest ‚man folgendes! 


Schreiben aus TCompiegne vom ı6. Dkt.: „Am 
21..d. bridt. das Hauptquartier des Küriten Blü- 
cher xon hier wach) dem Rheine auf; wir ‚hoffen 
am 1.:Mov. fhon Lürih im Rüden zu haben. 
Das ıfte (v. Zierdenfhe) Armeekorps bleibt inner: 
halb der frangöfiihen Graͤnzen ſtehen; der übrige 
Theil der preußiſchen Armes seht fih in Bewe⸗ 
ung, um die Grängen zu .Üüberfchreiten. Die 
Rheın = Landwehrregimenter kehren in ihre chema: 
ligen Standquartiere, wo ſich jest ihre refp. Re: 
ſerven befinden , zuräd; dieſe haben bereits De: 
fehl ih marfchfertig zu halten. Man erwartet, 
Daß nun nächftens von beiden Kammern zu Pas 
xie bie. Friedensbedingungen angenommen und re’ 
aifiziet werden, was der König Ludwig wollte, um 
ſich von perſoͤnlicher VBerantwortlichfeit in ‚einem 
Augenblicke frei zu erhalten, wo drei Wiertheile 
des franzoͤſiſchen Votks ohmehin «mit dem Zur 
fande der Dinge und der jekigen Regierung un: 
äufrieden find. Einhier allgemein verbreitered Ger 
ruͤcht ſagt, Se. Maj. der König von Preußen habe 
vor Seiner Abreiſe allen Offizieren bei der Armee 
in Frantreid ‚bedeutende Geldgeſchenke bewilligt. 
Der Kürft Bücher ſoll außer dieſem nod einen 
Pallaſt in Berlin zum Geſchenk erhalten haben. 
An einem Schreibenaus Paris vom 18. Dft. 
in der Allg. Zeit. liest man Folgendes: „In die: 
fem Augenblicke höre ich den Donner des Geſcha— 
Bes. Miele Pariſer ohne Zweifel glauben „es ſey 
die Verfündiaung des abgefdloffenen Friedens; es 
iſt aber die Eriegerifche Feier der Leipziger Schlacht. 
Und wenn es mir leid hut, am heutigen Tage 
nicht in mieinem Baterlande zu ſeyn, fo thut es 
mir doch ungemein wohl, im Herzen von Frankreich, 
in Paris dieſen Anbeldonner zu vernehmen, der beu 
Franzofen ins Gedaͤchtniß zuruͤcktuſt, an welchem 
glorreichen Tage wir uns von ihrem unnatörlichen 
und ſchmaͤhlichen Joche befreit. Nicht allein Dir 
Preußen, ſondern auch die von Wellington hiergn 
eigens brorderten Hannoveraner and Naſſauer, fo 
wie auch die Defterreiher,, find auf das Marsfeld 
‚gerüdt, um die Jahresfeier zu begehen, - und ei⸗ 
nige Pariſer bemerken mir ſchon gleih, es jen 
bob nicht artia, ihnen dieſen Gegenftand fo er: 
ſchütternd ins Andenken zurädzurufen. — Schon 
ziehen wiele Truppen beim ,„ und bald wird in der 
That nichts mehr zurüdgeblieben feyn, als, wie 
man fagt, 25,000 Engländer in und um Paris, 
und die Abrigen 125,200 Defterreicher, Preußen, 







nen Graͤnzfeſtungen. enn nicht Vieles trägt, 
fo befommt der diefes ganze „Heer befchlinende 
Herzog von Wellington Leinen leiten Stand. 
Dean bei der ‚heftigen Erbitterung aller Gemäs 
ther kann man, »fobald die große Malle fremder 
Teuppen fih.entfernt hat, einem Ausbruche ders 
jelben »entgegenfchn. Sogar die Rönigiihen er⸗ 
warten nichts anders. Aber nur ein Theil des 
Suͤdens iſt beſtimmt für den König, die Werteer 
auch; allein dieſe wollen nur ibe Land vnertheidis 
aen, und ‚gehen unter keinen Umſtänden heraus. 


‚Eine Garde fol gebitder werden; hierzu will man 


aber auch 2000 gediente Leute aus der .alten neh: 
men, ‚und .man begveift, «wie mißlich dieſes iſt. 
Der gute, in ſich treffliche König iſt zu bedauern ; 
allein alle ſeine naͤchſten Umgebungen, feine Kas 
milie „.die alt sbevorrechtete Klaffen reißen ihn bin 
zu manchem gefährlichen Schritte, und wenn das 
rings ‚auffteigende Wetter fi wirklich entzündet 
und .entladel, ſo find die Folgen nicht abzuſehen, 
und Leicht könnte -e6 ‚geichehen, dab die fremden 
Truppen wieder -herbeieifen.mäßten, um den ers 
neuten Brand. zu löfhen. , 

Eine Hamburger Zettung enthält Folgendes aus 
Paris vom 10. Ott.: „Mit den Bedingungen 
des Friedens-find wenige Franzoſen zufrieden, am 
mwenigften ‚diejenigen, welche, ‚wie man hier fagt, 


nach Veitchen riechen. Die Stadt und umliegende 


Gegend find noch voll von ‚fremden, beiowders 
preußifchen und :englifchen Truppen. _ Erftere lies 
fien ſich bisher in die Häufer eingwartieren,, indem 
die Kaſernen zu -fchlecht eingerichter waren. Letz⸗ 
tere-aber, belonders die Hannoveraner, leben uns 
ter Zeiten und in Hütten, welche zum Theil im 
dem Champs Elysces,; zum gröfern Theil aber 
im Gehoͤlz won Boulogne aufgerichter find. Wies 
wohl die Witterung hier ſehr geliude und milder 
als gewoͤhnlich in diefer Jahrszeit it, So find bes 
fonders die Nächte der Gefundbeis der Krieger 
verberblih. Wiele ſterben an der Ruhr, und die 
Zahl der Kranken wird ſich noch ſtark vermehren, 
wenn fie diefed Lager nicht bald verlaſſen. ‚Dazu 
aber bedarf es des Befehls des Herzogs won Wels 
lingtom, der feine Truppen recht abhaͤrten will, 
Welche Nachſicht derſelbe aud gegen die Parijer 
haben mag, To find die Engländer doch Feineswegg 
beliebt, ja man haft fie nod mehr als die Preus 
ben. Bon diefen jagt der Franzoſe, daß fie ſich 
in, ihrem Halle und in ihrer Rache rein und ser 
recht ausſprechen, und derſelben fein Hehl haben, 
die Engländer hingegen verheimlichen folcherc.“ 
Gruͤne Kotarden kommen immer mehr jum Vor⸗ 


fhein , :oSgleih Befehl gegeben iſt, "diejenitgen zu 
arretiren, die ſie tragen; man jagt, fie find das 
Abzeichen der Foͤderitten, die-von den Käufern der 
Natiomalgüter und andern. durch die Newolurion 
zei gewordenen "Perfonen reichlich «bezahle wer⸗ 
den; fie find daher. den Bourbons vorzuͤglich ent 
gen und begehen jetzt in den von den -alliirten 

ruppen -emtblößten „Departements die ‚größten 

usſchweifungen. Die entlaffenen Militaͤre erhe⸗ 
ben gleichfalls kuͤhner ihr Haupt. 


Von dem Duc de Grammont (der zum Gouver⸗ 
neur dersiten Militärdiviſion (Bordeaur) ernannt 
worden iſt) erzählt Las Memorial Bordelais Fol: 
gendes: „Der Dur de Grammont, ‘den @e. Maj. 
um Genverneur.der ııten Militärdivifion berufen 
baten, befiße bereits die guͤltigſten Anſpruͤche auf 
die Liebe und Adtung der Bewohner von Vorde- 





aus. Der Duc de Grammont hat Ludwig XVIII. 


niemals verlaffen, und war:bei Sr. Maj. in Di: 
fingen, als ein verruchter Mörder, von den Ty- 
zannen in Frankreich gedungen, dem Monarchen 
das Leben rauben wollte, den die Verſehung uns 
aufbewahrt hatte, um zinftens das -Unterpfand-un: 
ferer Ausiöhnung mit Europa zu ſeyn. Folgendes 
find die, vielleicht mehreren unjerer Lefer unbe: 
— ‚näheren Umſtaͤnde dieſer Begebenheit: 
Ludwig XVIII. befand ſich am :z9. Juſy 1796-in 
Dillingen, einer kleinen deutſchen Stadt, hatte 
den Nachmittag viel gearbeitet, und lehnte ſich ge: 
n Abend in das Feuſter feines Gemaches; der 
Dur de Grammont und der Duc de Fleucy waren 
bei Er. Maj.; der Duc-d’Xvaray warsin ein an 
deres Zimmer gegangen; ‚der Schein der in dem 
Zimmer des Königs befindlichen Kerzen beleudtete 
feinen Kopf; faum waren 10 Minuten verfloflen, als 
aus einem gegenüber ‚befindlichen dunklen Schwib 
bogen ein Schuß fiel. : Die Kuael teaf Se Maf 
am Scheitel. : Dei der Brmwesung, welche derſelbe 
machte, ftieß der Duc de Örcmmeng einen Schrei 
aus; der Duc de Fleury und der Duc d Avaray 
Jiefen berju; der König war wii Blur bedeckt; jie 
bielten ihn für toͤdtlich verwundet „Deruhigen 
ie fi, fagte der. König ‚mit ſaufter Stimme, 
es ift nichts; Sie jehen ja, daß ich. apfrecht blieb, 
obwohl mich der Schaß am Kopfe traf.” Es war 
kein Wundarzt in der ‚Nähe, und doch mußte das 
Blut geftillt, und die Haare abgeſchoren werden, 
am die Wunde beurrheilen zu können; diefes war 
das ſchmerzliche Geſchaͤft der drei Diener des Kb: 
nige. Die Kugel hatte deu Scheitel in der Länge 
einer Handbreit geſtreift; die Beinhaut der, Hiyns 
ſchaale war leicht verletzt. Es iſt unmoͤglich, mehr 


Sehftesrube, mehr Muth, Sanftmuth und Herz⸗ 
lichteit zu Haben, als der König für feine beſtüͤrz⸗ 
ten Diener bewies. Der Dur de Grammoni hats 
te, mit Thränen in den Augen , ausgerufen: „D, 
mein Gebieter, wenn der Elende eine Lınie tiefor 
traf!“ — „Je nun, mein Freund, antwortete 
der König: eine Linie tiefer, fo hätte der König 
von Frankreich Karl wer X. geheißen.“ Der Due 
de Grammont tar feitdem immer giner der. erſten 
Rammerheren Sr. Majeftät,“ 

- t - — 
Unter den Mitteln die ſich Bonaparte während 
feiner, ‚Regierung erlaubte, um feine Herrſchaft 
ju begründen und zu befeftigen, gehörte unfkıcitig 
auch die furchtbare Einrichtung feiner Polizey. Fols 
gende aus einem oͤffentlichen Blatte entlehnt: Mos 
tig hierüber Dürfte daher manchem Leſer willkom⸗ 
men ſeyn 

Das Ungeheuerfteunter dem Ungeheuren von Bo⸗ 
naparte's Negierung (fo druͤckt ſich di ſes Blatt aus) 
war die Einrichtung feiner Polizey, Solch eine 
Anſtalt hatte die Welt feit ihrer Erſchaffung mie gefes 
hen, Die Polizey war es auch, Die meben der Macht 
der Bajonnerte am meiſten zur Befeitigung feince 
Tyhranney beytrug. Nicht die Sicherheit der Ders 
jenen, die allgerneine Ruhe, die Reinlichkeit der 
Straßen, die Beſtimmung des Preifes der Ber 
beasmittel, die Verhuͤtung von Unglüd war #6, 
was fie zum Zwei hatte, Tondern das Auskunds 
haften jeder Haudlung, jedes Trittes, das Ber 
lauschen jedes vertraulichen Wortes, und felb daß 
Andiachten von Verbrehen und Unthaten. Dies 
alles glaubte man zur. Befeſtigung und Ausdehnung 
der unumjchränfsen Gewalt des Heerrſchers nörhig 
su haben. Da gab es Spione unter den Staate⸗ 
mannern, den Rechtsgelehrten, den Geiftiuchen, 
den Kaufleuten, den Soldaten, den Handwerkern, 
ven Taylöhnern, den Weltdamen, den Rammers 
mädchen, den Dienſtboten, und den D.rar 
Sogar geſcheute Kinder wurden gu dem ſchaͤndll⸗ 
hen Handwerte gebraudt Fauf Millionen vers 
ſchlaug ailaͤhrlich »iefer Abgrund; denn in Paris 
waren mehr Spione als Haufer dort ſind. Die 
unge deure Stade glich einem einjigen großen Zucht⸗ 
haufe, wo jeder: Bewohner feinen Wächter hat. 
Es waren aber des Spionierens mehrere Arten. 
Zu den mertwuͤrdigſten gehören: die Poltzey der 
Zirkel und Privatgeſell ſchaften, die Polizey des Ge⸗ 
neralſtabs, diejenige der Gensdarmerie, die Kas 
binets⸗Polizey, Die der Brieſpoſt, und der Jour⸗ 
male. Vor allen aber zahlreich und thatig war das 
Perſonale Der Leuung der oͤffentlichen Meynung 
(disection de l’esprit public), weiches unmittefs 


Bar unter der Öberaufficht des Politeiminiftere] ABe Poflaniere befanden ih gefund und in i 


fand , und der auch in der Thar der erfte Macht- Schickſal refignirr. 


haber in Frantreih war. Doc diefer hatte eben: 
falls noch geheime Spionen um fih, die ihn aus: 
fpäheten, fo wie Seine Majeftär hinwiederum von 
hm ausgetundfchafter wurde. Wozu bar aber 
im Grunde alles dies @ vionmwefen geführe? — Er 
hat zuerft Furcht und Echreden erregt, dann aber 
Behutſamkeit und Verftelung zur Folge gehabt. 
Die Wahrheit aber hat es mimmer verdrängen 
moͤgen, undks beweist der Gang der Ereigniſſe, 
und die Erfahrungen der legten Jahre, as eine 
Megierung zu erwarten bat, die die Gedankek der 
Menſchen beberrihen,, und die ewigen Grundſaͤtze 
des Rechts und der Wahrheit umftoßen mwill. 
panien. 

Das Journal des Debars meldet nah Briefen 
aus Madrid, General Porlier nebft mebrern 
Dffizieren, feinen Genoffen, feyen zur Degrada: 
tion und dem Galgen verurcheilt, und dieſe Sen⸗ 
tenz auch fogleih auf dem Marktplatze von Co: 
runna volljogen worden. 

Das Journal de Paris enthält dieſelbe Nach⸗ 
eiht, mit dem Beifünen, es heiße, der König 
"babe befohlen, nach Veftrafung der Hauptruheftds 
ger mit den Hinrihtungen und Verfolaungen in 
Sollizien aufjubören. — Daffelbe Blatt nennt 
uinter den zu Madrid in Ungnade gefallenen und 
erilirten Perfonen auch den Herzog von ©. Car: 
os, Majordomus; den Herjog von Infantado, 

täfidenten des Staatsraths; dem Herzog von 

lagon, Gardekapitaͤn; die Gebrüder Garridos, 
Sekretaͤre des Königs; Hrn, Quadra, Sekretaͤr 

des Staatsrarhs 1c. Alle diefe Perfonen wurden 

in der Naht vom 7. Ott. fortgefchaff. Am fol: 
genden Tage (erzähle das journal de Paris wei: 
ger), zeiate fi in Madrid ein fhwer ju befchrei: 
bender Enthufiasmus; man hörte von allen Sei⸗ 
sen rufen: Es lebe der König! Fluch den Intri— 
ganten, die ihm ſeit feiner Nädtehe umgaben ! 
Sie allein find Schuld an allem unferm Unglück! 

Die Lepdner Zeit. will willen , der König habe 
kuͤrziich Befehl gegeben, gewiſſe Päffe in der Bier: 
ra: Morena zu befeftigen,, woraus man mancher: 

: Iei Kolgerungen ziehe; überhaups fündige alles an, 
Hab Spanien, das man in Mafle gegen einen 
fremden Tirannen habe aufftehen geſehen, auch 
einheimiſche Ticannei ſchwerlich länger werde dul: 
den wollen. 
Srofbritanniem 

London, den 17. Dft. Die Admirafität hat 
sffiziele Nachricht erhalten, daß der Northumber⸗ 
land am 24. Aug. im Geſichte von Madera war, 


Der General Bonaparte wuß⸗ 
te, wie man fagt, die Selindigkeit zu würdigen, 
die man gegen ihn bewieſen hat. (Courier.) — 
Mit dem legten Paketboote von Corunna find zwei 
Spanier von Stande, die in England eine Freis 
ſtatt fuhen, angefommen. Porliers Projeft if 
hauptſachlich dur die Benediktiner des Kiefters 
S. Martind zu S. Jago vereitelt worten. Diefe 
überreichten, durd feine Annäherung in Angft ges 
feßt, dem zu S. Jago fommandirenden General 
Avalrs 20,000 Piafter als Freiwilliges Geſchenk 
zu Bezahlung des räcftändigen Eoldes der Gar⸗ 
nifon,, welcher fie zugleich ihre Vorrachsfammern 
und Keller difneten. Hierdurch wurden dig bisher 
mißvergnügten @oldaten fo gewonnen, daß fie Pors 
ter, deſſen Unternehmung fie vorher heimlich bes 
günſtigt hatten, nunmehr feindlid entargen zogen, 
— Leider haben verfchiedene kürzlich aus der koͤ⸗ 
nigliben Marine verabfhiedere Perfonen, nas 
menrlih einige Midfhipmen, zum Straßenraub 
ihre Zuflucht genommen. Wir find uͤberzeugt, daß 
nur die härtefte Noth fie zu einem fa verzweifelten 
Entſchluſſe vermögen konnte. — Die Moatrofen zu 
Aberdeen find wieder zum Gehorſam zuruͤckgekehrt. 
— Man wetter, daß unfere Fonds -vor Weihnach⸗ 
ten bis auf 75 geftiegen fenn werden. Wenn man 
bedentt, meld’ reihes Land Fronkreich von jeher 
war (Necker und Burke fchäßten vor der Revolu⸗ 
tion die umlaufende baare Geldmaffe auf gı Mill, 

f. Sterl.), und welche unermeflihe Summen 

onaparte faft aus allen Ländern Europens gepo⸗ 
gen hat, fo wird man fid über die Reichthämer, 
melde feine Dignitaires befigen, und welde nun 
auf mancherlei Wegen in unfre Konds firdömen, nicht 
wundern, — Die Unzufriedenheit der Bauern in 
Irland über das Zehentſyſtem ift ein altes und 
verjährtes Uebel ; fie hat indeflen im neuern Zeis 
ten aoch zugenommen, und zwar aus folgender Ur⸗ 
fahe: Es war in Irland nicht gebräuhlid,, von 
Viehmweiden und Graslande Zehnten zu geben, weil 
das irländifhe Parlament vor ungefähr 20 Jah⸗ 
ven einen Befchluß gefaßt hat, wodurch erklärt 
wurde, daß derjenige fein Freund Irlands fey, der 
von VWiehweiden und Graslande Zchnten fordere. 
Bei dem aufierordentlihen Steigen der Kornpreife 
in den legten Jahren wurden viele Wiefen in Aders 
land umgewandelt, weil diefes mehr einträgt; nas 
tuͤrlich forderten die Eigner des Landes ben gewoͤhn⸗ 
lihen Zehnten. 

Kapitän Hold ,„ der berühmte Fußgänger aus 
Sommerſetſhire, bat feine Wette gewonnen, die 
darin beſtand, 1000 engliſche Meilen’ in 1000 
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zu > See 


aufeinander folgenden Stunden zu mahen, Schlaf, meldet: „Der am 16, d. eräffnete Landtag fol; 
Eſſen, Hinderniffe, Alles eingerechnet. Dies ift| heißt es, wieder auf unbejlimmte Zeit vertagt wer⸗ 
nun der ſechſte Verſuch diefer Art, feitdem Ka:|ven Wegen des Lauenburgifchen dürften noch 
pitän Barclat den erſten gemadt. Unterhandiungen ſtatt finden. Hr geheimer Krieges 

Der neue Pallaft „ der jür den Herzog vonhcath von Kammerftein ift nah Rovenhagen abges 
Wellington in London erbaut wird, foll ven Na freist, — Der Seneralignditus der hanndverfchen 
men La belle alliance führen. Er dürfte. aufl Stande, Hr.» Bar, iſt zum Präfidenten dep . 
200,000 Pfunde kommen. Staͤndeverſammlung an die Stelle des zum Staats 

Man glaubt, der Pabft werde alle europäifchelminfter des Herzogthums Braunſchweig ernanna 
Maͤchte gegen die afritaniichen Räuber aufrufen,iten Hrn. Grafen v. Schulenburg⸗ Wolfsburg ers 
wenigftens ſpricht man von einer kurzen Addreflelnannt und ‚verpflichrer worden, — Es w-rden 
deffeiben an den Prinz Regent. — In Algier und|bier jeßt.die Inſignien eines für das Königreich 
Zunis ſchmachten 40,000 gefangene Chriſten — Hannover neu Preirten Ruterordens verfertigt, 
3 London glaubt man an ein Bruch zwiſchen Es fol aus einem Andreaskreuz beſtehen, welches 


ußland und der Pforte. ein weißes Pferd im Meittelihilde und ringsum 
Deutſchland. ſeinen Laubkranz mir 4 Pferden zeigt.“ 
Die vor Landau geſtandenen preußiſchen Trup⸗ Preußen.. 


pen find durch oͤſterreichiſche abgeloͤss worden; die] Berlin, den 21. Of. Am ı7 d. Nach mit⸗ 
erſtern zogen ſich am Hardgebirge abwaͤrts gegen tags 4 Uhr iſt Se. Maj. der König im ermünfhe 
Kaiferslautern bin (Eine Frankfurter Zeitung teſten Wohlſeyn zur Freude aller treuen Untertha⸗ 
will willen, die künftige Bundesfeftung Landau nen aus Paris über Bruſſel in Potsdamm einges 
fey ſchon am 21. Dt, durch oͤſterreichiſche Truppenitroffen, und von den dafelbft verfammelten Pönigf. 
beſetzt worden.) Prinzen und Prinzeflinnen aufs Zärtlichfte bewills 
- Deffentlide Nachrichten aus Wefel vom 14. kommt worden. — Borgeitern-in der Frübe kam 
Dt. erzählten: „Die Artilleriearbeiten haben Seit der König von Potsdam nah Charlottenburg von 
einigen Wochen aufgehört, und. die Artillerifteniwo Se. Maj. fi gegen 9 Uhr zu Pferde nad 
‚find nad den von unfern Truppen befegten fran: |dem Ererzierplag im Thiergarten begab, um bie 
zoͤſiſchen Graͤnzfeſtungen abgegangen, Kin zum dort in Parade aufgeftellten Truppen, Infanterie, 
Stamm des 32ften Linien» Infanterleregiments) Kavallerie und Artillerie, die jegt in hiefiger Me» 
Beftimmtes Bataillon Sachſen tft bier eingeruͤckt. ſidenz den Garnifonsdienft verſehen, in Augen« 
— Bon den franzöfiiben Kriegsgefangenen find'jchein zu nehmen; Se. Majettär, umgeben von 
29 Dffigiere mit dem General Laplanche, welcejden Prinzen des koͤnigl. Haufes und einer hohen 
ju der Mationalgarde der von den Preußen und; Generalität, durchritt die Glieder, und tieß Dann 
Helfen mit Sturm eroberten Stadt Charleville ih Truppen bei ih verbeimarfhiren. Nah kurs 
hörten, auf föniglihen Befehl entlaffen, und. in zem Verweilen in der Stadt kehrte Se. Maj. nad 
ihre Heimath zurädgelehre. Inter den no auf Charlottenburg zuruͤck, woſelbſt Kamilientafel war. 
der Eitadelle befindlichen Franzojen befinde ſich — Die Ankunft des ruſſiſchen Kaifers Ift jetzt bes 
ein Offizier mit einem hölzernen Fuß, welcher ſtimmt auf Montag den 23. Oft. feſtgeſetzt. Schon 
penflouirt war, und aus Anhänglickeit für Bo⸗ firht man die nörhigen Mafregeln zu feiner feiers 
naparte beim Ausbruc des Kriegs wieder die Waf⸗ lihen Einholung, und am Frankfurter Thore trifft 
fen ergriff. - Neulich find unter einigen Feſtungs⸗ man bereits Anftalten zur Erbauung. einer Ehren» 
bau = Gefangenen zwei franzdfiihe Bauern hier! pforte. a i 
angekommen, welche einen preußiihen lnteroffis| Se. Mai. der König von-Preußen haben, wie 
zier ſehr mißhandelt hatten, und von einem Kriegt⸗ es heißt „. vor Ihrer Abreiſe aus Paris dem Feid⸗ 
gericht zu fünfs und zehnähriger Feſtungsſtrafe marſchall Fürſten Gläger 50,000 Thaler, ſammt⸗ 
verursheilt wurden. — Bergen den berüchtigten/lihen fommankirenden Generalen, mit Einſchluß 
Schulmeiſter ıfl zwar dur den Gouvernements:|des Generals Gneiſenau, jedem 25,000 Rıbir., 
audiror die Unterjachung eingeleitet; Diefem ver⸗ den Generallieutenants 4000 Rthlr., den Gene⸗ 
ſchmitzten Spion ift aber bis jebt wenig anjuhasirals Majors 2000 Rıhir., und dem Übrigen im 
ben, weil man veriäumt hatte, fi feiner Paptere| Felde geweienen Militär zwei monarlihe Gage 
zu bemädtigen, ald er in der Nähe von Paris|als Geſchenk angewiefen, 
arretirt wurde,” bmen. 


d 
Ans Aannover wird unterm 20, Dt, gel Se. Maj. der Kaifer von Rußland wohnt auf 


den fürftt. Schwarzenbergiſchen Giterm den großen 


Sagden „ die dort zu feinem Vergnügen angeitellt 
werden, bei, 
Adel fehr zahlreich, und fogar mehrere Kerrs 
fchaften aus Mähren und Deiterreich ein. 

= ——_——_—_ 


* Koenturs—⸗ESditt. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, es ſey vom 
unterzeichneten Gerichte Über das geſammte im 
Lande Tirot und Vorarlberg befindliche Vermögen. 
des Johann Ablaffers, Gutsbeſitzers zu Ainerhüber] 
die gefchehene Güteratrerang der Konkurs eröffnet) 


worden. 


Wer immer eine Forderung ar den Verfchulder| 
ten hat, wird hiemit erinnert, feine auf was im⸗ 


mer für ein Nee ſich gruͤndenden Anfpräche läng- 
ftend bis 27. Nov. d. J. anzumelden „ wibdrigen- 
falls er vom dem vorhandenen, oder etwann zu: 
wachſenden Vermögen, ſoweit folches bie in dies 
fer Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, un: 
gehindert des auf eim in der Maſſe befindlichen 
Sur habenden Eigenthums oder Pfandrechts; eder 
eines ihm zuftehenden Compenſations-Rechts abge: 
wiefen fenn, und im letztern Falle zur Abtragung feis 
ner gegenfeitigen Schuld angehalten werden würde. 

Zugleich werden fämmtlihe Gläubiger auf 28. 
Mor. d. J. um 8 Uhr Vormittags auf daſtger 
Landgerichtstanglei vorgefaden, um fi über dir 
Wahl und das Benehmen eines Vermögensvermal- 
ters und der. KRreditoren:Ausfchihfe, wie auch über 
die fernere Behandlung diefes Konkurfes zu ent: 
fließen. 

Kaiſerlich Koͤniglich prov. Landgericht Lienz 
am 26. Oktober 1815. 
Dr. Rizzi, prev. Landrichter. 


3 Konkurs-Edikt. 

Vom k. f. prov. Landgerichte Lienz wird hiemit 
bekannut gemacht; 
Sande Tyrol befindliche Vermögen des Alban 
Rainer im W. Matteew, welcher fein Vermögen 
den Glänbigern abgetreten hat, der Konkurs eröff: 
ner worden. ; 

Mer immer eine Forderung an den Verfchulde: 
tem har, wird hiemit erimert, feine auf was im: 
mer für ein Recht fih gründende Anſpruͤche läng- 
tens bis 9. November d. J. anzumelden; widris 
genfalls er von dem vorhandenen, oder etwa zur: 
wachfenden Vermögen, ſoweit ſolches die in dieler 
Zeit ſich meldenden Glaͤubiger erfchöpfen, ungehin- 
dert des auf ein in der Maffe befindlichen Guts 
habenden Eigenthums oder Pfandrechts, oder eis 
nes ihm zuſtehenden Eompenfations z Rechts abge: 


Es finder ſich dafelbft der boͤhmiſche 

















es fer über das geſammte im 





wieſen pn, und im letztern Falle jur Abttaaung 


ſeiner gegenſeitigen Schuld in die Maſſa verhalten 


werden wuͤrde. 


Zugleich merden jämmtliche Gklaͤubiger auf den 


13. Rovember 1815 um 8 Uhr Vormittag auf die 


£. £. Landgerichts = Expofiturs » KRanzien W. Martren 


vorgeladen, um. ſich Aber. die Wahl und das Ber 
nehmen eines Vermoͤgens-Verwalters, und der 


Kreditoren Ausſchuͤſſe, wie auch. über die fernere 


‚Behandlung dieſes Konkurfes zu entſchließen. 


Kaifert: Koͤnigl. prov. Landgericht Lienz 
am 3. Dftober 1815: 
Dr. Risse, prov. Landrichter. 
Pr 


Konkurs= Edit. ' 
Vom f. k. prov. Landgerichte Taufers wird auf 


erfolgte Inſolvenz-Erklaͤrung des Johann Kofler, 


ein Viertel Pfeiferguts Inhaber in Gießbach, ber 
deſſen geſammtes in der Provinz Tyrot und Vor⸗ 
arlberg befindliche Vermoͤgen der Konkurs erdffnet. 

Es werden. daher alle diejenigen, welche an nee 
dachten Johann Kofler eine Forderung zu ſtellen 


berechtiget zu ſeyn glauben, anmit erinnert, ihre 


auf was innner fir ein Recht ſich grändenden Ans 
Iprüche bis 30. des kommenden Monats Novem— 
ber in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider die 
Johann Kofteriihe Sanımaffe bei,dem unterferrigs 
ten Landgerichte um fo gewiſſer anzumelden, und 
das Recht, kraft deſſen fie in dieſe oder jene Klaſſe 
gejegt zu werden verlangen, zw erweiſen, als fie 
widrigenfalls nad) Verlauf des vorbeftimmten Tas 
ges von dem vorhandenen und etwa zumachfenden 
Vermögen, fo weit ſolches die im diefer Zeit ſich 
meldenden Gläubiger erſchoͤpfen, ungehindert ih: 
ves auf ein in der Maffe befindliches Gut haben⸗ 
den Eigenrhums = oder Pfandrechtes, oder eimed 
ihnen zuftehenden Compenfations > Rechtes abges 
wiejen, und im lebten Fälle zur Abtragung ihrer 
gegenfeitigen Schuld verhalten werden würden. 
Zugleich wird zum Verfuche einer gitlichen Aus: 
tragung diefer Gantſache, oder in deren Zerfihlas 
gung zur weiteren Mafgedung über die Maffavers 
waltung auf dem 5. December Vormittag 9 Uhr 
in hiefiger Landgerichtsfanglei Tagjakung anbes 
raumet, bei welcher fämmthche Kreditoren um fo 
gewiſſer zu erſcheinen haben, als von den Ausbleis 
benden angenommen werden würde, daß fie fi 
an die durch die Stimmenmehrheit ausfallenden 
Beſchluͤſſe anzuichließen y„edenfen. 
K. K. prov. Landgericht —— den 17. Okt 1815 
Im Verhinderungsfalle des Vorſtandes 
V. Kleinhans, Ack. 


Hiebei die Beilage Nro. 76. 








Der Bote 


Innsbruck, Samftag den 4 November, 


































rußten die geſammte unter Waffen ftehende zahle 
Iunsbrud, deng. Nov, Beine Majeftät reihe Mannfchaft vor fich defiliren zu laffen, - und 
der Kaifer und König geruhten nach Ihrer am bei diefer Gelegenheit die unjweidentigften Be⸗ 
26. v. M. in Briren erfolgten Antunft ale öffent | weife Ihres Wohlgefallens zu erkennen ju geben, 
lichen Anftalten in Augenſchein zu nehmen, und wonach Se. Miajeftär unter Begleitung der betröfs 
die herzlichen Beweife der ehrfurchtsvollſten Hut: | fenden Vorſteher, umrungen von einer freudertuns 
bigung, welche Allerhoͤchſtdenſelben ununserbroden | fenen Volksmenge, den Sciefftand, dann fammts 
don der verſammelten Volkemenge dargebracht wur: | liche Öffentliche Gebäude und Anftalten beaugens 
den, mit gnädigftem Wohlgefallen aufjunehmen ſcheinigten. 

Abends war die Stadt geſchmockvoll erlengser.) Mittlerweile, und zwar um halb 3 Uhr Nach⸗ 
Ben 27ſten Morgens 7 Uhr brachen Se. Maſeſtat mittags, waren auch Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin 
von Briren auf, und langten Vermittags halb] mir Ihrem Gefolge in Botzen angelangt, und wurs 
ar Uhr in Bogen an. Am Eingange der Stadt, |de auf eben diefelde feyerliche, rührende Art und 
und zwar an dem zu diefem ſeſtlichen Empfange| Weile, unter herzlichen Jubelrufe bis jur Woh⸗ 
von grünem Laubwerke errichteten, auf aht Saͤu⸗ nung Sr. Majeftät des Kaifers begleitet, worauf 
fen ruhenden, niit den edelften Fruchterzeugniffen | beyde kaiſerliche Majeftäten fh auf dem Balcon 
des füdlichen Landestheiles geſchmuckten Tempel, zeigen, und die ununterbrochenen Freudens aͤuß e⸗ 
wurden Allerhoͤchſtdieſelben von dem Magiſtrate rungen des Volkes, mit gewohnter Huld aufjus 
und einigen Deputirten des Gemeinderathes mit nehmen gerubten. — Die Beleuchtung der Stadt 
einer dieſem feierlichen Augenblicke angemeffenen an diefem Abende zeichnete fi durch Geſchmack 
Rede bewillkommt, und ſetzten unter fortwähren: und Fülle aus. — Uebrigens geruhten Se. Mas 
dem Glockengelaͤute, dem Donner des, auf den jeſtaͤt, ausſchluͤßlich nur mit dem Wohle Ihrer Uns 
umliegenden Gebirgen aufgeftellten Geſchuͤtzes, terthanen beſchaͤſtigt, gleichfalls in Botzen durch 
bem lauten Jubel der aus den entfernteften Thaͤ mehrere Stunden Audienz zu ertheifen, und durch 
fern in Maſſe zugeftrömten Landteute, fo wie der)die vielfachen Beweife- Höchftdero angeftammter 
Stadibewohner, durch die Reihen des en Parade Huld und Herablaſſung auch im diefer Kinficht das 
aufgefteten k. k. Militaͤrs, der Bürgergarde und | Andenken dieſes Tages unvergeßlich zu madjen. 
Landesihügen Ihren Weg bis zum dem für Alter:| Am Morgen des 28. verliefen Se. Majeftär, 
hödftdiefelben bereiteten Abfteigguarttere fort, all⸗ von den heißeften Segenswünfchen begleitet, diefe 
mo fih fämmelihe Eivit: und Militärautoritägen | Stadt, und trafen gegen Mittag in Trient ein, 
verfammelt hatten, um Se. Majeftät ihre tieffte | wohin auch einige Stunden fpäter Ihre Majeftär 
Ehrfurcht zu bezeugen. Hoͤchſtdieſeiben erfchienen die Kaiferin folgten. Zur feyerlichen Begleitung 
nah wenigen Augenblicken auf dem Balcon, ges!bepder Majeftäten war eine Ehren garde zu Pferde 


Tirol 
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de errichtet, und Allerhöchftbenfelben entgegenaes 
fandt worden. Die dffentlihen Autoritäten erwars 
teten Ihre Maieftäten ehrfurchtsvollſt am Eingan: 
ge der Etadt, von wo aus der Zug, unter Para 
dirung des f. k. Militars und der Bürgergarde, 
bis zu dem für Allerhoͤchſtdieſelben bereiteten Ab: 
fteigquartiere , unter allgemein freudigem Bivarru. 
fe, fortgeiege ward. Auch allda geruhten Ihre 
Majeftären fi von dem Balkon dem zufirömenden 
Wolke zu zeigen, und deffen Huldigungs- und Freu: 
Bensbejeugungen guädigit u würdigen. Se. Maj. 
der Kaiſer nahmen die Öffentlichen Gebäude in 
Augenſchein, geftatteren fohin gleichfalls durch meh: 
rere Stunden Jedermann freyen Zutritt, und 40: 
gen durch landesväterlihe Milde auch allda aller 
Herzen an fih. Abends war die Stade prunk⸗ 
und geſchmackvoll erleuchtet. 

Am 29. brachen Ihre Majeſtaͤten von Trient 
auf, um Allechöhftihre Reiſe nah Italien durch) 
das Valſuganathal, fortzuſetzen. 


Italien. 


Florenz, ben 24. Ott. Privathrieſe aus 
Meapel erzählen in Bezug auf Muͤrat noch Fol⸗ 
gendes: „Schon vor einiger Zeit hatte ſich ein von 
Mürart abgefandter Emilfär in Meapel eingefchli: 
en , der aber fogleich arretirt wurde und ſich noch 
im Gefängniß befindet, ohne bisher feine verbre⸗ 
herifche Aufträge eingeftanden zu haben, Leber: 
Dies fand man bei den zu Pizje and Land geſtie 
genen Perfonen. viele Eremplare verfchiedener Pros 
lamartionen, worin Mürat das Bolt gegen ihren 
@ouverain aufjuwiegeln gedachte. Mad) ber ers 
fien Nachricht von diefem unfinnigen Unterneh: 
men ſchickte man den Fürften Canoſa mit Inſtruk 
eionen an den Generalgouverneur Munziante; al: 
fein als ihm auf dem Wege der Kourier mit der) gungen, 

a ee beoegaete.| Am 20.Oft. fol Die Parifer Polizei in den um 
Nachdem Mürat das Zodesurtheil, welches die gebungen des Tempels Waffenvorräshe entdeckt has 
Mititärtommiffion nad den unter feiner Regies ben, womit zwei Sinfanterieregimenter hätten auss 
gung eingeführten und no& nicht aufgehobenen En werden können, Der Bellger wurde vers 
Geſetzen über i ac, vernommen hatte, bes) A 

en er — wa: ‚mit dem er ſich un: Sn einem Haufe su Paris wurde am 22. Oft. 
gefähr eine Stunde lang unterhielt, Hierauf Nachts ein preuß. Offizier ermordet. Um Mitters 
teurde das Usiheif micht weit von dem Thore des|nacht wurde die Wache um 100 Mann verſtarkt, 
Gefaͤnqniſſes, worin er fi befand „ vollzogen. und am 23. Morgens jah man ftarte Patrouillen. 
Als ihm das Todesurtheil verfündige wurde, ſchien — Londoner Bläser verjihern, außer dem bereits 
er fehr betreten; doch fahre er ſich bald wieder. |Bekannıen fordere man noch von Franukreich 
Auf dem Richtplatze wollte er fid weder die Au: | -50,000,000 jur Tilgung der Schulden des Königs 
gen verbinden laffen, noch fi auf den bereit fte-|und feiner Familie; 150,000,000 jahrlich zur Uns 
benden Seſſel jagen, Er ſtarb mit Entſchloſſen⸗ —— der in Stantreich bleibenden verbünder 
heit. ten Truppen 16 




















Neapel, den ı7. Oft. Märat hatte folgende 
Perfonen bei fih: Den General Franceschetti; 
den Marfchall Natale ; die Hauptleute Lanfrandi, 
Bisggiani, Pasqualini und Pernice; den Unters 
infpeftor Calvani ; den Lieutenant Multedo ; 5 
Sergenten, ı Korporal, 2 Kammerdiener, 1 Koh 
und beildäufig 12 Soldaten, Dur eine fonders 
bare Fügung wurden faft alle Perfenen, bie bei 
ihm waren verwundet, und der Hauptmann Pers 
nice gerödret. — Man behauptet, Mürat fei auf 
feiner Flucht fhon bis in das auf ihn mwartende 
Schiff gefommen, allein das ihm auf den Fuß 
folgende Bolt habe das Abfegeln defleiden verhin⸗ 
bert, 


Turin, den 24. Oft. Heute Nachmittags tras 
fen 3. k. H. die Erjherjoge Ferdinand und Maris 
milian, Brüder unferer Königin, inkognito bier 
ein. Dem VBernehmen nad, werden fie fi nach 
Modena zu ©. k. H. ihren Bruder begeben. 


Srantreid 


Marifer Blätter verfihern, am 16. Oft. habe 
man ſich Über die Art und Weiſe und die Friiten 
der von Frankreich zu leiftenden Kriegskoſten Eats 
ſchaͤdigung vereinigt. Die alliirten Mächte, fas 
gen fie, hätten verlangt, 100 Millionen ſollten zu 
Ende diefes Jahres bezahlı werden, und die Kris 
gen 600 Millionen von Monat zu Monat im jols 
chem Verhältniß , daß die ganze Summe mit Abs 
lauf von drei Jahren entrichtet wäre. Franydfis 
fher Seite habe man diefe Bedingungen, bei dem 
traurigen Finanzzuſtand Frankreichs, zu läftig ges 
funden; zumal da Bonaparte's letzter Kreuzzug, 
außer vielen Menſchen, ı500 Milionen gekoſtet 
babe, Zwei der verbänderen Mächte verwendeten 
fih auch in dieſem Puntte für gelindere Bedin⸗ 
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Aus einem Beſchluß des Praͤfekten der Mieders| die Exploſſon war fürcterlih; 39 Perſonen, uns 
Loire erficht man, daß die Errichtung der dortigen|ter denen ein Ingenieur, oder Artilerieoffizier, 
Devartementallegion nod nit gänzlich har vollen: f2 Unteroffizier, 6 @oidaten, bie auf dem Pos. 
der werden koͤnnen, meil ein Theil der aufgeru:|ften ftanden , FA Seminariften, ein rufliider Bes 
fenen Soldaten fih geweigert hat, der Stimme dienter,, ein ürger, 6 Rrauen und 15 Rinder 
der Regierung zu folgen, und daß daher einiaejoder unerwachſene Perfonen beiberlei Geſchlechts, 
Manfregein der Strenge nothwendig geworden kamen dabei um; 150 bis 200 Perfonen wurden 

2 verwundet, aber hoͤchſtens einige und zwanzig ſchwer. 
Mehr ats 2 0 Häufer wurden ſtark befchädiat, und 
unter dieſen ungefähr So fo, daß fie wieder ganz 
neu gebaut werden müflen. Der König bat-den 
Verungluckten 100,000 Fr. geſchickt.“ 

In einem Sqchwetzer Diarte lieet man: „Es: 
verbreiten ſich das Gerücht, daß ganze Korps ber 
alten GSarde, deren Verabſchiedung man nicht 
durchſetzen konnte, fi losgemacht hätte, und gee 
gen Bordeaur hin marfchirte. Man ſpricht von 
der Entdeckung einer Verſchwoͤrung and der Arre⸗ 
tirung mehrerer Offiziere, unter denen man den 
Seneral Baheln nennt. Die Liberalen zweifeln 
in ihrer Begeifterung an ber Eriftenz eines Roms 
plott6, und fagen, das diesfällige Gerücht fen nur. 
von folche verbreiter word weiche gern wollten, 
dag man zu Maafiregein Strenge fhreiten, 
und das vorgelegte Geſetz durchſetzen follte.” 

Veiffenburg, den 24. Dit. Landau’E 
Schickſal iſt feiner endlichen Entſcheidung nahe, 
Ungeachtet der geöffneten Kommunikation war die 
#eftung bisher immer im Blofadezuftand geblieben, 
und die premfifhen Truppen hielten alle benach⸗ 
barten Orsihaften beſetzt Vorgeftern zeigte der 
preußifche Befehlshaber dem Maior Hatıy (Roms 
mandanten von Landau, feirdem General Geuder 
den Oberbefehl in der Feſtung niebdergeleat hat) an, 
daß die Stadt durch den Koͤnig von Frankreich 
an die verbündeten Mächte abgetreten fen, Daß 
er daher Befeht habe, die Biokade aufjuheben. 
und mir feinem Korps abzumarſchiren. Er vers 
langte den Darchzug durch Pandau. Diefer wurde 
vom fransifiihen Kommandanten verweigert, da 
er noch feine Befehle zur Uebergabe oder jur Eins 





















d. 

Am 22. Dft. mufterten der Graf von Artois 
und der Herzog von Berry, von dem Herzeg von 

Megaio begleiter, vier Legionen der Parifer Mario 
nalgarde vor den Tuillerien. Der König und Ras 
dame erfchienen auf dem Balfın, und wurden 
von den Truppen mit Vivatgeſchrei bearäfis. 

Der Marihal Macdonald, Herzog von Tarent, 
bot in feinem Hauptquartier Bourges drei Tagb- 
Befehle vom 9 , 10. und 11. Oft. erlaffen, woraus 
man fiebt, daß fich bei der Aufidſung einiger In 
fanzerie s und Ravallerieregimenter unter dem Bor» 
wande des nicht bezahlten Soldes aufrähreriiche 
Bewegungen gezeigt hatten, aber überall unter: 
drücke worden waren. Der Marfchall befichie je 
den Ditlitär, der fih aufrührerifches Gefchrei oder 
andere Zeihen der Widerfeplichlert zu Schulden 
tommen läßt, augenblicklich zu verhaften und vor 
ein Kriegsgericht zu fielen. Den Lieutenant Ro: 
jey und feine Mitfhuldigen, welde am 27. Oept 
ju Bourganeuf unter dem 2ten Aägerregiment zu 
Fuß der alten Garde einen Aufftand angeftifter, 
bar diefes Loos bereits getroffen. 

In den Departementen der Maas, der Meur: 
the, der Bogefen, fo wie der obern und untern 
Marne , werden 30,000 Mann Ruffen überwin 
tern, Diejenigen diefer Truppen, welche zu Bier 
liegen, haben die Wälle neuerdings mit Kanonen 
befeßt, und verfehen ihren Dienft mit weit gröd- 
Ärrer Strenge und Aufmerkſamkeit, ats bisher. 

Ein Korps ſaͤchſiſche Infanterie kantonnirt forts 
während in der Gegend von Kolmar. Alle Mi 
Ikärs von Napoleons Armee in diefem Departe: 
ment müffen fid bei nnferm Präfetten melden und 
eınfhreiben laſſen. Man wird diejenigen für Hle|laflung von fremden Truppen erbeiten hätte. Das 
kontaliche Armee auswählen, weiche man für Die |preufiihe Blokadekorps jog hierauf geftern fruͤh 
ſicherſten hält, die übrigen aber im ihren Gemein: wirtlich ab, auf dem Gacis am der Äertung vors 
dern unter Aufſicht fielen. Seit der Ernennung 'bei über die Queich nad Raifersiautern, mo die 
des neuen Kriegeminifters fcheint es mir Wieders | Truppen Ihre fernere Veftimmung erfahren follen, 
errichtung der Armee fchneller zu gehn. - (Während des Marfches über das Gtacis erfhalte 

Der Unterpräfeft von Soiſſons, Graf de Noue,|von Seite der Preufien ein lauter Zube, DE 
meldet folgende Umſtande von dem dortigen trau Landau endlich dochhan Dentfchlan: 'alle, — An un⸗ 
tigen Ereigniß am 13. Oft: : „Das Magazin Nro. ſerm Bezirk mehren ſich feir eininen Taren öfters. 
1, das 12 bis 15,000 Pfund Pulver und eine|reihifche Truppen, die von dem jegt aufgelösten: 
Berrächeliche Anzahl Städvatronen, Haubijgrana |aten Armerkorps unt:r dem Fürfken Hohenzollern 
tn. und Kanonenkugeln enthalten mochte, fiog auf; l dahin marſchirt find, Das Reg ment 
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und einige andre Batalllone find dem Vernehmen|von der Geiſtlichkeit andgefehte Belohnung von 
nad beſtimmt, Landau zu befegen. Schon fiehen | 10,000 Piaftern gereizt, ihn beim Nachteffen übers 
Abtheilungen davon in einigen der Dorfihaften|fielen, und nebft feinen vertrauten Offizieren, nach 
an der Queich, die bisher von den Preußen ofkupirr | einem hartnaͤckigen Widerftande überwältigeen. Dem 
waren, Der Tag der Beſetzung ift noch nicht bes | General Romana , der zweiter Befehlshaber nad 
kannt. Feldmarfhall Lieutenant Mazzucchelly, ihm war, ift es gelungen, fich nebſt feinem Adjus 
einst italienischer Divifionsgeneral, jet dfterreis|tanten zu retten; fie find beide mit dem Paketboot 
hifher Befehls haber, hat fein Hauptquartier in in England angelommen, und verfihern, es heres 
Lauterburg, und da die in unferm Bezirk befindli: |fche forswährend in Ballizien eine große Gänrung, . 
chen Dejterreiher zu feiner Divifion gehören, fojobgleich über hundert Dffiziere verhaftet wären. 
wird wahriheintih er von Landau Befig nehmen,) Folgendes war der Brief, den Porlier an feine _ 
wo ſich feine franzdiiihe Garnifon mehr befinder,| frau hinterließ: „Meine geliebte Gattin, der Als 
und der Dienft von den Bürgern verfehen wird. | mächtige, der über die Menſchen nach feinem Wil⸗ 
Uebrigens verfihere man, dab Landau keine an⸗ len fchaltet, hat mich gewürdigt mich zu ſich ju 
dere als oͤſterreichiſche Garniſon erhält. Es heißt,|rufen, um mid im ewigen Leben die Ruhe genies 
der Erzherzog Karl werde unmittelbar nah der ßen zu laffen, die mir diffeits verfant war. Wir 
Befebung der Stadt dafelbft eintreffen. — Ueber muͤſſen Alle der Natur diefen unerläßlihen Tribut 
den Bezirk von Landau, der zugleich von Frank: zahlen; alfo it es unndß, fi zu betrüben, wenn 
reich abgetreten wird, weiß man noch nichts Zus|die ſchickſalsvolle Stunde naht. Ich beſchwoͤre Dich, 
verläßiges. Da aber die Kantone Bergzabern und) diefen legten Streich des Verhänaniffes mit eben 
Mheinzabern (zwiſchen der Lauter und Queich) der Ruhe und Heiterkeit zu ertragen, die ich fuͤhle, 
vor der Revolution nicht zu Frankreich, ſondern indem ich dieſes ſchreibe. Bekuͤmmere Dich nicht 
theils zum Herzogthum Zweybruͤcken, theils zum uͤber die Todesart, die man mir beſtimmt hat; 
Bisthum Speyer gehoͤrten, fo vermuthet man nicht ſie iſt nur für Verbrecher entehrend, den Rechts 
ohne Grund, daß dieſe beiden Kantone auch ab⸗ ſchaffenen bedeckt ſie mir Ruhm. Ich wiederhole 
getreten werden. Dann würde aber der Kantonjes, wenn ich einigen Troſt aus der Welt mitneh⸗ 
Dann, als ehemalige franzefiihe Beſitzung, die me, fo ift es die Ueberzeugung, daß Du, meinen 
durch den Parifer Frieden (1814) von Sranfreid | Wänfchen gemäß, Did dem Willen Gottes geduls 
an Deutfhland kam, wieder an das Elſaß, jzu dig unterwerfen wirft. Man wird Dir einıt mein 
dem es vormals gehörte , zuräcdfallen. Unſre Teftamene zuftellen; ich bin überzeugt, daß Du 
Stadt und Lauterburg bleiben wohl gewiß franz|es vollziehen mir, fo weit es von Dir abhängt, 
zoͤſiſch. Gegenwaͤrtiges Schreiben wird Dir der Pater 
Bandes, Religios vom Drden des heil. Auguftin, 


Spanien unſers Schutzvatrons, überbringen, und Dir 


In England harte man direkte Nachrichten aus 
Eorunna vom ı2. Okt. Porlier war am 3. 
Ott., nad einem fehr kurzen Prezeffe, nebft einis 
gen feiner Offiziere, auf dem Campo della Hosca 
gebängt worden. Er hinterließ ein Teitament, wors 
in er verlangte, man ſolle feinen Körper in einen 
verfchloffenen Sarg thun, und den Schluͤſſel dazu, 
nebſt einem von feinen legten Thraͤnen beneßten 
Teſchentuche, feiner Fran zuitellen. Sobald die 
U aͤſtaͤnde es zuließen, folle man ihn in einer Kir: 
che begraben, und auf feinen, Leichenſtein die Wor: 
te ſetzen: „Hier ruhen die. Webercefte von Don 
Suan Porlier, General der fpanifhen Armee. Er 
tetämpf e aluücklich die Feinde feines Vaterlandes, 
ftarb aner als Opfer bürgerlicher Zmwifte. Fuͤhlende 
Seelen, achtet die Aiche eines Ungluͤcklichen. Den 
2. Ott. 1815. — Seine Gefangennehmung war 
durch mehrere feiner eigenen Lnteroffiiere und 
So daren bewerkſtelligt worden, die, durch eine 


mündlich einiges Andere mitcheilen, mas ih ihm 
unter dem Siegel der Beichte anvertraut habe, 
Ich empfehle Dir nochmals meine Wuͤnſche zu ers 
füllen ; fonft wärdeft. Du Di in Gefahr frten, 
und dabei noch dem Wohl Deiner Seele ſchaden. 
Den * Okt. eine Stunde nah Mitternacht. J. €. 
de la — J J 

Die Madrider Hofzeitung vom 12. Oft. verfüns 
digt, daß die durch ein Kriegsgericht gegen den 
Aufröhrer, Don Juan Diaz Porlier, ausarfpros 
dene Sentenz am 3. Okt. zu Corunna in Vollzie⸗ 
hung gefebt, und nachher alle aufrübrerifche Pre— 
Hamationen des befagten Porlier dur die Hand 
des Henkers verbrannt worden feyen. 


Srofbritanniem 


London, ben ı$. Dt. Ein Schreiben vom 
Bord des Northumberlaud vom 22. Aug. in See, 
unterm 34° 53° der Breite und 13° 45° weftlicher 


Länge, erzähle umter Anderm: „Bonaparte's Ge: fen Ansihweifungen Theil genommen haben, Bie 
folge bezeugt ihm fortwährend großen Reſpekt. Er Verzeihung des Koͤnigs und eine Belohnung vom. 
verträgt fih aut mit Bir George Cockburne und; 100 Pf. Sterl. verfprocdhen wird, welche die Haupt⸗ 
der übrigen Equipage. „Bertrand and deſſen Fraujurheber und Anführer diefer Komploste angeben 


find beftändtg um ihn. Er Ipielt viel Schach und 


oder handfeft machen wäÄrden. Bon diefen zuſam⸗ 


Vingt⸗ un mit feinen Gefährten oder den englis merigefeßten Maßregeln verſpricht man ſich die ge⸗ 


ften Offizieren ; jene laffen ihn tmmer gewinnen, | hoffte 


diefe find nicht fo höflich. Er war ſehr verwun— 
dert, daß der Admiral (nad engliſcher @itte) Sonn: 
tags fein Spiel erlauben wollte. Er ertundiar fi 
oft nach dem Klima von &t. Helena, und erklärte 
dann, er würde dort beſſer ſeyn, als in Oeſterreich. 
Als Mad. Moutholon einmal unpdflih war, Aus 


forte der Schiffsarzt feine Beforgni, daß ihr das [Teih beffimmt war, 


tropische Klima nicht juträglich Tenn möchte. Po: 
raparte erwiederte, fait in Shakeſpeares Ausdruͤ— 
Een: Doktor, du kannſt fein krankes Gemuͤth hei 


len! Er fagte dis mit großer Heftigkeit. Er fpricht in if 
and) oft vom engliihen Klima, und fchreibt en. 
Feuchtigkeit deffelben die häufigen Selbftmorde zu. 


Er machte einige Bemerkungen Uber Hr Whitbre— 
ads Tod. Eines Tages fagte er: Ich hätte tollen: 
om Tage meines Einzuges in Moskau flerben. 
Seitdem babe ih nur eine ununterbrochene Reihe 
von Unfälmerlebt. Er behauptete auch, er würde 
u Dresden, oder bei einer fpätern Gelegenheit 
iede gemacht haben, wenn ihn nice Einer ſei 
ner Mintfter davon zjurädgebrachr hätte. Er und 
feine Begieiter verachten und haffen Fonihe‘ ganz 
unglaublich ; dieſer Menſch, fagte Bonaparte, ift 
Schuld an meiner Abdantung; er hat nie aufge: 
Hört einen heimlichen Briefwechfel mir meinen Fein: 
ben zu unterhalten.‘ » 
Da man fid englifher Seits in der Schlacht 
Bei Waterloo neuerdings von den Nachtheilen Aber: 
zeugt hat, welche das Blinten der Feuergewehre 
jumeilen nad fi zieht, fo werden jett bei ber 
enalifhen Armee nah und nah die Läufe aller 
Slinten wit braunem ‚Firniß überzogen, Am Tos 
wer, der überhanpt aufßerordentlihe Warfenvor: 
särhe enthält, fah ein Augenzeuge bereits 25,000 
auf diefe Art zugerichtete Gewehre, 


Wirkung, | 
er Amerifa ze 
Der bekannte Regnaud &t. Sean d’ Angeln ift 
zu Charlestown mit feiner Kamitie augekommen. 
Er hat 10,000 Morgen Land am fid ‚getauft. — 
Hr. Gallatin, der zum Borichafter nah Frank⸗ 
hat diefe Ehre abgelehnt. 
Miederliande 


Don Gent wird unterm 17. Oft. geichrieben: 
„Uebelnefinnte, die feit einigen Tagen die Stadt 
haben den Maire veranlafr, zu 
daß jeden Abend von 6 bis zı Uhr 
Dürgerwahen jur Erhaltung der Iffentlihen Ruhe 


und Ordnung errichtet werden follen. — Dem Vers 


nehmen nad) ift von dem Pabſt ein Breve an bie 
niederländifche Geijtlichkeit ergangen „ wo ir fie 
aufgefordert wird, fid der liberalen Konſtitution 
des Königreihs zu unterwerfen, und Die gutem 
Asfihten des Monarchen auf alle Art zu untere 
tügen.” — 
Deutſchland. 


Das Pariſer Journal de Debals vom ır Oft, 
enthält einen Arritel aus Frankfurt vom 6. d., 
nah welchem, angeblih,, badiſche Truppen im 
engliihen Sold gegeben werden follten, um fie 
nach Indien einzufchiffen ; da jedoch die allgemeine 
Stimme Ah dagegen erhoben, babe man, ftate 
deſſen, der engliichen Negierung zu diefem Zweck 
Werbungen in dem Großherzogthum geftatter. Wie 
ungerdume nnd lächerlich diefe elende Angabe ſey, 
(Tage die badifhe Staatsz.) wird leicht ein jeder 
ermellen können, der Baden und deifen Regie— 
rungsarundfäße fennt ,. in deren Geiſt es nie lag, 
dem Beifpiel älterer Zeiten zu folgen „ und deut⸗ 


In der Gegend von Stepney leben etwa 200 ſches Blur, einer feilen Waare gleich, in das 
Matrofen im größten Elende, fchlafen in freier "Ausland ju verhandeln, ein Soſtem, das in bies 


Luft, und friften ihr Leben mit Kartoffeln, und ſem Moment, mo jeder deutſche Staat, 


iur Ers 


was fie fonft aus den Bärten ſtehlen Bis jetzt haltung feines inneren Wohlftandes, feiner Unters 


find olle Vorftelungen an die Lords der Abmirali: 
taͤt fruchtlos geweien. . 


Nebſt den Anſtalten zu Waſſer und zu Land, in Aufnahme bringen wird. 


thanen ſo ſehr bedarf, Baden, welches von jeher 
deren Gluͤck zu befoͤrdern fuchte, wahrlich nicht 
Welches auch die 


welche die Regierung gegen- die widerſpenſtigen unlautern Abſichten des veraͤchtlichen Verfaſſers 
Matroſon in unſern nordiſchen Seehäfen getroffen des obgedachten luͤgenhaften Artikels ſeyn mögen, 
hat, wurde auch am 19. Ott. eine Proklamation ſo können wir ihm, fo wie allen denjenigen, wel⸗ 
erlaffen, durch welche allen denjenigen, die an dies |che ſich mit dieſem ſeichten Mähschen tragen, die 


— 


Verfiherung ertheiten , daß der Großherzog die 
Brave badifche Landwehr bereits entlaflen, und da 
bri dem Einräden der Liniensruppen in ihre Gar 
nifonen mancher, von feiner Familie entbehrte . 
und für den Dienft des Baterlandes verwendet: 
Sohn, durch Beurlaubung derſelben . zurück gege: 
ben werden wird. 

Ein Schreiben aus Franffürs vom 23. DOM. 
in Öffentlichen Blättern erzähle: „Heute fam ber 
Heiz g von Otranto auf feiner Reiſe nach Dresden 
bier an, und flieg im engliſchen Hofe ab, das 
heitere Wetter bewog ihn, eine ganze @tunde vor 
feinem Gafthofe zu lufimandeln — Die Mainzer 
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— Berliner Nachrichten vom 24. Oft. fagen: Am 
22. (Sonntags) war zur Feier des vierten huns 
dertjährigen Jubiläums von den bier anmelens 
den Truppen arofie Parade. Auf dem Platze zwi⸗ 
ıchen dem Luftaarten und dem Schloffe lich Se. 
Maj. die Truppen bei ſich vorbeimarſchiren Nach 
Deendigung der Predigt and während im Dem. 
Sir Tedium gefungen wurde, gab einerfeits dir 
im Lufigarıen mit front nah dem Schloſſe in Trefs 
fen aufgeftelte Sinfanterie ein Lauffeuer, während 
andrerfeits die am Rupferaraben aufgepflanjte Ars 
tıllerie die bei feierlihen Gelegenheiten gewöhnliche 
Anzabi von Schuͤſſen nämlich 101 that; von bes 


ſprechen mit der inniaften Verehrung von ihrem | fonderer furchtbar ihöner Wirfung war das Paufs 
geliebten Erzherzog Karl ; feiner wohlshätigen Se: | feuer der Sinfanterie, infofern in Zeit von einer 
genwart basten fie, befonters auch während ber halben Viertelftunde gegen fechzigtaufend Schüſſe 


legten Durhmäriche, die ftete Erhaltung der mu- | 
fterbafteften Ordnung zu danken. — Die vaierifhen 
Porterieobligationen fommen bier immer mehr in 
” Verkehr, fie find feit 14 Tagen im Ereigen und 
werden ftart geſucht. — Die erſte Abıhrilung der 
preußıfchen Garde trifft am 28. ju Weilburg ein, 
Sn Naſſau-Dietz iſt, wie wir vernehmen, ber 
Durhmarfc einer preußifchen Armee von 70,000 
Mann angetündigt. — Die gefangenen franzöfi: 
ſchen Offziere aus Chalons fur Marne, welde 
fi) diefen Commer über hier befinden, werden 
diefer Tage wieder nach Frankreich zurädrehren. 
Aus Aachen vom 24. Okt ſchreibt die Alla. 
Zeit. „Einer Beftimmung des königl. preußiſchen 
Rriegeminifters zufolge Pehrt die preuß. Armee 
bei ihrem nahen Abmarfhe aus Frankreich, bıs 
auf ein, auf franzöfiihem Gebiete bleibendes Ar: 
meetorps ‘das, wie es heift, General Graf Snei 
fenau fommandiren wird) in das Innere zuräd, 
die Landwehr voran. General v Ziethen bleibt 
mit einem Korps in den preußiſchen Rheinpro: 
vinzen. An der Saar hoffen wir nicht ganz un: 
wichtige Pandestheile zu erhalten; es geht deshalb 
die Cage, daß in Trier eine neue Provinzialre: 
gierung errichtet wird. An den näcften Tagen 
fe len der Finanzminiſter v Bülow und der Staats 
Tanzier Kürft Hardenberg bier auf der Durchreife 
nah Berlin eintreffen; man faat, der Erſtere gehe‘ 
am 23 , und Letzterer am 25 d. von Paris ab; 
auch der Fürſt Blacher wird nächftens hier erwar⸗ 
tet Es ıft nun beſtimmt, daß mır dem 1. San. 
des künftigen Jahrs die neue Verwaltungsart in 
unfern preußifhen Rheinländern in Kraft iritt. 
Preußen 


+ 


aus dem kleinen Grwehr fielen, die vom Schloſſe 
ber durch das Echo noch vervielfältiat wurden. Alg 
nad Beendigung des Gottesdienſtes im Drm Se. 
Maj fid mit der zahlreichen und glänzenden Euite 
zu Pferde nah dem Palais und die könial Prins 
jeflinnen in ihren Gallawagen, unter Vorausreis 
tung von koͤnigl. Erallmeifiern in der Gallauniform 
jurdd nad ihren Wohnungen beaaben,, präfentire 


ten und falutieten ſaͤmmtliche Truppen, ſchlugen 


und bliefen Marfh, und die aedrängten Volke⸗ 
maflen riefen dem adtigen Herrſcher und dem ers 
lauten könial. Haufe ein Immerwährendes: Vivat 
und Hurrah zu — Deffelben Tages Nachmittags 
trafen die Großfürften Nıkolans und Michael von 
Rußland, aus Paris fommend, bier ein, und 
ftiegen im koͤnigl. Schloſſe ab. Se Maj. der 
Kaller von Rußland wird heute (24.) erwartet. 
Die ruſſiſch kaiſerl. Generallieutenants von: Ejers 
nisfcheff und von Balaſcheff, fo wie der General. 
@umwarow, und der Gen. Pient. von Wolljosen 
find ſaͤmmtlich aus Paris zu Berlin angefommen, 


Poben. 


Warſchau, den 14. Oft. In wenigen Tas 
aen erwarten wir Senk. H. den Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin von Paris zurdd; Se. Maj. der Kaiſer 
will von Berlin aus den 1. oder 2. Nov. hier eins 
treffen. Der wirkliche Geheimerath v. Novoflls 
zoff, Mitglied der biefigen proviforifhen Regie⸗ 
rung, ift heute nad, Berjin abgereist, um dem 
Koifer dort über die hiefigen Angelegenheiten zu. 
referiren. Ale Polen fehen der Ankunft des Mos 
narhen mit groͤſter Sehnſucht enigegen, und ſeit 
mehrern Tanen fhon würde man Mühe haben, 
für den November bier eine bequeme Wohnung, 


Am 18. Okt. geihah zu Miüniter der Erbhuldis zu finden, 


sungssid, den alle Anwefenden feietlich leiſteien. 


— 
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Menekes. 


Stuttgart, den 30. Oft. Der k. ruſſ. Gen. 
en Chef Sraf v. Langeron und der k. oͤſterr Oberſt 
Prinz von Heſſen Phitippschal wurden geftern 
dem Könige vorgeftellt. 


Regensburg, den 30. Dt. Täglich kom⸗ 
men bier große Züge von Artillerie aufihrem Ruͤck⸗ 
wege nad) den Öfterreihifchen Staaten an, wähs 
rend zu gleicher Zeit auf Schiffen ſehr anfehnliche 
Transporte von Munition und Kriegsgeraͤthſchaſ⸗ 
ten aller Art die Donau hinabgehen. Auch treifen 
nad) und nad Abtheilungen von Feldfpttälern ein, 


Münfter, den 23. Okt. Es heißt ganz be 
— daß Fuͤrſt Bluͤcher morgen hier eintref⸗ 
en wied, 


Aambura Nach einer hieflgen Zeitang fol 
die erfte Brigade des dänischen Külfskorps, 5000 
Mann far, nad) Frankreich aufbredhen, um eine 
der als Depst den Alliirten eingerdumten Feftun 
gen zu beieken. — Eben diefes Blatt ſpricht von 
einem Gerüchte, daß die rulfiihe Stadt Kafan, 
mit Taufenden von Häufern und Wanıenlagern, 
aud) 300 Rirhen, durch Feueranlegung ein Raub 
der Flammen geworden fey. 


Kanau, den 29. Okt. Der Bollzug des neuen 
er Vertrags ſcheint in vollen Gange zu feyn. 

ir haben Machrichten aus Brabant, daß man 
den Einzug ver Preußen in die bejtimmten Grenz: 
feftungen täglid; erwartet. Die Preußen befeßen 
Thionville, Monrmedy, Longwy, Sedan, Giver, 
Eharlemont, Rocroi, Landrecy, zwei Platze in 
der Pikardie, und Rouen nebft dem umliegenden 
Lande in der Normandie. Die niederländifhyen 
Truppen — Marienburg, Philippeville, 
Quesnoi, Valenciennes, Bouchain, Maubenge 
und Condé; die engliſchen, hannoveraner und 
braunſchweiger Truppen beſetzen Cambray, Peron⸗ 
ne, die ganze große Straße nach Paris und die 
Umgegend der Hauptſtadt. Die uͤbrigen Plaͤtze 
von franzoͤſiſch Flandern und Artois bleiben nur 
mit Nationalgarden beſetzt, und keine Linientrup⸗ 
pen werden hineingelegt. Außer der Belegung die⸗ 
ſer Feſtungen aber bleiben die Preußen in der 


wird von dem Rheine an bis mach Erſurt verlegt. 


‚Alle dieſe vier Krlonnen berühren ſich, eine die 
andere, und koͤnnen bei der geringſten Gefahr, 
oder jonftigem Anlaß, auf einen Wint wierer in 
einer ganzen vollen Armee beijammen ſtehen. Wenn 
dieß, wie es nicht anders zu glauben ift, mit 
den Dejterreihern, Baiern, und ſonſtigen Bun⸗ 
destruppen am Oberrheine, der namliche Fall iſt, 
jo fcheine um Franfteih ber ein Beobachtungs— 
und Drobhungsgurt gezogen ju werden, Der in ges 
wiffen Fällen fogleich wieder beifammen ſteht. 


‚Paris, den 25 Okt. Der Prinz Cheiſtian 
Friedrich von Dänemark, welcher das nach Frank⸗ 
reich beftimmte daͤniſche Hulfstorps befehligte, iſt 
ju Paris angetommen, und hat heute dem Könige 
einen Beſuch gemacht. Auch der Prinz Pau! von 
Würtemberg ift aus der Schweiz © Paris einge: 
troffen. — 6 der Herzog von Berry vorgeftern 
unter einer Arkade der Straße de l'Echelle durch⸗ 
fuhr, flürzte fein Kurfher. Namens Faucher » m 
Bo, und beſchadine fihftart Der Prins fprang 
aus dem Wagen, und forate mit der herzlichen 
Theilnahme für den Unglücklichen. — Die Selbſt⸗ 
morde werden zu Paris immer häufiger. Geftern 
ſtuͤrzte fi ein junger, fehr gut gekleidrtee Mann 
von der Säule des Vendomeplatzes auf da: Pflas 
fier. Eine Stunde nachher Fleider- Mb ein Ande⸗ 
rer an der Seine aus, gieng in den Fluß, als 08 
er fih baden weilte, und ſchoß fi eine Kugel 
durch den Kopf, Vorgeſtern erſchoß fih ein Auf⸗ 
wärter im Gehoͤlz von Bonlogne, nachdem er eis 
den an feine Eitern gerichteten Brief einem engl. 
Soldaten übergeben haste, — Wan fprichı von eis 
ner bevorftehenden neuen Organiſirung der Genes 
valftäbe der Stade Paris und der erſten Militärs 
divifion. — Die Parifer Gerichtsftellen find noch 
täglich genöthigt, Strafursheile wegen aufrähreri⸗ 
ſchem Geſchrei abzufaſſen. Am 21. Abends um 
10 Uhe wurde auf der Straße Tournon eine Pri⸗ 
vatperſon durch 5 oder 6 Militärs unter Mißhand⸗ 
lungen gejwungen, Vive l’Empereur zu ıufen — 
Das (im Sinne der Oppoſilion abgıfafte) Yours 
nat le Courier ift geitern dur einen Beichluß 
des Polizeiminifters unterdrädt worden. — Es 
ſcheint doch, fagt die hieſige deurfche Zeitung vom 
25. Dft., als ob ein Stillftand in dem Rackmar⸗ 


Nähe des Vulkans. Sie theilen ſich eigentlich in ſche der alliierten Truppen eingetreten wäre. Aus 
vier Kolonnen; die erfte bleibt unter Kleift mit Lothringen, Eiſaß, der Champagne , und Flan⸗ 


0,000 
* dieſer die Feſtungen, die dritte bleibt in 


dem neuen preußiihen Großherzogthum des Nies; 


Mann in Frankreich; die zweite beſetzt 


dern wird namlich gemeldet, daß Defterreicher, 
Preußen, Rufen ꝛc. ihren Marfch nad Haufe 
nicht fortgefeßt, ſondern Kantonnirungen bezogen 


derrheins unter Gneiſenan ſtehen, und die vierte, haben, die man als formliche Winterguartiere ans 
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- Haben finnte Man wit demerkt Haben, dafs jede, fenigem, denen daran gelegen, ammit befannt ge: 
der vier großen Mächte ihre in Frankreich anwe⸗ macht: 
nden: Streitkraͤfte in engere Kreiſe — nn —* — — Nat 5. 
i mit naͤchſtem jede für allein ſte⸗ Konkurſe as ewegliche und im 
in BAER: JE I Lande Tyrol befindliche undemwegliche Vermögen des 
Valentin Hueber, gemefenen Kronwirths in Sa—⸗ 
London, den zo. Dit. Die Erjherzoge von ſurn, dermahlen zu Bogen wohnhaft, gewilliget 
Defterreich werden heute oder morgen bier erwartet | yordert. 
— Das zweite Bataillon des 66ſten Regiments) Daher wird Jedermann, der am erfigedachten 
Hat Befehl fih nah St. Helena einzuſchiffen. — Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
Mach Ausfage eines in zı Tagen von Nero» York); feyn glaubt, anmit erinnert, bis einſchließüch 
angefommenen Meifenden war dort Joferh Bona:|yr, November 1835 die Anmeldung feiner Forde⸗ 
patte mis einem Gefolge von 54 Perfonen and|rung in Gefalt einer förmlichen Klage wider den 
"Paud geftiegen. Er meldete ſich bei der Obrigkeit| Hrn. Dr. Ignatz v. Puͤchler als aufgeftellsen Vers 
am Schutz, und reiste den 10. Sept, mit einigeniererer der Hueberiſchen Konkursmaſſa ben diefem 
Degie irern nach Philadelphia ad. — Mach Briefe, f. prov. Tribunal um fo gewiſſer einzureichen, ’ 
fen aus Madrid ſieht man dort eimer Generalam [und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
neftie für die Liberalen entgegen, und Einigelderung, fondern aud das Recht, kraft deſſen er 
fhmeiheln fi fogar, daß der König die Cortes in diefe oder jene Kaffe gefegt zu werden verlangt, 
zufammenrufen werde, Das Minifterium der dfslzu erweiſen, als widrigens nad) Verlauf des obs 
fentlihen Sicherheit, an deſſen Spige Don Pe: | gedachten beſtimmten Tags Niemand mehr ander 
dro Echavarre’ fand, und fo viele Graufamkeiten|hörr werden, und diejenigen , die ihre Forderung 
ausübte, ift vom Könige durch ein Dekret vom 9. bis dahin nicht angemeldet haben, in Nücficht des 
Dt. völlig aufgehoben worden — Der Herzog geſammten beweglichen und im Lande Tyrol beftnd⸗ 
von Wellington har einen neuen Beweis feiner Uns ſichen unbeweglichen Vermögens des Eingangs ber 
eigennägigfeit gegeben, Er nimmt nur ein Sechs nannten Verſchuldeten, ohne Ausnahm auch dann 
zehntheil der vom Parlamente für die von der eng: abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
tifchen. Armee in Spanien und Portugal gemach- Compenſations-Recht gebührte, eder menm fie 
zen Preifen votieten Erſatzſumme am, da gleihwoliaud ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern 
noch den befichenden Landergelehen auf ihn, den hätien, oder wenn auch ihre Fordernng auf ein 
Dbergenerat, ein Achttheil flele. Er verliert durd|tiegendes Eut des Werfchuldeten vorgemerkt wäre, 
Biefes Opfer 50,000 Pfund, welche nun unten die daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwann in die 
Übrige Armee vercheilt werden. Mafia — * Beer . Schuld nugehins 
dert des Kompenfations» Eigenthums s oder Pfands 
Kopenhagen, den 17. Ott. Dem Berneh: rechts, das ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, 
men nach wird jegt eine Expedition nach unferen| . ungen verhalsen werden würden. | 
er ee ae * Zugleich werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf den 
nea in dem For 
at erfreulich, zu fehm, wie fehnell deu däniſhe8 gedachten Monats November um 9 Uhr Ver⸗ 


mittag im dafigen Raths ſaale zur Beftätigung des 
gli, rt eis auch — einsweilen ex oficio aufgeſtellten Maffaverwalter« 


\ Se en. Johann Paul Stikſer, oder zur Wahl eines 
i e, in kurzer Zeit wieder die alte Höhe He 
ee Bi: Yenn in diefem Herbft Taus| dern, ti nicht minder zur Ernennung eines 


1. Kreditoren-Ausſchuſſes vorgeladen, 
rk Be er K. 8. pr. Tribunal der Erfien Inflanz zu Bogen 


den 3, Öft. 1815. : 
Sn Abweſenheit des Herren Praͤſidenten, 
Konfturs: Edift. 


»Hippokiti, Richter. 
3 v. Tſchidrer, Richter. 
Vom k. k. prov. Tribunal der Erſten Inſtanz zu 
Dotzen wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen den⸗ 




















Dr, Falſer, Richter. 
v. Hafner, Srkretaͤr. 
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Innsbruck, Mittwoch den 8. November, 








Bon der Tiroler» Gränze den 30. Oft. 

Geftern Mittags halb 2 Uhr lanaten Se. Mai. 
Der Raifer, und gegen 4 Uhr Nachmittags auch 
Ihre Majeftät die Kaiferin im beften Wohlfenn 
in Primolano an, allwo Allerhöhftdiefelben das 
erſte Nachtlager auf venerianifhem Gebiethe zu 
halten gerubten. 

Die Reife beider Majeftäten durch unfere Pro: 
vinz kann mit allem Rechte ein herzlicher Triumph 

g'genannt werden. Alle Ortſchaften von dem 
kin: bis zum Austritte an dieſer Landesaränze 
waren nad ländlicher Sitte mit grünen Reiſern 
und Bögen von Laubwerke feſtlich geziert, und 
aus den entfernteiten Gegenden firömten die 
Sandbewohner in Maffen herbey, um dis Gluͤckes 
theithaft zu werden, die erhabenen Reifenden zu 
ſchauen, und Höchftvenfelben in tiefſter Ehrfurcht 
den herzlichen Tribur innigfter Verehrung und 
Untermürfigkeit bdarzubringen. Jung und alt 
wetteiferte in braderiicher Eintracht die Feyer die: 
fes großen Feftes zu verberrlihen, welches der 
angebethete Monarch und deſſen Allerdurchlauch⸗ 


hen Schritte dieſes hoͤcherlauchten, einzigen Fürs 
ſtenpaares, ſchuͤtzend geleiten, und ſelbes bald wies 
der glücklich in unſere Mitte zurückführen! — Uns 
vergeßlich ‚it das wonnevolle Andenken diefer, durch 
die hoͤchſte Jubelfreude geheiliaten Tage jedem Lan⸗ 
desbewohner, und den ſpaͤteſten Enkein wird es 
nicht nur ein ungerftörbares Denkmal belohnter 
Treue und Anhänglichfeit, fondern zugleich auch 
der mächtigfte Sporn bleiben, fi fortwährend 
ihrer Abftammung würdig zu bemeifen. 
Italien. 

Genua, den 28. Okt. Den neueſten Briefen 
aus Cairo (in Egppten) zufolge ıft unter den dors 
tigen Truppen eine allgemeine Empörung gegen 
ihre Chefs ausgebrodhen. Als Grund davon giebt 
man die Einführung des Ererzitiums auf eurspäis 
fhen Fuß an. Den Schaden den die verwöſtete 
Stadt bei bdiefen Ereigniffen erlitt, ſchaͤtzt man 
auf 3 Millionen Piafter. Die Franken (fo nennt 
man befanntlih dort alle Europäer) vertheidiaten 
ſich fo gut. daf man ihnen nichts anhaben konnte, 

Rom, den 25. Ott. Vierundzwanziag fpanifche 


tigfte Gemahlin, durch Allerböhftihre, wenn gleich | Jeſuiten begaben fi von hier nad Etvitavechia, 


langerfehnte, doch in diefem Augenblicke überra- 

ſchend fchnelle Gegenwart, einem guten und bie: 

dern Volke, gnädigft zugedacht hatten. 
Höchfidiefelben geruhten auch ſo ununterbros 


um ſich nad ihrem Voterlande einzufciffen. Ans 
dere giengen nah R ggie ab, wo fie ein Kolle⸗ 


gium eröffnen werden. 
Neapel, den zı. Oft. Se. Majeftär haben 


bene, einfahe Beweiſe ungezwungener Liebe ‚|fomohl zur Belohnung der bewiefnen Treue, als 
wahrer Anhänglichkeit und uneigennäßiger Treue. auch zur Aufmunteruna Anderer der Stade Piyyo, 


nicht nur allenchalben mit unverfennbarer Huld wo Mürar und feine Anhänger arretirt wurden, 
und Gnod- aufzunehmen, fondern aud das Aller: den Namen „treuefte Stade, (citta fedelis- 
höchfte Wohlgefaßen vielfältig zu erkennen zu geben. sima) beigelegt ,„ und ben Borftänden derfelben 

Möge der Ewige fortwahsend die fegensreis. während der Dauer ihres Amtes sine befonders 


auf diefe — ——— verfertigte gold. Medaille zu 
tragen erlaubt, Kerner hat der Koͤnig befohlen, daß 
die Eonfumo- Maurhen für diefe Stadt auf im> 
mer aufgehoben ſeyn follen, daß felder jährtich 
eine Quantität Salz unentgeldlich verabfolge wer: 
de, die Kirche dafelbft ganz auf Föniglihe Koften 
Herzuftellen und ein Monument auf dem Marine: 
plaß zu errichten. Ueberdies haben Se. Majeität 
veriprodhen , diejenigen Perfonen noch befonders 
zu belohnen, die ich bei Diefer Gelegenheit für die 
gute Sad: au⸗ jeichneten, 
Shweiy 
.Fafel, den 30. Okt. Die lebten Minen zur 
@ prengung der Werte von Häningen waren volle 
Zommen gelungen; um die Schletfung zu befördern 
bot unfere Regierung nicht nur Arbeiter hinge: 
fhiett, fondern dem Verort den Wunſch gedufiert, 
daß dieſer Gegenſtand als eine gemeineidgenoͤſſiſche 
Sache betradyrer werden mödte. — Der in Huͤ— 
ningen fommandirende Hfierreichiihe General hat, 
ebenfalls zum Behuf der Schleifung diefer Feſtung, 
100,009 baare Rranfen, 22,000 Ellen Leinwand, 
22,000 Ellen aröbere Leinwand, für einen Monat 
600 Ochanzqraͤber und 500 Handarbeiser gefordert; 
die Eidgenoſſen find Diesfals mir ihm in Unterhand⸗ 
fung getreten, 
Die neueſten Parifer = Briefe verfihern,, daß 


Am zr. Mat rgr4 hatte der König eine Rome 
miffion von Generalen errichter, um die Anfpris 
de der, vor der Nevelution bei der PAniglichen 
Armee in Dienft geftandenen, während der Revos 
lurion aber abgedankten Offiziere zu unterfuhen , 
und ein Gutachten über den Grad zu ertheilen, 
morin fie, nunmehr zum Kriegsdienfte zuzulaſſen 
feyen. Einige von der Mitgliedern diefer Roms 
milfen koͤnnen nun nit mehr, der eingetretenen 
Umpftände wegen, Antheil an biefen Geſchäften 
nehmen; daher ift durd) eine Verordnung vom 27. 
Dft. eine neue Kommiſſion ernanne worden. @ie 
befieht unter dem Borfiße des Generallieutenants 
v. Beurnonville, aus dem Generallientenant Prins 
jen de Latremouille, den Generalmajers Daus 
digne‘, Herzog von Caylus, de Couchy und Pauls 
tre de Lamotte. 

Nach der deutſchen Pariſer Zeitung haben an 
der Loire alle Naruralleiftungen an die fäniaf. 
franzöllihen Truppen aufgehöre, melde, da fie 
jetst ihre Löhnung richtig erhalten, ſich ihre Les 
bensmittel ſelbſt anfharfen müͤſſen. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 28. Of.) Es 
ſcheint zuverläßig, daß alle den Frieden betreffende 
Punkte frit einigen Tagen gänzlich berichtigt, und- 
alle Dedingungen feftgefegt And; man fagt aber, 
der Traktat werde, befondrer Umftände wegen, 


der Herr Graf von Talleyrand unverzüglich nach erft zu Anfang fürftigen Monats unterzeichnet wer⸗ 
der Schweiz zurückkehren werde, wahriheintih den. — Ein preußiihes Korps von 10 bis 12,000 
mit Rapitularions > Unterhandlungen beaufiragt.| Mann, das aus dem Seine s und Diledepartem-nt 
Vermuthlich berrifft es für einftweilen die zweiltomme, zieht in diefem Augenblicke duch Paris. 
fhweizeriihen Garde : Neaimenter, wobei non die) — Der Präfekt des Ober s Marnrdepartenients 
Dlfiziers und Soldaten der aus Frankreich brav widerfpricht in der Gazerte de France dem Vorges 
zurücgefehrten vier Regimenter nicht vergeffen |ben, daß die baieriſchen Truppen aus der Gegend 
wird, von Chamont nach dem Rheine aufgebrohen wären, 
| Frankreich. IIm Gegentheil kantonnirten noch immer, und 

Die Pairskammer beſchäftigte ſich am 26. Oft | feit zwei Monaten, in ſeinem Departement25,000 
mit dem, von den Depurirten genehmigten Befe: | Baiern und Ruffen, und fo viel man auch von ihr 
Gesvorichlage wegen der allgemeinen Sicherheits: |rem Aufbruch ſpraͤche, fo ſey doch noch fein Mann 
maaßregeln, und nahm denſelben am fol enden, abmarſchirt. — Der Praͤfekt des Doubedeparte⸗ 
Tage mit 140 gegen 26 Stimmen an.— Der Drs| ments hat zu Beſançon den General Alie verhafe 
putirtenfammer wurde am 25. Oft durch den Mis|ren laffen. Gen. Hulin ift zu Bugey arretirt un 
hiſter des Innern ein Gefekesentwurf zu Wieders| nah Lons le Saulnier geführt worden Daſſelbe 
berfielung der Departementallempaguien Abers | Schidfal hat General Devaur zu Dijon gehabt, 
bracht. Er fhäßt die Ausgabe auf 1,200,000,j— Der Herzog von Angouleme har am 24. Oft. 
die erfte Einrichtung auf 600,000 Fr. Am 27. be⸗ von Lyon feine Reife nah der Provence fortgefeht; 
fchäftigte ſch die Kammer mit dem Geſetze gegen| Seine Abwefenheit dürfte ziemlich fange dauern, 
aufrährerifhe Rufe, worin die Krıne, nah demi— Die Geſchichte Napoleon VBonopartes, vom 
Wunſche der Buͤreaux „ mehrere Abänderungen) Profeſſor Saalfeld zu Göttingen, finder hier Gef 
vorgeſchlagen Hat denen, welhe Deurfh verſtehen, ſowohl dur 
din koͤnigliches Dekret vom 12. Oft. ernennt| Sıyl als Inhalt, vielen Beifall. — In der Paires 
den Grafen 


5 ochechouart zum Kommandanten von| tammer hat ſich vorgefteen Lanjuinais mit Heftige 
aris. 


keit gegen den Geſetzetvorſchlag wegen der allge⸗ 


— 


EEE , Sen 


weinen Sicherheitsmaaßregeln erflärt. Er vers] Angeklagten alle, mit der Gerechtigkeit vereinbare 
glich die dadurch einzuführende Geſetzgebung mie) Milde bewiefen werden. e 
der von 1793. eine Rede wurde mehrmals duch Nah engliihen Zettungen befanden fih gu An⸗ 
Rufen zur Ordnung unterbrochen. fang Novembers fhon 260 in Porliers Aufſtand 

Bei dem Abmarfbe der Öfterreihifhen Trup-— verwickelte Offiziere in den Gefaͤngniſſen zu Eos 


en aus Dev Provence erließ der Befehlshaber] runna. 
des 2ten oͤſterreichiſchen Armeekorps, Generallieus 
tenant Freiherr Biandyi Herzog von Caſalanza, zu 


Nordamerika. 
Des Praͤſident Madiſſon ertieh unterm 14. Sept. 


Avignon unterm 16. Okt ein Proklam an die Ein⸗ eine Preklamatſon, worin es heißt: „An ver 
wohner der Provence, worin er ihre Geſinnungen ſchiedenen Orten, vorzuͤglich aber im Staate 
und Betragen lobt, Der Aufenthalt einer fo gro⸗ Louiſiana, werden vom Privatperſonen betraͤchtliche 
Gen Truppenzahl in der Provence habe unftreitig! Erprditionen adegeräftet, um (jun Unterftägung der 
den Einwohnern läfliger fallen müffen,, al& im den; Snfurgenten von Merico) Unternehmungen gegen 
andern Provinzen des Königreichs, allein die Ein⸗ die Befigungen Spaniens ausjuführen, mit wel 
wohner hätten diefe Laft mit jener edeln Ergebungi cher Mache doch die vereinigten Staaten glückli⸗ 
ertragen, die eine Folge ihrer Grundfäge fey. cherweiſe im Frieden leben. Man fammelt ju dies 

Die preußifhen Truppen fahren fort Parts zu)fem Endzweck Waffen, Munition, Lebensmittel‘, 
räumen. Der König hat im Departement Seine] Schiffe 16.5 ram täufcht und vwerführe rechtliche 
und Oiſe 1000 bis 1200 Merino’s zw Verbeffe: |und gutgefinnte Bürger zu unrehtmäßigen Untere 
zung der preußifchen Schaafjucht gekauft und baar nehmungen; fogar Manrifhaft bewaffnet ſich, une 


bezahlt. 


ter Offizieren, in Kempagnien, weldes gegen 


Der Kronprinz vom Oeſterreich kam der 15, Oft, |unfte Landesgefebe if. Der Präfidenrerflärt dem⸗ 
mit einem Meinen Gefolge, und mit dem Senerasinad, daß befagte Geſetze vollzogen, und diejenie 
len Bianchi und Neipperg zu Marfeitle am,igen, welche ſich in dergleichen Erpeditionen ein» 


wo er am folgenden Tage die vorzuͤglichſten Merk: 


würdigfeiten in Augenſchein nahm, und auf dem 
Admiratichiffe der auf der Rhede flationirtem eng⸗ 


liſchen Eskadre des Lord Exmouth einem Eeemas 
uduvre und einer Mahlzeit deiwohnte. 


Avignon weiter fort. 
aniem 


®p 
Die Mabrider KHofzeitung kündigt an, ſchon im 


Julius 1814 babe der König feinen Miniftern Xer: 
x uiffe der von dem Franzoſen entfährten willen: 





Am 18. 
feßten &e. faif. Hoh. Ihre Reife über Air und) 





laſſen, für die Folgen werden verantwortlich. ges 
mache werden 1.” 
Sroßbritanuien. 
London, den 23, Oft. Die Hofzeitung ent⸗ 
hätt eine vom 19: Batirte Proklamation des Res 
genten, wodurch der Wiederzufammentritt des Pass 
laments bis auf ben T. Februar f. J. prorogire 
wird. — Die Erzherjoge Johann und Ludwig vom 
Oeſterreich find auf einer Admiralitätsjahr zu Des 
ver angefommen, und mit allen ihren Range ge» 
bößrenderr Ehrenbejeugungen empfangen worden. 


aftlihen und Kunftgegenftände abaefordert, und! Der Fürft Eſterhazy und einige Herren waren im 


burd den Ritter Labrador deren Nüdgabe betrei- 
ber laffen. Durch Bonaparte’s Einfall ſey diefe 
Angelegenheit ing Stocken gerathen, jeßt aber wie: 
der vorgenommen, und fo eben gehe Machriche eim, 
daß aus dem Minfeum zu Paris alle Gemälde der 
Beften fpanifchen Meifter, und einige vor Raphael, 
SH wordem wären. Der König habe 
defohlen, derem Abfendung, mit gehöriger Bor: 
ſicht für ihre Erhaltung, zu befchleunigen.. 

Nah Privardriefen hieß es: der König habe in 
einem: Kabinersfchreiben befohlen „ alle Prozeſſe 


ihrene Gefolge. Sie trugen einfahe Kleider, 
ohne Drdem Man: erwarten fie erſt morgen zu 
London: — Ein Theil des zu: Portsmouth in Gars 
nifon liegenden 6often Sinfanterieregiments bat: 
Befehl erhalten, auf 3 Transportfchiffen nach St. 
Helına abjugehen. Bonaparte's Staatskutſche und 
Pferde, die bei Waterloo won dem Preußen ges 
fangen wurden, find auf dem Packeiboot Chiche⸗ 
fee zu Dover angetommen ;; eim preußifcher Ge⸗ 
neral, der fie begleitet, will fie dem Vernehmen 
nady dem Prinzen Negenten übergeben Nach 


gegen die feit 15 Monatew im Kerker fhmachten: | Andern foll Lord Wellingrem fie getauft haben. — 
den Liberales binnem 6, längftens 8: Wochen zu Die Zahl der aufrührerifchen Matroſen zu News 
Beendigen, zu welchem Ende eine neue fünfte Kom: caftle nimmt immer zu; es follen fen am 7000: 
miffion, niedergefegt ward. Die Urteile follen | verfanmelr ſeyn. &ie drohen, wenw man Trup⸗ 
tnappellabel ſeyn, aber dem Könige zur Genehmi⸗ pen gegem fie anruͤcken lafle,. die Stade zu jerftde 
gang vorgelegt werden. Bis dahin: fol gegen: die ven, und ſich nach Amerika einzuſchiffen. unmeis 


u 


London wurde vor einigen Tagen ein biveuacguirenber Es iſt ganz von Kol, aber ſchoͤn und groß; es 
Kaufe von erwa 2co bienftlofen, von den Kriegs: [wird nädftens fertig feyn, und in Stuͤcken nah 
(&iffen entlaffenen Matroſen, der von den Rüben] St. Helena geſchickt werden. 


und Kartoffeln, die er auf den Feldern ausgrub , 
febte, und fonft noch manche Umordnungen vers 
übte, durch die Eonftables der Polizei zeritreut. 
Die dabei befindlichen Ausländer wurden den Kons 
fuls ihrer Nationen übergeben. — Nach einigen 
unfrer Journale ift General Porlier’s Unterneh: 
mung durch feine Uebereitung gefcheitert. Wäre er 
wicht hervorgebrochen,, fondern in feiner arten 


Gegenwärtig überfteige der Eins und Ausfuhre 
bandel Londons jährlih die Summe von 60 
Millionen Pf. Sterl., und die Zoͤlle, welche alein 
ın dieſer Stadt der Regierung bezahlt werden, 
find auf fehs Millionen anzunehmen. Man kann 
rechnen, daß jährlich in den Hafen 15,000, alfe 
täglich 41 Schiffsladungen antommen. 11000 
Schiffe find in dem Fluſſe und in den Schiffsplaͤ⸗ 


Stellung in Corunna geblieben, fo ſcheint es ge:i&en, 3000 Boͤte laden Waaren ein und aus, 2288 


wiß, die Flamme hätte fid über die ganze Halbin⸗ 
fel verbreitet. In vielen Städten Gallizieng hat 
sen beim Eriheinen des Aufrufe des Generals 
Porlier Volksbewegungen ftatt. In Aſturien 
machte er einen 


dienen als Frachter innerhalb der Stadt, und 
3000 Boͤte oder Faͤhren ſetzen Reiſende vom Land 
in die Schiffe, und von einem Schiffe in das aus 
dere. Zu diefer Maffe von Fahrzeugen muß man 


fo großen Eindruck, daß man ſo⸗ ſich dann nod die Menichenmenge hinzudenken, 


wohl in der Haupiſtadt Dviedo, als in der umlie: |die Seeleute und die Bemannung, die Reijenden 
genden Gegend laut nach der Konftitution und nah jeden Standes, die Roco Führer der Barken und 


den 


Cortes rufte, und wirklich die legten konſtitutio⸗ Fähren , die 4000 Packknechte, welche die Schif⸗ 


nellen Behörden wieder herftellte. Das Naͤmliche ges /fe eins und ansladen, und die 1200 Zollbeamten, 


ſchah inandern Provinzen. 
neigt die Gemüther vieler Spanier 
änderung find. 

London, den 24. Okt. 


Dies beweist, wie ges | welche beftändig vigiliren, und fih mit Erhebung 
zu einer Bers|der Zölle befhäftigen. 


Eine Meile oberhalb und 
Meilen unter der London s Bridge liegt diefe 


Seftern Abend find Hahitofe Menge von Schiffen, und treibt ſich diefe 


Die Erzherzoge Johann und Ludwig bier einge⸗ ungeheuere meer herum, 


troffen. Schon Tags zuvor fam der Herzog von 
Drleans von Paris au, 
lington ift nah diefer 
Abe Gemahl diefen Winter zubringen wird. 
Man hat auf der Börfe 10 Pf. Sterl. gegen 100 


gewertet, daß König Ludwig XVII. binnen drei 


Monaten die Krone niedergelegt haben wird — 
Sofepb Bonaparte iſt in Begleitung eines ameri: 
2anifhen Seeoffijiers am 21. 


Die Herzogin von Wels! 
Hauptſtadt abgereiöt, wo 


aänemark. 

Vor wenigen Tagen wurde zu Kopenhagen ein 

mir fchweren Ketten beladener Sefangener, unter 

Eekorte von Altonaer Stade - Soldaten, einge: 

bracht. Er foll von guter Herkunft ſeyn, ift aber 
als Chef einer Räuberbande ergriffen worden. 


weden. 
Einem Geräte zu Folge foll Generalmajor von 


Sept. zu Treuton Staffeldt wegen feines Berragens im vorigjährigen 


angelommen. — Die ameritaniihe Eskadre, wel: Feldzuge gegen Schweden vom jeßt verfammelten 


de 


Algier gedemüthiat hat, liegt ſeit dem 28. Sept. |orbentlihen Reihstag von Morwegen zum Tode 


Gibraltar vor Anker. — Die Marrofenuneus verurtheilt worden ſeyn. 


u 
en zu Newcaſtle und Shields find gluͤcklicher weiſe 
Anterdräckt. — Man fagt, der König von Spa: 


Rußland. 
Direkte Bericht: aus Petersburg beſtaͤtigen das 


nien wolle von den Truppen, welche Porlier ges |Ungtäd, welches die Stadt Kafan amıs. Sept. 


folgt find, aus 5 Offizieren Einen, und aus 
Soldaten Einen, binrichten laſſen. 


20 betroffen bat. 


Nah einer fangen Duͤrre brach jen: 
feit des Bulaffiufles, in der Jamskoi s Elobode, 


Der Star enthält (und der Moniteur Überfeßt|ein Feuer aus, das fi bei der Heftigkeit des 
Baraus) die Behauptung, daß die große Werän: | Windes mit folder Schnelliakeit verbreitete, daß 


derung bei Hofe und in den Umgebungen bes Kb- 
nigs Ferdinand ſtatt gehabt Habe, nachdem ein 
suffifher,, ein preußiſcher, ein Öfterreichiicher und 
ein franzdfiiher Offizier zu Madrid angekommen 
wären, und eine Untersedung mit Sr. Majeftät 
gehabt Hätten. 

Zu Depsford wird eilig das Haus, worin 
Bonaparte auf St, Helena wohnen wird, gebaut, 


in einer &tunde mehrere Strafen in Flammen 
fanden. Reine menfhlihen Keäfte waren mehr 
im Stande der Brunft Einhalt zu hun ; das ganze 
Kort mit allen darın befindlichen geiftlihen und 
Mititärgebäuden , und außer dem Fort 3 Kathe⸗ 
dealtirhen, 3 Kloͤſter, 12 Pfarrkirchen, ı9 ſtei⸗ 
nerne Krongebaͤude (woruntir die geiſtliche Aka⸗ 
demie, das Gymnaſium, das Haus des Vicegou⸗ 
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verneure), 6 andre Staatsgebaͤude (worunter das orden) den Meg nach Berlin an. Als der Zug 
große Zolhaus), und gegen 1000 Privashäujer ‚Jan der Ehrenpforte beim neuen Kruge eintraf, 
murden in Afche verwandelt. verließen beide Monarchen den Wagen, und be» 
PBolen fliegen nebft dem Übrigen Gefolge, die für fle is 
Auf die Anrede, welche der Wonmwod » Senator, Bereitſchaft ſtehenden Handpferde. Mit dem ıoıften 
Graf Zamoiski, bei der Audienz zu Paris an den) Schuße traf der Zug beim Frankfurter Thore ein, 
Kaiſer von Rußland hielt, antwortete Höchftders| Die Monarhen machten etwa 200 &chritt inners 
ſelbe folgendermaßen: Ich bin von-den Sefinnuns; bald der Stadt Halt, ließen fämmtlihe Truppen 
gen, die Mir die polnifhe Nazion durch Sie bes (außer der Artillerie) vorbei defiliren, und folgs 
eugt, lebhaft gerührt. Geben Sie derfelben in ten mit den Prinzen, dem Generalftabe und den 
einem Mamen die Verfiherung, daß Ach in ih⸗ Suiten. Als das Refervebataillon des Regiments 
rer Hinſicht bloß durch den Grundfag geleitet wor: | Aleramder aufmarichirte, zog der Kaiſer den Des 
den, berfelben ihre Nazionalitat wieder ju geben. gen und führte felbit das Bataillon vor dem Kb> 
Indem Ich fie mit einer andern flavifchen Nation nige vorbei. Der Zug gieng durch die große Franke 
von demfeldben Urfprunge vereinige, bearände Ich furter, die Kaiferftrage, Über den Aleranderplag 
idee Ruhe und Wohlfahrt. Sie gläücklich zu fehen, durch die Königsftraße Über die lange Brücke nad 
wird Meine ſchoͤnſte Belohnung feyn. dem koͤnigl. Schloße. Abends war die Stadt auf 
Preußen. das Herrlichfte erleuchtet. Am 25. beehrte der 
Berlin, den 28. De. Am 24. traf Seine Kaiſer den Feldmarſchall und Gouverneur hiefiger 
Majeſtaͤt der Kaifervon Rußland hier ein. Nach⸗ Reſidenzen, Grafen von Kalkreuth, mit einem Bes 
dem der Kaifer auf der Reife über die rückkehren⸗ ſuch. bends traf die Groffürftin Katharina, 
den ruflifchen Armeekorps der Grafen Soden und! Herzogin von Oldenburg, und geftern ber Prinz 
Langeron Revüe gehalten hatte, erfüllte Se. M. Alexander von Oldenburg bier ein. Auch ift hier 
das gegebene Verſprechen, einen Befud bei Sr. der G. M. und Kriegsminifter von Boyen von 
M. dem Könige in Berlin abzulegen Am 24. Paris angefommen, — Seit 8 Tagen find vers 
d. brach Se. M. vom legten Nachtquartier Muͤn⸗ ſchiedene Truppen nad; Frankreich hin, und einis 
heberg auf, und erreichte um 3 Viertel auf ı2|ge wieder vom Miederchein zuräc duch Burg ges 
Uhr das Schloß Friedrihsfelde, den beſtimmten kommen. 
Vereinigungspuntt mit Sr. M. dem Könige. Der) Nachſtehend folgt das Entlaffungspatent Sr. k. 
Kaiſer hatte ih alle äußere Ehrenbezeugungen von| Maj. von Schweden bei der Uebergabe des Her⸗ 
Seite des Landes und der Hauprftade durchaus vers 'zogthums Pommern und Fürftenchums Rügen an 
beten, Nach Friedrichsfelde hatte fih früh 11 Se. Maj. den König von Preußen: Wir Kart, 
Uhr, zum Empfange, Se. M. der König, der,von Gottes Gnaden der Schweden, Morweger, 
Kronprinz und die königl. Prinzen von Berlin Gothen und Wenden König ıc. ıc. Thun fund und 
aus in it Mh Wagen begeben Ron früh Mor: zu wiſſen: Daß durch einen zwiſchen Uns und Or. 
gens 7 Uhr an war die hiefige Garnifon und das, Maj. dem Könige von Preußen zu Wien den 7- 
aus der umliegenden Gegend herbei gejogene Mi: |Yuni d, J. abgefchloffenen Traktat, Mir dem ges 
litär ausmarfhirt, und hatte ſich längs der Chauſſee nannten Monarchen alle Uns noch zuftändige Rech⸗ 
in Linie aufgeftelle. Beim neuen Kruge neben der|te und Anfprüäde auf das Herzogthum Pommern 
daſelbſt errichteten Ehrenpforte fanden die Hands und das Fürftenehum der Inſel Nünen, abgetres 
pferde aus dem koͤnigl. Marftale mit dem dazu|ten haben, Indem Wir Euch, Einwohner diefer 
gebdrigen Stallbedienten in großer Gallalivree. Provinzen, von der hieraus hervorgehenden Vers 
Die Ehrenpforte trug in der Mitte eine Krone, |änderung Eurer Lage benachrichtigen, haben Wir 
rechts und links die ruflifche und preußifche Fahne. [ed billig erachtet, Euch die Bewegungsgrüͤnde, 
Weiterhin Über Friedrichsfelde hinaus, war eine welche Uns zu einem folhen Schritte veranlaft, 
zweite Ehrenpforte mit dem Namenszuge des Kai: |darzulegen, Die Erfahrung. der letztern Jahre bat 
fers. Sobald Se. M der Kaifer fih Friedrichs: |hinreichend bemwiefen, daß Schweden durch Vers 
felde näherte, eilte der König feinem hohen Safte|hältniffe des Lotals, der Geſetze und feiner Mits 
entgegen. Mac der zärtlichften Bemilltommnung|tel, von Euch abgefonbert, Euer Gebiet nicht un: 
und einem faum viertelftüändigen Aufenthalte auf|verlegt behaupten konnte, fobald politifche Umftäns 
dem Schloße traten die Monarchen (beide im Wa⸗de dasfelbe bedroheten, pder weniger fiher mach⸗ 
gen des Koͤnigs, und wechſelſeitig mit dem rufi-|ten. Aber diefe Ruͤckſicht wärde allein Ins nicht 
fen Andreas: und preußiſchen ſchwarzen Adler: Izu dem Ensfchluffe gebracht haben, Eu unter die 
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Bothmaͤßlgkeit einer benachbarten Macht gelangen lich und jeden für ſich, dem Schutze des ewigen 
zu laſſen. Uns hat ein anderer und zwar vieljund allmaͤchtigen Gottes. Mir, und unter feinen 
wichtigeree Umſtand dazu bewogen, nämlih dielUmftänden werden Wir die Treue, welde Ihr 
Vereinigung Norwegens mit Schweden, welche, | Uns gewidmet, vergeffen. Ihr öffentlichen Beam: 
da fie die inſultariſche Lage bes letztern vollendete, |ten, Ihr Einwohner von ſeglichem Stande, ein 
um ihm dadurch eine, von allen Wechseln der Zusljeder, den e6 angeht, möger, Ihr nie daran zwei⸗ 
Aunft unabhängige Selbſtſtändigkeit bereitete, es feln, Lab dieſe Erinnerung Unferm Herzen ſtets 
nothwendig machte, eine entfernte Beſitzung aufishruer bleiben werde ; umd halter Euch Überjeugs, 
dens feften Lande, deren Sicherheit in jedem Aus |da6 nur Euer künftiges Wohl Uns darüber zu troͤ⸗ 
genblick gefähtder werden konnte, aufjugeben, Bir ſten vermag, daß Wir Unfrer Seits, von nun an, 
wollen e& Euch nicht verhehlen, daß es Unferm bloß durch Unfere Eegenswänfce zu Eurer Gluͤck 
Herzen ein großes Opfer geweſen, Uns von einem feligkeit beitragen werden, Gegeben Stockholm, 
Sande ju trennen, das Uns umd jeden guten Schwe⸗ in Unſerm fönigl. Ecloffe, den 1. Dt, 1815. 
den an die ubmmürdigen Thaten des großen Gus Karl. Graf Wetterſtedt. 4 
fan Adolphs erinnert „ und am dem Sieg deutfcher | Patent wegen Befigergreifung des mit der preu⸗ 
Freiheit, in jener Zeit, welche die Jahrbuͤcher der ßiſchen Monarchie vereinigten Herzogthums Pom⸗ 
Sefchichte verewigen werden. Pommern und die mern und Farſtenthums Rügen: Wir Fried—⸗ 

nfel Rügen, mit Schmeden ſeit mehr als 160 rich Wilhelm, von Gottes Gnaden König. von 
— völlig vereinigt, waren mit Unſerm Ko⸗ Preußen ıc. Nachdem in Folge des zwiſchen Uns 
nigreiche in Eins zufammen gejhmolzen. — Auch und Sr. Moj. dem Könige von Schweden und 
feid Jhr dem Beifpiele Eurer DVornäter gefolgt, Norwegen unterin 7. Juny d. I zw Wien abges 
indem Abe zu jeder Zeit die rähvendften Beweife ſchloſſenen Traktats, Se. Einigl. ſchwediſche Mai. 
Eures Patriotism und Eurer Anhaͤnglich keit an für Sich und Ihre Nachfolger in dem ſchwedi— 
das Musterland abgelegt habt. Empfanget daher fben und nerwegijchen Thron nach der Euccf 
jetzt, da Ihe von Schweden ſcheidet, dem Auss fionsertnung vom 26. Sept. 1810 das bisher von 
druck Unferer tief empfundenen Dankbarkeit, und ihnen kefsfiene Herzoathum Pommern, nebfi dem 
deger die Ueberzeugung, daß Wir die legte der Jürſtenthum Rügen, fo wie alle dazu: gehörigen 
Verpflichtungen, welde Eure Gefinnung gegen Dependenzen, Inſeln, Feſtungen, Staͤdte und 
Uns und dad Vaterland Uns auferlegt hatte, eben Landſchaften am Uns und Unſere Nachſelger in 
dadurch zu erfüllen glaubten, daß Wir Euch nun: jdem. Thron, feierlihft und für eiwige Zeiten abge⸗ 
mehr mit einer Monarchie vereinigten, die gegen: ‚treten haben, aud die Einwohner des genannten 
wärtig auf eine fo vorzägliche Weife an ben aftge: | Herzog» und Farſtenthums ihrer Pflichten gegen 
meinen. Angelegenheiten Europens Theit nimmt; ihren vormaligen Landesherrn ausdrüdlic entlafs 
ja, daß Wir Euch dem Szepter eines Fürſten ans |fen worden; fo nehmen Wir, im Kraft des gegen⸗ 
vertrauten „ deflen Ihäßgende und vaͤterliche Hand waͤrtigen Patents, von dem Herzogthum Pom— 
über alle feine Unterthanen ausgeftredt „ und def Imern, dem Fürſtenthum Rügen, und allen dazu 
fen Freude es iſt, die Rechte derfelben heilig zugehörigen Dependenzen, Inſeln, Seftungen, E tätz 
halten. Einwohner Echmedifch = Pommern und ten und Landichaften, fo wie folhe bisher ven Er. 
dev Infeh Rügen! Kraft diefes entbinden Wir ſchwediſchen Maj, beſeſſen worden: find, Beſitz, 
Euch des Eides der Treue, welchen Ihr Uns und und einverleiben folhe Unfern Staaten mit allen 
Unfern. Nachfolgern auf dem: Throne und zu der Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit für 
Krone Schwedens geleifter habt. Weiher Eurem jet und auf ewige Zeiten. Wir vervollftähbdigen 
neuen Beherrfher diefelbe Liebe, dieſelbe Anhäng: |den ſchon bisher zu Unfern königlichen Titeln ge 
ichkeit, die Ihr Uns und: Unſern Vorfahren ev: hörig, gewefenen. Titel eines Herzogs von Poms 
zeigt habt. Alsdann mird Er. Maj. der Königjmern durch Kinzufügung des Titels eines: Fürften 
von Preußen keine treuere, keine Beinen ganzen; von Ruͤgen. Wir laffen die preußiſchen Adler an 
Vorforge wuͤrdigere Unterthanen haben. Der In⸗ den Graͤnzen zur Bezeichnung Unferer Landes hexr⸗ 
halt des Traktate zwiſchen Schweden und Preus| lichfeit aufrichten, und ftatt der bisher angeheftes 
fen wirt darthun, daß Wir durch die verabredes ten Wappen Unfer königlihes Wappen anſchlagen. 
ten. Bedingungen, wie Ihe es von. Uns erwarten; Da Wir verhindert find, die Erbhulbigung perföns 
durftet,, Euren: Gerechtſamen und Privilegien: Die Mi einzunehmen, fo erhaͤlt Unfer Etaatsminifter 





‚genügendfte Garantie beftimmt habem Indem Wir|und Oberpräfident,. Freiherr vom Juger sleben dem 
Uns non End trennen, empfehlen. Wir End fämmte| Auſtrag, diefsihe im Unſerm Namen zu empſan⸗ 
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am. Dagegen fihern Wir den Einwohnern derfwurden. Die euffiihen Truppenmärfhe dauerten 
bierdurh von Uns in Belis genommenen Länder, in diefer Stadt lebhaft fort. Unterm 26. Oft, 
affen den Schutz za, deſſen Unſere Unterthanen erging ans Dresden eine Generalverordnung an 
in Unfern übrigen Staaten ſich zu erfreuen haben. die Beamten im Königreih Sachſen, werin die‘ 


Die Beamten bleiben bei voransgefehter treuer) Aufgreifung. und Austieferung der "trufiihen Des 


Verwaltung, auf ihren Poften, und im Genuß 
ihres Cehaltes und ihrer Emolumente. Jeder— 
mann behält den Befis und Geunß feiner. wohl: 
eiwerbenen Privatrechte. Was Wir kühnftiahin in 
den Geſetzen und den Formen zu Ändern beichlie: 
fen, wird nur durch die Ruͤckſticht auf. die Wohl: 
fahrt des ganzen Landes und der Einwohner aller 
Klaſſen begründer, auch forafältig mit eingebor: 
nen, der Pandesverfafung fundigen und parriottich 
gefinnten Männer berathen werden. Die ftändis 
ſche Berfaffung werden Wir erhalten, umd fie der 
allgemeinen Verfaſſung anſchltefen, welche Wir 
Unſern geſammten Staaten zu gewähren beab— 
ſichtigen. Unſer Staatsminiſter und Oberpräͤſi— 
dent, Fehr. v. Ingerel ben, iſt von Uns ange: 
wieſen, hiernach die Befisnahme des Herzogthums 
Pommern und des Fuͤrſtenthums Ruͤgen auszu⸗ 
fahren, und die Verwaltung der ſolchergeſtalt in 
Brfiß genommenen Länder Unſern Minijteriaibes 
hörden in Berlin zu überweilen. Hiernach ges 
ſchieht Unſer Wille. So geſchehen und gegeben 
zu Paris, den 19, Sept. ıRı15, (L. 8.) Fried 
rich Wilhelm — €. Fürft v Hardenberg. 

Wie mar vernimme, will der Färft Blächer ſich 


in Breslau ein Haus Faufen, und dort, in der 


Naͤhe ver von des Koͤnigs Majeftär ihm verliehe: 
wen Euͤter, feinen fünftigen Aufenthalt nehmen. 


— Dır General Lieutenant Graf von Pottum hat 


ferteurd allen Unterchanen bei harter Ahndung zur 
Pflicht gemacht wird, 

Am 25. gingen hier (heißt es aus Koblenz 
vom 28. Oft.) von der preußiſchen Garde theils 
über den Rhein, theils hatten auf-dem Tinten 
Rheinufer Nachtquartier: Regiment Kaiſer Ale 
rander, Regiment Kaiſer Franz, 2 reitende und 
2 Fußbatterien, Regiment Garde Dragoner, Mes. 
giment Garde» Uhlanen. Am 26: ıfles und 2tes 
Regiment Garde. Das Regiment Garde da Korps, 
fo wie das Regiment. Garde Aufaren, ſteht noch 
am linfen Rheinufer; Gardes Schüken und freie. 
willige Jäger auf dem rechten Rheinufer, Mir 
fonnten die ſchoͤne Haltung diefer Truppen nicht 
genag bewundern, 

Vom Niederrhein, den 30.08, Indem 
Maas» und Ardennendepartement fallen fait tdgs 
li unangenehme &jenen vor, Die verbünderen: 
Teuppen werden infaltirt, wenn fie in Heinen Ab⸗ 
iheilungen erfcheinen. In verfchiedenen Dörfern 
wideriegten fih die Einwohner mit Gemalt dee 
Herbeiſch-⸗fung von Lebensmitteln, fo daß man 
Waffengemalt brauchen mußte, was für diefe Dörz, 
fer traurige Erfolge. herbei zog. Mehrere Lande 
leute wurden vergangene Woche aufgehoben und 
nad Luxemburg gebracht, wo fie ihr Schickſal ere- 
warten. Die verabjchiedeten Soldaten, die Fö⸗ 
deristen und Zollner hält man für die Haupturhe⸗ 


von Er. Maj. den rothen Adlerorden erhalten. — ber diefer Unruhen. Selbſt im gutgefinnten fran= 
Der durch feine Schriften und beſonders durch zoͤſiſchen Flandern und Artois fallen Unordnungen, 


feine Semaͤlde von Konſtantinopel rühmıichft be 
Fannt: Hofrath Murhard zu Kaſſel ift als tönigl. 
preun. Amballade » @efrerät zur Begleitung des 
Gefantten Senft von Pilaſch bei der Pforte beru: 
fen, und wird fih, dem Vernehmen nad, bald 
auf feinen Poften begeben. — Als Fondye‘ durch 
Achen reiste, ward er auf kurze Zeit angehalten, 
weil er — der felbft vormals General : Polizeimi 


vor. Verabſchiedete Soldaten haben nod vor Kurs. 
gem in der Gegend von Donai eine ſehr ſchoͤne 
Meierei, wo fie einquartirt waren, angezuͤndet. 
Auch die Gegend um Lille litt viel. Parteigänger. 
des Wiurpators ſtifteten mehrere Branofhäden. 
Jetzt wird auf dieie Ungeheuer Jaad g macht und 
ſchon viele erwarten in den Befängniffen zu Lille 
den Lohn ihrer Schandthaten. Man glaubt, noch 


nifter geweſen — es vernadläßige hatte, jeınejim Laufe diefer Woche würden die verſchiedenen 


Paͤſſe in Luͤttich vificen zu laſſen. 


Auf Befehl des Königs wird das fogenannte|feßt- werden; 


Mondeel am Halliſchen Thore zu Berlin 
Piatz von Bell s Alliance “ heißen. 
Deutfdtand. 


“Hhre Majeftären der Kinıg und die Rönigin!des Herzogs 
von Sachſen trafen den 30. Okt. Nachmittags zu) 


Leipzig ein, wo fie mit großen Freudensbejeu 
gungen empfangen, und alle Straßen beleuchtet 


kuͤnftig — der franzoͤſiſchen Behörden bleiben. 


| Das Journal des 


den Verbündeten zu übergebenden Keftungen bes 
deren Civilverwaltung fol in den 
Die 

eſatzungen werden ſehr ſtark ſeyn; fo erhielt Bas 
lenciennes wenigſtens Booo Mann. Zur Armee 


von Wellington gehen noh immer 
Verftärkungen, N 
Türten 


. } 
Debath verfichert, das Ger 


’ 


rucht eines nahen Bruches zwiſchen Rußland und bemwilliget war, won dieſem Vorrechte in Zukunſt 
der Pforte fei ganz ohne Grund; der Kaifer Ale ausgenommen ſeyn follen: alle Elienwäaren aus 
zander habe den ferbifhen Deputirten in Paris; Seide und Floretſeide, Maren Kammertüchern, 
zwar viele Theilnahme gezeigt, aber nicht im Ge: |kinons, Gaze, Flor, Tull, wie aud alle weiße 
zingften fidy geneigt bemicien, die Waffen zur Un: | Ellenwaaren aus Baumwolle. Ausgenommen bleis 


terftägung der Serbier zu ergreifen. 





Kunſtnachricht. 

In den biographiſchen und artiſtiſchen 
ten von unferm Landſchaſtmaler Johann Georg 
Schedler, die wir unlängft in diefen Blättern 
lieferten , wurde bereits angezeigt, daß von dieſem 
Künitler in Kürze eine „Anſicht der Stadt Inns⸗ 
bruck“ radirt und illuminirt erfcheinen würde. Die: 
fes Blatt, Er. Excellenz, unferm allgemein vers 
ehrten Heren Landesgouverneur Grafen v. Biſ—⸗ 
fingen gewidmet, und ohne Rand und Schrift 
143 Wiener Zoll Hoch und 19 Zoll breit, iſt nun 
wirklich erfchienen, und erhält den einftimmigen 
Beifall der Kenner. Der Standpunft des Künft: 
lers war auf der Anhöhe Über dem Dorfe und der 
Kirche 
in den Vordergrund zu fiehen fam, und er die fehr 
malerifche Ausficht auf die ganze Stadt Innsbruck, 
das Dorf Wilten, den in der legten Zeitgeſchichte 


merkwürdig gewordenen Berg Iſel und die umlie⸗ 
Das Ganze ift mit der! 


genden Gebirge erhielt. 


u Mühlen, wodurd ihm eben diejes Dorf 
o 


ben hievon glatte Seidenzeuge, und weiße dichte 
Kammertöcher, die ferner noch den Vortheil der 
Eredits Auflage zu genießen haben Welches hie⸗ 


Nrachriche | Mit zur Wiſſenſchaft und Benchmen zur allgemeis 


nen Renntniß gebracht wird. 
Innsbruck, den 13. Dt, 1815. 
Berdinand/Erneft Graf v Billingen s Nippenburg, 
Gouverneur. 


Nah dem Inhalte einer Vererdnung der k. k. 
Central » Organifirungs = Hoftommiffien vom 19. 
September 1815 haben Se. Majeſtät mit höchſter 
Entſchließung vom 3. September diefes Jahres ans 
juordnen gerubt, daß zur Beſetzung der Kreises 
arzt: und Kreis: Wundarzten Stellen in 
Dalmatien, mit denen ein Gehalt, für die 
Kreisärzte mir6o fl.. für dieKreiswunde 
ärzte mit 400 fl. in Metall.eld verbunden if, 
der Konkurs ausgefchrieben werden foll, 

Kein Bittſteller kann bei diefer Beſetzung Bes 
ruͤckſichtiget werden „ der nicht Magifter oder Das 
tron der Chyrurgie ift, und nebft feinen Kähigs 


ensften Trene, dach zugleich fo ausgeführt, daß keiten, Renntniffen und Verdienften fih aud über 
orte ge $ Malerife = Sefällige des Werkes die Erlernung dee Thier s Aryneitunde auss 


keineswegs verlohren hat. Diefes Blatt, welches 
eben ſowohl als fhöne und angenehme Zimmervers 
ierung dienen, als für die Sammlungen der Lieb⸗ 

ber von Werthe feyn wird, tft beim Künftter, 
son ihm felbft auf das ſorgfaltigſte illuminirt, für 


den biigen ‘Preis von 6 fl. im 24 fl. Fuße zu has de 


ben. Als Gegenſtuͤck wird in der nämlichen Größe, 
ſobald möglıch, die Anficht der Stadt Hall erſchei⸗ 
ven, die der Künstler in einer Handzeichnung bes 
reits vollendet hat. 








Kundmachung. 
Die hohe kak. Central Organſ. KHofs Kommif: 
fion hat unterm 29. v. Empfang ı1. d. M. Zahl 
157308 anber zu eröffnen geruher, daß in Aolge 
einer Mittheilung der &_ 8. Hoftammer vom 13. 
des v. M. die f. dänische Regierung laus einges 
re Nachrichten unterm 28 July d. J. jene 


jumeifen vermag. 

Sjene, die eine Kreidarpte oder Kreide 
wundarztens Stelle zu erhalten wünſchen, has 
ben ſich aub außerdem über die hinlängliche Fer⸗ 
tigkeit in der Stalienifhen und Illyriſchen Spra⸗ 

‚ oder wenigftens im einer von Velden aus zu⸗ 
weifen. 

Die Bittſteller haben ihre mit gehörigen Veles 
gen verfehenen Geſuche bis legten Dezember 
1815 an das dk. Dalmarinifhe uber: 
nium in Zara einzufenden. 

Sansbrud den 30. Oktober 1815. 

8. 8. Gubernium von Tirol und Vorarlberg. 
Gerdinand Graf von Biffingen » Nippenburg, 
©vuverneur 

Soh. Keeßbacher, 
k. k. wirklicher Gubernialrath. 


Das k. k. Gubernium der Lombardiſch⸗Vene⸗ 





eitbeſchraänkungen wieder aufgehoben habe, welche tianiſchen Provinzen diesſeits des Mincio bar ſich 


in dem 20. 
9. für die 


S; einer Verordnung vom 2. April ‚d.|bewogen gefunden, an der k. 8. Univerſitaͤt zu 
ol Erxedits : Auflage beſtimmt worden | Padua und ın den Lyceen zu Venedig, Berona, 


waren; hiebei jeye ferner ſeſtgeſetzt worsen, daß Vizenza, Treviſo und Udine Lehrfanzeln für die 
Außer den Waaren, denen bieher kein Zol Credit deutſche Sprache zu errichten, und den Lehrern 


€ 


einen 


\ 


“v 


1815 





Det Bote von Tyrol 


- 
er u Vunsbrutk, Samſtag den 11. November. 
















Tirol. Auslagen beſtimmt iſt; — unter der vo” 
.g uns beruf, der 8. November. Heute rigen Regierung die Güter s Steuer, die übrigew 
wurde bie Sinftallirung des PB. k. Anpellationss| Abgaben und Laſten nicht zu rechnen, fi auf zo 

und Criminal: Obergerichtes: won Tyrok und Vor: |und mehrere Millionem belief. 
arlberg vom dem fi P.geheinter .tarhe und Pandess| Venedig, den ar. Oft. Der große, der ans 
Gouvermeur Herrn Grafen von Biffingen = Wippen: |aebethete, der fehnlichft erwünſchte Kaifer ift ende 
barg, welcher hierzu von Seiner Majeftär mir af: | lich unter unsangefommen. Eine ungehente Men— 
ler hoͤchſtem Hanvbillete vom 23. des vorigen Mo: |ge Volks ftrömte bis nach Fuſina, und die Lagu⸗ 
nats allergnädigft beauftragte worden, mit einer nen waren - mir unzähligen Sondeln und Fahrzeu⸗ 
ber Wurde des Segenftandes entſprechenden Feyer gen jeder Her bedeckt, fo daß fie ein feſtes Lan 
bewirket. jw ſeyn ſchienen. IJ. MM: beſtiegen ein beſon⸗ 
Jtalffem ‚ders eingerichteres Schiff, und fuhren im -Begiet« 

Venedig, den 30. Ott. Se. Erz. der Som: 


tung’ aller Behörden und unter dem Jubel des 
verneur und alle erfte Behörden find unferm KRais| Volkes durch den großen Kanal, wo fir vor dem - 
fer und König bis nach Maeftre entgegengereist.|großen Platz ausftiegen und daſelbſt vom dem Kies 
— Hier ift Se. Erz. der F. M. Graf Bellegarde|rus empfangen und unter einem: Baldachim in die 
von Mailand angefommen. Ueberhaupt ift der Kathedralkirche St. Markus begleiter wurden.‘ 
Zuſammenfluß von amaefehenerr Perſonen im dies} Hierauf begabem fi“ Allerhöchſtdieſelben in den k. 
fer Etadt ſetzt fehr groß. — Einer neuen Beweis|t. Pallaft und ließen ſich öfters am dem Fenſtern 
ber hoͤchſten Guͤte Er. Mai: liefert eine Werords |dem jubelnden Volke ſehen. Se. Maj. unfer Bas 
nung,. wodurd Hoͤchſtlahe die unter der vorigen |ter und &ouverain waren über den Empfang ſehr 
Regierung A * angeſetzie und oft unregelmaͤßige geruͤhrt und liefen dies durch dem Gouverneur dem 
u im häßumyser-Shter auf eim neues 


Behörden und übrigen Perſonen, welhe ſich im 
ws ee Frans vorigen Jahre Audienzſaale befanden, bezeugen. Heute Abends 
ee baaben audy neuer 
de Gefruhgee a „daß keit ne Steuer 


wird die Stadt und das er —— N 
oder Abgabe den Ph ve. —5* Ertrage 


tet ſey 


Tom ER nn Kaiferiurh 
überfleigen ſolle. Weberhauptahatten Se, Mai. bis ten nm F. eh und —— — Aus 
die ganze Schaͤtzung dollender ſeyn MirdF die jahr⸗ dienz; am 2. befuchten Hoͤchſtſelbe dir Gpirdier 
fie Abgabe fs die venetianiſchen Mevimen auf und Waiſenhaͤuſer; am 3. das Arſenal, ‚und bes 
zz Millionen italieniſche Lire feſtzuſetzen beſchloſ⸗ ſtiegen auch einige Ediiffe. Ueberalſ —— 
fer 5 wovon nur ein Theil in: die köoͤnigliche Kaſ⸗ ſich Se. Maj. nach den kleinſten en 
fafließen, das Uebrige aber für die Beamten und ſich von Allen im wolle Kennmif zu frgen. Die 


Nobelgarde dieſer Stadt, zu ber auch Individuen ſſollten und von ber Theilnahme Oeſterrelcht; 
aus den venetianiſchen Provinzen dieffelts des Min: iaber das Verbrechen findet in Zukunft weder Thor 


‘cio genommen worden waren, haben die Ehre wech: 


ven noch Dpfer mehr. Einer unfrer beredteften 


felsweife bei Ihren Majeftäten. den Dienft zu ver: Schriſtſteller ſchrieb im Mat: Bonaparte ift in Muͤ— 


fehen. — Bis zum 24. follen die von den Fran: 
jofen geraubten Pferde und andere Kunftwerte 
aus Paris hier eintreffen. 


Srantreid. ; 


WMarſchall Oudinot har, als Oberbefehlshaber 
ber Parifer Nationalaarde , unterm 24. Dit. be: 
fohlen,, daß ein gewiſſer Touay, Chaſſeur der Iten 
Kampagnie des ten Baraillons der 7ten Legion, 
ba er laut und, öffentlich ſich zu feindlichen Ge: 
finnungen gegen die rechtmäßige Negierung be: 
kenne, und bei jeder Gelegenheit fein Bedauern 
über den Sturz des Ufurpators ausdräde , aus 
der Lifte der Nationalgarde ausgeftrihen, und ihm 
verboten werden foll, die Uniform berfeiben zu 
tragen. 
' (Aus Parifer Zeitungen vom 29. Dit.) Die 
neuen Garderegimenter des Königs werden zu Be: 
vred, Rambouiliet, Verſailles, St. Germain, 
Fontainebleau und Orleans mir Thätigkeit organi⸗ 
let; fo wie einzelne Korps vollftändig find, wer: 
den fie ihren Dienft beim Könige antreten, und 
man hofft, daß bis zum Meujahr Alles formirt 
feyn wird. — Die im Nievredepartement liegen: 
den Heflen haben diefes Departement ju räumen 
angefangen, — Gen. Lerourbe if in der Nacht 
vom 22. jum 23. Dft. zu Befort geftorben. Die 
Armee und ganz Frankreich willen feine militäris 
nn Verdienſte zu ſchaͤtzen. Er war 55 Jahre 


t. 
- (Aus Parifer Zeitungen vom 30, Oft.) Ge⸗ 


rat ſchon Äberwunden ! Jetzzt kann man fagen: Bo⸗ 
naparte ift in Muͤrat geftorben. (Journ. des Des 
bats.) — Der entlaffene Soldar Mathieu vom 
ıften leichten Sinfanterieregimente, der ſich für 
naparte ausgab , und am 35; Aug. im Aferedes 
partement verhaftet wurde‘, ift vom Gerichtöhofe 
zu Vienne zu ſechsmonatlichem Verhaft verurtheilt 
worden, wonach er der MReglevnng uͤbergeben wer⸗ 
den fol. Auch der Erlieutenant Rofey vomizten 
Sägerregiment zu Fuß der vormaligen alten Garde 
ift zu Bourges von einem Kriegsgericht zum Todes 
neun feiner Gefährten aber ,. vom naͤmlichen Res 
gimente, (Alle des Aufruht und der Ptünderung 
angeklagt) zu zehnjähriger Eifenftrafe verürtheilt 
worden. Roſey hat appellirt. Marfhall Macs 
donald hat durch einen Tagsbefehl vom 21. Okt. 
erklaͤrt, daß alle von ihren Fahnen abweſende Mis 
litaͤrs unter den Eivilgerichten ftehen. — Die Hers 
jogin von Wellington ift zu Paris angefommen; 
General Hullin wurde geftern unter Eskorte von 
vier Gensdarmen bier eingebracht. » 

(Aus Parifer Zeitungen vom Zr. Dt.) Seit 
geftern find die preußifchen Kanonen vom Blumen⸗ 
markte verfhmwunden; man hofft, daß dies balb 
überall in Paris der Fall ſeyn wird. Geftern zo⸗ 
gen wieder mehrere preußifhe Regimenter auf 
ihrem Ruͤckmarſche durch Paris. — Das mit dem 
Prozeß des Marſchalls Ney beauftragte Kriegsges 
richt foll fih, mie es heißt, für kompetent erklärt 
haben. — Nah. Briefen aus Bayonne vom 24. 
Oktober war der neue fpanifhe Borfchafter beim 


ſtern um 11 Uhr Vormittags mufterte der Graf |franzöfiihen Hofe, Herzog von S. Carlos, dort 


von Artois in Begleitung des Herjogs von Reg: 
gio auf dem Tuillerienhofe die acht legten Legionen 
der Parifer Nationalgarde, bei 18,000 Mann. Der 
König, Madame und der Hergog von Berry er: 
fhienen auf dem Balton, und wurden mit dem 
gewöhnlihen Wivatgefchrei begrüßt. Der König 
ftand von feinem Stuhl auf und aräfte mit dem 
Hute, fo oft die Spitze einer Legion, oder eine 
Vahne vorbeidefilirte. Nachher fpeisten der Kron: 
prinz vom Baiern und der Prinz vom Wuͤrtemberg 
beim Könige. — Der neapelitaniſche Gefandte 
Har nad) Empfang eines Kout iers dem Koͤnige an: 
gezeigt, dad Mürar am 13. Okt. füfillire worden 
iR. Er hatte fein verwegenes und thörichtes Un: 
sernehmen mit einer Parodie angefangen; er ſprach 
in feinen Proflamationen wie Bonaparte von ſei⸗ 
nem Erbprinzen, von.der Königin, die antommen 


angefommen. Er foll geäußert: haben, es werde 
nächfter Tage zu Madrid ein Aumneſtiedekret für 
alle Berbannte erfcheinen, v.. X 

Am 30. Okt. nahm die Deputirtenkammer ende 
(ih, nad) einer langen, lebhaften, und ofi-jlemz 
lich Teidenfchafttich und unregelmäßig. gewordenen 
Dis kuſſion, das Ganze des Geſetzes gegen das 
aufruͤhreriſche Geſchrei und diern Aufftaderungen 
zum Aufſtande, mitiwgahdesen:6g n&timmen an. 

Man behauptet, daſuſobgleich keine andere frems 
den Truppen in Frankreich bleiben ſolleg, als dies. 
jenigen, die dazu beſtimmt find, bie. Beſatzung 
der begeihnetenÖränffeftungen auszumachen, jede 
der vier großen Mächte ein Kontingent von 20,000 
Mann zu einer Beobahtungs,r Armee, unter dem 
Befehl des Herzogs von Wellington, liefern fol, 
weiche laut neuerer Uebereinkunft zum Theil ig 


m 97 = 
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ten und Landgemeinden fantonn'ren wiıd, . 
Es fcheine nicht, als: ob der Herzog von Angou⸗ 
feme’fo bald zuruͤckko wmen ‘würde; denn es find 
viele feiner Hausoffizianten und auch ein großer 
Sheit feiner Equivage im Begriff, ihm nachzuge⸗ 
ben. (ScrarferMeobadıter , Die geicher die Spanı Staatsſchuld an, und ſucht fie zu ſichern. Unter den 
nung after: der koͤnigl Familie und die Verfchies zu Veftreitung der Ausgaben des Schatzes anges 
denheit ihrer Grundſaͤtze nicht aus den Augen vers | wiefenen Bonds bemerkt man den Ertrag ber ſchon 
Boren haben, wollen darin ſonderbare Urſachen er: gemachten oder noch zu macenden Gequeftratios 
kennen, und auf nicht gang wünfhbare Folgen|nen und Konfistationen der Güter der Werrächer 
ſehtie em) mark Inknssrsilrd (Traidores. ) 
> Der Fregattenlieutenant, Hr. v. Meque, hat Der König fuhr fort zu Madrid öfters unerwars 
den Befehl erbalten, mit einer befondern Sendung |tet die dffentlihen Anftalten zu befuchen ; er ſchien 
unverzhalich von. Breſt aus, nach der Inſel St.im unveränderten Befige feiner alten Popularitdr. 
- „Helena unter Segel zu geben. Ueber England erhält man eine Vorftelluna des 
; Zu Brnffelimolte man am 27. Okt. Nach |Biihofs von Drenfe, in Gallizien, an den Kö— 
sicht haben, daß im einigen Tagen das Haupt: |nig, worin er Ste. Majeftär bittet, Porliers Ger 
quartier des Herzogs von Wellington dahin tom |noffen, namentlich dem Brigadier Don Romon 
men wirde. Romay, der früher fih folhe Verdienſte ums 
Nah Bräſſeler Zeitungen fol Faͤrſt Bücher zu|Baterlant erwerben, zu verzeihen Der ehrwürs 
Eompiegne auf die Nachricht von Unterzeihnung|dige Prälar fucht die Rebellen dadurch zu ents 
des Definitivtraktats warten, morauf die Ins Vas|fchuldigen, daß er faat, fie wären durch falfhe 
terland zurücktehrenden preußischen Truppen ſo Begriffe von Ruhm und dur ihre Jugend irres 
gleih ihren Marſch antreten werden. General geführt worden. Er fchliefs feine Bittfchrift fol⸗ 
Biethen, der das im Frankreich zurädbleibende|gendergeftalt: „Der Vulkan ſcheint erlofhen; Gal⸗ 
Korps befehliat, wird alsdann fein Hanptquartier|lizien hat feine Treue bewieſen; eine eremplarifche 
gu Beauvais nehmen i ‚ |&trafe ift vollzogen. Alſo möge doch jetzt das 
Nach einem Schreiben von der fönigl. baleri: | Blut zu, fliefen aufhören ; mögen Ew. Majeftät 
ſchen Armee follte diefelbe am 30. Dt. aus allen|venen das Leben fchenten „ die es fo oft für Sie 
ihren Kantonnirun.en nah Deutſchland aufbrehen. | wagten „ und da wir täglich Sort Bitten, er wolle 
Mur die Zte Divifion, unter Kommando des Ge: uns unſre Schuld vergeben, wie wir vergeben uns 
nerals de la Motte, bleibe in Frankteich zuräd.|jern Schuldnern, fo fündigen wir gegen die aötts 
— Das 14te Infanterieregiment marſchirt mad) |tiche Majeftär, wenn mir diefes Gebot gegen unfre 
Mainz. Feinde aus den Augen ſetzen.“ 
*@&o erhigt auch noch manche Nevolutionsmänner) Daſſelbe Journal , aus welchem vorſtehendes 
in Frankreich ſeyn und mande Baktionen in Ge | reiben enınommen if, der Eonrier, will auch 
heim gegen einander arbeiten mögen (jagt ein vhei: | willen, der Könıg habe nach einargangener Ans 
mifches Bars) jo: feine dieß Thun und Treiben|zeige von Prrliers Gefangennedmung, kurz bins 
doch im Austand mir: zu viel Aengſtlichkeit ange ter einander wei Kourier nah Corunna abarfers 
fehen zu werden ‚nund die Sorge unnüß zu ſeyn, |tigts der erfte habe Befehl überbracht, die Sen⸗ 
es möchte die. Ruhe von Neuem gefährort werden. |tenz gegen Porlier, fie falle aus wie fie wolle, fos 
ae Zurunft liegt⸗· zwar mit all ihren Veränderun gleich vollziehen zu laſſen (weicher Berebt fo gut 
geh‘ in der· Manb rinssihöhern Welens, und fein als ein Todesurtheil mar); derandere habe Auen 
© rterbiicher dutchdringt hr Dunkel; doc der| Widerruf diefes Beſchls gebracht, indem fich der 
Wahrſcheimichte in had) „ an deren Calcuͤl dieſer at | König die Beſtatiaung der @entenj vorbehielt, 
fein fih Halten faun, möchte Frantreic, deffen Allein dieſer zwe e Kdurier ſey zu fout angekom⸗ 
geoofugienäre Hauptlinge gefangen oder doch zers/men. Uebrigens fen der P. Oſtolaza, melden 
forenar find, bei feſtem Schritte der Regierung, |man für den allerblurdärfituften unier des Kinigd 
aber rubigen Zeiten entgegen geben Nah dem |Rarhgebern hielt, aegenwartia in dem Klofter Tars 
Siturme braufen ja auch die Wogen noch eine Zeits;dom, in den Wuͤſteneien von @ierras Morena, 
lang fort, bis fi das. Meer wieder zu einem und der P. Caſtre in einem Kloſter der Ochirge 


Gpiegel Rät, und bie. einzelnen Ausbrucht von / ven Suqgdeloupe cingefpeut, 


Unzufriebenbeit; hie und da fcheinens chen Tel 
®turmodgel zu ſeyn. 
Spanien. 
In der Madrider Hofzeitung vom 14. und 17 
Dr. liest man wieder lange Verordnungen im 
Bezug auf die Finanzen. Der König erkennt die 
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Es wa ein Ataliener und ein Frangoſe wolche ¶ Rang inAſturienneine Znſurrektion aud eſtiftet 
den Gen. Porlier verhafteten. Ihaben foll,,. bier ſich ſchon Gib Lay im Gallizleun aus⸗ 
Zu Madrid iſt sin Kurier von: Paris mir einer dehnte Zugleich erhalten : wir Machtichten aus 
wichtigen Forderung aller Berbänderen eingetroffen. Madrid wow ir, Dfesy nach werden der König 
— Brofbrirannien ich endlich entſchloſſen Haben fol, feinem Reiche 
?onden, den 24. Dft. &s war am ar, Dft.Jeine Konſtitution zw geben, und ju dem Ende die 
nis die Milizlegion von South Tyne zu Neweaftlejoberften Beamien aus den Provinzen zu- eines 
einruͤckte, und ſich in Begleitung von 50 Con⸗] Art von Conjulta nad) Madrid; zu berufen,n Eine 
ſtables aller Londungspläge und Verſammlungs⸗Nebenabſicht hierbei waͤre, ſich bei der unbeſchreib⸗ 
erte:der iuſurgirten Matroſen bemaͤchtigte. Zulichen Finanzverlegenheit derx Regierung Aberzdie, 
gleichen Zeit beſetzten die Seeſoldaten und Matro⸗ Huͤlfsmittel dee Prouimzen’ Raths zu ‚suhafen;, 
fen von den töniglihen Kriegsfhiffen die Kabr:| Die Dertrafung vom Dorliers Anhängern iel.,,Den 
zeuge im Hafen. Als nun aub Kavallerie am|Wänfchen des edeln Biſchofs von Orenfe her Yo 
Strande erſchien, zerſtreuten ſich die Aufrährer | fuspendirt worden ſeyn. — Der König von Meas 
gony; etwa 30 ber Rädelsführer, wurden verhafs|pel.hat, wie man Höre, unfrer- Regierung „einem 
tet Die Polizeioffiplere drangen in die. Haͤuſer, ſehr vortheilhaften Handelstraktat angeboten, ins 
wo. die Ausihülle, der Matroſen ihre Verſamm⸗ ſofern wir ihm durch unſre Wermittlung zu einem 
lungen gehalten hatten, und fanden dort eine Friedenstraktat wit den Babares ken verhelfen. (Ti⸗ 
Menae Schriften. — Fünf Millzregimenter has mes.) — Der enropaͤiſche Luxus faͤngt an, ſich in 
Gen Befehl erhalten, nach Irland Überzugehn. — Aſien zu verbreiten; ſeit einigen Monaten ſind 
Lord William Bentink, der, während er engliſcher aͤber tauſend, in England verfertigte Kutſchen nah 
Gouverneur von Sizilien war, den König Ferdi: Oſtindien eingeſchifft worden — Die Hofzeitung 
nand IV. zur Abdankung, und die Königin zur enthalt die Ernennung des Lönigl. preufi: Genes 
Abreiſe nad Ronftantinopel gwang, Hat, als er |valmajors Freiheren v. Mäffting zum Ritter Ehe 
neulidy in Meapei landen wollte, vom Könige nicht renkommandeur des. Bathordens. — Herr Herzog 
die Erlaubniß dazu erhalten. Blos feine Frau|von Orleans iſt zu London angefommen. . £ 
und Kamilie durften in die Stade fommen. —| Niederlande, > 
Dran fagt, der preußiſche Major Koller, dev dem) Bon den 133 in der Schlacht von Belle Alliance 
Prinzen Regenten Manoleons bei ‚Waterloo ers eroberten Kanonen, die feit 3 Monaten aufierhalb 
beusete Pferde: und Wagen anbieten will,. habe | Bruͤſſel fanden, warden 40 der größten nah Nas 
um Erlaubaiß gebeten, dieſe Dinge vorher eine mur abgeführt, rc 
Zeitlang dem Publikum für Geld zeigen, und den| Brälfel, den 31. Okt. Man verfihert, daß 
Ertran. den. Berwundeten: von Waterloo widmen die 60 Mill,, welche das Königreich der Nicders 
zu dürfen, Ein fhönes goldenes und emaillirtes lande von Franfreich.erhalten foll, fo wiedie Sum⸗ 
Neceſſaire, Das fidh dabei befand, Tiegt noch auf men, welche ihm zu zahlen Enaland fi verpfliche" 
dem Zolihaufe, wo. man es nicht ohne die fehr tete, zur Errichtung einer furchtbaren Feſtungs⸗ 
hohe Abgabe ins Land laſſen wil, — Zu Mews reihe von der Mordſee bis zur Maas, verwendet: 
cogite und Sunderland find jetzt die Matroſenun⸗ werden und daß dieſe Aebeiten noch vor: der Zeit! 
ruhen ‚uniterdrfeft, aber noch midht zu Shtelds, beendigt ſeyn ſollen, im welcher die Verbündeten: 
ws die Meuterer Sogar ein Schiff anzuzänden vers die franzdi. Pläge an unſern Brenyeny noments 
ſucht baben, — Aus. Malta hat man Nachricht, lich Manbenge, Conde, Balenciennes ,.. Auesnes' 
daß die. Fregatie Eurotas mit den Generalen Sa⸗ und Givet räumen. — Der berüchtigte: Spion 
varı, Lallemant.ıc. dort gluͤcklich angekommen if. Schulmeiſter und der Käniagmörper. Malle‘ 
 Boudon, den: 26. Okt. Geſtern fuhren die ſollen zu Wefel burky ‚ein, iegßgericht gerädjket- 
Erzjberjoge Johann ind Ludwig in den: Equipagen werden, Fr TE ER 
des Prinzen Regenten ſpazieren, — Nach Briefen Dem DEREN d. He vous: 
aus Gibraltar: vom 5.8, War dort damals eine] Ehe der Koͤnig von Sachſen von⸗Dreoden “nach! 
CEetadre. von. 8 Rregatten, Briggs und &loops;,| Leipzig abreiste , ertheilte er noch am 29. Dktidem- 
ohne Klage, im Geſicht, welche man für ein al: Ineu angelommenen auferordentlichen. Geſandten 
gierifches, aegen den Spanischen, daͤniſchen ꝛc Jund bevollmaͤchtigten Minifter Ludwigs XVII. 
Handel ausgelauſenes Geſchwader hielt, — Es] Herzog von Ottanuto, feine Antrittsaudienz. 
heißt, die Resierung: Habe Nachrichten aus Cost Die Stuttg. Hofz: vom 6. Mob. enthait ein k. 
sunna, nad welchen ein ſpaniſcher Offigier von Detret, nach welchein diejenigen frauz Generaile 
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welche der Ri: franz · Verorvnung vorn 24. Yuln)durd oͤffentliche Blattet 


. J. zufolge verhaftet, und vor ein Kriegsgericht 
gezogen werden ſollen, der Aufenthalt im Wür 
erübergifchen unterfagt, und befohien wird, jie 
auf Betreten fogleih zu verhaften, um fie der 
franz. Regierung auszuliefern. — Diejenigen Per: 
fonen, welche“nach gedachter a Verordnung 
aus: Paris: werwiefen find, tft der Aufenthalt im 
Königreih Wartemb erg gleichfalls unterfagt. I 


Die Allg. Zeit. ſchreibt aus. Frankfurt vom 


I. Nov.: „Der Marſtall des Königs von Preus 
fien De Mami bei aoo Pferde ſtark, 
woru RA rn Schoͤnheit; die 
Drdnätlg der dabetr angeſtellten Leute ift mufterhaft. 
Die Verpfiraung’gefhieht durchaus auf Roften der 
preu en Regterung. — Die ruffiiben Kom: 
miſſaee kaufen feit einigen Tagen eine Menge grü- 
nen Tuches auf, wahrſcheinlich für die Armee in 
Frankreich. Unier’Hiefiges ruſſiſches Hoſpital har 
gegenwaͤrtig noch 1600 Kranke, welche hieſige Aerzte 
bedienen, und werüber ruſſiſchen Aerzten die In 
fpeftion, ruͤckſichtlich der Koſten, anvertraut ift. 
— Eine Menge pteufifhe® Schneider iſt hier an: 
gekommen, um für einen Theil der Armee zu ar: 
beiten; fie werden auf Koften der preußiſchen 
Regierung verpflegt, und ſollen binnen drei Bor 


Folgendes: „Dei Gen 
taimnjor v. Dobſchuͤtz, fommandirender General. 


[in den Bheinprovingen, Hat von dem Könige den 


rorhen Adferorden zugeſandt erhalten, als Beweis, 
daß Se. Maj. das Betragen deſſelben während 
feiner hieſigen Wirkſamkeit mit Beifall anerfene 
nen, — AUnfte Landwehrregimenter hoffen wie 
bald zurückkommen zu fehen, da alles, was ih— 
nen jugefandt werden ſollte, auf höhern Befehl 
hier bleibt. Fuͤrſt Blücher und General Gneifes 
nau werden erft in der Mitte Novembers hier ers 
wartet, Erfterer geht nad) Berlin, der jmeite vers 
Ivgt, als Dberbefehlshäber, fein Hauptquartier 
nah Koblenz. — Mach Briefen aus Paris iſt nun 
auch in der Pairsfammer das Öefeg gegen die Uns 
zufriedenen und Borapartiften Durchgegangen. Der 
Eindruf, den diefes Geſetz macht, ift, wie mar 
ſchreibt, Fehr groß. Carnot har ſich entfernt; er 
jell mir Paſſen von Gruner abgereist feun. Als 
man ihn auf feinem Gute aufheben wollte, war 
er, don Freunden grwarnt, bereite fort. Diefe 
Dimafiregel, heißt es am Schluſſe jenes © dhreibeng, 
hat auch bei jehr vielen Gemaͤßigteren einen Kap 
argen die ultra s roval ſtiſchen Reaktionärs aufges 
gegt, der nicht zu Schildern iſt, und deflen nächte - 
Kolge, wenn nicht Alles trügt, ein würhender 


den Kleidungeftäcde für 32,000 Mann werfertis Bürgerkrieg feyn kann. 


gen. — Noch immer Werden Wohnungen für frems 
de Gefandte bier gemierbet, und die neue age, 


als ob die Eröffnung des Bundestages abermals am 23. Okt. hielt 
Ungeachtet 
der Hr. Miniſter v. Stein ſchon ſeit dem 29. v. und Deputirten des Herzogthumé 
M. ſich Hier befindet, fo wollen doch einige wiſ⸗ 


verſchoben ſey, ſcheint ungegründet, 


Preußen. j 
Bei der Uebergabe von Pommern und Rügen 
der ſchwediſche Kommiffär Bes 
neral Freyhetr Boye eine Nede an die Behörden 
Pommern und 


des Fuüͤrſtenthums Rgen, und eine Abſchiebstede 


Ten, daß Hr. v. Humboldt prenfifcher Seits je: jan die pommerfhen Megimenter. Der preufifhe 


mer Eröffnung miit beiwehnen werde, — Der dis⸗ 


jährige Rheinwein ift beinahe ganz, und jwar zu 
übertrieben hohen Preifen nüfaefauft; an gewöhn 


lichen / Weinen fehle es übrigens jet geht, was 
theila von einigen ſchlechten Meinjahren , er 
nf: 


vonder Konfumtion der Armeen herrührt. 


Kommiſſaͤr Miniſter von 
nachſtehenden Aufruf: 
des chemaligen 


een aber ertief 
n die Bewohner 
Thmedifben Pom— 
mernsund Rügens Pommern und Ruͤger! 
die Ihr, ſeit faſt zweihundert Jahren von dem 
Euch durch Urſprung, Namen, Sitten und Bes 


dem · Unken Rheinnfer iſt der Taback dieſes Jahr braͤuche enge verwandten VBrudervolte getrennt, 
vorzaglich aut getaihen. — Vom 3. Nov. Ihre bisher mie dem fo tapfern als biedern Volke der 
Man die⸗aiſerin yon Pi ‚nt aeftern Ave | Shmeben verbunden mwaret, Ihr ſeid durch ges 
— jeſelde hätte Sich ſetzliche Verträge Euern pommerſchen Brüdern wie⸗ 
den felertihen Empfang vxerketen .· Sie wird heure |der zugeſellt und zugleich in einen aröfen Staats⸗ 
den / Hof zu Homburg. mit-einem Beſuche beehren, verein getreten, an deſſen Epike em gerechter, 
und wahrfcheinlich morgen ‚die Neife nach Berlin weiſer und menfhenfreundlicher Fuͤrſt, Preußens 
fortſetzen· — Med immer gehen beinahe jede Wo⸗ Heldentönig, steht. Eucqh ift die Trennuna von’ 
che Seldtransporte als enälifhe Subſidien on — —— Herrſcher ſhwer. Seyd 
deutſche Höfe von hier ab. Die baieriſchen Lotte: überzeuät, mein König und Herr ehrt Euer Gefühl, 
rie⸗ bllaatlonen find noch immer im Stelgen und das Gefühl eineg alten treuen deutſchen Bolfes, 
werden taͤglich mehr geſucht. ats ſichere Buͤrgſchaft Eurer kuͤnftigen Anhaͤnglich⸗ 
Aus Aa hen vernimmt man untern zur Din keſt an Ihn und Sein konigi. Haus: Er verfichert 


— 
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Euch durch mich Seiner landesvaterlichen Huld und 
Gnade, und erwartet von Euch, den jünajten 
feinen Thron ume'ngenden Kindern, Gehorſam, 
Piche und Vertrauen. Er wird Euch fhügen mit 
deni Präftigen Arm, mit dem er Deutſchlands 
Feſſeln zerbrehen balf und uns zur Deutſchheit 
uräckführte, in welche jeder deusihe Mann feine 
dchſte Würde ſetzt. Er fiber Euch für immer 
Eure mwohlerworbenen Rechte, Privilegien und 
Freiheiten; geſtattet Euch nad den beftebenden 
Traktaten freien Handel mir Großbritannien, 
Schweden, Norwegen und andern befreundeten 
Mächten; wird Eu überhaupt voltommene bär: 
gerliche Freiheit unter dem Gefeh grwähren; alle 
Hinderniſſe, die fih der wiſſenſchaftlichen Kullur, 
dem Gewerbfleiße und dem Handel entgegenftellen, 
wegräumen laflen, und jo nleiczeitig für Euer 
moralifches und phofiihes Wohl ſorgen Welch 
eine fchöne Ausſicht in die Zukunft für Eub und 
Eure Nachkommen! Erringet und verdient bie 
Begnungen des neuen Bundes ,. die ih Eud von 
ganzem Herzen wuͤnſche. Stralſund, deu 23. 
Oktober 1815. 

Der Sohn des engliihen Kaufmanrd Humphry, 
der ſeit geraumer Zeit eine große Niederlage in 
Leipzig hatte, reist jetzt nach Schottland, um die 
nörhiarn Vorkehrungen zu treffen und die nörhigen 
Keffel für die Dampfböte zu holen, welche er auf 
der Elbe, Saale und Spree gu errichten, auf 10 
Sahre von Er Maj. dem dnig von Preußen 
das Privitegium erhalten bat. 
Parlagiertoften werden durch diefe Anſtalt fehr vers 
zingert werden. 

Polen. 

Zur Verichtioung der Grenzen des Königreichs 
Polen mit Preußen und Defterreich find au pol: 
nifher Seiis Demarkations : Kommifläre ernannt 
werden. — Nachdem nunmehr der äfterreichifche 
Kemmiſſar, Graf von Schwarz, und in diefen Ta: 
gen auch der Dber Landes Berichts Präfldent, 


Die Fracht- und, 


als frei erflären werden; Die Organtſation wich 
raſch forsfchreiten. —** a er 
R u 61 an d. 
Nah Handelsbriefen aus Brody vom 24. Oft 
befand fib damals das Hauptquartier des Gene 
rals Bennigfen fhon ſeit 14 Tagen ju Odeſſa. 
Die Gerüchte von einem beverfiehenden Kriege 
zwiſchen Rußland und. der; Pforte erhielten ſich das 
ber, trotz ihrer Unwahrſcheinlichteit. 


Mene ſte s. 
I. memotrmyrD nor as 


409127 
London, den 277 Ott. Die Unruhen zu 


Newcaſtle find jetzt vdͤhig gedämpft und der freie 


Handel hergeſteltt. Dütsiniurgirt genwfenen Mas 
troſen firömen in Menge na den Koblenichiffen, 
um Dienfie zn ſuchen⸗ — Nach Briefen aus Ca— 
dix vom 6. Ott it dort Portiers Proftamarien 
auf dem Hauptplab duch den Henker verbranne 
worden. Man fah aber feinen Menſchen, als 
die wachthabenden Soldaten, bei der Ceremonie. 
Zu Eorunna trugen die anwefenden Engländer an 
dem Tage, wo Porlier hingerichtet murde , ins⸗ 
geſammt Trauerkliider und einen Flor am Degen, 
Wenine Tage darauf wurden fie von der Regie⸗ 
rung mit einer außerordentlihen Kontribution bes 
legt. 

Eine große Volksmenge firdmt nah Woolwich, 
um das unter Hrn. Georg Bullochs Leitung dors 
gezimmerte Haus Bonaparte’s zu fehn, Die Vor⸗ 
derfeite iſt einfah und in griechiſchem Stile; fie 
ift 120 Fuß lang, und hat 14 Fenfter, einen ofr 
fenen Vorhof nicht mitgerehnet. Die Breite it 
100 Fuß. Es hat zwei Stockwerke, und ficht 
einem artigen engliſchen Landhaufe ähnlih. Im 
Erdgeſchoſſe rechter Hand find die für Bonaparte 
befiimmten Zimmer: ein &peifefaal, ein Gejells 
fhafısjaal, ein Billardzimmer, eine Schlafkammer, 
ein Ankleidetabinet und. ein; Badezimmer. Der 
linke Flügel if für Bonaparte's Gefolge beſtimmt. 


von R-ibnıg, als Kommifldr Er. Maj. des Kö: Die Zimmer find einfach, aber geſchmackvoll, und 
ni.6 von Preufen, zu Krakau eingetroffen find, jmit den präctigften Stoffen taprpirt;;, Die Meube 
fo ıft am 12. Ott. in einer Privarfisung zwijchen les in antitem Styl,..mit BarperungennortAmatmi‘ 
den reſp. Herren Kommiärs die gewöhnliche For: |tem Golde. Die Bibliochek iſt in etrus ziſch em 
m litaͤt wegen der Voll dachten vorgegangen und Styl, und mit einem beſonders merkwuͤrdigen 
in derſelben durchs Loos de Stelle eines Praͤſiden- neuerfundenen mechaniſchem, Tiſche verſehn. Das 
ten dem Hru. Grafen v - hwarz zugefallen. Am Eclafjimmer enthält auf einen Erhohung ein Bert: 
38. follte nah abaehalte em feierlihen Gottes⸗ von lilafarbener Seide mit goldenen Frangen, und 
diente die erfie Sitzung in dem dazu beftimmten Vorhaͤngen vom feinften Muſſelin. Die Badwan⸗ 
Lokale, im Graf Wirtopotsfifhen Palais, eröffner ne ift von Marmor, Das Ganze wiegt ungefähr 
werden. Zugleich ſollte eine Proklamation ericheis 5090 Tonnen, oder ı Million Pfund. Mehrere 
nen, in welcher die refpeftiven Herren Kommiſ- Arbeiter reifen mit, um das Haus in &t. Helena 
ſare Im Namen ihrer hoben Monarchen die Stadt aufzuſchlagen, Zu Danaparıe's täglinem Gebrauch 


Herzog von Berry wird feit einigen Tagen durch 
eine leichte Unpäßlichkeie im feinen Zimmern zus 
ruckgehalten. — Der Kürft Bläcer befindet fi 
ſeit zwei Taaen zu Paris, — Der Minifter des 
Innern, Graf Vaublanc, hat an die Praͤfekten 
unterm 18. Oktober folgendes Eircufar erlaffen: 
„Wenn die Befehle des Königs einen ber Prinzen 
Seines Hauſes in Ihr Departement führen, wird 
derfelde auf die einſachſte Weife empfangen; die 
Maires gehen ihm nicht entgegen; es werden 
feine Triumphbögen errichtet ; Peinerlei Koften ges 
macht, und nichts dafür bewillige; dem Bram: 
ten, der fie anordnet, würde es förmlich verwies 
fen werden, Diefes find die pofitiven Abfichten 
des Köngs und jedes Prinzen der königlichen Fa⸗ 


Wird noch ein Tafelfervice von Kriftal, und eine 
von Porzelain mitgegeben. 

DBafel, den 4. Mev. Morgen wird zu Huͤ— 
ningen der große, nah Bafel hin ſtehende Ca: 
valier gefprenge werden. Man arbeiter fleißig an 
neuen Minen. Am Mittwoch brach Feuer im 
Hüningen aus, wurde aber bald gelöfht. An 
demfelben: Tage ſtuͤrzte ein Soldat vom Malle in 
den Grabew,' und ſtarb nah einigen Stunden. 
Sobald die Schletfung volleudet ift, wird die Gars 
nifon Huͤningen verlaffen. — Alle Reifende, die 
aus dem Innern von Frankreich kommen, erzähs 
len von Symptomen der fortdauernden Gährung. 
An viefinı Orien dat mäh die Wetber für die Bd: 
nigliche Armee vertrieben , fat überall weigern fich 
die Soldaten wieder Dienſte zu nehmen, und diejmilie. Wenn fie Feankreich durchreifen, wollen 
Erhebung der Abgaben wird immer fchmwieriger, | fie die Laft der Völker nicht noch erfchweren; fie 
Am 29. Okt. follen 4 Grenadiere in einem Dorfe, | wollen deren Bedärfniffe kennen, fle zu den Füs 
unweit Mümpelgard, ermordet worden ſeyn; man hen des Throns bringen, die Aufmerffamkeit des 
Hat Truppen hingeſchickt; doc find die Thater noch Königs auf fie leiten, feine Güte für fie in Ans 
nicht entdeckt. ſpruch nehmen, und ihnen beweifen, wie fehr fie 

Paris, den 2. Nov. Man hat Nahriht,|die Depeugungen der Freude, der Liebe und des 
daß der Herzog von Angouleme chen durd Va⸗ | Vertrauens verdienen, welche fie von der Beeife— 
lence gereist war, und gegen den 26. Okt. zu rung der Völker auf ihren frühern Reifen erlangt.‘ 
Marteille erwartet wurde. Da ihm faft fein gan: Paris, den 3, Nov. Am r. d. übergab der 
zer Hofftaat von Paris nachgereist ift, fo fheint | Herzog von Havre dem Prinzen von Poir das 
der Aufenthalt Br. koͤnigl. Hoheit in den füdlihen | Kommando der bei Sr. Maj. dem Könige dienfts 
Departements geraume Zeit dauern zu follen. —Ithuenden Gardes du Corps. — Die Alluͤrten zies 
Man fagt, der frangöfiiche Hof habe aus ötonomis |hen ihre Kranken aus denjenigen Departements, 
fen Gründen befchloffen, vor der Hand nur Mir welche fie nicht ferner befetzt behalten werben. 
nifter vom zweiten Rang bei den auswärtigen /Diefes hat Anlaß zur Ankunft mehrerer Wogen 
Mächten, die Bourbonifhen Höfe ausgenommen, voll Werwunderer zu Paris gegeben. Die Nors 
zu unterhalten. — Der König von Neapel hat mandie wird dem Vernehmen nad von den Preus 
dem Fürften Talleyrand, zur Belohnung der auf ßen ganz geräumt, und dur 10,000 Engländer 
dem Wiener Kongreß ihm geleifteten Dienfte, ein beſetzt. Der Fürk Blücher, welcher vor einigen 
Herzogthum geſchenkt, und der König hat demfels | Tagen einen Sturz mit dem Pferde gethan, und 
ben erlaubt es anzunehmen. — Dasenglifhe Bas ſich den Arm ausgefallen hat, wird erft morgen 
rackenlager im Gehölz von Boulogue ift jeßt ganz ‘Paris vwerlaffen. — Der Herzog von Angouleme 
aufgehoben ; die legten Hütten murden heute früh lift am 26. zu Marfeille angefommen, wo er mit 
niedergeriffen. * Die Truppen Bantonniren jetzt. dem lebhafteften Enthufiasmus empfangen wurde. 
Die preußifhen Adminiſtrationen werden Paris den Die Nationalgarde und die engl. Beſatzung ftand 
30, Mon. verlaffen.: — Die öffentliche Verband: unter den Waren. — Nach Berichten aus Kor: 
Sung: des Prozeffes des Marſchalls Ney wird fünfz|fita war Mürat dort eine Zeitlang ungewiß, ob 
tigen Odimnabend unter Vorſitz des Marihallsier eine Landung in Ealabrien verfuchen follte, wo 
Maſſena, die des Proſeſſes gegen den Grafen lalman ihm ju einem zahlreihen Anhang Hoffnung 
Valette den 16. Nov unter den Vorſitz des Praͤ⸗ machte. Befonders fehlte es ihman Geld Beine 
fidenten Seguier beginnen. — Man fagt, dielunfchläffigteit wuchs, als ihm ein Parlamentär 
Meinifter der auswärtigen Mächte würden nädelvon einem englifhen Schiffe Paſſe zu feiner Reife 
fter Tage den Definieivvertrag mit Frankreich un⸗ nach Trieft überbradte, und ihm Schuß anbot. 
terzeihnen, und dann Paris verlaffeen. Mur derj Muͤrat hatte eine u. Unterredung mit dem Par: 
Herr Fürft von Metternich foll noch eine kurze Zeit|lamentär, er ſchwankte und verfprad ihm am fols 
zu verweilen Willens feyn. Kr. Graf Golz bleibtjgenden Tage definitiv zu antworten. Aber nun 
vorläufig als preußiſcher Geſandter hier, — Der ſtrengten einige Abentheurer, die den Ungiädlichen 
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umgaben, alle ihre Ueberrebdungskuͤnſte an; fie'Bereits ein Quartier für ihn eingerichtet wird. 
braten ihn zu feinem erften Entſchluſſe zuruͤck; Der Generalmajor v. Rödlich geht am 8. d. nad - 
ex hielt fih für beftimme zu regierem Bon dep Gumbtnnen — und nihenah St. Helena, wie 
Diamanten für etwa 100,000 r., die er noch ‚eine Frankfurter Feitung wiederhoft verſicherte, — 
befaß, wurde der fhänfte für 24,000 Fr. ver⸗ ab. Ale von Berwundungen bergeftellte Dffisiere 
pfänder, und nun fhifre en ſich in der Nacht, in unferm Städten, weiche nody per Kurjem Bes 
den Parlamensär ohne Antwort (affend , nach Tas fehl hatten, ſich zu ihren Negimenterm in Frank⸗ 
kabrien ein. - reich zu begeben, find jet angewiefen,, nad) dem 
Paris, dem gr. Oft. (Aus der Allg. Zeit.) Innern von Preußen zu gehen, und reifen in gros 
Der bedentlihe Zuſtand der Dinge in Frankreich, fer Anzahı dahin ab, — Seit Kurzem ſagt man, 
und ganz vorzüglich in deffen Suͤden, ſcheint mitider Staatskanzler Fuͤrſt Hatdenberg werde Paris 
jedem Tage zuzunehmen. Die Kuriere von dort am 5. Nov, verlaſſen, und feinen Weg nah Bere 
ber fehlen, wenigſtens werden ihre Depefchen nur fin über Aachen nehmen: — — 
von dem allerhoͤchſſen Behörden eröffnet, und ge| Wien, den 5. Ne Mrs auf Augsburg 3633; 
fiern Abends gab man es als ausgemocht an, daß zwei Monate 367 1/45 Kanventionsmünge 3643) 
die Beſatzung vom Paris verflärke werden, und (Abends um d Uhr: 370.) 
aus den Truppen aller verbündeten Mächte beſte- - 


hen folle; außer denjenigen, fo die zum Unterpfand; Im hiefigem k. &. Hofgarten find gegen ſogl 
überlaffenen Feſtungen befegen, würden alle Übriz Haare Bezahlung. ae * lei In 
gen fich wieder näher gegen die Hauptſtadt ziehen. Haben: Sellery verfchledenen Größe, in Parthien 
Wellington, der fie ſaͤmmtlich befehligr, hat bes |ju so: und zoo: Stücke. 
ſtimmt erklärt, daß fie ganz ausſchließlich und in 
jeder Hinſicht nur unter ihm ſtehen niußten, feine Arjeiige . 
der refpettiven Mächte folle weiter über. fie zu ger Nachdem ſchon feit vielen Jahren in unferer' 
bieten haben. Die Preußen auch, diejenigen naͤm⸗ Gegend der: ächte Eſſig wermißt wird, hat das 
lich, die nicht zu den zu fiellenden 30,000 Danger Gajthaus: zur goldenen Sonne wieder alten und 
hören, ziehen ſich zurück; doc: wird, mit Ein neuen aus Weintrauben natürlich jubereiteten. Etſche 
ſchluß dieſer, und mit denjenigen Truppen, fo in länder Weineſſig eingefellert- Derſelbe iſt von 
Weſtphalen ſtehen, nod immer ein Heer von ter Qualicäe und wird daher des Zuſpruches bu 
100,000 Mann: beifammen feyn;, fie befehligt pfohlen. , Mahl. 
Gneifenam 

Bom Miederrhein, den 3.Nov. Wenn Befanntmadhung 
feit einiger Zeit in öffentlihen Blättern die Nach: | Unterzeichneter empfiehlt. ſich mit verfchiebene 
richt enthalten war, daß der Marſch der preußiſchen Augenglaſer, welche nach. den Kunſtregeln verſer—⸗ 
Truppen, welche Frankreich zu verlaffen beſtimmt tigt Ind; desgleichen mit Perfpektive, Mikros ko⸗ 
flod, durch neue Befehle unterbrohem worden ſey, pe, Vrenn- und Kohlfpiegel ,. Lefegläjer, verjchies 
fo ſcheint diefe Angabe: auf einem Mißverſtande dene Laterna magica und mehrere dergleichen o 
zu beruhen. Die preußifbe Armee iſt ſeit (ange; tiſche Inſtrumente. Auch erbietet er ſich ſchadhafte 
in Bewegung, um nad Deutſchland zuruͤckzukeh- dergleichen: Sachen: zu; reparieren. Auswaͤrtige wel⸗ 
ven 5 doch mögen die Beftimmungen: der verfchiedes| che von folden: Inſtrumenten etwas benoͤthigen, 
nen: Truppenabthrilungen fie zuweilen irgendwo belieben ſich ſchriftlich an Unterfertigten zu wenden. 
aufgehalten oder: gar einen Ruͤckmarſch derſelben Ferner empfiehlt er ſich mit verjchiedene Schreibe 
veranlaßt haben. Sicher iſt, daß die zurücteh>|materialien , jo wie mit einem. fehr guten. Dintens 
renden Korps am 11. Nov. die Maas erreicht has|pulver, welches: blos) mit. lauwarmen Waffer ange⸗ 
ben werden, daf am 14. d. das Hauptquartier des | macht wird und ſogleich zum; Schreiben. brauchbar. 
Farſten Blaͤcher in Namur ſeyn wird, und dielift.. Bon ı Pfund Pulver, welches 1 fl. 48 fr. 
Spitze des Vortravs dee Armee ſchon am ıo; Lüt: |kofter, können 6 Maaß Dinte gemacht werden. 
tich und Aachen vaſſirt. Die: ift ſeit lange fon | Sein. Logie if in: Innsbruck im goldenen Adler. 
den hiefigen DOberbehörden: offiziell! angezeigt wor⸗ D. Jr Lohnaerfketter 
den; auch verläßt erlebte — 
Generalmajor von: Dobſchuͤtz, beſtimmt am 16.| In der Rißiſchen Spezerei⸗Handlung iſt 
oder 17. d. Aachen, un zu feiner neuen Beſtim⸗ſcher oͤſterreichiſcher Senf hu —— Be 
mung Cals Brigadier) nad Koblenz abzugehn, wol _  ——— 

" N Hiebei die Beilage Dre; 78; 
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een Innsbruck, Mittwoch) den 15. November. 

4“ .. [3 4 4 J 
thanen. Tapfete Neapolitaner! Euer Yoachim 
ift euch wieder gegeben; er ift in enrer Mitte, fe 
ne und eure Leiden find geendet. Indem er hie 
feine Rädtehr ankündigt, Tündige er euch nicht 
Verzeihung van; ihr Habt‘ ihm mie ‚beleidigt se 
wiederholt bios den Schwur, euch glucklich ju ma⸗ 
hen, und verſchiebt nicht eiwa, wie Ferdinand, 
den Zeitpunkt feiner Rache. Ich lebte in Abge⸗ 
—— i —— —— die der edie Arme 

ets dem Ung chen offen hält, nicht achten 
die Dolche der Mörder un ee er 
nibalen, die uon jeher ih mirdem Blut ihrer Mie⸗ 
bürger beſpritzten. Da wollte ic einen giͤcklivern 





⁊ irol. 

Innsbruck, den 13. Nov. Heute iſt das 
“erfte Bataillon des loͤbl. kuak. Jaͤgerregiments Kar- 
ſer Franz qus dem füdlihen Frankreich kommend 
in feine Friedensſtation dahier eingerädt. 

—— O eſterre iſch. 
— Wien, den 5. Nov. Die Prinzen Friebrich 
und Clemens von Sachſen haben, vor ihrer Ab 
aus dem großen, Hauptquartiere, dem Feld 
marfchalle Färften 9. Echwarzenberg, im Namen 
Ihres Herrn Ohems, des Königs von Sachſen, 
den fähfifhen Rautenkranze⸗Orden überbracht, 
welcher mit einem hoͤchſt ſchmeichelhaften Schrei: 
ben begleiten war. Dem ?. 8. Generalmajor ‚|Zeitpunft abwarten, um die Eroberung meiner 
Baron Langenau, bat der Prinz Friederich von| Staaten wieder zu verfuchen, als der Unwille, der 
Sachſen eine Tabatiere mit dem Bildniſſe des mich bei Durchleſung des Brieſes Ferdinands mm 
Königs, und überaus reich mit Diomanten beſetzt, den Feldmarfhal Baron Biancht erariff, von dass 
überreiht, welchem Geſchenke gleigfalls ein gnä: nen trieb. Ich werde es nicht leiden, daß er 
diges Schreiben Er. ſachſiſchen Majefäs beige: ifeindlihe Horden (masnade nemiche) jenes 
fügt war, er | Heer nenne, das aus der Blürhe,aller Klafien der 
ta en 


I . [Nation beftcht; jenes Heer von Ta , 
Das Neopler Amtsblatt enthält einen mweitlän: r * pfern, deſſen 


Schöpfer und Haupt ih mar, das burch feinen 
figen Bericht des Staatsminiſters B’Medici Über) Muth umd feine Treue fih mit Ruhm bedeet, und 
die Unternehmung Muͤrats. _ Er wiederholt darin | Neapels Volt 7— Rang der Nationen erhoben 
das, bereits ſchon Den „n Der. Gensdarmens |hat, und an deflen Unfälle nur die feindlichen Aufs 
Sapitän- Trentacapillii fand, hei Muͤrat 2) einenjrufe, die es zum Abfall aufforderten, und das Ben 
Öfterreichifchen Reife . @rpt., um aus rucht vom Tode feines Königs Schuld waren. . Ja 
Eüdfrantreih nach 1 Men; 2) ein Mä-jeinem Fiicherbonte ging id) dann nach Korfifa, fand 
zarfches Dekret —D—— —— verordnete; GSaſtfreiheit und Veiftand ber allen Tapfern, die 
9) einen Aufruf) ah vi 6 itaneg, den wir, eink zu Neapels Heer gehörten, bildete da dem. 
als eim merkwärdiges Aktenſtaͤck der Geſchichte, Entwurf aus jur Wiedereroberung meiner € taaren 
bier volftändig/ihfrgheilenz. „Zoahim Napoleon, und zur gemeinfaaftlicen Rache — ja Bürger und 
Konis beider, © ijilien, am feine getreaen Unier⸗ Soldaten! ihr ale, Dis ihr ein edles, vaterland⸗ 
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Uebendes Gemuͤth habt, ihr fühlt es, daß die hier angefommen, — Die Hilfetruppen von Par⸗ 
Beleidigung gemeinſchaftlich war. Der Fürſt, der ma und Modena werden nächſtens aus Frankreich 
neapolitaniſche Soldaten feindliche Horden zurückerwartet. Dieſen Truppen hat der F M. L. 
nennt, beſchimpft die ganze Nation. Er verliert Graf Neipperg in einem Tagsbefehl, datirt Aix 
feine Rechte zum Throne, und Ferdinand hat dem den 15. Okt , wegen ihres guten Betragens im 
feinigen entfaat, als er jenem Brief am. Baron Neapotitaniſchen ſowohl als auch in Frank eich 
Biancht fchrieb. Vereinigte euch alle mis euerm öffeutliches Lob ertheilt. — 
König, um einen Fuͤrſten zu vertreiben. der fp oft| Matiand, den g. Nov. "Be. Erz. der Graf 
euch BVerzeibung ſchwur, und nur Rache übte. Cara, Gouverneur in Dtm, bat in Nuckſicht 
Sjenes Haus Caſalanza, das Ferdinand zu einem |der immer zunehmenden Angriffe in den Devartes 
Dentmal der Nationalunehre erheben wollte, wer: |menten von Diona, Alto Po, Mincie, Larig, 
där ni € aus zerfbötr, und eine Sänfe vers] Mella und Borie ſcharſere Maaß gt: an 
K ns uf jirtent Plage; Hier muBre das Ma: |fen für ndchia gefanden iind desimkaen-die Sanibe, 
oͤnalheer, näd vielen Siegen endlich von der Me: Lund riminalgerichtshoͤfe zu Epezialgerichtebäfe 
bermacht feiner Feinde uͤberwaͤltigt, den Frieden ernannt, um die Verdrechen des Morde, Stra⸗ 
annehmen; aber Ferdinand, der aus dieſem Gtun ßenraubs, der Diebſtahle oder andere gewaltthaͤ⸗ 
de den Ort zu einem Reichslehen erhob, und das ige Augtiffe zu unerſuchen— Vorgeſtern kamen 
Mationalheer feindliche Horden nannte, wersjdie drei hier in Garnıfon gelegenen Grewatierbas 
de som ver negpotitaniſchen Marion des Thronesjtaillone Habaney » Faber und Ei, aus srantred 
verluſtig erklärt, (Der Beſchluß folat ), ner an. Das Bataillon Wlgbirg,. weldes früs 
 Meapet, den 26 Dr. Der franzöfiihe Ge |ber auch hier in Garnıfon lag, marſchirt unmits 
fandıe am hieſigen Hofe, Graf Blagas, bar am|telbar aud Frankreich nach Gratzz Geſtern traf 
20. d. zu Portici Se Majeftär feine Beglaubt Jauch das Infanterieregiment Duca hier ein’; heus ' 
gungs ſchreiben überreicht. — Die Erſcheinung der|ir erwartet man das Anf. Reg Heſſen # Hemburg 
Barbasesteniint mittelländiihern fo mie auch im|und nächiter Tage das Huſarenregiment Prinz Re⸗ 
adriatiſchen Meere hat Se Majeität bewogen zur gent, welches nad Trevilo im Garniſon kommen 
Sicherheit des Handels 3 Fregatten und eine Kor ſoll. Alle dieſe Truppen gehörten zur Armee det 
werte von der Abnial, Marine abzugeben, melde Generals der Kavallerie Baron Frimont. 
dis Kauffahrteiſchiffe bealeiten folten, * Sv 07 

Frorenz, ben 3. Nov. Kaum harten S. k. Zürch, den 10. Nov- Se kaiſetl. Hohelt der 
H. unſer Großherzog die Ankunft Sr. Maj. des Kronprinz yon Heſterreich traf anı 29, Okt in 
Kaiſers, feines Bruders, in Italien vernommen, Genf, am 30. zw Lauſanne, ben 31. au Bern,“ 
fo machten Sie Anſtalten zur Reitt um Höcitdens fund am 4. Nos zu Asrau ein. Am 5. Neo. reiste” 
felven entgegen zu gehen.‘ Wir hoffen day die Ab |der Kronprinz über Bchinmah, Habsburg und. 
weſenheit nicht von langer Dauer feyn werde ; in⸗ Baden nach Zurch, wo er den 6, eintraf, Mach, 
deſſen haben & F, H. dem Staatsrath die nörhı | Befihrigung der Merkwürdigketten und viner Spa⸗ 
gen Vellmachten ertheilt, um die Gefchäfte wäh:}zierfahrt auf dem Dre, ſetzte der Aromprim arg 
rend Ihrer Abweſenheit fortzuſetzen. " 8. Morgeng feine Reife Aber Eglifan nah Schaf⸗ 

"Nom, den 2, Moor, Be, päbfil. Heitigkeitihanfenr ſort — Nach Berichten aus Baſel bieie 
—— von Caſtelgandolſo hier angekommen und haben 29,090 Oeſterreicher im Elſaß; Feldmarſchalle 
im Rackſicht des Mangels an Det die der Stadt Lieutenant Wimpfen hat wieder über den Rhein 
Rom und den umliegenden Orten ertheilte Erlaub⸗ kehren möflen, um dag Kommando derſelden zu \ 
niß, am Krevrage, Samstage und andern Faftta: | Übernehmen, Am 5. Mor iſt der Ketomätfinalls 
aen die Zugemdie und andere Kaftenfpeiien mit Lieutenant Marlaßy von BVaſel abirreiii — Matt 
Fert und Speck zujnbereiten, noch bit zum &onn |hofft, daß Genf mir Neem zur Reit Ki Rtanfe ' 
tag Quinquaqeſima auszudehnen neruher, — Noch reich und Savoyen ihflapienten Mandemente ein 
immer werden von der zu Frofinone heſtehenden geſchlo ſſenes Gebiet bagden Birke, "Di Yaraikei! 
Mintartemmifton einige Erörer der öffentlichen Nöfieler zog ſich ven Brniahf die Senfergtenge Ins” 
Sicherherheit oder derem Mitſchuldige und Heb: jr; eine bſterreichntcht Niemde von ao, o00 Mayr" 
ler theils zum Tode, theils zus Galeerens oder zieht durch Dieje Begandemy Yu 
andern Sirafe verurtherlt, Schafhaufen, den 7. Nev Dir beit am’ 

Modena, den 4. Rov. ZI. kt. HH. dielar. Okt. bier eingetückten Hane giartier'des KÄırz * 

Ergpergoge Ferdinand: und Mapimilıan find heutel jien Schwarzenberg hofften rt vbae Ende der Trtupe⸗ 
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rendurchzge und Einquarierungen zu ſehen; ale |ter werben, bletbt die Verwaltung in den Adnan 
fein geftern rckte neuerdings eine Abtheilung Ka⸗ den der franzoͤſiſchen Behoͤrden, und befonders dag 
dallerie bier ein, denen heute und morgen eine Douanenſyſtem unveraͤndert. — Der tunlängfb 
ĩo bis 32,009,Manı ſtarle oͤſterreichiſche Kolonne aus Guadeloupe ald Gefangener zu Havre ange⸗ 
felgen 4 Annegem kommene Admiral Linois iſt Hier In die Abtei ges 
rate A ee 1 II EEE bracht worden. Auch Gen. Drouet befindet ſich 
Eine Inenten des Kiegeminiſters an die hier in Verhaft. — Es ſcheint, es werden uns 
Prafſtien enthält, Verfdanngen um den entlaſſe⸗ einige Trummer unſret Eroberungen bleiben. Meh⸗ 
Ren rindks eh Allimählisen Bezug: ihres Soldes tere Statuen und Gemälde Werden ums nicht genom⸗ 
jugäfiigerh,. men werden, Wir behalten dem Vernehmen nat 
Die englifhen, bänndverigenzund naſſauiſchen ungefähr fünfzig italienifchhe Gemälde, einige zwan⸗ 
Sruppen, bie in Frankreich. unter den Befehlen) zig Bildfäuien , eine Folge von Medaillen ber va⸗ 
des ee, von Wellington zurückbleiben, were | tikanifhen. Sammlung it. Alſo haben wir Ans: 
den auf hei Arcum Paris kantonniren: Lord wenigſtens von diefer Seite nicht: Aber allzugroße 
Georges trefford;, Oberbeſehlshaber der Kaval⸗ Strenge zu beklagen. — Zu Montaubau bat 
lerie, in Nantes. u.f.w. Die iſte Divifion inſes am 28. Dit, blutige Auftritte gegeben, Einige 
aris, Anteuil, un u. .w. Die Zte in Steund 20 Unteroffiplere von einer Eskadron ber eher. 
loud, Schres, Reuillh, Boulogne u. fF. w. Diel maligen Garde und einem dafeldft in Garnifon 
Nafauifhen Truppen in Escouen, Luzarches bekitiegenden Regiment Lanciers hatten fich bei einem 
Ehantilly u ſ. w. Die zte Divifion, in Melau. Tanze junger Leute zugebrängk, und Händel ange⸗ 
Die:öte in St. Germain, Poiffy u, ſ. w. Diei fangen, Darüber entitand eine Bewegung in der 
ste in Monmartre, St. Denis m. ſ. w. Die) Stadt; vier von den Lnteroffigieren, die inzwi⸗ 
idueüburgiſchen (?) Truppen, in Bondi und. den;fhen alle aus dem Tanzſaal verjagt worden was. " 
umitegenden Dörfern. Die zte Divifion in Ber: |ren, und ſech dann in ein Haus zeflüchtet harten, 
failed u. f. w. Die gte In Longjumeau u. ſ. ws] aber darin umzingelt wurden, wollte ſich durch⸗ 
Die Hannoveraner in Limours m. ſ. w. — Die ſchlagen, kamen aber dabei um z die zwanzig an⸗ 
ge Truppen marſchirten bereits den 29-| dern retteten ſich dadurch, daß. fie fih-in den Schub: 
kt.; die.5te Divifion kam an demfelben Tage in der Dberbehörden gaben, um in das Gefaͤngniß 
et, Bermoin an, und beaos am 2 ihre Kan⸗ zu wandern. Die Männfchafe der Eskadron und: 
tenhirungsguartiere. Die brigen Truppen begas| bes Regiments war ruhig in ihren Kafernen ges 
ben ſich den 30. auf ben Marſch. blieben. ns; 
Die beutfche Pasifer Zeitung erklärt es für une] (Aus Parifer Zeitungen vom 4. Nov.) Nach 
gegruͤndet, mas deutſche Zeitungen von einer Mes) englifhen Zeitungen wäre. der Graf de la Chatre, 
de des Profeifor Jahn bei Abnahme der vier ve⸗ Geſandter des Königs in England, zuruckberufen. 
hetianifhen Pferde von. den Triumphbogen auf| Zugleich iſt der franzöfiihe Geſandte zu Turin, 
dern Karrouſſelplatze aefaat haben, Marquis 8’ Osmond, durch einen Kourier gerufenz: 
General Hulin iſt von Paris nad Cosne im!an Daris angelommen „Man ube ihn nad)’ 
Meyvredepartement abgeſuͤht worden, wo er unter| fondon oder Wien beftitmmi — beißt, Gene⸗ 
Poltzeiauffipt bleiben wird, biaidie Kammern über) ral Drouet (Erlon) fey zu Paris verſteckt gefunden 
die in. der Kante Verordnung vom 24. Zul.|und in Verhaft gebracht worden; Auch fage man, 
begriffenen Derfonen geſpaochen haben werden. einige in Gensdärmen verkleidete Perſonen hätten‘ 
Ladwig XVIII. ſchwante ig zwlſchen Güte) den Warſchall Mey zu ennführen einen vergebllchen 
und - für. ste, Serkemeuhe des auf feinen: Verſuch gemacht. Wir wiſſen nicht obedieſes Ge⸗ 
B F —————— ſoll er dem ruͤcht einigen Grund hat. — Der König hat dem 
P —* von Ct. Ehnleiz heinlichtosoo Franken zu 8u von Wellington ‚den Pallaſt de l'Elyſee⸗ 
Seelenmeſſen und Almoſen zugeſtellt Haben. ourbon jur Wohnung angeboten und dieſer Kat 
(Aus Parifse Zeitungen vomsz. Nov.) Die ihn angenommen. Geſtern fruͤh varfammelten ſich 
fünf Regimehter, der Kdniglichen Garde, welche auf dem Marsſelde die letzten preußlſchen Regl⸗ 
jetzt za Parts in den Kaſernen der Straße Poiſ⸗ menter, und brachen nach den Graͤnen aufz im 
fonntere organiſirt werden, zählen bereits jedes 150) Laufe des Tages beſetzten die Engländer alle bis⸗ 
Mann. Bie follen nah Fontainebleau verlegeiher von den Preußen-im Innern wor Paris ver⸗ 
werdet. — In den franzöflihen Zeftungen, melstfehene Pofien. — Nach einem zu Bordeaur eins 
ne die allivien Truppen temporair beſetzt behals | gegangenen Kandelsfchreiben won - Dies: York fol - 
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dort Yofenh Bonaparte 300,000 Goutbes in Qua⸗ 
drupel umgefegt, und noch 200,000 Pf. Sterl. 
duch Wechſel auf ein Londoner Haus gedeckt ha⸗ 


ben. . 

Noch leben unzählige Franzoſen (fchreidt die Allg. 
Zeit. aus Paris vom 2. Nov.), welche Zeugen 
waren ihren ſchrecklichen Revolutionszudungen, und 
welche gefehen haben und fehen, wohin fie geführt; 
dennoch ftehen die beiden jeßigen Parteien immer 
eebirterter und entfchloffener gegen einander über, 
und freuen ſich auf den gegenfeitigen Angriff. Die 
Royaliften insbefondere, auch übrigens gute, fanfte, 
menſchliche unter ihnen „ treten bier gänzlih aus 
ihrem Karakter ; Männer und Frauen aus dem 
allerhoͤchſten Stande ,- Greife und zarte Mädchen, 
fehnen fih nad einem tüchtigen Buͤrgerkriege; fie 
denten fi ein zwar ſchweres, aber durchaus nd: 
thiges Gewitter, welches die verdorbene Atmos: 
phräre Frankreichs mit Einemmale gründlich aus⸗ 
fege. Der unbefangene Zuſchauer fürdter, daß 
fie fih Beträgen. &ie- haben es mit kräftigen und 
entfchiedenen Leuten zu thun, vorzuͤglich aus ber 
Klaffe der Jugend. ne hingegen verlaffen fid 
freitih auf die Unterftägung der fremden Heere, 
und allerdings kommt Alles darauf an, inwiefern 
fih diefe darbieten werden‘, um das Volk wieder 
in das Jahre 7789 zurädzurufen! — Geftern hiel⸗ 
ten englifche Offiziere in der Ebene von Sablons 
ein Pferdes Berkennen; es waren zu dieſem Bes 
hufe Seile gefpannt zFürft Blacher nahm diefe 
nicht wahr, fein Pferd verwickelte ſich und ſtuͤrzte, 
und mir ihm der jugendliche ruͤſtige Greis. Er 
fiel fi den Arm aus der Schulter, er wurde wie: 
der eingerichtet, und man hoffte'heute, daß der 
Seldmarfchall, feiner früheren Abfiht gemäß, übers 
morgen ſchon, doch unter Anwendung möthiger 
Vorſicht, von hier abreiſen könne, — An dem Tas 
ge, wo die Nachricht von Mirars Hinrichtung in 
allen hiefigen Zeitungen ftand, erging plößli won 
Seite der Polizei der Befehl an alle Redakteurs, 
kein Wort über diefen Vorfall zu fagen. Es war 
aber zu fpät. — Madame Hamelin, bie unter 
Bonaparte's Negierung der Polizei ſehr wichtige 
Dienfte geleiſtet, und dafür reich belohnt worden, 
iſt feie wenigen Tagen von der jegigen Polizei ver: 
wieſen. — Uebermorgen wird Ney's Prozeß vor: 
genommen, So ſchlimm es ihm auch ergehen mag, 
fo wird er doch vom keiner Partei bedauert — 
In den Departementen gefhehen noch immer häu- 
fige Verhaftungen wegen fehr laut und keck ausge: 

er Sefinnungen. 

Ein fremder 
nes Kriegszerbchts, erſchoſſen worden, 


Doerft iſt zu Paris, im Folge eis] Behauptung. 


Aus Straßburg wird gemeldet, daß Sene⸗ 
ral Rapp dahin zuräcdgelommen ift und künftig 
— a un —* — Es heißt, 
die Beſetzung von Landau du 
pen fey che verfaßt * * 





dann ſtatt haben, wenn 
ſene Mititärtonventionn 





den Alliirten zu * on ſaͤmmt⸗ 
hen ink BOHREN 
cd. 4 
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8» — 25.— 
Der erſte Anlaß 29 Ale — önige ver⸗ 
„ Betbanttutiden wird in 
einem Schreiben aus Maprid Hom”36, Sept. im 


fügten Entlaffungen. 1 
Star, foerzähte: „Godeneche Wfgenerat von 
Peru, und ein Eingeborner von Lima, genannt 
Bequijano, fonk Graf Brida Verde, birigirten 
bisher dur ihre Raͤnke Alles. Goyeneche leitete 
den Eolomarde und diefer den Minifter Lardizas 
bal. In diefer Lage famen ein ruflifher , ein 
preußifcher, ein öfterreihifcher und ein franzoͤſiſcher 
Dffigier an. Die unmittelbare Folge davon war), 
daß das Syſtem des Hofes merflic verändert wurs 
de, und die vorbenannten Gauͤnſtlinge und Raͤthe 
des Königs in Ungnade fielen. Oſtolaza erhielt 
am 29. Sept. Morgens um 2 Uhr den Befehl bins 
nen 24 Stunden auf fein Dekanat Carthagena 
abzugeben , und dieſer Befehl war fo beftimmt, 
dag er noch vor Ablauf der Friſt, Nahmittägs 
um 3 Ubr abreiste. Der König, in Jagdkleidung, 
trat mit 7 Perfonen unerwarter in die Zimmer 
des Colomarde und bemächtigte ſich feiner Papiere, 
in welchen man bie fhändlichften Plane ents 
deckte. Eolomarde wurde nach Guadalarara ges 
(hit, um dort die Verfügung des Königs zu ers 
warten, und ift feitdem nad Portorico verwiefen 
worden. Die eine Hälfte von Madrid freut fi, 
die andre trauert übepdiefe Ertigniſſe.“ 
Grohe nm. 2 
London, den 39. Oft’ Worgiftern wohnten 
die Erzherzoge einem großen Mittagmahle bei, das 
der Herzog und die Herzogin von Orleans zu Twis 
ckenham gaben. Geſtern Mähremüßiefelben nach 
Newmarket — BFH NT Ind mınd künftigen 
Donnerjtag werddh fie eine Weife mich Ochottland 
antreten, — Ar’ kiner Möordenjeitiihg am Sonns 
abend wurde bie Ruckkehredes Herzogs von Or⸗ 
leans nah England inſig der Haben Miederkunft 
der Frau Herzogin zugeichriched, Schon am Abend 
deffelben Tages erſchien im Courier, mit Autoris 
fation des Herzogs, ein Widerſpruch gegen diefe 
Die angegebene Urſache der Zuräds 
kunft des Hrn. Herzogs ſey ketneswege bie 


einzinet und ber Zelipunkt der Nieberkunft fels|aereiht würden. Der 2. Art. beflimmte die Roms 
ner Gemahlin nicht einmal gewiß, geichweige nahe.) ribugion auf goo Mill. und der 4. Art. die milis 
— Bon Shields find über 303 Schiffe abgelegelt.|tärifhe Belegung auf 7 Jahre. Man kann bars 
Die 8 ifförheder haben am Ende in die von den aus die Milderungen fehen, melde bie Mächte 
‚Matt “ tFehrte Solderhoͤhung gewilligt. —| während der Unterhandlungen bewilligten. Man 
‚Man, fadt," MERK ſolle für einen Freihafen ers|verfihert, dab Die Bedingungen des Definitinvers 
“ „rrhätt werden.” ME Ber-Eurotas dort einlief, wurde trage fi nicht darauf befchränten, was Frankreich 
Sen rare Hd Y Lallemand ıc. , alle Verz| betrifft, ſondern-daß er nach einem viel weitern 
d use unterfagt. Sie follen ala] Plan abgefaßt und die Gebietseintheilung von 
ieg he fh Ba Bor: Manuel gebracht wer:| Deutſchland umfaſſen wird, 
den. Während der Ueberfahrt zeigten Alle viel Deutfdhland. 
ef 










(a ne. ⸗ Nah Berichten aus Cuba,| Die Vermählung des Kronprinzen von Wuͤrtem⸗ 

‚am 17. Sept! ju Charlestown erhielt, foß| berg mit der Großherzogin Katharina wird im Ja⸗ 

da ‚Hulk 5000 Mann fpanifhe Trup⸗ nuar zu St. Petersburg gefeiert werden. 

yin uoh AR zahlreiche Eskadre, ohne einen Schuß] Zu Krankfurt erwartet man gegen den 15. 

ju thun, eingenommen worden feyn. Nov. den Fuͤrſten von Hardenberg auf feiner Durch⸗ 
reife. Der Freiherr d Hügel ging am 5. Novx 


. Man rechnet, daß an Subfidien und Ausgaben 
für das Heer monatlih eine Million Pf. Sterl. nad Wien ab. Die Erdifnung des Bundestages 
fol bis zum 1. Febr. verfhoben feyn. 


in neugeprägten Louisd'ot aus England auf den 

Rontinent Himübergehen; eine Entfhädiaung für] Aus Frankfurt vom 5. Mov. ſchreibt bie 

den Berluſt, melden der Kontinent für die dem) Allg. Zeitung: „Bon den preußifchen Schneidern. 

Scheine nad planmäßig eingeleitete, ber Wahr⸗welche vorgeftern bier ankamen, iſt der größte 

> nach aber durch die VBerhättniffe herbeigeführte, Theil heute abgegangen, und nad Wetzlar, Friede 
berg, Hanau verlegt worden. — Vom linken Rheins 


erfchleuderung englifcher Waaren zu jedem Preis 
ufer meldet man uns, daß ein Öfterreihifhes Korps 


e erleidet. 
' Miederlande vom Elſaß an bis gegen Bingen hin Winterquars 
* Am 30. Ott. iſt weſtlich von Dftende ein Beis| tiere beziehen werde, — Mad der neuen Drganis 
Boot mit Paflagieren an Bord, von Ramsgatelfation des Herzogthums Naſſau werden mehrere 
tommend geftrandet. Die Wittwe bes verftorbe:| Kollegien nah Wisbaden verlegt. Das Land er: 
nen Mintfters Perceval, ihre Tochter und eine|bält an franzöfifher Kriegsfteuer und englifchen 
- Rammerfcau find ertrunfen, die übrigen Paflas Subfidien bei'900,000 Bulden. — Wenn wir 
giere aber und die Schiffsbeſatzung wurden geretz| gleich noch feine Anftalten im Tarisfhen Pallaft 
tet. Der Sturm wehte aus Often. — Die Eins|bemerten, fe können wir dod dem Gerüchte, daß 
wohner in den Gegenden von Waterloo, Quatre s|die Eröffnung des Bundestages wieder verfchos 
Bras und Pigny, melde in Folge der Kriegöbeger| ben fey, noch feinen Glauben beimeffen. — Man 
Benheiten befonders gelitten, haben zum Theil fpricht von Öfterreichifchen und baieriſchen Kantons 
fon mehr Unterfiägung erhalten, als dasjenige| nirungen iängs beiden Ufern des Mains, und von 
‚hetug.p was; fie verloren haben. Unſer edler, preußiſchen Duchmärfchen, allein dies bedarf noch 
n geopmärhiger; Monardı hat unter andern all das Betätigung,‘ 
+ nr @&clahtviehr, meldhes noch für die Armee beſtimmt Preußen 
sd unten he, werghellen laſſen. Se. Mai. der König hat dem betreffenden Mis 
a eree Den, 2, Nov. Mach Briefen aus|nifterten befannt zu machen geruht, daß, mit Aus⸗ 
nehrsihdae ander Wgterzeihnung des Friedens, nahme eines Theils der Truppen, welcher in Frank⸗ 
Int} one ung,geatbeitet wird, täglich erwar: reich bleiben wird, die übrige Armee, ſowohl 
1259 Arie. den In „ber Konferenz; am 2. Dftober Linientruppen als Landwehr, nach den heimiſchen 
3 ma » herwifigten; Absz ngen, hatten bie Minifter der; Provinzen zuruͤcktehren fol. Die Linientruppen 
sr werhänderen e durch den 1. Art. der in der/werden in Brigaden, jede zu zwei Regimentern 
-% ßen Konſeren; am 20. Sept. übergebenen Note Infanterie und zwei Regimentern Kavallerie, vers 
bie Abtre a von Eonde, Givet und Charlemont, theilt, und erhalten Hauptörter in den Provinzen 
ſo wie der Forts Jour und Eclufe verlangt. Im als Standquartiere. In jedem diefer Hauptorte 
Laufe der Unterhandlungen ließen die Mächte dieſe werden fämmtlihe Regimenter einer Brigade dis⸗ 
Muntte nah und willigten ein, daß die beiden ers lecits; fie derafchiren von da aus Bataillone und 
fen Feſtungen unter bie militärifch zu beſetzenden Eskadrone zu Beſatzungen in andere Staͤdte, oder 





u: = 


Sranzvoſtirungen, und laſſen diefe dann in ge: m —D ſche in di in 
up Friſten reihe abloͤſen. Mr Biel Art ie, und lfem — aaa NEE HR 


















































wird jeder Ueberfüllung von Truppen vorgebeugt, ſabet deſto verheerende germdshet hatte, im Me 
und die Loft, bie font mit Unterhaltung ſtehen⸗ſten zu verloͤſchen ſchlen, dro ete fie om wiede 
ber Heere verbunden war, nicht nur fehr erleich: in Often in neue Slurben Aufjul F N 
tert, fondern auch dur zwedmäßige Vertheilung|datte, Bonaparte durch dem, onsatiken , Sahäs .ı 
tes Milisdes in allen Provinzen des Reſchs eine fan, bie Pforte‘ Iminer. m welt. un — 
id zu wirklichen Feindſe 


Pe Geldziekulation beiöedere.. Die Land: 
wehr wird nach den verſchiedenen Negierungs: De: 
partements disloeirt; die nähere Beſtimmung Aber 
ihre Verſaſſung und Einrichtung bleibt vorbehal: 
ten, um das Biken der Nationalbewaffnung mac 
ra Oertlichkeit zu konſolidiren. — Der ges 
eime Juſtizrath und Peofefor Dr. Schmalz hat 
von des Könige Maj. den vorhen Adlerorden drits 
* a ** * ir nad) ae 1 } & 
ee. „der Kaifer ven Rußland am 7. Nov. im Süden fichende Heer au utufo Moe, au 
bie Küdreife von Berlin Aber Warſchau nad) St, a ſen, uud jur — De ln Bona 
ei. Inden haste Dos, 


gegen 
anfjnreijeh gemnft, welde ) foispuenseng,ral.; 
der —— Stiege Be a —F * 
war eben ſowohl dem enaliihen See ud der. 
ſchwediſchen Bermuitilung Dark den Genezatlieus - 
tenemt Tawaſt, als den, en. der Fre; 
Waren zu verdanken, daß (amd (0. fetien.Erie 
tifhen Augenblicen einen fo tuhamye leti Kolehe * 
abſchloß, weldher es In Stand fehre, Daß Aamae- 


Petersburg antreten. ; partifhen Armee *5* 
. Erfurt, den 3. Don. Dem Vernehmen nach Inaparte doch noch eine zahlteiche Partel An 
kommen don der großen Obfervationsarmee, welche des Großheren für fi, wel feindlichsgeae 
vom, Rheine bis. 2 Erfurt zu ſtehen tomme,|Rußfand gefiunt mar, und {dom vor zwei abs 
das 25fie und aſte Linieninfanterieregiment und ren, befoubers lot aber im ebten, Feist a0, ein. 
dag afte Degiment der deutſchen Legion, Todann hen tafchen Angriff auf Rußland. verfängte, da-ihl . 
das oſtpreußiſche Kuͤraſſierregiment und 2 Eska: Zeit und Belegenheit Eben fo fehr aurathe als — * 
drons vom brandenburgiſchen Huſarenregiment in guüͤnſtige. Auch der Miener Kongteßsbeimrühigte r 
die Umgegend von Erfurt. Diefe Truppen werden |die Pforte fehr, und ed hieß Togar, fie würde ibm 
Pomtmandirt , die Kavallerie von dem General einen aſtatiſchen Kongteß mit Perfien entgene 
Braf Henkel, die Infanterie von dem Gen, v. Ja⸗ ſetzen, fie veumuthets, vlelſeicht Pr Hans. Mit 
How, Das Hauptäuartierin Erfurt, Unrecht, daß ſowohl Defterreich ru . ehe 

Berttn, den 31. Dt. Drei Hiefigen Suftize möge geheimer Artikel der Mirntenfenvenzionen 
fommifjarien ift das Norariarsfiegel abgenommen einige Grängprovinzeh verlangen wiirden und eg 4 
worden, mweilfie ſich —— geſetzwidrigen Hand⸗ hieß ſogar, Sir Sidney mich Plan gehen had 
lungen bedient hatten.— Der Staatskauzler Fürft Vernichtung der Maübftaaren auf den Hurfturz det, 
von Hardenberg wird, laut glaubwärdigen Nach⸗ osmaunfchen Herrſchafi in Europa. herdied Harte 
sichten, in der Mitte Novembers bier eintreffen ; die Pforte, duch ihren wentaten" ke 7 
jedoch, wie Einige willen. wollen, ſich mad) kur⸗ die Serbier, Nufiand gereijt, und, ) 

Aufenthalte zum deutfchen Bundestage nadı \ 

ranffurt art Diain begeben. Ihre Mai, die Kal— 
ferin von Rußland wird am 9, Nov in biefiner 
Nefidenz erwartet. Während der Anmefenheit der 
tuffifchen hohen Herrſchaften fol unter anderm auch 
eine italienische Oper aufgeführt werden „ wozu 
man ſich zum Theil der auf Penfton geſetzten Sän⸗ 
ger und Sangerinnen der vormaligen Itälienifchen 
Dper bedienen wird. 

Rußland. 

Der Genetal Graf Bennigſen traf mit feinem 
Hauptäuartier Anfang Septembers gu Mocilew 
am Doiefter ein. 

Turbo 

Weber die neueſte Politik der Tiirken enchaften 

Affensliche Blätter Folgendes; „Während die Slam: 


Js 4:5 
































wäre unter andern Werhältulffen oh 
geahndet, geblichen. Alle diefe 
einen baldigen Ausbrudy der ur 173 
warten , und Bonaparte wollte fe, v br 
feines Planes benuken, Muffe Mali Ö 
einen ſchwediſchen Angriff Auf Fin 
fürretsion in Polen und dei 
gen. Zedech könnte er nthh Mit, 
tn Konfantinopel durchdrinach 
alle Mifhelligkeiten mit Ocfketk 
ji me ſuchte. Indeſſen 
welche für den Krieg ſprach ium lau und - 
da im Sommer dieſes Jahres zugleich R Wadern: 
erfolgten, Welche weit fiber das Verhältnig der ers, 
ferberlihen Macht zur Beilegung der ferkischen 
Unruhen Schienen, jo traf Nupland zw mäßige, 
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21 v 
—— —*9 mag darin ak ein na — ER re 
rund des beihleunigten Abnras feiner Trupnenlmit Aufteäsen an die Pforte at 

war, aber mit feinem Anrrägen durchaus # 


hör gefunden hatre, har —* endlich am 5, d 

















aus Franfreich, llegen. Eo wuchs das kleine Peob: 

achtangsheer Der Suffın am Bun und Üntefter 

biefen Sommer zu einer, Arm. Fan, die man fon 9 einem. ruſſtſchen Fahrzeuge nach Genua Verde: 

auf 820,000 Mann ſchotzte, umd welche noch,durd | fi > RR kat nun näcftens dem jum frand ' 
seien 


das Witrienfteiniihe Kerns, dürd Truppen aus tſchafter bei,der Aue ernenn⸗ 
sem Marguts de Miviere, Der ® * 


2. a dem, 3 dis, eins beträchtlich 
hl Sr wiſchen vermebhttelded fronzöflfhen. ———— 
AN Be eh hre £ Neitheifte an a bleu Deal, ‚bereiten jich, um in en 
re "0, an,Lblug, ibre Schtte Schon |jum Emipfahge ‚des neuen Votſchafiere 04 Veh 
ohe, Manajine waren] Dardawellen astuachen. — Am 30. u. M. han! 
ie nd'hr * are hamengtih franz, Ofelder, t, &. Internuntius;, Freih v. —— de 
—1 a ft ua, EI der sürFfiihen Ars) Sropwejlr, die großberzoglich « toskanifhen Mor 
—*8 “Mr bi bAufiy en Miöttheifunden earunas 7 und Beglaubigun —— a »b 
r 39 — und den ‚ge bataudtenz Aberreicht. — Am A 
ehe oe Dernguthegt Man „um | folder kohlgi. preu Geſand I 3 
der Try Aukiland.Ret ssshte mar] Plan hut ei Bamitte Hu "Cart aber =; 
bum h de. diene. und ihre Potitif2 durch ein. jdier ein. Demjelden war unterweis der un 
erborgene Madii ueleitgk Wwrrde, Mac Privas, Inehme Vorfal — — daß der ihm von dem 
Maine m gibe e8 jeht eine überaus groge Menge von/ften der Wallache zur — bis Konjla * 
Abentheurern aller Nationen in der, Tirket, wel Inopel mirgegebene Mihmandar, rin junger Grieche 
be Aantic tipacan- iu en, Und deren ſich und Bolar, diefietts des WBaltand, unmeit Kitfe” 
einer über den andern Burc allerlei Meaerungen fm | Little, von einem Albanefer | der fürfttichen Leibgat⸗ 
Rrlegaweren irehrber jncht.  Vericlied enerannere |de ‚meuhelmidrderifder Weiſe dur einen De 
Maalitegein von Rußlend deuteten ebenfalls: nicht enfhn) am Schläge des Wagens, worin ih t 
auf freund chaftlichde Verhaltuiſſe and die ruſſt Gemahlin des Selandten mit ihren Kindern 
fe Regierung harte unter andern erlaube, daflfand, todt diedergeſtreckt wurde. Der Thärer r 
alle Wanrerm‘ des AMuslandes, mir einziger Aus |tete ſich durch die Flucht. — Anh der zum 34 
name der Trtir din’ Romofieleze in Beſſara {jutor des hieſigen ar Dicars' Ri Titula 
bien Kin hibeı werden dürften. Dagegen vewarb Er biſchofs —RN D. Fonton, von @eite ve 
fih die Pforte forgbauernd eifrig um die Rreund rde tigen Hofes 5 bisherige Dibcrfan er, 
ie ft. von Oeſterteich, und mitteite allen Schiffen biſchof von. Navin, Migr. Coreſi, iſt vor u 
Macht bei dem barbarifhen Staaten frtie faht zehn Tagen in bieilgnr Hauptſtadt — 
Schr et im Mittelmeere aus,’ und har die erzbiihödiche Refidenz in Pera bezo⸗ 
Der Sſterr. Beobachter ihreibt an Konftantisigen. — Wenn man den hier im Publikum vera 
“ el vom 8 Dr; „Am 4. d. wurde dag|dreiteren Gerüchten Glauben beimelfen darf, 16° 





seit © r. Majeitär des Raifers von Defter: find die Unruhen von Serbien durch Die EN, ! 
in dem ‚Hotel des kaiſerl diterreichtichen Ars] Unterwerfung der Nation and ihrer Haͤuptlin * 
untius, Freih v. Stürmer, aufs feierlihiielio gut als beuigelggk „ "und. der Zeipunft nicht m 
— Kai mRhe wohnte auch der enaliichelferne, wo auch die ‚widerfpenftigen Brüder. 
ZT nebit feinem Offizier : Korps] Redſcheb Aga, in Gate oder mit Gewalt ihren 
En tnit Melaub von hir abaehenden| Aufruhr ju bereuen, und zum Gehorfam juräckjüs 
Han 2 Ken, R ‚Lilten, ab kehren bewogen werden folen. — Die Pforte fahrt 
sa ebaditer Borihafter. ae: |fort; die fetten SA loößer des Bosphorus und.die 
1 fg Kauffahrtsi beiden der Mündung des Kanale geuenüberliegena 
dei, wo Die-für ihn] dem Batterien von Terapia m beſſern Stand heim, 
“die Einfahrt in den jaftellen Letztere find nicht nur um vieles verycde 
antinopel von der tuͤr⸗ ßert, ſondern, auch mit Mauern und Bruwerten 
ten. ne teg wurde, feiner war⸗ von Stein befeſtiget, und nebenbei int einer Kas, 
F a ft IR a ‚Bazıholos ferne verſehen worden, Die in de Dairıe des Ka⸗ 
v5 ua A X engliiger &: [nal gelegenen Schidßer von Rumelien und Anas 
—— has — REM, ſert welt bir hienen® werden geplalld nah hrer alten Amage 
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‚und. Exrforderniß ausgebeſſert nnd. erneuert. — 
Weber die unruhigen Vorfälle in Egypten, mas 
mentlich in Cairo, ift von Seite der. Regierung 
noch immer nichts befannt gemacht worden ; das 
Ausbieiben,.allee Macrichten ſcheint aber gerade 
u beftätigen, daß es in dieſem Lande ſehr unru⸗ 
di eben müfle. — Im Serail dis Großher 
iſt eine Veränderung mit dem Kislar Aga, oder 
Dberhaupte der. ſchwarzen Verichnittenen vorgefals 
ken, weil er, mie es heißt, die beiondere Sunſt 
des Sroßheren zu feinem Privatvortheil mißbrauch⸗ 


de Weingattungen nad den beygeſetzten EC dähungds 

* an den Meiſtbiethenden feilgeitels werden, 

als: ’ 

Bon der 1. Klaffe 150 Yhren, jede zu of.4astt. 
s s I. >» 130 been = ju Men. 
se =. =». vıo Dhren, = zu Tfl.zote 

Eſſig 15 Vhren a = =: g8 fl. ⸗ 17 

mit ſolgenden —*2 

Bedingai — 







angenom 


9 * 
1. Wied unter dem Aussufspreis kein Darbeth 
nuirnpuHım d 1 


nommen. 3 
Anıber Aga, fo hieß dieſer fhwarge Sünft | 2. Hat * Darboth —— Zah, fotge 


te. 
ft ’ "wurde plößlich feines Amtes entſetzt, und lich die alfıllige Untertheuun 
— oide b oe " — 


Damaskus eriliet. Diſſen Nachfolger, ein] Rechnung des Kauferszu geſth 
junger Menich von einigen und zwanzia Jahren.) , 3. Iſt die Zahlung in Plingender Konventiondei. 
n ch Dſchew heri I Aga, — Das Peftäbel),Münze dergeftalt zu leiſten daß dep der Werfteie 
in hiefiger Daupiſtadt Äußere fh zwar fortan hin|gerung auf jede Vhren wenigſt = fl. als Caparaeter 


und wieder durch einzelne Fälle; die meiften Kran: legt, der Meft aber bey der Abfuhr volitändigemge 
Eier ya 


ten in den griechiſchen Peftipitäkeem kommen jedoch |vihtet werde. Endlich Mi 
glädlid davon, und ‚die fränkischen Peftfpisäter| 4. Kat die Abfuhr des gefauften Beins und‘ 
find in diefem Augenblicke geſperrt.“ Efligs länaftens bis 14 Tage nad der Verfteiges 
— — — — — rung verlaͤßlich zu geſchehen.“ 
2. Bermög Einem hochloͤblichen k. £. Praͤſid ial Re⸗ Meran den 9. November 1815. 
5 —7* ——*—— —— Tfh oh, Rentbeamter. \ 
wohllöbt. taif. kön. Finanzdirektion vom 10. d. M. ,; — M 
Mro. -17417 kommen die vorhandenen Steinfabrl: Senna a. —— — 
eate von der; ebemaligen Sreinfchleifmähle zu Wilz Safdaus ur —— Sonne wieder alten und 
Bau, beftehend.in geihliffenen, und rohen verſehie · | neuen aus Weintrauben natuͤrlich zubereiteten Etſch⸗ 
denen Steinblauten, dann — ir Berge‘ tänder Weineilig eingekellert Berfelbe ift von gu⸗ 
der Öffentlichen Verfleigerung mis Bor bat... Qualitat und wird daher ded Zuſpruches == 
der hoben Genehmigung zu veräußern. | ropien Mahl, en 
-&6 wind dahero ju diefem Ende der go. d. In. | PIE *82 
als Verfteigerungstag mit dem Anhang bekannt ge: Betfanntmadund. — 
geben, daß Vormittags von 8 bis 12 Uhr die An Zu dem, bei Anfang dieſes Jahre — 
Borhe für die geſchliffenen Steinblatten, dann Web: Addrefbude . 7. 
Keinen in der Etrafarbeitshaustan ‚ der jeßt (1815 ) beſtehenden 
lev, und Nachmittag von 2 bid 5 Uhr für dielRauflente und Babritantenvon Europa, 
worbandenen rohen Marmorfteine bey der eh:| welches ſich bereits auf 2000 Stadte erfiredt, und 
maligen Eteinfhleifmühle bey Wil⸗ das bei uns zu ı2 Gulden rheim oder 62/3 Tha⸗ 
Daun angenommen werd:n würden. ter fächf. zu baben iit, komme zw Anfang des nähe 
Innsbruck den 15 November 1816. fien Jahres ein Nachtrag, were noch eine Mens 
Raifert. Königl. pr. Strafarbeits haus kommiſſion. ge fehlender Städte, und un sen bereits vortoms 
&dier v. Poſch, kak ». Srrafhauefommiffär. | menden noch neue Firmen und bie Vorgefallenem 
Schlaffer, k. f. p. Adjunkt. |Meränderungen lg 5 er Wir erſuchen da⸗ 
der von Dalla Torrifhen Behauſung in der her Diejenigen „ deren Birmen ned nicht darin vore 
Neuſtadt Nro. 184, find zwei große Läden irren: Fl ne mie Angabe ihres Ge⸗ 
Ermölbern zu vermierhen. Nähere Austunft er: |... he rs, ——— 
deit man im erſten @rode. span UDEUAP, DEE Ba 00 — 
Dee IE Eontor der Königl. Privik) allgem. Bande 
3 Verſteigerungs⸗Edikt. lungs Zeittung Menberg. 
Es wird hiemir allgemein bekannt acmacht, daß (In Innsbruck haben die hiſther ſche oder Wag⸗ 
Bey dem fürfilih Thurn und Tariihen Ventamte ner'ſche Buchhandlung die Gute Addreffen france 
zu Meran am 13, Dezember dieſes Jahre folgens) | gefendes anzunehmen.) N 


Hiebri Die Voillage Mio, I: . 


vo 


N” 92. 








Der Botevon Tyrol 


Innsbruck, Samstag den 18. November. 


s“ 





° Tirol. mie beijuwohnen; am 15. Morgens aber Hoͤchſt⸗ 
Innabruck, den 16. Nov. Am 12. d. Mit⸗ ihre Reife Über Wangen und Leutkirch, begleitet 
4ags 1 Uhr, ward der Kreisftade Bregenz ganz uns|von den herzlichſten Segnungen Aller, welchen 
werhofft das Gtüc zu Theil Se. kaif. Hoh. den durch⸗ das freudige Loos befchieden war, Zeuge der, Er. 
tauchtigſten Kronpringen, Hoͤchſtweiche von der Ars kaiſerl. Hoheit angeſtammten Huld und Herablaf⸗ 
mee jurädtehrend am ır. d in St Gallen Macht: |Tung zu feyn, = * —— fort. 
Böger gehalten, und die Reiferouse Aber Rorſchach 
ES an va den. | Bee, Dat Ai ra 
©e. taifert Hoheit wurden von der, en Parade| her angewendeten Mittel den, vieler, fehr fchwer’' 
aufgeftelftem Bürgermiliz, und von dem zahlreih|rer Verbrechen duch Thatſachen und durch die 
verfammelten Schägentompagnien, mit fliegenden Ausfagen mehrerer feiner bereits verhafteten Mit: 
ahnen und klingenden Spiele, unter Abfeuerung fhuldigen überwiefenen, als Anführer einer zahle 


ihen Bande von Dieben und Rändern bekaͤnn⸗ 
ded Geſchuͤtzes, und dem frendiaften Jubelrufe der |““ 
Stadt s umd Landbewohner, welch Lebtere, nad — — te Big Mae eg 


Verbreltung diefer frohen Kunde, aus allen umlie: | waren, fo ift die Polizei s Oberdirektion, Kraft eis 
genden Drsfchaften herbeigeeile waren „ feierlich ner allerhoͤchſten Entfchließung, befugt und anges 
empfangen, und gerußten fohin in dem Gafthaufejwielen zu verorduen, dffentlich Lund zu maden 
zum Lömen das Abfteigquartier zu nehmen, allwo|Ud zu erklären: x. Wer den Raubmdrder Johann 


Georg Srafel, deffen Perfonsbeichreibung In dem 
ſich fämmtliche Autoritäten verſammelt hatten, um “ ten d 
den Hocherlauchten Keifenden in sieffier Eprfurht| via, vos er ee —— 


zu bewilltommen. ſtadt Wien, oder an ein andres Kriminatgericht 

Höchftdiefelben mwürdigten, während eines bei⸗ hier Landes einliefert, erhält, wenn er kein Diits 
nahe dreytägigen Aufenthaltes alle offentlichen An⸗ſchuldiger deffelben tft, eine Belohnung von 4000 
Kalten Ihrer befonderen Aufmerkſamkeit, beſich-⸗ N. Wiener Währung. Wenn feine Einlieferung 
sigten die, durch vorzäglihe Naturſchoͤnheiten an: durch das Zufammenwirken mehrerer Perfonen er: 


aichendfen Umgebungen der Stadt, Sefußren am| Sunıme von aoon . zum ung Autgefpeodene 


18. Mahmistags den Bodenſee, und gerubten ei: | des thaͤtigen Antheils, den jede an der zu Stan⸗ 
mer am 23+ d, veranſtalteten muſitaliſchen Atade⸗ debringung des Verbrechers hatte, verthelit. 2. 
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Wenn einer der Schuldgenoſſen Graſels, oder meh: 
rere derſelben, feine Verhaftung freiwillig, auf bie 
erwähnte Art bewertftelligen, fo ift ihnen Nach— 
fihr der Strafe und eine Belohnung von 2000 fl. 
Wiener Währung zugeſichert. 3. Wer aber unein: 
geden? feiner Pflicht und feines Gewiflens fo’ vers 
meſſen ift, den Raubmörder Graſel und feine Se: 
noffen zu verbergen, ihnen Unterſtand und Unter⸗ 
fhteif zu geben, Anzeigungen, die ihm in Bezie— 
bung auf diefe gefährlihen Menſchen befannt wer⸗ 
den , und die zu ihrer Entdefung führen können, 
der Obrigkeit verheimlicht , oder auf was Immer 
für Art und Weife diefen Verbrechern wiſſentlich 
Beiftand und Vorſchub leiter, hat, :aud) wenn er 
fonft feinen Antheil an ihren Verbreden nahm, 
die in dem F. 194 des Gefehes über Verbrechen 
ausgeiprohene Strafe des ſchweren Kerkers ‚von 
drei bis fünf Jahren zu erwarten. ben fo wird 


_ 872 , — 


U —* 
tr 


#, ur“ * 
bart, unter dem rechten Ohr eine Schramme die 
quergegen die Wange läuft, und den kleinen Fin— 
ger an det. rechten Hand frumm und einwaͤrts ges 
bogen. Beine Kleidurgefiüde können nicht anges 
geben werden, da er fie oft wechſelt, und nad 
den Umfländen, und wie es ihm zu feinem Vors 
haben paflend ſcheint, ändert. Gewoͤhnlich fell 
er fid jedoch für einen Pferdhändler, Viehhaͤnd⸗ 
ler, Schweinhaͤndler und dergleihen ausgeben, 
nad Art der Leute von diejen Handthierungen auch 
gekleidet feun, und einen filbernen gedrehten, 
und einen Reifring an der rehten Hand tragen. 
Er legt ih aud die" Mamen Franz Schoͤnauer, 
Frey, Fleiſchmann ı% bei, Seite Raubgenoffen 
nennen ihn den großen Kanntjdrgl, auch ben 
Nielo (Mirefand:) Er ſpricht gefhmwind deutſch, 
auch boͤhmiſch, und ift ſehr kuͤhn, unternehmend, 
ftart und gewandt; fein Betragen unter fremden ' 


4. aud) derjenige, weldyer den Behörden und Obrig- Leuten iſt aufgeweckt und fröhlich; er liebt insbes 
feiten bei den Anordnungen, die fie zur Entdecfung|fondere die Frauenzimmer und den Tanz; unter 
und Gefangennehmung Srafels zu treffen für noth⸗ feinen Raubgenoffen ift er aͤußerſt ſtreng, und bei 
wendig finden, vorfesfih oder aus Nadläßigkeit| Einbrächen duch Mauern, Thuͤren, Schloͤſſer als 
nicht Folge leiſtet, oder feinen Beiftand verweisler Art ſehr geſchickt, er hat fehr viel Murh, und 
‚gert mit Arreft von ein bis zwei Jahren und nad) \obfchen er weder leſen noch fchreiben kann, fo hat 
Größe feinee Schuld auch noch mir härterer Pörs|er doch einen fehr guten Kopf und, vergiftet nicht 
perliher Züchtigung beftraft werden. Da esjend:|leiht etwas. Er trägt gewöhnlich Piftolen, Ters 
ih 5, aud) ſich fügen kann, daf jemand beftimmte|zerofe, Meffer, und ein Stilet bei fi, und hält 
Austünfte und Nachweiſungen über dein bezeichne: ſich meiftens in Wäldern und abgelegenen Wafens 
ten Verbrecher zu geben vermag, ohne in dev£age|meiftereien auf: Mach den Angaben Anderer hat 
zu feyn, fidy feiner zu bemaͤchtigen, fo findet fih | Graſel braune Augen, dunkle in einen. Kakadu ges 
die hohe Polizei » Hofitelle bewogen, demjenigen, |f&nittene Haare, die er vorne in gedrehten Schne⸗ 
der von dem Aufenthalte Graſels den Behörden | den bis Über die Augen hängen läft, ein mageres 
Nachricht bringe, wenn diefe Nahricht zu des Räus blaſſes Geficht, eine breite geftumpte etwas aufwärts 





bers wirklicher Habhaftwerdung die unmittelbare 
Veranlafung wird , ebenfalls eine Velohnung 


und zwar von 500 fl. Wiener Währung zu verz]. 
Mien am 6. Nov. ıgı5. Franz Rit: 


heißen. 
ter v. Siber, kaiſerl. koͤnigl. Hofrath und Polis 
gei s Obefdirettor. Br — 
Perſons-Beſchreibung des hoͤchſt gefährlichen 
Raub-⸗ Mörders, Johann Georg Graſel, (aus 
den Verhoͤren feiner verhafteten Raubgenoſſen ges 
nommen.) Mad der Schilderung einiger verhaf⸗ 
‚teten Mitſchuldigen iſt Johann Georg Graſel 22 
ahre alt, großer, ſchlauker Statur, hat eim 
‚Tänalichte, mehr mageres als fettes Geſicht von 
gefunder Farbe mit wenigen ‚Dlatternarben und 
@ cmmerfproffen, graue Augen, eine längliche ger 
ſpitzte, erwas lint& gebogene Nafe, die Unterlippe 
fennbar ftärfer als die obere, kleine weiße, etwas 
seneinander ftehende Zähne, dunkelbraune kurz 
geſchnittene Haare, derlei ſchwache Augenbraunen 
and ſchwachen unter das Kinn gewach ſenen Baden: 


* 











ſtehende Naſe, und an der rechten Oheſeite einen 
verharſchten Biß, der wie eine Bohne ausſieht. 
IJItalien. 
Beſchluß des Aufrufs Muͤrats an die Neapoli⸗ 
taner. 
Ja, die Nation iſt beleidigt. Welcher Neapoli⸗ 
taner kann ſich länger mit Stolz in der großen 
Geſellſchaft der Völker zeigen? Zu den Waffen ! 
Die Nation erhebe fih; wer Ehre hat, eile in 
mein Lager; anf, Provinzial « Pegionen! Zu eu: 
zen Fahnen, ‚tapfere . Soldaten! Und: du tapfere 
und treue Gicherheitsgarde von Neapel, rette noch 
einmal die Hauptſtadt! Dir -feyem meine Pallaſte 
und die Perfonen und das Eigenthum jener gros 
fen Stadt anvertraut! Tapfere und treue Kalabs 
ters ihr Völker von Bafilicata, Salerno ıc., was 
re Samniter ꝛc.! vereinigt euch mit enerm Koͤ⸗ 
nig! In feine Inſel kehte Ferdinand zur? Ins 
ter dem doppelten Zeichen "des Kreuzes und ber 
Sselheis zieht and. die Hauptſtadt und das Waters 
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fand zu befreien! Shechtet nit dem Widekfpruch|fentlichen Arbeiten, die man ſchon eingeftett, wer⸗ 
ter andern Mächte. Euer Joachim har nie abges den mieder fortgeſetzt, ale Verwaltungssmerge 
tanfı, und ein Unfall fann feine Rechte auf dielihre alte Thaͤtigkeit annehmen, aller Cold, Pens 
Krone nicht vernichten, er ahmt bloß ‘das Beiſpitt ſſon und Gehalt bis auf den Tag ausbepahlt, alle 
anderer Eouveraine nah, welche die ihrigen auflfeit dem 21. May abgefchte Beamte treten wieder 


ähnliche Art wieder erwarben. . Die Königin und 
Die koͤnigl. Kamilie werden euch wiedergegeben. 
Defterreihs Kafer, der, über die wahre Politik 
meines Kabinets geränfcht, mich für Napoleons 
Speitnehmer hielt, wird, zweifelt nicht, zum 
Srenmal der Bundesgeneffe eures Joachims wer: 
den. Euer König wird nicht mehr Furcht einfld 
fen, denn er hat keine Veraröferungeplane weder 
degen den Pabft noch gegen Das übrige Italien; 
er wird künftia der befle Freund feiner Nachbarn 
feyn, die fein Intereſſe haben merden feine Feinde 


in Wirkſamkeit, Alle, die zum Lohn ihrer Dienfte 
Dotationen erhielten, und fie jekt verlieren foll: 
ten, wieder in den Genuß ihres Eigenthums. Fer⸗ 
dinands Beamte füllen verſchwinden, und alles in 
den Stand zurückehren, in dem ich das Neich vers 
ließ. Gegeben zu... den. Okt. 1815. (Un⸗ 
terz.) Joachim Napoleon.” 

Mailand, den 9. Nov. Hier ift das Huſa⸗ 
venregiment Frimont und die Inf. Negimenter 
Heilen » Homburg und Radivojedich durchpaffick. 
Das erſte fol nad Lodi und Cremona zu ſtehen 


au ſeyn; England wird das Hebel gun zu machen fommen 


uchen, das es durch viögliche Kriegserflärung ung 
jugefünt hat, da es doch, nach unferer DVerabres 
dung, Lie Feindfeligkeiten nicht eher als drei Mo: 
are nach Auftündigung des Warfenftillftandes be: 





Turin, den 7. Nov Heute erfdien in der 
hiefigen Zeitung ein von Sr. Maj. unterm 28. 
Oktober an die Armee erlaffenes Proflama, more 
in er fie wegen ihrer im letzten Feldzuge bewiefes 


ginnen follte. Wir fagen es vor gang Europa: nn Tapferkeit und Difeiplin lobt, und fagt, daß 
mir verdanken den traurigen Ausgang des Krieges fie das Vaterland gerettet nnd jur Herfiellung der 
bloß unferm unmwandeibaren Syſtem Friederf mis Ruhe von Europa rühmlichft beigetragen hätten, 
England zu halten. Wir brgannen unfern Ruck- | Hierauf folat ein vom 9. Dt. datirter rief des 
ug erſt nach Erhaltung eines Briefes von Lord Generals Baron Frimont an Se. Majeflät, wors 
—X aus Genua, wocin er erklärte, daß bei in er den koͤnigl— Truppen gleiches Lob ertheilt. — 
Meaveld Kriegserffärung ‚gegen Oeſterreich er ger In einem andern E chreiben des Gen. Baron $ris 
jwungen war⸗, uns mit feiner Land- und See⸗ mont an den königl, ©. 2. Grafen Delatour, das 
macht ‚anzugreifen, febatd der öfterreihifche Felde tirt Dijon den 8. "Oft. , ſagt er, daß der Friede 
here ihn darum erfuhen würde. Es wurde ihm das unter feinem Kommando fichende Kriegsheek 
geantwortet, daß ih, Willens den Krieg mır Eng: |aufjufdfen ertaube, nnd daf daher gedachter Ge⸗ 
land. zu vermeiden, Befehl zur Einſtellung der nerat die fardinifchen Truppen in ihr Vaterland 
eimdfeligfeiten und zum Rückzug an die Örenzen zuräcdführen könne; er ſelbſt ſey zum Kommans 
De zugleich ward der Lord gebeten. Dielen Ent: danten der in Frankreich zurückbleibenden öſterr. 
fſchluß dem äfterreihiihen Feldherrn bekannt zu Armee beſtimmt. Indem er dieſem General we— 
machen, und vorzäglih auch ihn zur Einſtellung gen feiner thätigen Mithilfe und genauen Beſoi⸗ 
der Feindieltäfeiten und zur Annahme des von gung der von dem Oberfommando ihm zugegange⸗ 
mir vorzufchlagenden Waffenftilffandes zu bewegen. |nen Befehle dankt, bitter er ihn zugleih auch den 
Gleich daranf begann ih meinen Rüdzjug; aber übrigen Generafen und Chefs der verfhiedenen 
der Waffenftiliftand ward nicht angenommen, und | Korps in feinem Namen feine Zufriedenheit zu er⸗ 
von jenem freiwilligen Ruͤckzug ſchreibt fi unfer kennen ju geben, 
Unglück her, denn das Öfterreihijche Heer würde Genua, den 7. Nov. Der E, f. Gefantte 
uns in unfern alten Stellungen nicht angegriffen am Turiner Hofe, Graf Stahremberg, ift bier 
haben, und das Wiener Kabinet, überzeugt da angefommen. — Aud die berähmte Baroneſſe 
mals, daß wir jene Stellungen nur eingenommen Frau von @tarl: Holfticin mit ihrer Tochter bes 
hatten, um im Einverjtändniß mit ſeinem Heer finder fih bir. 
u baudeln, wirde das erſte gewefen feyn, die Venedig, dem 7. Nov. Vorgeſtern wurden 
Keindfeligteiten einzuftellen, und das fo natärlihe ZI. f. ® MM. von ihrer Ey. der Gräfin Goeß 
Buͤndniß zwifchen Defterreih und Neapel aufrecht fiedzig der vworttehmften Damen vorgeſtellt. — 
= erhalten. Das, Zutrauen Lehre wieder. Was Am vergangenen Samstag find @. f. 9. der 
n Kriegszeiten von eurem Koͤuig entworfen, were Großherzog von Toskana nebſt.Gefolqe hier anger 
de im Schooße des Friedens ausgeführt; die df: kommen und im &, k. Pallaſt abgefiegen. Auch 
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werden hier noch andere Souveraine erwartet. — 
Es werden Anftalten zu großen Feſten getcoffen. 
— Geftern begaben fih II. MM. in Beglers 
tung des Großherzogs von Toskana zum drittens 
mal in das hiefige Arfenal, wo in Gegenwart ber 
Gouveraine ein Linienfchiff von 74 Kanonen, eine 
Fregatte und eine Brigg auf eine höchitfeierliche 
Art vom Stapel gelaffen wurden. Als Se. Maj der 
Kaiſer vernahm, daß die Brigg den Namen Eäfar 
erhalten habe, legten Hoͤchſtſelbe der Fregatte den 
Namen Auguſta bei. Eine andere vortrefflic 
gebaute Örigg erhielt von Sr. Maj. den Namen 
eines berühmten venetianifhen Admirals, Cav. 
Emo. — Ihre Majeftäten liegen verfchiedene koft: 
bare Geſchenke austheilen. 

Vom ır. Neo. 9% MM. fahren fort die 
verfhledenen Merkwürdigkeiten und öffentlichen 
Anftalten diefer Stadt zu befichtigen und den von 
Vicenza, Trevifo und andern Städten angelom: 
menen Deputationen gnädige Audienzen zu erthei: 
len. — Geftern Abends find ©. k. H. der Her: 

og von Modena in Begleitung feiner Brüder, der 
eiberzoge Ferdinand und Marimilian d. H. in 
biefige Stadt eingetroffen. 

Trieft, ben 31. Dt. Worgeftern iſt der neue 
Gouverneur des Littorale Baron Roſſetti hieran: 
getommen. 

Frankreich. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 6. Nov.) Man 
verſichert mit Zuverficht, dee Definitivteaftat fey 
am 4. d. untergeichnet worden. (Andre Nachrid: 
“ten erwarten diefe Unterzeichnung erft bis zum 13. 
ober 14.) Der Hr. Herzog von Berry iſt herges 
ſtellt und geftern zum erftenmale ausgefahren. 
Vom Hofſtaate des Herjogs von Angouleme find 
wieder mehrere Perfonen nad Borbeaur berufen 
worden. In ben Städten des Südens herrſcht 
überall, wo man diefes Prinzen Ankunft erwar: 
tet, große Freude. — Im Laufe des Oktobers hat 
General Despinoi 974 Offizier von allen Graben, 
und 2314 Unteroffiziere und Soldaten, die fi 
ohne Erlaubniß zu Paris aufbielten, mit Reife: 

äßen in ihre Heimarh geſchickt. — Kr. Gruner 
ha verflofiene Nacht Paris verlaffen. — Die zu 
angres, Chaumont ıc. geftandenen balerifchen Be: 
fagungen haben Befehl zum Aufbruch nad Deutſch⸗ 
land erhalten, Das Hauptquartier der koͤniglich 
baterifchen Armee wird ——— dieſes Monats 


die franzöfiihen Graͤnzen verlaſſen. — Man be— 


merkt, daß unter den bei. Ludwig XVIII. refidi. 
genden Geſandten fi zwei befinden, die In beffen 
©taaten geboren find. 


einft durch feinen Einfluß die Kamille Bonaparte 
zwang nah Marfeile ausjumandern, wo fle im 
ſehr beſchraͤnkten Umſtaͤnde lebte, r. Pojjo di 
Borgo mußte nachher mit dem beruͤhmten Paoli 
Korſika verlaſſen, und ſuchte ſich eine Freiſtaͤtte in 
Rußland. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 7. Nov.) Der 
Moniteur melder, das Rriegsgericht über den Mars 
fhall Ney werde zwar nicht den 6., aber wahr⸗ 
fheinlid den 9. Nov. eröffnet werden. Der Naps 
porteuer habe dem Kriegsminifter die Verficheruug 
gegeben, die Inſtruktion folle nur drei Tage dauern, 
— Nah dem nämlihen Blatte ik die Entlaffung 
von fünf Kompagnirn des ıften Chaffeurregiments 
ber Ergarde, mozu die Mamelucken gehören, am 
25. Okt. zu Perigneur durch die zweckmaͤßigen Ans 
falten des Befehlehabers der zoften Militärdivis 
fion, Gen. Darmagnac, in völliger Ruhe uns 
Drdnung vor fih gegangen, Eben fo wurbe bas- 
fechste Laucierregiment am r. d. zu Clermond s 
Ferrand, und die durch die Engländer nah Havre 
gebrachte geweſene Befagung von Guadeloupe am 
2. ohne Widerſtand aufgelöst. — Hr. Baure, ges 
weſener Kapitän in der Laiferlihen Garde, fein 
Bruder, Arjt, und Hr. Humblot, Advokat, find 
auf Befehl der Regierung zu Langres verhaftet 
werden. — Der Herzog von Angouleme wird den 
2. Nov, zu Montpellier, den 20. ju Bordeauf ers 
wartet. — Bor einigen Tagen wurde hier für Ges 
neral Pichegru, auf Veranſtaltung feiner Nichte, 
ein feierlihes Todtenamt gehalten. — Mehrere 
bier befindlihe Engländer haben ein Hotel gemies 
het, um darin nad englifcher Sitte einen Ges 
ſellſchaftsklub zu errichten, in welden 200 Eng» 
länder und 100 Franzofen aufgenommen werden 
follen. — Ein DOberfter hatte, troß dem Befehl, 
Paris nicht verlaffen und folte eingezogen werden. 
Sn diefem Augenblic aber ergriff er ein Meier 
und tödtete fih. — Geftern Abends trafen zu Pas 
vis viele englifhe Truppen ein, die zum Theil in 
die Vorſtadt St. Germain einquartiert wurden. — 
Das Zte und gie preuß. Aemeekorps, jedes 25 bis 
30,000 Mann zu Fuß und gooo zu Pferd ftark, 
werden nähftens nah Chalons aufbrehen, dort 
fih in 2 glei ftarke Kolonnen theilen, und die 
eine fi über St. Menehould und Meg nah Saars 
bruͤck, die andere über Vitry, Ligny, Toul und 
Nancy nah Saargemänd marſchiren. 

(Aus Parifer Zeitungen vom 5. Nov.) Geftern 
Mittags begab fih der Herzog von Neggio an der 
Spige aller Offiziere der Parifer NMationafgarde, 


Sierunter ift Hr. Grafläber 1500 an der Zahl, nach den Tuillerien, um 


Popio di Dorgo aus Yafkia in Korfita, welherligrem Colonelgeneral, dem Grafen von Artois, 
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zu feinem Namenttage Gluͤck zu mwänfhen. — 
Die wurden von dem Prinzen ſewohl ald von der 
Frau Herzogin von Angouleme aufs Huldreichfte 
aufgenommen. — Man fagt, bis zum 15. bies 
würden alle alliirte Truppen, außer denen welde 
traftatmäßig noch einige Jahre zuruͤckbleiben, das 
franzöfifge Gebieth verlaffen haben. Fuͤrſt Old: 
cher ift, ungeachtet feiner Verwundung, von Pa: 
eis abgerelöt. Die Engländer haben einige ber 
von den Preußen befeßt gewefenen Poften der Pa: 
riſer Nationalgarde anvertraut. Zu St. Cloud 
und Meudon wimmelt es von Engländern. 
Das Kriegegeriht über den Marſchall Ney hat 
fih noch nicht für kompetent erklärt; vielmehr wird 
Diefe Frage die erfte feyn, die es in feiner Sitzung 
befchäftigen wicd. Vorgeſtern Abend traf die Toch⸗ 
tee des Gefangenwärters in den Zimmern über 
dem Sefängniffe des Marſchalls drei bis vier Mens 
fhen, die, fobald fie fich entdeckt ſahen, mit Zu: 
ruͤcklaſſung eines Bündels Strike und einer eifer: 
nen Brechſtange, entfliehen. Man vermuthet, 
daf fie diefe Werkzeuge dem Marſchall dur das 
Fenſter zufpielen wollten. — Die Selbſtmorde 
werden hier immer häufiger, Vorgeſtern erfchefi 
fih ein General, und eine Echreinerefrau ſchnitt 
fih den Hals ab. Geftern iprang ein vom Podas 
gra nequälter Mann aus dem Fenſter eines fünf 
ten Stockwerks c. — Das Memorial religieux 
kündigt an, daß mächftens ein Mitglied der Des 
putirtentammer einen Antrag zu Herſtellung ber 
Sefuiten in Frankreich mahen werde, 


Von Touloufe wird unterm 25. Oft geſchrie⸗ 
ben: „„Seftern gegen 4 Uhr Abends gieng ein Zug, 
unter Bedeckung eines Detafhements National: 

arden mit klingendem Spiel, vom Rathhauſe aus. 
Auf einer Picke trug man ein Gemälde mit einem 
Adler und der Unterfchrift.: „Ins Feuer mit der 
Hoffnung der Köderirten!’ Ueber dem Gemälde 
befand fidy die Büfte Bonaparte's mit dreifarbigen 
Bändern geziert. Hinter demfelben marfchirten 
zwei Männer mit Fackeln, und voraus wurde ein 
Gefäß mit glühenden Kohlen getragen. Nachdem 
man fo einen großen Theil der Stadt durchzogen 
hatte, langte der Zug endlid auf dem Koͤnigéplatze 
an, wo die Büfte, das Gemälde, die Pie, die 
Bänder, nebft einer großen Anzahl von Adlern, 
dreifarbigen Kokarden und andern Zeichen der Re⸗ 


Spanien. 

Die Madrider Hofzeitung vom 24. Oft. ent: 
hält einen vom König genehmigten Vorſchlag des 
Kriegsminifters,, nach: welchem unverzüglih aus 
Seneralen von allen Waffengattungen, unter Vor⸗ 
fig des Sijnfanten Don Carlos, eine Kommiſſien 
zu Revifion des Militärreglements gebildet werden 
ſoll. — Die Hofjeitung vom 25. publiziert eine 
viermonatlihe Verlängerung det unterm 30. Map 
1814 erfhienenen Amneftie für die nah Frank⸗ 
— gefluͤchteten ſpaniſchen Unteroffiziere und Sole 
aten. 

Großbritannien. 

London, den 31. Okt. Von allen Seiten gen 
hen betruͤbte Nachrichten von dem Schaden ein, 
den der Sturm am verfloffenen Sonntage ange» 
richtet hat. In den Dünen wurden 12 Transs 
port: und mehrere andre Schiffe von den Anfern 
getrieben, zwei konnten fid in die Häfen retien, 
die andern mußten in die hohe See laufen, und 
7 davon find untergegangen. Auch ein amerika⸗ 
niſches Schiff fheiterte unweit Deal. Dieſer 
Sturm hindert uns ſchon feit zwei Tagen, Nahe 
richten aus Frankreich zu erhalten; doc ift der 
preufiifche Gefandte Baron Jakobi auf einem aufe 
ferordentlihen Paderboote nad Dover gekommen, 
welches zugleich Depefhen von Lord Taſtlereagh 
uͤberbrachte. — Die Erjberjoge von Oeſterreich 
werden Birmingham, Sheffield, und die übrigen 
Manufakturftädte des nördlihen Englands, danım 
Glasgow und Edinburg befuchen, und auf einem 
andern Wege nah London zurückkehren, — Die 
Hamburger Poft bringt eine Nachricht, die, wenn 


fie Grund bat, fehr wichtig il. Man fchreiße 
aus Wien unterm 18. Okt., daß ze. Defters 
reih und Preußen ein Offs und Defenfivbändniß 


unterzeichnet worden fey. (Eourier.) 

London, den ». Nov. Durch eine Proflas 
mation von geflern wirb der auf den 17. Febr. 
beftimmte Wiederzufammentritt des [Parlaments 
auf den 17. jan. zurädverlegt. — In dem neuen 
Miünzgebäude brach geftern,, vermurhlich Durch Un⸗ 
vorfichtigteit der Arbeiter in der Maſchinenkam⸗ 
mer, eine Beuersbrunft aus, über die man erft 
nad einigen Stunde Kerr werden konnte, und die 
an 80,000 Pf. St. Schaden verurſacht haben fol. 
— Man verfihert, der Prinz von Dranien habe 
die Penfion gefordert, bie ihm als einem, in engs 


volution auf einen Scheiterhaufen geworfen, und liſchem Dienft verwundeten Generale zukommt. — 
Diefer von den Henkern angezänder wurde. Alles! Der Herman Platow bat dem Prinz Regenten 
Diefes geſchah unter den lebhafteſten Aeußerungen vier fhöne Pferde zum Geſchenk geſchickt. 


des Enthufiasmus und dem ununterbrochenen Ge⸗ 
frei: Es Isbe der König! 


London, den 2, November. Man erwartet 
Lord Ceſtlereaghs Zuruͤcktunſt zu Anfang künftiger, 


Woche. Alle Erzählungen von Schwierigkeiten, Staatscath, Staa wen) Auftrag der 


the" ber⸗Definitivabſchluß des Friedens finden 
ſollie, ſind grundlos. — Man hat der Regie: 
rung ernfllihe Vorftellungen wegen der In Irland 
ſich immer weiter verbreitenden infurreftionellen 
ESymptome gemaht, Der Staatsfekrerär hat ge: 


Ken. Hürften von Hardenberg Duürchlaucht.“ 

Heute (ſchreibt mar aus Frankfurt vom ro, 
Nov.) ift der ruſſiſch-kalſerliche Minifter am hies 
figen Bundestage, Freiherr von Anfterten, biet 
eingetroffen. Das Gerüht, daß der Bundestag 


antwortet, es wären zehm neue Megimenter auf noch auf einige Zeit weiter hinausgeſetzt fen, fcheint 


dem Wege nad Irland. 
4 Zu London follen fih mehrere ruffiihe und 
amerifanifche Agenten befinden, welche die brauch: 
Barften inter den vielen enrlaffenen Matrofen für 
ihre Regierungen anwerben. 


Deutfdland,. 


Zu Heidelberg war für den 6. Nov. ber 
Durchmarſch eines aus Franfreid kommenden, in 
ruſſiſche Dienfie getretenen Korps Polen angefagt, 
das umter Anführung eines Generals Lascynsky 
über Nürnberg und duch Böhmen nach Warſchau 
zieht. Es befinden fid) 150 Uhlanen dabei, Die 
wir Mapoleon auf Elba waren, 


Zu Saarbrück wurde nachſtehendes, bei dem 
Eradt = Kommandanten eingegangenes offizielles 
Schreiben publigirt: „Em. Hohmohlgebornen be 
ehre ich mich, vorläufig zu benachrichtigen, daß 
nad der bereits abgeſchloſſenen Uebereinkunft der 
hohen verbuͤndeten Maͤchte ſowehl unter ſich, als 


(Morning⸗ Chronicle.)ſich nicht zu beſtaͤtigen, im Gegentheil glaubt mar, 


daß die meiſten Geſandten bis um 15. d. dahietr 
verſammelt ſeyn werden, wo ſodann die Prätimie 
när s Arbeiten beginnen follen. Man erwartet 
auch den koͤnigl. preuß. Minifter Keeihetrn v. Hum⸗ 
boldt. Auch Heißt es, der dfterreichifähstatjeri. Mis 
nifter Freih. v. Weſſenberg werde hieher fommens 
— Der Kronprinz. von Wuͤrtemberg begibt ſich von 
hier nah St. Petersburg, um allda Ifeine Vers 
maͤhlung zu feiern. — Freiherr »: Stein befindet 
fih jest mit feiner Familie hier. 

Die Allg. Zeitung ſchreibt aus Nahen vom 7. 
Nov: „Bis zum 1. Jan, 1816 foll die Organiſa⸗ 
tion der preußiſchen Verwaltungsart in den Rhein— 
provinzen beendigt feyit. — Laut Briefen aus Pas 
ie vom 2, d. ſollten die legten &tipulationen des 
Vertrags am 4 unterzeichnet werden. Die Eyuid 
pagen des Staatskanziers Kürften von Hardenberg 
föllten fodänn am 5. aus Paris abgehn. Es ift 
num beftimmt, daß meben den Engländern auch 


mit der Fhnigl. franzsfifhen Regierung die Stadt Preußen und Ruffın die Beferung von Paris für 
Saarbruͤck, und überhaupt der ganze, mady Int den fommenden Winter übernehmen; 'die Zahl 
Bolt des Partier Rriedens ‚vom. 30. Mal 1814 dieſer fremden Garniſen in Paris wird auf 40,006 
bei Frankreich verbliebene Theil des Soardeparte⸗ Mann angegeben, — Bon Berlin her ſchreibt man, 
ments mir Prenfen vereinigt, und künfıig zum daß die kaiſerl. ruſſiſche Familie vielleiht 6 Wo⸗ 
Großherzogthum Niederrhein gehören wird. Die chen lang dort bleiben werde, und daß Familien— 
preußiichen Truppen, die fi bereits in Marfcy und Wermählungsbündniffe zwiſchen dem preußid 
aefegt haben, werden in einigen Tagen militäris| fchen und rulfiihen Hefe im Werke ſeyn fotlen: 
ſchen Beſitz nehmen. Em. Hochwohlgebornen er⸗ Man ſpreche von einer Vermählung der Prinzefs 
ſuche ich ganz ergeben, Ihre Vorforge dafür ges; fin Charlotte, Tochter des Königs, mit dem Groß⸗ 
faͤll igſt eintreten zu laflen, daß bis dahin den Ein: | fürften Michael, — Der preußifche Generalmajor 
wohnern der Stadt Saarbrck und dem Kanton; v. Müffling, jeßiger Gonverneur von Paris, der 
Saarbruͤcken und St. Achann der Schutz der ver:| vom Prinzen Regenten von England das Komz 
bündeten Mächte gegen jeden etwa beforglihen mandeurfreuz des Bathordens erhalten har, ift 
Nachtheil gewährte, und ales vom ihnen abgewen: | wahrfcheinlih einer der gelehrteften Offiziere. in 
der werde, was ihnen auf irgend eine Art den ins|den europäifhen Armeen. Bor biefem letztern 
terimijtifchen Zuftand erfchweren dürfte. Ich vers Feldzuge war er Chef des Generalftabs in dem 
traue hierin um fo mehr auf den Eifer und die, Kleiftihen Armeekorps am Niederrhein. Dann 
redlichen Bemühungen Em. Hochwohlgebornen, trat er ald preußiſcher Kommiſſaͤr in Wellingtens 
als Ahnen“die freundſchaftlichen Verhätmiffe zwi- Hauptquartier ein, und ward von dem großen 
fen beiden Staaten befannt And, und des ruffis| Keldheren fehr geachtet, der ihn aud im Einvers 
fhen Kaiſers Majeftät die Dienfte, die Ew. Hoch- ſtaͤndniß mir dem FKürften Blaͤcher zu dem bedeus 
wohlgebornen im diefer Angelegenheit der preußi:|tenden Amte eines Mititäranuverneurs von Paris 
ſchen Regierung leiften, aewiß eben fo wohlwol: | berief. Jetzt wird er wieder in Wellingtens Haupt⸗ 
kend, als des Königs Majeſtät erkennen werden. | quartier verſetzt Vor ıRt3 war er herzoat. @ achs 
Paris, den 2. Novemb. zuı5. Des gehe ſen-Weimarſcher Negietungspräfident, Er ift mit 
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dem Hnigf. hanndnerfhen Mivifter,, Grafen Muͤn⸗ 
fler, nahe verwandt, und ein genauer $reund des 
Generals Grafen Bneifenau, 
. An einem Schreiben vom Niederchein vom 
18. Nov. heißtes: Die preusischen Truppen wer: 
den die Zeitungen Philippevile und Marienburg 
- ben niederländifchen Truppen übergeben. Um bie 
Sicherheit der niederländifchen füdlihen Propin: 
jen und des. Örofberjogthums Luremburg zu büre 
Zen, fol beichtefien ſeyn, daß eine Armee von 
go,cco Mann auf den franzöfifhen Grenzen eine 
‚doppelte Reihe von Kantonnizungen von der Mo— 
fel bis zur Mordfee befegt Die Preußen werden 
"den linken Flügel diefer Armee und die verbündes 
‚sen Truppen unter dem Herzog von Wellington 
‚den Mittelpunkt und den rechten Flügel bilden; 
“drei fette Pläge auf dem Wege nah Paris, näms 
lich Valenciennes, Bouchain und Cambrai, wer: 
den befegt, und alle, den Verbündeten auf 5 
Jahre Übergebenen Feftungen werden auf mehrere 
"Monate verproviantirt; um gegen alle Ereigniffe 
gededt ju feyn.' Weberdieh follen zahlreiche Reſer⸗ 
ven von den verbänderen Mächten aufgeftellt wer: 
ten, Alle diefe Teuppen follen auf den Kriegsfuß 
Bleiben, und immer bereit fegn, wieder in Frank⸗ 
reih im Nothfall einzuruͤcken.“ 
i Preußen. 
Berlin, den 4. Nov. 
ſche Regiment, König von Preußen, bier 
eingerüdt, und wird, 


bier verweilen. Die Eigenthämer jind durch fs 


fentliche Anfchlaggettel aufgefordert, dies Meni- gute 


wie man ſagt, acht Tage! dem 


wiligung Ihrer Maj, der Kaiferin Mutter habe 
dir Vermählung Er. kaiſerl. Hoheit des Steh 
fürften Nikolaus mir Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeffin Charlotte von Preußen, den Wünicdyen 
Ihrer kaiſetl. und Pönigl. Zobeiten gemäß, feftgte 
ſetzt. Diefer Beschluß iff am Sonnabend den vierte 
ten November in Gegenwart bes ganzen Hofes 
befannt gemacht worden, und Ihre kaiferl, und 
koͤnigl. Hoheiten haben die Glaͤckswünſche aller 
Anweſenden gnydigft anzunehmen geruhet, 
— Dine mar Re 
Nachrichten aus „Ropenhagen vom 28. Oft. jur 
folge hat das ruſſiſche Schiff, Rurick, geführs 
von dem Lieutenant v. Kotzebue, welches befannt> 
lid) auf eine Entdeckungsreiſe ausgefegelt, erlitte⸗ 
ner Beſchaͤdigungen wegen in einen englifchen Ha» 
fen einlaufen müffen. j 
Neueſtes wirt 
ya 
Wien, den ır. Nov. Kurs auf Auasburg 
375 1/3 5 Konventionsmuͤnze 374 1/2. (Abends 
um 7 Uhr 386.) 
Frankfurt, den 7. Nov. Heute verbreitet 
ih bier. die Nachricht, der Bundestag fen auf den 
1. Jan. fommenden Jahrs verihoben. — In Pers 


Heute ift das ruſſi⸗ lin follen bei dem Einzuge einiger aus dem Felde 
ruͤcktehrender Negimenter Unannehmlichkeiten mie 


Vuͤrgermiltaͤr, jedoch ohne daß es zu Thaͤtlich⸗ 
feiten getommen wäre, vorgefgllen, übrigens das 
Bernehmen bald wieder hergeſtellt worden 


‚ment fehr gut zu bewirthen, indem es das einzige) ſeyn. ——— 
ruſſiſche Regiment fen, welches auf dem Nüdmar:) . Paris, den 8. Nov. Der General Intendant 


ſche aus Frankreich Berlin beruͤhren werde. Mors 
igen werden die Linteroffiziere und Gemeine im 


der. preußiſchen Armee, Freyherr von Ribbenir 
reiste am 6. Non. von Paris nach Prenßen ab. — 


Zeughaufe gefpeist, und die Offiziere zur Hniglis | Zu Manresund Cannes wurden viele Perfonen, wels 


chen Tafel gezogen werden. — Die Herreiſe des 
Fuͤrſten Bluͤcher Hat fih, laut glaubhaften Mac: 
richten von Paris, aus dem Grunde verjdgert, 
weil die Defterrelcher in die, ihnen im Friedens⸗ 
abfhluß zur Brfienehmung eingeräumten, fran— 
-zöfifchen Feftungen noch nicht eingerückt waren, 
les Joll jedoch in den letzten Tagen des Dftobers 
geſchehen, und. des Fuͤrſt am 1. Nov. abgereist 
Aſeyno reed Brad SR Ze a entgrrnnd 
Die neueſte Berliner Reitung von 7. Nov. ent: 
«hält Folgendeen Bertin, den & Mov; Die 
Werhaltniſſe inniger Freundſchaft, welche seit fo 
» wielen Jahren zwifchen Sr. Majeftät dem König 
von Preußen und Sri: Majeſtaͤt dem Kaifer von 


Nußland beftchen „: ſind durch eim neues Band ges. 


heilige worden. 
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che Veildenfirduße verfauften, verhaftet. — 
















lichen Be 
Strafbaren jugehörten, welche diefes Geld ins 


— Dan 
bat in un mehrere. Wagen mit beträdhts 
dfummen.. meggenommen, die großen 


Ausland, beionders. nach England, bringen laffen 
wollten. — Die Kriegstommilfion, welche feit 
dem 9. Mov. über Marſchall Mey richtet, befteht 
aus. den Marſchaͤllen Jourdan (Präfidenten) Mafs 
fena, Angereay, Mottier, den Gen. Lient. Cla⸗ 


parede, Dillare und Maiſon, aus dem koͤnigl. 


Kommiffir, dem, Kommiſſaͤr Ordonnateur Joln⸗ 
ville, aus dem Verichterftatter M. de Tamp 
Grundler und dem Sekretär Boudin. F 

Paris, den 9, Nov, Man verſichert, der 
Definitivtvaftar zwifchen Frankreich und den, alliirs 


Die beiden Souveraine, mit Ein⸗lnen Möchten werde Bis zum a5, de den Kammern 


t werben. — Das Rriegsgericht gegen den 
** Ney beginnt heute um 10 Uhr. * Hie⸗ 
ſige Zeitungen verſichern (nad den bisherigen dir 
retten Nachrichten aus Neapel wohl ohne Grund), 
mit Murat wären noch 29 feiner Gefährten erfchofs 
fen worden; und zwar fey Mürat, da man die 
alpbabetifche Ordnung befolgt, der fiebente geme: 
fen; die Eretution babe eine halbe Stunde ges 
dauert. Mürar folle, nah Behauptung Einiger, 
fo viel Schwäche gezeigt haben, daß fein Beicht⸗ 
vater einen Stuhl für ihn verlangen muͤſſen; er 
habe in Ohnmacht gelegen, als er den Todesſchuß 
erhlelt ꝛc. 

London, den 3. Nov. Mean ſagt, aber wir 
halten es für ungegrändet, der Northumberland 
Werde mit Bonaparte nah dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung fegeln, und dort bleiben, bis das 
Haus des Erkaifers auf St. Helena angelommen 
fegn wird, 


Madrid, den 27. Okt. Die heutige Hofjei: 


sang enthält ein önigliches Dekret vom 23 „ mwo:| 3 


urch an die Stelle won Don Fr. Balleyſteros der 
—* de Campo⸗ @agrado zum Kriegsminiſter 
ernannt, und bis zu deſſen Anfunft der Seemini⸗ 
ſter Salazar mit dem Portefeuille des Kriegsmini⸗ 
ertums beauftragt wird. Das Dekret Mt vom 
inifter Don Pedro Cevalſos, deſſen Einfluß 
tzt fehr groß feyn fol, fontrafignirt. Gen. Bal: 
Teyfteros fol nah Waladotid verwiefen yn. * 
General O'Donnell hat fein Hauptquartier ju Vit⸗ 
soria, wo er ſich mit der neuen Organiſation der 


Aftigt, Die Truppen müffen alle vier: gültig gefchloffen 
eg Aınnden wechfeln, und nie darflin jeder 


ein Negiment In feine vaterlaͤndiſche Provinz zu 
eben kommen. 


für 


laſſen zu fingen. Man möchte uns ſelbſt den Ger 
brauch der Zunge nehmen! Indeß ift jener den 
Rranzofen angeberne fatyrifche Geiſt nicht ganz im 
Zaum zu halten; er dringt troß aller Polizei durch. 
Blugichriften und Karritaruren folgen auf einander, 
Bor wenigen Tagen ftand in einigen Strafen von 
zn Folgendes angefhlagen: Neuer politifcher 

arometer. Weränderlich: die Minifter. Null: 
die koͤnigl. Familie. Eispunft: der Öffentliche 
Seil. Sturm: die Armee. Mebel: bie Rams 
mern. Schoͤnes Wetter: = — —_ Nah 
einem Schreiben aus Rouen (im Surveillant)- vera 
anlafte ein Mifverftändniß in diefer Stadt große 
Beforgniffe. Die Preußen, die diefe Stadt räus 
men follten, verweigerten es, weil noch fein Bes 
fehl von Seite des Srneraikabs eingetroffen war; 
die zur Beſetzung von Rouen beflimmten Engläns 
ber aber beftanden auf die Vefigergreifung. Dan 
weiß noch nicht, wie die Sache ablief. 


Bekanntmachung. 
Dom dem k. k. prov. Landgericht⸗ 
hiemit allgemein bekannt gemacht: * 

Es ſey dem Franz Weiß, Baueremann zu Ober⸗ 
vied bey Schwatz, wegen unordentlichen Lebende 
wandel, und namentlich megen Hang jum Trunte 
die eigene VWermögensverwaltuna gänzlich abgenom⸗ 
men, und ihm in der Perſon des Johann Hoch⸗ 
ſinn Bauers mann zu gedachten Oberried ein ge⸗ 
ſetzlicher Kurator aufgeſtellt worden, daher mit 
dem Kuranten Weiß aartein Gefchäft mehr rechten 
werden könne, fondern derfelbe 
Ruͤckſicht als Minderjähriger zu betrachs 
ten feye, und in vorkommenden Fällen nad den 
Minderjährige befichenden Gefegen behandelt 


Sch watz wird: 


Brüäffel, den 8. Nov. Belt einigen Tagen | Werde. 


en zwifchen der Mofel und Maas viele preuß. 
wen * allen Waffen ein. Die Gegenden 
won Longwy, Montmedy, Rocroy und Givet find 
damit —W Dies ganze Land iſt an Lebens: 
mitteln erfhöpft. — Zum immer wachſenden 
Mißvergnuͤgen (ſagt ein Schreiben aus Paris) ge: 
ſellt fi der Unwille, feltdem die legten Verord⸗ 
nungen befannt wurden, Die Mitglieder der Kam: 


Borna ſich Jedermann zu Genehmen, und var 


Schaden und Rachtheil zu hiten wiffen wird. 


Signatum Schwaß den 20. Dft. 1815. 
Kaiſerl. Königt. A Landgericht, 
Marberger, pr. Landr, 





ı Auf Anſuchen der Elifaberh Innereb ner Be⸗ 
e 


ein des Fiſcherhofes zu Fray, dieffeitigen Ges 


mer der Abgeordneten verwarfen mir Recht den; Fichte » Bezirkes, wird hiemit bekannt gemacht: daß 


Titel: Wolksrepräfentanten. Ihr Gang 2. hin | felbe ihrem Ehemanne Johann 


langlich an, daß fie nur Sklaven des 


Man wird fie vielleicht eines Tages wegen “ 


Vollmachten, die man ihnen anvertraute und wo: 
von fie einen fo unmürdigen Gebrauch machten, 


Kafer die Berwals 


f6 find.|tung ihres Vermögens abnahm, und für feine von 
ihm auf ihren Namen oder wie immer 
gene Berbindlichkeiten hafte; 


eingegans 
wornach fich jeher 


vor Schaden zu verwahren willen wird. 


| . zur Necenfcaft fordern. Wenn wir zahlen, fosen Fr K. pr, Landgericht Klaufen den & Dft. 1815, 


Dis Parifer, fo muß man uns wenigftens das Recht 


ainer 


Hiebei die Beilage Nro. 8 


N” 93. 1815 








Innsbruck, Vuwech den 22. November, 









h) eterreid vereinigten Provinzen, im Betrag vor ungefähr 

Wien, den g. Nov... Se. t. f. Meajefkät, aus ſechs und zwanzig Millionen. Gulden W. W., ders 
Fondesvärerlicher Liebe von jeher gewohnt, der Ver: |neflalt auf die Sigg des gedachten Königreiht 
volltommnung der Gerechtigkeitspflege in Allers| übertragen, daß die aus diefer Schuld‘ hervorgehen 
hoͤchſtihren Staaten fortwährend eine vorzäglicheiden, bisher in Wien geleiteten Zahlungen, vom 1. 
Aufmertfamteie zu widmen. haben, um: zur ge:| November des laufenden jahres angefangen, ak 
nauen und richtigen Würdigung dir fhwierigen|ichtienlid von dem niederlädifchen. Finanzen geleir 
und wichtigen milichriichen: Rechte angelegenheiten ſtet werden. " 
in jweiter Inſtanz, die gewuͤnſchte Mehrzahl ein- 
ſichtsvoller — erlangen: Die Vereini⸗ 
gung des für die f: f, Militär Grängen zu Pe |F. M. 8. Baron Dianchi, Herzog von Caſa Lana: 
terwardein beftehenden allgemrinen Milteärgrängs| hier angefommen.. — Geſtern ruͤckten bier drei 
Appellationsgerichts mit dem allhier befindlichen! Divifiener von dem [hönem Regiment Raijer Uh⸗ 
allgemeinen: Apnellationsgetichte der. £.; E. Armee, lanen ein, welde der F. M. 2. Baron Biancht 
unter dem Namenz Allgemeines Militär [auf dem. Waffenplag muflerte ; die übrige Manns 
Appellattons: Gericht, anzuordnem gerubs; | jchaft: dieſes Negiments, melde fi im Deutfhe 
und hierbei für dasjelbe die Anzahl der: Rarhs: land befinden, wird näcdftens bei ung eintreffen. 
glieder nebft dem Praͤſidium, auf eilf Appellasionse] um: während dem Aufenthalt IF, MM. als Bes 
räthe und dem: nöthigerr übrigen Perfonat Stande, |fagung diefer Hauptſtadt zu. dienen. 
mit den: nach dem: Befoldungsfuße für das nieder: | Modena, den 11. Nov. Wir hoffen das 
öfterreichifche (Civil) Appellations : Gericht bemef: | Stück zu haben, 3. k. H. die Erzherzogin Marie 
fenen jährlichen Gehalten. und Quartier s Geldern, Beatrix, Mutter unfer& Herzogs, zu ſehen, in= 
feftzufegen. befunden. dem: Hoͤchſtſelbe mis unferm Souverain. in. weni— 

& ien, den ro. Novi Worgefferm Bat hier die gen Tagen. von Venedig hier ankommen wird, — 
Auswechslung der gegenfeitig feierlich ausgefertig: | Morgen joll der Großherzog vom Toskana auf der: 
ten Ratifikationsurkunden über die am zr. Oft: | Nüdreife vor Venedig. in feine Staaten hier durch⸗ 
dteſes Jahrs zwiſchen Sr. Majeftät: dem: Kaifer| paffiren. 
und Er. Majeftärdem König der Miederlandeduch| Rom, deng. Nov. Hier iſt die Fürftim Ma— 
freundfcyaftliches Einverfiändnifi abgeſchloſſeneCon⸗ ria Anna von Savoien und die Färftin von mes: 
vention. Statt gefunden. Dermittelft diefer Konz fenst, Wittwe des: berühmten Marfchalle unır Ku⸗ 
vention wird die bisher dem öfterreichiichen Finanz tuſoff, im Begleitung ihren Tochter, Gemahlin es 
zen zur Laft gefallene Schuld der belgiſchen, ge⸗ ruſſtſchen Gejandten bei dem Hofe zu — Cs 
genwartig mir dem Königreich dev: Riederlande nerals Hitroi, ange kommen. 


JItalienmn. 
Mailand, den 13. Nov. Vorgeſterm iſt der 
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Vom txr. Nov. Vergangenen Mittwoch hatte 
König Karl Emanuel IV. mit ®r. päbſtl Heil. 
eine dreiviertelftändige Unterredung Auch mur: 
den ©. H. an dieſem Tage vier vornehme Ena: 
länder durch dem Abbe Tayler vorgeftelt. Ue 
berhaupt reifen jeßt nad heraeſtellter Ruhe ſehr 
piele Fremde, befonders Engländer, nad den ſchoͤ 
hen Gegenden Staliens und vorzüglih nah une: 
ver Hauptſtadt, dem Sig ber ſchoͤnen Künfte. 

Bologna, den g. Nov. Se. Em. der päbft: 
liche Legat alldier hat die verſchiedenen Profeſſo— 
een an ber hieſigen Univerſitaͤt ernannt. Auch 
wurden bei der hieſigen Akademie der ſchoͤnen Kuͤn— 
ſte 13 Profeſſoren erwaͤhlt. Hier iſt eine eigene 
Staatsbuchdruckerei errichtet worden, und die Ge 
genftände, die fie ausſchließlich zu bearbeiten bat, 


befiimmt. i 
Schweinz. 

An der Zuͤrcher Zeitung vom 17. Nov. liest 
man Folgendes: Das Vereinigungs = Gefcyäft.ei- 
nes Theils des vormaligen Bisthums Bajel mit 
den Canton Bafel ward am 7. zu Baſel durd Ab 
faflung, Ausfertigung und Unterzeihnung der Ver 
einigungs = Urkunde vergnüglich beendigt, — Die 
Oprengung der Feftungswerke von Häningen geht 
raſch vor fih. Sobald diefe Feftung zerftöre üft, 
wird die Öfterreichifche Sarnifan den Plaß verlaj. 
fen. Die Ausgaben des Eantons und der Stadt 
Baſel zum Unterhalt der dafeldft arbeitenden 
Schweizer mögen ſich täglich faum auf Koo Fran 
ten belaufen. — Man verfihert, der ruſſiſche 
Staatsminifter Graf von Capo d’Sftria und der 
Öfterreihifhe Staarsminifter Fuͤrſt von Metternich 
werden nädftens die Schweiz beſuchen. — Graf 
von Talleyrand wird Anfang Chriftmonats in Bern 
erwartet. — Madame Louis Bonaparte will fid 
von Air nah München begeben. — Bor einigen 
Tagen wurde zu Ger ein reicher Mann arretirt 
und fharf.begleitee nach Bourg en Breffe geführt. 
Zugleich wurden nody andere Perfonen im Länd: 
hen Ser theils verhaftet, theils weiters gefertigt. 
— Sim Juradepartement find ungefähr 60 Stoͤrr⸗ 
koͤpfe eingekerfert worden ; noch mehr Verhaftuns 
gen hatten im Departement der Cote D'or ftatt. 
— Seit g Tagen haben ungefähr 3000 Deiterrei: 
her, die fi zu Lyon befanden, Chambery, An: 
necy und Frangy in Savoyen beſetzt. 

Frankreich. 

Am 9. Nov. von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Nachmittags hielt das Über den Marfhall Ney 
niedergefeßte Kriegsgericht feine erfte Sigung. Der 
Angeklagte ſelbſt mar dieſesmal nicht gegenmärs 


tig, fondern e8 wurden blos alle Aktenſtücke ber 
bisherigen Prozedur verlefen, woraus hervorgeht, 
daß der Marfchall zwar die Kompetenz des Kriegs⸗ 
gerichts abgelehnt, jedoh aus Achtung gegen die 
Marfihälle und Generale, aus denen es befteht, 
auf die an ihn gerichteten Fragen zu antworten vers 
proben hat. Bor Eroͤffnung der Thüren, und 
in Abwesenheit ded Marfhalls Maffena, entfchied 
das Kriegsgericht, daß die Rekuſationsgruͤnde dies 
ſes Letztern (welche auf einem mit Ney in Spas 
nien gehabten lebhaften Streit beruhten), nicht 
hinlänglich.. ſepen, deffen Weigerung im Gerichte 
Dig zu nehmen zu begründen, Die Zahl der für 
und wider den Angeklagten abzuhörenden Zeugen 
beträgt — vierzig. Unter den Zuhörern bes 
fanden fih am eriten Tage der Prinz Auguft von 
Preußen, Fuͤrſt Metternih, Lord Caftlereagh mit 
feiner Sattin . Das Wefentlihe von des Mars 
ſchalls Vertheidiaungsaränden enthält folgende freis 
willine Aeußerung deffelben am Schluffe des erften 
Berhörs: „Ih war mehreremale im Begriff mie 
eine Kugel vor den Kopf zu ſchießen, aber ih 
habe es nicht gethan, weil ich mid rechtfertigen 
möchte. Jh wein wobl, daß ich fehr unrecht ges 
handele habe, daß alle rechtlichen Leute mich tas 
dein werden; ich tadle mich ſelbſt; aber ih bin 
kein Verräther; ich wurde hingeriſſen.“ 

In der zweiten Sitzung des Kriegsgerichts ges 
gen den Marſchall Ney wurde zuförderfi mit der 
Vorlefnng von folhen Papieren, welche nicht eis 
gentliche Beweistraft haben. fondern nur zur Aufs 
klaͤrung dienen follten, fortgefahren. Das Ges 
richt weigerte fi eins davon, welches ganz anos 
nym war, anjuhören. Hierauf wurde der Mare 
{hal vorgeführt, und nahm auf einem Lehnſtuhle 
den Richtern gegenüber Platz. Sobald die erfte 
Frage au ihn geihah, ftand er auf, und protes 
ſtirte, mit Verfiherung feiner Achtung für die eins 
zelnen Mitglieder, als Pair von Frankreich gegen 
die Kompetenz des Gerichte; er erklärte, feine 
an ihn zu,richtende Frage beantworten zu wollen. 
Sen Vertheidiger, Hr. Berryer, führte dieſe 
Weigerung-in einer langen Rede weiter aus, wels 
he dagegen der General Grundler, ald Rapporteur, 
und der königlihe Prokurator Baron Soinville, zu 
widerlegen fuhren. Das Gericht entfernte fich, 
um über die Vorfrage zu entfheiden; als es nad 
zehn Minuten in den Saal zurücktehrte, erklärte 
der Marichall Jourdan ald Präfident: das Krieges 
gericht habe mit eine Mehrheit von 5 gegen 2 
Stimmen entfhieden, daß es nicht fompetent fey. 
Die Sigung wurde fogleih aufgehoben. (Unter 
den Mitgliedern war ſchon am erften Tage Gen, 


WMaiſon aus Anciennetätsrüdfihten durch Gen.|fenten laſſen, bie Erſterem 


Sazan erſetzt worden.) 
(Aus Parifer Zeitungen vom 10. Nov.) Nah 
Anzeige des Moniteurs haben nun die alllirten 
Truppen feit 14 Tagen die Raͤumung des franzd: 
ſiſchen Gebiets angefangen.’ Jeder Kolonne reifen 
franzoͤſiſche Offiziere und Kriegskommiſſarien zu 
"Beforgung der Subſiſtenz voraus. Da viele Trup⸗ 
pen Einen Weg nehmen müffen, fo fahn, wenn 
man bie Anwohner der Militärftrafen nicht zu 
Bart befäftigen will, die Näumung Ar allmäßlig 
vor fih gehen; doch wird fle bis Ende Movenbers 
vollftändig feyn. — Das-Amtsblaft enthält die 
Mamen vieler Land: und Geeoffiziet®? welche‘ fir 
den Bedärfniffen des Staats einen’ Theil ihrer 
Gehalte angeboten haben. — Man fast, bis mor: 
gen würden alle Foͤrmlichkeiten rüuͤckſichtlich des 
Definitivtraftats abgethan feyn, und Ford Eaft: 
lereagh nad London abreifen, mo feine Gegen: 
wart dringend begehrt werde. Graf Poyjo di 
Borgo will die Unterzeihnung durch ein alänzen: 
des Feft feiern. Der Herzog von Wellington hat 
häufige Unterredungen mit dem Könige, man will 
bemerfen, daß feit Kurzem Se. Majeftät ihm mit 
befondrer Huld begegne. Fuͤrſt Bluͤcher ift ſchon 
vor einigen Tagen abgereist; er hatte ſich ben 
Arm nicht ausgefallen, fondern nur eine ſtarke 
Kontuflon daran befommen. Er fol von feinem 
Köntge die begehrte Erlaubniß erhalten haben, ſich 
vom Dienfte zurüczuziehen. — Der Requetenmei⸗ 
fer Hr. Cardon ve Montigny bat ſich ehegeftern 
erſchoſſen. — Die Gattin des Marſchalls Soult 
fol am Sonntage dem Könige eine Vertheidigungs⸗ 
fchrife ihres Mannes übergeben haben, worin der» 
felbe um Unterſuchung feines Betragens durch ein 
unparteiifches Gericht bittet. — Zwei entlaflene 
Artillerieoffigiere, der eine ein Genuefer, der An: 
dre aus ber Provence, welche die 30,000 Fr. bes 
tragende Einnahme des Diftritts Rochechouart ges 
raubt, und zwei estordirende Gensdarmen erſchoſ⸗ 
fen hatten, find zu Limoges gefangen eingebracht 
worden. 


ines Alters zu Paris geftorbemiuni.: 
Sin N en. — zwei franjoͤſiſche Dffigiere 


bei ihrem Ausſteigen aus dem anlemmenden Poſt⸗ als Armee 
wagen von zwei Gensdarmen L an der Barriere Zuneigung flößen fie 
Dat 


Der Sobelins ‚\ı gefänglich angehatten, 


Diefer Tage hat der Polizeiminiſter, Herr von ten an, die englifche 


‚meiftentheil® ge 

Der Prinz von Talmont, einziger "Sohn des und die Boulevards 
im Wendeefriege- umgekommenen Prinzen dieſes ſchwaͤrmen fie 
Namens, iſt in der Nacht vorm 8. Nov. im 27ſten Hin⸗ und Hertreiben. 


in Verwahrung gege⸗ 
ben waren. Alle dieſe Sachen betragen 3 bis 4 
Millionen an Werth. Vieie wundern ſich uͤber 
dieſe Auslieferung. 

Zuſolge eines Briefes des Maire von Lafere an 
den Praͤfekten in Laon iſt die Blokade der Feſtung 
Lafere am 5. Nov. aufgehoben worden. 

Zu Calais if ein Engländer angehalten worden, 
der die Uniform der ehemaligen Kaifergarde und 
das Kreuz der Ehrenlegion trug. Man hat dens 
felben ſogleich nach Paris abgeführt, um bei dem 
Herzog von Wellington verhört zu werden, 

Dem Bernehmen nah ik Landau von den Des 
ferreichern und &aarlouis von den Preußen zur 
Uebergabe aufgefordert worden, und da die Komme 
mandanten wegen Mangel an Inſtruktion die Ue⸗ 
bergabe verweigerten, find beide Pläße jetzt blockirt. 

Hamburger Blaͤtter enthalten aus einem Schrei⸗ 
ben aus Paris vom 28. Dftober Folgendes: Mars 
ſchall Davouft ift geftern von zwei deutſchen Ehe 
renmaͤnnern foͤrmlich herausgefordert worden, naͤm⸗ 
lich: von dem Dr. Schlotmann, aus Koburg, und 
vom Major Schill, einem Bruder des edfen Schill, 
deſſen Heldenmuth das Mißgeſchick hatte, mit iodb⸗ 
iger That zu früh loezubrechen. Beide Duellans 
ten haben perfönlihe Kraͤnkungen zu räden. an 
dem Pontius Pilatus, der Hamburg gegeiffelt 
und gekreuzigt hat. Davouft ift aufgefordert, ſich 
den 30. Oktober, Mittags 2 Uhr, auf der Ebene 
von ©renelle, mit Piftolen verfehen und von Zeus 
gen begleitet, zu fielen. — Bei der Heerſchau, 
welche Graf von Artois vor Kurzem über einen 
Theil der Parifer Landwehr hielt, wurde den Eng» 
ländern und ihren Weibern , denen wenigftens die 
in der Straße Rivoli zufhauten, eben nicht ges 
heuchelt. Was haben diefe hier ju fuchen, ers 
(hießen follten wir fie, niederfäbeln! Derfei loſe 
Reden brachen einzeln, aber mehr denn einmal aus 
den Reihen. Welche große Zahl von Engländern 
fi in Paris befinder, fällt jetzt erft recht auf, da 
die Stadt von den Bajonetten der andern Maͤchte 
geraͤumt if. Die elyfäifchen Gelder 
find ihre Rennbahn. Da 
za Pferde und zu Fuße in ewigem 
Ueber die Uniform der 
englifchen: Truppen machen. die Franzoſen viele 
Stoffen. Je weniger die Engländer als’ Wolt und 
den Franzofen bebagen, deſto mehr 
den Schönen ein. Diefe bes 
veitwilligen Geſchoͤpfe ſtrengen ſich aus Leibeskraͤf⸗ 
Sprache zu lernen. Als 


Eojes , an Hieronimus Pronaparte die Edelfteine,: Einguartierung wird. der enalifche Offizier dem’ 


das Silberzeug und bie baaren Geldſummen abs deutſchen vorgejogen, 


Die Hausherren fühlen ihn 
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weniger dridends Was ben Gemeinen betrifft, [pander Habe ihm zu ſich berufen. Ney's Bericht 
ſo macht er ſich ebenfalls nicht laͤſtig. Uebernimmt ſoll nun beſtimmt dieſe Woche ſeinen Anfang neh⸗ 
er ſich auch zuweilen im Trinken, fo weiß manmen. Es ift ſchon unlaͤngſt eine kräftige Wider⸗ 
ihn doch bald zur Ruhe zu bringen. Auch ihnen legung feiner ins Publitum verbreiteten Verthel⸗ 
ſind Gewalithaͤtigkeiten nachgeſagt, oder richtiger, digungs Schriften erſchienen. Der Verfaſſer fins 
aufgebürdet worden, Wenn man die Sache unsers |des,es unverfhämt, daß Marfhall Mey nicht als 
fuchhte, war es Erdichtung, gerade mie die “aufltein feinen treulofen Webergang zu Bonaparte's 
Rechnung der Preußen erfonnenen Frevel. Nuns| Armee im März diefes Jahre entſchuldigen, fon» 
mehr ift es von allen fiil, Die Franzoſen können] derh ſogar behaupten wid, er habe eine Tugend» 
nicyts mehr erfinden. | handlung begangen, und das Wohl feines Vaters 
- Ein Schreiben aus Paris vom 5. Nov. in|landes nie Aus den Aiden verloren. Bis zum 13. 
Öffentlichen Blättern fagt: „Wie man verfichert, | Märg ſey erumämiich -dem Könige treu geblieben! 
gibt ſich der Minifter einer großen Macht viele |allein dann fey er mit unmwiderftehliher Kraft zu 
Mühe, das Schickſal ber in ben füdliden Deseinem andern Entfhluß gezwungen worden, und 
partements gemißihandelten und verfolgten Bürger |evft, da Dertrand, Bongparte's Vertrauter, ibm 

‚zu erleichtern, Er fol im Namen feines Monars | geihrichens Defterreih: und Rußlund fey mit feir 
hen eine Note überreicht haben, worin er nad+ | nem Herrn einverftanden, habe er feine Partey 
dracklich auf eine algemeime Amneftie, mit Aus: |ergeiffen, um einen Bürgerkrieg zu vermeiden, 
nahme der großen Verbrecher, dringt. Sämmitli: | Uber; fragt der Verfaſſer der Widerlegung, wie 
hen Redakteurs der hieſigen Zeitbiätten iſt beſoh⸗ |fann der Marfhall einem falſchen Schreiben fo 
fen worden, wicht mehr weder des Herjogs von leicht Glauben beymeffen ? Hatte er nicht dem Koͤ⸗ 
Drleans noch der Bonaparte'ſchen Familie zu ers|nige Treue gefhworen, und war er etwa von dies 

waͤhnen.“ fem Eide entbunden worden? Daß Mey bis zum 
Ein Schreiben ans Paris vom 8. Nov., im]ız. März dem Könige treu geblieben , ſcheint ihm 
Morgenblarte, fagt unter Anderm: Beynahe iftiauch falich ; wahrſcheinlich war Mey einer der Mit⸗ 
nun Paris wieder wie im Anfange des Yulins ‚Iverfhmwornen, 

"das heift, ohne Sarnifen: Hielten die Englän: 
ber feine Wade im Palais royal und vor den 
Wohnungen der Hauptgenerafe, jo ſollte man glau⸗ 
ben, es lägen feine Truppen mehr hier. In den 
Kofernen liegen ſreyllich noch viele englifhe Trup⸗ 
pen, wie auc im den Dörfern um. bie Stadt, 
aber auf den Strafen erblicdt man nur wenige. ine} Salcedo ıc „ befteht. 

Die Preußen, die noch vor einigen Tagen mit ihe| Nah Berichten aus Madrid vom 28. Oft. 
ven Kanonen die Hays beſetzten, find ploͤtzlich wie hatte ſich der König auf einige Tage nad dem Ess 
verihwunden. Daß hierdurch den Parifern kein kurlal begeben, Der Ers Kriegsminifter Balley⸗ 
gan Dienft geſchah, laͤßt ſich feiht denken. ſteros wird mit der Hälfte feines Gehalts zu Valla⸗ 
eſſenungeachtet Bleiben die Kriegslaften fo det: |dolid unter der Auffiht feines, Borg ngers Eguia 
end, daß zum Erſtenmale feit fangen Jahren der |teben ; hingegen iſt der Erpotigeiminifter Echavarri 
leichtfinnige Parifer über fein Schikfal machdenttjin Ketten nach dem Schloſſe S. Antonio bei: Cos 
und bemerkt, daß Frankreich doc) recht unglaͤcklich runna gebradt worden, Zu Madrid herrſchte die 
iſt. An den Luſtbarkeiten laſſen fir ſich zwar noch größte uhe; indeſſen waren noch einige ‚minder 
wicht vieſ abgehen; aber in ihrem Aufwande fhräns|befannte Perſonen, ‚unter: Andern ein‘ Advofat 
ten ‚fie: ſich ſehr ein; Bondparte's Geſchoͤpfe ver⸗ Lealexitirt worden + Zu Cadix war eines Freg atte 
iaufen meiſtens Hab' und Gut, und Mande, die) vor Veracruz Hd Havannah, mit einer Ladung 
ſich ſeit dev Revolution auf Unkoſten der Emi⸗ven 2,372, 1a Paten; 191,265 Mast Stangens 
grivten bereichert hatten, muͤſſen jet Morhgedtun: fülber;,, dAgE Ningen‘ Got ,: 64,875 Pfand Code: 
gen wieder; Ales veräußern, und, da in Frant⸗ nille caringelaufın,: © ’ 

zei fein Bleibens mehr für fie ik, im Auslande Geronß ru tananien. 
eine Heimat aufſuchen· Carnot iſt ſchon nach Rufe] Engliſche Blaͤtter enthalten endes Schrei⸗ 
land abgereist, mo er eine Freyſtaͤtte befommt. ben eines Affiztarg am Bord des Morthumberland, 

in Bruder wird ihm dahin felgen: : Tarnot'd|datitt vondenHhherneon Mindera; den 24:-Auguf, ° 
eumde verbreiten Das Gerücht, der Kaiſer Ale) die. memeften, Nachrichten über Denapasıs’# Befin⸗ 


Spanien 
Der König hat zu Vollziehung feines Dekrets 
vom 29. May, die Herftellung der Jeſuiten bes 
treffend, eine Junta niedergeſetzt, die aus dem 
Präfidenten des Otaatsraths, ſaͤmmtlichen Minis 
tern, dem Grafen Pinar, Don Antonio Martis 
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ben betreffend + „Bonaparte befigt eine treffliche bury ihren Eheheren für 6 Pence (4 Gr.) oͤffent⸗ 


Ä 


Geſundheit, und ift bei ziemlich guter Laune ; erſlich losſchlug. 


fpeifee mit vieler Eßluſt, trinkt mäßig, und ſcheint 
Die Pebensverlängerungstunft aus dem Grunde zu 
verftehen.. Diejenigen 


Deutidland d. 
Am 16. Mov. gegen Abend trafen Se. kaiſerl. 


ı die Rechnung ge⸗ Hoheit der Kronprinz von Oeſterreich von Mems 


‚waltig ohne den. Wirth, die da glauben, feinejmingen zu Augsburg ein, und fliegen mit 
Seelenruhe werde auch nugieinen Augenblick durch | Hoͤchſtihrem Befolge im Gafthofe zu den drei Mob: 


Gewiſſensbiſſe geftört, wegen. feines vormals ge— 
führten politifchen Wandels; Niemand am Sciffe 
Fchläft gefünder als er, ſeine Begleiter und Gene» 
‚sale behandeln ihn fortwährend mit tiefer Ehrer— 
-bietung. An ſeinem Geburtstage ſpielten fie Kaps 
gen mit ihm , und fießen ihn abfihtlid jeder 10 
bis 12 Napoleonsd'or gewinnen. Graf Bertrand 
betlagt fih, daß er im zwei engliſchen Blättern 
ſchwer verläumdet worden, als habe ‚er ſich ver⸗ 
leider von Elba nach Paris gefchlihen, Er ſchwoͤrt 
body und thener, er habe keinen Fuß von der Sn: 
fel geſetzt, bis er fih mir Bonaparte eingeſchifft 


ven ab. Se. kaiſ. Hoheit hatten ale Empfangss 
feierlichkeigen abgelehnt, doch geruhten Sie den 
erften Behörden der Stade eine huldreiche Aubdieng 
zu ertheilm, Am 17. Vormittags befictigten @e. 
kaiſerl. Hoheit etmige der vorzäglichften Merkwaͤr⸗ 
digkeiten der Stadt, und feßten fodann Mittags 
um 2 Uhr Ihre Reife mach Regensburg weiter fort, 
zu Regensburg wurde am 16. Non. das 
ſchreibende Hauprguartier des Fürften von Schwars 
jenberg, mit go Dffizieren und einem zahlreichen 
Gefolge, erwartet. ' 
Am 9. Nov. traf die Fönigl. preußiſche Garde 


habe; aud hätte er nie Ludwig XVIIL den Eid zu Kaſſel ein, 


der Treue geleiſtet.“ 

‚London, den 6. Nov. Der Prinz Regent 
iſt am Freitage nah Lirchfield abgereist, — Zu 
Sheerneß wird der Bellerophon (dev bekanntlich 


Den 19. (heißt es in einem Schreiben aus 
Mannheim vom 14. Moy.) fangen hier die 
Durchmaͤrſche der baieriihen Armee mit Ausnahs 
me des in Frankreich zurädtbleibenden Korps an. 


Bonaparte von Rochefort überbrackte) ausgerüftet, Sie dauern bis zum 28 d. M. Das Haupt: 


um zue Deportation verurtheilte Verbrecher nad) 
Neuholland zu bringen. — Neunzehn Schiffe von 
der königlichen Marine find jest zum Berfaufe an: 





quartier des Feldmarſchalls Fürften Wrede. wird 
einen Tag verweilen, aud werden zweimal Raſt⸗ 
tage Statt habens- Bei diefem Durhmarfche wird 


geſchlagen, und mit fieben andern foll zu Pins zum erfien Mal das längft bearbeitete Einquarties 
mouth das Namliche gefhehen. Lord Ecmouth vunge = Regiment zur Anwendung gebracht. Vers 
bleibt dieſen Winter mit ſechs Linlenſchiffen im moͤge deifeiben erhalten alle Einwohner ohne Aus⸗ 
mittelländifhen Meere. — Unter den Truppen nahme bei Einquartierung ohne Verpflegung die 
des Najah von Napaul und der Mahrattenfürfter, |verhälnißmäßige. Mannihaft nah dem Kaum, 
welde dem Lord Moira fo viel zu ſchaffen machen, bei Einquartierung mit Verpflegung aber nad) ih» 
folen viele. franzöfifche Artilerieoffiziere von den vem jährlichen - Einkommen. In. diefer Hinſicht 
300, die vor einigen Jahren nach Perfien geſchickt find fie in mehrere Klaſſen gerheile und bei jeder 
wurden, dienen. u. 3 |derfelben_ift beftimme , wie viel ein Mitglied 
Unſere geſchickteſten Modehändler, heißt es in, derjeiben bei der eine, zwei⸗ und dreifachen Eins 
Londoner Blättern vom.31, Dftober,,. find mit quartierung an Mannſchaft zu übernehmen hat. 
Werfersigung dreier prächtigen Hofkleider, welche Wer keinen Naum har. bezahlt die Verpflegung in 
für die Cihmwarze) Königinn und die, Prinzefin: Geld. Man iſt allgemein fehr zufeteden mit dies 
nen von Haiti beſtimmt find, beſchaͤftiget. Das ſer getroffenen Einrihrung. — Geſtern wurde der 
für die Koͤniginn beſtimmte kann fuͤr ein⸗Meiſter⸗ groͤßte Theilder hieſigen proviſoriſchen badiſchen 

ert geten. Es iſt in Hinſicht der Stoffe und Gorniſon, aus zwei Jufanierieregimentern und eis 

tickereien das reichſte, das man jemals hier und nigen Eskadrons Kavallerie beſtehend, in Urlaub 
in andern, Ländern geſehen hat. Es iſt von wei⸗ entlaſſen. — Die Anſprüche, weiche Baden auf 
Gem Atlas, weicher die ſchoͤne Eben holzſch waͤrze die Hälfte des Bruͤcengeides bei Straßburg machte. 
Ihrer Majeftät wundervoll hervorheben wird. find ausgeglichen und die Schiffbräde wird num 

Daß Männer ihre Fraueh, wenn fie diefelden|geftellt. — Von den neun Kreifen, in melde das. 


mit dem Strict um den Hals zu Markte bringen, 
äffemtlich umd rechtskräftig *in England verkaufen 


Großherzogthum bisher eingetheilt war, ift wieder 
einer, der Wiefendreis aufgehoben und vorläufig 


fönnen, iſßt bekannt; die Yorker Zeitung führe aber|deflen Zuſchtagung zu dem Treifankreis (dem Breiss 


jept ein Gegenſtͤck an, dag ein Weib zu Dews⸗ 


gan) beichloffen worden — Stuͤndlich erwartet 


man den Einzug der Defterrsiher zu Landau. Die 
Dffigiere kommen häufig in die Stadt. Andere 
Derfonen muͤſſen mit Päflen, welche der dfterrei: 
chiſche Kommandant vifirt hat, verfehen feyn. — 
Der neue Wein auf dem Leberrhein fteige im 
Preife und wird fehr gefucht. 

Die großherzogl. badiſche Staats zeitung fpricht 
won einem Gerücht, daß Landau am 12. Nov. 
von kaiſerl. öfterreihifhen Truppen bejegt worden 


ac unverbärgten Berihten aus Brüffel 
hätten das ıfte und 6te preußifche Armeekorps, 
welche durch Belgien heimkehren follten, Befehl 
erhalten, an der franzöfiihen Gränze ftehen zu 
Bleiben. Fuͤrſt Blaͤcher wurde am 15. Nov, zu 
Namur erwartet. 

Nach dem Hamburger Korrefpondenten fol ber 
beruͤchtigte franzdfiihe geheime Agent Schulmei— 
fier feiner Haft auf der Citadelle von Weſſel ent 
laffen, und nad feinem Vaterlande zuruͤckgekehrt 


eyn. 

an Allg. Zeit. fhreibt aus Aachen vom 10. 
Mov.: „Die Bräffeler Zeitungen vom 8. d. kuͤndi⸗ 
gen an, daß dort fhon die Durchmaͤrſche der preus 
diſchen Truppen am 7. begonnen haben. Eben fo 
melden die Luͤtticher Blätter vom 9. bie Ankunft 
zahlreicher Abtheilungen von dem preußifchen Heere 
in Luͤttich. Hier trifft morgen, den 11., auf dem 
Ruͤckmarſche nad dem Rhein das ıfle pommerns 
fhe Infanterie = und das 11te Huſarenregiment 
ein. Der Durchzug währe hier fieben Tage lang 
fort. Am 18. fommt fodann das Hauptquartier 
des Sen. Gneiſenau. Ein Theil des Blaͤcherſchen 


von Nancy nach Warfchau feſtgeſetzt, welche nicht 
nur jur Kommunikation des erwähnten Korps mit 
Rußland, fondern auch dazu dienen fol, alle in 
Franfreih und Deutſchland zurüdgebliebene Mis 
litärs und Rekonvaleszenten jur Armee in Rufe 
land zu ziehen. Dieſe Militärftraße geht von 
Mancy Aber Saargemünd, Kaiferslautern, Mann⸗ 
beim, Würzburg, Bamberg, Schleiz, Altenburg, 
Dieiffen „ Sorau, Glogau, Ravig, Kaliſch, Pe: 
trikau, Rama, 

Nach richten aus Sahfen vom 6. Nov. in dee 
Balreurher Zeitung zufolge find bis jetzt in dem 
preußifchen Herzogthum Sachſen noch wenige Vers 
änderungen. in den beftandenen Einrichtungen ges 
troffen worden. Die Aushebung zur Landwehr fiel 
Anfangs auf; aber die durch ihren Patriortiemus 
ausgezeichneten Sachſen fahen bald ein, daß von 
dieſer duch ganz Deutichland angenommenen weis 
fen Maafregel kein Land ausgenommen fenn kön⸗ 
ne, Die Poftverhältniffe zwiſchen dem Köniareiche 
und dem Herzogthum Sachſen find nod nicht ganz 
berichtigt, wodurch Neibungen unter den Pofts 
behörden beider Länder und Machtheite für den 
Briefwechfel entftehen ıc 

Zu Dresden ift folgender aurhentifcher fums 
marifcher Etat des mobilen koͤnigl. fähfifhen Ars 
meetorps, unter Oberfommando des regierenden 
Herzogs Ernft von Sachſen-Koburg und Roms 
mando des Gen. Lieut. v. Lecoq, erfchienen: „Dre 
Seneraiftab beftieht aus 33 Köpfen. Die Intens 
danz, mit dahin gehörigen Zweigen, aus 537 M. 
und 599 Pferden. Die Kavallerie, unter dem 
Generalmajor v. Leyſer, befteht aus 3 Eskadrons 


Hauptquartiers wird bereits auf morgen in Mas Leibkuiraſſiergarde (553 Mann und-500 Pferde), 


mur erwartet. — Nach den Brüffeler Zeitungen 
wird Saarbruͤcken wieder mit dem Trierfchen ver: 
eintat, mie ed im Jahr 1813 war, und fol dem 
gemäß künftig mit zu dem preußifchen Großherzog⸗ 
ihum Niederrhein gehören. — Nach den neueften 
Macrichten war der Herr Finanzminifter Freiherr 
». Bülow entfchloffen, die Reife von Paris nad 
Berlin über Luremburg, Koblenz und Köln zu 
chen, ohne Aachen zu berühren. — Der Herzog 
von Wellingten ift von dem verbündeten Souve⸗ 
ralnen erwählt, die in Frankreich bleibenden Ar: 
meetorps en Chef zu befehligen. Er wird in Pas 
zis fein Hauptquartier haben ; der Prinz von Ora⸗ 
nien fol das feinige nächftens in Valenciennes neh: 
men.” 

Nah einer Belanntmahung in ber Leipziger 
- Beitung ift für bas unter Kommando bes ©. L. 
Grafen Woronzow in Frankreich zurücgebliebene 
taiſerl. ruſſiſche Armeekorps eine Milisärftraße 









2 Eskadrons Prinz Clemens Uhlanen (376 Mann 
und 338 Pferde), 4 Eskadrons Prinz Johann 
Huſaren (751 Mann und 682 Pferde), 1 Kom⸗ 
pagnie Stabsdragoner (51 Mann und 50 Pferde. 
Das Eappeurdetafchement zählt 86 Köpfe. Die 
Fußartillerie it 767 Dann ſtark; die reitende Ars 
tillerie zähle 388 Mann und 130 Pferde ; der Are 


ifferietrain befteht aus 941 Mann und 1635 Pfers 


den, Die Sinfanterie, unter den Brigadiers, 
Generalmajor v. Noftig und Obriſt v. Einfiedel, 
befteht aus nachfiehenden Kerps: 1. Reidgrenadiers 
bataillen (739 Köpfe); 2. erſtes Linienregiment, 
Prinz Anton, 2238 Mann; 3. jweites Linienres 
giment, Prinz Marimilian, 2238 Mann; 4. drits 
tes Linienregiment , Prinz Friedrich Auguſt, 2238 
Mann (alle drei mir Einfluß eines Landwehrs 
bataillons); 5. erftes leichtes Infanteriebataillon, 
751 Mann; 6. zweites dito, 751 Mann; 7. Jäs 
gerbataillen, 602 Mann; 8. Landwehr s Reſerve⸗ 


tegiment, 2216 Mann, zufamnten 16,005 Mann 
und 3934 Pferde. ‘Das im Lande befindliche Mi— 
litaͤr beläuft fih zufammen noch auf 4548 Dann 
und 087 Pferde.‘ 

Frankfurt, ben 15. Mov. Am rı. foll zu 
Maris der Definitios Friede’ unterzeichnet worden 
feyn. — Der Gen, Lieut. 9. Ezerniticheif reiste, 
mit einer Sendung beauftraat nad dem Haag Hier 
durch. — Man will die beſtimmte Nachricht ba: 
ben, daf das Zte preufifche Armeeforpß unter den 
Befehlen des Sen. Lieutenant v. Thlelemann an 
den Gränzen von Franfreih Halt gemadht hat.— 
Noch immer bemerkt man keine Anftditen zu dem 
bevorfiehenden Bundestag, obgleich nur nod 14 
Tage bis dahin übrig find, wenn derjelbe nicht ver: 
tagt werden if. Miele Gefandten ‚haben zwar 
Duartiere auf ein Jahr gemierher , noch find aber 
ſehr wenige eingetroffen. Der Bundestag dürfte 
auf Frankfurts bürgerliche Verhaͤltniſſe einen wohl: 
ehätigen und großen Einflaß haben, fhon mers 
den mehrere Käufer auf Spekulation deshalb ges 
baut. und man darf annehmen, dad dieſes Ereigniß 


Dänemarl, 

Altona, den 8. New. Das dänifhe Kontin— 
gent, welches mie jur Beſetzung der franzoͤſiſchen 
Grenzen und Feſtungen beſtimmt ift, wird naͤch⸗ 
ftens anfbreben. Es wird, dem Bernehmen nad. 
aus 4099 Mann Fußvolk, 700 Mann Neiterei und 
300 Mann Artillerie beitehen, in 2 Brigaden ges 
theiſt ſeyn und 16 Stück Geſchütz, nämiih 12 
ſechspfündige Kanonen und 4 zwanjzigpfuͤndige 
Haubitzen, mit ſich führen. Es wird halb aus 
daͤniſchen, halb aus holſteiniſchen Truppen brftes 
hen. Die Kommandeure der verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen, fo wie der kommandirende General find 
noch nicht offiziell bekannt. ä 

Türke 1:2 

Briefe von der tuͤrkiſchen Graͤnze verfihern, (Tage 
die Alla. Zeit.) daß die Türken an den Graͤnzen 
der Moldau und Wallachei ernfllihe Vertheidi⸗ 
gungsanftalten treffen; es ift ein bedeutendes Trup⸗ 
penforps angekündigt, welches jedod nah türkis 
ſcher Gewohnheit erft im Frühjahr eintreffen dürfte, 
Der Hofpodar der Moldau fol von der Pforte 


viele Fremde ausallen Gegenden hieher ziehen wird. | befehligt ſeyn, Getreidemagazine und Schlachtvieh 


DPreußem 
Erſt am 8. Nov. früh 4 Uhr it Se. Mai. der 


zum Unterhalt diefer Truppen bereit zu halten. 
Der Divan fcheint, vielleiht nur nah Zeitungss 


KRaifer von Rußland, in Begleitung feines Gene: gerühten, den Abſichten einer nordifhen Macht 
gal : Adjuranten, Küriten Wolkonoky, won Berlin zu mifirrauen, fucht aber dabei auf freundſchaftli⸗ 
über Frankfurt und Schleſien nah Warſchau ab: | chem Fuß mir Defterreih und Enaland zu bleiben. 
gereist. Se. Mai. harte ſich jede Begleitung und Vermiſchte Nachrichten. 
Ehrenbejeugung bei der Abreije verbesen. Um Lıl Mach Berichten aus Rom, hat Puclan Bona⸗ 
Uhr if Ihre kaiſerl. Hoh die Sroßfürſtin Karha:|parte einem Sohne, momit feine Gemahlin im 
rina mir Gefolge von Berlin nah Er. Peterburg norigen Monate niedergetommen ift, die Namen 
abgegangen. — Der Abſchied zwifchen den beiden Peter Napoleon gegeben. 

Monarchen foll ungemein rührend und herzlich ge:| Im laufenden Monat November mar bei ber 
weſen feyn Unter Zufiherung der innigften und | Getreid » Schranne zu Hall der Mittelpreis vom 
fortdauerndften Freundſchaft ſchieden beide aus eins | Staar Weigen 3 fl. 30 fr.; vom Staar Roggen 
ander. — Von koͤnigl. preußiihen Truppen bleis|a fl. 30 fr. — Bon erſterer Gattung belief fi 
ben in Frankreich: Infanterie: Das Kolbergsider Vorrath auf 2032 und von legterer auf 912 
ſche Infanterieregiment, das ıfte oſtpyreuß. Inf. Staar, 

Megim „ das ate brandenb. nf. Rea., das fe] — — 
ſchleſiſche Inf Reg., das ıgte ſchleſiſche Sinfant.)r Vorrufung. 

Reg., das ahte ſchleſiſche Inf. Reg. das 20ſte Im Jahre 1813 iſt Anna Nußbaumer von Bri⸗ 
ſchleſiſche Inf. Reg., das 2uſte ſchleſiſche Inf. xen, eine Dienſtmagd ledigen Standes, ohne Hin⸗ 
Reg., das 23ſte ſchleſſſche Infanterie-Regiment, terlaſſung eines Teſtaments verſtorben. Ihre Ela 
das agfte ſchleſiſche Infanterie⸗ Regiment, das ztetern waren Johann Mußbaumer und Marla Ober⸗ 
Jaͤgerbataillen. Kavallerie: Das brandend. haußer, Tagloͤhners Leute in Brixen, wovon ers 
Dragoner-Reg., das 7te brandenb. Drag’ Reg., ſterer in erſter Ehe mit Maria Eſterle, lebtere 
das ıfte weſtpreuß. Drag. Regim., das 2te neus|in zweiter mit Bartimaͤ Junker von Hall, in dritter 
maͤrk. Drag. Reg., das ſchleſiſche Uhlanen⸗ Neg., mit Bartimd Kofler vermählt mar ; diefe aber find 
das ste ſchleſiſche Uhlan. Men , das 7te ſchieſiſce ſammtlich verſtorben; es treten daher derer Made 
Uhlan. Reg., das ate Leibhuſaren-Reg., das zte koͤmmlinge, und refp. Geſchwiſterte der Erblaffes 
ſchleſiſche Huſar. Reg, und das brandend. Huſar. in Vorftellung der betreffenden Eltern als ges 
Regiment, feglihe Erben ein: dieſe find aus Johann Nufs 
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taumer und Maria Efieriifcher Ehe: Maria Nuß⸗ 
Saufnier, oder ihre Nachtoͤmmlinge, deren Leben oder 
Aufenthalt diesorts unbekannt, aus Maria DOber:| Da ſich num bisher keine diefer Erben als ſolche 
Baufer und Bartimd Junkeriſche Ehe. a. Joſ. fegitimirten oder dem Amte bekannt find, fo wers 
unter zu Halb, oder deffen Nachtoͤmmlinge. b. den biefelben oder * jene, die einen Erbsan— 
Magdalena Junker oder ihre Nachtoͤmmlinge, deren; fprud haben, oder j haben vermeinen, hiemit 
Ceben oder Aufenthalt ebenfalls unbekannt ; end⸗ aufgefordert, fich diefer Erbſchaft wegen bei dem 
ih aus: Maria Obderhaußerifhe und Bartlmaͤ el he rei Landgerichte binnen einem Jahr 
Kerifcher Ehe In Vorftelung der Maria Kofler, vers und 6 Wochen um fo gewifler zu melden, und fidy 
ebfichten Peintner. a. Johann Peintner minderz als Erben legal auszumweifen, als wach Austauf.des 
jährig zu Brirem b. Maria Peintner, verche, obbeſtimmten Termineseusweder das Abhandlungse 
fihte Schwihl, oder vielmehr in deren Verftellung gefhäft mir'den Erfheinenden der Ordnung nad 
Gran; Schwihl, Bauern Kneht zu Velthurns. ausgemahr,und dem fid, anmeldenden geſetzlichen 

Ableiberin hat in: Folge der gerihtlihen Ver— Erben auch ohne Kaution eingeantwortet, oder im 
mögens : Liquidation vom 25. Auguft d. I. ein Kälte ſich feiner derſelben melden follte, die Vers 
reines Vermögen von 621 fl. 42 kr. hinterlaffen, laſſenſchaft nady dem vorhandenen fhriftlihen Tes 
welches auf erwähnte Erben, oder deren Nahkömz ſtamente in Vertheilung gebracht werden. würde, 
linge zw fommen bat. Won diefen, meldeten fi; Brixen am 8. Augnft 1815. 


wandten auf die fernern 6 zur Erbfchaft berufenen 
Linien zu fommen 'hat. 








Bisher eine von Joſepyh Junker zuräckgelafiene To: Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht, 
ter Marianna in Hall, dann die aus MariaDbers) Am Verhinderungsfall des K. K. Landrichters. 
haufer, und Bartimd Kofleriiher Ehe vorhandes Graf v. Hendl, Adjunkt. 


nen Abktömmlinge Johann: Peintner und: Franz 

Edwihl. Um alfo das Vermögen. der gedachten 2 Vermdg Einem hochloͤblichen E: f Präfidial Nee 
Erbgeberin: im: geſetzlicher Veriheilung bringen zu feript vom 24. des vorigen and Eröffnung einer 
innen, werden die Übrigen nodr unbefannten Ges wohlloöbl. kaif. kön. Finanzdireftion vom ro. d. M. 
ſchwiſterte derſelben, oder falls felbe nicht mehr Nro; 17417 kommen die vorhandenen Steinfabri⸗ 
am. Leben wären, ihre Leibes:: Erben: oder: derem cate von der ehemaligen Steinfchleifmähle zu Wil« 
Ab ſtaͤmlinge hiemit aufgeſordert, fi dieſer Erb: dau, beſtehend in gefchliffenen, und- rohen verſchie⸗ 
ſchaft wegen bei dem: hieſigen Landgerichte binnen denen Steinblatten, dann Wetzſteinen, im Wege 
* SZahe und 6 Wochen um fo gewiſſee zu melden; der Öffentlicher Verfteigerung min Vorbehalt 
und fi; als. Erben: legal auszumeifen,. ale nad der hohen Genehmigung zu veräußern, 
Auslauf des obbeſtimmten Termins: das. Abhand:| Es wird dahero zu diefem Ende der 30, d. M. 
Rings: Gefhäfe mit. dem erfcheinenden und legitis | als Verfteigerungetag mit dem Anhang bekannt ges 
Mieten Erben. der Ordnung. nad. ausgemacht, und gebem, daf Vormittags von 8 bie ı2 Uhr die Ans 
legtern. ermähntes Ver moͤgen auch ohne Kaution borhe für die geſchliſſenen Steinblatten, dann Wetz⸗ 
dusarantworter werben wuͤrde. feinem im der Strafarbeitshauskane 
R. 8 pri. Landgericht. Beiren.den: 29 Auguſt 1815. ie y, und: Nachmittag vom 2 bis 5 Uhr für die 





u Klebelſperg, Landrichter. vorhandenen rohen: Marmorfteine bey der ech: 
— maligem Steinfhleifmähle bey Wile 
* Borrufurg dau- angenommen werdem würden. 


Am 3. Apritdies Jahrs ftarb Jakob Unterfiche,; | 2 Innebrud den. 15. November 1816. 

E chneidermeifter zu Brixen ohne Leibeserben: Sei⸗ | Kalferli Rönigl.. pr. Strafarbeits haus kommiſſton. 
ne Eitern waren Andreas Unterfirher, Schneider: || Edierv. Poſch, fi: p. Strafhausfommilfär. 
meifter von Spinas im Pandaerihte Mühlbach, „ Schlaffer, k. 8. p.. Adjuntt.. 
and Anna Sensbaher vom Rodeneck, welche nebſt ! 
ihren Nachkoͤmmlingen ebenfalls ſchon ſomit längere |: 
Zeit: verfiorben find.. 

Ableber bat: im Folge deſſen gerichtlichen: Wer: 
mögen: Liquidation. vom 4. d Monats: eim reines 
Mermögen: vom 2162 fl. 38. ke; hinterlaffen, wel⸗ 
ches auf die dritte Binie,. nämlich auf des; Erblaf: 
fers Großaͤltern, und ihrer. Nahtommenfcaft, oder 
wu Kalle: des Nichtvorhandenſeyns folder. Anver⸗ 





Privater, welde einzelne Jahrgänge von dem 
tönigl: baieriſchen Regierungs : Blättern befiken, 
und folche im Tauſch gegen: andere Bücher herzuge⸗ 
ben: gedenfen, belieben: ſich Deswegen: in. der Wags 
ner'ſchen Buchhandlung in: Innshruc zu erkundi⸗ 
gen · 
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Tirot. italtenifhen Armee bier an, von welcher ein Theil 
Innébruck, den 25. Nov. Geftern iſt das der Truppen Frankreich fchon verlaffen hat. Uns 
Kb. 8. f. Linieninfanterieregiment von Strauch |ter dem Kommando bes Generals Baron Frimons 
aus Frankreich fommend hier eingetroffen und wird | bleiben in Frankreich ſtehen: die Inf. Regimenter 
Morgen feinen Marſch nad die Eriedensftation| Kerpen, Lindenau, Giulay, Mariaſſy, Reuß⸗ 
Udine fortſetzen. Plauen ꝛc. 5 das Dragonerregiment Marimilian- 
Staliem oſeph und das Hufarenregiment Friderich Wilhelm 
Venedig, den 15.Nov. Geſtern begaben ſich vormals Stipſicj). — Vorgeſtern kam der Gene 
Ihre Majeftät unfere Kaiſerin nad Maeſtre, umlrat Graf Neipperg aus dem füdlichen Frankreich 
hrer nach Modena reiſenden Mutter, der Erzehier an, und der 5 M. L. Biandi, Herzog von 
erzogin Beatrixek. H., einen Beſuch abzuftatten, 


Cafa Lana, reiste von hier ab, um über die B, 
Auch der Herzog von Modena und feine zwei ®rüs]?, Armee Infpettion u haiten. 
Der begaben ſich dahin. 


Genua, den 15. Nov. Geſtern hatte bier die 
Bom 18. Nov. Se. Maj. der Kaiſer befich: | Keierlichkeit der Einfegnung der Fahnen vom ten 
tigen noch immer die äffentlichen Anftalten und 


Marine » Artilerieregiment ſtatt. — Am gieichen 
merkwürdigen Orte von Venedig, wo Hoͤchſtſelbe Tage fam J. k. H. die Prinzeffin von Mallis hier 
alles unterfuhen und vielen um das allgemeinelan und ſchiffte fi unverzüglich nach Palermo ein, 
Wohl verdienten Perfonen Ihren Beifall zu er⸗ um von dort, mie man fagt, eine Reife nad 
Tennen ‚geben. - Unter andern begaben fih @e. 


Griechenland zu unternehmen. 
Mai. geftern in Begleitung des F. M. Grafen Bek| Mod ena, den 15. Nov. Unſer verehrteſter 
legat de, des Präfideneen der Eentral: Organifirungs: | Souverain bat ein Arbeitshaus sur Unterftägung 
hoſtommiſſton, Grafen Lazanski, des Grafen Gpes, | der bürftigen Klaffe errichten laſſen, melches heute - 
der Kimmandanten Gen. Grafen v, Lattermann ; 


eröffnet wurde, : Eben -fo wird in Kürze auf Kos 
und Shafteler, des Kommandanten der Marine, |ften der Regierung ein Gebäude bergeftellt werden, 
Sen. Connigh ıc. nah. Murano, — Am 16. hatte| worin ‚arme Mädchen erzogen und in nuͤtzlichen 
ein glänzendes Volksfeſt ſtatt, das bis Abends Arbeiten: unterrichtet werden follen. i 
Bauerte und allgemeinen Beifall erhielt. _ : ®dmwei, 
Mailand, den 18. Mov. Der hiefige Gow| Ein Schreiben aus Bafel vom 18. Nov. ih - 
verneur hat alle Hazardfpiele bei fcharfer Strafe| der Alg. Zeit. fagt: „Die Durchmaͤrſche von öfters 
verboten, der fowohl die Spielenden, als aud|reichifchen Truppen. dauern lebhaft fort; in den 
diejenigen welche Gelegenheit dazu geben, . mntere letzten Tagen. paffirten hier und zu Huͤningen die 
worfen find. — Geſtern langte der F. M. 2. Ba: | Regimenter Mugent, Großherzog von Testana, 
von Radivojevih mit dem Hauptquartier bes öfterr. Erjherjog Ludwig, Hiller und Veaulien durch, 
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die fämmtlich vorher zur ttalienifhen Armee desfzeh des Marfhals Ney zu fchreiten. Ihr ride 


Gen. Frimont ‘gehöre hatten. Mit Schleifung 
der Feſtungswerke von Häningen wird ununterbro: 
dyen fortgefahren; heut werden wieder in Gegen: 
wart der HH. v. Leifer und Andlau mehrere Mi: 
nentipringen. Man ladet fie jest weit ftärker 
als Anfangs; ungläcklicherweiſe wurde diefer Tage 
durch einen ungewöhnlich weit gefhleuderten Stein 
mirten unter einem Haufen Zufchauer einem Ser: 
genten der Kopf zerfchmetter. — Bon den hier 
wohnhaften jüdifhen Familien, melde binnen eis 
nes gewillen Zeitraums Bafel verlaffen follsen, ha: 
ben neun Erlaubniß zu bleiben erhalten, bis die 
Tagſatzung einen allgemeinen Beſchluß über die 
in der Schweiz domiziliirten Juden gefaßt bat, 
Frankreich. 
In der Pairstamıher. erſchienen am 1x. Nov, 
Nachmittags um 5 Uhr fämmtlihe Minifter des 
Königs, in Begleitung des Generalprofurators 
vom Parifer Gerichtshof, und uͤberbrachten ein 
Föniglihes Dekret vom naͤmlichen Tage, folgenden 
Inhalts: Die Pairskammer wird unverzüglich 
den Marfchall Mey, der des Hochverraths und 
ber verlegten Sicherheit des Staats angeklagt ft, 
vor ihr Gericht ziehen. Sie wird Hierbei die naͤm⸗ 
lihen Formen wie bei Geſetzesvorſchlaͤgen beobach⸗ 
ten ; doch ohne fih in Bareaux zu theilen. Der 
Praͤſident wird den Angeklagten während der Ge: 
richesfigung befragen, und die Verhandlung diri: 
giren, Die. Stimmen werden nad den, -in den 
Gerichtshoͤſfen üblıhen Formen gefammelt werden. 
Hierauf hielt der Herzog von Richelieu, als Prä: 
ſident des Minifteriaftonfeils, eine Nede, worin 
er die Motive vorerwähnten Dekrets ‚auseinander: 
fehte, die Kammer zur Befelttaung überfläffiger 
Formen und Weitlaͤuftigkelten ermahnte, und dann 
fhloß: „Wir lagen vor Ihnen den Marichall 
Men des Hochverraths und der verlegten Sicher⸗ 
heit des Staats an. Wir wagen zu behaupten, 
daß die Pairskammer der Welt eine.in die. Augen 
fallende Genugthuung fchuldig tft; fie muß auch 
ſchnell ſeyn, denn es ift wichtig‘, den von allen 
Keiten fi erhebenden Unwillen in. Zaum zu hal 
ten. Sie werden nicht zugeben ,„ daß eine längere 
Strafloſigkeit neue Hebel erzeuge, die vielleicht noch 
groͤßer werden..Lönnten, als die, denen wir zu 
entgehen trahten. Die Minifter des Königs muͤſ⸗ 
fen Ihynen fagen, das die Entſcheidung des Kriegs: 
gerichts ein Triumph für die Parteimänner (fac- 
" tieux) wird. Es ift wichtig, ihre Freude abzu: 
fürgen , damit fie ihnen nicht unheilbrimgend wer: 
ve Wir befihwären Sie alſo, und furdern Sie 
2 Namen Dre Königs auf, unverzuglich zum Pro⸗ 


terliches Amt beginnt diefen Augenblick, und Sie 
find es ſich ſelbſt Fhuldig, meine Herren, feine 
Rede hören zu laffen, die Ihre Gefinnungen fär 
oder wider den Angeklagten verrarhen könnte. Er 
wird vor ihnen erfcheinen, fo wie Sie Tag und 
Stunde beftimmen werden.‘ — Die Kammer ers, 
Härte augenblicklich, den Wefehlen des Köni 
ehrerbietig — zu wollen, und wollte 
13. von den Aktenſtuͤcken der bisherigen Pre ei) 
— nehmen. — A 
An. diefem Tage lief fih die —— 
bisherigen Aktenſtuͤcke des Projeſſes gegen Den, 
Marſchall Ney vorleſen. Die Verſammlung rar, 
daher Außerft zahlreih, (gegen 200 Perfoneny 
abmwefende Pairs waren, durch Kouriere abgeholt, 
dazu nach Paris zurüdgelommen, und andere, 
die frank waren, wie der Marfchal Perignon, ers 
fhienen deffen ungeachter. Hingegen waren die 
geiftlihen Pairs ausgeblieben, und die als Zeus 
gen vorgejchlagenen entfernten ſich nady einer Ents 
fheidung der Kammer, Indeſſen erfchienen um 
fr Uhr die Minifter, den Herzog von Riche lieu 
an der Spike, und uͤberbrachten der Berfamms 
(ung eine neue, vom 12. Mon. bdatirte königliche 
Verordnung, modurd die: in dem Prozeß zu ber 
obachtenden Formen, deutlicher und umftändlicher 
als geſtern geſchehn, vorgefchrieben werden. Hler⸗ 
nah wird vor der Pairstammer eine neue Proze⸗ 
dur, ungefähr nach den bei den Spezialgerihtshös 
fen üblihen Formen, angefangen werden, In 
Folge deflen verlas der Generalprofurator fein neus 
es Requifitorium, und übergab eine neue Klage, 
mit der Anzeige, daß, er zu deren Unterfläßung 
199 Aktenſtuͤcke auf dem Büreau niederlege. Die 
Kammer ließ ihm deren Empfang befcheinigen, und 
beſchloß, den 17. Nov, mit Verlefung der Akten⸗ 
ftäcfe und Abhoͤrung von Zeugen den Anfang zu 
machen. Sie ernannte Hrn.‘ Seguier, erften 
a des Parifer Gerichtshofs, zu ihrem 
apporteur, Da die Bigungen öffentlich feof 
werden, fo erbaut man zwei Tribunen, ein2’v 
18 Plägen für Mitglieder der Deputirtenfamitter, 
die andere von 60 Plägen. Bronenjimmeh „iners 
den nicht zugelaffen werden. Es hieß, dei Re 
ſchall Augeteau; der fih im Kriegegericht Par Im 
fompetent erklärte „. wolle auch nicht als P ae 
der Verhandlung Theil nehmen, : Auch fagte ma 
der. Angeklagte folle nächftens im der Macht avi 
der Eonciergerie. in den Pallaft der Pairs trauss 
portirt, und dort: durch Nationalgatden von-ollen 
zwölf Regionen bewacht werden. -- . — 
E34 if neulich irrig gemeldet: worden, der Rapr 


— 


Grafſchaft Henyegau inſtradirte erſte preußiſche Aka: 
meekotps iſt 35,378 Mann und 9293 Pferde ſtark. 
— Zu Rochelle find am 6 d. 5000 Mann fran« 
zoͤſſiſche Truppen, die von Breft und Limoges hin⸗ 
gefommen waren, ohne Wivderftand verabfchieder 
und in ihre Heimath geſchickt worden, Unweit 
Rochelle, zwiſchen Morans und den Salinen am 
Seeufer, ſteht der groͤßte Theil der Artillerie der 
geweſenen Loirearmer ; er bedeckt ein Terrain von: 
mehreren ®tunden Umfang. — Da in dem Saa⸗ 
le der Pairsfammer nur wenig. Pla für Zuſchauer 
iſt, wird die Neugierde Vieler fehr geräufche wers 
den: In der zu errichtenden Gallerie für 60 Pers 
fonen: werden zuerft die fremden Geſandten Pläße' 
erhalten, und die übrigen Billers werden die Pairs 
vertheilen, — Geſtern wurden wieder zwei Pers 
ſonen, welche vor dem Könige auf feinem Ruͤck⸗ 
wege aus der Meile den Hut nicht abnehmen wolls: 
ten, und ein Raheſtoͤrer, der auf der Terraffe der’ 
Tuillerien aufiührerifhes: Gefchrei ausftieß, vers 
hafter: Zu: Malay' le Roi, unweit Gens, wurde‘ 
ein: Bauer wegen Brandfliftung verhaftet. Als: 
man: fein Haus durhfuchte,. fand: man mehrere 
Patrontaſchen, und im Brunnen drei Leichname. 
— Der Schneidermeifter Maupia zu Paris bar das; 
Anerbieten gemacht, 4 Jahre lang 2 Grenadiere: 
von ıiten Garde: Infanterieregiment zu Beiden. 

Ein: englifher Soldat, der in Belleville in Quars: 


pörteur des Kriegsgerlchts, Marechal de Lamp 
Grundier, habe den Vertheidiger des Marfchalls 
Ney zu widerlegen geſucht. Er trar vielmehr dei: 
fen Antrage , daß fih das Kriegsgericht für infom- 
petent erklären fole, bei. 
Die Parifer Blätter erzählen, die preußifchen 
ruppen hätten einen neuem Berfuh gemacht, ſich 
Thore von Aeras’difaen zu laſſen; fie wären 
wie das erſtemal, abgewieſen worden, Doch 
hube man ı General, 2 Adjutanten und 14 ans 
dere ‚Dffiziere in die Feſtung gelaſſen 
„Dir Herzog. von Angenleme verließ am 2: Nov. 
arfeile, um ſich über Nimes nach Touloufe zu 
begeben, wo er am 12. erwartet wurde, 
"(Aus Parijer Zeitungen vom 13. Nov.) Der 
Herzog von Angouleme ward zu Montpellier den 
7., ja Touloufe den ro. Pov. erwartet, Er har 
während feines Aufenthalts za Marfeille ftersden 
groͤßten Enthuſiasmus von Seite der Einwohner 
gefunden. Der engliihe Admiral’ gab ihm auf fei: 
ner Eskadre ein praͤchtiges Feſt. — Es heißt, die 
Beſatzung von Paris, werde nicht blos aus Eng: 
fändern „. fondern aus: 4090: Rufen, 4000 Deiter 
zeihern, 4000 Preußen, 4000: Engländern, und 
einigen Bundestrunpen beftehn.. Die abmarſchi— 
rende preußiſche Armee hat Befehl erhalten ſtehn 
zu bleiben:,. wo dis. Ordre fie trift. — Man fagt, 
ein reicher franzoͤſiſcher Kapitaliſt, vermurhliih In 
geheimer Verbindung mir Londoner Bankiers, ba: tlet lag, iſt eines: Mordes überwiefen und zum 
be ſich gegen unſre Regierung erboeten, die an bie Tode verurtheilt worden. Er grub ſich ſelbſt jeing: 
alliirten Maͤchten zu bezahlenden Kontributionen] Grabſtaͤtte, ehe er erſchoſſen wurde: 
vorzuſchießen; allein die dabei gemachten Bedin: Srofbritanniem. 
gungen fihienen-der Regierung zu laſtig, als daß London, den 7 Nov: Geftern wurden‘ dep: 
fie das Erbieten annehmen koͤnnte. — In ei— Thron und Srepter des Konigs von Candy: aus 
nem: englifhen Dlatte leſen wir,. dee Erminifter| dem: Hotel des: Srafen Bathurſt nah Earltonhoufe,- 
Carnot fey nebſt 15 Offizieren zu Bruͤſſel verhaftet die Trophäen: von Waterloo hingegen nah dem: 
worden: — Ehe die: Minifter ſich ehegeftern in| Tower gebraht. Der Prinz Regent hat eineviers: 
bie Pairstammer begaben, hielten. fie eine: Der |zehntägige Luftreife angetreten, während melder: 
ei bei dem: Sroßflegelbewahrer, undjer mehrere Lords auf ihren Landfigen befuchen: 







urden alsdann- beim Könige zur Audienz gelaſſen. wiſſ. — Die in Kommiſſion ftehende englifhe 
n./ em: koͤniglichen Dekrete, in Bezug auf den’ Seemaht beftand am r. Mon. nur noch aus 27” 
arkhaft: Men, weiche fie den: Pairs überbrachr Liaienſchiffen, 7 Fuͤnſzigkanonenſchiffen, 30 $res: 
tew,. Wird: der Präfivent der Pairstammer, wielgatten, 124 Sloops , 32 Transport = und 1m 
le Journale als · Berichtigung nahtragen,. auch Wahrs oder Hofpitalfihiffen: — Die Zahl der ges 
A) HERNE Zeugen abzuhören: genwärtig in Icland zu:Aufrehthaltung der Rufe: 
ur $ Parifer Zeitungen vom 14: Nov.) Mäanjunter den Wären flehenden Truppen erſtreckt fig» 
D£R * die zu Paris als Garniſon zuruͤckblei- mit Einſchluß der Milizen auf 50,000 Mann, — 
enden aliirten Truppen: wärden: insgeſammt fa: Die neueſten amerikaniſchen Zeitungen, bringen faft: 
alt, und wie die franzoͤſiſchen behandelt: mer: | Nichts als Nachrichten von den fürdterlihen Vers: 
den. Der General Baron de Lauf hat den befon: heerungen, welche die Aequinoctialſtũrme an dem 
dern Auftraq, mit den Kommiſſarien der Allüir: Kuͤſten von Amerika angerichtet Baben:. — Sin hie⸗ 
ten die- Maafiregein zu: Räumung des Königreichs; figen Dlärtern liest man folgentes Schreiben: dest 
ap serabreden.. Das: durch, die. niederlaͤndiſche Fuͤrſten Bluͤcher anı den: General. v.. Mäfflingg: 
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„Baris, den ro. Okt. Mein Herr! Da mein 
Betragen Öffentlich getadelt worden ift, weil ich 
nicht erlaubte, daß die, dBurcd einen Banditen Preu 


“ben geraubten Grgenfiände im Muſeum des Lou: 
vreg blieben, ‚fo will ih nur bemerken, daß ıch. 


von dem berühmten Wellinaton geſchickt unterſtützt, 
die Raͤuber, welde fo vielen europälfhen Matio: 


‚nen ihre unfhäßbaren Kunftwerte genommen bat: 
fen, angegriffen und zerſtreut habe. 
Ad meinem Vaterlande die Beute, beren fie ſich 


Hierauf gab 


ungerechterweiſe bemäcdtigt hatten, zuruͤck, mit 


uruͤckſtoßung der Idee, hierüber mit den franyd: 

fhen Kommiffarien zu unterhandeln. Sie koͤn⸗ 
nen jeßt der Vorſehung danken, daß wir nicht ih: 
rem unmürdigen Beiſpiele folgen. Ich bin ıc. 
Blüder.” . 

London, ben 8. Nov. Man verfihert, die 
banndverfhe Regierung fey mit der dänifchen übers 
eingefommen, daß ihre, gegen Zahlung einer fehr 
beträchtlichen Geldfumme, daß Herzogthum Lauens 
burg (weiches fie zu Wien an Preußen, und dieles 
on Dänemark abgetreten hatte), verbleiben folle. 
Man ſchreibt diefem Umftande dad neulihe Schwan: 
fen des Hamburger Rurfes zu. — Eine Abthei: 
fung Duvrierd von ber Artillerie bat Befehl er: 
hatten, fih nad St. Helena einzufhiffen, theils 
um Bonaparte's Haus aufjufhlagen, theild um 
verfhiedene Werke zu Verrheidigung der Inſel ans 
zulegen. 
nah &t, Helena unter Segel gegangen. 

London, deng.Mov. Die Erjherzoge Johann 


und Ludwig reifen auf eine hoͤchſt einfache Weife ;iten unterzeichneten Todes sr Urtheilen liest. 


Der Schooner Levret ift von Plymouth 


im Kleinen treiben, und befonders unter dem Nahe 
men Money dealers, oder Jobbers, (Srodjäger, 
Mäckter,) begriffen find. In London fammelt ſich 
säglih von 11 bis 3 Uhr ein Haufen. diejer gierl⸗ 
gen Menichen bey der Bank, und giebt den ruhts 
gen Zufhauern durch ihe Geberdenfpiel, und ihr 
Treiven und Drängen einen fehr unterhaltenden 
Anblick. Das Geſchrey, das Stoßen und Dräns 
gen dieſer Akzienhaͤndler, welche alle einen vors 
theilhaften Kauf erhafhen wellen, ihre größtens 
theits falfhen politiſchen Nachrichten und Kanne⸗ 
aieffereyen,, verurfahen einen Lärm, der dem des 
englifhen Pöbels velltommen gleich iſt. Gewoͤhn⸗ 
ti fann man dann fein eigenes Wort nicht vers 
ftehen. In ſolchen Faͤllen, die nichts weniger als 
felten find, wird das Stillſchweigen durch bin 
Büttel der Bank auf folgende Art wieder herges 
ſtellt. In feinem Dienftornate, einem fcharlaches 
nen fangen Rod, mit einem goldbortirren Hut, 
befteigt er eine Art Kanzel, im der einen Hand 
einen langen Stab mit einem filbernen Knepf, 
und in der andern eine Nachtwaͤchterklappe, wels 
che er fo heftig und kraftvoll über den Köpfen det 
Haufens ſchwingt, daſi die ſtaͤrkſte Lunge durch 
das Getoͤſe zum Schweigen gebracht, und jedes 
Verftehen einer Rede unmdglih wird. Diefes 
dauert eine Zeitlang fort, und dadurch wird ber 
lärmende Trupp diefer gemeinen Ctodjäger vers 
anlaßt, auseinander zu geben. ; 

Es vergeht fein Monat, daß man in den Zeis 
tungen nicht eine Lifte von 40 bis 50 vom Regen⸗ 
Die 


ihre Kutſche ift ohne Wappen, und fie haben kei⸗ gewoͤhnlichſten Verbrechen find : Hausdiebſtahl, 


ne königlihe Bedienung mitgenommen. — Trotz Straßenraub und Todiſchlag. 
des ſchiechten Wetters und des herannahenden! 


Winters begeben fih unzählige Engländer nad) dem 
feften ande; zu Dover fieht man täglih 6, 8 
bis 10 Reiſekutſchen einfhiffen. Seit Ende des 





Letztere find oft 
von empörender Art; beim geringen Zante fchläge 
Einer den Andern vor die Schläfe, daß er todt 
zu Boden fällt, Vom leichtfinnigen, unerfahrnen 
Dienftmädchen oder der hungernden Taaldhnerin, 


Kriegs find derem über 2000, mit einer verhält: die einen Diebftahl begeht, bis zu diefen Mens 
nißmäßigen Zahl Paffagieren, nad Frankreich über: jfhenfhlährtern (Manslaughter), welch’ ein 
gefeßt worden. — Nah ameritanifchen Zeitungen | Abftand! und doch iſt die Strafe diefelbe. 
- bat fih Joſeph Bonaparte im Staate News York] Meulich enrdedte der Aufieher der South-Bridge 
niedergelaffen, und Jemand nach Frankreich ges|in Edinburg unter dem einen Bogen diefer Brüs 
de eine vollftändige Prandweinbrennerei ‚idie feit 


shit, um feine Frau und Kinder nah Amerika 


abzuholen. Diefe Perfon har fih zu New : Hort 
Auf dem Schiffe Toutine nach Bordeaux eingeſchifft. 





- 


* An England finden ſich eine Menge Perſonen, 


melde blog von dem Mehr oder Minder der Etats: 
papiere ihr Leben friften. Außer den größern Haͤu 
fern, die in das Groſie fpetuliren, und Taufende 


achtzehn Monaten bdafelbft ihr Weſen trieb, und 
dadurch vollfommene Steuerfreiheit genoß, In 
einem an die Brücke ſtoßenden Haufe war unter 
dem Feuerbeerde eine Deffnung angebraht, durch 
die man mittelft einer Peiter in das Innere des 
Bogens fliea. Im Bogen felbft war alles zur 
Brennerei Erforderliche; eine Röhre führte fris 


auf das Spiel fegen, um Taufende zu gewinnen, |fches Waffer herbei, eine andere Röhre, die fi 
gibt es sine Menge Wechsler, dis ihr Grwerbelin einem benachbarten Schornftein entlud, leitete 


Er 


den Rauch ab. Der Eingana war miteiner elfer: 
nen Thür verwahrt und darüber das Herdpflaſter 
ausgebreitet. Es tft Schade, daß uns der Be: 
riche nicht fagt, auf welhe Art die Entdeckung die 
fer raffinirten Geifter « Raffinerie gemacht wurde. 
; Niederlande 

Die Brüffeler Zeitung Oracle vom 9. Nov. 
fagt: „Das ıfte und Öte preufifhe Armeekorps, 
aus dem innern Rranfreich fommend, follen durch 
Belaten im die preufiifchen Provinien am Rhein 
En Die Avantgarde des iſten Korps, 10,000 
Mann und 6000 Pferde ftarf „ wird fünfrigen 
Eonntag zu Bruͤſſel erwartet; allein da diefe Trup⸗ 
pen Befehl erhalten haben, bis auf weitere Ber: 
fügung an den Graͤnzen von Frankreich Halt zu 
maden, fo wird diefer Durchmarſch vor der Hand 
nicht fratt haben. Wan alaubt, daf; die preußi: 
ſchen Truppen ihren Marfch nicht cher fortſetzen, 
Bis die Feftungen Balenciennes, Tonde‘ und Bon: 
chain den aliirten Truppen übergeben ſeyn mer: 
den.” 

Die Pärtiher Zeitung melder aus Namurvom 

Hev.: „Unter preußiſcher Escorte war viele 
franzdfiihe Artillerie, lauter metallene Kanonen, 
eine ungeheure Anzahl Wagen mit Jagd » und an: 
dern Klinten und 6000 Pangen und Deilen beladen, 
„bier eingetroffen. Diefe Effeften wurden vor dem 
Mitolanerhor aufgeftellt , und ſchon hatten bie 
preufifhen Truppen, durch ein Mißverftändniß, 
angefangen, dieſe Gegenftände einzufhiffen, als 
durch ein Detafhement englifher Artilleriften, die 
in der Nacht eintrafen, denfelben-eine andre Ber 
ffimmung gegeben wurde. Das Ganze murde wie 
der ausaeiaden , und unter Esforte des befagten 
englifhen Detafhements nah Mons abaeführt ; 


die Preußen fegten ihren Marſch allein fort.” —|Te 


Zu Denain, zwiſchen Walenciennes und Bon: 

chain, wurde ein Lager fiir Booo Preufen, ßooo 

Hannoveraner und 4000 Belgtern errichtet. 
Deutfdhland, 

@e. f. Hoh. der Prinz Rarl von Baiern ift am 
29. Nov. Mittags um ı Uhr zu Münden einge: 
troffen. 

Zu Augsburg langte am 20. Mov. Mittags Se— 
Durchl. der Keldmarfhall Kürft Wrede an, und 
feßte am folgenden Tage feine Reife nad München 
weiter fort. 

Nach dem neueften Nachrichten (heißt es in el: 
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deren Uebergabe aus dem Grunde verweigern; 
daft fie noch feine Befehle dazu von Paris err 
halten haben. Man jagt fogar, das 4te Armee: 
koros, das Schon Paris im Rüden gehabt habe, 
folle mieder nad diefer Hauvıftade jurückehten. 
— Die Vergrößerung unfers Grofihergacthums 
duch die bevorftehende Lebernahma von. Saar— 
brüten u. f. w. macht einige Abänderungen dee 
Eintheilung der Adminiftration norhig. Man 
glaubt, daß noch zwei neue Regierungen, zu Tuer 
und hier in Aachen errichtet werden. Unſer jchis 
ner Oberpraͤſident woͤrde dann vier R ierungss 
bezirke vorlänfig verwalten, und der Graf von 
Solms » Laubah zwei derfelben „ Koblenz And 
Trier; mit Belgien wird noch um die Abtretung 
einiger Ortihaften, durch welche wir eine beifere 
Gränze erhalten würden, unterhandelt, — Nach ei: 
nem Schreiben alıs Paris vom 9. d. fchlägt der Herr 
Fuͤrſt Staatskanzler bei feiner Neife nach Berlin 
die Strafe Über Frankfurt ein, fo daft er diefe 
Provinzen nicht berührt; und der Finanzminiſter 
v, Bülow fol äber Trier und Köln den Weg neh⸗ 
men, dee Geheimerath Delius if ſchon am 11. 
Abends von hier nach letzterm Orte gereist, um 
den Hrn Miniſter dafeldft zu ſprechen. 

Geſtern (heißt es aus Koblenz vom 14 Nov.) 
fam das Regiment Oldenburg und das ſchyne 
Medlenburg » Streliß’fhe Hufarenreaiment, un» 
heute 6 Bataillons medlenburger Infanterie von 
aͤußerſt fchöner Haltung, auf dem Rückmarſch 
aus Franfreih bier an. Es folgen unverzüglich 
noch 3 preußifhe Regimenter, die freiwilligen Jäs 
ger ju Pferde des Zten Armeekops und die übris 
gen Truppen der norddeutihen Bundesarmee. 
Bis den 21. wird diefer Durchmarſch beendige 


pn. 

Dffentlihe Nahrihten aus Frankfurt vom 
16. Mov. fagen: „Geſtern ift der koͤnigl. preufis 
she Herr Generalmajor v. Roͤdlich nebft Familie 
und Bedienung hier eingetroffen. — Die neueften 
Nachrichten beftätigen es, daß ein Theil der preus 
ßiſchen Truppen Befehl erhalten hat, bis zurslies 
bergabe der von den Franzofen vertragsmäfig zu 
räumenden Feftungen Halt zu machen, - Der Ge⸗ 
neral Graf von Gneifenau wird fein’ Hauptgaars 
tier zu Koblenz aufſchlagen, und über elle preußis 
fhe Truppen an dem linken Rheinufer. das Kom⸗ 
mando führen. Das Hauptquartier des Genes 


nem Schreiben aus Aachen vom 14. Nov.) hat rals v Ziethen bleibt fo lange zu Sedan, ale die 
der Theil der preufiiühen Armee, der im Begriff Truppen der alliierten Mächte einen Theil von 


ftand, Frankreich zu verlaffen, an der Graͤnze Be: 
fehl erhalten, vorläufig dafelbft noch ftehen zu bleis 


Frankreich befeßt halten. — Bel der Eröffnung 
des Bundestages wird auch Lord Elancarty hier ges 


ben, weil dieKommandanten mehrerer Geftungen genwaͤrtig ſeyn. Aus der Anwefenheit diefes Mis 


kn 


nifterd und jener des Freiherrn v. Humboldt, die 
ebenfalls nur von kurzer Dauer ſeyn wird, laͤßt ſich 
germuthen, daß man vor der Hand Dinge verhan: 


beim wird, melde mit den Geichäften des Bun⸗ 


destages im keiner Verbindung ftehn. — Dei dem 
Bundetage wollen ſich auch Abgeordnete der ifrae: 
litifchen Nation mit einer Birefchrift einfinden, 
an deren Spitze der befannte Jacobſon ftehen 
dürfte. Es Scheint ausgemacht, daß die Fefiftel: 
hung der Territortalgrängen der deutſchen @tanten 
der Gegenfland ber erſten Berarhung des Buns 
vestages feyn wird. — Die zu Weimar erfundes 
nen, durchaus auf jede Haushaltung anmwendba: 
ken, Dampföfen, wovon. man uns einige Anzeigen 
jugefender has, befcäftigen hier Kunftverftändige 
und Layen. Wenn der Erfolg der Beſchreibung 
entfpricht , fo gehört diefe Erfindung unter die ge: 
meinnäßlichften des. Jahrhunderts, beionders in 
Hinſicht der auferordentlihen Holzerſparniß, mel: 
che allein fon, der. mannichfaltigen. hbrigen Vor: 
theile nicht zu gedenken „. alle Beherzigung vers 
ient,” 
Preußen. 


Am 10. Nov, Mittags reisten der Erbgroßher⸗ 


Nacht folgeen ihnen die Grofifürften Nikolaus und 
Michael; fie nehmen: ihren Weg: über. Warfchan. 
Das ruſſiſche Armeekorps des. Grafen v.. Lange- 
ron, das in eilf Kolonnen, zuſammen 48.000! 
Mann Infanterie und 13,000: Mann. Kavallerie 
art, Vöhmen durchzog, hat: am. 19. Nov. bei. 
Leutomifcht die Graͤnzen diejes. Landes verlaffen: 


Dem Mernehmen nach wird das flehende preuf. 
Heer künftig. folgendermaafien. verrheift: werden: 
J Frankreich bleiben. 5 Brigaden Fußvolk und 3 

rigaden Neiterei: Die Infanteriebrigaden find: 
die d Pirch, v. Steinmeß, v. Vork, v. Roffel, 
». Loſſau; die 3 Reiterbrigaden vı Yürgas,, v.. 
Mätbnre, v. Golz. Die Nbrigen. Truppen dies⸗ 
ſeits des: Rheins fommen mit ihren. Kauptquarties 
ten. in die Hauptorte des preußiſchen Staates, und: 
beſtehen aus ı1 Brigade Die Hauptorte find: 
Koblenz, Münfter, Erfürt, Magdeburg, Croſſen, 


xeits ſeit einiger. Zeit. auf diejer. Inſel. 
zog von. Weimar, und die Groffürftin. feine Ge: | 
mahlin, von Berlin nah Petersburg ab.. Sin der |: 
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bleibt außen 


v, Hiller, v. Zielindfy. In rn 
on. 


dem ein Regiment zu Fuß in Garn 
Rußland. 

In Privatnachrichten aus Perersburg vom 25, 
Dt. im Hamburger Zeitungen liest man: „Tägs 
lich treffen jegt bier die zurückkehrenden Garderes 
gimenter ein. Auch die vor einigen Monaten ins 
Hauptquartier abgeſchickten Kivilbeamten find bes 
veits zum Theil zurüdgelommen. — Zur Vefor: 
gung des Dienftes der Militärpolizei ift ein Korps 
von Gensdarmen errichtet worden, aͤhnlich den 
franzoͤſiſchen. — Der St. Annenorden hat eins 
veränderte Einrichtung, fomohl in: der Einsheis 
lung. der. Klaffen als im Ordenskteuze, erjalten.. 

änemartf. 

In der Nacht auf den: 5. Nov. fam: der dänifche 
Kourier Gettleffe zu Kopenhagen an, und übers 
brachte für die erfte Brigade des dänifchen Huͤlfs— 
torps Marſchordre. 

Joniſche Infeln. 
Nachrichten aus Corfu zufolge, befindet ſich der 


Graf v. Gottord, der ſeit frinem projektinten Zuge: 


nad Palsfiina nichts mehr von ſich boͤren ließ,. bee 


Meue ſte 6. 


Marfhen, ben 6. Nov. Er. Maj. der Raise 
fer und: König. wird den. i0. d. feinen: feierlichen: 
Einzug in anfern Dauer halten: u wird) 
den 9.. in: Nieborow eintreffen, und die Nacht dort: 
bei: dem Fürften. Radzivil zubringen,, wohin ihm 
Ge... Hoh. der Großfürft Konftantin entgegen: 
geht... Mehrere Triumphbbaen werden. hier. erriche: 
tet ,. und überhaupt die glänzendften Vorbereitun⸗ 
gen. zu feinem. Empfange gemaht: Der Kaifer: 
wird zu Pferde in: der Stadt einziehen: und 22 rufs 
fifhe und polniſche Bataillone werden. paradiren, 
Mit: herzlicher, inniger. Freude werden: wir. unfern: 
neuen Monarden: empfangen; wir. find gewiß; 
unter: feinem. fo mächtigen als milden. Sjepter alle: 
unfere Wuͤnſche erfüllt zu fehen: Unfere Trups: 
pen, durd die unermübdete Thätigkeit Er. k. Hoh. 
des: Großfärften. KRonftantin jegt: wefentlih orgas 
nifirt. Ind in- den: Waffen geübt, erbielten geſtern 


Ererein, Gibgau, Breslau, Pofen, Danzig undlaus-der Hund diefes Fürften, den fie lieben und 


Königkberg.. Brigadechefs find (in der nämlichen 
Reihenfolge): v. Dotfhäß, v. Thielemann (wel: 
her zugleich fommandirender General in Weſtpha— 
ten wird), und unter ihm: v. Luck; ferner v. Ja: 
gom und: Graf Henkel,. v. Lobenthal, v. Breu: 
fe, v. Krafft und v. Kotzler, v: Roeder und v, 
Ryſſel ©, u Pirch, v. Ihümen: und. m. Hobe, 


verehren; ihre neuen. Fahnen, — Einruffif. Korps 
von 40,000 Monn, aus Frankreich zuruͤckkommend, 
zog bdiefer. Tage: durch das: Departement von Lub⸗ 
lin, und-beute wird dasfelbe zu. Pulawy über die 
Weichſel geben, um den: Ruͤckmarſch nah Mufs: 
fifh = Polen: fortgufegen: — Ale polniſchen Ger 


nerale: und. Oberſten, die: in: ben. Provinzen. beit 
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ber Armee find, erhlelten dan Befehl, bet der Ans 
tunfe des Raifers hieher zu fommen. Einige poln: 
Regimenter find diefer Tage Hier eingeruͤckt. 
Aachen, den 17 Nov. Die Ankunft‘ des 
Fürften Blücher im unſrer Stade wird uͤbermor⸗ 
gen ftatt finden. Laut Briefen aus Namur wollte 
der Herr Feldmarfhall geftern Namur verlaffen 
und bis Huy, heute bis Lüttich gehen, und nad) 
einem Ruhetage dafelbft ſich hieher begeben, wo 
er während: feiner -Anwefenheit gegen das. Uebel 
feiner Armverrentung fo lange das Douchebad ge: 
brauden wird, bis in Frankreich alles in Ordnung 
und die preußifche Acmee in die Feſtungen, welche 
fie befegen foll, eingerädr ifl. Gem. Gneifenau 
bleibt vorläufig in Namur. — Es ift nit mehr 
zu bezweifeln, daß das Fuͤrſtenthum Siegen nun: 
mehr ungetrennt an Preußen fommt, und das Ges 
ſammthaus Naſſau durch Taufh ein Aequivalent 
für die davon noh in Beſitz behaltenen Theile und 
für die Aemter Burbach und Neuenkirchen erhält. 
Sranffurt, den 19. Nod. Geſtern langte 
‚die aus England zuruͤckkehrende verwittwete Frau 
Graͤfin Meerfoldt, und heute der rufiihe Ge: 
fandte beim Bundestage, Hr. v. Amſtett, hier an. 
— Bon Zeit zu Zeit treffen hier große Transporte 
von Tüchern ein, welche von den hier und in ber 
Gegend befindlichen preußifhen Regimentsfchnei: 
dern zu Uniformen ea eher — Beſtern 
wurden wieder 60 ruffifhe Deferteurd, von einer 
zahlreichen Eskorte Koſaken begleitet, aus Frank; 
reich hier eingebracht. — Am zı. d, werden ber 
taiſerl. ruſſiſche und koͤnigl. fähfiihe Gefandte 
hiee erwartet. ° Von Seite des Großherzogthums 
Baden wird der Staatsrath Klüber auf dem Bun- 
destage erfcheinen. — Noch immer gehen Beftel- 
langen zu Wohnungsmiethen für die HH. Geſand⸗ 
ten auf dem Bundestage ein. 
Münden, den 22.Mov. Geftern Abend um 
9 Uhr ift Se. Durchlaucht der Hr. Beldmarfchall 
Fürft Wrede aus Frankreich in diefer Hauptſtadt 
angelonimen. ” 
Darts, den 15. Nov. Man fagt, im derver: 
floffenen Nacht fey endlich die legte der noch ruͤck⸗ 
fHändigen Separatkonventionen mit den alliirten 
Miniſtern unterzeichnet worden. — Ein ruffifches 
Korps von 8 bis 10,000 Mann, das ans Lothrin⸗ 
gen nach Parts fommt, um einen Theil der bie: 
figen Beſatzung auszumachen, kantonnirte borges 
ſtern bei Chateau s Thierry. Auch find. dfterteichi: 
ſche und baterifche Truppenabtheilungen hier ein: 
gerüdt. Es paflirt noch immer preußifches Gepäd 
dburh. — Man fprisht won einer kurzen Reife, 
die der Herzog: von Wellington nach England un: 
j A3 2 


* * 









ternehmen wolle. — Der Marſchall Ney beſindet 
fi fortwährend im der Conciergerie; es iſt nicht ge⸗ 
nau bekannt, an welchem Tage die Debatten ſeines 
Prozeſſes anfangen werden. — Man iſt jetzt be⸗ 
ſchaͤftigt, in dem Wäldchen von Boulogne,” meld 
des aber durch die Bivouacgs der alliierten Trup⸗ 
pen in eine nadte Ebene verwandelt worden, wie⸗ 
der Bäume zu pflanzen. — In einem Tängen' Ar’ 
titel des SJonrnal des Debats vom geftrigen Tage 
liest man unter andern: „Der rechtmaͤhige Sou⸗ 
verain ift entfchloffen , die Faktion der’Afurharidn 
zu bändigen, und diejer Entſchluß ſteht feſt. Schon 
find die nörhigen Vorkehrungen getroffen, um ſich 
der Perfonen der Schuldigen zu verfiheln;, ums 
verzüglih werden furchebare Gerichte gebildet wer⸗ 
den, um über fie zu ſprechen. Zu gleicher Zeit has 
ben in allen Zweigen der Verwaltung die Ausmus 
fferungen begonnen ,„ und werden unnachſichtlich 
fortgeſetzt. Diefe firengen Maafregeln, bei des 


nen es weit mehr von der Gegenwart und Zukunft 
ſich handelt, als von dem Vergangenen, dürfen 
inzwifchen jene nicht beunruhigen,, die aufrichtig 
und redlic zur Pflicht zuruͤckgekehet find, welchs⸗ 


Bergehungen fie aud aus den frähern Zeiten fi 
vorzumerfen haben mögen 26.” j 
‚Paris, den 16. Nov. Man verfidert bes 
ftimmt, daß noch im Laufe diefer Woche der ie | 
von Artois nah den meitlihen, und der Herzo 
von Berry nad dem nördlichen Departements aba 
gehn werden. — Die Gazette de France will nun 
wieder willen, daß die Frirdensarbeiten erſt am 
Ib voljtändig beendige worden ſeyen. — Det 
ain blanc vom 16. Mov. fihreibt: „Die Nas 
tionatgarde ift in voller Thaͤtigkeit; fie bewacht 
den Auftizpallaft und die Pairstammer; Tag und 
Nacht begegner man ihren Patronillen. Die Gars 
degrenadiere und Pollzeigensdarmen find auf dert 
Beinen. Die fremden Truppen müſſen in ihren 
Rafernen bleiben, um auf den erften Befehl mars 
ſchiren zu innen, Alle dieſe Maafregeln find 
weife; ſie wurden nicht dur Gefahr herbeiged 
führe, fondern man nimmt fle, um’ jeder Gefaße 
juvorzufommen, Geftern wurden wieder drei Ru 
heitörer auf der Terraffe der Tuillerien verhaftet ce,” 
Nancy, den 12. Mev. Den Beftand der 
Dinge im Frankreich dürfte man unſtreitig fük 
zweifelhaft anfehen, denn die Franzoſen denken 
auf Krieg und Rache; allein fie fühlen doch ſelbſt 
daß #5 dermalen nod kein günfliger Zeitpunkt fel, 
daß fie Mangel an Geld and Truppen haben, daf 
die Allitrten manche Feftungen beſttzen, dir Er 
den Weg ind Herz des Landes offen Taffen. * 
fir meinen, in 4 bis 6 Jahren hatten jie fig wie⸗ 
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der erholt und die Allilrten hingegen ſich verun⸗ 
einigt und dann breche der guͤnſtige Augenblick zum 
Losbrechen ein. — Man glaubt die Ruſſen werden 


geſtorben. Ferner habe ein Offizier durch' glaͤn⸗ 
zende Verſprechungen einen Soidaten bewogen, 
den Kronprinzen bei der Muſterung zu erſchießen; 


ganz Lothringen den Preuffen einräumen, — In der Soldat habe jedody in der Verwirrung, anflatt 


Die, neue, Vertheidigungelinie wird aub Huy und 
— *— gezogen, welche Städte befeſtiget werden 
fe 


* Mr v ’ 

Komdon, ben 10. Mov, Durch die Krieges 
fleop Sphunr , welche Madras am g. Jul. vers 
iaſſen hat hefommt man Nachricht von Beendi⸗ 
gung der unangenehmen Fehde mit dem. Volke von 
Mapaul, von deffen Erijten; man in England faum 
etwas mußte, bis man hörte, daß wir in Krieg 
mit demfelben wären, Der Rajqh von Napaul ift 
geſchlagen und gendthigt werden um Frieden zu 
bitten. — Einige hiefige Zeitungen behaupten, der 
Proezeß gegen den Marjchall Ney möge ausfallen 
wie er wolle, fo fen ibm doch der Parden des Kö: 
nigs, auf Verwendung eines Souverains zugejl: 
dert, in deffen Staaten er ſich ſodann werde be: 
geben dürfen, 

Loudon, den 17. Nov, Die Zeitung von 
Ealcutta vom 8. Juni enthält den Friedenstraftat 
mit dem Rajah ven Napaul. Er ift am 4. des 
Monars Byſſak, im Jehre 1872 Sambuk, datirt, 
und englifcherfeire den 27. April d. J. ratifjirt. 
Generalmajor Ochterlouy bat denfelben durch feine 
Sapferkeit erzwungen. Dei Uebernahme der ab: 
getretenen Forts fand man darin betraͤchtliche Kriens 
worräthe,, aber faft feine Lebensmittel, fo daß ſich 
Die Befagungen in wenig Tagen auf Diskretion 
Hätten ergeben müffen. 
: Berlin, den 13. Nov. Gejtern traf Se. koͤ⸗ 
wigt. Koh. der Kronprinz von Würtemberg mit 
ſeinem Gefolge bierein, und ftieg, da er dieim koͤ⸗ 
nmiglichen Schloſſe zu feinem Empfange in Bereits 
Schaft gefeßten Zimmer nidt annehmen wollen, 
äm Hotel de Rufi ab, Den folgenden Tag fpeisie 
Der Prinz beim Könige. — Die hiefigen Zeitungen 
enthalten eine beträchtliche Anzahl Beförderungen 
Aycder Armee, welde der König ſchon unterm 2. 
Dit. zu unterzeichnen gerubt hat. Der General: 
major... Korn wurde Kommandant von Magdes 
Burge ©. 
:,® & we den. Verfchiedene öffentliche Blaͤt⸗ 
wer (namenslich die Mainzer Zeitung) wiederholen 
‚alte Gerichte von Gährungen, welde in Schwer 
Den berefchen follen, und von einer Verſchwoͤrung, 
Wie gegen den Kronprinzen ftatt gehabt habe. Einer 
Der Senatoren, fagen fie, habe heimlich Gift in 
: gine Theetaſſe geworfen, die für den Kronprinzen 
Seſtimmt war, aber ein anderer aus der Gefells 
Schaft habe fie ausgetrunken, und fey bald darauf 


einen anderen Sachwalter zu beftellen, und dieſem 
n nahmhaft zu machen,‘ und überhaupt in 


des Prinzen, das Pferd, woranf er ritt, erſchoſ— 
fen und dergl. 





1 Mobilien-Verſteigerung. 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß am 13. k. M, in der in der obern 
@illgaffe gelegenen und mit Mro. 273 bejeichnet 
Baroneffe v. Kazjanifhen Merlaffenichafts » Ver 
haufung verſchiedene Prätiofen, Frauenzimmers 
Kleidung, Berts „ Reins und Tiſchzeug, auch ans 
dere gemeine Hausfahrniffe Morgens von 9 bis 
12 Uhr, und Nadmittags von 2 bis z Uhr dffents 
lich werden verfteigere werden, Gleich baare Bes 
jahlung wird ausdrädlich zur Bedingniß gemacht, 

Kaiſerl. König. prov. Stadtgericht Innsbruck⸗ 

den 23. November 1815. 
v. Oenger. 





I Vorrufungs-Edikt. 


Von dem kak prov. Stadigerichte Innebruck iſt 
dem Seboſtian Reiger, Fuhrmann von hier, zu ere 
innern: Es habe wider ihn ben diefem Gerichte 
Meter Rainer zu Vogen wegen fhuldigen 487 fl- 
ein Erecutions = &efudy angebradit, und um bie 
gerechte richterlidye Huͤlfe gebethen, 

Das Bericht, dem der Drt feines Aufenthaftes 
unbekannt, und ba er vielleicht aus den k. k. Erbss 
landen abwefend ift, hat zu feiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Unkoſten den hierortigen 
Difafierial: Advofaten Hrn. Dr. ven Lewenegg 
als Kurator beftellet, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der hierlande beftehenden Gerichts⸗ 
ordnnng ausgeführt, und entfchieden werden wird, 

Sebaſtian Noiger wird deſſen durch diefes fs 
fentlihe Edikt zu dem Ende erinnert, damit er 
allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu erfcheinen, oder 
inzmwifchen dem beftimmten Vertreter feine Rechts⸗ 
behelfe an Handen zu laffen, oder auch ſich ſelbſt 


die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzufchreis 

ten willen möge, die er zu feiner Vertheidigung 

dienfam finden würde, maſſen er ſich die aus feis 

ner. Berabfäumung entfiehenden Folgen ſelbſt bey⸗ 
jumeffen haben wird. 

Kaiferl. Königl, prov. Stadtgericht Innebruck 
den 10. Nov. 1815. 

Wiefer, p. Stadtrichter. 
1% Senger. 
Hiebei die Beilage Niro. 8 


ann, 








Der Botevon Tyrol 
a Innsbrud, Mittwoch; den 29. November, 





Defferreid. Iaen® confiruiete Gefhüß für den Gebrauch im 

Die Wiener Zeitung vom 19. Mor. ſchreibt? „Ber Kriege eine mehrfältige Anwendung haben könne, 
ben nunmehr gluͤcklich eingerreienem friedlichen Vers! fobald die Fabrikation desfelben nach den im Vors 
baltniflen haben @e, War. der Kaiſer zu befehlen fchlag gebrachten Verbeſſerungen einaeleiter ſeyn 
gerubt, daß vor der Hand nachſtehende Aufloſun-⸗ wird, fo war man doch allgemein über den in fo 
gen bei der Armee zu erfolaen haber, namlich: 2 furger Zeit bereits erreichten Grad von Brauchbar— 
fiebenbärgifhe Jaͤgerbatailens; 2 deutſche leichte, keit erſtaunt. Ihre kaiferl. und koͤnigk. Hoheiten 
Bataillons; 2 Vukowiner Freibatailions ; rg gal: und die geſammte Generalität geruheten nach volle 
lhiſche Reſervebataillens; 6 galliziſche Sarnifons: |braıtem Mandver, dem-mis der Leitung dieſes 
bararlions x 2 EC tabs» Aniantertebaraullons ; 2 Sa⸗ Seſchäfts beauftragte Major, nnd der Artilleries 
nitdtsbaraillens „ und 10 Eskatronen & ıabs: und Mannfſchaſt, Ihren Beifall und Zufriedenhe it laut 
Landwehr» Dragoner ; die geſammten Reſervedivi— zw erkennen zu geben. — Ihre Majeſtät dir Kate 
fionen und: Kompagniem der deuiſchen Infanterie: |jerin Marie Louife haben durch dem nieder: öfiete 
regimenter und Jagerbataillons;, die Reſerve-Es-⸗ reichiſchen Landmarſchall, Grafen v. Dietrichftein, 
kadronen der geſammten Kävallerieregimenter, ſo dem Badner Badhaus-Kemmando, für die mer 
wie die 52 Veliten-Eskadronen, dann 52 Fuhr |gem der ndıhiger Badekur zu Baden Befindliche 
weſens diviſſonen. Die 30 deutſchen Landmehrbar bedürftige Militärs, ein Geſchenk von z00 Gulden 
tatlien® werden, bis zu ihrer erſolgenden Aufloſung, W. W. gnaͤdigſt überreichen laſſen, von welchem 
vorläufig beurlaubt: Durch dieſe Auflöfungen mers |firben vorzüglich Ruückſichtswürdige, jeder mis 50 
den dem Nahr-und Erwerbftande mehr als. hun⸗ Gulden, und das Badner Filial: Spital mir 130 
derttaufend Individuen zurückgegeben.““ Gulden betheilt worden find. — &e, k.k. aopſt. 
Bien, ber ar. Mov. Am 18. Nov. Mittags, | Majeftär: haben Ihren wirklichen geheimen Nas 

iſt auf der Eimmeringers Seide, in Gegenwart| und Kommandeur des St. Stephans-Ordens, Freie 
Ihrer kaiferk und königl. Hoheiten des Erzherzogs herrn won Albini, zum f. f. benoimäshtigren Mis 
iner; und Herjegs Albert, dann des Hofkriegs⸗ ;mifter bei der deutſchen Bundesverfommiung zu 

7) Be = Vice: Profidenten,. Generak der Kavallerie, Frankfurt zuernennen gerubt. Weichen dieſer Ges 
oton Stipſich, des fommandirenden General: fandifhaft wurden zugleich angeftelt, ‚der geqen— 
— Grafen Gpulay, und einer aro= waͤrtig bei dem General Gouvernement zu Maing, 


Sen Anzeht Generäle und Stabeoffiziere, durch, verwendete Regierungsrath, Paul Anton v. Han— 
ber Mojor des Generob Quartiermeiſterkabs, v. dei, als Kanzlei Direfior, mir dem Titel und 
Inrftim,. ein Verſuch mir Rakett-Batterien aus: Mong eines k. k. Hofrathe 5 der bisherige Hefſekre⸗ 


gefähbre worden. Obſchon diele Verſuche nichts tär Friedrich Schlegel, als Legarionsuarh „.umoder 
deiters audeuten folten, ‚als daß dieſes ganz ei⸗ bisher bei der h.k. Geſandiſchaſt im dar DSchwei 
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geſtandene Legations-Sektetaͤr, Auguſt Wolf, in 
gleicher Eigenſchaft als Legations-Sekretaͤr 

Der berächtigte Raubmoͤrder Graſel iſt in der 
Nacht vom 19. auf den 20. d. M. zwiſchen Horn 
und Hollabrunn gefangen, und diefen Morgen 
unter ftarker Bedeckung hieher gebracht worden. 
Spider Preßburget Zeitung bietet Here J. 
Mittler, ausübender Arzt und Accucheur zu So— 
detifcht im Neutraer Komitat in Ungarn dem Pub: 
likum ein von ihm erfundenes Arktanum zur fibern 
nud radikalen Heilung aller Arten von Wechfelfies 
bern an. Der Preis der Tinktur ſammt Bred: 
mittel iſt auf 4 fl. 30 fr. W. W. angefegt, wobei 
jedoh die Verſendungskoſten befonders vergäter 
werden muͤſſen. 

Staltem 

Ueber Mirats muthiges Betragen in feinen 
festen Augenblicken erzählt ein in Gefhäften nach 
Deutfchland gefandter neapolitanifher Hauptmann, 
welcher der Hinrihtung zu Pizzo ald Augenzeuge 
beimöhnte, Folgendes: Miürat, welchem bei fei: 
ter Sefangennehmung ein Weib von Pijjo den 
rechten Backenbart mit fuͤrchterlicher Wuth ausge⸗ 
riſſen hatte, wodurch er ſehr entſtellt war, be: 
ſchaͤftigte ſich nach Anhörung feines Todesurtheils, 
weiches den 13. Okt. Morgens um ro Uhr gefällt 
wurde, bis gegen 3 Uhr mit Schreiben an feine 
Familie, worauf er eine Scheere begehrte, um 
ſich, wie er fagte, Haare abjufhrieiden, welche 
er in den Brief an feine Gattin legen wollte. Dis 
wurde ihm aber abgefchlagen, fo wie fein nr 
Gefuh, daß man den Örenadieren feiner ehemalis 
gen Garde, wovon fi ein kleines Detafhement 
in Pizzo befand, erlauben möchte, das Urtheil 
an ihm zu vollziehen. Um halb 6 Uhr Abends 
wurbe er abgeholt, um die Erefution nah Mürats 
eigenem Wunſche in dem großen Saale der Wob: 
nung des Kommandanten von Pijjo zu vollziehen. 
Er trat mit verbundenem Geficht, wegen der vom 
Volke erhaltenen Wunden, doch mit freier Stirne, 
in den Saal. An der Thäre fanden ı2 Sizilia⸗ 
ner mit geladenem Gewehr, wahrfcheinlich um auf 
Miürar während feines Eintrittes zu zielen. Er 
bemerkte dis, nahm von dem ihn begleitenden 
Geiftlihen Abſchied, trat ſchnell im die Mitte des 
Saals, öffnete feine Bruft, und fommandirte mit 
lauter Stimme; Feuer! Er fant augenbliclich, 
son acht Kugeln getroffen, worauf man das her: 
Heigeftrömte Volk hereintreten lieh, um ſich von 
der Identitaͤt der Perfon zu überzeugen. Sein 
Leihnam wurde des Nachts, auf DVeranftaltung 
des Kommandanten, zur Erde beftatter, nicht aber, 
wie man behauptet hat, nach Meapel gebracht, 


Mailand, ben 20. Nov. Das heutige Gior- 
nale Italiano enthält eine k. k. Verordnung, wor⸗ 
in es heiße! Da in Erwartung einer feiten Sys 
ftemifirung des Muͤnzweſens ed unterdeilen doch 
nerhwendig iſt, daß .die Inden nen acquirirten Laͤn⸗ 
dern furfirenden Münzen in einem gefeslichen Ver: 
hältnife mie den Öfterrelhifchen Konventionsmiäns 
zen ftehen, fo bat bie k. k. Hofkammer unte J— 
18. Aug. d. J. dekretirt, daß im Lombardiſch- fä 
netianifchen Königreiche, im Littorafe, Krai 
Villacher Kreife, in dem füdlihen Theil non Fiyol, 
welher vorhin zu Stalien oder Jlyrien gehätt 
in Dalmatien ıc,, folgende Vorfhriften in 
treif des Werthes und Kurfes der Münzen be 
werden: 1. Die von der vorigen Regierung geſetz⸗ 
mäßig und mit einem beftimmten Werth in ebte 
gen Provinzen eingeführten Münzen bleiben and 
iegt noch in dem in der letzten Tariffe befagter 
Regierung beftimmten Werth anerfannt. 2. Jes 
ne Münzen, die von diefer Regierung keinen ges 
jegmäßigen Kurs hatten , follen weder bei den 
Öffentlihen Kaſſen nod von Privaten angenommen 
werden, 3. Alle auf den Konventionsfuß ausges 
prägte Münzen werden nad dem in beigefügter 
Tariffe angefesten Werth fowohl in Gulden als 
ital, Lire bei den dffentlihen Kaffen angenommen 
und ausgegeben. — Aus der nun folgenden auss 
fuͤhrlichen Tariffe fallen wir hier nur einige der 
gangbasften Gold : und Silbermüngen folgen : 

“ 


Währung 
: Wiener, Italieniſche. 
Goldmuͤnzen fl. kr. Lire Gent 
Ein kaiſ. Dufaten . 4 30 11 86 
Ein Souveraind’or . 13 20 35 14 
Ein 20 Frantnfid . — — 20 — 
Ein Louisd'rr — — 23 55 
Silbermuͤnzen. 
Ein Konventionstylr 2 — 5 20 
Ein halber oder ı Guls 
den Stüd “+. X — 2 60 
Ein Zwanzigkreuzer Stuͤck — 20 — 87 
Ein er 5 Lire — i 
5 Franken-Stuͤck. — — —7 
Ein railänder Scudi — — 494 
Ein Kronenthale — — u 


Genua, den 18. Nov. Seit zwei Tagen war 
das Meer fehr ſtuͤrmiſch, weshalb die ſchon elnges 
ſchiffte Prinzeifin von Wallis im Hafen verGeiis® 
mußte. — Die Baroneffe von Stael und der Dit 
feine Schriften befannte Here von Scylegel-befiun 
den ſich noch immer hier. ” 

Florenz, den 15. Nov, KWorgeftern Abends 


u 


find ®e. f. H. unſer Grofherjog von Venedig 
zuraͤckgekommen. — Wir hoffen das Glüd zu ha: 
ben .Se. Maj. den Kaifer mit dem ganzen Hof: 
ftaat nach dem Aufenthalt in Mailand auch in un: 
fern Mauern zu fehen. 

_ Parma, dan 16. Nov. Vorgeſtern ift unſer 
Büpferes Regiment Marie Louife unter dem Kom: 
imando des Oberſten Bianchi aus Frankreich kom: 
fing bier eingeruͤckt. 

Rantua, den 17. Nov, Geſtern find J. k. 
Krrdie Erzherzogin Maria Beatrix auf der Reiſe 
nad, Modena hier eingetroffen, 
Palermo, den 1. Nov. Eine Esfadre der 
Barbaresten ift in Tunis einaelaufen. Sie brachte 
geoen hundert Sklaven aus Sardinien mit, bie 
faft alle mit ihrem Blute bedeckt waren, indem 
fie fi bis aufs Außerfte vertbeidige hatten, Ue— 
berdieß waren noh 5 Menfhen aus dem Römis 
fchen dabei, 


Schweiz. 

Zarich, den 22. Nov. Die hieſige Zeitung 
enthält Rolgendes: „Herr Dbriftlieutenant Ott ift 
von Dafel wieder hier angelanat. Es follen ihm 
auf Abſchlag der den Öfterreihifhen Durchzünen 
gemachten ſchweizeriſchen Lieferungen bedeutende 
Zahlungs = Anweifungen jugeſtellt worden. feyn. 
namentlih 100,000 franzäfiihe Franken für den 
Eanton Wallis, der die größten Paften trug und 
deßwegen im Frühjahr 4000 Dufaten erhielt. — 
Die Regierung des hiefigen hohen Standes bat, 
als eidgenoͤſſiches Vorort, eine kräftige Verwah⸗ 
rung gegen jeden fernern Durchmarſch verbündes 
ter Truppen duch fchweizeriiches Gebiet bey den 
Gefandten der Bundes s Mächte niedergelegt. — 
Der dfterreihifhe Botſchafter, Here vor Schraut, 
ift von Fern aus dem Kürft Metternich nah Genf 
entgeaengereist — Der Theil des franzöfifchen 
Laͤndchens Ser, der mit der Schweiz vereinigt wer: 
den fol, befteht in den Gemeinden; Berfoir, Col: 
fer = Boffy, Prensi, Menrin, Gross ®aconer und 
Wernier. Das Ländchen Ser foll nicht in der Linie 
der franıdfiihen Zollhaͤuſer begriffen feun. — Auch 
die Wereinigungs = Unterhandlungen zwiſchen Bern 


fet find gluͤcklich beendigt. — Die Sprengungss 


einer Diebsbande beuntuhigt; 6 ſolcher Spitzr⸗ 
ben liegen bereits in Ketten. Br J 

Eine andere Schweizer Zeitung ſagt: „Von 
Senf und Wallis werden die beſten Anordnungen. 
getroffen, um das Fuhrweſen über den Simpion 
empor zu bringen; dagegen foll aber anderswo 
im Wurfe liegen, die Simplonſtraße (vielleicht . 
um für überwiegend gehaltener militärifcher Were 
theile willen) ganz zerfallen zu laſſen; zu diefer 
leichten Aufgabe wird es feiner neuen Marimen 
bedürfen, zumalen der Unterhalt gerade auf den, 
Wallifer Seite der foftfpieligfte if.” 

Frankreich. 

In ihrer Sitzung am 16. Nov. hoͤrte die Pairs⸗ 
kammer den erſten Bericht des Hrn. Segnier, und 
die Aktenſtuͤcke der bisherigen Inſtruktion gegen 
den Marſchall Ney an. Am 17. ſollte der Antrag 
des Generalprokureurs verlefen, und hierauf über. 
das zu erlaffende Verhaftemandat berathſchlagt wer⸗ 
den. Man glaubte „ da der Angeklagte jum ers 
ftenmale am 20. oder ar. vor der Kammer erfcheis 
nen werde. Heute maren 161 Pairs gegenwärtig; 
5r.abwefend. Alle Mitglieder des jegigen und des 
vorigen Minifteriums, die Pairs find, haben ihre 
Theilnahme als Richter verweigert. Eben fo der 
Marfchall Augereau, deſſen Nekufationsgrund die 
Kammer aud für Adltig annahm. Das Journaf 
des Debats will wiſſen, der VWerrheidiger des Mars 
fhals Mey, Kr Berrher, wolle 16 Zeugen auf⸗ 
führen, und zwölf®&tunden lang plaidiren. Miite 
telft der neu erbauten Tribunen werden ungefähr 
150 Zuhörer der oͤffentlichen Sitzung beimehnen 
Finnen; 12 Pläge follen für die Journaliſten aufs 
gehoben bleiben. Bor Mens Gefängniß halten bes 
ftändig 325 Nationalgarden und 60 königliche Gars 
den Wache. 

Das Journal des Debats vom 17. Mor. will 
wiſſen, der vollftändige Traktat zwifchen Frankreich 
und den alliirten Mächten werde den 19. unters 
jeichnet werden ; hierauf würden ſogleich Lord Eafts 
lereagh und Fuͤrſt Hardenberg zu ihren Souverains 
abreifen, und das noch beftandene Büreau des 
preußifhen DObriften v. Pfuel aufgelöst werden. 
Der Traktat folle 5 bis 6 Roliofeiten anfüllen. 


und verfhiedenen Landestheilen des Bisthums Bar | Uebrigens waren feit Kurzem wieder mehrere rufs 


fifhe, baterifche und andere allürte Truppen zu 


Arbelten in Hüningen gehen raſch von flatten. — Verſtaͤrkung der Beſatzung in Paris eingeräct, 
Sir Mrappiften »s Mönde, die im Kanton Freiburg Franzoſiſcher Eeits erwartete mian das 10te finimme 
gaftfeeundlih aufgenommen wurden, denken jetzi Infanterieregiment, weldes im Frühling d. Ge 
and) wieder an die Heimrelie nad Frantreih —|dem Herzog von Angeuleme im Suüden bis zum 


Eine Scheuer des Klofters Muri brannte jünaftvers|legten Augenblick treu blieb. 


floſſene Woche mit 13,000 Sarben ab; nur das 


* 
Die Pairskammer hörte am 17. Nov. das Her 


Wich konnte gerettet werden, — Wallis wird voniquifitorium bes Oeneraiprofurators an, und ers 


* 


ttaͤrte hlerauf einmächig, daß genen den Marſchall 
Mey Anklage ſtau finde. Sie vertagte ſich hierauf 
bis zum er. 

der Depatirtenfammer erfhienen am 17. Nov. 
die Mimifter des Kolegs und der Polizei, und Über: 
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in den Tuillerien, auf An lah des Geburtstacd St 
Maſeſtaͤt, große Eour. 

Die Maffe der Reklamationen, welche Franke 
veih zu bezahlen hat, giebt man auf 472 Millies 
nen an, die einem yon dem preufifhben Staats— 









brachten im Mamen des Königs einen Geſetzes⸗ 
vorſchlag zur Ertihtung vom Prevotalge: 
riches Häfen Can die Stelle der fonitigen Spe⸗ 
ziafgerichte) für das nächfte Jahr zus Beurtheilung 
alter Arten von Staatsverbrechen. jeder Depar: 
tementshauptort ſoll ein ſolches Prevotalgericht er⸗ 
halten, das aus 1 Präfidenten, 1 Prevot. (der 
Dffigier feyn muß), und 4 Richtern beſteht. Das 
Verfahren dft ſummariſch, und gegen die Urtheils⸗ 
fpräcdhe findet, außer bei Verbrechen, die vor Pro: 
mulgation diefes Geſetzes begangen worden, fein 


minifter v. Altenftein vorgelegten Entwurfe zus 
folge in drei Abtheilungen zerfallen: ı. Die Kar 
tionen, welche in den ehemals von Frankrei ⸗ 
fetzten Ländern geleiſtet wurden; 2. die —— 
tratte fich gründenden Kaufe; 3. die geaen Bons. 
gemachten Requifitionen. Dem —— 
drangen England und Preußen darauf, daß j hra, 
(ih 6o Millionen auf diefe Reklamationen von, 
Frankreich bezahlt werden follen. ge 
Den nn mu Nachrichten zufolge follen nad 
Abſchluß des Friedens ftatt 150,000, fürs Erfte 
Rechtsmittel art. 200009 Mann alliirte Truppen in Frankreich 
Das Offizialblatt vom 18. Nov. ſagt: „‚Der|bleiben, 50,000 davon aber nad Verlauf eines 
Mari der preußiſchen Armeen zur Räumung Jahres abziehn. 
Frankreichs iſt durch umerwartere Hinderniffe ei:| Nah dem Constitutionnel fol der Sen. Hullin 
men Augenbfi aufgehalten worden, und dadurch Erlaubniß erhaften haben, ſich auf einem feiner 
ein Zurammendrängen betraͤchtlicher Maſſen auf) Familie zugehörigen Gute unter Auffiht der Pos. 
einem ſehr engen Raum entfianden, wo Alles zu lizei aufzuhalten. 
ihrem Durchmarſch, mber nicht gu ihrem Aufent⸗ Deffentlihe Nachrichten aus Paris fagen: „Der 
hatt vorbereitet war. Diefe Laſt und dieſe unvor: | Brief, den der Herzog von Orleans im die engli⸗ 
geiehene Schwierigkeiten, die vorzüglich die Des ſchen Journale hat einrücken laffen, um das Ges 
partemenes du Mord, der Moſel und der Meur |rücdt zu widerlegen, daß die Schwangerſchaft feis 
the treffen, Segen den Eifer dev Präfeften und|ner Gemahlin die einzige Urfache feines Aufents - 
die Ergebenheit der Einwohner auf eine neue Probe, |halts in England ſey, gibt zu fehr verfchiedenen 
die aus fo vielen Ruͤckſichten endlich das Ziel ihrer | Bermathungen Antaf. Man fchlieit daraus, daß 
Entbehrungen zu erblicken verdienten. Die königl.ier fi habe entfernen müffen, und daß er unzu⸗ 
Drinifter haben die Lage diefer Departements demifrieden fey, daß man ihn dazu gezwungen habe ; 
Könige vorgeitellt, der dadurch tief gerährt wurde, Man hat die Bemerkung gemacht, daß das Jour⸗ 
und ihnen befahl Nichts zu vernachlaͤſſigen, wenig: nal des Debats das einzige war, welches bdiefen 
ftens fo weit es von ihnen abhänge, um die Dauer Artikel aus englifchen Blättern aufnahm, und daf 


einer Page der Dinge, Die zwar nur momentan, feitdem die übrigen Journale diefen Prinzen mit 
aber doc Sehr druckend iſt, abzukuͤrzen.“ 


Stillſchweigen Übergehn ; dis beweist, daß er für 


(Aus Parifer Zeitungen vom 18. Nov.) Am die Regierung, wenn nidt ein Gegenitand der 
16. d. find endtich alle Bedingangen des Definition: |Deunruhigung, doch befonderer Aufmerkſamkeit iſt. 


traktats abgemacht und unterzeichnet worden. Die 
Grundlagen vom 2. Dft bteiben unverändert; bie 
Unterzeihnung wurde bisher nur durch zwei Ges 


Man kann nicht zweifeln, daß der Herzog von 
Orleans das Ziel der Wänfche aller Mihvergnüägs- 
ten ſey. — Madame Hamelin, welche fo eben des, 


genftände verzögert: durch einige Zwiftigkeiten Über Landes verwiefen worden, fhüßte fi auf die Pros. 


die von England verjprochenen, und vom Berliner 
Rabinet reklamirten Subjidien, und durch das Bes 
gehren des Rabiners von St. James, daß Frank: 
reich die Integritaͤt der, englifchen Unterthanen 
zugehörigen Renten verbürgen folle, die bisher 
nicht mit in der Liguidarion der Staatsſchuld bes, 
griffen gewefen. Man hofft, daf der Traktat fünf: 
tige Woche den Kammern vorgelegt werden wird. 
Das franzdfiihe Miniſterium fol fih geweigert 
haben, geheime Artikel zugulaflen. — Geftern war 


tettion des Lords Wellington, deſſen Begünfigte 
fie war. Obwohl er fi in nichts mifhen wolte, 
fo verdanfte fie es doc, feinem Intereſſe für fie, 
daß fie nicht arretire wurde. Ahr Maus mag-den, 
Sammelplag vieler Mißvergnügten. — Man fagi,s 
daß bei den Regimentern die Geldprediger wiedar 
eingeführt werden follen. 

Der Londoner Kourier enthält folgendes Schrei⸗ 
ben eines Engländer aus Paris vom 8. Nom, 
Seitdem wir die Hauptſtadt und Gegend beſetzt 
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haben, herrſcht unter unſern Truppen die groͤßteſo gefielt, "da im Nothfall 


Wachſamkeit und Thaͤtigkeit. Nah den Gene: 
ralbefehlen des Herzogs v Wellington hat es nicht 
das Anſehen, als wollten die Frangofen ruhig bfei: 
ben. Die militärifhen Vorſichtemaaßregeln, wel: 
che Wellington anbefohlen, find weit firenger, als 
während die Truppen im Lager ftanden; unter feis 
nem Vorwande können ſich die Offiziere während 
der Naht aus ihrem Quartier entfernen, und 
was es am Meiften beweist , ift, daß jedem Re: 
iment Allarmpoften angemwiefen find. Das 44fte 

egiment hat den Montmartre beſetzt, und ver: 
fhiedene Gardebatailloens Paris, Es find neue 
Magßregeln getroffen, die franz. Offiziere aus 
Paris zu entfernen. Diefe Woche ift wieder eine 
große Anzahl derſelben verhafter worden, weil fie, 
ohne Erlaubnifi zu haben, in der Stade zu bei: 
sen, an öffentlihen Orten erfhienen. Man red 
niet, daß ſich deren 20,000 bier befinden; man 
fleht fie in alleri&i Geftalten die Straßen durchzie 
ben. Sie äußern ihre Unzufriedenheit ohne ;allen 
Ruͤckhalt. Als ich vorgeftern mit einem Ropak: 
flen in der Vorftade St. Antoine fpaßieren ging, 
Begeaneten uns eine Menge Menichen, die ganz 
laut mit fich feldft Tprahen, und ihre Reden mit 
aferlei drodenden Gebehrden begleiteten. Dieß, 
fagte mein Begleiter, war während der Revolu 
tion immer ein fiheres Zeichen eines nahenden 
Sturmes. Als voraeftern unfere Truppen das La: 
ger verließen, fteten fie, aus Freude, in die 
Winterquartiere zu fommen, alles Drennbare dar: 
in an, Dieß brachte die benachbarten Einwohner 
auf die närrifhe dee, wir zoͤgen ab, um die 
Hauptſtadt in Brand zu ſtecken. Ihre Furcht laͤßt 
ſich nicht beſchreiben. Da ſich die Franzoſen wei— 
gern, den bei ihnen einquartierten britt. Offizie— 
ren gute Zimmer einzuräumen, fo hat ihnen der 
Herzog von Wellington in einem Tagsbefehl be: 
kannt gemacht, daß, wenn ein britt. Difizgier,, der 
kein beguemes Zinmer habe, fordere, ihm die 
Zimmer zu weifen, und diefes nicht aefchehe, der 
Offizier befugt fey, die Zimmer mit Gewalt zu er: 
brechen. 

Ferner nachſtehendes Schreiben vom 9. Nov. 
Ich bin nicht der Meinung derer, des Herzogs 
von Wellington Magaßregeln entſtaͤnden aus über: 
triebener. Borfiht. Detahemente der verbündeten 
Truppen marfchirten aus den Borftädten von Pa: 
vis, als auftuͤhreriſche Anfchläge und Geſchrei 
nah Nahe die Hauptftade in Bewegung ſetzten. 
Gewiß it, Wellington wird nidt unter 10,000 
Mann in der Hauptſtadt laſſen; aber die ver 
buͤndeten und brittiſchen Truppen unter Ihm find 


binnen Einem Taae 
59,090 M. einräcen fönnen. Alle Pofitionen in 
und um die Stade find militärifch bewacht; und 
man darf fid der Hoffnung überlaffen, "die Ent: 


widelung einer folden furchtbaren Macht werde. 


die Unzufriedenen im Zaume halten, und allen 


Unruhen vorbeugen. Die Regierung führeitet uns : 


terdeſſen mit Kraft vorwärts, mie es das Wohl 
und die Eriftenz des Staats, in diefer ftürmifhen 
zeit, erbeifht. Gen. Despinoy bat die Haupt: 
ſtadt von vielem, fehr gefährlichen und verzweis 
felten Menfchen befreit. Er ift den Bitten und 
dem Familie neinfluß ungugänglih, und den Bes 
fehlen der Regierung gemäfi, geftattet er. feinem 
Offiziere, ohne dringende Nothwendigkeit, in Das 
eis zu bleiben, Die Volksaufrübrer in den Pros 
vinzen, deren Frechheit blos der Schwäde der vo: 
tigen Behörden zuzuſchreiben ift, Werden überall 
unterdrückt. , Die Volksftimmung beſſert fih im 
Sarnen; bie mittlere Klaſſe, den wilden Parteis 
haß nicht mehr füchtend, Aufert laut ihre Wins 


ſche für die Bourbonen, und ihre Hoffnung, Ord⸗ 


nung und einen ruhigern, beſſern Zuftand der Dins 
ge wieder Hergeitellt zn fehen. Der Soldat steht 
nicht mehr über dem Geſetz, er befommt feinem 
Sold ausbezahlt, Har aber übrigens dieſelben 
Pflichten auf ih, wie feine Mitbürger. Der 
Berluh, Mep zu befreien, wäre gelungen, wäre 
er einen Tag Früher unternorumen worden. Zwei 
Prerjonen famen in fhöner Gemdarmenuniferm ju 
Pferd nad) dem Gefaͤngniß der Conciergerie, und 
übergaben dem Direktor eine, von dem Polizeimis 
after unterzeichnete Ordre, den Marſchall ihnen 
aufzuliefern, damit er, bis fein Verhör begins 
nen , nad einem fihern Sefängniffe gebracht wers 
de; diefe Entfernung aus feinem jetigen Gefaͤng⸗ 
niſſe ſoll aber, um alle Verſuche zu ſeiner Be⸗ 
freiung zu vereiteln, nicht bekannt werden. Der 
Direktor hatte aber an demielben Morgen von dem 
Polizeiminiſter den Befehl erhalten, da nun des 
Marſchalls Prozeß bald beginne, fol er auf feis 
nen Gefangenen genau aufpaſſen, und alle mögs 


liche Vorſicht zu feiner Sicherung gebrauchen. Dies , 
fe beiden Befehle fchienen ihm nun nicht fehr mit 


einander Übereinzufimmen. Er unterfuchte hierauf 
die eben erhaltene Drdre genau, und fand die Un— 
terſchrift unaͤcht. 


bis er die Schluͤſſel zu Ney's Gefaͤngniß 


> 


in die Falle gingen, 
und ſo hatte er, ſtatt Eines Gefangenen weniger, 
2 mehr. Er ging fofort zu dem Poligeipräfek: 


sen, diefer zum Polizeiminifter, mo der Betrug | 


F 


Er bat nun die beiden Leute. 
ebolt > 
habe, in eins der Zimmer abzutreten; und da fie  " 
fhloß er Hinter ihnen ab,» . 


— 


fen dabel, daß ein Theil dieſes Vermoͤgens wohl 
von dem Gelde herroͤhre, das Lucian und Joſeph 
Bonaparte aus den Weinen des Herzegs von Or— 
leans gelöst hatten, die ihnen Napoleon Preis ger 
geben. — 

Zu Inverlochi in Schottland hat die daſige Ger 
fellihaft der wahren Bergſchotten beftbloffen,, deg 
Marfhall Macdonald, Herzog von Tarent, iE 
aus Schottland abftammend, zu ihrem Ehrenmiss 
glied aufzunehmen, nirsg 


Niederlande, > nm 


Brüffel, den 16. Nov. Unſer Kronpriniiß 
mieder hier eingetroffen. Er wird in einigen Ias 
gen die Reife nah St Petersburg antreten. Das 
iſte und Öte preufi, Armceforps liegt von Amiens 
bis Valenciennes in Rantonnirung.. Das Haupt: 
quartier tes Gen Tauenzien ift noch zu Amiens, 
Der Bortrab des ıften Korps ging von Mons wies 
der gegen Talenciennes juräd und kantonnirt num 
in und um Quievrain. 


Deutfdland, 


Den 23. Mor. Abends find Ihre königlihe Her’ 
heiten der Kronprinz und die Kronpringeffin von 
Baiern im erwuͤnſchteſten Wohlieyn zu Münden 
angefommen, 


Ce Mai. der König von Wirtemberg mufterte. 
am 20. Nov. bei Freudenthal die dritte, aus 
dem Felde zuruͤckkehrende Kolonne des würtembers 
aifhen Armeekorps: die vierte und lebte wird am 
25. bei Ludwigsburg gemuftert werden. Saͤmmt⸗ 
lihe Truppen marfchiren nah der Rende in die 
ihnen angemwiefenen Garnifonen. In Krantreich 
it unter den Befehlen des Generallieutenants v, 
MWöllwarrh ein Korps von 5000 Mann jurüdgeblies 
ben, mweldes aus dem Kavalleriereaimente Nro. 4 
Jäger Prinz Adam, der ıften leichten Fußbattes 
tie, und den Anfanterieregimentern Neo. 2 Her⸗ 
ca Wilhelm, Nro. 3 und Neo. 8 zufammenges 
ſetzt iſt. Es ſteht gegenwärtig in der Gegend von 
Fortlouis, und erwarter feine weitere Beftimmung. 


Am 19. Nov. nahm zn Mannheim der Durds 3 
marſch der Pönigl. baierijchen Truppen mit einem) 
Uhlanens und drei Kuiraflierregimentern feinebon 
Anfang. Am 21. wurden die Grenadiergarde und 
das erfte Linien » Snfanteriereaiment König erwar⸗ 
tet. — Nach den im Wochenblatt von Mannheimer 
befintlichen Amtlihen Bekanntmachungen hat diefe 
Stade im Laufe diefes Jahrs folgende Anzahl von] 
Zoldaren verpfleat: Im April 62,090 Mann; 
im Mai 93,575 Mann; im Junius 48,749 Mann ; 
im Julius 30,309 Mann; im Auguft 16,959 


entdeckt wurde. Der Eine war der Oberſt — ben 
man in Enaland fehr gut kennt. Da man ihm 
Feſſeln anlegen wollte, durchbohrte er fih , und 
farb in Gegenwart bed Präfeften, Noch weit 
mertwärdiger aber ift, das während fi dies in 
dem Gefängniffe zutrug, Über demfelben in dem 
Srichrefaal zwei andre Leute den Verfuh mac: 
fen, ſdurchzubrechen, und fo den Marſchall zu bes 
freien. Sie hatten bereits die Gitter von zwei Fen— 
ſtern durchgebrochen. Man fah fie die Treppe des 
Zuſtizpallaſtes herabtommen; fie fchienen auch ver 
dachtig, man bielt fie aber nicht an, und fo ent: 
wifchten fie. a 




























Spanien. 


Die Gazette de France ſchreibt aus Madrid 
vom 5. Mev., der Erfriegsminifler Vallcnfteros 
Habe eine veränderte Beſtimmung erhalten; er kom— 
me nad Pampeluna, fo wie der Marehal de Camp 
Don Yuan Martin (Empvecinado) nad Monfen 
in Arragenien unter Auffihe der Obrigkeit, Man 
forehe, wiewol unverbärgt, von der Verhaftung 
meier noch wichtigerer Perfonen, fo wievon Mif 
elliafeiten mit England. 

“ Die Gemahlin des befannten Generaft Porlier 
—3 — Bram über das tragiſche Schickſal ihres 

annes den fie zärtlih liebte, geſtorben. Sie 
fol auch eine araufame Behandlung von den Be: 
Börden von Batanzos erlitten haben. — Bon dem 
Marquis dela Concorde, Vicekoͤntq von Peru, find 
Bei dem. Kriegsminifterium zu Madrid Depefchen 
vom 17. Auni eingetroffen, dus melden hervor: 
geht, daß die fänig!. Truppen über die Inſurgen— 
sen des füdlihen Amerika's einen entſcheidenden 
Sieg davon getragen haben. 


Grofbritanniem 


Der bekannte General Sebaftianiift aus Krank: 
reich in England angefommen. Man glaubt, daß 
er fih nad Amerika begeben werde, — Zuder ift 
etwas im Preife arfallen ; aber befonders wird Kaffee 

u jiemlih niedrigen Preifen verkauft. Die öf 
— Fonds waren kuͤrzlich ſehr geſtiegen; auch 
at ſich der Wechſelkurs ſehr verbeſſert. Man 
chreibt dieß den bedeutenden Rimeſſen zu, die man 
aus Frankreich eehielt, um Einkaͤufe in den ena: 
liſchen Fonds zu machen, und dies Land erntet jetzt 
bie Frucht ven Pitt's Prinzip, nie Beſchlag auf 
fremdes Eigenthum in öffentlichen Fonds zu legen, 
oder Eintünfteiteuer von den Menten ju erheben. 

Die Times facen : Jofenh Vonanarse habe auf 
fer ayderm Eigenthum einen Rredirbrief ouf ein 
Londoner Haus mit nah Amerita gebracht, der 
ſich auf 200,000 Pf. Sterl. belaufe, und hemer: 


001 


Mann; im September 48,232 Dann; im Oftos 
ber 83,937 Mann; zufammen 353,801 Mann 


Preußben. 
Am 17. Nev. Mittags iſt J. Mai. bie Kalſe⸗ 


Nach der Salzburger Zeitung find auf den vers! rin von Rußland zu Berlim eingerroffen. Der 


fhiedenen Etapvenitationen des Saljachkreiſes 
vom Monate Oktober ıgı3 bis 30. Sept. 1815 


König war Ihr mit dem Prinzen Wilhelm und 
den Prinjeflinnen Wilhelm und Eharlatıe bis Pots⸗ 


an die aus oder nach den 8, k. Öfterreih. Staaten| dam entgegengefahren. 


gezogenen Truppen jufammen abgegeben worden : 
990,024 Mundportionen, 343998 Haberrationen, 
308,966 Heurationen und 449,519 Vorfpannspfer: 


dweden, F 
Das politiſche Journal theilt außer dem in ‚une 
ferm vorigen Blatte Erwähnten noch folgende Nahe 


Bein, Der Werth diefer Leitungen beträgt im allers| richten mit: „Das ganze Verfahren des Hronprins 


geringften Geldanſchlage 955.399 fl. 24 kr., und 
mit Einfluß der Spitalloiten 977,390 fl. 


Am 16. Nov. wurde ein Theil des Fuͤrſtenthums den tief empfand, 


jen von Echweden war durd die Nothweudigkeit⸗ 
edingt, für den Verluſt von Finnland, den Schwe⸗ 
dieſem Lande eine Entſchaͤdigung 


Etfurt, in Folge der Wiener Kongreßbeſchluͤſſe, und ſich ein feſtgegründetes Anſehen zu verſchaffen, 


nit dem Großherzogthume Weimar vereinigt. 
8 Den braven, 


da der Stolz mander vernehmen Kamilien, nas 


tapfern Hannoveranern und Braun⸗ mentlich von der ariftefratifchen Kerfen Piperſchen 


ſchweigern find von der brittiſchen Nation für die, Parthei, welche den ermordeten Grafen Axel Fer⸗ 
in dem letzten Feldzuge gethanen Heldenthaten und; fen auf den Thron erhoben zu fehen wänfdte, fig 


bemwieiene Bravour , anfehnlihe Belohnungen bes 
willigt. Jene erhalten 25,000 Thaler, dieſe 
20.009 Thaler, Die königlich deutſchen Legionärs 
empfangen aber nod) beiondere Belohnungen. 

» Aus Frankfurt fchreibt man unterm 20. 
Mov.: „Es ſcheint nun dennoch beft mmt daß der 
Bundestag am r. Dez eröffnet werden wird. Die 
verjchiedenen Selandten und Minifter der dabei 
intereffirten Fuͤrſten werden unverzüglich erwartet. 
Der Präfident des Bundestags, Ar. v. Albini, wird, 
tote man vernimmt, das ſogenannte deutſche Haus 
bewohnen. — Nah Berichten aus Weimar ift 
©@e. . H. der Groüherjog von Sachſen am 11. 
d. wieder daſelbſt eingetroffen. — Das 2te groß: 
herjogl. ſaͤchſiſche Linienbataillon wird auf feinem 
Ruͤckmarſche aus Frankreich nächftens in hiefiner 
Stadt erwartet, —. Man ift gegenwärtig damit 
beſchaͤftigt, die ruſſiſchen Lazarethe zu räumen. — 
Der königl. preuß. Sinanzminifter Frhr. v. Bülow 
fam am 17. auf feiner Nücreife von Paris nad 
Derlin durh Köln. 

Laut Nachrichten aus Namur (ſchreibt man aus 
Aachen vom 16. Nov.) wird der General Feld: 
marfhall Fuͤrſt Bläcer von Wahlftart heute, oder 
fpäteftens morgen, hier in Aachen eintreffen, wo 
derfelbe eine Zeitlang bleiben wird. Ein Theil der 
tönigl. preuß. Heere bleibt, dem Vernehmen nadh, 
noch einftweilen auf franzoͤſiſchem Gebiet an der 
Gänze ſtehen. Auch der General der Infanterie, 
Graf von Gneiſenau, wird in 4 bis 5 Tagen hier 
erWigrtet, ; 

Lättich, den 18. Nov. Fuͤrſt Bläcder iſt mit 
feinem Generalftab geftern Abends hier angelom: 
men, Man 
hen abgehen, 


glaubt, er werde morgen nad Aa: | 


der Erhebung eines Ausländers widerfeßen mochte, 
An der Spige derfelden ftand eine fehr vornehme 
Perſon welche ſich aber, aus Verdacht ar der Vers 
giftung des legten Kronprinzen, um Art Ferfen 
zum Thronfolger erwählen zu laffen, Theil genoms 
men zu haben, fo fehr den Hab der Nation zuge⸗ 
zogen hatte, daß fie Anfangs nur in Begleitung des 
neuen Kronpringen und unter dem Schutze deffels 
ben, vor Mißhandlungen gefihert war. Indem: 
der Prinz von Ponte = Eorvo dieſe ſchwierige 
Aufgabe, welche nur in der laͤngſterſehnten Erobes. 
rung von Norwegen. oder der Wiedereroberung von. 
Binnland beftehen konnte, gleichviel ob er diefen 
Zweck unter Mitwirkung Frankreichs oder Ruflands 
erreichte „ zu Iöfen hatte, und fich für letzteres 
wohl hauptſaͤchlich entſchied, um nicht durch das 
Kontinentalfpftem dem ganz verarmten Schweden 
alle Mittel zur Wiederherftellung feines Wohlſtan⸗ 
des zurauben, hatte er die noch ſchwierigere zu (ds 
fen, den gedachten Zweck ohne eine bedeutende Auf⸗ 
opferung einheimifcher Krieger zu erreichen, denn 
da die Könftitution ſich einem auswärtigen Kriege 
für eine, Schweden nicht unmittelbar betreffende, 
Sache ohne Bewilligung derKeichsftände widerſetz⸗ 
te, fo wäre feine Thronfolge in den beiden Faͤllen, 
der Michteroberung von Norwegen oder eines bes 
deutenden Berluftes der Armee, fehr gefährdet gewe⸗ 
ſen. Dies war allerdings eine dußerſt ſchwierige Auf? 
gabe, und man muß geftehen, daß er fie mit felts 
ner Politik zu löfen wußte, befonders indem er ſich 
bei der Zufammentunft in Abo die perfönsiche.. 
Freundſchaft und Achtung des Raifers Alerander er: 

warb.... Der Adel verliert immer mehr an Eins , 
flaß und’ bat nod auf dem legten —28 
daran eingebaͤßt. Go wie er durch das eitle 


hi 
} 


* 
— 


dieſleicht von der Realerung ſelbſt beguüͤnſtigte Stre⸗ 
ben nah aͤußerem Schimmer verarmt, finti er fort: 
dauernd und ſucht ih, durch Verbindungen mit 
den reichen Grojfireen oder Grofhändtern, wie fie 
dort heißen , zu erhalten, welche dort, wie in Daͤ— 
nemart und Norwegen immer mebr an Anfehn ae: 
mwinnen. Ungeachtet Fabian Ferfen noch in die 
fem Jahre jum Seranhinenrätter ernannt wurde, 
finte diefe Parchei doch gleichfalle jur Unbedrutend: 
heit herab und die ſtolze Gräfin Piper wird fo fehr 
gemieden, daf fie jebt blos auf dem Umgang ihver 
wortgen Erzieherin, eingeſchraͤnkt ift. Indeſſen bes 
merkt man doch in der Umgebung des Krenprinzen 
manche Abtömmlinge dev erften Geſchlechter, na: 
mentlich einen jungen Grafen Brahe, letzter Nach: 
komme diefer beruͤhmten Famtlie,, welche von der 
Königlichen Vetter genannt witd. Die Nation 
wirft ihm nur vor, daß er den Norwegern fo gro: 
be Vorrechte eingeräumt hat und gerade dieſer 
Borwurf ſtimmt mit feinen Wuͤnſchen überein, ih- 
nen ähnlidhe Privilegien auf Koſten des Adets zu 
werfbaffen. Der König, einft als unerfhrocener 
Krieger und einſichtsvoller, ſtrengrechtlicher Staats: 
mann bekannt, erfreut ſich im hoͤhern Alter mit 
Recht germ der Lorbeern, mit denen, wie es in 
Ben Addreſſen heiße, fein Adoptivfohn feine @ilber: 
haare ſchmuͤckt. Diefer mußte felbft das fchwieri: 
ge Problem zu köfer,. ſich die Königin geneigt; 
machen, und fie ftehn im ihm nicht nur ihre Ei 
de gegem eine feindliche Pazthei‘, ſondern ift auch 
won feinens gefälfigew und ehrerbietigen Wefen ein: 
genommen worden. Ob die Entfernung. der Rrons 
rrinzeſſin dusch Zmwiftigfelten: mis diefer Fuͤrſtin, 
Ber Prinzeffin Sophie Albertine und andern Da: 
men, welche ihrer hoͤhern Geburt gedachten , ver: 
anlaft worden: tft, liegt außer dem Kreije der Un— 
terſuchungem, doch find mande Gerüchte in Ruͤck⸗ 
ſicht ihres Benehmens fiber ungegränden „u »- 
Prinz Oskar ifk ein: Hebenswürdiger Prinz. der 
der fhmedifihen Sprache ſchon fehr mächtig. iſt. 
Er bat viele ſchaͤtzbare Kenntniſſe und Fertigkeiten 


in: Pribesäbungen gewennen, und bilder fie fort: |. 


dauernd aus, beienders midmer er fidy den ern 
Gern und mathemariichen. Wilfenfchaften. Er ift 
fehr ſtrenge erzogen und fol z. D. einmat verhaf 
ter worden. feyn, bloß weil er fi. ohne Willen 
feines Waters auf einem Valle befand. Die Nas 
sion ift febr von ihm eingenommen.‘ 
— Türteny 

Kanftantinopet, dem 25. Oktober, Der 
Kapudan Paſcha befindet. fih „ den lebten: Nach⸗ 
richten aus Smyena zufolge, noch immer mir eis 


nar Abtheuuug der zurkiſchen Flotte auf den Aortich 


ſtadt (mo es 
Mefirs einge 
in der Nachbarfchaft von Bujuckdere zu Terapia, 
und unter den Truppen der nähftgelegenen Battes 
rie gezeigt, 
eintrerende kalte Witterung. den weitern Fortjchriss 
ten diefer Seuche Einhalt hun werde. 
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gen Rhede vor Anker. Er ſoll drei daſelbſt ad- 
'äfige ariechifhe Kaufleute, welche eines geheimen 
Einverftöndniffes und ftrdfliher Unterſchleife mit 
den Anführern der &eeräuber im Archipelagus 
übermwiefen waren, ohne Weiteres haben hinrich⸗ 
en lajfen. — Drei biefer Seeräuber Fahrzeuge, 
weiche noch immer bie tärtifhen Gewaͤſſer beun⸗ 
ruhigen, wagten.es fogar, ben kaiſerl. Sfterreichis 
ſchen Schooner, il Conte Saurau, Capitaͤn Ant, 
Giurovich, am 7. September auf der Hoͤhe von 
Negreponte anzugreifen, und wollte ihn entern. 
Allein durch die Unerſchrockenheit und tapfere Ges 
genwehr des Capttaͤns und feinen wenigen M 

fchyaft wurde eine« derjelben in den rund sed 
und die beiden andern durch woßlangebrachtes A 
nonenfener aendehtat, die Flucht zu ergreifen. Der 
Capitaͤn, mebit zweien feiner Offizieren. und dem 
Schiffsjungen, erhielten bei dem Enterungsverfus 
be einige Etreiffchäfe und Saͤbelhiebe, welche 


aber nicht arfährlich find, und am 16. gina ber 


obgedahre Schooner auf der Rhede von Saloni⸗ 


hi gluͤcklich vor Anker. — Das Pefiübel hertſcht 


fartamniche nur in verfchiedenen Bezirken der Haupts 
ch felbft in dem Pollaft des Grofis 
lichen) „ fondern ‚har fih leider auf 


Man boffre jedoch, daſi die nunmehs 





7 DerffeigerungIs.E@pdrft. ’ 


Vom P. prov. Stadeerichte dahier wird au 


Anfuchen des von Stadleriſchen Maſſekurators 
Bernard Pink die bey der am ın. dieß abgehaltes 
ner von. Stadlerifchen: Konkursmaſſe Realitäten⸗ 
Verſteigerung nicht abgegangene Behauſung in: dee 
Schulgaſſe Nro. 98 am ar. 
un g Uhr in dafiger Kanzley neuerdings unter die 
gewöhnlichen Formalitäten verfleigert, und: dem 
Ausrufsprets für 6200 fl. — feſtgefetzt 


Der d. J. Vormittag 


In Hinfiht der darauf haftenden Beſchwerden, 


und Bedingniffe wird ſich auf das vorige Lizita⸗ 
tiong » Edift vom 11. Oft. d. J. bezogen, mit ‚eo 
Ausnahme jedoch, daß ftatt der im beſagten Edikte,. .) 
bedungenen Giebigkeit pr. 7 fr. zum: ewigen: Salpe 
1.9 kr. R. W. jährfide dem hiefigen Stadıfpie 

tal zu entrichten find: Ad... 
Kaiſerl. Königl.. prov. Stadtaericht Innsbrucuk 
la ie 
syzund 


v Weinhark 7 


den 23. Now. 1815. 
—Wieſer, pe. Stadtrichter. 
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Der Bote von Tyrol 
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Innsbrud, Samstag den 2. December, 





feft wegen Befreiung von der Peſt gefeiert, dem 
auh &e, Mai. unfer Kaifer beimohnten. Nah 

ndigung- der kirchlichen Feierlichkeit, die diesmal 
befonders ſtark beſucht war, drängten fih Miele 


Defterreid. 

Wien, den 24. Nov. Be. kalferl. Koch. der 
Kronprinz von Defterreich find vorgeftern im kr⸗ 
wuͤnſchteſten Wohlfenn wieder hier eingetroffen. 

Stalien 

Meapel, den 13. Nov. Zwifchen der hiefigen| Kirche jedesmal. mittelft Barken über den großen 
Regierung und dem Brneral Graf Mugent, Kom: | Kanal geſchlagen wird, fo daß diefe unter der Laſt 
mandirenden des in Neapel zurüchgebliebenen öftere.| zufammen fant und mehrere Perfonen in das Waf⸗ 
Armeekorps, ift ein Cartell wegen negenfeitiger|fer fielen, movon aber bis auf fünf Ale gerettet 
Auslieferung der Deferteurs abgefchloffen worden. | werden konnten. 

. Turin, den 21. Mov, Mehrere Abrheilungeni In der Allg. Zeit. liest man folgendes Schrei: 
von Artillerie und einige andere Truppen ſind nachſ ben aus Venedig vom 18. Nov.: „Seit dem 
und nad aus Frankreich Hier angefommen, und 31. Dt. haben wir das Gluck den größten Theil 
zum Theil wieder nach andern Staͤdten als Sarnis|der kaiferlihen Familie und des Faiferlichen Hofs 
fon abmarfcirt, ftaats in unfrer Inſelſtadt zu beſitzen. Das das 

Rom, den 18. Nov. Kin bier erfchienenes|durd erreate Leben, den Zufluß von Fremden, den 
- Dekret verbieter die Ausfuhr und den Aufkauf des bedeutend ſtarken Umlauf des Geldes ıc. fann man 
Getreides, und verfpriht dagegen vortheilhafte) ſich worftellen,, und jchon in dieſer Hinſicht erndtet 
Bedingungen für die Einfuhr deſſelben. — Am|Benedig große Bortheile von der Anweſenheit feis 
Jahre 1809 belief fih die Zahl der Einwohner hies nes Füriten. Uber fie kommen in feinen Vers 
figer Stadt auf 136,268; im Sabre 1810 fieligleih mit denen, welche und die Huld unfers 
fie Schnell auf 123,025 herab und biefes Jahr ift|Kaifers für die Folge verfpriht, und wozu gegens 
fie ſchon wieder auf 128,384 amgewachfen. märtig der Grund gelegt wird. Ein Dekret, wel: 

Modena, ben 18. Nov. Heute find. k. H. ches dieſen Provinzen nicht weniger als 4 Millios 
die Erzherzogin Maria Beatrie bier angefommen!nen Lire an jährlihen Grundzinfen nachlaͤßt, 
und auf eine hoͤchſt feierliche Art empfangen wors | ftimmte ſchon alle Herzen zur Freude, bewor noch 
den. Franz erfhien, und nun ſind wir täglich Zeugen, 
Venedig, den 25. Nov, Ge. E. k. Mai. wie der guädige Monarch alles aufbieret, um un 
haben die Stade Rodigo wegen ihrer bei meh⸗ ferm geſunkenen Wohlftand wieder aufjuhelfen, 
zeren Belegenheiten dem Kaiferhaufe aeleifteren Er unterfuht Ales ſelbſt, und geht Ins kleinſte 
treuen Dienfte zum Rang einer koͤniglichen Detail ein, hört alle Beſchwerden herablaffend und 
Sitadt erhoben. — Am ar. d. wurde in einer aufmerkfam an, zeigt überall feine tiefen Einſich⸗ 


Diefigen Frauenkirche das gewöhnliche jährliche Dante ten, und. gibt — gewiß nicht vergebens — die be: 








der Brüce zu, die zur bequemern Befadhung der 
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ſten Hoffnungen zur Abhaͤlfe. Kandel und Schiſ⸗ 
fahrt, die Seele unfers Wohlftandes, haben ſich dir 
größten Freiheiten zu verfprehen. Die Deputixi 
ten der Kommerzkammer find noch entzädt von der 
gnädigen Audienz, die fie bei Sr. Majeftär hatten. 
Welcher außerordentliche Kontraft gegen einen Na: 
poleon, der fie vor acht Jahren in feinem bekann⸗ 
ten Tone antedete: Quanti Millioni avete ? und 
ihnen dann nichts als Vorwürfe machte, daß fie 
den Handel mit England begänftigten ! Kaifer 
Franz legte ihnen fo zu fagen alle ihre Bitten in 
den Mund, Und fo wie Derfelbe die Kaufleute 
empfing, fo empfängt er jeden, der ein Anliegen 
"vorzubtingen hat; 40 bi6 50 Perfonen fommen 
täglich vor den Monarchen, und gegen den Letzten 
wie gegen den Erften äußert fid) feine Güte, und 
feine bewunderungsmwärdige Einficht im allen Ber: 
waltungsjweigen auf gleiche Art, Jeder hat Er: 
kunbniß; mit feinem Pandesvater ohne Zeugen 


ju fprechen, mwobet noch der gluͤckliche Umftand ein 


»tritt,, ‘daß der Kaiſer volltommen fertig italleniſch 
ſpricht. Kurz, es ift nur Eine Stimme des En- 
ihuſtaemus für ihn, und Franz hat während ſei⸗ 
nes biefigen Aufenthalts- [don Millionen [Herzen 
gewennen, Wo er fi) zeigt, unter feinen en: 
Kern, auf dem Markusplag, im Thrater in ſei— 
nen Gondeln, auf den Straßen, überall ertönen 
jubelnde Eviva’s, Seiner eriauchten ‚Gemahlin 
eben fo, Diefes Legtere gefhah namentlich diefer 
Tage im Theater ©. Benebetis. Die gürige Bür: 
fin, obgleich durch ihre anhaftende Kraͤnklichkeit 
ſehr ſchwach, erhob fih mie Mühe, um dem Pub- 
likum freundfchaftlic zu danken. Nun hätte man 
glauben folen, das Theater Kürze zufammen, fo 
Beftig und fang brachen die Freudensbezeugungen 
aus, Bon den vielen ſchon ftatt gehabten ‚oder 
noch zu veranftaltenden öffentlichen Feften enthalten 
‚unfre Zeitungen das Nähere. : Die Coragna am 
leßtern Mittwoch erdffnete fir Der Anbli des 
Hin s und Herwogens von wenigftens jehntaufend 
ausgefirecften Händen, je nachdem der Regen von 
‚Würften, Brod, Schinken, Geflügel ıc. fih wen: 
dete, war originel, Die Menge der. Zufchauer 
Überfraf Alles, was man hier bei dergleihen Schau: 
fpielen gefehen, - Die Dächer der Procuratienec: 
hie waten fo angefällt mis gus gefleideten Ker: 


ven und Damen, als die Feniter, die-zum Theil 


mit 8 bis Io Zechinen, bezahle wurden. Abends 
bei der Illumination glich der Plab’ dem legten 
Tage im Carneval; vier große militärifhe Orche 


ſter wechfeltenununterbrochen ab. Unzählige Grup: |® 
pen von Tanzenden bildeten fi um den reich illu⸗ 


minirten Tempel der Cocagna, an den vier Eden 















aus 


* 


des Pſches ſtanden Pulcinelltheater, Gerüſte für 
Taſchenſpieler 1c., die ihre Vorſtellungen gratis aas ' 


ben. Dis nach Mitternacht dauerte das Spekta— 


tel und der Jubel fort. Heute Abend ift der gros 
be Kanal illuminirt, und es wird ein nächtliches 
Wertrennen von Barten gehalten, ein feit mehe 
als hundert Jahren hier nicht gefehenes Schau⸗ 
ſpiel. Mittwoch ift die berühmte Megatta, wel: 
che ebenfalls den interefianteften gleichkommen wird, 


welche hier ſelbſt unter der Republik ftatt hatten. 
‚Alles wetieifert, fich zu jeigen.” 


In franzsfiigen Blattern liest man Folgendes 

Rom vom zr. Oft: „Der ſpaniſche Geſand⸗ 
te hat vorige Naht durch einen Kourier Macs 
richten von feinem Hofe erhalten. Er. begab ſich 
auf der Stelle zu KarllV., bei welchem er einen 
Theil der Nacht zubrachte Am folgenden Mors 
gen hatten Se. Maj. eine Konferenz mit dem Kar: 
dinal-= Staatsfekrerdr. Der fpanifhe Gejandte 
fattete am naͤmlichen Tage allen Stiedern der Bours 
boniihen Familie; die ſich in Rom befinden, eis 
nen Beſuch ab. Noh kann man nidt erfahren, 
was in dieſer Konferenz abaehandelt worden- if; 
fo viel weiß man; daß Se. Majeſtät jetzt ſehr zus 
frieden fcheinen, und mehreremale wiederholt ha⸗ 
ben: „„Nun kann ih ruhig fierdben; Spanien 
wird gluͤcklich ſeyn.““ * 

——Sſchweinz. 

Die Allg. Beitung ſchreibt aus Baſel vom 22. 
Nov.: „Am Sonnabend giengen wieder vier ſchoͤ— 
ne Öfterreichiiche Srenadierbataillone und eine Hu: 
farendivifion über die Häninger Schiffbruͤcke nad 
Deutſchland zuruͤck. Am nämlihen Tage iprengte 
man bafelbft den Kavalier und das Kronwerf gegen 
St. Louis und Bourglibre. Vorgeſtern und geftern 
fprangen viele Minen in den Werten nad) der frans 
söfifhen Seite Hin, und man wird raſch damit fort: 
fahren, da bis jum 15, Dez. Alles gefchleift ſeyn 
muß. Morgen wird das. jhöne, nach Frankreich 
führende Thor abgetragen. Auch die Rafernen und 
alle Gouvernementsgebäude in der Stadt follen de: 
molieg werden — Bor einigen Tagen machten bie 
franzoͤſiſchen Donaniers zu Mühlhaufen einen reis 


‚den Fang, indem fie. in drei Mehlwagen für 


300,000 $r. verbotene Waaren entdeckten. — Die 
Sräfin. St. Leu mird mir eidgenoͤſſiſchen Paͤſſen 
nad Konſtanz reifen, um dort die Eutfcheidung ih⸗ 
res Schickſals Abzumwarten. Die Frau Groß fuͤrſtin 
Konſtantin befindet ſich ſchon ſeit einiger Zeit auf 
ihrem ſehr verſchoͤnerten Landſitze Brunnadern bei 
ern.‘ . . ! . 

— Franumtkreich. 
(Aus Pariſer Zeitungen vom rg. Nov.) Das 


IJout nat des Debars wiberruft feine Nachricht von 
wirklicher “Unterzeihnumg bes Definitivtraktots 


rigen. Akten amd der Anklagafte'gegen den Mars. 
ſchall Neprangehört und einmäthig angenommen 


Eie folle er am 21. erfolgen, und hierauf Kürkt| harte: - 


Hardenberg am 22. Paris verlaffen. — Da 10,000 
Ruffen zu Paris eingerheft find, fo verfiherr man; 
es mürden eben fo viele Enaländer dieſe Haupt: 
ſtadt verlaſſen. — Es ift ein Brief des Marſchalls 
Men an die Sefandten der vier großen verbände- 
ten Mächte im Umlauf, worin er ihren: Schuß 
anruft. Mir wiſſen nicht, eb diefes Echreiben 
ächt ift. Der Herzog von Wellingten gab in einer 
der Frau Marfhalin Ney voraeftern ertheilten 
Privataudienz als Beweggrund feines perſoͤnlichen 
Entfchluffes, ſich in den Prozeß des Hrn. Mar: 


Der Marfhall Ney hat (nach Verſicherung eis, 
ner Abendjeltung, melde am folgenden Tage von 
allen Parifer Jeurnalen wiederholt wird), in Fols 
ae der ihm von der Pairsfammer geflatteten Er⸗ 
tanbnifi, jeine Präjndijiafeinwendungen vor Era 
Öffnung der Debatten geltend zu maden, gedachter 
Kammer eine Vorftelung Äberreiht, worin er 
begehrt, daß der Rönte und die beiden Kammern 
durch ein Geſetz die Foͤrmlichkeiten der gegen ihn 
su inſtruirenden Prozedur feflfeßen follen. Nimmt 
die Pairstammer auf diefes Geſuch Ruͤckſicht, 


falls Ney durchaus nicht zu mifhen, Folgend » fo wird die. Erdifnung der’ Debatten nenerdings 
an: „Der König von Frankreich habe die Konven: |um mehrere Tage hinaus gefekt werden. Bei feir 
„ten vom 3. July nicht ratifizive, die ins zaten|ner erſten Vernehmung durdy den Baron Seauier 
JArtitel verzeichnete Stipulation dräde blos eine|gab der Marichall eine Erklärung zum Protokoll, 
„„Werzichtleiftung der hoben Mächte, in Anfehung|mworin er dem Rönige dankt, daß er ihn feinen kon⸗ 
„Ihrer, aus, in Frantreih Miemand, wer es ſtitutionelen Richter habe wieder geben wollen, 
„auch fey, wegen feines politifchen Betragens und neuerdings-berheuert, daß er am 14. Märzin 
„oder Meinungen in Unterfuchung‘ zu ziehn, Sie an Tuillerien nicht daran gedacht habe, den König 
„hätten ſich demnach in das, was die Megierung zu verrathen. Er rufe Cote zum Zeugen‘, dat er 
„des Königs thue, keineswegs zu mifchen “ — jauch nachher, bei dem unglüdlichen Fehltritt, den 
Man faat, Marſchall Maſſena babe einen Paß er ſchon fo hart bäßen mäßen, feinen andern Ger 
ins Ausiand begehrt, und die HH. Chaptal und daten gehabt habe, als feinem Waserlande den 
Lacevede wollten nad Nordamerika auswandern. |Üürgerkrieg ju erfparen, Er habe flers fein Was 
— Der Geſetzesvorſchlag wegen der Prevoralger |terland über Alles geliebt; weun dies jeßt ein Ders 
richtähjöfe wurde vorher in einer allgemeinen Ber: |brechen fey, fo hoffe er, daß der König, der fein 
fammiung des Staatéraths, weicher zum erſten⸗ Votk im Herzen trage, biefe ungläckliche Verir⸗ 
male zufammenberufen war, unter Vorſitz des Her: Irung verzeihen werde. Mülfe er aber: iterben , fo 
joas von Richelien diskutirt. —werde das Geſetz nur einem verirrten Unserchan, 
Die Palrsfammer ſchritt am 16. Nov. zu ei⸗ nicht einen Verraͤther, befiraft haben, 

nem namentlichen Aufrufe, um die Zahl der ges) Seit dem 17. Nov. zirkulirt za Paris eine ges 
genwärtigen Pairs zu beitimmen. Es fanden ſich druckte Mote, welche dem Sachwalter des Mars 
261. Die Gelamtjahl der Pairs iſt 214; aber ifchalle New ingefchrieben, und worin behauptet wird, 
> haben ſich als geifttiche Pairs entſchaldigt, 6.ald daß dem Könige, als Mitgliede der Koalition, das 
Minifter, welche an der Anklage Theil genommen; Recht. benonimen fey, diejenigen zu beanruhigen 
5 als Zeugen, die im Projeß abgehoͤrt worden ; und anzutaſten. weiche Die im Namen der Altirten 
z als Richter im Krieasgeriht. Ein anderer Pair abgeſchloſſene Kapitulation von Paris durch folgende 
hat wegen feines Alters keine berathſchlagende Stim⸗ Stelle decke; „Art. 12. Sollen ebenfalls die Pers 
me; 8 find nicht aufgenommen ; die Gefamtzaht ſonen und das Privateigenthum tefpektirt werden. 
der Abzuziehenden ift 28. Bieiben noch 25 A =/ Dann follen die Einwohner, und überhaupt alle in 
mweiende, von denen mehrere frank, und mehrere der Hauptftadt befindlichen Perſonen fortwährend 


im Dienfte des Königs ausmärıs angeſtellte find. 
NMach dem mamentlihen Aufeufe legte Baren Se: 
guier die Reſultate der gegen den Marſchall Ney 
ſtatt gehabten Inſtruktion der Kammer vor. Die 
fer Bericht und die Verleſung der Akten durch den 
Sekretaͤr Archivar beſchäftigen die Kammer bis 
um 3 Uhr Abends. Sie vertaare ſich auf dem 17. 
An dieſem Tage vertante fie ſich auf den ar. um 
9 Uhr Morgens, nachdem fie die Ableſung der uͤb⸗ 


ihre Rechte und Freiheiten genießen, ohne daß man 
foldye wegen der. Aemter, die fie beleiter haben), 
oder noch befleiven, wegen ihres Benehmens oder 
volitiſchen Meinungen beunruhigen oder belangen 
darf.” Wir haben oben die Antwort mitqetheilt, 
welche der Herzog von Wellington der Gemahlin 
des Marihalls Mey, als fie diefen Grund geiten 
machen wollte, geaeben bar. Spaͤter foll der Mars 
ſchall in einer neuen Note dieſe Antwort des Jess 
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as son Wellington ju widerlegen gefucht habem 


Unter vielen vatriotifhen Geſchenken und Auer⸗ 


ie Marſchallin hat allen zu Paris befindlichen biethungen, welche feit der Ruckktehr des Königs 
Miniftern der alllirten Gouverains Beſuche abger| zutt Erleichterung des Staats dargebracht worden 


ttet. 

Eın deutfches Blatt ſchreibt us Paris: „Ney's 
Freunde nnd alle diejenigen, welhe Anhänger des 
Mäfigungsfpftems find, fangen an, für das Le: 
ben des Marſchalls zu zittern. Sie fegen indeſſen 
nod ihre Hoffnung in die unerſchoͤpfliche Güte 
des Könige. Man verfihert aber in’den Geſell⸗ 
ſchaften, daß es dem Miniftertum gelungen jey, 
Se. Majeftät von der Morhwendigkeit eines gros 
fen Beifpield zu überzeugen. Der unbeugfame 
Karakter des erften Minifters, welcher an jenen 
des berühmten Karbinals feines Namens erin: 
nert, (äße für Alle wenig Hoffnung übrig, welde 
eine großmuͤthige Verzeihung oder eine Milderung 
der Strafe wuͤnſchen.“ 

(Aus Parifer Zeitungen vom 20. Nov.) Geftern 
war unter Vorfig des Königs große Minifterialton: 
ferenz, welcher auch die Prinzen von Geblät bei: 
wohnten, Ron dem Herzog von Angoufeme hat 
man Nachricht, daß er am 11. Nov. zu Nimes und 
am 14. zu Touloufe angefommen, und überall mit 

roßen Freudensbezeugungen empfangen worden ift. 
Noch am 7. find wieder indem Dorfe Eatviffon un. 
weit Nimes drei Nationalgarden, die fidy wegen 
ber Ankunft des Herzogs nah Mimes begeben woll: 
ten, ermordet worden. — Heute follen die Mini: 
ſter der alliirren Mächte und Frankreich abermals 
eine Konvention, die fih auf Hamburg bezieht, un: 
terzeichnet haben, — Heute hataud vor dem Af: 
fifengerichte der Hochverrathsprogeß gegen Hrn. 2a- 
valette angefangen. Man fagt Admiral Linois und 
Gen. Boyer würden gleihfalls naͤchſtens vor einem 
Kriegsgerichte des Hochverraths angeflagt werden. 
— Zu Buy, zwiſchen Cambray und Bouchain, ha 
ben die franzöfifhen Douaniers in einem Schloffe 
für beinahe 4 Mill, Kontrebande, weldye unter dem 
Schutze bolländijcher Konvoys eingebracht worden, 
weggenommen. 

Am 18. Nov. Nachmittags ruͤckte eine Abtheilung 
des ıoten Linienregiments, welches in die koͤnigli 
che Sarde treten fol, von Verſailles kommend, in 


Paris ein. In dem Augenblicke, wo fie am Schloffe | Frankfurt nah Berlin begeben. 


vorbeizog, trat der König ans Fenſter, und rief ihr 
zu: „Wiltommen, meine wadern Freunde! ic 
will an meinen Neffen fchreiben, daß ich die Freu: 
de gehabt habe, euch zu ſehen.“ Diefes Regiment 
gehörte zu dem Korps, das der Herzog von Angous 
leme verfloffenes Frühjahr im ſaͤdlichen Frankreich 
kommandirte, und zeichnete fi durch unerſchuͤtter⸗ 
liche Treue gegen die Vonrbons aus. j 


find, bemerkt man ein Darlehen von 80,000 Fr. 
auf jwei Jahre ohne Zinien. 

Im Hamburger Korceipondenten liest man: 
„Der Verfaffer der Dankaddreſſe an den König, 
die meulih in der Kammer der Pairs vorgefchlas 
gen wurde, war Hr, v; Chateaubriand. - Bei Vers 
lefung der Stelle, in welcher man gegen die Ans 
führer und Verräther die Gerechtigkeit des Königs 
auffordert, hielt der Herzog von Orleans eine jiems 
lich) lange Rede, und flug als Veränderung vor, 
man folle gedachte Perfonen der Gnade des Königs 
Apfehlen. Dieſer Borjchlag verurfacdhte lebhafte 
Debatten. Ein Mitglied ſprach mit ſolcher Hef⸗ 
tigkeit über die gegenwärtige Verwaltung, daß er 
den Sturz dieſes Syſtems vorausfagte, bei wels 
her Gelegenheit ihm der Abbe‘ v. Montesquiou 
den Mamen eines Verrärhers gab. Das Mitglied, 
8 dem er ſo ſprach, fuhr mit der Hand nach dem 

egen, und man bemerkt, es ſey das erſtemal 
geweſen, daß es in feindlicher Abſicht dieſe Be⸗ 
wegung gemacht habe. Inzwiſchen wurde in der 
Verſammlung die Ruhe wieder hergeſtellt, und 
die erwähnte Stelle wurde durch die Ausdrücke: 
die Gerechtigkeit durch die Gnade zu mildern, era 
jest. Die Zeitungen durften diefes Vorfalls miche < 
erwähnen, obichon der Herzog von Orleans feine 
Rede einem Sournaliften zum Einrücken jufandte, 
Der Nedafteur erklärte, die Cenſur habe ihm dies 
felbe gefteihen, und alle Artikel, die künftig Se. 
k. Hoh. einem Journaliſten zuſchickten, würden 
das naͤmliche Schickſal Haben, Seitdem iſt der 
Herzog in England eingetroffen.“ 

Sie Stuttgarter Hofzeitung meldet unterm 26. 
Nov., nach fo eben eingegangenen Nachrichten ſey 
der Friede zwiſchen den verbuͤndeten Mächten 
und Frankreich am 20. zu Paris wir klich uns 
terzeichnet worden. Die nämlide Verſi⸗ 
derung liest man aud) in den meilten Parifer Jour⸗ 
nalen vom folgenden Tage, mit dem Beifügen, 
der Fuͤrſt Metternih werde fih nun am 22. über 
Bafel nah Wien, und der Fürft Hardenberg über 
er Fuͤrſt Har⸗ 
denberg und der Graf Goltz machten am 21. dem 
Könige und der Herzogin von Angonleme Beſuche. 

Großbritannien 

London, den 15. Nov. Die Kriegsbrigg 
Phitomele hat auf der See mir einem Schiffe ges 
ſprochen, deſſen Kapitän ihm fagte, er fey dem’ 
Konvoy des Morchumberland nur drei Tagreifen 
weit von Helena begegnet, — Doſeph Bonaparte 


bat Hei Tem s Hart an ben. Ufern des Hubfonflufs 
fes (nit der Hudſonsbay, wie ein * de 
Zeitungen fonderbar genug melden) das ‚non 
Lord. Eourtenan bewohnte Landhaus gemierhet." — 
Aus der Sraffchafı Kent gehn die Depots von ſechs 
Dragonerregimentern, und 2000 Rekruten zu Lord 
Wellingtons Armee nah Frankreich. — Ein Mi: 
nifterialblart. gibt ald gewiß an, daß Großbritans 
nien einen Theil der von Ärantreih an Preußen 
u bezahlenden Kontriburion vorfchießen merde — 
ürft Blaͤcher hat an den preußtihen Geſchaͤſts⸗ 
träger zu London unterm 16. Ott. aus Compiegne 
geſchrieben: „Ich hoͤre, daß zu Errichtung eines 
Denkmals za Ehren meines Warfengefährten, des 
Herzogs von Wellington, eine Subjcription erdff: 
net it. Haben Sie die Güte in meinem Namen 
zwanzig Pfund Sterling beijutragen.‘ 
London, den 16. Mob. Um dem neuen Lords 
major Wood, der fid früher mehreremale den Maß: 
regeln der Krone im Unterhauſe widerſetzt hat, 
ihre Unzufriedenheit zu erfennen zu geben, find 
die Minifter insgefammt von ſeinem Antritıs 
ſchmauſe weagebtieben Kr. Wood wurde indellen 
durch die Anweſenheit einiger Herjoge vom könig: 


abgereist, um. mit dem Herzog von Welſingten 
Mafregein dagegen zu treffen. Einftweilen bat 
der Herzog allen feinen Leuten, ‚Offizieren wie 


Soldaten befohlen, um ro Uhr Abends in ihrem: 


Quartier zu ſeyn. — Die Kanonen. Gewehre 
und Munizion, welche von den Engländern und 
Preußen auf dem Montmartre und in der Gegend 
von Paris find gefunden worden, wurden jüngfb 
getheilt. Unjer Antheil -beitand in 1000 Tonnen, 
welche in 2 Schiffen von Rouen nad London ges 
bracht werden 
Afritanifhe Naubftaaten, 

Den neuften, aus dem mittelländifhen Meere 
eingegangenen Machrichten zufolge, war das ans 
5 Sregatten und 2 Sloops beftehende hollaͤndiſche 
Geſchwader vor Algier eingetroffen Der holländis: 
fhe Konful von Alicante, welcher fih am Bord 
des Gefhwabders befand, machte dem Dey Vor⸗ 
fchläge, in der Art, wie fie der Commodore Des 
eatur für die Amerikaner erlangt hatte, aber der 
Dey verwarf diefelben, er machte feinerfeits Ger 
genvorfchläge, die.gleihmäßig verworfen wurden. 
Der holländifhe Conſul, welcher ſolchergeſtalt auf 
feine befriedigenden Bedingungen unterhandeln 


lichen Haufe, vieler Lords, auswärtigen Gefandten konnte, iſt nah Alicante zurückgekehrt. Die hol: 

(mit Ausnahme des franzoͤſiſchen) und andrer ar.ds ländifche Flotte erwartet von Tag zu Tage Ver⸗ 

gezeichneten Perionen hinlanglich entſchädigt. — ſtaärkungen; wenn bei ihrer Ankunft der Frieden 

Die. -Erpiofion einer Dampfmaſchiene, die man nod nicht Start gefunden haben follte, wird die 

nach einer neuen Erfindung bei einer Zuderraffines Flotte Algier bombardiren. 

vie des Hrn. Conſtant in Wellftreee anzuwenden Niederlande 

werfuchte, hat die ganze Anftale zerftöre, und über Mußland hatte dur das Haus Hope in Am⸗ 

zwanzig Perſonen das Leben gekoſtet. Noch weit ſterdam ein Anlehn eröffnet. Für die ſeit 1812 

mehrere wurden verwundet. Der Erfinder hatte verfallenen Coupons ſtellt es jetzt neue Obligatio⸗ 

Die Stärke der Nöyren, welde den Dampf leiten nen a 5 proC. aus, die ſich auf 18 Mill Gulden 

folten, nicht richtig berechnet. belaufen. Sie werden den 83,600 noch nicht bes 
Man fagt, es fer ein Vertrag zwifhen Ruß—- !zahlten Obligationen zugefügt, und von der ganzen 

land und Frankreich abgeichloffen, welcher des er⸗ Schuldmaſſe, 101,600,000 Gulden, follen künfs 

ſtern Abſichten auf die Türkei ſehr begünftige. |tig 1000 Dpligationen jährlich zuruͤckgezahlt wers 

(Fr. 3.) — Der Herzog von Wellington hat um den. 

Berftärfung der brirtiihen Truppen angehalten, Deutfdland. 

weil die unter feinem Befehl ftehenden .nidhe hin:| Die Berner Zeitung liefert eine Tabelle über bie 

Vertheilung der 100 Mill, Fr., welche von ber 


reichten jur Erhaltung der Ruhe eines Landes, def: 

fen Ober: Konftable er jegt it. Es fol ihm ein großen Kontribution den der Allianz gegen Frank⸗ 
Detaſchement der Garde gefchidt werden. — Daß reich beigetretenen Staaten beftimmt find. Hier⸗ 
unfere Truppen jetzt in Paris einquartiert find, nach erhielte Baiern (60,000 Mann) 23,517,798 
erregte große Beſorgniſſe. Das Erfparniß, wel⸗ Fr.; Niederlande (50,000 Mann) 21,264,832 Ft: ; 
ches wir dadurch bezweden, indem wir unſere Würtemberg (20,000 Mann) 8.505.932 Fr. ; Baden 
Truppen nicht felbft unterhalten mülfen, dürften | (16,000 M.) 6,804,746 Fr.; Sachſen eben fo viel‘, 
wir durch die Indisziplin unferer Truppen zu theuer | Sardinien (15,000 M.) 6,379,449 Er. 5 Kaffe 
bezahlen. Wie wäre es aud möglich, daß junge| (12,000 M.) 5,103,559 Fr. Hannover (10,000. 
unerfahrene Offiziere mit Geld und Kredit den Los | Mann) 4,252,966 Sr. u. f. w gr 
«ungen einer Stadt wie Paris, miderftänden ?] Eine Frankfurter Zeitung fchreibt unterm 23. 
Wirklich ift Sit H. Torrens am zo. nad Paris| Nov, :: „Wir vernehmen ans guter Quelle aus-- 


dem Badiſchen, dab Se. koͤnigl. Koh, der Großher- 
jög zum Beten feines Volks entſcheidende Schritte 
gethan hat. Nicht nur ift die Hälfte an der leßten 
euferordentlichen Krieasfteuer nachaelaflen, fondern 
Se königl. Hoheithaben wegen Einführung von 
Landftänden mehrern Standesherren Audienz zu ers 

eilen geruht, und diefelben verfichert „ daß diefer 
— — wirklich bearbeitet werde, und Hoͤchſt 
dieſelben gefonnen ſeyen, dem Lande eine Verfaſ⸗ 
funa zu geben, worüber das Volk volltommen bes 
friediat werden waͤrde. — Die Gefandten am hie: 
figen Bundestage fange an nad und nad einzus 
treffen. -Diefer Tage find der Hr. Geheimerarh v. 


Hendrich, Bevollmächtigten der herzogl. ſaͤchſiſchen, 


and der Hr. Vicekanzler v. Wieſe, Bevollmaͤchtig⸗ 
ter der fürftl. reuſſiſchen Käufer bier angetemmen.“ 

In der Baireurher, und aus derfelben in allen 
fräntifchen Zeitungen, liest man Folgendes: „Der 
in Hamburg erfcheinende deutfhe Beobachter hat 
in Neo, 197. vom 27. Dkt. d. J. aus einem an- 
geblichen : Schreiben aus Wien neuerdings das 
- (ängft widerlegt: Gericht von einer Abtretung 
Ber vormaligen Fürftenehümer Ansbad und Vai: 
reuth zu verbreiten gefucht. Wir find indeflen ers 
mächtige, diefes eitte Geruͤcht als völlig unge: 
gründet hiermit zu erflären.‘ 

Dei der Anmwelenheit des Königs ven Sachſen 
zu Leipzig har Hoͤchſtderſelbe dur den Hrn. Hofı 
marſchal Grafen Vitzthum dem verdienftvollen 
karierl. ruſſ. Oberſten Prendel, welcher feit dem 





fiht die Zufunft-gn’ bezeichnen‘ ſcheint, in jwei 
Militaͤrkommandos eingerheilt worden, wovon 
das eine den Namen Karlsruhe, das andere den 
Namen Mannheim führer. Die zu dem- Militar⸗ 
fommando Karlsruhe gehoͤrigen Finienregimenter 
erhalten ihre Garnifon zu Karlsruhe, Roftadrus 
Durlad — die zum Militaͤrkommando Mannheim 
gehörigen, naͤmlich 2 Dirifionen Kavallerie, z 
Anfanterieregimenter und eine Rompaanie Kufar: 
tifferie hier und ein Theil der Kavallerie zu Schwer 
Bingen. — Freiburg, das immer eine nicht unbes 
deutende badiſche Garniſon hatte, ift gar nicht ges 
nannt, daher alfe auch in die vormaliae Ortenau 
und das ganze Breisgau kein badiſches Mititär 
verlegt wird, 


Frankfurt, den 25.Mor. Auf den 4. k. M. 
ift uns ein Theil des könial ſachſiſchen Armees 
koros zum Durchmarſch angekündigt — Man er: 
wartet heute den Deputirten der Reichsſtadt Bre— 
men am hi ſigen Bundestage. — Graf von Goͤrz, 
Bevollmaͤchtiater Sr. Maj. des Koͤnigs von Sach— 
fen ift ſchon am 21. bier eingetroffen. — Unſere 
Stadt fänat ſchon an ſehr an Lebhaftigkeit zu ges 
winnen. — Im Handel bemerkt man feine befons 
dere Thätinfeit; die Kolonialwaaren find forewähs 
vend im Fallen, 


Unter der Weberfhrift: Aus dem KHolfteinms 


ſchen vom ıo. Mov. heißt es in der Ada Zeitung: 


Sin Kiel kam vor einigen Tagen ein Rauffahrteis 


Tag nad der Schlacht 715413 Kommandant in Leip⸗ ſchiff an, welches beftimmt gewefen, Napoleon nad 
zig war, eine goldene Doje von großem Werih, Amerite uͤberzjufuͤhren. Ein framoͤſiſcher Kapitän, 
mit allerhöchſtihrem Namenszug in Brillanten, der ſich mit der Tochter eines Muͤllers in Holſtein 
als einen Beweis der Anerkennung der für Stadt verhetrothet bat, und nach Napoleons Rackkehe uns 
und Land getragenen Eorge, zuftellen laſſen. ter Clauzel in Bordeaur diente, beſchleß nämlich, 
Aachen, den 21. Nov. Borgeftern Nachmit- Benap-rre, als er in Rochefort war, auf demfels 
tags iſt Fürft Bluͤcher, von Lüttich fommend, hier ben zu reiten Zu dem Ende lief er einige Käffer 
eingetroffen. Dem Vernehmen nad wird der Fuͤrſt inwendig mit Matrazen beſchlagen, um im Moths 
in einigen Tagen feine Reife weiter fortfeßen. | fal Bonaparte, Eavarn und Bertrand in denfels 
Als der Keldmarichall geftern Abends in den Kon ben zu verberaen Er hatte alle Erforderniſſe ſchon 
zertſaal trat, feinem bei dem Sturz des Pferdes an Bord; das Schiff follte, ftatt nach Kiel, ſobald 
in Paris verletzten rechten Arm im aufgefhnirte es die hohe & er erreicht hätte, nad New : York fer 
nen Aermel tragend, fragte ein Fremder, der von geln; aber der an ward durch Mopoleon? Unge⸗ 
jenem Umſtande nicht unterrichten war, ſeinen duld und Gefangennehmung vereitelt. Jetzt if 
Nachbar, was dem Fürften am Arm fehle. Er das Schiff nadı Kiel gefommen, mo die ausgeſtopf⸗ 
har — entgeanete diefer — ihn ſich verrenkt. „Das ten Fäffır ze zu Sehen find. — Der Haytiſche Ger 
ift kein Wunder!” (fagte jener kalt). „Wer die,neral, welcher mit einem zablreihen Gefolge im 
Franzoſen fo oft ſchlägt und den großen Napoleon | September in Hamburg „einteaf, und dort- unter 
won Vrüffel bis nach St. Helena wirft, der kann glänzenden Verſprechungen viele Handwerker und 
fih wohl den Arm verrenken.“ Kuͤnſtler anmwerben fellte, ft von dem Hamburger 
Mannheim, den 24 Nov, Dasaanjearof: |@ enare nicht als Generalkonſul anerkannt, aus Nüds, 
her zogl. badiſche Militär it nunmehr durd eine) ſicht auf Ludwig XVII. Er ſcheint ein ziemlich 
Yefinitive Defummung, welche in politiſcher Hine gebildeten Wann, und ſpricht gus Franzoͤſiſch. 
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ur“ Preußen | 

Die Ausräftung der Landwehr det Königreichs | 
Preußen har über eine Million Thaler gekoſtet. 
An ehrenvollen Wunden ſtarben 16 Offizlere dov⸗ 
ſelben. 82 Eh ih und 344 Gemeine erhielten 
Ehrenzeichen. n Krankheiten fiarben 18 Dffi: 
jiere, 1812 Untereffijiere und Gemeine, deren 
mehr als 2/3 die Belagerung von Danzig megge: 
rafft hat. (Die Anzahl der Verwundeten iſt nicht 
angegeben ) 


Neueftes 

Paris, den 22. Nov. Geftern Morgens um 
2 lie wurde der Marſchall Ney unter Estorte von 
200 Mann Kavallerie. aus feinem bisherigen Vers 
bafreorte nad dem Pallaſte des Luxemburgs ge: 
bracht. Mittags um 11 Uhr begann die öffent: 
liche Verhandlung feines —8 Nach voll⸗ 
zogenem Namensaufrufe der Pairs wurde ber Mar: 
ſchall mit feinen beiden Vertheidigern vorgefuͤhrt, 
und ihm die zwei letzten, ſeinetwegen ergangenen 
toͤniglichen Verordnungen, fo wie die von allen 
Miniftern unterzeichnete. Anklagsakte vorgelejen. 
Der Marfhall fand auf. und verlas eine Note, 
worin er.erflärte, er wolle feine. Präjudizialver: 
theidigungsmittel geltend machen, ehe er fid auf 
irgend eine-Inftruftion des Prozeſſes einlafle. Sei: 
me Wertheidiger führten aledann in. weitläuftigen 
Deden die Nothwendigkeit aus, den Prozeß zu 
fuspendiren, bis ein organifches Geſetz Die For⸗ 
men des Verfahrens feftgefegt haben werde, Der 
Geueralprokurator fprach gegen diejen Antrag, und 
nach einer ziemlich. langen Berathung in einem Ne 
benfaale urtheilten die Pairs, daß der Marfchall 
gehatten fey, ale feine Abrigen. Präjudizialeinwen: 
dungen, fo wie feine Vertheidigungszengen, bin: 
nen 24 Stunden, bei Strafe der Präklufion an: 
jujeigen. Die Verhandlung wurde, ungeachtet 
der Bemerkung des Bertheidigers des Angeklagten, 
daß ihm-24 Stunden nicht zureichten, die Zeugen 
berbeizufchaffen, nur bis auf Donnerstag den 23. 
vertagt, Unter den Zuſchauern befanden jih an 
diefem Tage der Prinz Paul von Würsemberg, 
der Fürft von Metrernih, der Graf. Golk und 
andere ausgezeichnete Perfonen. — Das Aſſiſen— 
gericht veurthetlte.an dem nämlichen 21. Mon. 
ben gewefenen Generals Poftdirektor Lavalette ein: 
müthig zum Tode, Es wurde ihm jedod ange: 
deutet, daß er eine dreitägige Friſt zu Interpofl: 
tion eines Nechtsmitteld hate. — Nach der Bar 
zette de France wurden in der Naht vom 21. zum 
23. Nov, die Generale Colbert, Ornano und Bel: 
liard zu Paris arretirt, mer 


Paris, den 23. Nov. Im Eingang einerk. Vers 
ordnung vom zT. d. im Dffizialblatte heißt es: „Ein 
abſcheuliches Verbrechen hat unfre Stadt Nismes 
bejudelt, Der konftitutionellen Charte zum Trog, 
welche zwar die katholiſche Neligion als Staatsrelis 
gion anerkannt, aber den übrigen Gottesverehrungen 
Schutz und Freiheit ſichert, haben zufammengelaus 
fene Aufruͤhrer es gewagt, ſich der Eröffnung des 
protefiantifchen Tempels zu wiederfegen. ünſer 
Militarkommandant üft, bei dem Verſuche fie 
durch Ueberredung zu zerſtreuen, ermordet worden, 
und fein Moͤrder Hat ein Ahyl gegen die Nachfors 
(dungen der Gerechtigkeit gefucht. Bliebe ein fols 
des Verbrechen ungeftraft, fo gäbe es keine öffents 
liche Ordnung, keine Regierung mehr, und unfre 
Minifter wären der Mihrvoljiehung der Geſetze 
ſchuldig““ Hierauf wird den königlichen Protu: 
varoren befohlen, dem Mörder des Generals Las 
garde, ſo wie den Urhebern des am 12. Nov. ju 
Nismes ſtatt gehabten Auflaufs madzufpären ; 
hinreichende Truppen auf Koften der "a 
nah Mismes zu segen, bis der Mörder und feine 
Mitfhuldigen vor Gericht geftelle find, und alle 
Einwohner, die nicht zur Nationalgarde gehds 
ven, zu entwaffnen. — Sr. de Lavalette zeigte 
vorgefiern bei Anhörung feines Todesurcheils vies 
‚ey Sleihmurh, Er fagte feinem Advokaten, Ken. 
Tripier, der gerübrter ſchien ald er, ein Leber 
wohl, Dieſer erwiederte: ich fehe fienoch wieder. 
Lavalette antwortete; Was ift zu thun; es ift ein 
Kanonenfhuß! Hierauf grüßte er mit der Hand 
alle anwefende Poftbeamten, Die als Zeugen aufs 
getreten waren, und fagtes Adieu, meine Herren 
von der Poft! Sein Vertheidiger hat die Kaſſation 
interponirt. Die Gräfin Lavalette wurde. geftern ih 
den Tuillerien gefehn, wahrfceintich um ſich dem Koͤ⸗ 
nig zu Füßen zu werfen. — Nach Berichten aus 
Toulouſe ift der Herzog von Angouleme, auf die 
Rachricht von den neuen Aufrubrsfcenen zu Nis— 
mes, unvermucher am 14. Mov. Morgens in Ders 
fon dahin zurädgereiste. — Die frohe Nachricht 
von der, wirtlichen Vollendung des Friedenswerks 
beſtaͤtigt ſich vollkemmen. Nach allen Seiten wurs 
den Kourlere mir dem Traktate abgefertigt. Lorh 
Caſtlereagh wollte heute nach London abreifen ; 
Zr. plania-ıft iga gejicen vorausgeril. — Da 
die Aufldſang der foivearmee naͤchſtens ganz vollen⸗ 
des ſeyn wird, jo erwartet man den Hrn. Mars 
ſchall Mucdonald zu Anfang Dezembers in Pas 
ei. Die zum Dienft unbraudbaren Pferde Aid 
unter die Landleute vertheilt worden, — Der Mos 
niteur zeige an, daf der Friedendtraftgt am 25. 
Nov, den Kammern mitgetheilt werden jole, * 
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Aachen, den ar. Nov. Vorgeſtern Nachmits| Majeftät der Kaiſer Alexander Hier ein, wo er in 
tags kam der Fuͤrſt Blücher bier an. Er befins/polnifcher Generalsuniform und mit dem- weißen 
det ſich unwohl und leidet an bem verrenkten Arm —— dekorirt, durch einen Triumphbogen 
viele Schmerzen. Er wird noch einige Tage hier Jünger dem Donner der Kanonen und dem Jubel⸗ 
verweilen. Nach dem Eintreffen eines geftern rufe des Volks feinen feierlichen Einzug hielt. Der 
Nachts bei dem Fürken Blächer angekommenen Monarch mufterte foaleich die verfammelten ruffis 
Kouriers verbreitete fich hier die Nachricht, der ſchen und pofnifchen Truppen, und begab ſich dann 
General Gneiſenau habe aus Namur berichtet, jins. Echloß. Abends mar die Stadt mit ihren 
daß die franzäfiihen Feftungstommandanten fi Vorſtädten prächtig illuminirt. ; 
auf erhaftene Ordre bereit erklaͤrt hätten, ihre feel) Tüärkey. Mach den neueften Briefen ans 
ften Orte den Alllirten zu übergeben. Darauf hat Jaſſy it man dort nicht ohne Beſorgniß über 
der Fuͤrſt Befehle abgefandt, daß diejenigen ‚preusjeinen newerdinas bevorfiehenden Krieg. Die ruffis 
Bifhen Truppen, welche auf der franzoͤſiſchen Graͤn⸗ ſche Suͤdarme wird von Tage zu Tage flärker, und 
e Halt gemaht haben ,„ fich fogleidh wieder in auch die Tärken vermehren ſich fehr an der Grenze, 
— fetzen follen. Am 4. Dec. wird das fe — — — — — — — 
Korps bier eintreffen, ſpaͤter das 6te. Fuͤrſt Bluͤ⸗ 3 Bekanntmachung. 
chers Generalſtab iſt geſtern bier aufgelöst wor- Chriſtian Steiner, Schuſtergeſell, Sohn des 
den. — Als am 17. Now die Bewohner von Aa⸗Chriſtian Steiner, geweſenen Bauersmann am 
hen erfuhren, dag Aachen unter der Adminiftra:| Pfeiffergue in Debandthal, hat fich bereits vor 33 
tion des Oberpräfidenten geh. Staatsraths Sack Jahren vom Haufe auf Wanderſchaft entfernet, 
bleibt, und diefe Stadt sine Provinzialregierung und feit 32 Jahren hat man weder von feinem 


behält, illuminirten fie freiwillig ihre Käufer, und; Leben noch Tod, etwas in Erfahrung gebracht. 
dem Herrn Oberpräfidenten wurde Abends mit| . Derfelbe, oder feine allenfälligen Desgendenten 


Mufit und bei Fackelſchein ein Lebehoch gebracht. 
Frankfurt, den 26. Mov. Im künftigen 
Monat werden wir ſehr ſtarke Durchmärfche ha: 
Ken, indem aufer einem Theil des koͤnigl. ſaͤchſi⸗ 
fchen Armerforps aud 60,000 Mann Preußen 
durch biefige Stadt ziehen werden. — Geſtern 
wor ein ftarker preuf. Fuhrmefentrain hier einge: 
troffen, welcher die von preuß. Regimentsſchnei⸗ 
dern dahier verfertigten Montirungsftüce in Ems 
pfang nahm und heute feinen Marſch weiter fort: 
etzte. 
DE fa et, den 23. Nov. Geftern verbreis 
teten fich hier Gerüchte von ausgebrochenen Unrus 
den in der Champagne und Mifhelligkeiten zwis 
fhen Preußen und Kranzofen vor Saarlouis. — 
Hebermorgen werden 300 Preußen hier eintreffen, 
und wahrſcheinlich mehrere nachkommen; es foll 
fogar für das Zte und ste preußifche Armeekorps, 
welche, wie es neuerdings heißt, Aber Mainz ine 
Rradiet feyen, Magazine in Hochheim angelent 
en. So Hören wir auch, daß zwei nad Aſchaf⸗ 
— und Würzburg beſtimmte baieriſche Me: 
gimenter von Oppenheim her auf ihrem Ruͤck— 
wmorfch durch Frankfurt paffiren werden. Endlich 
glaubt man, daß und kön. ſaͤchſtiche Durchmaͤrſche 
in Kurzem zu Theil werden dürften. Für das in 
Frankreich befindliche ruffifhe Beobachtungskorpsé 
follen Heu = und Habermagazine jenſeits des Rheins 
ereichtet werben. i 


Warfhan, den 13. Nov, Geſtern traf Sr 


werden mit dem binnen einem ganzen Jahr vors 
geladen, daß man von Seite dieſes ?. k. Landges 
richts zu feiner Todeserflärung fchreiten werde, 
wenn er oder feine allenfälligen Deszendenten waͤh⸗ 
rend diefer Zeit nicht erſcheinen, oder das Landge⸗ 
richt auf eine andere Art in Kenntniß des Lebens 
feßen werben. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lienz 
den 17. Nevember ıgı5. 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Es ſtehet eine große beſonders für Staͤdte und 
Gemeinden brauchbare ſchon in mehreren Gelegen⸗ 
beiten erprobte und allgemein als gut anerkannte 
Feuerloͤſch maſchine (Feuerforige) aus freyer Hand 
ju verkaufen. Auskunft hierüber giebt die Wags 
nerifhe Buchhandlung allhier. 
Innsbruck, den 30. Nov. 1815 - 


Künftige Georgi ift auf dem Stadtplatz Nro. 234 
ein großer und Kleiner Laden, nebft Quartier im 
Zten Stock zu verlaffen, im Falle koͤnnte auch beis 
des früher bezogen werden, daß nähere iſt beim 
Haus eigenthuͤmer zu erſahren. 


In dem Haufe am Innrain Nro. 149 if zu 
ebener Erde vorwärts ein ganz abgefondertes heizs 
ans Zimmer mit oder ohne Einrihtung täglich 
n miethen,. Nähere Auskunft im zweiten Stocke. 
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Innsbruck, Mittwoch den 6. December, 





Ungarn. 
Semlin, ben 13. Nov. 
de nicht duch das kak Gebiet in ihre 
. nach Bosnien rückagekehrt find, har der 


| 
Ale Türken, wel: 


Staltem 


Mailand, den 26. Nov. Vorgeſtern und 


Heimath geſternkamen zwei Convoys von der Equipage On 
Begterbeg| Pf. ?. Majeſtaͤt und auch ein Theil von jener des 


von NRoumelien im feinen Cauß genommen, und! Fürften von Metternich aus Frankreich bier am. 


werden unter Bedeckung der aus Noumelien ange: — Die hiefige Kegierung, um bie 


tommenen Türken bis an die besnifche Gränze be 
gleitet, — Ueber die ven der Pforte den Serviern 
. zunefiehen werden könnenden Äriedensbedinquma:n, 
erwartet man noch den großberrlichen Kirman. We 
berhaupt ſcheint der Friede und die Beyl gung der 
Unruhen in Servien neue Anftände und Schwie 
riateiten zu haben. Der Begqlerbeg wänſcht die 
DMiederkegung der Waffen von den Eerviern, weil 
außer den Garniſenen die in den Städten als Pro 
feifieniften und Kaufleute ſich etwa niederlaſſen 
mwoleuden Türken, auc feine Waffen tragen dur 
fen. Dieß erreat bey den Eerviern, ungeachtet 
ihnen die Paſchen Schutz und eine mehr menid: 
lichere Behandlung zuſichern, ſehr viel Mißtrauen 
gegen Die Tuͤrten; ſie halten ſich daher immer in 
keiegeriſcher Peſttur, und wollen durchaus die Waf 
fen nie niederlegen, als bis die unter Poſtant⸗— 
ſchi und anderen kleinen Paſchen aus Rou.nelien 
und. Arnaut:: Lu (Voralbanien) neuerdings ans 
gelangten 7000 Türken, den. fervifchen Boden vers 


Getreideeinfuhr 
zu beguͤnſtigen, bar ſelbe bis zum 15. Juny 1816 
für mauthfrei erklart. — Der am 31. März b. 
J: in Mailand zur Unterſuchung der mider. die’ 
Sicherheit des Staats verübten Verbrechen eingee 
feßte Spezialgerichtehof ift bei den nunmehr aluͤck⸗ 
li geänderten Umjtänden aufgehoben worden; 
doch find die Gerihtshöfe von einigen Departes 
menten no immer als Spezialgerichrshäfe zur 
Aburtheilung folder Staatsverbrechen auzufehen. 

Vom 29. Nov. Vorgeſtern traf der $ M. 2, 
Sraf Bubna in unjerer Hauptſtadt ein — Da 
das Hauptquartier der öfterr. ital Armee aufgelöst 
worden tft, fo hat der F. M. 2. Baron v. Radis 
vojevich unſere Stade verlaflen. 

Modena, den 25. Nov. So eben verbreitet 
fi die Nachricht, day; die Königin von Sardinien 
am 2. De; hier eintreffen werde. Auf dieſe Weile 
wird die Erzherzogin Marta Bearrip das Vergnür 
gen haben inre ganze Familie um ſich veriammielr 
zu ſehen. Auch. wird uns «näcftens die Ehre zu 


kaflen heben. — Die Hereinlaflung von fo vielen) Theil -werden, Se. Mai den Kauiec-veon Oeſter⸗ 
tauſend Türken, und den dadurch mißlich gemorde: reich inner halb unſern Mauern zu verehren. 

nen Zuſtand der Servier, legen ſelbe ihrem Dber- | Nom, den 25 Mon. Die nach Spanten abge⸗ 
anführer Milleſch Obrenowitſch fehr zur Laſt. — ſchickten Jeſuiten find aldclich in Barcıllona da 
Even tief die Machricht ein, daB auf Anordnung getemmen und haben: ‚dert vom Clerus und de 
des Vegierbegs von NRoumelien, Euliman Paſcha Chefs der Civil und Militärbehörden Befuche ers 
and 6ſerviſche Kurien wirflih am 7. d. unter Es- halten. Sie. find nun über Valencia nad Madrid) 
Sorte nach Konſtantinopel abgeführt worden jeyen. abgerriet, wo det König für die Angelegenheiten 


* 
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der Jeſuiten einen beſondern Rath zuſammengeeſtäͤt den Wunſch theilen, durch unverletzliche Auf⸗ 


fest hat, von welchem der Herzog von Infantado 
Präfident, und zwei andere Mitgiseder jur Zeit 
der Vertreibung des Ordens aus Spanien Movijen 
deffelben waren. — Biele vornehme Engläuder, 
die fi gegenwärtig hier befinden, werden durch 
den englifhen Gefhäftsträger nicht nur dem Staats: 
fetrerär Kard, Conſalvi, fondern auch Se. Heilig: 
keit vorgeftelt und liebreih empfangen, 
Sdhmwei; 

In der Zürcher Zeitung liest man Nachftehene 

: „Ein Schreiben des jegigen Vororts Zürich 
vom 77. Nov. feßt die Kantone Genf, Waadt, 
Bern, Aargau und Thurgan in Kenntniß, daß 


rechthaltung des könial. Anfehens und MWiedrrins 
kraftſezung der Verfaſſungsurkunde die glücklich 
wiederhengeftellte Ordnung der Dinge in Frank⸗ 
reich zir befeitigen,, fo wie zwifchen frankreich und 
feinen Nahbarn gegenfeitiges Vertrauen und Wohls 
wollen die durch unheilbringenden Wirkungen der 
Revolution und bes Eroberungsfpftems fo lange 
geftört waren, wieder berzuftellen, fo haben Ihre 
kaiferl. koͤnigl. Majeftäten in der Weberzeugung, 


daß diefer letztere Zweck nicht anders zu erreichen 


fey, als durch eine Ausgleichung die ihnen ge 
rechte Entihädigungen für das Vergangene, und 
fihere Buͤrgſchaft für die Zukunft feifte, und im 


Madame Hortenfe Banaparte um die Erlaubniß Einnerftändnig mie Sr. Mai. dem Könige von 


angefucht habe, fih von Air duch die Schweiz 
nah Konſtanz begeben zu dürfen, welches ihr bes 
mwilligt wurde. — In Hüningen werden nun auch 
die Kaſernen und alle öffentlichen Gebäude der frans 
zöfifchen Regierung niedergeriffen, — - Die Regie: 
tung des Kantons Aargau hat die Erhebung einer 
MRriegsfteuer von 207,000 Franken befohlen. Das 
in letztem Frühjahr un er dem Oberſt Stoffel zum 
Theil aus Weberläufern der vier Schweizerregi: 
menter ‚gebildete Regiment &tranger Suisse warb 
irztich in Mearfeille aufgelöst, uud von den ver: 


Franfreih die Mittel in Betracht gezogen, biefe 
Aus gleichung zu bewerkftelligen, und nachdem fie 
erfannt, daß fie den Mächten ſchuldige Entfchäpdis 
gung weder ganz in Ländereien, noch ganz in Gelb 
beftehen könne, ohne einem oder dem andern me: 
fentlihen Intereſſe Frankreichs zu nahe zu treten, 
und daß es zweckmaͤßiger wäre, beide Verfahrungss 
weiſen zn verbinden, um diefen beiden Unannehms 


lichkeiten vorzubeugen, bei ihren ſetzigen Verhand⸗ 


lungen dieſe zur Baſis genommen, und find eben 
fo auch darüber einig, daß es nothwendig fen, auf 


führten Soldaten deffelben ift auch. bereits eine bes | beftimmte Zeit eine gewiſſe Anzahl verbitndenr 
deutende Zahl in der Schweiz eingetroffen. — Meh: Truppen in den Graͤuzprovinzen Frankreichs ftehen 
were Privarbriefe aus Paris verfihern, daß berizu laſſen. Sie find übereingefommen , die wer: 
förmlihe Anertennungsatt der immerwährenden | fdhiedenen, auf diefe Baſis gegrüänderen Verfügun⸗ 


Neutralitdt der Schweiz, entworfen ‚worden fey;|gen in einem Definitivtraftat zu vereinigen. 


daß derfelde die Beiftimmung aller Babel intereffier: 
sen Höfe erhalten Habe, und unverzüglich der 
Kldgenoffenfchaft zugefender werden wird.‘ 
General Rapp fol gefinne feyn, fih in der 
Schweiz niederzufaffen, welches dadurch wahr 
ſchei wird, weil einer ſeiner Adjutanten fuͤr 
denſelben ein Landgut zu kaufen ſucht. 
Frankreich. 

Wie ſchon erwähnt wurde am 20. Nov. der 
Beiede mit Frankreich unterzeichnet. Derfelbe be: 
ſteht aus einem Haupt s umd mehreren Mebentrat: 
‘taten, welche leßtere zum Theil ſchon bekannt find 
Nachſtehendes ift der 

Allgemeine Traftat mit frankreich. 
Machdem die verbänderen Mächte durch ihre An: 
‚Krengungen und den &ieg ihrer Waffen: Frankreich 
-und ‚Europa vor den Ummwälgumgen, womit das 
Unterfangen Mapoleon Bonaparte's und das 
a tondre Syſtem, das man in Frankreich wie: 
der einführte, um jenes Unterfangen gelingen zu 
machen, beide bedrohte, bewahrt haben; und Sie 


Am 
diefer Abfiche und zu dem Ende haben Er. Majes 
ftär cc. für Sich und Ihre Verbündeten einerfeits, 
und Se. Mei. der König von Frantreih und Na: 
varra andrerfeits, Ihre —— ernannt, 
um über befagten Definitivttrafat zu verhandeln, 
ihn zu beſchließen und zu unterzeichnen, mämlicd) 
(folgen die Namen der Minifter) , welche nad 
Auswechlung ihrer im guter und gehöriger Korm 
befundenen Vollmachten nachftehende Artikel uns 
tergeichner haben: Ars 1. „Die Oränzen Frank⸗ 
reichs bleiben fo, wie fie im J. 1790! waren, bis 
auf die beiderfeitigen in gegenwärtigen ‘Artikel an: 
gegebenen Modifikationen: a. im Morden bleihbt 
die Sränzlinie, fo wie fie in dem Pariſer Tyat: 
tate beftimmt worden, bis Quievraiu gegenüber, 
von da geht fie laͤnge den alten Graͤnzen der bel: 
giſchen Provinzen des —— —* 
tich und des: Herzogthume Bouillon hin, ſo wie 
dieſe im J. 1790 waren, und ſo, daß die einge⸗ 
loſſenen Territorien von Philippeville und Dias 


Wu ebſt den gleich i ſo wie 
"im dieſem Augenblicke mit Dr. allerchriſil. Maje ⸗ —* —R —— ————7— 
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Granzen zu Uegen fomtien. Ban Wißers bei Dis einde Ferney aber bei Frankreich Tüße, beygraͤnzt 
val, an den Graͤnzen des Departements der Ar- wird, an den ſchweizeriſchen Bundesſtaat angeries 
denen und des Herjogthums Luxemburg, big Perieften und mit dem Kanton Senf vereinigt werden, 
an der Ehauffe’e, die von Thionville mach, Trier Die franzöfffhe Dougnenlinie fol weſtlich vom 
führt, bleibt die Gränzlinie, wie fie im —— — Jara aufgeſtellt werden, fo daß die ganze Lande 
tat feſtgeſetzt worden. Von Perle aus geht ſie Aber ſchaft Ser außerhalb dieſer Linie zu liegen komtnt, 
Paunsdorf, Walwich, Schardorf, Niederwellling, d. Won den Gränzen des Kansons Genf an bie 

ellweiler, welche Oerter nebft ihrem Gebiet ſaͤmmt⸗ zum mitrelländifcren Meere wird die naͤmliche 
lid) bei Frankteich verbleiben, bis Houore und längs |Öränzlınie ſeyn, die Im Jahre 1790 Frankreich 
den alten Graͤnzen der Landſchaft Saarbruͤck hin, ſo, von Savoyen und der Brafihaft Nizza trenmte. 
daß Sarrelouis und der Lauf der Sarre, nebft den Die Verhältniffe, melde der Traftat von 1914 
rechts von der oben bezeichneten Liniegelegenen Dev» zwiſchen Frankreich umd dem Fürſtenthum Moe 
tern undihre Gebtete, außerhalb den franz. Gränzen Inaco wieder hergeftellt Hatte, follen immer aufs 
zu fiegen tommen. Won den Öränzen der Landfhaft/hören und die nämlichen Verhättniffe zwifchen bier 
Einarbrüc an wird die Sränzlinie die naͤmliche ſem Bürftenthume umd Sr. Mai. dem Könige vom 
feyn, bie gegenwärtig die Departemente ber Mo: Sardinien ftatt finden. e. Alle in die Grängen 
fel und des Niederrheins von Deutſchland trennt, des franzöfifhen Gebiets eingeſchloſſenen Tervites 
bis zur Lauter bin, die dann bis zu ihrem Auss |riem und Diſtrikte, wie fie in gegenmwärtigem Arti⸗ 
fing ‚in den Rhein zur Graͤnze dienen fol. Das kel feftgefegt worden, bleiben mit Frankreich ver⸗ 
ganze auf dem linken Ufer gelegene Gebiet, mitleinigt. f. Die hohen kontrahirenden Mächte wer 
Einfäluß der Feſtung Landau, wird zu Deutfhe)den innerhalb drei Monaten nah Unterzelchnung 
land gehören, Die Stadt Weiffenburg jedoch, des gegenwärtigen Traktats Kommiffäre ernennen, 
durch melde dieſer Fluß quer durchläuft, ſoll, um alles, was auf beiderfeitige Grängbekimmung 
nebft einem Rayon anf dem linfen Ufer, ganz bei Bezug hat, in Ordnung zu bringen, und fobald 
Frankreich bleiben. Diefer Rayon foll nice über als diefe Kommäfläre mit ‘der Arbeit zu ‘Stande 
1000 Tolſen betragen, und durch die Kommifläre, /find, folen Charten amgefertict und Grängpfähle 
welchen die zunähft vorzunehmende Grängbeftim: | zur Bezelchnung der ‚gegenwärtigen Graͤnzen ers 
mung übertragen werden wird, noch genauer bes richtet werden. Art. 2. Die Feſtungen und Die 
ftimmt werden. b. Won dem Ausfluße der Laus|firikte, die nad vorfiehendem Artitel nicht mehr 
ter an, längs den Departementen ded Niederrheins, zum franzöfifhen Gebiete gehören follen, werden 
des Dberrheins, ded Doubs und des Jura bis in der, im gten Artißel dergegenwärtigem Traftat 
zum Kanton Waadt bleiben die Sränzen, wie fie beigefügten Militäͤrkonvention beftimmten Friſt 
durch den Parifer Traktar beſtimmt werben, Deriden verbündeten Mächten uͤbergeben, und De. 
halmeg des Rheins fol die Graͤnze zwifchen Frank: | Majeftät der König won Frankreich leiften far ſich 
reich und den deutfchen Staaten bilden, aber im und Ihre Erben und Macfolger auf ewige eis 
Befisftande der Infeln, wie er in Zolge einer|sem auf die Souverainetaͤts und Eigenthumsrechte 
neuen Beſichtigung des Laufe biefes Flußes ber: Verzicht, die Sie bisher über die befagten Feſtun⸗ 
flimmt werden wird, fol feine Weränderung ftattigen und Diftrikte ausübten. Art. 3. Dabdie fer 
finden, der Lauf dieſes Elußes mag ſich im Ber |ftungswerte von Huͤningen die Stadt Bafelbeftäns 
folg der Zeit verändern, wie er will. Es follen|dig in Unruhe verfegt haben, fo find die hohen 
innerhalb drei Monaten von den beiderfeitigen ho⸗ kontrahirenden Mächte, um der Schweiz einen 
hen tomtrahirenden Mächten Kommifläre ernannt neuen Beweis ihres Wohlwollens und ihrer Vor⸗ 
werden , die befagte Beſichtigung vorzunehmen. |forge zu geben, unter ſich Äbereingefommen, die 
Die Hälfte der Bruͤcke zwiſchen Straßburg und |Feftungswerte von Huͤningen niederreißen zu lafs 
Tehl fol zw Frankreich, und bie andere Haͤlfte ſen, und bie franzöfifhe Regierung made ſith 
zu dem Großherzogtum Baden gehören, c. Um aus dem nämlichen Beweggrunde anheifhig, fie 
eine direkte Verbindung zwiſchen den Kanton Genf niemals wieder herzuftellen, und wenigftens .auf 
und der Schweiz herzuftellen, fol der Theil der eine Entfernung von drei Lieues von der Stadt 
Zandſchaft Ser , der. dftlich von dem Leman , ſuͤd-Baſel keine andere Feſtungswerke an deren Stelle 
ti vom Gebiet des Kantons Genf, nördlich durch zu errichten. Die Meutralitär der Schweiz fol 
den Kanton Waadt, und weſtlich durch den Lauf ſerner auf das mördlid von einer Linie, die von 
der Verſoix und eine Linte, welche die Gemeinden Ugine ausläuft und den See von Aubecn ſuͤdlich 
Evliey, Bofoy und Megreis im ſich begreift, die!mit singefchloflen, uͤber Javerge bis -Becheraine 
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und von ba bis zum See von Bourget und zur 
Rhone hingeht, fo wie es durch den Artikel 92. 
der Schiußakte des Wiener Kongreſſes *) mit den 
Provinzen von Chablais und Faucigny geſchehen 
ift, ausgedehnt werden. Art. 4. Die Geldent- 
ſchaͤdigung, welche Frankreich den verbiindeten 
Maͤchten keiften ſoll, iſt auf die Summe von 700 
Millionen Franken beſtimmt; die Art und Weiſe, 
die Termine und die Buͤrgſchaft fuͤr die Bezahlung 
dieſer Summen ſollen durch eine beſondere Kon— 
vention regulirt werden, welche eben ſo kraͤftig und 
gültig ſeyn ſoll, als wenn fie woͤrtlich im gegen 
mwärtigem Traktat eingefchaltet wäre. Art. 5. 
Da der unruhige und gähbrende Zufkand, 
den Frankreich nad fo vielen gewaltfamen Erſchuͤt⸗ 
tetungen, und vorzüäglih nad) der letzten Kata: 
ſtrophe ungeachtet der värerlichen Abſichten des Rd: 
nigs und der Vortheile, welche allen Klaſſen feiner 
Unterthanen durch die Verſaſſungsurkunde geworden, 
nothwendig noch verſpuͤrt, zur Sicherheit der benach⸗ 
barten Staaten Maaßregein der Vorſicht und tempo⸗ 
raͤrer Gewaͤhrleiſtung erforderlich macht, ſo hat 
man es fuͤr unerlaͤßlich gehalten, auf eine beſtimmte 
Zeit Stellungen in Frankreich durch ein Korps von 
verbuͤndeten Truppen beſetzen zu laſſen, unter dem 
ausdruͤcklichen Vorbehalt, daß diefe Beſetzung we⸗ 
der der Souverainetät Sr. allerhriftlien Ma: 
jeſtaͤt, noch den Befisftande, fo wie er durch ges 
genwärtigen Traftat anerkannt und beftätigt wor: 
den, Eintrag ıhun fol. Die Zahl der Truppen 
fol fi) nicht über 150,000 Mann belaufen. Den 
Oberbefehlshaber diefer Armee ernennen die ver: 
bündeten Mächte. Dieſes Armeekorps wird die 
feften Pläge Eonde‘ , Balenciennes, Boudain, 


*) Diefer Artikel Tautet folgendermaffen: Die Pro: 
vinzen vor Chablaid und Faurignv, jo wie das gan: 
e, nördlich von Ugine gelegeue, und von Sr. Mai 
em Könige von Eardinien zuftehende Gebiet fell 
mit zur Neutralität der Schweiz — ſo wie 
fie von den Maͤchten anerkannt und garantirt wer: 
den, Demnad werden ſich die Truppen Er. Mat. 
des Königs von Sardinien, die etwa In diefen Pro: 
vinzen ftehen möchten, allenıal, wenn ſich die ‚der 
Schwelz benachbarten Mächte in offnem feindieligen 
Austande befinden, oder ein folder bevorfteht, zus 
rüdzieben, und fonnen zu dem Ende, wenn es nd- 
thig wird, ihren Weg durch das Wallis nehmen; 
es dürfen aber keine beiwaffneren Truppen irgend 
einer andern Macht durch die obbenannten Provin: 
zen und Territorien marſchiren oder dort ftationi: 
zen, ale. die, welde die Schweiz dert aufzuftellen 
für gut gchtet, doch muß diefer Stand der Dinge 
die Adminiftration dieſer Yander, wo die iviibeam: 
ten Zr. Mat. des Königs von Sardinien auch die 
Municivalaarde zur Aufrechthaltung der guten Did: 
nung anweuden können, nicht hindern, 


Cambrai, le Auesidn,. Maubeuge, Landrecies, 
Avesnes, Rocroy, Givet nebſt Charlemont, Mes 


ae: Montmedy, Thionville, Longwy, : 


ufh und den Bruͤckenkopf von Fortlouis befes 

Frankreich für den Unterhalt der hierzu 
beftimmten Armee gu fergen bat, fo fol Alles, 
was fi) auf biefen Gegenftand beziehe, in einer 
befondern Konvention regulirt werden. In diefer 
Konvention, welche eben fo fraftig und gültig ſeyn 
foll, ats wenn fie wörtlich in gegenwärtigen Trak⸗ 
tat eingefchaltet wäre, follen auch die Verhaͤltniſſe 


zwiſchen ber Offupationsarmee und den Civil = und 


Mititärbehörden des Landes regulirt werden. Dies 
fe militärische Befegung kann hoͤchſtens fünf Jahre 
dauern, und vor diefem Termine endigen, wenn 
die verbändeten Souveraine, nah Verlauf von 
drei Jahren, im Uebereinſtimmung mit Er. Dias 
jeftät dem König von Frankreich die Lage und das 
gegenwärtige Intereſſe, ſo wie die Fortichritte, 
welche die Wiederherfielung der Ordnung und 
Ruhe in Frankreich gemacht haben wird, reiſtich 
erwogen und einſtimmig anerkannt haben werden, 
daß die Beweggruͤnde, welche dieſe Maaßregel 
veranlaßten, nicht mehr vorhanden ſind. Aber 
wie auch das Reſultat dieſer Berathſchlagungen 
ausſallen moͤge, nach Verlauf von fuͤnf Jahren 
werden alle von den verbündeten Truppen beſetz⸗ 
ten Pläge und Stellungen ohne weiten Aufent: 
halt geräumt und an Se— allerchriſtliche Majefldg, 
Ihre Erben und Nachfolger übergeben. 
Alle andern fremden Truppen, die nicht mit zu 
der Oftupationsarmee gehören, werden in beſtimm⸗ 
ten Friſten, melche der gte Artikel der gegenwär: 
tigem Traktate angehängten Militärfonvention bes 
flimmt, das franzoͤſiſche Gebiet räumen, 
(Rortfesung folgt.); 

Die 700 Millionen, die Frankreich zu zahlen 
hat, find aufs Billige und Angemeffenfte vers 
theilt. England, Preußen, Rußland und Oeſter— 
veih, melde fo große Kriegsrnftungen gemacht, 
erhalten davon 400 Millionen, 100 die hinzuges 
tretenen 29 Anderen Staaten, in den ſchon mitge⸗ 


Arı6., 


theilten Verhäteniffen, 50 Millionen die Witıwen - 


und Watfen der gebliebenen Preußen und Enaläne 
der, 137 1/2 Mill werden zu den neuen Feftungs: 
Anlagen verwender, und die übrigen ı2 ı/2 Mill. 
unter Dänemark, Spanien und die Schweiz zu 


gleichen Theilen vertheitt. Wegen der Reklamaties - 
nen hat man drei Klaſſen-feſtgeſetzt In die erſte 


fommen die Kaytionen, Depots: ꝛc., welche in 
baarem: Gelde follen bezahle, werden.;. in.-die 2te 
die Forderimmgen vermoͤge abgeſchloſſener Kontrafte 
fuͤr Lieferungen ꝛc. Dieſe ſollen ig 5 pro, €, fon; 


ge Zeit, um über dieſes Urthell zu avpelliren. — 
Lavalette har wegen ‚dem gegen ihn auszeſproche⸗ 
nen. Todes s lrtheil an das Kaſſationsgericht ap: ' 
pelliert. 
Die offizielle Zeitung vom ar. Nov, enthält cine 
fönigliche Becordmung vom 13., welche den Staates 
vath de Balainvilliers zum Präjidenten des Kon⸗ 
ſeils der Minifler bis zu Ende 1816 ernennt, wenn 
der Praͤſident dieſes Konſeils, oder in deffen Ers 
mangelung der Sirgelbewahrer, oder ein anderer 
Miniſter, verhindert jind darin zu präfidiren. 
(Aus Parifer Zeitungen. vom 24. Nov.) Dee 
Fürft von Hardenberg ift heute nah Berlin abges 
reist, Hr. v. Humboldt begibt fih morgen nad ’ 
Frankfurt. — Die Polizei hat einen unauthorifies 
ten, und daher fehr fehlerhaften Abdruck des am 
20. d. unterzeichneten Traktats und feiner Neben⸗ 
fonventionen ,„ welche morgen; den Kammern 
vorgelegt werden follen, weggenommen. Diefe 
voreilige Publikation fann nur das Reſultat eis 
Da nun aber jetzt die Sachmalter des Angeflag:|ner, in einer auswärtigen Kanzlei begangenen Uns ° 
ten vorjtelleen , daß fie fih auf Zeugen berufen!treue jeyn. Herr von Geng ift von Seite der al⸗ 
müßten , von welden mehrere zu. Mancy, Be: }üirten Mächte mit Weberjeßung des, urfprüngs 
fangen ꝛc. abmwefend wären, To versagte das Pairss|tid im franzöfiiher Sprache redigirten Traktats 
gericht, nad) einer nochmaligen Berathung im Mes | beauftragt. (Journ. des Debats.) — Heute früh 
benjaafe, die Erdffnung der Debatten peremtorifh [um 6 Uhr wurde der Marſchall Ney unter ſtarker 
auf den 4. Des. Bedeckung aus dem Luremburg nach der Concier⸗ 
Wie fchon erwähnt, begaun am 20. Non. derjgerie zuruͤckgebracht. Madame Lavalerte hat nad 
Prozeß gegen den ehemaligen Oberpoftdirgktor Lasjeinigen miplungenen Verfuchen geftern Abends eine 
valerte vor dem Alfıfengerichtöhof zu Paris.. Die) Audienz beim Könige erhalten, und tft ziemlich 
der Berfammlung vorgelefene Anklagakte beſchul-lange bei Sr. Majeftät geblieben. Man kennt noch 
digte den Lavalette: Daß er fih am 20, Maͤrzenicht das Reſultat diefes Schrittes. — Zu Niss 
vor Bonapartes Ankunft in Paris mit dem Genes|mes find auch mehrere Öffentlihe Beamte ſchwer 
ral Sebajtiani nach dem Hotel der Poften begeben, finfultivt worden. Der Maire hat eine Belohnung 
und dort an den Generaldireftor Ferrand, dielvon 3000 Fr. auf Auslieferung des Mörders des 
Worte gerichtet habe: Im Namen des Kailers| Ben. Lagarde gefcht. 2 ar 
Äbernehme ih meine Funktionen wieder; daß er (Aus Parifer Zeitungen vom a5, Nov) Vor— 
Serrand , der fi zum König nad Lille begeben geſtern nad der Meile hatte der Fürft von Mets 
wollte, die nöthigen Pferde verweigerte; daß er dernich feine Abfchiedsaudien, beim König. Auch 
am 20. März drei Defehle unterzeichnet habe, die en. Ziethen, der das in Frankreich biribende 
der Ausaͤbung mehrerer vom König erlaffenen ene- [preußische Armeekoroes befehligt, hatte die Ehre 
gegen waren; bad er an alle Pritvirekioren der Sr. Majeftät aufzuwarten. Lord Caftlereaghreiste 
Departementer amgleihen Tage geſchrieben: „Der nach London ab. — Die Pairstammer verfanmelte 
Kaifer wird in zwei Stunden im Parts ſeyn ıc.2c.hüch Beute grgen Mittgg, um die Mitthetiung des 
Des Angeklagten Vereheidigung gieng, mie man) Äricdenstraftars anzuhören. — Man fagt,'da6 
jum voraus willen. fonnte, dahin: „Der Zweck | Londoner Haus Baring und Komp. habe neue Vor⸗ 
feiner Handlungen, fey kein andrer geweſen, als ſchlaͤge gemacht, um die Zahlung der Kontriburion 
einen Bärgerfrieg zu verhäten.“ — An derjvon 700 Millionen zu übernehmen, und Hr Bas 
zweiten Sitzung des Aftiengerihtshofs am. zr. ring felbit habe ſich deshalb nah Paris begeben; 
Nov. murde Lavalette von dem Chef der Jury aber ig, franpdliche ‚Regierung wolle, bevor fie 
durch einen Eid als ſchaldig eriiärt und jum —— wegen dieſer großen Finanzopera— 
und zur Bezahlung der Prozeßkoſten verurtheilt tion Ya Y,.dle Meinung mehrerer Bantiees in 
Dem: Lavalerte wurde angezeigt, ey. habe drei Tasl Srantseih, und fonft vom feiten Lande, einholen. 


hen * 


fofidirten Kontd bezahlt werden „ und die Differen: 
jen zwilihen dem Nominal: und wirkliden Wer 
the diejer Fonds, fo wie der Kurs derfelben am 
Tag: der Zahlung ſtehen wird, zwiſchen Frankreich 
und den Kreditoren gesheiit werden. In die Zte 
alle übrigen Forderungen, die ebenfalls in konſo— 
Jidirten Fonds, jedoch nad dem ganzen Nominal: 
werthe, bezahle werden, wenn jelbiger nice unter 
69 Franken ſteht; iſt dieſes der Ball, fo vergütet 
Frankreich die Differenz bis zu 60 Franken. 

In der zweiten Gerichtsfigung der Pairs über 
den Marihal Ney, am 23. Nov., wurden defs. 
fen Bersheidiger über ihre Praäjudizialeinwenduns 
gen angehört. Sie ſuchten fünf Nullitaͤtsgruͤnde 
gegen das bisherige Verfahren feit dem 13. Nov. 
geltend zu machen; die Pairsfammer aber erklärte 
diefe Grande nad Anhörung der königlichen Pros 
kurateren, und einer jiemlich langen Derathung, 
für unſtatthaft, und beichloß zu Prüfung der At: 
tenſtuͤcke und Eröffnung der Debatten zu fchreiten. 
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(Einer andern Nachricht zufolge fol Hr. Labour 
here, Handelsgefellfhafter des Hrn. Hope, wer 
gen diefes Gegenftandes nad Paris berufen fern, 
und von den HA. Hope, Baring, Bethmann ıg. 
das Verfprehen eventueller Unter, dung in fei: 
em Unternehmen haben.) — Die Frau Matfchal⸗ 
Tin Mey har geſtern eine Audienz beim Hrn, Her—⸗ 
jog von Richelieu, in feinem Hotel Rue de Bac, 
erhalten. — Man macht uns Hoffnung, daß bie 
Verwundung des Generald Lagarde zu Nismes 
niche tödtlich feyn wird. Die Kugel ſteckte Hinter 
den falfchen Rippen. Es find von verfciedenen 
Seiten her Nationalgarden zu Mismes eingerüdt. 

In der Allg. Zeit. liest man folgendes Screi: 
Ben aus Paris, vom 24 Nov.: „Wahrfdein: 
lich weiß man jeßt in Deutſchland fhon, daß die 
verbündeten großen Mächte ihren Bertrag mit 
$rantreih am 20. d. endlich abgefchloffen und un 
terzeichnet haben. Einigen Artiteln, dem gten, 
Sten und gten, find bejondere Abkommen beige: 
fü. Das Ganze ift von einem Bundesverein 
begleitet, wodurd die vier vorfchreibenden Mächte 
die Aufrechthaltung ihrer fo eben gefaßten Beſchluͤſ⸗ 
fe verbürgen. Für die Wohlfahrt einzelner Per: 
fonen bat vielleicht noch nie eine diplomatiſche Ver: 
handlung fo värerlich geforgt. Das Abkommen 
zur Entwidelung des gten Artikels betrifft die For: 
derungen fo vieler in ihrem Vermögen verlegten 
Deurfhen. Es ift mit einer ganz vorzüglichen 
Umficht ausgearbeitet, und macht dem Freiherrn 
v. Humbeldt, der fi diefen Zweig der Unterhand: 
lungen ganz eigentlich angelegen ſeyn ließ, glän: 
jende Ehre. Man kann fih die Schwierigkeiten, 
die er zu bekämpfen hatte, und die nicht blos von 
Frankreich herruͤhrten, ſchwerlich vorftellen. — 
Die abermalige Erneuerung der Abſcheulichkeiten 
zu Nismes hat hier großen Eindruck gemacht. Laut 
wagt hier Niemand von den lekten Vorfällen zu 
fprehen, die noch weit ärger geweſen feyn follen, 
als die Zeitungen fie erzählen. Der Tod des Gr: 
nerals Lagarde, wenn er ſich beftätige, würde fehr 
zu bedauern feyn. Er war Emigrant und hatte 
lange in ruffifhen Dienften geftanden. Auf Ge: 
heiß des Kaifers Alerander trat er wieder unter 
die franzöfifchen Fahnen. Während feiner Befehls: 
baberfchaft im mittägigen Frankreich erwarb er fi 
durch fein überaus rechtliches Benehmen, durch 
feine Kiugheis und Mäßigung die Liebe aller Wohl: 
gefinnten,‘ 

Das Morgenblatt ſchreibt aus Paris vom 15. 
Nov.: „Im Allgemeinen bat ſich ſeit der letzten 
Woche in Paris nichts Neues zugetragen⸗ Dit 
Engländer machen faft alsin die Befagung ans, 



















wege nach Paris begriffen feyn. 


und aud fie nehmen außer den Kafernen nup noch 
die Wade am Palais royal ein. Won allen voris 
gen franzöfifhen Regimentern fieht man Soldaten 
In der Stadt heruwgehen; fie nehmen auch einige 
Kafernen ein, allein es hat nicht den Anfchein, 
als ob man fobald neue Megimenter darans bilden 
wolle. In den von den Älliirten befehten Des 
partementern därfen feine Regimenter gebifder wers 
den. Die Soldaten müßen dafelbft mäßig herums 
gehen. Man fcheint zu vergeflen, wie gefährtidh 
der Muͤßiggang franzöfifcher Truppen in jekigem 
Augenblide fey. In Ermangfung franzöfifher Bes 
ſatzung bat die Nationalgarde hier vollauf jn thun. 
— Seitdem der Prozeß des Marſchalls Ney anges 
fangen ift, haben die Wachen des Nachts mehrs 
mals verdoppelt werden müfen, Was zum milis 
tärifchen Anhang gehört, hettachtet die Sache Ney's 
wie die feinige, und ergreift mit Begier diefe Ges 
legenbeit, um fi zu fammeln und laut gu werden, 
Es ließe ih, glaube ich, phoſiſch erklären, warum 
man jegt immer dem Aufruhr bier fo nahe ift. 
Seit der Revolution iſt das Gehirn der Parifer 
durch fo manche ſchreckliche oder unertwartete Auf⸗ 
tritte erfhütttere worden, daf jet der geringfäs 
gigfte Umftand es zu "bewegen vermag. Bey dem 
erfien beften Auflaufe in den Straßen fieht man, 
wie gleich die Köpfe warm werden, beſonders aber 
wenn vin Eremder der Gegenftand des Auflaufes 
ift, und tote ſchnell ein Auẽ⸗ruch erfolgen märde, 


wenn nicht die Polizey fih fogleih ins Mittel 


legte. Es iſt daher fehr heilſam, daß eine alllirre 


Defagung diefen Winter in Paris bleibt; wirklid) 


foll ſchon ein ruſſiſches Truppenkorps auf dem Rack⸗ 
Amar mird Dies 


manden Parifer verdrießen. Das Journal Nain 


Rose hatte ſchon gefagt, man fängein den Ges 


ſellſchaften ein neues Lied, das fo anfange: „, 
theuren freunde, gute Reife M’ — — 


hatte bemerkt, Bluͤch er ſey nicht krank, fondern 
ſchon von Paris abgereiſt. „Deſto beſſer, ſehzte 
es hinzu, denn jeder Franzoſe muß an den 
gebenheiten eines fo thewern Hauptes innigen 
Antheil nehmen.“ Ueber Maͤlzel's Aueſtellung im 
Theater Louvois bemerkte es: 
der, der auf unſern Beutel Anſpruch macht:“ Zus 


e⸗ 


„Noch ein Krems 


legt fagte e6: „In Deutfchland klagt man daran 


über, daß die arofen Diebe fehr zunehmen ; im 
Frankreich Hingegen nehmen fie fehr ab.” Dexs 
gleihen Sticheleyen auf die verbuͤndeten Truppen 
werden in den meiften Geſellſchaften gemacht, wo 
von polltifhen Sachen die Rede iſt. Diefe kleine 
Made, der fih ‘der Franzoſe fo gern und fo ges 
wandt bedient, iſt beynahe die einzige Werfüßung, 
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die ibm in feiner bebraͤngten Rage gewährt wird, 
Zwar fol der Friede morgen oder Übermorgen bes 


bentmittel allenfalls aus deu benachbarten Laͤndetu 
beziehn. — Als Beifpiel, zu welchen, Zügellafig: 


kannt gemacht werden; ein ſehr wichtiger Punft keiten Parteimurb und Nationalhef verleiten kon⸗ 


für den Handel! allein die Auflagen und Aufopfe: 
zungen, welche Franfreihs Schulden nöthig ma: 
hen, werden unendlid feun. Deßungeachtet wird 
doch in dem dffentlihen Vergnuͤgen wenig einge: 
ſchraͤnkt. — Pesten Sonntag zählte ich am einer 
Straßen-Ecke mehr als 20 Anſchlagzettel über 
Luftbarkeiten für den Abend; außer den Schau: 
fpielen war hier ein Winter «Tivoli, ein Prato, 
die Ruinen Pompeil’s, ein bald Dutzend Bälle, 
Robertfonz Phantas magorie, Comte's VBauchipre: 
cherey, Mälzels Panharmonikon, u. ſ. w. ange: 
Fündigt. Alſo die Langeweile, das neftirchtete boͤſe 
Prinziv der Franzoſen, kann ſich in Paris noch 
wicht einfſchleichen.“ 
Großbritannien 
„Madame Morcan ift wieder in london angefom: 
men, woſelbſt fidy feit Kurzem auch Ritter Cano⸗ 
va befindet. Letzterm find bereits. fo viele Arbei⸗ 
ten aufgetragen werden, daß, wie er fagt, er fel: 
bige nichtsin zehn Jahren wird beendigen fönnen. 
Für eine Bruppe der drei Grazien, deren Verfer⸗ 
tigung er übernommen, fol er 3900 Öuineen ers 
— Unter 1000 Guineen unternimmt er feine 
ur. 

Briefe vom Borgebirge ber guten Hoffnung, 
die der Centaur mitbradhte, enthalten umftändliche 
Machrichten von dem Untergange des Schiffs der 
Arniiton. Unter den Leichnamen, die das Meer 
in der Nachbarſchaft des Morgebirgs an die Kü: 
fen geworfen hat, erfannte man Lord Molesworth 
und deſſen Gemahlin; beide hielten ſich ſeſt um- 


ſchlungen. 
Deutſchland. 
In oͤffentlichen Blaͤttern liest man folgende Bes 
richte aus Frankfurt: 

Vom 26. Mov. Geftern Mittag trafen ei⸗ 
nige Hundert Preußen mit 530 Packwagen von Op: 
penbeim bier ein, au langte ein großer Trans: 
port von Tuch zum Verarbeiten für die in der 
Stadt und Gegend befindlichen preußiſchen Regi« 
mentäfchneider aus Brantreih an. — Mit Ber: 
guügen vernehmen wir von Meijenden, welche aus 
Srantreih fommien, daß die. Nachrichten von einem 
daſelbſt einreißenden Mangel an Lebensmitteln un: 
gegrüänder find; mo die Truppen ih plöglid ans 
häufen , da ift freilich die Herbeiſchaffung der. Be» 
bürfniffe mit Schwierigkeiten verbunden, allein 
einfotcher augenblicflicher Mangel hat feinen Grund 
in den Umſtaͤnden, Nnicht im Lande, auch können 
die an den Gränzen ftationisten Truppen ihre Les 


Krakı * 
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nen, dient folgender Vorfall, welcher ſich zu Char⸗ 
tres ereinnete, Während im testen Feldzuge das 
Buouͤlow'ſche Korps in diefer Stadt und Gegend ein⸗ 
quastiert war, verfammelten fi täglich wiele pregs 
ßiſche Offiziere in dem Haufe eines franzbſiſch— 

Kaffeewirhs. Der Mann mochte ſich amt dabei 
befinden, während feine Mirbärger unter Dem 
Drud unvermeidliher Laften ſeufzten, allein dis 
erwedte den Neid einiger ſeiner Laudsleute, ‚Mb 
beſchleunigte fein dngtäd, denn nahdem di⸗ Preu⸗ 
ben die Stadt verlaſſen hatten, wurde er in ſei⸗ 
ner Wohnung Aberfallen , und fein Haus zeeftözg, 
worauf dem Armen nichte ‚übrig blieb, als im 
den klaͤgtich ſten Umſtaͤnden dern General Pilow 
nad; Paris nachzureifen, ‚und denfelben um Verz⸗ 
wendung bei ‚der franzöfiichen Regierung. zu bit: 


ven. H ' B 

Bom 28. Mon. Heute Abend werden der 
Hr. Birk von Hardenberg und. der ‚Freiherr. % 
Humboldt, morgen ober übermorgen aber der Kreis 
herr v. Weflenberg aus Paris. erwarset. Die Difs 


ſion dieſes Minifters, fo wie die des Hrn Bar 


rons Humboldt, has keinen unmittelbaren Bezug 
auf den Bundestag; fie follen die Unterhandluns 
gen über die Bersheilung derjenigen deutſchen Pro⸗ 
vinzen, Deren Loos mod nicht entichieden: ift-, bes 
treiben. Hr. v. Anſtett und Lord Elancarty wers 
den im Namen ihrer Höfe, welche als Vermittler 
auftreten, diefen Unterhandlungen beimohnen. — 
Nachſchrift. Diefen Augenblid, Nahmittags 
um 4 Uhr, trifft der Fürft von Hardenberg ein. 
Er ift im fürftt. Thurn» und Tarisihen Pallafte 
abgeftiegen. Auch Baron Humboldt iſt angekom⸗ 
en 


An einem Schreiben aus Aahen vom 24, 
Nov. heißt ed: Der Fuͤrſt Bluͤcher befinder fich, 
abgefehen von feinem Uebel am Arm, unwohl; er 
hatte ſeit feiner hieſigen Anwefenheit mehrere 
eichte Fieberanfälle; unter diefen Umftänden if 
die Zeit feiner Abreiſe nicht zu beftimmen, Der 
General Gneifenau fol übermorgen bier eintrrfs 
fen; wenn der Gefundheitszuftand des Fürften fi 
beſſert, fo reist derfelbe am 28., nachdem er den 
General Sneifenau gefprochen, von hier nach Ber: 
lin ab. Die Abreife des Generals Dobſchuͤtz iſt 
auf den 29. feftgefentzierbegibt ſich nach Koblemg 
auf feinen Poften als Brigadier. Hier. paffiren 
jept wieher Truppen durch nad dem Rhein; Seit 
einigen) Tagen fahen wir fauter freiwillige Jäger. 
Her v. Vernuh aus Emmerich wird hier erwars 


hl g’" * 
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gets er iſt zum Oraganiſatinekommiſſar und Praͤ⸗ 
ſidenten der Aachener Regierrna ernannt.” 

Geſtern (ſchreibt man aus Negensbura vom 
30. Nov ) war ei’ aus mehr als Too Wagen be: 
frehender Transport von Kunſtſachen, die ehemale 
aus Wien und andern Städten Oeſterreiche genem⸗ 
men und nach Paris gefuͤhrt worden waren, um Das 
franzöffehe Mufeum zw bereichern, in biefiger. Ge 
gend angekommen. - Eine ganze Eskadron von Ro: 
"burg Uhlanen. begleitet dieſen Transport, ber heute 
MRaſitag hält, und morgen zu feiner weitern Br: 
ſtimmung nah Wien abaeht. 

Preußen 

Berlin, den 22. Mov. Das Lokal des hies 
figen Generat= und Hof : Poftamts fol, laut Ka: 
Binetsordre vom 13. Aug-, verlegt werden. Es 
find dazu im der Königeftraße das Schachſche, umd 
in der jene durchkreujenden Epandauer Straße 
das angränzente Fhiesihe Haus für bie Gefammt: 
fumme von 120,000 Nıhlr. in Friedrichsd'or »ge: 
Fauft wörden. Das gegenwärtige Prfihaus foll 
für eine hohe Behörde eingerichtet menden. 

Dur eine Bekanntmachung des Kriegsminiſters 
vom 14. Nov. werden: die Abtheilungen der frei: 
willigen Jaͤger amfgeldst, und bie Individuen, 
mir Anenahme der freiwillig im. Dienſte bleiben: 
den, ihren fruͤhern Berufe zuruͤckgegeben, &ie 
werden in ihter völligen Uniform entlaffen, und| 
haben für die Folae nur noch die Verbindlichkeit 
zum Dienfte in der Landwehr. | 

Rugtand 

Das Hauptgwantier der großen kaiferl. ruſſiſchen 
E idermee iſt von Mohilew nah Tulſchin verlegt. 
Tuiſchin liegt im Gouvernement Grodno, iſt ein 


ſchaft zur Verſtelgernna zugelaſſen, der Ab über 
die Rahtumgefährateie der Hälfte des Erftetarrnnas: 
Preiſes auszuweiſen, oder einen Buͤrgen und 
@ elbjtgahler der ſich aber Aber die Zahlung sfä— 
higkeit des Ganzen bemeldten Preiſes aus zuweiſen 
hat, zu ſtellen vermag 

2. Hat der Käufer alle Fizitations» und Kaufe 
errichtungstoften, Auf: und Abzug, auch Armens 
prozent allein zu fragen. 

3. Kann Käufer die Behaufung ſogleich beries 
ben, aud die Mirchzinfe von den Inwohnern von 
Galli d. 9. an einnehmen 5: dagegen har er den 
Meiſtgeboth auch ven Galli 1813 an zu 4 prCto. 
ju verzinfen, und von dieler Zeit an alle Steuern 
und Oblagen, melde getrirben merden, zu ent 
rihten; wenn felbe auch fruͤher erwachſen wären, 

4 Wag und Gefahr geht som Tage der Erſtei⸗ 
gerung an den Käufer Über, und bis Tilounga de$ 
Kaufigilings bleibt der verſteigerte Effett als © pe: 
ciat » Pfand verfchrieben.. Die Verfteiserung ſelbſt 
wird am 21. Dezember 1875 in der Ranzlei dies 
fes k. 2. Stadt > und Landrechts um g lihr Nor 
mittags vorgenommen, umd nad den zten Ruf 
mit dem Hammerſchlag geſchloſſen. 5 : 
Katjerl, Königl. Stadte und Landrecht Innsbruck 

. den 1. December 1815. 
A. de Pauli, pr. Praͤſes. 
Ig. Fo. von Tſchidrer. 
Gerd. von Fiſcher. 
Dr. v. Aulmayer, Sekretaͤr. 


Boerſtelgerungs⸗Editt. 
Dem k. k. prov. Landarrichtes:dahier wird auf 


Anſuchen des v. Spadler M } 
fehr tebhaftes Landſtadtchen, das dem Grafen Po. nard Pint der Tagen a ae 


tocki gehört. Se. Erlaucht, der Graf. von Pen: abgehaltenen p. Stadleriſchen Ko fürs * 
niafen,, General en Chef der großen. Sudarmee, tiräten Verſteigerung nicht —— — 























iſt bereits zu Tulſchin angelanat. \ drey Galdmahder die Lehen genannt, obley Matrey 
ö—— — — — — dbeon circa 6000 Klaftern am 21. d 
. dies Monats 

* Ver'ſte igerungs-Edikt. mittag um g: Ahr ın daſiger Kanzley he 


Vom dem tt Erade: und Landrechte zu Inns unter. die gemöhnluche 
Gru wird auf Antamgemder Maria Anna Freyin und.der ——— — verfleigert, 
von Cojaniſcheu⸗ m | 

rung feitgeficht. . folgende Realitat; mia eine‘ In Hinficht der darauf hafte 
Behanfung in der obern Eillaofle mat Nro 273. und -Brdingniffen wird sign — —— * 
bezeichnet. ſammt Garal und Zugehoͤr Dieſe ettationd: Edikt vom ır. September b. 4 ee ce 
Behanuſung iſt dem He inrich Kammerlanter ‚grund: mir dem Bemerken, def dem Käufer don —* 
jinsbar, wohin hehe um Galli v fl Grundzins nım 520 unverzinstih Aberbanden "werden. v 
gu enreichten &mmt, und, gtebs. auf» Termin 1 fl) Kaiferl. Königt.; prev, Landgericht Steinach 


* — 


Beifartes: @teuete oo, 4 2le m) am, Dig. 1Rız. + - 
Dir Aubrufspreiso hiefür iſt - TBoofl. |. | ———— 
| * Drienihat, Landrichter; 





Wird Irdermann mit Ausnahme der Juden⸗ ent 
Kiebei die Beilage Neo, 8’ 


Der Bote 





1815 


- 


von Tyrol 





Innsbrud, Samstag den 9. December, = 





Fande,. welches fie wählen: werben ;,. niederzulaſſen. 


Turin, ben 28. Nov. Mehrere unferee Trupe| Art. 8 Alle Verfügungen des Parifer « Traktare 


pen find ans Frankreich zuruͤckgekehrt. Ebem fo 
find auch geftern 6 Wagen mir Kunſtſachen, wels 
die die Franzoſen aus den koͤnigſ. Staaten. geraubt 
hatten, bier angelangt: Sie werden jene Stellen 

wieder einnehmen, von den fie senommen wurden. 
— Malland, den 2. Drei. Be. Majeftät unfer 
Souverain haben befohlen den Anfang mit der Zu: 
ruͤckzahlung jenes Anlehens zw machen, welches 
Sie gemäß höher Nefolution vorm 23. Märp ıgı5 
bei dem KHambeleitand- hatten erdffner laſſen — 
Auch ‚haben Ce, Maj. vermög einer hoͤchſten Ent: 
fhliefung vom 23. Dft.. aus: Innsbruck zu befeh—⸗ 
len gerubet, daß: für die Provinzen. der Mailändi 
fhen: Negierung ein einziers Appellationsgericht 
ju Mailand beftehen: und folglich jenes zu Brescia 
aufgehoben feun: ſolle. Es wird dem: Titel „KR. K. 
Benerals Appellationsgericht und® Ober: Kriminale 
geriht von Mailand“ führen und mit. 2. Jänner 
1816 in Wirkſamkeit treten.. 

Srantrekd. 

Beſchluß bes am 20; Nov. zu Parid; abgefchlof: 
fenen Definitivtraftare.. 

Art 7. In allen Ländern, welche Kraft des 
gegenwärtigen Traftats,. oder der im Gefolge def: 
felben abzuſchließenden Verhandlungen, an andere 


Herren übergeben, ,. fol den. Einwohnern, ſowohl 


Eingebornen als Fremden, wes Standes oder Na: 


tion fie fenn mögen, eine Friſt von 6 Jahren, von 


Auswechfelung: der Ratifitationen an gerechnet, 
geftattet feun, um, wenn fie es nöthig: finden, 


ihn Eigenthum zu veräußern, und. ſich im dem 





vom: 30. May 1814, in Bezug auf die durch die= 
fen Traktat abgerrerenem Länder, ſollen auf die 
durch gegenwärtigen Traftar abgetretenen Diftrifte 
gleichmaͤßig anwendbar feyn. Art. 9. Da bie 
hohen kontrahirenden Mächte, nad gehöriger Erz 
wegung der. auf die Michres Erfüllung: des 1gten 
und der folgendem Artikel: des Parifer- Friedens 
von 1814, fo wie dergwifchen England und Frank⸗ 
reich unterzeichneten: adbitionellen Artikel des ges 
dachten Frirdens, gearindeten Reklamationen, dem 
Wunſch hegem, den im den befngten: Artifelm ent⸗ 
haltenen- Verfügungen mehr Wirkſamkeit zu geben, 
fo ift zu diefem Ende der zur vollftändigen Erfüls 
lung mehrgedacdhter: Artikel. von: beyden Theilen zw: 
beebadhtende Gang durdy zwey Geparar: Konnens 
tionen: beftimme worden. Dirfe Konventionen ;. 


fo wie ſolche dem: gegenwärtigen tapı beyge⸗ 
fügt find, folenddie namtidre Kraft und Goltig⸗ 
it haben a n. fie von Wort zu Wort dem⸗ 


Iben 'einverleibt wären... Art. 10. Saͤmmtliche 
während der Feindfeligfeiten gemadite Gefangene, 
wie auch die Geifeln, die von einen oder dem ans 
dern: Theil: genemmen ober gegeben: werden: fenm: 
koͤnnten, ſollen in. der kürzeft möglichen: Friſt zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. Daflelbe gilt: vorn: den vor: 
dem Traktat vom 30.. May‘ gemachten Gefangenen, 
in fo fern. deren Zuräcgabe noch unterbließen feym: 
mödte.. Art. 11. Der Traktat von Daris vom: 
30. May 1814, und der Schluß-Akt des Kome: 
gs ju: Wien: vom g. Junius 1815, werden im 
Rüffihraler darin: · enthaltenem; Verfagungen, die 
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durch die Beſchlaſſe bes gegenwärtigen TraktatsTraktat zwiſchen Oeſterreich, Srof: 
keine Abänderung erlitten haben, beſtaͤtiget, undſibritanien, Preußen und Rußland, abs 


in Kraft erhalten. Art. 12. Der gegenwärtige 
Traktat fol, nebft den demfelben angehängten Kon: 
ventionen unter Einem ratifizirt werden, und die 
Auswechfelung der Natifitationen binnen zwey 
Monaten , oder wenn es möglich iſt, früher Staat 
haben. Zu Urkund deffen haben ihm die gegenfei- 
tigen Bevollmaͤchtigten uenn und demjelben 
ihr Inſiegel beygedrückt. geſchehen, Paris 
den 20. Nov. im Gnabenjahre 1815. (Unterz.) 
Richelieu, Metternih, Hardenberg Caſtlereagh, 
Raſumowski, Capo d'Iſtria, Humbold, Welling: 
ton, Welenberg.. . - : 

ZufagsArtitel. Da die hohen kontrahiren⸗ 
‚den Mächte aufrichtig wuͤnſchen, die Mafregeln, 
mit welchen fie fih auf dem Kongreile zu Wien 
in Betreff der vollftändigen und allgemeinen Ab: 
fhaffung des Afrikaniſchen Sklavenhandels bes 
fchäftiget haben, wirklich in Ausführung zu brins 
gen, und bereits jede bderfelben im ihren Staaten, 
ihren Kolonien und Unterchanen jede Theiinahme 
irgend einer Art an diefem Handel, ohne Vorbe: 
balt verboten hat, fo verpflichten fie ſich neuer: 
dings, ihre vereinten Kräfte aufzubiethen, um ben 
‚endlihen Triumph der Grundfäße, welche fie in 
der Deklaration vom 4. Februar 1815 ausgeſprochen 
haben, zu fihern, und ohne Zeitverluft durch Ihre 
Sefandten an den Höfen von London und Pas 
vis die wirkſamſten Maßregeln zu verabreden, 
. am bie gänzliche und definitive Abfhaffung eines 
fo verhaßten, und von den Gefegen der Religion 
und der Natur fo laut verworfenen Handels zu er: 
Halten. Gegenmwärtiger Zufag:Artifel fol diefelbe 
Kraft und Gültigkeit haben, als ob er dem Traf: 
tat vom heutigen Tage Wort für Wort eingerädt 
wäre. Er fol im tie Natifitation befagten Trak⸗ 
tats mit * werden. Zu Utkund deſſen 
haben ihn die gegenſeitigen Bevollmaͤchtigten un⸗ 
terzeichnet und demſelben ihr Zuflegel deygedruͤckt. 
(Folgen die Unterſchriften) se 

In Gemäßheit des zwehten Artikels des vorfte: 
benden Traktats, und des neunten Artikels der 
darin angeführten befondern Militär » Konvention 
(fagt die Wiener Zeitung) wird die Feftung Sans 
bau zehn Tage nad) der Unterzeichnung, das ift 
bis erften laufenden Monats, an Dejterreich über: 
geben, ‚und von dem hiezu beftimmten Korps des 
Feldmarſchall⸗Lieutenants Wimpfen, im Namen 
@r. 2, k. Majeſtaͤt förmlich in Befig genommen 
werden. 

Meben vorftehenden Definitiotraktar mit Frank: 
reich erhält man aus Paris auch woch folgenden 


gefchloffen zu Paris den 20. Nev. ıRı5. Im Na⸗ 
men der allerheiligiten und untheilbaren Dreieis 
nigteit. Da der Zwed des zu Wien am 25. März 
abgejchloffenen Bündniffes durch Wiederherftelung 
jener Ordnung der Dinge in Frankreih, melde 
durch das legte Unterfangen Napoleon Bonapars 
te's augenblicklich umgeſtoͤrzt worden, gluͤcklich ers 
reicht ift, fo haben IJ. MM. der Kaifer von 
Dejterreih, der König der vereinigten Reiche Großs 
britannien und Irland, der König von Preufien 
und der Kalfer aller Reuffen, iu Erwägung, daf 
die Ruhe von Europa an Befeftigung der auf Er: 
haltung der kön. Autoritaͤt und der Konftitutionds 
karte rubenden Ordnung der Dinge wefentlich ges 
bunden ift, und entſchloſſen alle ihre Mittel anjus 
wenden, damit die Öffentlihe Nube, der Gegens 
ftand der Wünfhe der Menſchheit, und der bes 
ftändige Zwed ihrer Bemühungen, nicht neuer—⸗ 
dings geftdrt werde; üÜberdich vom Wunſche bes 
feelt, die Bande, melde fie für das Gemeinins 
terefle ihrer Völker vereinen, enger zu ziehen — 
befhlofjen, den durch die Verträge von Chaus 
mont vom 1: März 1814 und von Wien vom 25. 
März 1815 geheiligten Grundfägen die dem gegen» 
wärtigen Stande der Angelegenheiten angemeſſenſte 
Anwendung zu geben, und zum Voraus durch eis 
nen feierlichen Traktat die Grundfäge feftzufeken, 
die fie fich zu befolgen vornehmen, um Europa vor 
ben Gefahren, die demfelben noch drohen können, 
ju fihern. Zu dem Ende haben die hohen kons 
trahirenden Theile zur Erörterung, Abſchließung 
und Unterzeichnung der Bedingungen befagten Trafs 
tats ernannt: S. M. der Kaifer von Defterreich, 
den Fürften v. Metternih, und den Baron v Wels 
fenderg; S. M. der König von Großbritannien 
und Sjrland den Herzog v. Wellington und Mylord 
Eaftlereagd; S. M. der König von Preußen den 
Fürften v. Hardenberg und den Frhrn. v. Hum⸗ 
boldt5 S. M. der Kaifer von Rußland den Fürs 
ften Raſumowsky und den Grafen v. Capo d’Aftria, 
welche nad Auswehslung ihrer in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten über folgende 
Punkte übereingefommen find: Art. ı. Die 
hohen kontrahirenden Theile veriprechen fih gegens 
feitig,, den heute mit Sr. allerdriftlihften Majes 
ftät unterzeichneten Vertrag aufreht und wirkſam 
ju erhalten, und darüber zu wachen, daß die Bes 
dingniffe des befagten Traktats, fo wie jene der 
fi darauf beziehenden bejondern Webereinktünfte, 
in ihrem ganzen Umfange genau-und getreu volls 
zogen werden. — 2. Da die hohen kontrahiren⸗ 


mer folgende Attenftüde 
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den Theile fich in den eben geendigten Krieg ein: 
gelaffen haben, um die im vergangenen Jahr zur 
Sicherheit und Wohlfahrt Europa's beſchloſſenen 
Anordnungen unverietzt zu erhalten, fo haben fie 
für dienlich erachtet, bie befagten Anordnungen 
durch gegenwärtige Akte zu erneuern uud al& ge: 
genfeitig verbindlich zu beftätigen, mit Vorbehalt 
jener Abänderungen, welche der heute mit den Ger 
vollmädtigten Sr. allerchriſtl. Majeſtaͤt unterzeich⸗ 
nete Traktat hineingebracht hat; insbeſondere aber 
jene Anordnungen, wodurch Napoleon Bonaparte 
und ſeine Familie, in Folge des Traktats vom 11. 
April 1814, auf ewige Zeiten von der oberjten 
Gewalt in Frankreich ausgefchloffen worden; als 
welhe Ausfchließung bie tontrahirenden Mächte 
fi durch gegenwärtige Akte verpflichten in voller 
Kraft, und, wenn e6 nöthig märe, mit aller ih⸗ 
ver Macht aufrecht zu erhalten. Und fo wie die: 
felben revolutionären Srundfäge, welche bie lebte 
verbrecherifhe Uſurpation aufgerichtet haben, aud) 
jegt nur unter andern Geftalten Frankreich zerrei: 
fen, und demnad) bie Ruhe der andern Staaten 
bedrohen könnten, fo erfennen die hohen kontra» 
hirenden Theile feterlich ihre Obliegenheis an, un: 
ter folhen Umftänden mit verdoppelter Sorgfalt 
Aber die Ruhe und Wohlfahrt ihrer Voͤlker zu war 
hen, und verpflichten ſich, für den Fall, daß ein 
fo unglädlihes Ereigniß neuerdings ausbrechen 
folte, unter fih und mit &r. allerchriſtl. Majeftät 
die Mittel zu verabreden, die. fie zur Sicherheit 
ihrer gegenfeitigen &taaten und zur allgemeinen 
Muhe Europens nothwendig halten werden. 
* (Die Fortſetzung folgt.) 

Sn der Pairskammer erfchienen am 25. Mov. 
Mittags um 11 Uhr angetündigtermaaßen ſaͤmmt⸗ 
liche Minifter, mit Ausnahme des Herzogs von 
Zeitre, und legten im Namen des Königs der Kam: 
vor: 1. Den zwiſchen 
Srantreih und den allüirten Mächten am 20, Nov. 
zu Paris gefchloffenen Haupttraktat. 11. Die Kon: 
vention Wegen der von Frankreich an die allüirten 
Maͤchte zu bezahlenden Geldentſchaͤdigung, von 
demfeiben Tage. III. Die Konvention wegen Be: 
fetzung einer Militaͤrlinie in Frankreich durch eine 
alliirte Armee, mebft beigefügtem Tarif der Ber: 
pflegung ; von demfelden Tage. IV. Die Konven: 
tion wegen Prüfung und Liquidation ber Forde⸗ 
zungen an bie franzoͤſiſche Regierung; von demſel⸗ 
ben Tage. V. Die Konvention wegen Prüfung 
und ‚Liquidation der Forderungen brittifher Un: 
gerthanen an die franzöfifche Negierung ; von dem: 
felden ‚Tage. VI. Den Trattat zwiſchen Defters 
eich, Großbritannien, Preußen 


und Rußland, Igiackt. Ihr 


wegen Aufrechthaltung obiger Konventionen; von 
demſelben Tage. — Die Pairskammer gab den 
Miniſtern eine Empfangsbefcheinigung Über bie 
erhaltene ſchmerzhafte Mittheilung, und beſchloß 
auf Antrag eines ihrer Mitglieder, daß ſich ihr 
Praͤſident zum Könige begeben, und ihm Namens 
der Kammer ihrer Liebe, ihrer Treue, ihrer uns 
mwandelbaren Ergebenheit, ihres Eifers ihn aus 
allen Kräften zu unterſtützen, und- endlich ihrer 
Refignation, die der Nefignatien bet väterlichen 
Herzens Sr. Majertät völlig gleich kaͤme, zu vers 
fihern. Auch verordnete fie dem Druck der mit» 
getheilten Urkunden, fo wie der Rede des Minis 
iterd. Der Gtaf von Artois und der Herzog von 
Berry wohnten der @igung bei, 

In die Deputirtentammer kamen die Minifter 
Mittags um 2 Uhr, Die Sigung war öffentlich, 
und die Tribunen angefült. Der Herzog von 
Nichelieu machte hier wieder die obigen itthei⸗ 
lungen, welche die Kammer mit tiefem Stillſchwei⸗ 
gen anbörte, und fi begnägte, deren Empfang 
zu befcheinigen. @ie verwandelte fih hierauf in 
einen geheimen Ausfhuß, worin beſchlo ſſen wur⸗ 
de, dem Beiſpiele der Pairs zu ſolgen, und keine 
Addreſſe an Se. Majeſtaͤt zu erlaſſen, fondern nur 
ihren Präfidenten zu beauftragen, daß er den Auss 
druck der Gefühle der Deputirtenfammer , melde 
mit den Gefühlen Sr. Majeftät völlig Übereinftimms 
ten, zu den Füßen des Throns bringen ſolle. In 
beiden Kammern hatte der Herzog von Richelien 
erflärt,, daß es Beine geheimen Artikel gäbe. 

Bei vorerwähnter Gelegenheit fagte der Herzog 
von Richelien in der Deputirtenfammer: „Obgleich 
die Natifitationen des Traktats, den wir Ihnen 
heute vorlegen, noch nicht ausgewechfelt werden 
fünnen, fo baben doch das gerechte- Vertrauen des 
Königs in dem Eifer und uns Ergebenheit der Kam⸗ 
mern , fo wie die Dringlichkeit der Umftände, 
nicht erlaubt, den Augenblick der Mittheilung defs 
felden länger zu verzögern.“ 

In, der Deputirtenfammer erflattete am 27. 
Nov. tvder Prafivent, Here Laine, in geheimer 
Sibung Bericht über feine beym König erhaltene 
Audienz. Er hatte Folgendes geſprochen: „Sire, 
Ihre getreuen Unterthanen von der Deputirten⸗ 
fammer danken Ihnen, daß Sie nicht an der Mets 
tung des Staats verzweifelten; fie fühlen, daß 
Ihre großmärhigen Tugenden unferm Baterlande 
noch größeres Hebel erfpart haben. Die Kammer, 
Sire, theilt Ihren tiefen Schmerz; aber fie fins 
det, ermurhigt durch Ihre königliche Standhafs 
tigkeit, Kräfte in ſich zu Beſtehung fo vielen Uns 
unmwandelbares Vertrauen in Em» 
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Maijeftät, ihre Liebe für Allerhoͤchſtdero geheiligte 
Perſon, und die Einigkeit der Franzoſen, wovon 
fie das Beyſpiel geben will, werden die Laſt der 
und auferlegten Opfer erleichtern. Getreu dem 
von ihrem König gegebenen Worte, wird Frank⸗ 
reich mir Hülfe Gottes der Welt zeigen, zu wel: 
chem Preiſe es die Traktate gu beobachten wein ‘ 
— Se, Majeftät antworteten: „Als König eines 
andern, Landes «hörte ih die —— verlieren 
Tonnen; aber der Koͤnig von Frankreich iſt mit 
Franzoſen nie "hoffnungslos. Mögen ſie nur Ein 
Bündel bilden, und unfer Ungluͤck wird gut ge: 
macht werden!" — Bei Anhörung diefer Anımwort 
ffand die Depntistentammer auf, amd rufe; Es 
iebe der Rönig! 
. Mie, ſagt ein Parifer Blatt, hat die National: 
gärde einen Aäfligern Dienft verjehen, als jebt. 
‚Weberall find die. Poſten verdoppeit, überall und 
zu jeder Zeit find Patrouillen in Bewegung; aller 
Weiten troßen zahlreiche Bivawargs bei Tag und 
Nacht dem Regen, Schnee, dem Froft der nun 
‚eingetretenen rauhen Jahrszeit, und überall tra: 
gen die Bürger dieſe Laſt mie Munterfeit, mit 
zunehmenden Dienfteiferz warum 2 weil fie in der 
-Erbaltung der: Öffentlichen Ruhe, in der Beſchuͤ— 
Bung ihrer Mitbürger einen wahrhafter Patrios 
ten würdigen Lohn firiden. 
Am 24. Nov. bar der Parifer 
„zum erftenmaldas &efels vom 9. Nov. über die auf: 
rührerifchen Reden in Anwendung gebracht. Ein 
Metzgorsgeſelle, ans dem Dorfe Courbevoie, und 
‚ein Uhrmachersgeſelle, aus Meufchatel in der 
Schweiz / wurden von diefem Gerichte gu einer 
halbjährigen Gefängnißftrafe und zu einer Gelds 
buße von 50 Fr. werurtheitt,, weil fie, im Laufe 
: des verwichenen Septembers, den: Namen des 
Uſurvators mit seinem Vivat ausgennien hatten, 
(Aus Parifer Zeitungen wom 27. New.) Wor—⸗ 
geftern find aus den Kriegsbüreaur Befehle und 
Inſtruktionen gzur Mebergabe wer dm Traktat mom 
20. Mov. benannten Feftungen nad allen "Seiten 
abgegangen. Für jede Feſtung find drei Kommif⸗ 
»farten ernannt? Ein Genieoffigter, ein Artillerie: 
offizier amd sein Kriegskommiſſaͤr. — Man hat 
‚Maceict , daß der Herzogſ won Angonleme amar, 
NMove ſerne Mrife won Balenee nach Grenoble fort: 
geſetzt hat. Einige wollen wiſſen, ver kehre nad 
Paris zuruͤck. — General Lagarde zu Nismes ſoll 
außet Gefahr ſeyn; der Hetzog hat ihn bei ſeiner 
dortigen Anweſenhrit mit einem Beſuche beehrt. 
Am 24. Nov, find mehrere franzoͤſiſche Truppen 
gu Paris eingeruͤckt. Die Nachbarſchaft iſt nad 
amd mac wieder von prenßifchen Truppen bejeßt 
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worden. Zu Rambouillet erſchoß ſich diefer Tage 
ein hannoͤverſcher Wachtmeiſter, aus Verdruß, in 
Frankreich bleiben zu muͤſſen. 

(Aus Pariſer Zeitungen vom 28. Nov.) Bes 
richten aus Grenoble zufolge war der Herzog von 
Angouleme den 21. dafelbit anaefommen. — Nah 
Ausfage des Herrn Gibbs, welcher London am 
22. Mov. verließ , iſt eine Geſellſchaft von dorti⸗ 
gen Bankiers willens, der franzdiifhen Regierung 
folgenden Vorſchlag zu mahen: Die "VBantiers 
übernehmen zum Kurs von 65 Fr. alle Renten, 
welche Frantreid zu Bezahlung der Kontribution 
an die Alliirten ausgeben wird, unter der Bedius 
gung, daß binnen einem Zeitraum von zwei Jah—⸗ 


‘Iren feine andre kreirt werden, und daß die 'fians 


zoͤſiſche Megierung eine Amortiſſementskaſſe errich⸗ 
tet, um jedes Jahr in dreimonatlichen Terminen 
für 6 bis 800,000 Fr, umlaufende Renten einzu⸗ 
töfen. Unter Diefen Bedinaungen verſprechen die 
Bantiers die ihnen auszuhandigende Renten nut 
jum Kucs von. 75 Fr. in Umlauf zu feßen ; fo 
daß die Amorriffemenrstaffe ihre: Fonds bios zu 
Einlöfung der ſchon emittirten Renren zu verwen: 
den hat, bis der Kurs 75 Fr. Überfieigt. Alsdann 
haben die Bankiers das Recht, ihre Inſcriptie— 
nen nach Butbefinden zu verlaufen. Man Tiehr, 
dal; dieſer Finanzvorſchlag viel Aehnlichkeit mir dem 


Aſſifengerichts hof Anlehnſyſtem hat, deſſen ſich die engliſche Regie⸗ 


zung ſeit 25 Jahren bedient. — Man verſichert, 
daß binnen wenig Tagen alle bei Paris kantonni— 
vende engtifhe Truppen ſich nah den Gränzen in 
Mari feben, oder wenigftens die ſchon fo aͤußerſt 
ruinieten Dörfer um Paris verlaffın werden. Die 
ya Bellesille geftandenen Hannoveraner kamen 
heute nach Paris und wurden Bafernirt. Das 
noch am Quay Voltaire bejtandene preußiſche Ges 
neralbüreau ift heute nach Deutichland abgegangen. 
Zu Arras wird fortwährend Die groͤßte Vorſicht ans 
gewendet, daß feine alliirte Soldaten in die Stadt 
tommen. — Indem man bei Lyon Nachforſchum⸗ 
gen nad) dem Gen, Grouchy amftellte, hat man den 
Berſteck des Sen. Gilly entdeckt. Er wurde am 
22. Nov. nad Clermont- Ferrant ins Gefänguif 
ghradt, - on e 
Bon Straßburg reiste, nah Anzeige der 
dortigen Zeitung , der Genieobriſt Morlet am’ 29, 
Nov. nad-Landam, um diefe Feftung den Koms 
am ffarien der aliirten Mächte zu übergeben, 
Srofdbritannien. 
London, den or. Mov. In Irland fängt 
die Nude an wieder hergeftellt zu werden. Die 
Alnzufriedenen ‚in der Graſſchaft Weſtmeath jers 
fireuten fih, fobald "fie die bewaffnete Macht ers 
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blickten. — Der Prinz Regent von Brafilien gen Privatſekretaͤr, and fonft fein weiteres Ber 
fol der Regentſchaft von Portugall feine Mißbilli- Jandrichaftsperfonat bei ih. Sein eigentlicher Les 
gung zu erkennen gegeben haben, daß fie nicht die gationgiekcerär ift noch naht angekammen. Er bes 
portugiefiihen Truppen fogleih aufs erſte Begeh⸗ zieht das v. Schoͤnbergiſche Palais auf der Pir⸗ 
ren zur Verfügung des Marfhalls Beresford ger naiſchen Straße, daſſelbe, weldes ein Bours 
‚gen Donaparte geftelt hat. Gedachter Maeſchall going bewohnte. — Unfere Stadt it durch bie 
fol jene die ausgedehnteften Vollmachten rückſicht-Durchmärſche mehrerer tuffifchen Kolennen, bes 
ih der Armee erhalten. — Privatnachrichten aus ven Benehmen ſehr gerühmt wird, jigt fehr leb⸗ 
Paris zufolge ift den dortigen Journaliſten von Hal. — De: u 
Eeite der Regierung angediutet worden, des Nes| Die Peipziger Zeitung emrhält eine Bekanntma⸗ 
gierungsſyſtems und der Verfügungen des Königs chung vom 25. Neon , nad weiber die preußiſche 
ven Spanien nie anders als mit Lobeserhebungen Regierung von den für. das Könisreih Sochſen 

u. erwähnen. (Morn. Chron.) — Die Fregatte nach und nad kreirten Kaſſendillets ven 5 Dil. 
‚Feet ift von Malta nad Plymouth zuruͤckge- Thalern,, «ine Averſionafſumme von 1,810,C00 
kommen. Die Generate Savary, VAlemand etc. Thalern übernimmt. BL Te 
maren dort ena und unter guter Wache im Fort Aus Aachen ſchreibt die Alg. Zeitung unterm 
Dianuel eingefperrt. 128. Nov. Die Berlegung des Sitzes des miliide 
London, den 23. Mov. Heute fruͤh um 6 riſchen Gerneraftemmando's in den preußischen 
Uhr ift endlih Hr. Planta mit dem abgeſchloſſenen Rheinprovinzen nad) Koblenz iſt nun beſtimmt; 
Definttivreateat von Paris angefommen. Lord ſam 4. Dez. reist der Bereral v. Dobſchutz nach 
Bathurſt ſchickte ſogleich nahftehenden Brief an|Roblenz ab. Mor der Ankunft des Generals Graz‘ 
den Lordmavor: „Downingſtraße, den 23. Nov. |fen v. Gnetſenau veriauser nichts mehr. Mit der 
Minlord, ich empfinde großes Vergnügen, daß ih | Gefundheit des Fuͤrſten Blucher geht es beſſer, 
bie Ehre haben kann, Em, Hertlichkeit zu benabhs Ze. Durchlaucht wied nur noch wenige Tage hier‘ 
Fichtigen, daß Ar. Planta mit den am 20, d. zujverweilenz heute fröh giengen deffen Equipagen 
Paris zwiſchen den allirten Mächten und Sr. und Pferde auf der Stroße nad Berlin ab. — 
allerchtiſtl. Majeftät geſchloſſenen Traktaten ange: Die Graͤnzberichtigung zwiſchen dem Großherzogs⸗ 
kommen iſt. Die Wohlthaten des Friedens ſiad chum Niederrhein und dem Königreich der Nies’ 
alſo Europa wieder gegeben, und ich wunſche Ew. derlande wird nun, ohne Verzug erfolgen, Dem 
Herrlichkeit wegen des günftigen Ausganges Des | Vernehmen nad hat der Herr Fuͤrſt Hardenberg 
Krieges Gluͤck. Ich habe die Ehre ꝛe Batharſt.“ verfugt, dafi einige, von Preußen poᷣroviſorifch in 
Um Mittag wurden die Kanonen des Towers und| Beſitz genommene ſtreitige Ortfchaften an die fds 
Darts gelöst. Auf die Sranrspapiere machte die | nigl. niederlaͤndiſche Regierung überliefert werden, 
Nachricht keinen großen Eindruf, da man ſie ſollen. 
längft erwartet harte, — Die Abjendang neuer) In Öffentlihen Blättern Tiest man folgende Bes 
Truppen nad Frankreich mar ſchon vor Ankunft richte aus Frankfurt. . as 
bes Traktats im Folge einer Depeche des Lords| Vom 28. Nov, Der Durchmarſch des ten 
Eafitereagh juspendirt worden, preußiſchen Armeekorpg iſt uns nun wirklich offis 
iederlande ziel angekündigt; es befieht aus 29,000 Mann 5 
‚Eine Bräffeter Zeitung erzählt, es fen Carnot am 1; Dec. rüden o hier ein, welchen der 
gelungen, mit feinem 3 Jaͤhrigen Lohne ins Aus: Stab folgt; 3000 Mann Kavallerie folen in der 
laud zu enttommen; xx fey mir preufifhen Paſ-PEtadt und Gegend bis auf weitern Beſehl, una: 
fen verfehen geweſen; kaum habe er feinen bishes] 1500 Mann Infanterie, wie man. jagt, in der 
‚eigen Wohnort verlaſſen, als Gensdarmen zu ſei⸗EStadt affein diegen bieiben. ‚Da man alle Urſache 
ner Verhaftnehmung erſchienen ſeyen. bat zu vermuthen, daß die Eroͤffnung des Bun— 
— Deurfhland, debtagt nicht mehr fern fev, fo hoffen wir. wohl 
Am 3. Dez. Morgens reiste Se. Durch. der [mit Grund, eine Stadt, in welder nicht mur ole 
Feldmarſchall Fürſt von Wiede von Augsburg nad |deutfdie, fondern beinahe alle europäiiche Sürhen. 
Münden zuräd. mittelft ihrer Wevollmächtigten zu Erhaltung des 
Aus Dresden wird unterm 10. Mov. ger | Friedens und der Drdnung verfammelt find, von 
fhrieben : Der frangöfiihe Gefandte, Herjog von mtlitäriſchen Bedrangniſſen befreit zu feben, wie 
Otranto Gouche!) lebt ſehr eingezegen und hat, dis auch im Jahre 1814 in Frankreich, ſelbſt be, 
feine zahlreiche Familie abgerechnet, einen einzis| rend des Feldzugs, mit Chatillon der Zal war, 


m Kürft Hardenberg wird, mie wir hören, die: 
' fer Tage wieder von hier abreifen, er Hat geftern 


eine außerordentliche Menge von Wölfen zugeführt 


gens, wenn ‚gleich immer gut, doch in dem treff⸗ 
ihen Zuftande nicht, wie es die Franzojen glau 
ben machen wollten; bei der Weitläufigkeit der 
Werke dürften wohl mehrere Millionen erforders 
ich feyn, um den Wuͤnſchen der Ingenieurs nichts 


Wie lange die Durhmärfde dauern werden, ift 


—— Morsen oder übermorgen fellen ſchon die Si— 


Vom 30. Nov. Am ng. und 29. find fehr 
Biele preußifche Montirungeftüce hier angekom⸗ 
men. Geftern Mittag marfhirte ein darmftädti: 
ſches Regiment über die Brüde durch die Stadt 
nad) der Gegend von Gieſen. — Die frübern, 
in vielen Blättern wiederholten Gerüchte, als ob 
die Preußen Mainz räumen würden, find nun 
widerlegt, da es ausgemacht ſcheint, daß fie mit 
den Defterreichern gemeinſchaftliches Garniſonsrecht 
in der Feſtung haben; die Feſtungswerke ſind uͤbri— 


einen der ſchoͤnſten Gaſthoͤſe Enropens, auf einige 
Jahre gemiethet. 

Vom 2. Dec. Unſre heutigen Zeitungen ent— 
halten Folgendes: Nachdem der Abſchluß der neuen 
Verträge mit Frankreich durch verſchiedene Zus 
fälle bis zum 20. Mov. verzögert worden, wor⸗ 
über auch die Ratifikationen bei der weiten Ents 
fernung ber hohen Monarchen erft nah einiger 
Zwiſchenzeit werden erfolgen können; fo kennten 
die verfchiedenen, für Deutſchland noch ftatt fins 
denden Tertitorial s Ausgleihungen in Paris nice 
berädfichtiget werden, man ift aber überein gekem⸗ 
men, daß dies in Frankfurt aefhehen fol. Die 
darüber noch obmalrenden Fragen werden ber erfte 
Gegenſtand ſeyn, mit welchem ſich die hier anwe⸗ 
ſenden Herren Miniſter befchaftigen.. Wenn dies 
fes Geſchäft beendiger feyn wird, fol dem Vers 
nehmen nad die förmliche Erdffnung des deutſchen 
Bundestages vor fih gehen. Sobald indeſſen die 
fämmtlihen Herren Gefandten und Abgeordneten 
am deutfchen Bundestage von denen mehrere nch 
nicht eingetroffen find, die man jedoch "in Kurs 
jem erwartet, hier verfammelt find, werden vors 
(änfige Zufammentünfte und Berathungen Matt 
finden, um die foͤrmliche Eröffnung des Bundes⸗ 
tages vorzubereiten. — — Der königl, preußiſche 
Siaatskanzler Fürft v. Hardenberg ift heute Mors 
gens von hier nach Berlin abgereist. — Mar ers 
warret heute Se. Erz. den koͤnigl. baterifhen be: 
vollmächtigten Minifter am biefigen Bundestage, 
Hrn. Grafen von Rechberg — Geſtern find hier 
eingetroffen, der koͤnigl. großbritannifhe bevolls 
maͤchtigte Minifter am deutfihen Bundesrage, Lord 
vor der Hand nur vorläufige Berarhungen ſtatt fin: Clancarty; der koͤnigl. wuͤrtembergiſche Minifter 
den. Hr. Friederich Schlegel wird, wie es heißt,Jam Hofe Sr. Mai. ded Königs der Niederlande 
das Protokell führen. Einige wollen wiſſen, daß] Freihr. von Linden ; der Öfterreichifch-kaiferl. Hof⸗ 
Das beuiſche Haus in Eacfenhaufen von Seite rath und Kanzleidirefter am Bundestage, Hr. % 
Defterreihs zu den Verfammiungen des Bundes: | Handel. — Durchgereist ift ein koͤnigl. ſaͤch ſiſcher 
tags werde eingerichtet werden; diefes pallaftähn-|Kourier von Paris nah Dresden. — Heute ers 
iiche Gebäude böte auch wirklich Raum und Be: | wartet man das, 12te preußifhe Hufarenregiment. 

Bun genug zu — rn — * Polen 

u Erleichterung gegenfeltiger Mittheilungen wäre j 
ge Anwefendeit fo vieler Fremden die Ein: Nachrichten aus Warfhan vom 16. Mon. 
zihtuma von Fiafres in der Stadt, von welder melden: „Am 13. d. wurden alle hiefige Eivils 
fjon mehrere fpradien , nicht unjmemäßig. — behörden Sr. May. dem Kaifer, unferm Könige, 
Der 28* könnte ung wegen — Kon: ee — ns —— 

n und Mangels an Zufuhr zu Waſſer in ei er Dioden gehaltel 
fumtion un gels an Zufuhr 3 M Der Raifer ift täglih um 10 Uhr des Morgens 


l — DB Rhein; 
nige Verlegenhelt ſetzen om linken Rhein De ee Gelihtieparae anf bem fiohfhen Geh iM 


ufer erfahren wir, daß der frühe Winter den dor: 
tigen Gegenden, befonders denen des Hundsrac⸗ polnifcher Generaleuniform. Der Großfürft Konz 
ftantin begleitet denſelben ſtets.“ 


Schweden. 
Am xx. Nov. find der Kronprinz und der Her⸗ 






































übrig zu faffen. Bei Mainz haben am 23. d. 
10,000 Preufen den Rhein paſſirt; 1600 Mann 
mit einem Theil des Siabs find heute hier in der 
Stadt, und bei 5000 in der Gegend angefommen. 


noch nicht bekannt ; die 300 preufiihen Regt: 
mentöfchneider, welche bisher bier gearbeitet ha 
Ben, find heute abgegangen. Die Strafe von 
Koblenz, nah Mainz fol von preußifchen Trup⸗ 
gen bedeckt ſeyn; fie legen hier ein Fouragemaga⸗ 
inan. Am 4. Dec. werden, mie man vernimmt, 
auch die königl. fähfifhen Truppen hier eintreffen, 


Bei dem Freiherrn v. Stein zu Mittag gefpeist. 


Zungen des Bundestags beginnen, ba aber noch 
nicht alle Gefandte eingetroffen find, fo dürften 


Babe. — Man fagt, der englifche Gefandte Lord 
Elansarıy habe den ganzen englifhen Hof dahier, 


. de. 
- Mititärdivifion übergeben. Nur noch einige dufere 
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zog von Sadermannland aus Norwegen im häd:|mo man thn zum Tode abhofte, brachte er ſich mit 


ften Wohlſeyn wieder zu Stockholm eingetroffen. 

Der Beſtand der norwegifchen Armee wird jeßt 
in norwegifhen Blättern auf 23831 Mann ange: 
geben. 


Neueſtes. 


Wien, den 2. Dej.- Kurs auf Augsburg Uſo 
350 ı/2;5 KRonventionsmänze 370 1/6. (Abends 
um 6 Uhr 366.) 


London, den 25. Nev. Der Kronprinz von 
Schweden hat der Wittwe des englifchen Artille 
riefapitäns Vogue, weicher an der Spitze einer 
Eonarevefhen Raketenbatterie bei Leivzig blieb, ein 
Geſchenk von 1500 Pf. Sterl geſchickt. — Die 
englifhen Sinfanterieregimenter „ welde in ben 
Schlachten vom 16. und 18. Juny am meijten ge: 
Titten, haben Befehl erhalten, nad England zu: 
ruͤckzukehren. Alle Regimenter, die nicht wirklich 

00 Mann ftark find, verfallen Franfreih, um 
ch nad Belgien zu begeben, wo fie bis auf wei: 
sern Befehl verbleiben follen. 


Paris, ben 30. Okt. Die Militaͤrokkupation 
von Paris dur fremde Truppen har nun ein Ens 
Der Wachtdienſt wurde der ıjten franzdfifchen 


Doften find vermöge Uebereintunft mit Lord Wels 
lingten durch engl. Truppen befest. Man glaubt, 
daß Paris bis Mitte Decembers von allen nod) 


Hier befindlihen fremden Truppen geräumt ſeyn 


wird. General Claparde hat die Generalinfpet: 
tion der iſten Militärdivifion übernommen, und 
im Generalftabe derjelben find große Veränderuns: 


gen vorgegangen. — Man verfihere, die Pairs⸗ 


kammer werde am 4 Dec. den Prozeß des Mars 
ſchalls Ney an Einem Tage beendigen, Es cirku: 
liren bier im Drud, doch nur unter der Hand, 
die Reklamationen, welche gedachter Marſchall an 


‚bie Feldherrn und Miniſter der alliirten Mächte 


gerichtet hat, derem Antworten, und ein Verſuch 
der Vertheidiger des Marihalls, diefe Antworten 


. zu widerlegen. — Zu Bourges wurde, nachdem 


der Nevifionsrarh das erjte Urtheil beftätigt hatte, 
am 23. Nov. der bekannte Kapiränlieutenant Mo: 
fey von der alten Garde, füflllirt. Er fchrieb vor: 
ber mit vieler Kaltblätigkeit ein Teftament, worin 
er jedem der neun Jäger und Tambours, die er 
um Aufruhr verleiter hatte, und die jetzt zu zehn⸗ 


ähriger Kertenftrafe verurcheile find, eine Leibrens [Hälfte der Privarfchulden des Zürften von 
de von 300 Sr. vermachte. In dem Augenhlicke, hurg .“ Delvaiſch daͤrſten 


einem verſteckt gehaltenen Nagel eine gefährlihe 
Wunde bei, und mußte auf einer Dede beinahe 
fterbend zur Hinrichtung getranen werden. — Man 
verfihert allgemein, der Hr. Baron Reinhard fey 
zum franzöfifhen Minifter beim deutſchen Bun— 
deötage ernannt. — Der König hat dem Herzog 
von Wellington den heiligen Geiftorden ertheilt. 
Man fagt aud, das ſchoͤne Landaur Grosbois fey 
für ihn beftimmt. — Der Herzog von Anaoules 
me wird bis zum 2, Dec. in Paris erwartet. — 
Die Zeitung von Avianon enthält den Steckbrief 
aegen den Mörder des Generals Lagarde, Ex heißt 
Boiffin, ift 45 Jahre alt, und war Grenadier 
in der Nationalgarde von Nismes. Früher bat 
er unter den Diiquelets gedient. — Der neue Präs 
fett des Meurthedepartements, Eontreadmiral Herz 
faine, erließ an die Einwohner eine Proflamation, 
worin er ſagt: „Mit lebhaften Bedauern ſehe ich, 
daß in einem Theile des Departements eine ftrafs 
bare Sährung herrſcht Menfchen, welche dur . 
Gnade nicht haben gebeffert werden können, fins 
nen von neuem auf das Verderben des Vaterlan⸗ 
des. Es werden ins Geheim firafbare Verbin⸗ 
dungen geftiftet, u. ſ. m.’ 


Frankfurt, den 3. Der. Die hiefigen Zels 
tungen melden: „Endlich ift entfhieden, was 
der Großherzog von Heflen an Länder verliert und 
bekommt. Be. koͤnigl. Hoheit giebt nemtih ab: 
1. An Preußen das Herzogtum Weftphalen und 
die Hoheit Über MWittgenftein und Berlenburg. 2 
An Baiern die Aemter Miltenberg, Amorbach, 
Heubah und Alzenau. 3. An Kurheffen die Aem⸗ 
ter Babenhaufen, Dorbeim, Rohrheim. 4. An 
Homburg die bisher gehabte Souverainitdt. Im 
Ganzen 185,045 Seelen. Dagegen erhält Se. 
koͤnigl. Hoheit auf dem linken Rheinufer die Kans 
tons: 1. Mainz mit 26,400 Seelen. 2. Nieder⸗ 
ulm mit 12,113 Seelen. 3. Oberingelheim mit 
15,523 Seelen. 4. Bingen mit 8291 Seelen. 
5. Welftein mit 20,806 Seelen. 6. Wörftade mit 
15,493 Seelen. 7. Oppenheim 14,606 Seelen. 
8. Bechtheim mit 15,884 Seelen, 9. Alzei mit 
15,916 ©eelen. 10. Petersheim mit 14,573 ©. 
x. Worms mit 5718 Seelen. Auf dem rechten 
Rheinufer die Orte: Niederurfel, Obererleubach 
mit 1164 Seelen. Sodann das Fürftenehum Yſen⸗ 
burg mit 47,457 Seelen. Beifammen erhält Darm» 
ſtadt alfo 201,704 Seelen, folglich 16,659 Seelen 
mebr, Hingegen uͤbernimmt ber — — die 

ſen⸗ 
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Vom Nieder⸗-Rhein, den 29. Nov. Der 
Feldmarſchall, Fuͤrſt Bluͤcher, hat bei feiner Abs 
reife aus: Frankreich, folgende Abiihieds s Proflamas 
. tion.an: die brave preußijche Armee erlaffen: Haupt⸗ 
quiartier Comptegne, den 31. Oft. „Ich kann | 
die Armee, die jeßt auf dem: Ruͤckmarſche in ihre 
Heimath- begriffen. iſt, nicht verlaffen, ohne Euch), F 


» 









Nachricht 

an die Titl. Herren Praͤnumeranten auf F. C. 
Zollers Geſchichte und Dentwär: 
digkeiten ber Stade Innsbruck und 
ber umliegenden Gegend. 


brave Soldaten, mein Lebewohl und. meinen Dantl Hg unvorhergeſehene Umſtande eingetreten fin 
im fagen. Als: Se. Maj. der König: mir das Koma] yie-gs — * a Betetländifäe 2 
mando der Armee aufs Neue anvertraute, folgte: unferm: Verſprechen gemäß no in diefem Monate 
ich, dieſem ehrenvollen Rufe, mit. Vertrauen auf u liefern, und die Vollendung deffelben erft mit 
Eure fo oft nepräfte Tapferkeit... Ihr habt. diefe Ynfang des nächftfünftigen Monats Februar 966 
bewährt, Soldaten „ und das Zutrauen gerehtferz| (hehe Fann:,. fo fekem wir die Titl. Herrn Präs 
tigt , das der König, das Vaterland, Europe — numeranten hievon in.Renntnif.. Zugleich machen 
in Euch. fegten.. Eingedent: Eurer: hohen Beſtim⸗ ir. noch bekannt; daß der Pränumerationstermin 
mung Habt: Ihr den: alten: errungenen Ruhm: zu gig dahin noch verlängert wird. Wer alfo vor Ende 
sechtfertigen gewußt, und einen. jo ſchweren Kampf yes, Monats Sänner & X. 2 - 24 8. france eins 
in: fo wenig, Tagen: beendigt.. Ihr ſeid dev. Mare fendet, erhäft das Berl brocirt. Nach deffen Exs 
Preußen, Deutfhe werth.. Nehmt. meinen. Danf, fcheinung wird aber: der Sadenpreis auf g fl fefte 
Kameraden.!; für den Muth, für: die Aus dauer umd|gefege, Inndhru dem 9. Dec. ıRıH. s. 
‚die Tapferkeit, die Ihe bewiefen, und. womit: Ihr | Wugner’fde Vucka * 
die ſo heerlichen und, großen Erfolge: in: ſo kurzer, __ —— 
a ot — — ——— rs Nachricht für Reitungsliebgaber, 

rd Euch bei. der Ruͤckkehr empfangen ,. und in= . = : 
dem Ihr die te genießt, wird Euh| Fuͤr bie — Haͤlfte des naͤchſtkuͤnftigen Jahr⸗ 
das Vateriand zw neuen Thaten bereit finden, ſoſgangs 1816 werden zu folgenden Zeitungen Mite 
bald: es. Eures: —* bedarf!. Blaͤcher. abnehmer geſucht: * 


Bertin, den 25. Nor. Das ıfte litthauiſche ar Ä 
Deagonerregiment: iſt heute von hier nad Koͤnigs⸗ ferrelchiſcher Deobachter. 
berg: in Preaften abmarfchiet, mo: e& feine finfeis) Algemeine: Zeitung. 

N rien Br erg ——— Zeitung. 

liche. Garden verſammeln ſich in Potsdam;. und wers r atinnaf'- Rot 

den. am 3. Deci. in der: Hauptftadt eintreffen... Das) — —— — — 
te. und Ite oſtpreußiſche Iufanterieregiment, wel⸗ Korrefpondent. von. und. für Deutſchland aus Närne 
che· ſich ſeit des Rönigs: Ankunft: hier befanden, berg. 

‚find heute fräͤh abmarfihirk. Erſteres wird: in| Augsburger Monfche Zeitung. 

Danzig und letzteres in Bromberg und einigen ums| Das, Nähere: hierüber. ift in: dev Wagner’fchens 


liegenden: Städten garnifontren. —. Die $reude-, 
. den: ehrwuͤrdigen Fürften Bluͤcher in unjrer Mitte: Buchhandlung, in Innsbruck zu erfahren. 


u: haben, wird: und. num: bald gewährt: werben] 
Den lösten: Nachrichten infolge iſt jeßt: jedes; Kine): Bekanntmachung. 

derniß gehoben „. dev Friede: unterzeichnet, und)‘. Es ſtehet eine große befonders für Städte und 
dad Hauptquartier des Fuͤrſten zu Aachen am 20. Gemeinden brauchbare ſchon in: mehreren Gelegens 
di aufdelbst mordem Die Offiziere des Generatz|Heiten erprebte und allgemein: als. aut anerkannte: ' 
finds find- ſchon am 21. und: 22: zu ihren anders! Feuerloͤſchmaſchine (Feuerforiße) aus frever Hands 
weitigen Beſtimmuagen abgegangen: Zugleich hae zu verkaufen. Auskunft hierüber: giebt die Wags- 
ben: diejenigen vreußiſchen Truppen, welde,. in nerifche Buchhandlung. alldier.. 

Folge des Friedenerratents „. Frankreich, verlaffen: : 
follten, und vor einiger Zeit Halt mahen:muften; 
Vefeht gm Fortſetzung ihres: Ruͤckmarſchs erhalten... 


—— — — — 


K. K. Oeſterr. Wiener Hof-Zeitung. 


Inmns bruck, dem 30. Non. 1815.. 
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Der Bote von Tyrol. 


Innsbruck, Mittwoch den 13. December, 








Defterreid. fen Geräten und vorfchnellen, anmafungsvollen 

Die Wiener Zeitung vom 6. Der, ſchreibt: Urtheilen, die durch eine Menge von öffentlichen 
Seit einigen Tagen fah man hier eine große Ans | Blättern über dieſe große Angelegenheit in Um⸗ 
zahl von Frachtwänen, mit kak. Buhrmwefens s Be: lauf gefommen waren, ein einfacher und anſpruchs 
fpannung, eintreffen. Sie überbrachten die Tro⸗ loſer Werfuch in ihrem wahren Lichte darzuftellen, 
phaͤen des glücklich beendigten Krieges. Dieſel⸗ dem Publitum willkommen ſeyn müßte. Am 


ben beftanden theils aus denjenigen Kunſtſchaͤtzen, 
welche früher von bier hinweggeführer worden mas 
ren, Alterthämern, Gemählden, Handſchriften, 
Büchern u. dal., theild aus jahlreihen Kanzelley: 
Akten, vorzüglich aber aus erobertem, und durch 
das Kriegerecht den Siegern jugefallenem Ges 
ſchuͤtze. Lesteres wurde am 4. dieß in einem lan« 
gen Zuge, unter dem Zuftröhmen des erfreuten 
Volkes, durch die Stade nach den k. k. Gußhäu: 
fern gefähret. Nebſt dem befanden fi unter den 
angefommenen Kunſiſchaͤtzen viele Kiften mit Thie: 
ren, Pflanzen, Mirteralien, mit phyſikaliſchen 
Snfteumenten, Modellen, Büchern und anderen 
wiffenfchaftlihen Gegenftänden, womit der Kaifer, 
aus Liebe für nuͤtzliche Wiffenfhaften, durch bes 
traͤchtliche Ankaͤufe, die k. k. öffentlichen Kabinette 
und andere oͤffentliche Unterrichts⸗Anſtalten groß⸗ 
muͤthig bereichert hat. 

Der öfterreichifhe Beobachter enthält folgende 
Detrahtungen über den mit Frankreich abgefchlofs 


zuvöorderſt den Biplomatifhen Werth der letzten 
Parifer Verhandlungen, ohne Ruͤckſicht auf die 
dabei befolgten Grundfäge, zu wärdigen, muß man 
in Betrachtung ziehen, was durch diefe Unterhand⸗ 
lungen geleitet, und unter welchen Umftänden es 
geleiftet worden ift. Die Konferenzen, die zu den 
Sriedensfhläßen führten, find nicht vor dem Mo⸗ 
nat September in Gang gekommen. Bis dahin 
waren die Minifter der hohen verbändeten Mächte 
unabläßige mie Maafregeln , die auf’ die Märfche 
und die Verpflegung der Truppen, auf die Bes 


ſtimmung der von ihnen zu befegenden Diftrifte, _ 


auf die Feffebung ihrer Verhaͤltniſſe mit den Lahr 
bes s Behörden, und, was nicht ber unmwichtigfte 
Segenftond war , auf Wiederherſtellung der ins 
nein Ordnung und Ruhe in Frankreich Bezug hats 
ten; Maaßregein, die eine tägliche und thätige 
Korrefpondenz mit dem franzöfifhen Minifterium 
veranlaßten , beſchaͤftiget. Erſt im September 
nahmen bie Vorbereitungss Arbeiten zu ben eis 


fenen Frieden: „Die Refultate der Friedensunters Igentlihen biplomatifchen Konferenzen, und, wie 
Handlungen zu Paris pr jegt vor den Aus bekannt, erſt am 20. September die Unterhand⸗ 
e 


gen der Welt. Sie bedür 
Erläuterungen ,„ noch kuͤnſtlicher Schußtzſchriften 
oder Lobreden; und wir wuͤrden uns nicht erkuͤh⸗ 
nen, unſere Bemerkungen daruͤber mitzutheilen, 

wir nicht glaubten, daß nach allen den tit⸗ 


n weder ausführlicher |Tungen feldft ihren Anfang. 





Von ba an, bis zum 
Tage der Unterzeichnung, find nicht nur die ſaͤmmt⸗ 
lihen Haupt» und Mebentraftate mit Frankreich, 
fondern außerdem eine Menge der wichtigften Vers 
bandlungen zwiſchen den verbändeten Höfen, wo⸗ 


1 — 


won bit ſetzt nur der erneuerte Alllange Traftat 
auf authentifhem Wege zür bffentlihen Kennthiß 


ra it, zu Stande gebradt worden. Kin 
Hi anf die Aktenſtücke reiht hin, um jedem 
Unbefangenen die Ueberzeugung ju getwähren, daß 
in den Verträgen jwifchen den verbändeten Maͤch⸗ 
ten und Frankreich alles erwogen, beſtimmt, und 
gefichert worden ift, was Europa als Krfag für 
Die von Frankreich ihm zugefägten Hebel — Ta weit 
es möalih war, Erfag dafür zu finden — und 
jur Beruhigung für die Zukunft nad Gerechtig⸗ 
fett nnd Dilligkeit erwarten konnte. Feder Punkt 

zur Sprache gekommen; für Sjeden ift das Aeu⸗ 


bensfhläffe in reichen Maaße gewährte. Aus 
dem Standpunkte der Schadloshaltung betrachtet, 
überfteigt der vereinte Werth der Territorial : Abe 
tretangen und Öeldleiftungen, die Frankreich dur 
biefe Sriedensfhläffe aufgelege wurden, bei weis 
tem den Aufwand des legten Feldzuges, der ohne⸗ 
hin größtentheils auf Franfreihs Koften geführt 
ward. Diefelben Geldleiftungen aber und diefels 
ben Länderabtrerungen bieten zugleich, aus einem 
andern höheren Standpunkte betrachtet, allen bes 
nahbarten Staaten neue und fehr wirffame Bärgs» 
fchaften ihrer kuͤnftigen Sicherheit dar. Denn ein 
betraͤchlicher Theil der von Frankreich zu entrich⸗ 


i 

—0. verſucht, und das Moͤagliche durchgeſetzt tenden Summen iſt, vermöge einer beftimmten 
worden. Die Hauptmächte haben nicht für ihren Uebereinkunft zwiſchen den Höfen der Errichtung 
aus ſchließenden Vortheil gearbeiter; im Verhälts neuer Feftungen auf verfchiedenen Punkten ber 
nis feiner Anftrengungen für die gemeinſchaftliche Graͤnze gewidmer; und in militäriicher, wie in 
ode, ift jedem größern und kleinern Mitglied jeder andern Rücklicht, find die Zurüdgabe der im 
des Bundes das feinige zu Theil worden. Setöft | vorigen Griedensfhluß von den Niederlanden ges 
die gerechten Forberungen der Privarperfonen wur⸗ trennten Diſtrikte — die namhafte Erweiterung 


den mit eben der Gewiſſſenhaftigkeit beruͤckſichtiget, 
und mit eben den Nachdruck verfodhten, wie das 
heiligſte Intereſſe der Staaten. Nichts tft unvolls 
ſtaͤndig, nichts ift zweidentig entſchieden. Ganz 
auf gleiche Weiſe find, wie wir mit Zuverfiht bes 
baupten dürfen, die wechſelſeitigen Werhältnifle 
ber verbändeten Mächte unser einander verhandelt 
und ausgeglihen worden. Kein Gegenftand' von 
einiger Erheblichkeit ift unerdrrert, Leine Haupt: 
frage ift offen geblieben: viele non denen, die beim 
Schluſſe des Wiener Kongreſſes zur Entſcheidung 
nod nicht reif waren, haben zu Paris ihre Auf: 
fung gefunden; die wenigen, die jegt noch zu 
@rparatunterhandlungen verwiejen werden muß⸗ 
ten, find bergeflait eingeleitet, Daß die endliche 


Berichtigung derfelben in kurzer Zeit vorauszuſe⸗ 


ben if. Selten wurde wohl ein großes, merwis 


der beutfchen Grenz » Lande an der Saar und Laus 
ter — die Abtretung von Philippeville, Martens 
burg, Saar-Louis und Landau — die Zerfiörung 
der Feſtungswerke von Hüningen, und ein Zus 
wachs von Gebier für die Schweiz — endlich bie 
Wiedervereinigung von ganjz Savoyen mit dem 
fardinifhen Staate — wohl nicht als unbedeus 
sende Vortheile zu betrachten, Auf. beffere Bedins 
gungen als biefe — die Sicherſtellung fo vieler Pris 
varforderungen, die bisher nur fehr unvollkommen 


gedeckt waren, miteingerehnet — konnte Niemand 


Anſpruͤche maden, der nicht den Eniſchluß gefaßt 
hatte, Frankreich gan, und auf immer ju Grunde 
zu richten. Des Lehrte verlangten nun frerlich 
Diele „ denen Mißbrauch der Uebermacht fie 
Stastsklugheit, oder blinde Rachgier für Vaters 
tandsliebe galt. Es erhoben fih unter andern auf 


ckeltes, und von manniefaltigen Schwierigkeiten mehreren Punkten Deutihlands Stimmen, die mit 


umrinated Gefhäft in einem fo kurzen Zeitraum 
fo giäcdkich, fo gruͤndlich, und fo erſchoͤpfend vol: 


leidenſchaftlichem Ungeſtuͤm das jetzt volbrachte Fries 
denswerk, die Frucht fo vielſeitiger Ueberlegungen 


lendet. Leber diefen Punkt müffen felbit die, die und muͤhſamer Arbeiten zum Voraus verdammten, 


einjeine Reſultate radeln zu koͤnnen glauben , den 
Staats maͤnnern, weiche das Ganze geleiser Haben, 
verdiente Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. Was 
aber deu Geiſt und die Grundfäge betrifft, die al⸗ 
len dieſen Berhandlungen ihre. Richtung gaben, 
fo erlauben wir uns darüber nur folgende vorläu: 
fige Bemerkungen. Um einen wahren Friedenss 
fand mit Frankreich, in fo weit, als er unter 
den obwaltenden Umftänden denkbar ift, zu ſtif⸗ 


wenn fih etwa ergeben follte,, daß nice, als 
Grundlage der ganzen Verhandlung, drei oder vier 
beträchtliche Grängprovingen vom franzoͤſiſchen Ge⸗ 
biete dosgerifien worden waren, War ein folder 
Ausgang möglich und erreichbar, ohne den Kriegess 
fand micht nur zu Frankreichs politiſcher Auflöfung, 
fondern-aucd zu Europas unnennbarem Berderben, 
auf unbeſtimmte Zeit hinaus fortdauern zu laffen? 
Diefe Frage iſt die erſte, die hier erwogen wers 


ten, mußte Europa auf Schadloshaltung für dielden muß; umd ihre gründliche Beantwortung ſetzt 


Vergangenheit, und Sicherheit fir die Zukunft 


tiefere Sachkenntniß voraus, ald man irgend eis 


dringen. Beides: haben die degenwaͤrtigen Feie⸗ nem jener Feidenichaftlichen Kunftsichter zumuthes 


darf. Eine jweite gleich wichtige Frage iſt: Wenn kräftig zw unterſtützen. Mit dieſer Madfrenell 
ſolche Bedingungen wirklich erſtritten, ohne au⸗ haben die Höfe noch andere Schritte verbunden. 
genſcheinliche Gefahr, ohne. unwerhäfnißmäßige|deren weiſen und wohlthaͤtigen Sinn die franjds 
Aufopferangen von anderer. Art erfteitten werden ſiſche Regierung nicht verfennen wird. Auch iw 
konnten, mar es rathſam, war es weile, fie zu dioſer Hinſicht iſt alles gethan, was unter den ob⸗ 
verlangen ?:War dies der Weg, um einen tief zer: |waltenden Umftänden möglihb war 5; das Äbrige 
ruͤtteten Staate ſeine politiihe Wiedergeburt — muß von der Zeit, von der. Entwickiung des Gus 
die guöfite Aufgabe der emwopdifhen Staatskunſtten, welches bie gegenwärtige Werfaffung weben 
— zu fihern, oder zu erleichtern? Gab es ſerner manchen Mängeln enthaͤlt, und vom dem günftis 
im ganzen Umfang der Politik feinen andern Grunds |gen Einfluß der ruhigen und gluͤcklichen Umgebuns 
ſatz, keine andere Nüdficht, kein anderes Intes gen Frankreichs auf diefes für feine Verirrungen: 
reſſe mehr, als Frankreich ohne Maaf und Ziel zu nun endlich hart genug geftrafte Pand erwartet 
entträften ? Und wie endlich, wenn dieſer gefahrs werden. Wenn aber auch auf diefem Punkte des 
volle Mißgriff, ein Hebel, daß man faum anzu⸗ Welt» ECchauplakes der Himmel nody mir Wolken 
deuten wagt, erzeugt, wenm er jwiſchem den bedeckt ift, fo glänzt er auf allen übrigen deito hei— 
Mächten, deren Eintracht Europa gerettet und zu teret. In feinem Zeitpuntte feit der @tiftung 
einem langen und dauerhaften. Frieden den: Grund|der europäifchen Allianz; war die Harmonie zwi⸗ 
gelegt hat, den Keim unſeliger Mifiverftändnifle) ſchen den Hauptmaächten volfommener und einiger 
gepflanzt hätte? Mur Gründe von: folchem Gewicht als heute. Mir ihr ift die Dauer des allgemeinen: 
erklaͤren die gleichfdrmige Anfihe, und dem Über; | Friedens von allem Seiten verbürgt. Die Vers: 
einfiimmenden Gang der Kabinetter, ber gerade] Handlungen von 1814 liefen noch Manches ju win: 
bei dieſer wichtigen Frage weniger als je in Zwei⸗ ſchen und Manches zu fürchten übrıg. Die Vers 
fel gezogen werden konnte, Denn alles was von |handlungen von 1815 haben das große Wert vole 
Berichiedenheit. der Meinungen „ langen Kämpfen, |lender. Jetzt ift der Augenblick gefemmen,. we 
und lebhaften Debatten aber dieig Frage gefagt und/die Ausfihr auf eim aofdenes Zeitalter in Europa 
gefchrieben worden iſt, gehört unter die Fabeln nicht mehr unter bie leeren Träume gehört! — 
der Zeit. Der innere Zufiand Frankreichs ift noch Der neue Tratrar zwiſchen den vier Höfen, an eben 
wicht von der Art, daß man die von- vielen @eiten|dem Tage unterzeichnet, am welchem der Friede 
geäußerten Beforgnifie für grundlos erklären dürfte. mit Frankreich geſchloſſen ward. ift der Echinfe 
Zum Gluͤcke aber. find dieſe Beforgniffe „ im to ſtein des ganzen Gebäudes. Mögen die erhaber 
fern die übrigen Staaten ein Interreſſe dabei ha: |nen Stifter deffelden bis im fpäte Jahre den Lohn 
ben, in fehr enge Graͤnzen beſchraͤnkt. Auf eine) Ihrer Thaten genießen — das Bewußtſeyn, ihre 
lange Reihe von Jahren hinaus ift Frankreich un: | Völkern begluͤckt, und die Welt beruhiget zu has 
fähig, feine Nachbarn zu bedrober, und wenn es ben.“ i 

niche in andern NRüdfichten für Europa von: du- | 
herfter Wichtigkeit wäre, daß dies ungluͤckliche Land 
zn einer feften und: dauerhaften Ordnung; zuriick: 
kehrte, forfönnte man es, in dee heutigem kraft: 
vollen Siellung des europdifcher- Staaten »&v 
ſtems, ohne Gefahr feinem Schickſal überlaſſen. Genua. denz. Dec Der hieſige P. f.: Konz 
Ein. folder Entſchluß wäre aber mit den Grund: |ful publizirte den Sciffsleuter feiner Matiom eis 
fügen den hohen verbindetem Souveraͤns unver: [nen Brief des von den. Tripofitäanern gefangenen: 
einbar geweſen. Die Maafiregein, die fie ergeifs | Kapitaͤns Roſſinevich, in. welchem es. heißt, daß; 
fen haben:, find Ihrer Weisheit und Ihrer Groß⸗ | niht nur er famme feinem Schiff auf Befehl des. 
much. gleih; würdig, Die Aufftelung einer zahl⸗ Paſcha von Tripolis anf: freiem Fuß geſetzt, Tone 
neichen. Armee, die ſich auf die. franzoͤſiſchen Graͤnz⸗ dern ihm auch nod der erlutene Schaden erfeße: 
feftungen fügt, muß: auf einer Eeite jedem le: | werden: folle.. Auf diefe Nachricht: fenelten drei 
berreft. von Unruhe, die bei irgend eimer neuem; oͤſterr. Schiffskapitaͤne, welche: fchon Anftalten ges 
Bewegung im Innern vom Frankreich die Nach⸗ | troffen: harten unter engliſcher Flagge: nah Malta: 
barn evgreifen: fönnte,. verbannen,. und: auf der; zu fommen, unmistelbar nad) dem. djterr.. Lirtorale: . 
andern- Seite. die koͤnigliche Gewalt, fo viel als | ab. i 

es geſchehen, ohne ſich ſelbſt in ihrem Wirtungs-| MWernedig, den 2. Dee. Noch immer med 
deiſe an: hemmen,, durch ihre: bloße: Gegenwart ſeln hier Feſte auf Feſte. Am: 39 Nov. geruhrein 
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Matland, den 6. Dee Vergeſtern fräh'ik 
Fuͤrſt Merternih von Paris hier angetommen und 
—* einem kurzen Aufenthalt nach Venedig abges 
reist. 


Se. Majeftät bei einem von deu Harriziern veran: 
ftalteten prächtigen Balle zu eriheinen. — Am r. 
d. reisten Ihre Maj. unfere verehrtefte Kaijerin 
nah Modena ab. 
Meapel, den 23. Nov. Ge. Maj. erhoben 
den D. Alvaro Ruffo, der beimehreren Höfen und 
befonders bei dem Kongreß zu Wien die Geſchaͤfte 
feines Monarchen betrieb, in den Fürftenftand und 
befcyentten ihn überdieß noh mit andern Ehren: 
fielen und Gütern. — Vorgeſtern übergab ber 
Öftere. Geſandte Fuͤrſt Jablonowski dem König 
ein Gluͤckwuͤnſchungs s Schreiben feines Kaifers 
wegen der fchnellen und glüdlihen Unterdrüdung 
des von Müras unternommenen rubeftörenden Vers 


fuches. 
Shmweiy 
Die Herzogin von St. Leu (Hortenfia Bonas 


pflichten fie fih — für ben Fall, wo beſagtes Herr 
von, Seite Frankreichs angegriffen cder mit einem 
Angriffe bedroht würde, fo wie auch für den Fall, 
wo die Mächte genoͤthigt wären fih in Krieges 
ſtand gegen daffelbe zu verfegen, um die eine oder 
andere befagter Bedingungen aufrecht zu erhalten, 
oder um die großen Intereſſen, worauf fie ſich bes 
sieben, zu fihern und zu vertheidigen — ohne Auf⸗ 
ſchub, in Gemaͤßheit der Bedingniffe des Traktats 
von Chaumont, und namentlich des 7. und 8. Punks 
tes bejagten Traktates, jeder fein volles Kontins 
gent von 60,000 Mann, oder jenen Theil des Kon⸗ 
tingentes, den man nad) Erforderniß der Umftände 
in Wirkfamfeit wird feßen wollen, als Zugabe zu 
der Madıt, die fie in-Frankreich laſſen, zu ftellen. 
— 4. Benn die im vorhergehenden Punkte ausbe⸗ 
dungene bewaffnete Macht unglüdlichermeife uns 


parte) reiste mir ihrem jüngern Sohne, gegen 7jjureihend wäre, fo werden die hohen kontrahi⸗ 


Jahre alt, (der ältere, nun bei feinem Water be: 
findlihe Sohn ift 11 Jahre alt), dur Laufanne. 
She Gefolge beftand aus ihrer Geſellſchaftsdame, 


renden Theile ſich ohne Zeitverluft über die nach⸗ 
teägliche Zahl Truppen, Die jeder zur Vertheidi⸗ 
aung der gemeinfchaftlihden Sache ftellen foll, vers 


ihrem Almofenierer, einem Arzt, 8 Bedienten ſabreden, und fie verpflichten fi, im Fau der Noth, 


und 5 Wagen; fie fegte am r. Dec. ihre Reife, 
in der Richtung nah Bern, fort. 

Bafel, den 2. Dec. Vorgeſtern ward in Huͤ— 
ningen wieder geiprengt; wegen dem hart gefror« 
nen Boden war die Erfchiitterung fo heftig und 


die Gefamtheit ihrer Kräfte anzuwenden, um den 
Krieg zu einem ſchnellen und gläflihen Ende zu 
bringen ; aud behalten fie ſich vor, unter fi, ruͤck⸗ 
fihtlich des Friedens, den fir alsdann gemeinfchafts 
lid) fließen wuͤrden, folhe Anordnungen ju trefs 


ſtark, daß fie ſelbſt in den entfernteften Quarties/fen, die geeignet find, - Europa eine hintängliche 


ven unferer Stadt weit mehr als in frühern malen 
verfpärt wurde. Selbſt in der St Albans Vor⸗ 
ftadt zitterten Thuͤren und Fenſter. Ein öfterrei: 
hifher Bedienter ward von einem Stein todt ge: 
Schlagen und eine andere Perfon verwundet. Es 
fielen Steine bis auf den Paradeplag in Hünin: 
gen. Sekt arbeiter man vornehmlih an Nieder: 
reiffung der Kafernen und der für die Garnifon 
beftimmten Gebäuden. 
Frankreich. 

Beſchluß des Traktats zwiſchen Oeſterreich, 

Preußen und Ruß—⸗ 

and. 

Art, 3. Indem die hohen fontrahirenden Theis 
le mit ®r. allerriftl. Majeſtaͤt übereintommen, 
während einer gewiſſen Zahl jahre eine Linie von 
militärifhen Stellungen in Frankreich durch ein 
Heer verbänderer Truppen befegt. zu halten, fo 
haben fie dabei die Abficht gehabt, fo fehr als es 
in ihrer Gewalt fteht, die Wirkung der im 1. und 
2. Punkte des gegenwärtigen Traktats feſtgeſetzten 
Bedingungen zu fihern; und flets geneiat, jede 
beilfame Maßregel zu ergreifen, um die Ruhe in 
Europa duch Aufrechthaltung der in Frankreich 


Buͤrgſchaft gegen die Ruͤckkehr eines ähnlichen Uns 
heils zu gewähren. — 5. Nahdem die hohen kons 
trabirenden Theile Über die in dem vorhergehenden 
Punkten enthaltenen Anordnungen zur Sicherung 
der vollen Wirkung ihrer Verbindlichkeiten wähs 
vend der Dauer der zeitlihen Belebung eins ges 
worden find, fo erklären fie nody uüberdieß, daß 
nah Ablauf jener Maßregel die befagten Berbinds 
lichkeiten um nichts weniger ihre ganze Kraft und 
Stärke zur Volziehung jener Mafregeln behalten 
werden, melde zur Aufrechthaltung der im r, 
und 2 Artikel gegenwärtiger Akte enthaltenen Bes 
dingungen nöthig erachtet worden. — 6. Um bie 
Volziehung des gegenwärtigen Traktats zu fihern 
und zu erleihtern, und die innigen Verhaͤltniſſe 
zu befeftigen, welche gegenwärtig die vier Souve⸗ 
raine zum Gluͤcke der Welt vereinigen, find bie 
hohen fontrahirenden Theile übereingefommen, in 
beftimmten Zeitabfchnitten, entweder unter unmits 
telbarer Leitung der Souveraine, oder durch ihre 
gegenfeitige Minifter, Zuſammentritte zu erneuern, 
die den großen Gemein : Sintereffen und der Prüs 
fung der Maßregeln gewidmet feyn follen; bie 
man in jedem jener Zeitabfchnitte als die heilfams- 


eingeführten Ordnung der Dinge iu fihern, versiften für die Ruhe amd Wohlfahrt der Völker und 
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für die Erhaltung bes Friedens von Europa anſehen 
wird. — 7. Gegenwaͤrtiger Traktat fol ratifizirt 
und die Narififarionen follen in 2 Monaten od 
früher, wenn es möglich ift, ausgewechſelt werden. 
Zu Urkunde deffen haben ihn die gegenfeitigen 
Bevollmaͤchtigten unterzeichnet, und ihre Wappen: 
fiegel beigedruct. Gegeben zu Paris den 20. Nov. 
im Jahre der Gnade 1815. (Folgen die Unter: 
fohriften). 

Der Prozeß des Marfhals Ney follte am 4. 

Der, Morgens um 10 Uhr von der Pairsfammer 
wieder vorgenommen werden. 
. Am 12. Dee. follen, vermöge einer Verfügung 
des Kriegsminifters, zu Paris die Lieferungen für 
die Veroflegung der in Frankreich, naͤmlich ın dem 
Morddepartement, in den Departements des Pas 
de Ealais, der Ardennen, der Maas, der Mofel, 
des Ober: und des Niederrheins, zurückbleiben: 
den alliirten Truppen, vom ı. San. 1816 bis jum 
x. Dft ı817 , an den Wenigftfordernden Öffentlich 
verfteigert werden. 

Am 28. Nov, verurtbeifte dad Parifer Zuchtpo⸗ 
fizetgericht zwei Perfonen zu drei und viermonat: 
licher Gefaͤngnißſtrafe nebft verhältniimäßigen Geld- 
bußen, weil fie ſich aufruͤhriſche Ausrufungen ers 
laubt batten, Einer der Gefiraften war ehemals 
Rod der unglüflihen Prinzeſſin von Lambolle, 
und bezog vor Kurzem nod 30 Fr. aus der koͤnig⸗ 
lichen Deientunterhünnnastaie. 

Nachrichten aus Guadeloupe in enalifhen Blät: 
tern zufolge hatte eine große Anzahl Bonapartıften 
fi) ins. Innere in die Wälder gefluͤhtet. Ein 
Korps Ereoten, die das Land gut kennen, wurde, 
von den nöthigen Truppen unterftäßt, auf Befehl 
des engliihen Kommandanten, den Flüchtlingen 
nach Aeſchickt. Ungefähr 50 wurden gefangen ges 
nommen, und auf der Stelle nad) Nordamerika 
eingeichifft. 

(Aus Parifer Zeitungen vom r, Dec.) Geftern 
hatten die Gefandten von Spanien und Meapel 
Audienz beim Könige und bei Madame. — Der 
Herzog von Angouleme, den einige Nachrichten 
fhen zu Paris erwarten ließen, fol von Grenoble 
am 24. Nov. nah Touloufe abgereist feyn, von 
wo er ſich nach Bayonne begeben wollte. Vor fei: 
ner Abreife von Grenoble bezeugte er den Ein: 
mohnern feine Zufriedenheit mit ihrem Betragen, 
und feine Weberzeugung, daß fie an den Ereignij: 
fen im März d. 3. keinen Theil genommen hät: 
ten, — Die verwittwete Herzogin von Orleans 

ieht heute aus dem Hotel Nivernois, welches fie 
* ihrer Ruͤckkehr nach Frankreich bewohnte, in 
das. Hotel Mole“, das fie dem Ar. Cambaceres 





abgefauft Hat. — Ein Journal wid willen, Hr. 
v. Blacos fomme von Meapel nah Paris zurüd. 
— Die Reife des Grafen von Artois in die Des 
partements fol auf den Januar verſchoben ſeyn. 
— Man fagt, die Baiern würden vorläufig allein 
die Befagung von Nancyh bilden; die noch dort bes 
findlihen Rufen würden nah der Normandie, 
und die Preußen nad ihrem Vaterlande aufdres 
hen. — Kr. Lebreton, beftändiger Sekretär der 
ten Klaſſe des Inſtituts, har einen jwölfmonat: 
lichen Urlaub zu einer Reife nad) Braſilien erhal⸗ 
ten, Der Prinz Regent hat ihn dahin eingelas 
den, um ihm ein Theater, eine Bibliothek, und 
ein Muſikkonſervatorium zu organifiren, Mehrere 
unferer dramarifchen Kuͤnſtler follen Anträge aus 
Rußland erhalten haben, wo man zu Petersburg 
und Warſchau zwei große frangöfifche Theater er⸗ 
richten will. 

Zu Aleffandria find 2000 Defterreicher in dem 
Augenblick eingerädt, wo man glaubte, dal; diefe 
Feſtung dem König von Sardinien zurückgegeben 
werden würde. . 

Beim portuniefifhen Hofe in Brafilien if ein 
Kourier mit Depeihen aus Madrid eingerroffen. 
Man vermuthet, daß Spanien den Prinz Regen⸗ 
ten angeht, den Unabhaͤngigen ıc. den Krieg zu 
erfiären und daß Ferdinand VA. eine der Toͤch⸗ 
ter des Prinzen ald Gemahlin verlanat. . 

Die Arauer Zeitung fchreibt aus Paris vom 
24. Nov ; „Man hat die Bemerkung gemadt, 
daß in der von Hrn. Bellart redigirten, von den 
Miniftern unterzeichneten und in der Kammer der 
Pairs abgelefenen Auklagsakte die Truppen, mit 
welchen Bonaparte bei feiner Zurückunft von Eis 
ba in Frankreich gelander hat, Strafienräuber ges 
nannt werden. Die Soldaten haben ſich Über dies 
fen Ausdruck aufgehalten, aber er war nothwen⸗ 
dig, um der Armee eine Lehre zu geben. — Man 
vermuther, daß Marfhal Mey, der ju Saarlouis 
geboren ift, welche Stadt mit den preußifchen 
Provinzen vereinigt wird, die Abſicht babe, als 
Untershan des Königs von Preußen deſſen Schutz 
anzufprehen, welches ihn aber nicht retten wird. 
Soviel Kaltbluͤtigkeit und Muth Lavalette vor Ges 
richt und nach feiner Verurtheilung gezeigt hat, 
ſoviel Schwäche und Kleinmuͤthigkeit don Ney bes 
wiefen haben. Man verfihert, daß er während 
einiger feiner Verhöre geweint und geflucht habe, 
— inter Bonaparte waren es die Edelleute, wels 
he die Sefängniffe fuͤllten; jeßt befteht der größte 
Theil der Gefangenen aus Handwerkern, Eoldas 
ten und andern Leuten vom Wolke, welche einfäls 
tig genug find, fih nach Bonaparte zu ſehnen, 
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wein blind genug. den: König: aller der Uebel zw be: fin der guten Harmonie zu verharren, die bis jetzt 
fäguldigen, welche über Frankreich gekommen find. fjwifchen ihnen ſtatt gefunden bat. nr f 
und unter tenen ed: nody ſeufzt. Die Urſache der Großbritannien : 
Arretirung, von 10 bis 12 Generalen joßen bloef London, ben 25. Nov Der Herzog und bie 
ihre: unbefonnenen. Reden gewefen: ſeyn, melhefNerzogin von Cumberland bewohnen feit acht Tas 
einen. Verſuch befücchten. ließen „den. Marihallfgen ihre Appartements im Pallaft von St. James; 
Ney zu retten. Einer diefer Offiziere, der Gen. fund ſcheinen den Winter dafelbft zubringen zu wol⸗ 
Eotbert,. ft faum: von: feinen in: der Schlacht von len. Noch iſt die Herzogin von. der Königin ihrer 
Woterloo empfangenen Wunden geneſen.“ bernd ri —— Unterdeſſen fah⸗ 
HManmtes ſah ſich kürzlich der Praäͤfekt vers [Lem Die engigen eitungen fort, ſich manderlei 
m zu on worin| Bemerkungen über biefen Zwiefpalt in der koͤnig⸗ 
diejenigen: mit augenblidlicer, Berhaftnahme be: lichen Familie zu erlauben. Das Morning: Ehros 
droht werden, melde. auf Öffentlichen. Spaziergaͤn⸗ nicle vom 18, Nov. macht ein Schreiben bekannt, 


oder Nelten fihtbarhih und mir. Afı das die Köntgim aus Windfor unterm 10, Ott. 
—— — — m. lıgra in franpöffcer Optahe.an ihren, eben zu 
Pyrmont befindlihen Bruder, den regierenden 


Herjog von Medlenburgs Stretik, erließ, und 
Der König und fein. Bruder der Infant Donfwerin fie „ neben: einigem Klugheitsregeln für ihre 
Carios waren: fhon am 3. Nov. vom: Eskurial| fünftige Schwiegertochter, damals ausdrüdtich ihre 
nad Madrid zurücgefehrt. Bald nachher machte Einwilligung: zu. deren Vermählung mit dem Here 
der. Juſtizminiſter dem: Grafen. Montezuma, Kor: |joge von Cumberland erklärte. Der Brief war 
vegidor der „Heldenmüthigen” Ctadt, Madrid, be: |mit einem Geſchenk von fehs Pfund Three und 
fannt,. daß: der König, anf. ihre Vorftellung vom zwei englifchen. Käfen begleitet. — Ar. Planta, 
r1. Nov. ben. Kinsern,, Wittwen und .nächften| Privatſekretaͤr des Lord: Caſtlereagh, hat für Her 
Verwandten der am 2. Mai: (1808), gefallenempbrrbrinsung: des Definitiotraftats die übliche Gras 
@ lachtopfer erlaube,. eine auf diefes Ereigniß nfifation: von 500 Pf. Eterl. erhalten. — Nach 
geprägte Denfmänze an: einem: ſchwarzen Bande den bisherigen Geſetzen von Polen mußte der Ki= 
im Rnopflod zu tragen, daß er jeder Wirrwe,|nig ſtets der. farholifchen Religien zugerhan ſeyn. 
Auf Koſten der- Stadt, ein Jahrgeld vermillige, In der jeßt entworfenen Konfiiturion wird zu Gun» 
hie Söhne auf Sffintliche Koften: erziehn zu. laffen,| ſten des Kaifers von Nufland eine Ausnahme gen 
die Töchter durch. Anmweifüng von: korterielanfen: zu|madıt: (Times.) — Eine zu Hamburg erfchienene 
dotiren, die Namen der. Opfer. in: der: Kirche St Schrift, über das Schickſal diefer Stadt und ib» 
Afivor,. wo ihre Afche liegt, in: Marmor: einzus | rer Umsebungen in den, Jahren: 1813 und 14, if 
graben ıc:, befühlen: habe: Im Ruland bei: harten Strafe verboten: worden.. 
Nach. englifchen Zeitungem wäre zu Rio» Jas 


(Ebendaf.): 
neiro won: Seite Sponiens der: zwiefache Amtrag|; London, dem 27; Nov. Lord und Lady Cafe: 
gemacht worden: der: Prinz Regent. von Brafi 


fereagbı find aejtern Abend- mit ihrem Gefolge zu 
lien folle den: Inſurgenten von. Buenos aures den 


Dever ans Land geftiegen. Sie begaben fidy ges 
Krieg, erflären,. und eine: feinen Infantinnen bem cade nad) Watmer: Caftle zu einem Beſuch beim 
König Ferdinand vermäblen.. 


Groſen Linerpool; Hr. Planta war ihnen entges’ 
Die Echmierigteiten. welche ſich zwiſchen unfe gengereis Heute Abend wird London wegen dei 
rer Negierung: und England erhoben harten ,. find 


Friedens illuminirt feym — Der nah St. Ken 
zu beiderfeitiger Befriedigung, beigelegt: worden, lena beflimmie oͤſterreichiſche Kommiffär iſt gleich⸗ 
Ind wir haben nun: nicht mehr zu. fücchten, daß 


‚falls zu Dover angefommen — Der Prinz Nee 
der Frieden unterbrochen. werde. Dieſer Umjtand|gent befinder ſich feir vorgefternm wieder. in Carltons: 
wird @r. Mai, geſtatten, ſich, mis der Verbaſſe 


houſe, me ihn. feine Brüder beſucht haben. — 
rung der Verwaltung feines Koͤnigreichs zu be [Am Sonnabend: lief in dee Cith ein: Gericht um, 
fd aͤftigen, in: welcher der: lange Krieg: eine: große) dem: wir aber wenig: Glauben: beimeffen ;; man: bes 
Birwirrung: hevvorgebract: hat. Epanien: erin hauptete naͤmlich, es wären. einige: Reiegsichiffe: 
nt fih mit Dankbartrit der Hilfe, die ihm Eng. [jur Verftärtung, der. Station von: Hatifar abaefes 
fand in: dem: Kampfe für fiine Unabhängigkeit feir faelr,. und unire Regterung babe dem vereinigten: 
fiete,, und in: dev: Lage, worin ſich die beidem@ra: | &taaten wegen ihres Ankaufs der; Inſeln im: Miae⸗ 


ten. gegen einanben befinden, iſt #6: ihr Inereſſe garaftcom: yon: dem Indianern, ernſthafte. Vorſte 




























(Moörn. Chroniele.) — Die Mars !Damt fei dem garen Korps gewelhet, The deſſen 
fhauin sic; fell an dem Prinzen Negenten und ruͤhmliches Wer, ü, ee die ſchoͤnen Thaten, 
an den Kaifer von Rußland geichrieben haben; welche diefen Feldzug der Heflen auf immer ver“ 
wir wiſſen nicht, was Se. koͤnigl. Hoheit ihr ant- herrlichen. Der Würdigung jedes einzelnen und 
morten wird. (Ebendaf.) — Die Herren von ausgezeichneten Verdienſtes werde Ach noch eins 
der Opvofition find mit dem jn Paris eben ge⸗ gedent bleiben. Mit Bergnügen berhätige Ich 
ſchloſſenen Traktat nicht zufrieden. Nah ihren) Meine hohe Zufriedenheit durch die Verwilligung 
Berechnungen fol großes Unheil daraus zu erwars| der im der Antage beſtimmten Gratifikatienen, und® 
ten ſeyn. Glacklicherweiſe waren fie von jeher hoffe, daß das Korps darin den Beweis Meiner 
falſche Propheten ! (Eourier.) - HErtenntlichteit fo überzeugend finden wird, als 
. Niederlande gerne ich folche darlege, Unterz. Wilhelm, 8.” 
Zu Bräſſel hält ſich jetzt der befannte Schrift⸗ Aus Hanau wird unterm 4. Dec. gemeldet: 
fteller Benjamin Conftant auf. — Am r. Der], Das dritte koͤnigl. preußiſche Armeekorps unter 
folten Valenciennes, Conde, Bouhain und Char: den Befehlen des Generällientenants Frhrn. von ' 
femonc von den verbänderen Truppen beſetzt wers Thielemann, zieht gegemmärtig durch unfere Ges 


u" 


lungen gemacht. 


—⸗ 


den. Igend. Die Durchzüge währen bis zum ro. bies 
: Deutſchland. ſes; alle gehen ſie aber nicht hier durch, ſondern 
In einem Schreiben aus Kaſſſel vom 2. Det. ein Theil nimmt den Weg von Frankfurt über 


Heiftest „Die Grarifitattonen, welche &e. koͤnigl. Friedberg. Eben dieſes Korps, das jene bei uns 
Hoheit, der Kurfürft, dem in Frankreich geweſe⸗ vor aͤber ʒieht ‚ hatte einen der groͤßten Antheile an 
nen mobilen Korps allergnädigft verwilligt hat und dem Liege bei Waterloo. Es ftand bei Wavre am 
auszahlen läßt, betragen weit über 20,000 Tha⸗ linken Flüge! der Britten und ward von riner ihm 
der. — Der Rurfürft harte durch einen Fluͤgel- weit überlegenen Macht gedruͤckt, mit der Napo⸗ 
Adjutanten, folgende Drdre an den Kommandeur leon bie Preußen von den Britten trennen wollte. 
en Chef, ©. 2. Engelhard, mittelft eines Hands Es konnte auf feine Huͤlfe vehnen, weil Hermann 
ſchreibens abgefandt, um foldhe beim Korps über: Bluͤcher feinem Plane getren, den Feind im Nüs 
haupt bekannt machen zu laffen: Ordre. Kaſſel,ſcken und in der Flanke zu ſchlagen, keine ihm ſchi⸗ 
den 1. Des, 1815. „Ruhmvoll kommen Heflens|ten durfte. Es fand aber allein, aber es ftand, 
tapfere Krieger in das Vaterland zuräd, Unfereiwie ein Fels im Meere, an dem die Wuth des 
Feinde find beſtegt — Meinen Truppen wurde Reindes fih umſonſt verſchäumte; es Hielt und 
in dieſem Kampfe einmüthig das große Lob zu Theil:|foht und ſchlug.“ 


Sie fochten als Helden, bewährten aufs Neue 


Heute (heißt es in einem Schreiben aus Mainz 


‘den alten Ruhm der Ratten, und der Name Heſ- vom 4. Dec.) hat feine katſerl. Hoh. der Erjhers 


fen war wieder in Frankreich Schrecken für bie 
Feinde. Die Anftrengungen, die Beihwerlidtei: 
‚ten diefes Feldjuges waren groß und mannichfach 
— der heharrlihe Much Meiner Truppen aber, 
aberwand Hinderniffe und Gefahren; jie erftärms 
ten feffe Pläge; und nie eroberte Feſtungen fahen 
die Helen auf ihren Wällen ald Sieger. Auch 
ihe Verhaften, im felbft ehrender Zucht und Ord: 
nung gewährte ihnen überhaupt Lob und Beifall, 
Stolz und hocherfreut rufe Ih daher Meinen 
Kriegern das herzliche Willtommen! entgegen. 
Mit innigfter Freude, mit vollem Lob und lauten 
Danfe empfängt fie ihr Kurfuͤrſt. — Dank und 
Lob weiher ihnen das Vaterland, wofuͤr fie glor⸗ 
reich kämpften. Mein Danf ehret vorziglicd den 


zog Rarl unfere Stadt verlaffen, um fih mit Urs 
taub nah Wien zu begeben. Der allverehrte Fürk 
nahm feinen Weg über Weilburg, wo er ſich wes 
nige Tage aufhalten wird, Wir lernten ihn lies 
ben in der Mähe, den wir in der Ferne bewun—⸗ 
dert und verehrt haben. Der Feldmarfchallieutes 
nant Baron Strauch iſt während der Abweſenheit 
Sr. Hoh. mit dem Milnärgouvernement von 
Mainz beauftragt, 

Deffentliche Blätter bringen Folgende Berichte 
aus Frankfurt. 

Vom 3. Der. Auf die gute und ſchnell vor 
fih gehende Bekleidung der aus Frankreich zuruͤck⸗ 
fehrenden preußiſchen Trappen wird die ruͤhm⸗ 
lichſte Sorgfalt verwender. Außer der Anzahl von 


Kommandeur en Chef des Kerns, G. 2. Engel- 900 Negimentsichneidern iſt auch alſen Schneiders 
‘Hard — Meinen Dank empfahgen die Generafe,jmeiftern und Gefellen bier und in der Gegend Ars 
Chefs ber Brigaden; die Kommandeurs der Bri:|beit und haare Bezahlung zu jenem Zwecke anges 
gaden, der Negimenter und Bataillons, die Rom: boten worden; in Hanau werden 60,000 Paar 


pagniechefs und fämmtlihe. Offiziere — Mein Handſchuhe, zu welchem der Stoff geliefert ware 
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Den, verfertigt. — Vorgeſtern Abend war großer 
Cirkel bei dem Fuͤrſten Hardenberg, welchem auf 
eine Deputation des Senats und des Bürgerkolle: 
giums die Aufwartung machte. Beftern iſt @e. 
Durchlaucht wieder abgereist. — Heute Mittag 
ruckten drei Bataillons Preußen in bie Stadt, 
und ungefähr 5000 Mann, melde fämmtlih von 
Mainz her fommen, in der Gegend ein; zu glei: 
er Zeit famen von Oppenheim ber 4000 Mann 


Reiterei von allen Waffen, weichen der ſchon jeit, 


vier Tagen bier befindlide General Thielemann 
mit feinem Stabe felbft entgegenritt, über die 
Brüde durch die Stadt, und wurden aufden Dir: 
fern aegen Hanau hin auf einen Tag einquartiert. 
Die Durchmaͤrſche folen bis zum 12. währen. Db 
Das Dülowfche Armeekorps feinen Ruͤckmarſch eben: 
falls über Frankfurt nehmen wird, iſt ned nit 
gewiß; ebenfalls will man bezweifeln, daß wir in 
der Stade und Nähe Kantonnirungen befommen 
würden. — Bei den Verſammlungen der deut⸗ 
fchen und fremden HH. Gefandten über die Ter⸗ 
ritorial » Ausgleihungen, oder, mie andere ee 
nennen, bei dem Kongreſſe, werden von Öfterreis 
chiſcher und vreußifher Seite, wie man fagt, bie 
Herren v. Weflenderg und v. Humboldt und von 
Küfter, bei dem deutfchen Bundestage felbft aber 
Die HH. Minifter v. Albini und v. Stein thätig 
ſeyn. — In Kurzem wird, mie es heißt, ber 
Senat eine Bekannimachung an die Bürgerfchaft 
ruͤckſichtlich unfter künftigen Berfaffung und des 
MWolfsrepräfentation ergehen laflen. — Es wäre 
zu wönfden, daß die Einrichtung des Soldaten: 
wefens zum Gegenftande unfrer vorzüglichen Be: 
achtung waͤrde. Daß die eigenen Kinder des Lan⸗ 
des feine beften Mertheidiger find, iſt durch das 
Beifpiel aller enropdifhen Staaten erwiefen. Die 
Verpflichtung hierzu ift bei einem kleinern Staate, 
wie der unfrige, in welchem der Fremde Soldat 
der Hundersfältigen Gelegenheit zur Defertion nur 
felten widerfteht, doppelt fühlbar. Durch Abtür: 
zung der Dienfizeit und die Einrichtung, daß 
ein Landskind in die Stelle des andern eintreten 
Höonnte, würde bie Laft des Dienfipflichtigen fehr 
erleichtert werden. — Das eingetretene Than: 
wetter ſetzt uns zu unferm großen Vortheil mie: 
der in Verbindung mit dem Rhein, es find ſchon 
neuerdings @ iffsiadungen angelangt. 

Bom 5. Dez. Dis jetzt haben die Konferen: 
zen über die Territoral s Ausgleihungen noch nicht 
begonnen. 


mals ein preußifhes Uhlanenregiment, 3 Regi⸗ 
menter Infanterie und sin fliegendes Lazareth bien 


Man glaubt jedoch, daß dieſes ehes|güter werden 
Ker Tage gefchehen werde. — Geftern find abers|ber, 


eingetroffen. Erſtere haben heute Raſttag. Die 
meiften diefee Truppen erhalten bier neue Mons 
tierungeftüde. Sie bringen bier vieles Geld in 
Umlauf und auffallend ift der Rontraft : vor eini« 
gen Jahren fah man in den Händen der Franjos 
fen bei uns nichts als preußiihes Geld und jegt 
fieht man in den Händen der Preußen nichts als 
franzöfifhes Geld, Tempora mutantur! Die 
preußifhe Armee kommt in dem vortrefflihften 
Zuftande juräf und man ift im Allgemeinen mit 
ihrer Manngzzucht ſehr wohl zufrieden. Unter 
den am 2. Dej. durchgezogenen Truppen waren 
noch manche, die an demfelbigen Tage im Jahr 
1752 der erftien Einnahme der hiefigen Stadt beis 
gewohnt haben , und ben gaſtfreundſchaftlichen 
Empfang, den Franffures Einwohner ihnen das 
mals bereitet hatten, noch hoch anruͤhmten. Sie 
flaunten und freuten fih, unfre Stadt nah 23 
drangvollen Jahren dennoch auf einen fo hohen 
Flor zu erbliden. — Vorgeſtern iſt der oͤſterrei⸗ 
chiſch⸗ kaiſerl. Gen. F. M.2. Graf v. Grune, von 
Mainz kommend, durch hieſige Stadt nach Wien 
gereist. Man glaube, daß ihm @e. kaiſerl. Heh. 
der Erzherzog Karl bald dahin nachfolgen werde, 


Polen 


Auf die Anrede, welche der Woywod⸗ Senator 
Graf Malahomsti, im Namen der polnifhen Des 
legazion an den Kaifer hielt, geruhete Höchfiders 
felbe folgendermaßen zu 'antworten: „Ich weiß 
wohl, daß euer Vaterland viel gelitten dat. Um 
daher demfelben eine baldige Erleichterung ju vers 
fhaffen, habe Ach befohlen, daß das Königreich 
von den ruffifhen Truppen gerdumt werde. Ueb⸗ 
rigens geben Meine Abfihten tahin, das Wohl 
eures Landes und das Glück der Einwohner zu 
gründen. Eure Bitten werden von Mir ſtets mit- 
Sorgfalt erhört werden, um euren Wünfchen, 
* Moͤslichteit der Umſtaͤnde, Genuͤge zu lei⸗ 

en.‘ 
Dänemark, 


Durch ein aus dem Löniglihen Kommerz s und 
Oekonomiekollegium erlaffenes Plakat vom 17. Nov. 
hat der König allen fremden europäifchen Schiffen 
den Handel nad) den Freihäfen St. Thomas und 
St. Jean gegen Erlegung der file fremde Schiffe 
beftimmten Zollabgaben geftattet,. Die Summe 
der Kriegsfchäden, die von der Regierung auf eine 
angemeflene Are den Unterthanen möglichft vers 
folen, betraͤgt 4 Mill. Rbihlr. Sil⸗ 
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Innsbruck, Samstag den 16. December. ae — 








— * Italien. den Abend zuvor ans Smyrna anf der Rhede at: 

Turin, den 2. Dee. Heute früh iſt unſer gelangt war, und in Kontumaz lag, that waͤhrend 
König nach Modena abgereist. — Der außeror⸗ der Nacht und am Morgen häufige Nothſchüſſe, 
dentliche Geſandte des Königs von Preußen anjallein Niemand konnte helfen, da die Wellen ſich 
unſerm Hofe, Graf Waldburg-Truchſeß iſt hier berghoch heranwaͤlzten. Es war fhauderhaft die 
angekommen. — In Folge des am 20. Nov. un⸗Menſchen am Bord zu ſehen, die um Hilfe flehe 
terjeichneten Briedenstraftats wurden nunmehr Se. ten; es befanden ſich dabei an go Paffagtere mit 
Draj. unſer König aufgefordert einen oder mehrerei Weibern und Kindern, unter Andern ein Bruder 
Kommiffärs zu ernennen, um vonjdem öfter. Ge:|des Generals Bianchi, ein franzöfifcher Kavallerie 
nerat Daron Steffanini, als dem hiezu ernannten|major, der franzoͤſtfche Konfut zu Tripoli ıc. Der 
Kommiſſaͤr, jenen Theil von Sovopen, mit Auss| Kaufmann, dem das Schiff anempfohlen war, bot 
nahme der Gemeinde St. Julien, zu Übernehmen, |vergebtih 2000 Daraten, Wenn man nur die Mene 
der bisher von dem P. k. Truppen bejeßt war. Eben ſchen reiten wollte. Endlich fehten 40 beherzie 
fo erhalten Se. Maj. auch das Fuͤrſtenthum Mo⸗] Matroſen von der Pöniglihen Fregatte S. Chris 
naco. Im Müdfiht der fibrigen Staaten wird] tina ihr Leben daran, und waren fo glücklich nach 
der Parifir Traftat von 1814 und die Deftimmunsjeiner Stunde Arbeit das Schiff im den Hafen zu 
sen des Wiener Kongreffes vom 9. Juni d. J. be⸗ bringen. * 
obachtet. Frankreich. 
Venedig, den 6. Dez. a Mleßen! Bekanntlich wurden am 25 Nov. den Kammern 
@e. k. k. Maj. die ganze Hleflge Beſatzung diejdle Aktenſtuͤcke in Betreff des abgefchloffenen Fries - 
Mevtie paffiren , wohnten fodann verfdhiedenem mi:|dens mitgetheilt. Wei dieſer Gelegenheit druͤckte 
litaͤriſchen Evofutionen bei, beſichtigten Bierauf|fid der Herzog von Kichelien, Miniſter der auss 
bie verfdiedenen Truppenkorps und waren mitih |wärtigen Angelegenheiten, Präfident des Raths 
ser Haltung und Ordnung fehr zufrieden. — Ge⸗der Miniſter, in einer in der Deputirtenfammer 
fern Nachmittags iſt Fuͤrſt Metternich von Paris gehaltenen Mede folgendermaßen aus: „Meine 
bier angefommen. — Aud in den Venetianiſchen Herren! Der König bat uns anfgetragen,, der 
Staaten ift die Ausfuhr aller Waffen und Munis| Kammer die Urkunde mitzutbeilen, weiche ſchon 
sien verbothen worden. Blos die Luruswaffen fange Ber angefündiat und mit einer fo lebhaften 
find bievon ausgenommen, Ungeduld erwartet wurde; eine Urkunde, durch 

Vorige Woche (beißt es aus Neapel vom ag.| melde, mad 8 Monaten Unordnung. Firmen und 
Mov.) hatten wir hier einen ſchrecklichen Sturm, Sammer ehne Zahl, die Europo mit Schrecken 
wobei ein Bombardlerſchiff fogar mitten im Hafen | aufgeregt und Frahfreich verheert haben, das Sy⸗ 
verſant. Die engliſche Brigg Pegaſus, welche / ſtem anſerer poksifchen Verhaliniſt⸗ mit den feine 
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den Staaten und Souverains befinitiw feſtgeſetzt 
worden iſt. Ich werde Ihnen, meine Herren, 
diefe Urkunde nun vorlefen. Hier folat im Mo 
niteur der, von dem Minifter Richelien abgeleſe 
ne, am 20. Mov. unterzeichnete, Hauptvertrag, 
nebft einem Zufaßartitel, die Abſchaffung des Me: 
gerhandels betreffend, und einem mir Rußland 
Allein abgefchloffenen, Pohlen betreffenden, Se 
paratartifel, Nachdem dieß adgelefen war, fuhr 
der Minifter in feiner Rede fort, worinn er fehr 
ausführlich darlegte, warum, nad z4jährigen in, 
en Unruhen und Kriegen, ‚der Friede fo und 
% Are ausfallen kotinte, ex auf las ek 
: 26er (auf! 16 Weritehm Beftehende; Kombentten 
vor. ie wurde, in Gemäaßheit des 4ten Arti 
keld des Dauptvertrags abgeſchloſſen, und betrifft 
die Bezahlung der Entſch ng. an Geld, wels 
he Frankreich an die dliirten Mächte entrichten 
muß.. Auf diefelbe folgte die dritte (aus. y Artikeln 
beftebende) Konvention, melde in Semäßheit des 
Sten Artikels des Hauptyvertrags abgeſchloſſen wur: 
De, and die Beſetzung einer mikitärifchen Linie in 
ankreich Durch ‚eine alliirte Armee beirifft Der: 
elben ift ein Zufagartikel beygefügt, welcher bie 
Disziplin der Truppen, Deferteurs 14. angeht, 
gebſt einem angehängten Tarif wegen der Verpfle 
hr und Behandlung der noch in Franfreich blei⸗ 
enden fremden Truppen in Lebensmitteln, Fou⸗ 
rage, Hoſpitaͤlern, Fuhrweſen, Portangslegenhei: 
sen, Zollweſen. Nach dieſem laß Richelieu die 
vierte Konvention ob, welche in Gemaßheit des 
Htem Artikels des Hauptvartrags ahgefdloflen wor⸗ 
den und fih auf die Unterſuchung und Liquidation: 
der ar die franz, Regierung gemadsen Soderuns 
gen betrifft. Diefe enthaͤlt 26 Artikel nebft einem 
den Grafen v. Bentheim und Steinfurt betreffen⸗ 
den Zufaßartitel. Die fünfte Konvention folgt 
nun. &ie wurde ehenfalls in Gemaͤßheit des gten 
Artitels.des Hanpsvertrags abgefchloffen, und bes 
trifft befonders die Unterfuhung und Liquidation 
der von koͤnigl. brittiſhen Unterthanen an bie 
franz. Regierung gemachten Foderungen. Sie 
enthält 17. Artikel, nebſt zinem Zufagartifel, der 
fih auf englifche, im Jahre 1814 in Bordeaur 
eingeführte Waaren bezieht. Als dies Alles vor⸗ 
geſeſen war, fuhr der Minifer in -feiner Rede 
fort, und fagtes Mach langen und anhaltenden 
Erdrterungen, worinn ucchübertriebenere Foderun⸗ 
gen gemacht worden waren, und endlich zuruͤckge 
nommen worden find, murden uns diejenigen, 
weiche Ahnen fo eben mitgetheilt worden find, 
als ein Ulsimasum vorgelegt ; und die Driugendite 
and HER gebisseriihe Destachrungen legten «6 und 


als Geſetz auf, dieſelbe zu unkerſchrelben. Diefe 
Foderungen waren gemifi der fäftiafte, härtefte und 
veinlichfte Theil der Bedingungen, die wir erärs 
tern mußten. Und es ift fchon genug, zu willen, 
daß fe Franzoſen vorgelegt worden find, um dars 
sus den Schluß zu ziehen, daß Nothwendigkeit, 
und nur die unabmendbarfte Nothwendigkeit allein 
beſtimmen fonnte, diefelben zu unterzeichnen. Aber 
wenn, nach dem Beyſpiele des Konigs, den wir, 
‚mine. Herren, hörten, wie Er bey der Eroͤffnung 

ver Sitzung mit dem Akzent von Biederfinn yud 
Gauͤte, welches die hervorſoringendſten Züge ſeines 
Charäfters find Den siefeh Schmerz, küouon fein 
Herj durchdrundeh if gegen Sie aussfüdtey— 
wenn, fage ih, es uns erlaube ift, vor Jhuen 
umd vor dem Angefiite von ganz Europa vou den 
Eindruͤcken, die wir empfunden haben müffen, 
Rechnung abzulegen; fo darf ic bemerken, daß, 
als wir zu.biefer peinlichien Periohe der. Unters 
handlung kamen, die jemals den Eifer der Dies 
ner eines ungluͤcklichen ‚Könige geübt, und ihre 
Ergebenheit auf die Probe geftellt hat, nachdem 
alle Mittel der Erörterung und des Widerftandrs 
erfhöpft waren, melde die Vernunft und eine 
aud in Zukunft fehende Politit an die Hand ges 
ben fonnten, ba ſolche im guten wie im ſchlimmen 
Schickſal die beftändige Richtſchnur der Kabinete 
feyn Sollte; wenn mir fahen, wie auf der einen 
Seite die Stimmungder Minifer der Mächte eine 
unabaͤnderlich beſchloſſene Beftimmung auffichte, 
und wie dagegen bie jeßige Krifis auf die ganze 
Ausdehnung Frantreihs unanfhaltfam den Grunte 
(ap einer Unterdruͤckung, einer Verarmung, einer 
———— und endlich einer Folge von Verhee⸗ 
ruugen, die alle Tage zuzunehmen und neue Stärke 
zu gewinnen ſchienen, in Wirkung feßte; jo biels 
ten wir dafür, daß, wenn wir diefen gewagten 
Zuftand fih ins Unbeſtimmte hinaus verlängern 
ließen, ed mit dem Schickſal Frankreichs, ja felbſt 
mit dem Schickſal derer, die uns fo große Opfer 
aufgelegt haben, und vieleihe mit dem Schickſale 
ded Sefelfchaftsverbandes von Europa, ein Aus—⸗ 
fehen ohne Ende nehmen würde. Und, bey dem 
Anblid fo großer Gefahren, indem wir unier ins 
neres Widerftreben ohne Weigern dahin opferten, 
haben wir, im Namen des Königs, im Namen 
des Vaterlanda, die Bedingungen, welche Ihnen 
vorgelegt find, angenommen. Als der Minifter 
dieje feine Rede endigtr, bemerkte er, jur Benachrich⸗ 
tigung für die Kammer, daß feine geheime Bedin⸗ 
gungen als Zuiäße zu denen, wovon der Wem 
fammiung Senutnij. gegeben worden, vorhanden 
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Der oben befahrer Zuſatzartikel in Betreff der 
Berotreihuna —— —— welche —“ 
Truvven gereicht werden muͤſſen, beſimmt folgende. 
Suantitat. Die agewdhnliche Portion des Solda 
ten iſt: 2 Pſund (Marfgewicht) Brod von Mang 
Prim, oder 12/4 Mehl, oder 11/6 Zwieback 1/a 
Pr Grüße, oder 23/16 Neis, oder 1/2 fein wel: 
jenmeht , Erbfen oder Linſen, oder 1/2 Erdäpiel, 
Gelbräben,, Mühen und anderes friſches Gemüß; 
1/2 Pf. friſches Fleiſch oder 1/2 Pf: Speck; 1/10 
— Dranniwein, oder 1/2 Liter Wein, oder ı 
Liter Bier; 1/3 Pf. Sal. Im Kalle die Trup⸗ 
ger bei dem Bürgern wohnen‘, haben fie Plaß am 
Rewer und am Licht. In den Kafernen wird Holz 
und Licht nach den Dedärfniffen geliefert. Daffelbe 
hat für‘ die Wachtſtuben ſtatt. Die Surrogaten 
werden nicht nach der Wılftühr der Truppen, fon» 
dern nad den Umſtaͤnden gegeben. Man wird 
fiihren, die Lebensmittel nach den Jahreszeiten zu 
Verändern‘, umd ſich ſo viel: möglich ‘am die duͤr⸗ 
ren Halſenfrachte halten Speck giebt man nut 
noch gemeinſchaftliger Uebereinkuünft mit den Tenp> 
pen ic. Am Ende wird in’einer’allgemöinen Ans 
merkung gefagt? Die Truppem können nichts über 
diefen Tariff fordern, und find: verbunden „. auf 
ihre Kofien die nicht darin begriffenen Örgenftände 
n-faufen,, ald: @xife, Butter. Kreide ıc. Die 
tädte richten auf ihre Koften die Wachſtuben und 
die Schilderhaͤuschen ein. | 

Der Monitenr vom 3. Dec. zeigt die Ernennung 
des Adbe de la Til, ernen Almofenierers des Bru— 
ders Des Königs, zum Biſchofe in partibus von 
Amyela durch den Pabſt am, mit dem Zuſatze? dit 
Bereitwilligkeit, womit der heil Vater bei dieſer 
Gelegenheit den Wuͤnſchen des Koͤnigs entgegenge⸗ 
femmen fey, werde mir Hecht ats ein giäckliches 
Verzeichen für die nahe Berichtigung der kirchli⸗ 
tihen- Anarlegenfeiten‘ angelehen: 

Die Kommtiffion, welche der Herzog von Ottanto 
bei dem’ General Potizeiminifterium hatte‘ errich⸗ 
ten laffen‘, um dit periodifhen Schriften’ zu unters 
ſuchen, ift durch’ eine königliche Verordnung auf: 
gehoben worden. · 

Nachrichten aus Bruͤſſel zufolge‘ find alle nieder; 
händifche Zeitunaen‘,. wegen der freimäthigen Uri 
theite, welche ſich einige: derfelben- über die Wer 
handtungen der geſetzgebenden franzefifden Kam’ 
mern erlaubt haben, in Frankteich: verboten‘ wor 
den Schon früher: hatten die enaliſchen Zeitun 
gen, mit Ausnahme einiger Wenigen, zu' Paris 
daſſelbe Schickſal gehabt. 

(Aus Papifer Zeitungen vom 3. Dec.) Dem 
Wernehmen nad wird der Herzog von: Augouleme 


morgen jur Maris erwarte. Dierer Prinz wieder⸗ 
holte: bei feinem letzten Aufenthalte zu Niemes 
allen Behoͤrden, die Religionsduldung fey eine 
Wohlthat der Verfaſſungsurkunde, und der Wille 
des Koͤntas gehe dahin, feine gerreue Unterthanen 
ihrer theilhaftig zu machen. Er unterhielt fid 
lange mit dem Präfidenten: des proteftantifchen 
Konfikoriums, und ſprach lächelnd zu ihm: „Man. 
hat Sie vielleicht gegen mich einzunehmen gefucht ;. 
man bat Ihnen vermuthlich gefägt , ich liebte Sie 
nicht. Ich bin’ zwar, ich geftehe es, ein jehr gu» 
ter Ratholit ;' aber ich werde nie vergeffen, ..daß 
der berähmtefte mieiner Ahnherren ein Proteftant: 
war“ — Mir der BVerwundung des Generals Las 


garde geht ed gurz der von Montpellier, zu ihm 


berufen?’ Profeſſor Detdech har ihm die Kugel und: 
einige Bruchitäcde von Knochen heransgejsaen. — 
Der König hat dem Hrn. Moliner de Barre, pros, 
teſtantiſchen Geiftlichen im Logeredepattement,, der 
fidy ſtets gu den’ aͤchten Grundfägen des Königs, 
thums bekannte, unterm'29. Nov: das Ehtenles: 
gionskrenj verlichen: — Die Nachricht von Hrn. 
Pebretons Berufung: nah’ Brafitien wird‘ für eine‘ 
Erdihrung-erffärt: — Det Graf Panjuinats hat, 
eine nene Rechtfertigungsſchrift drucken 1Iaſſen. Sie 
iſt gegen diejenigen" vier Pairs gerichtet, welche 
ihn wegen Publikation ſeiner Rede gegen das die - 
Einführung allgemeinet Sicherhettsmaafregeln bes 
treffende Gefetz getadelt hatten: — Man’ fpriche. 
von eiuner Reife, welche der Herzog’ von’ Wellings 
ton Famittenannelegenheiten' halber auf kurze Zeit 
nach England unternehmen wolle — General’ Dus 


eur iſt dieſer Tage aefannen hler'eingebracht wore 


den‘ Allen Präfekten ift Befehl zugegangen,, den 
Beneralen Drouet, Lefebure; Deanouertes, Ameil, 
Brayer, Gilly, Grouchh, Meönron : Duvernet, 
Elauzel’und Laborde nachzufpären‘, und fie, wo 
man fie finden würde, zu’ verhaften. — Su ber 
Depätittentanmer ward diefer Tage in geheimer 
Sitzung bei Gelegenheit der Disfuffion über die 
Prevotalgerichte der Vorſchlag gemacht, die Strafe 
des’ Galgens wieder einzuführen. Er fcheint aber 
Befeittat worden’ zn ſeyn, da man in dir nachheri⸗ 
sen’ öffentlihen Sitzung Nichts davon hörte, — 
Wie man Höir, werden bie zum 7. Dec. alle enge 
ſche Truppen Paris’und deſſen Nachbarſchaft vers 
taffen haben, um'fich theils zur Einfchiffung nad 
Boulogne'und Eatais, theild nad den ihnen trak⸗ 
tatmäßig’ anaewiefenen Brängdeparrements au bes 
geben: Lord Wellinaton wird tein Hauptquartier 
abwechfelnd zu Cambray und Bruͤſſel aufſchlagen. 
(Im Eonftiturionel vom 4. Der. liest man bereits 
die: Marfchrouse , weiche fieben enguſche Infantes 


. 
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riediviſſionen vom 2. Dec. an nach Calais und Baus 
logne, die niederlaͤndiſchen und hanſeatiſchen Trup: 
pen aber nach Tournay und Mons einſchlagen ſol 
in. — Mehrere Abtheilungen der neuen koͤnigli⸗ 
N Garden find zu Paris eingeruͤckt. — Der 
)emdiſſelle Cutſot, Schaufpielerin von den Varie⸗ 
te‘6, find in der Nacht ihre Diamansen geſtohlen 
worden. Ein Journal ſchäzt den ‚Verluß auf 
200,000, ein andres nur auf 20,000 Fr. Der 
Dieb ſcheint fehr bekannt in ihren Zimmern ge: 
wefen zu feyn! — Talma und Demoifelle Geor⸗ 
es wollen mit einander nad London reifen. — 
m 7. wird fih dem Vernehmen nad der Kafla: 
ttonshof mit Hrn, Lavalette's Sache befchäftigen. 
(Aus Parifer Zeitungen vom 4, Des.) Seit 
geftern Mittag um 2 Uhr ift der Pallaſt der Pairs 
mis Mationalgarden zu Fuß und zu Pferd, mit 
Srenadieren und Gardes du Corps umgeben, wel: 
che bei dem Prozefle des Marfchalls Ney Wade 
thun folen. Alle Zugänge in den Garten find ge: 
fperrt, und werden es bleiben, folange - die. Ver- 
handlung dauert. Dieje Naht wurde der Mar: 
ſchall unter flarker Bedeckung nad dem gedachten 
Pallaſte gebracht, und diejen Augenblick, Morgens 
um 6 Uhr, find alle Umgebungen deffelben mit 
Truppen angefült. Man hat irrig gefagt, Die 
Pairs wollten den Prozeß beendigen, ohne auss 
einander zu gehn; dies fcheing unmöglich, da außer| Zu Straßburg langte am 7. Dec. Nachmit⸗ 
ben früher duch ben Baron Seguier vernomme:|tags durch den Telegraphen an den Präfeften vom 
nen 20 Zeugen, noch 32, theils gegen, theils für| Paris aus die offizielle Nachricht an, daß Mars 
den Angeklagten 4445 abzuhoͤren find, Es iſt ſchall Ney am 6. Abends von der Kammer der 
alſo wahrſcheinlicher, daß die Verhandlung heut|Pairs zum Tod verurtheilt, und heute mors 
und morgen von zo Uhr des Vormittags bis Ölgen das Todesnrtbeil vollzogen worden iſt. 
Uhr Abends dauern, und dann Mittwochs den Ö,vor panten. 
Abend geendigt werden wird. Der Angeklagte hat| Durch ein, aus dem Eskurial vom 2. Nov. das 
den Pairs eine neue Denkſchrift anstheilen laflen, die |tirtes Dekret errichtete der König zur Leitung. aller 
den Titel führt: „Einige zufammengeftellte Züae | Hauptgefchäfte der verihiedenen Minifterialdevars 
über den moralifhen Karakter des Marfchalls Ney, itements, eine oberfie Staatsjunta, worin fammtlis 
über fein Betragen gegen die Emigrirten, über ſei⸗ che Miniſter mir Departements, und fodann nach 
ne unbeugfame Freimäthigkeit gegen Bonaparte, dem Gutbeſinden des Königs andre Staatsminis 
und über das mas er von demfelben zu befücchten |fier ꝛc., Sit nehmen follen,, und melde ſich wos 
hatte.“ Diefe Denkſchrift befteht blos aus Citatios | hemtlich wenigftens einmal verfammeln wird. 
nen ; fie enthaͤlt Züge aus dem Leben des Mars| Die Prozedur gegen die Mitglieder ber Cortes 
ſchalls ſeit 1782, aus Zournalen und geſchätzten und die übrigen ſogenannten Liberalen wird nad 
Schriften ohne Kommentar entlehnt. Man findet dem Willen des Königs fo fehr beſchleunigt, als 
darin auch die bekannte freimürbige Nede, welde|nur die, geoße Anzahl der Verhafteten es zuläßt. 
Ney am 22. Juni Äber die unvermeidlihen Fol: | Bekanntlich hat der König fih das Recht vorbes 
gen der Schlacht bei Waterloo in Donavarte's|halten, die ihm vorzulegenden Urthelsfprüde der 
Pairstammer hielt (Gazette de France und Jonr: | Kommiflionen definitiv zu beftätigen oder abzuäns 
nal general.) dern. 4. 
Die Parifer Zeitungen vom 5. Dec. bringen Großbritannien. 
ausführlie Erzählungen von der Sitzung des| London, denzo. Nov. Eine Proklamatien 
Pairsgerichts Über den Marſchall Ney am vorberslin des Hofzeitung prorogirt das Parlament vom 


gehenden: Tage. ‚Sie dauerte pon-rof bis Abends 
um 54 Uhr, und wurde ganz mit Zeugenabhöruns" 
den zugebracht, durch die, jedoch Peine neue Um⸗ 
ände von.befonderer Erheblicpkeit zum Vorſche in 
amen, ‚Unser den an.diefem Tage vernommenen 
Zeugen befand fi der wichtigſte, und für den Aus. 
—*— gravirendſte von Ällen, der. ( vormas 
lige Chouauscheſ) Gen. Graf Bourmont, der nes 
ben dem verſtorbenen Lecourbe unter Ney am 14. 
März zu Lons-le-Saulnier eine Diviſion kom⸗ 
mandirte. Der Marſchall Ney widerſprach ihm 
einigemal mit Heftigkeit, und nannte eine feinen, 
Ausjagen eine Infamie. Die Sitzung ward auf 
den folgenden Morgen um zo Uhr vertagt. Mor 
ihrer Eröffnung hatten die Pairs in geheimer Vera 
fammlung den Beſchluß gefaßt, dab zu Fällung 
eines gültigen Urtheils fünf Achttheile der Sıims 
men nöshig feyn follten, fo daß 4. B. von 160 
Pairs 100 gleihförmig ſtimhen müßten < Die 
Verrheidiger des Marſchalls liegen unter den Pairk 
Iund Zuhörern eine Druckſchrift vertheilen, die den 
Tirel führt: „Wirkungen der Militärkonvention 
vom 30. Jul. „und des, Traktats vom 20. Nov., 
in Bezug auf Die Anklage des Hru Marfhalls 
Neyh.“ Der Angeklagte zeigte, nad Berfiherung 
des Constitutionnel,. die ganze Sigung hindurch 
vielen Gleichmuth. 
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burg. Generalkommandant Generallieutenant Graf 
v. Rechberg in Würzburg. 

Aus Franffurtliest man in öffentlichen Blaͤt⸗ 
teen folgende-Machrichten: 

Vom 6. Dec. Am 4. kamen bei 5000 Mann 
Preußen vom Zten Armeekorps von Oppenheim 
ber hier und in der Gegend an, umd wurden auf 
zwei Tage einguarriert. Der hieſtge Aufenthalt des 
Senerals v. Thielemann nebſt feinem Stabe hat 
ſich um einige Tage verlaͤngert. Ein Theil der ge⸗ 
genwaͤrtig durchziehenden Truppen geht ins Era 
furtiihe. Dem dritten Armectervs wird unmit⸗ 
telbar das vierte unter General v. Bülow, welches 
bei 34,000 Mann ftarf iſt, folgen; «es bar allem 
Auſchein, daß die Durchmaͤrſche in der Mitte dies 
fes Monats bei uns werden beendigt ſeyn. 

Bom 8. Dec. Geftern Mittag ruͤckten bef- 
9000 Mann Preußen, welde den vorhergehenden 
Tag bei Hochheim und Wiesbaden gelegen hatten, 
bier und in der Gegend ein, und halten heute 
Raſttag. So verzeihlich und in der Billigkeit ges 
gründet unfre Wünfche find, daß wir endlich eine 
mal von den Einquartierungslaften befreit werden 
möchten, fo angenehm finden wir uns doch bei den 
Durchmaͤrſchen diefer Truppen setäufht. Es made 
uns viel Vergnügen, öffentlich rühmen zu fönnem, 
daß die Disziplin des Thielemannfchen Korps mus 
fterhaft und der Soldat ruhig, gefittee und ge⸗ 
nögfam il. Wir können es uns num aud erklaͤ⸗ 
ven, daß der Fürft Bluͤcher bei einer Revde in 
Aranfreid den Landwehrregimentern fein Wohlwol⸗ 
len fo deutlich zu erkennen gab. — Bon den große 
herzogl. darmſtaͤdtiſchen Truppen hat ſchon ein gros 
ber Theil Urlaub erhätten. 

Bom 9 Dei. Heute Morgens reiste Se. 
kaifert. Hoh. der Erzherzog Karl nebit Gefolge von 
Mainz tommend, durch hiefige Stadt nah Wien, 
— Die Epoche zur Eröffnung der Konfexenzen für 
die deutichen Territorial s Ausaleihungen fcheint 
nod nicht fo nahe, als man geglaubt hatte. Man 
erwartet nun, wie man vernimmt, noch die Ants 
wort auf ein an den Fürften von Metternich, vers 
mittelft Kourier nad Mailand abaefertigtes Schreis 
ben — Heute ift die erfte Kolonne des gten Pös 
nigl. preuß. Armeetorps hier eingetroffen, nachdem 
ein ſtarker Artillerierrain geftern den Durchmarſch 
des dritten Korps beendigte. — Die Schiffbrücke 
bei Mainz mußte des Eisgangs wegen abgeführt 
werden, wodurch der Uebergang der Truppen über 
den Rhein, fo wie der Poftenlauf fehr erſchwert 
wird, Bei dem Leberfegen des Wagens des Ge⸗ 
nerals von Billom ereignete ſich das Ungläd, daß 
eins der Pferde, [hen wurde und Aber Bord fprang,. 


27. Jan. auf ben J. Gebe, — Bir Henry Torrens 
wird nädhftens von Paris zurücderwartet, nad: 
dem er mit Lord Wellington die nöthigen Verab: 
zedungen wegen der in Frankreich bleibenden eng⸗ 
liſchen Armee getroffen haben wird — Dan fagt, 
die englifhen Truppen hätten Befehl erhalten Mar: 
einique zu beſetzen, um als Unterpfand für die 
von England an Frankreih geforderten Summen 
gu dienen. Bios der Unterhalt der franz. Kriegs: 
gefangenen bat, den größten Theil dr Krieges 
hindurch, taͤglich 1000 Pf. St. gekoſtet. — Nach 
Berichten aus dem mittellaͤndiſchen Meere find 
die joniſchen oder fogenannten Sieben⸗-Inſeln ends 
lich mır voller Souverainetät dem Könige von Groß: 
Britannien abgetreten. General Maitland, bishe: 
tiger Gouverneur von Malta, foll zum Gouver⸗ 
aeur diefer neuen Defigungen ernannt feyn. (M. €.) 

Die Times enthalten folgende interreffante An: 
gaben über die jebige brittiſche Schuld und die 
Wirkungen des Sinting s Fund. Die Schuld ber 
trägt 814,335,909 Pfr Stel. Der Betrag des 
Sinkinge Rund ift 14 Mill. jährlih, die gu 5 
pr0C. Zinfen auf Zinfen in ro Jahren fih zu 
1706,325,000 Pf. &t. erheben, womit in 3 proC. 
Renten zu 70 pro. gerehnet ein Kapital von 
251,892.800 Pf. gekauft werden kann. Der Sin 
Bing» Fund, welcher in 10 Jahren, von 1783 bis 
2793, nur 1/50 ber damaligen Schuld antaufte, 
wird alfo jegt in einem gleichen Zeitraum 15/50 
der Schuld ankaufen. Folglich wirkt er jetzt ızmal 
flärker als damals und kann die ganze Schuld in 


abren tigen, 
72 Niederlande 


Durch Bruüͤſſel beginnt der Durchzug des 
Gten preuß. Armeetorps, aus 32,000 Mann und 
7821 Pferden befiehend, am 5. Des. uud dauert 
bis zum 14. 

Deutfäland, 

Am xı. Der. hielt zu Münden eine Abthei: 
Jung der aus Frankreich zuräctehrenden 2. baier. 
Armee, befichend aus 7677 Mann und 2171 Pfer- 
de, ihren feierlichen Einzug. Mod an demielben 
Tage wurde dad Bürgermilitär von Münden, wel: 
des Seit dem April d. J. die Garnifonspdienite 
nerfah, won bdiefen Truppen abgelöst. Au den 
Einmarſch des k. b. Armeekorps, fügt. die Mün 
chener Zeit. hinzu, fetter fih die allgemeine Hoff: 
nung eines bevorfiehenden dauerhaften Friedens. — 
Mac) dern franzdfiichen Merkur ift die koͤnigl. baier. 
Armee in er General: Kommandos eingerheilt 
worden. Erſtes Örneraltommande Münden. Ges 
neraltommandant Generallieutenant v. Raglovich 
in Münden, Zweites Generalklommando Würz: 
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trant portirt, ober mit Souliman Paſcha zualelch 
hingerichtet worden find, Auf Beſehl des Beg— 
terbegs von Roumelien, muͤſſen alle Ehans (Un— 
tertunftopläße)- auf der Kommerzialfirafie von Beſe 
arad nach Niſſa kinnen 4 bis s Wochen In volle 
femmenen @tand hergeſtellt, und mir allen’ erfors 
derlihen Viktualien nnd Fourage hinlanglich ver- 
ſehen fen, um damit der Handel« zug wieder feir 
nen: gehöriuen Weg über Velgrad nehmen kann. 
Für die Sicherheit der Karamanen „ und eines al⸗ 
lenfalls durch Raub entfiehenden Schadens, muß 
ſowohl der tuͤrk kaiſ. Gouverneur, als auc die 
Servier gemeinſchaftlich haften. Zum künfrigen 
Vorſteher der fern: Mation und Landesſtraßen Kom⸗ 
miſſaͤr ſcheint der Oberanfuͤhrer Milloſch Ot rence 
witſch von: der Pforte beſtaͤtiget zu werden. Alle 
durch die Zeit der Unterdrückung Hieelandes ſich 
aufgehaltenen ſerv. Familien, gehen wieder nad 
Servien zuruͤck; Brieſftichen Nachrichtem vom der: 
Moldauiſchen Graͤnze zufolge, fol in Gallatz die 
Peſt ausgebrochen, und der engliſche Konſul dar⸗ 
an geſtorben ſeyn. Auch im mehreren Ortſchaf⸗ 
ten der Wallachey ſoll fi dieſes Uebelf bedeutend 
zeigen. 


wodurch das andere Pferd ſammt den Wegen In 
den Rhein gezogen. wurde; jedoch arfang e6, nad 
vieler Anftrengung,, die Pferde nebft dem Wagen 
” retten. Gen. v. Balow ift geſtern von Main; 
eingetroffen. 

er ee Yreufem 

Am 2. und 3, Dec. trafen von Potsdam die 
aus Frankreich zurädtehrenden Garden zu Verlin 
ein — Nadı einer nicht unſichern Angabe beſteht 
die kdnigl. preuß. Heeresmacht gegenwaͤrtig aus 
169 Infanterie ⸗ u. Ravallerieregimentern, worun 
ter die Gardebaraillone, die Refervebataillons und 
Estadrons;,. die Artillerie, die Garnifonsbaraillone 
und Involidenkompagnien ꝛc. nicht begriffen find. 
— Zu Münfter traf am 27: Nov der geheime 
@ taatsrath' Gruner nebft Gemahlin ein, weldyer 
Tags darauf feine Reiſe fortſetzte, um: fidy einige 
Moden in Oenabruͤck bei: feiner: Familie aufzuhal⸗ 
ten, und fodann: auf feinen Sefandefdiaftspoften 
nad Dresden zu begeben. — Auf’ feiner Reife 
nad Berlin: traf der koͤnigl. preuß. Staatskanzler 
Kürft von Hardenberg am 4. Dec. zu Erfurt ein. 
— Mac) einem rätägigen Aufenthalt in Aachen 
verlieh der F. M. Blücher am 4. Dec. diefe Stadt 
und begibt fi über Frankfurt und Weimar nad) 
Berlin. — Graf v. Gneifenau und General v.|- 
Devfhäß find am 6. d. In Koblenz eingetroffen. 
— Der Gen. Lieut. Frhr; v. Thielemann reiste 
am 7. von Frankfurt ab, um: feinem Armeekorps 


olgen. 
ke Ungarm 


SGemlin, den 23. Nov. Mach gefterm bier 
eingelaufenen Nachrichten, ift Eouliman Paſcha 
durch den von der Pforte abgefchnitten und in 
Miffa zuräc gebliebenen Kapidgi Pafda; 3 @ tun: 
den vor felber Stadt, im Gegenwart: bes Kiaja 
Degs aus Renmelten und Poſtantſchi Paſcha, die 
ihn von Belgrad dahin: begleiter Haben‘, enıhauns 
tet worden: Mur durch die Lift, daß er ale Paſcha 
won Ealonichi, nachdem er um dieſe Etrelle bey 
der Pforte verfloffenen Jahres angeſucht hatte, er 
nannt worden: fey, fonnte er aus- der Feſtung zum 
Rrumels Baleffp in: die Stadt gelockt werden: Die 





















R u ß lan di : 

Es ift eine Rekrutirung durchs ganze Reich ber 
foblen, wie es in dem deshalb erlaffenen: Ukas 
heißes, zum Erſatz derjenigen Militaͤre, welche die 
geießlihen Jahre ausgedient haben’ umd jeßt ihre 
Entlaffung erhalten. Dadurch tretem, nach einer 
ſehr weifen Einrichtung, eine Menge verdienten 
Krieger, noch in den beften. Jahren, wieder im 
den Schooß ihrer Familien und in den Kreis des 
bärgeriichen Lebens zuruͤck, und bringen, außer 
dem Ruhme ihrer Heldenrhaten, bie auf ihten' 
Kriege zuͤgen gelammelten ‚Erfahrungen‘ aus: freme 
den Laͤndern ols ein wohlerworbenes Gut in ihre 
Heimath: Bon welchen heilfamen Folgen dieß im 
dem ausgedehnten rufftihen Reiche für. die Ver⸗ 
breitung vraktiſcher Kenntniſſe aller Art werden 
muß, tft leicht einzuſehen. 

Briefe ron der ruffifchen Grenze äußern wahr⸗ 
ſcheinlich ungegründere: Beforaniffe wegen: eines 
Soͤhne des: enthanpteten, und des @chabager Pa: |leicht möalichen Bruches zwiſchen der hohen Pforte 
ſcha, wie auch Molla Effenty find, meil fie fihlund Rußland, und ſprechen von ftarfen Truppens' 
durch Servien nad‘ Bosnien abzureifen micht ge- zuͤgen, die die ruſſiſche Armee sm Pruch unter Ben⸗ 
trauten, in Hiefiger Kontumaz ang:langt, und|nigien gu verftärfen noch immer fortfahren; Sie brei⸗ 
werden nah ausgehaltener Quarantaine durch die tet ſich rechts bis an und über den Sereth und links 
f. f. Staaten in ihre Heimarh zuruͤckkehren. Dielbis an den Dog aus, ift aber doch fo arftellr, 
fi verbreitete Nachricht: von’ der Abführung def fie in -fehr kurzer Zeit fonzgentrirt werden fann. 
ferv. Knefen mit Soutimanı Paſcha, Scheint ſich Frühere Berichte aus Gallac; und andern Gegens 
nicht beftätigen ju wollen, weil'man: bis jeßt nichts den der untern Donau melden, daß Die Türken 
weiter vernemmen bat, ob fiesnach. Aonftantinopel; fi auf mehreren Punkten des rechten Ufers dies 


ſes Stromes mit Anfegung von Befeltiaungswers],, Ich verbiete meinen Abvofaten ferner zu Torer 
ken beichäftigen. Auch fol ſich ſowohl bey Adria: | chen; Ew. Erjellenz können befehlen was Sie 
nopel als in der Gegend von Sophia bereiss einjfür gut finden, und die Kammer kann mich richten. 
zahlreiches Truppenforps befinden, das noch täg- Ih verbiete meinem Advokaten zu fpreben; mern 
di) verſtärkt wird, und jufammengenommen berjibnen nicht erlaubt wird, Alle Vertheidigungs⸗ 


ruſſiſchen Wahr an Stärke gleich kommt, bie, 
wie befannt it, ſchon vor vier Monaten auf. 
225,000 Dann gelhägt wurde, \ 


Neueſtes. 


Paris, den 6. Dec. Sn der heutigen Di⸗ 
buna des Pairsgerihss, welche um 10} Ihr bes 
gaun, wurde zufdrderft noch auf Antrag des Ger 
‚neralprofurators ein Zeuge aber einen unausgemit- 
telt gebliebenen Umftand vernommen, und dann 
den Bertheidigern des Marfhalls Mey das Wort 
vergönnt, Sie ſprachen bis um 3 Uhr, mo fie 
Vertagung bis mergen verlangten, welche ihnen 
aber abgeichlagen, und nur eine Stunde zum Aus: 
suben vergdnne wurde, Als nun der Redner zu 
der Kapitulation von Paris kam, und die daraus 
Hergeleiteten. Rechte des Marſchalls ausführen 
wollte, unterbrach ihn der Generalprofurator, und 
verlangte, daß das Gericht ihm aus Achtung für 
die Nationalwürde verbiete, vor dem erften Tri: 
bunal der Nation, gegen die Autorisde und den 
Dienft des Königs eine Mititärkonvention anjus 
führen, die duch eine gegen den rechtmäßigen Kb: 
nig in Aufruhr befindlihe Parthei mit fremden 
Armeen geſchioſſen worden. Das Pairsgericht 
entforach dieſem Autrage,, Nun wollte der Ber: 
'theidiger geltend machen, daß Mey durch bie am 
20, Nov. unterzeichnete Abtretung feines Geburts: 
orts Saarlouis aufgehört habe, ein Frangofe zu 
fepn. Aber der Marſchall unterbrad ihn mit Hef— 
‚nigkeit: Rn ich din Franzos und will als folder 
fterben. Ich bitte Ew. Erzellen, anzuhören, was 
ich zu fagen babe. Bis jegt Hat meine Berthei: 
digung frei geſchienen; jeßt fehe ih, dab man fie 
beſchraͤnkt. Ich danke meinen WVertheidigern für 
das, was fie gethan haben, und nad hun woll: 
sen; aber ich bitte fie, mit meiner Vertheidigung 
lieber aufjuhören, als mich unvollkomme 
theidigen. 
Scheinvertheidigung. ZH werde gegen Treu und 
Glauben der Traktate angeklagt, und man verwehrt 
= die Rechtfertigung. Ich will es machen wie 

oreau; ich appellıre an Europa und dir Macs 
welt.“ Da nun hierauf der Präfident den Ber 
theidigern zwar wieder das Were gab, aber unter 
der Bedingung, fich innerhalb der ihnen vor geſchrie⸗ 







zu ver hat deſſen Ankündigung mir Standh 
Sch will lieber gar keine, als eine gehoͤrt. 


runde, die in ihrer Gewalt liegen, vorzubringen.“ 
uf dieſe Aeußerung erklaͤrte der Generalprofuras 
ter, nach vorgaͤngiger Ruckſprache mit den Minis 
ſtern, daß er ſeinerſeits nun auch jeder Replick 
entſage, und auf Faͤllung des Urtheils arırage, 
Das Gericht entſprach dieſem Begehten, der Ans 


geklagte wurde, nachdem er auf Befragen ertlärt, 


daß er nichts mehr vorjubringen habe, um 5 Uhe 
abgeführt, die Tribunen geleert, und die Pairs 
traten in Ber athſchlagung. Hm 114 Abends warb 
die Sitzung wieder. Öffentlich, und der Kanzler 
fprad) das Todes artheil aus. Da die Vertheidi⸗ 
ger des Marſchalls micht mehr zugegen waren, Te 
wurde ein Greffier zu Publikation des Urcheiks 
zum Beklagten geſchickt. Nach den darin beyoges 
nen Gefeben iſt der Marſchall zu fäfllicen, — 
Nah dem Journal de Paris fprah die Pairstam 
mer bas Todesursheil mit einer Mehrheit von 1 
gegen 18 Stimmen aus; 

Paris, den 7. De. Die heutige Gazerte de 
France ſchreibt Morgens: „Als der Marjchall Ney 
geftern Adel in fein Zimmer zuruͤckkam, drückte 
er feinem Vertheidiger freumdfich die Hand, Di 
fer ſagte: „Sie haben es fo gewollt.“ — Mu 
lieber Freund, erwiederte der Marſchall, es ift vors 
bei, Sie können nicht dafür, in einer andern Welt 
fehen wir uns wieder.” — Er begehrte jein Mit⸗ 
tagmabl, aß Mit gutem Appetit, umd als er bes 
merkte, daß die Wache ein Meines rundes Meifer 
in fenen Händen mit Mißtrauen anblickte, warf 
er es von fi mit den Worten: „Glaubt ihr denn, 
daß ih den Tod fuͤrchte?“ Nah dem Eflen 
rauchte er ruhig ein Cigarre, und fegte fh dann 
ins Bert, wo er * Stunden ſchlief oder zu ſchla⸗ 
fen ſchien. — orgens um 7 Uhr. Diefen 
Augenblick rikfen ſtarke Gensdarmerieabrheilungen 
hinter daß Lurenburg; nad allen Anzeigen wird 
das Urtheil jege an dem Marfchall vo n. Er 
gkeit ans 


Sechs General: Lieutenants und ıg Marechaur 
de Kamp find nad der Abtei gebracht worden, 
Man has bei dem General Belkiard Papiere ges 
funden, melde große Auffchläffe ber uncuhi 
Anfchiäge geben, die erſt kürzlich waren angeze 
tele worden. Dom Vernehmen nach dürften in 
Kurzem viele Feinde der Ruhe auf immer nach 


- 


benen Kreifeo zu haiten, jagte der Angeklagte:lundewohnten Gegenden verbannt werden, 


a Gi 


ttonsfehler zu Schulden kommen Tief, hat fi des 
Königs Majeftät bewogen gefunden, obige 88 
auf die Dauer eines halben Jahres zuruͤckzuſtellen 
und noch außerdem gnädigft zu geftatten, daß der 
j Staarögefangene in den Umgebungen ber Feftung 
Nürnberg, den 13. Der, Geftern Vorwit⸗ frei herumgehen könne. Uebrigens wird der Ges 
tags um halb ır Uhr trof Ee. k. Hohe der Erz⸗ neral na wie vor im Dienfte feines Monarchen 
derzoa Karl nebft feiner, durchtauchtigſten Gemalin leisen. — Sichern Nachrichten zufolge wird 
und Gefolge hier ein, wo fie mit den Ihrem bo: Frankreich die erſten Koniributions zahlungen zuerſt 
hen Range gebuͤhrenden mitisdrifchen und uͤbrigen [a Defterreich und Preußen leiften, Dies iſt eine 
Ehrenbezeugungen empfangen wurden. 935. kk. Beguͤnſtigung, weldhe durch den Umſtand, daß 
HH. ‚befahen. einige Merkwürdigkeiten unferer [beide &taaten während dem: lehten Jahrzehend 
Etadı und festen Nachmittags wäh x Uhr ihre\durch die Kriege’ mit Frankreich fo vorzäglich ges 
Peife weiter nach Wien fort, —— a ee wird. > 
Frantfurt, den g. Det. Die Preußen mars erfihert hier aligermein , daß im Laufe dies 
fchiren im fehr ſtarken Fotonnen zuräc; die Schiff: nn inters einfge Taufend Proreftanten aus dem 
Sricte bet Mainz iſt wegen des Eiſes abgetragen, " = Frantreich fih mit Erlaubmiß der Regies 
deswegen feßen die Truppen bei Oppenheim mit: as un Staaten niederlaffen werden. 
teift der ffieaenden Brücde und mehrern Nahen], hi aterloofubftribenten zu London haben für 
Aber den Mhein; die Ueberfahrt dafelbf geht un er erwundeten und Kinterlafauen ber preuß. 
unterbrochen fort, weit man von einem Tage zum tieger 200,000 Thlr. bewilligt 
andern größerm Eisgange, der das Ueberſetzen 
wöllig unmdglich machen mwärde, eritgegenfieht ;| 
die Durchmärfche werden daher bei uns wohl frür 
Her beendigt fern, als man Anfangs glaubte. 


! Lanfantie, denzp. Nov. Der geweſene Erb⸗ 
prinz von Schweden, Sohn des Grafen von Got: 
torp Eutin, wird mir feinem Hofmeiſter, dem Hrn. 
Morlier von Lauſanne, in dieſer Stadt, wo erben 
Winter zubringen wird, erwartet. 






























PDahteWerfteigerungs: Edit 
Zufotge haben Dekrets der k. k. Eentrai = Orga 
niſirungs⸗ Hofkommiſſion vom 27. November 1815 


Geftern fa ein fehr großes Artilfietetrain, mit Zahl ai wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 

dern fih das Thielemannſche Korps ſchloß, Hier daß die Unternehmung des k. . Motiomaftheaterd 

an, und gimg heute früh wieder ab; dagegen rücs zu Innsdend mit 1. März 1816 auf acht Monate 
gen gegen Mittag mehrere Megkmentev vom Ar: nämlich bis Ende Dftober 1816 in Pacht gegeben 
meetorps bes Generate v. Bülow, der fih mit fe werde, | 
nem Siabe fett vorgeſtern hier beſindet, ein. Bon Zur diesfäligen Pachtver ſtelgerung wird der 20 
Biefem Korps werden wir nur 28,000 Mann be: Jänner 1816 feffest, an welchem Tage fich die im 
tommen; 8000 Mann paffirten ben Rhein bei Br auf Wipralitäs, Vermögens ⸗ Verhaͤlt⸗ 
Koblen, und go0o bleiben in Brankreih zurid. niffe, Kemmtnifle und Erfahrung in Leitung des 
Daß preufifche Truppen in unfrer Stadt und Ge: Theaters geeigneten Pachtluſtigen um 9 Uhr Mors 
gend Rantonnirungen beziehen ſollen, betätigt fie, |gen® bei diefer Landesitelle entweder in eigener 
aicht. Die Preußen haben jegt auch gelernte Sän: Perfom, oder mittelft Bevollmächtigten, welche 
ger bei ihren Regimentern ; ebegefern Adends wur: |[\hon vorkäufig über gehörige autions > Leifiung 
dem wir duch eine ſolche von zo Soldaten nad) ich ausweifen mäffen, und ihre Bedingniffe pe 

Wen Regeln der Kunft ausgeführte MWotatmufit ſchriftlich beizubringen berechtiger find, zu ſtellen, 
angenehm überrafht ; fie fangen Kriegelieder von und ihre diesfältige Anträge zu Prototell zu ger. 
ihrem auf dem Bette der Ehre ensfchlafenen Waf ben haben, 
fengenoflen Körner; es wäre zu wanſche n, daf Uebrigens erben dem Pachterftcher nebft dem 
fotche herzerhebende Sefänge bei allen deutſchen allerhääften Orts auf 8 Monate bewilligten mos 
Truppen, welche ohnedied Muſſt Heben, einge: narlichen Zufhuffe von Hundert Gulden Reiches 
führt würden, — — ehe m. die —— von den 
Berlin, den 5. Dec. Der bekannte Ptoze * 

des Generals v. Berfel ift num — — 8. 98a a. .. ee von Tirot 


Kriegegeriht har ihm zur vierjährigen Feſtungs Ferd. Graf v. Biffingen-Nippenburg, Gouverneur, 


Brofe veruerheilt, allein durch die kräftige Ver: 

wendung des Fürften Blächer, gegen welchen ge- SR Edier d’ Arailza, Guberniatrach 
— — — — 

Hiebei die Orilape Niro. 9% 


andren Benssal ſich bedannilich sinen Dubordina 


N" 101. — 1815 
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RER i 
Der Bote pon Tyrol. 
— — Mitwoch den 205. December. re 











Zarich in Ben jüngſten Tagen noch bedeutende Abs 
ſchlags zahlungen in Naturalvorräthen aus den:öfters: ı 
reichifchen Magazinen in Huͤningen für die von ı 
den. Grenzkantonen geſchehenen Lieferungen armachei: 
worden, In dem Weinmagazin in Haͤningen fand ı 
man 2080 Fäffer Wein und Branntewein. Bis‘ 
jum 10. Dee. follen die bei Huͤningen fichenden ; 
Öfterreihifhen Truppen äber den Rhein zurückge⸗ 
ben; bis dahin wird. die Schleifung von Hüningen» 
beendist ſeyn. Huͤningen ficht jetzt einem Dorf 
von «in paar nach der Schnur gezogenen Gaſſen 
gleich, das mid Steinhaufen umgeben iſt. — Ver⸗ 
ſchiedene Handelshaͤuſer in Zuͤrich und Vafelıkras | 
ben die Befiätigung der Nachricht erhalten, dag! 
in. Frankreich der. Tranſit der; fremden QBnaren ers 
tanbt. fey. 

Bafel, den 12.Den General-Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant ver krimont: hatdem in Hüningen komm 
mandisenden Gemrrab von Volkmann die Anzeige: ) 
gemadht, daß laus einer von den Miniſtern gesrofe“ 
fenen Uebereinkunft nur die, Feftungswerke von 
Himingen ſollen gefchleife werden. — Daher hoͤrt 
man nun. mir liederreißen der Kaſernen ganz auf, 
— fie find indeſſen ſchon im ſolchem Grade: beichäs:: 
digt, daß ihre Wiederherfichung, arofe Summen" 
erfordern würde, — Es iſt nun-audy die Einrich⸗ 

Florenz, den 6. Dec. Auf der Inſel Eiva|tung artroffen, daß die aundnzlicen Demolierung 
find alle bisher befiandenen Geſetze außer Kraft beſtimmten öſte er eichiſchen Arbeiter, nicht nach Ba⸗ 
geſetzt und: andere Einrichtungen dafür getroffen Tel und“ Badiſche, ſondern in benachbarte Elſaiſi⸗ 
worden. ſche Dorſſchaften verlegt werden. 

edwe 'E ’ Nach der Zeitung von. Lauſanne follen mehrere » 

Zürich, den’ 15& Dec. och Berichten aus! Handelshäufer. vom Baſel ſich anderswo: niederzue 

Bart ind an den Merru Oberſtlieutenant Dis inlaſſen, Anſtalien treffen; einige ſollen geſinnet 












Italien. en 
Venedig, den 8. Der. Der Fürft Metternich 
empfieng gefern.in ſeiner Wohnung allg erſte Be⸗ 
hörden des Landes, — Geſtern kamen die ver mer 
tollenen :Bferde ‚von Paris wieder bier an, die 
ſett vielen Jahrhunderten unfere Karhedralticche 
ierten. 
Mailand, den 12. Dec. Die bei der Cam⸗ 
meraladininifiration. angeftellton Beamten haben, 
um ihre Freude uͤber die Antunf: Ort. M 
jeftät aus zudruͤcken, der milden Stiftung zu: Mini: 
land 12006 Lire zugeſtallewelche ain Tage des Ein⸗ 
zugs an zo armer baͤrgerliche Familien ausgetheilt 
merden ſollen. — Eine hier erſchienene Verordnung 
ruͤget die wucheriſchen Darlehen an düsfrige Ver 
amte mit übertriebenem- Zinſen, erklärt die auf ſol⸗ 
de Art verfchriebene Beſoldung oder -Penfion- für]. 
nichtig, und drohet jenem 'Deamser , der * 
dergleichen runirenden Anlehen Gelegenheit giebt, 
mit Strafe ee 
Rom, den 6. Des, Hier ſind nebſt andern vor 
nehmen Engländern angefommen und S. H. vor⸗ 
geftellt worden: Lord William VBentint mir feiner 
Gemahlin umd Milord Belgrave, englifher Pair 
und Dberft.) Von: Neapel kam auf feiner Durdhe 
reife nach Wien der Fuͤrſt D. Alvaro Ruffo hieran. 


* 


“ii 
Ds 


ſeyn, durch Anwendung ihrer Induſtrie die Han⸗ 


delofreiheiten von Bremen ju benutzen. 
Frantreid. 
Der neue zwiſchen Defterreih ,„ Rußland, Eng 


fand und Preußen abgeſchloſſene Alllanztraktat, 


welcher in Nro. 98 und 
lich mitgetheilt, und dieſe Mittheilun 


Damen: und auf Befehl ihrer erhabenen Bcuve; 


ralne unterzeichnet haben, einen Traktat, deſſen 


Zweck ift, den Im dem Traktaten von Chaumo 


und Wien aufgeftellten Grundfägen die angemefz 
fenfte Anwendung auf. die dermaligen. Umftände 


zu geben, und Frankreichs Schickſal mit dem ge: 
meinfhaftlicyen Interreſſe Europa’s ju verbinden. 
Die allüirten Kabinette fehen die Keftigfeit der in 
dieſem Lande hergeftellten Ordnung der Dinge als 
eine. der wefentlihften Grundlagen einer —— 
ten Ruhe an: Auf dieſen Zweck hin waren ſtets 
ihre vereinten Anſtrengungen gerichtet, und ihr 
auftichtiger Wunſch iſt es, den Erfolg dieſer Au⸗ 
mn welcher alle Beftimmungen des neuen 

ertrags eingegeben bat, zu handhaben und zu 
befeftigen. e. allerchriſtl. Majeftär werden i 
dieſer Urkunde die Sorgfalt ertennen, mit welcher 
fie; die geeignetften Maßregeln, um alles zu ent: 
ferien, was In Zukunft Frankreichs innere Ruhe 
ſtoͤren fönnte, :getroffen, und Mittel gegen die Ge⸗ 
fahren, womit die 'Lönigl. Gewalt, diefe Grund: 
ſaͤnle der öffentlichen Ordmung , nochmals bedroht 
werden koͤnnte, vorbereitet haben. Die Grund⸗ 
fäge, und Abſichten der alliirten Souvraine find in 
diefer Hinfiht unabänderlih. Die Verpflichtun⸗ 
gen, die fie eingegangen, liefern den unzweydeu⸗ 
tigften Beweis davon; der lebhafte Antheil aber, 
den fie an der Zufriedenheit Sr. allerchtiſtl. Mas 
jeſtaͤt, fo wie an dem Wohl und Gluͤck Ihres Kös 
nigreihs nehmen, läßt fie hoffen, daß die bei bie: 
fen Verpflichtungen unterftellten traurigen Fälle 
niemals eintreten werden. Die alliirten Rabinette 
finden die erfte Buͤrgſchaft diefer Hoffnung in den 
aufgetlärten Grundfägen, ben großmäthigen Ges 
finnungen und den. perfönlihen Tugenden Sr. als 
lerchriſtl. Majeſtaͤt. Se Majeftär hat mit ihnen 
anerkannt , daß in einem &taate, der 25 Jahre 
fang duch revolusionäre Zuckungen gelitten bat, 
die ‚Gewalt allein nicht die Ruhe und das Ber: 
krauen in allen Gemuͤthern, noch das Gleichge⸗ 
wicht in 
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lichen Körpers herſtellen kann, daß Melsheit mit 
Kraft, Maͤßigung mit Feſtigkeit ſich einen muͤßen, 
nm dieſe gluͤckliche Veranderunz hervorzubringen. 
Weir entfernt, zu fürchten, daB Se. aͤllerchriſtl. 


Majeftät unklugen oder leidenfchaftlihen Rath⸗ 
99 des Boten von Tirof| ſchlaͤgen, durch welche die Unpufkiedenheit genährt, 
abgedruckt iſt Wurde der franz. —— gr 
mit fols 
gender :erläuternden Note begleitet: „Die unters 
eichneten Kabimersininifter haben hiemit Die Ehre, 
St. Exc. dem’ Herrn Herzog von Richelieu den 
neuen Allianztraktat mitzutheilen, den fie eben im 


die, Beforgniffe- ernenert, die Empfindungen des 


Sie wiſſen, dab Se. Majeftär allen F 
reihe, in welcher Geſtalt fie guch auftreten'm 


ber Vater aller Ihrer linterchanen, ohne Unter— 


denken daran zu vertilgen, und von der Vergans 


genheit nur das Gute zu. behalten, das die Wors 
fehung aus dem dffentlihen Ungluͤck felbft hat het⸗ 


vor gehen laffen. . Mur fo können die Wanſche der 


alliirten Kabinerte für die Erhaltung der konftitus 
tionellen Gewalt Er. allechriftl, Majeftät, für. 
das Glock Ihres Landes und für die Dauer deb , 
Friedens der Welt mit einem vollfiändigen Erfolge‘: - 


affes und ber Zwietsacht wieder angefacht wers 
en müßten, Ihr Ohr leihen werden, finden fie‘ 
vielmehr. eins ‚vollkommene ‚Berihigung in dem. 
eben ſo weilen,. als großmächigen Geſinnungen, 
elche der König in allen Epochen feiner Regierung, ” 
orzüglich aber ſeit ſeiner Ruͤckkehr nah dem led - 
ten verbrecheriſchen Frevel, an den Tag gelehrt bar 
eiüben des 

öffentlichen Wohle und der Ruhe Zhres une z 


gen, Ihre Anhaͤnglichkeit an die unser Ihren eigen 
nen Auſpicien verfändeten konftitutionellen Gefege, 
fo wie Ihren feften Willen entgegen fegen werden; 


ſchied des Standes und der Religion, zu ſeyn, 
die Uebel, weiche diefelben erlitten, bis zum Ans 


.. 


gekrönt werden; nur fo kann Frankreich, auf feine * 
alte Grundlage hergeſtellt, die glänzende Stelle’ 
wieder einnehmen, wozu e6 im dem europätfchen 


Staatenigiiem. berufen iſt. Die unterzeichneten - 


haben die Ehre ı. Paris, den 20. November 


1815. (Unter) Mesternid. Caſtlereagh. 
Hardenberg Eapo v’Irria” s 
. Unter dem 3. Nov. fol, wie der oͤſterr. Beobe 


achter aus drfenstihen Blaͤttern entlehnt, zwifchen 


den verbündeten Mächten zu Paris, -über die Vers 


theilung der von Frankreich abgerretenen Länder 


und einige damit zufammenbängende Gegenſtaͤnde 


eine vorläufige Konvention gefchloffen worden ſeyn, 


von deren Inhalt früher ſchon mandes als Gerücht 


im Publikum verlautete. Von den neuern franzöfl: 


ſchen Abtretungen erhält Deiterreich das, was im De⸗ 


partement des Niederrheins llegt, nebſt Landau; 
Preußen die Abtretungen in den Departements ber 
Saar und der Mofel nebft Saarlouis; der Kanton 
Senf Berfois mit einem Theile des Landes Gex; Sar⸗ 


dinien den Theil von Savoyen, welchen der vorjährige 
Griede bei grantreich lieh (doch Fommt die Sommuns 


nn — ” 


St. Jullen an Genf). : Die Niederlande endlich er⸗ 
Balten die, ehemals zu Belgien, zum Bisthum Lauttich 
und jum Herzogt hum Bouillon 

n nebſt Philippeville und Marienburg. 

eutſchland tritt Oeſterreich an Preußen mehrere 
Diſtrikte Im ehemaligen Departement der Saar 
ab, namentlich Saarburg, Mertzig, u. ſa rwo⸗ 
gehen letzteres ſich perpflich tet, Mecklenburg⸗Stre⸗ 
is, Oldeuburg, Coburg, Heſſen Homburg and 
ben Graſen von Pappenheim, in Gemaͤßheit der 
Biener Kongreßakte zu befriedigen) Helfen? Darm⸗ 
ſtadt wird. gegen Abtretung des Herſogthums Wet: 
phalea und der Hoheit Über die Defisungen von 
Wirtgenitein and Berleuburg an Preußen fo wie 
einiger Aemter an Baiern und an Hefien » Kaffel 
und. ‚gegen. Entjagung der Hoheit über Heſſen⸗ 
Homburg zu Bunften des Landgrafen, das Für: 
ſteuthum Iſenburg nebſt ein Paar: Aemter, auf 
ber rechten Rheinſeite, und mehreres am finten 
Mheinufer, unter andern.das Mainzifhe, Bingen, 
Worms, Alzey u. ſ. w. erhalten. — Zugleich foll 
von. einem Austauſchprojekt zwifchen Oeſterreich 
und Batern die Rede feyn, welchen jufoige De: 


* 


ſterceich gegen mehrere, an Baiern zu uͤbettragende Thronfo 
Rechte und Vortheile in dem. Rheingegenden dad— erfi 
plertel, das Hausruckviertel, das Fuͤrſtenthum und 102 dis Strafgeſetzbuchs, 1. 


asus. mit Ausnahme des: Winkels, welchen 


die Salzach und die Saal bilden, und das tirol! und in dem Artik 


ſche Amt Bits eehalten wuͤrde. — Heſſen-Caſſel 
dürfte, eben dieſen Nachrichten zufolge, durch 
Austauſchungen mit Baiern und Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt die ganze Straße von Saalmänfter Über Geln⸗ 
haufen nah Hanau, fo mie Hoͤchſt und einige ans 
dere Punkte, gegen Abtretung eines Theiis des 
Amtes Lohrhaupten, im Hanauiſchen, gewinnen: 
Außer den drei Bundesfehungen Landau, Main; 
und. Luremburg, ſpricht man noch von Anlegung 
einer vierten am Oberrhein, für welche ein Theil 
der ſranzoͤſiſchen Kontribution zurädfgelegt werden 
ſoll. In Mainz bleibt es in Anfehung der Be: 
fagung vorläufig beim Alten ;' Bandan ’erhält In 
Zukunft baieriſche Beſatzung, In Kriegszeiten aber 


u einem Drittel badenfche ; in Betreff Lurem: TR 
Ge). hat man die dee, Preußen das Mitbeia:| 


dungsrecht zu verfchaffen. Mehrere der an Franf⸗ 
zeich ſtoßenden Staaten erhalten zur®efeftigung ihrer 
Gränzen gewifle. Theile der grofien franzöfiichen Kon: 
sribption, die: fie indeh nach dem von den Mächten 
zu enıwerfenden Vertheidigungs ſyſtem verwenden 
müffen. So werden z. ©. dem Könige der Nie: 
derlande bo Millionen, Savoyen 10 Wil. u. ſ. w. 
u Theil. Auch follen zur Vervollſtaͤndioung der 

von Mainz 5 Milionen Franken ausgejegt 
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rigen Abtretuhs] : 







At 


Dentfdland Diefem 
wer bo Millionen zugetheilt. I 
Das von dern Kanzler d'Ambray als Mräfdens 
ten des Pairsgerichts, Abends um halb 12 Uhr 
ausgeſprochene Urtheil gegen den Marfhalt Ney 
Inutet fo: „Die Rammer, nady gehaltener Bes 
vathihlagung — in Betracht, daß fich- aus bar 
Inſtruttlon der Verhandlungen ergibt, baß:ber 
Marſchall Ney, Fürft von der Moskwa, übermwies 
ſet it, ig der Nacht vom 13. auf den 14. März 
815 mehrere Emiffäre von dem Ufurpator em⸗ 
pfangen,, daß er zu Lonss ler Saulnier im Yuras 
devartement auf öffentlichem Plage an dem befagten 
Tage, dem 14. März, on ber Spitze feiner Armee 
eine Proffamation adgelefen, um diefelbe zur Ems 
nn und zum Abfalle zu bewegen, jdaß. er uns 
mittefbar Befehl gegeben, ſich mit dem Feinde me 
vereinigen , und ſelbſt dieſe Wereinigung an der 
Opitze feiner Truppen bewerkſtelligt hat, daß er 
demnach des Verbrechens des Hochverraths und eis 
nes ftevelhaften Unternehmens gegen die Gicers: 
heit‘ des Staats, eines Unternehmens, das dahin 
ging, Die Negieranasform und Die. rechrmäßige ' 
es: Ordnung ju verändern, überwiefen ik N 
ihm der in den Artikeln, 77, 87, 88° 
und 5, des er⸗ 


ſten Abſchnitts des Geſetzes vom 21 Brumaire 4 

el 1 des dritten Abſchnitts d s 
nämlihen Geſetzes beſtimmten Verbrechen ſchul⸗ 
dig; verurtheilt aſſo und durch Anwendung bes 
| fagter Artikel den Michael Ney, Marfcall von 
Frankreich, Herzog von Elchingen, Farſten von 
‚der Möstwa, Erpair von Frankreich , jur Todess 
‚fMrafe und in die Koften des Prozefles 16.” — Anf 
‚ben, Antrag des Generalprofurators erBlärte ber 
‚Präfidene.nod im Namen der Kammer, daf der 
Marſchall Mey, Mitglied der Ehrenlegion, da ey 
ſich gegen die Ehre vergangen habe, nicht mehr : 
zu ber Legion gehöre, 

(Aus Parifer Zeitungen und Briefen vom $. 
Dre.) laſen Morgen um 9 Uhr 20 Diinuten 
‚wurde das Urtheil der. Patiräkammer gegen den 

arſchall Ney volljogen. chen um 3 Uhr Moss 
gend ward die Bewachung des Gefangenen von 
„der Civilbehörde den Plagtommandanten von Pas 
vis, Marehal de Camp Grafen Nochechonart, 
‚Übergeben, Am, Abend, vorher war der Marfhail 
wirklich, nad dem er gegeffen, in tiefen Sciaf 
verſallen. Man mußte ihn aufweden, als der Se⸗ 
kretaͤr⸗Archivar der Pairskammer, Kr. Cauchy, 
fam, um ihm fein Urtheil vorzulefen. Kr. Cau⸗ 
chy wollte ihm vorher einige entfehuldigende Worte 
‚über feinen swausigen Auftrag fagen; der Marſchal 


* In Allem werden 


| 


+ 


‚mberbrach ihm aber: „Thun Sie Ihre Pftiht,fber großen, ſum Obſersatotlum fahrenden” Me 
fagte er, jeder muß die, ſeinige thun, leſen Sie.Iſtell hielt, ſchien er fich zu wundern; er hatte dis 
a Cauchy ſragte ihn. nachher, ob er nicht in fei-) glaubt, man führe ihm auf die Ebene von Gres 
‚nen lepten Augenblicken „Diss Trdftungen der Reli⸗nelle. Er trat mit sfeRen-Scheitten auf’ den far 
„ion wuͤnſche; der Pfarser von Gt. Sulpfte habe Hinrichtung beſtimmten Platz an einer Mauer, 
‚Si dazu exboten x· Schon gut mein Hert/ xr wo einige Truppenabtheilungen , und ein Peleton 
wiederte Mey, ich, werde, daran denken.‘ Als Hr.jvon 16 Veteranen ſtanden. Hier ſprach er: Sol⸗ 
Fauchy bemerkte, wenn er lieber einen andera daten, ich betheure wor Sort, den Menſchen, 
Beiſtlichen wänfhe, fo könne er ihn holen laſſen, und. der Nachwelt, daß der Urthetlsſpruch ges 
‚antwortete der Marschall: „Mod einmal, es iſt gen mid ein ungerechter (inique) if: Es lebe 
ſchon gut; Ach brauche keinen Priefter, um ftechen) Frankreich Danmn zog er mirder linken Hand 
zu fernen” ‚Hr. Cauchy entfernte ſich, und der|den Hut ab, tegte die rechte auf die Bruſt, and 
Marſchall warf ſich angekleider aufs Bett, wo ex|rufte zu den Veteranen? „Kameraden , zielt gut‘; 
‚Wieder einfchlief. Um 4 Uhr Morgens wurde erigerade aufs Herzi Der Offister des Pelerons 
durch die Ankunft feiner Gattin mit ihren Rindern | gab -mit dem Degen das Zeichen, und der Mars 
und ihrer Schwefter, Madame Gamon, aufgeweckt. ſchall fiel, von 12 Kugelngetroffen, wovon Zdurd 
‚Die Ungtäcktiche fiel beim Eintritt ins Zimmer|den Kopf gegangen waren. Er hatte ſich gewei⸗ 
‚ohnmädtig: auf den. Boden. hin; der Marſchall gert, fi die Augen verbinden zu faffen. Der 
hob fie mit Huͤlfe der Wachen auf, und es folgte] Körper wurde noch cine Wierteiftunde ansgeftellt, 
‚ein langes, von Seite der Frauen ſtets darch Thrä:| und dann, in ein Tuch gehallt von den Veteranen 
‚nen unterbrochenes ‚Sefpräh- Fran Gamon faglin: das Hospice de Ja maternite gebracht, um 
‚auf.den Knien vor dem Marfchall. Die Kinder |dort feiner Familie übergeben zu werden. Es war 
‘ iegen traurig, weinten aber micht ; ‚der Atteftel ren kaum 300 Zufhauer bei der Hinrichtung zuges 
Bohn mag zı oder 12 Jahre alt ſeyn. Der Mar-gen, da man vorher gefliffenstih im Publikum vers 
“Schall ſprach lange fetfe, und ermahnte dann feine) oͤreitet hatte, ‚fie werde auf der Ebene de (a Gre⸗ 
Bamitie zur Enrfernung, Ditrfeiner Wache allein] nelle vor. fi gehn. 
„geblieben /.ging er, im Zimmer auf und ab. Ein) Bei Vorleſung der Einfeitun 






4 feines Urtheite: 


Grenadier fagte zu ihmz Marſchall, follten Sie 
‚in Ihrer Lage nicht: an Gott denken? ed iſt im: 
mer gut. fich mir Gott zu verſhhnen. Der Dar: 
ſchall blieb ſtehn, dachte einen Augenblick nad, 
und antwortete: „Ihr habs Recht; ja, ihr habt 
Mecht ; ich will als ehrlicher Mann, und als Chriſt 
sfierbem ‚Laßt mir den Pfarrer von Ot. Sulpice 
fommen.““ Diefer wurde fogleidy hereingeführt, 
und blieb drei Viertelſtunden mic dem Verurtheil 
„ta eingeſchloſſen, um deſſen Beichte anzuhören. 





rufte dee Marſchall Mey dem Sekretar Cauchy zu? 
Zur Sache, zur Sache! Dei dem Worte „koͤnig⸗ 
lich“, bemerkte Mey: Sie irren, kaiſerlich muß 
es heißen, das Geſetzbuch iſt nicht abgeſchafft. Als 
er feine Titel ableſen hoͤrte, fagte ee: Wozu das? 
Michael Mey, bald ein Haufen Staub, dies tft 
Alles, Uebrigens hörte er das Urtheil ohne Zei⸗ 
den von Semärhsseidegung. an. — Als mann 
auf.dem. Richtplatze von ihm begehrte, er ſolle ſich 
die Augen verbinden laſſen und niederknieen, er⸗ 


Boeim Abſchied bat ihn der Marſchall um feine 


wiederte er: Wiſſet iherniche, daß ich ſeit 5 Jah⸗ 
Begleitung in den letzten Augenblicken, und ſchrieb 


'ren wohne bin, den fflinten⸗ wie den Kanonenz 
dann noch zwei Briefe, an feine Gattin und an kugein ins Geficht zw fehn! — Bein Körper wur⸗ 
feinen Vater. Um gı/2 kam der Pfarrer wieder, de im Hoſpiz der Findelfinder, Nie d’Enfer, wos 
‚am.g Uhr wurde gemelder, daß Alles bereit fey. [hin man ihn gebracht, in einen bleiernen amt. 
Der —28 zog eilig einen blauen Frack mit] dieſer wieder An einen eichenen Sarg gelegt; am 
Ach warzen Unterkleidern und Struͤmpfen an, und 8. Dec. Morgens: um 6. Uhr brachte man ihn auf 
bot heim Einſteigen in die Kutſche dem Pfarrer die einem Leichenwagen, unter Begleitung von zwei 
‚Rand, misden Worten: „Steigen Sie zuerſt ein, Kutſchen, nach dam Gottesacker von  Montloufs 
Hexrr Pfarrer, ich bin doch geſchwiuder dort oben zur Beerdigung. Die: Marſchalin war noch am 
als Sier“ Den Ruͤchſitz in der dem Grßreferen⸗ Zodestage Morgens um: ro Uhr in den Tuillefien 
dair zugehörigen Kutſche nahmen zwei Gensdar- heridienen, um dem Könige abermals einem Buße 
‚merisoffiziere ein. Während der Fahtt Übergab er |fal zu hun; hier erfuhr fe erft durch den Herzog 
dem Porter Teine goldene: Doſe für feime Frau, !oon Duras, den ſie um Einführung bar, dis une 
„die zwei Velefe die ex geſchrieben, nad einige GoleMann nieht mehr tebe. gr 
ikästerfür die Armen. Aua der Wagen aun Anfadze kLavalle ues Prt eh "fe 








Bir.ang x. Deei vo dene 


Kaſſotionbger icht vorgene mmen werden, und man 
Flaubte alſgemetn, daß derſelbe Ney's Schickſal 
theilen werde. 2 
= Am 8. Dee. erfhienen ſaͤmmtliche Dinifter in 

der Deputirtenkammer; der Herzog von Ride: 
Kiew beftieg die Tribune, und übergab mit einer 
Mede im Namen des Königs der Kammer folgen: 
den wichtigen Gefeßesvorichlags Arı, 1. Alen, 
welche direkt oder indirekt an der Rebellion oder 
Ufarpatiom Naveleon Bonaparte’s Theil genoms 
men. haben, mwird volle und ennalihe Am: 
neftie zugeihert, - mit folgenden Ausnahmen. 
11, Die Ordonanz vom 24. July wird fortwährend 
tackſichtlich der in dem ıften Artikel dieſer Ordo— 
nanz genannten Perſonen vollzogen werden. I. 
Die im aten Artikel befagter Orbonnanz genannten 


Perfonen werden Frankreich binnen zwei Monaten] 


nach Promufgation diefes Geſetzes verlaſſen. &ie 
dürfen nicht ohne ausdräcliche Erlaubuiß des Kö 

riss, bei Strafe der Deportation, zurädfchren. 
IV. Ale Glieder oder Verwandte der Familie Bo: 
fhaparte, und ihre Abkömmlinge bis zum Grade 
eines Oheims oder Neffen eluſchließlich, werden 
anf ewig aus dem Königreihe verbannt; fle find 
gehalten, es in der Friſt eines Monats, bei Ver: 
meidurig der im Art. 9. des peinlichen Geſetzbuchs 
beſtimmten Strafe (des Todes) zu verlaſſen. Sie 
dürfen darin kein boͤrgerliches Recht ausüben, fe: 
ne Güter, Titel, Renten oder Penflonen befigen, 
die ihnen ſchenkungsweiſe jugefommen find. Die 
Gater, die fie gegeu Entrichtung des Werths (A 
‚Kitre onereux) befißen, find-fie binnen ſechs Mo: 
naten zu verkaufen gebalten. V. Gegenwärtige 
Amneftie tft auf alle diejenigen 9 anwendbar, 
gegen welche ſchon vor Promulgation gegenwaͤrti 

gen‘ Geſetzes gerichtliche Anklage degonnen hat, 
oder bereits Urtheilsſpruͤche gefallt And. jene An: 
Magen werden fortgefegt, diefe Urthetlsſpruche ge: 
fetzmaͤßig vollgogen werden, VI Unter gegen: 
waͤrtigem. Geſetze find diejenigen nicht ayit, bei 
griffen, welche ſich Verbrechen oder Vergehen 
gegen Privatperſonen, zu welcher Zelt es guch 


fey, Haben zu Schutden kommen, laffen, ‚Dielejmit Sir ‚Schrn Torrens und 
foerden mad) Maaßgabe der" Geſetze gerichtlich Der t 
en. — "Nah geendigeer Ab: Es ift phne Giunp,. was rinige un 


Herfolgt werden FO 


auf ee „ und dis Inner, ! 
PDallaftes ihrer Dur und jener der Gardes du &r 
anvertrauen. - Ten} * 
Spani'en. Bee ee 
Nach) der Madrider Hofſeltung Hat der Koon 
der Sergentenfrau, Donna Marid‘ Troncofo d 
Lira, welche beider Vertheidigung von Ciudads 
Modrigo im Jahte 1810 freiwillig neben ihreiz 
ann: die Waffen getragen, und auch gefangen 
nach Frankreich abgeführe worden, das Gehalt und 
dis Nationen des Sergentehgrades bewilligt. .. 
Dieſelbe Zeitung nieldet, daß zwei Depu 
aus St: Jago in Chili dem Könige in einer Au⸗ 
diehz am 13. Nov. die Huidigungen der Treue und 
Liebe diefer Provinz zu Füßen gelegt Hätten. ° ' 
Der neue von der Inquiſition bekannt gemachte 
ndex der verbotenen Bücher begreift, mir Aüss 
nahme der, blos neu Aufgelegten Katechtsmen ug 
Gebetbuͤcher, alle Bücher, die in Spanien u 
Revolution bis zu Ferdinands Rückkehr gedınd 
worden find. Bor allen aber des Hrn. Puigbiärie 
„entlarurg Inquiſttion.“ 
Nah Berichten aus Corunna, dm Tondoned 
Koutied, waren Wieder einige Urrheile gegen ki? 
berales erſchienen. Ein Geiftliher, Ruiz Padron, 
der in Bir Verſammlung der Cortes eine berühnite 
Nede file Abſchaffung der Inquiſition hielt, iſt zu 
Sefänaniß auf Lebenszeit; Martinez de la Rofa, 
gleichfalls Mitglied der Cortes, zu. — 
Zuchthausarbeit, und Lopez, mit dem. Beinamen 
Ei Eoja de Malaga, zu zweijähriger ſolcher Ara 
beit verurtheilt; Letzterer jedoh dus beſonderer 
Gnade mit der Erlaubnig fi durch eine Geldönge 


davon loszukaufen. j PER 
au Cadie war das Schiff Aursra von Lima an⸗ 
gelonmenz wie. man behauptere mit einer Ladung 


von 3 Diftprien Piafter.. Dan erwartete. ein jweis 


tes ‚dergleichen Schiff. i ! 
= Großbritannien. 9 

London, den 2. Des, Lord Caſtlereagh ft 
feit feiner Ankunft zu London fehr beidäftiat, und 
holt häufige Konfenzen mit den Nbrigeg Minifterh, 
iv Harry Colvert. 
tiny Rehent jf von Briohton zuräd, — 
ef Jodur nale 


fefung ſagte Kr. v. Richellen mir Wärme: .‚Eielerjäntt ‚Haben „dal der Prinz Regent Vonapartes 
ne folche Ammeflie ift nichts Meues in unſetn Jahr] Wagen, den ein dreußiſcher Offizier nah London 


Büchern; Heinrich IV., deilen Andenten uns ſoſbrachte, für 3000 Guineen getauft habe. 
theuer ift, gab eime ungefähr aͤhnliche im Jahrlan feinen 


Es ift 
van Handel gedacht worden. — Die 


1594 „ und Frankreich wurde gerettet.” — Ein]Oppofltionsbläster, machen, der Ueblichkeit gemäß, 


ober Theigder Deputierten ftand 


auf und ruft: 
5 tete der Koönig! ä 


tadelnde Krimmentare zu Demfriedeusstafte, „Raum 
iſt ed etwas Aber ein Jahr, fagt das eine, daß 


En töniäte Veſchluß will die hundert Schweizerl wir auch Miminirten um eines Friedens willen, dev 


- 
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*4 Bauten, ſollte. Wenige Monate darauf jeigtefuon 3 6i8 4 Stunden. — Die Negleenng Bat Den’ 
es ſich, ‚wie weiſe unfee Freude gewefen war. peſchen vom Admiral Sir Georges Cockburn vom 
Und welches Vertrauen koͤnnen wir zu biefem'nen-]a5. Ott. aus St. Helena erhalten , wo er. am 154) 
ſten Frieden haben ? Ein Friede, den 150,000 ®ols|tingetroffen war, Bonaparte, ſchreibt der Adınle 
baten aufrecht halten maͤſſen! Ein Friede, derjtäl, war bei guter Gefundheit und jiemkich guter! 
eb nothivendig macht, daß eine brittiſche Arm Laune, Die Perfonen von feinem Gefolge waren 
der franzöfiichen Regierung helfen muß, alle Grund: Jauch bei der beften Gefundheit,, aber nad Privass.. 
äße der Gerechtigkeit mir Füßen zu treten. Ein rieſen doch ihrer Lage herzlih müde: 0 
tiede, der jeden Freund bürgerlicher und religidä} | Folgendes war, nach engliſchen Blaͤttern, dae 
fer — mit Screden erfült 1. — Dagegen’ Schreiben des Darfchalls Mey; Gärten von Ye 
behauptet der Eourier, daß Englands Bewohner toetwa an die Sefandten der vier verbündete 
nie mehr Urſach gehabt hätten, fich zu feuer. Es Machte: „Ersellenz!. In ‚der Auferften Nox und”; 
wäre ein Friede, der Entſchaͤdigung fuͤr die Ver⸗ in dem kritiſch· n Augenblick, wo.mir nur ſch wa⸗ 
angenheit und Sicherheit für die Zukunft darbbte che Mittel übrtg bleiben, um die ſchrecklichen Ges 
ür die Oppofition freilich, fügt der Eourier hinsjfahren einer Anklage wegen. Hecdverrarhs abju⸗ 
ju, iſt der Friede ſchrecklich und erfüllt diefe Her⸗ wenden, falle ich den Entſchluß an ®ie gefeglichem- 
ken mit Schaudern. Der wahre Grund aber, ‚ Meturs über folgenden Gegenitand ju ergreifen.” 
derung jur Freude ermuntert, iſt ber Umftand, ch bin vor die Kammer der Pairs in Kraft einen 
daß menu Frankreich auch den Frieden zu brechen | Töniglicien Verordnung vom az. Mov., und- im” 
wünfdte, es nicht die Kraft hat, es ju Thun. Bolge einer, Diefelbe begleitenden minifteriellem - 
Dafılr haben wir Sicherfielungen in Händen ;| Rede geftellt worden. Eine Anklage von foihem 
der Mann „ der diefes Zeitalter mit Unruhe Gewichte, und die ihr voranaefcidten Veweggräne- 
erfüllte, iſt nicht mehr fähig , auf dem Schau⸗ de, find beides von der Art, gerechte Beforgniffe: 
Plage zu erſcheinen, für alle Abfichten des Ehr⸗ mie einzuflößen. Unter den eweggränden mir” 
Heißes iſt er todt, und alſo laßt ihn ruhn. Heißt den Prozeß ju machen, babe ich mit Erſtaunen 
dies aber alle Grundſaͤtze der Gerechtigkrit mit |in ‚der Rede gelefen, „daß es felbR im Namen 
Baßen treten‘, wenn man die Unjufriedeuen anıvon Europa Sey, daß die Minifter die Kane‘. 
der Ausführung Ihrer Komplotte hindert, und den mer beſchworen und aufferderten mid zu richten.“ 
König fähig macht, fie vor Gericht zu ſtellen? — Eine foihe Erklärung, erlauben, Sie mir diefe 
Worige Woche find 800 Ballen Baumwolie verfaufe| Bemerkung, ift unverträglih mit dem, was in 
Borden; der Zuder erhält fih im Preiſe. An den lebten flärmifchen Zeiten in Tranfreih vorges - 
Kaffee find nur 266 Faßer aus englifhen und 183| fallen ift. Ich begreife nicht, wie.man in diefe®- 
Faͤßer 267 Side aus fremden Pflanzungen vers |Kriminalverfahren die erlauchten Verbündeten eine 
kauft worden. Im Hotel der Compagnie hat man miſchen kann, da gerade ihre Großmuth fo edels 
700,00 Btrüd Dranfin, 273,000 Stüd dite weiß muthig beforge war, mic dagegen zu fihern, und 
von 41/2 Ellen und 372,000 Städt dito von 63/4 |eime förmlihe, geheiligte, unverlehlie Hebereins 
Ellen verkauft. Die Tabaksvortäche And aufges |funft Aber Diefen Punkt beſteht. Geruhen Sie 
lauft worden; mehrere Ladungen werden erwartet: | fick zu erinnern, daß dur den Traktat vom 30. 
Die Preije von Rhum, Orantwein und hollandi⸗ May 1814 die hohen Verbündeten mit &r. Maj. 
ſchen Wacholder fteigen. Unter einer Menge von |Ludwig XVII. ein Bündnig e[&loffen hatten,’ 
neuen und fonderbaren Artikeln, die der Handel Als diefelden zu Wien am. 13. * tz d. J. erfuh⸗ 
mit dem feſten fand in das unſrige eingeführt hasziren, daß die Sache der Regitimirds An: Grankreid > 
demertt man eine fatke Ladung von Büchfen oder;durch Vonapärte's Racktehr bedroht fey, fchtoffen"- 
kleinen Kiften, welche Menfhenzähne zum Gesifie mir den Miniftern Er, allerhriftlihften Majee 
Brauch der Zahnärzte enihalsen. Kir am Kongreffe, am befagten Tage, einen Ber⸗ 
London, den 4. Der. Das Bulletin vom 2 jerag, morin fie erflärten: „fie feyen bereit dem 
Dee. über den Zuftand des Königs meldet, daß „König von Frankreich und dem franzöfifchen Botte 
feibiger fortfähte eine gute örperlihe Gefundheit| ‚ven nöchigen Beiftand zu Herſtellung der öffenes- 
zu genießen ; aber dap feine Gemüchskrankheit die „lichen Ruhe zu leiften, und gegen Die Sidrer 
alte if. Man fagt, die Aerzte härten ihm den „bderfelben gemeinfhaftliche Sache ju machen.“ Im 
Aufentbalt an der Seeküfte angerashen. — Der | Befätigungsvertrage vom 25. Dir verpflichteten 
ring Regent fam Freitags von Brighren zurück, |fih die hohen Mächte feierlich, ale ihre Kräfte 
und hasse mis Lord Caßlarcagh eins Muresuedunglju wersinigen, um die Oedingniffe deA 








Pariſer Betedens In Ihrem ganzen Umfangel ſtipullet Hat, berechtigt ſey, bie Wohlthat dei raten 
gegen Bonaparte’s Plane auftecht zu erhalten; fÜR] Mrrikels in Anſpruch zu nehmen, und bie ge wiſ⸗ 
verſprachen fh, gemeinſchaftlich zuſſenhafte Erfüllung der Sicherheiten, die deſelbſt 
Handeln. Sie festen die gegenſeltigen Heeres⸗ausgeſprochen ſind, zu verlangen? Jh wage num. 
antheile fe, die fie Kb vornahmen, gesJin Folge deifen an Ihr Meinifteriam, und an die 
genden gemeinſchaftlichen Feind insjerlauhse Made, in deren Namen Sie biefelbe 
geld racken zu laſſen. Endlid wurden Sejausäben, die ausdrädlihe Forderung zu ftellen, 
allerchriſtl. Majeſtaͤt eingeladen, Ihre Zu⸗ daß Sie. rürfihtlih meiner jedes peinlihe Wer» 
zu, zu den oben Aangeführrenffahren wegen meiner im Monat Mär; ıgı5 aus⸗ 
aahregeim zu geber, im Fall, daß Sie bielgeübten Funktionen, wegen meines Detras 
SHnen-verfprohenen Hälfsrruppennöthighätslgens, und meiner politifhen Meinun⸗ 
ven. Klar ergibt fih aus dieſen Anordnungen,Igen, einftellen: machen. Meine vereinzelte, were 
daß alle Heere Europa's ohne Unterfchied Hülfssflaffene Lage ift ein Grund mehr für Em. Epzelleng , 
truppen; des: Königs von Frantreih waren, daß mir zu Hälfe zu kommen, und mit durh Ihre 
fie für fein eigenstichftes Intereſſe und um die Un⸗ mächtige Vermittlung den Genuß eines Rechtet 
teemerfang aller feiner Unterehatten zu exzwecken, zu verfhaffen, das mir zu Theil worden iſt Hätte . 
efämpft haben. Bald entfchied ſich der Sieg zum ich mich nicht blindlings auf das Wort fo vieler " 
orsheil der englifh = preufiihen Warfen, und| Souverains verlaffen, fo hätte ih mich in. einem . 
führte fie von den Gefilden von Waterlooo unter|nerborgenen Winkel der Erde in Vergeffenheit bes 
Die. Mauern von Paris. Da war nod, umihrenzgraben, Es iſt diefes erlauchte, diefes heilige 
weitern Fortſchritten ſich zu widerfegen, ein frans| Wors, das mic ſicher machte; könnte ich getaͤuſcht 
zoͤſiſcher Heerhaufen übrig, der fein Leben theuer werden? Ich kann es nicht glauben, und ich er⸗ 
verkaufen konnte, Man unterhandelte, und den/mwarte von Ihrer Mechrlichkeit die Gewährung he 
3. Zul. wurde zmwifhen beiden Theilen eine Ues|rer fhleunigen Dazwiſchenkunft. (Unterz.) Mey.“ 
bereintunft unterzeichnet, deren 12ter Artikel fol Bolgendes iſt die Antwort, welche Lord Wels 
lauter: „Es follen gleihermaaßen die Perfonen|lingtom anf vorftchendes Schreiben ertheilte: „Par 
uud das Privateigenthum geachtet werden; dielris, den 15. Mov. ı8ı5. Here Marſchall! Ich 
„Eiüwohner und überhaupt alle Individuen, bielhabe Die Ehre gehabt, das Schreiben zu erhalten, : 
ſich in der Hauptſtadt befinden, werden fortfah⸗ welches Em. Erzellenz unterm 13. d. wegen der 
„ren. ihre Rechte und ihre Freiheit zu genießen, Kapitulation von Paris, in Rückſicht Ihrer, am 
„ohne im geringfien wegen der Amtsverrihtungen, mich gefande haben, Die Kapitulation von Paris, 
„bie fie. ausüben, oder übernommen haben, we⸗ vom 3,300» ward zwiſchen den Obergeneralen 
„genihres Betragens oder wegen ihb⸗der a 
rer polttitiſchen Meinungen beuhrusfund dem Fürſten von Eckmühl, Kommandeur em 
„higt oder zur Verantwortung gejogen werden zul&hef der franzöfiihen Armee andrerſeits, gefchlofe 
„können. — Diefe Hebereintunft Iftfeither ducchifen, und bezog ſich allein auf Die milicärifche Be⸗ 
jeden der verbünderen Eouverains , als das Wertifehung von Paris. Die Abfihe des 12ten Artie 
zweier Mächte, bie dazu durch den Lauf der Er- keis ging dahin, irgend einigen firengen Maas 
eiguiſſe zuerſt bevollmaͤchtigt waren, genehmigt wor: |regela, "unter der Militärautorität derjenigen, wels 
den. Sie har dadurd alle die Kraft erhalten ‚Ihe die Kapitulation ſchloſſen, gegen Perfonen in 
Die das. heilige. Wölketreht und das natuͤrliche Paris; wegen Stellen, die fie befleider, oder wen 
Mecht. ihr geben konnten. Sie iſt der unverbräd: Igen ihres Betragens ober politifcher Meinungen, 
Ude Schiemörtef aller jener Franzofen geworden, vorzubeugen; es war aber nie die Abfiht und 
welche; das. Ungluͤck der Unruhen der. ſelbſt recht⸗ konneees au nie feyn, die beſtehende franzöfls 
mäßigen, Ahnung ihres Fürften Blosgeftellt haben ſche Regierung, unter deren Autorität, der franr 
midchtes ı; Ser alechriftt: Maieftät ſelbſt haben. ders zoͤſiſche Kommandeur en Chef handeln mußte, oder 
ſelben ſoͤrmlich durch Ihren Eintritt in Ihre Haupt⸗ irgend eine franzoͤſiſche Regierung, die ihr folgte, 
ſtadt beigepflichtet; öfter als einmal haben Dieſel⸗ abzuhalten, in dieſer Hinſicht fo zu handeln, wie 
ben die gewichtige. Autorität diefes polisifchen Ver: |fieres fuͤr dienlich findet... Ich habe die Ehre zu 
trages als einer- Verhandlung angerufen, bie nach ſeyn, Here Marſchall, Ihr gehorfamer Diener, 
allen ihren Theilen gieich verbindlich wäre. KanniWxllington.’ 
es nunmehe,: Erzelleng! noch zweifelhaft feyn,| .;; Niederlande Ger 
DaB ich, ala eins des Privarperfonen, für diemanl :OrAffel, den 9, Dep Es geht bie Diebe, 
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Bas Königreich der Miederlande werde noch mit] ſter Fuͤrſt RNaſumowaky wird diefer Taae hier er⸗ 
ern von Frankteich abgetretenen Gebietstheil der wartet, und einige Zeit hier verweilen, worauf er 
Saar-⸗ und Moſeldepartemente vergroͤßert. — Zur|dem Hofe nach Italien folgen will. 


Veberfihiffung der enalifhen Truppen find mehrere | m — ——— 








Transporiſchiffe zu Oftende amgefommen. — Ge: Pacht-Verſtetgerungs-Edikt. 

ſtern trafen vom 6. preuß. Korps wieder 3 fehr| Zufolge hohen Dekrets der k. k. Central: Orga⸗ 

ſchoͤne preuß. Rüraffierregimenter ein, . Inifirungs« Hoftommiifien vom 27. November 1315 
J Deutſchlan Zahl ?4724 wird’biemis oͤffentlich bekannt gemacht, 


d. 

: Man erzähle in Konftanz mit Zuverfiht, daß daß die Unternehmung des k. k Mationalıheätere 
die Herzogin vom &t. Leu die ehemalige Dom⸗ zu Innsbruck mit 1. März 18176 auf acht Monate 
probftey angefauft habe. nämlich bis Ende Okt. 1816 in Pacht gegeben werde, 

Die Raffeliche Zeitung vom 9. Dec. macht, Zur diesfälligen Pactverfteigerung wird der 20. 
hinſichtlich der vom der franzoͤſiſchen Reglerung Jaͤnner 1816 ſeſtſetzt, an welchem Tage ſichtdie in 
für Mitſchuldige Bonaparte's erklärten, Perfouen, Verzug auf Moralität, Vermögens = Werhälts 
welche nad) Deutſchland zu entfonmen, fuchen niffe, Kenntniſſe und Erfahrung in Leitung des 
Linnter, eine vom 13. Mov. datirte kurfuͤrſtliche Theaters geeigneten Pactluftigen um 9 Ahr Mor⸗ 
Verordnung befannt, derjenigen ähnlich, die uns gend bei diefer Landesftelle entweder in einener 
term 3. Nov. im Königreich Würtemberg ergans | Perfom, oder mittelſt Bevollmächtigter, welche 
gen ift. ſchon vorläufig Aber gehörine Cantione +» Peiftung 

Frankfurt, den 13. Dez. Geſtern find bier ich ausweifen mäffen, und ihre Verinaniffe nud 
eingetroffen der koͤnigl. dänifhe Geſandte am öfters ſchriftlich beizubringen berechtiget find, zu ſtellen, 
reich iſch⸗ kaiſerl. Hofe, Graf von Vernftorff, und und ihre diesfällige Anträge zu Proiotel’ zu ges 
der Fuͤrſt Raditſch, ruſſiſch-kaiſerl. Kawalleriege: hen haben, 
netal. — Die Funktionen der ruſſiſch-kaiſerl. Uebrigens werden dem Pachterſteher nebſt dem. 
Kommandantſchaft haben nun ſeit einigen Tagen allerhöͤhſten Orts auf 8 Monate bewilligten mass 
auf aufgehört und der bisherige ruſſiſche Kom. Inatlihen Zuſchuſſe von hundert Gulden Reichs— 
mandant, Majer von Nofen, befinder fi nur wahrung überdies auch noch die netto Einnahme von 


nch in Spitalangelegenheiten. hier anmwefend, den nädft eintretenden Redouten zugeſichert. 
reußen. j K. K. Landes: Suberninm von Tirot. 
Zu Berlin mafen am g, Der. der Prinz vor und Voraribera. 
Dranien von Bräffel, und der Forſt Hardenberg |Kerd. Graf v. Biſſingen-Mippenburg. Gouverneur. 
son Paris kommend, ein. — Der König, hörte FR Edter,d"Araikza, Guberniairaih. 
em 5. dem Hnigl. mürtembergiihen Gefandten, — — — EX Ei 
Generalmajor von Neuffer, feine Antrittaudienz, |T Verfteigerungs: Edit, 


ud dem ichmebdifcher @eits mit einem befondern| Von Seite ber unterzeichneten Stadt und Lande“ 
Aufıraae angefommenen Gen. Pleut. v, Boyrn eine kechte ift in die oͤffentliche Veriteigerung des Perer 
befondre Audienz zu ereheilen geruht. Paul Safterifhen Verlaſſenſchaſts⸗ Mehilare (bes 
ÖOeferreih fiehend in Präriofen, Leibkleidung, Bert - keins, 
Heute (ſchreidt die Allg. Zeit. ans Wien vom und Ziſchzeug, Kuͤchengeſchirr und andern gemeis 
9. Dee.) ging der Haupiwann Critemer, Cohn nen Haus fohrniſſen) auf Anſuchen der diesfälligen 
des kaiſerl. Internuncius, nad) Konftantınopeh ab, Iniverfal : Erbin gewilliget, und zu diefem Ende, 
wm das jwifchen Defterreih und Frankreich abge: auf Mittwoch den 27. auslaufenden Monats und 
fch loſſene Friedeneinfirument dem Divan zu über: Jahıs Bagfakımg beftimmer worden. 
bringen, und zunleich die zwifchen Oeſterreich, Eng» Kaufstuftige merden ſich demnach in. der. Bans 
tand, Kufland und Preufen erneuerte Allianz, deifchen Behauſung am Jnntain, wohn die Ver— 
welche die Sicherung der allgemeinen Ruhe Euro- | Keigerurntee Ken miflien auf befaaten Taa Bormits 
pers zum Zwec® hat, ju motifljiren Diefes dürfre at'g Mhr abgeorznet iſt, einzufinden wiſſen. 
alödann die Pforte über die angeblichen Niftungen) Katſerl. Könige Stadt und Landrecht Innsbruck 


Muflands beruhigen, Wirflih wird zjuverfichtlicdh],, den 15. Der 1815, 

behnupter, die ruſſiſche Suͤdarmee, unter Kom:] — A. A. de Pauli, prov. Präfes, 

mando des Grafen Bennigſen, werde auf Vernien: — Ferd. von Tſchidrer. 

dung der Höfe von London, Wien und Berlin auf:| . Gerd. von Fiſcher. 

geldes werden. Der kaifert, suflifche Staassminis Dr. v. Atılmayr, Sekretaͤt, 


Hiebei die Beilage Nio. 5% 





Der Botevon Tyrol 


Innsbrud / Samstag den ag. Deceuber. 





— 5* Oe eſftterreich Miario⸗ Somma, mit dem ſterreichiſchen ERE 
a Amtshlare" zur Wiener Zeitung enthaͤlt el⸗ Grafen Mugen: zu vermaͤhlen. — 
nen Aufeuf an die patriotiſch gefinnten Einwohner] Wenepig, den. 22. Dec. Zur ⸗llgemeinen 
Wiens und Niederoſterreichs, — da die Zahl der| Freude fegten Er. Mai. Ihren Aufenthalt in un⸗ 
——— beinahe auf 50,000 ſteigt, die bisher |ferer Stadt fort und. beſchäftigen ſich forswährend. 
ngegangenen, obſchon reichlichen Beiträge, aberimit Staatsongelegenheiten und mit- den jur Ems 
ardy bei der fargfien Vertheilung weis unter demfporbringung  unfer& Vaterlandes nöchigen Anftals 
Bandeiaifien fiehen, und. die vorhandenen Inva⸗ ten. — Morgen füllen unter großen Felerlichkelten 
sidenhäufer indeſſen nur bei Gooo Dame «äflenidie vier von Paris wieder zurückgekehrten Pferde 
tönnen, — „fi zu ertlären, ob und was fie fürjan ihren ‚ehemaligen Platz anfaeftellt werbem. 
Die von ihnengeftelten, in den Kriegsjahrenıgrz,| Meapel, den 8. Der. Alle Kabinetter von 
24 und 15 Invalid gewordenen Goldaten, aus ei⸗ Europa haben Srt. Moj. unfern König Gtäds 
"genem guten Willen, ohne thnen den -gerimgften| wänfdfingsihreisen wegen ber glädlihen MWereite 
wang Babei aufjulegen , zu thun geneigt find.|lung der Unternehmung Mürats überreichen laſſen. 
Wird es mehr bebärfen, um fi von ber edelnI®&e, Mai, der Kaifer von Rußland har felbft den 
Öfterreichifchen Nation die reihlihften Beiträge zu] Kabinerstourier Bezzo, der ihm die Nachricht das 
verfprechen 7" | von Überbrachte, 100 Zechinen geſchenkt. — Kies 
Einer ——— Nachricht zufolge (ſchreibt fige Blätter weiſen das Journal des Dobats zus 
der öfters. Beobachter) haben Se. Maſ. des Kaisireht, welches mit dem Mürat noch 29 Mitſchul⸗ 
fer von Oeſterreich, zur geößern Erleichterung de6jdige von verfchiedenem Rang erfchießen Heß, da 
intändifhen Handels und der Betriebſamkeit, indoch die Gerechtigkeilt nur an ihm allein ein Ereme 
Anerhöchfidere Staaten zu befehlen geruht, daßjpel aufftellte, und Se. Majeftdt Hei den übrigen 
der Ausfuhrezoll der rohen und gefponnenen Seide, | Gnade für Mecht ergeben ließen. .; 
aus dem ganzen lombardiſch⸗ venetianifchen Königs Grantreid 
reihe, in die übrigen Provinzen des äfterreichis ’ 
fen Kaiferftaares auf ein Gchstheil desienigen| Das Offizialblart meldet, daß der König unterm 
herabgefegt werde, welcher auf die Ausfuhr diefer| T- Dez. den Etraatsrarh Grafen Reinhard zu 
Seide in das Ausland gelegt iſt. feinem bevollmaͤchtigten Mintfter beim deutſchen 
Italien Dundestage und der freien Stadt Frankfurt ers 
Der König von Neapel erlaubte durch ein Des | Hann habe. 
fret vom 15. Nov. der Fräulein Giovannina Riar| An der Deputirtenfgmmer mahte am 9. Deu 
rio, fich ohne andere Autorifation als von Seite Graf Soſthenes de la Rochefoucault in geheimer 
ihrer Großmeister vaͤterlicher Ocits, der Herzegin / Oihung deu Verſchlag, für den az, Jam, in ganz 
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Frankreich eine allgemeine Trauer und in allen] — 4 haben dieſe Maaßregel u 
Kirchen ein Todtenamt anzuordnen. A ** und ——— 
Folgendes find die Namen der, im Art. II. des ie ‚niemals nad Ähnlichen 
in unjerm vorigen Blatte mitgetheilter — riffen. Nach einem großen 2 Aufru 
Amneſtievorſchlags ausgenommen gerecht noch politiſch, alle, The 
Mey, Labedoyere, die beiden Brider * bannen; man muß fih auf us 
Drouer: d’Erlon, Drouot, Lefebvre-Desn Eine Art von Öffentliher lauter, 
Ameilb, Braper, Sidy, Menten » Duvernet,; —* in der Ordonnanz genannten Da 
Grouchy, Elaufel, Laborde, Debelle, Bertrand, jeichnet. Es giebt vielleicht größere — 
Cambrone, Lavalette, Rovigo. Ale dieſe Yndivi aber wo die Gerechtigkeit über fo ee, 
& follen, der Ordonnanz vom 24. * Fer dige zu ſprechen hat, muͤſſen die, 


— ri nſich „in ihr 
Miuign Kr .. — auf * ee et — 
— Die den Art. U. — Gli ſo 


arte find out ‚bat, haben 
Marbor, Felix — er, plan, — rg ie — Merh ET FE die 
Mehe“e, Frefliner „I — Bar — Geſetz m 3 
5* Lamatque (General), Loba vet, Pire’,| fen Fe $ inmen, wo fie es ſol⸗ 
arrete, rg ee Tr utetv- aiſſenhalt 
Er ’ es reis i m) Dejean,| Veobahrtung ber Ronftisutien, welche Di e 
A @ Damotard „ oMBitlih | kationeftrafe auf dob ‚nicht arlaubt, fie der 
(Dowai), Duͤrbach ee "Defermont,; an betauben ‚kauf » tau 
RT Belit : „Despottes, 'Warmieki(v —— Eine, 
& hinter), Meliiner, Autlin,' Ciups Eoursaln zhBredree · ¶ Gute r und⸗ Titel, 
"Kerbin Sanfon, Alterer, Lelorgne, Dideville. Jentgeldlich zu Theil geworben. 
Die Rede, welhe der Herzog won Richefiie ulin dem Geitke — 
Het Ueberbringung ‚des vorgebachten Amneftievor Igen werde Mach 
ſciags am 8.’ Dec. in der Depurivienfanunmer. hielt, few. * ander B 
ameie fo: „Meine Herren! Ein großes De 
erechter Direnge wurd fa eben gegeben ;: Die Br: 
orfichrährtfe, nd beauftragt, der Gerechtigkeit gegen 
"alle im rften’ Urt. der Ordonnang vom 24: Zuly grofen. ‚hiiegerlichen — 
bezeichnete Perſonen freien: Lauf zu laſſen uud) Krone anklebend; Seine J 
"Rontumajbtebeite g em die Abtwafenden aus zuſpre⸗ciner ifo ı feienlihen Selegent 
* Ph anı Ende der Keen wre hg die, mit ih —— * 
je’einen Staat getroffen, hat die ” alt theilen, T —5 
he —* Bike Maaß —* ergreifen ae: Wollte man ned) *2* runde —— 
er — Merten ‚die nicht im —8 die Regierung Denen vtig 
Ahres Waterlatided , das ſie zerteißen und voch be: hie könnten wir. foaen, da 
“ip hen "bleiben —— "DW Allgemeine Sidyer |ften Geſetze die Macht 
— 8 Vertfugu gen fie, Micht in der Unsrdnungen ı vor zube unge: — 
— — —— Franzs * lut o in wollen· wir | Bei, ihrem Eniſte ben zuerſtick n· en wii 
Deifpiele fuchen. Die Geſchichte Jeigt uns Ddaßſich der König Gluck, daß ein an 
auch in freien Staatem die, Freiheit zu gemiffenlihie anr auf wine Zeitlang "6 sen. ‚€ 
gr —J coße ‚Berbaunungen erheiſchte Aus ward dav anmit Gerechtigteit aber e 
‚‚guihep; —8 hat die, Drdonnanz vom '24, "un jene: Me wichen uhr auch sm beh „u. bie, 
Perjongn bezeichnen; fie beſagte zwar, das diefbefiert,imichts nenföhne. > Wachjai 
anw⸗tu ‚jene aus ſondern ſollien, Die vor Gericht werden gegen din Unbeber. geuer 
zu ſtellen wäcen z'allein Sie felbſt haben anerkannt, gerechter ſeyn, als des Könige —* 
dat die Kammern diefelben zu richten in einemimar.ı Das verirete Heer han 
Augenrdficke nicht berufen werden konuten wo die ſam dejimiet‘, mpudan. ‚Einige 
eunigliche Macht Are ganze Energie eninuetltlhaben: feirdamneimwn, Tod ann y den 
"Bon numartann nur Gerdannung Plogigucfenhanf-den: Sdlachtfe ldarn gel 1. 
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ſeſtbem ſich ER den Willen deg Kontgs im VERA Gemuͤthetn alle Mitleid ogeſaͤhte zam Sch weigem 
ſche des Volks und in das Ungluͤck der Zeit gefügt, Mit mehr Seelengroöͤße würde er eingeſehen has - 
und iſt aufgelöst worden. Die Soldaten, in ihre] ben, daß ein Verbrecher, wie er, nicht mit eiteln 


Kamitteit ſerſtreut, werden wirder Buͤtger— 


Bald} Subtilitaͤten, mit etenden Rechtsipisfindiafeiten 
werden fie einſehen dañ man dem König nicht. vom der: gerechten Strafe eniarhen kann. 


Er war befs 


Wiärrriände trennem kenn, nnd fie werden beide ſer iaſpirirt, als er zum erfienmale vor dem Richs 


immer Mehr lieben. 


Es ift Zeit daß Frankreich ier erſchien, der ıhn verhören follte: 


Ich bin 


fitd vereinige, und wie der König letzthin fagte,izu- ſtraſbar, jagte eu, um mit dem Könige wegen’ 


ein Games bilde, um unfer Ungtück qut zu ma 
dien. ‚Es war ſchwer genug, machen wir es nicht 
neh ſchwerer. Der Ihnen mitgerheilte Teaktat 
erheifcht zu ſeiner Erfüllung vereinten: Willen und 
verrinte Thattraft Frankreich, bisher durch die 
Woffen furctbar, wird ſich durch feine Treue em⸗ 
pfehien, durch ſeine Standhaftigkeit und feinen 
Muth: im Ungluͤcke erheben. Die oͤffentlichen Las 
ften’ find ohne Zweifel druͤckend, und wir haben 
lange Zeit Mittel gefucht, fie auf die Schultern 
der Urheber unferer Wedel zu werfen; aber fo groß 
ihre Zahl iſt, fo hätte doch ihre außerordentliche 


meines: Lebens zu rechten. Er made mit mir, 
was ihm gefällt.” Um feiner Ehre willen wäre 
zu wänichen, er bäste nie eine andere Sprache 
gefühtt.” i k 

(Aus Dariter Zeitungen vom 12. Dre.) Das‘ 
Dffigiatbiner fahrt fort, eine Menge der Negierung, 
gemachter freiwillger Geſchenke, zu ſpeziñziren: — 
Der Herzogqg von. Angouleme hat. einen feiner Ad⸗ 
Intamen,. den Hrn. Melchior von Polignac, von 
Bordeaux aus an den König geſchickt. — Die 
engliihen und hannoͤverſchen Truppen haben Pafs 
ſy Auteuil, St. Cloud und Boulogne verlaffen, 


Webgrflinrung nur einen mäßigen Ertrag abgewors|um fih nah den Granzen in Marſch zu fehen, 
fen, und auf der andern Seite wäre es Schwierig) Geſteen Mittag. um ır Uhr fah man fünf englis 
geweſen, Willkühr und Leidenihaften dabei in ſche Infanterieregimenter, dur die Barriere von 


Schranken zu’ halten: 
Aktieiren‘ forsfegen ; der Kunfifleifi wird freier fich 
n'5 Handel und Schiffahrt werden fi nuͤtz⸗ 
l Unternehmungen Aberlaffen. Zutrauen wird 
bin ‚Semöther der Franzoſen zurüdtehren; fie 
dem die oͤffentlichen Aemter nur Männern ans 
vertraut fehen, deren Rechtſchaffenheit, Einſichten, 
Königs: und Vaterlandsliebe erprobt find. Der 
König Hat ſich, meine Herren, von Ihren ver 
ſchiedenen Borfchlägen und Berarhichlagungen Dr» 
richt erſtatten laſſen. Das Teftament Ludwigs 
XVR ift fies feinen Gedanken aenenwärtig, und 
feine geheiligten Worte, bie eine der wichtigſten 
Werfügungen dee Eharte aufrecht halten, werden 
die Nation Über die Ertällung der-übrigen berubi 
gen. Durddrungen von dem, was die Wohlfahrt 
des Staats, der Wunfcd der Unterthanen, und 
die Hoffnung allgemeinen‘ und- gegenfeitigen Zu: 
ttauens erheiſchen, hat uns der König beauftrant, 
Ihnen den Geſetzesentwurf vorzulegen, den wir 
Ihnen jetzt vorleſen werden.“ 

Das Journal des Debats ſagt, nachdem es 
Meys Hinrichtung erjählt: „So endigte ein 
Ktieger , der mir Recht durch feine Tapferkeit be: 
rähmt iſt, aber ein Heldenleben durd eine bei: 
fpiellofe Verrätheret und durch ein faft eben fo ent: 
ehrendes Vertheidigungsſyſtem befledt hat. Die 
Dbergewalt feines‘ Königs mißkennen, feigerweife 
fein Leben unter dem Schuß der Fremden fielen, 


Der Landbau‘ wird feine]&t. Denis, aus. Paris ziehen. 


Zwifhen Amiens 
und Abbeville wimmeln ale Straßen von abmars . 
ſchirenden Engländern. Die Kommandanten von’ 
Lille und Arcas halten, ihre Thore forgfältig vers 
ſchloſſen, da die Worftädte diefer Feftungen mit” 
fremden Truppen angefüllt find. Nur alle Stun⸗ 
den werden fie für Reifende, die gehörig mit Päfs 
fen verfehen. find , geöffnet. — Eine Deputation 
der. Deputietenfammer hat beim Könige Audienz 
gehabt‘, wie man fagt, um ihm die vorgefchlagene 
Amneftie zu verdanten — Eins unfrer Jour⸗ 
nale bemerkt daß Hrn. v Nocdefoucaults Vorſchlag, 
wegen der Todienfeier Ludwigs XVI. durd) gany- 
Frankreich, äberflüſſeg iſt, da fchon durd eine 
toͤnigliche Ordonnan; vom 20. San. 1814 eine 
dergleichen Feier angeordnet worden. — Die Ruts 
ſche worin der Marfhal Ney zum Tode geführs 
wurde, gehörte nicht dem Großreferendaͤr, fie war 
ein Fiater von der nähften Straße Als Ney 
aus feinem Gefängniffe die Treppe hinabftieg, fiel 
ihm: ein, daß er auffeinem Tifche ein an feinen 
Schwager Hrn. Gamon gerichtetes Schreiben vers 
geffen hätte. Er bat einen Offizier es zu holen, 
und übergab es nachher dem Pfarrer von St. Sul⸗ 
pice zur Beſtellung. 

Dan fängt nun an, die Pollgeibäreaug zu! ſaͤu⸗ 
bern, Here Vouchefeiche , der ſchon wieder erſetzt 
it, war feit langer Zeit Chef an der Präfektur, 
und jedermann belobte ihn. Indeſſen erinnerte 


iſt eines Franpoſen unwärdig, und bringt in beniman ſich, daß er ein verheuratheter Prieſter ſey, 


und einen repubtitkanlſchen he tes.“ Man bringt darin alles In Näderinnerung, 
macht habe, und folglich war feine Abfegung be⸗ was von ihm feit der Revoluston gethan wurde, und 
ſchloſſen, ohne weiter feine Talente und ausgezeich:| führt auch feine Korreipenden, an, Die er als VWoltsres 
nete Rechtſchaffenheit zu beruͤckſichtigen. praͤſentant zu Nevers, zu Lyon und andern Orten 
Zu Lille wurde am 7. Dec. ein Tagsbefehl führte, In einem dieſer Brieſe wird gemeldet, daß er 
Kommandanten der 16ten Militdrdivifion, Gen. Royaliſten zu Hunderten zum Tode führen laſſe m. 
Lieut. Marquis de Jumilhac, bekannt gemacht, ſ. w. Vergleicht man ven revelutiondren Wahnfinn, 
worin für den 8. und 9., wo zwei Kolonnen al⸗der ſich in der bamaligen Epoche feiner bemaͤch tigt hate 
liirter Truppen durch die Gegend marſchiren follsite, mir ber Maͤßigung, die den Miniſter in den letz⸗ 
ten, mehrere mitlitärifhe Worfiptsmaaßregein ‚itenZ eiten ausjeichnere, fo wird man vielleicht faum 
unter andern die Schließung und deppelte Beſe⸗glauben, daß dies eine und diefelde Perfon ſey. Die 
“gung der Thore, vorgefhrieben werben. Herausgabe diefes Memoire, fagt man, ſey auf Des 
Nah einem englifchen Blatte fol der Herzogfehl von Jemanden bei Hofe geihehen, und es 
von Angouleme von feiner Reife nah dem ſuͤdli⸗ wurde das Gerücht verbreitet, man werde den Hers 
chen Frankreich eine von 15,000 Marfeillanecafjog von Otranto zuräcberufen, und ihn ten Ges 
unterzeichnete Bittſchrift mitbringen, worin diefel: 
ben verlangen, daß der Marſchall Maſſena gerich- 
tet werde, weil er ihnen nicht erlaubt habe, ges 
gen Bonaparte zu marfchiren, — Eben diefes Sour: hen werde, indem dadurch eigentlich nur einer ges 
nat fagt: „Seit der Aenderung des Minifteriums] ringen Anzahl von Befeflenen (enragumenes) ent: 
nd 10,000 Banditen aus Paris verjagt worden. |fprochen werde würde. Die’ andere Brofchäre, 
i zwei bis dret Minifterien ift der Gang noch die einen fehr großen Abſatz finder har zum Titel: 
ungemwiß und langſam, allein man verfündigt eine| „Rechtfertigendes Memoire des von vier feiner 
Aenderung, und fällt fie nah dem allgemeinen] Kollegen angeflagten Grafen Lanjuinais.“ 
Wunſche aus, dann werden die Staatsangelegens]| "Die Straßburger Zeitung enthält ein Schreiben 
heiten ihren fihern Gang fortgehen, and vor neuen des Heren Minifters des Innern, aus Paris vom 
Erfhürterungen bewahrt ſeyn.“ 26. Mov. datirt, welches an den Maire von fans 
In ee Zeitungen liefet man Folgendes|dau gerichtet und dafelbft publizire wurde. Der 
aus VBerjailles vom 4. Dec. Die Partei des) Matre wird darin erfuhr die Bewohner Landaus 
Minifteriums hielt es für zwedmäßig, das vom|zu der bevorfichenden Trennung vorzubereiten, da 
Kanzler vorgefchlagene. Gefeg, die Tribunale bes|diefe Feſtung eine vom denen ift, welche der Kö⸗ 
treffend, durchzuſetzen; in Diefer Abfiche verfams|mig als Folge der verbrechexiſchen Berfihwöringz 
weiten fih die Deputirten in der Straße Rice: | welche den Uſurpator nad Frankreich braßte, abs 
lieu, aber das Gefe wurde wieder alle Erwarr| juteeten gejwungen war. — Diefe Feftung, fährt 
kung verworfen. Man fchreibe diefes unerwartere|die gedachte Zeitung fort, war am 10. d. ned 
Mefultat zum Theil dem Einflüße zu , welchen eis nicht beſeiht. Die HH. Generale Baron von 
nige Individuen, worzäglih Here Heyde de Neu⸗ Wimpfen und Mazzuchelli harten fi, für ihre 
ville, über die andern ausüben. — In einem Hos | Perfon am g. nah Landau begeben; man war 
sel der Straße St. Honore“, nahe beim Plag|aber der Meinung, fie würden nah Weillenburg 
Vendome, werden häufige Zufammentünfte gehal:|und Hagenau zurüdtommen. Der EML. Baron 
ten; man glaubt, es feyen Deputirte von der Op: |v. Wimpfen hat am 7. d. folgende Proflamarion, 
pofition. — In vinigen Devartementen habenſan die Dewohner des niederrheinifhen 
fig royaliſtiſch⸗ politiſche Geſellſchaften gebildet, Departements bis an das linke Ufer 
die von Er. Maj. autorifirt - feyn vorgeben,|der Lauter erlafen: „Durch den Parifer 
wirklich aber trifft man ſchon Maaßregeln, biefe] Eriedensfihluß vom 20. Nov. d. J. von Frank⸗ 
Klubbe, die am ſich gute Abfihten haben mögen, |ceidh getrennt, Eurer Pflicht und Eures Eides 
von der Regierung aber nicht geduldet werden|von Sr. Maj. dem Könige von Frankreich ſelbſt 
dürfen, aufzuheben, weil fi immer einige unru: |entbunden, tretet Ihr unter die Herrſchaft Sr. 
bige Köpfe im ſolche Geſellſchaften einſchleichen, Maj. des Kaifers von Oeſterreich. Diefer Ueber⸗ 
bie unter der Matte des Royalismus Verwirrung gang fann Euch nicht ſchmerzhaft fallen; deun 
zu verbreiten fuchen. — Seit einigen Tagen find| Eurer Herkunft, Eurer Sprade und Euren Sit⸗ 
zwei Brofhären fehr gefuht. Die erfte it ein|ten nah, Deutſche, werdet Ihr wieder Deutfche. 
ohiſtoriſches Memoire Aber Hrn. Seuche‘ von NansiMWerläugner nic Diefen Karakter! Wetteifert am 
























richten übergeben ; allein in Hinficht der arofien 
Dienfte, welhe er gang Frankreich geleifter- hat, 
weifelt man fehr daran, daß dies wirklich gejches 
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Tugenden und Ergebenhelt mie den Wöltern, die Daß dieſe Beſetung fo Lange ſich verzögert Bar, 
Oeſterreichs milden Sceyter preiſen. Betragt Euch, ſoll daher rühren, weil zur Zeit der Ankunft der 
wie es zu erwarten it, rahig, und ohne Aus franzoͤſiſchen Uebergabstommiffarien, außer kaifert. 
ſchweifung In wenig Tagen wird bie djterreichı- Jöfterreihiihen, auch koͤnigl. preußifche Truppen 
ſche Tivilverwaltung eingejegt werden. . Die mi [im dee Nähe waren, und man daher für nothe 
iltaͤriſche Beſitznahme, die ih im Namen Seinerj wendig fand, vermittelt Kouriers bei dem Herzog 
Mai des Ratiers von Defterreih über Euch voll Joon Wellington, als jegigem Dberbefcehlshaber dee 
bringe, fol Eur⸗ Härden nicht vermehren, fonfverbändeten Truppen in Frankreich, anzufragen , 
dern ſolche bald um Vieles verringern. Gegeben) welde von diefenTruppen den Platz befegen follen.” 
im kaiſerl oͤſterreichſſchen Kerpsquartier, den 7. : Preußen. | 
Dec. ıxı5. Unterz.) Frelherr v Wimpfen.]) Der Transport der von den preuf. Armeen im 
Landau wurde am 11. Dec. den Öfterr. Be: |diesjährigen Feldzuge eroberten Kanonen, units 
zion und Armaturen dauert zu Weſel ununterbros _ 



































fehishpabern übergeben, Es heißt Sen. Wimpfen 
fey zum oͤſterr. Gouverneur dieſer Zeftung ernannt. chen fort, Mon Venlo kommen täglih Schiffe 
Broßbritannien. und Fuhtwerke an und es droht an Raum zu fehs 
London, den 5. Dec. Es war Kapitän Den: |len, um alle diefe Militärgegenftände unterzubrigr 
man vom’ Redpole, der geftern der Admiralitätigen, weshalb ein Theil des Geihäßes-.nad Kölna 
Depeihen von Admiral Cockburne aus St. Helena] transportirt wird. — Se königl. Hoh. der Prinz 
vom 22, Okt. überbradhte. Die Estadre war am von Dranien iſt von Berlin nach Petersburg abge: 
13. Okt., ungeachtet der ausgeftandenen Stärme|gangen. 
in gutem Zuftande, bei der. Inſel angetommen.| Berlin, den 12. Dec. Geſtern ift der seh. 
Man mollte Bonaparte vorläufig das gewöhnliche) Staatsrath Baron v. Gruner aus Paris hier“ 
Wohnhaus des Gouverneurs, auf der Spize desjeingerroffen. — Wie es heißt, hat Se. Mai. der 
Berges Longwood, in einer jehr angenehmen aber Koͤnig verordnet, daß diefmal die, durch Aufdb« 
aud ſchwer zugänglichen Lage, beziehen laffen. [rung des Feldetats überfomplett gewordenen Trans,“ 
Inzwiſchen behauptete man, Bonaparte finde es] Bagage s und andere Pferde nicht, wie ehemals, 
zu Mein, Die wahre Urſache mag wohl aber nicht |Öffenelich‘ veraukzionirt, ſondern den Pandfeuten, . 
deſſen Kleinheit, fondern deflen Lage ſeyn, da Mie: |fo wie fie, vermöge landraͤthlicher Ausweifungen, 
mand ohne gefehen zu werben heraus =’ oder Hers [viel oder Wenig durch Vorfpannlieferung und oͤgl. 
eingehen fann. Einige feiner Neifenefährten wolls |gelitten, als Gefchent verlichen werden follen, 
sen in Kurzem um Erlaubniß zur Ruͤckkehr nad) De Polen. 
Europa anjuhen. Der Kurtee Julie wird die] Se. Maj. der Kaifer von Rufland, unfer Kr 
Trans portſchiffe, an deren Bord fih das 6oſte Re: Inig, dem aud hier alle Herzen huldigen, reiste 
iment befindet, nah St. Helena begleiten. — am 3. Des, Mittags in einem fehefpännigen Ochlite 
Der König von Franfreih hat dem Herzog voniten von Warfchau nach St. Petersburg ab. 
Bellington, neben dem heil. Geiltorden, auch den Rußland. , 
Titel eines Herzogs von Brumoy eriheilt, Die] So viel auch ſchon von einem Türkenfriege ges : 
. Schenkung des Landguts Grosbois bat fi nicht ſorochen worden (fagt die Senarszeitung), fo [heine 
beftätigt.- ” rei i ſolches doch gänzlich ohne Grund zu feyn, indem 
eut and, 


/ Se. Maj. der Kaiſer am 48. Gent. von Paris 

Deffeptlihen Nachrichten aus Mannheim zu⸗ aus, wegen der diesjährigen Rekrutirung einen 
folge mar. bei den dortigen fremden Kommandant: Ukas erlaffen, in weichem es ausdrüäcdlich heißt: 
fhaften (weiche auf ihren Poften bleiben, ſolange „dieſe folle blos @tatt finden ,„ um diejenigen .. 
fremde Truppen ſich in Frankreich befinden) Befehl) Militäre zu erfegen, deren Dienftzeit abgelaufen 
angefommen, ſich vom 20. Dec. an mit ihrem Pers |fei, nicht aber wegen kriegeriſcher Vorbereitungen, 
fonal auf eigene Koften zu verpflegen. Vom ndm: 


die, Sort fey Dank! nicht nörhig ſelen.“ Ueber» 
lihen Tage an erhalten die durchziehenden frem- |dieß iſt die Rekrutirung Außerft gering, indem 
den Truppen von den Einwohnern nur Quartier, |von 500 Seelen nur einer ausgehoben wird. — 
ohne Verpflegung. 


| » Ein gewiſſer Kapitän ©.... war, wegen eines 

Die großherzogl. badifhe Staarsjeitung ſchreibt: Vergehens 1802, feines Ranges und Adels bes 

„Dicherm Vernehmen nad ift die Feftung Lah-|raudt und nah Siberien geihict worden. In⸗ 
dau verfloffenen zı. Der. Nachmittags um x Uhr 


deffen wuchſen feine 4 &$ , und 
von kaiſerl. oͤſterreichiſchen Truppen befegt worden, Jalle vier it Kriegedienfte, Penifiogen le Eid 
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hir. ſchrieb der anı 34. Sept. aus|nicht zu fehr aus. 
Bann eu fe ein: „Der Kapidn | ARE sol] Senerat Bus 
garten Yigg de unter feinen. 4 


Kine —* 
Se 9* el dinen der —* 
it je — — e jetz, er wird, w 
Gap eheim Ka "Fort Sei; nl hier verweilen. 
er kan de, —* fan an den Ge Ken Fondeon, ben 
r. Rufe niton! abgefertigten 109,000 aus Aranfreidh pi 
bein,. mod 50,008 Rübeln, dorthin abaefandt, ausgeblieben, Pa, in he 
‚um m fe, e. nah derfelben Grundlage unter die af u rſcht, und —— —* örtichen 4 
inmohnet ‚. Die, durch den großen Brand ge:|üten ato töße Verhtetu ngen dn tet 3 
inen Gaben, und befondere unter ige Bu Y r iM ertthäft fen en 
theilen,. denen fehleunige Silfe untigän And. | dert Schiffen, die erh der Yu 
* * n dieſer Eumme | an — — 88 find. — Rod‘ dr 
ub..g op Dis, die von den‘ Poldi der F — 328 abgefertigr, € et — 
—* RIES des Fürften Soli A h nad Krantfürt, und einen nad u 
9 em End zweck von der‘ Summe ausgezahlt: wor “| Moerier iſt zum brittiſchen Geſandtent eim— 
nd, die: durch — der Bart ficen nie 


ı — 
Reueſt e . des an Drafma’gelefen He 
nöd: am “2. Der. unge Ce 


KR ben 16. Dei. Kutd Auf —* "Die Note der Mini 
957.2, * an Monate, - * onventionsjan den Marfcall Kicheite vom ı 
we. den’ geſetzgebendeu Kammekh niit 


Be ul eiedt worden ſeyn; fie it, —3 
kt — 36 die. Stellen‘, nbeldye Ring R 
Eu Ai ne In ber‘ gewiſſe Muafregcit der‘ ' 
Saas in pr — up tung e erithielten, enaeläffen. Dem — x 
* 9 Ka d | — er Pein;- Regent. iſt —* — 
erei- hicht.. in. Bürgerli Hi Ir von tod er jedoch in wenigen kerr 
di än der tale ie Pferd einzuholen. Untet/wird. — Die Erjhetzsge Johan wi 
dien dem Vivarrifen flieg. der —28 im Gaſt⸗ Befinden ſich Mit. dem’ 2. 8. u Edinbur 
hofe zum Schwanen ab,. denn ſeine Geſundheits⸗ von einer Depatation J würden, 
umftände. hatten ihm vermoct, mehrere Einladun: | nen das Bürgerieht der Stadt nberre 
aen abzulehnen. Den —4 Tag über war eine] Der Ha &t. Helena beffintiite Sffrerktchire 
enge Menfchen unter ſeinen Fenitern verlammelt, | mifär ,. Baron Stürmer, ift mit — 
er. das Jauchzen und vatrufen und Zuftrömen Bonaparte beſtimmten Kifteh, die über 5 Schi 
on Menicen jeder Klafie war un eheuer, als|tonneh wiegen, und inte allerfet 
Abehds. um. 10 Uhr die Offiziere der Garnifon und Geſchenken für den — pre ad, vo 
des Landfiurme: mit der Feidmuſik und Sängern | Dieppe zu Brighton ange werden ju 
wor dem Kaufe: Pofts faßten. Pldtzlich aber ent⸗ Ports mouth in Verwahrung — bie em 
ſtand eine, Todesrlille,, denn der herrliche Mann! Kommiffär felbſt nich Hefema eitgefchtfft we 
erſchien troß: feines kraͤnklichen Zuitandes und des nen. — Im Courier liest man folgenden Brie 
fharfen eiſigen Windes. auf dem Balkone, und] Perfon vom Bord des Northumberland, danSt.L 
dautie der. verfammelten: Menge. Gewiß wird |lena dem 19. Dr: ,,Da das Schiff⸗ der Medpon 
diefe S runde dem verehrungsmürdigen alten Man: Hle,-im Begriff tft nach England» unter Segel 
ne eine der * ften am Abende ſeines Le⸗ gehen, fo ergreife ich dieſe Gelegenheit, 
hend feyn, und es iſt ung ſchmerzlich, bemerken Pachftenendes zu melt en: Wir find am 
zu müjlen, daß er krank, wir fürchten, fehr frank] M. nad) einer langen und langweiligen’ 
ift; der zweimalige Eur, som Pferde: Herarfächrl Hier angstommen, und haben 2 Tage d 
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dener Hofe ernannt. — 
- „Paris erelären et —— 
Lak einer _ Flucht d von em 


mn m er — u 


— > Gh 


tigte fi diefe Rammerimit dem Gefegeswärfälage 
wegen der Prevotalaectchte. Die Dipintietenkaut: 
mer prihfte in ihrkn Askıan ringen den Gefehet⸗ 
—— einer Amneſtie. (Die Angabe, 
saß ſie dem Koͤnige durch eine beſondere Depurds 
ton dafür gedantt/ zeigt ſich ungeatänder ) = 
NRach Werfiberung biefiger Zeitungen fol: die ſoa⸗ 
nifche Regierung einen Plan zu Meduftion Ührer 
Landarmee angenem nen haben, nad) welchem nidht 
inehr als 60,000 Mann unter den Waffen bleiben 

tsort — der ben wärden mn eh 
Has fchon darum anaefuct, nah Tropa' 1, Maris, dearg. Der. Man faat, die Rre 
ntehren, um ihre Kinder daſelbſt zu erziehen, — The, Drdens der m a Mann 
ae der Meberfahrt habe ich viermal mir Bo N 34 ve ) a in 
Aanuar vettheilt werden, ‚Schon If 


d. I. zu 6 | 
delle er Mm jeftäe vorgelegt. — e f 
der Generale Droust,und Debelle werden 3 
Mr ‚zwei —28 aa inftehier.. — 
Die ER-BILERION Ber Köhiglichen Garde nagt ta+ 
Kortfehritte,, ſchen liegen 40090 Mann, vi 
Supla equipier, (a den Parltee Rafetkcn. — 
Seneräte, weiche unter dem Herzeg yon el⸗ 
iegton die in Frankreich bieißenden Engländer 
ommandiren, find Lord Hill für die Anfanterie 
und Lord Combermere fürsdie Kavallerie. — Die 
offizidite Zeitung von geftern macht zwei, bie Mas 
eine detreffende, und durch den Herzog von Ans 
gouleme als Admiral von Frankreich kontrafianirte, 
Königliche Verordnungen nom 29. Nov. bekangt. 
Mach, der zweiten, wodurch die neue Organiſation 
des ‚Offigierstorps der Marine beftimmt ‚wind, 
soll die Zahl der Offiziere in Dienftthätiakeit, näms 
lich Die der Schüfstapiräns 400, die der Äregattens 
tapitäus 120, die der Schiffslieutenants 400, und 

die der Shiffsfähnrishe 500 nicht Äberfteigen, 


Bermiihte Nasrihien 
Dir Hamburger Korreſpondent verfihert,, im 
Hanndverſchen feyen gegen verſchledene Staatss 
verbrecher Strafen erkannt und vollſtreckt worden. 


; naparte am das Land gebracht, Er mohnt ders 
Be einem gan Are einem Edelmann, 
amens Dellcome, und wird daſelbſtverweilen, 


"bis Bas Hans, Lengwood genannt, fit ihm einge: 
er fen wird, Seine Beglfter find von der 
e 
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jehr müdet, und: bedauern es, wie ich 
"gla be, sehr aufrichtig, die Reife mitgemacht zu 
haben. "Mad Bertrand, welche fehr geläufig eng 
ich fpeikhe , Hat mir heute erft geſagt: die Inſel 

ey gine wahre Eindde, und der unfehlbare Ser 
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naparte gefpeift,, er Iprady bei Tiſch wentg, und: 
im Algenieinen nur mit dem Admiral⸗Etr machte 
nicht viele Bewegung, fondern gieng nur mac 
Eiée eine Zeitlang auf und ab. Weit feinem Eſ⸗ 
-Fen'war er in einer halben Stunde fertig, Der 
Bextrand und Las Cafes ind feine worzüg- 
eh nftlinge, und mit den andern unterhielt 
er, ich gur felten, ‚Des Mahmitiaas Ipielte ar 
i Chad, und. des Abends Whiſt oder 
Borto. Kr legte fih fchb Ichlafen und ſtand Ipdt 
anf Er war größtentheils abler Laune, und ſeit⸗ 
„hen wir bier find, ſcheint er cs noch mehr zu ſeyn. 
Die Infel wird ſehr ſtrenge bewacht „, und zwi: 
fehen ihrem „Hafen und den ‚fie umgebenden Schif 
J at man Sianal⸗ errichtet ;. fie iſt mit Waht 
* en und Briggs umgeben ,. die in einem ſört 
huempen, fo,, dab wenn Bonaparte nicht flirgent 
‚heent, wird. er aus St. ‚Helena, niemals entkom: 
„ &obald die Sonne untergegangen iſt, muß 
fidh ein Jeder ohne Unterſchied auf feinem Schiffe 
einfinden, und jedes Schiff muß: beftändig in Be— 
„reitichaft ſeyn auf das erjte Signal in See zu ge? 
J . Man ſagt, während der Reiſe hätte unter 
‚andern einmal General Bertrand gegen den ‚Sen 
‚Eookburn geäußert, Bonaparte ſey über beifen vie 
(e Aufmertiamfeir fehr erfreut, und, ‚hinzugefügt: 
„Der Kaifer ift fo voll Erkenntlichkeit, daß er mir 


ieſen Morgen ſagte, auch wenn ich eine Gelegen— 
heis fände zu entkommen, fo wuͤrde ich davon kei⸗ 
‚men, Sebrauch.madhen, weil ich nicht gerne einen 
Dffizter tompromitiren möchte, der ‚mich fo ehren⸗ 
‚welb behandelt.” Der Apdmigat ſoll exwiedert has 
ben: Üenn.er mir das ſelbſt geſagt hätte, fo hätte 
ich ihm ftatt einer, zwei Schildwachen gegeben. 
paris, den 13 Dec. Die Pairstammer be 
jeingte in der Sitzung am g. d. ihrem Präfiden: 


ten einmärhig ihren Dank für die Würde und 


Alugheit, womit er die Verhandlungen im Mey 
ſgeu Projeſſe geleitet. Am ıı. und 12. beſchäf⸗ 


* 





Ein Kronvaſall ſey wegen vormaliger Führung 
der Waffen gegen Hannover nah Hildesheim zu 
ewigem Gefängniß gebraht, ein Hauptmann und 
ein Advokat, ‚wegen. Spienitens zur Zeit der feinds 
lichen Oktupation, mit 10: uud 6jähriget zuchthqus⸗ 


‚arbeit bejiraft worden. 


Ein in Leith angelommener Reiſender, welcher 
zwei Tage nah der Schlacht von Waterloo jenen 
großen Todtenacker beſuchte, hat, außer einer 
Menge: franzöfifcher Kokarden und Waffen her 
Art, worunter ſehr ſchoͤne Kuͤraſſe, auch einen 
Franzoſeakopf mit dem Helm, ſo wie er mit wis 


[2 


dem fhönen Helme nach zu urtbeilen, muß er ei 
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em Slbelhlebe vom Rumpfe gehauen, mitgebradt. Iniffe,, Kenntniffe und Erfahrung in Leltang d48 
Er ift In Spiritus. gelegt und fehr gut erhalten ;j Theaters geeigneten Pachrluftigen um 9 Uhr Does 
sigen# bei diefer Lambesftelle entweder in eigener 
nem Offizier von hohem Range ange haben. | Perfon, oder mittelt Bevollmaͤchtigter, weiche 
Die Sefihrszäge And noch frifh und jugendlich, ſchon vorläufig Aber gehörige Cautiond » Leiftung 
das Haar iſt nußbraun. ſich ausweiſen müſſen, und ihre Bedingniſſe auch 
Die Seelander Eollegial « Zeitung enthält ein ſchriftlich beiqubringen berechtiget find, zu ſtellen, 
Urideil des hoiſteiniſchen Ober « Crimtnatgerichts, | und ihre diesfälige Anträge zu Protofoll zu ges 
Wweburch der Deliguent Dau, aus Wivesbull im|ben haben. Ä 
Eyderfiädtichen,, wegen begangenen Mordes zum|: Webrigens werden dem Pachterſteher nebft dem 


Bade verurtheift: werden, welches aber der-Rönig|aderhähften Orts auf 8 Monate bewilligten mo⸗ 


in Enthaupten und Fiechten des Körpers aufs Rad|narlichen Zuſchuſſe von. hundert Gulden Reichs⸗ 
nad dem Tode gemildert hat. Dieſer Verbrecher, | währung überdies auch noch die netto Einnahme von 
der im KHolfteinifhen mit einer: Trommel unmher|den naͤchſt eintretenden Redouten zugeſichert. 
dog, und Lieder. verfaufte, ermordete einem zmölfs], 8. 8. Landes Buberninm von Tieres 
Mährigen Knaben, und ſchnitt ihm hierauf den Leib und Bsrariberg. 
auf, um zu unterfuchen, ob es wahr fey, dat der Ferd. Graf v. Biffingen:Nippenburg, Gouverneur, 
* erg wie —— nn har R JR Edier d’ Arailza, Gubernialrath. 
Er fand diefe Meinung.beftätige,, mit Ausnahme Rene 
* A, wei —— ia. Derfelbe — ra — and Fabrikanten erſcheint ſeit 2290 
er iſt ebenfalls wegen des Mordes eines im Som⸗ ⸗ it Haar 
mer 1810 ————— r12fahrigen Knaben verdaͤch⸗ — ———— — je 
tig, welchen man gleichfalls fehr verKämmelt fand.  Zeirfchrift enthält. alle Waarenpreife m 
sin, weichen man gieichſaus Neben |ihre Veränderungen ven den vorzäglichften. Han 
Ä Kundmachung. — delsplaͤtzen ſowoht won Deutſchland, Frankreich, 
Von dem f. & ‚Bubernium in Tirol und Vor⸗ Itallen, England, Rußland, Schweden, Daͤne⸗⸗ 
arlberg wird. hiemit bekannt gemacht, daß zum gemarkerc.; die Geid⸗ und Wechſelkurſe, Ftachteu, 
Ankauf der fuͤr die GubernialsAmtödiener - und Warren » Verfäufe und dergl. Es werden bat - 
Sausfnehte beſtimmten Livree-⸗-Bedaͤrfniffe naͤm⸗ Ih’alle den Handel betreffende Verordnungen umb 
Kich einer betraͤchtlichen Quantitat gean melletten, Wörfäle, olle Zoll⸗ Maurs und. Peflverordituie 
dann hechtengrauen Tuches, weißer Butterleinmwand | gen, Nechrefälle und ihre Entſcheidungen, Cuts 
und Kanafas, weißer Knöpfe, auf den steh tünfe achten, Handelsberichte aus allen Ländern „| Ban 
Bigen Monats Janner um zo Uhr Vormittags in kerotte, Firmen s Veränderungen und die Adrefien 
den Subernial s Commiffions « Zimmer‘, mir dbeme, neuentſtandener Handlungen mitgetheilt. ıg° 
Berfteigerungss Tagfahrt anberaumt worden ſey, Auch enthält dieſelbe alle neuen Erfindungen n. Ense 
Daß die Verfanfstufttgen an diefem Tage und Stuns deckungen welche auf Fabriken ıc. Beziehung haben, 
de mit Beibringung der Muſter hiebey zu erfcheinen, Man kann die Handlungs s Zeitung für 1810 
and ihre Anberhe anzubringen worgeladen werden, jedem Poftamte oder in jeder Moftamts - Zeitungs⸗ 
wornach fohin an den Beftbedienenden, und Min: | Erpediton beftellen, und erhält fie dann wochents 
Befinehrmenden die Lieferung entweder aller, oder lid fünfmal Franco. 


ainiger Artikel Aberlaffen. werden wird. Die koͤnigl. baterifche Ober = Poftamts » Zeitungs 
Innsbruck, am 14. Dec. 1815. Erpedition in Nürnberg hat die Hauptſpedition, 
_ Gerdinand Graf von Biffingen. und liefert pofttäglich diefelbe zu 12 Gulden rhein. 


Maht:-Werfeigern ng6:EpiM. oder 6 Theler 16 Sr. ſaͤchſiſch jährlich an andere 


© Qufotge doben Detrets der bi 8. Central : Drgae| 7 Rurmter ab. 


Die Poftamts » Zeitungs » Erpeditien in Innse 
er ya ee ——— druck liefert dieſelbe halbſaͤhrig zu 10 fi. 4ß kꝛ. 
daß die: Unternehmung des f. 8. Motlonaltheaters In der Wagner’ihen Buchhandlung In Innd⸗ 
du Innebruck mit.r. März 1816 auf acht Monate bruck iſt ganz nen angetommen und zu haben : 
wäh bis Ende Okt. 1816 in Pacht gegeben werde; |Mechberger, G., Handbuch des Öfterreichifchen 

Sur diesfälligen Pachtverfteigerung wird der. 20 Kirchenrechts. Ite mit Raͤckſicht auf das neüs 
Sinner 1816 feflfeßt, an welchem Tage ſich die ia) bürgerliche Seſehbuch bearbeitete und vermebrts 
— auf, Dioralitäs, Verindgente⸗ Werhälss): Auflage. a Danda ar. 8. Ein 1815 3fl. 48 li· 

| er Micheh die Orilage Din, 9% - 
“dis 


‘ “* * 
nd " x „It 24 37 , .* 


— * —— 
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Der Bote von E22113 


Sunsbrud, — den 27. December. 















Defierreid — ——* durften. Das. Land iR uns 
8 ten, ten 20. Der Des dimdlowchtigften [Napoleon fehr verarmußees mmÄte einem Beſitzer 
Eryherjoge Kart kaiſerl. Hoheit, find mir Ihrer ſerhalten, der nicht damit umgeht, feine letzten 
»Burdlauchtisften Frau Gemahlin, in erwänfdtem) Kräfte zu erſchöpfen, fondern es mir dem Weiche‘ 
Wohlſeyn, geſtern meam iuags allhiet singe thum ferner uͤbrigen Staaten unterſtüͤtzen koͤnnte 
gıfen- und wollte Im diefem Sinne handelte Derffer» 
Italien veich 5. darum wurden in der Lomhardei Die Steue 
en edig, ben. 15. Dec, Geſtern find AM. |ern- fo- bedeutend herabgeſetzt darum die Einfuhr 
* e Kaiſerin in Begleitung Ihres Druders Dee] bes Schlachtvieheg aus Ungarn grſtattet 
rzher zogs Ferd inand von Modena wirder in uns 


die hohen Fleischpreife augenblicklich — * 
ſere Stadt angekommen. Wurden; darumverminderte man den Ausfuͤhre jo 
Venedig, den 18. Dec. Heutt Vormitiaa⸗ Ber rohen Seide, das größten Aktivprobukis der 
haben uns AZ. MM. der Kalſer und. die Kaiſe- Lombardei, auf den ſechtzen Theil des bis herigen 
ein zum algemeinen Leidweſen verlaſſen. Mir| Betrages. Ale diefe Maafregelir find fehr yopus 
haben dir angenehme Hoffnung Hoͤchſtſelbe im naͤch⸗ lair und verhindern in dem Sfterreichifchen- Italien 
fen Fruͤhlahr wieder in unfsten Stadt‘ im feßen | jene Zuckungen, welche andere Länder als die Gola 
und zu verebren. >» v nen eines lange mährenden Druckes und: revofurior 
—Mantuo, den 19. Dec: Ynfer Pedeſto käns naͤren Zuſtandes erfchästerten,- Der Kaiſer will 
bigt uns das Gluck an yI- MM. unjern Kaifer und ſelbſt fehen, daß feine wohlchätigen Befhtäffeaudp 
uhe Kaiferin am 22. dies innerhalb unſern Mauern vollſtreckt werden; deshalb verweilt er fo fange im 
verehren zu koͤnnen, und fügt eine Belchreibuma |diefen Geaender ,. und wird au: vor künftigem 
der Feienlichkeisen bet, die. den Tag der Allerhoch⸗ Mai oder Junius nicht in Wien zuräcerwarter- : 
ſten Antunft verberelichen ſollen, wobei auch der Framkreich 
Irmen gedacht. wird, damit auch diele bei dem| Am 14. Dec, wurde der Rekurs des Ergeneral⸗ 
Ba gbeslad adea Erigns ſich erfreuen koͤnnen. xx ſtdirektors Lavaleite vor der Kriminalſektion des 

Kaſſations gerichto verhandelt. Hr. Ollivier, als 

Aue Berichte aus Jimen, oſterreich iſchen An⸗ Berichterſtatter, verlas die Antlagsatte neb ſt des 

theils, (ſchreibt die Xlig. Zeit.) Schildern die Stime Entſcheidungen des Geſchwornengerichts, und ange 

mung, in — v* als fehu guͤnſtiq für Deitere! fofirte hierauf die jehs vor dem Sachwaltern des 
zei 






fer bat: feinen le mbardiſchen Staa⸗ Angeklagten vorgebrachten Raffationsarinde, ums 

ten ſeines Aufenthaits daſelbſt wirklich zer denen der erſte und erhebliichſte warn: daß der 
ohlthaten erwirfen „ als fie unter: ihrer game ra vor die Pairsfammer gehörte, vw 

ra Fainuns, » je alt. ße, Au ledem anberm, dire den 33er Aut der ——— 
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Charte die Eognitlon „uͤber alle Hochverrathsver⸗ 

brechen und Unternehmungen gegen die Sicherhei 
des Staats, welche durch die Sefege zu beftim: 
men find, zugefprochen wird, Der Sachwalter 
des Angeklagten, Hr. Darrieux, entwidelte diefe 
Gründe näher in einer Rede, welche alsdann ber 
Generalprokurator Mourre zu widerlegen fuchte. 
Um 21/2 Uhr Nachmittags trat. das Gericht in 
das Deliberationsjimmer, und nach einer Stunde 
publizirte es feinen Ausfpruch,. wodurch Lavalette's 
Mekurs verworfen wurde, Dee. Angellagte fol 
die Nachricht von dieſer Beftätigugg feines Todes» 
urtheils mit Standhaftigkeit angehört haben. Schon 
früher" hatte er ſich (mach Erzählung engliſcher 
Sjournale) durch ‚feinen Freund den Marfhal Marz 
mont mit der Ditte an den König gewendet, dal 
ihm in Räckſicht auf feine frühern Mititärdienfte 
die Strafe des Erfchießens ftatt der Guillotine ber 
willige werden möchte, worauf aber der König ers 
wiedert. haben fol: „er miſche fidy nicht in Zuftiz 

angelegenheiten.‘ 


Reparaturen auf eine Zeltlang ſchlleßen laſſen. = 
Man bemerkt, daß Hrn. Lavalette's Hinrichtung 
heute nicht ſtatt gehabt hat, woraus man folgern 
will, daß feine Strafe abgeändert werben koͤnnte. 
Seine Famitie fol ſich nochmals an die Gnade des 
Königs gewender haben. — Seit geftern heißt 
es, General Elauzel fey zu Paris entdeckt, und 
gleih dem General Decaen zu Bordeaux, verhafs 
tet worden. — Die felt dem 13. July zu Mars 
fellle gelandeten englifhen und italienifhen 
Truppen haben ſich endlih am 4. Der. . aufs 
Trausportſchiffen eingeſchifft. Alle verließen, 
feille ungern, und Viele ‚wgrgoffen Thränen. | 
die Einwohner bedauerten fehe ihre Entferi . 
befonders die ber Engländer, ._ Erft am en: 
widriger Winde halber, das Konvop * 
gehen. A — 
Die Fregatte Nereide, die Gabarre "Ernlation, 
umd die Goelette die Bachantin find in der Nacht 
vom 21. auf den 22. Nov. zu St. Florent in Kors 
Afita eingelaufen, und haben den Marquis de Ris 
Die Patrstammer nahm dem 135. Dec. das Ges|viere, der bekanntlich von dem Könige zum Roms 
fe& wegen Errichtung von Prevoralgerichtshöfen | mandanten diefer Inſel ernannt üft, ans Land ges 
it 120 gegen 11 Stimmen an. Im Uterhauſe ſetzt. Die Ankunft diefes Generals, verfichern 
wurde an diefem Tage der Vorſchlag eines Hrn |die Parifer Journale, erfüllte alle Bewohner von 
Mihaud, den König um ein Geſet zu Gunften)Korfifa mit Freude, — 
der Vertheidiger der Lilien zu bitten, diskutirt. Im Morgenblatt liest man in einem Schreiben 
Tags vorher hatte. Hr. Bonald den Antrag gemacht, aus Paris vom 2. Dec. unter andern Folgendes; 
das an welcheo die Ehefcheidung erlaubt, aufs | Das Anerbierhen einiger engliihen Banquiers 


i f die Rriegstonteibutionen gegen leidlihe Bed 
(Aus Parifer Zeitungen vom 15. Dec.) Nach aungen ansjuzahlen, ift darum nicht angenommen: 
Berichten aus Eambray vom 8, Dec. haben bort 


worden, weil die Negierung nicht zugeben wollte, 
Hanfeatifche Soldaten verſchiedene Ausfhmweifungen |daß ſich englifhe Privatleute in die franzöfifchen 
begangen. Es gelang aber den Offizieren, mit 


Finanzen miſchten, und da ihr Geldwefen trieben, 
Beiſtand der Nationalgarden , die Ruhe herzuftels Jetzt macht das jübifhe Haus Rothſchild (gebürtig 
fen, und fie waren fo großmäthig, den von ihren aus Frankfurt, aber anfallig in Londen);neue Vor⸗ 
Untergebenen verurfahten Schaden aus eigenen|fchläge. Es will 50 Millionen auf der Strelle hers 
Mitteln zu vergäten. — Der Dlunijipalrath von|geben, und den übrigen Theil der Kontribution in 
Breſt hat dem Generallieutenant Brenier einen Des [der beftimmten Friſt zahlen. Diefen Vorſchuß 
gen überreicht, wegen des Muths und der Geis |foll Frankreich in zo oder 12 Jahren mit Intereſſe 
Resgegenwart, womit er den Tumult unterdrüdtjabbezahlen. Eben daſſelbe Haus hatte ſich mie‘ 
hät, der in diefer Stadt bei Proflamation der|Ausbezahlung der englifhen Subfidien an die aß 
erftellung des Königs entftanden war. — Im liirten Mächte abgegeben gegen ı Prozent Gewinn. 
evredepartement herrfcht jeßt die größte Ruhe, Außerdem find noch mehrere angefehene Wechsler 
und das aufrährerifche Geſchrei wird immer ſelte⸗ aus den großen Staͤdten Eurova's hier, und fie 
ner, — General Decaen, der am 20. Maͤrz zuſcher werden diefe ihre Netze hier nicht umfonfk 
Bordeaux fommandirte, tft verhaftet worden. Den 


ausmwerfen. — Es ſcheint freylih mandem Vers. 
ZI. Dec. foliten zu Bordeaur 30 fogenannte Fede-Inänftigen beynah’ unmöglich, daßıfea 
res de la Réole vor das Äſſiſengericht geftellt 


Jahre lang alle Tage über 360,008, 

em. tionen zahlen kann. Auch follen (dom 

(Aus Parifer Zeitungen vom 16. Dec.) Derider zweyten Klaſſe ſich erboten haben, 
Generaldirektor des königlichen KHofftaars hat das 
Mufeum, wegen der darin möthig gewordenen 














































ihred Quotums nachzulaſſen, wofern die andere 
Haͤlfte gleich erlegt werde. Des Grafen Regnaud 
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de St. Jean d’Xugely’s Hotel tar während der ſeine Macht herſtellen, die Englands Verſache ver⸗ 
leßten Monate den fremden Truppen gleichfam Flache u. f. w.“ a ’ 
teisgegeben; Engländer und Deutſche hausten] (Aus Londoner Zeitungen vom ır. De.) Wie 
ler gemeinfam, und der KHaushofmeifter wußte jhaben feit acht Tagen keine Nachrichten aus Frank 
ar nicht, mas er mit fo vielen Gäften anfangen |reich; die Parterböte trauen ſich von Calais nit 
plle. Jetzt vermiethet die Stadt diefes große lauszulaufen. Doch überbradte ein Schiff von 
aus. — &o oft die Zeitungen von der Zuruͤck⸗ Oſtende das Grüffeler Geleifen. Die Nachrichten 
ihme der Kunſtwerke aus dem Muſeum reden, |von den traurigen Wirkungen der legten Starme 
en fie die Nation damit, daß die Künftier ges |vermehren ſich täglich 5 fehr viele Menſchen haben 
eben find, und fie zählen jegt ſchon die Ge: |das Leben verloren. — . Der König von Spanien 
ide auf, die über ein Jahr follen zur öffentlis hat unfrer Regierung ernfihafte Vorftellungen 
„Ausftellung geſchickt werden. Alein die gegen die Freimäthigkeit gemacht, mit welcher faft 
iſt Scheine doch ziemlich nad Brod zu gehen, 


alle englifchen Zeitungen von Porliers Unternebe 
Mi es ſoll eheſtens eine Ladung Künftler na Bra: 
i 



































mung und deffen traurigem Ende gefprochen haben. 
len P ein. Der pertugleſiſche Geſandte fol |— Man hoͤrt von einer auherordentiichen Kontrie 
en i amen feines Herrn guten Gehalt, die bution von 500 Mill. NRealen, welche Se. kathos 
Meifekoften und fogar liegende Gründe in Bra: lliihe Majeftät von allen Ihren Unterthanen, mit 
fllien verfprohen haben. Die Zahl der Reifefertis | Ausnahme der Geiftlichkeit, fordern wollen. — 
en beläuft fi auf zwanzig. Es feine die Ab» Bonaparte hat durch den Medpofe Beinen Brief 
Ar des Prinzen s m zu ſeyn, eine Künft: nach Eucopa geſchickt, und auch feinen Begleitern 
ler s Akademie zu ſtiften. Daß die koͤnigl. Portu⸗ |verbothen es zu thun. Dagegen bat man- feine 
gleſiſche Kamille nie wieder nah Europa juröck⸗politiſche Gefprähe während: der Veberfahrt aufs 
ehren werde, duͤnkt Manchen ausgemacht ju fepn. gezelchnet, und der Megierung eingefandt. Er fo 
& Spanien —— — — —F (mi * —— a6 
ie Junta von Barcellona, welche beauftragt hre Piiniiter geäußert n. Bekanntlich moͤſſen 
— Leichenfeier der Opfer der bürgerlichen ale Perfonen,. welche zum erſtenmale die Linie‘ 
Unruhen zu beforgen, hat dem Könige Bericht abs pafliren, der Sciffseguipage, die durch einen ale 
geftattet, daß fie auf dem öffentlichen Plage den | Neptun gekleideten Matrofen zvepräfentirg Wird, 
Galgen hat verbrennen faffen, woran am 3. unpjeinen Tribut zahlen, wenn fle nicht reichlich ge 
27. Juli 1809 acht Perfonen umtamen; die Urs tauft feyn wollen. Bonaparte unterwarf fi ohne 
nen, worin man die Afche diefer Unglücklichen Biderftand der Eerimonie und befchenkte den alten 
” aufbewahrt, waren während der Feier eines Bug: Neptun mit 100 Mapoleons. Die Perfonen feis 
opfers den Blicken des Woltes ausgefeht. nes Gefolges, felbft die Kinder, gaben jede zwei. 
ur Großbritannien 


Es heißt man wolle, um Bonaparte's Bewachung 
‚Die ameritanifhen Blätter And voll, Groll ges 


doppelt fiher zu machen, die \bisher unbemwohnte. 
Jule Afcenfion, 200 ®ermeilen nordweftlih von 

sen England , und ſelbſt deri National s Intels 

geucer, das Digan der ‚Neglerungspartei, zeige 


- Helena, in Militärbefig nehmen. Aus Engs 

; land werden nächftens 14 Transportfchiffe mit Baus 
viel Seindfeligkeit. Er äußert bei Erwähnung des 
wieder aufgebauten Kapitols, weiches Im legten 


materialien nach St. Helena fegeln. 

Ein. zweites. Schreiben aus St. Helena vom 

Kriege bekanntlich die Engländer in Afche legten ‚|a2. Okt’ erzähle noch Einiges über Bonaparte's 

deh Wunſch, daß ein Ameritaner eines Tags den Ankunft: Erfi am 3 Dh. Hatten die Einwohner‘. 

son Waſhington durch Miederbrennen der durch den Ikarus erfahren, daß Vonaparte zum 

ondon raͤchen möge. Das Journal Co: /jweitenmale vom Throne geſtürzt, und nach ihrer 

lan leert über Lord Caſtlereagh feine Galle Juſel exilirt ſey. Diefe Neuigkeit erregte große 

‚und fährt dann in beleidigenden Ausdrücken Senſation; die Preife der Ländereien und Lebens 
fi „England habe ſich nie für die Freiheit Spa: 
n# geſchlagen — fondern für die Einfuhr der 


mittel fliegen, wegen des erwarteten Anwachfes 
2 der Bevölkerung, ungeheuer 5 . ©. das Dutzend 
englifden Kattune in Spanien. England’s Ein: |Eyer von 3 auf ı2 Cchilling. Am 14.- traf man, 
flag muſſe ‚Amerika verabiheuen, will es gerettet jeinige Anflalten zu Bonaparte's Empfang, und 
fepn. Keine Seemacht könne es mit der englifchen Jam 15. erſchien bereits die Estadre auf der Rhede, 
Sloste aufnehmen ; aber anf Amerika ruhe Die — * Einwohner erhielten Erlaubniß an Berd 
Ispte Hoſtnung der Welt. Wersins Bönne Ainerita ldes Nosihumberland- zu fpeifen, Am 28, fiieg ve⸗ 
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navarte ans Laie, ee toug eine gene gotbgeftireliieffrere Monate kr Bader von Partie geſtanben 
Uniform mit Epamletten, weiße Unterfleider undfam 28. Nos. eine vom Herzog von Wellington be 
Streämpfe,, und einen dreleckigen Hut. Er hielt) willtgta Zulage ausbezahft worden, um dadurh‘ 
ein Telestop im’der Hand, und betrachtete mir fdie —— zwiſchen der englifhen und hannde 
Aufnterkfamfeit die ihn umgebenden neuen Segen-|veriien Offipiersgage asjagleihen. 
ftäude ;. (wiellekdye „meint der Tourier, um Mh) Nachrichten aus Panda vom ı5. Dei. zufols’ 
nach Selogenpeiteh zu eimer kauftigen Flucht ums» |ge hat die dortige Mattonatgarde nad dem Ein ju⸗ 
zufehen.) Die zu St. Helena befindlichen Kom⸗ ge der Sfterreichiichen Trappen ihre formſiche Ent⸗ 
‚paguiefruppen wurden nad) beim Rap eiugeſchift— laſſang erhaften, und kompagnien wetſe ihre Waffen 
und dutch die mitgebrachten 900 Mann toniguche ihren vormifigen Rapitäns einliefern mäffen. Die’ 
Linientruppen abgeldst. *53 Barnſiſon der Feſtung liegt in den Kaſernen; nur 
Einige engliſche Jour nale ſptechen, wohl noch die Offtgiere find bei den Birnen inquattiert, 
ſede unweränge, ‚son einer Hendrftehenden Vetaa⸗ Die Defignahme ging ganz ruhig; ohtie beſondere 
deumg im ame Miiſteeium wonach Mi oder außerordentliche" Beierlichkeit vor fich ‚und 
yelte, Warbe‘ » Wiarbois; de Cnzes 'undntelletcht die bürgerlichen Bewohner fügen fich- Wilig in die 
"andy Corvetto austreten, hingegen Vaublanc, dverinene Ordnung der Dinge. EL Be 
von Neapel juridermactere Blacas, Ehoifenl:| Bom Rhein, den 18. Dec Mehrere Abthel⸗ 
Gonffer und Bruges die Hauotminiſterien über: (ungen von den kaiſett. öfterreifl. Truppen unter 
nehmen -wrden. Den’ anstrerenden Mitiftern General von Volkmann- ‚die in und bei Huningen 
ſoue unter Anderem zum Tadel getechnet werden, lagen hatten am 10 d der Rackmatſch auf das” 
daß fie Mh allen Vorſchlagen Miderfeht dacken, die rechte Nhelnufer angetreken, und waren zum Torf’ 
Kriegstaften auf!die’ Osrlaparfiten zu.tegem‘ ſchon in Meibürg, WAUHMELM te. ageferhimen, 
Nr over Ten dee als fie ploͤtzlich Befehl zur Rackkehr in ihre vori⸗ 
au Beraſſel traf am ‘14. Dec, die letzte Ro: gen Quarziere erhielten, und auch wirklich Nach⸗ 
fonne des Glen pteußiſchen Armeekotps ein; we: | mittags ‚bei Rheinweiler und bei Huͤningen wies 
mit Die Trurbendurchmärſche von diefer Marion |der über den Rhein gingen. er 
beendigt waren, Den’ 15. folten Die‘der han | Bramffues, den 18. Dec. (Ant dem Schrei⸗ 
nbverſchen. hanſeatiſchen und braunſchweigiſchen] ben eines Reiſenden.) Marſchall Blaͤcher iſt heute 
Korps’ aufaugen, und bie zum 27. dauern. —hier eingetroffen, ‚Jh wohne ‚mir ihm in Einem‘ 
Get bon London zu’ Braſfel eingeiroffene Ritter Wirthaehauſe. Es war das Erſtemal daß ich dem‘ 
Eenboa Hera ſich vor" da nach Antwerpen, mo bewunderten Greis von Angefüht fahr Sold eine 
ein Then der für Rom alt dem Pariſer Maſeun Phyſtognomie bleibe Einen mmvergeßtih; fie 
zurhfaenummenen SGegenſtaͤnde tiebergelegt. Lff, ſchwede hoch Über der gemeinen Fluth. Dem Ads 
un ktanfriges Fruͤhſahr auf engfifchen Schiffen lerblicke iſt in Ausdruck von Gutmaͤthigkeit beige⸗ 
nach —— werben: Auch ein Trans⸗ eilt. Gräulic hat ſich der Schwarm von Sud⸗ 
port “oftärer Effekten, die man dem Exeonig Yo: lern’ an Ah werfündige, fie gaben dem machtigen 
feph abgettemmien hät, wärmer Begteicung eined | Schlachtengeminner die Miche‘ efncs Guraeſab⸗ 
Ipamifchen-"Dffigiers und eines engliſchen ROW“ ſchacidere Deu Franzeſen mag das allenfalls hin⸗ 
viepitets mach Antwerden zur Eirifchtfhing‘ nach geh dieſe mahfen hren Giou auf irgend eind“ 
Erfakiaiiuntermegd. — Der in der Werdtörtting Weiſe auslaſſen; darum beſchenken fie unfre Hel⸗ 
Ludwigs XVIII. mitbegt ene ehemalige Siaait⸗⸗ en mir Fratzengeſichtern In Deutſchland follten 
rat Graf Reat war ju Bruͤſſel angekommen, nin der gleichen Verhunzungen nicht gelitten feon.  Merp, 
; Dew ef chet a'n d“ ee 26 T ratterv ⸗· Akm Antlitz gegenüber ſtellt, ſonſt wir 
Der Großherzog von Sachfen⸗ Welmat hat Herlihn bank’; dor nn die Hand, der Pinſet klekt, 
nen Solbäten,neldhe'dfe ‚Htshertgeh Fudzigte mit⸗ fund ſtatt det Wirtuch kent wird ein abenrheuertiheß‘, 
gemticht haben, eine eig Medaille ee Hirngefdtnaft abkonterfeit. Von ſechs prächtigen” 
auf deren einer Seite die Worte: n‘Ktier Roffen arjogen, ſaß Bbonavatte's Ueberwinder in 
gech”, anf dir andern die Anfaigesudtäßen 'C, einem Reifewagen „ der noch deee Befiraten kalſer⸗ 
A. (Earl Auzuf) zu leſen find, die an einem ro⸗ Hihed Wapver trägt. Man macht ſich keine Word 
chen Bande af der linken‘ Bruſt getragen wirt. Iftellung von dem el weicher den Fürsten uns, 
Nachrichten aid ————— AR“ den ihre. ° Strate uhb Treppe he RL 
Dffigteven! doe eonigkchon Truppentotpe FIht ehe warvde ſtacunſie We rin" 
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ee, daß der Heräfimte Meifende nicht mwohljr225 ; ein Reichttag unter Meintid dem IHNEN: 
fe. Er lehnte fih auf Heren Bethmans Arm.Iger, im Jahr 12465 ein Reichstag unter —9 
Meh dauert das Geidſe fort. Die Gloͤcke ſchlagt von Habsburg, im Yahe 1291 Be stay u 
Alf I wanſchte ſehr der Enthufasmns girgejter Ludwig dem Valer , im Jahr 29 ein 
"fie Heute zu Bette. Auch dem müden Keanten)gemeiner Neichetag unter eben derafeiben im 
Würde damit gedient feyn. — Der Bundestag] 1339, welchen nebit dem Kalter ſeibſt, der Kin: 
wird wahrſcheinlich nicht eher beginnen, als bis|Ednard von England, der Kantg Johannes vo 
- Die Gebietsausgleichungen abgemacht find. Preu⸗ Böhmen und beinahe afle geiſtliche und weſttich 
" filiher Seits befindet fih hier der Freiherr von Fürsten beimohnten; ein Neihsrag unter Karl IV.) 
e” — deſſen Namen ſchon fo vwiefe große dis/im Jahr 1389; rin großer Reſch tag unter eher 






imariiche Arbeiten verherrlichen. Seine Anwes|demfelsen im Jahr 7307, welhem niehrere Kur: 
seit bärgt, daß die Geihäfte nicht ſtocken. fürfter, 32° Fürften, Aber 159 — und’ Hr 

"Branffure, den 20. Der. Die Duthmäts|ren, 1309 Nirter und 3700 vom Ast Bei wohnt? 
fihe des grin Pönial. preußifchen Arneekorns find ten; ein Neidyerag —— Ruderins imn he 
un ebenfalls beendigt, und wahrſcheintich mit) 1400; eim Reichstag unter Kaifer Siglemund im 
ihren alle größern, 618 zur dereinftigen Rackehr Jahr 14175 ein Reichstag unter eben dbemieisen 
dee alliierten Truppen aus Frankreich. Semit im Jahr 1426; ein Reſchskonvent untere eben deme 
wird eiumal unſere Baterftade, mir ihrgang Dentih: ſelben im Jahr 14355 ein Neletag unter Friede 
iand mach 23 drangvollen Jahren ,„ ſich eines rich IH. im Safe 14425 ——— 
wirklichen Friedens ſuſtandes zu erfreuen haben; anter Waxinrilian II, im Jaht 156093 ein Depu⸗ 
unter feinen heilſamen Aufpijren werden die zwar tationstag unter eben demſelben im Jahr 
tiefen Wunden, die unſerm Baterlande sefclägen!eitt Kompöftionsrag unter Ferdinand IL, im Ja 
Wurden, mit der alles lindernden Zeir heilen und 1631 ; ein Reilhstonvent unter eben —— 
nach und nach vernarben. Man bewundert allge⸗ im Jahr 1634, worauf die letzte Verſammſun 
mein bei den nun heimkehrenden Preußen ihre der Stände des ehemaliger heiligen romiſch 
ſchone kriegeriſche Haltung und ihre muſterhaſte Reihe im Jahr 1654 unter Kalfer Ferbinand 4 
Bieziolin, aan ſeſchen braven Kriegern würdig. | hieſiger Stadt gehalten wurde, welcht ſodan be 
die ſich um Drurichland fo hod verdient gemacht|permanente Reichstag jr NMegendbueg Ins ya 
haben — Kür Frankfurt beginnt nun eine neue, 1662 folgte, der im Jahr 1806 en igte'und_de 
gieflihhere Periode, die batd eintretende Erdffnng | min der allgemeine deutſche Bundestag in Fran 
des allgemeinen deurichen Bundestags, eine Pe: ;furt folgt, ° . 1 
siode , deren fih unjere Vaterftadt feir einigen) Mach dem neueften Stände wird’ der deutſche 
Sahehunderten nicht mehr erfreute. In fruͤhern Bundesförper aus 40 Gliedern beftehen, nämmr, 
Seiten wurden fehr oft große Reihsrerfatnmiungen einem Kaiſer von Defterreih ; 6 Königen : vom 
in Hiefiger Stadt gehaften. chen im graueſten Preußen, Balern, Sachſen, Hannoser, Wirt 
Aterehume, im Jahr 753 nach Ehriftt Geburt, Ttemberg, Dinemart wegen Sollten, veip, 7 wer 
hielt der Franten König Pipin, Karte des Gro:\aen Lurembürg, 7 Großhergogen: Baden, Heffen, 
Gen’ Vater, mir den Ständen ſeines Reichs dahler Kucheffen, Weimar, Meclenburg : Schtodrin, 
eiti Konvent; im Jahr 794 hielt Karl der Grohe] Mecktenburg⸗ Srtelig, Oldenburg‘; rein. s ween 

einen Synod, welchem der Papft Hadrian, mehr Luxemburg ;- 19 Herzogen und Fürften: Anhalt⸗ 
afs 300 Bischöfe, ohne die Aebte und Prälaten aus] Deffan und Köthen, Hohenzollern : Hechingen un 9 
dem ganzen ungeheueren Nähe Karls, beiwohn⸗ Sigmaringen, Lichtenftein, Lippe: Dertmofd und 
sen; Im Jahre 871 hielt König Endieig in Franke] Schaumbing, Neuß, Neuß: Greiz, Schtei, Reuß⸗ 
furt eine Reicheverfammlung; im Jahr 995 wirde]Lobenftein,, ef, Gndıfen’« Gethh, Mile 
na Kalter Otto 11." Tod abermals ein NeihstagInungen, Hildofrrghauſen, Kobnrg, SchwWärzdurgs" 
d gehaften; ferner ein Konziltum unter Hein |Sonderehaufen und Rudetſtadt, Waldeck; en a 
eiäy U. mit dem Beinamen der Keilige, im Jahr] 20 wegen Hotjtein; 4 freien Städten: Hambard,’ 
1806; ’ unter demſelben ein Neichstag im Jahr Labeck, Bremen, Frankfurt. 
. 2920, auf welchem 24 Biſchoffe erſchienen ; ein F regte 
. Neiherig, unter Konrad IM. im Jahr rig2; ein) Der Furſt Hardenberg ercheilte Get feiner 

: ‚unter Otto IV. im Jahr 2208 ; einelreife durch Saarbräßfen am 27. v: WR. dem fl 
Rrich derſommlung unter Friedrich IL im Jahr) preußtſchen Oberappella iöndearh tm Oro | 
1320; anter eben demſelden ih Jahr chunm EHRE Ba ' Simon 













Vollmacht: „mach Inhalt des zwifhen den hohen jheulendes, zifhendes Tofen und Krachen in der 
verbuͤndeten Mächten und Frankreich gefchloffenen [Luft , das Anfchlagen der Gloden, alle Einwohs 
Sricdensvertrags vom 20. v. M., Art.r., Me. 1,|ner der Stadt mit Entfegen erfüllte. Jeder, auch 
und Art. 2., und der Uebereinkunft Aber die Mis|der ferne Wohnende, glaubte, fein Haus ftürje 
litaͤrlinie von demfelben Tage, Art.9., diejenigen Izufammen, In den fernften Theilen der &tadt: 
Gebiete, Derter und Pläge, melde nad diefen wurden Thüren aufgefprengt, Fenſter auf die 
Beftimmungen zehn Tage nach dem Abfchluffe des] Straßen geſchleudert. Der gräßliche Kugeltegen 
Sriedens, alfo am 30. Nov., von Frankreich ab: belehrte die Kundigen und Befonnenen bald von! 
getreten, und nach der, zwifchen Preußen und dem Anlaffe der ganzen Erfheinung. Auf der“ 


en übrigen hohen Mächten getroffenen befondern |Nordoffeite der Stadt, am SJatobsıhore, ſtahd 
Uebereintunft an Preußen übergeben werden follen, 























ein Pulverthuem, ein Mauerwerk alter Banturf, 
"namentlich auch die Stadt und Feftung Saarlouis 


50 bis 60 Fuß bed, mir Mauern von z bis 
dm wirklichen Befig zu nehmen und deren Werwals|fuß Dicke. Seit einigen Tagen war man ſcho 
tung anzuordnen.” — Demnach begab fi am 30. |beichäftigt gemejen, denjelben zu leeren, und die 
Nov. der genannte Dberappellazionsrach ſammt als Feuerwerker und Kanoniere waren an jenem uns 
ken Behörden mit aller Feierlichkeit in die hieſige glücklichen Tage eben hingegangen, den Reſt von 
Hauptkirche, wo ber Oberbürgermeifter Zimmer: etwa 60 Eentner Pulver wegzuſchaffen, als die 
mann von Saarbrüden und bie Bürgermeifter |) Sprengung erfolgte. Die Vernichtung bdiefer 13 
und Verſteher der Gemeinden Saarbrüden, mit Männer laͤßt uns über die Urfahe des Ungläds 
Et. Johann, Molſtadt, Burbah, Nufhätte, nur Muchmaaßungen aufftellen, die nicht hierher 
Halberg, Arnual, Brebach, Güdingen, Büdin Igehören. Die Folgen find furchtbar. Alle benach⸗ 
gen, Biſchmisheim, Fechingen, Scheit, Schei: |barten Straßen find verheert, zwei ganz nahe: lies 
berberg, Mendrifh, Stahlhammer, Bliesransbach, gende Kirdyen der Stadt, aud bie fernften mehr 
Sieinblittersderf, Auersmahen, Hanweiler, Ril⸗ oder weniger befhädigt, in einem Umkreiſe von. 
&ingen, Gersweller, Klarenthal, Dttenhaufen,|600 bis Koo Schritten feine Fenſterſcheibe, kein. 
Krügkätte, Ludweiler, Karlsbrunn, Naßweiler, Dach unverfehrt, und das in einem Augenblicde, 
Emmeröweiler, St. Nikolaus, Lauterbach, Groß: wo die härtefte Kälte von 1120 Fahrenb. würher,-. 
roſſeln, Geislautern, Völklingen, Werdeu, Fürs und das in einer Gegend ber Stadt, bie gerade 
ſtenhauſen, Knausholz, Duitweiler, Sulzbach ,‚|faft lauter arme Bewohner zählte. Die Anzahl dee, 
Fiſchbach, Neuhaus, Schwalbah, Derien, Buß, Erfhlagenen ift noch nicht beſtimmt anzugeben, 
Mittenhofen, Kirchenbach, Sellerbach, Engelfan: |da viele Körper und einzelne Glieder bis auf eine 
gen, Eprengen, Köln und Elm, in eignem Ma: | Viertelmeile umher zerſtreut legen; die Zahl der 
men, und ald Stellvertreter ihrer Gemeindeglieder, Beſchaͤdigten ift fehr groß,, noch größer die ber _- 
Treue und Gehorſam Er. Maj. dem Könige Friede ganz Werarmten, die in dumpfer WBerzweiflung 
rich Wilhelm von Preußen und feinen Nahfolgern, |fih den Tod wünfhen, wenn nicht dad Mitleid 
und alle Untershanenpflichten gegen dieſen neuen |fich ihrer erbarmt. Mach ungefährer, ganz gerins 
Bandesheren getreufich zu erfüllen ſchwuren. er Schaͤtzung mag der veranlaßte Schaden 2 Mil, 
Sn den Berliner Zeitungen liest man fol | Danziger Gulden (500,000 Thlr.) betragen, ein. 
gende Aufforderung: „Die Pulverentzün⸗ Schaden, dem abzuhelfen Danzigd Kräfte nice, 
dung in Danzig, am 6. Des. 1815. Kaum hinreichen können, zumal da fchleunige ülfe No 
hat das unglädliche Danzig die Freude genoſſen, thut. Wer Menfchenelend ju lindern, den beilin 
die unnennbaren Leiden zweimaliger Belagerung igen Bernf fühlt, der gedenke diefer ungiödtichen . 
und firbenjähriger gallifher , Grauſamkeit unter | Menfhen, deren Morh unbstheesi it! unb..: 
Preußens menfchlicher Regierung hlich fhwin: |da diefe Aufforderung nicht allein Berlins hochher⸗ n 
den zu fehen, und nod mehr z ffen, fo ver: zig gefinnte Bewohner, fondern edle Menfchen ala . 
nichtete ein neuer Schlag alle diefe Hoffnungen; ler Deutſchen Stämme gilt, fo mögen näher Woh⸗ 
ein Schlag, härter als die vorigen, wenn wirinende ihren Veitrag zur Linderang des Jammers 
Bas gan, Unerwartete, ja das Undenkbare deflel: jan den Unterzeichneten einfenden und der gemwifs 
den, und den Zeitpunft, im dem er erfolgte, er: |fenhafteften Anwendung, fo. wie des herzlichften 
wägen. Es war Mittwod den 6. Dec., kurz vor Dankes ihrer fo ganz unverfchuldet leidenden Wit⸗ 
.9 Uhr Morgens, alfo in dem Augenblide, wolbrüder, gewiß ſeyn. Eine ausführliche Beſchrei⸗ 
rege Geſchaäftigkeit in den Straßen begann, als 


bung des ganzen traurigen Vorfalls ſ b * 
eins furchthare Erſchutierung dee Erdbedene, xin fallenden Erfehrinnngen bel —3 ee 


. 





wo 


erfolgen. Danzig, ben 7. Dee. 1815. nie 


ohne daß ihm amd nur der Genuß des Flelſchet 


wel, Dr, der Philofophie und Direktor der Ober⸗zur Entfhädigung diente; denn fie find nicht Mena 


pfarefhule in Danzig.‘ 
Dolen. 


Seit der Abreife des Raifers nad Petersburg 
dauert zu Warfhau der Durdmarich des aus 
Frankreich zuruͤck fommenden rufiihen Korps un: 


"ger dem Kommando des Generals Doctorow fort.|fih, und wen 


Ein anderes ruffifhes Rorps des Generals Jerma⸗ 
tom iſt bereits zu Plojk angefommen, und wird 
bie Weichfel pafliren ,- fobald- die Bruͤcke, welche 
diefer Toge' durch den Austritt des Fluſſes wegge⸗ 
eiffen worden, wieder in Stand gefegt if. — 
Dar Dunizipalitätsrarh zu Warſchau har Mebail: 
* ägen iaſſen, welche dem ruſſiſchen Feldmar⸗ 
f Ri Fürften Barclay de Tolly, und den Mit: 
gliedern des ehemaligen ruſſiſchen hoͤchſten Rathé 
des Herzogthums Warſchau, den Senatoren Lan: 
koy, Nomwofilgow,. dem Grafen Wawrzecki und 
dem Fürften Lubecki, mit beigefügten Schreiben 
um Andenken der Dankbarkeit und Hochſchaͤtzung 
m Namen der Stadteinwohner überreicht wur⸗ 
ben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die aus Paris nah Venedig zuruͤckgekkachten 
metallenen Pferde erhalten folgende Inſchrift: 
Die Tapferkeit der Venetianer brachte fie im Jahr 
2208 Hieher; die Raubſucht des Feindes führte fie 
im Jahr 1797 fort; der Eieger Kaifer Fran 1. 
gab’ fie im Jahr 1815 wieder. 


Kapitain Tuckey in feiner maritime Kar "ri 
€: 


phy erzählt: „Die Küfe zwiſchen Volta und 






Ihenfreffer. — — Die Meger von Benin find faft 
eben fo graufam, als die von Dahrmey. Der Kbs 
nig, welcher 100,000 fireitbare Männer ins Felb 
bringen fann, wird gleih einem Halbgott verehrt z 
man glaubt von Hm, er nehme keine Nahrung jur 
er zu flerben fcheint, fo wähne 
man, er lebe uflfer einer andern menfchlichen Form. 
wieder auf, wie der große Lama Hier werben 
dem boͤſen Geifte Menfchenopfer aebraht, und 
bey Feften tauchen der König und die Erften ihre 
Rorallens Halsbänder in das Blut der Opfer und 
bitten die Goͤtzen zu verhuͤten, daß fie diefe Ause 
jeihnungen doch nie verlieren möchten. — — Die 
Mationen zwiſchen Benin und Loango find wenig 
befannt. Ein zweyter Stamm von Blaffers be⸗ 
wohnt die Ufer des Formoſa, und von diefen era 
ahlt man, daß fie ihre Kinder dem Teufel opfern. 
uf diefe Folgen die Colbunga's, welde das Land 
inne haben, dur weldes der Rio dei Rey und 
der San Benits firdömt; fie werden als die am we⸗ 
nigften. civilifirten Neger geſchildert, welche nackend 
gehen und ihre Kinder und Verwandte in bie 
Sklaverey verkaufen, i . 
— —— — —;ꝰwv⸗ 
Kundmachung. 
Von dem ?. E. Gubernium in Tirol und Vor⸗ 
arlberg wird hiemit bekannt gemacht, daB zum 
Anlauf der für die Gubernials Amtsdiener und 
Hausknechte beftimmten Livree⸗ Bedürfnifie näms 
lich einer beträchtlihen Quantitaͤt grau melierten „ 
dann hechtengrauen Tuches, weißer Futterleinwand 


nin, (an der Welt: Küfte von Afrifa),. fieht un: 
ter ed. des mächtigen und. graufamen |und. Kanafas, weißer Knöpfe, auf den gten fünfs 
Königs von Dahomey, deſſen Leibwache yon Koojtigen Monats Jänner um 10 Uhr Vormittags im 
Weibern gebildet wird, mit Flinten, Bogen und|dem Gubernials Commiffions s Zimmer, mit deme, 
pfeiten bewaffnet; feine vornehmften Diener na: | Verfteigerungs = Tagfahrt anberaumt worden fey „ 
bern fi ihm nur, indem fie auf dem Baucheldaß die Verfaufsluftigen an diefem Tage und Stuns 
friechen und den Staub des Fußbodens küffenz die|de mit Beibringung der Mufter hiebey zu erfcheinen, 
Zugänge feines Pallaftes find mm Menfhenfhä: |und ihre Anbothe anzubringen vorgeladen werden, 
dein. gepflaft.tt ‚und an den Wänden mit den Kinn: |wornad) johin an den Beftbedienenden, und Min— 

uuglädlien Unterthanen bekleidet; bey deſtnehmenden die Lieferung entweder aller, oder 







lad 13 
feyerti n, Selegenheiten beſprengt er die Gräber | einiger Artikel überlaffen werden wird, 
feiner Ahnen mit Menfhenblut, während fünfjig| Junsbruck, am 14. Der. 1815. 

fe a eben fo viel Köpfe, auf Pfähle ger Zerdinand Graf von Biſſingen. 





ftedt‘, ‚rund ‚um das Eöniglihe Grabmahl nn 
vflanjt werden: — die Weiber des entfeelten Sl EonvotationssEpdift 

nigs södten ſich unter einander, bis endlih der| Mom f. k. prov. Landgerihte Mühlbah wich 
neue Herrſcher dem Blurbade durch ſeinen Beſehldurch gegenwaͤrtiges Edikt ‚allen denjenigen, der 
“ein Ende macht; und das Volk, gramfamer noch|nen daran gelegen, anmit bekannt gemacht, es 
als Tiger, reißt, unter Freudengefchrey, die Opfer |fey Aber die erfolgte freiwillige Güterabrretung des. 
in Stuͤcke, blos, weil es fih daran erfreut, undl Andrä Unterleitner Priel zu Eivas in die Eröffnung: 


* 
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eines Konkurſes über dad geſammte im Lande Tyrol 
befindliche bewegliche und unbewegliche ermögen 
Mn ——— —*2 der an den erſtge 29 ) 
Diefemnad; wird jedermann. ber a ‘ * 
dachten Verſchuldeten eine Focderung zu ſtellen be⸗ An Geld 17 kr. in Reichs⸗Waͤhrung. 
ehiiget zu feyn glaubt, erinnent, ‚bis zum 20.] Hiefuͤr wird ein Preis feſtgeſetzt von 
künftigen Monats Jänner und Jahrs 1810 Die Aneiff, 2325 — und wird bemerft'baß dieſe 


dung. feiner. Forderung in Geftalt einer förmkis 
gun Biss wider bie Andrä Unterfeitner Prieliſche Summe auffolgende Art berechnet wurde, als. 


i i 2 Staar Roggen 
ontursmafle bei diefem Landgerichte alfo gewiß 31 x S 
einzureichen , und in dieſer wicht nur die Richtig/ A1 fl. 24 kr., mache 
keit feiner Forderung, fendern aud das Rede, 5 flo 43:8. 45. 
Braft deſſen er in diefe, oder jene Klaſſe geſetzt zu 30 + taar Gerſte ——— 
werden verlangte, zu erweiſen; als widrigenſalls 254 Mu macht s 
nah Verfließung des erfibeffimmten Tages nie - Ach » us 
wand mehr angehört werden, und-diejenigen, wei jährlich 7 — 27 vi 
de ihre Forderung bis dahin nicht angemelder has|29 + Gtaar- Haaber 
ben , in Nüdfiht tes geſammten im Lande Tyrol| A 45 Pr, macht 
befindlichen. ren — a. —— jahriich — 21, 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewle⸗ en 
fen feyn ſellen, wenn ihnen wirklich ein Compen: Un Geld in R. W. s 17. 
ſationsrecht a ge — ein * Zu — FETTE 93 — 47 4 4. 
nes Gut vom der Maſſe zu fordern: hätten, oder .y 
wenn auch ihre Fordruung auf ein. liegendes Gut Setzt ‚mon nr dirſen —— 25 J 
worgemerfe waͤre, daß alſe ſolche Gidubiger „ wenn das pitaf, fo ft er chtlich, as es el 

e etwa in die Male ſchutdig feyn. follten, dielgen Aſchlag noch überfteigen wird, 

chuld — ag ? SE Ferners wird bemerkt, daß es.dem Vers 
thums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen: Ion s| 
ware „ abzuttagen verhaiten werden en — en a hend, 
Bürdem.. f 
“Zugleich; wird auf den 22. ‚Jänner -Fünftigen | fondern kann auch der ganze Betrag auf 
Sabre zur Beſtätigung des: mitteld aufgefielten dem vnerfauften Effekt zu 4 pro-Cento vers 


Draffeverwalters„ oder Beſtellung eines andern, zinslich liegen bleiden, und darf nicht mehr 
und zur Wahl des. Kreediterans Ausfchuffes und bes als jährlich soo fl. —— fr... ober "Auch iR 


ı + Staar Ro nm) 
2: — Serfe ) Wiener »Staar, 
— Haaber 











2 alenfälligen Erzielung der güͤtlichen“ a 
Isle: * —2 — ———— wojn vierteljaͤhrigen Raten nur 100 fl. — kr. * 
fünmtlihe Slaubiger bis 8 Uhr Vermittag am nebſt Zins abgezahlt werden, und zwar fir 
demeldten Tage, nämlich a2. Jänner, indie hie⸗ lange bis die ganze Kaufs⸗Summe vom 
A rer zu erjgeinen. worgeladenig 355 — getifge ſeyn wirb 
Rn u Webrigens verftehe ſich aber von ſelbſt, 
" Rahferk König nepe- Eantgerihe ONE do Vieles Setzag wi, in —2* 
ARE RT Muͤnze den Kronenthaler zu 2 fl. 24 fr. oder 
ben zoziger zw 24 Pr. gerechnet, See iſt. 
— Nähere Auskunft über dieſe —F 
Pitvar: Bekauntm ach ung. Jakob Himterwaldner im der Wag— 

Esiſt ein; in einen Gemeinde des k. k. |nerifchen Buchhandlung in Innsbruck, auch 
Sandgerichts Inusbruck ausgehender S ads |find bey demſelben die Sach- und Namens’ 
Je nd aus ftener Hand zu verkauſen, Regiſter von den Zehendholven, welche diefe 
d 





v. Preu, prov. Landrichter. 





& jährliche Giebigkeit non dieſer Gifte be: Giebigkeiten zw entrichten: haben, ſtuͤndlich 
fi als: m | Binieben.. : j : 
————— "WOHL Kiehek die Beilage Nie IT- 


a 





er Bote» 





on. Tyro . 


J 


Innsbruck, Samstag den 30. December. 





Ytaliem 

Neapel, den 12. Des. Ein bei dem Mar: 
quis Ruffo letzthin verabter Diebftahl gab der Po: 
Iljey Gelegenheit die Thäter von mod 160 andern 





? 
mitgebracht. 


“4 


#,„ Modena und andere Etädte 
urkn, dem 19 Der. Die Uebergabe des | 


arma, Veron 


feicher vom den Öftere. Truppen befegt gewefenen 


Diebftählen, die feit einigen Jahren begangen wur⸗ Antherls von Savoyen an den dazu bevollmäcdtigs 
den, zu entdecken, wovon ein aroßer Theil fhom|ten königl. Kommiſſar hatte am 16, diefed u Cham⸗ 


ding 
dem ruſſifchen General und Gefandten in Arant: 
us di Derad, wegen feiner eifrigen 
onders auf dem Wirner Kongreffe 





reich, Graf Po 
Berwendung be 


efangen wurde. — Er. Maj. der König hat beri hatt Allgemein war die Freude in 


—— 
für H chſtdero Perſon, das Großkreuz des Ferdi |der Lombath 


bamberi 
en. bisher franzöftfchen Savoyen 
ber Dfefem gtäduichen Werdlet "Schon an dems 

marichikren die Öfen. Truppen nad 
ie ab und in einigen. Tagen werden. 


nd in’ dem übri 
—* 


Hands : und VerdtenſtOrdens verliehen. — Bar alle dieser, Truppen —— haben. 


geſtern ſegelten zwei Fregatten von bier nah Mal: 
ta ab, um nnfere Kriegsiciffe, die von den Eng 
ländern dorthin gebraht worden waren und nun 
unſerm Dionarchen zurücgegeben werden, abjuho: 
fen. — An eben diefem Tage kehrte General Graf 
Nugent mit feiner Braut, der Herzogin v. Ria 
sie, von Benevent in biefige Hauptſtadt zuräd. 
Modena, den +5. Dec. Bor einigen Tagen 
reiste der Kardinal Lirta bier durch nad Venedig. 
> wog Fr verlieh die Königin von Sardinien uns 
ii Stadt um mad ihren Staaten zurädju: 
ven. z 
"Mailand, den 22. Der. Diefer Tage find 
Bord Stuart und Graf Stackelberg hier angefom: 
wen. — Bier öfterr.:italienifche Bataillons leich⸗ 
ger Infanterie, welche aus Deutſchland zurädteh: 
zen, werden die Befabungen ven Padua, Dans 
tua, Verena, Bergamo, Temor bilden. — Hr. 
Mofa, Conſervator bei der Gallerie vom Belvedere zu 
Bien tft von Paris bier angefommen und hat 27} 
fen mis Kunſtſachen für Mailand, Venedig, 





f wei; 

Der St. Galler Erzähler erklärt die Sage, daß 
die Herzogta von St. Leu zu Konftanz ein Haus 
angekauft habe‘, für voreilig. Sie überlaffe ſich 
vielmehr lediglich der Leſtung der hohen Verbuͤn⸗ 


deten. 
m Branfreid. 

In Ber’ Sitzung der Deputirtenfammer am 16, 
Dec. wurden mehrere Petitionen verlefen , deren 
Urheber begehren, man folle die Unkoſten des 
Krieges ausſchließlich —— diejenigen tragen laſ⸗ 
fen, welche ihm über Frankreich hHerbeigegogen häte . 
ten. „Fraukreich iſt mir Abgaben überladem, 
beißt es darin, „fol man die treulofen Unters 
thanen im Genuffe ihres Vermögen laſſen ? Es ift 
leicht, fie unter mehrere Klaſſen zu bringen, und 
fie fo durch einen gerechten ©equefter für ihre Vers 
ſchwoͤrung gegen den König md die Charte zu 
ſtrafen?“ Dieſe Vorſchlaͤge wurden won verfchies 
denen Seiten unterflüßt, und bteraufan die Koms 
miſſion verwisfen, welche über das Amneſtiegeſeh 
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gutachtlich za berichten Bat. An demfelben Tage] wegen einer Heirach mad Frankreich zu begeben, 
firih die Deputirtenkammer, bei geheimer Bera⸗] welche für die. Ruhe und Wohlfahrt unfers Was - 
thung über das Budger, die Penfionen, Iteriandes eine neue Sewährleiftung ſeyn würde.” 
bisher vier Regicides rare des Komvents] Lorhringen (heißt e6 in Berichten vom Rhein 
weiche fük Ludwigs XVI. Tod ftimmten) gezogen] den 20. Dec.) genießt jegt einer vollfommenen 
haben. Ruhe; die Ueberbleibfel der Bonapartifhen Kreis 

General Tambaceres ift am 18. Dec, u Paris] korps, Die fih vom Zeit zu Zeit in Gebirgen und 
verhafter,, und in die Abtei gebracht worden. Wälder zeigten, find völig verfhwunden, und 
Die Parifer Zeitungen vom 19. Dec, ſchwei⸗man reist daſelbſt fo fiher, wie in andern Gegen⸗ 
gen von Pavaletre. Nur der Constitutionnel von;dem Frankreichs. Auch die unter den verfchiedes 
Die Tage fast: „Das ntereffe, das ein zum nen Partheien herrſchende Erbitterung läßt allmaͤh⸗ 
Tode verdammter Ihngläcklicher nothwendig erregt, lig nach. Der vormalige Präfeke der Meutthe, 
vou deſſen Schickſal wir noch nicht wiſſen, ob es| Hr. Micque, dem der Graf von Artois bei feinee 
von der Gerechtigkelt oder von der Gnade entfchiesjerften Anweſenheit in Nancy eingeſetzt hatte, if 
den werben wird, Hatte ein Abendblatt veramtaße, zum Seneratpolizettommiffär für gan, Lorhringen 
zu leicht die Nahricht von der Verwendung eines |ernannt, Der Gen. Lieut. Wilatte, ein braver Ge⸗ 
fremden Souverains zu Ken. Lavalertes Gunften|neral, dee mit Auszeichnung mehrere Feldzüge une 
aufjunehmen, Wir haben diefe Neuigkeit, ohne|ter dem Marſchall Soult in Spanien gemacht. hat, 
fie zu verbärgen, nur nacherzaͤhlt, und fie findet]und deffen Berragen bei der Staatsveraͤnderung 
ſich jetzt ungegruͤndet.“ im verfloſſenen *8 alles Lob verdient, iſt 
Man erzähie, der Marſchall Ney Habe in der] zum franz. Oberbefehlshaber der. Truppen ernannt 
Nacht feiner Verurthellung ju einen der ihn he⸗ worden, und wird zu Nancy erwartet, 9 
wachenden Offiziere geſagt? Der ſechſte Desember| In engl Journalen liest man jetzt noch folgende 
ift der verhängnißvolfte Tag meines Lebens. Anjzweite, am 20. Nov. Übergebene „Note der Mis 
einem fechften December trat ih unter das Mill |fter Der verbändeten Mähteanden Her⸗— 
tar, und an dem gleichen Monarstage werde ihlzog von Richelieu. ——— Bous 
e> Tode verustheilt. — Man verfihe es feien|veraing dem Marſchall Herzog von Wellington, 
eibgarden in der Uniform der Böniglihen Gre:|die Oberbefehlshaberftelle über jene ihrer u. 
nadiere geweſen, die ihn während feiner Verne: |anvertraut haben, die zufolge des Sten Artikels 
thellung in der Kammer der Paicd umgeben hat⸗ des heute mit Grantreid, abgeſchloſſe uen Traktats 
ten. — Viele Neugierige befuhen ded Ott, wojin dieſem Lande eine gewiſſe Zahl Jahre bleiben 
er erfihoffen worden. an ſieht mehrere Kugeln, |follen, fo glauben untergeihnte Minifter ıc dem 
Die in die Mauer gefahren find. Am Tage feiner Herzog von Richelieu Aufſchläſſe Über die Beſchaf⸗ 
inrichtung hat man abſichtlich Gendarmerie in bie|fenheit und Ausdehnung der, biefem Dberbefehle _ 
* von Grenelle beordert, wodurch auch viele] anklebenden Vollmachten geben zu müſſen. Ob⸗ 
Leute hintergangen worden find. Wirklich hatten gleich die verbuͤndeten Souverains bei Ergreifung 
ſich über 4000 Menſchen dort verſammelt. Dirs|diefer Maasregel vorzäglich die Sicherheit und 
fe Vorſicht war gut. s Wehlfarsh ihrer Unterrhanen im Auge baden, und. 
meit von jeder Abſicht entfernt find, ihre Truppen 
jum Beiſtand der Polizei und ianern Verwatrung, 
Frankreichs, oder auf eine Art zu veruenden, wos 
dur die freie Ausübung der königlichen Mache 
in diefem Sande gehemmt oder gefährdet würde, 
fo Haben fie nichesdeftoweniger,. in Ermäaung des 
großen Intereſſes, das fie au Aufsehthaltung des 
Macht legitimer Herriher nehmen, Sr. allerr 
chriſtlichſten Majekät den Beiſtand ihrer. Waffen 
grgew jede revolutionnäre Bewegung verſprochen, 
die auf gewaltfamen Umſtutz der gegenwärtig feſt⸗ 
die Ankunft des Fuͤrſtbiſchefs von Bafel, um eini: Igeftellten Ordnung der Dinge —* und aber⸗ 
m Gelſtlichen die Weihe ya ertheilen. Dieſelbe e. Sie verhehlen 
ng fagt: „Macrichten aus Italien melden ſich indeffen nicht, daß bei der Menge dev Formen, 
‚dag eine große Prinzeffim im Vegrijfe ſtehe, fihlamter denen der revolutionäre Geiſt ſich von Nenem 























Die Zeitung von Nimes vom 9. Der. enthält 
Hihrs über Gen. Lagarde’s Befinden. Hingegen 
meldet fie, im der Stadt herrſcht ppar wieder Rus 
bo. und viele geflüchtete Perfouen kämen zjurüd, 
aber iu der Vaunage fen es Unruheſtiftern geluus 
geu, das Volk zu verführen, und einige fehr tas 
deinswärdige Verbrechen zu veranlaflen. Indeſ⸗ 
fen habe man bewaffnete Macht hingeſchickt, uud 
die Urheber verhaftes, welche den. Gerichten über: 

menden follten, 

Die Steafburger Zeitung vom 21. d. meldet 
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im Frankrelch zeigen koͤnnte, Bweifel über die Art 
der Fälle entſtehen möchten, welde die Dazmi: 
fihenfunft einer fremden. Gewalt noͤthig machen 
bürften ; und: da fie bie Schwierigkeit fühlen In: 
gern faffen, die auf. jeden. befondern 

genau pailend wären, fo, haben. die verbinde: 
ten. Souverains es, für dienſamer eradhtet, der. er: 


probten Klugheit und Beurtheilungskraft des Her⸗ 


j096 von Wellington. die Entſcheidung zu überlaf: 
fen, wann, und bis zu welchem Grade es ſchick⸗ 
lich ſeyn könnte, die Truppen unter feinen Befeb: 
len zu verwenden, vorausjebend jedoch, dal ex 
in keinem Falle ſich dazu entihlöffe, ohne feine 
Maafregeln. mit dem König von. Frankreich verabs 
weder, und fo. fchnell als möglich den verbündeten 
Souveralns die Beweggruͤnde vorgelegt zu haben, 
die ihn zu Ergreifung diefes Eutſchluſſes vermoch⸗ 
ten. Und da es, um den Herzog von Wellings 
ton. bei ter Wahl feiner Maaßregeln zu. leiten, 
ſehr wichtig ift, daß er von den in Frankreich vor 

fallenden Ereigniffen genau unterrichtet werbe, fo 
haben die bei Sr. allerchriſtl. Majeftät: beglaus 
Bigten Minifter der vier verbuͤndeten Hoͤfe den De: 
ſehl bekommen, einen regelmäßigen Briefwechſel 
wit dem Herzeg von. Wellington zu unterhalten, 
und zu gleicher Zeit einen intermediaͤten zwiſchen 
der franzoͤſiſchen Regierung und dem Oberfeldheren 
der verbünderen Truppen einzuleiten, in der Abs 
Acht, der franzdfifchen Regierung die Einrichsuns 
gen, die ber Herzog von Wellington zu treffen Ger 
legenheit haben wird, und binwieder dem Mars 
hal die Vorfchläge-und Forderungen jufommen 







men, bie. im. Kalle einen neuen ; 
nen gebierherifh von der ee per 
wärben,, für die Sicherheit ihrer eignen Wi 
thanen. und für die allgemeine Ruhe von 
rſehung zu. treffen. (Unterz.) Metters 


nid. Caſtlereag h. dend 
v5 —— * Nm u Cape 


; Spanien . 

Die Hofjeltung vom 2. Des. macht eine Kütos 
tifation befanns „melde der Pabſt den. fpanifchen 
Er biſchoͤfen und. Biſchoͤſen !ertheilt hat. um die 
Geiſtlichen, melde. während, der ftanzoͤſiſchen In⸗ 
vaſton zur Vertheidiguug Spaniens.die Waffen gen 
* haben, von aller kirchlichen Cenſur zu ent⸗ 

nden. | 

Nach Verfiherung des englifhen. Journals the 
Star har der König der Provinz. Biscaya-die Pria- 
wilegien, in deren Genuß fie feit alten Zeiten: war, 
genommen. Schon im franzsfiichen Kriege warb 
der unter dem Mamen. Garnia bekannte. Baum, 
dem man ein zoojähriges Alter zufchrieb, und uns 
ter. welchem die Provinzialverfommlungen von Biss 
caya gehalten wurden, umgebauen. Der. König 
gieng einen Schritt weiter, indem er die Berfäfe 
fung, Kraft deren jene Verſammlungen flatt fans 
den, aufbeb, ‚ * 

vr. Großbrievanntem 

London, den 12. Dec. Die ſeit Kurzem um⸗ 
laufenden Geruͤchte von der Wahrſcheinlichkeit eines 


neuen Bruchs mit. den vereinigten. Staaten von 
Nordamerita nehmen zu, ſcheinen uns aber völlig 
grundlos. Wir begreifen nicht, wie Nordamerika 


zu laſſen, welche der franzöfishe Hof ihm künftig |bei dem jegigen Zuftand feiner Finanzen und feines _ 


maden wuͤnſchen wird. 
meicheln ſich, daß der Herzog von Richelieu in 
m dieſem leicht denfelben Plan und diejelben 


Die Unterzeichneten|Kredits am. einen neuen Krieg denken fönnte! In 
allen Handelsſtaͤdten iſt das baare Geld verfhwuns 


den, und man zahlt 15 bis 20 Prozent Aufgeld 


Grundſaͤtze erblicken wird, welche die militariſche für die Dollars, deren man zum oſtindiſchen Hans 


Beſetzung eines, Theild von Frankreich diktirt ha⸗ 
. Bie nehmen auch bei ihrer Abreiſe aus die⸗ 
fem Lande. die tröftende Beruhigung mit, daß uns 
enchtet der. Zündfloffe von Unordnungen, bie 
antreich noch enthalten: kann, und melde bie 
Folgen der Revolutionsbegebenheiten find, eine 
weife und väterlihe Regierung, die darauf aus: 
“gebt die Gemuͤther zu beiänftigen, und fih aller 
Dandlungen, die diefen Zweck vereiteln könnten, 
euchätt, es endlich dahin-bringen wird, nicht nur 
die Öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten, fondern 
auch Eintracht und allgemeines Zutrauen herzuftellen, 
wodurch fie zugleich, To jehr es durch Handlungen 
der Regierung gefchehen kann, die verbündete 
Souvexains der ſchmerzlichen Nothwendigkeit ent⸗ 


dn wird, zu. Maaßregeln ihre Zuflucht zu neh ⸗ 





del bedarf. Zwar zählen wir nicht ſonderlich auf 
die Sriedensliebe der ameritanishen Regierung, 
und noch weniger auf ihre Freundſchaft für Enge 
land, aber fo viel glauben wir verfihern zu koͤn⸗ 
nen, daß nad) den kuͤrzlich durd die Erfahrung 
erhaltenen. Lektionen Amerika noh eine Zeite 
lang Sriede und Freundfchaft gegen uns ‚beobachs 
ten wird. (Times.) — Als der Northumberland 
bei ®t. Helena ankerte , betrachtete Bonaparte 
zwei Stunden lang durchs Telefcop. die Infel, 
und ſchien einigemale fehr unruhig. Ob er gleich 
unterwegs ſich wenig Bewegung machte, fo aß er 
doch mir Heißhunger. Zumellen fruͤhſtückte er im 
Bette; gegen Mittag fruͤhſtuͤckte er noch einmal. 
Kaffee oder Chokolade, und einige Glaͤſer Bors 
deaux. Exr brachte taͤglich einige Stunden wis 
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Schreiben zu. Als ihn Bei Erwähnung ber Schlähr|dort Außern die Beſorgniß, daß ſie nicht mehr 
bei Waterloo Jemand fragte, ob es wahr ſey, daf| Früchte bringen werde, als die von Morillo, und: 
er das Abends herbeitommende Bülowſche Korps überhaupt als jeder Verſuch, die ungeheusrn und 
für das von Grouchy angeſehen habe, antwortete unwirthbaren Landſtrecken Amerika's duch andere 
er, er habe wohl gewußt, daß es Preußen wären, | Mittel, als durch Milde und Verföhnung dem ' 
aber er habe darauf gerechnet, daß Grouchh ihnen, Mutterlande wieder zuzuführen. — Ein franzöfls 
auf dem Fuße folgen und fie beſchäftigen würde ,‚|icher Steuereinnehmer har fidy karzlich nach Eng» 
während er die Engländer fchläge. Gegen diefelland geflüchter, nachdem er vorher zu Paris mit 
habe er fange mit Vortheil gefochten , und iwürdejtöniglichen Geldern für 10,000 Pf. Sterl. gute 
fie ganz geworfen haben, wenn er fi überall den) Wechſel auf London eingekauft hatte. Hier ju konz 
Soldaten hätte zeigen können. Aber diefe, fchon|dom ſetzte er fie im baar Geld um, und fchiffte ſich 
durch die Hartnddigkeit der Engländer beftärjt ge |ofne Zeitwerluft zu Falmouth nah Nordamerika 
macht, wären endlih durch das Geſchrei: Sauvejein. Einige Tage nad) feiner Abfahrt famen Agens 
ui peut, und Vive le Roi! in wmaufhaltfamelten der franzöfiihen Regierung an, die ihm nach⸗ 
nordnung gerathen. Uebrigens wiſſe er‘, daß ſetzten. — Zwiſchen Southampton und der Inſel 
wenn er bei Waterloo gefiegt hätte, die Koalition Wight fol ein Dampfboot zur Poftfahrt aufgeftellt 


in 24 Stunden aufgelöst worden wäre, ꝛc. — 
Ein Miniſterialblatt erlärt es für gewiß, daß der 
König Ferdinand VII, feine Nichte, die zweite 
Tochter .des Prinzen Regenten von Portugal, habe 
ur, Ehe begehren taffen. Die dritte Tochter dier 
or Prinzen fey für den Infanten Don Carlos be: 
gehrt worden, der General Vigodes, letzter Gou⸗ 
verneur von Montevideo, und der Pater Cirillo 
feyen bereits in Brafilien angelommen, um diefe 
Sache zu Stande zu bringen. — Die Stärke der 
aus Franfreich Äber Boulogne und Calais nad 
England zuruckkehrenden Truppen wird auf 15,009 
Marin gefhäßt; die deutfche Legion marſchirt nad) 
Hanndver, um dort aufgelöst zu werden. — Am 
1. Dec. beftand die in Kommiſſion fiehende brit- 
tifhe Seemacht aus 25 Linienichiffen , Fregat: 
ten, 104 Sloops und Schoonern, 10 Transport: 
und 10 Hofpitalfchiffen. VBeifammen 226. Ber: 
minderung im legte Monate 36. Auf den Schiffs: 
Werften liegen 17 Linienſchiffe, 5 Fregatten und 
2 Sloops in Bau. Lord Whiworth begehrt 
fhon feit drei Monaten feine Abberufung vom Po: 
ſten eines Bicetörigs von Irland. Man foll den 
felben ſchon dem Herzog von Wellington und zwei 
andern Pairs vergeblich angeboten haben. — Den 
festen Berichten aus Oſtindien zufolge beftehn noch 
Immer ernftlihe Mißhelligkeiten zwifchen der fine: 
hen Regierung und unfrer Faktorei zu Canton. 
— Aus einer Privatbank zu Newbury wurden vor 
einigen Tagen 20,900 Pf. Sterl., theils baar, 
theils in Papier, duch Anwendung von Nach⸗ 
ſchluͤſſeln entwendet. 
London, den 14. Dec. Die Erzherzoge Jos 
Bann und Ludwig von Defterreich werden bis zum 
20. Dec. in London zurüderwartet. — Zu Cadir 
wird eine neue, angeblich nad Lima beſtimmte Er: 


werden, — Die Deputirten der proteftantiichen 
Societaͤt zu Beſchuͤtzung der Religionsfreihett has 
ben dem Grafen Liverpool aufgewartet, und von 
ihm die mündliche Verſicherung erhalten , daf die 
Minifter die Vorgänge im füdlichen Frankreich 
hoͤchlich beklagen, und fi deshalb bei der franzöds 
fifchen Regierung verwendet haben. SL. 
iederlande, 

Nachrichten aus Brüffel vom’ 16. Dec. mels 
den: „Englifhe, von dem Herzöge von Wellings 
ton ernannte Kommiffatien find nad) Balenciennes, 
Conde“ und Bouchain gelommen, um die nöthigen 
Verfügungen zur Beſetzung diefer- drej wichtigen 
Seftungen, in Gemaͤßheit des Pariſer Traktats, 
jun treffen. Die Uebergabe dirfer Städte wird ehe⸗ 
ftens vor fich gehen. Zufolge deffelben Traktats 
ift das Schloß Bouillen von den Franzofen den 
niederländifhen Truppen übergeben worden. — 
Braunfhweigiihe und hanfearifche Truppen, wels 
che geftern hier eingetroffen waren, find heute Mor⸗ 
gens wieder aufgebrochen. Dagegen-find heute uns 
gefähr 4500 Mann Naffauer, zwei Bataillons nie» 
derländifcher Truppen und eine Diviflon Artillerie 
eingerädt, Man fchägt die Anzahl der noch bie 
zum 27. d. hier eintreffenden Truppen auf 25,800 
Mann, — Gen. Erelmans, der unter die, in der 
koͤnigl. franzöftihen Verordnung vom 24. July ges 
nannten Perfonen gehört, befindet fih zu Bruͤſſel. 
— Die Strafe von Charleroy nah Namur ift mit 
preugifhen Truppen vom 6ten Korps bedeckt. Diefe 
Teuppen nahmen aus der Normandie viele nors 
maͤnniſche Pferde für die Küraffierregimenter mit.” 

eutfdhland 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 24. Des, 
meldet: „Heute wurde das Eheverlöbniß, welches 
an eben diejem Tage zu St. Petersburg, mir Zus 


pebition von 39% Mann ausgeräfter, Briefe von Itimmung - Sr, £önigl, Majeftät,- und. Sr. Maje⸗ 


frät des Raifers von Ruffand, fo wie Aheer Mai. 
der Kaiferin Mutter, Schwefter des Königs, wir 
ſchen ®r. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen und 
der Großfärftin ven Rußland Katharina Pawlowna, 
verwittweten Prinzeffin von Holſtein-Oldenburg, 
Baiferliche Hoheit, flatt haben wird, durch das 
koͤnigliche Obrift Rammerherenamt bei Hof befannt 
gemacht. Es war alla, Lever, und nachher grofie 
Tafel in der Gallerie des koͤniglichen Schloſſes“ 
Am 12. Der. erfhien zu Landau folgende 
Kundmachung: „Nachdem in Folge des zu Paris 
äm 20. Nov. d. %. unterzeichneten Traktats der 
Landesbezirt am linfen Rheinufer und der Lauter 
im miedercheinifhen Departement mit Einfchluf 
der Feftung Landau von der Krone Franfreid, ab: 
getreten worden iſt, und vermöge einer befondern 
Uebereintunft der hohen verbändeten Mächte an 
Se. Mojeftät den Kaiſer von Defterreich mit vols 
lem Eigenthums= und Souverainetätsrecht Übers 
geht, fo haben Se. des Erzherzogs Karl, Gene: 
kalgouverneurs von Mainz, kaiferl, Hoheit, in 
Gemaͤßheit einer kaiferl. allerhoͤchſten Ermächtigung, 


heißt es: „Geſtein Mittay paſſitte das wtruflie' 
Ihe Feldlazareth hier dur, und ſchleß das Korps 
des Generals Baͤlow, welchem wir das naͤmliche 
Lob beitegen können, wie dem des Generals Thie— 
femann. — Unſer ruſſiſches Spital enthaͤlt noch 
fünfzig Kranke, es wird nähftes Frühjahr gänzs 
Uch aufhören; man fieht übrigens noch feine An⸗ 
falten, daß das dentfche Haus zu Sachfenhaufen; 
worin ſich jen:s Lazareth befindet, für die Wohe 
nung des kalſerlichen Gefandten, oder gar für 
die Sitzungen des Bundestages eingerichtet würs 
de. — Fuͤrſt Bluͤcher Schein: ih von den Stra— 
pazen der Reife zu erholen; geftern ging er zu Fuß, 
von zwei feiner Adjuranten geführt; ins Bethe 
mann'ſche Haus, heute Mittags fuhr er zum Frei⸗ 
heren v. Stein; überall fammelten fih die Men: 
(hen auf feinem Wege; erift ein Mann des Vol⸗ 
tes, das ihm feine Ehrfurcht auf jede Art zu tes 
fennen gibt, Er ſcheint fih hier wohl zu gefallen, 
und finder von frähern Zeiten her nod viele alte 
Bekannte, die er mit größter Herzlichkeit wiltome 
men heiße. Et hat den -Reifewagen des Erfönigs 


dem Lintergeichneten die Eivilbefignahme und Ver⸗ Jerome, welder in der Schlacht bei Belle: Als 
Wwaltung - diefes Landbezirts, ſammt der Keflung | tiance erbeuter wurde, dei fh. — Vom 22. 


Randau, aufjutragen geruht. Kraft diefes höchſten 
Auftrags, und als befonders hierzu bevollmächtigt, 
ertäre der Unterzeichnete hiermit, daß er jenen 
Pandesbezirt, fammt der Feftung Landau, mit al: 
fen Rechten des Eigenthums und der Seuveraine: 
tät für Se. Maj. den Kaifer von Defterreih und 


das allerdurchlauchtigfte Erzhaus nunmehr förmlich 
Anden hierdurch aller 


in Beſitz genommen hat. 
aͤmtliche Ernfluß der koͤnigl. franzoͤſiſchen Behoͤr⸗ 


den auf dieſen Landesbezirk und der Feſtung Lan— 
dau von nun an aufhoͤrt, werden einſtweilen die 


bisherigen Landesgefege beibehalten, und die geift: 
lichen und weltlihen Sraatsdiener an ihren Stel: 
den beftätigt, die jur Verwaltung erforderlichen 
neuen Vorkehrungen aber duch bejendere Verord— 
nungen befannt gemacht werden. 
ner diefes mir Einfchluß der Feftung Landau in 


einzulaufen und 


Die Einwoh: 


Dee. Der Feldmarſchall wird mod) einige Tage 
bier verweilen, man fagt, der Landſturm werde, 
wenn es das Wetter nur einigermaaßen erlaube, 
ihm zu Ehren ausrücken. Der Fürft hat Napoe 
leons Hut, feinen grünen militärifhen Frack und 
feinen ſcharlachnen ſehr reich mit Gold gefidten 
Mantel bei ſich; man finder feine Schwierigkeit, 
diefe Segenftände der Meugierde in Augenfchein 
zu nehmen. — Wan ſagt, bei der zu Bonn zu 
errichtenden Univerfität werde Hr Arndt die Sie 
eines Profellois erhalten. — Das eingetretene 
Theuwerter macht die im Main bisher eingefroren 
gewefenen Schiffe wieder flott; fie fangen an, hier 
haben mehrere Taufend Centner 
Fracht. 
Preußen. 
Berlin, den 16 Dee. Geſtern kamen ver⸗ 


Beſitz genommenen Landesbezirks haben nunmehr ſchiedene Frelwilligendetaſchements von Hufarenves 


Ser Maj. den Kaiſer von Deſterreich als ihren 
rechtmaͤßigen Landes herrn zu erkennen, und Aller: 
hoͤchſtden ſelben, deſſen allergnaͤdigſte Abſichten blos 
auf den Schutz ihrer Perſonen, ihres Eigenthums 
und Glaubens, ſo wie auf die Befoͤrderung ihrer 
Wohlfahrt überhaupt gerichtet find, Treue und 
Gehorſam zu leiten. (Unter) Wilhelm. 
Droßdick, Ef. Hofrach und Generaltommif: 
für des boiſterreichiſchen Gebiets am linken Rheinu: 
fer und der Lauter.“ | 

In Berichten aus Fraukfurt vom 19. Dei 


gimentern an, die bier aufgelöst werden ſollen. 
Morgen wird das ſammtliche Perfonal der koͤnigi. 
preußifchen Heldpolizei Hier eintreffen, fo aud) das 
ıjte pomimerihe Infanterieregiment, zu deffen 
Chef Se. königl. Hoh. der Kronprinz von des Kö⸗ 
nigs Majeflät ernannt worden iſt. 
Aänemarch, 
Die Staatszeitung enthält: eine offizielle Ere 
Härung, worin die Motive zur Stellung des Kon⸗ 
tingents bei der verbündeten Armee, welche zur 
Sicherſtellung des Friedens anf franjöfiihen Bo⸗ 


— 911“ 

den ſtehen bieikt, amd einander geſetzt werden. Ian Hannover Übertragen. Dem uneradrtet ſoten 
@e. doͤnigl. dänifhe Majeſtaͤt wurden eingeladen, wir aber noch 1 Jahr in der jegigen Werfaffung 
an dem Bereinigungsbund Theil zu nehmen, wel |bleiben. 
Ger am 25. März zu Wien abgefchloffen wurde,] Brüffel, den 20. Des, Der Herjog von Wels 
um Europa von neuem Ruhe gegen Napoleon Soc] fington mird im Laufe des naͤchſten Monats einige 

partes Zurückunfe zu ſchaffen. Se. Maj. lies] Tage hier zubringen und fi dann nad London 
Gen 15,000 Mann den Marſch nad) Frankreich an: |begeben, von mo der Herzog nach einem kurzen 
treten ; aber aus gezeichnete Siege machten die Fort | Aufenthalt fih ins Hauptquartier feiner Armee zu 
fegung diefes Marfhes unnöthig. Jetzt merden| Cambray verfügen wird. — Ein Theil des heims 
a dem Garantie = Heere 5000 Mann dänischer |ziehenden braunſchweigiſchen Korps ift geftern hieg 
—* ſtoßen, zu deren Unterhaltung im erſten angekommen. 
Frankfurt, den 25. Dec. Da jegt die arda 
bern Durhmärfche beendigt find, fo wird das Quar⸗ 
tieramt wahrscheinlich im dieſem Jahre noch aufs 
gehoben werden; die künftig durchpaflirenden Ko— 
Ionnen, wenn fie nicht zu ſtark find, wird man 
in Öffentlichen , dazu eingerichteren Gebäuden uns 
terbringen und auf Koften des Aerariums verpfles 
gen. — Fürft Bluͤcher befinder fi fehr wohl, er 
fähre täglich aus, und gedenkt Über den Neujahrss 
tag bier zu bleiben. Bei feiner Abreife, wenn 
er ſichs nicht verbitten follte, wird der Landſturm 
ausruͤcken, und die Landſturmsreiterei ihn beglets 
ten. Wie man vernimmt, will der Faͤrſt naͤchſten 
Frühling wieder zaräftemmen, und hier eder zu 
Offenbach die ſchoͤne Jahrs zeit zubringen, um fig © 
des benachbarten Baͤder bedienen: zu fünnen. N 

Paris, den 20. Der, Der Graf Lavaletie, _ 
da fein Kaſſationsgeſuch abgewiefen worden, follte - 
vorigen Sonnabend guillotinirt werden. Die Hin⸗ 
richtung fand aber micht ftatt, weiches man einer 
Neigung zur Gnade zuſchrieb. Man verbreitete, 
ein fremder Souverain babe. beider franzdfifchen 
Regierung um Milderung der Strafe anhalten lafs 
fen; es wurde aber. diefer Nachricht in der Folge 
ausdruͤcklich widerſprochen. Noch heute ſcheint ine 
#ürfte einiger Lords und Landbefißer, wie fie von|def das Schickſal des Verurtheilten unentſchle den 
Denfelben angegeben find, und durch welche man] Borgeftern wurde deſſen Gattin, die unter. dep 
ſich über deren Reichthum einen richtigen Begriff Schutze des Herzogs von Raguſa in den Palaf 
machen kann . Der Herjog von Morthumberland der Tuillerien eingedrungen war, und fih dem. Rdn 
Hit fetne jährlichen Einkünfte angegeben auf 125,02 Inig auf dem Wege nach der Mefle zu Füßen warf, 
Pf. Sterling, ber Herzog von Devonfhire auflwie fräher fihon der Herzog felbft, abgewiefenm 
315,000Pf ©tr., der Herzog von Rutland 107,000,| Madame, foll der Monarch geantwortet haben, 
der Herzog von Bedford 95,000, der Herzog vonlic bin beinahe fo. befümmert wie Sie; allein, ich 
Mariborougb 90,000, der Herzog von Buccleagh] habe mir zum Geſetz gemacht, der Gerechtigkels 
20,%0, ber Graf Erosvenor 84,000, der Herzogfifften Lanf zu laffen. An demfeiben Tage folltem, 
Yon Portland 80,000, der Marquis v. Ehoimon: ſich die Miniſter in einen Privatrath verfammeln, 
deley, 78,000, der Marquis v. Hertford 77,000 ‚[um über diefe Angelegenheit zu berathſchlagen, und 
dr Groͤf Bute 76,000 Pf. Sterl. ꝛc. Die Liftelfo blieb für den Ungluͤcklichen noch Hoffnung. 
derer, weldye Über 40,000 Pf. ©t. jährlicher Ein: | Einige vermuthen, erſt äuf dem Richtplatze vor 
Fünfte genießen, beträgt gegen 50. dem verfammelten Volke werde Gnade ertheilt were . 

Emden, den 15. Dej. Heute wird unferelden. — Das Gerüͤcht, wovon vor einigen Tagen 
Provinz durch eins Depuiasiom feierlich in Ansichleim Hiefiges Journal ſprach, Daß im Des Depytie 

























zn z Mill, Franken oder 400,000 Rthlr. in 
iſber und in jedem folgenden Jahre 1 Mil 
933,333 Franken, obngefähr 800,000 Rihlr. ge 
zahlt werden. Die übrigen 10,000 Mann fehren 
in ihre EC tandquartiere zuruͤck, und die 1500 Pf. 
&rerl, betragenden englifchen Bubfidien haben auf 
gehört. Bon der Kentribugion, bie Frantreid 
zahlte, find Dänemark 2 1/2 Mill, Franken oder 
a Mil. Rthlr. in Silber zugetheilt. 


Neueſtes. 


London, den 15. Dec. Herr Hayes, welcher 
die Vorſtellungen ber roͤmiſch⸗katholiſchen Irlaͤn⸗ 
der, gegen das Veto der brittiſchen Regierung bei 
den Bifchofswahlen, nah Rom bringt, ift am 25. 
Dr. dort angelommen. Er begab fih zum Kar: 
dinal Litta, und wurde mach einigen Förmlichkei: 
sen am 10. Mov. dem Papfte vorgeſtellt. Diefer 
fagte zu ihm, feine guten Kinder in Irland duͤrf⸗ 
wen ſich nicht beunrnhigen; es fey über biefe An: 
gelegenheit neh Nichts definitiv abgemacht. Er 
werde fie in Kurzem dem Karbinafstollegium vor 
wagen. — Die Einfommenstare : Liften vom vos 
wigen Jahre liefern die Verzeichniffe folgender Ein 


Wr u 
tenkammer ein Vorſchlag zue Wlcherefnfährung|die Bermählung Sr. künigl. Koh. det Prinien dok 
der Sefuiten gemacht werden ſolle, erhaͤlt fid. Dtanien mit feiner taifert. 55 der. Kia 
Man behauptet, 66 feyen wirklich ſchon einige zu Anna Paulowna feierlich vom Rarhshanfe hiefiger 

- Bordeaur , Touloufe ıc. angefonmmen. Refivenz prollamirt. Diefe Protlamation wurde 
Man ſagt, daß gegen. alle Erwartung das von|vom Publikum mit großer Freude aufgenpmmen« - 
dem Herzos.von Richelieu im Namen bes Könige) — Vorgeſtern hat der Prinz Kriedri ‚Sie im 
der Kammer der Deputicten vorgeſchlagene Am:| Staatstathe genommen, ®e. könial.Hohett wird 
neftivge'eh kaum angenommen terden dürfte. Eine, von jet an den Verachichlagungen beiwohnen, 
gewiſſe Anzahl von Mitgliedern. zeigen eine ſtarke 04 
- DOppofktion und wollten lieber, wie man behaup: Bermifäte Nayttär ew ! 
tet, das der konigl. Befehl vom 24. Juli fih nah] Aus Danzig wird gemeldet, dab. die baflge, 
auf ungefähre 200 Individuen ausbehne, welheifchredliche Pulver Erpi.fion, ‚die ein fo unglaͤck⸗ 
- motrhwendig aus Frankreich entferne werden müßs| liches Seitenſtuͤck zu den ehemaligen ähnlichen Bors 
gen Das Miniftertum ſieht feine Partei ſich vers) fällen der Stadt Leyden barbietet, wahrſcheinlich 
mindern. - Hr. v. Baublanc war anjufrieden, daß) durch die mir Nägeln befchlagenen Stiefeln der 
man ihn über dieſes Geſetz nicht zu Rathe gezo⸗ Arbeitsleute entitanden if, die eben in den Thurm 
gen, —— er, wie mah ——— nicht eher gegangen waren. 
etwas erfahren habe, als an dem Tage, da es in — er 
ber Kammer verlefen worden fey. Die Ehre der), Amt 18. Dec. Nachta Hat die Poflget Mit Ki 
bee dieied Geſetzes gehört dem Klubb im der er Natishälgarde in einem werdädutgen Käufe für 
Strafe &t. Honore, Paris auf einmal 19 Indlvlduen arrettet, worun 
Die neuen koͤniglichen Garden und die Linien⸗ ter fih 2 Weiber be nden. Es War etde Dieb 
teuppen haben jet der Nationalgarde von Paris] Pande, unter der fi auch mod größere Verbtechee 
einen betraͤchtlichen Theil ihrer bisherigen Wacht: befanden, welche ſammilich in die Bei een Su 
poften, nanıentlih au den am Louvre, abgenom⸗ fähte wurden. In einer Kirche zu Pärke w ! 
men. — Die Frau Generalin Morean, „melde in einer Nacht alle Heiitge Sefäße geftößlen: 
bei: Bonaparte Nuͤcktunft Frankteich verlaſſen — 


atte, iſt nad Paris zurückgekommen. — Es find ” j 
Ger gegeben, daß nach dem 1. Jan. kein Or | renden Seörg Rutop, Badmeiſtet zu MäGe 
— von ven allitten Truppen in Darid bleiben lau ſich mir feinem Slaͤubiger Anton Woldetadet 
bar ieſes erbot erſtreckt ſich auch ber bie u Matters indeflen gätigen Standes abfindt 
Meititärverwaltungen und Feldaͤtzte. j machte, wird das unterm 20. Sind deffen ®- 

Böom Aheinffrom, den 24. Die. Gene: | gaufıing aus. end , Verſteiaeri ie 

” galt d’Haftrel iſt zum Oberkommandanten der Stadt e — Verſtelgeru agtedtti me⸗ 
uny Eitadelle von Errafburg ernannt, und wird Aenommen. 
naͤchſtens dort eintreffen, Er 7 ein — — Königlich prov. Landgericht Hall 
des Kriegsminiſters Herzogs von Feltre. — Der 20. Dec. ; 

Präfett von —*5 Graf Bouthilller, hat ” 9 Dec. 1815 
am 32. Dee. einen Erobeift ber Pintenttunpen auf TE 
halben Solde ins Grfängniß bringen laffen, der 2 J Convocations— Eike. * 
in einem Gaſthofe ſchimpfliche Reden gegen Verst Vom k. k. prov. Landgerichte Schwatz wird hie⸗ 
Soche wird gerichtlich beirieben. Er har auch eis) Ss Habe ſich auf erfolgtes Abſterben des Bidjest 
nen Angeftehhren bei den indirekten Auflagen ſeines Obholzer, Bauersmann zu Straß, ein Werms . 
Amts entſetzen laſſen, der fi erlaubt hat, die gentabgang gezeigt, welcher den Akrivftand bedeu⸗ 
Handlungen der Regierung zu tadeln. — So eben temp * und ſei ſohin nachdem ſich die ge⸗ 
verbreitet ſich die Mahricht, daß der ehemalige ſetzüchen Erben der Verlaſſenſchaft entſhlagen bis 

Benexalvoſtdtrektot La valette, der betanntich ben, von dieſem Landgerichte auf. Anſuchen des be 
zum Tode verurtheilt worden, aus feinem Geſaͤng⸗ſtellten Wertaffenihafts + Eurators Simon Rupye 
niß enttommen iſt. Dan hat ale Maaßregeln ers rechter, über dem geſammten im Lande Tirol be 
ariffen, um fich feines wieder zu bemachtigen. findlihen beweglichen und unbeweglichen Michae⸗ 


Haag, den 17. Dei. Heute um Mirtag wurde] Obhol jerſchen Vermbgens⸗ Ruͤcklaß der Kontımd 








\ 
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* eröffnet worden. Hierwegen wird nun Jedermann, | 


‚welcher an dieſe Verlaſſenſchaft eine Forderung zu 
ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit aufgefor: 
dert, die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 


einer förmlichen ſchriftlichen Ktage bit 25. Jänner 31 & 


2816 gegen die Michael Obholzerſche Konkurs maſſe 
bei dem unterzeichneten Landgerichte um fo gemwifs 
fer zu Äbergeben, und in diejer nicht nur die Rich- 
digkeit feiner Forderung, ſondern much das Recht, 
traft welchem er im diefe, oder jene Klaffe geſetzt 
u werden verlangt , zu erweiſen, als widrigenfalle 
nach Berfauf diefer dei Niemand mehr gehöret, 
und alle jene, welche ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
ten im Lande Tyrol befindlichen Vermögen der be: 
nannten Verlaflenfchafts « Maffe ohngeachtet des 
ihnen allenfalls gebihrenden Eigenthums « Kom 
penſations⸗ opgr Pfandrechts ausgeſchloſſen, und 
ſolche Gläubiger, falls fle erwa in die Maſſe ſchul⸗ 


Hiefuͤr wird ein Preis feftgefeßt von 


2325.-—- und wird bemerft daß diefe 


Summe auffolgende Are berechnet wurde, als: 


Staar Roggen 
arfl. 24 kr., macht 


30 4 Staar Gerſte F * 
a 54 fr, macht 
jährlich — 27 — Me... 


293 Staar Haaber 

a 45 fr, macht 
jäprli — 232 — 18 Se. 

An Geld in R. W. — 17. 
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Seßt man nun diefen Ziffer mit 25 in 


dig feyn follten, die Schuld ungehindert des ihnen das Kapital, fo ift erfichtlich, das es obi⸗ 


fonft zu ftatten kommenden Eigenthums = Kompens 
fations = oder Pfandrechted abzutragen verhalsen 
werden würden. 


Vormittags in hiefiger Landgeeichtskanzlei Tagfahrt 
befiimmt, um über die Verhandlungsart diefes Kon: 
turfes, und die Wahl des Krebditoren = Ausichuffes 
ſich entſchließen zu können, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Diger in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 


heit der Anweſenden mehr oder minder privilegir⸗ 
gen Glaͤubiger beizutreten erachtet werden. 
Kaijert. Königl. prov. Landgerihe Schwatz 
—den 16. Dec. IB15- 
Marberger, Landrichter. 





Privat⸗Bekanntmach ung. 


Lantgeriches Innsbruck ausgehender Sad: 


gen Anſchlag noch uͤberſteigen wird. 


Ferners wird bemerkt, daß es dem Ver⸗ 
Zugleich wird auf 29. Jänner 1816, um 9 Uhrkaͤufer eines ſey, ob, und wieviel am obi⸗ 


—— gleich baar erlegt wird, 


ondern kann auch der ganze Betrag auf 


dem verkauften Effelt zu 4 pro Cento vers 


zinslich liegen bleiben, und darf nicht mehr 
tigte mit dem Prajudiz zu erjheinen vorgeladen|als jährlich 500 fl. — kr., oder auch im 
werden, daß die Ausbigibenden der Stiummenmehr: vierteljäßrigen Marten nur 100 fl. fr., 


nebft Zins abgezahlt werden, und zwar fo 
lange, bis die ganze Kaufs: Symme von 
fl. 2325 — getilge feyn wird, 


Uebrigens verſteht fi) aber von ſelbſt, 


daß dieſer Betrag durchaus in Konventions⸗ 


| Muͤnze deu Kronenthaler zu 2 fl, 42 fr., oder 
Es ift ein, in einer Gemeinde des £, f. den 2oziger 50.24 fr, gerechnet, gemeint ift, 


Naͤhere Auskunft über diefe Gilte giebt 


Ziehend aus frener Hand ju verkaufen, Jakob Hinterwaldner in der Wag— 
die jährliche Gtebigfeit von diefer Gilte be: jnerifhen Buchhandlung in Innsbruck, auch 


ſteht in folgenden, als: 
3: 4 Gtaar Roggen - 
30 Gerfte 
29 Haaber 
An Geld 17 kr. in Reichs-Waͤhrung. 


Wiener: Staar. 


—R 
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find bey demſelben die Sach: und Namens 
Regifter von den Zebendholden, welche diefe 
Giebigkeiten zu entrichten haben, ſtuͤndlich 
einzufehen. 





Hiebei die Bellage Niro, Ya 


Sntelligenzblatt zum Boten von Tyrol, 





Donnerstag 


Nro. ır, 


29. Des. 1814. 





Verſteigerungsedikt. 

Bon dem P. f. prov. Landgerichte Hal wird 
über neuerliches Anlangen des Mortin Kaltenhaus 
fer, Bauersmann zu Amras, das fämmtliche dems 
fetben eigenthümliche Anwefen, und zwar der ganze 
Güter: Kompier zufammen, und ungerheilt, im 
Wege der oͤffentlichen Verfteigerung hindangegeben, 
naͤmlich: 

I Die Baurecht- und Gerechtigkeit eines gans 
en Pchens oder Kominerlandes, das Ebentralders 

ehen genannt, sub Nro. Cat, 162 und beficher 
in folgenden Stücken, als: 

a. in einer Bauersbehaufung, Stadel, Stal⸗ 
fung mit Nro 62 bezeichner, nebft einem Beinen 
Gartel von 3/sotel Mannemahd, fieffet 1. an 
die Landſtraße, 2. an das Drrfbadel, 3. an 
Merer Nocker, und 4 an die Landſtraße. 

b. Ein Ader der Wegacker halter 1 1 /rotel Jauch, 
und aränzet 1. an Peter Nieder, 2 und 3. an 
den Weg, und 4. an den untern Feldweg. 

c. .Ein Ader auf dem Rappenftain , haltet 

fatel Jauch, dann ein Mahd auf der Wiefe ger 
nannt, gränzt 1. an Veit Kirhmayr, 2, eben 
dahin, 3 und 4. an diefe Güter. 
d. Ein Ader auf der Pergens, haltet 1/2 Jauch, 
und aränzt 1. an Peter Moder, 2. an Jehann 
Nocker, 3. an Jehann Kaltenhaufer, und 4 
an die Landftraiien, 

e. Ein Ader in Piger, halter ı/ztel Jauch, und 
gränzt 1. an Maria Kaltenhauferin, 2. an Eis 
mon Koller, 3. an Veit Kicchmayr, und 4. an 
den Innſtrom. 

f. Ein Ader hinter der Pennten, baltet ı/z 
Jauch, und gränger 7. an die Feils-Acker, 2. 
an den Bad, 3. an Johann Nocker, und 4. an 
die Schmölzerifchen Eheleute, 

Ein Fruhmahd im Ampafer Anger, haltet 
a/ztel Mannemahd, und gränge 1. an diefe Guͤ⸗ 
ser, 2. an Joſeph Zuile, 3. an Maria Kalten: 
Bauferin, und 4. mehrmahl an diefe Güter. 

h. Ein Galtmahd in der Ampafer Wieſen, Ges 
meinde Rinn, haltet r 3/4tel Mannemahd, und 
graͤnzt 1. an die Gemeinde Rinn, 2. an Ges 
meins Weide, 3. an Mar. Kaltenhauferin, und 
4. an Peter Noder, 

Zu dieſen Lehen werden auch a/ztel Holztheil 
gus der Gemeinde genoffen, 


Diefe befchriebenen Guͤter find frei, Tedig und 
eigen, geben jedoh dem Schloß Amras Kucel: 
ſteuer 7 kr, Voatei: Nogaen, /jtel Hafer, ı/gtel 
Metzen, Steuerhen in Geld 20 fr. Der Pfarrs 
kirche zu Anıpas zwei heilige Kühe, Afterzins 12 kr. 
und dem Johann Kaltenhaufer, und der Maria 
Kaltenhauſerin den Feldjehend. Hingegen befdömme 
man von Sohenn Ralling als Deliger des Gfchnals 
ler Angers, fo aus diefem Lehen cin Ausbruch ift, 
jährlich zu Hilf zo fr. 

1. Die Baurecht: und Gerechtigkeit von 2/4tel 
Lehen oder Kammerland, das Gallrauner Pehen ges 
nannt, Nro Cat. 163. wovon die Behauſung 
Nro. 48. die Klora un. Sabina Riedliicdhen Schwe⸗— 
fern befigen, anfonft aber in folgenden Stücken 
befichend,, als« 

a. Einch Acker in Zwinkel, hält 2% Jauch, 
und graͤnzt J. an Sohann oder, 2. an Rain⸗ 
Adler, 3. an die Kabina und Klara Riedlifchen 
Schwefern, und 4. an Deter Mayr Erben, 

b. Ein Ader der Wafferocer, haltet 1/2 Jauch, 
und gränzet 1. an Peter Moder, 2. an gemeis 
nen Feldweg, 3. au Brit Kirchmayr, und 4. 
an. die Hoͤllacker. 

e. Ein Ader auf der Riglitſch, haltet ı/stel 
Jauch, und langt 1. an Aohaun Thum, 2. an 
die Landfirafen, 3. an Derer NModer, und 4 
an gemeinen Weg. 

d Ein Ader der Feilsacker, ruhet 1. an Veit 
Kirchmayr, 2. an den Bad, 3. an Johann 
Kaltenhauſer, und 4. an den Hundfchwaifacer, 

e. Ein Fruhmahd der Sarberzipfel genannt, 
halter ı/stel Mannemahd, und graͤnzt T. 3 und 
4. an dieie Güter, und 2. an die Landftrafe, 

f. Ein Fruhmahd im untern Ampaffer Anger 
gelegen , halter x z/sotel Mannemahd, und ſtoßt 
1. an Riglatſch Rain, 2. au die Landſtraße, 3. 
an Kaltenhaufer, und 4. an Badh. 

Diefe 3/4tel Lehen find ledig und eigen, geben 
jedoch dem Schloß Amras Kuchelfteuer 7 fr., Steuer: 

eu in Geld 30 fr. Der Pfarrkirche zu Ampas 

fterzins 8 fr, und Gerichtsfurter nad Völlens 
burg 1 1/ötel Metzen, dann dem Hrn. Pfarrer Joh. 
Kaltenhauſer, und Mar. Kaltenhauferin Feldjehend, 
Dagegen bat man zu Hilf einzulangen von den 
Sabina und Klara Kiedlifhen Schweftern, fo das 
Hans von diefem Lehen befigen, jährlich x fl, 30 Err 
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und vom Herrn Grafen von Enzenderg als Beſitzer 
eines Viertel: Lehens aus diefem Kammerland zu 
Hilf sofr. Geld, und 1,2 Metzen Haber, 


II, Die Baurecht « und Gerechtigkeit eines hal⸗ 
ben Pehens oder Kammerlands zum Heuftadel ges 
nannt Nro! Cat. 164. darein gehörig x 


. a. Ein Acker bey beiden Gattern, haftet 1/ötel 
Jauch, und ſtoſſet 1. am die fteinerne Gafle, =. 
an Feldweg, 3. an Sojeph Zuile, und 4. an 
Peter Mayrs Erben. 

b, Ein Acker im Pitzer, haftet 1 Jauch, und 
gränzer 7. an Johann Thum, 2. an Scherfens 
Acer, 3. Maria Kaltenhanferin, und 4. an 
Innſtrom. 

c. Ein Acker daſelbſt halter 1/4 Jauch, und 
* 1. an Joh. Thum, 2. an den Schropfen⸗ 
Acker, 3. an die Schmoͤlzeriſche Eheleute, und 
4. an diefe Güter. 

d. Ein Fruͤhmahd, der Schaufel:Anger genannt, 
halter 2/ztel Mannemahd, und langt 1. an bie 
Gemeinde, 2. 3. an Sohann Thum, und 4. 
an Innſtrom. 

e. Ein Fruhmahd haftet 175tel Mannemahb, 
und aränzt 1. an den Georg Stockhammer, =. 
an den Feldweg, 3. an diefe Güter, und 4. an 
Sohann Thum. 

Diefe Güter geben der Baldaufifhen Stiftung 

u Hall zu Handen des Georg Stodhammer als 
— —— Grundzins 40 1/2 kr., auf das Schloß 
Ambras Vogtei:Roggen ı 1/4tel, und Haber ı ı/grel 
Wienermetzen, und Steuerheu 20 fr., dann dem 
Herrn Pfarrer Johann Kaltenhaufer, und der 
Maria Kaltenhauferin. 

f. Ein Ackerl der Kloder genannt, sub Nro. 
Cat. 165 fo ein Ausbruch aus den Bosangeri Guͤ⸗ 
tern ift, haltet s/stel Jauch, und ſtoßt 1. an 
Maria Kaltenhauferin, 2. an Niklaus Sogel, 3. 
und 4. an Georg Stockhammer. Iſt frei, Icdig 
- und eigen, giebt jedoch dem Heren Pfarrer Johann 
Kaltenhaufer, und der Mar. Kaltenhauferin den 
Feldzehend. 

g. Ein Ackerl das heitlige Ackerl genannt, Nro. 
Cat. 166, haltet ı/5tel Jauch, dabei ein Fruhmahd 
von ı 1/2 Mannemahd, und confiniren beide Stuͤcke 
genen 1. und 2. an Veit Kirchmayr, 3. an dieje 
Güter, und 4. an die Gemeinde. 

Hievon giebt man jährlih dem Hrn. Pfarrer 
zu Ampas Aftergilt 24 fr., der Pfarrkirche inglete 


dien 24 fr., und bemeldten Hrn. Pfarrer für des 


bent, fo er allein zu beziehen hat, in Geld ıfl. 


h. Ein Ader der Waſſeracker, Nro. Cat. 167, 
halter 1110tel Jauch, und fange 1. an Johann 


Thum, 2. an gemeinen Weg, 3. an Johann 
Kaltenhaufer, und 4. an Innftrom. 

St frei, ledig und eigen, giebt jedoeh Hrn. 
Pfarrer dem Johann Kaltenhaufer, und Mar. Kal⸗ 
tenhauferin den Feldzehend. 

i. Ein Galtmahd, der Senner genannt, sub 
Nro, cat. 168, haltet 12 Mannemahd, und ſtoßt 
1. an Mar. Kaltenhauferin, 2. an die Gemeinde, 
3. an Baldhaufer Schmötzer, und 4. an Joh. 
Uebel. Gibt dem Seb. Mayr als Beſitzer eines 
Ebenwalder Lebens, woraus diefes Grundftücd ger 
siffen worden, Grundbilfgins der Herrfchaft Ret⸗ 
tenberg 15 fr. 

k. Ein Galtmahd in der Bra vor Nro. cat, 
169, haltet 1. an Joſeph Zuile, 2. lan die Ges 
meinde, 3. mehr an Joſeph Zuile, und 4. an 
Sohann Ralling. Gibt dem Hofbanamt 3 Z/4tel 
Grundzins, 

IV. Die Baurecht: und Gerechtigkeit von 3/4tel 
Lehen oder Kammerland, der Saljburgers oder Zeig: 
Terhof genannt, jo im Steuerfatafier sub Nro, 
129 einkoͤmmt, darein gehörig : 

a. Ein Ader auf den Feils von 3/stel Jauch 
groß, gränzt 1. und 2. an Johann Kaltenhaufer, 
3. an Peter Moder, und 4. mehr an Zohann 
Kaltenhauſer. 

db. Ein Acker der Gruͤber genannt, haltet 2 
Jauch, und ſtoßt Tr, an die Gemeinde, 2. an 
die Gerheiler Joſeph Wegſchaider, 3. an bie 
Schmoͤlzeriſchen Eheleute, und 4. mehr an Jos 
ſeph Wegſchaider. 

c. Ein Fruhmahd im Ampaſſer Anger von 4/tel 
Maännemahd, graͤnzt 1. an Johann Uebel und 
Veit Kirchmayr, 2. an Nikl. Gogel, 3. an Mar. 
Kaltenhauferin, und 4. an das Bachel. Zu dies 
Er ne Lehen gehört auch der Genuß von 2/ztel 

jtheil. 

Diefes Lehen ift der Grundrechte halber frei, 
Tedig und eigen, doch giebt man hievon jährlich 
den Schloß Amras Kuchelſteuer zı 2/2 fr., Bogteis 
Noggen ı/atel, und Haber ı 3/4tel Metzen, dann 
dem Hrn, Pfarrer Johann Kaltenhaufer, und Mas 
via Kaltenhauferin den Feldzehent, hingegen hat 
män von Joſeph Wegſchaider, als Beſitzer des 
abrigen Biertelstehens, in Geld ror/2 kr., Roggen 
s/ı2tel, und Haber 7/2 Megen zu Hilf einzufangen. 
Von diefem Lehen find zwar die Kriegerfuhren zu 
entrichten, hingegen hat man auch 2/Ztel Holzes 
theit dafür auf weltemige Zeiten zu genießen. 

d. Weiters 2 Lehentheil Galtınahd in der Pra 
vor Nro. cat. 130, haltet ı Mannemahd, und 
ſtoßt 1. an die Shmölgerifchen Eheleute, 2. an 
die Gemeinde, 3 an Johann Uebel, und 4. an 


"oh. Nocker, giebt dem Kofbauamt r2 fr. Grunde 
jins. 
e. Endlih ein Galtmahd im Raitelbach obley 
T.an Johann Pittel, 2, an 


Aldrans, graͤnzet 
3. an benjels 


die Gemeinde und Joh. Magiller, 
ben, und 4. an den Fahrweg. 

Aft der Grundrechten halber ledig und eigen, 

Das ſaͤmmtliche Anweſen, welches zufammen 
und ungetheilt hindangegeben wird, und bei deſſen 
neuerliher Schaͤtzung sum 1000 fl. im Werthe her⸗ 
abgefahren wurde, im nunmehrigen Ausrufs⸗ 
preiſe 6200 fl. 

Sieben mird noch bemerket, daß in dieſen Kauf 
nob 24 Etaar Roggen, dann 2 Staar Waigen 
Anfaat» Korn in den Kauf mit eingegeben werben, 

Bedingniffe 

T. Wird außer der Judenſchaſt Jedermann, 
der fich mit der gefeßlihen KRaufsfähigkeit auszus 
weifen vermag, jum Kaufe zugelaflen. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth 
angenommen. 

3. Gefchieht der Kauf nur ad corpus nicht ad 
mensuram. 

4. Hat der Käufer fämmtlihe von Heuriger 
Andräizeit an ausgeichrieben werdenden Steuern 
und DOblagen jeder Art ohne Ruͤckſicht auf deren 
Entfiehungsgrunds oder Entftehungszeit zu übers 
nehnten, und an Gehörde abzuführen, und zugleich 

5. Alle Licitations » und Kaufaufrichtungskoſten 
ohne Ausnahme, dann Armenprocente allein zu 
tragen, wogegen demjelben 
6. Die wegen getragener Militärlaften allenfalls 

hervorkommende Vergätungs » Quote allein zu tras 
en bat. 
i ; An dem Kaufſchillinge find 150 fl, alfogleich 
am Tage des erſtandenen Meifigebothes baar zu 
erlegen; mogenen der Meberreftgegen Conventiongs 
mäßige Bersinfung und Auftündung liegen gelaf- 
en wird. 
' 8. Geht vom Tage der Berfteigerung Wag und 
Gefahr dererkauften Realitätenan den Käufer über. 

9. Die Verfteigerung ſelbſt wird am 2oſten 
künftigen Monats Jänner 1815 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittag in der Stecheriſchen Wirthsbehauſung zu 
Ampas beginnen, und nah Vorſchrift der Geſetze 
geendet werden, 

Kaiſerlich Königlich proviſoriſches Landgericht Hall 
am 22. Dezember ı814. 
Atlmayr, k. k. prov. Landrichter. 


Verſteigerungs-Anzelge. 
I. Eines Hauſes nebſt allen feinen Zugebaͤuden, 
welches in Salurn der Gemeinde gleichen Namens 


im Oberdorf liegt, und gegen Morgen an die 
Pfarrſtraße, gegen Mitrdg an Hrn. Kohl, gegen 
Abend und Mitternacht an Hrn. von Hofer gränzt, 
und mit Nro. 33 bezeichnet iſt. 

II. Einer andern Behaufung mit Nro. Zr bes 
zeichnet, ebenfalls in Salurn im Oberdorf liegend, 
Diefe gränft gegen Morgen an Ken. Kohl, gegen 
Mittag an den Gemeindeweg, negen Abend und 
Mitternacht an die Joh. M. v. Lutterottiſche Bes 
fißungen. 

III. Eines mie Mauern uumgebenen großen Gars» 
tens, welcher neben den eben erwähnten zwey Häus 
fern Liegt, und gegen Mittag’ an den Gemeinds⸗ 
weg gegen Mitternacht aber an bie oh. M. v. 
Lutterottifhen Stallungen ımd Keller gränzt. 

Diefe drep Efferten gehören den Hrn Joh. M. 
v. Lutterotti domicilirt und anfäßig in Salurn eis 
genthuͤmlich zu; der erfte umd dritte Eifer ift dem 
Ken. Anton Giovannelli verzinst, den zweyten aber 
bewohnt gegen Zins der Hr. Aloys Kofler, Apothes 
ter in Salurn. 

Auf Anfuchen des Herren Simon Franz v. Chini, 
Gürersbefizer und wohnhaft in Deutſchmetz, wur⸗ 
den diefe zwey Häufer und Garten von Hrn. Aloys 
Engler , Üſcier beym ?. k. prov. Tribunal erfter 
Inſtanz zu Bogen, den 27. Juli 1. 3. zum Nach⸗ 
theile des erwähnten Hrn. Joh. M, v. Lutterotti 
gepfänder. 

Eine Abſchrift des Pfändungs = Aftes wurde 
dem Hın. Sinditas der Gemeinde Salurn, und 
eine zweyte dem Herrn Kanzler des Friedensgerichts 
Meumarkt beitellt. 

Diefer Pfändungs = Akt wurde den 3. Auguft 
1. 3. beym Hypotheken-Amte zu Bogen V. 1. 
pag. 255 gehörig umgefhrieben. Die nämlidhe 
Umſchreibung erfolgte auch im der Kanzley des ob⸗ 
belobten Tribunals den 5. Auguft I. J. 

‚Die definitive Verfteigerung diefer drey Effet⸗ 
ven wird den 17. nädhfttommenden Jänner bey 
dem ?. k. prov. Tribunal erfter Inftanz zu Bogen, 
um 10 Uhr Vormittag um den Anboths: Preis per 
1325 fl. vor ſich geben. 

Herr D, Anton Aichholzer, Patrocinator laut 
Patent Nro. 205, wohnhaft in Bogen, wird das 
bey den Pfändungswerber vertreten. 

Gegenwaͤrtiger Auszug wurde am 8. Auguft d, 
3. in dem Audienz s Saale diefes Tribunals anges 


ſchlagen. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


Gegeben von dem unterzeichneten Ufcier zu 
Bogen den 6. Dezember 1814. 
Aloys Engler, Uſcier. 
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1 Editt. 

Vom k. k. prov. Landgerichts wegen! Am 19. 
April 1811 iſt Eliſabeth Marbacher ohne Leibess 
erben und mit Hinterlaſſung eines reinen Vermoͤ⸗ 
gens von 899 fl. 46 fr. dahier geftorben; die El= 
tern der Ableiberin waren Sebaſtian Marbacher 
von Miederdorf, und Maria Therefia Gadhofer. 

Da nun die DVerlaffenfchaft obiger Elifabeth 
Marbacher zu berichtigen koͤmmt, fo werden auf 
Anfuchen des Vinzenz, Kerfhbaumer, legitimirten 
Gewalthabers der Michael Marbacher und Maria 
Meuhauferifhen Urenkeln als befannten Erben der 
Eliſabeth Marbacher, die allenfalls noch vorfinbis 
gen Gefhmwifterte der in den 1740ger Jahren mit 
Sebaſtian Marbacher verehelihten Maria Therefia 
Gackhofer oder deren Abkoͤmmlinge hiemit oͤffent— 
lich aufgefordert, ſich als ſolche, ſomit als geſetz⸗ 
liche Erben der Eliſabeth Marbacher, binnen drei 
Monathen bei dem unterzeichneten Amte zu 
legitimiren, oder zu gewärtigen, daß im entgegenz 
gelehten Falle nah fruchtlos werlaufener Frift das 
ganze Eliſabeth Marbacheriſche Nachlafivermögen 
fammt Anwads den vaterfeitigen Sebaflian Mar: 
baheriihen Etamm - Verwandten eingeantwortet 
werden würde. Briren den 19. Dezember 1814. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 

G. F. Hendl, Act. 
1 Editkt. 

Vom k. k. prov. Landgerichts wegen! Da ſich 
Joſeph Weiß, Faͤrbermeiſter in Brixen, für, und 
im Namen des Georg Kentlbadher zu Gurkenthal 
in Interfärntben, um Ausfolglaffung eines bey 
erftern liegenden Vermögens des feit 34 Jahren 
unmiffend wo abwefenden Michael Kentlbadyer , 
Echumadergefellen von Brixen, anher meldete, 
und um die Todeserflärung deffelben das Anfus 
chen fiellte, fo wird obiger Michael Kentlbacher, 
deifen allfällige Descendenz, oder alle jene, die 
anf defien Bermösen einen geltenden Anſpruch 
haben, hiemit Öffentlich aufgefordert, fich binnen 
ein Jahr und 6 Wochen bey dem unterzeichneten 
Amte, und dem ex oflicio aufgeftellten Kurator 
Sofevb Weiß gehörig anzumelden, oder im Falle 


bes Nichterſcheinens, und der unterlaffenen Les. 


bensanzeige zu gewärtigen, daß nad Vorſchrift 
der Geſetze zur Todeserklärung des Michael Kentls 
bacher geichritten, und fein Vermögen den befanns 
ten rechtmäßigen Erben eingeantwortet werden 


würde. Brixen den 19. Dezember 1814. 
8.5. Hendl, Actuar. 
2 VerfeigerungssEpite. 
Dom k. br prov. Stadtgerichte Innshsu wird 


hiemit befannt gemacht, daß auf Anfuchen der” 


Herrn Johann Lorenz Wittingifhen Descendenten 
nachſtehende Realitaͤt oͤffentlich im Wege der Vers 
ſteigerung verkauft werde, 

Naͤhmlich: Eine drey Gaden hohe Behauſung 
rechts im Innrain, äußerſt bequem und gut gebauet, 
Nro. Catast. 145, ſtoßt gegen Morgen an Felizian 
Rauch, Mittags an die gemeine Straße, Abends 
an Sebaſtian Kaſtner und Mitternacht am Kanal 
und Sinn. 

Iſt der Brundrechten hafber fren ledig und ei— 
gen, und haftet hierauf feine andere Oblane, als 
die ordinari Steuern, wo auf 3 Termine 5 fl. 
53 fr. abzureichen find. ; 

Kiefür wird ein Ausruföpreis beſtimmt von 


00 fl. — Er. 
Unter welchem Preife kein Anboth angenommen 
wird. Bedingniſſe. 


1) Wird Jedermenn auser der Judenſchaft zur 
Verſteigerung zugelaſſen, der ſich mit dem Antaufss 
Drittel auszuweiſen im Stande, oder ſolches 
baar leiſtet. 

2) Kann der Aufzug zukuͤnſtige Lichtmeß 1813 
geſchehen, von welcher Zeit an der Kaufſchilling 
zu 4 pr. Ct. zu verzinien koͤmmt, wo fo nad der 
alfällige Käufer die KHauszinfe zu Georgi daranf 
einzunehmen hat. 

3) Wird befiimmt, daß an dem Kauffchilling 
nice mehr, als 600 N. jährlich nad) einer wiertl: 
jährigen Auftändung bezahlt werden dürfen, doc 
fell 26 dem allfälligen Käufer frey ftehen nah Be: 
lieben nad) einer vierteljährigen Abkündung Zaha 
lungen * leiſten. 

4) Die von Lihtmefi 1813 an betrieben werden⸗ 
den Steuern, wes Nahmens und Gattung folde 
auch ſeyn mögen, hat Käufer zu bezahlten. 

5) Gehet die Wag und Gefahr nad erftandes 
nen Kauf fogleich auf den Käufer über. Endlich 

6) hat die Lizitations- und Aufrichtungstoften 
Käufer ganz allein zu beftreiten, dagegen erhäls 
derſelbe alle nicht unbetraͤchtlich vorſindigen Eins 
quartierungsbolleten ohne mindeften Entgeld zum 
Eigenthum: 

Zur BVerfteigerung diefer Behaufung wird der 
zweyte kiinftigen Monats Jänner angeſetzt, an mel: 
chem Tage bier in der k. k. Stadtgerichtékanzley 
von 9 Uhr bis rı Uhr Vormittag die Anbothe ans 
genommen, und darauf gleich mit der Verfteiges 
rung auf gefeßliche Weife fortgefahren werden wird, 

Kaiſerl. Königl. prov, Stadtgericht Innsbruck 
den 16. Dezember 18134. 
Wirfer, prov, Stadrichter. 


v. Weinharg 
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* aus wird Far, daß ſchon die eigentlichen Grafen von 


A Ya 


Beylage zum Boten don Tyrol, 





Samstag No. 5. 28. Jan. 1815. 





aber iſt von dieſen auch in verſchiedenen andern 
nen verſchleden, und ſchon der erite Bid auf ide 
gibt die Ueberzeugung, daß die beiden Gepräge nicht 
vom nämlicen Meifter find. Daraus folgert er mit 
Grunde, daß diefe verfhiedenen Münzen nicht von 
nämlidben Meinhard fonımen. Wenn et ſchon in un: 
fern Tagen nichts feltenes_ fit, aus der nämlicen 
Muͤnzſtaͤtte gleicher Zeit Münzen von verſchlebenem 
Gepräge und verfhiedenen Graveurs ausgehen zu fe- 
ben, laft fi doch nit ein gleides von jerten Seiten 
des Mittelglters behaupten, wo fo wenig gepräget 
wurde, und Künftler fo felten waren. Wie unbeden- 
tend mögen die Geſchaͤfte der Meraner Minze, mit 
jenen der Muͤnzſtaͤtten unferer Zeit verglichen, gewe: 
fen ſeyn! Derielbe Privammann und Pächter Belll: 
otto de Rubafadi vermochte zu gleicher Zeit die Ming: 
fätten zu Trient und zu Meran nah dem Bebdarfe 
zu verfehen, Einen andern Florentiner, Bengo, ale 
Pächter der Münze zu Meran nennt eine Urkunde 
von 1293). Und wie follte man glauben, dab der 
nämlihe Meinbard bey Münzen von ganz gleichem 
Gehalte nur auf einen Theil derfelben feinen Nah⸗ 
men ſetzen ſollte? In den Münzen der reichfien da 
mahligen Münzitätten Itallens finder man folde Mer: 
ſchiedenheiten auf gleidzeitigen Münzen nicht, und 
u. — —8 daß jene Meraner Mün: 
e on einer gan 
je dhuigen fan. — ganz andern Zeit, als 
er Hr. Verfaſſer haͤlt dieſe Münzen für 
einer Urkunde von 1258 erwähnten — — LA 
en, und schreibt fie aus mehreren Wermuthungsgrün: 
en Albrechten, dem letzten Grafen von Keen, iu. 
Meinhards I. Grafen von Tirol und Görz tiroli⸗ 


Litterarifhe Notizen. 





































Sn der Abhandlung dell’ antica Zecca Trentina, 
von der wir jängfthin einen furzen Auszug lieferten, 
gibt und der gelehite Herr Verfaſſer aub den Wer: 
ſuch einer Geihichte der Münze zu Meran. 

Der gemeinen Meinung nah wäre Meinhard, 
Graf von Tirol und Goͤrz, Serdeg von Kärnten, un: 
ter den tiroliihen Meinharden der zwepte, der Etif: 
ter biefer Münze geweien, als welbem, nah Burgt: 
lehner, der Kaiſer Rudolph von Habsburg im 9%, 1274 
das Muͤnzrecht verliehen hat. Der Herr Merfafler 
bält fe jedod mit vollem Grunde für bedeutend älter. 
als im %. 1271 diefer Meinhard und fein Bruder 
Albert ihre Beſizungen tbeilten, fand die Münze von 
Meran (bon lange; ed wurde bedungen, daf fie fer: 
ner beiden Brüdern gemeinſchaftlich bleiben follte. 
Eine Urfnnde von r258 aber erwähnet der Vinſchgauer 

', Münzen, und man weiß, daf die Grafen von Tirol, 
I bevor fie fih von ihrem Reſidenzſchloſſe dieſes Nah: 
mens nannten, Grafen von Vinſchgau biefen. Dar: 


Tirol, wenigitens der Ichte derieiben, Albrecht, dad 
Muͤnzrecht ausgeübet habe. Was die Verleihung des 
Münzregald vom K. Rudolph an Meinbard betrifft, 
muß angenommen werden, daß diefe für die Grafen 
von Tirol nicht die erfte Faiferlihe Verleihung diefes 
Rechtes war. , 
gm % 1808 wurden in der Nähe von Aur ver: 

fbiedene alte Münzen gefunden. Der Hr. Verfaſſer 
erhielt daraus zwölf Stüd filberne Meraner Muͤnzen 
‚ von zwey verſchiedenen Geprägen, Weide Gepräge ba=| 
‘ ben auf der Mücdieite den tirolifhen Adler mit der|iche Herrſchaft dauerte nur kurz, Wenn er ja Man: 
‚ Amfirift; COMES TIROL ; bie Dorderfeite aber|jen gepräget bat, fo glaubet der Hr. Verfaffer ihm 

bat auf fünf Etüden ein einfaches, die, ange Münze eine Fleine Münze feiner Sammlung zuf&reiben zu 
durchſchneidendes Kreuz mit der Umfhrift: DE MA-|fönnen, die auf beiden Seiten ein Kreuz, umd auf 
RANO, auf den übrigen fieben aber fiebt man das |der einen die Inforift; MEINARDVS, auf der an: 
roße Kreuz durch ein zweytes kleineres zeripalten, mit|dern: COMES TIROL zeiget. 
+ der Umſchrift: MEINARDVS. Der Adler auf der Bon dieien beiden Meinharden an Fennet der Hr. 

Nüdfeite bat in den beiden Muͤnzſorten die weientli: | Verfafer keine Meraner Münzen mehr bie anf den 
che Verſchiedenheit, daß in den letzteren die beiden —— von Oeſterreich, von welchem er ung 
| ausgebreiteten Flügel mit einem durchlaufenden Van: | wen Etire darftellet, ein größeres, dag in der Bor: 
derfeite ein doppeltes re. mit der Umſchrift: LEO. 
POLDVS, auf der Räcſeite den tircl. Adler mit 
der Umſchrift: COMES TIROL hat, uud ein fiei: 
neres mit den nämlihen Juſchriften: nur bat in dier 
fem die Morderjeite ben tirolifihen Adler, und die 
Sn feite ein einfaches Kreuz mit vier Sternen in deu 
le näten, dem $ 

e nahen, dem Herren Verfaſſer befannte 

Meraner Münzen find vom Erzherzoge Sigmund, — 
weldem er und wieder, zwey Stuͤcke bekannt madıt. 
Die Umſchriſten beider find auf der Morderfeite: SI. 
GISMVNDVS, anf der Rüdfeite: COMES TIROL. 
Das eine hat 7 der Vorderfeite das doppelte Kreuz, 
daB andere die Anfangsbuhfaben des Nabmens des 


oe 
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e verbunden, in den eriteren aber von diefem Bande 
' frey find, Der Pr. Berfoite ift der Meinung, jenek 
, Band im zmwenten Gepräge beziehe fih auf den oben 
erwähnten Theilungsvertrag Meinhards II. mit fei: 
 Nem Bruder Albert vom 9. 1271, und auf die darin 
vorfommende Stivulation, daß, wenn einer von bei: 
en ohne Erben fterben follte, feine Wefisungen auf 
den andern oder deffeiben Erben fallen müflen; diefe 
Gebundenheit im Veſitze des Landes babe das durch 
e 


D 


| 

\ Die Flügel des Adlers laufende Band, das ſich berna 
r im tirelifgen Wappen immer erhalten bat, bee 
‚ Pen. Darım nimmt ber Hr. Verfaſſer aud feinen 
De die Münzen diefer zweyten Art Meinbar: 
U. zuzufhreiben, Das Gepräge der erfteren 


en 4 Juan 
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rzegẽe, SI, in einander verfchlangen; die Diüdegguerade angefangen, und efnem Lerche azu⸗ 
eite At auf beiden der Iaalyhe Adler aus, Te fih geendiget babe,” wu; 

linter dieſem Fuͤrſten harten die Meraner Mün« „Ber bie franzöfihe Urmee wit and Modlan _ 
u im Trienter Bezirfe, fo_viel man aus ben Ursizlehen fan, fagt Labaume, kann fih nur ein few: 
unden ſchließen fan, den ſtaͤrkſten Umlauf; felbitihes Bild von den roͤmiſchen und griechiſchen Heeten 
des Meraner Goldguldens wird manchmal erwähnet ; wenn als fie die Ruinen von Troja und Karthage " 
aber wahrſcheinlich war die nur eine Idealmünze, perlieden. Wer bingegen die fraugöfiche Armee in 
eine gewiſſe Summe zu bezeichnen; vom wirkligen dieſem Zuſtaude beobachten fonuf2, {and eine Wieder⸗ 
Meraner Goldmünzen finder fi nirgends eine Viels!bolung jener Auftrirre, die uns Wirgit_und Bir 
dung. viuns mit fo gräßliben Farben ſchildern. Diefe un ; 
Inter dem Erjberzoge Sigmund eutſtand die Münsfsählbar großen Züge von Fuhrwerten, welche im-brei, 
gu Hall im Inuthale; bie Folge davon mi daß auch vier Reihen neben einander auf mebrere Meilen 
ene. zu Meran in Abnahme gerjesib, und endlich gauz ſich erfiretten, und mit unermepliber Beute beladen 
aufpdrte, Ihr Sitz war ım Graͤflich⸗Stache burg'ſchen waren; — diefe mostowitiiben Bauern, die wir als 
Haufe zu Meran, das man noch „in ber Münze” nens/unfere,. Kuehte uns zugefelten, ließen uns ‚am bie 
neh, ‚Stlaven ber Alien deuten, welche fie mit fid) fdilepp: 
Dem Herrn Werfaffer find unter audern bie Mesiten. Undere, welde Weiber, Kinder und Made 
raner Münzen von Herzog Ludwig dem Brandenbursimit ſich zogen, fteliten dieſe Krieger vor, wie ihnen 
ger, und vom Herzog Friedrich mit der leeren Taſche Gefangene als Beute zugesbeilt wurden. udlic 
‚unbekannt geblieben, die, wenn fie ſchon ziemlich ſel⸗ ſchloſſen dieſen Zug der Armee die vielen mit 
ten find, doch in den Sammlungen einiger Muͤnzen⸗ zeichen gefüllten Kiſten, in denen ſich die türfifden 
liethaber gefunden werden. Wielleiwt gibt aber dieſer und perſiſchen, aus dem Pallaſte ver Czaren ‚geraik 
WVerſuch, deſſen —* der Hr. Verfaſſer ten Fahnen, und beſonders jenes berühmte Are Er. 
gib anerkennet, die Weranlaffung zu einer vollitdu: Jwang betenben,. auf die pomphaftefte Urt.’”,., 
Digern Abhandlung. über diefen Gegenitand, der, glei | „Bei diefen Zigen ließen ung aber die Ruſſen we: 
fo vielen andern, erft einer naͤhern Beleuchtung be: inig Ruhe; man mußte ſich bei jedem Tritte ſchlagen, 
Darf, bevor wir eine eigentlich gute Geſchichte unfers uud die Erbitterung war fo groß, daß man unter 
Vaterlandes hoffen tönuen. - Kanonenfeuer ganze Städte verfhwinden fa; diefes 
war befonders der Fal bei Malo : Jaroslamen, | 
wo man bie Straßen: Meihe nur nab den dahin ges 
Aus dem im Drud erfhienenen Werke über deu mähten todten Leichnamen mehr erteunen Ponitte ;”— 
zeit ug in Mupland, vom Herrn Labaume,;die Haufer alien rauchenden Schutthaufen, auf wel: | 
apitan Im koͤnigl. Korps der qngenigurd « Orgra: hen man nur verfiämmelte Glieder, zur Hälfte ned 
bes zu Paris, liefert dad Journal des Debats folgen: übrige Efelette, und von —— ————— 
en —5 Menihenfhädel erblitte. Cine Lumpfe-Stille berrſchie 
„Während das franzdfiihe Lager noch von ben auf dieſen Brandftätten, welche nur noch durd das 
lammen beleuchtet wurde, welche die Hauptitadt der gene der fterbenden Verwundeten erg wur: 
Garen verzebrten, gab ſich die Armee, mit relchlicher de, die mit Mühe ihre ſchwarzen und vom biuteuden 
Beute beiuftet, das Anſehen des Siegers; — allein Wunden entjtelte Körper in Die Höhe zu beben bemäbr 
diefe große Maſſe Meufhen batte jene acbieterifhe waren.“ Di — 
Haltung, und jenes fürhterlihe Auſehen nicht mehr, Auch die robefte Seele würde von diefen Schau: 
welches fo lange der Echreden unjerer Felude war. derbildern ergriffen worden feun nur Mapoleon blich 
Der als Kaufmann gelleidete Soldat verkaufte um den hiebei unbewegt, nur das Metzeln, mit dein man ſia 
niedrigften Preis die Foftbarften Gaben. Ginige jage ſchlug, 309 er in Würdigung, und lobte den Muth jo 
ten in den präctigiten Kaleſchen mit großer Befpan: |vieler tapferer Krieger, welche ſein Unſuun dem Nahen 
nung bdaber, tanb auf das Aurufen ihrer Chefs ; die des Todes überliefert hatte. Dieſes Ungeheuer war 
Andern, wiewohl auf den Feldern gelagert und e nem; eine Tagreife von dem Armeekorys entiernt, unter 
unanfbörliben Megen ausgeſetzt, Fauften verſchwende⸗ welchem der Verfaffer dieſes fih befand, und ließ, was 
riſch und unı jeden Preis die leterkafteften Speiſen, ler auf feinem Wege traf, durch Feuer und Schwert 
aben auf Geſchirren von Porzellän, tranten ans gol:;verheeren. Daber fames, daß die ganze Strece Die 
denen und ſilbernen Bechern, und beſaßen alles, —*6 von Feuer: Wirbeln beleüchtet war, die ſich von 
der übertriebenfte Lurus an Eleganz und Koftbarkeiten den in Brand geitetten Dörfern und Etädten erhoben. 
bervorbringen fann. Nicht weniger auffallend war ih: | Mitten durch dieſe Feuer» Strubel mußten oft die vul⸗ 
te Kleidung.’ - [vers und Munitionsivagen gebracht werden; bei-den 
„Als die Magazine des Bazar rein ausgepläns| Trümmern diefer niedergebrannten Etädte fab man ges 
dert waren, ſah man gemeine Soldaten mit ben koſt⸗ woöͤhnlich auch halb erjtarrte Soldaten fih mit Mobl: 
bariten Zeugen fi bedeten; — einige waren auf tar:|bebagen auf die warmen Aſchenhaufen werfen. «..» 
tariſch, andere anf Lofatiihb und cineſiſch gefleider;| Die Eckdaten im Gefolge Napoleons, fagt Hr. La: 
dieſer trug eine polniſche, jener eine hobe peräfhe,|baume, waren der Meobrerungdwutb, fo ſehr ergrs 
bafauiriibe oder Kalmuͤden⸗Kappe; das koftbarite Pelze ben, daß fie auch die Drte nicht verfhonten,,. die za 
wort bieng um die Schulter dürftiger Soldaten; — Etappen » Pläben augewiejen waren. Kam dann unjer 
kurz die Bremer lieferte das Bild eines wabren Kar:| Korps an ſolche Drte, ſo verbrannte es auch noch bie 
uevale, woher dad uachher entſtandene Sprichwort ſich {wenigen fteben gebliebenen Gebäude, und benahm auf 
yerieitet: daß der Rungng mit eines .Mass|diefe Art dem .gürfien von Edmähl, weider die Br 
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eane ciexe⸗Garde führte, jede Moallchteit, fh irgendwoſter deiner Tapfern, welde die fi neh regenden Offiw 
zuhalten oder zu verproviantiren. So maribirten)der ihrer Faumeraden, durch verzweifungsue er Hun⸗ 


weh diefe drei Armeen nur um zu verbeeren, und dajaer getriehen, aufzehrten; weile Made wirkt du für 
ion! von’eiher Verwäftung in die andere übergiengen, dieſe unerbörte Greulthaten nehmen ** ben dig 
Pack eiteten he ihren nemeinfwaftlihen Untergang. Nas|deine Eiege an die Mauern von Paris, der 

u ° n ward alfe von feiner Wuth ſo fchr verblendet,| Frankre ichs, gebrant; fie öffnet ihre Thore, eſſelſt 
—* er nicht einmal daran dachte, feine Soldaten wuͤr⸗ die gerente Wuth deiner Eeldaten, und zufft dub; 
Siehe n die erften Opfer diefer Verbeerungen werden,” INunift Patis gg eriw 

m, Allmablih Nellten fih die Folgen des Sungerb Dleſes dit indeſſen noch wicht das Ende der Un⸗ 
ie ein; man fing am fi zu verfteden, um ein St rodifälle, weiche bie franzöfifhe Armee bei ihrem Midzu« 


ia vericlingen zu fünnen, Eine fuͤrchterliche Kälte ſchlug * and Moskau trafen, nur mit ihrer gaͤuzlichen Auf⸗ 
€ 


8 Ur 
enfhen umd Vieh mit dem Tode; man fab Tauſende loͤſung finder man das Ende diefer Nataftrophe,” 

er Ninferden, ie.bisber heitere Atmofpbäre wurde „Man war bereits am bie lifer der Berezi * * 
5 Slid mit dihten Dünften umnebelt; — die und ſelbſt an die Stätte gelommen, an welcher Karl 

ut Minde webten mächtig, und liefen ein fürcterliches über dieien uf ga, als er nad Mostan zog. 
* öfe aus den tiefen Waͤldern hoͤren; die Schneewir: „Ungeachtet der Auftrengungen des Feinded 
run dei, vom Sturmminde berumgeislendert, geitatteten!lingt es ung, wel Brüden darüber zu fnlageı. Wäbs 
ni cm Soldaten nicht mehr, vor fi zu feben, und bes rend biefer Zeit fänmten die Truppen nint, fi an 
Ns edten dergeftalt die ganze Gegend, daß es unmdglih'dem Ufer zu ſammeln. Das Gedrätig bievon wurde 
.52 war, einen eg auf derſelhen zu erlennen. Die nod endiic fo groß, daß es unmiglich war, eine Orduung 
19% edenvolleren Nichte wurden durch das Gebruͤll des in ihre Bewegungen mehr zu bringen ; bleich, abges 
u Sanpnendonners noch vermehrt, der anf dieſen weiten matten, mit zum Theil no blütigen, zum Theil vers 
BE; fieneien furdtbar mwiederhalte. Man konnte jetzt fengten Ehafehäuten bedeat, flürzren ſich Die Eoldaten, 


wiederholten Angriffe der Mufen, und Hurrah die Ufer des Fluſſes. Wergebens verjuhten es einige, 
* Foſaten nöthigten die Soldaten ohne Unterlaß, ſich Feuer zu machen, ſie blieben vom Froſt mens 
1.4 ter den Waffen zu fepu, oder die Naht wahend auf an dem Baume feben, den fie anzuzünden Willens 
wi dem Schnee zuzubringen, auf welchem man fie des anz'waren. Andere jah man in der Verzweiflung um bie 
; } bern Tags erfroren antraf. Hoflte man in irgend ei⸗ aus Pferden geriffenen Stüde Fleif oder vertrednete 

= Etadt Erbelung zu ſinden, fo rihtete man feinen | Wurzel fi ſtreiten; man gönnte nun auch nict einen 
yoht? arte auf dieſelbe; allein vergebens erfpäbete das Tropfen Waller mebr einander, feste ſich gleichgültig 


uin⸗ ng nicht auf eine Minute rechnen, fi zu erholen ; denen. der a angfivelied Goſchrei ausprefte, an 


a Müg, als nıan fih ihnen zu nähern glaubte, ihre hoben auf Die Haufen der, Leichname, die um das Feuer her⸗ 
‚a macbäude und anfehalihen Thürme ; ales war vers um Iogen, und gab fih der ſchreclichſten Gerühllofige 
um? unden, nur die Mfche davon murde noch von dem ikeit, bin,’ A 
aut inde umber zerſtreut; und fAlbft die Ruinen davon „Mapoleon, fagt Hr. Labaume, wußte ſich dur 

? Waren nicht mehr,” biefes unbeſchrelbliche Gewählt mit Hilfe feiner Gard 
vor " „Einmal, fagt Hr. Labaume, erklidten wir ei. |Ylas u machen.‘ : 

a? en auf Schnithaufen ifolirt daftebenden Glockenthurm; ,ebt brac auch die Nacht herein, und mit ibe 
—9* ne üht (hing neh die Stunden, während von derjerreihte das Elend feine höhfte Stufe. Die Fiuſter⸗ 
at adt keine Epyur mehr vorhanden mar.’ [mi derfelben war ſgreglich, der Wind wehte in das 


„Man fab Napoleon in Evrien den Befehl geben, 


J \ ; GSiſigt einen eiiigten garen die Offigiere, um fi 
—V Die von ber Prit Angeſtecten in Jaffa * vergiften, vor Erſtarrung zu retten, lie 


fen ohne *æ hin un 
e 


us! und am Geſtaͤde des Meeres gegen fünf taufend Ges, ber, wirweonl lie vor Ermüdang eher hinſinken mode 

‚ws ngene, welche fib einſchlffeñ wollten, erfwiepen. ten. Hügel und Wälder tiefen nichts als weiße Maß 

ae e Sreultbaten waren iudeß bloß das Voripiel viel|fen feben, nichts fennte man mehr deutlich erfennen, 

„” er. Seine Wuth mußte mit feinem Unfternejale deu leidinen baib —— halb mit Treibeiſe 
mehren. Die —— Armee ſchleppte dretſund dazwiſchen hinſtrͤmenden ſcwarzem trüben Ge— 

ra fend Gefangene aus Moskan mit. Während des |wäller fennbaren Errom.’ 

ar arfches wurde für den hiaftbebürftigftien Unterbalt „Ungeanter zwei Brüden, eine für dad Fuhrwe⸗ 


x er Unglüdlihen nicht Im mindeften geforat, und zu ſen, bie andere für die Fufßgaͤnger errichtet waren, 
[4 a tegeit fperrte man pe wie das Dich in enne Um: |war doc das Gedraͤng zu denfeiben fo greß, und fi 
7 er 


3* ungen ein. Hier überließ man fie gefühllds den denſelben zu nähern, fo gefährtich), daß, als man an 
er alen des nagendjien Hungers; fie durften fi) auch | der rg ie find die in eine Maſſe nedrängte Men⸗ 
—9— t einen Augenblit von den Soldaten entfernen, ge, ſich in ordentlie Vewegung zu ſeten, nicht im 
nt fie bewachten. Nadt, vor Kälte fterbend, auf dem/&tande war, Nur Pie Ausgänge überwanden dieſe 
ae «ife liegend , ohne Troſt, obme Hilfe, ſah man ſie un: | Hinderniffe, und wüßten über die Brüde zu fommen, 
* ter einander das Fleiſch ihrer durch euer getödteten |allein ale gegen $ Uhr det Morgens die andere Brüde 
A a en verzehren, und lich bei diefem Anblide gebrochen war , ſtroͤmte Vagage und Artillerie auf die 
Be n graͤßliches Woblgefallen bemerfen. Man ſah fie,Inow ſtehen achlichene Brücke, um fi den Uebergang 
uf und blieb gefühllos (” . . . mit, Gewalt zu erziwinaen. Geht entftand ein für 
y’ O großmürhiger Alerander! wabrhaft erhabener|terliber Kampf zwiiben der Meiteret und deu Fu 
PN ! Napoleoı nennt dich einen Barbaren, und dielaängern. Ein großer Theil derfeiben rieb fih unt 
** mer deiner zerfiörten Städte rauden ncd, dbeinfeinander auf, ein noch aröherer aber wurde am Kopfe 
7 ahtarliches Herz biutes beita Audensen der Tedesmar⸗ aber Wrüde erdrogt, und die toten Körper bes Dei 
* 
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ſchen und Pferde verſperrten den Zugang dermaßen, 
daß man, um zu dem Fluße zu gelangen, zuerft über 
Berge von Leichnamen Flettern mußte; oft traf man 
darıımter nod mit dem, Tode ringende Eoldaten an, 
bemüht, fib in die Höhe zu bringen, und an bie 
Morbeigebenden ſich aniletternd, von denen man ſich 
mit Gewalt und Fußftöffen los mahen mußte. Waͤh— 
rend diefes Kampfes eh ie der nachfolgende, dem 
tobenden Meere nleihende Haufe eine nod ‚größere An⸗ 
zabt diefer unglütliben Schlahtopfer.: Unter diefem 
unglaubbaren Gewuͤhle ließ ſich nun auc der feindlis 
he Kanonendbonner bören, und ed waͤhrte nicht lange, 
fo ſah man die nahen Berge mit ruſſiſchen VBataillo: 
nen befest, welche ohne Unterlaß auf biefe dem Tode 


geweihte Maſſe fenerten; jeder wollte num zuerſt über 


die Brüde gchen, der Etärfere warf den Schwaͤchern 
In das Waſſer. Die Bagggewaͤgen und Kanonen jers 
malmten die Kranken und Verwundeten. ‘ Einige fürs: 
ten fih in den Strom, andere machten ſich mit dem 
Schwert eine Bahız; eine allgemeine Maferei ſchien bie 
ganze Armee ergriffen zu haben, und zum lleberma 
des Unglüds gerieth auch diefe Brüde in Brand, un 
man fab nun ganze Bataillone auf bie brennenden 
Balfen ſich wagen, in den Flammen verſchwinden, oder 
fih in die Fluten ftärzen. Ich komme nun an die 
Entwicklung diefer in feiner Art einzigen Schreckens⸗ 
ſcene. Nur fünf und zwanzig taufend Unglädliche, die 
einzig uͤbrig Gebliebenen von einer fünfmal hunde 
aufend Mann farfen Armee entgiengen dem Tode.’ 
„Kaum waren biefe Meite zu Emorghoni einge: 
eroffen, fo verlieh fie Napoleon von ihren gerechten 
Verwuͤnſchungen begleitet. DO ihr. Tapferın, bie ihr 
nach Wien, Berlin, Mosfau und Dresden oget, er: 
hebt euh von dem Sclachtſelde, und erzählt, 
welchen taͤuſchenden Hoffnungen man euch bintergieng? 
Saat. euern Freunden und Kindern und der fleinen 
Anzabl übriger Kammıeraden, die der Wüth des Ty: 
rannen zu eutlommen bas Gluͤck hatten, wie groß 
euere Leiden, und wie hart euer Todeskamvf gewes 
fen. Nennt ihnen enern Henker und jenen von ganz 
Guropa, und wenn ihr dann von Act franzöfiihem Ge: 


- fühle euch durchdrungen findet, zeigt ihnen euern Kd:|yr' | 


nig welcher ihr Vater zu fern ſchwur, diefen miürdie 
gen Sohn Heinrich IV. und des heil. Ludwigs, deffen 
nmverboffte Anfunft uns ben Frieden gegeben hat, 
und unfer Glüd auf immer befeſtiget!“ 


— — 








1 ConvocationdsEpike 


Von dem #, 8. prov, Randgericht Paileyer wird) 
durch gegenmärtiges Editt allen denjenigen, denen!am Monsberge, 


daran gelegen ift, anmit befanne gemadt: 










Imwäre, abzutragen verhalten werden 


‚, mit) 
|biesfeitiger Anıstanfki um 
'erfcheinen vorgeladen werden 


; fol Borghetto heißen), 
Es feye von diefem Landgerichte in die Eröffnung! fähr im Jahre ı 


In Geſtalt einer förmlihen Klage wider den aufs‘ 
geftellten Vertreter der Benedikt Gerfigraferifhen 
Konkursmaſſe Johann Oberdöfer bei dem Diesfeis _ 
tigen k. k. Randgerichte alfo gewiß einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Kors 
derungen, fondern aud das Recht, kraft deſſen 
er in diefe oder jene Klaſſe gefeßt zu werden vers 
lange, zu ermeifen, als widrigens nach Verfliefung 
des vorbeilimmten Tages Niemand mehr angehoͤrt 
werden wird, und diejenigen, welche ihre Forbes 
rungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Räds 
ficht des gefammten im Lande Tirol befindlichen Vers 
mögens des Eingangs gemeldten Verſchuldeten 
ohne Ausnahm aud dann abgemiefen feun ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Compenſations -Recht ges 
bährte, oder wenn fie ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, cder wenn auch ihre For: 
derung aufein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß 
alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwann in die 
Maſſe fhuldig ſeyn follten, die Schulden ungeach⸗ 
tet des Compenſations⸗, Eignthums: oder Pfands 
vehts, das ihnen 'anfonft zu flatten gekommen 
würden. 
Zugleich wird auf den 5. April d. J. Tayfagung 
ausgejchrieben, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger wegen 
Benennung eines Vermögend-Vermwalters und Kres 
ditoren-Ausſchuſſes, oder aud zum Verfuhe gs 
tiger Anseinanderfekung dieſer Komkursjahe auf 
9 Uhr Vormittag zu 


- Kaiferl. Königl. prov, Landgericht Paifeyer 
am 17. Jänner 1815. 


Dr. Minluſſi, Landrichter. 


Edittal⸗-Vorladung?— 
Am 2. Sept. v. J. ſtarb die Elenora Wohls 
fahrterin allda zu Imſt, im ledigen Stande, Es 
haben zwar die hiefigen Verwandten um die Merz 
thellung des Vermögens angelangt, da aber ſelbſt 
nach Aeußerung derſelben der Erblaſſerins Halba 





ſchweſter, mit Namen Theres Wohlfahrterin, uns 
gefaͤhr vor 50 Jahren, 


einen gewiſſen Peter Bluem 
(das Doͤrfchen feines Aufenthalts 
geheurathet, und unge⸗ 
770 fogar ihre zwey Söhne als 


eines Konkurſes uͤber das geſammte in der Pro:| Knaben von 8 und ro Jahr, Hier in Imſt gewes 


vinz Tyrol befindliche bewegliche und unbeweglichelfen feun ſollen: 


Vermögen des Benedikt Gerftarafer, 
in St. Martin, gewilliger worden. 
‘ Daher wird jedermann, der an dem obgedachten 


500 
Um 
Verſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtigeri nen , wird die gemeldte 


fo fonnte die Vertheilung des 


Lohgaͤrbers Verlaffenichafts « Vermögens, welches beyläufig in 


fl. — beftehet, midye vorgenommen werden, : 
ader ſolche doch einmal berichtigen zu kon⸗ 
Halbſchweſter der Erblafs 


u ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis Zr. Maͤrz ſerin, oder ihre Descendenz biemit vorgeladen , 


urigen Jahrs Lie Anmeldung feiner Forderung| hinnen einem Jahre 


6 Wochen und 3 Tägen- u ° 


fo gewiſſer bey diefem Landgerichte In Betreff ih: 
res Erbrechtes und Anſpruͤche auf die befraglidye 
Verlaffenfhaft fi legal. auszumelfen, als widri: 
genfalls foldyes Verlag : Vermögen den bekannten 
Erben auch ohne Kaution eingeräumt werden 


würde, K. 8. prov, Landgericht Imſt 
am 10. Sjan. ı8ı5. 
Sof. Ant. Ebner, prov. Landr. 
x AufforderungssEbdift. 


_ Unter der Berlaffenfhaft des am 7. Zult 1813 
gewaltthätig ermordeten Locals Caplans zu Tels 
fes, Priefters Franz Danners, wurde ein verbor: 
enes Käftchen entdeckt, welches 765 fl. 5r kr. in 
Eaarem Selde, und einem von dem ermordeten 
Priefter in lateinifcher Sprache eigenhändig ge: 
fchriebenen Zettel des Inhaltes enthielt, daß ihm 
diefes Geld von dreyen Gutthätern zu Erbauung 
eines Fruhmeß = Benefiziaten Haufes in Telfes be: 
haͤndiget worden feye. 

Obſchon die Gefchwifterte biefes Priefters, naͤm⸗ 
ih Johann Michael Danner, Privgt in Nevis, 
Joſeph Danner, Handelsmann in Salzburg, Sa: 
kob Danner, Goldarbeiter in Sterzing, dann So: 
fepda, Elifaberh, Katharina, und Urfula Dan 
Kerin zu Innsbruck aus dem Grunde, teil nur 
ein einziger Stifter mit 400 fl, befannt war, dem 
Mehrketrag aus diefem Gelde mit 365 fl. 51 kr. 
als zuk Verlaffenfhaft gehdrig aufprechen wollten, 
fo find doch bei der am 39. Auguſt 1813 vorge: 
gangerten Prieſter Dannerifhen Erbsabhandlung 
einsmals die ganze 765 fl. 5r fr. von dem Ber: 
laffenfhafts Vermögen für die Fruhmeß-Stiſtung 
in Telfes ausgeſchieden, jedoch den Erben ihre 
allfälligen Rechte vorbehalten worden, auf den 
hierüber an das k. b. Kronfiskalat erſtatteten ums 


Telfes eingeräumet werden wuͤrde. 
Sterzing am 24. Jänner 1815. j 
Kaiferlich Königlich proviforifhes Landgericht 

v. Hoͤrmann, prov. Landrichter. 


— 


L Verfkelgerungs: Edikt. 


Vom ®, €. proviforifhen Landgerichte Muͤhlbach 
wird durch gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: 
es fey auf Anlangen der Johann Oberhaufer'fchen . 
Konkursglaͤubiger die Verfteigerung ber gefamme 
ten zu diefer Konkursmaſſe gehörigen, in der Ge» 
meinde Spings gelegenen, Realitäten bewilliger 
worden, welche baher öffentlich feilgebochen wer⸗ 
den. Diefe Realitäten werben befchrieben, wie 
folgt: 

Die Baurecht und Gerechtigkeit des Kranewitt⸗ 
ober Unterplotzenhofs, der aus nachftehenden Par 
jellen befteht. 

A. Eine Fenerbehaufung ſammt Hof, Hofſtatt, 
Stadel und Stallung, von gg TI Klaftetn. 

B. Ein Krautgaͤrtchen, von 12 [J Klaftern. 

C. Ein Wiesmahd, von 9779 TO Klaftern. 

D. Zwey Städ Ader, von 1050 TI Klaftern, 
E. Ein Stuͤck Laubniß,.von 750 TI Klaftern, 
F. Eine Hausmuͤhle mit einem Gange, an wels 
der aud der Anhaber des Dbererfhbaumerguts 

zur Halbiheide Antheil hat. 

G. Ein Waldtheil unter dem Rohrbrunnen. 

‚„H. Weiters ein Waldtheil Hinter dem Felde bei 
der weifen Wahn. 

1. Serners ein Waldtheil in Saibdbach. 

K. Gleichfalls ein Waldtheil im untern Wald, 

L. Mehr ein Waldtheil im Schlampwald. 

M. Bieder ein Waldeheil hinter dem Buaͤchele 


trag von 76 | fl. sr fr. ber Seuhmeß s Stift 48 





ſtaͤndlichen Bericht wurde fohin durd Entichlies und Huͤttwald. 


hung der k. 6. Lehen = und Hochheits-Sektien 


vom 23. Sept. 1813 das ganze Depositum von 


765 fl. 5r Er. für die Fruhmcß⸗Stiſt zu Telfes | kreuz. 


in Anfpruh genommen. 


N. Ebenfalls ein Waldtheil in den Pfarrböden.. 
O. Endlich ein Waldtheil unter dem Wetters 


Was die Graͤnzen des befchriebenen Kranewitts⸗ 


Um nun die Stiftung für die Zukunft aegen oder Unterplogenhofs, das Flähenmaaß, den em» 


alle weitere Anfprühe auf dieſes Stiftungsaeld phyteutiſchen Verband, die Aktiv- und Paflivs 
ſicher zu ftellen, als werden nicht nur vorbenannte Reichniſſe desfelben, und andere Rechte und Bürs 
Prieſter Dannerifhe Erben, fondern auch jeder- den, welche darauf haften, beteifft, fönnen Kaufs⸗ 
mann, der auf biefes in der Prieſter Danneris liebhaber ſowohl bei dem Mafleverwalter Ignaz 
ſchen Verlaſſenſchaft vorgefiindene Depositum von Dberer, Rappengntsinhaber zu Spings, als auch 
65 fl. zr kr. ein gegründes Recht zu haben glaubt, jin der Amtskanzley diefes Pandgerichts vor oder 
iemit aufgefodert, felbes binnen 45 respective bei der Verfteigerung die nöthigen Aufichläffe ein« 
90 Tagen um fo gewiſſer geltend zu machen, und, holen, 
ju beweifen, als nad Ablauf diefes Termine Nies) Kür diefe Effekten, welche im Complexe veräufs. 
mand mehr mit einem Anfpruch auf diefes Geldifert werden, ift ein Ausrufspreis feftgefegt von 
angehöret, fondern ſelbes Im feinem ganzen Beh " "  — - 1800 fl, — 


Bedingungen Verſtelgerung des Johann Georg Ohichrerifi 
2) Unter diefem Preiſe, melden ein —R ⸗Anweſens bie gelegten — von 
ger Käufer bereits ſchon auf eine für ihm verbins | Mangel genügender Vermögens » Ausweije nicht 
dende Art pestofolsmäßig zuficherte, wird Fein angenommen, und varifizirg werden fonnten ; ie 
Anboth angenommen,  Imird obiges Anmefen hiemit wiederholt jut fe. 
2) Zur erfleigerung wird Jedermann, doch fentlichen Fellbiethung auetgefchrieben, nämlich s 
wie Ausihließung der Judenſchaft, infoferne zus‘ Eine in der Stade Kisbict befindliche Behau⸗ 
gelaflen, als er fid über das normalmäßige Kaufss fung, und Die dabey bisher ausgehbte Schnitt⸗ 
Drittl genügend auszumeifen, oder ſelbes durch ans Spezerey⸗ und, gemifchte Handlungs = Berchtfame 
sehmbare Bürgschaft fiher zu fellen — nebſt dem ſaͤmmilichen inventirten Waaren⸗Lager. 
3) An dem Kauffſchillinge werden dem äufer um Ausenfspreife hiefuͤr wird der Inventarifche 
Harfıv: Peften überbunden , die ev nad ben ſti⸗ Schaͤtzungswerth per 3546 fl. beſtimmt, unter wehe 
Yulirten Perzenten von Lihtmeflen 1815 5u verzin⸗ chem Preiſe fein Anboth angenemimen wird, 
"fen, und mad vworgängiger — gen - Bedingniffe 
IM der bedungenen, oder gerichtehblihen Zeit baar| _ Hat Käufer fo vie x 
. . I fchuldenfreyes und ſiche⸗ 
abjnführen hat ces Vermögen gieich am Pizitationss Tage ausjus 


a ee ee —* ugb weifen , oder mittels Buͤrgſchaft fiher zu ftellen, 


E als das Dritcheil des Kaufſchillings betraͤgt. 
— re Realicäsen ſoglelch Ber) , up derfelbe in Sonderheit Me auf dem Ans 
6) Was die Steuern, Abgaben und wie immer, melen haftenden Etiftungs + Kapitalien na den 
Namen habende Oblagen betrifft, hat ſolche der beftchenden Borfchriften verfiern, oder ben nie 


Räufer von Lihtmeg 1g15 juäbernehmen und abs verfäriftmäßig gefiperten Betrag baat bezahlen. 


ufähren, infofern fie nämlich nach dieſer Zeit PR Sft ſogleich dasjenige baar zu erlegen, mas die 
„Gerichts s und Mafle« Verwaltungs » Kiften, a. 
k etrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf einen al ‘die rücftändig verfallenen Zinfe a gert, | 
4. Hat Käufer ua erftandenen Kauf Wag und 
Gefahr und die Enrrihtung. aller ausgefchrichen 
‚werdenden und auf das erfaufte Anwefen treffens 
den Steuern und Oblagen jeder Art ohne Rüde 
i nat —— ef gen Kg En iſte hungs⸗ 
ie MWerfteigerung felbft wird Feehtage den det zu Übernehmen, mogegen ihm aber auch bie 
24 — —— 9 —* in nr nigra Forderungen des Gantierers für getragenes Quar⸗ 
sichts » Kanzley in der Art vor ſich geben, daß yon, ter jum Eigenchum üderlaflen werden, endiich 
g bis zz Uhr Vormittag das Prottofl zur Auf: | 5. hat derfelbe auch die Grundherrlichen und, 
Zahme der Kanfsanboshe eröffriet, dann mit der Fandgerihtlichen Brieferrichtungs » Koften ganz ale. 
wirklichen Werfteigerung durch Ausruf der Anfang IR zu beftreiten. 


Sgemacht, und folde fohin nad) den befichenden Zur Berfteigerun des benannzen Aaweſens 
oefeprifsen ſorigeſett, and geſchloſſen —— ee 


wird. 

Nach der vollendeten Keafitäten « Verfteigerung ley um 9 Uhr Vormittags die Anbothe angenoms 
Werden am nämlichen Tage in = jur Gantmafle el i me anf gefehliche 
sehörigen Plogenbehaufung zu Bpinge, Nagınit: Nach Vollendung dieſer Verfieigerung wird Tags 
dags um ı Uhr, bie vorhandenen Hause und|,. auf den a. März von Vormittags 9 Uhr dis 


en Seat = Öffentliche Lizitasion der verfchiedenen Hausmobj⸗ 


Meifidierdenden veräußest werden, 
Mahlbach den 21. Jan. 1815. 
Dr. Eandidus v. Samern, 

$, 8. prov. Landrichter. 


Unfalls frähern Entſtehungsgrund derſelben. 
7) Die Entrichtung der kizitations⸗ und Kauf⸗ 
errihrunge « Koften, dann der grundhertlichen Ges 
dahren liegt ganz dem Käufer ohne Entgeld ob. 
8) Webrigens werden die Mealitdten bloß ad 
Bere nicht ad mensuram veräußert. 









lien vorgenommen. 
Welches man hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht haben will, 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kitzbuͤchl 
den 20. Zaͤnner 1815. 
Dalſatorrte, prov. Landeichter 


Wrrfieigerungse Edike, 
Ba un ver am 22 Dip 9 5. aiſeh⸗ 


— 23 — 


2 PDahr: Verfketgerungbenikt. Stifts » Schufdigkeiten, und jeben Zehent, Ber wie 

Bon Seite des hochfuͤrſtiich lambergiſchen Pflege [immer auf dem Gute liegt jährlih zu gehörigen 
"ame zu Kigbähet werden nachfolgende Mayrhoͤfe Zeit zu entrichten und zu bezahlen. Eben fs 6.) 
von Beorgt ıRız an, auf 9 nach einander folgendeihat der Pädhrer, alle auf das verpachtete Gut trefs 
Sahre, nämlich bis Georgi 1824 durch Verſteige⸗ ſende Milickr » Quartier, Vorfpann, allenfällige 
rung in Pacht gegeben. Lieferungen Defenfions Rüfungen Auszüge —* 

A. Das Gut Kapsburg mit den nörhigen Deco: ohne herrſchaftlichen Beytrag, oder Entaeld zu bes 
nomtegebäuden, dann 68 1/2 Jauch Bauland, 6g r/z|ftreiten und zu berichtigen, 7.) Rüdfihrlih der 


Mannemahder Wiefengrund, für einem Viehſtand 
on 37 Kühen, wozu auch 48 Alpengräfer aufder Au: 
racher Wildalpen gehbrig mit Hag, Hütten und Kaſten. 

B. Die Mayerhoͤfe zu Muͤnichau, und zwar J. 


Reparatiouen hat der Pächter außer den F. 4 feſt⸗ 
gefehten Einhaltung auch alle Meine 5 fl. aicht 
überfteigende Repararionen auf eigene Koften zu 
beftreiten, und wenn er ſolche unterlaffen Würde, und 


das Sur zu Eifeuftört von 12 Jauch Bauland, 7jaus dieſer Unterlafung betraͤchtlichere Herſtellungen 
Mannemaͤbder Wiesgrund, nebft 8 Grasrecht auflerforderlic würden, fo hat er den mehreren 5 fl. übers 


ber Alpe Hochhoͤrndſe. AT. das Gut zu Pahaus 
von 20 Jauch Baugrund, nedft 27 Maunemähder 
Wiefengrund, auf der Alpe Neuhftten in och: 
“berg mit 32 Kühe Galdtrinder und Schweine» Recht 
iu befeßen. III. Das Bauern-Gut zu Michela 
von 22 1/2 Jauch Baugrund, nebſt 12 Mannes 


fleigenden Aufwand Jelbft zu tragen. Wenn aber 
8.) Die Nochwendigkeit, größerer 5 fl. uͤberſtei⸗ 
gender Reparationen vorzunehmen, eintreten folle, 
und der die Mayerhoͤfe monatlich unterſuchende 
Beamte felbe nicht wahrnehmen ; ‚oder weldye erit 
nad der Unterſuchung fich ereigneten, fo hat hie⸗ 


mahder Wiefengrund, darzu 16 Alpengräfer aufivon der Pächter dem Pflegante bey eigener Dafüts 
‘der Tradgalpen. IV. -Das But zu Geita von 13) haftung ungefäumt die Anzeige zu machen. 


Zauch Baugrund, 31/2 Mannemahd Wiefengrund, 


9.) Wenn die Herrfchaft auf einem Pachtgute 


uebft einem Haimgras auf die gemeine Aue, Kras jangebauten Gründen Waller = Arbeiten auf eigene 
nebitau genannt. V. Das Gut Senbad von 33 | Koften vorzunehmen hat, fo muß der Paͤchter die ud⸗ 
Sand Bauland und 16 Mannemahder Wiefens thigen Arbeitsleute gegen Berehnung einer Manns— 
rund, nebſt gı/z Grasrecht, auf der Alpe Hochs ſchicht von zofr., und einer Pferdfchicht von 36 kr. 


endle, und 1/2 Gras auf die Gemeine Au. 
Alle dieſe Maherhoͤfe werden einzeln nad) einans 


(die Schicht zu 11 Stunden gerechner) beyitellen, 
10.) Es verfteht ſich von felaft, da, wern dus 


der am 14. Februar d. J. in der Pflegamts⸗Nachlaͤßigkeit, oder gar aus Vosheit des Pächrelg 


Kanzlei zu Kitzbuͤchel zur gewöhnlihen Gerichts⸗ 
jeit zum Pacht ausgeborhen. - 
Bedbingniffe 

1.) Reiner ift Pachtungsfählg, der bereits Grund: 
ſtuͤcke befigt, 2.) Der durd den Licitations » Ans 
berh erftandene Pachtbetrag ift jährlich in zwei 
halbjährigen Frifien vorhinein, als zu Georgi uno 
am 1. November in Reichswaͤhrung und Conven⸗ 
tionss Münze zum Pflegamte zu erlegen, Eben 
fo 3.) Hat der Pachtnehmer gleich bey dem Pacht⸗ 
antritte eine Kaution (den in der Licitation erflans 
denen jährlihen Padızinds Derrag) ebenfalls in 
Conventionds Muͤnz und Reichswaͤhrung zu erle⸗ 
gen, von welder 


oder feiner Leute ein Schaden an Grüundftürfch, 
oder GebAuden, durch Feuer , oder Maffer, oder 
andern Zufall ſich ergeben würde, ſelben der Paͤch⸗ 
ter mach vorheriger gerichtlichen Schaͤtzung ſammt 
den verurfahenden Gerichtstoften erjegen mut. 
11.) Kein Pärhter hat das Recht des Holzee 
zur Hausnothdurft; noch das Befugniß aus was 
immer für einer Urſache aus der Herrſchafts Wals 
bung ein wie immer geartetes Holz für fich ſelbſt abzu⸗ 
hauen und fich zuzueignen, fondern es wird demfel⸗ 
ben auf vorheriges Anmelden das ihm Fuftehende 
auf Reparationen nöchige Holz ausgezeigt werden. 
12.) Seder unbefugte Holjihlaa, oder anderer 


aution ihme aber 4 pro Cent} Waldfrevel wird nicht nur nah Vorschrift der K. 


jährlich verzinfer werden. 4.) Die zum Gut ges|K. Waldordnung beitrafet, tondern der ſchuldige 
hobrigen Gebäude, Zäune, Gatter und Dahungen, Paͤchter hat noch nebiiben den doppelten Current» 
fo mie alle auf. oder neben den gepachteten Grund- werth deffelten zu erjegen, : 


Rüde laufende Wege und Straßen hat der Pacht⸗ 


13) Die bey dem Gute befindlichen Stadel, 


nehmer auf eigene Köften, alfe.chne Entgeld der werden, in fo weit es die Wirthichafts = Noth⸗ 
hochfürſtlichen Pachtgebung einzuhalten. 5.) Die durft erfordert, dem antretenden Pächter ausge⸗ 
pachtgebende Herrſchaft uͤbernimmt die Steuern zeigt, die nicht ausgezeigten bleiben zum freyem 
und Wuſtungen abzuſuͤhren. Dagegen hat der herrſchaftlichen Gebrauche vorbehalten. 

Paͤchter die bisherigen Grands⸗Oblagen, ale] 24.) Die bey dem Padtguse befindlichen Dreſch⸗ 


« 
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tennen werden nicht mehr ganz. der Willtühr ders Da nun von demſelben ein au 6 fl. 

Paͤchter Überlaffen, fondern hohe Herrſchaft ziehtſangewachſenes Verntögen bier ee — 
felbe unter eigene Verwaltung, und wird hiezu ein uͤber Anſuchen dee Vermoͤgens-Curators gedachter 
ejgener Menſch aufgeſtellt werden, bey welchem Mauzinger, oder feine allenfällige eheliche Abkome 
fih der Pachter im Falle des noͤthigen Gebrauches menſchaft, oder feine anderweiten Erben hiemit 
— und vom Pflegamt die Erlaubniß zu aufgefordert, ſich um Verabfolgung dieſes Vermd⸗ 
erholen, und fuͤr jede gewoͤhnliche Bauernſchicht gens binnen einem Jahre, ———— und drei 
für das Treſchen 30 fr. und den von ber Herr⸗ Tagen, vom Tage der Kundmachung an gerechnet, 
fchaft aufgeftellten Drefher nah dem pflegämte\fo gemiß beim daigen Landgerichte ju melden, und 
Hd mit diefen abgefchloffenen Accort täglih zu die dicsfälligen Anſpruchsbeweiſe beizubringen, als 
verköften und zu bezahlen hat. Beym zuſammen im widrigen Kalle ev Manzinger für Tod erklaͤrt, 
treffen mehrerer Partheyen hat jedoch der Pachter und fein Vermoͤgen an jene ſich angemeldeten Erbs⸗ 
immer den Vorzug, nur bey Abdreſchung des herr- Praͤtendenten ohne Kaution verabfolgt werden 
fchaftlichen Zehents:Getreids hat er auf Verlangen wuͤrde, welchen es nad der geſetzlichen Erbfolge 


des Kaftenamss alle 10 Tage abjutreten. - gebührt, 

15.) In Hinſicht der zu übernehmenden Aus: Kaiferl. Königl. prev. Landgericht Nattenberg 
faat, und der daben geleifteten Arbeiten, bat ſich den 29. Dezember 1813. N 
der eintretende Pachter mit dem austretenden in Strolz, 8. prov Landrichter. 


Guͤte ae Ablöfung mit Beyzug eines vers —— — 

pflichteten Mannes einzuverſtehen und auszuglei⸗ inb ö ; 

dien, ausgenommen jedeh wenn ber Abtrerende — a : nn s 
vermög feinem Contrakt das Gut beym Abzug anz|, * — eien, — et e 


ebauter zu ftellen hat. 
. 16.) „ ein Pächter in den vorne $. 2. pe; wiligung am 18. Juli verflofienen Jahrs nad 


. Daiern ausgewandert, derſelbe wird dah l 
ſtimmten Friſten den beſtimmten Pachtzins nicht er zufolge 
eriegt, fo wird er aud ohne vorhergängiger Auf: Werhoͤchſt une Verſchrift, binnen einem 
tündung nach Verlauf eines Monats ohne vorlän: Jahre vom Tage dev gegenwärtigen Kundmachung 
figer gerichtlicher Klage von dem Pflegamte aus um fo gewiſſet fi) bei dem unterfertigten £. © pi 
den Pacht gefebt. Landgericht zu ftellen, aufgefordert, als widrigens 
17.) Kat der Pächter nach hafbjähriger Aufkuͤn⸗ falls nach Verlauf diefer Frift ohne weiters wider 
"dung bey dem Abtritte vom Pachie, nad) den bey jelben gefeßlich verfahren und deffen Vermögen der 
feinem Anteitte verfaßten Stelunge : Prototolle als a. — — wuͤrde. 
les in guten Stande getreulich zurückſuſtellen, und ” ie ae ; prov. Landgericht Lienz 
die allenfalls erweißlichen Abichleifungen,, dann en 13. 9 nner 1815. j 
die an Gebäuden und Gründen von ihm, ober Tr. Rizzi, prov, Landrichter. 
den feinigen — m... zu Are, — — 
Wer nähere Einſicht von den Gebaͤuden, Gütern, 
derfelben Dblagen oder Erträgniffe zu nehmen An die künftigen Abnehmer des Boten 
wuͤnſcht, der hat fih bey dem — von Tirol. 
eaamte zu melden, wo dann jedem bie gehoͤ— 
3 e Auffeläfte ertheilt werden. x Obglelch die Redaktion mit Anfang diefes Jahrs 
Sie Ausceufspreife werden am Tage der Wer: darauf bedacht war, über die beſtimmte Auflage 
Eh ve she eine beträchtliche Anzahl Eremplare mehr drucken 
Sürftlich gambergijches Pflegamt. zu laſſen, ſo tritt doch jetzt der unangenehme Fall 
no —— = r ein, daß, der haͤufigen Nachbeftellungen wegen, 


goſeph Manzinger, ein ehelicher Sohn des Yo; die Nummern 1, 2 und 7 ſchon gänzlich vergrifs 
ſeph Manzinger, geweften Korhgerbermeifters- inifen und nicht mehr geliefert werden koͤnnen. Dies 


Brixlegg, und der Maria Erubenvellln har ſich jur Antwort auf die Anfragen und zur Entſchul⸗ 


ſchon vor * als 40 Jahren als Schuhmachers 

gefelle auf Wanderfchaft begeben, und man_hat digung. 

feit dem von feinem Aufenthalte, Leben, oder Tode Nedaktion des Boten von Tick 
nichte im Erfahrung gebracht, . 


Beplage zum Boten von Tyrol. 





Mittwoch Neo. 6. | 2. Febr. 1815. 
— ——— — — 
Littrrariſche Notiz. einer andern Vollsfage ein Jahrtauſend uma⸗ t, 
* ' und Ruhe, Grab und Sa” nicht Fa 
deutichen Genius, der irrend fein freyes Vaterland 
aufludt, und in der Erloͤſung des vergangenen. 
Jahres die Prophejeyung der Mythe. 
Es faͤllt jedem auf, wie ſchwer die Aufgabe war, 
den Erlöfungsfampf jest ſchon nicht unwuͤrdig zu 
beſingen; denn zu nahe iſt die That für Epoperr 
und Drama. Auf eine herrliche ganz originelte 
Weile hat der Dichter diefe Aufgabe geloͤſet. In 
der ee Ss Derges fpielt = Handlung einer 
d nationalen Geifterwelt, und da ihr Bann mit dem 
blieben, und I es nicht gewagt der That im Berhättniffen unferer Zeit ‚in. innige Verbindung 
Schwunge zu folgen. Einige gemuͤthvolle vater⸗ gefekt iſt, fo verweben ſich die großen Thaten der 
ländifhe Blumen wurden zwar auf das Schwert Gegenwart mit der Vorwelt, und es Bilder fic 
des Deutfchen geftrent, aber die Zahl der wihrdi- ein organifches Ganzes der Erkäfungsjeit, der es 
gen war jo klein, daß jene Klage nicht verhallen die Mufe als Denkmahl mitgeben wollte. Won 
mochte, I \ den Geijtern der Ahnen angefiaunt „ ſteht nun die 
. ,.„. Defto Höher war unfer Vergnügen und unfer Ge: That unferer Tage in einem Nintergrund, den die 
nuß, als F eben ag —— > rc kam, Darſtellung ald Drama verlange. _ 
das wir wohl ‚vor der Kritik der Kunft, und vor Das Ganze zeigt die Genintität und Gemuͤthli 
den Zeitgenoilen, deren Thaten es gemeihtift, herr⸗ feit des — 22 und iſt ausgeführt, voll De 
Ih) nennen dürfen. Es ift ein dramatiſches Ge: Phanpafie, voll hinreißender Begeifterung, und mit 


dicht unter dem Titel: „die Befreyung der dem Hochgefuͤhl der Baterlandsliche, das feine Wiene 
Teutonia” und deſſen Verfaffer ein Tiroler, Prof. in ee beurfundet.. , 


‚ Dir aͤrztli 
——— Director der Iand — Meiſt reißt ihn das Schreckliche und Große, das 


hen. Schule. zu Salzburg; — durch verfchiedene * 
art — iel, [unfere Tage geſehen, in gewaltigen Akkorden bir, 
Me LariTEhe Troden, uud Duni fein Transrfp doch auch Fieblich klingt die Harfe des Dichters,. 


a FRE —— — — beſonders wenn ſeine Muſe den heiligen Boden 
ZBir murben von Diefem Gedichte dergeftalt Anz |yer Geimash erblit Wir weiſen auf dem zweiten 
giproden, daß wir unfere Landsleute von diefer Aufswiet des erfien Aftes hin, dem wir volle Bes 
rſcheinung unverzüglich) in Kennenif zu ſetzen ung wunderung nicht verfagen konnten. Auch eine reine 
verpflihtet halten, und deßhalb ihrer befondern Zus gelungene Diction wird man felten. vermiffen ; wir 
friedenheit gewiß find. heben zum Beweife eine Stelle aus, deren reine 
Was die Mufe des Dichters: unter jenem Titel vollftändige Form wir in wenigen deutfchen Sonete 
ung brachte, ift eine dramatiſche Volksſage in zwey ten fanden. — Teutonia bether zum Kreuze, dem 
Aufjügen. Ber kennt ee or —— —* —— heiligen Simbol der Erlöfung und Ningebung ; 
berge bey Salzburg, daß in deifen Tiefen ein alter —— 
deuiſcher Kaiſer und Heere verfteinerter Geſtalten er A 
der Erldfung harren, nur um die Geifterftunde er: i ‚ . 
r Vom Fluche losgebunden und befreyt, 
wachen, und dann wieder in die Verſteinerung ver⸗ Und brünftig bethend vor dir niederfnie'n! 
finten. Diefe ganz nationale Fabel hatder Dichter = 
mit hoher Begeifterung in Beziehung auf die Wun⸗ | Die Heere, die mit diefem- Zeichen ziehen, 
der unſerer Tage geſetzt; ſein glaͤubiges Gemuͤth Verſinken nicht behm Glockenſchlag der Beitz 
ergriff, die poetische Deutung derſelben, und es|Ein Leben, das dein Thau gerränft, geweiht, 
artannte in jenem menfchlihen Wefen, das na Wird nimmer ſtille ſtehn, muß ewig blühen, 
































Nicht mit Unrecht hat fih die Klage erhoben, 
daß der heilige Befreyungsfrieg das Semüth deut: 
fher Dichter kalt gelaffen habe, daß aus diejer 
tharenreihen großen Zeit fehr wenige und nur leife 
Spuren dichterifher Begeiſterung fi finden, und 
daß es fcheine, als wäre in der Zeit, wo deut e 
Kraft Überall fich erhob, und die Wunder der Zeit 
erteilte, die deutſche Wiſſenſchaft und Kunft, von 
Pealen und Theorien erſchlafft, allein ſchwach ge: 


— 26 — 


Weil du verfunfen, wo du hoch aeftandenz — JUnd wo die Eonne aufgeht, gegen Oſten, 


Auf ihren Bergen, Kerzen und Gewanden; 
Eind fie verfunfen auch mit Leut und Landen! 


Auf wieder, Kreuz! auf Herz, Gewand und Bergen, 
Daß wieder Niefen werden aus den Iwergen, 
Die Dürer auferftehen aus den Saͤrgen! 


Auch Über die Art, wie der Dichter die Grofi- 
that unjerer Zeit, verwebt in die Handlung der 
Geiſterwelt, befingt, wuͤnſchten wir unfern Pefern 
ein Bruchftüc zu geben. - Da der Raum diejes 
Blattes unfern Wunſch beſchräänkt, ſo wählen wir 
wegen Kürze und wegen Abgeſchloſſenheit des ins 
halts ein Fragment aus dem Monolog der Teuto: 
nia, die vom Ihrone der Felfenkuppe am. Unters— 
berg die fiegenden Heere der Verbündeten erblidt: 


Die Glorie ſeh' ich dort gen Himmel ziehen; 
Vom Morgenlicht den Erdenraum erhellt ; 
Und meine alten Eichen wieder blühen, 
Und meine Berge wieder aufgeftellt; 
Und zwanzig Völker ſeh ich beihend kuie'n; 
Mich grüßer eine neugefhaffene Welt: 

Den Segen hat der. Heilige gegeben, 

Und mit dem Glauben wird der Wille leben! 


Vier Säulen find es, die ſich jetzo zeigen, 

Gehalten jede von der Gotteshand! 

Hoch in die Lüfte ſeh' ich eine fteigen, 

Im Norden tief, im Cis- und Eifenland, 

Den Frevler, der fih anftämmt, fie zu beugen, 

Umfladert d'raus ein ungeheurer Brand, 

Und zitternd ftcht der blut'ge Weltumjchreiter 

Bor ihrem Wort: Bis hieher und nicht 
weiter. 


Und näher mir, am meines Meiches Gränzen 

Erhebt ſich eine zweyte, hoch hinauf! 

Geſchmuͤckt ift fie mit hundert tauſend Kränzen 

Ein ganzes Volt hält Lorberernte d'rauf; 

Ein Eiſenkreuz ſeh' ich gar herrlich glänzen 

Auf ihrem himmelangetrag’nen Kuauf! 

Inmitten auf dem laubumwundnen Schaft 

Zeigt fih das goldne Wort: der dentſchen 
Krafı. 


Die dritte fteiget aus dem Meer heraus, 

Ein Panther ficht auf ihrem Knaufe d’roben 
Als Wächter vor Europa’s Völkerhaus; _ 
Am Sodel prangt der Drevzack hoch erhoben ; 
Die eine Seite hat der Meergrasftraud) , 

Die andre hat der Lorbeerkranz untwoben , 


Und in die Mitte i das ragt: 
Das Waffer * aa 
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Da zeigt fih eine an der Donaw Strand; 

Ich gruͤße, Lküffe ihn den alten Pfoften, 

Auf dem mein Thron und meine Wiege ftand; 
Ein Guß iſt fie aus Erzen, die nie roſten; 

Ein Balken ift fie aus der Himmelswand; 

Sie iſt des Wortes ewige Geberde: 

Das lebte werdeich feyn aufder Erdet)! 


Keine Sinhaltsanzeige diefes Drama! denn: wir 
hätten das Geiftreiche entgeiftern mäffen; nur eine 
Kindentung anf die Genialität und die Vorzüge 
des Werkes wollten wir unjern Leſern geben, und 
wir zweifeln nicht, daß ihnen diefes Gedicht jenen 
Genuß gewähren wird, den und das Nationale und 
Gemuͤthreiche deflelben. gab ; und daß die Klage, 
„Barde! und du fhläfft?” nicht mehr duchs 
aus gerecht: ift. : 2 

Diefem größern Gedichte find noch. vier Fleinere 
beygefüge: „Teutonia’s Wort und Gruß, 
ein Prolog, — der heilige Augenblid, 
— der Einzug des Kaiſers Franz in 
Wien, und der glorreihe Augenblid, 
eine Cantate;“ Gedichte, welche ſchon früher 


lim Druck erfchienen find, und hohen Beyfall erhals 


ten haben. A 

Das Ganze erſcheint unten dem Titel! „Teus 
tonia, ein Dentmahl tervergangenen, 
und Taſchenbuch der neuern Zeit.” Wien 
1815 bey Anton Strauß. 12. 


*) Austria erit in orbe ultima, 


— — — — — — 


1 Verfieigerungs: Edikt. 
Von dem. k prov Landgerichte Hall werden 
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[über Anlangen der betheiligten Creditern ſammt⸗ 


liche zur Joſephh Randolſiſchen Konkursmaſſe ges 
börigen Realitäten im Wege der Sffenttichen Vers 
Reigerung in Pacht Dindangegeben, nämlich: 

Die Baurecht, und Gerechtigkeit des fogenanns 
ten unteren Taxerhoſes obley Ampas, von 11/2 
Lehen, fo ſich in folgenden untertheilet, und als 
les beyeinander liegt: z 2 

A. Eine Behauſung, Otadl, und Stallung. 
B. Ein Daums und Fruͤhgarten, 1/2 Mannemahd 
roß. 
C. Eine Feldung von 8 Acker- und Mahdſtatt, 
13 1/2 Jauch groß. 

D. Ein Galtmahd von 5d0 Klafter. 
E. Eine Eigenthums-Waldung von 2 1/4 Mor 
gen nebſt Gemeinde = Walds Antheile im foges 
nannten Hochwalde und in den Waldungen der 


ed, was die Erde trägt. Ampafler = Gemeinde, 


Kür vorbefchriebenes Haus ſammt den dazu ges 
hörigen Grundſtuͤcken mit alleiniger Ausnahme 
des Waldes, welcher frei, ledig und eigen ift, gibt 
man Grundzins in das Stadtſpital zu Innsbruck 
5 fl. und Theilgins 12 fr., ferner eben dahin @ad: 
zehent Roggen 2 ı a Otaar, Hafer 41/2 Staar, 
und Gerften 21/2 Staar; hat dagegen aber zu 
Hilf einzufangen von dem Innhaber des andern 
halben Lebens, welcher dermalen Joſeph DOfter: 
mann if, jährlih um Galli Grundzins in Geld 
ı fl. ı5 fr. und Theilgins 6 fr., ferner ift von 
diefen Stern zu reichen, auf das Schloß Amras 
Kuchſſteuer 18 kr., Heugeld 5ı kr., dann Vogtey— 
Roggen 3/8 Mepen und Hafer 3 Megen. Dann 
dem Pfarrwidum zu Ampas Sackzehent Roggen 
af, Serften 3/4 und Hafer 3/4 Meben. In das 

chloß Wöllenberg aber Gerichts = Futter 1 2/4 
Meben, und endlich der Pfarrkirche zu Ampas 
geftifteten Zins 6 2/4 fr. 

Alle Geldgiebigkeiten in ehemaliger Tyrolers 
Währung, eder 2ı fl. Fuße, 

F. Aus zwey Lehen, die Gerpoltingee Güter in 
Nagenbach zu Ampas genannt, welche der Hert⸗ 
ſchaft Rettenberg mit Stift und Grundrechten 
— einẽ Stuͤck Grund Galtmahd Nro. 

at. 94. i 
— it dem Johann Kaltenhauſer als In—⸗ 
haber der Gerpoltinger-Guͤter, woraus dieſes 
Grundſtuͤck gebrochen worden, jaͤhrlich 2 fl. T. 
W. Grundhilfjins zu reichen. 

G. Ein Angerl, das Miühlangerl genannt, 2 
Mannemahd groß. 

Hievon giebt man nur 2 fr. Theiljins zu Hans 
den des Lehentragers und Inhabers der Gteiners 
üter. 

— Von dieſen eben beſchriebenen Guͤtern reicht 
man Landſchafts⸗Steuer ab ı 1/2 Termin 3 fl. 3 tr. 

H. Ein Galtmahd von 2 ı/1o Mannemchd in 
der Ampaffer » Wiefe liegend mit einem darauf: 
ſtehenden Feldftadele. 

Iſt der Grundrechte halber frei, ledig und einen 
und giebt man hievon ab 1 17/2 Termin 3 fr. Land: 
fchafts » Steuer. 

1, Endlih aus einem Gut, das Dttenlehen ge: 
nannt, ein Stk Mahd sub Nro. Cat. 344 von 
4 Mannemahd im Hainzenthale gegen Aldrans 
fammt einem Feldftadele. 

Bon diefem Mahd giebt man zu Handen bes 
Lehentragers und alten Leheninhabers Veit Kirch⸗ 
mayt jährlich auf St. Katherina: Tag ı fl. 10 1/2 fr, 
Grundhilfzins und 10 Eier Weifarh, und beträgt 
die Landfchafts » Steuer ab ı er Termin 3 ı/2 fr. 

Fuͤr alle von A, in I, aufgeführte Realitaͤten 


— — —— — —— — — — — — — — — — ZT — —— — 
—. 


iſt ein jährliher Pachtſchill ings⸗Ausruf ſeſtgeſetzt 
von 290 fl. R. W. 
Bedingnife 

1. Faͤngt die Pachtzeit von Lichtmeßzeit 1815 
an, und dauert auf drey nacheinander ſolgende 
Jahre fort. 
2. Iſt das erſtandene Beſtands⸗Quantum in 
zwey Friſten, naͤmlich um Jakobi und Lichtmeſ⸗ 
fen zu Handen des Mafla s Verwalters Joſeph 
Dftermann zu erlegen. 
3. Hat der Pächter die zu empfangende Stel⸗ 
fung beym Abzuge in natura zuruͤckzuſtellen, ſollte 
aber in ein oder anderem Ehe: die Naturals 
Stellung nicht gemacht werden können, fo ift das 
von der bereits. erhobene EC chägungspreid zu ers 


eben, 

4. Hat der Pächter alle Steuern und Oblagen 
ohne Ausnahme von Lichtmeßzeit 1815 an während 
der Beftandes : Zeit abzuführen. 

5. Sollte während der Beitands » Zeit in drey 
Jahren ein Kaufsluftiger vortommen, oder von 
der Ereditorfchaft der Verkauf des Gutes veran- 
laßt werben, fo hat der Pächter auch vor Auslauf- 
der fefigefeßten Pachtzeit abzutreten , jedoch muß 
vorläufig eine halbjährige Auftündung erfolgen. 
6. Wird unter dem Ausrnfspreis kein Anberh 
angenommen. 
Die Berfieigerung ſelbſt, deren weiters nähere 
Verbältniffe die Pachtluftigen täglich bey dem une 
terfertigten ep einfehen können und auch 
am Tage der Bornahme derfelben insbefonders 
werden befannt gemacht werden, wird am 20. 
fünftigen Monats Hornung 1815 Vormittag 10 
Uhr in der Stecherifchen Wirthsbehaufung zu Am⸗ 
pas nah WVorfchrift der Gefege vor fih geben, 
wobey noch ferners bemerket wird, daß gleich nad) 
Vollendung derfelben ein Theil der vorhandenen 
Inventur an die Meiftbierhenden gegen gleich baas 
ve Bezahlung Öffentlich werde verfteigert werden. 
Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Hall 
den 25. Sänner 1815. - 
Attlmayr, prov. Landrichter, - 


Borladung. 

Gemäß einer vom Sofepd Straub, Krenms 
wirth allda, heute gemachten Einlage vom 25, dies 
bittet felber eine gütige Behandlung der Glaͤubi⸗ 
ger zu verfuchen, und leger defwegen feinem Ace 
tiv: und Paffiv. Stand ver. 

In Folge diefes Geſuches werden daher die fämte 
lihen Gläubiger, weldye aus was immer für eis 
nem Rechtstitel eine gegründete Forderung an felben 
machen zu können glauben, am 17. k. DR, Wormits 


/ — De 


tag um 8 Uhr, als dem gu obigen Ende befiimms 
ten Tage, auf der daigen Landgerichtskanglei zu er 
fheinen mit dem Beifage aufgefordert, daß die 
Ausbleibenden in fofern fie ein Vorrecht, oder 
Pfandrecht aiche haben, dem, mas 'die Mehrheit 
unter den Anwefenden beftimmen wird, beizu— 
treten geachtet. werden würden. . 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß die allenfalls 
auftretenden Gewalthaber entfernter Ereditoren 
fih mit der Vollmacht ad transigendum ju ver: 
ſehen haben, 

Kaiferlic Königlich prov. Landgericht Hall 
den 27. Jänner 1815. d 


Benennung eines Vermoͤgens⸗Verwalters und Kre⸗ 
ditoren = Ausfchuffes, oder auh zum Verſuche gi: 
tiger Auseinanderfeßüng dieſer Konkursſache auf 
diesfeitiger Amtskanzlei um 9 Uhr Vormittag zu 
erfcheinen vorgeladen werden. 


Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Paſſeyer 
am 17. — 18135. a 


te. Miniuffi, Landrichter, 


2 Ediftal:Borladung. 

Am 2. Sept. v. 5. flarb die Elenora Wohls 
fabrterin allda zu Imſt, im ledigen Stande, Es 
haben zwar die hiejigen Verwandten um die Ders 


Artlmayer, prov. Landrichter. |theilung des Vermögens angelangt, da aber ſelbſt 


2 Eonvocations:Edikfe 


nah Aeußerung derfelben der Exblafferins Halb: 
fhwefter, mit Namen Theres Wohlfahrterin,, uns 


Won dem k. k. prov. Landgericht Paſſeyer wird] gefähr vor 50 Jahren, einen gewiſſen Peter Bluem 
durch gegenwärtiges Edikt allen. denjenigen, denen am Nonsberge, (dad Dörfchen feines Aufenthalté 
daran gelegen ift, anmit bekannt gemacht: ſoll Bor 
Es feye von diefem Landgerichte in die Eröffnung) fahr im Jahre 1770 fogar ihre zwey Söhne ats 
‚eines Konturfes über das gefammte in der Pro⸗ Knaben von 8 und Io Jahr, bier in Imſt gewe— 
vinz Torol befindliche bewegliche und unbeweglichei fen feyn follen: fo_konnte die Wertheilung des 


Vermögen des Benedikt Gerftgrafer, Lohgärbere| Berlafienfchafts » Vermoͤzens, welches ** in 
Kari 


in St. Martin, gewilliger worden. 500 fl. — beſtehet, nichs vorgenommen wer 
Daher wird jedermann, der am dem obgedachten Um aber ſolche doc rinmal;herichtigen zu küns 

Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigetinen,, wird die gemeldte Hatbichweiter der Erblafs 

zu feyn glaubt, anınit erinnert, bis 


heurigen Jahrs die Anmeldung feiner Forderung | binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tägen um 


in Geftalt einer formlichen Klage wider den auf:| fo gewiffer bey diefem Landgerichte in Betreff ih⸗ 


geſtellten Vertreter der Bencditt Gerftgraferifchen res Erbrechtes und Anſpruüche auf die befragliche 


tto heißen), geheweather, und unge⸗ 


T. März | ferim, oder ihre Descendenz hiemit vorgeladen, 


Konkursmaſſe Johann Oberdöfer bei dem diesſei— 
tigen £. k. Landgerichte alfo gewiß einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner For- 
derungen, fondern aud das Recht, kraft deffen 
er in dieſe oder jene Klaffe gefegt zu werden vers 
bange, zu erweifen, alsıwidrigensnach Verfließung 
des vorbeitimmten Tages Niemand mehr angehört 
werden wird, und diejenigen, welche ihre Forde— 
zungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck 
ſicht des gefammmten in Lande Tirol befindlichen Ver: 
mögens des Eingangs gemeldten Verſchuldeten 
ohne Ausnahm auch dann abgewieſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Compenſations Recht ges 
bührte, oder wenn fie ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre For: 
derung aufein liegendes Gut vorgemerkt wäre, dad 
alfo foihe Gläubiger, wenn fie erwann im Die 
Maffe ihuldig feyn follten, die Schulden ungeach: 
tet des Eompenfarions:, Eignehums,s oder Pfands 
rechts, das ihnen anfonft zu ſtatten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 


Zuglelch wird auf den 5. April d. 3, Tagfagung | deb Danner 


Verlaſſenſchaft fi legal auszuweiſen, als. widris 
genfalls ſolches BVerlaß: Vermögen den bekannten 
Erben auch 1 Kaution eingeräumt werden 
8. 8. prov. Landgeriht Imſt 

am 10. jan. 1815. 


Joſ. Ant, Ebner, prov, Lande. 


2 Aufforderungs-Edikt. 
Unter der Verlaſſenſchaft des am 7. Juli 1813 
gewaltthaͤtig ermordeten Local⸗Caplans zu Tels 


wuͤrde. 


fes, Prieſters Franz Danners, wurde ein verbor⸗ 


genes Kaͤſtchen entdeckt, welches 765 fl. 51 fr, in 
baarem Gelde, und einem von dem ermordeten 
Prieſter in lateiniſcher Sprache eigenhändig ger 


Ifchriebenen Zettel des Zuhaltes enthielt, daß ihm 
‚diefes Geld von dreyen Gutehätern zu Erbauung 


eines Fruhmeß = Benefiziaten Hauſes in Telfes bes 
haͤndiget worden feye. 
Obfſchon die Geſchwiſterte diefed Priefters, naͤm⸗ 
lich Johann Michael Danner, Privar in Nevis, 
ofeph Danner, Handelsmann in Salzburg, as 
Soldarbeiter in Sterzing, dann Jos 


auegeſchrieben, wozu fämmsliche Glaubiger wegen. jepha, Elifabesh, Katharina, und Urſula Daus 


ä 


er 
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werin zu Innebruck aus dem Grunde, weil nur 


F, Eine Hausmuͤhle mit einen Sonzr, an wel⸗ 


ein einziger Stifter mit 400 fl. befannt war, dem ſcher auch der Inhaber des Dbererfhbaumergutt 
Mehrberrag aus diefem Gelde mit 365 fl. 51 kr.zue Halbſcheide Antheil hat. x i 


als zur, VBerlaffenihaft gehörig anſprechen wollten, 
fo find doch bei der am-30. Auguſt 18:3 vorge: 
sangenen Prieſter Dannerifhen Erbsabhandlung 
einsmals die ganze 765 fl. 5r fr. von dem Ber: 
laſſenſchafts Vermögen für die Fruhmefi:Stiftung 
in Telfes ausgefchieden, jedoh den Erben ihre 
allfälligen Rechte vorbehalten worden, Auf den 
hierüber an das k. b. Kronfisfalat erftatteten um: 
ftändfihen, Bericht wurde fohin durch Entſchlie⸗ 
dung der k. 6. Lehen = und Hocheits : Sektion 
vont 23. Sept. 1813 das ganze Depositum von 
765 fl. 51 ke. für die Fruhmeß : Stift zu Telfes 
n Anfprud genommen. 

Um nun die Stiftung für die Zufunft gegen 
alle weitete Anſpruͤche auf dieſes Stiftungsgeld 
fiher zu fielen, als werden nicht nur vorbenannte 
Prieſter Dannerifhe Erben, fondern aud) jeder: 
mann, der auf diefes in ber Priefter Danneri- 
ſchen Verlaffenfchaft vorgefundene Depositum von 

5 fl. zu Ev. ein gegrandes Recht zu haben glaubt, 


iemit aufgefodert, ſelbes binnen 45 respective|h 


99 Tagen um fo gewiſſer geltend gu machen, und 
ju beweifen, als nad) Ablauf diefes Termins Vie: 
mand- mehr mit einem Anfprucd auf diefes Geld 
angehöret, ſondern felbes in feinem ganzen Be: 
trag von 765 fl. 51 kt. der Fruhmeß⸗Stift zu 
Telfes eingeräumer werden würde, 

Sterzing am 24. Jänner 1815. _ 

Kalferli Königlich des Landgericht. 

* v, Hörmann, prov. Landrichter. 





2 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom ?. E. proviforifhen Landgerichte Maͤhlbach 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht: 
es ſey auf Anlangen der Johann Oberhauſer'ſchen 
Konkursglaͤubiger die Verſteigerung der geſamm 
ten zu die ſer Konkursmaſſe gehörigen, in der Be: 
meinde Spings gelegenen, Realitäten bewilliget 
worden, welche daher oͤffentlich feilgebothen wer: 


G, Ein Waldtheil unter dem Rohrbrunnen. 

H. Weiters ein Waldtheil hinter dem Felde beb 
der weifen Bahn. 2 

1. Serners ein Waldtheil in Saidbach. 

K. Gteihfalls ein Waldtheil im unsern Wald, 

L. Mehr ein Waldtheil im Schlampmwald. 

M. Wieder ein Waldtheit hinter dem Buͤchele 


und Huͤttwald. 

N. Ebenfalls ein Waldtheil in den Pfarrboͤden. 
s ©. Endlich ein Waldıheil unter dem Wetters 
reuz. 

Was die Graͤnzen des beſchriebenen Kranewitts⸗ 
oder Unterplotzenhofs, das Flaͤcheumaaß, den em⸗ 
phyteutiſchen Verband, die. Aktiv. und Paſſto⸗ 
Reichniſſe desfelben, und andere Rechte und Buͤr⸗ 
den, welche darauf haften, betrifft, können Kaufs⸗ 
liebhaber fowohl bei dem Maffeverwalter Ignaz 
Oberer, Sappengutsinhaber zu Spings, als auch 
in der Amtskanzley diefes Landgerichts vor oder 
* der Verſtelgerung die noͤthigen Aufſchluͤſſe ein⸗ 

en. 


Fir dieſe Effekten, welche im Complexe verdufs . 
fert werden, iſt ein Ausrufspreis feftgefegt von « 
j 1800 fl. — 
Bedingungen. a 
1) Unter diefem Preife, welden ein rechtsfaͤhi⸗ 
ger Käufer bereits ſchon auf eine für ihn verbins 
dende Art protofolsmäßig zufiherte, wird kein 
Anboth angenommen, > 
2) Zur Verfteigerung wird Jedermann, bo 
mit Ausichliefung der Judenſchaft, infoferne zus 
geläffen, als er fih Über das normalmäßige Kaufs⸗ 
drittl genägend ausjumeifen, oder felbes durch au» 
nehmbare Bürgichaft fiher zu ftellen vermag. 
3) An dem Kaufichillinge werden dem Käufer 
Paſſiv-Poſten überbunden, die er nah den fin 
pulirten Perzenten von Lichtmeſſen 1815 ju verjins 
fen, und nad vorgängiger Abs oder Auffündung 
in der bedungenen, oder gerichtsäblichen ‚Zeit baar 


den. Diefe Reaktäten werden befchrieben, wiejabzuführen hat. 


folgt: - 
Die Baurecht und Gerechtigkeit des Kranewitt⸗ 
oder Unterplotzenhofs, der aus nachftehenden Par⸗ 
zellen befteht. 
A. Eine Feuerbehaufung fammt Hof, KHofftatt, 
Stadel und Stallung, von 99 TI Klaftern, 
B. Ein Krautgärthen, von 12 D Rlaftern, 
C. Ein Wiesmahd, von 9779 O Klaftern. 
D, Zwey Stüd Acer, von 1050 O Klaftern, 
E. Ein Stüf Laubniß, von 750. Klaftern; 


4) Bom Tage der Verfteigerung giht Wag und 
Gefahr auf den Käufer über, jo wie er auch 

5) von den erftandenen Realitäten fogleich Bes. 
fiß zu nehmen befugt ült, RT | 

6) Was die Steuern, Abgaben und mie immer 
Namen habende DOblagen betrifft, hat ſolche der 
Käufer von Lichtmeß ıgı5 zu Abernehmen und abs 
ufübren, infofern fie nämlich nach dieſer Zeit 
eigerrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf einen als, 
lenfalls fräfern Entſtehungsgrund derfelden. 


— 30, Fl 

7) Die Entrihtung der Lizitations⸗- und Kaufe [Gefahr und die Entrihtung aller andgefhrieben: - 
errichtungs » Koften, dann der grundherrlihen Ges | werdenden und auf das erfanfte Anweien treffens 
bahren liegt ganz dem Käufer ohne Entgeld ob. |den Steuern und Oblagen jeder Art ‚ohne-Rüds 

8) Uebrigens werden die Realitaͤten bloß ad ſicht auf deren Entftehungsgrund oder Entſtehungs⸗ 
eorpus,. nicht ad mensuram veräußert, zeit zu uͤbernehmen, wogegen ihm aber auch die 

Die Verfteigerung ſelbſt wird am Freytage den| Forderungen des Gantierers für getragenes Quars 
24. Hornung diefes Jahres in hiefiger Landges |tier zum Eigenthum überlaffen werden, endlich 
vichts = Kanzley im der Art vor fih gehen, dab von) 5. hat derfelbe auch die Grundhertlichen und 
9 bis 11 Uhr Vormittag das Protokoll zur Auf: | Landgerichtlihen Briefersihtungs s Kofien gan; als 
nahme der Kanfsanboche erdffner, dann mit der lein zu befireiten, 
wirklichen DVerfteiaerung durch Ausruf der Anfang] Zur Verfteigerung. des benannten Anmwefens 
gemacht, und ſolche fohin nah den beſtehenden wird der 1. März beurigen Jahrs angefekt, an. 
Vorſchriſten fortgefegt, und geſchloſſen werden; welchem Tage bier in der k. f. Landgerichts: Kanz⸗ 
wird. ley um 9 Uhr Vormittags die Anbothe angenoms. 

Nah der vollendeten Reafitäten » Verfteigerung|men, und mit der Verfteigerung auf gejegliche 
werden am nämlihen Tage in der zur Gantmaſſe Weife fortgefahren werden wird. *57 
oghörigen Plotzenbehauſung zu Spings, Nachmit- Nach Vollendung dieſer Verſteigerung wird Tags 
tags um ı Uhr, die vorhandenen Haus- und darauf. den 2. März von Vormittags 9 Uhr die 
Baufaheniffe, welche ſich nur auf beil,h 128 fl. ‚öffentliche Lizitation der verſchiedenen Aauemebis 
belaufen, gegen gleich baare Bezahlung an die lien vorgenommen. 








Meiftbierhenden veräußert werden. MWeldes man hiemit zur allgemeinen Wiffens 
Muühlbach den 21. Jan. 1815. ſchaft bekannt gemacht haben will. 
Dr. Candidus v. Samern, Kaiſerl. Koͤnigl. prov Landgericht Kitzbuüchl 
k. k. prov. Landrichter. den 20. Jaͤnner 1815. 
Dallatorre, prov. Landrichter. 
2 Verſteigerungs-Edikt. · — 
Da bey der am 12. Dez. v. J. abgehaltenen 2 Bekanntmachung. 


Verſteigerung des Johann Georg Schlechieriſchen Das Hochfuͤrſtlich Lambergiſche Pflegamt zu 
Gant-Anweſens die gelegten Meiſtgebothe wegen Kitzbuͤhel verkauft auf hohe Verordnung des Hru— 
Mangel genügender Vermögens » Ausmeife nicht’ Fürften Karl Eugen von Lamberg als Inhabers - 
angenommen, und tatifijirt werden konnten; ſo der Herrſchaft Kisbühel, Kapsburg, Münchau 
wird obiges Anwejen hiemit wiederholt zur dfrlund Lebenberg in Tirol ıc. ıc..und der’ Frau Fürs 
fentlichen Feilbiethung ausgeſchrieben, nämlich: ſtin Friderife von Lamberg gebohrnen Fürſtin von 
Eine in der Stade Kitzbichl befindliche Behau: | Dettingen = Wallerftein ıw. 20. aus Hochderſelben 
fung, und die dabey bisher ausgeübte Schnitt:| Allodial: Vermögen in Kitzbähel die bisher zur 
Spezerey = und gemiſchte Handlungs = Gerechtfame) Herrſchaft Munchau gehörige Mühle, ſammt den 
nebft dem fämmtlichen inventjrten Waaren s Lager. dazu gehörigen Bau- nnd Wiesgründen an den 
Zum Ausrufspreiie hiefür wird der inventarifche| Meifibierhenden. 
Schäkungswerth per 3546fl. beftimme, unter wel:]| Alle Kaufluftigen, welche ſich jedoch Aber ihre An⸗ 
dem Preije kein Anborh angenommen wird, faufsfähigkeie legal ausjumeifen baten, werden das 
Bedbingniffje ber vorgeladen, Montags den 6ten März 1815 
1. Kat Käufer fo viel jchuldenfreyes und fihesvor dem Pflegamte zu Kisbähel Lim Bruggeris 
res Vermögen gleich am Lizitations : Tage auszu- ſchen Haufe im zweiten Stock) ju erfcheinen, und 
weifen, oder mittels Buͤrgſchaſt fiher zu ſtellen, ihr Anboth zu Protokoll zu geben, welches zu dice 
als das Drittheil des Kaufichilings beträgt. fem Zwecke von 9 bis ı2 Uhr Vormittag und von 
2. Muß derfelbe in Sonderheit die auf dem An: |3 bis 6 Uhr Nachmittag offen gelaffen wird. 
wesen haftenden Stiftungs : Kapitalien nah den; Inzwiſchen bleibt es jeden freigeftellt, die ſaͤmmt⸗ 
beftehenden Vorſchriften verfihern, oder den nicht lich zum Gutsumfange gehörigen Realitaͤten zu 
vorſchriftmaͤßig geſicherten Betrag baar bezahlen. |befihtigen, und fi) deshalb ans obgedachte Pfleg⸗ 
3. Iſt fogleich dasjenige baar zu erlegen, was die jamt Kigbühel zu wenden 
Gerichts = und Maffes Verwaltungs » Köften,,- u. Gutsbefhreibung. 
die ruͤckſtaͤndig verfallenen Zinfe betragen. a. Eine Muͤhlbehauſung unter dem Schloß Muͤn⸗ 
4 Hat Käufer nach erftandenen Kauf Wag undIchau, mit x Stuben, x Kuchel und 4 Kammern, 


- 
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Dabel 4 Muͤhlgaͤnge, 
ı Streifmähle, 
ı @aag >» und 
1Stampf. 


Ein Vackofen, Brehftuße, r Parmbar mit Nem|tas 


Mannemabder Wiefengrund, fir einem Viehſtand 
von 37 Rüben, wozu auch 48 Alpengräfer aufder Au⸗ 
racher Wildalpen gehörig mit Hag, Hütten undKaften. 
B. Die Maverhöfe zu Muͤnichau, und zwar I. 
Sur zu Elſenſtoͤtt von 12 Jauch Bauland, 7, 


und Thenn, auch bendthigten Getreidleg verfehen. | Mannemähder Wiesgrund, nebft 8 Grasrecht auf 


b. Dazu an Aderbau toı/2z Jauch 474 Klafter der Alpe Hochhörndle. 


Wiesmahd — 310 Rlafter Haimgräfer r 1/2 Gras. 
Sursbirden 

a. Der Käufer hat die Landesfürftlihe Steuer 
bie auf Termin, oder das ganze Jahr 6 fl. 25 fr. 


1. das Gut zu Pahaus 
von 20 Jauch Baugrund, nebft 27 Mannemähder 
Wiefengrund, auf der Alpe Neuhttten in Joch— 
berg mit 32 Kuͤhe Galdtrinder und Schweine: Recht 
zu befegen. I. Das Bauern-Gut zu Michela 


N. WB. betrifft nebft mit derfelben von Zeit zu Zeit von 22 1/2 Jauch Baugrund,. nebft ı2 Mannes 


betrieben werdenden Gemeindsoblagen, oder foge: 
nannten Wuſtungen ohne Ausnahm, zu überneh: 
men und abzuführen , auch ven den Baugründen 
den Zehent zu geben, und fih mit den abtreten: 
ben Paͤchter in 5 

ſtehen. 


inſicht der Anſaat guͤtig einzuver⸗ nebitau genannt. 


mahder Wieſengrund, darzu 16 Alpengraͤſer auf 
der Tradtalpen. IV. Das Gut zu Geita von 13 
Jauch Baugrund, 31/2 Mannemahd Wiefengrund, 
nebjt einem Haimgras auf die gemeine Aue, Kra⸗ 
V. Das Sur Senbah von 33 
auh Bauland und 16 Mannemahder Wiefen> 


J 
b. Sat derſelbe die ausdruͤckliche Verbindlichkeit, | grund, nebſt g1/2 Grasrecht, auf der Alpe Hoch⸗ 


neben der Bearchung des Muͤhlwaſſergrabens auch 
ben Wuhrs und, die daranfloffende Schwallwoͤhre 
ſo wie eine von der Wuhr aufwaͤrts gehende Strecke, 


hoͤrndle, und ıf2 Gras auf die Gemeine Au. 
Alle diefe Manerhöfe werden einzeln nach einans 
der am 14. Februar d. J. in der Pflegamts— 


welche demjelben von dem Pflegamte eigends anz| Kanzlei zu Kigbiichel zur gewöhnlichen Gerichtss 
gezeigt wird, aus eigenen zu beftreiten ‚und den |zeit zum Pacht ausgebothen. 


Gründen der Herrſchaft unbeſchadet herzuhalten. 
Die Antretuig ift auf Georgt 1315 beitimmt. 
Verſteigerungs-Bedingniſſe. 


BDedingniffe 
1.) Reiner ift Padhtungsfähtg,; der bereits Grund⸗ 
ſtuͤcke beſitzt. 2.) Der durch den Bicitations » Anz . 


A. Der Ausrufspteis ift auf zweytauſſend both erfiandene Pachtbetrag ift jährlich in zwei 
Gulden Reihswährung und Conventionsmänze| halbjährigen Friften vorhinein, ald zu Georgi und 


ausgeſetzt. 

B. Bon den durch das Meiſtgeboth entſtande— 
nen Kaufſchilling muß gleich an dem Tag der Ver— 
ſteigerung das Drittheile baar erlegt, die zwey 
andern Drittheile aber um Bartholomaͤi 1815 und zu 
Lichtmeſſen 1816 zahlbar legal ausgewieſen werden. 

C. Wird ſich bey dem Verkaufe diefes Gutes 
das Wieder » Einlöfungsreht gegen Verguͤtung ei: 
ned unpartheyifchen Cchäßungswerthes zur Zeit der 

Einlbſung von dem Hrn. Fürften v. Lamberg, der 
Frau Fuͤrſtin und ihre Nachkommen vorbehalten, 
jedoch -fo, daß diejelden dieſes Recht erft nad 
achtzehn Jahren auszuüben befugt ſeyn ſellen. 

Kitzbuͤhel den 1. Sinner 1815. 

Fuͤrſtlich Lambergiſches Pflegamt allda, 





3 Pacht-Verſteigerungsedikt. 


am 1. Nevember in Reichswaͤhrung und Conven— 
tions= Münze zum Pflegamte zu erlegen. Eben 
fo 3.) Hat der Pachtnehmer gleich bey dem Pacht⸗ 
antritte eine Caution (den in der Licitation erſtan⸗ 
denen jährlihen Pachtzins- Berraa) ebenfalls in 
Conventions-Muͤnz und Neihawährung zu erles 
en, von welder Kaution ihme aber 4 pro Cent 
jährlich verzinjer werden. 4.) Die zum Gut ges 
hörigen Gebäude, ZAune, Gatter und Dachungen, 
fo wie alle auf: oder neben den gepadjteten Grunds 
ſtuͤcke lauſende Wege und Strafen hat der Pacht⸗ 
nehmer auf eigene Köften, alfo ohne Entgeld der 
hochfuͤrſtlichen Pahrgebung einzuhakten. 3.) Die 
pachtgebende Herrfchafe hbernimmt die Steuern 
und WBuftungen abzuführen. Dagegen bat der 
Pächter die bicherigen Grunds = Oblaaen, alle 
Stifts-Schuldigkeiten, und jeden Zehent, der wie 


Bon Seite des hochfärjtlich lambergifchen Pfleg: |immer auf dem: Gute liege jährTih zu gehörigen 


amt zu Kitzbuͤchel werden nachfolgende Mayrhoͤfe Zeit zu entrihten und zu bezahlen. 


Eben fo 6.) 


von Seorgi ıRı5 an, auf 9 nad) einander folgende) hat der Pächter, alle auf das verpadhtete Gut trefz 
Jahre, naͤmlich bis Georgi 1824 durch Verfteiges |fende Militär: Quartier, Vorfpann, allenfällige 


zung in Pacht gegeben, 
A. Das Sr‘ 


Lieferungen Defenfions Rüftungen Auszüge feldft, 


äpsburg mit den möthigen Deco: | ohne Herrfchaftlichen Beytrag, oder Entgeld zu be⸗ 


nomiegebäuden, dann 68 2/2 Jauch Bauland, 68 ı/al ftreiten und zu berichtigen, 7.) Rackſichtlich dev 


1X 


‚Meparationen Hat der Pächter außer ben 5. 4 feſte ſchaft aufgeftellien Drefher nah dem pflegämte 


ten Einhaltung aud alle tle 
. —— Reparationen auf eigene Koſten zu 
deſtreiten, und wenn er ſolche unterlaffen würde, und 
ans diefer Unterlaſſung betraͤchtlichere Herftellungen 
erforderlich würden, fo hat er den mehreren 5 fl. übers 
fteigenden Aufwand felbſt zu tragen. Wenn aber 
8.) Die Nothwentigteit, größerer 5 fl. uͤberſtei⸗ 
gender Reparationen vorzunehmen, eintreten jolle, 
und der die Mayerhoͤfe monatlich unterfuchende 
Beamte felbe nicht wahrnehmen; oder welche erft 
nad) der Unterfuchung ſich ereigneten , fo-hat hie: 
von der Pächter dem Pflegamte bey eigener Dafürs 
“Haftung ungefäumt die Anzeige zu maden. 

9.) Wenn bie Herrfchaft auf einem Dachtgute 
angebauten Gründen Wafler > Arbeiten auf eigene 
Koften vorzunehmen hat, fo muß der Pächter die noͤ⸗ 
ehigen Arbeitöleute gegen Berechnung einer Manns: 

ſqicht von zofr., und einer Pferdichicht von 36 fr. 
(die Schicht zu 11 Stunden gerechnet) beyftellen, 
10.): &s verfteht ſich von felbft, daß, wenn aus 
Nach laͤßigkeit, oder gar aus Boeheit des Pachter⸗ 
dder ſeiner Leute ein Schaden an Grundſtuͤcken, 
aber Gebäuden, durch Feuer, oder Waſſer, oder 
andern Zufall ſich ergeben wuͤrde, felben der Päd: 
ger nach vorheriger gerichtlichen Schaͤtzung ſammt 
den verurſachenden Gerichtskoſten erſehen muß. 
31.) Kein Paͤchter hat das Recht des Holzes 
Hausnorhdurft; noch das Befugniß aus was 
mer für einer Urſache aus der Herrſchafts Wal: 
Yung ein wie immer geartete6 Holz für fich felbft abzu⸗ 
Hauen und ſich zujueignen, ſondern 66 wird demjel: 
- den auf vorheriges Anmelden das ihm zuſtehende 
auf Reparationen nöthige Holz auögezeigt werden. 
12.) Jeder unbefugte Holzſchlag, oder anderer 
Waldfrevel wird nicht nur nah Verſchrift der K. 
K. Waldordnung beftrafet, ſondern der fhuldige 
Mächter hat noch nebſtbey Dem doppelten Current 
ih deſſelben zu erſetzen. 
— Ti Fa dem Gute befinklihen Stadel, 
werden, in fo weit es die Wirchihafts = Mord: 
durft erfordert, dem antresenden Pächter aufge: 
zeigt, die nicht ausgezeigten bleiben zum freyem 
Serefchaftlichen Gebrauche vorbehalten. 
.24.) Die bey dem Pachtgute befindlihen Dreſch⸗ 
dennen werden nicht mehr ganz der Willtühr der 
ter überlaffen,, fondern hohe Herrſchaft zieht 
elbe unter eigene Berwaltung, und wird hiezu ein 
eigener Menſch aufgeitellt werben, bey welchem 
“ic) der Pater im Falle des nöthigen Gehraudes 
anjufragen und vom Pflegamt die Erlaubniß zu 
erholen, und für jede gewöhnliche Bauernſchicht 
für das Treſchen 30. fr, und den vom der Kerr: 





ine 5 A. nicht lich mit diefen abgeſchloſſenen Accort täglich zur 


‚serköflen und zu bezahlen bat. Beym zufemmens 
|treffen mehrerer Partheyen hat jedoch der Pachter 
‚immer den Vorzug, mur bey Abdrefhung des hert⸗ 
ſchaftlichen Zehents⸗Getreids hat er-auf Verlangen: 
des Kaftenamıs alle 10 Tage abzutreten. 

15.) In Hinſicht der zu übernehmenden Aus⸗ 
faat, und der dabey geleifteten Arbeiten, bat fich 
der eintretende Pachter mit dem austeetenden. in 
Site über die Ablöfung mit Beyzug eines ver» 
pflichteten Mannes einzuverſtehen und anszugleis 
hen, ausgenommen jedoch wenn der Abtretende 
vermög feinem Contraft das Gut beym Abzug ans 
gebauter zu flellen bat. 

16.) Wenn ein Pächter in den vorne $. 2. bes 
fimmten Friſten den beftimmten Pachtzins niche 
erlegt, jo wird er auch ohne vorhergängiger Auf⸗ 
fündung nach Verlauf eines Monats ohne vorlaͤu⸗ 
figer gerichtlicher Klage von dem Pflegamte aus 
den Pacht geſetzt. 

17.) Hat ber Pächter nach halbjaͤhriger Aufkün—⸗ 
dung bey dem Abrritte vom Padıte, nach din bep- 
feinem Antritte verfaßten Stellungs-Protokolle als 
les in guten Stande getreulich zurückjuftelfen, und 
die allenfalls erweißlichen Abjchleifungen ‚dann. 
die an Gebäuden und Grinden von ihm, oder 
den feinigen verurſachten Schaden zu erſetzen. 

Wer nähere Einfihtvon den Gebäuden, Gütern, 
derfelben ‚DOblagen oder Erträgniffe zu nehmen 
wuͤnſcht, der bat fih bey dem unterzeichneten 
Pflegamte zu melden, wo dann jedem bie gehd⸗ 
rigen Aufſchluͤſſe ertheilt werden. . 

Die Ausrufspreife werden am Tage ber Vera 
fteigerung befannt gegeben werden. 

Kitzbuͤchel, den 8. Januar 1815. 
Fuͤrſtlich Lambergiſches Pftegamt. 


In Hötting, nahe bei Innsbruck, iſt ein bes 
deutendes Anweſen nebſt einer dabei befindlichen 
realen Weinſchenksgerechtigkeit aus freyer Hand 
u verkaufen. : Das Naͤhere hierüber ift dafelbſt 
m Haufe Nro. 137 zu ebener Erde in erfragen. 


Anzeige der angekommenen Fremden 
in Innsbruck. 

Den 29. Ian. Im gold. Adler? Ar. Koht⸗ 
haas,- Kaufmann von Hamburg. — Syn d. gold, 
Rofe: Hr. Goͤtzinger, Kaufmann von Bludenz, 

Den 30. — Sm gold. Adlers Die Ara. 
Hornſteiner, Hantelsleute von Mittewald. 

Den 31. — Ind. Traubent Kr. Nagıl. 
Kreisingenienrsgehilt, — — 


* 


Beylage zum Boten v 
en 
Neo. 7. 


Samstag 


* 
* 


on Tyrol. 


4. Febr. 1815. 


——— 


Litterariſche Anzeige. 


Die gluͤckliche Wiedervereinigung Tyrols mit dem 
alten oͤſt erreichiſchen Mutterſtaate hat auch in wij- 
* jenichaftlicher Beziehung die Schranken zerbrochen, 
weiche , bejonders im italienischen Ancheile zur 
Hindanhaltung deutſcher Litteratur gezogen waren. 

Es wird daher den Leſern diefer Blätter willtom: 
men fenn von der Herausgabe eines oͤſterreichiſchen 
naturhifterischen Nationalwerkes Kenntniß zu erhal⸗ 
ten, das einem, in diefen Zweig des SBilfens tief 
eingedrungenen, ruͤhmlich bekannten Schriftfteller 
zum Verfaſſer Hat. Es ift die Flora des dfter 
reihifhen Kaiferthbums mit ſchwarzen 
und mit ausgemahlten Kupfern von Leo— 
pold Trattinnid, Euftos des k. k. Muſaͤums 
und Nied. öfter. Landſchafts-Phytographen in Wien. 


Wir glauben-uns auf diefe Anzeige befchränten, |. 


und über den Gehalt, wie über die Modalitaͤten 
der Herausgabe dieſes Wertes. den Werfafler um je 
unbeforgter ausſprechen laſſen zu dilrfen, als die 
erften Hefte bereits vorliegen, und einen Vorbegriff 
von den Gehalt des Ganzen gewähren. | 

Der Herausgeber jagt in feiner Ankündigung de 
dato Wien am 30. November 1813: 

Die Anfüht des erften Heftes, dem alle nachfol: 
genden vollkommen gleichen werden, mag bier ftatt 
Anempfehlung und Erdrterunggelten !’Denn da eine 
‚Bearbeitung von diefer Art einzig und ohne Bey— 
ſpiel ift, da I: einen Genuß darbierhet, von dem 
es bisher noch an Begriffen und Gteichniffen mans 
gelt; fotann nur der Augenſchein und der erfte Vers 
fuch die verlangte Belehrung ertheilen. Man be: 
gnuͤgt fih daher, die Aufmerkfamteit nur im All⸗ 
gemeinen angeſprochen zu haben, und unmittelbar 
hierauf die Manipulationsverhaͤltniſſe der Ausgabe 
zu erkiären, auch einigen Zweifeln und Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſen zu begegnen, die vorausgeſehen werden 
koͤnnen. 

Dieſe Flora erſcheint in Heften von 10 Abbildun⸗ 
gen, von einem merkwuͤrdigen, deutſchen Commentar 
Begleitet. Zehn Hefte machen einen Band, Jeder 
Band wird mir dem Bildniß eines botanifchen 


Gemahlt werden nur fehr wenige Exemplare, um 


Schriftſtellers geziert, welches, To, wie Titel, Vor⸗ | Nachrichten in den übrigen Provinzen 
sede und Regifter, mit dem Schlußhefte erfolget. Pr — fiat: igen Provinzen des dfterr 
d 


auch dieſe nur gegen Vorausbezahlung verabfofgt. 
Von diefer gemahlten Ausgabe der Flora, die eis 
gentlich eine Fortiegung des mit 4 Bänden come 
pletten Werks der fogenannten ausgemahlten Tafeln 
ift, kofter jedes Heft im Pränumerationspreis im 
Innlande a fl. WW. Mit ſchwarzen Kupfern koftet 
dasjelbe Heft nur 4fl. WW., und man bat wicht 
vonnöthen voraus zu bezahlen. Den Preis im 
Auslande kann man im Allgemeinen nicht angeben. 
Dod wird man ihn jederzeit nad) Verhaͤltniß der 
Sendungskoften, des Curſes, u.f. w. auf das Bil: 
ligfte beftimmen. Kommiffionäre durfen fich der 
Ertenntlichkeit des Herausgebers verfihern. Außer 
ihm find in Wien die Buchhaͤndler Schaumburg 
und Comp. die Verleger. an kann fich daher 
entweder an dieſe, oder an den Herausgeber felbft 
(zu Wien in der Schwertgaffe Nro. 387 im aten 
to) mit Anfragen wenden. 

MWenigftens alle 2 Monathe erfcheint ein Heft 
von der Flora, nach Umftänden aud zwey, und 
mehrere. 

a in den 4 Bänden ber ‚gemennten Ausgabe, 
unter dem Titel: ausgemahlte Tafeln aus 
dem Archiv der®ewädhstunde bereits über 
130 Abbildungen von dfterreichifchen Pflanzen vor⸗ 
fommen, die in den ‚Heften diefer Flora nicht wies 
der gegeben werden; fo wird man diefe in der Folge 
für diejenigen, die die ausgemahlten Tafeln nicht 
befigen, als cin bejonderes Werk, und gleichfam 
als einen Supplementband zur Flora, jedoch nur 
mit ſchwarzen Kupfern nachliefern. Die Befiger 
jener 3 Hefte mit 36 ſchwarzen Abbildungen, die 
bereits: vor längerer Zeit als Klora Oeſterreichs und 
als Auszug aus dem Archiv der Gewaͤchskunde her= 
austamen , werden ſich bey Empfang desfelben Über 
den. Beftand ihres Beſitzes leicht ausgleichen, indem 
fie von diefem Supplementbande nur das zu em⸗ 
—8* und zu bezahlen haben, was ſie noch nicht 
14 ben. I. ? 

Es braucht feiner Erklaͤrung, daß die hier ange⸗ 
feßtenDreife in Einldjungs-S cheinenzu ver 
ftehen find, und es ift nur zu wuͤnſchen, daß die⸗ 
fes.nägliche Werk auch in Tyrol die Aufnahme finden 
möge, die es verdient, und deren es ſich nad) allen 


— 34 — 


Bekanntmachumg. 


Da die Pfarrey St. Leonhard, welche im De: 
zirke des Landgerichtes Pafleyer und in der Did: 
zeſe von Trient gelegen ift, und ein reines Ein: 
tommen von 540 fl. verfchafft, am 1. d. M. durd) 
Nefignation des Pfarrers Priefters von Ambadı 
erlediget wurde; fo wird dieſe Erledigung mit 
der Bemerkung befannt gemacht, daß die Kompe: 
tenten um bdieje erledigte Pfarren binnen vier Wo: 
hen die Geſuche um deren Verleihung der unter: 
jeihneten Stelle zu übergeben haben. 

JInnsbruck den 25, Jaͤnner 1815. 
Kaiſerl. Konigl. prov. General-Commiſſariat. 
v. Laicharding. 
v. Egloff. 





Bekanntmachung. 

Die Kuratie Pill in dem Bezirke des Landae: 
richts, und Dekanats Schwatz, und in der Didr 
zeſe von Brixen geligen, iſt durch Beförderung 
des Prieſters Hag zur Kuratie Wattens, in Erle: 
digung gekommen. 

Sie enthält 490 Seelen, welche in 3 Ortſchaf— 
‚ten zerſtreut leben, und verfchafft ein jährliches 
Eintommen von 473 fl. 50 fr. 

Diejenigen Priefter, welche diefe erledigte 
Pfründe zu erhatten wuͤnſchen, werden aufgefor: 
dert, die Gefuhe um deren VerlithAng, nad 
den Beſtimmungen dev Gefege verfant‘) binnen 4 
Wochen der unterzeichneren Stelle zu übergeben. 

Innsbruck den 25. Jänner 1815. 


Kaiſerl. Königl. prov. General: Kommiffariat 
vv Laicharding. 
! v. Egloff. 


Betanntmadung. 


Durd den am 12. d. M. erfolgten Tod des 
Prieſters Johann Kafpar Willi ift die Pfarrey Egg, 


f. £, prov. Landgerichts Inmerbregenzerwald in! 


Erledigung gefommen. Die jährlichen Einfünfte 
derfelben betragen 849 fl. 2 kr, und die darauf 
baftenden Laften:2gz fl. 47 fr. 
Die Kompetenten um dieje Pfarrey haben ihre 
 ordnungsmäßig belegten Geſuche binnen 6 Wochen 
bey der unterzeichneten Stelle einpureichen, 
Junsbruck den 26. Jaͤnner 1815. 
Kaiſerl. König. prov. Generals Commiffariat. 
v» Laibhbarbding. 
m Egloff. 





24208. Verlautbarung 
des k. k. verginigten Steuer: Kärnt. 

Länder-Guberniums. 

Es iſt das erſte und zweite Aignerſche Stipen⸗ 
dium, jedes mit einem jähelicpen Ertrage von 106 fl. 
412/4 fr. in Erledigung gefommen, zu welchen in 
Tyrol, aus dem Puſterthal Gebiirtige, und vor« 
zäglih Verwandte des Stifters Johann Aigner bes 
rufen find: Das Jus praesentandi aber dem jeweis 


‚tigen Herrn Fürft Bischof zu Seggau zufteht. 


Dieſes Stipendium iſt eigentlidy für das Hiefige 
k. k. Convict befimmt; kann aber nur dann in ſolchem 
genoflen werden, wenn fid) der auswärtige Stifts 
ling anheifchig macht, den Betrag darauf zu zahlen, 
um welchen die Verpflegs - Koften den Stiftungss 
ertrag von 106 fl. 4t ı/2 fr. Überfteigen; außerdem 
wird 18 als Handftipendium verliehen. 

Wer diefen Stipendien-Platz zu erhalten müns 
ſchet, bat fein mit Taufſchein-Armuths- Schul: 
und Sitten = Zeugniffen der legten beiden Semeiter, " 
dann dem Geſundheits- und dem Zeugniffe der 
überftandenen natürlichen oder geimpften Pocken, 
endlid) mit den allfälligen Beweilen der Verwandt⸗ 
ſchaft und des Vaterlands belegtes Geſuch, binnen 
6: Wochen diefer Länderjtelle zu Überreihen, und 
wenn der Geſuchſteller dieſes Stipendiums im. k. 
Eonvict zu genießen wuͤnſchet, zugleich die Erklaͤ⸗ 
tung beizufügen, daß ſich derjelbe zus Daraufzah— 
lung der den Stipendien = Ertrag überichreitenden 
jährlichen Verpflegungs = Koften von beildäufig 500 fl. 
verbindlich made. ‚ 

Graͤtz am 11. Jänner 1815. 


L Sundmadung. 

Es liegt ein Depofitum von ı7 fl. 24 fr. vor, 
welches von einer im Zuchthaus geftorbenen Mas 
via Hörlin. herrührer, ohne daß das Depoflitum, 
und die Berhältniffe der geſagten Hoͤrlin näher 
begeichnende Umpftände aufgefunden werden fonn= 


en. 
Es wird dich zu dem Ende kundgemacht, daf 
ſich alle jene, welche aus was immer für einem 
Grunde an gejagtes Depofitum einen Auſpruch 
machen zu innen glauben, binnen einem Jahr, 
6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiffer zu felben 
legitimiren mögen, als außer deffen mach erloſche⸗ 
ner Ediktals Frift gefagtes Depofitum als caduc 
erkläret und ad Camerale übergeben werden würde, 
Kitzbuüͤchl den 21. Jaͤnner 1815. 
Kaiſerl. Koͤnigl. Land = und Eriminals Gericht. - 
Dr. Dallarorre, Landridter. 
- — — 


— A 


Edikftal -Citation. 

Schon vor mehrern Jahren iſt ein ſicherer Franz 
Birnbaumer als Schutze in einem Spitale zu Be: 
rona gefterben, über deſſen Geburts: Ort und 
Familien = Verhältnifie keine Erfahrungen einges 
holt werden konnten. 

Da nun ein zu deffen Nachlaß gehöriges De: 
pofitum per 22 fl. 55 1/2 fr. vorliegt, fo werden 
Ale, welche aus was immer für einem Titel an 
foldyes Depofitum einen Anfpruch machen zu kön: 
nen glauben, anmit aufgefordert, daß fie ihre 
allfälligen Anfpräce in der Friſt von 1 Jahr, 

6 Wochen und 3 Tagen um jo gewifler vechtsbe: 
ftändig darthuen, als mad) erloſchener Frift das 
Depofttum a:s verfallen erkläre, und ad Came- 
zale übergeben werden würde, 

Kaiferi. König. prov. Landgericht Kitzbuͤchl 

deu 21. Sjänner 1815. 
* Dr. Dallatorre, Landrichter. 


5 Ediktal-Citation. 
Es finder ſich ein Depoſitum von 5 fl. 48 fr. 
vor, welches aus dem Erlöfe einer Ahr, melde 
einer von Pillerfee entwicenen Maria Pruggerin 
gehörte, entitanden if. 

Es werden nun Alle, welche aus wad immer 
für einem Grunde auf dieſes Depofitum einen 
Anſpruch machen zu fönnen glauben, anmit auf: 


gefordert, daß fie ihee Anſpruͤche binnen einem 


rest und 3 Tagen um fo gewiſſer rechts⸗ 
eftändig darthucn, als außerdeflen nad) erlofche: 
mer Frift dieſes Depofiium als caduc erfläret und 
ad Camerale übergeben werden würde, 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Kitzbüchl 
den 21. Jänner 1815. 
Dr. Dallatorre, Landrichter. 





2 Konturss Edit. 

Dom f. 8; prov. Landgerichte Schlanderd wird 
Biemit allen denjenigen, denen daran gelegen, be 
iannt gemacht : Es feye auf Voniscediren des 
Johann Spiller geweften Deutſchhausmayrs zu 
E chlanders in die Eröffnung eines Konfurfes über 
das gefammte im Lande Tirol befindliche bewegli: 
&e und unbewegliche Vermögen deſſelben gemil: 
liget worden. 

Daher wird jedermann, der an benfelben 
eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn glau⸗ 
bet, anmit erinnert, bis den 7. März dieß Jahrs 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
Hörmlidhen Klage wider die Johann Spillerifche 
Kontursmafle bei diefem Landgerichte um fo ge: 
giffer einjureihen, und im diefer nicht nur bie 


Nichtigkeit feiner Horderung, fendern auch Are 
Recht, kraft deſſen er in dieſe, oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlanget, zu erweiſen, als wid⸗ 
rigens nach Verlauf des beſtimmten Tages Nies 
mand mehr angehoͤrt werden, und diejenigen, die 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet har 
ben, in Nädficht des gefammten im Lande Tirof 
befindlihen Vermögens des Eingangs benanntem 
Verfhuldeten ohne Ausnahme aub dann abgewie— 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompena 
fations s Recht gebührte, oder wenn fie auch ein 
eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sur des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 
ſelche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maife 
ſchutdig feyn fellten, die Schuld ungehindert des 
Kompenjationss Eigenthums= oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden, 

Uebrigens wird zur Wahk eines Vermögen! 
Verwalters und Kreditoren » Ausfchuffes auf den 
14. März dieß Jahrs um 9 Uhr Vormittag Tags 
faßung ausgefchrieben, wozu fammtliche Gläubis 
get zu erfcheinen. vorgeladen werden. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Schlander 

den 28. Januar 1815. 

Schguanin, Landrichter. 

I Konkurs» Ediker. 

Bon dem:k.:t. prov. Landgericht Enneberg wird 
hiemit öffentlich befannt gemacht: Es fey über die 
Sinfolvenz: Erklärung des Aloys Planer, Bauers 
zu St. Kaſſtan, vom Gerichte in die Eröffnung des 
Konkurfes Über das ſaͤmmtliche im Lande Tirol ges 
legene bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
felben gewilliget worden. 

Es werden daher alle diefenigen, welche eine 
Foderung an diefen Verfchuldeten zu haben glauben, 
mie dem Auftrage vorgeladen, daß fie ihre auf was 
immer für ein Recht ſich gruͤndenden Anfprüche in 
Geftalt einer Klage, wider den Bertreter diefer 
Konkursmaſſe den quieszierten Herrn Gerichtöfchreis 
ber Mathias Maneſchg alldier, bis zum zr. März 
1.5. um jo gewilfer anmelden, als fie widrigenfalls 
von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden de 
mögen, fo weit jolches die in der Zeit ſich aumel— 
denden Gläubiger erſchoͤpfet, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindlihen guthabenden Eigen 
thums oder Pfandrechts, oder eines ihnen zuſtehen⸗ 
den Kompenſationsrechtes abgewieſen, und im ietztern 
Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an 
die Maſſe angehalten werden wuͤrden. 

Nebſtdem wird auch jur geſetzlichen Berathſchla⸗ 


gung und Entfhließung in Betreff des Maffeverzizigen Ofens zu heigende Zimmer, ein anderes heiße 

walter3, Kuratoren-Ausſchuſſes, und der VBerwals|bares Zimmer mit einem Nebenzimmer, eine Küche 

tung und Veräußerung der Maflagüter, jo wie nicht und zwey Kammern. - 
minder zum Verſuche der gütlichen Nustragung dies Am Unterdade, : 

fer Konkursſache auf den zten April 1. G: 9 Uhr Eine gemauerte, und eine hölzerne -Rammer, 

Vormittag auf diefer Gerichtskanzley Sapfastına dann der Übrige freie Raum in der Länge-und Breite 

anberaumt, zu welcher gleichfalls fämmtliche Glaͤu⸗ der Trockenſtatt. 

biger hiemit vorberufen werden. In dieſer Gemerbsbehaufung befinden ſich auch 

ai erl. Koͤnigl. prov. Landgericht Enneberg. |4 Pfundbortiche, 11 Farben, 3 Baitzen, 2 Aſchen, 

Sanct Digit den 23. Jaͤnner 1815. und 4 Lohichäffer, welche in dem unten erſichtlichen 
Haller, Landrichter. Nele, Actuar. Schäßungspreife mitbegriffen find. 

. —— . IB. Ein an die vorbeichriebene Behauſung ſtoßen⸗ 
der Kraut: und Weingarten, ohngefähr zwey 
Graber groß, luteigen, und in guter Kultur; 
endlich i 

C. Eine &noppermühle außer der Talferbruͤcke naͤchſt 
&t. Duirein unter ded Hın. Gugler Färberey 

gelegen; gränzet 1) an die Knoppermähl-Wier, 
und an den daranftoßenden Weingarten des be= 
fagten Hrn. Gugler; 2) an die nämliche Wier, 
und einer dabey befindlichen Murgrube; 3) au 
den Gemeinds = Güterweg; 4) an den. jum 
obigen Weingarten führenden Weg, und einen 
darneben befindlihen Murgrube. ; 
Um den Schäßungspreis. .. 

für die Behanjung fammt Zu⸗ und Inuge⸗ 

baͤuden, wie auch für die vbenangeführten 
Sewerbsgeihine » . “+. ». fl. 10700 
fir den Krautz und Weingarten . fl. 800 
für die Kuoppermähle » . . .» fl... 500 
: Bedingniffe. 

. Haus und Gurten werden unter einem Nufe zu⸗ 
gleich verfteigert, und ruüͤckſichtlich des letztern ges 
[chieht die Verwendung ad corpus ohne Gewährs 
leiftung für eine beftimmte Größe. . 

IT, Wird unter dem Ansrufspreife kein Aaborh ans 
genommen, und der Meiftbiether hat für den 
Kaufpreis nebft Einraͤumung des Privilegiums | 
auf-die erftandene Reatirät auch annehnabare Cau⸗ 
tion zu leiſten. i 

UT. Hat der Meiftbierher fämmtliche Beſchwerden 
an Steuern, Anlagen und dergleichen ohne einer 
einzigen Ausnahme; und fie. mögen von was ime . 

ſtoßenden Eleinern. i mer für einer Zeit ſich herichreiben, von Martini 

Im erſten Stode, 1814 an zu uͤbernehmenz ebenfo  _- 

Voraus: Zwey heigbare Zimmer, dann ein]IV. den Kauffchilling von der nämlichen Martind 
unheitzbares, und eine große Kuͤche. Zeit an gefeßlic zu verzinfen, und die Zahlung 
Ruͤckwaͤrts: Zwey große heißsbare Zimmer] davon den ihm angewiejen werdenden Concurs⸗ 
nebft einer Küche und Kammer, gläubigern nad) ihren beyhabenden Rechten zu 

. Im weiten Stocke. leiften ; wo hingegen 

Vorwärts: Ein großes heigbares Zimmer,/V. dem Meiftbiether auch der eintretende Nugens 
t einem Nebenzimmer. bezug von erwähnter MartiniZeir an uͤberlaſſen 
Ruͤckwaͤrruer Zwey große mittelft eines eins] wird, eu .e 






















1 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom proviſoriſchen Handels- und Markts-Tri⸗ 
bunal Botzen wird nuf Anlangen der Johann 
Schweitzerſchen · Concurs⸗Glaͤubiger hiemit oͤffent⸗ 
lich feilgebothen: 

A. Die Gaͤrberbehauſung von jwe) Wohnſtoͤcken in 
der Gaͤrbergaſſe zu Bogen Nr. 375, gränget 1) 
an das ehemals dem Klofter St. Ulrich. zu Augs⸗ 
burg gehörige fogenannte Siebhaus- Weingut; 2) 
an das Weingut des Hrn. Franz Mumelter; 3) 
und 4) an den Muͤhlbach und an die Gaͤrbergaſſe. 

Diele Behaufung ift grundginsfrey, def 
ſich in fehr gutem Bauftande, und befiget folgende 
Gelegenheiten: 

Zur ebenen Erde. 

Ein großes Vorhaus zoı/2 Schuhe fang, 15 
ıfa breit. . 

Zwey Gewölbe, -jedes 41 Schuhe lang und 
s8 breit. - 

Ein daranftöffendes großes Behaͤltniß 28 Schu: 
be lang, und 22 breit. 

Eine gewölbte Feuerfiatt mit zwey Keffeln ver: 

ſehen, 20 Schuhe lang, und 19 breit. 

Eine große Badwerkſtatt mit aufgejchlagenem 
Boden 65 Schuhe lang, und 26 breit, über wel: 
ihe von gleicher Länge und Breite die Trodenftatt 
nebft einem kleinen Zimmer für Geſellen ange: 
bracht iſt. a. 

Ein heigbares Arbeitszimmer 24 Schuhe lang, 
und 22 breit mit aufgefchlagenem Boden. | 

Ein großer tiefer Keller, nebft einem daranz 
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VI. Werden dem Käuferder Behauſung adıt Stenk⸗ 
‚farben 'mit eiſernen Reifen nebſt einer großen 
Kiſte zur Valonia, und Etwas am Gärbergeräth: 
ſchaften nad) dem aufgenommenen, und bey dem 
Hrn. Maſſeverwalter Jofeph von Lenard einzufes 
enden Verzeichniſſe um den dabey angemerkten 

häsungspreis überlaffen werden, 
Eigen: 


Vi. Saͤmmiliche "mit Uebertragung : des 
thums und der- Sichecheitsveriihreibung bey Ben 
geeigneten Aemtern ergebende Taren hat wie es 
auch ſchon vom Gefege beftimmt iſt, der Käufer 
allein zu entgelten. ’ 

Die Berfteigerung felbft wird am 4; bes naͤchſt⸗ 
kommenden Monats März um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags in: der Kanzley dieſes Tribunals begin⸗ 
nen, und geſetzmaͤßig vollführer werden, wobey 
die Herren Adplisauten ‚erinnert werden, fich wer 
gen allenfälliger Beaugenſcheinung der zu verfieis 
gernden Unterjchiede an den vorbenannten Hrn, 
Maffeverwalter zu wenden. 

Bogen am 27. Jaͤnner 1815. - 
Peter, v. Mayrl, Präfident. . 
Dr. Lorenz; m Voltolini, Kanzler. 


‚ 





Lu: 0. Eonvocations » Edikt. 

Vom f. £, prov. Landgerichte Schwatz wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen ift, hiemit befannt gemadt: 

Es fey auf vorher erfolgte Guͤterabtretung von 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurſes 
über das gefammte im Lande Tirol befindliche ber 
wegliche ‚und unbewegliche Vermögen des Johann 
Scindiholger, Melbler im Dorfe Schwatz, und 
feiner Ehegattin Maria Daumin gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Ber: 
ſchuldeten eine Forderung zn ftellen berechtigt zu ſeyn 
glaubt , hiemit erinnert, bis 24. Februar 1815 die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt eimer foͤrm⸗ 
lichen ſchriftlichen Klage wider die Johann Schindl⸗ 
hoizeriſche "Konkursmafle bei diefem Laudgerichte 
alſo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern aud das 
Recht, kraft deflen er in dieje oder jene Klaffe ges 
fest: zu werden verlangte, zu erweiſen, als widri⸗ 
gend nad; Verfiiefung. des eribeftimmten Tages 
Niemand mehr aehört werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet Haben, 
in Mückfüht des. geſammten im Lande Tirol befind- 
tichen Vermögens der eingangsgenannten Berfchul: 
deten ‚ ohne Ausnahme auch dann abgewielen ſeyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenjationsvecht 
gebührete, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der MWaſſe zu fordern. hätten, -oder, wenn auch ihre 
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Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerfet wäre, daß alſo foldhe Gläubiger, wenn 
fie in. die Maffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungehindert des Compenfationd- Eigenthumss oder 
Pfandrechts, das Ahnen fonft zu flatten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Nach angemeldeten Forderungen wird ſodann 
zum Verſuch der Güte, oder in Entftehung deffen 
aber zur weiteren Inſtruirung diefer Konkursfache 
auf Dienstag den 28. Februar 1815 um 9 Uhr 
Bormittags im Diesjeitiger Landgerichtsfanzlei Tags 
fahrt anberaumt ; wozu fämmtliche Gläubiger im 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen mit dem Präjudiz aufgefordert werdem, 
daß von. dem Ausbleibenden angenommien werden 
würde, errwolle der Stimmenmehrheit glei, oder 
mehr privilegirter Gläubiger beitreten. 

Kaijerl. Königl. prov. Landgericht Schwaß. 
am 19. Jänner 1815. . 
Marberger, Landrichter. 


| ı Um den Vermoͤgens- und Schuldenſtand bed 


auf feinen Handelsreifen in Böhmen verfiorbenem 
Bankratz Huber, gemwefter Bauersmann zu Pors 
ftadel am Stummerberg verlaͤßlich erheben, und 
ſohin weitere rechtliche Verfügung treffen zu koͤn⸗ 
nen, fällt eine Ediktal-Vorladung der ſaͤmmtlichen 
Gläubiger und Schuldner um fo norhwendiger, alt 
der Schuldenftand jenen. des Vermögens üb; rfteigew 
dürfte, und die hinterfaffene, und im Guts Mite 
eigenchum ftehende Wirtwe ſchon beh zwey Jahren 
von Hauſe abweſig, und alſo Niemand mehr vor⸗ 
handen iſt, wer hierinfalls Auskunft geben koͤnnte. 

Es werden demnach alle, welche aus was im⸗ 
mer für einem Grunde an die Werlaffenfchaft des 
Bankratz Huber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, daß fie diefelben laͤngſt bie 
zum fehst:n nähfifommenden Monats März bey 
dem unterzeichneten Landgerichte in ®eftalt einer 
förmlihen Klage anmelden, und im diefer nicht 
nur die Nichtigkeit. der Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deſſen fie im Kalle eines Konkurs - 
fes in diefe oder jene Klaffe gefeßt ju werben vera 
langen, fo gewiß bemeifen, als fie im wibrigen 
Falle in Anfuhung des im Pande Tyrol befindlis " 
den Vermögens, foweit es bey den fih anmels . 
denden Släubigern erfchöpft werden wird, aud dann 
mit ihren Forderungen abgewiefen werden würden, 
wenn fie ein Eigenthums =, Compenfations =, Fürs 
pfands = oder anders dingliches Recht anzuſprechen 
hätten, alfo zwar, daß, wenn fie zur Maſſe ete 
was ſchuldig wären, fie ungehindert des Eigen⸗ 
thumss, Compenſations⸗, Gürpfandsr ander ale 
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dern Rechts ihre Schuld dahin abzutragen vers| Gröden, zog ſchon vor wenigſtens 42 Jahren mit 


halten werden würden. 

Zugleich wird auf den 6. März Vormittag um 
acht Uhr in der Joſeph Greidereriſchen Wirthsbes 
haufung zu Stum jum Verſuch guͤtlicher Ausglei⸗ 
chung, dann zur Beſtaͤtigung, oder neuen Wahl 
eines Maſſeverwalters, wie auch zur Schlußſaſ⸗ 
fung über die Bewiethſchaftuna oder Veräußerung 
der Gantrealitäten Tagfahrt für ſaͤmmtliche Glau⸗ 
biger angeordnet. e 
Zu dieſer Tagfahre werben aud diejenigen, wel: 
die zur Bankratz Huberiſchen Verlaffenichaft et: 
was fchulden, ihre diesfäligen Schuldsbetraͤge 
anzugeben, und zu liquidiren aufgefordert. 

Kaiferl, Königl, prov. Landgericht Rattenberg 

am 26. Jänner 1815. 

Strolz, prov. Landrichter, 


1 Vorladungs-Edikt. 

Eliſabeth Kaßlatter, von Unterrubatſch in Wol: 
kenſtein gebärtig, bat ſich ſchon vor 40 Jahren zu 
Bäns in Ungarn, mit einem ebenfalls aus Gröden 
gebürtigen Händler, Franz Nunggaldier „ verehe: 
licht, und war damals bereits ſchon Mutter eines 
Kindes, Seit diefer Zeit aber wurde weder von 
ihrem, nod von dem Aufenthalte, Leben oder Tod 


dieſes ihres Kindes etwas in Erfahrung gebracht. 


Da nun diefer Elifaberh Kaßlatter, von ihrer Mur: 
ger Eva Planer, im Jahre 1759 ein Erbiheit 
von 126 fl. 29 fr. , und von dem Vater Dominik 
Kaßlatter, im Jahre 1773 ebenfalls 15 fl., zu: 
fammen alfo 141 fl 29 fr. angefallen find, und 
Die zwey Brüder derfelben Paul und Johann Kap: 
fatter um die Vertheilung dieſes Vermögens, wel: 
Ge über Abfag der von der Eliſabeth Kaplatter 
aus dem mütterlichen Erbtheile bereits noch ſelbſt 
eingehobenen 38 fl. in 176 fl. 28 1/2 fr mit In: 
begriff der angewachjenen Intereſſen beſtehet, ge: 
berhen haben; ſo wird die Elifaberb Kaßlatter 
oder ihre allenfalfige Nachkommenſchaſt zur Be: 
fisnahme diefes Vermögens binnen ı Sahre, 6 Wo: 
hen und 3 Tage mir dem Anhange hiemit vorge: 


laden, daß nad) fruchriofer Verſtreichung dieſes 


Termines das befragliche Vermögen den gehörten 
zwey Brüdern, Paul und Schann RKoßlatter, nad) 


Gefeges Vorſchrift zum Eigenthume eingeraͤumet 


werden wird. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht. Kaftelruch 
den 24. Jan. 1815. 
Etainer, prov. Landrichter. 
y Vortadungs-Edikt. 
Chriſtoph 





Senoner, ein Sohn des Niklaus Se⸗ 
aoner und der Maria Fillin zu St. Ulrich in 


feinen vier Kindern, Johann, Maria, Anna und 
Magdalena, als Kändter nah Steuermarkt, und 
man hat feit diefer Zeit ungeadhter der hierwegen 
eingezogenen Erfundigungen von dem Aufenthalte, 
Yeben oder Tod desſelben und feiner Nahfommens " 
ſchaft nichts anderes, (wiewehl nicht vertäiig), 
in Erfahrung gebracht, als daß ſowohl er ſelbſt, 
als der Sohn Johann uud die zwey Tochter Mas 
via und Anna ohne weitere Leibeserben gefterben, 
die Tochter Magdalena aber einen Öfterreidyifchen 
Soldaten geheirarher haben foll. 
Da nun demfelben im Jahre 1810 vem Kohann 
Dominit Mahlknecht zu Et Ulrich eine Erbe 
fhaft von 785 fl. 25 fr, inzwiſchen angefallen if, 
und die Erben bes Chriſtoph Senoner um die Eins 
raͤumung diefes Vermögens gebethen haben; je 
wird er Ehriftoph Senoner und feine allenfällige 
ehelihe Nachkommenſchaft hiermit. aufgefordert , 
diefes Wermögen binnen ı Jahre, 6 Wehen und 
3 Tage um jo gewiſſer in Befig jun nehmen, und 
ihre Anſpruͤche hiezu legal vorzulegen, als ſolches 
widrigenfals den erwähnten Erben nah Geſetzes 
Vorſchrift eingeantwortet werden wird. 
Kaiſerl. Königt. prov. Landgericht Kaſtelruih 
den 30. Jan. ı$15. 
®&tainer, prev. Landrichter: .. 


Vorladungs » Editen _ ae 
” Die jwey Brüder Johann Dominik und Johann 
Baptiſt, Söhne der bereits verfterbenen Eltern 
Johann Senoner und Maria Santifaller ju Ste 
Wrih in Gröden, haben fi), um zwar erfieren 
fon vor 47, und kegterer sor 38 Jahren näch 
Spanien auf Handelſchaft begeben, und es wurde 
feit diejer Zeit weder von ihrem Aufent halte, Leben 
oder Tode, ungeachtet der angeftellten Nachſorſchun⸗ 
gen etwas in Erfahrung gebracht. > 
Da nun diefen zwey Brüdern Senoner im Jahre 
1810 von dem Sohann Domint Mahltnecht zu 
St. Ulridy in Gröden sine Erbſchaft von 392 fl. 
42 1/2 tt. miteinander angefallen iſt; fo werden. fie 
oder ihre allenfallfige Leibeserben auf Anfuchen ih⸗ 
ver Gefhwifterte und deren Nachtoͤmmlinge hiemit 
aufgefordert, fih zurBeſitznahme diejes ihnen an⸗ 
gefallenen — bey dem unterfertigten Lande- 
gerichte binnen ı Jahre, 6 Wochen v.3 Tage um fo 
gewiller zu melden, al& ſolches nad Verlauf dieſer 
gie ihren Geitenverwandten nad) Vorfchrift deu 
Gejeße eingeantwortet werden wird. 
Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Kaftelruch 
den 30, Sänner 2815. 
Stainer, prov, Landrichten. 


— 


Berſteigerungs-Edikt. 
Bon dem f. k prov, Landgerichte Hall werben 
Über Anlangen der betheiligten Ereditorn ſaͤmmt⸗ 
liche zur Joſeph Randolfiſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Realitaͤten im Wege der oͤffentlichen Wer: 
fleigerung in Pacht hindangegeben, nämlich: 

Die Baurecht, und Gerechtigkeit des fogenanns 
ten untern Qarerhofes obley Ampas, von ım/a 
Lehen, fo fih in folgenden untertheilee, und als 
les beyeinander Hegtä 

A. Eine Behauſung, Stadl, und Stallung. 

B. Ein Baum- und Fruͤhgarten, 1/2 Mannemahd 

roß. 

— Eine Feldung von 8 Acker- und Mahdſtatt, 
13 2 Jauch groß. 
. Ein Galtmahd von 500 Klafter. 

E. Eine Eigenthumss Waldung von 2,1/4 Mor: 
gen nebft Gemeinde Walds Antheile ım foge: 
nannten Hochwalde und in den Waldungen der 
Ampaffer = Gemeinde. 

Für vorbefchriebenes Haus ſammt den dazu ge: 
börigen Grundſtuͤcken mit alleiniger Ausnahme 
des Waldes, welcher frei, ledig und eigen iſt, gibt 
man Grundzins in das Stadtfpital zu Innsbrud 
5 fl, und Theilzins 12 fr., ferner eben dahin Sad 
jehent Roggen 2 ı/2 Staar, Hafer 41/2 Staar, 
und Gerften 21/2 Staar; hat dagegen aber zu 
Hüf einzulangen von dem Innhaber bed andern 
halfen Lebens, welcher dermaten Joſeph Dfter: 
mann if, jährlih um Galli Grundzins in Gelb 
1 fl. ı5 kr. und Theiljins 6 kr., ferner iſt von 
diefen Gütern zu reihen, auf das Schloß Amras 
Kuchlſte uer 1h kr., Heugeld 51 fr., dann Vogtey 
Roggen 3/8 Metzen und Hafer 3 Metzen. Dann 
dem Pfarewidum zu Ampad Sackzehent Roggen 
Aa, Gorſten 2/4 und Hafer 3/4 Megen. In das 

chloß Wöllenberg aber Gerichts = Futter x 3/4 
Metzen, und endlich der Pfarrkirche zu Ampas 
geftifteten Zins 6 3/4 fir 

Alle Geldgiebigkeiten in ehemaliger Tyroler 

Währung, oder zı fl. Fuße, 
_F. Aus zwey Lehen, die Gerpoltinger Guͤter in 
Nagenbach zu Ampas genannt, welche der Herr: 
(haft Rettenberg mit Stift und Grundredten 
unterliegen, ein Stät Grund Galtmahd Nro, 
at. 94. 

Hlevan ift dem Johann Kaltenhaufer als In— 
baber der Gerpoltinger = Güter, meraus dieſes 
Srundftäck gebrochen werden, jährlih 2 fl. T. 
B. Srunphilfjins zu reichen. 

- G. Ein Angerl, das Mühlangerf genannt, 2 
Dannemahd groß. 
Hievon giebt man nur 2 kr, Theiljins ju Han⸗ 
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kuͤnftigen Monats Hornung 1815 


* des Lehentragers und Inhabers der Steiner⸗ 
güter. 

Bon biefen eben beſchriebenen Gütern teicht 
man Landſchafts⸗Steuer ab 1 1/2 Termin 3fl.3 tr, 

H. Ein Galtmahd von 2 1/10 Mannemahd in 
der Ampaffer » Wiefe liegend mit einem daraufa 
fiehenden Feldftadele. . 

Iſt der Grundrechte halber frei, ledig und 
und giebt man hievon ab 11/2 Termin z fr, 
Tchafts » Steuer. 

J. Endlich aus einem Gut, dag Ottenlehen ges 
nennt, ein Süd Mahd sub Nro, Cat. 344 von 
4 Mannemahd im Hainzenthale gegen Aldrans 
fammt einem Feldſtadele. : 

Von diefem Mahd giebt man ju Handen des 
Lehentragers und alten Leheninhabers Veit Kirch⸗ 
mayr jährlich auf St. Katherina-Tag ı fl. 10 ıf2 te. 
Srundhilfjins und 10 Eier Weifarh, und beträgt 
die Landihafts s Steuer ab 1 1/2 Termin 3 1/2 fr. 

Für alle von A. in I. "aufgeführte Neafitätem 
ift ein jährlicher Pachtſchillings⸗Ausruf feſtgeſetzt 
von 290 fl. R. W. 


eigen 
Land⸗ 


| Bedingnife 

r. $ängt die er von Lichtmeßzeit 1915 
an, und dauert auf drey nadeinander folgende 
Jahre fort. 

2, Iſt das erftandene Beſtande⸗Quantum in 
zwey Friſten, nämlih um Jakobi und Lichtmefe 
fen zu Handen des Mafla Verwaliers Joſeph 
Oſtermann zu erlegen. 

3. Hat der Pächter die zu empfangende Stel⸗ 
lung deym Abzuge in natura zurüczuftellen, jollte 
aber in ein oder anderem Stuͤcke die Naturals 
Stellung nicht gemacht werden können, fo ift da— 
= der bereits erhobene Schaͤtzungspreis zu ers 
etzen. 

4. Hat der Paͤchter alfe Steuern und Oblagen 
ohne Ausnahme von Lichtmeßeit 1815 an während 
der Deftandes: Zeit abzufiären. 

5. Sollte während der Bertands = Zeit in drey 
Jahren ein Kaufsluftiger vorkommen, oder von 
der Ereditorfchaft der Verkauf des Gutes veran⸗ 
laßt werden, ſo hat der Pächter auch vor Auslauf 
der fefigefegten Pachtzeit abzutreren, jedoch muß 
vorläufig eine halbjährige Auftändung erfolgen. 

6. Wird unter dem Ausrufspreis fein Anboth 
TOR BER: — 

e Serftetgerung ſelbſt, deren weiters n 
Verhältniffe die Pachtluſtigen täglidy bey Bid 
terfertigten Landgerichte einfehen koͤnnen und auch 
am Tage der Vornahme derſelben insbeſonders 
werden bekannt gemacht werden; wird am 20. 


Vormittag 10 


uhe in der Stecherlſchen Wiethobehauſung zu Am⸗ 2 


pas nach Vorſchrift der Geſetze vor ſich 


Bekanntmachung. 
Durch den am 5. November-v. J. erfolgten 


chen, 
wobey noch ferneis bemerket wird, daß gleich nah Tod des Wundarztes Martin Puzenberger ift Die 


Vollendung derfelben ein Theil der vorhandenen 
Inventur an die Meijtbiethenden gegen gleich baa: 
ve Bezahlung öffentlich werde verfieigert werden. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Hall 
. den 25. Sjänner ı8ı5. 
Attlmayr, prov. Landrichter. 


a Vom kalſerl. koͤnigl. Landgericht Sterzing wird 


Hiemit allen jenen, welche auf hieſige Marſchſtation 
ianende Militaͤr⸗, Quartier⸗, Vorfpanns =, Sub⸗ 
miniſtrations⸗ und Loͤhnungsruͤckſtandsſcheine von 
1807 bis Ende Zuni’igı4 in was immer für ei: 
ner Eigenfchaft inhaben, befannt gegeben, daß 
fie dieſelben mit einer entfprechenden doppelten 
Eonfignation gegen regepiflirten Nücdempfang des 
Sonfignations-Duplitats bis ſpaͤteſtens Ende April 
dieß Sahıles dem k. k. Landgerichte zur Veranlaffüng 
"per hohen Drts anbefohlenen Liquidation, und 
Erhebung des ganzen bis Ende Juni 1814 erwach⸗ 
fenen Paflivftandes um fo gewifler zu überreichen 
haben, als alle derley bis dahin nicht ad liquid - 
dum vorgelegte Scheine hiemit für ungältig, und 
zu einer weitern Liquidation mit mehr geeignet 
erfläret werden. | 

Die von der angeordneten Piquidations: Toms 
miffion in vergangenen Jahren gegen Kaflierung 
der eingegogenen Quartiers: VBorjparns » und Sub: 


miniftrationsbolletten hinausgegebene ſogenannte 


Keftss und Liquidationsſchetne Mıd lein Gegen: 
fand einer fernen Liquidation, dürfen aljo in ges 
genwärtige Confignationen nicht mehr eingetragen 


den. 
En riegsbefhädigungen aller Art find ebenfalls fein 
Gegenftand der Marjchftationg » Foderungs = Liqui: 
atur. 
\ Auch jene Lieferfcheine, melde rund :s und 
Zehentholden für die auf Rechnung ihrer Grund: 
nad Zehentheren im Spatjahre 1809 und Anfangs 
1810 in das Ortsmagazin geftellte Getreider em: 
pfangen haben, gehören nicht hierher, und wer: 
den felbe mit der liquiden älteren Dominicalſchul⸗ 
digkeit von 9 bis 10,000 fl. in befondere Abrech⸗ 
nung gezogen werden. 


Ster ing den 15. Jan. 1815. 
Hörmann, prov. Landrichter. 


— F — 


| die 
ch 


Stelle eines Wundarztes zu Kiens in Erledigung 
gekommen. 

Es werden demnach in Folge hoͤchſten Reſcripté 
des loͤbl. k. k. Generals Commiflarlatz vom 18, 
Dezember. v. J No. go51 adprobirte Xerjte, die 

A vacante chyrurgiſche Stelle zn erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, Hievon mit dem avertirt, daß fie ſich in 
Zeit von 6 Wochen hierum in Competenz feßen, 
und ihre dießfalligen Geſuche mit den nöthigen 
Zeugniſſen belegt bei.dem unterfertigten k. 2. prov. 
Landgerichte einzureichen haben. . 

Kaiferl Koͤnigl. prov. Landgericht Brüned - 

»den 4. Jam. 1815. . A 
Jdachim v. Mohr, prov. Landrichter, 





3 Eonvocrations: Edite- 


Bon dem k. k. prov. Landgericht Paſſeyer mird 


"durch gegenwärtiges Editt allen denjenigen, denen 
‚daran gelegen ift, anmit befannt gemacht: 


Es jeye von diefem Landgerichte in die Eroffnung 
eines Komturfes über das gefammte in der Pros 


vinz Tyrol befindliche bewegliche und unbemegliche 
Bermögen. des Benedikt Gerfigrafer, Lohgärbers 
in St. Martin, gewilliget worden. " 


Daher wird jedermann, der an dem obgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger 
u feyn glaubt, anmit erinnert, bis Zr. März 
2— Jahrs die Anmeldung ſeiner Forderung 
in Geſialt einer foͤrmlichen Klage wider den auf; 
geſtellten Vertreter der Benedikt Gerftgraferifchen, 
Konkursmaſſe Johann Oberdöfer bei dem diesbfei⸗ 
tigen k. k. Landgerichte alfo gewiß einzureichen, 
und in diefer nicht num die Richtigkelt feiner For: 
derungen, fendern auch das Recht, kraft deffen 
er in diefe oder jene Klaffe gefekt zn werden vers 
fange, zu erweifen, als widrigens nach Verfließung 
des vorbeſtimmten Tages Niemand mehr angehörg 
werden wird, und Diejenigen, welche ihre —* 
rungen bis dahin nicht angemeldet haben, im Ruͤck⸗ 
ficht des gefammten im Lände Tirol befindlichen Wird 
mögens des Eingangs gemeldten Verſchuldeten 
ohne Ausnahm auch dann abgewiefen feyn felten, 
wenn ihnen wirflid ein Compenſations⸗-Recht ges 
bührte, "oder wenn fie ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung aufein liegendes But vorgemerkt waͤre, daß 


Jalſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwann in bie 
Maffe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schulden —— 


2 .4r 4 


tet des Compenſallone⸗, Eignthums- oder Dmd« Fehr in Tateinifher Sprache eigenhändig ger 
rechts, das ihnen Janfenft zu ſtatten gekommen ſchriebenen Zettel des Suhaltes enthielt, daß dm 
wäre, abjutragen verhalten werden würden. —— Seld von dreyen Gutthaͤtern zu Erbauung 
Zugleich wird auf den 5. April d. J. Tagſatzung [eines Fruhmeß-Benefiziaten Hauſes in Telfes bes 
ausgeichrieben,, wozu ſaͤnmtliche Gläubiger wegen | händiger worden ſeye. 
Benennung eines Vermögens: Verwalters und Kre:| Obſchon die Gefhmwifterte diefes Priefters, naͤm⸗ 
Ditoren » Ausfchuffes, oder auch: zum Verfuche gü: lich Johann Michael Danner, Privar in Nevis, 
tiger Auseinanderfekung dirfer Konkursſache aufjJofend Danner, Handelsmann in Salzburg, as 
biesfeitiaer Ameilenzlei um 9 Uhr Vormittag ju|feb Danuer, — in Sterzing, dann Jo⸗ 


erſcheinen vorgeladen werden. fepba, Elifabeih, Katharina, und Urſula Dans 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Paffeyer nerin zu Innsbruck aus dem Grunde, weil nur 
am 17. Jänner 1815. ein einziger Stifter mit 400 fl. befannt war, dem 


Dr. Miniuffi, Landrichter, ſMehrbetrag aus diefem Gelde mit 365 fl, 51 kr. 
als zur Verlaffenichaft gehörig anfpredien wollten, 
2 = fo find .. — — — „1813 vorges 
j . sangenen Priefter nnerifhen Erbsabhandluug 
3 Edittal⸗Vorladung. einsmals Die ganze 765 fl. 51 fr. von dem Vers 
Am z. Sept. v. J. farb die Elenora MWohfs |faffenichafts Vermögen für dir Fruhmeß⸗Stiſtung 
fahrterin allda zu Imſt, im ledigen Stande. Es in Telfes ausgeſchieden, jedoch den Erben ihre 
haben zwar die hieſigen Verwandten um die Ver—⸗ allfaͤlligen Rechte vorbehalten worden, auf den 
sheilung des Vermögens angelangt, da aber felbftyhieräber an das k. 6. Kronjisfalar erftatteten ums 
nad) Aeuferung derfelben der Erblafferins Halb: Iftändlichen Bericht wurde fohin durch Entfchlies 
ſchweſter, mit Namen Theres Wohlfahrterin, uns 


bung [der k. b. Lehen = und Hochheits-Sektion 
gefähr vor 50 Jahren, einen gewiſſen Peter Bluem vom 23. Sept. 1813 das ganze Depositum von 
em Nonsberge, (das Dörfchen feines Aufenthalts gg fl. zz Er. für die Fruhmeßs Stift zu Telfes 
ſoll Borghetto heißen), geheurathet, und unge: in Anfprud genommen. 
fähr im Jahre 1770 fogar ihre zweu Söhne als) Um num die Stiftung fir die Zukunft gegen 
Knaben von 8 und ro Jahr, hier in Imſt getves alle weitere Anfprüche auf diefes Stiftungsgeld 
fen ſeyn ſollen: fo konnte die Vertheilung des ſicher zu ſtellen, als werden nicht nur vorbenannte 
Verlaſſenfchafts⸗ Vermögens, welches bepläufig in| Priefter Danneriſche Erben, fondern auch jeber— 
500 fi. — befiehet, nicht vorgenommen werden. mann, der auf Diefes- im der Priefler Danneris 
Um aber folhe doch einmal berichtigen zu koͤn ſchen Wertaffenfchaft veraefunderre Depositum von 
men, wird die gemeldte Halbſchweſter der Erblaf: 1765.fl. zz fr. ein gegründes Recht ju haben glaub, 
ferin, oder ihre Descendenz hiemit vorgeladen, nit aufgefoderr, felbes binnen 45 respective 
binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tägen um go Tagen um jo gewiſſer geltend zu madhen, und 
fo gewiſſer bey dieſem Landgerichte im Betreff ih ju beweifen, als nad Ablauf dieſes Termins Nies 
res. Erbrechtes und Anſpruͤche auf die befragliche mand mehr mit einem Anfpruch auf diefes Geld 
Verlaſſenſchaft ſich legal auszuweifen, als widri: angehdret, fondern felbes in feinem ganſen Bes 
genfalls folches Verlags Vermögen den bekannien trag von 765 fi. sa fr. der Feuhmen» Stift jn 
Erben auch ohne Kaution eingeräumt werden Teifes eingeräumer werdeh wuͤrde. 
würde, K. K. prov. Landgericht Imſt Sterjina am 24. Jänner 1815. 























am 10. an; 1815. Kalſer lich Königtich proviforifches Landgericht: 
Sof, Ant. Ebner, prov, Landr. v. Hoͤrmann, prov; Landrichter, 
3 Aufforderungs⸗Edikt. z3zWVerſtetgerungs⸗Edikt. 


Vom k. E. proviforifhen Landgerichte Maͤhlbach 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht; 
es ſey auf Anlangen der Johann Oberhauſer'ſchen 
Kontursgläubiger die Verfteigerung der geſamm⸗ 
ten zu dieſer Konkursmaſſe gehörigen, im der Ge⸗ 


Unter der Verlaffenfchaft des am 7. Full ıgr3 
ewaltthätig ermordeten Locals Taplans zw Tel: 
fe. Priefters Fran; Damers, wurde ein verbor: 
genes Kaͤſtchen entdeckt , welches 765 fl. 52 fr. in 
Maarem Gelde, und einem von dem. ermordeten 
Sur DBeylage Nro. 7. 
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meinde Spings gelegenen, Realitaͤten bewilliget 

worden, welche daher oͤffentlich feilgebothen wer: 
—* Dieſe Realitaͤten werden beſchrieben, wie 
olgt: 

Die Baurecht und Gerechtigkeit des Kranewitt⸗ 
oder Unterplotzenhofs, der aus nachſtehenden Par⸗ 
zellen beſteht. 

A. Eine Feuerbachauſung ſammt Hof, Hofſtatt, 
Stadel und Stallung, von 99 TI Klaftern. 

B. Ein Krautgärthen, von 12 Klaftern. 

C. Ein Wiesmahd, von 9779 TI Klaftern. 

D, Zwey Städ Ader, von 1050 OD Klaftern. 

E: Ein Stuͤck Laubniß, von 750 II Klaftern. 

F, Eine Hausmühfe mit einem Gange, an wels 
her au der Inhaber des Obererſchbaumergutt 
jur Halbſcheide Antheil hat. 

G. Ein Waldeheil unter dem Rohrbrunnen. 

H. Weiters ein Waldeheil hinter dem Felde bei 
ber weifen Bahn. 

J. Ferners ein Waldtheil in Saidbach. 

K. Gleichfalls ein Waldeheil im üntern Wald. 

L. Mehr ein Waldtheil im Schlampwald. 

M. "Wieder ein Waldtheil hinter dem Buͤchele 
und- Hüttwald. 

N. Ebenfalls ein Waldtheil in den Pfarrbäden. 
Rn Endlich ein Waldtheil unter dem Wehters 

eu: 2 a £ 

Was die Graͤnzen bes befchriebenen Kranewitts⸗ 
oder Unterplogenhofs, das Flaͤchenmaaß, den em: 
photentifhen Verband, die Aktiv- und Paſſiv⸗ 
Reichniſſe desfelben , und andere Rechte und Bür: 
den, welche darauf haften, betrifft, können Kaufss 
tiebhaber — bei dem Maſſeverwalter Ignaz 
Obexer, Kappengutsinhaber zu Spings, als auch 
in ider Amtstkanzley dieſes Landgerichts vor oder 
a der Verfteigerung die nöthigen Aufichläffe eins 

en 


ofen. 

Für diefe Effekten, welche im Complexe veräufs 

fert werden, iſt ein Ausrufspreis fefigefegt von 
1 


Bedinguugen. 

I) Unter dieſem Preiſe, welchen ein rechtsfaͤhi⸗ 
ger Käufer bereits fchon auf eine für ihn verbins 
dende Art protofollsmäßig zufiherte, wird kein 
Anboth angenommen, 

2) Zur WVerfteigerung wird Jedermann, doch 
mit Ausfhließung der Judenſchaft, injoferne zu: 


pulirten Perzenten-von Lichtmelfen 1975 zu verjin« 
fen, und nad vorgängiger Abs oder Auftündung 
in der bedungenen, oder gerichtsäblihen Zeit baar 
abzuführen hat. ' 

4) Vom Tage der Verfteigerung geht Wag und 
Gefahr auf den Käufer über, fo wie er auch 

5) von ben erftandenen Realitäten fogleich Bes 
fiß zu nehmen befugt ift. 

6) Was die Steuern, Abgaben und wie immer 
Namen habende Dblagen betrifft, bat ſolche der 
Känfer von Lichtmeß 18135 zu übernehmen und abs 
juführen, infofern fie nämlich nad diejer Zeit 

eigetrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf einen als 
lenfalls frühern Entftehungsgrund derfelben, 

7) Die Entrihtüng der Lizitations- und Kauf⸗ 
errichrungs s Koften, dann der grundherrlichen Ges 
bühren liege ganz dem Käufer ohne Entgeld ob. 

8) Uebrigens werden bie Realitäten bloß ad 
corpus, nicht ad mensuram veräußert. 

Die Verfteigerung felbft wird am Freytage den 
24. Hornung biefes —3* in hieſiger Landge⸗ 
richts-Kanzley in der Art vor ſich gehen, daß von 
9 bis 11 Uhr Vormittag das Protokoll zur Auf⸗ 
nahme der Kaufsanbothe eroͤffnet, dann mit der 
wirklichen Verſteigerung durch Ausruf der Anfang 
gemacht, und ſolche ſohin nach den beſtehenden 
Borfchriften- fortgeſetzt, und geſchloſſen werden 
wird. 

Nah der vollendeten Realitäten = Berfteigerung 
werden am naͤmlichen Tage in der jur Gantmaſſe 
gehörigen Plogendbehaufung zu Spings, Nahmita 
tags um x Uhr, die vorhandenen Haus: und 
Baufahrniffe, welche fih nur auf beilih 128 fl; 
belaufen, gegen gleich baare Bezahlung an die 
Meijtbierhenden verdujert werden, 

Muͤhlbach den 21. Jan. 1815. 

Dr. Candidus vv Samern, . 
£. £. prov. Landrichter. 





3 Verſteigerungs-Edikt. 

Da bey der am 12. Dez. v. J. abgehaltenen 
Verſteigerung des Johann Georg Schlechteriſchen 
Gant⸗Anweſens die gelegten Meiſtgebothe wegen 
Mangel genügender Bermögens » Ausweife nicht 
angenommen, und Fatifizirt werden konnten; Yo 


gelaffen, als er ſich über das normalmäßige Kaufs⸗ wird obiges Anwefen hiemit wiederhoit zur fs 
dritfl genügend auszuweiſen, oder felbes durch ans | fentlihen Feilbiethung ausgefhrieben, nämlıd) : 


nehmbare Buͤrgſchaft fiher zu fellen vermag. 
3) An dem Kaufihillinge werden dem Käufer 
MPaflios Poften überbunden, die er nach den ſti⸗ 


| 


Eine in der Stade Kitzbichl befindliche Behau⸗ 
fung, und die dabey bisher ausgeübte Schnitt⸗ 
Spejerep » und gemifchte Handlungs ⸗Gerechtſame 


nebſt dem fämmtlihen inventirten Waaren : Lager. | Dettingen sWallerftein ꝛc. de. aus Hochderfſelben 
Zum Ausrufspreiie hiefür wird der inventariſche Allodials Vermögen in Kigbübel die bisher zur 
Schaͤtzungswerth per 3546 fl. beſtimmt, unter wel⸗ Herrfchaft Muͤnchau gehörige Mühle, fommt den 


chem Preife kein Anborh angenommen wird, 
Bedingnifie 


1. Hat Kaufer ſo viel ſchuldenfreyes und ſiche⸗ 


res Vermögen gleich am Lizitations⸗Tage auszu⸗ 
weiſen, oder mittels Buͤrgſchaft fiher zu ſtellen, 
als das Drittheil des Kauffchillings beträgt, _ 

2. Mufderfelbe in Sonderheit die auf dem Ans 


dazu gehörigen Bauz nnd Wiesgreinden an dem 


Meiſtbieihenden. * 


Alle Kaufluſtigen, welche ſich jedoch uͤber ihre An⸗ 
kaufsfaͤhigkeit legal auszuweiſen —— werden da⸗ 
her vorgeladen, Montags den oͤten Maͤrz 1815 
vor dem Pflegamte zu Kitzbähel (im Bruggeri— 
ſchen Hauſe im zweiten Stock) zu erſcheinen, und 


wefen haftenden Stifiungs s» Rapitalten nah den ihr Anboth zu Protokoll zu geben, welches zu die⸗ 


b ſtehenden Vorſchriften vecfichern, oder den nicht 
v rſchrifimaͤßig geſicherten Betrag baar bezahlen. 


3. Iſt ſogleich dasieniae baar zu erlegen, mas die 


Gerichts s und Maife » Verwaltungs » Köften, u. 
die ruͤckſtaͤndig verfalenen Zinfe betragen. 

4. Hat Käufer nach ertandenen Kauf Wag und 
Gefahr un» die Entrihtung afler ausgefchrieben 
werdenden und auf das erfaufte Anwefen treffen: 
ten Eteuern und Oblagen jedes Art ohne Nic: 
fit auf deren Entftehungsgrund oder Entftehungs: 

eit zu uͤbernehmen, : wogegen ihm aber auch die 
Sl Cala bes Gantierers für getragenes Quar: 
"tier zum Eigenthum überlaffen werden, endlich 

5 har derfelbe auch die Grundherrlihen und 
Landgerihrtlihen Brieferrihtungss Koften ganz al⸗ 
lein zu beftreiten, 

Zur Verſteigerung bes 
wird der 1. Maͤrz heurigen Jahrs angefekt, an 
welchem Tage bier in der £, k. Landgerichts: Ranz: 
ley um 9 Uhr Vormittags die Anbothe angenoms 
men, und mit der Berfteigerung auf .gefeßliche 
Weiſe fortgefahren werden mird. 

Nach Vollendung diefer Verfteigerung wird Tags 
darauf den 2. Mär; von Vormittags 9 Uhr die 
Affentliche Rizitation der verfchiedenen Hausmobis 
lien vorgenommen. 

Welches man hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft befannt gemacht haben will. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kizbiächl 

den 20. Jänner 1815. 
Dallatorre, prov. Landrichter. 


3 Bekanntmachung. 

Das Hochfuͤrſtlich Lambergiſche Pflegamt zu 
Kitzbuͤhel verkauft auf hohe Verordnung des Hrn. 
Fuͤrſten Karl Eugen von Lamberg als Inhabers 
der Herrſchaft Kitzvuͤhel, 
und Lebenberg in Tirol ıc. ꝛc. und der Frau Fürs 


Kapsburg, Mündhau u 


jem Zwecke von g bis ı2 Uhr Vormittag und von 
3 bis 6 Uhr NMahmittag offen gelaffen wird. 
Inzwiſchen bleibt es jeden freigekellt, die ſammt⸗ 
lid zum Gutsumfange gehörigen Realitäten gm 
befihtigen,, und fich deshalb aus obgedachte Pflegs 
amt Kigbühel zu wenden 
Gutsbeſchreibung. 
a. Eine Muͤhlbehauſung unter denn Schloß Maͤn⸗ 
Hal, mit ı Stuben, 1Kuchel und 4 Kammern, 
Dabei 4 Müblgänge, ß 
1 Streifmuͤhle, 
1 Baag : uud 
I ®tampf. 
Ein Backofen, Brechſtube, r Parmbar mit Rem 
und Thenn, auch bendthigten Getreidleg verfeben. 
b. Dazu an Aderbau tor,/z Jauch 474 Klafter 


benannten Anwefens Wiesmahd — 310 Rlafter Haimgraͤſer I 1/2 Gras. 


Gutsbärden. 

a. Der Käufer hat die Landesfürftlihe. Steuer 
die auf 3 Termin, oder das ganze Jahr 6 fl. 25 fr. 
RW. betrifft nebſt mit derjelben von Zeit zu Zeit 
betrieben werdenden Gemeindsoblagen, oder foges. 
nannten Wuftungen ohne Ausnahm, zu übernehs 
men und abzuführen,, auch von den Baugründen 
den Zehent ju geben, und fi mit den abtretens 
F Pächter in Hinſicht der Anſaat giltig einzuver⸗ 

eben. 

b. Hat derfelbe die ausdrädliche Verbindlichkeit, , 
neben der Bearchung des Mühlwaffergrabens au 
den Wuhr- und die daranfioflende Schwallwoͤhre 
jo wie eine von der Wuhr aufwärts gehende Strecke, 
welche demjelben von dern Pflegamte eigends ans 
gezeigt wird, aus eigenen zu bejtreiten, und den 
Gründen der Herrſchaft unbefhader berzuhalten, 
Die Antretung iſt auf Georgi 1815 beſtimmt. 

BerficigerungssBedingniiie. 

A. Der Ausrufspreis ift auf zweytaufend 

Gulden Reichswahrung und Konventionsmünze 


Bon den durch das Meiftgeborh entitandes 


fin Sriderite von. Lamberg gebohrnen Zürftin von|nen Kaufſchilling muß gleih an dem Tag der Vers 


Melgerung Bas Drittheite Saar erfent, die zwey| -Bry dem Suchdrencker and Buchhaͤndter Hrn. 
— en er karriere 1875 an) zu] Örentano im Bregenz. : j 
ichtmeflen 1876 zahlbar legal ausgewieſen werden. e uchhändker Hrn. 
are nn a dem — ne —— — er — * 
das Wieder⸗ ungsrecht gegen Vergütung ei — 
nes unvartheyiſchen Schaͤtzungswerthes zur Zeit der. Bey dem’ ———— und Buchhändler Hrn. 
Eintöfung von dem Krn, Fürften v, Bamberg, der Marcheſani in Roveredo. 
Frau Fuͤrſtin und ihre Nachkommen vorbehalten, | 
jedoch fo, daß biefelden diefes Recht erſt nad 
achtzehn Jahren auszuuͤben befugt ſeyn ſollen. Für dem Taufenden halben Jahrgang der. baleris 
Kitzbuͤhel dem 7. Jaͤnner 18615. fchen ıNationats Zeitung von Münden wird ein 
Gürfttich Lambergifhes Pflegamt allda. Mitabnehmer gefucht. Nähere Auskunft hieruͤber 
J giebt die Waguer'ſche Buchhandlung in Innsbruck. 











8 = ng * Looſe Pd ee ep Rs Ai 
iat, Kluft und Chwa in men bereits ' kommenen emd 
alle ſchon vergriffen haben, fo mache fh hiemit fund, Anzeige — —* dt * 
anf bey mir keine mehr zu haben find. in Junsbruck. 
. J. Mayer Den x. Februar. Im wilden Mann: Herr 
Feuße, Handelsmann von Ehningen — In der 
Traube: Her Gundorf, Handelsmann von 
* Sir —— erg — er Imft. — * 
entendes Anweſen ; einer dabei befinblichen D J d Ib, ner 
Tralen Weinfhentsgevehtigfeit aus frever Hand IR tig —— —— a 
zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt daſelbſt aſſeherer, Koufmonn Ebendaher. — In der 
im Haufe Neo. 137 zu ebener Exde zn.erfragen. Igoid. Rofe: Herr Auer, Priefter von Feldkirch 
ar — Anz gold. Adler: Here Schandt, Landgerichts⸗ 
y Pr sen Buch £ q Hegiftrater vor Hall. 
, Im der Wagner'ſchen Buchhandlung ande] Den 3. Februar, Im geft. Adler: die Herren 
ru if ganz new erſchienen und zu haben: Scherpl und Dr Dansdahans von —* 
Allgemeine Infiruetton für die Juſtiz⸗ is: ne: — re 
‚ Behörden im fänmtlichen Paiferf. koͤnigl. oͤſter⸗ Vennjzi, Güterbefiger von Bogen. — Herr de 
reich. deutſchen Erbſtaaten vom gten @eptems|Betts , Doktor. 
her 1785. gr. 8. Innsbruck. = : nn sn gold. a : Ser: 
' . Strelle, Drivar von Reutte. Syn gofd. Ede 
Kofter ungehunden 24 fr. — Gebunden in fleisiıer Here Pellinerollt, Kaufmann ven Cadorc. — 
fen Deckel 32 fr. Here Wohlgemuth, k. k. Oberlieuienant von Kal 
Dieſe Inſtructionen find and; zu haben: Mm f 
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Mittwoch 





Nro. 8. 


n Tyrol, 


® Sebr. 1815. 





Belanntmadung. 


jufammen 4 fl. ız fr. R. W. in das Rentamt 


Da die Kuratie St. Gertraud in Ulten bereits zu erlegen; dann ift fr die 2 Brunnengerechtſame 
feit längerer Zeit unbejeßt ift, jo wird derem Erlesi4 fl, 20 fr. R. W. in das Hofbauamt-abzjuführen. _ 
digung hiemit bekannt gemacht, und diejenigen Prie- Für diefe obbeſchriebene Stuͤcke wird der Ausrufss 
fier, welche dieſe Pfruͤnde zu erhalten wuͤnſchen, preis beſtimmt auf „ . 2600 fl. 


werden aufgefordert, die Geſuche um deren Werlei- 
hung kinnen 4 Wochen der unterzeichneten Stelle 


vorzulegen. 

Air Belehrung der Kompetenten wird bemerkt, 
daß die erwähnte Kuratie in dem Vezirke des Land⸗ 
gerichtes Lana, und des Desanars Ulten im der 
Didceje von Trient gelegen fey, daß fie 350 Seelen 
zähle, und ein jährliches Einkommen von 291 fl. 
gr. verichafft. ; 

Innsbruck den 26. Jaͤnner 1815. 

Kaiferlih Königlich prov,. General: Commiffariat. 
v. Lacharding. 
v. Egloff. 


Verſtelgerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht: daß auf Anlangen der 
Glaͤubiger des Matthaͤus Dollinger zu Hoͤtting 
nachſtehende zur Konkursmaſſa gehoͤrigen Reali— 
taͤten oͤffentlich verſteigert werden, naͤmlich: 
I. Nro, Cat. 498. aus der Baurecht und Ger 
rechtigkeit eines Viertel: Lebens oder Kammerlands, 
das Kreifinger Lchen genannt, Bolgende Stuͤcke: 

Lite, A. Eine Behauſung, Stadel, Stallung, 
Holzſchupfen mit Nro. 10, dabei befindlich dir 
Gerechtigkeit eines Getreid s Kaftens und Back— 


I 


ofens. 

Lite. B. Ein Fruͤh⸗ und Baumgarten von z 3/4 
Moannemahd aroß. 

Su obiger Behauſung gehören unzertrennlich 4 
Holzt heile aus ater Klaſſe sub Nro.Cat. 492, hal: 
ven zuſammen 12 Morgen, welche ledig und eigen 
ſind. Bey diefer Dehaufung befinden ſich gemaͤß 
der vorliegenden Verleihurkunden zwey Brunnen— 

erechtſame, jede von 1/16 Ausheil des Hoͤttinger 
mag. 

Diefes Viertellehen ift dem Klofter Ehiemfee, 
jest ®. k. prov. Nentamte Sinnsbrud lehenbar, und 
betrifft einem jeweiligen Beſitzer dieſer Behauſung 
und Des Baumgartens, gemäß Vertheilung bei Ver: 
änderungen, 2 fl. 17 fr. —— 18 fr. Nachrecht, 


II. Nro. Cat. 1051. Ein Acker im untern Höts 
tingerfeld von 1 2/4 Jauch groß; diefes Grunde 
ftück iR ebenfalls dem Kloſter Chiemfee, jegt Rente 
ante Innsbruck mis jährliden 28 kr. T. W. grund⸗ 
rechtbar, dann iſt an das Klofter Wilten jährlich 
an Zehend x fl. 6 fr. T. W. zu entrichten. Für 
diefes Grundſtuͤck wird der Ausınfapreis beſtimmt 


auf. —* fl. 
UI. Ein Stuͤck Gemeinde holztheil in der Roſen⸗ 
hoͤhl Aber 1600 Klafter groß. Im Ausrufspreis 


ı8 fl. 

IV. Ein Wiesmahd unter der Höttinger Alpen, 
das Lippenmahd genannt, 4 Mannemahd groß, 
Im Ausrufspreiis 400 fi. 

Bebingriffe 

I. Wird mir Ausnahme der Judenſchaft Jeder⸗ 
mann jur Verfteigerung zugelaflen, der fih mie 
dem geſetzlichen Ankauſs-Drittheil, oder mittelſt 
annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag. 

2. Werden ſaͤmmtliche Stuͤcke ad corpus, und 
nicht ad mensuram verkauſt. 

3. Wird unter dem Ausrufspreis fein Anboth 
augenemmen. 

4. Seht vom Tage der Verfieigerung Wag und 
Sefahr auf den Käufer uͤder, und kann diefer dar 
der die Behauſung fogleich beziehen. 

5. Hat Käufer von jegt Lichtmeſſen 1815 anger 
fangen, afle wie immer betrichen werdende Eteuern 
ohne Ruͤckſicht ihrer Entſtehung und Abrigen Obs 
lagen allein abzuführen. 

6. Hat der Käufer der Debanfung 50 fl. gleich 
baar zu erlegen, den Ueberreſt aber, fo wie die 
Kaufſchillinge der übrigen Grundſtuͤcke von jetzt 
Lichtmeſſen 1815 an zu 4 p. C. zu verjinfen und 
nach halbjaͤhriger Aufs oder Abkuͤndigung hinaus⸗ 
zubezahlen, endlich . 

7. haben die Käufer ſaͤmmtliche Lijltations⸗ 
und Rauferrihtungskoften allein zu tragen. 

Zur Berfteigerung ſelbſt wird der 24. Februar 
d. 5. befiimmt, an welchem Tage die Kaufs luſti⸗ 
gen in der gedachten Behaufung zu Hötting von 


2% 9 dr, Regelgeld und 28 Er. Schreibgeld, 8 bis 9 Uhr ihre Anbothe zu Protofoll geben koͤn⸗ 


en, um 9 Uhr aber bie wirkliche Verfteigerung 
mit dem Ausrufe angefangen, und nad Vorſchrift 
geichloffen werden wird, 

Mach vollenderer DVerfteinerung der Mealitäten 
werden fohin die vorhandenen verfchiedenen Haus: 
und Baufaheniffe an die Meiftbierhenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verjleigert wer: 


den, 
Kaiſerl. König. prov. Landgericht Innsbruck 
Er ben 4. Gebruar 1815. 

Hech er, Landrichter. 


Verſteigerungs-Edikt. 

Bon dem k. k. prov. Landgerichte Hall werden 
uͤber Anlangen der betheiligten Creditoren nach 
ſtehende dem Johann Wopiner, Glaſer von Bol; 
ders, eigenthHämlihe Mobilien im Executionswege 
gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert 
werden, nämlich: 

3. Ein roch reicher Ornat, beftehend aus einem 
Pluvial, einem Meßkleid, 2 Levitenröcden chne 





’ 


ı 
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Konkurs» Epdife. 

Es wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht: Es 
feye von diefem Landgerichte über das gefammte 
im Lande Tyrol befindliche Vermögen des verftors 
benen Gottlieb Troger, Hafnermeifters zu Lienz 
wachdern fich die Erben der Erbfchaft entſchlagen 
haben, der Konkurs eröffnet worden. 

Daher werden alle Jene, welche eine Foderung 
an diefe Konkursmaſſa Haben, hiemit erinnert, daß 
fie ihre auf was immer für Recht fih gründenden 
Anfprüche längftens bis auf 3. Maͤrz d. J. anmels 
den follen, widrigenfalls fie von dem vorhandenen, 
und etwa noch zumwachfenden Vermögen, To weit 
folches die in diefer Zeit fid) meldenden Gläubis 
ger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in ber 
Maſſe befindlichen gushabenden Eigenthums » oder 
P andrechtes,, oder eines ihnen zuſtehenden Com⸗ 
penfationsrechtes abgewiefen jeye, und im letztern 
Falle zur Abtragung ihrer gegenjeitigen Schuld in 
die Maſſe angehalten werden würde. 

Zugleih werden fämmtliche Gläubiger auf den 


Quaften mit Stoll und Manippl, dann Kelchtuücht 4. Mär, 18:5-um 9 Uhr Vormittags auf daſiger 


nebjt Aintipendium. Im Auscufspreis per Z10fl. 

2. Ein rethfammetner Ornat, beftebend aus ei- 
nem Pluvial, einem Meßkleid, 2 Levitenräden 
nebſt Quaſten, von welhen aber eine abgeht, mit 
Stoll, und Manippl, dann Meßkiß, von weld 
letzterm eine mangelt, dann Kelchtuͤchl. Am Aus- 
'rufspreis per 280 fl. 

3. Ein gelb reicher Ornat, befichend aus reinem 
Pluvial, Meßkleid, 2 Pevitenröcen ohne ma: 
ften, Stoll und Manippl, dann Kelchtüchel und 
eine Eorperaftafhe, nebft Pallium. Im Ausrufs: 
preis per 185 fl. 

4 Ein weiß reicher Ornat, beftehend aus eis 
nem Mefkleid, 2 Levitenröcen chne Quaſten, 
Stoll und Manippl, dann Kelchtuͤchel. Im Aus: 
- tufspreis per 270 fl. 

5. Ein Gold reicher Ornat, beftchend aus einem 
Meßkleid, 2 Levitenroͤcken ohne Duaften, Stoll 
und Manippl, Keldrüchel und Antipendium, mo: 
von aber ein halber Theil weggefommen. Sm 
Ausrufspreis per 265 fl. 

6. Zwey alte Meßkleider mit feidenen Vorten, 
eines bewerther auf fl. 12 fr., zufammen im 
Ausrufspreis per 2 fl. 24 fr. ' 

Die Verfteigerang wird am 7. künftigen Mo— 
nats März 1815 um 9 Uhr Vormittag in baiger 
Landgerichts » Kanzlei nad) Vorſchrift der Gefeke 
vor ſich gehen. 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Hall 
den 31. Januar 1815. 
v. Samern, k. k. prov. Landrichter, 


Landgerichts: Kanzlei vorgeladen, um ſich über die 
Wahl und dad Benehmen eines Vermögens : Vers 
walters und der Creditoren-Ausſchuͤſſe, wie auch 
über die fernere Kankursbehandlung zu entſchließen. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Lienz 
den 30. Januar 1815. 

Dr. Rizzi, Lantridter - 

Nachdem fih die Erben des unterm’ 25. Dez. 
v. J. abgelebten Johann Michael Morfcher, Bauerss 
mann und Einzieher zu Weiler cum beneficio le- 
gis, et inventari Erbs erklärten, und jur Bes 
rihrigung des Verlaſſenſchafts- Vermögen eine 
förmlihe Vermögens : Liquidation norhwendig if, 
die Gläubiger diefer Verlaffenichafts: Maffe aber 
nicht alle befannt find, fo wird anmit auf Freytag 
den 17. März d. J. Vormittag 9 Uhr Tagfakung 
angefeßt und fämmtliche, welche an dieſer Vers 
laffenfhaft aus was immer für einem Grande Ans 
fpruh maden, sub poena praeelusionis entwes 
der in Perfon, oder mittels eines rechtsgenüglis 
dyen ad hunc Actum Bevollmächtigten zu erjcheinen 
vorgeladen. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 20. Januar 1815. 
Odttenthal. 





2 Kundmadung. \ 
Es liegt ein Depofitum von 17 fl. 24 fr. vor, 


welches von einer im- Zuchthaus geftorbenen Mas 


ria Hörlin herräßret, ohne daß das Depoſitum, [2 Konkurs⸗Edikt. 
und die Verhältniffe der geſagten Hoͤrlin näher] Vom k. k. prov. Landgerichte Schlanders wird 
bezeichnende Umſtaͤnde aufgefunden werden konn- hiemit allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 
kannt gemacht: Es ſeye auf Bonigcediren des 
Johann Spiller geweften Deutſchhausmayrs zu 
Sclanders in die Eröffnung eines Konkurſes über 
das gefammte im Lande Tirol befindliche beweglis 
che und unbeweglihe Vermögen deſſelben gewil⸗ 
Hget worden. 

Daher wird jedermann, der an bdenfelben 
eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaus 
bet, anmit erinnert, bis den 7; März dieß Jahre 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
foͤrmlichen Klage wider die Johann Spillerifche 
Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte um fo ge⸗ 
wiffer einzureihen, und in Diefer nicht nur die 
Nichtigkeie feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deffen er im diefe, oder jene Klaſſe 
gefegt zu werden verlanget, zu ermeifen, als wid— 
rigens nah Verlauf des beſtimmten Tages Mies 
mand mehr angehört werden, und diejenigen, die 
ihre Sorderungen bis dahin nicht angemelder ha— 
ben, in Nücficht des gefammten im Lande Tirol 
befindlihen Vermoͤgens des Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohme Ausnahme aud) dann abgemwies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompens 
fations » Redyt gebührte, oder wenn fie auch ein 
eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes 
Sus des Verfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe 
ſchuldig ſeyn follten, die Echuld ungehindert des 
Kompenſations- Eigenthums- oder Pfandrechts, 
das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen waͤre, abzu— 
tragen verhalten werden mürbden, 
ee a Uebrigens mird zur Wahl eines Vermögens: 
Ediftals Citation. Verwalteré und Kreditoren » Ausfchuffes auf den 

Es: findet ſich ein Depofitum von 5 fl. 48 fr. | T4- März dieß Jahres um 9 Uhe Vormittag Tas 
vor, welches aus dem. Erldfe einer. Uhr, welche ſatzung ausgefchrieben, wozu fämmtliche Glaͤubi⸗ 
einer von Pillerfee entwichenen Maria Pruggerin Set Au erfheinen vorgeladen werden, 
gehörte, entftanden ift. | Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Schlanders 

Es werden nun Alle, welche aus was immer den 28. Januar 1815. 

für einem Grunde auf -diefes Depofitum einen Shguanin, Landrichter. 
Anſpruch machen zu können glauben, anmit auf: ren ae 

gefordert, daß fie ihre Anſpruͤche binnen einem !? Konkurs Evikt. 
Zahr, 6 Wochen und3 Tagen um fo gewiſſer rechts⸗ Von dem k. k. prov. Landgericht Enneberg wird 
deſtaͤndig darthuen, als außerdeſſen nach erloſche⸗ hiemit Öffentlich bekannt gemacht: Es ſey über die 
ner Friſt dieſes Depoſitum als caduc erklaͤret und Inſolvenz-Erklaͤrung des Aloys Planer, Bauers 
ad Camersle übergeben werden würde. zu St. Kaſſian, vom Gerichte in die Soͤffnung des 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Kitzbuͤcht Konkurſes über das ſammtliche im Lande Tirol ges 

den 21. Jänner 1815. legene bewegliche und unbewegliche Vermögen deſ— 


Di, Dallatorre, Landrichter. ſelben gewilliger worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche eine 















ten. 

Es wird dieß- zu dem Ende kundgemacht, daß 
ſich alle jene, welche and was immer für einem 
Grunde an gefant:s Depofimm einen Anſpruch 
machen zu können glauben, binnen einem Jahr, 
6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiller zu felben 
legitimiren mögen, als außer deffen nad) erlofches 
ner Ediftals Arift gefagtes Depofitum als caduc 
erkläret und ad Camerale übergeben werden würde. 

Kiebüdhl den ar. Jänner 1815. 
Kaiferl, König. Land» und Eriminals Gericht. 
Dv, Dallatorre, Landrichter. 


8 Ediktal-Citation. 
Schon vor mehrern Jahren iſt ein ſicherer Franz 
Birnbaumer als Schuͤtze in einem Spitale zu Ve— 
rona geſtorben, über deſſen Geburts-Ort und 
Familien-Verhaͤltniſſe keine Erfahrungen einges 
holt werden konnten. 

Da nun ein zu deſſen Nachlaß gehoͤriges Der 
. pofltum per 21 fl. 55 1/2 fr. vorliegt, fo werden 
Alle, welche aus was immer für einem Titel an 
ſolches Depofltum einen Anfprud machen zu kön: 
nen alauben, aumit aufgefordert, daß fie ihre 
allfälligen Aunfprüche in der Frift von ı Jahr, 
6 Wochen und 3 Tagen um jo gewiſſer vechtöbe: 
ſtaͤndig darthuen, als nad erlofchener Friſt das 
Depofitum als verfallen erkläret, und ad Came- 
rale übergeben» werden wiirde. 

Kaiſeri. Königl. prov. Landgeriht Kitzbuͤchl 

den 21. Jänner 1815. 
Du Dallatorre, Landridter. 
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Foderung an diefen Verſchuldeten zu haben glauben, |che von gleicher Länge und Breite die Trodenftart 
mit dem Auftrage vorgeladen, daß fie ihre auf was nebſt einem Meinen Zimmer für Geſellen anges 


immer für ein Recht fi gründenden Anſprüͤche in bracht ift. 


©eftalt einer Klage, wider den Vertreter diefer 


Ein heigbares Arbeitszimmer 24 Schuhe lang, 


Konkursmaffe den quiedzierten Herrn Gerichtöfchreis und 22 breit mit aufgeichlagenem Boden. 


ber Mathias Manefchg allhier, His zum 31. März 
1. 3. um jo gewiffer anmelden, als fie widrigenfalls 
von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Ber: 
mögen, fo weit foldes die in der Zeit fih anmel: 


Ein. großer tiefer Keller, nebft einem darans 


'ftoßenden kleinern. 


Im erfien Stode - 
Voraus: Zwey heitzbare Zimmer, dann ein 


denden Öldubiger erichäpfet, ungehindert des auf unheißbares, und eine große Küche. 


ein in der Maffe befindtichen guthabenden Eigen: 
thums oder Pfandrechts, oder eines ihnen zuftehens 
den Kömpenfationsrechtes abgewielen, und im legtern 
Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld an 
die Maſſe angehalten werden würden. 

Mebftvem wird auch zur gefeglichen Berathſchla⸗ 
sung und Entſchließung in Verreff des Maffever: 
mwalters, Ruratoren = Ausfhufles, und der Verwal: 
tung und Veräußerung der Maffagäter, fo wie nicht 
minder —F Verſuche der guͤtlichen Austragung dies 
fer Konkursſache auf den zten April I. J. 9 Uhr 


Ruͤckwaͤrts: Zwey große 

nebſt einer Kuͤche und Kammer. 
m zweiten Stocke. 

Vorwärts: Ein großes heisbares Zimmer, 
nebft einem Nebenzimmer. 

Rückwärts: Zwey große mittelft eines eins 
jigen Ofens zu Beigenbe Dimmer, ein anderes heiß: 
bares Zimmer mit einem Mebenzimmer, eine Kühe 
und zwey Kammiern. 

Im Unterdache. on 

Eine gemanerte, und eine hölzerne Kammer, 


heigbare Zimmer 


Vormittag auf diejer Gerichtsfanzley Tagſatzung | dann der Übrige freie Raum in der Ränge und Breite, 
anberaumt, zu welcher gleichjalls fammtliche Gläus der Trodenftatt. 


biger hiemit vorberufen werden. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Enneberg. 

Sanct Vigil den 23. Jänner 1815. 
Haller, Landrichter. 





2 Verfteigerungs -Edikt. 
Vom proviforiihen Handels» und Markts- Tris 


bunal Bogen wird auf Anlangen der Johann 


Schweitzerſchen Concurs-Glaͤubiger hiemit oͤffent⸗ 


lich feilgebothen : 

A. Die Särberbehaufung von zwey Wohnftdcfen in 
der Särbergafle zu Bogen Nr. 375, graͤnzet 1) 
an das ehemals dem Kloſter St. Ulrich zu Augs— 
burg gehörige fogenannte Siebhauss Weingut; 2) 
an das Weingut des Hrn. Franz Mumelter; EN 
und 4) an den Mühlbach und an die Särbergafle. 

Diefe Behaufung iſt grundzinsfrey, befindet 
fi in fehr gutem Baufiande, und befiget folgende 

Gelegenheiten: 

Zur ebenen Erde. 
Ein großes Vorhaus 20 1/2 Schuhe lang, 15 

1/2 breit. 
au Gewölbe, jedes 41 Schuhe laug und 

18 breit, . 

Ein daranftoffendes großes Behältniß 28 Schus 
be lang, und 22 breit. 

Eine gewblbte Feuerftatt mit zwey Keffeln ver: 
fehen, 20 Schuhe lang, und ı9 breit. _ 

Eine große Badwerkſtatt mit aufgeihlagenem 

Boden 65 Schuhe lang, und 26 breit, über wels 


Neſtor, Actuar. 





In dieſer Gewerbsbehauſung befinden ſich auch 

4 Pfundbottiche, 11 Farben, 3 Baitzen, 2 Aſchen, 

und 4 Lohſchaͤffer, weiche in dem unten erſichtlichen 

Schaͤtzungspreiſe mitbegriffen find. 

B. Ein an die vorbeihriebene Behaufung ſtoßen⸗ 
der Kraut= und Weingarten, ohngefähr zwey 
* groß, luteigen, und in guter Kultur; 
endli 

C. Eine Knoppermuͤhle außer der Talferbruͤcke nuͤchſt 
St. Quirein unter des Hrn. Gugler Faͤrberey 
gelegen; gränzet 1) an die Anoppermühl: Wier, 
und an den daranftoßenden Weingarten des bes 
fagten Hrn. Gugler; 2) an die nämliche Bier, 
und einer dabey befindlichen Drurgrube; 3) an 
den Gemeinde = Güterweg; 4) am den zum 
obigen Weingarten führenden Weg, und einer 
darneben befindlihen Murgende. 

Um den Schäßungspreis 
für die Behanfung fammt Zu =: und Innge⸗ 
baͤuden, wie auch für die obenangeführten 
Sewerbsgefhirre - “ . . . fl. 1070. 
für den-Krauts und Weingarten ; fl. 80 
für die Kuoppermähle .» . . fr 50 
Bedingniſſe. 

I. Haus und Garten werden unter einem Rufe zu⸗ 
gleich verfteigert, und rücfichtlich des letztern ger: 
ichieht Die Verwendung ad corpus ohne Gewahr⸗ 
leiftung für eine beftimmte Groͤße. i 

II. Wird unter dem Ausrufspreife kein Auboch ans 
genommen, und der Mieifibierher har für ven 
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Kaufpreis nebſt Einraͤnmung des Privilegiums| Anmeldung feiner Forderung in Geftaft einer form⸗ 
auf die erfiandene Realität auch aunehmbare Cau⸗ lichen Ichriftlihen Klage wider die Johann Schindl⸗ 
tion zu leiften. ’ holzeriihe Konkursmaſſe bei dieſem Landgerichte 
11. Hat der Meiftbiether ſaͤmmtliche Beſchwerden |alfo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
an Steuern, Anlagen und dergleichen ohne einer!die Nichtigkeit jeiner Forderung, fondern auch das 
einzigen Ausnahme, und fie mögen von was ims| Recht, Fraft deifen er in diefe oder jene Klaffe ger 
mer für einer Zeit fih Herfihreiben, von Martini ſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als widri= 
1814 an ju Äbernehmen ; ebenfo ens nach Verfließung, des erfibeftiminten Tages 
IV. den Kaufihilling von der nämlihen Martini! Niemand mehr gehört werden, und dirjenigen, die 
Zeit an gefeizlich zu verzinfen, und die Zahlung ihre Forderung bis dahin nicht angemelder haben, 
davon den ihm angewiejen werdenden Concurs- in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol befind- 
» gläubigern nad ihren beyhabenden Rechten zu|lihen Vermögens der einganysyenanuten Verſchul⸗ 
leiten; wo hingegen deten, ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn 
V. dem Meiftvierher auch der eintretende Nusens |follen, wenn ihren wirklich ein Kompenſations recht 
bezug von erwähnter Martini Zeit an Überlaffen ‚gebührete, oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von 
wird, ter Maſſe zu fordern hätten, oder, weun auch ihre 
VI. Werden dem Käufesder Behauſung acht Stent: Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchnldeten 
farben mit eijernen Reifen nebjt einer großen vorgemerket wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn 
Kiſte zur Valonia, und Etwas an Gärbergeräche ‚fie in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld 
haften nady dem aufgenommenen, und bey dem ungehindert des Compenſations-Eigenthums- oder 
Ken. Maffeverwalter Jofeph von Lenard einzufes Pfandrechts, das Ihnen fonft zu ſtaͤtten gefommen 
henden Verzeichniffe um den dabey angemerkten wäre, abjutragen verhalten werden würden. 
Schägungspreis Überlaffen werden. Nah angemeldeten Forderungen wird fodann 
VII Saͤmmtliche mit Webertragung des Eigens zum Verſuch der Güte, oder in Entftehung deilen 
thums und der Sicherheitsverichreibung bey den’aber zur weiteren Inſtruirung diefer Koukursſache 
geeigneten Aemtern eugehende Taren hat wie cd anf Dienstag deu 28. Februar ıgı5 um g Uhr 
auch ſchon vom Geſetze beftimme ift, der Käufer Vormittags in diesfeitiger Landgerichtskanzlei Tags 
allein zu entgelten. jfahrt anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger in 
Die Verſteigerung ſelbſt wird am 4. des naͤchſt⸗ Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
kommenden Monats März um 2 Uhr Nachmit- erſcheinen mis dem Praͤjudiz aufgefordert werden, 
tags in der Kanzley diejes Tribunals begin: daß von dem Ausbleibenden augenommen werden 
nen, und geſetzmaͤßig vollführer werden, wobey würde, er wolle der Stimmenmehrheit gleich, oder 
die Herren Adplicanten erinnert werden, ſich we⸗ mehr privilegirter Glaͤubiger beitreren. 
gen allenfälliger Beaugeuſcheinung der zu veriteis Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Schwab. 
gernden Unterſchiede an den vorbenannten Hrn. am 19. Jänner 1815. 
Maſſeverwalter zu wenden, Marberger, Landrichter. 


Bogen am 27. Jänner 1815. ——— — 
Peter v. Mayrl, Praͤſident. 2 Um den Vermoͤgens- und Schuldenſtand des 

Dr, Lorenz v. Voltelini, Kanzler. auf feinen Handelsreifen in Böhmen verftortenen 

| — Bankratz Huber, geweiter Bauersmann zu Pers 
Eonvocationd = Edift, . ftadel am Stummerberg verläflich erheben, und 


2 
Vom f. f, prov. Landgerichte Schwatz wird durch ſohin weitere vechtliche Verfügung treffen zu köus 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran nen, fällt eine Ediktal-Vorladung der faͤmmtlichen 
gelegen ift, hiemit bekannt gemacht: Gläubiger und Schulduer um fo nothwendiger, als 
Es fey auf vorher erfolgte Guͤterabtretung vonder Schuldenitand jenen des Vermögens üb eſteigen 
dem Gerichte in die Eröffaung eines Konturfes [pürfte, und die hinterlafene, und im Gurs.Mite 
über das gefammte im Lande Tirol befindliche bes eigenthum ſtehende Wittwe ſchon bey zwey Jahren 
wegliche und unbeweglihe Vermögen des Johann von Haufe abwefig. und alſo Miemond mehr wor: 
Schindlholzer, Melbler im Dorfe Schwatz, und handen iſt, wer hierinfalls Auskunft geben kun ’e. 
feiner Ehegattin Maria Danmin gewilliget worden.| Es werden demnach alle, welche aus was im: 
Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte Ver: mer für einem Grunde au die Verlaſſenſchaft des 
fchulderen eine Forderung zn ſtellen berechtigt zu feyn | Bantrag Huber Aufpräche zu haben vermöinen, 
glaubt, hiemit erinnere, bis 24, Februar 3875 die hiemit aufgefordert, daß fie dieſelben längft bis’ 





eingehobenen 38 fl. in 1276 fl. 28 r/2 fr. mit Ins 
beariff der angewachfenen Intereſſen beſtehet, ger 
fSemlihen Klage anmelden, und in dieſer nicht bethen haben; fo wird die Eliſabeth Kaßlatter 
nur die Richtigkeit der Forderung, fondern and oder ihre allenfallfige Nahltommenfhaft zur Be⸗ 
das Recht, kraft deffen fie im Falle eines Kentur ſitznahme dieſes Vermögens binnen ı Jahre, 6 Wos 
fes in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden ver:ichen und 3 Tage mit dem Anhange hiermit vorge— 
langen, fo gemiß beweiſen, als fie im widrigen laden, daß nah fruchtloſer Verſtreichung dieſes 
Sale in Anfuhung des im Lande Tyrol befindli-;Termines das befragliche Vermögen den aehörten 
chen Vermögens, Toweit es bey den fi anmel-zwey Brüdern, Paul und Johann Kaflatter, nach 
denden Släubigern erichäpft werden wird, aud) danu Geſetzes Vorſchrift zum Eigenthume eingeräumes 
mit ihren Korderungen abgewiefen werden mwärden, werden wird. 

wenn fie ein Eigentums =, Compenfations :, Für-| Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Kaſtelruth 


zum ſechsten nähfttlommenten. Monats Maͤrz bey 
dem unterzeichneten Landgerichte in Geftalt einer 





»fands s oder anders dinglihes Necht anzufprechen den 24. San, 1815. — 
hätten, alſo zwar, daß, wenn fie zur Maſſe et: Stainer, prov. Landrichter. 
was fchuldig wären, fie ungehindert ded Eigen: 

thums =, Comvpenſatiens-, Fuͤrpfands- oder an: 
dern Rechts ihre Schuld dahin abzutragen ‘ver: |? Vorladunge-Edikt. — 
halten werden wuͤrden. Chriſtoph Senoner, ein Sohn des Niltaus Se— 


Zugleih wird auf den 6. Mär, Vormittag uminener und der Maria Filin zu St. Urich in 
acht he in der Sofeph Greidereriichen Wirthsbe:|Gröden, zog fhon vor meninftent 42 Jahren mit 
Haufung zu Stum zum Verſuch gütlicher Ausglei- jfeinen vier Kindern, Johann, Maria, Anna und 
&ung, dann zur Öeftätinung, oder neuen Wahl! Magdalena, ald Händler nah. Steuermarkt, und 
eines Maffeverwalters, wie auch zur Schlußfaf |man bat feit diefer Zeit ungeachtet der hierwegen 
fung über die Bewirthichaftung oder Veräußerung eingezogenen Erfundigungen von dem Aufenthalte, 
der Santrealitäten Tagfahrt für ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ Leben oder Tod desfelben und feiner Nachtommens 
biger angeordnet. fchaft nichts anderes, -(wiewohl nicht weriäfig‘, 

Zu dieſer Tagfahrt werden auch diejentaen, wel⸗ in Erfahrung gebracht, als daß ſowohl er felaft, 
he zur Bankratz Huberiſchen Verlaſſenſchaft er:!ald der Schn Johann und die zwen Tochter Ma: 
was Schulden, ihre diesfälligen Schuldsbetraͤge ria und Anna ohne weitere Leibeserben geſterben, 


anzugeben, und zu liquidiren aufgefordert. die Tochter Magdalena aber einen öfterreichifchen 
Kaiſerl. Königl. prev. Landgericht Rattenberg [Soldaten geheirather haben foll. i 


am 26. Sinner 1815. Da nun demfelben im Jahre 1910 vom Johann 
Strolz, prov. Landrichter. |Dominit Mahltncht zu St Ulrich eine Erbs 
ſchaft von 785 fl. 25 fr, inzwifchen angefallen ift, 
und die Erben des Ehriftoph Senoner um die Eins 
2 Vorladungs-Edikt. raͤumung dieſes Vermoͤgens gebethen haben; fo 
Eliſabeth Kaßlatter, von Interrubarfch in Wel:/wird er Chriſtoph Senoner und feine allenfällige 
enftein gebürtig, hat fich Schon vor 40 Jahren zuichelihe Nachkommenſchaft hiermit aufgefordert , 
Guͤntz in Ungarn, mie einem ebenfalls aus Gröden |diefes Vermögen binnen ı Jahre, 6 Wechen und 
gebürtigen Händler, Franz Nunggaldier , verehe-3 Tage um jo gemiffer in Beſitz zu nehmen, und 
lit, und war damals bercits ſchon Mutter eineslihre Anfprüce hiezu legal vorzufegen, ats ſolches 
Kindes. Seit diefer Zeie aber wurde weder von/widrigenfälld den erwähnten Erben nad Gefekes 
ihrem, nod von dem Aufenthafte, Leben oder Tod Vorfchrift eingeantweortet werden wird. 
dieſzs ihres Kindes etwas in Erfahrung gebracht. Kaiferl. Königl. prev. Landgericht Kaſtelruth 





Da nun diefer Eliſabeth Kaßlatter, von ihrer Mut— den 30. Jan. 1815. 
ser Eva Planer, im Jahre 1759 ein Erbthei ®tainer, prov. Landrichter, 
von 126 fl. 29 fr. , und von dem Vater Dominif 


Kaßlatter, im Jahre 1773 ebenfalls 15 fl., zu: — 

ſammen alſo * fl. ar angefallen find, * 2 Vorladungs-Edikt. 

die zwey Bruͤder derſelden Paul und Johann Kaß- Die zwey Brüder Johann Dominik und Johann 
tatter um die Vertheilung dieſes Vermoͤgens, wel-Baptiſt, Soͤhne der bereits verſtorbenen Eltern 
ches uͤber Abſatz der von der Eliſabeth Kaßlatter Johann Senoner und Maria Santifaller zu St. 
aus dem muͤtterlichen Erbtheile hertits noch ſelbſt Ulrich in Gröden, Haben ſich, und zwar erſterer 


Tun —— 


fhon vor 47, und lefterer vor 38 Jahren nad 
Spanien auf Handelfichaft begeben, und es wurde 
feit diejer Zeit- weder von ihrem Aufenthalte, Leben 
sder Tode, ungeachtet der angeftellten Nachforſchun⸗ 
"gen etwas in Erfahrung gebradıt. 

Da nun diefen zwey Brüdern Senoner im Jahre 
1810 von dem Johann Domink Mahlknecht zu 
St. Ulrich in Gröden eine Erbichaft von 392 fl. 
42 1/2 ki. miteinander angefallen ift; fo werden fie 
oder ihre allenfallfige Leibeserben auf Anfuchen ih: 
rer Geſchwiſterte und deren Nachkoͤmmlinge hiemtt 
aufgefordert, fich zur Beſitznahme diefes. ihnen ans 
gefallenen Vermögens bey dem unterfertigten Land: 
gerichte binnen ı Jahre, 6 Wochen u.3 Tage um jo 

ewiſſer zu melden, als foldhes nach Verlauf diejer 
riſt ihren Seitenverwandten nad Vorfchrift der 
Geſetze eingeantwortet werden wird. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Kaftelruch 
ben 30. Jänner 1815. 


Stainer, prov. Landrichter. 


3 Verſteigerungs-Edikt. 

Bon dem f. E. prov, Landgerichte Hall werden 
über Anlangen der betheiligten Creditorn ſaͤmmt— 
liche zur Joſeph Randolfiſchen Konkursmaſſe ge 
hoͤrigen Realitäten im Wege der oͤffentlichen Wer: 
feigerung in Pacht hindangegeben, nämlich: 
Die Baurecht, und Gerechtigkeit des fogenann: 
ten untern Taxerhofes obley Ampas, von 12/2 
Lehen, ſo fi in folgenden untertheilet, und al: 
les beyeinander liegt: 

A. Eine Behaufung, Stadl, und Stallung. 

: B. Ein Baum: und Fruͤhgarten, 1/2 Mannemahd 


roß. 

C. Eine Feldung von 8 Acker- und Mahdſtatt, 
13 ıf2 Jauch groß. 

D. Ein Galtmahd von 300 Klafter. 

E. Eine Eigenthums-Waldung von 21/4 Mor: 
gen nebit Gemeinde = Walds Antheile im joge: 
nanıten Hachwalde und in den MWaldungen der 
Ampaifer » Semeinde. » 

Für vorbefchriebenes Haus fammt den dazu ge: 
hörigen Grundftäden mit alleiniger Ausnahme 
des Waldes, welcher frei, ledig und eigen ift, gibt 
man Grandzins in das Stadifpital zu Innsbruck 
5 fl. und Theilzins 12 kr., ferner eben dahin Sad: 
zehent Roggen 2 ı/2 Staar, Hafer 41/2 Staar, 
und Gerften 21/2 Staar; hat dagegen aber zu 
Hilf — von dem Innhaber des andern 
halben Lehens, welcher dermalen Joſeph Oſter— 
mann iſt, jaͤhrlich um Galli Grundzins in Geld 
3 fl. 15 kr. und Theilzins 6kr., ferner iſt von 


diefen Gütern zu reihen, auf das Schloß Amras 
Kuchlſteuer 18 kr., Heugeld zı fr., dann Vogtey⸗ 
Roggen 3/3 Degen und Hafer 3 Wiegen. Dann 
dem Pfarrwidum zu Ampas Sackzehent Roggen 
f4, Gerſten 3/4 und Hafer 3/4 Megen. In das 
Schloß WVöllenderg aber Gerichts = Butter x 3/4 
Megen, und endlih der Pfarrfiche zu. Ampas 
geftifteten Zins 6 2/4 kr. a 

Alle Geldgiebigkeiten im ehemaliger Tyroler⸗ 
Währung, oder 2ı fl. Fuße. j 

F. Aus zwey Lehen, die Gerpoftinger Güter in 
Nagenbach zu Ampas genannt, melde der Here 
haft. Nettenberg mit Stift und Grundrechten 
unterliegen, ein Städ Grund Galtmahd Nro. 
Cat. 94. 

Hievon ift dem Johann Kafltenhaufer als na 
haber der Gerpoltinger =» Güter, woraus dieſes 
Grundſtuͤck gebrochen worden, jährlih 2 fl. T. 
W. Grundpilfjins zu reichen. 

G. Ein Angerl, das Mühlangerl genannt, 2 
Mannemahd groß. 

Hievon giebt man nur 2 kr. Theilzins zu Hans 
* des Lehentragers und Inhabers der Steiner⸗ 
uͤter. 

Von dieſen eben beſchriebenen Guͤtern reicht 
man Landſchafts-Steuer ab ı 1/2 Termin 3 fl.3 kr. 

H. Ein Galtmahd von 2 ı/1o Mannemahd in 
der Ampaſſer-Wieſe liegend mit einem daraufa 
fiehenden Feldſtadele. 

Iſt der Grundrechte halber frei, ledig und eigen 
und giebt man hieven ab 11/2 Termin 3 fr. Lands 
Ichafts » Steuer. 

1. Endlih aus einem Gut, das Ottenlehen gen 
nannt, ein Stuͤck Mahd sub Nro. Cat. 344 von 
4 Mannemahd im Hainzenthale gegen Aldrans 
ſammt eitgem Feldjtadele. 

Bon diefem Mahd girbt man zu Kanden des 
Leheutragers und alten Leheninhabers Veit Kirh> 
manr jaͤhrlich auf St. KarherinarTag ı fl. ao 12 kr. 
Srundhilizins und so Eier Welfarb, und beträgt 
die Landfchafts : Steuer ab ı 1/2 Termin 3 ıfa fr. 

Für alle von A. in I, aufgeführte Realitaͤten 
ift ein jährlicher Pachtſchillings-Ausruf feſtgeſetzt 
von 290 fl. N. W. 

Bedinsnife : 

T. Fängt die Pachtzeit von Lichtmeßzeit 1815 
an, und dauert auf drey macheinander folgende 
Jahre fort. — 

2. Iſt das erſtandene Deftands - Quantum in 
zwey Friften, namlich um Antobi und Lichtmefs 
fen zu Handen tes Maſſa-Verwalters Sofeph 
Oſtermann zu erlegen, 

3. Hat der Pächter die zu empfangende Stel⸗ 


— 0 — 


lung beym Abzuge in natura Ben folltel Die von der amgenrdneren Figwidationds Come 
aber im ein oder anderem Stuͤcke die Natural: miſſton in vergangenen Jahren grgen Kaſſterung 
Stellung nicht gemacht werden koͤnnen, fo tft da⸗ der eingezogenen Quartiers-Vorjpanns : und Eubs 
won der bereits erhobene Schaͤtzungspreis zu er⸗ |minifirationsbollertem hinmusgegebene fogenannte 
fegen. e Reſts- und Liquidationsfheine find kein Gegen⸗ 
4. Hat der Pächter alle Steuern und Oblagen ſtand einer fernern Liquidation, dürfen alſo im ge» 
ohne Ausnahme von Lichtmefzeit 1815 an während | genwärsige Eonfignasionen nicht mehr eingetragen 
der Beftandes: Zeit abzuführen. werben. “ 
5. Sollte während der Beſtands⸗Zeit in dreyj Kriegobeſchaͤdigungen alfer Art find ebenfalls kein 
Jahren ein Kaufstufiger vorfommen, oder von Gegenſtand der Marfchflatieirse Fodernngs » Liquis 
der, Ereditorfichaft der Verkauf des Gutes verans datur. 
laßt werden, fo hat der Pächter auch vor Auslauf| Auch jene Lieferſcheine, melde Grund = und 
der fefigefehten Pachtzeit abzutreten, jedoh muß | Zehentholden für die auf Rechnung ihrer Grunde 
vorläufig eine Halbjährige Auftündung erfolgen. und Zehentherrn im Spatjahre 1809 und Anfangs 
6. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth gro in das Ortsmagazin geftellie Getreider ems 
angenommen. pfangen haben, gehören nicht hierher, und were - 
Die Berftefgerung ſelbſt, derem weiters nähere|den ſelbe mit der kiquiden diteren Dominicalſchul⸗ 
Verhaͤltniſſe die Pachtluſtigen säglich bey dem ums digkeit von 9 bis 10,000 fl. im befondere Abrech⸗ 
sesfertigten ge —— — hr auch nung gezogen werben. 
am Tage ber Vornahme ber n insbefonders 
werden —— gemacht werden, wird am 20 Sterzing den 15. Jan. 1815. 
tünftigen Monats Hernung 1815 Bormittag 10 v. Hormann, prev. Landrichter. 
Uhr in der Stecheriſchen Wirthsbehaufung zu Am: EIER DEAN 
pas nach Vorſchrift der Gefehe vor fi gehen, 
wobey noch in rg ge —— nach 3 Bekanntmachunmg. 
Vollendung derfelben ein I der vorhandenen) Durch dem am 5. November v. %. erſolaten 
——— * obigen * > Mein Top des — Martin Kuren ar 
ze Dezahlung e verſtetgert wer Stelle eines Wundarjt 
Kaifert. aut, Drag —* Gall ans. ztes zu Ktens in Erkedigung 
ben 25. Jaͤnner 1815. Es werden demnach in Folge hochſten Neferipts 
Autimayr, prev. Landrichter. hdes loͤbt. k. k. Genernt: ——— vom —* 
| Dejember v. J. No. 9057 adprobirte Aerzte, die 
| | diefe vacante chyrurgiſche Strelle zn erhalten wäns 
3 Vom Laifert. kinigl. Landgericht Sterzing wird ſchen, bievon mit dem avertivt, daß fe fih in 
Biemit alſen jenen, welche auf hicfige Marſchſtation Zeit von 6 Wochen hierum in Competem; feßen, 
fautende Militäys „ Quartiers, Verſpanns⸗,Sud⸗ ſund ihte dieffälligen Geſuche mir dem nörhigen 
minifiratiengs und Lohnungsraͤckſtands ſcheine von Zeuentſſen belegt bei dem unterfertigten k. 8. prov. 
2807 bis Eude Inni 1814 in was immer fir ei; Landgerichte einzureichen haden 
ner Eigenfhaft inhaben, befanne gegeben, daß Katfert. Köntgl. prov. Landgericht Bruneck 





fie dieſelben mit einer entiprechenden deppelten den 4. San. 1812. 
at Sara gegen vezepiffirien Nidempfang des Joachim v. Mohr, pröv. Landrichter. 
onfignattong: Duplifats bis ſpaͤteſtens Ende Aprit 7 





dieß Jahres —* k. —“ zur *22* 
der hohen Dres anbefohlenen Liquidation, und 
dal des ganzen bi6 Ende Juni 1814 erwach⸗ Anzeige der angekommenen Fremden 
fenen Paffivffandes um fo getwiffer zu überreichen im Inus bruck. 

baden, als alle derley bis dahin nicht ad iquidan-- Den 6. Febr. In der geld. Roſe: Hr. Reu— 
cum vorgelegte Scheine hiemit filr ungültig, und ner, Mufltus von Ehningen, — Ar. Jahn, Obers 
ja einer weitern Liquidation nicht mehr geeignet ſchreiber von Telfs. — Im geid. Hirfiben: 
wrtläret werden, | Hr. Locatin, Winerafiens Händler von Pera. 


Beplage zum Boten don Tyrol, 





Ent Nic. 9. 1m. Gebr. 1815. 














ie ehemal nnöbruder Zeitung hat im Jahre Familie hat ums eine Reihe von Gelehrten gelle⸗ 
Fee —— von dem ee vor: * die alle die Geſchichte des Vaterlandes ſich zu 
zuͤglich für die Geſchichte unſers Vaterlandes vieljeinem vorzuͤglichen Gegenſtande ihres literarifchen 
u fruͤh verſtorbenen jungen Belchrten, D. Got te Strebens machten. Caſſian Primi ffer, Rus 
frid Primiſſer, geliefert. as Jahr daranf|pitular und Archivar des Eiftensienfer Sttftes 
feßten ihm jeine Freunde auf dem Gottesacker zul®&tams , Hinterlieh im vielen handgeſchriebenen 
Innabruck ein Denkmal, das ihrer Dentungsart] Folio » Bänden die Annaten feines Eriftes , die 
- md ihrem Gemuͤthe Nicht minder Ehre macht, als] zjugleic, eine Gefchichte des Landes find, und zu 
bem wuͤrdigen Berfiorbenen, für deilen Ehre und dem Beften gehören, mag wir bisher über die tiros 
Andenken zu forgen fie fih bemühen, und daher|lifhe Geſchichte befigen.’ einem Bruder, dem 
wohl verdient, daß feiner in dieſen Blättern evwäh: |t. k. Mach, Profeffor und Schloßhauptmann, vn 
net werde. ann v. Primiffer, verdanfen wir eine fehr 
Es ift ein Leichenſtein von weißen Marmor, mit ten hiſtoriſche Beſchreibung des berühmten 
einer ſchoͤnen ſchwarzmarmornen Rahme eingefafler, | Naritäten s Cabinettes von Amras. Johann 
und mit ter nachfiehenden Grabſchrift: Fridrich Primiffer, ein naher Verwandter 
D.o.M Ider eben genannten beiden Gelehrten, Archivar zu 
; OTTERIDT ERIEBERER — zu war — Freyh. v. Spergs 
OANNIS. F “RM 1S4 
ee,e mmiungen zur tiroliſchen Geſchichte zu redigiren, 


IVVENIS * — * den — —— machen. * 
GENIO, RVM. CVLTY. MODESTIA t von ihm in Handfchrift mehrere, zu diefem Ver 
iii —— TAN 7 a hufe gefammelte Hiftorifhe Noten und Entwärfer 
HISTORLAE, FRMBEETIN. PATRIAE. PERITIS- 
MEMORIA. NE. INTERIRET 


aber feine fortwährende Kraͤnklichkeit hinderte ihn 
ANICI. EIUS, AEQVALESQVE 


an der Ausführung des uͤbernommenen Wertes. Er 
war zugleih ein — patriotiſcher Dichter, 
EIVS. CONSVETVDINE, INSTITVTIONE, 
EXEMPLO 
NVLTVM. SE. PROFECISSE. —— 


was feine Schauſpiele „Martin Sterzinger“ und 
„Briedri mit der Teeren Tafche,” feine Kriegs⸗ 
—— yo gelungene im tisolifchen 
iafefte find, und verfdhiedene, meiftens einzeln 
| GRATI. a RO gedruckte Gelegenheitsgedichte beweifen. Aser mehr 
ORNIT. MONACHTI. ARCHIVIO, REGNI. BAVARICI|at$ alle würde für die vaterländifche Geſchichte fein 
COLLIGENDQ; ADSCITVS 
DIE. XXVI. SEPTEMB. ANNO. M.D,CCC.XH. 
AETATIS. XXVIN. E 
(Des Andenken von Gottfrid Primtiffer, 


Sohn D, Gottfrid Primiffer geleitet has 
ben, wenn ihm ein höheres Alter und dazu eine 
Aodanı Friderichs Sohne, von Junsbruck, der 
Mechte Doctor, einem durch Anlagen, wiſſenſchaft⸗ 


fefte Befundheit gegönnet gewefen wäre, wie fchon 
Bildung, Beſcheidenheit und vorzigliche Kennt: 


das wenige, was er in Druck gegeben bat, noch 
mehr aber feine handſchriftlichen Urkundenfamms 
niß- der Geſchichte, beſonders der varerländifchen, 
ausgezeichnetem jungen Manne zu erhalten, haben 


lungen, Vormerkungen und Entwürfe beweifen. 

Die Sammlung feiner Handichriften wird eines 

der —* — nd den künftigen Geſchicht⸗ 

feine Freunde und Lebensgefährten , die feinem IRRE WR EM Maler 

Umgange, Unterricht und Beifpiele viel verdanken, 

aus Erkenntlichkeit und trauernd diefen Leichenftein 

geſetzet. F ſtarb en mens .. 

aschivs = Adjunct n ept. 

Jadıes 1812 Im zBften feines Aterd,) Be ans ffentlichen Verſteigerung aus⸗ 
Schon der Nahme Primiſſer verdiente in] Die Baurecht und Gerechtigkeit der Tafern⸗ 

Tirol eine Auszeichnung diefer Art; denn diefe wirthedehauſung zum rothen Ochſen im altın 


1 Verſteigerungs⸗æEdikt. 
Auf Anlangen der Georg Baumgartner und 
Maria Maprhoferifchen Eheleute in Briren wird 


A — 4 — 
Markt der Stadt Briren gelegen, beſtehend inte -€ o Nuneationg-Evife. 


fünf beisbaren geräumigen Stuben, 8 Kammern, 
2 Kuͤchen, 2 Epeis s und r Fleifhaewälbe, 3 
Ställe, ı Futterhaus und 3 gute Keller; dabey 
befinder ih aud ein Krautgarten. 

Diefe Behaufung iſt dem St. Erharts » Bene: 
fieio mie r fl. 50 kr. R. W., dem Elifaberhiner: 
Kloſter mit 27 fr., und dem Pfarrgotteshaus da: 

ier mit s/gtel Giltendhl, und 14 kr. R. W. jähr: 
ich grundrechtbar. Steuert auf 3 ordinari Ter: 
mine 2 fl. 4 Pfenning 6 1/5 Pernir. 

Hierum iſt in Reihsmänz ein Ausrufspreis 
fefigefegt von 2100 fl. — kr. 


Bedbingniife. 
T. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 
angenommen. 


2. Hat fih Käufer mit dem vorſchriftmaͤßigen 
Vermoͤgensdrittl gehörig auszuweiſen. 

3. Wird ſich über den letzten Anboth die Kati: 
‚fication der verfaufenden Eheleute vorbehalten. ' 
4. Werden dem Käufer 700 fl. überbunden, 

und 300 fl. hat felber gleich nad) geichleffenem Kauf 
baar zu erlegen, den Ueberling aber vom Tage 
des Kaufes an mit 4 p. C. zu verzinfen, und nach 
einer halbjährigen Ab: oder Auftündung , welde 
aber vor 3 Jahre nicht gef nehen darf, zu bezah— 


len. 

5. Behalten fi verfaufende Eheleute das von 
ihnen dermal bewohnte Quartier, Stall und Kel: 
lerle, nebſt Benuͤtzung eines Kräutigarten auf ein 
Jahr unentgeltlih bevor, 

6. Sat Käufer alle ordinari Laften vom Tag 
des Kaufes an zu uͤbernehmen, die zur Zahlung 
der WMarfchforderung in Zukunft ausgefchriebene 
Muftungen aber werden von den verkaufenden 
Eheleuten allein abgeführt, doch aber mit Auss 
nahme derjenigen, die nad) der Zeit des geſchloſ— 
fenen Kaufes erwachſen, und natuͤrlicher Weiſe 
auf dem Käufer fallen, 

7. Alle gerichtlichen mit dem Kauf ergehenden 
Untoften, als Auf: und Abzug-Schreibereyge— 
bühren, Lehentaren wegen des gräflich v. Enzens 
bergifhen Afterichens, Licitations = Koften, und 
Armenprozent har Meiſtbiether allein abzuführen. 

8. Die Verſteigerung felbft wird am 16. fünf: 
tigen Monars März; 9 Uhr Früh in hiefiger Lands 
gerichts « Kanzlen vor fih gehen, wo die Anboche 
zu Protokoll gegeben werden innen, um 3 Uhr 
Mahmittag aber mit dem Ausruf angefangen, 
und vorſchriftmaͤßig gefchloffen werden wird. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Briren 
den 3, Februar 1815. 
Sf. Hendl, Actuar. 


Vom k. k. prov. Landgerichte Kitzbühel wird als 
len denjenigen, denen daran gelegen, anmit bes 
kannt gemacht: - 

Es jeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eis 
ned Konkurſes Über das geiammte im Lande Tyrof 
nnd Vorarlberg "befindliche bewegliche und under 
weglihe Vermögen des Ichann Erenberger am 
Kögelagute zu Geige gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiner 
ju feyn glaubt, anmit erinnert bis den 16 März 
d. 5. die Anmeldung feiner Forderung in Geftaft 
einer fdrmlihen Klage wider den Vertreter der 
Koh. Erenbergeriihen Konkursmaſſe bei dieſem 
Zandgericht aljo gewiß einzureichen, und in diefer 
nice nur die. Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, kraft deſſen er im diefe oder jene 
Klaffe gefegt zu werden verlangte, ju erweilen, als 
widrigens nad Berfließung des beftimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und. diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin. nicht angemeldet ha— 
ben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tyrol 
befindlihen Vermögens des Eingangs - benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahm auch dann abgewies 
ſen jeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compene⸗ 
fations-Recht gebührte, oder wenn fie auf ein eiges 
nes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo folz 
he Gläubiger, wenn fie etwann in die Maffe, 
ſchuldig feyn follen, die Schuld ungehindert des 
Kompenfationd = Eigenthums s oder Pfandredtes 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abjus 
tragen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird Tagfagung auf den 22. März 
Vermittags ro Uhr anberaumt, wozu alle Gläus 
biger vorgeladen werden, um fi über die Wahl 
eines Vermögens: Verwalter und Kreditoren⸗Aus⸗ 
ſchuſſes zu entſchließen. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kigbähel 
den 20. Jänner 1615. 
Dr. Dallatorre, Landrichter. 


1 Edikt. 

Das k. f. prov. Landgericht Glurns bat den 
Andrä Folie van Tartſch, dermal zu Taufers vers 
ehelicht, wegen Verſchwendung unter Kuratel zu 
jegen befunden, und ihm in der Perfon des Alone 
Linfer, Zimmermann zu befägtem Tartſch, einen 
Kurator, verpflichtet. \ 

Dies wird mit der Warnung andurd bekannt 
gemacht, dab die Schuldner feines Wermögens 
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ſich vor Ausſolgunz deéſe!ben an den Folie, und 
fonft jedermann von Schließung ſolcher Geſchäfte 
mit ihm, welche ohne Beyſtimmung des Curators 
keine Guͤltigkeit haben, zu enthalten und ſich vor 
Schaden zu huͤten wiſſen. 
Glurns, den 3. Februar 1815. 
Purtfher, prov. Landrichter, 


AmortifagiondssEdife 

Bon dem k. k. prov. Landgerichte Schwag wird 
durch gegenwärtiges, Edikt allgemein bekannt ges 
macht: es frve bey dem allgemeinen Brande zu 
Schwatz im Sjahre 1809 eine ehemalige landfchäfte 
liche, auf Katharina Enemofer, verwittwete von 
OSpecker ga Schwaß, unterm 16. Dez. 1806 sub 
Nro. 7463, zugeiäriebene Obliaation pr. 200 fl, 
R. W. zu sp. C., in Verluſt gerathen, und 
daher von gedachter Enemoſer um deren ordents 
lihe Amortiſtrung unterm 1. laufenden Monats 
nachgeſucht werden. 

Wer alle dieſe in Verluſt gerathene Obligation 


allenfalle in Händen haben follte, und Hierauf 


einige Anfprüche zu machen gedentt, derjelbe wird 


mittelft diefes Amortiſations-Edikt rer über 1600 Klafter groß. 
1 


ſeine Anſprüche binnen eines geſetzlichen Jahres 


um fo lieber bey dem hieſigen E. f, prov. Landge-⸗ 
richt geltend zu machen, als nach Verlauf dieſes 
Termins keine Aufprüche diesfalls mehr gehört, Im Ausrufspreis 


fordern dieſe Obligsiion als unwirkſam, und für 
nichtig erklärt werden würde. 
Schwatz am 4. Febr. 1815. 
Kaiſerl. Königl. priv. Landgericht Schwatz. 


der vorliegenden Verleihurkunden zwey Brunnen⸗ 
getechtſame, jede von 1/16 Antheil des Hoͤttinger 
Brunnengeleites. 

Dieſes Viertellehen iſt dem Kloſter Ehiemfer, 
ſetzt kak. prov. Rentamte Innsbruck lehenbar, und 
betrifft einem jeweiligen Beſitzer dieſer Behauſung 
und des Baumgartens, gemäß Verrheilung bei Bere 

Änderungen, 2 fl. 17 Er. Lehentax, 18 fr. Nahrecht, 
ı fl. 9 fr. Megelgeld und 28 fr. Schreibaeld, 
jufammen 4 fl. ı2 fr. R. W. in das Rentamt 
zu erlegen, dann ift für die 2 Brunnengerechtfame 
4.20 fr. R. W. in das Hofbauamt abzuführen. 
Fuͤr diefe obbeſchriebene Stuͤcke wird der Ausrufs⸗ 
preis beſtimmt auf .. 6oo fl. 

Nro. Cat. 1051. Ein Acker im untern Hoͤt⸗ 
tingerfeld von 11/4 Jauch groß; dieſes Grunde 
ſtuͤck ift ebenfalls dein Klofter Chiemfee, jetzt Nentz 
amte Innsbruck mit jährlichen 28 fr. T. W. arunds 
rechtbar, dann ift an das Klofter Wilten jährlich 
an Zehend ıfl.6 fr. T. W. zu entrichten. Fuͤr 
diefes Grundſtuͤck wird der Ausrufspreis beftiinmt 
auf 2». 900 |. 

II, Ein Stuͤck Gemeindsheljtheil in der Nofens 
Im Ausrufspreis 


IV. Ein Wiesmahd unter der Höttinger Alpen, 
das Firpenmahd genannt, 4 Mantemahd groß. 
400 fl. 

BDebdbinaniffe. 

I. Wird mir Ausnahme der Judenſchaft Jeder⸗ 
mann zur Verſteigerung zugelaſſen, der. ſich mit 
dem geſetzlichen Ankaufs-Drittheil, oder mittelſt 


Marberger, Landrichter. annehmbarer Bürgſchaft auczuweiſen vermag. 


2 Verſteigerungs-Edikt. 


Wem &. 8. prov. Landgerichte Innsbruck wird 


2. Werden ſaͤmmtliche Stuͤcke ad 
nicht ad mensuram verkauft. 
3. Bird. unger dem Ausrufspreis kein Anboth 


eorpus, und 


hiemit bekannt gemahr: daß auf Aufangen der angenommen. 


Stäubiger des Matthaͤus Dollinger zu Hötting 


4. Geht vom Tage der Verfteigerung Wag und 


nechfichende zur Konturemafla gehörigen Reali: Gefahr auf den Käufer über, und kann diefer das 


täten Öffentlich verfteigert werden, nämlich : 


J. Nro Cat. 4y1. aus der Baurecht und Ge⸗ 
rechtigkeit eines Viertel : Lehens oder Kammerlande, fangen, alle wie 


her die Behauſung foglei beziehen. 


5. Hat Käufer von jetzt Lichtmeffen 1815 ange⸗ 
immer detrieben werdende Steuern 


das Freißinger Lehen genannt, Folgende Stüde: ohne Ruͤckſicht ihrer Entſtehung und übrigen Ob⸗ 


Litt. A. Eine Behanfung, Stadel, Stallung, 


Holjſchupfen mie Nro. 10, dabei befindlih die 
baar zu erlegen, den Ueberreſt aber, fo mie. die 


Gerechtigkeit eines Getreid » Kaftens und Bad: 
ofens. 


Litt. B. Ein Fruͤh⸗- und Baumgarten von z 1/4 Lichtmeſſen 1grg an ju4 


Mannemahd arof. 


Zu obiger Behaufung gehören unzertrennlich 4 


Hoiſtheile aus zter Kaffe sub Nro. Cat. 492, hal: 
ten jufammen 12 


fi. 


Bey dieſer Vehauſung befinden ſich gemäß] Zur 


lagen allein abzuführen, 
6. Hat ber Käufer der Behauſung zo fl. gleich 


Kaufſchillinge der Übrigen Grundſtuͤcke von jegt 
p- C. zu verzinjen und 
nad) halbjähriger Aufs oder Abkuͤndigung hinauss 
jubezabten , endlich 


7. haben die Käufer ſaͤmmtliche Lizitations⸗ 


Morgen, welche ledig und eigen und Kauferrichtungskoſten allein zu tragen. 


Verſteigerung ſelbſt wird der 24. Sebruar 


— — 


d. J. beſfimmt, am welchem Tage die Kaufsluſti⸗ Landgerichts aRanglei nah Borſchrift ber Geſehe 
gen in der gedachten Sehaufung zu Hotting vonjvor ſich gehen. 
8 bis 9 Uhe ihre Anbothe zu Prorofoll geben kön: Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Hall 
gen, um go Uhr aber die wirkliche Verfteigerung den 31. Januar ıgı5. - 
mir dem Austufe angefangen, und nach Vorſchrifi v. Samern, k. k. prov. Adjunkt. 
geſchloſſen werden wird. . — 

Nach vollendeter Verſteigerung ber Realitäten 
an fohin die — — * Haus: Nachdem ſich die, Erben des unterm 25. Dei. 
umd Vaufaheniife an die Meilſthtethenden gegen 9.3. abgelebsen Johann Wichael Morſcher· Bauers- 
fogleih Haare Gepaglung öfenclic, werffeigert wers mann und Einzieher zu Weiler cum beneficiole- 
ben. 


gis, etinventari Erbs erflärten , und zur Ges 
Kaifer! Königt prov. Landgericht Yunssrud richtigung bes Verlaffenfhafts >» Vermögen «ine 
den 4. Gebruar 1815. 


förmfiche Vermögens s fiquidation nothmendig iſt, 
Hech er, Landrichter, 





















die Glaͤubiger dieſer Verlaſſenſchafts⸗Maſſe aber 
nit alle bekannt find, fo wird anmit auf Freytag 
|den ry. März d. 3. Vormittag 9 Uhr Tagſatzung 
Jangeſetzt und fämmtlidie, melde an diefer Vers 
2 Berkeigerungs er Ebitt laffenfdiaft aus mas immer für einem Grunde Aus 

Bor dem Ef. prov. Landgetichte Hall werden|fprug machen, sub poena praeclusionis entmes 
über Anfangen der betheitigten Erediroren mad): der in Perfon, oder mittels eines rechtsgenuͤgli⸗ 
fiehende dem Johann Wopfuer, Glaſer von Bel’ chen sd humc Actum Bevoll maͤchtigten zu erfheinen 
ders, eigenthämfihe Mobilien im Errrutiunsweg egeladen. 
gegen gleich baare Bezahlung ‚öffentlich verſteigert Kaifert. Königl, vrov. Landgericht Feldkirch 
werden, nämlih: den 20, Januar 1815. 

1. Ein roth reiher Ornat, beftchend aus einem Ottenthal. 
Pluvial, einem Meßhkleid, 2 Levitenroͤcken ohne =; 
Biuaften mit Otoll und Manippl, dann Kelchtuͤchla Kundtmadung 5,’ 
nebſt Antipendium. Im Ausrufspreis per Zrofl. Es llegt ein Depofitum von 17 fl, 24 kr. ver, 

2. Ein rothfammetnee Ornat, beftchend auf el⸗ weiches von einer im Zuchthaus geftörbenen Dia: 
mem Pluviaf, einem Meßkleid, 2 evitenrdcen via Hörlin herrübret, ohne daß das Depofitum, 
nebtt Auaften, von welden aber eine abgeht, mit|und, die Verhältniffe der gefagten Hoͤrlin näher 
Stol, und Manippl, dann Mestiß, von weich bezeichnende Umſtaͤnde aufgefunden werden kanns 
legterm eine mangelt, dann Kelchtuͤchl. Im Aus: item. 
rufspreis per 280 fl. | Es wird dieß zu dem Ende kundgemacht, daß 

3. Ein gelb reicher Drnat, befichend aus einem fih alle jene, welche aus mas immer für einem 
Plſuvial, Meßkleid, 2 Pevitenröcden ohne Quas|Örunde an gefagres .Depofitum einen Anſpruch 
fin, Stoll und Maninpl, dann Kelchtüchel und nrachen zu koͤnnen glauben, binnen einem Jahr, 
emep Corporaltafche, nebit Pallium. Im Auscufs:|6 Wochen und F Tagen um fo gewiiler zu felden 
preis per 185 fl. ä legitimir en mögen, als außer deffem nach etloſche⸗ 

4. Ein weiß reicher Ornat, beſtehend aus ei⸗ ner Ediktal⸗ Feift geſagtes Depoſitum als cadut 
nem Meßkleid, 2 Levitenroͤcken ohne Quaſten, erklaͤret und ad Camerale Abergeben werden märdt, 











Stoll und Manippl, dann Kelchtuͤchel. Im Aus: Kitzbuͤcht den 21. Jänner 1815. 
rufspreis per * fl. J Kaiſerl. Koͤnigl. Land» uny — Gericht. 
5. Ein Gold reicher Ornat, beſtehend aus einem | Dr. Daflatorre, Landrichter. 

Mefkleid, 2 Levitenroͤcken ohne Quaſten, Stoll = 
und Manippl, Keldrähel und Antipendium, wo⸗ 3 Ediftal ⸗Citation. 


von aber ein halber Theil meggefommen. Im Schon vor mehrern Jahren ift ein ſicherer Franj 
Ausrufspreis per 255 fl. Bienbaumer als Schäge in einem Spitale ju Bes 

6. Zwey afte Mehkleiver mit ſeldenen Vorten,|rona gefiorben, über deſſen Geburts s Ort und 
eines bewerther. auf ı fl. 12 Er, gufammen im/Familien » Verhältniffe keine Erfahrungen einge 
Ausenfspreis per 2 fl. 24 fe. holt werden konnten. J 

Die Verfeigerung wird am 7. Fünftigen Mes) Da nun ein zu deſſen Nachlaß gehöriges Des 
aan Maͤrz ıdr5 um 9 Uhr Wermittag Im daiger„efltüar per zz fl. 55 1/2 fi. vorliegt, fo werden 


AG, wilde aus was Immer für einem Titel an|befindliden Vermoͤgens des Eingangs Genantiten 
folches Depoftum einen Anfpruh mahen zu kön: | Verfhuldeten ohne Ausnahme au dann abgewie⸗ 
nen alauben, anmir aufgefordert, daß fie ihreifen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein. Kompen⸗ 
allfähigen Anfprüche ih der Frift von 1 Jahr, |fations = Recht gebührte, oder wenn fie aud ein 
6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer zehtöbes eigenes Gut von ber Maſſe zu fordern Hätten, 
ftändig darchuen, als nach erloſchener Friſt das oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Depofitum ais verfallen erfiäret, und ad Came-| Gut des Berfhuldeten vorgemerkt wäre, daß alie 
reale übergeben werden wuͤrde. folhe Gläubiger, wenn fie etwa. in die Maffe 
Kaiferl. Koönigl. prov. Landgericht Kitzbuͤcht ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
ben or. Sjänner 1815. Kompenfationss Eigenthums x oder Pfaudrechts, 
Dr. Dallartorne, Landrichter. |das-ihnen fonft zu fasten gekommen wäre, 
tragen verhalteri werben wuͤrden. 
Vebrigens wird zur Wahl eines Vermoͤgens⸗ 
2 Editrals Eitattom Verwalters und Kreditoren s Ausſchuffes auf den 
Es finder fi ein Devofteum son 5 fl. 48 kr. 13. Drärz dieß Jahrs um 9 Uhr Vormittag Tas 
wor, weihes aus dem Exlbfe einer Uhr, weideifugung ansgefchrieben, wozu fämmelihe Glaͤubi⸗ 
einer von —— zn Marie Pruggerin un zu eef@einen vorgelaben werden. 
gehörte, entſtanden iſt. aiſerl. nigf. prov. Landgeri 
— nun — — En —* * ” den = Yannar 1815. * Rn 
r einem unde au poktum einen ; uanin, andrichter 
Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, aumit auf⸗ — ea 
efordert, daß fie ihre Anfprüde binnen einem 
Sabr,6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer rechts: |3 
beftändig darthuen, als außerdeſſen nad erloſche⸗ 
wer Frift diefes Depofitum als caduc erklaͤret und 
ad Camerale übergeben werden würde, 
Kaiſerl. König. prov. Landgericht Kitz buͤchl 
den, 21, Jaͤnner 1815. 
De. Dallsroree, Landrichter. 








Ronkurs = Edikt. 


Bon dem k. k. prov. Landgericht Enneberg wird 
hiemit offentlich bekannt gemacht: Es fey über die 
Inſolvenz⸗ Erklärung des Aloys Planer, Bauers: 
* St. Kaſſtan, vom Gerichte in die Eroͤffnung des 
onkurſes uͤber das ſaͤmmtliche im Lande Tirol ges 

legene bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen deſ⸗ 
ſelben gewilliget worden. | 
£ Konkurs⸗Edikt. Es werden daher alle diejenigen, welche eine 
om t. k. prov. Landgerichte Schlanders wird Foderung an diefen Verſchaldeten zu Haben glauben, 
—— allen denjenigen, denen daran gelegen, bes mit dem Auftrage vorgeladen, daß fie ihre auf mas 
nnt gemadt: Es feye auf Boniscediren des immer für ein Recht fih gruͤndenden Anfprücde in 
hann Spider geweſten Deutſchhausmayre zu Geſtalt einer Klage, wider den Vertreter diefer 
re in die Eröffnung eines Konkurfes über |Komkursmafle den quieszterten Herrn Gerichtsſchrei⸗ 
Bas gefamumte im Lande Tirol befindliche bewegli⸗ ber Mathias Maneſchg allhier, His zum zr. März 
che und unbewegliche Vermögen deffelben gemil: |L. J. um jo gewifler anmelden, als fie widrigenfall 
liget worden. von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Ver—⸗ 
Daher wird jedermann, der am denſelben moͤgen, fo weit ſolches die in der Zeit fih anmel⸗ 
eine Forderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaus|denden Glaͤubiger erfchöpfer, ungehindert des auf 
bet, anmit erinnert, bis den 7. März dieß Jahrs ein in der Mafle befindlichen guthabenden Eigen⸗ 
die Anmeldung feiner Forderung in Beftalt einer thums oder Pfandrechts, oder eines ihnen zuftehens 
förmlihen Klage wider die Johanu Spilleriſche den Kompenſationsrechtes abgewiefen, und im ietztern 
Kontursmafle bei diefem Landgerichte um fo ger Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld an. 





wiſſer einzureichen, und in dieſer nicht nur dieidi 


Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 


affe angehatten werden würden. 
Nebſtdem wird auch zur gefeglichen Berathſchla⸗ 


Recht kraft deffen er im dieſe, oder jene Klaſſe gung und Entſchließung im Betreff des Mailevers 
gelegt ja werden verlanget, zu erweifen, als wid⸗ walters, Kuratoren = Ausfihuffes, und der Verwal⸗ 
rigend nach Werlauf des beſtimmten Tages Nies tung und Veräußerung der Maffagäter, fo wienihe 


mand mehr angehört werden, und diejenigen, die minder 


ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet ha: 


ben, in Rüklicht des gefammten im Lande Tirot!MWermittag anf diejer Gerichttkanjtey Togfagung 


jum Verſuche der guͤtlichen Austragung dier 
fer Konkursſache auf dem stem Aprit I. 9. 9 Uhr 


arnteranmt, zu welcher gleichfalls ſaͤmmtliche Slän:|dann der Adrige frete Raum in der Laͤnge und Hretse 


biger hiemit vorberufen werden. 
Kaiferl. König: prov. Landgericht Enneberg. 
‘ Sauct Bigil den 23. Sinner 1815. 
Haller, Landrichter. Neſtor, Actuar. 





» — 


3... Verfteigerungs » Edift. 

Dom provijeriihen Handels: und Marfts s Tri: 
bunal Bogen wird. auf Anlangen der Johann 
Schweitzerſchen Eoncurs: Gläubiger hiemit öffent: 
lich feilgebothen : 
A.- Die Gärberbehaufung von zwey Wohnftöden in 

der Bärbergaffe zu Bogen Nr. 375, aränzet 1) 

an das chemals dem Klofter Er. Ulrich zu Augs— 

» burg gehörige fogenannte Siebhaus-Weingut; 2) 
an das Weingut des den. Franz Mumelter; 3) 
:und’ 4) an den Mühlbach und an die Gaͤrbergaſſe. 
Diefe Behauſung iſt grundzinsfrey, befindet 
fih in fehr gutem Bauftande, und beſitzet folgende 
Erclegenheiten : 
Zur ebenen Erde. 


Ein großes Vorhaus aoı/2 Schuhe lang, 15 


1/2 breit. 

Zwey Gewölbe, jedes 41 Schuhe lang und 
18 breit. 

Ein daranfteflendes großes Behaͤltniß ag Schur 
he lang, und 22 breit, » 

Eine gewölbte Beuerftatt mit zwey Keffeln were 
ſehen, ao Schuhe lang, und 19 breit.. 

Eine große Badwerkſtatt mit aufgeſchlagenem 
Boden 65 Schuhe lang, »:1d 26 breit, über wel: 
che von gleicher Länge und Breite die Trockenſtatt 
nebft einem feinen Zimmer für Gefellen ange: 
kracht iſt. s 

Ein heigbares Arbeitszimmer 24 Schuhe fang, 
und 22 breit mit, aufgeiihlagenem Doden. 

Ein großer tiefer Keller, nebft einem daran: 
ſteßenden fleinern. 
Am erſten Stode. 

Moraus: Zwey heigbare Zimmer, dann ein 
unheisbares, und eine große Küche. 

Rndwärts: Zwey große heißbare Zimmer 
nebfi einer Kühe und Kammer. 

Sm zweiten Stocke. 


Vorwärts: Ein großes heitzbares Zimmer, V 


nebſt einem Nebenzimmer. 
Rücdwärts: Zwey große mittelſt eines ein- 
igen Ofens zu heißende Zimmer, ein anderes heiß: 
* Zimmer mit einem Nebenzimmer, eine 
umd zwey Kanımern. 
m Unterdache. 


Eine gemanerte, und eins hölzerne Kammer, 


uͤche 


der Trockenſtatt. 
In dieſer Gewerbsbehauſung befinden ſich auch 
4 Pfundbortiche, Ir Farben, 3 Baitzen, 2 Aſchen, 
und 4 Lohſchaffer, welche in dem unten erſichtlichen 
Schätungspreife mitbegriffen find. . 
B. Ein an die vorbeſchriebene Behaufung ſtoßen—⸗ 
der Kraut- und Weingarten, obngefähr zwey 
Graber groß, luteigen, und in guter Kultar; 
endlich 
C. Eine Knoppermuͤhle außer der Talferbruͤcke naͤchſt 
St. Quirein unter des Hrn. Gugler Faͤrberey 
gelegen; graͤnzet 1) an die Knoppermuͤhl-Wier, 
und an den daranſtoßenden Weingarten des be— 
fagten Hrn. Gugler; 2) an die naͤmliche Wier, 
und einer dabey befindlihen Murgrube; 3) am- 
den Gemeinds =» Güterweg; 4) an den zum 
* obigen Weingarten führenden Weg, und einer 
darneben befindlihen Diurgrube. 
Um den Schäßungspreis 
für die Behaufung ſammt Zu= und Innges 
bäuden, wie auch für die obenangeführten — 


Gewerbsgeſchirre 2... fl. 10700 
für den Kram: und Weingarten . fl. 800. 
für die -Rnoppermähle .» . ... fl 500 


 Bepdingnijie : . 

IL. Haus und Gartew werden unter einem Rufe zu: 

gleich verjteigert, und ruͤckſichtlich des letztern ges 
ſchieht die Verwendung ad corpıs ohne Gewahre 

“ feiftung für eine beftimmte Größe. 

1. Wird unter dem Ausrufspreife fein Auborh ans = 
genommen, und der Meiftbiecher bat für den 
Kaufpreis nebft. Einräumung des Privilegiums 
auf die erftandene Realität aud) annehmbare Kaus 
tion zu leiften. 

III. Hat der Meiftbierher ſaͤmmtliche Beſchwerden 
an Steuern, Anlagen und dergleihen ohne einer 
einzigen Ausnahme, und fie mögen von was im⸗ 
mer für einer Zeit fi herfchreiben, von Martini ' 
1814 an zu übernehmen; ebendo — 


IV. den Kaufſchilling von der nämlihen Martini 


Zeit an gefeßlich zu verzinfen, und die Zahlung ' 
davon den ihm angewieſen werdenden Concurs⸗ 
gläubigern nach ihren beyhabenden Rechten zu 
leijten; wo hingegen 

dem Meiftbierher auch der eintvetende Nutzen⸗ 
bezug von erwähnter Martini Zeit an überlaifen _ 


wird. 
VI. Werden dem Käufer der Dehaufung acht Stenke 


farben mis eifernen Reifen nebft einer großen 
Kifte zur Valonia, und Erwas an Gärbergeräthe 

ſchaften nad) dem aufgenommenen, und ben dem ° 
in, Mafeverwalter Joſeph von Lenard einzufge 


u 
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hdenden Verzeichnlſſe um den dabey angemerkten „Pfandrechts, Bas Ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen 


* 


Schaͤtzungspreis uͤberlaſſen werden. 
VI. Saͤmmiliche mit Uebertragung des Eigen: 
cthums und der Sichecheitsverichreibung bey den 
‘geeigneten Aemtern ergehende Taren hat wie es 
» aud fchon vom Geſetze beftimme ift, der Käufer 
allein zu entgelten. 
Die Verſteigerung felbft wird am 4.des nächft: 
fommenden Monats März um 2 Uhr Nadmit: 
tags in der Kanzley dieſes Tribunals begin— 
nen, und gefeßmäßig vollführee werden, wobey 
die Herren Adplicanten erinnert werden, ſich wer 
gen allenfälliger Beaugenjheinung der zu verfteir 
gernden Interfchiede an den vorbenannten Hrn. 
Maſſeverwalter zu menden. 
Bogen am 27. Sänner 18135. 
Pererv. Mayrl, Präfldent. 
Dr, Lorenz v. Voltolini, Kanzler. 
— — 


3 Convocations-Edikt. 


Vom k. k. prov. Landgerichte Schwatz wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen ift, hiemit bekannt gemacht: 

Es fey auf vorher erfolgte Guͤterabtretung von 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurſes 
Über das geſammte im Lande Tirol befindliche be: 
Wegliche und unbewegliche Vermögen des Johann 
Schindlholzer, Melbler im Dorfe Schwatz, und 
feiner Ehegattin Draria Daumin gewilliget worden. 

Daher wird Sedermann, der an erfigedachte Ver: 
ſchuldeten eine Forderung zn ftellen berechtigt zu ſeyn 
glaube, hiemit erinnert, bis 24. Februar 1815 die 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lihen ſchriftlichen Klage wider die Johann Schindl- 
Bolzerifche Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte 
aljo gewiß einzureichen, und im dieſer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieje oder jene Klafle ge: 
feßt zu werden verlangte, zu erweilen, als widri= 

ens nach Verfließung des erftbeftimmten Tages 

iemand mehr gehört werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung ‚bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol befind: 
lichen Vermögens der eingangsgenannten Verſchul⸗ 
deten, ohne — auch dann abgewieſen ſeyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 
gebührere, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffe zu fordern hätten, oder, wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verfihulderen 
Porgemerter wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie in die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld 
ungehindert des Compenſations⸗ Eigenthumss oder 


a. 


wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Mach angemeldeten Forderungen wird ſedann 
zum Verſuch der Güte, oder in Entftehung deſſen 
aber jur weiteren Inſtrnirung diefer Konkursſache 
auf Dienstag den 28. Februar 1815 um 9 Uhr 
Vormittags in diesfeitiger Landgerichtsfanglei Tags 
fahrt anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger im 
Perſon, oder dach hinlänglih Bevollmaͤchtigte zw 
ericheinen mit dem Präjudiz aufgefordert werden, 
daß von dem Ausbleibenden angenommen werden 
würde, er wolle der Stimmenmehrheit gleich, oder 
mehr privilegirter Gläubiger beitreren, 

Kaiſerl. Königl. vrev. Landgericht Schwatz. 

am 19. Jaͤnner 1915. 
Marberger, Landrichter. 


3 Um den Vermoͤgens- und Schuldenftand- des 
auf feinen Handelsreifen in Böhmen verftorbenen 
Bankratz Huber, geweſter Dauersmann zu Porr 
ſtadel am Stummerberg verlaäßlich erheben, und 
ſohin weitere rechtliche Verfuͤgung treffen zu koͤn⸗ 
nen, fällt eine Ediktal Vorladung der ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger und Schuldner um fo nothwendiger, als 
der Schuldenftand jenen des Vermögens uͤberſteigen 
dürfte, und die hinterlaffene, und im Guts Mit: 
eigenehum ftehende Wirtwe ſchon bey zwey Jahren 
von Haufe abweilg, und alio Niemand mehr vor⸗ 
handen ift, wer hierinfalls Auskunft geben könnte. 

Es werden demnach alle, welche aus was imz, 
mer für einem Grunde an die VBerlaflenichaft des 
Bankratz Huber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, daß fie diefelben laͤngſt bis 
zum fehsten nähflfommenden Monats März bev 
dem unterzeichneten Landgerichte in Geftalt einer 
förmlihen Klage anmelden, und in diefer niche 
nur die Nichtigkeit der Forderung, fondern auch 
das Mecht, kraft deffen fie im Falle eines Konkurs, 
fes. in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden vers, 
langen, fo gewiß beweifen, als fie im wibrigen 
Falle in Anjuhung des im Lande Tyrol befindlia 
hen Bermögens, foweit es bey den fih anmel: 
denden Gläubigern erfchäpft werden wird, aud) dann, 
mit ihren Forderungen abgewiefen werden würden’ 
wenn fie ein Eigentums :, Compenſations-, Fürs 
pfands = oder anders dingliches Recht anzuſprechen 
hätten, alio zwar, dad, wenn fie zus Mafle et⸗ 
was fchuldig wären, ſie ungehindert ded Eigens 
thums-, Compenfariong =, Fürpfands ; oder ats. 
dern Rechts ihre Schuld dahin abjutragen vers 
halten werden würden. ! 

Zugleid wird auf den 6. Mär; Vormittag um 
ads ihr in der Joſeph Greidereriſchen Wirthöbes 


haufung zu Stum zum Verſuch gätficher Ausglei⸗ | Magdalena, als Shndter nach Steuermarkt. und 
hung, dann zur Veftätigung, oder neuen Wahliman hat feit diefer Zeit ungeachtet der bierwegen 
eines Mafleverwatters, mie aud zur Schlußfaf⸗ |eingezogenen Ertundigungen von dei Aufenthalte, 
fürig Aber die Dewirthſchaftung ober Veräußerung Leben oder Tod desfelben und feine Nachkommen⸗ 
der Gantrealitäten Tagfahrt für fämmiliche Glaͤu⸗ ſchaft nichts amberes, (wiewohl nicht verläßig), 
biger angeordnet. in Erfahrung gebradt, als daß fowohl er ſelbſt, 
Zu diefer Tagfahrt werden auch diejenigen, wel: |ald der Schn Iohann und die zwey Thchter Mar 
che zur Bankratz Huberiſchen Verlaffenfhaft et⸗ ria and Anna ohne weitere Leibeserben geſtorben, 
was fhulden, thre biesfäligen Schuldebetraͤge die Tochter Magdalena aber einen oͤſte reeichiſchen 
anzugeben, und zu liquidiren aufgefordert. Soldaten geheirathet haben ſell 
Kaiſerl. Koͤnigl. vrov. Landgericht Nattenberg Da nun demielben im Jabre 1819 vom Johann 
am ad, Jaͤnner 1815. Dominit Mahitnecht zu St Ulrich eine Exbs 
Strolz, prov. Landrichter. ſchaft von 785 fl. 25 fr. in den angefallen iſt, 
. nd die Erben des Ehriſtoph Senoner um die Eins 
räumung diefes Vermögens gebethen haben; fe 
wird er Chriſtoph &emoner und feine allenfälige, . 
— ———— ee ae wi 
en, mit einem ebenfaßs aus Gröden |d 6 Bermägen binnen ı Sabre, ochen und 
—— Sänbier, Franz —— verehe⸗ 3 Tage um fo gewiſſer in Bis za nehmen, und 
fit, und war damald bereits fhon Mutter eines ihre Ansprüche hiezu legal vo jisaen, als ſolches 
Kindes. Seit diefer Zeit aber wurde webet von idrigenfals den erwähnten nach Geſetzes 
ihrem, noch von dem Aufenthalte, Leben oder Tod orfhrift eingeantwortet werden wird. 
diefes ihres Kindes etwas in Erfahrung gebrage.! Kalfetl. Königl. prov. Lantgericht Kaſtelruth 
Da nun dieſer Etiſabeth Kaßlatter, von ihrer Mut⸗ den 30. Jan. 1815. 
ter Eva Planer, im Jahre 1759 ein Erbtheil ®tainer, prov. Laadelchter. 
won 126 fl. 29 fr. , und won dem Bater Dominit 
Kaßiatter, im Jahre 1773 ebenfalls 15 f., zw 
fammen alfo 141 fl. 29 ft. ‘angefallen find, und 
die zwey Brüder derfelben Pant und Johann Kaß⸗ 
tatter um die Vertheilung diefes Vermögens, wel: 
des über Abſatz der von der Elifaberh Kaßlattet 
aus dem mütterlichen Erbtheile bereits mod ſelb ſt 
eingehobenen 38 fl. in 1776 fl. 28 1/2 fe. mis m: 
begriff der angewach ſenen Intereſſen beftcher , ges 
berhen haben; fo wird bie Eliſabeth Kaßlatter 
sder ihre allenfallſige Nachkommenſchaft zar Be: 
fisnahme diefes Bermögens binnen ı Jahre, 6 Wo: 
“hen und 3 Tage mit dem Anhange hiemit vorge: 
laden, daß mach fruchtiofer Berftreichung dieſes 
Sermirles das befragliche Bermögen den gehoͤrten 














3 VBorladungs:Edift. 
Eliſabeth Kaßlatter, von Unterrubatſch in Wol⸗ 
tenſtein gebärtig, hat ſich ſchon vor 40 Jahren zu 





3 Sorltadungé⸗Editt. 


Die — Johann Dominik und Johanu 
Baptiſt, Söhne der bereits verftorbenen Elterw 
Johann Senoner und Maria Santifaller zu St. 
Wridy) in Gröden, Haben Rh, und zwar erfierer 
ſchon vor 47, uud ietzterer vor 38 Jahren nad 
Epanien auf Handelſchaft begeben, und ed wurde 
feit dieſer Zeit weder von ihrem Aufenthalte, Leben 
oder Tode, ungeachtet der angefiellten Nachforihuns 
gen etwas in Erfahrung gebracht. 

Da nun diefen zwey Bädern Seuoner im Jahre 
1810 von dem Johann Domint Mahltnecht zu 
in Gröden —* ei - 2 
42 1/2 tr. miteinander angefallen iſt; E werden jie 
zwey Brüdern, Paul und Johann Kaßlatter, MAG | per ihre allenfallfige Leibeserben auf Aufuchen i 
Gefeges Worfeprift zum Eigentdume eingeräumet .., ——* und deren Madtömimtinge ehe 
werden wird. aufgefordert, ſich zur Befignahme diefes ihnen ans 


Kaiſerl. nt u Kaſtelruth are Vermoͤ ver ” * —— Land⸗ 
— : gerichte binnen ı Jahre, ochen u. 3. Tage um fo 
Stainer, prob, Landrichter. Zewiffer zu melden, als foldes nadı Verlauf diefer 
— Friſt ihren Seitenverwandten nad Vorſchrift der 
3 Borladungs:Edift. Gefeße eingeantwortet werben wird, 
Ehriftoph Senoner, ein Sohn des Niklaus Se⸗ Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Kaſtelruth 
wöner und der Marla Fillin zu St. Ulrich in den 30, Jänner 1815. 
Gröden, zog ſchon vor wenigftens 42 Jahren mit Stainer, prov. Lamdrichter, 


feinen wies Rindern, Johann, Maria, Anna nadi — 


Beplage zum Boten von Tyrol, 


Mittwoch 





Nero. 10. 


— 


15. Febr. 1815. 


— ——— — — ——— — — 


5%... ConvocationssEbditt . 

Bon 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
daran gelegen, anmit bekannt gemacht: 

Es feye von dieſem Landgerichte 
des Kontarſes über das geſammte im Lande 
rol befindliche 
Glurns, nachdem er heute feine Zahlungs-Unfäͤ— 
higkeit vor Gericht 

Daher wird jedermann, 
Verſchuideten einen Anſpruch zu ſtellen berechtiget 
zu ſehn glaubet, anmit erinnert, bis 11. k. 
"März die Anmeldung feiner auf mas immer für 
einem Mechte fih grändenden Anfpräde. in Ge: 
ſtalt einer förmlichen Klage wider die Konkurs⸗ 
maffe bei diefem Landgerichte fo gewiß einzureichen, 
und hiebey micht nur die Nichtigkeit feines Ans 
fpruchs, fondern auch das Recht, krafı deffen er 
in diefe oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlans 
get, zu erweifen, als widrigend nah Verfließung 
des erfibeftimmten Tages Niemand mehr anges 
hört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemeldet haben, In Ruͤckſicht des 
im Sande Tyrol worhandenen und etwa noch ju 
wachfenden Vermögens bes Eingangs genannten 
Verichulderen, in ſoweit ſolches bie im der Zeit fid) 
anmeldenden Ing erfchöpfen , ungehindert 
des auf ein in der Maſſe befindliches But haben: 
den Eigenhums s oder Pfandrechts, oder eines 
ihnen: zuftehenden Eompenjationsrechts abgemwiejen 
feyn, und in letzterem Falle zu Abtragung ihrer 
-gegenfettigen Schuld in die Maſſe angehalten wer: 
den würden, Zu 

Zugleich wird auf den 13. k. M. März um 8 
Ahr Vormittag Im dieſer Landgerichtsfangley zu 
dem Ende Tagfagung — um über bie 
Wahl eines Vermögens : Verwalter und Krebi: 
toren: Ausfchuffes nah: Mehrheit der Stimmen 
Entſchließung zu fallen, wozu fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger andurch vorberufen werden. ⸗ 

Glurne den 8. Februar 1815. 

F Purtſcher, prev. Landrichter. 


Ty⸗ 





3 KoenturssE&dikt, 

Bon dem k. k. prov. Landgericht Imsbrud-wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen , denen 
daran gelegen iſt, betannt gemacht: Es ſey auf 


dem k. k. prov. Landgericht Glurns wird ſchen 
denen | Ronkurfes uͤber ihr geſammtes im Lande Tyrol bes 


Andringen ber Glänbiger der Joſeph Neurauteri⸗ 
inder in Sellrain in die Eroͤffnung des 


findlihes bemeglih und unbewegliches Vermoͤgen 


in die Erdffnung |gewilliger worden. 


Daher wird. jedermann der an gedachte Joſerh 


Vermoͤgen des Benedikt Moritz von Neurauteriſche Kinder, als Erben ihres im Jahre 


1810 verſtorbenen Vaters Joſeph Neurauter, eine 


ertiart hat, gewilliget worden. Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, an⸗ 
welcher an gedachten mit erinnert, bis den ig A Arnd die 


Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 


M.|förmlihen Klage bey dem unterzeichneten Landger 


richt un fo gewiffer einzureidyen und in diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern au 
das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene A 
gejeßt ju werden verlangt, zu erweilen, als wis 
drigens nach Verfließung des beftimmten Tages 
niemand mehr angehört werden wird, und dieje⸗ 
nigen bie ihre Korderung bis dahin nicht angemels 
ber haben, in Ruͤckſicht des gefammten in Konkurs 
gezogenen. Vermögens der Eingangs benannten 
Schuldner ohne Ausnahme auch dann. abgewiefen 
jeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
tions » Recht gebührte oder wenn fie auch ein eigeo 
nes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn auch) ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſol⸗ 
he: Öläubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchul⸗ 
dig feyn follten, die Schuld unaehindert des Kom⸗ 
penfations s Eigenihumss oder Pfand s Nechts, 
das ihnen fonft zu arten gefommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. 
Nach angemeldeten Schulden wird dann zum 
Berfucd der Güte. oder in Entftehung deffen zur 
weitern Inſtruktion der Sache Tagsfahrt auf den 
29. Mär; d. J. Vormittags 9 Uhr in hiefiger Ges 
vichts s Kanzlei angefeht, bey welcher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger ebenfalls in Perfon oder. durch legal 
Bevollmaͤchtigte zu erfheinen haben, unter dem 
Prejudize, daß von dem Ausbleibenden angenoms 
men werden würde, er wolle ſich der erklärten 
Stimmenmehrheit von den erfchienenen gleich oder 
mebr privilegirten Glaͤubigern anfchließen, 
Innsbtuck den 14. Febtuar 1815. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht. 
= „ Hedher, Landrichten, 
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1 RBonlurse Edi ee "Gartner und Barbara Gſayer, ſondern Jos 
No dem kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichtelhann Gartner und Eliſabeth Nabanfer waren, 
Sonnenberg Bird anmit bekannt gemacht: .._ Fibeldhes hiemit nachträglich zur Berichtigung BER: .” 
Es fey von dein Gerichte nad) gemachten Sjne|erwähnter Ediktals Worladung fund gegeben wird, 

die Eroͤffnung eines Kontur i 


⸗ u 


über das gefammte im Lande Vorarlberg befindliche 
bewegliche und unbewegliche Brimdgen des Jehhann 
Paͤmpel aus dem Paderwald Der Gemeinde Fra⸗ 
ſtanz, gewilligt worden. Br, ® 
Daher wird jedermann, der an dem gedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen bereihtigt 
zu feyn glaubt, hiemit erinnert bis inclusive den 
20% April die, Anmeldung feiner Forderung in Ger 
ſtalt einen. foͤrmlichen Klage: wider den Herrn Ad⸗ 
potaten Doktor Bitſchnau als Vertreter der dies⸗ 
fälligen Konkursmaſſa hei diefem k. k. Landgerichte 
alſo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 
die Rich tigkeit feiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ges 
fetzt zu werden verfangte, zu erweiſen, als wi⸗ 
Drigenfalls nach Verfließung des erſtbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤrt werden, und die⸗ 
jenigen, weiche ihre Forderung bis dahin nicht an: 
emeldet haben, in Muͤckſicht des geſammten im 
— J befindlichen Vermoͤgens des Ein⸗ 
gangs Verſchuldeten ohne Ausnahme auch daun 
abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Compenſationsrecht gebuͤhrte, oder wenn ſie auch ein feſtgeſetzt von 2100 fl. — kr. 

eigenthuͤmliches Gut von der Maſſa zu fordern Bedingniffe- -» ; 
hätten, oder wenn auch ihre Korderung mit einem) 1. Wird unter dem Auseufspreis- kein Anboih 
Sandrechte bedeckt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubi⸗ angenommien. ur ln Be 
‚ges, wenn ſie etwan in die Maffa fhuldig feyn| 2. Hat Ah Käufer mit. dem vorſchriftmaͤßigen 
fohtm;, die Schuld ungeachtet des Compenſations⸗ Wermoͤgensdrittl gehörig ausgaweilen, 0... 
xtechts das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre,| 3. Wird ſich über- den latzten Anboth die Rati⸗ 
abzutragen verhalten werden muͤßten. fication der verkaufenden Eheleute vorbehalten. 
Nebrigens wird auf den 29. April Vormittags 4. Werden dem Käufer 700 fl. überbunden, 
9 Uhr Rommiffion zur Wahl eines Vermögenss | und 200 fl. hat felber gleich nach gefchloffenem Kauf 
Verwalters und Kredirseen » Ausihuffes angeords |baar zu erlegen, den Ueberling aber vom-Tage 
mer, wobei man zugleich verſuchen wird unter de⸗ —* Kaufes an mit 4 p. (. zu verzinſen, und nach 
en ſich gemelderen Glaͤubigern das ganze Gefchäft Feiner 'hatbjähriger Ab= oder Auftündung „ welche 
durch Vergleich abzuthun. aber vor Z3. Jahre nicht geſchehen darf, zu bezohlen. 
Bludenz den 30. et 1815. 5. Behalten ſich verfaufende Eheleute das von 

. Ratferl. Königi. prov. Landgericht Sonnenberg. ihnen dermal bewohnte Quartier, Stall und Kels 
Aberer, prov. Landrichter. lerle, nebſt Benägung eines Kraͤutigarten auf ein 

F 9 Haslmaier, Aſſeſſor. Jahr unentgelilich bevor. | 

ne — . Hat Käufer-alle orbinagi Laſten vom Tag 

4, Mac ber dieſſeits unter dem’rg. November ver⸗ des Kaufes an zu übernehmen, die zur Zahlung 
fRid ſſenen Jahrs -ertaffenen Evitralv Vorladung, die der. Maeſchforderung in Zutunft ausgefchriebene 
VBerlaſſenfchaͤft des "gensefehlen dehrers an der Nor⸗ Wuftungen aber werden von den verkaufenden 
malfcyule zu Iunebruck Joſeph Garner betreffend, Eheleuten allein abgeführt; doch aber mit Auss 
wurden ammtetfereigten Landgerichte zuverlaͤßige nahme derjenigen, die nach der Zeit des geſchloſ⸗ 
Dekumeate "vorgelegt, aus weichen erhellet, daß ſenen Kaufes erwachſen, und natuͤrlicher Weiſe 
die Eltern des Erbiaſſers Zoſeph Gartner nicht hauſ bins Käufer fallen: > — 


den 18. Jänner 1814. 
Stainer, Landrichterw. v. Mönt, Actuan, 
2 . Berfeigerungss Ebikt. 
Auf Antangen der Georg Baumgartner. ung 
Maria Mayrhoferiſchen Eheleute in Brixen wird 
aufs freyer Hand der Öffentlichen Berfteigerung aus⸗ 
gebothen,, naͤmlich: ee — 
Die Baurecht und Gerechtigkeit der Tafern⸗ 
wirthsbehauſung zum rothen Ochſen im alten 
Markt der Stadt Briren gelegen, beſtehend in 
fünf heitzbaren geräumigen Stuben, 8 Kammern, 
2 Kähen, 2 Speis ⸗ und r. Kleifchgewölbe, 
Staͤlle, ı Futterhaus und 3 gute Keller; — 
beſindet ſich auch ein Krautgarten. =.) 
Dieſe Behauſung iſt dem St. Erharts s Benes _ 
Klofter mit 27 kr., und dem Pfarrgotteohmis da⸗ 
hier mit s/gtel Giltenoͤhl, und 4 ke. R. W., jaͤhr⸗ 
iich grundrechtbar. Steuert auf 3 vrbinank Tees 
mine 2 fl. 4 Pfenning 61/5 Pernen 1%... 
Hierum if in Neihsmän, ein Ausrufspreis: 


* 


up: MMIRE werichuichen mit dem Kauf ergehendenſ eines Vermdgens⸗Bebwalter muß‘ Rriditirenee 
— — Auf = und Abzug en .. zu eutfätießen, ——— * 
entaxen wegen des gr v. en: aiſerl. Koͤnigl. nd n 
—— en % ehe ach Sen, um ——— — u. * —— 
rienprozent hat Meiſtbiether allein abzufuͤhren. Dr,‘ ; ; 
8. Die Verfteigerung felbft wird am er fünf: Een — 
Ep itt. 


tigen Monats Mär; 9 Uhr Früh in hieſiger Land⸗2 an un 
gerichts « Kanjley vor ſich gehen, wo die Anbothej Das #, k. vprov. Landgericht Glurns hat dem. 
gu Protokoll gegeben werden koͤrnen, um 3 Uhr] Anded Folie von Tartſch, dermal zu Taufers vers 
Nadmittag aber mit dem Ausruf angefangen, ehelicht, wegen Verſchwendung unser Kuratel zu 
und vorſchriftmaͤßig gefchloffen werden wird. Ifegen befunden, und ihm in der. Perſon des-Along 
"Raijeri. Königl. prov. Landgericht Brixen Linfer, Zimmermann zu befagtem-Tarefg ‚einen 
- den 3. Gebruar 1815. T Kurator verpflichter,, *2 
Gf. Hendl, Actuar. Dies wird mit der Warnung andurd bekanut 
: gemacht, daß Die Schuldner feines Bermdgens 
— Convorationb⸗Edikt. ‚ih wor Ausfolgung Desfelben an den Folie, und 
Bom ’t. k. prov. Landgerichte Kitzbuͤhel wird al:|jonft jedermann von Schließung ſolcher Geſchaäfte 
fen denjenigen, denen daran gelegen, anmit be⸗ mit ihm, welche ohne Beyſtimmung des Eurators 
kannt gemacht: keine Guͤltigkelt haben, zu enthalten und ſich vor 
Es ſeye von dem Gerichte in die Eröffnung ei: Schaden zu hüten wiſſen. MEER 
mes Konkurſes über das gefammte im Lande Tyrol Slurns, den 3. Februar 1813. 
und Borariderg befindliche bewegliche und unbe⸗ Purtfiher, prov, Landrichter. 
wegliche Vermoͤgen des Johann Erenberger am 
Kögelagute zu Goige gemilligt worden. | 
Daher wird Zedermann der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert bis den 16 Mär; 
d. J. die Anmeldung feiner Forderung in Beftalt 
einer förmlihen Klage wider den Vertreter der 
FR Exenbergeriſchen Kontursmaffe bei diefem 
andgericht alfo gewiß einzureichen, und in dieſer 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, kraft defleu er in diefe oder jene 
‚Kaffe. gefetst zu werden verlangte, zu erweiſen, als 
'widrigens nad) Verfliefung des beftimmten Tages 
Miemand mehr angehörer werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet ha: | 
ben, oe eig des erg im er Tyrol & 
befindfichen Vermögens des Eingangs benannten] Zu obiger Behauſung gehören unzertrenn 
Berfihuideten ohne Ausnahm auch dann abgewie⸗ Holztheile aus ater Rlaffe sabNro, Cat. ee 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein. Compen- ten zuſammen 12 Morgen, welche tedig und. eigen 
ſationo⸗Recht gebührte, ‚oder wenn fie aufeln eigesifind. Bey diefer Orhaufung befinden. fid) gemäß 
nes Gut von der Moffe zu fordern hätten, oder|der vorliegenden Verleihurtunden zwey Brunnen— 
wenn auch ihre Forderung auf en liegendes Gutgerechtſame, jede von 1/16 Anıheil des Hoͤttinger 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo fol:| Brunnengeleites, , 
he Gfäubiger, wenn fie etwann in die Maffe] Diefes Vlertellehen if dem Kloſter Chiemſee, 
ſchuldig ſeyn folen, die Schuld ungehindert des jetzt f. k. Prod. Rentanite Innsbruck lehenbdar, und 
Kompenſations⸗ Eigenthums-⸗ oder Pfandrechtedi betrifft einem jeweiligen Seſitzer dieſer Behauſung 
das ihnen fenft zu ſtatten gekommen wäre, abzu⸗und des Baumgartens, gemaß Vertheilung bei Verz 
tragen verhalten werden würden. Anderumgen, 2 fl. 17 fr. Lehentar, 18 fr. Rachrecht, 
Mebrigens wird Tagfagung auf den 22. Märylı fl, 9 tr. Regelgeld und 28 kr. Schreibgeld, 
Bormittags ro Uhr anberaumt, mozu alle Glaͤu⸗ zuſammen 4.fl. 12 fr. R. W. in das Nentame 
biger vorgeladen werden, um fi über die Wahllzu erlegen; dann ift für die 2 Brunnengerechtſame 
























3 _.-Berfleigerungs : Edit, -o . 
Bom ?. k. prov. Landgerichte Innabruck wird . 
lemit bekannt gemacht: daß auf Anlangen der 
täubiger des Matthaus Doflinger zu Döring - 
nachſtehende zur Kontursmaffa ‚gehörigen -Realis 
täten Öffentlich werfteigert werden., nämlich: 
‚Nro. Cat. ayr. aus der Baureihe und Ger 
rechtigkelt eines Wiertels Lebens oder Kammertands, 
das Sreißinger-Lehen genannt, Folgende Srädts 
Litt. A. Eine Behauſung, Stadel, Orallung;,. 
Holjihupfen mir Nro. 10, dabei Hefindtih. die 
sn eines Getreide⸗ Kaftens und Back 
ofene, ' ' “ j 
Litt. B. Ein Frah⸗ und Baumgarten von x 1/4 
Mannemahd groß: ' 


Ber 


— 64 — 


20 fr: R. W. in das Hofbauamt abzuführen. ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich werfteigert 
dr diefe obbefchriebene Stuͤcke wird der Ausrufs:|den. TAT 3 eig uf 
preis beſtimmt auf » » 1600 fl. - Raiferl. Königl, prov. Landgericht Inuebruck 
II. Nro. Cat. 1051. Ein Ader im uatern Hoͤt⸗ : den 4. Februar 1815. — 
tingerfeld. von x Vq Jauch groß; dieſes Grund: Hei er, tank. 
feet iR eberifalld dem Roter Ehiemnfee, ſetzt Rent: — —* 
amte Innsbruck mit jaͤhrllchen 28 kr. T. W. grund⸗ —* 
schtbar,. dann if an das Kloſter Wilten jährlich 3 VWerfteigerungs » Edile... ... 
an Zehend.x fl, 6 fr. T. W, zu entrichten. Zür| Mon dem f. f. ven. Randgerichte Hat werden 
diefes Srundftäd wird ber Ausrufspreis beſtimmt aber Anlangen der betheitigten Treditoren nads 


uf. + Frtr -  Iftehende dem Johann Wopfner, Glaſer von Vol⸗ 
II. Ein Srät Gemeindsholztheil in der Roſen⸗ ders, eigenthuͤmliche Mobilien im Erecurionswege 
Höhl über 2600 Klafter groß, Im Ausrufspreis gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich / verfteigert 
28 fl. 
IV. Ein Wiesmahd unter der Höttinger Alpen, 


werden, nämlich? 
1. Ein roth reicher Ornat, beftehend aus einem 
das Lippenmahd genannt, 4 Mannemahd groß. 
Sm Auteufüpeels | 400 fü, 
Li 


Pluvial, einem Meßkleid, 2 Levitenroͤcken ohne 
n9 
1. Wird 


Quaſten mit Stoll und Manippl, dann Kelch tuͤchl 
niffe nebſt Antipendium. Im Ausrufspreis per zıofl. 
it Ausnahme der Judenſchaft Jeder⸗ 
mann jur fleigerung zugelaſſen, der fih mit 


2. Ein rorhfammetner Ornat, beftehend aus eis 

nem Pluvial, einem Meßkleid, 2 Levitenroͤcken 

dem gejeglichen Antaufss Drirtheil,, oder mittelſt nebſt Quaften, von welchen aber eine abgeit, mit 

annehmbarer Buͤrgſchaft auszumeifen vermag. Stoll, und Manippl, dann Meftiß, von meld 
2. Werden fommtliche &tüde ad corpus, und 

wicht ad mensuram verfauft. 


feßterm eine mangelt, dann Kelchtuͤchl. Im Ause 
rufspreis per 280 fl. 
3. Wird unter dem Ausrufsprels fein Anboth 
augenommen, 


3. Ein gelb reicher Ornat, beſte hend ans einem 
4. Geht vom Tage der Verfteigerung Wag und 


Piuvial, Meßkleid, 2 Levitenräden ohne Qua⸗ 
ten, Stoll und Maninpl, dann Kelchtüchel und 

Gefahr auf den Käufer über, und kann diefer das 

Ber die Behauſung fogleich beziehen. 


eine Corporaltaſche, nebft Palium. Im Ausrufts 
5. Hat Käufer von jeht Li tmeffen 1815 ange: 


preis ver 185 fl. 
fangen, alle wie immer betrieben werdende Steuern 


+. Ein weiß reicher Ornat, beſtehend aus els 
nem Meßkleid, 2 Levitenroͤcken ohne Duaften, 

ohne Rücficht ihrer Entftehung und übrigen Ob⸗ 

tagen allein abzuführen. 


Stoll und Manippl, dann Kelchtuͤchel. Im Aus⸗ 
6. Hat der Käufer der Behauſung 50 fl. gleich 


rufspreis per 270 fl. 
5. Ein Gold reicher Ornat, beſtehend aus.einem 
Baar zu erlegen, den Ueberreſt aber, fo mie die 
Kauffhillinge der übrigen Grundſtuͤcke von jetzt 


Meßkleid, 2 Levitenroͤcken ohne Quaſten, Stoll 
Lichtmeſſen 1815 an p. C. zu verzinfen und 


und Manippi, Kelchtüchel und Antipendinm, wo⸗ 
zu 4 von aber ein halber Theil weggefommen. - Im 
nach halbjähriger Auf⸗ oder Abkündigung hinaus: 
zubezahlen , endlich 


Ausrufspreis per 265 fl. 
7. haben die Käufer fämmtliche Lizitationds 
und Kauferrichtungstoften allein zu tragen. 























6. Zwey alte Meßkleider mit ſeidenen Borien, 
Zur BVerfteigerung ſelbſt wird der 24. Februar 


eines bewerthet auf ı fl. 12 fr., zufammen im 
Ausrufspreis per a fl. 24 fr. ' 

d. J. beftimmt, an welchem Tage die Kaufsluftis 

aen in ber gedachten Sehaufung zu Hoͤtting von 


Die Verfieigerung wird am 7. Pünftigen Mos 

nats März ı815 um og Uhr Vormittag in daiger 
His 9 Uhr ihre Anbothe zu Protofoll geben koͤn⸗ 
nn on "ihr aber bie irttihe Verfteigerung 


Landgerichts s Kanzlei nach Borfhrift der Geſetzt 
vor fih geben, 
mit dem Auseufe angefangen, und nad Vorſchrift 


Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kal 


ee ben 31. Januar 1815. 
l werden wird, 
— Berſteigerung der Realltaͤten », Samern, k. k. prov. Adjunkt. 
werden ſohin die vorhandenen verſchiedenen Haus⸗ F — 


und Baufahrniſſe an die Meiftbierhendben gegen — 


u“ + 


Deylage zum Boten von Tyrol 





Samstag Neo, ır. „18. Behr. 1915. 


— 
Beugmiß. 

Dem Johann Michael, Müller wird hiemit in 
Folge des hohen Dekrets vom P. £. prov. Generals 
Kommiffariat ddg. 7 Yan. d. J. Nro. grıg bes 
jeugt, daß derfelbe unterm 10. Auguft v. J. ats 
prov. Thierarjt deffen Eidespflicht dahier ablegte, 
und derſelbe alfo auch als ſolcher für die k. k. Po: 
lizey- und Gerichts: Behörde der Stade und des 
Landgerichts Innsbruck aufgenommen feye. 

Jansbruck dem 4. Febr. 1815. , 
Kaiferl. Könige. Polizey : Direktion Innsbruck. 
(L. S. Großer, 


Bekanntmachung—. 
(Die. Erledigung der Kuratie Außerpfitſch im 
Landgerichte Sterzing betreffend.) 

Die Kuratie Außerpflitſch, in dem Landgerichte 
Sterzing und Dekanate Siilfs, im der Diözefe 
von Briren gelegen, tft am zoften v. M. Burd) 
den Tod des KTuraten Priefer Anton Norz in Ers 
Isdigung gekommen. 

Dieſe Seelforgspfeinde enthält eine Ausdehnung 
von 2 1/4 Stunden, woranf 438 Serien leben, 
fie gewährt ein Eintommen von 5rg fl. 54 kr., 
und iſt von dem landesfuͤrſtlichen Patronate ab: 
























häpni Polizey » Ober - Kommtffär m. p. 
iejeni Pri d EEE 
Alle diejenigen Prieſter, welche diefe erledigte i Voreufungs vEvikk. 


Joſeph Frenes, Bauer zu Tfchoratoi ‚dies Ges 
richte, Hat gegen feinen Bruder Johann Bapt. 
Frenes, wegen ciner Schuld vor 184 fl. 291/2 kr. 
ein Vrrborhaefuh auf eine Quantitaͤt Schnupfto⸗ 
ba, welhe Martin Töllpeit Wirth zu Pederoua 
ebenfalls hier Gerichts in Verwahrung bat, und 
zugleich das Erekutionsgefuch vem unterfertigten 
k. k. prov. Randgerichte überreichen. ° 

Da dieffeitigem Gerichte der gegenwärtige Auf⸗ 
enthaltsore des Beklagten unbekannt iſt, und er- 
vielleicht fih außer den £. k. oͤſterr. Erbſtaaten bes 
finden dürfte, fo murde auf deifen Gefahr, und 

often der daige quiesgierte-Serichtsfchreiber Ma— 
thias Manefhg als Vertreter aufgefielkt, mis wel⸗ 
chen diefe Berborhds nnd Schuldſache nach der f. 
k. öfterr. weftgalizifhen Gerichtsordnung ausges 
führt, umd entidyjieden werden wird. 

Diefe Verfiigung wird dem Johann Bapt. Fres 
nes durch gegenwärtiges Edift im der Abſicht bes 
kannt gegeben, daß er bis r2. März diefes Jah⸗ 
res ſelbſt erfcheine, oder dem aufgeftellten Ver— 
treter die Behelfe mittheile, oder einen anderen. 
beftellten Sachwalter dem Gerichte anzeige, und. 
überhaupt den rechtmaͤßigen Weg ergreife, den er 
zu feiner Verteidigung zweckmäßig erachtet, In: 
denz er im widrigen Falle die ans jener Verſaͤu⸗ 
mung entfiebenden nachtheiligen Folgen fi ſelbſt 
zufcpreiben müßte. 

St. Vigil den ro, Februar Br 

Katferl, Königt. prov, Landgericht Enneberg. 

Haller, Landrichter. 


Mekor, Adjuntt. 


Kuratie zu erhalten. wuͤnſchen, werden aufgefor: 
dert, die Seſtche um deren Verleihung binnen 
fehs Wochen der unterzeichneten Stelle vorzulegen, 
Kaiferl. Koͤnigl prov Generals Kommiflariat 
Juusdruck den 11. Febr. 1815. 
v. Laich atding. 
v. Egloff. 


Bekanntmachung. 
(Wegen Erledigung der Kuratie am Prenner im 
Landgerichte Sterzing.) 

Da die Kuratie am Prenner durch Verſetzung 
des’ Kuraten, Priefter Joſeph Sollner, in Erle: 
digung gekommen it; fo werden alle diejenigen, 
Binreichend quatifiziscen Priefter, welche die er: 
wähnte Scelforgs : Pfrände zu erhalten wänfden, 
aufgefordert, ihre Geſuche um deren Verleihung, 
mis den aefeßmäsigen Belegen verfehen, binnen 
ſechs Wochen der unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

Zur Belehrung der Kompetenten wird bemerkt, 
daß die erwähnte, Arledigte Kuratle die Ausdeh: 
nung einer Stunde und 162 Seelen enehält, ein 
jährliches Eintommen von 430 fl. 30 fr. verſchafft, 
und von dem fandesfürftlihen Patronate abhän: 
ig iſt. 

z allsrt. Königl. prov General: Sommiffariar 
- Snnebrud den ır. Febr. 1815. 3 

v. Laicharding. 
v. Egtoff. 


Nach ſtehendes Zeugniß wird zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenſchaft und Empfehlung des gerichtlichen 
Thierarztes gebracht. 


ur a . : —66 — nn 5 ; . 


gebulder werden koͤnnen, als werden die Kran. Fle⸗ 
ranten, ſowohl Käufer als Verkäufer anmit erıne 
nett: Diefe, ihre-Gewölbe vor dem gefeglihen Ans 
fange des Marktes nicht zu Öffnen, und die Erftern, 
daß fie Diefe nicht früher mit ungeſtuͤmen Kaufss 
Anträgen behelligen, damit jene, bie fib an die 


1 Vortadung. — 

Balthauſer Stolz; ein ehelicher Sohn des Jo: 
ſeph Sioiz, geweſten Nantners zu Iſing, umd 
dher Gertraud Giſſerin hat ſich ſchon vor 34 Jah⸗ 
gen in die Sremde begeben, um die Mahlerey zu 
erlernen, und man har feit deme nichts anders 
erfahren, als daß er nach Spanien, und von dort 
nach — gekommen ſeyn ſollte, ohne von 
feinem wirkiſchen Aufenthalte, Leben ober Tode 
etwas in Erfährung gebracht zu haben. 

Da nun von demfelden ein im Jahre 1795 ven 
feiner Mutters Bruder, Valentin Giſſer geerbtes, 
auf 365 fl. 20 kr. angewachſenen Vermögen hier 
anliegt; fo wird über Anſuchen desjelben Geſchwi— 
ſterte, Johann und Maria Stolz, der gedachte 
Balthaufer Stolz, oder ſetne allfällige eheliche 
Abtommenfhaft, oder deffen anderweitige Erben 
Biemit aufgefordert, ſich um Verabfolgung diefes 
Vermögens, binnen. einem Jahre, ſechs Woden 
und deey Tagen vom Tage der Kundmahung an 
gerechnet, fo gewifi beym unterzeichneten Landge⸗2 Bekaunntmachung. 
tichte zu melden, umd die nöthigen Anſpruchsbe⸗ Am Dienstag als dem 7. März d. J. Vormit⸗ 
weife beizubringen, als im widrigen Falle, ericags um 9 Uhr werden in dem Kaiſerl. Kintgfl 
Balthaufer Stolz für tod erfläret, und fein Ber: | S:trafarbeitshous dahier 13 Stuͤck, theils Tifche . 
mögen an gedachte zwey Geſchwiſterte, und jenen Ttheils Handiuͤcherzeug, und zwar ſtuͤck⸗, oder 
aud) ohne Kaution verabfolgt werden würde, wel⸗abtheilungsweis am den Meiftbierhenden gegen 
den es nad) der gefeglichen Erbfolge gebaͤhret. ſogleich Haare Bezahlung verkauft, wozu die Kaufs⸗ 

Kaiſerl. Königt. prov. Landgericht Bruneck Iuftigen hiemit eingeladen werden. 

den 4. Februar 1815. ! Innsbruck den 15. Februar 1815. 

3. v. Mor, k. k. prov. Landrichter. Kaiſerl. Königl prov. Strafarbeitshauscommiſſio 
— Edler v. Pofſchk. ven. Strafhauscommiſſar. 
affer, k. k. . Adjuntt. 

f t t. prov, Adjunkt, 
























der Waaren beeinträcdhtiget, und dem gemeinfamen 
— der HandelsLeute, und den Markise 
echten kein Nachtheil zugefügt werde. F 
Man bringe dieß zur öffentlichen Kenntniß, das 
mit Sedermann für den kommenden Mitfaftens 


wiffenheit dieſer 552* vorſchuͤtze, und ſich 
vor den unangenehnien Folgen, die er 
wuͤrde, zu huͤten wife. R ne zugegen 
Bogen den 10; Februar 1815. 
Von der prov. Kommerz: Kammer, 
Sof. Valentin vo, Aufſchnaiter, Vorſteher. 





i Avertiffement. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Wiffenfhaft be: 
Sannt,gemacht, dal vom erften des künftigen Mo: 
nats März angefangen die direkte Verbindung der 
fahrenden Poft zwiſchen Tyrol, und benen uͤbri⸗ 
gen k. k. öfterreichifhen Erbſtaaten dergeftaft ber: 
geftelit wird, daß am erfien Dienstag des er. 
wähnten Monats, naͤmlich am 7. März, der erſte 
Poftwagen von Briren ad, Klagenfurt, ‚und jo 
fort alle 14 Tage auf diejer Route, Tour und Re: 
tour ein Pofimagen abyefendet, und mit bem von|j 
hier nad Brixen Hin und her gehenden Poftıwa: Depofitum als caduc erklärt und ad Camerale übers 
gen In Verbindung gebradt werben wird. geben werden würde. 

Innsbruck den 18. Febr. 1815. Ausgefertigt Kigbüßel ben 10. Februar 1815. 

K. &. prov, Poftwagens « Haupt: Erpebition. Kaifert. Königl. prov. Landgericht dahier 

Kaferer, Erpebitor- - Dr, Dallarorre, prov, Landrichter. 


2 Editkt. 

Als Zinſe von einem ausgeliehenen Gelde der 
Kriminalverbrecherin Chriſtina Geppin ſeit dem 
Jahre 1805 liegt ein Depoſitum pr. 28 fl. 28 fr. 


ſpruch machen zu können vermeinen, werden dies 


3 Tage um fo gewiſſer ihre Rechte hierauf geltend 





x Bekanntmachung. Editt. 

Nachdem die Botzner Maͤrkte von den vorigen 
Regierungen nach den alt beſtandenen Gebraͤuchen ten Landgericht ein Geldbetrag von 3 fl., herruͤh⸗ 
aufrecht erhalten worden, und folglich die einge: |veud von den Inquiſiten Adam Mojel, und Auna 


ſchiicenen Misbraͤuche gegemmärsig um fo weniger Pfifterim, 


beftehende Drönung halten, nicht in der Auswahl . 


Markt und eben fo für Die folgenden nicht Uns 


vor; alle diejenigen, die darauf rechtlihen Ans 
mit aufgefordert, binnen ı 3* 6 Wochen und 
u machen, ald nach Ablauf diefer Friſt benanntes 


2 
Als Depoſitum hinterliegt bei dem unterzeichne⸗⸗ 


eine N — 
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Diejenigen, die Als Berhädlgte auf biefen Be⸗ſ2 Konturd:Epikfe 
gran rechtliche Anfprüähe zu gründen vermögen,| Mon dem 2. k. prov. Landgericht Innsbruck wich 
werden anmit aufgefordert, fih vor Ablauf eines durch gegenwärtiges Editt allen denjenigen , denen 
Sahres, 6 Wochen und 3 Tage hierorts zu Mel: Iparam gelegen iſt, bekannt gemacht: Es fey auf 
den, als widrigenfalls nach dieſer Friſt beſagtes Audringen der Bläubiger der Jofeph Neurauteri⸗ 
Depeſitum ad Camerale verfallen erklaͤrt werden ſchen Kinder in Sellrain in die Eröffnung des 
würde. . ARKonkurſes über ihr geſammtes im Lande Tyrol bes , 

Ausgefertigt Kitzbuͤhel den 10. Gebr. 1815. findliches beweglich und undeweglices Vermögen 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht. — Tgewilliget worden. IE 

Dr. Daltatorre, prov. Landriäter.) Daher wird: jedermann der an gedachte Joſeph 
Meurauterifhe Kinder, ald Erben ihres im Jahre 

1810 verfiochenen Vaters Joſeph Neurauter, eine. 

Forderung zu fielen berechtigt zu ſeyn glaubt, ans 
mit erinnert, bis den Ar. März dies Jahre die 
r j Anmeldung feiner Rorderung in Geſtalt einer 
Es feye von diefem Landgerichte in bie Eröffnung |fzrmlichen Kiage bey dem unterzeichneten Landge⸗ 
des MRonkurfes Über das gefammte im Lande Typs Iyihe um fo gewiſſet einzureichen und in diefer nicht 
zo befindliche Vermögen des Benedift Moritz von | nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 

Sturnd, nachdem er heute feine Zahlungs : Unfä: |yag Recht, kraft deſſen er du diefe oder jene Klaſſe 
higteit vor Gericht erklärt hat, gewilliger worden. |gefege zu werden verlangt, zu erweilen, als wi⸗ 

Daher wird jedermann, welcher an gedachten Inrigens nach Weufliefung des beflimmten Tages - 
Verſchuldeten einen Anfpruch zu ſtellen berechtiget niemand mehr angehört werden wird, und diejes 

n fepn glauber, anmit erinnert, bis 11. k. M. nigen bie ihre Forderung bis dahin nicht angemels 
—* die Anmeldung feiner auf was immer für ner Haben, in Ragſicht des geſammten in Könturs 
einem Mechte fich gründenden Anfpräde in Ge: |sesogenen Vermögens der Eingangs benannten 
ſtalt einer foͤrmlichen Klage wider die Konkurs: [Schuldner ohne Ausnahme auch dann abgewiefen 
maffe bei diefem Landgerichte fo gewiß einzureichen, feyn follen, wenn ihnen wirktih ein Rompenfas 
und biebep micht nur die Michtigkeis feine® An: rang» Necht gebührte oder wenn fie aud) ein eige⸗ 
fpruchs, fondern and das Recht, kraft deifen er |nes Gut won der Mafle-zu Fordern Hätten, oder 
in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlan⸗wenn aud) ihre Forderung auf ein Uegendes Gut 
get, zu erweifen, als widrigens nach Verfiießung ner Verſchuideten vorgemerkt wäre, daß alfo fols . 
des erftbeftimmten Tages Niemand mehr ange: qhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchul⸗ 
hört werden, und diejenigen, die ihre Serderung |pig feyn follsen ,„ die Schuld ungehindert des Koma 
Bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des penfations s Eigenthumss oder Pfande⸗RMechts 
im Rande Tyrol vorhandenen und etwa noch zu has ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjus 
wachſenden Vermoͤgens des Eingangs genannten tragen verhalten werden würden. | 
Werfhufdeten, im foweit ſolches die in der Zeit Üh| Mach angemelderen Schulden wird dann“ zum - 
anmeldenden Gläubiger erfhöpfen,, ungehindert Verſuch der Güte oder in Entitehung deſſen zur 
des auf ein in der Maſſe befindtiches Gut haben: weitern Inſtraktion der Sache Tazsfahrr auf den 
den Eigenthums s oder Pfandrechts, oder eines |2g, März d. 3. Vormittags 9 Uhr in hiefiger Ges | 
ihnen zuftehenden Compenſationsrechts abgewieien | richte» Kanzlei angefeßt, bey melder fämmtliche* 
feyn,, und im letzterem Falle zu Abtragung ihrer Glaubiger ebenfalls in Perjon oder. durch legal 
gegenfeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer: Zevollmaͤchtigte zu erfheinen haben, unter dem 
den würden. Prejudize, daß von dem Ausbleibenden angenom⸗ 

Zugleich wird auf den 13. k. M. März um Klmen werden würde, ev wolle fih der erklärten 
Uhr Vormittag in dieſer Landgerichtskanzley zu Stimmenmehrheit von den erfchienenen gleich oder 
dem Ende Tagfagung angeordnet, wm über die mehr privilegisten Glaͤubigern anfhliefen 
Wahl eines Vermögens «Bermwalters umd Kredi⸗ Innsbruck den 14. Februar 1815. 
toren « Ausfchuffes nach Mehrheit der Stimmen Kaiſerl. Königl. prev. Landgericht. R 
Entfehließung zu fallen, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ —  Heher, Landrichter. 
ger andurch —— per — 

Slurns den 8. Februar 1815. — 

Purtſcher, prov. Landrichter, — 







































— Convocatione-Edikt. | 

Bon dem k. k. prov. Landgericht Glurns wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, „denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: 


- 


— BB — 


nturss.&dbite 


Markt-der Stadt Brixen getegen, beſtehend «in 


⁊* Ko 
Von dem kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte fuͤnf heitzharen geräumigen Staben, 8 Kammern, 


Sonnenberg wird anmit bekannt gemacht: 
Es ſey von dem Gerichte na 


2 Kuͤchen, 2 Speis⸗ und ı Fleiſchgewoͤlbe, 3 


B gemachten In⸗ Ställe, 1 Futterhaus und 3 gute Keller; bdabey 
folvenzerflärung in die Erdffnungseines Könkurjes | befindet ih auch ein Krautgarten. 
der das gefammte im Lande Vorariberg befindtiche] .. Diefe Behaufung ift dem St. 
bewegliche und unbewegliche Vermögen des Johann |ficio mit ı 


zo kr. R. W., dem Elifaberhiners 


Puͤmpel aus dem Badenwald der Gemeinde Fra: | Klofter mit 27 4fr., und. dem Pfarrgotteshaus da? 


ſtanz, gemwillige worden. 


Daher wird jedermann, der an dem gedachten lich geundrechtbar. 


hier mit z/grel Giltenoͤhl, und 14 kr. R. W. jähr: _ 


Steuert auf 3 ordinari Ter: 


Verſchuldeten eine Forberung zu ſtellen berechtigt] mine 2 fl. 4 Pfenning 61/5 Perner. 


ju feyn glaubt, -hiemit erinnert bis inclusive den 


20. April die Anmeldung feiner Forderung in Ges feſtgeſetzt von 


ſtalt einer förnilichen Klage wider den Herin "Ads 
volaten Doktor Bitſchnau als Vertreter der dies— 


Hierum If in Reichemuünz ein Ausrufspreis 
2100 fl. — fr. 
Bedingniffe 

1. Wird unter dem Auscufspreis kein Anboth 


fälligen Konturdmaffa bei diefern ®. k. Landgerichte! angenommen. 


fo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht nur 


2. Hat fih Käufer mit dem vorſchriftmaͤßigen 


die Nichttgkeit feiner Forderung, Tohdern auch das | Vermögenedrittl gehörig auszuweiſen. 


Necht, Eraft deffen er in dieſe oder jene Klaffe ges 


3. Wird fih Aber den legten Anboth die Katie 


ſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als wis|fication der verfaufenden Eheleute vorbehalten. 


drigenfalts nach Verfließung des erftbeftiimmten 


4. Werden dem Käufer 700 fl.. überbunden, 


Erharts : Bene⸗ 


Tages niemand mehr angehört werden, und die: und 300 fl. hat felber gleich nach gefihlefienem Kauf 


jinigen, weldje Ihre Forderung bis dahin nicht an⸗ baar zu erlegen, den Weberling ‚aber vom Tage 
gemeldet haben, in Nidfiht des gefammten im des Kaufes an mit 4 p. C. zu verzinfen, und nad 
Bande Vorarlberg befindiichen Vermögens des Ein: einer halbjährigen Ab = oder Auftündung „. melde 


gangs Verfchutderen ohne Ausnahme and dann aber vor 3 Jahre nicht gefhehen darf; zu bezahlen. 


abaetötefen fin fellen, wenn ihnen wirklich ein) 5. Behalten fich verfaufende Eheleute das von 
Eonipenfationsrecht gebährte, oder wenn fie auch einjihnen dermal bewohnte Quartier, Stall und Kels 
einentbiämtiches Gut von der Maffa zu fordernilerle, nebft Benuͤtzung eines Kraͤutlgarten auf ein 
hätten „ oder wenn aud Ihre Forderung mit einem Jap: unentgeltlid bevor. 0 
Pfandrechte bedeckt wäre, daß alfo ſolche Gläubi: . Kat Käufer alle ordinari Laften vom Tag 
ger, wenn fie etwan im die Maſſa ſchuldig ſeyn des Kaufes an zu. übernehmen, die zur Zahlung 
fofften, die-&chuld ungeachtet des Eompenfationd:|der Marjcforderung in Zukunft ausgeſchriebene 
rechts, das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, | Wuftungen aber werden von den verfaufenden 
abzutragen verhalten werden müßten Eheleuten allein abgeführt; doch aber mit Aus—⸗ 

Hebrigens wird auf den 29. April Vormittags nahme derjenigen, die nach der Zeit des gefchlofs 
o Uhr Kommiffion zur Wahl eines Bermögens- |jenen Kaufes erwachfen, und natürlicher Weife 
Verwalters und Krediroren : Ausfchuffes angeord:jauf dem Käufer fallen. , 






net, wobei man zugleich verfuchen wird unter be: 
nen fich gemeldeten Glaͤubigern das ganze Geſchaͤft 


durch Vergleich abzuthnn. 


Bludenz den 30. Jaͤnner 1815. 
Kaiſerk Koͤnigl prov. Landgericht Sonnenberg. 
Aberer, prov. Landrichter. 
v. Hastmaier,. Affellor. 


og Verfteigerungs s Edikt. 





7. Alle gerichtlihen mit dem Kauf ergebenden 
Untoften, als Auf: und Abzugs Screibereyges 
bühren,. Lehentaren wegen des gräflih v. Enzen⸗ 
bergifchen Afterlehens, Licitations- Koften, und 
Armenprozent bat Meiftbierher alleın abzufübren. 

8. Die Verfieigerung feibft wird am ı6. künfz 
tigen Monats März g Uhr Früh in biefiger Lands 


Igerichts = Kanzley vor fi gehen, wo die Anbothe 
zu Protokoll gegeben werden können, am 3 Uhr 
Auf Antangen der Georg Baumgartner und Nachmittag aber mit dem Ausruf angefangen, 


Maria Maprhofertfchen Eheleute in Briren wirdfund vorfchriftmäßig'gefchloffen werden wird. 


aus freyer Hand der oͤffentlichen Verfteigerung aus: 
gebethen, nämlich : 
Die Baurecht und Gerechtigkeit der Tafern: 


wischepshanfung um rethen -Ochfen im alten) 





Kaiſerl. Königl, prov, Landgericht Brixen 
den 3. Februar IRı5. 
Bf Hendl, Actuar. 


RR * Aut — ur 


—— 


Beylage zum Boten don Tyrol, 





- Mittwoch 


Pro. 12, 


2% Sebr. 1815, 





2 Verſteigerungs-Edikt. 
Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte Inns- 
bruck wird hiermit bekannt gemacht, daß auf An: 


v. Zech, jetzt dem Jakob Hinterwaldner zu Ims⸗ 
bruck, vom Veit Haider ju entrichten iſt. 
Betraͤgt daher der ganze Ausrufspreis dieſes 


langen der Gläubiger ter Joſeph Neurautheriſchen Z/atel Hoſs, 1975 fl 


Kinder in Sellrain nachſtehende jur. Konkursmaſſe 
gehörigen Realitäten öffentlich verfteigert werden, 
als: 


1. Die Baurecht e und Gerechtigkeit von 
Lehen aus dem Ronachhof in Selltain sub Nro, 
Cat. 448, fo in folgenden befteht: 

‚a. Eine halbe Bauersbehaufung mit Nro 217 
bezeichnet, ſammt Hof, Hofftatt, Stallung, Era: 
dei- und Badofen, dabei ein Krautgartel von 12 
Klafter und Baumgartel von 36 Klafter, fo übers 
all an Franz Sordan.gränzt, Wei diefer Behau⸗ 
fung befindet ſich ein Antheil zu der Fotſcher Mühl: 
gerechtfame Im Ausrufspreife 200 fl. 

b. Ein Fruhmahd aufer. dem Brunnen von 98 


RKlafter, grängt 1. und 4. an Franz Jordan, 2. 


an die Gemeinde, dann 3. an Johann Kofler, 25 fl- 

e. Ein Ader im untern Feld von 2 Jauch, 
- und Fruhmahd von a Mannemahd, grängt 1. und 
2. an Franz Sjordan, 3. an das Rothenbadel, 4. 
an Veit Haider, 400 fl. 

d. Ein Ader auf dem Farbened von 200 8laf: 
ter, und ein Fruhmahd von 48 Klafter, ftoßt 
7. und 2. an die Gemeinde, 3. und 4. an Franz 
Jordan, 1o0ofl. 

e. Ein Fruhmahd auf dem obern Feld von 818 
Klafter, und Aderfladt-von 1 Jauch, fo jekt 
Mahdſtüͤck ift, gränzt 3. an das Waflermahd, 2. 

an diefe Güter, 3. und4. an Franz Jordan, 425 fl. 
f. Ein Fruhmahd auf dem Waſſerſtadt von 
1100 Klafter, darauf ein Stadel fleht, grängt 1. 
und 4. an Franz Sordan, a. und 3. an die eige: 
nen Güter, 300 fl. 

g. Ein Fruhmahd auf der Roͤſt von 200 Klaf: 
ter, graͤnzt J. und 2. an Fran; Jordan, 3. und4. 
an Beit In, 125 fl. 

h. Ein Galımahd auf der Wiefen von 6000 
Klafter, darauf 2 Staͤdel ftehen, aränjt 1. und 2. 
an die, Gemeinde, 3. an Franz Sordan, 4. an die 
eigenen Güter, 300 fl. 

Diefer 3/Rtel Hof ift dem Herrn Grafen von 
Lochau grundrechtbar, wohin jährlib 20 kr. T. 
W. Grund- und 4 kr, Theilzins, auch 1/2 fr. 

Eriftgeld, hingegen der Zehend an Herrn 


aronIhandene Inventur, als 3 


U. Ein Saltmahd auf den Kölbergarten von 
3 Mannemahd, gränzt 1. und 2. an Franz Jor⸗ 
dan, 3. und 4. an die Gemeinde. Iſt den von 


el Otibaiſchen Erben grundrechtbar, wohin jährlich 


ıfl. T. W. Grundzins zu entrichten ift. 

Im Ausrufspreife 225 fl. 

Uebrigens wird bemerkt, daß gemäß vorliegms 
ber hoher Bewilligung von dem obbefchriebenen 
afßtel Hof der Litt. c. eintommende Ader im uns 
tern Feld separat verfauft, dann aus Litt. e. £. 
und h. die Hälfte der Grundftäde ebenfalls befons 
ders verfleigert werden könne, bie andere Hälfte 
diefer 3 Grundſtuͤcke aber bei dem Hofe zu verbleis 


ben hat. 
Bedingniſſe. 

1 Wird zur Verſteigerung Jedermann zuge⸗ 
laſſen, der ſich mit dem geſetzlichen Ankaufsver⸗ 
mögen oder mittels annehmbarer Buͤrgſchaft aus⸗ 
zuweiſen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth 
angenommen. 

3. Geſchieht diefe Verwendung ad corpus und 
nicht ad mensuram. 

4. Kann Käufer die Behaufung fonleich bezie⸗ 
hen, meshalb auf felben Wag und Gefahr vom 
Tage der Verfteigerung an über gebt, wie er auch 

5. vom Tage der Verſteigerung an alle wie 
immer betrieben werdende Steuern und übrigen 
Dblagen ohne Ruͤckſicht ihrer Entſtehungszeit allein 
abzuführen hat. 

6. Endlich die Lizitations⸗ und Kauferrichtungss 
foften, dann die Laudemialgebähren von den Käue 
fern allein zu beftreiten fonimen. 

Zur Verfteigerung felbft wird der 16. März 
d. J. beſtimmt, an welchem Tage in der Wirches 
behaufung am rorhen Brunnen in Sellrain Vor: 
mittag von 9 bis ro Uhr die Kaufsluftigen ihre 
Anbothe zu Srototol geben koͤnnen, um 10 Uhr 
aber die wirkliche Lizitation mit dem Ausrufe ans 
Br, und nad Vorfchrift gefchloffen werden 
w . - 

Nah vollenbeter ——— wird die vor⸗ 

übe uud eine Kalbe, 
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daR vorhandene Heu, Grummet und Stroh, dann 
die übrigen Haus- und Baufahrniſſe an die Meiſt 
Diethenden gegen gleich baare Bezahlung öoͤffentlich 
verſteigert. 
Innsbruck den 18. Februar 1815. 
Sn Verhinderung des Landgerichts-Vorſtandes, 
Schieſtl, Adjunct. 





I Don dem k.k. prov. Landgerichte Hal wird 


öffentlich befannt gemacht, es fene eine auf bie 
Corettiſche Kanelle zu Hall unterm 7. Jänner 1774 
sub Nro. 89 für 350 fl., von der ehemaligen k 
k. Creditskaſſe in 
in Verluſt gerathen. 

Auf Anfuchen des dermaligen Eigenthuͤmers 
wird daher der Beſitzer folher Obligation, und 
alle jene, welche anf felbe einen rechtlichen An: 
ſpruch machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, 
ihre Rechte in Zeit einem Jahte vem heutigen 
Tage am gerechnet, bey dem unterzeichneten Ge: 
richte um fo gewiſſer gerihtlid auszumeilen, als 
nah verfloffenen Termine alle Anfpräde erlofchen, 
und die verlohrne Obfigation als amortifirt erklaͤ⸗ 
vet werden wuͤrde. - 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht Hall 
den 17. Februar 1815. 
Artlmayr, ti. p. 


— 


Landrichter. 


1 Dem von Johann Meng, Kurator der Kin: 
der des Johann Pircher, Lilienwirth allda, bei 
der auf Abfterben ihrer Mutter, Iherefia, gebor: 
nen Gratlin, am 3. dies vorgenommenen Vermd: 
gensliguidation geftelten Geſuche gemäß, werden, 
da derfelbe die mürterlihe Erbfhaft unbedingt an: 
zutreten Anftand nahm, alle jene, welche irgend 
eine Korderung an die benannte Ableiberin aus 
was immer für einem Rechtstitel maden zu koͤn⸗ 
nen glauben, fraft dies aufgefordert, felde in 
Form einer ordentlichen Klage in Zeit von go Ta: 
gen bei dieſem Gerihtsftande anzumelden und zu 
erweifen. 


Diefe Aufforderung wird zugleich mit dem recht. 


lichen Nachtheil verbunden, daß diejenigen, wel⸗ 
che in der. oben beftimmten Friſt ihre allenfälligen 
Korderungen nach obiger Maafgabe nicht darthun 
werden, jeder Anſpruͤche an die Maſſe der Theres 
gebornen Graͤtlin auf je und allezeit verlufig er: 
klaͤrt ſeyn follen. 
Kalſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Hall 
den 19. Febr. 1815. 
Atilmahr, k. k. prov. Landrichter. 


— — 





Schwatz ausgeſtellte Obligation 











t Ediktal s Zitation. 
Schon vor mehreren Jahren har fi ein gewiſſer 
Anten Etippfer von Lengenfeld, k. k. Landgerichts 
Sitz gebärtig, von Kaufe wegbegeben, und im 
Jahre 1792 hat man Kunde von ihm erhalten, 
daß er fh als Marquetender bei * k. k. oͤſter⸗ 
reichiſchen Armee befinde; ſeit ſelllger Zeit aber 
hat man uͤber ſeinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
keine Nachricht erhalten. 
Derſelbe oder feine allfaͤlligen Leibeserben wer: 
den hiermit auf Anſuchen feiner Geſchwiſter aufs 
aeferdert, ſich bei dem unterfertigten Landgerichte 
innerhalb einem Jahre, fehs Wochen und drei 
Tage jo gewiß zu melden, als nach Verlauf dieſer 
Frift deffen in ungefähr 1150 fl. beſtehendes Ver⸗ 
mögen, fo indeffen von feinem Bruder Johann 
Stippier , Handelsmann zu Lengenfeld, vermaltet 
wird, feinen Geſchwiſtern gegen geſetzliche Kau⸗ 
tionsleiftlung eingeraumt und zugetheilt werden - 
würde. Silz den 18. Febr. 1815. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 
oh. Gſtirner, 8. k. prov. Landrichter. 


Konkurs-⸗Edikt. 

Von dem kaiſerl koͤnigh prov. Landgericht Reute 
wird duch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
welchen daran gelegen, anmit befannt aemadıt : 

Es ſeye über die heute erfolate gerichtliche In⸗ 
folverz : Erklärung des Kran, Sprenger, geweften 
Lowenwitths und Handelemanns dahier, in die 
Erdffuung des Konkurfes Mer das gefammte im 
Lande Tyrol befindliche bewealihe und unbewegs 
lihe Vermögen deffelben gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann welder an den gedachs 
ten Verfchutdeten eine Forderung zu ftellen berech⸗ 
tiget zu ſeyn glaubt, anmit. erinnert, bis 21. 
März d. 5. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer fdrmlihen Klage wider den aufges 
ftellten Maffavertreter Franz Anton Hechenberger 
bei dem unterzeichneten k. k. Landgerichte fo ges 
wiß einzureihen, und in diefer nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, als widrigenfalls 
nad Verfließung des obbeftimmten Tages Bier 
mand mehr angehört werdem wird, und dieſeni⸗ 
gen welche ihre Forderung bis dahin nicht anges 
melder haben , in Ruͤckſicht des gefammten im 
Lande Tyrof befindlichen Vermögens des Eingangs 
benannten Verfehulderen ohne Ausnahme, in jo 
meit folches die in der Zeit fih anmeldenden Glaͤu⸗ 
Giger erichöpfen ,- andy dann abgewieſen ſeyn fols 
ien, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht 


, B. in einem Weingut von 66 alten Graben, 75 
tafter. 

C. in einem Anger von 3 alten Tagmahd, 85 
Klafter. 

D. in einem Foͤrchwald von g Tagmahd, 360 


Klafter. 
E. in einem Stuͤck Aders und Wiesfeld von 


gebährte,, oder wenn fie ein eigenes Gut von der 
Maffa zu fordern hätten, oder wenn ihre Morde: 
zung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß 
alſo folhe Gläubiger, wenn fie etwan an bie 
Maſſa ſchuldig ſeyn follten, bie Schuld ohngeach⸗ 
ter des Kompeniations s Eigenthums = oder Pfand: 
rechtes, das ihnen font zu flatten gekommen 
wäre, abjutengen verhalten werden würden. 50 Tagmahd, 239 Klafter. 

Zugleich wird zum Verſuche gütiger Ausglei- F. in einem Streumoos von 6 Tagmahd, 8 Klaf⸗ 
hung, oder in Entfichung deffen, um ſich über] ter. 
die Wahl eines Vermögensverwaltere und Kredis} G. in einem Stück Acker-Wies⸗- und Weins 
torenausſchuſſes zu entichliefen, Tagſatzung auf) bau von 13 Graber, 7 Klafter, 
den 30. März d. 9. Vormittag um 9 Uhr auff H. in einer Wieje von 5 1/2 Tagmahd, 90 
diesfeitiger Aıntstanzley anderaumt, wozu fämmt: | Klafter. 
tiche Gläubiger entweder im Perfon oder durch/ J. im der Morchfuhrss Gerechtigkeit. 
hinreichend Bevollmaͤchtigte unter dem Mechts: Der Ausruf ift 10,000 fl. 
nachtheil zu ericheinen vorgeladen werden, daß die Der Kauffchilling hat won heuer Lichtmeffen am 
Ausbleibenden als einverftanden mit der erklaͤrten zu 5 P. c. verzinfer, und in jährlihen Raten 
Stimmenmehrheit der erfchtenenen gleich oder von 1000 fl., melde mit Lichtmeſſen 1816 anfans 
mehr privilegirten Glaͤubiger angefehen werden|gen, fortlaufend in Gold» oder Silbergeld bezahlt 
würden. ju werden. 

Meute den 14. Februar 1815. Die Verfteigerung wird beym Graßhauswirth 

Dr. Maurer, prov. Landrichter. in Leifers am vorbefagten Tage um ı Uhr Nach—⸗ 
— mittag eröffnet, und um 4 Uhr geſchloſſen. 
* Vorrufung. Die Vertaufebedingniffe, die Grenzen und Bes 

Bor mehr denn 50 Jahren begab fi Simon ſchwerden der Grundftäde find in der Kanzley des 
Kasbacher, Sohn des Georg Kasbaher und der| Unterzeichneten, nämlih im Haufe Nro. 273 in 
Eva Deuttererin zu Wenns Bandgerichts Imſt, in der Maurergaffe zu Botzen zu Jedermanns Eins 
königlich preußiſche Kriegsdienſtez; ſeit dieſer Zeit ſicht hinterlegt. 
aber hat man von ſeinem Aufenthaltsorte, Leben Botzen den 12. Febr. 1815. 
oder Tod nichts mehr in Erfahrung bringen koͤnnen. Dr. Brirner, 8 f. Motar, 

Auf Anſuchen feinee hier befindlichen Erbsan: 
märter wird diefer Abweſige, oder feine allfällige 
Leibeserben hiermit aufgefordert, ſich feines bier 
befindlichen Vermögens wegen binnen einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tage entweder in Perfon| fib in Levico in der großen Gaffe mit der Tas 
oder durch legal aufgsftellte Sahmalter um foltaftral = Nummer 116, und befichet aus einem 
fiherer zw melden, und ſich als wirkliche Leibess| Stalle, einer dabey befindlihen Stube zu ebener 
erben auszuweiſen, als nah Umfluß des oben; Erde, einer maflivgewölbten Küche und einem dar⸗ 
beftimmten Termins das Vermögen an feinen hier) anftoßenden Meinen und ſtarken Gewölbe; fers 
befindlihen nähften Anverwandten auch ohne Kau⸗ ner aus einer Kammer oberhalb der Stube, einer 
tion zur Vertheilung Überantworter werden wuͤrde. Drefc) « Tenne, Kornboden oberhalb der Kammer, 

Kaiſerl. Königl. prov "Landgericht Imſt einem Garten und einem Hofe. Der von Sadıe 

den 10. Februar 1815. verftändigen beflimmte Anfchlag s Preis ift 500 fl. 

Sof. Ant. Ebner, prov. Landrihter. |Diefes Haus gehört p- Vermögens = Antheil der 

— Pupillen des verftorbenen Peter Bazzan aus Les 

z Verfieiaerungs: Antindigung. vice. Die Berfteigerung gefhieht vermög der 

Am in. EM. März wird der, der Fräufe Anna | Vollmacht des Familien = Nathes vom 15. Mat 
v. Merz zu Degen angebhörige fogenanmte Fuchſer- 1813, und laut dem Dekret des Gerichts s Hofes 
hof im Leifers, Gemeinde Branzoll liegend, oͤf⸗ zu Trient vom 17. July des nämlichen Jahres. 
fentlih vrrfteigert. Er beſtehet: Unter dem Schägungs = Preis wird kein Ans 

A. in einer wohl erbauten Behaufung, Hof⸗ both angenommen, 
ſtatt, Torggl, Stadl und Stallungen. Die Berfteigerung diejes Hauſes aber geſchieht 




















r Verſtetgerungs—⸗Edikt. 
Es wird eine Behauſung zur öffentlichen Feil⸗ 
bierhung ausgeſchrieben. Diefes Haus befinder 
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bey dem Friedens: Gerichte zu Levico den 11.12 


März 1815 um 9 Uhr Vormittags. 
Levico, den 3. Februar 1815. 
Dr. Sohn Paoli, Cancelliere. 


2 Nach der dieffeits unter dem 14. November vers 
floffenen. Jahre erlaffenen Ediktal s Borladung, die 
Verlaſſenſchaft des geweſenen Lehrers an der Nor: 
malſchule zu Innsbruck Joſeph Gartner betreffend, 


die Eltern des Erblaffers Joſeph Gartner nicht 
Paul Gartner und Barbara Slayer, fondern os 
bann Gartner und Eliſabeth Nabanjer waren, 
welches hiemit nachträglich zur Berichtigung oben 
erwähnter Ediktal: Vorladung fund gegeben wird. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Klaufen 
den 18. Jänner 1814. 
Stainer, Landrichter. | 
von Mont, Actuar, 


2 Vorrufungs-Edikt. 

Joſeph Frenes, Bauer zu Tſchoratoi dies Ge⸗ 
richts, hat gegen ſeinen Bruder Johann Bapt. 
Frenes, wegen einer Schuld von 184 fl. 29 1/2 kr. 
ein Verbothgeſuch auf eine Quantität Schnupfto 
bad, welche Martin Toflpeit Wirth zu Pederoua 
ebenfalls hier Gerichts in Verwahrung hat, und 
zugleih das Erekutionsgefuh dem unterfertigten 
k. k. prov. Pandgerichte Äberreicher. 

Da dieffeitigem Gerichte der gegenwärtige Auf: 
enthaltsort des Bellagten unbekannt ift, und er 
‚vielleicht fi außer den k. k. oͤſterr. Erbitaaten be: 
finden dürfte, fo wurde auf deilen Gefahr, und 
Koften der daige quieszierte Gerichtsfchreiber Mas 
thias Manefhg als Vertreter aufgeftellt, mit wel: 
chem dieje Verboths⸗ und Schuldſache nach der f. 
k. oͤſterr. weſtgaliziſchen Gerichtsordnung ausges 
führe, und entſchieden werden wird. 

Diefe Verfügung wird dem Johann Bapt. Fres 
nes durch gegenmwärtiges Edikt in der Abſicht bes 
kannt gegeben, daß er bis 12. März diefes Jah: 
ves felbft erfcheine, oder dem aufgeftellten Ber: 
ereter die Behelfe mittheile, oder einen anderen 
beſtellten Sachwalter dem Gerichte anzeige, und 
Überhaupt den rechtmäßigen Weg ergreife, den er 
zu feiner Vertheidigung zweckmaͤßig erachtet, in: 
dem er im widrigen Falle die aus feiner Berfäu: 
mung entftehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt 
zuſchreiben müßte. 

St. Vigil den 10. Februar 1815. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Enneberg. 
Haller, Landrichter. 

Neftor, Adjunft. 


wurden dem unterfertigten Landgerichte znverläßige 
Dofumente- vorgelegt, aus welchen erhellet, daß 


Borladbung. 
Balthauſer Stolz, ein ehelicher Sohn des Jos 
ſeph Stolz, geweſten Rantners zu Iſing, und 
der Gertraud Giſſerin hat ſich ſchon vor 34 Jah⸗ 
ren in die Fremde begeben, um die Mahlerey zu 
erlernen, und man bat Feit deme nichts anders 
erfahren, als daß er nah Spanien, und von dort 
nach Amerita gefommen feyn jollte, ohne von 
feinem wirklichen Aufenthalte; Leben oder Tode 
etwas in Erfahrung gebracht zu haben. 

Da nun ven bemfelben ein im Yahre 1795 bon 
feiner Mutters Bruder, Valentin Giſſer geerbtes, 
auf 365 fl. 20 fr. angewachſenen Vermögen bier 
anliegt; fo wird über Anſuchen desielben Geihwis 
fterte, Johann und Maria Stolz, der gedachte 
Balthaufer Stolz, oder feine allfällige eheliche 
Abkommenſchaft, - oder deffen anderweitige Erben 
diemit aufgefordert, fih um Verabfolgung diefes 
Vermögens, binnen einem Jahre, ſechs Wochen 
und drey Tagen vom Tage der Kundmachung an 
gerechnet, fo gewiß beym unterzeichneten Yandges 
richte zu melden, und die noͤthigen Anſpruchsbe⸗ 
weiſe beizubringen, als im widrigen. Falls, er 
Balthaufer Stolz für tod erkläre, und fein Vers 
mögen an gedachte zwey Gefhwifterte, und jenen 
auch ohne Kaution verabfolgt werden würde, wels 
den es nach der gefeßlichen Erbfolge gebührer. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Bruneck 

ben 4. Februar 1815 
I. v. Mor, k. k. prov. Landrichter. 


2 Avertiffement. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Wilfenfhaft bes 
fannt gemacht, dab vom erften des künftigen Mo⸗ 
nats März angefangen die direfte Verbindung der 
fahrenden Poft zwijhen Tyrol, und denen übris 
gen k. k. Öfterreihifchen Erbftaaten dergeftalt her⸗ 
geftellt wird, daß am eriten Dienstag des ers 
wähnten Monats, namlih am 7. März, der erfte 
Poftwagen von Briren nach Klagenfurch, und fo 
fort alle 14 Tage auf diefer Route, Tour und Res 
tour ein Poftwagen abyefendet, und mit dem von 
bier nah Briren hin wnd her gehenden Poftwas 
gen in Verbindung gebracht werden wird. 

Innsbruck den 18. Febr. 1815. 
K. K. prov. Poftwagens: Haupt: Erpebition. 
Kaferer, Erpeditor. 


Betanntmadung. 


Nachdem die Bogner Märkte von dem vorigen 
Regierungen nach den alt bejtandenen Gebraͤuchen 


2 
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aufrecht erhaften worden, und folglich bie einge- 3 edite 

ſchlichenen Misbraͤuche gegenwärtig um fo weniger] Als Depofltum hinterliegt bei dem unterzeichnes 
geduldet werden koͤnnen, als werden die Hrn. Fie- ten Landgericht ein Geldbetrag von 3 fl., ir 
tanten, ſowohl Käufer als Verkäufer anmit erınz|rend von den Inquiſiten Adam Mofel, und Anne 
wert: Diefe, ihre Gewölbe vor dem gefeßlihen Ans | Pfifterin, 

fange des Marktes nicht zu Öffnen, und die Erftern,] Diejenigen, die ald Befchädigte auf diefen Bes 
daß fie Diefe nie früher mir ungeftämen Kaufss|trag rechtliche Anfprühe zu gründen vermögen, 
Anträgen behelligen, damit Jene, die fih an diejwerden anmit aufgefordert, ſich vor Ablauf eines 
beftehende Ordnung halten, nice in der Auswahl Jahres, 6 Wochen und 3 Tage hierorts zu mel: 
der Waaren beeinträchtiger, und dem gemeinfamen|den, als widrigenfalle nah diefer Friſt bejagtes 
Ontereffe der Handels s Leute, und den Markiss| Depofitum ad Camerale verfallen erklärt werden 


Kehren ‚fein Nachtheil zugefügt werde. würde. 

Man bringt dieß zur Öffentlihen Kenntnif, das] Ausgefertigt Kisbühel den ro. Febr, 1815. 
mit Sjedermann für den kommenden Mitfaitens Raiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 
Markt und eben fo für die folgenden nicht Uns Dr. Dallatorre, prov. Landrichter. 
wiffenheit diefer Anordnung vorfhüße, und fich i 


vor den —— Folgen, die er ſich zuziehen 3 ——— 
—— * N lass 1815. -I Ron dem -t. k. prov. Landgericht Glurns wird 
8 durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 

Bon ber prov. Kommerz: Kammer, datan gelegen, anmit befannt gemacht: 


Joſ. Valentin v. Aufignaiter, Vorſteher. Es feye von diefem Landgerichte in die Eröffnung 
. — des Konkurfes über das gefammte im Lande Tys 
3 Bekanntmachung. rol befindliche Vermoͤgen des Benedikt Moritz von 


Glurns, nachdem er heute feine Zahlungs : Unfäs 
higkeit vor Gericht erklärt hat, gewilliget worden. 


tags | 
Ctrafacbeitehaus dahier 13 Ctül, theils TU, Igperfguldeten einen Anfprach ıu Aellen Geredtiaet 


theils Handtücherzeug, und zwar ftüds, oder * 
abtheilungsweis an den Meifbierhenden gegen Ange) Ye Anmeldung feiner auf a — * 
ſogleich baate Bezahlung verkauft, wezu die Kaufs: einem Rechte ih eündenden Anfprähe in Ges 
fuftigen hiemit eingeladen werden. 9 mp“ 

Onnsbrud den 15. Februar 1815. ftale einer förmlichen Klage wider. die Konkurs⸗ 
Kaiſerl. Koͤnigl prov. Strafarbeitshauscommillion. — be ae a Stk ee 
Edler v. P rt . a [rude, fondern auch das Recht, kraft deſſen er 

affer, k. k. prov. * in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlan⸗ 
get, zu erweiſen, als widrigens nach Verſließung 
3 SEditt. 8* erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr anges 
: et werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
ee Cecsie drei a dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des 
ahre 1805 liegt ein Devofitum pr. 28 fl. 28 fr. im Lande Tyrol vorhandenen und. etwa nod zu⸗ 
vor; alle diejenigen, die darauf rechrlihen An: maclenden Dermögene Des Eingangs genannten 
forub madyen ju fönnen vermeinen, werden hie: Verſchuldeten, in foweir folches die in der Zeit ſich 
mit aufgefordert, binnen x „Nah, 6 Wochen und anmeldenden eg erihöpfen , ungehindert 
3 Tage um fo gemifee ihre Hrche hierauf geltend Yen Cigenthums » oder Pfandredte, aber eines 
zu machen, als nach Ablauf diejer Frift benanntes ihnen ln Com nfationsredhts abgemwief 
Depofirum als caduc erflärt und ad Camerale über: B int er M %b 9 i — 
geben werden märde. feyn, und in feßterem Kalle zu Abtragung ihrer 
Ausgefertigt Kigbühel den 10. Februar 1875. —— Squld In die · Maſſe argehelten were 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht dahier. er un 
glei wird auf den 13.8. M. Mär, um g 
Di. Dallatorre, prov. Landrichter. nr Wormittag in diefer Landgerichtsfangley zu 
EEE. dem Ende Tagfagung angeordnet, um über die 


Am Dienstag ald dem 7. März d. J. Vormit⸗ 
um 9 Uhr werden in dem Raiferl. Koͤnigl 
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Baht eines Vermögens »Verwalters und Kredi⸗ Stimmenmehrheit vom den erſchienenen gleich ober 
toren = Ausichuffes nad Mehrheit der Stimmen mehr privilegirten Gläubigern anſchließen. 
Entſchließung zu fallen, wozu ſaͤmmtliche Gläubi:) Innsbruck den 14. Februar ıRı5. 





ger andurch vorbernfen werden, Kaiſerl. Koͤnigl. prev. Landgericht. 
Glurns den 8. Februar 1815. Hech er, Landridter. 
Purtſcher, prov. Landrichter. —————— 
3 Konkurs-⸗Editkt. 
Konturs:Edike, Bon dem kaiferl. königl. prov. Landgerichte 


Bon dem k. k. prov. Landgericht Innsbruck wird Sonnenberg wird anmit befannt gemacht: 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen) Es fen von dem Gerichte nah gemachten In⸗ 
daran gelegen ift, bekannt gemacht: Es fey aufjfelvenzerflärung in die Eröffnung eines Konkurſes 
Andringen der Glaͤubiger der Sofeph Meurauteri: uͤber das gefammte im Lande Vorarlberg befindliche 
fchen Kinder in Sellrain in die Eröffnung des |bewesliche und unbewrgliche Vermögen des Johann 
Konkurſes über ihr gefammtes im Lande Tyrol bes) Pümpel ans dem Badenwald der Gemeinde Fras 
findlihes beweglich und unbeweglihes Vermögen )flanz, gewilligt werden. 
gewilliget worden. Daher wird jedermann, der an dem gedachten 

Daher wird jedermann der am gedachte JoſephVerſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtigt 
Vrenrauterifhe Kinder , ald Erben ihres im Aahreizu ſeyn glaubt, hiemit erinnert bis inclusive den 
1810 verfiordenen Vaters Joſeph Meuranter, eine|20. April die Anmeldung feiner Forderung in Ges 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaybt, ans ſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den Herrn Ads 
mit erinnert, bis den ar. März dies Jahrs dielvofaten Doktor Bitſchnau als Vertreter der bieds 
Anmeldung feiner Korderung in Geftalt einer |fäligen Konkursmaſſa bei diefem k. k. Landgerichte 
foͤrmlichen Klage bey dem unterzeichneten Landaes alſo gewiß; einzureichen, und in diefer nicht nur 
wicht um fo gewiffer einzureichen und in diefer nicht die Nichtigkeit Veiner Forderung, fondern auch das 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe ges 
das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe ſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als wis 
geicht zu werden verlangt, zu erweiſen, als wis |drigenfalls nah Verfließung des erſtbeſtimmten 
drigens mach Verfließung bes beftimmten Tages Tages niemand mehr angehört werden, und dies 
niemand mehr angehört werden wird, und diejes jjenigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht ans 
nigen die ihre Forderung bis dahin nicht angemel: |gemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
det haben, in Ruͤckſicht des gefammten in Konkurs | Lande Vorarlberg befindlichen Vermoͤgens des Eins 
gezogenen Vermögens der Eingangs benannten|gangs Verfchulderen ohne Ausnahme auch dann 
Schuldner ohne Ausnahme auch dann abgewiefen abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
ſeyn jollen, wenn ihnen wirtlih ein Kompenſa-Compenſationsrecht gebährte, oder wenn fie auch ein 
ſions-Recht gebührte oder wenn fie auch ein eige: eigenthuͤmliches Gut von der Maffe zu fordern 
nes Sur von der Maffe zu fordern hätten, oder) hätten, sder wenn auch ihre Korderung mit einem 
nenn aud) ihre Forderung auf ein liegendes Gut! Pfandrechte bedeckt wäre, daß alſo folhe Gtläubir 
der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo fols|ger, wenn fie etwan in die Maſſa fchuldig fern 
he Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe fhuk |fellten, die Schuld ungeachter des Compenfationts- 
dig ſeyn follten,, die Schuld ungehindert des Kom: rechts, das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wärk 
penfations « Eigenthums- oder Pfand: Nechts „|adzutragen verhalten werden müßten. 
das ihmem fonft zu fatten gelommen wäre, abzu⸗ Uebrigens mird auf den 29. April Vormittags 
tragen verhalten werden wuͤrden. 9 Uhr Kommiſſien zur Wahl eines Vermögenss. 

Nah angemeldeten Schulden wird dann zum Verwalters und Kreditoren : Ausfchulfes angeord⸗ 
Verſuch der Güte oder in Entftehung deffen zur net, wobei man zugleich werfuchen wird unter des 
weitern Inſtruktion dev Sache Tagsfahre auf den nen fid) gemeldeten Gläubigern das ganze Geſchaͤft 
29. März d. I. Vormittags 9 Uhr im biefiger Ge |durd, Vergleich abzurbun. 
zichts » Kanzlei angefegt, ben welcher fänmmtlihe) Bludenz den 30, Sinner 1815. 
Slaͤubiger ebenfalls in Perfon oder durch kegal Kaiferl. Köniat, prov. Landgericht Sonnenberg. 
Bevollmachtigte zu erjchemen haben, unter dem Aberer, prov. Landrichter. 
Prorjudize, daß von dem Ausbleibenden angenom: v. Haslmaier, Aſſeſſor. 
men werben Würde, er wolle ſich der erklärten 
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Vom k. k. prov, Landgerichte Kisbähel wird al- 
ten denjenigen, denen daran gelegen, anmit bes 
kannt gemacht: 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung ei⸗ 
nes Konkurſes über das geſammte im Lande Tyrol 
und Morariberg ‚befindliche bewegliche und unbe: 
weglihe Vermögen des Johann Erenberger am 
Koͤgelagute zu Geige gemwilligt worden. 

Daher. wird Jedermann der an erfigedachten 


Verfchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 3 


zu feyn glaubt, ammit erinnert bis den 16 März 
d. J. die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlihen Klage wider den Vertreter der 
Joh. Erenbergerifhen Konkursmaſſe bei diefem 
Landgericht alfo gewiß einzureiben, und in diefer 
nicht nur die Michtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, kraft deflen er in dieſe oder jene 
Klaffe gefeßt zu werden verlangte, zu erweijen, als 
widrigens nad Verfließung des beftimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet ha: 
ben, in Rüdfiht des gefammten im Lande Tyrol 
befindlihen Vermögens des Eingangs benannten 
Verfhuldeten ohne Ausnahm auch daun abgewie: 
fen ſeyn follen, menn ihnen wirtlih ein Compens 
ſations-Recht gebährte, oder wenn fie auf ein eige: 
nes But von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
bes Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dal aljo fol: 
he Gläubiger, wenn fie etwann in die Maſſe 
ſchuldig feyn follen, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations = Eigenthums = oder Pfandrechtes 
das ihnen fonft zu ftarten gefommen wäre, abjus 
tragen verhalten werden würden, 

Uebrigens wird Tagfagung auf den 22. März 
Vormittags 10 Uhr. anberaumt, wozu alle Glaͤu— 
biger vorgeladen werden, um fich Aber die Wahl 
eines Vermögens: Verwalter und Kreditoren: Aus: 
ſchuſſes zu entfliehen. 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Kigbühel 

den 20, Sjänner 1415. 

Dr. Dallatorre, Landrichter. 





3 Edikt. 

Das k. k. prov. Landgericht Glurns Kat den 
Andrä Folie von Tartſch, dermal zu Taufers ver: 
eheliht, wegen Verfhwendung unter Kuratel zu 
fegen befunden, und ihm in der Perfon des Alons 
Linfer, Zimmermann zu befagtem Tartſch, einen 
Kurator verpflichtet. j 


Dies wird mis der Warnung andurch befannt| Städte enthält, 



















gemacht, daß die Schuldner feines Vermägens 
fich vor Ansfolgung desfelben an den Folie, und 
ſonſt jedermann von Schließung ſolcher Gefchäfte 
mit ihm, welche ohne Beyſtimmung des Curators 
feine Gültigkeit haben, zu enthalten und fid vor 
Schaden zu bitten willen. 

©lurns, den 3. Februar 1815. 

Purtſcher, prov. Landrichter. 





Edikt. 
Nachdem ſich die Erben Des unterm 25. Dep 
v.%. abgelebten Johann Michael Morfcher, Sauero— 
mann und Einzieher zu Weiler cam beneficio les 
gis, et inventari Erbs erklärten, und jur Bes 
rihtigung des Verlaſſenſchaſts- Vermögen "eine 
förmiihe Vermögens : Liquidation nothwendig ift, 
die Gläubiger dieſer Verlaſſenſchafts- Maffe aber 
nicht alle bekannt find, fo wird anmit auf Freytag 
den 17. März d. J. Vormittag 9 Uhr Tagjagung 
angefeht und fämmtliche, weiche an diefer Vers 
laffenichaft aus was immer für einem Grande Ans 
fprud machen, sub poena praeclusionis entwe⸗ 
der in Perion, oder mittels. eines zechtsgendglis 
hen ad bunc Actum Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen 
worgeladen. - 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 20. Januar 1875. 
Ottenthal. 





Anzeige. 
Addreßbuche 
d 


Bon dem 


er 
jegt beſtehenden Kaufleute und Fabritanten 
inEuropa 


find die zwey legten ſtaͤrkern Abtheilungen erfchies 
nen, und foften bende 6 Gulden 2 Augsh. ah 
Ale vier Abtheilungen enthalten die Addreffen oder 
Firmen der Handelshäufer und Fabriken von uns 
gefähr zwey taufend Cträdten und Orten, und 
die erforderlihen Nachrichten von dem Handel, 
dem Gewerbfleiß und den Erzeugniffen derfelben,, 

jo daß es in mehreren Beziehungen als Handbudp 
benußt werden kann. Die vollftändige Addrefis 

buch ift im Contor der allgemeinen Handlungs-Zei⸗ 
tung in Nuͤrnberg zu 10 Gulden Augsb. Corrent 
zu haben. Mähere Nachricht von demfelben fins 
det man in der allgemeinen Handlungs 
Zeitung, melde auch in einer Beilage alle die 
von welchen Addreffen darin vors 


‚Sommen. Ben Odeſſa, Moskau und Konftantino: 
pel bis nah Madrid, Amfterdam, London, Bal⸗ 
timore, Meufort und Philadelphia, von Trieſt, 
Menedig, Neapel bis nach Archangel, Petersburg, 
Stockhoim und Kopenhagen findet man fie. (Auch 
ift diefes Werk durch jede folide Buchhandlung zu 
betommen.) 

— — — — — — — — 


Anzeige der angekommenen Fremden 
in Innsbruck. 


Den 18. Febr. In der geld. Sonne: Kr. 
Lömwengard, Kaufmann von Hohenems. — Jm 
gold. Adler: Die Hrn. Nies und Hindrichs, 
Taufleute von Elberfeld. Die Hrn. Gilbert, Col⸗ 

longe und Favart, Kandelsleute von St. Victor 
in Seantreih. Hr. Schott, Kaufmann aus Eng: 
land, ” 

Den 19. — Im gold: Adler: Du Pasquier, 
Kaufmann von Meuchatel. Kr. Sudart, Kauf: 
mann Ebendahder. — Im weiß. Kreuz: Hr. v. 
Clarmann, Kaufmann von Augsburg. 

- Den 20. — Im gold. Adler: Kr. Penfa, 
Kaufmann von Frankfurt. Die Hrn. Tribaubini 
und Viraghi, Kaufleute von Mailand. 

Den 21. — Im gold. Adler: Freiherr von 
Droſte a Bifhering, General Vikar von Mün: 
‚Fer. Die Grafen v, Firmian, Ernft und Leopold, 
von Deutfhmes. Kr. Benvenuti, Handelsmann 
von Borgetto. Hr. Ro, Kaufmann von Mainz 
Die Hrn. Wagner und Nindishanfen, Kaufleute 
von Zaͤrch. Kr. Palier, Handelemann von St: 
Bictor. — Im weiß. Kreuz: Die Hrn Glaͤtzle 
und Hofp, KHandelsieute von Imſt. Die Hrn. 
trrelle und Sprenger, Handelsleute Ebendaher. 


ge 
Verzeichniß 


der Verftorbenen in Innsbruck. 





Gm Monat Jänner 1815. 


Den 1. Elifaberh Fiſchler, ‚geb. Nieger, Metzger⸗ 
meifterin, am Mervenfieber, zu Wariahilf, alt 


53 Jahr. * 
Den 3. Lorenz Moretti, italieniſcher Soldat, an 


‚Den r2. 


Den 4. Anna Lias, geb. Meirner, Schullehrers⸗ 
Br am Stecktatharr, zu St. Niklaus, alt 
87 J. / 

Eva Saurwein, ledig, am Steckkatharr, 
ju ©t. Niklaus, alt 76 J. 

— — Hr. Franz Georg Lechleitner, Standichis 
tzenſchreiber, an Fiftl- Krankheit, im Juden⸗ 
gäßl, alt 38.5. 

— — Til. Frau Maria Antonia verehelichte von 
und zu Löwenegg, geb. v. Kembter, an der häus 
tigen Halsbräune, in der Neuſtadt; alt 4a1 J. 

Den 5. Herr Johann Reimayr, Bildhauer, am 
Schlagfluß, zu St. Niklaus, alt 82 I. 

Den 6. Maria Platner, ledig, an Entkraͤftung, 
im Stadtfpital, alt 73 9, 

— — Therefia Zwint , ledig, Pfrändnerin im 
Bruderhaus, an Entkräftung, alt 75 9. 

Den 9. Igfr. Thereſia Scheirig, geweſte Schul 
iehrerin, am Stecktatharr, unter der Innbruͤ—⸗ 
de, alt 80 5. 

Den 11. Titl. Fraͤule Maria Katharina v. Fieger 
zu Hirfhberg, an Entkräftung, in der Neu⸗ 
ftadt, alt 82 J. R 

— — Gebaftian Greitner, gewefter Bichſenma⸗ 
der, ander Herjwaflerfuht, zu St. Niklaus, 
alt 99 3. — 

Igfr. Maria Anna Schatz, geweſte Kir 

chin, an der Lungenſucht, in der Neuſtadt, alt 


50 J. 

Den 16. Jungfr. Maria Thereſia Wiſiol, Kanf⸗ 
manns-Tochter, am Auszehrungsfieber, in der 
Stadt ‚alt 16 5. 

Den 18. Barbara Winkier, Iedig, am Schlags 
fluß, in der obern Sillgaffe, alt 74 I. 

Den 20. Maria Wiffer, ledig, an —— — 
im Stadtſpital, alt 73 J. 

Den 21. Frau Maria Petronilla Gampper, geb. 
Gampper, geweſte Gaſtwirthin zur gold. Krone, 
an der Lungenſucht, in der Neuſtadt, alt 68 J. 

Den 23. Lorenz Gſchwillmann? Schneibdergefell , 
an der. Herzwafferfucht, im Stadsfpital, alt 28 J. 

Den 26. Joſepha Windler, geb. Baumgartner, 
nn. Wittwe, an der Herzwaſſerſucht, zu 
Str. Niklaus, alt 89 I. - 

Den 29. Titl. Frau Therefe Gabriele verehelichte 
Freyin v. Reinhart zu Thurnfels und Ferkichen, 
geb. v. Vintler zu Platich und Rungglitein, am 
Nervenichlag, im Fuggergaͤßl, alt 7o J. 


ber Lungen = Entzündung, im Stadtſpital, alt Den 31. Hr. Joh. Nep. Meiffer, &. #. Affeffor, an 


— 2 .. . J 

Den 4. Frau Maria Anna Pini, geb. Petmann, 
Wittwe, an der Entkraͤftung, in der Neuſtadt, 
alt 75 I 


der Auszehrung, in der Stadt, alt 40 J. 
Kinder 9 _ 


TdZuſammen 37 Perfonen. 


Beplage zum B 





Samstag 


Nro. 13. 


oten von Tyrol. 


— 


25+ Febr. 1815, 


nn 


Bekanntmachung. 


Seine f. k. Majeſtaͤt haben laut Reſkript einer 
hoͤchſten k. k. Central⸗Organiſirungs-Hofkommiſ⸗ 
fion ddo. 23. v. M. die Anſtellung eines Proto⸗ 
meditus anzuordnen gerubet,, welcher die Ganitäts; 
gegenftände der Provinz Dalmatien, in fo ferne 
diefelben wicht zu der Wirkfamteit des Triefter 
Buberniums achören, mit Sitz und Stimme-am 
Rathstiſche zu verhandeln habe, 

Solche Protomedifus:Stelle. ift mit dem Range 
eines Gubernialrathes, und dem Gehalte von 
1600 fl. verbunden, mit ber Vorrüdung in jenen 
von 1800 fl. — und 2000 fl. Auf Auftrag der 
Hochloͤbl. E. f, bevollmaͤchtigten Hofkommiſſion in 
Tirel und Vorarlberg ddo. 17. ec. wird foldes von 
der. unterfertigten Stelle jur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, und dabei den Bittwerbern um die: 
felbe bedeutet, daß fie ihre Gefuche, welche jedoch 
mit einer genauen und beftimmten Nachmeifung 
ihrer Fähiakeiten, Kenneniffe und Verdienſte, und 
insbeſondere durch, zureichende Behelſe über die 
voltommene Kenntniß der deutfchen und italieni= 
fhen Sprache bearändet. ſeyn müfen ,„ bis 31. 
* (. J. beim Gubernium zu Zara einzureichen 
aben. 

Innsbruck den 22. Februar 1813. 

Faiſerl. Königl. prev. General-Commiſſariat. 
J. vLaicharding. 
v. Egloff. 





Bekanntmachung. 
Geiſtl. Nro. 2261. 
(Die Erledigung der Pfarrei Bartholomaͤusberg 
betreffend.) N 23 

Die Pfarrei Barthofomäusberg ift am 4. diefes 
Monats durch den Tod des Pfarrers und Diſtrikts— 
Schul Infpektors Pr. Fidel Ludeſcher in Erledi: 
gung gekommen. 

Diefelbe ift in dem Bezirke des k. k. Landgeric: 
te8 Montafon und des Dekanates von Dalaas ge: 
legen, enthält eine Ausdehnung von 3 Stunden im 
Umtreife, worin 1404 Seelen leben, und gewährt 
ein jährliches Einkommen von 545 fl. 5 fr. 

Diejenigen Priefter, welche dieſe erledigte Pfar: 
rei zu erhalten wuͤnſchen, werden aufgefordert, 
die Geſuche um deren’ Verleihung mis den geſetz⸗ 


Im Ausrufepteis 


mäßigen Belegen verfehen, binnen ſechs Wochen ber 
unterzeichneten @telle zu übergeben, 
Innsbruck den 18. Februar 1815. | 
Kaiferl, Koͤnigl. prov. General: Commiffariat. 
J. v. Laicharding. 
v. Egloff. 





Verſtelgerungs-Edikt. 


Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf Exekutions⸗An⸗ 
langen der Eleonora Kiechlin von hier, nachſte⸗ 
hende dem. Franz Schirmer zu Völs angehörige 
und im Bezirke der Gemeinde Amras erliegende 
Nealitäten Öffentlich verfteigert werden, als? 

1. Nro. Cat. 676 der Gemeinde Amras. Eine 
Inmwohners Behaufung fammt Stallung im Dorfe 
Amras im fogenannten Winkel, fammt dabey bes 
findlihen Fruͤh⸗ und Baumgartl von 135 Klafter, 
mit No. 39 bezeichnes, gränzt 1, an Andrä Schis 
ferer, 2. an Weg, 3. an Sohann Holzer und 4. 
an Sofeph Graf v. Woltenftein. St dem Schloße 
Amras, dermahlen dem Nentamte Innsbruck mit 
ı2 fr. grundrechtbar, giebt dahin an Kuchlſteuer 
3 tr., dann dem Sotteshaufe in Amras 4 kr., ende 
tich die betreffende Ordinaͤr⸗ und Wuftungsfteuer. 


” - 


* 300 .. 

11. Mehrere zufammengefaufte Flecklen Aus 
grund, fo zuſammen zwey Jauch austragen, nes 
ben der Roßaue, gränzen 1.und 2. an das Archena 
recht, 3. an Alovs Paſchiſche Kinder und 4. an 
Weg. Diefe Flecken haben dermal in das Rent⸗ 
ame Innsbruck den betreffenden Grundzins und 
die betreffende Archenftener zu entrichten. Im 
Ausenföprels » 2 2. 2200 fl. 

III. Nro, Cat, 650. Eine halbe Jauch Acker 
von 604 Klafter im 2ten Gſtoͤß auf dem Amraßer⸗ 
feld liegend, zuter Qualitde, graͤnzt 1. an Franz 
Laichner, 2. an den Kirchweg, 3. an Peter Kas— 
walderifche Kinder und 4. an Sillergangſteig. Iſt 
den Ken. ©. Leitnerifhen Erben zu Innsbrud 
mit jährlihen 5 fr, T. W. grundrechtbar, dann 
dem Franz Fuchs zu Amras zu Hilf der Vogtey 
Haber 1/4 Staar und im Gelde 7 fr. , dann dem 
Stadtfpitale den betreffenden Zehend, und bie 
betveffende Ordinaͤr- und Wuſtungsſteuer. Im 

Ausruſspreis.20 fl. 


— BSedinsntffe 
1. Wird 


dem gefeglichen ak » Vermögen, oder mittels 
annehmbarer Bärgichaft auszumeifen vermag. 


2. Wird unter dem Auseufspreis fein Anboch 


digenommen. u 

3. Werden diefe Städe ad corpus und nicht 
ad.mensuram hindan gegeben. —— 

4. Geht vom Tage. der Verſteigerung an Wag 
und Gefahr. auf den Käufer Über, kann aber der 
Käufer die Behaufung fogleich bezichen. 

5. Hat Käufer vom Tage der Verfteigerung an 


die Steuer und übrigen Oblagen, dann die ber 
treffende Liquidations⸗ Steuer. zu 6 Raten ju übers 


nehmen. — 
6. Hat Käufer die Lizitatlons⸗ Kauferrichtungs⸗ 


KRoften, dann die Laudemialgebühren allein zu tragen, | 


Zur Verfteigerung felbft wird der 30. März bes 


flimmt, an welchen Tage die Kaufsluſtigen im der 


Kappellerifhen Wirchsbehaufung in Amras von 


8 bis 9 Uhr Vormittag ihre Anborhe zu Proto. 


toll geben können, um 9 Uhr aber die wirkliche 


Verfteigerung mit dem Ausrufe angefangen, und 


nach Vorſchrift gefchloffen werden wird. 

Innsbruck den 20. Februar ı815. 

In Berhinderung des Landgerichts » Borftandes, 
"ar Schieſtl, Adjunkt. 


Ediktral » Vorladung, 
Dom. E. . prov. Landgerichte Sillian wird Jo: 
feph Mayer von Obervierſchach dies Landgerichts 
gebaͤrtig, welcher fchon durd ohngefähr 34 Jahre 
abwefend, und von bier über Innsbruck mac 
Münden als. Leinmwebergefell verreifer, dorten 
unter das Militär gekommen feyn folle, hiermit 
- erinnert, daß deflen Bruder Anton Mayr, We: 
bermeifter in- Snnsbrud, und Thomas Mayr zu 
Obervierſchach um deſſen ediftatifhe Vorrufung 
ebethen, da ihm auf Abſterben feiner Mutter 
Hrfuta Lanzingerin fowohl, als. auf Tod feines 
Bruders Michael, dann Schwefter Maria May: 
ein, verehelicht gewefenen Kuhebacher, einige Erbe: 
theile zugefallen. 

Es bat daher oder derfelbe, oder feine allen: 
fällige eheliche Nachkommenſchaft fi binnen ei⸗ 
nem Sabre und fehs Wohen allda zu melden, 
und legtere als ſolche ſich auszuwelſen, als wis 
drigens felber als ohne eheliche Nachkommen tod 
geachtet, und auf Anfuchen deſſen Geſchwiſterte 
bie in 302 fl. beftehende Erbsfumma ihnen ausge: 
antwortet werden würde. Sillian d. 20. Febr. 181 
ww. Ditenthaf, prov, Landrichter, 





1 
















mit Ausnahme der Judenſchaft zur 
Verſteigerunz Jedermann zugelaſſen, der ſich mit 


2 * 


Lt Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Landgericht iſt durch hoben 
Auftrag des k. k. Appellationsgerichtes vom 14. 
Jaͤnner d. J. in Folge der allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
dung der oberſten k. KJuſtijſtelle voin 28. Dezem⸗ 
ber v. Y., wodurch bie wider den hieſigen Hans 
delsmann Niklaus Thomas Verdroß bereits uns 
term 7. Juni v. J. von dem Diesjeirigen Landges 
richte verhängte Kuratell allerhöchft beftätigt wurde, 
beauftragt, in diefer Kuratellſache eine genaue 
Schuldenlignidation vorzunehmen. In Bezichung 
auf das diesfeirige unterm 7. Juni v. J. erlaffene 
Edikt werden demnach alle jene, die ihre Forde⸗ 
rungen nody nicht angemelder haben, wiederholt 
sub poena ptæclusi aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen binnen 6 Wochen a Dato bei dem Hiefigen 
Landgerichte zu liquidiren. . 
aiferl. König. prov. Landgericht Meran 

den 18. Februar ıgı5. 
Artinayr, Landrichter 


1 Bekanntmachung. 

3. k. M. Maͤrz Vormittag um 9 Uhr und 
die darauf folgende Tage werden alidier in der 
Dehaufung des Handelsmann Niklaus Thomas 
Verdroß zur Öffentlichen Verfteigerung gegen gleich 
baare Bezahlung feil geftelle, vwerfhiedene Hauses 
mobilten,, ald Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, Haustuch 
und Leinwand, Betten und Bettdecken, verfchies 
dene Geſchirre und Teller. von Zinn, Majolica , 
Kaffees Taffen und Kanuen von Silber und Pors 
celtain „ verfchledenes Silberzeug an Beſtecken, 
Vorieglöffel, und Salzfaäͤſſer, mehrere Pretiofen 
von Silber und Gold, ferner Seſſel, Tanapees, 
Komod- und andere Käften, Kücheneinrichtung 
und andere nuͤtzliche Hausgeräthe. 

Die fo eben erwähnten Hausgeräthfchaften von 
minderm Belange werden den 13., 14: und 15., 
das Silberzeug und andere Prätiofen aber am 16. 
März lizitando veraͤußert. 

Chen an’diefem Tag, d. i. 16. März, werben 
weiters feilgeftelle, verfchiedene reichgeſtickte Kir⸗ 
denornate mit guten Borden, mehrere reiche Meß⸗ 
leider, Antipendien, Kelhtäheln, Eibori » Rb: 
deln, feine Kirhenwäfche: als Korroͤcke, Alben, 
Humerale, und dergleihen mit feinen Niederlaͤn⸗ 
ders und andern Spigen, 4 filberne und vergols 
dete Kelche ſammt Patnen, eine filberne 10 Pfund 
ſchwere vergoldete Monſtranz mit guten Steinen 
befegt ,„ ein reichgeftiter Baldachin, eine beto 


5. Kirchenſahne mit vergoldeten Kreug und Knöpfen, 


dann verſchiedene Kirchen « und Altars Zierathen, 


— 79 — — 


einzureichen, und in dieſer nicht nur die Richtig⸗ 
keit ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlanget, zu erweiſen, als widrigens 
nach Verfließung des erſtbeſtimmten Tages Nies 
mand mehr ongehoͤrt, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in 
Ruͤckſicht des —— vorhandenen, und etwa 
zuwachſenden beweglichen und unbeweglichen Ver⸗ 
—Amortiſations-Edikt. moͤgens des Verſchuldeten, in ſoweit ſolches zur 
Ben dem k. k. prov. Landgericht Schwatz wirt] Conkursmaſſa nah $. 78 ber W. ©. O. einzuzies 
durch: gegenwärtiges Edikt allgemein befannt ges|hen ift, und von ben ſich anmeldenden Släubigern 
macht: es fey bey dem allgemeinen Brande zuſerſchoͤpfet wird, ohne Ausnahme auch dann abges 
Schwatz im Jahre 1809 eine von der ehemaligen | wiejen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Coms 
toͤnigl. baler. Cchuldentilgungstaffe zu Innsbruck penſations-Recht gebührte,. oder wenn fie auch 
‚neu. ausgeftellte Schwatzer⸗Kreditskaſſe-Obligation Jein eigenes Gut von der Mafla zu fordern hätten, 
ddo. 29. October 1808, Mro. 12693, pr. 97 fl.|oter wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes 
Neihswährung A 5 Perzento, welche auf Frau] Gut des Werfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo 
Maria Elifaberb Knapp, aeborne Spieh, zu Schwatz ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Mafle 
lauter, in Verlurſt gerathen, und daher von der: |fchuldig feyn folkten, die Schuld ungeachtet ihres 
felben um deren ordentliche Amortifirung unterm Rompenfationss Eigenthumss oder Pfandrechtes, 
74. I. M. das fchriftliche Anfuchen geftellt worden. das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abjus 
Derjenige, welcher alfo diefe in Werlurft gerasitragen verhalten werben würden, 4 2 
tbene Obligation allenfalis in Handen haben follte,] Zugleich werden gefammte Gläubiger vorgerufen, 
wird mittelft diefes Amortifationd» Edikt aufgefor |ju der auf den 17. März angefegten Tagſatzung 
dert „ feine Anfprühe binnen eines gefeßlihen Vormittag 8 Uhr im der hiefigen Amtskanzlei zu 
Jahres um fo lieber bey dem hiefigen k. k. prov. jerfcheinen,, um ſich über die Wahl eines Wermös 
Landgerichte geltend zu machen, als nah Verlauflgens » Werwalters und Kreditoren s Ausjchuffes 
Er — gr — wid ee ju entſchließen. 
et, ſondern diefe Obligation als unwirkjam Koͤniai. prov. eri ufſtei 
und für nichtig erklärt werden wuͤrde. — F ed — WESTEN 
Kaiferi. Sönigl. prov. Pandgeriht Schwag Wolf, prov. Landrichter. 
am 15. Februar 1815. 
Marberger, provs Landrichter. ' 


Aufforderungs-Sbdikt. 

Bon dem k. f. prov. Landgerichte Kufſtein wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, be: 
uen daran gelegen. biemit bekannt. gemacht: Es 
habe fid Johann Keller, Bauex zu Eanglampfen, 
als Zahlungs unfähig erklärt, es fen deßhalben 
won dem Gerichte der Konkurs über das gefammte 
keweglihe und unbeweglihe Vermögen des Der: 
fa uibeten eröffnet worden. ne 
- Daher wird Jedermann, ber an ben efge 
dach Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
Eur et zu feyn glaubt, hiemit aufgeforders, bis legen, ven beildufig 29 D) Klafter ; 

14. fommenden Monats März die Anmeldung] C. 43/4tel Jauch, 136 DI Klafter Acherfeld, zum 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage] Theil mir Neben belegt ; 


auch Dreßkleider und Kirchenwaͤſche von geringerm 
Werthe. 
Wozu Kaufsluſtige heizukommen anmit eingela⸗ 
den werden. 
Kaiſerl. Koͤnigl, prov. Landgericht Meran 
am 18. Februar 1815. 
Atilmayer, prov. Landrichter. 



























1 Bekanntmachung. 


Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte Lana 
wird nach dem Einverſtaͤndniß des Digarl Does 
ders mit feinen Glaͤubigern das fogenannte Bauern⸗ 
gut beim Lohmann zu Völlan dies Landgerichts, 
im Wege der dffentlihen Verfteigerung veräußert. 

Die Baurecht und Gerechtigkeit diefes Pohmanns 
gutes beftehet nun: +; 

A. Aus einer Feuers und Futterbehaufung, Iu⸗ 
gebäuden, Hofſtatt und Ofenhaus; im Steuerka⸗ 
tafter von Sana sub Nro, 1337. 

B. Einem Krautgarten. zum Theil zu Wieſe ges 





wider den Anton v. Schmid zu Kufftein als auf | D. Einer Mahdſtadt von beilaufig 2/3 bel Tag⸗ 
geſtellten Vertreter der Johann Felleriſchen Kon⸗ mahd, 11 OD Klafter; 
Fursmaſſa bei dieſem ©. 8, Landgerichte alfo gewiß) E, Einer Wieſe, vie Haus wieſe genannt, jam 


u 80 — 


die real 4uf dem Gute haften, ohne Ausnahme und 
Rückſicht des Entitehungs » Örundes = oder Zeit zu 
übernehmen, eben fo au fämmeliche Berfteiges 
ınnas = und Gerihtss Taren, ſo wie die grunds 
herrſichen Rechte allin zu entgelten. 

Die oͤffentliche Verſteigerung ſelbſt (nach welcher 
keine Machgebothe angenommen werden) wird Frey⸗ 
tag den zoten (zehnten) März naͤchſten Monats 
in daiger Amtskanzley um 2 Uhr Nachmittag bes 
ginnen, und nad Vorſchrift der Gefege vollführe 
werben. * 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lana 
den 8. Februar 1815. 8 
Tribus, k. k. prov. Landrichter. 


Theil mit Obſtbaͤumen beſetzt, von 330tel Tag— 
mahd und 94 D Klafter; 

E. Einer Wieſe, von 3 Tagmahd 45 TI Klafter, 
auf den Pannen, unter St. Agatha zu Lara lie: 
gend, die Pannwieſe genannt; 

G. Einer Waldung, von 3 Tagmahd 45 Klaf: 
ter, etwas abhängig und fteinicht, ei 

H. Einem fernern Waldtheil, aus der Bertheilung 
des Pannwaldes, dem Gute zugejchieden ; 

J. Ein Loos in Mohlberg, aus der Vertheilung 
"ber oͤden Gemeindsgrändg, dem Lochmanngute zu: 
gemittelt: " - 

K. Einem Stuͤck Aderfeld, von beiläufig ı ©@taar 

Land, im Erekutions: Wege dem Gute zugefchla: 
gen; nebſt der Viehweide, und den oder den Trog 
vorfindigen kleinen Stückchen. 
. Die Gränzen diefes Guts und feiner Theile, den 
emphyteutifchen Verband, die Pafjivreihniiie ıc. 
können Raufsliebhaber in der Kanzley einfehen, 
fo wie das Gut-felbft mit dem Vermögensverwals 
ter Thomas Santer beym Fäftt befichtigen. 

Kür. vorftehendes Lochmannégut in feinem Tom: 
plexe ift der Schäßungspreis beſtimmt mit drey⸗ 
taufend fünfhunderr fünfzehn Gulden 3515 fl. 


I u . € d i k t. Is X 
Von dem k. k. prov. Landgerichte Kufſtein wird 
hlemit bekannt gemacht, es ſey dem Martin Hoch⸗ 
gſchwenter zu Hochgſchwent in Ellmau, wegen ho⸗ 
hen Alters, und damit verbundener Griftesihwä« 
che in der Perfon des Chriftian Fleckl, beym Poſt⸗ 
meifter in Ellmau ein Kurator aufgeſtellt, und ers 
ſterin die. freue Verwaltung feines: Vermögens ab⸗ 
Bedingniffe genommen worden. .. 
1. Das Gut-wird, als nicht wohl cheifbar, im) Daher werden. fih die Schuldner feines Vermoͤ⸗ 
Ganzen verfteigert. gens vor Ausfolglaflung deſſelben an gedachten 
@. Unter dem Ausrufspreife wird kein Anboth Kuranden, und jonft jedermann vor Schliefung 
angenommen. » eines Kontraktes mit demfelben zu huͤten willen, 


3. Mit Ausſchluß der durch Geſetze Kaufsun⸗ 
fähigen kann jedermann mitfieigern „nur muß das 
geſetzmaͤßige Wermögensdrittel legal ausgewieſen, 
oder verbürgt werden. 

4. Der Meiftbiether hat einen proportionsmäßts 
gen, und bei der Verfteigerung beſtimmt werdenden 
Kaufſchillingstheil zur Abſtoßung der dringendſten 
Schuldspoſten ſogleich zu bezahlen, auf den größten 
Theil werden Palfiv s Schulden im den alten Rech⸗ 
ten, und der ftipulirten Verzinfung, letztere von 
Lichtmeffen 1815 an Überbumden, für welde nad) 
der Größe des Kaufspreifes und nad den vorlies 
genden Rechten der Gläubiger die Haftung eintritt. 

5. Wag und Gefahr geht vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung auf den Käufer, er kann das Anwefen in 
feinem dermaligen Zuftande gleich beziehen, bie 
fürmliche Eigenthums = Einräymung gejchieht aber 
nad) der Berichtigung des Ganzen. 

6. Die Verwendung gefchieht ad corpus, ohne 
Gewährleiftung für eine beftimmte Groͤße. 

7. Der Käufer ift befugt die. bey dem Gute vor: 
findige Stallung und Fütterung um den Schaͤtzungs⸗ 
preis an fi zu loͤſen. 

8. Hat Käufer alle Beſchwerden und Abgaben 


Kaiſerl. Königl. prev. Landgeriht Kufitein: 
den az Februar 1815. : 
* Wolf, Landrichter. 
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2 =» WVWerfeigerungss Edit © 

Vom Ef. . prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht, dag auf Erscutions Anz 
laugen der Mariarina Eillo von Innsbrud mider 


Aoys Hold ’allda, nachſtehendes Grundftäc der 


Öffentlichen Verfteigerung autgefegt werde, ° 

Nämlich Nro. Cat. 769 eine halbe Jauch Acker 
alte Maßerey und guter Qualität im Tten Gſioͤſt 
auf dem Amrafierfeld liegend, und mißt 670 TI 
Klafter, gränze r. an Johann Mayr, 2. an Lage 
lerweg, 3. an Hrn. v. Schuell und 4. an ben 
Steig. Iſt der Grundrechte halber ledig imb’eie‘ 
gen. An Steuer aber ift auf ı 1% Zermfd 
ei. R. W. und der gewöhnliche Feldzehend Yhrent 
richten. Im Anseufspreife 375 fl. rn. 

 Bediugniffle 

r. Wird zur Verfteigerung Jeder yugelaffen, 
der ſich mit dem gefeglihen Antaufsvermögen oder 
mittels annehmbarer Vuͤrgſchaft auszumeifen vers 
mag.- > “ . Bi a .... 


— 


— — — — 


— — 833 — F 


- 2. Wird unter dem Ausrufepreis fein Anboth 
anzenonmen. * 

3. Iſt der erſtandene Kaufſchilling gfeih baar 
bey der Kaufserrichtung zu erlegen. 

4. Hat Käufer vom Tage der Verfteigerung an 
die @teuern und Übrigen Oblagen, dann die aus: 
fändigen Lignitations = Steuern im Gefammtbes 
trage von 22 fl. 3gı1/[2 kr. R. W. au 5 Jahrs⸗ 
Daten allein zu Übernehmen , wie er auch 

Ss. Die Liritationd » und. Kanfserrihtungsfoften 
allein zu tragen hat. — 

Zur Verſteigerung dieſes Ackers wird der 30. 
Maͤrz beſtimmt, an welchem Tage die Kaufsluſti⸗ 
gen in der Kappelleriſchen Wirthsbehauſung zu Ans 
ras ihre Anbothe von 8 bis g Uhr Vormittag zu 
Prototoll geben fönnen, um 9 Uhr aber die 
wirkliche Werfteigerung mit dem Ausrufe angefans, 
gen, und nah Vorſchrift geichloflen werden wird‘ 

Innsbruck den 21. Februar 1815. 
In Verhinderung des Landgerichts = Worftandes. 
n Schieftl, Adjunkt. 





' Verſteigerungs-Edikt. 

- Bom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte Inns⸗ 
bruck wird hiermit bekannt gemacht, daß auf An: 
langen der Gläubiger der Joſeph Meurautherifchen 
Kinder in Sellrain nachſtehende zur Konkursmaſſe 
gehörigen Realitäten oͤffemlich verfteigert werben, 
as: 

» I. Die Baurkcht- und Gerechtigkeit von 3/8tel 
Lehen aus dem Ronachhof in Sellrain sub Nro. 
Cat, 448, fo in folgenden. befteht: 


Mahdſtück ift, graͤnzt 7. an dad Maffermahb,'®. 
an. dieſe Guͤter, Zund'g. an Franz Kordan, 425 " 

f. Ein Fruhmahd auf dem Mafferftadt von 
1roo Klafter, darauf ein Stadel ſteht, graͤnzt x: 
und 4. an Franz Jordan, 2. und 3. an die eiges 
nen Güter, 300 fl. 

g. Ein Fruhmahd auf der Roͤſt von 200 Klafe 
ter, grängt r. und 2. an Fran; Jordan, 3.und4, 
an Belt Haider, 125 fl. on 

h. Ein Galtmahd auf der Wiefen von 6000 - 
Klafter, darauf 2 Staͤdel ftehen, gränjt 1. und 2. 
an die Gemeinde, 3. an Franz Jordan, 4. an die 
eigenen Güter, 200 fl. *8* 

Dieſer z/Btel Hof iſt dem Herrn Grafen von 
Lochau grundrechtbar, wohin jaͤhrlich zo fr, T. 
Wh Grund- und 4 fr. Theilzins, auch 1/2 fr 
Stiftgeld, hingegen der Zehend an Herrn Baron 
v. Zech, jeßt dem Jakob Hinterwaldnier zu Inns⸗ 
bruck, vom Beit — zu entrichten iſt. 

Betraͤgt daher der ganze Ausrufspreis diefes 
afgrel Hois, 1975 fl. Sr 

II. Ein Galtımahd auf den Kölbergarten von 
3 Mannemahd, gränze 1. und 2. an Franz Jor⸗ 
dan, 3. und 4. an die. Gemeinde Iſt den von 
Stibaifhen Erben grundrehtbar, wohin. jährlich 
ıfl T. W. Grundzins zu entrichten iſt. 

Im Ausrufsprelſe 223 fl. 

Uebeigens wird bemerkt, daß gemaͤß vorliegen⸗ 
der hoher Bewilligung von dem obbeſchriebenen 
afstel Hof der Litt,c. eintommende Acker im uns 
tern Feld separat. verfauft, dann aus Litt. e. f. 
und h, die Hälfte der Grundfiäcde ebenfalls beſon⸗ 
ders verfteigert werden koͤnne, die andere Hälfte 


a. Eine halbe Baurrsbehanfung mit Neo. 217 |diefer 3 Grundſtuͤcke aber bei dem Hofe zu verbleis 


bezeichnet, ſammt Hof, Hofitatt, Stallung, Sta: |ben hat. 


dei und Backofen, dabei ein Krautgartel von 12 
Klafter und Baumgartel von 36. Klafter, fo übers 
all an Franz Jordan gränzt. Bei diefer Behaus 


Bedingnife 
T. Wird zur Verfteigerung Jedermann juges 


fung befindet ih ein Antheil zu der Fotſcher Mühle laſſen, der ſich mit dem gefeglihen Ankaufsvers 


gerechtjame. Im Ausrufspreife 300 fl. 


b, Ein Fruhmahd außer dem Brunnen von 98)zuweiſen vermag. 


Klafter, graͤnzt 1. und 4. an Franz Jordan, 2. 


an die Gemeinde, dann 3. an Johann Kofler, 25 fl. langenommen, 


c. Ein Ader im untern Feld von 2 Jauch, 
und Fruhmahd von 2 
2. an Franz Jordan, 3. an das Rothenbachel, 4. 
an Veit Haider, 400 fl. “ 


annemahd, gränzt.ı. undinicht ad mensuram. 


mögen oder mittels annehmbarer Buͤrgſchaft aus 


2. Wird unter dein Ausrufspreiſe fein Anboth 


3. Geſchieht dieſe Verwendu 


ng ad corpus und. 


4 Kann Käufer die Behaufung fosfeich bezie⸗ 
hen, weshalb auf ſelben Wag und Gefahr. vom, 


d. Ein Ader aufrdem Farbeneck von 200. Rlaf;: | Tage der Verfteigerung an Über gebt, wie er aud) 


ter, und ein Fruhmahd von 48 Klafıer, 


ſtoßt 


5. vom Tage der Verſteigerung an alle wie 


3. und 2. an die Gemeinde, 3: und 4. an Franz ſimmer betrieben werdende Steuern und übrigen 


Jordan... zoofl, 


e. Ein Fruhmahd auf dem obern Geld von 'Irg abzufuͤhren 
 Klafter c und Aderftade von 1 Jauch, fo jene] 6. 


— 


—* 


— ern ZZ 2. 


Oblagen —* rRuͤckſicht ihrer Entſtehungszeit allein 
ats j rn — —— 
Eudlich die Lizitations⸗ und Kauferrichtunge⸗ 


* 


Pi 1 
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often, dann bie Laudem'algebahren nl ben Käusf Diefe Aufforderung wird zugleich mit dem rechts 
fern allein zu deftveiten kommen. — lichen Nachtheil verbunden, daß diejenigen, wel 
Zur Verfteigerung felbſt wird bee 16. Maͤrz ſche in der oben beftimmten Friſt ihre allenfälligen 
d. I. beftimmt, an welhem Tage in der Wirthes Serderungen nah obiger Maafgabe nit darthun - 
behaufung am rorhen Brunnen in Sellrain Vor⸗ werden, feder Anſpruͤche an die Maffe der Theres 
mittag von g bis ro Uhr die Kaufsluftigen ihrelgebornen Grätlin auf je und allezeit verluſtig era 
Anbothe zu Protokoll geben koͤnnen, um zo Uhr] klärt jeyn follen. £ 
aber die wirkliche Lizltatlon mis dem Ausrufe ans Kaiſerl. Königl. proy. Landgericht Hall 
‚gefangen, und nach. Vorfchrife. gefehloffen werden den 19. Febr. inız. 
wird. E Sur Attlmayr, £. ©, prov. Landeihter, 
Nach vollendeter Berfteigerung wird bie vor⸗ — 
handene Inventur, als 3 Kahe und eine Ralbe,ia = Ediktals Zitation. 
das vorhandene Heu, Gruͤmmet und Stroh, dann) Schon vor mebrern Jahren hat fid ein gewiſſer 
die übrigen Haus s und Baufahrniffe an die Meifte Anton Stippler von Lengenfeld, k. k. Landgerichtg 
hierhenden gegen glei baare Bezahlung Öffentlich} @ilz gebürtig, von Kaufe wegbegeben, und im 
verſtelgert. — Jahre 1792 hat man Kunde von ihm erhalten, 
Annsbrud den 28. Februar 1815. daß er fih als Marguetender bei der k. k. öfters 
Sin Verhinderung des Landgerichts s Worftandes, Jreihifhen Armee befinde ; feit felbiger Zeit aber 
Ze Schieſtl, Adjunct. hat man uͤber ſeinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
— — keine Nachricht erhalten. 
a Von dem k.k. prov. Landgerichte Hall wird] Derſelbe oder feine allfäligen Leibeserben wer⸗ 
5 bekannt gemacht, es ſeye eine auf diejden hiermit auf Auſuchen feiner Geſchwiſter aufs 
orertifhe Kapelle zu Hall unterm 7. Jänner 1774| gefordert, ſich bei dem unterfertigten Landgerichte 
sub Nro. 89 für 350 fl., von der ehemaligen £.|innerhalb einem Jahre, ſechs Wehen und drei 
€. Sreditstaffe in Schwatz ausgeſtellte Obligarion| Tage fo’ gewiß zu melden, als nah Berlanf diefer 
in Verluſt gerathen. 2, Frift deffen in ungefähr 1150 fl. beftehendes Vers 
Auf Anfuchen des dermaligen Eigenthämersimdgen, fo indeilen von feinem Bruder Johann 
Wird daher der Beſitzer folder Obfigation, und] Stippler, Handelsmann zu Lengenfeld, verwalten 
alte jene, welche auf felbe. einem rechtlichen Ans] wird, feinen Geſchwiſtern gegen ‚gefeßliche Raus, 
ſpruch machen zu tönnen glauben, aufgefordert,[tionsleiftung eingeraumt umd zugerheilt werde 
ihre Rechte in Zeit einem Jahre vom heutigen, wuͤrde. Gilz den 18. Febr. 7815. 
Sage an gerechnet, bey dem unterzeichneten. Ger Kaiſerl. König. prov. Landgericht, f 
richte um fo gewiſſer gerichtlich ausjumelien, als Jod. Gſtirner, 2. k. prov. Landrichter, 
nach verfloffenem Termine alle Ansprüche erloſchen, — — 
and bie verlohrne Obligation als amortiſirt erklds 
ret werden würde, 2 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht Hal 
den 17. Februar 1815. 
Attlmayr, 2. 8. p. Landrichter. 
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2 Verfteigerungss Ankündigung . 

Am ı1. k. M. März wird der, der Fräule Anne 
v. Menz zu Bogen angebörige fogenannte Fuchſer⸗ 
hof in Leifers, Gemeinde Branzoll liegend, oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. Er befteher: 

A. in einer wohl. erbauten Behauſung, Kofs 
flatt, Torggl, Stadl und Stallungen. 
} e in einem Weingut von 66 alten Grabern, 75 

lafter. 


2 Dem von Johann Mayer, Kurator der Kins 
der des Johann Pircher, Lilienwirth allda, bei 
der auf Abfterben ihrer Mutter, Thereſia, gebor⸗ 
nen Gratlin, am 3. Died vorgenommenen Wermd:| C. in einem Anger von 5 alten Tagmahd, 85 
gensliquidation geftelten Geſuche gemäß, werden, Klafter. | 
Ba derfelbe die mürterliche Erbſchaft unbedingt an⸗- D. in einem Foͤrchwald von g Tagmahd, 360 
quereten Anftand nahm, alle jene, weiche irgend| Klafter. 
eine Forderung am die benannte Ableiberin aus| E. in einem Sit Adere und Wiesfeld von 
"as immer für einem Nechtstitel machen zu fön«| 50 Tagmahd, 239 Klafter. 
men glauben, kraft dies aufgefordert,. folhe in} F. in einem Streumoos von 6 Tagmahd, 8 Klafs 
Form einer ordentlihen Klage in Zeit von go Tar| ter. . | 
sen bei diefem Gerichtöftandg anzumelden und zul G. In einem Stuͤck Acker⸗ Wirt: und Weite 
'eifen, bau von 13 Graber, 7 Klafter, 
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8. in einer Wlefſe von sıa 3% mahd 90 verftändigen beftimmte Anſchlag⸗ rei⸗ 00 K. 
Klafter: " — Diefes Haus gehört zum FL Ach eil ber 










I, in der Rochfuhrss Gerechtigkeit. Pupillen des verftorbenen Peter Bazzan aus Les 
> Der Auseuf ift 10,000 fl. vicd. Die Verfleigerung geſchleht vermög. der 
Der Kaufſchilling hat von heuer Lichtmeſſen an|Bolmaht des Familien : Nathes vom 15. Mai 
gu 5 p- c. verzinfet, und in jährlihen Raten 1813, und laus dem Dekret des Gerichts» Hofes 
von 1000 fl., welche mis Lihtmellen 1816 anfans zu Trient vom. 17. July des nämlidien Jahres. 
gen, fortlaufend in Gold» oder Silbergeld bezahle] Unter dem Schägungs » Preis wird Fein Ans 
u werden. borh angenommen, F 
Die Verſteigerung wird beym Grafhausmirth] Die Verſteigerung dieſes Hauſes aber geſchieht 
in Leifers am vorbeſagten Tage um 1 Uhr Nach⸗bey dem Friedens⸗Gerichte zu Levico den xt. 
mittag eröffnet, und um 4 uhr geſchloſſen. Mär; 1815 um 9 Uhr Votmittags. 
' Die Verkaufsbedingniffe, die Grenzen und Ber Levico, den 3. Februar 1815. 
fhwerden der Grundſtuͤcke find in der Kanzley des Dr. ee Paoli, Cancelliere. 
Unterzeichneten „.nämlih im Kaufe Nro. 273 in ade 
der Maurergaffe zu Bogen zu Jedermanns Eins]3 Nach ber dieffeltd unter dem 14. November vers 
ſicht hinterlegt. floſſenen Jahrs erlaſſenen Ediktal-Vorladung, die 
Bogen den 12. Febr. 1815. Verlaffenfhaft des geweſenen Lehrers an der Nor⸗ 
Dr. Brixner, k. k. Notar. | malfchule zu Innsbruck Joſeph Gartner betreffend, 
— | wurden dem unterfertigten Landgerichte znverläßige 
Dokumente vorgelegt, aus welchen ar. dag 
die Eltern des Erblaffers Joſeph Gartner niche 
Pauf Gartner und Barbara Gtaner, ſondern Jo⸗ 
bann Gartner und Elifaberh Nabanfer waren, 
elches hiemit nachträglich juc Berichtigung oben 
erwähnter Ediktal: Vorladung fund gegeben wird.’ 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Klaufen 
den 18. Jänner 1814. 
" Staintr, Landrichter. 
von Mont, Actuar. 





2 Borrufung 
Bor mehr denn 50 Jahren begab fih Simon 
Rasbaher, Sohn des Georg Kasbacher und der 
Eva Muttererin zu Wenns Landgerichts Imſt, in 
koͤniglich preußifche Kriegsdienſte; Seit diefer Zeit 
aber hat man von feinem Aufenthaltsorte, Leben 
oder Tod nichts mehr in Erfahrung bringen können. 
° Auf Anfuchen feiner bier befindlihen Erbsans 
waͤrter wird diefer Abwefige, oder feine allfällige 
Leibeserben hiermit aufgefordert, fich feines hier 
befindlihen Vermögens wegen binnen einem Jahre, a 

ſechs Wochen und drei Tage entweder in Berjon|3 Vorrufungs-Ediktt. — 

oder durch legal aufgeſtellte Sachwalter um fol Joſeph Frenes, Bauer zn Tſchoratoi dies Ges 
ſicherer zu melden, und ſich als wirkliche Leibes⸗ richts, hat gegen feinen Bruder Johann Bapt. 
erben ausjumeifen , als nah Umfluß des oben Frenes, wegen einer Schuld von 184 fl. 291/2 fr. 
heftimmten Termine das Vermidgen an feinen hier ein Verborhgefuh auf eine Quantität Schnupftos 
befindlihen naͤchſten Anverwandten aud ohne Raus back, welche Martin Tollpeit Wirch zu Pederoug 
tion zur Vertheilung hberantwortet werden würde. [ebenfalls hier Gerichts in Verwahrung hat, und 
Kaiſerl. Königl, prov. Landgeriht Imſt zugleih das Exekutionsgeſuch dem unterfertigten 

den 10. Februar ıRı5. k. k. prov. Landgerichte uͤberreichet. 
Sof. Ant. Ebner, prov. Landrichter. Da bieffeitigem Gerichte der gegenwärtige Aufs 
— enthaltsort des Bellagten unbekannt ift, und er 





2. Verſtelgerungs⸗Edikt. vielleicht ſich außer den k. k. oͤſterr. Erbſtaaten bes 
Es wird eine Behauſung zur oͤffentlichen Feil⸗ finden dürfte, fo wurde auf deſſen Gefahr, und 
bierhung ausgefchrieben. Diefes Haus befinder | Koften der daige quieszierte Gerichtsfchreiber Mas 
fih in Levico in der großen Gaffe mit der Ca: thias Maneſchg als Vertreter aufgeftellt, mit wel» 
sajtrale Nummer 116, und befteher aus einem | chem diefe Verbochs » und Echuldfache nach der k. 
Stalle, einer dabey befindlichen Stube zu ebener|t. öfterr. weftgalijifhen Gerichtsordnung ausge⸗ 
Erbe, einer maffivgewölbten Kuͤche und einem dars | führt, und entfchieden werden wird. 
anſtoßenden Pleinen und ſtarken Gewölbe; fers| Diefe Verfügung wird dem Johann Bapt. Fre⸗ 
ner aus einer Kammer oberhalb der Stube, einer nes durch gegenmwärtiges Edikt In der Abficht bes 
Drefch s Tenne, Kornboden oberhalb der Kammer, kannt gegeben, daß er bis 12. März diefes Jah⸗ 
einem Garten umd einem Hofe, Der von Sachsives ſelbſt erfcheine, oder dem aufgeftellten Wera 





‚teeter bie Behelfe mittheile, oder einen anderenIbier nach Brixen hin und her gehenden 
veſtellten Sachwalter dem Gerichte anzeige, und gen in Verbindung gebracht werden wird. 


Überhaupt den: rechtmäßigen Weg ergreife, den er 
ju feiner Vertheidigung zweckmaͤßig erachtet, ins 
dem er im mwidrigen Falle die aus feiner Verſaͤu— 


mung entftehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt 


zuſchreiben müßte, , 
St. Vigil den to, Februar 1815. 
Kaiſerl. Königt. prow. Landgericht Enneberg. 
Haller, Landrichter. 
Neftor, Abjuntt. 


— En: u ui 
3 Borladumg. 

Balthauſer Stolz, ein ehelicher Sohn des Jo: 
ſeph Stolz, geweſten Rantners zu Iſing, und 
der Gertraud Gifferin hat ſich ſchon vor 34 Jah: 
‚ren in die Fremde begeben, um die Mahlerey zu 
erlernen, und man, hat feit deme nichts anders 
erfahren, ald daß er nad) Spanien, und von dort 
nah Amerita gekommen feyn follte, ohne. von 
feinerm wirtlihen Aufenthalte, Leben oder Tode 
etwas in Erfahrung gebracht zu haben. 


Da nun von demfelben ein im jahre 1795 von 
fei 
au 


ner Mutters Bruder, Valentin Giffer_geerbtes, 
f 365 fl. 20 fr. angewachfenen Vermoͤgen hier 
anliegt; fo wird über Anfuchen desselben Geſchwi— 
fterte, Johann und Maria Stolz, der gedachte 
Balthanfer Stolj, oder feine allfä 
Abtommenfchaft, oder deffen anderweitige Erben 
diemit aufgefordert, fih um Verabſolgung diejes 
Vermögens, binnen einem Jahre, ſechs Wochen 
und 'diey Tagen -wom-Tage der Kundinachung an 
gerechnet, fo gewiß beym unterzeichneten Landge⸗ 
par u melden, und die nöthiaen Anfpruchsbe: 
eife beizubringen, als im widrigen Falle, er 
Balthaufer Stolz für tod erfläret, und fein Ver: 
mögen an gedachte zwey Geſchwiſterte, und jenen 
auch ohne Kaution verabfolgt werden würde, wel: 

den es nach der gefeglichen Erbfelge gebühret, 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Bruneck 

” den 4. Februar 1815. 
J. v. Mor, k. f. prov. Landrichter. 


3 Avertiſſement. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft bes 
kannt gemacht, dan vom erfien des künftigen Mo: 
nats März angefangen die direkte Verbindung ber 

fahrenden. Poft zwiſchen Tyrol, und denen übri: 
‚gen f. k. oͤſterreichiſchen Erbſtaaten dergeftalt her⸗ 
geſtellt wird, daß am erſten Dienstag des er— 
mähnten Monats, nämlid am 7. März, der erfte 
Poftwagen von Briren nad Klagenfurkh, und jo 
fort alle 4 Tage auf diefer Route, Tour und Res 


ige eheliche wuͤr 


Poſtwa⸗ 

Innsbruck den 18. Febr. 1815. 

K. K. prov. Poſtwagens-Haupt-Cxpeditien. 
Kaſerer, Expeditor. 





3 Bekanntmachunf er 

Nachdem die Bokner Märkte von den vorigen 
Regierungen nach den alt beftandenen Gebräuden 
aufrecht erhalten worden, und folglich bie vinges 
ſchlichenen Misbraͤuche gegenwärtig um fo weniger 
gedulder werden können, ald werden bie Hrn. Fies 
ranten, fowohl Käufer ald Verkäufer anmit erıns 
nert: Diefe, ihre Gewölbe vor dem geirglichen Ans 
fange des Marktes nicht zu Öffnen, und die Erftern, 
daß fie Diefe nicht früher mit ungeftämen Kaufss 
Anträgen behelligen, damt: Jene, Die fih an die 
beftehende Ordnung halten, nicht in der Auswahl 
der Waaren beeinträchtiget, und dem gemeinfamen 
Anterefie der Handels » Leute, und den Marftss 
Rechten fein Nachtheil zugefügt werde, 

Dean bringe dieß zur oͤffentlichen Kenntnif, da⸗ 
mit Jcdermann für den kommenden Mitfaftene 
Markt und eben fo für die folgenden nicht Une 
wiffenheit diefer Anordnung vorfhige, und ſich 
vor den unangenehmen Folgen, die er jich zuziehen 
de, zu hüten wiſſe. 

Boßen den 10. Februar rg15. _ 
"Won der prov. Kommerz: Kammer, 
Hof. Valentin v. Aufſchnaiter, Vorſteher. 


g. 





Anzeige der angefommenen Fremden, 
in Innsbruck. £ 


Den 22. Februar. Am gold. Adler: Sreihere 
v. Locatelli, k. k. oͤſterr. General von. Mailand. 
Die Hrn. Novinerti und Fenochio, ehematige ital. 
Dffiziere von Augsburg. Hr. Löwenburg, Hans 
delsmann von Hohenems. — In der. gold. R os 
fe: Hr. Lang, k. k. Major und Plagtommandaut 
ven Bogen. ’ 

Den'23. — In der gold. Rofe: Kr. Ihals 
ler, Handelsmann won Trient, Hr. v. Leitner, 
t. 6. Hauptmann von Klaufen. — Beim welfch, 
Wirth: Hr. Huber, Juriſt von Reutte. — Im 
weiß. Kreuz: Hr. Triendf, Handelsmann von 
Salzburg. 

Den 24. — Sim gold. 
k. t. Pofihalter von Na 
Kaufmann von Nottenburg. Kr. Reali, Kaufe 
mann von Verona. — Im weiß. Kreutz: At 


ler: Hr. Eterjinger, 


teur ein Poſtwogen abgeſendet, and mis dem von Haibl, Schiffmeifter von Neubaiern. 


Hr. Seifferlein, 


———— 


4 
» 


Deylay 
— 


e zum Boten don Tyrol. 





Pro. 14, 


- “ 


1. März 1815. 


— —— — —— — — 


Bei unſerm Vorſatze, Nachrichten und Ausjüge 
ven neueren Schriften zu liefern, die das Land Ti⸗ 
rol betreffen, darf ein kleines, beſonders fuͤr die 
Statiſtik des * ſehr wien. Dun. Car 

s personarum ecclesiastioarum Dioecesis Brixi- 
ud in fine mensis Junii anni MDCCCKT, 
in quo decenatus, perochiae, curatiae et ca- 

ellaniae ordine geographico positae sunt, Briren 
ei Joſeph Weger, 8. nicht unbemerkt gelaffen 

Die Sitte, folhe Didcefan s Katologe in Druck 

geben, beſtaht in der Brirner Didceje feit dem 

. 1749. Gewöhnlich erfhien zum dritten Jahre 
ein neuer Katalog; im Ganzen Hat man deren 
nun neunzehen. Der erſte vom J. 1749 enthält 
nichts als die Nahmen und Pfründen des Saͤkular— 
Clerus; aber ſoglelch der folgende vom J. 1753 

wurde nad einem viel umfaflendem Plane bearbeir 
tet. Man finder darin auch alle Klöfier der Didceſe 
mit den Nahmen der Vorfteher und dev Zahl ihrer 
Einwohner, ein umftändliches Verzeichniß aller 
“ Kirchen ‚und Kapellen, bei jeder Seeljorge die Zahl 
der im letzten Jahre Gebornen, Getauften und 
Gerrauten, und die Volfszahl mit der Abtheilung 
in Communicanten und Nidht = Communicanten, 
das Verzeichniß der in jedem der legten Jahre ver⸗ 
fiorbenen Geiftlihen, u. ſ. w. Ungefähr auf eben 
dieſe Art find auch alle folgenden eingerichtet, doch 
der-feßte vom J. 1812 zeichnet ſich vor allen einen 
Vorgängern aus, Er unfallet ein viel größeres 
Gebierh, naͤmlich auch den Antheil des Bisthums 
Chur in Tirol und Vorarlberg, welchen, wie in 
der Vorrede gefagt wird, der Papft am 7. Sept. 
1808 von der Ehurer Didcefe getrennet, und einſt⸗ 
weilig, mit Einftiimmung des Fürftbiichofs zu Chur, 
dem Bisthum Briren zur Verwaltung einverleibet 
hat, Berner ift der Didcefe von Briren das Deca⸗ 
nat von Lienz im Puftershale zugewachſen; diefes 
wurde vom Erzbisihum Salzburg gegen die Pfarre 
Fügen und die Euratien Tuz, Hippach und Finken⸗ 
berg abgetreten. Die fo eben genannten vier Seel⸗ 


forgen gehörten ſeit undenklichen Zeiten zur Didcefeg2 Benefiiciaten , 
yon Briren, obwohl der Erzbiſchof von Salzburg |dienften oder ohne 


der Territorialhere ihrer Bezirke war. Ferner er— 
ſtreckte ſich die Didcefe von 
Buchenftein über die tiroliſche Landesgraͤnze hinaus, 
da die venetianiſche Curatie Capril noch zu Brixen 


* 


gehörte; im J. 1810 wurde aber dieſe an den Bis 
rt * zn überlaffen, P 

iefet Depurirungen ungeachtet ergab ſich d 
durch die unfelige Zerſtuͤckelung des Landes Tirof 2 

. 1810, daß dann die Didcefe in drei Staaten, 
den baieriſchen, den italtenijchen und den der illy⸗ 
riſchen Provinzen, ſich ausdehnte. 

Aus dem Kataloge fieht man, zu welchem der 
drei Staaten, und im baleriſchen Antheile auch, 
zu welchem Landgerichte jeder Seelſorgäbezirk ges 
hörte. Eine Verbefferung deffelben ift auch , daft 
von jedem Geiſtlichen nicht nur fein Alter, fondern 
zugleih, wann er das Priefterehum, und warın er 
die jegige Pfruͤnde antrat, bemerket if. Sehr 
nißlid find am Ende die alphabetijchen Werzeiche 
niffe, nämlich der Ortſchaften, mit der Bemer ung, 
ob ein Decanat, ein Provicariat, eine Pfarre uder 
eine Euratie da fen, der Fluͤſſe, an denen die ver« 
Ichiedenen Decanate liegen, der vorzüglichiten Thaͤ⸗ 
fer und Gebirge, der baieriſchen Landgerichte, ende 
li) aller im Kataloge vortommenden Geiftlichen mis 
kurzer Bezeichnung ihres Amtes und mit der Be— 
en ‚ von wem jeder Geiftlicher feinen Tifchtis 
‚el habe. . 

\ Den Schluß macht eine fehr inttreſſante tabella- 
riſche Ueberſicht. 

Die ganze Brixner Didcefe, ohne den Antheil 
des Bisthums Chur, zählte damals 15 Decanabs, 
und im diefen 670 Weltgeiftlihe, 142 Ermöhche, 
138 Mönche, im Ganzen 950 Geiftlidye, dazu tn 
Klöftern 7 Kleriker, 52 Lavenbrüder und 197 Non⸗ 
nen. Unter den Geiftlihen waren 78 Pfarrer, 
148 Turaten, 30 Local = Kapelläne, 178 Beneficias 
ten, 150 Cooperatoren, 99 Supernumerarien, 232 
in Öffentlichen Memtern, 70 in Privardienften oder 
ohne Anftellung. 

Der Antheil der Didcefe 
Weltgeiftlihe, 46 Ermönde, 40 Mönde, alſo 
315 Geiftlihe, dazu in Kloͤſtern 3 Kierifer, 15 

ayenbrüder und 65 Nonnen. Uxter den Beiftlihen 
waren gı Pfarrer, 13 Euraten, ı Local⸗Kapellan. 
4 Cooperasoren, 34 in Privats 
njtellung. 
Die Volkszahl betrug im J. 181x1 in 


von Chur hatte 220 


‚der. eigens: 


viren auch im Thale lichen Brirner Didseje 192891 Communisanten und 


5 Nichts Communicanten, 


im Ganzen 232 
eelen; im churiſchen Antheile * —— 


aber 58490 
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municanten und 16474 Nicht: Communtcanten, im 
Sanzen 74964 Seelen. 

Ruͤckſichtlich der Getauften und Geftorbenen und 
ber Ehen, hat dieſer Katalog, wie jener von 1806, 
die Neuerung, daß, da in den früheren die Zahl 
derfelben bei jeder Seelſorge nur vom legten Jahre 
angezeigt wurde, fie hier von den legten drei Jah— 
ven zufammen angegeben wird. Es gab nun in den 
drei Jahren 1809, 1810 und 1811 in der eigent— 
lichen Brirner Didcefe Betaufte 20860, Geftorbene 
18908, a se und im Antheile des Bis: 
thums Chur Getaufte 5045, Geſtorbene 4380, 
Ehen 1193. — Die Statiftifer und politifchen 
Mechner wünfchen ohne Zweifel, daß künftig die 
Zahlen von jedem Jahre einzeln angejeigt werden 
möchten, was ohne bedeutende Vergrögerung des 
Buches gejchehen kann, 


Daß die Verfaffung diefes Katalogs fehr viel Ar: 
beit erforderte, wie der Verfaffer jagt, fällt in die 
Augen; aber mit Recht hoffer er auf die Zufrieden: 
heit des Publicums, und daß feine Arbeit nicht 
nur jedem Geiſtlichen, fondern eben fo den weltlichen, 
wie den geiftlihen Obrigkeiten von vielem Nutzen 
feun werde. 

Die Vorrede verfpricht, zu Anfang eines jeden 
Sjahres die Veränderungen des verfloffenen in einem 
gedruckten Nachtrage —— So viel wirwif- 
jen, ift bisher fein folder Nachtrag erfchienen, wahr: 
fcheinlich weil man von diefem Vorhaben wieder ab⸗ 
gieng, und fich entfchloß, vielmehr, wie chedem, 
von Zeit zu Zeil vollftändige neue Kataloge aus: 
zugeben, was ohne Zweifel aud) den Wuͤnſchen des 
Publitums mehr zufagend iſt. 


Es laſſen fih aus diefen Katalogen ſehr wich— 
tige Parallelen , befonders über den Gang der 
Bevoͤlkerung, ziehen. Wir haben bloß die Be: 
völferungsangaben des Alteften Katalogs von 1751 
mit jenen des neueften won 1812 verglihen, und 
zu unferm Erftaumen beynahe allgemein eine nicht 
unbedeutende Verminderung der Volkszahl gefun— 
den; und doch wurden in diefer Zeitperiode bey— 
nahe alle bekannten Mittel jur Beförderung der 
Bevoͤlkerung in Anwendung gebracht; eine Menge 
Gemeinweiden und andere dde Gründe murden 
zur Cultur gebracht, eine Menge große Bauern⸗ 
güter in Fleinere zevftückelt; es wurde die Zahl der 
Seiftlihen, Mönche und Nonnen außerordentlich 
vermindert, det Zunftszwang beynahe unmexrklich 
gemacht, die ehemaligen Befchräntungen der Hei: 
raten ganz aufgehoben, u. f. w. Aus dem allen 
follte man eine anjehnliche Vermehrung des Vol: 
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zeigt gerade das Gegentheil; ein Phaͤnomen, das 
einer nähern Unterſuchung würdig ſcheint. 
Es ift zu bedauern, daß wir nicht auch von der 
Trienter Didcefe ähnliche Kataloge Haben. Wir 
erhielten ‚von dort einen im J. 1803, der nicht 
viel beſſer ift,, als der Brirner vom J. 1749, und 
feit dem feinen mehr. - 
Im Brixnerſchen fcheint mancher Pfarrer ſich 
die Mühe einer genauen Zählung feines Vol— 
kes niche gegeben zu haben; dies laflen wenigftens 
die manchmal vorfommenden- runden Zahlen, 5. B. 
communicantes 800, non communicantes 209, 
universim 1000, vermuthen. Man darf wohl 
annehmen, dal jeder Pfarrer die Größe feiner Ges 
meinde gut kenne, uud daß diefe runden Zahlen 
von den wahren nur wenig abweichen; aber Des 
ruhigung und folide Daten geben fie denn doch 
niht. Bey dem fichtbaren thaͤtigen Beſtreben, 
den Katalog von Zeit zu Zeit mehr zu vervolls 
fommmen, iſt zu erwarten, dad auch immer mehr 
auf die genaue Zählung des Volkes gedrunge 
werde. 
I ————_— U ___—_  _—_ 
Feilbiethungs⸗Edikt. 
Auf Anlangen des Vormunds der Theres Gam⸗ 
per werden nachſtehende Realitaͤten im Wege der 
Öffentlichen Verſteigerung feil gebothen. 
J. Die Tafernwirthsbehauſung jur goldenen 
Krone Neo. 209, in der Neuftadt dahier gelegen, 
beftehend in 8 heitzbaren und 4 unheißbaren Zims 
mern, 2 Kuͤchen, 2 Speisgewälben, 2 gemwälbter 
Kellern, ı Stallung für 16 Pferde, ı Heulege, 
t Holjhätte, ı Tennen, und Brunnen, nebft 
einem dabei gelegenen Garten im Maaß von 1/3 
Jauch. Diefe Behaufung it der Martahilf: Bru> 
derſchaft mic jährlihem Zinfe ven 48 fr. grunds 
rechtbar 5; auch iſt dem biefigen Stadtjpital ein 
fährlicher Zins von 12 fr. zu entrichten. ' 
il. Das von diefem Wirchshaufe nur wenige 
Schritte entlegene neugebaute Haus auf dem Wils 
tauer Geld zunaͤchſt an der Landſtraße, beftehend 
aus 1 Wagenfhupfe, 2 großen gewölbten Stal⸗ 
fungen, einer geräumigen Futterlege, 2 KRornbes 
fhätten, dann mehreren unausgebauten Zimmern, 
ı ausgebaute Küche und Schankkeller, famınt eis 
nem dabei befindlichen Fruhgarten und 2 Koͤgel⸗ 
plägen. 
II, Der bei diefen 2 Käufern gelegene Acer 
Nro. Cat. 144 der Gemeinde Wilten, 8 3/4 Jauch 
groß, wovon aber beiläufig 3/4 Jauch jum-vor« 
befagten neugebauten Haufe verwendet worden. 
Diefer Adler ift dem ehemaligen Stifte Wilten 


26 mis Zuverfiht erwarten, und die Erfahrunglgrundrechtbar, wohin jährlich baar a fl. 14 im 
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Prerau abgegangen, und unwiſſend wo befindlich 
iſt; mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts vorgeladen, ſich 
a dato binnen 3 Monaten nad; Prerau zu ſtellen, 
und fein befigendes Haus Miro. 77 anzutreten, 
dann feiner Haus: und Feldwirtbfchaft, wie auch 
der Schneiderprofeflion obzuliegen ; widrigend nad) 
Verfließung diefer Friſt gleicherfagtes Haus auf 
weiteres Anlangen feines Ehemweibes ihr gerichts 
lic) zugefchrieben werden wird, um fo mehr, als 
foihes derfelben vermoͤg Ehevertrag verheirarher 
worden, und verfchiedene Gläubiger um ihre an 
ihn Biehalek zu mahen habende Forderungen ſich 
vorgemeldet, und um ihre Befriedigung hierwe— 
gen das Anſuchen gemacht haben. 

Der Johann Biehalek ift mitterer Statur, 44 
Jahre alt, verheivather, befigt ein Birgerhaus 
Mio. 77, bat am Leibe einen tabaffarbenen Rock 
mit gelben meflingenen Knöpfen, eine tuchene 
Wefte, engliſch-ſchwarz und kurze Hofen, kalb⸗ 
federne Stiefel, baummollene lange Strümpfe, 
ein feidenes ſchwarzes Tüchel um den Hals, eis 
nen runden ſchwarzen Hut, hat braunes Paar 
und derlei Augenbraun, länglichtes Geſicht, braune 
Augen und den rechten Fuß etwas frumm, trägt 
einen eingeflochtenen Zopf und. ſpricht geläufig 
mährifh und auch deutfch. 

Prerau am 14. Nov. 1814. 

Sofeph Biehalek, Bürgermeifter. 
Daniel Orutmann, Rath u. Syndikus. 


T. W., dann an Maturalien 1/2 Kenne, 2 Huͤh⸗ 
web, 25 Eier, zoıf2 Staar Roggen, 10 ı/2 
Staar Gerfte, und der gewöhnliche Feldzehend 
” zu entrichten iſt. Fi 

Vorftehende 3 Realitäten werden jufammen in 
einem Preife von . . . 16200 fl. — 


ansgerufen. 
. Bebdbingniffe 

1. Muß Käufer ſich mit dem vorfchriftmäßigen 
Vermögensdrittel ausmweifen. 

2. Hat der Aufjug 8 Tage nach dem Anfaufe 
ju geſchehen. 

3. Der Kauffchilling folle zwei Fahre fang uns 
auftiindbar feill liegen, ſonach ohne Aufkuͤndung 
in jährlichen Raten von 2000 fl, gezahlet, und von 
Lichtmeß diefes Jahrs an zu 4 pro Ceuto verzin: 
fer, wie auch bis zur Zahlung mit normalmäßiger 
Hypotheck fiher geftellee werden. j 

4. Iſt Käufer fhuldig, alle Steuern und Wu—⸗ 
ftungen, fie mögen von was immer für einer Zeit 
herruͤhren, zu übernehmen. 

-5. Auch dat Käufer die Verfteigerungs = Kayıf: 
errichtungs = und Auf: und Abzugsgebähren nebſt 
Armenprojent allein zu bezahlen. 

6. Geſchieht der Derfauf rüdfichtlic der Grund: 
fücfe nicht ad mensuram, fondern ad corpus. 

7. Wird dem Käufer der Wirchsbehaufung zu: 
gefihert, daß die zum Wirthfchaftsbetriebe vor: 
bandenen Mobilien bald auch verfteigert werden. 

Die Verfteigerung felbft wird am Oſterdienſtage 
den 28ſten naͤchſten Monars März 9 Uhr Bor: 
mittags in hiefiger Stadrgerichtsfangley vorgenom 
men, wo die Anbothe zu Protokoll gegeben wer: 
den können, Nachmittags 3 Uhr aber mit dem 
Ausrufe angefangen, und vorfchriftmägig gefchloj: 
fen werden wird, 

Sür den Fall, daß ein Käufer aller drei Reali— 
täten ſich nicht finden follte, wird am nämlichen 
Tage Nachmittags 4 Uhr die voranbefagte Tafern: 
wirchöbehaufung allein um den beftimmten par: 
tiellen Ausrufspreis verfteigert werden. 
















2 Merfteigerungs = Edift, 

Vom k. f. prov, Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf Erekutiong + Ans 
langen der Eleonora Kiechlin von hier, nachſte— 
hende dem Franz; Schirmer zu Vols angehdrige 
und im Bezirke der Gemeinde Amras erliegende 
Realitäten öffentlid verfteigert werden, als: 

1. Nro. Cat. 676 der Gemeinde Amras. Eine 
Inwohners Behaufung fanmt Stallung im Dorfe 
Amras im fogenannten Winkel, fammt dabey bes 
findfihen Früh: und Baumgaril von 5 Klafter, 

nd 


nnebrucf den 21. Febr. 1815. mit Nro. 39 bezeichnet, aränzt 1. an red 
Kaiferl. Königl. prov. Stadtgericht. ferer, 2. an Weg, 3. an Johann Holzer und 4. 
Wieſer, prov, Stadtrichter. an Joſeph Graf v. Wolkenſtein. Iſt dem Schloße 

v. Weinhart. Amras, dermahlen dem Nentamte Innsbruck mit 

12 fr. grundrechtbar, giebt dahin an Kuchlſteuer 

z Borrufung 3 fr., dann dem Öotteshaufe in Amras 4 kr., ends 


des Sodann Biehalek, behausten bürgerlichen 
Echneidermeifters aus der Stadt Prerau (in 
Mähren.). 
Vom Magiftrate der Stade Preran, Prerauer 
Kreiſes, wird Vorftehender, ohne Paß abweſen⸗ 
der Johann Biehalek, der vor 6 Monaten von 


lich die betreffende Ordinaͤre⸗ und Wuſtungsſteper, 
Im Ausrufspreis3o0 fi. vo, 

II. Dichrere zufamniengefayfte Flecklen "Kits 
grand, fo zufammen zwey Jauch austragen, ne— 
ben der Roßaue, gränzen r.und 2. on das Archen⸗ 
recht, 3. an Aloys Dafchifehe Kinder und 4. an 


% 
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is: Dieſe Fleden haben dermial in das Rent⸗ 
amt Innsbruck dem betreffenden Grundzins und 
bie betreffende Archenſteuer zu entrichten. Im 
Aussuföpreid » 2 0.20 fr 
‚IM. Nro, Cat. 650, Eine halbe Jauch Ader 
von 604 Klafter im zten Gſtoͤß auf dem Amtafer- 
feld liegend, guter Qualität, graͤnzt ı. an Franz 
Raichrier, 2. an den Kirchweg, 3: an Peter Kasse 
watderifche Kinder und 4. an Sillergangſteig. Iſt 
den Hrn. v. Leitneriſchen Erben ju Junsbruck 
mit jaͤhrlichen $ kr. T. W. grundtehrdar, dann 
dem Franz Fuchs zu Amras zu Hilf der Vogtey 
„Hader 1/4 Staar und im Gelde 7 fr., dann dem 
Stadtſpitale den betreffenden Zebend, und die 
betreffende Ordinaͤr⸗ und Wufungsfteuer, Im 
Ausruföpreis & + 0er» 250 fl. 
Bedbingniffe. 
r. Wird mit Ausnahme der Judenſchaft zur 
Verjteigerung Jedermann zugelaſſen, dev ſich mit 
dem gefeblihen Ankaufs-Vermoͤgen, oder mittels] Auftrag des k. k. Appellationsgerichtes vom 14. 
annehmbarer Buͤrgſchaft ausjumweilen vermag. Jänner d. 5. in Folge der allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
2. Wird unter dem Ausrufspreis Ein Anborh [hung der oberften k. k. Juftigftelle vom 28.1 Dejems 
angenommen. ber v. J., wodurch die wider den hiefigen Dans 
3. Werden dieſe Stuͤcke ad corpus und nicht delsmann Niklaus Thomas Werdroß bereits uns 
ad mensuram Yindan gegeben. term 7. Juni v. J. von dem diedfeitigen Landge⸗ 
4. Geht vom Tage der Verfteigerung an Wag ſrichte verhängte Kuratell allerhoͤchſt beftätigt wurde, 
und Gefahr auf den Käufer über, kann aber der|beauftragt, im diefer Kuratellfahe eine genaue 
Käufer die Behaufung Togleidy bezieben. Schuldenliquidatlon vorzunehmen. In Beziehung 
5. Hat Käufer vom Tage der Verſtelgerung an auf das diesfeitige unterm 7. Zuni-v. 5. erlaffene 
die Steueru,und Abrigen Oblagen, dann die bes Edikt werden demnach alle jene, die ihre Fordes 
teeffende Lignidatione = Steuer zu6Naten zu Übers |enngen nody nicht angemeldet haben, wiederholt 
nehmen. _ sub poena preclusi aufgefordert, ihre Forderuns 
6. Hat Käufer die Lijitations- Kauferrichtungss|gen binnen 6 Wochen a Dato Hei dem hiefigen 
Koſten, dann die Laudemialgebühren allein zu tragen, |Landgerichte zu liquidiren. : 
Zur Verſteigerung feldft wird der 30. März bes Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgeriht Meran 
ſtimmt, an weldhem Tage die Käufstuftigen in der den 18. Februar 1815. 
Kappellerifchen Wirthebehaufung in Amras von Artimayr, Landrichter. 
8 bis 9. Uhr Wormistag ihre Anbothe zu Proto- - 
2 Bekanntmach 


toll geben können, um 9 Uhr aber die wirkliche ung. 
Verfteigerung mit dem Ausrufe angefangen, und Am 13. k. M. März Vormittag um 9 Uhr und 
nah Vorſchrift gefchloffen werden wird, die darauf folgende Tage werden allhier in der 
Innsbruck den 20. Februar ı815. Behaufung des Handelsmann Niklaus Thomas 
In Verhinderung des Landgerichts = Worftandes ‚| VBerdroß zur Öffentlichen Verfteigerung gegen gleich 
Schieftl, Adjunkt. baare Bezahlung feil geftellt, verſchiedene Hauss 
| — mobilien/ als Bert: und Tiſchwäͤſche, Haustuch 
2. Ediktal⸗Vorladung. und Leinwand, Betten und Bettdecken, verſchie— 
Pom k. t. prov. Landgerichte Silſian wird %o: |dene Geſchirre und Teller von Zinn, Majolica , 
Teph Mayer von Obervierſchach dies Landgerichts Kaffee » Taffen und Kannen von Silber und Pers 
ebaͤrtig, welcher Schon, duch ohngefähr 34 Jade cellain „ werfchtedenes Silberzeug an Beſtecken, 
—— und, von hier uͤber Innsbrück nach Vorlegloͤffel, und Salzfäffer, mehrere Pretioſen 
Jänchen als Leinwebergeſell verreiſet, dorten) von Silber und Gold, ferner Seſſel, Canapees, 
unter das Militär gekommen ſeyn folle, hiermie|Komods und andere Käften, Küceneinrichtung 

etinnert, daß deſſen Bruder Anton Mayr, Weriund andere nügliche Hauegeraͤthe. 


bermeiſter in Innebruck, und Thomas Maye ji 
Obervlerſchach um deſſen ediktaliſche Vorrufuñg 
gebethen, da ihm auf. Abſterben ſelner Mutter 
Urſula Lanzingerin ſowohl, als auf Tod ſeines 
Bruders Michael, dann Schweſter Maria: May— 
rin, verehelicht gewefenen Kuhebachet, einige Erhö⸗ 
theile zugefallen. —* 
Es hat daher oder derſelbe, oder ſeine allen⸗ 
faͤllige eheliche Nachkommenſchaft ſich binnen eis 
nem Jahre und ſechs Wochen allda zu melden, 
und letztete als ſolche ſich auszuweiſen, als wis 
drigens ſelber als ohne ehelihe Hachtemmen ted 
geachtet, und auf Ansuchen deffen Gefchwifterte 
die In 302 fl. beftehende Erbsfumma ihnen ausges 
antwortet werden wiltde, &illian d. 20. Febr. 1815, 
v, Dttenthai, prov. Landrichter. 


2 BSefanntmadhung. 
Das uriterfertigte Landgericht iſt durch hohen 


































Die ſo eben erwähnten Sausgeräthfhaften von 
minderm Belange werden den 13., 14. und I5., 
"das Silberzeug, und anders Prätiofen aber am 16. 
März lizitando veräußert. 

Eben an diefem Tag, b. i. 16. März, werben 
weiters feifgeftellt, verfchiedene reichgeſtickte Kirs 
chenornate mit guten Borden, mehrere reihe Meß: 
kieider, Antivendien, Kelchtücheln, Eibori s Nö: 
@ein, feine Kirhenwäfche: als Korroͤcke, Alben, 
Humerale, und dergleichen mit feinen Niederlaͤn⸗ 
der» und andern Spigen, 4 filberne und vergol: 
bete Kelche ſammt Patnen, eine fiiberne 10 Pfund 
ſchwere vergoidete Br Mr guten Steinen 
beſetzt, ein velchgeftickter (dahin, eine deto 
Kirhenfahne mit vergofdeten Kreutz und Knöpfen, 
dann verfchiedene Kirchen- und Alrars Zierathen, 
auch Meßkleider und Kirhenwäfge von geringerm 
Werthe. 

Wozu Kaufsluſtige beizukommen anmit eingela⸗ 
den werden. 

Kalſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Meran 
am 18. Februar 1815. Sr 
Attlmayer, prov. Landrichter. 





2 Bekanntmachung. 

Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte Lana 
Wird nach dem Einverſtaͤndniß des Michael Poe⸗ 
ders mit feinen Glaͤubigern das fogenannte Bauern⸗ 

ut beim Lohmann zu Voͤllan dies Landgerichts, 

fm Wege der öffentlichen Derfteigerung, peraͤußert. 
Die Baurecht und Gerechtigkeit diefes Lichmanns 
gutes beſtehet nun: — 

A. us einer Feuers und Furterdehaufung, In⸗ 
gebäuden, Hofitatt und Ofenhaus; im’ Steuerkas 
tafter von Lana sub Nro, 1337. | | 

B. Einem Krautgarten, zum Theil zu Wiefe ges, 
legen, von beitäufig 29 I Rlaftr,; 

C. 43/411 Jauch, 136 OD Klafter Aderfeld, zum 
Theil mie Reben belegt; 

D. Einer Mahdftadt von beilaͤuſig 
mahd.ır O Rlafır; 
E. Eirier Wiefe, die Hauswiefe genannt, jum 
Theil mir Obſtbaͤumen befegt, von 33/4 tel Tags 
mahd und 94 D Klafıer ; 

F. Einer Miefe, von 3 Tagmahd 45 U) Klafter, 
auf den Pannen, unter St. Ayarha zu. Laya lie: 
gend, die Pannwieſe genannt; — 

„G. Einer Waldung, von 3 Tagmah 
ter, etwas abhängig und ſteinicht; ° 
- H, Einem ferneen Waldtheil, aus der Vertheilung 
des Pannwaldes, dem Gute zugeſchieden; 

I. Ein Loos in Mohlberg, aus der Vertheilung 


e/zrel Tag: 


d 45 Klaf⸗ 


der oden Gemeinbägrände, dem Lochmanngule jüs 
gemittelt.: is ; 

K. Einem She Ackerfeld, von beildufig r Staar 
Land, im Erekutiond: Wege dem Gute zugefchlas 
gen; nebft ber Viehweide, und den ober den Trog 
vorfindigen Heinen Stuͤckchen. 

Die Graͤnzen diefes Guts und feiner Theile, den 
emphyteutifchen Verband, die Felfvreinuife ꝛt. 
koͤnnen Kaufsliebhaber in der. Kanzley einſehen, 
ſo wie das Gut ſelbſt mit dem Vermoͤgensverwal⸗ 
ter Thomas Santer beym Foͤſtl befichtigen. 

Für vorſtehendes Lohmannsgut in feinem Toms 
plese iſt der Ochägungspreis beftimme mit dreys 
taufend fünfhundert fünfzehn Gulden 3515fl. 


Bebdingniffe 


1. Das Gut wird, als nicht wohl theilbar, im 
Ganzen verfteigert. 

2. Unter dem Ausrufspreife wird fein Anboth 
angenommen. 

3. Mit Ausschluß der duch Gefese Kaufsunz 
fähigen fann jedermann mitftelgern , nur muß das 
geiegmäßige Vermögensdrittel legal ausgewiefen, 
oder verbürgt werben. rer F 

4. Der Meiftbiether hat einen proportionsmäßte 

en, und bei der Verjteigerung beſſimmt werdenden 

aufſchillingstheil zur Äbſtoßung der dringendften 
Schuldspoften fogleich zu bezahlen, auf den größten 
Theil werden Paffiv: Schulden in den alten Rech— 
ten, und der flipulirten Verzinſung, legtere von 
Lihtmeffen 1815 an Überbunden, für welche nad 
der Größe des Kaufspreifes und nad) den vorlies 
genden Rechten der Gläubiger die Haftung eintritt, 

5. Wag und Gefahr geht vom Tage der Verfteis 
gerung auf den Käufer, er kann das Anwefen in 
feinem dermaligen Zuftande gleich beziehen , bie 
förmliche Eigenthums » Einräumung geſchieht aber 
nad) der Berichtigung des Ganzen. 

6. Die Verwendung gefchieht ad corpus, ohne 
Gewaͤhrleiſtung für eine beftimmte Größe. 

7. Der Känfer ift befugt die bey dem Gute vor⸗ 
findige Stallung und Fütterung um den Schaͤtzungs⸗ 
preis an ſich zu löfen; 

8. Hat Käufer alle Befchwerden und Abgaben 
die real auf dem Gute haften, ohne Ausnahme und 
Rückſicht des Entitehungs : Grundes = oder Zeit zu 
uͤbernehmen, eben fo auch ſaͤmmtliche Verſteige⸗ 
rungs- und Gerichts » Tagen, fo wie die grunds 
herrlichen Rechte allein zu entgelten. 

Die Öffentliche Verſteigerung felbft (nach welcher 
feine Nachgebothe angerrommen werden) wird Freys 
tag den zoten (jehnten) März noͤchſten Monats 
in daiger Amtskaͤnztey um'’a Uhr Nachmittag bes 


ginnen, 
werben. 
Kaiferk. Königl. prov. Landgericht Lana 

den 8. Februar 1815. e 
ribus,. k. k. prov. Landrichter. 





2 Sditkt. 

Von dem k. € prov. Landgerichte Kufſtein wird 
hiemit bekannt gemacht, es fey dem Martin Hochs 
gſchwenter zu Hochgſchwent in Ellmau, wegen bo: 
den Alters, und damit verbundener Geiſtes ſchwaͤ⸗ 
che in der Perſon des Chriſtian Fleckl, beym Poſt—⸗ 
meiſter in Ellmau ein Kurator aufgeſtellt, und er: 
ſterin die freye Verwaltung feines Bermögens ab: 
genemmen worden, 

Daher werden ſich die Schuldner feines Vermoͤ⸗ 
gend vor Ausfolglaſſung deflelden an gedachten 
Kuranden, und ſonſt jedermann vor Schließung 
eines Kontraftes mit demfelben zu hüten willen. 

Kaifert. Königt. prov. Landgericht Kufitein 
den 21. Februar 1815. 
Wolf, Landricdter. 


% 





Verſteigerungs-Edikt. 


3 

Vom k.k. prev. Landgerichte Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Erecntions : An: 
langen der Marianna Sillo von Innsbruck wider 
Alovs Hold allda, nachſtehendes Grundſtuͤck der 
Öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt werde, 

Nämlich Nro. Cat 769 eine halbe Jaurch Ader 
alte Maßerey und guter Qualität im 7ten Gſtoͤß 
auf dem Amraßerfeld liegend, und mißt 670 D 


Klafter, graͤnzt z. an Jchann Mayr, 2. an Lag- | 


ferweg, 3. an Hrn. v. Schnell und 4. an den 
Steig. Iſt der Grundrechte halber ledig und ei 
gen. An Steuer aber ift auf ı 1/2 Termin 233/4 
fr. R. W. und der gewöhnliche Feldzehend zu ent: 
richten. Im Auscufsprelfe 375 fl. 
Bedbingniffe \ 
1. Wird zur Werfteigerung Jeder zugelaſſen, 
der ſich mit dem geſetzlichen Ankaufsvermoͤgen oder 
mittels annehmbarer Buͤrgfchaft anszumeifen ver: 


ma Ä 
* Wird unter dem Ausruſspreis kein Anboth 
angenommen. 
3. Iſt der erſtandene Kaufſchilling gleich baar 
Ben der Kaufserrichtung zu erlegen. 

4. Hat Käufer vom Tage der Verfieigerung an 
die ©tenern und Äbrigen Oblagen, dann die aus: 
ſtandigen PLiquitatiens = Steuern im Geſammtbe— 
trage von 22 fl. 381/2 fr. R. W. zu 5 Jahre: 
Raten allein zu Übernehmen, wie ev auch 


und nach Vorſchrift ber Geſetze vollfuͤhrt 
Zur Verfleigerung dieſes 


5. Die Lijzitations⸗ und. Kanfserrihtungsteken 
allein zu tragen bat. J — 
Ackers wird der 30. 
März beſtimmt, an welchem Tage die Kaufsluſti⸗ 
gen in der Kappellerifchen Wirthebehauſung ju Am⸗ 
ras ihre Anbothe von 8 bis g Uhr Vormittag zu 
Protokoll geben können, um 9 Uhr aber die 
wirkliche Verfteigerung mit dem Ausrufe angefau⸗ 
gen,.und nach Vorfchrift gefchleffen werden wird" 

Innsbruck den 21. Februar 1815. 
In Verhinderung des Landaerichts s Vorftandet, 
Scch ieſtl, Adjunkt. 


Verſteigerungs-Edikt. 

Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte Inns⸗ 
bruck wird hiermit, bekannt gemacht, daß auf Ans 
fangen der Släubiger der Joſeph Neurautheriſchen 
Kinder in Sellrain nachſtehende jur Konkursmaſſe 
gehörigen Realitaͤten öffentlich verfteigert werden, 
als: 

I. Die Baurecht» und Gerechtigkeit von 3/8tel 
Lehen aus dem Ronachhof in Sellrain sub Nro, 
Cat. 448, fo in folgenden beftebt: _ i 

a. Eine halbe Bauersbehenfung mit Nro 217 
bezeichnet, famme Hof, Hofftart, Stallung, Stas 
del und Backofen, dabei ein Krautgartel von ız 
Klafter und Baumgartel von 36 Klafter, fo übers 
all an Franz Sordan gränzt, Bei diefer Behaus 
ſung Befindet ſich ein Antheil zu der Fetſcher Muͤhl⸗ 
gerechtſame Im Ausrufspreiſe 300 fl. 

b. Ein Fruhmahd außer dem Brunnen von 98 
Klafter, gränzt r. nnd 4 an Stan; Jordan, 2. 
an die Semeinde, dann 3. an Johann Kofler, 25 fl. 

co. Ein Ader im untern Feld‘ von 2 Jauch, 
und Fruhmahd von 2 Mannemahd, gränjt ı. und 
2. an Franz Jordan, 3. an das Rothenbachel, 4. 
an Veit Haider, 400 fl. — 

d. Ein Acker auf dem Farbeneck von 200 Klafs 
ter, und ein Fruhmahd von 48 Klafter," ſtoßt 
1. und 2. an die Gemeinde, 3. und 4. an Franz 
Sosdan, 20o0 fl. 1 ae 

e. Ein Fruhmahd Auf dem obern Feld wor Krg 
Alafter, und Aderftade von 1 Jauch, fo jest 
Mahdſtüͤck ift, gränzt 1. an das Waſſermahd, 2. 
an diefe Güter, 3. und 4. an Franz Jordan, 425 fl, 

f. Ein Fruhmahd auf dem Wafferftadt von 
1100 Klafter , darauf ein Stadel ſteht, graͤnzt 1. 
und 4. an Franz Jordan, 2. umd 3. an die eiger 
nen, Guͤter, 300 fl. 

g. Ein Fruhmahd auf der Roͤſt von 200 Klaf⸗ 
ter, grängt 1. und 2, an Franz Sordan, 3. und 4, 
an Veit Halder, 125 fl. 

h. Ein Galtmahd auf der Wiefen yon 6000 


6 


un — — — — 


- u 


Klafter , darauf 2 täbel fiehen, grängt r.und2.|handene Inventur, als 3 Kühe und eine Kalbe; 
an die Gemeinde, 3. an Franz Jordan, 4. an die das vorhandene Heu, Grummet und Stroh, dann 
eigenen Güter, . 300 fl. " [die Abrigen Haus: und Baufahrniffe an die Meift» 
. Diefer. 3/stet Hof ift dem Herrn Grafen von biethenden gegen glei banre Bezahlung öffentlich 
Lochau grundrechtbar, wehin jährlih 20 fr. T. |verfteigert, 
Bj Grund > und 4 fr. Theilzins, auh 1/2 fr. Innsbruck den 18. Februar 1815. 
Stiftgeld, hingegen der Zehend am Herrn Baron] Sn Verhinderung des Landgerichts + Vorftandeg, 
v: Zeh, jetzt dem Jakob Hinterwaldner zu Inns— Schieſtl, Adjunst, 
bruck, vom Veit Haider zu entrichten ift. — — 
Betraͤgt daher der ganze Ausrufspreis dieſes z3 Won dem k.k. prov. Landgerichte Hall wird 
3/gtel Hofs, 1975 fl. oͤffentlich bekannt gemacht, es ſeye eine auf die 
I. Ein Gaitmahd auf den Kölbergarten von Corettiſche Kapelle zu Hall unterm 7. Jaͤnner 1774 
3 Diannemahd,  gränzt-r. und 2. an Kranz Jor- sub Nro. 89 für 250 fl., von der ehemaligen €. 
dan, 3. und 4: an die Gemeinde. Iſt den vonjf. Creditskaſſe in Schwatz ausgeftellte Obligation 
Cribaifchen Erben grundrechtbar, wohin jährlih|in Verluſt gerathen. 
ıfl. T. W. Grundzins zu entrichten iſt. Auf Anfuhen des dermaligen Eigenthämers 
Im Ausrufspretie 225 fl. wird daher der Beſitzer ſolcher Obligation, und 
Vebrigens wird bemerkt, daß gemäß vorliegen- alle jene, welche auf ſelbe einen redhtlihen Ans 
ber hoher Bewilligung von dem obbefchriebenen| ſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, 
3/8tei Hof der Litt.c. eintommende Ader im un:|ihre Rechte in Zeit einem Jahre vom heutigen 
tern. Feld separat verkauft, dann aus Litt. e. f | Tage an gerechnet, bey dem unterzeichneten Ges 
und b. die Hälfte der Grundſtuͤcke ebenfalls beſon⸗ richte um fo gewiſſer gerichtlich auszumweifen, als 
ders vorfteigert werden könne, Die andere Hälfte nach verfloffenem Termine alle Anfprüce erlofchen, 
biefer 3-Srundftüde aber bei dem Hofe zu verbfei: | und die verlohrne Obligation als amoctifier erkids 


ben hat, vet werden wuͤrde. 
Bedingnife Kaiſerl. Könial. prov. Landgericht Hall . 
1. Wird zur Verfteigerung Jedermann zuges den 17. Februar 1815. 
laſſen, der ſich mir dem geſetzlichen Ankaufsver— Attlmayr, k. k. p. Landrichter. 


mögen oder mittels annehmbarer Buͤrgſchaft auss 
juweifen vermag. 3 Dem von Johann Mayer, Kurator der Kine 
2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth|der des Ychann Pircher, Lillenwirth allda, bet 


Angenommen. der auf Abfterben ihrer Mutter, Therefia, geborh 
3. Geſchieht diefe Verwendung ad corpus und |nen Gratlin, am 3. dies vorgenommenen Bermös 
nicht ad mensuram, - gensliquidation geftellten Geſuche gemäß, werden, 


4. Kann Käufer die Behaufung ſogleich bezier| da derfelbe die mütterlihe Erbſchaft unbedingt ans 
hen, weshalb auf felben Wan und Gefahr vom zutreten Anftand nahm, alle jene, welche irgend 
Tage der Verfteigerung an Nber geht, wie er auch eine Forderung an die benannte Ableiberin aus 

5. vom Tage der Verfteigerung an alle wie was immer für einem Rechtstitel machen zu fine 
Immer betrieben werdende Steuern und übrigen nen glauben, fraft dies aufgefordert, ſolche im 
Oblagen ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehungszeit allein | Form einer ordentlichen Klage in Zeit von 90 Tas 
abzuführen- hat. gen bei diefem Gerichtsftande anzumelden und zu 

6. Endlich die Lizitations- und Rauferrichtungss erweiſen. 5 
foßen,, dann die Laudemialgebühren von den Käus| Dieſe Aufforderung wird zugleich mit dem rechts 
fern allein zu beftreiten kommen. lihen Nadırheil verbunden, daß diejenigen, wel⸗ 

Zur Verfteigerung felbft wird der 16. März che in der oben beftimmten Frift ihre allenfälligen 
d. J. beſtimmt, an welchem Tage in der Wirth: | Forderungen nad) obiger Maafigabe nicht darthun 
behaufung am vorhen Brunnen in Sellrain Vor⸗ werden, jeder Anipräche an die Maſſe der Theres 
mittag von 9 bis ro Uhr die Kaufsiuftigen ihre | geborenen Grätlin auf je.und allezeit verluftig er» 
Anbothe zu Protefol geben Finnen, um 10 Uhr | färt jeyn follen. 


aber die wirkliche Lizitation mir dem Ausrufe ans] Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hall 

gefangen, und nach Vorſchrift geſchloſſen werden den 19. Febr. 1815. 

wird. — Attlmayr, 8. 8. prov. Landrichter. 
Nah vollendeter Verſteigerung wird die vor: — — 


ur. 


3 Epitraf » Z3itation. 

Schon vor mehrern Jahren bat fih ein gewiſſer 
Anton Stippler von Lengenfeld, .t. k— Landgerichts 
Silz gebürtig, von Haufe wegbegeben, und im 
Sabre 1792 hat man Kunde von ihm erhalten, 
daß er fid als Marquetendet bei der k. k. oͤſter⸗ 
reichiſchen Armee befinde; ſeit felbiger Zeit 
Hat man über feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
feine Nachricht erhalten. 

- Derfelbe oder feine allfälligen. Leibeterben wer: 
den hiermit auf Anfuchen feiner Geſchwiſter auf: 
gefordert, ſich bei dem anterfertiaten Landgerichte 
innerhatb. einem Jahre, ſechs Wohen und drei 
Tage fo gewiß zu melden, ald nad) Verlauf dieier 
Seift defien-in ungefähr 11750 fl. beftehertdes Ber: 
mögen, fo indefien von ſeinem Bruder Johann 
Stippler, Handelsnann zu Lengenfeld, verwaltet 
wird, feinen Geſchwiſtern gegen geſetzliche Kau: 
tionsleiftuna. eingeranms und zugetheile werden 
würde, Siſz den 18. Febr. 1815. 

e Kaiſerl. König. prov. Landgeridt, 

Joh. Gſtirner, k. k. prov. Landrichter. 


3 Berſteigetangs Ankoͤndigung, 

"ren ar. EM. März wird der, der Fraͤule Anua 
v. Menz zu Bogen anaehöriae fogenannte Fuchſer⸗ 
hof in — *8*— Gemeinde Branzoll liegend, oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. Er beftehet : r 

A. in einer wohl. 
ſtatt, Torggl, — und Stallungen. 

"B in einen Weingut von 66 alten Grabern, 75 
KRlafter. | 
C. in einen Anger von 5 alten, Tagmahd, 85 
Klafter. ee. | 
D. in einem FIdechwald von 8 Tagmohd, 360 
Klafter. 





ber 


erbauten Behauſung, Hof⸗3 


92 — 


Grundſtuͤcke ſiud in der Kanzley des 
Unterzeichneten, naͤmlich im Haufe No. 273 fü 
der Maurergaffe zu Bogen zu Jedermanns Eins 
fit hinterlegt. — 

Bogen den 12. Febr. 1815. j fe; 

De, Brisner, & 6, Notar, 

3 :-WBorrufaung 

Vor mehr dent 50 Jahren begab ſich Simon 
Rasbaher, Sehn des Georg 'Kasbaher und der 
Eva Murtererin zu Wenns Landgerlchts Imſt, in 
töniglich preußiſche Kriegsdienſte; feit diefer Zeit 
aber hat ınan von feinem Aufenthaltsorte, Beben 
oder Tod nichts mehr in Erfahrung bringen können. 
Auf Anſuchen feiner hier befindfihen Erbsans 
wärter wird diefer Abweſige, oder feine allfällige 
Leibeserben hiermit aufgefsrdert, ſich feines hiee 
befindiichen Vermögens wegen binnen einem Jahre, 
ichs Moden und drei Tage entweder in Perfon 
oder durch legal aufgeftellte Sachwalter um fo 
fiherer zu melden, und fi ale wirklich⸗ Leibess 
erben ausjumeifen , als nah Umfluß des oben 
beftimmten Termine das Vermoͤgen an feinen bier. 
befindlichen naͤchſten Anverwandten auch ohne Raus 
tion zur Vertheilung überantmortet werben würde.» 
Kaiferl, Königl. prov. Landgericht Imſt ? 

den 10. Februar ıRı5. , 

Sof. Ant. Ebner, prov. Landrichter. 


Verſtelgerungs-Edikt. 
Es wird eine Behauſung zur Affenticdhen Feil- 
biethung ausgefhrieben. - Dieies Haus befindet 
fid) in Tevico in der geofen Gaſſe mit der Ca- 
taftral = Nummer 116, und beftehet aus einem 
@talle, einer dabey befindlichen Stube zu ebenen, 
Erde, einer maffivgewölbten Kühe und einem dar⸗ 
anftoßenden Meinen und flarfen Gewoͤlbe; fer⸗ 


fhwerden der 


E. in einem Stäf Aders und, Wiesfeld von ner aus einer Kammer oberhalb der Stube, einer 


50 Tagmahd, 239 Klafter. 
F. in einem ©treumeos von 6 Tagmahbd, 
G. in einem Stuͤck Aders Wie: und 
Bau von 13 Graber, 7 Klafter. 
H. in einer Wieſe von 5 1/2 Tagmahd, 90 Klafter. 
1. in der Rorhfuhrss Gerechtigkeit. 
Der Ausraf iſt 10,000 
Der Kanffhilting Hat von heuer Lichtmeſſen an 
zu 5 p. c. verzinſet, und in jährlihen Raten: 
son 1000 fl., melde mit Lichtmeſſen 1816 anfan: 





gen, fortlaufend in Gold⸗ oder Silbergeld bezahlt -- 


ju werden. 


8 Kifer. einem Garten und einem Hofe. 
eins verſtaͤndigen beftimmte Anichlag 


Drefch s Tenne, Kornboden oberhalb der Kammer, 
Der von Sad 
Preis ift 500 fl 
Diefes Haus gehört zum Vermögens = Antheil der 
Pupillen des verflorbenen Peter Bazjan aus Les 
vice. Die Verfeinerung geſchieht vermoͤg ber 
Vollmacht des Familien » Mathes vom 15. Mal 
1813, und laut dem Dekret. des Gerichts » Hofes 
zu Trient vom 17. July bes naͤmlichen Jahres. 
Unter dem Schägungs » Preis wird fein Ans 
angenommen. | 
ie Verfteigerung dieſes Hauſes aber gefchicht 


Die Verftelgerung wird beym Graßhauswirth bey dem Friedens = Gerichte zu Levico- den 11, 


in Peifers am vorbejagten Tage 
mittag erbffnet, und um 4 Uhr geſchloſſen. 
Die Vertaufsbedingnife, die Grenzen und Be— 


um ı Uhr Nach- Mär, 1815 um 9 Uhr Vormittags. 


Levico, den 3. Februar 1815. 
Dr. Johann Paoli, Canceiliere. 


———— —— FW! 


Beplage zum Boten don Tyrol, 





Samstag 


ı Bon dem Käiferl. König. prob. Landgerichte 


Silz wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 


kannt gemacht: 


Es jene bey dem Umſtande, daß Simon Hoͤp⸗ 
perger, Bauer am Thannrain, dieß Landgerichts 


binnen der ihm über Anlangen des Johann Stai— 


net dahier beftimmten Frift feiner klagenden Glaͤu— 
biger, weder bedecket, ns aber feinen Vermoͤ— 


gend und Schulden = Stand verfaßt und über. 


reicht hat, in die Eröffnung des Konkurfes Über 
das ſaͤmmtliche in der Provinz Tyrol befindliche 


bewegliche und unbemeglihe. Vermögen des vor 


erwähnten Simon Hoͤpperger gewilliget worden ; 
es werden daher alle, melde eine Forderung an 
hiemit 
angemwiefen, bis auf den 31. Wärz laufenden Jah: 
res die Anmeldung ihrer Forderungen in Geftalt 
einer förmlihen Klage wider die Konkursmaffa 
des Simon Höpperger bey diefem Landgerichte um 
und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit ihrer Forderungen, fordern 
audı das Recht, kraft deffen fie in diefe oder jene 
Klaffe gelegt zu werden verlangen, zu erwelfen, 
e von den vorhandenen, oder etwa 
wachſenden Vermögen fo meit folches die in der 


den vorberührten Verfihuldeten haben‘, 


fo gemwißer zu überreichen, 


widrigenfalls 
u 
—* ſich anmeldenden Glaͤubiger erſchoͤpfen, unge: 


hindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut 
habenden Eigenthums- oder Pfandredtes, oder 
eines. ihnen zuſtehenden Compenfations » Rechtes 


abgemwirfen feyn, und im leßteren Falle zur Ab: 
traglıng ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maile 
atigehalten werden würden 
Zugleih wird auf den 4. April dieß J. um g 
Uhr Vormittag in daiger Gerichtstanzley Tagſa⸗— 
Kung anberaumet, um über den einsweilen aufge: 
ſtellten Vermögens » Verwalter, und die Ernen: 
nung eines Ereditoren s Ausfchuffes einen Entſchluß 
zu faſſen. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Eit; 
den 21. Februar 1815. FE 
Sfirner, Landriäter,‘ 


1 Konkurs-Edikt. 

Vom ff. prov. Londgerichte Taufers wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, welchen da: 
van gelegen ift, befahnt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung eis 


‚Neo. 15. 





















4 März 1815, 





ries Konfurfes über das geſammte im Lande Tyrof 
befindliche Heweglihe und unbewegliche Verlaffens 
Ihaftsvermögen des am 2. d. HM. verftorbenen 
Johann Reicheggers, Einaderers zu Uttenheim 
Landgerichts Taufers, nahdem die gefeklichen Ers 
ben den Erbsantritt ausgefchlagen, und die Ers 
Öffnung eines Konkurfes angefucht haben, gewillis 
ger worden, ar 

Daher wird Jedermann, der an die erwähnte 
Berlaffenfhafts: Maffe eine Forderung zu flellen 
berechtiger zu feyn glaubt, biemit erinnert, bis 
auf den 8. April dies Jahrs die Anmeldung feiner 
Forderung in Geſtalt einer- foͤrmlichen ſchriftlichen 
Klage wider den aufgeftellten Vertreter Herrn 
Doktor Franz Stifler bey dem unterzeichneten 
Landgerihte um fo gewiſſer einzureihen,, und in 
diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern au das Recht, kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaſſe gefeget zu werden verlanget, zu 
erweiſen, als widrigens nach Verfluß des genanne 
ten Tages Niemand mehr angehört werden wird, 
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des’ gefammten 
vorhandenen und etiva zumachfenden Vermögens 
des Eingangs genannten verfiorbenen Schuldners, 
foweit ſolches die in der Zeit fi) anmeldenden 
Stläubiger erfhöpfen, ohne Ausnahme auch dann 
abgewirfen ſeyn follen, wenn ihren wirklich ein 
Compenſations ⸗Recht gebührte, oder wenn fie 
aud ein eigenes Gut von der Maffa zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
Itegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt iväre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa ih bie 
Maffa fchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Gompenfations: Einenthums: oder Pfand» 
rechts, das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. . 

Zugleich wird aud auf den zı. k. M. April um 
9 Udr Vormittag eine Tagſatzüng in hiefiger Land: 
gerichts » Kanzley zum Verſuche der Güte oder in 
Entftehung deffen zur weitern Inſtruirung der 
Sache angeordnet, bey welcher die fämmtlichen 
Glaͤubiger entweder ſelbſt, oder durch einen legal 
Bevollmächtigten zu erſcheinen haben. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgerihe Tanfers 

ben 22. Februar 1815. 
“98098, prov. Landrichter. 


7% 1 — | 

x Konkurs«—Sbdikt. daß ſie ihre auf was immer fuͤr ein Recht ſich 
Don dem k. k. prov. Landgerichte Steinach wird gruͤndenden Anſpruͤche laͤngſtens bis 28. März 
befannt gemacht, es fey auf Abiterben des Aloys dies Jahrs anmelden follen, widrigenfalls fie von 
Troger, Glafermeifter zu Steinah, auf Anfachen dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Wermds 
der rücgelaffenen Erben in die Eröffnung des gen, ſoweit foldes die in diefer Zeit fi meldens 


⸗ 
⁊ 


Konkurſes über das geſammte im Lande Tirol be⸗ 


findlihe Wermögen des Aloys Troger gewilliget 
worden, 

Daher werden ale, melde eine Forderung an 
die Aloys Trogerifche Verlaffenfhaft haben, hler⸗ 
mit erinnert, ihre auf was immer für ein Recht 
fid) gruͤndenden Anfprüche länaftens bis.29. März 
dies Jahrs in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage bei 
diesfeitigem £. k. prov. Landgerichte um fo gemiller 
anzumelden, und nicht nur die Richtigkeit- der 
Korderung, fondern auch das Recht, kraft defien 
fie in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver: 
langen, zu ermweifen, als widrigenſalls nah Ver: 
fluß der obbenannten Frift Miemand mehr ange: 
hört, und diejenigen, die ihre Forderung bis da 
Hin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ge: 
fanımten Aloys Teogerifhen Vermögens abgewie⸗ 
fen ſeyn follen, wenn ihnen aud wirklich ein 
Compenſationsrecht gebührte, oder wenn fie ein 
eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, | 





den Gläubiger erſchͤpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maffe befindlichen Guts habenden Eis 
gentbums oder Pfandrechts, oder eines ihnen zus 
ftehenden Compenſationsrechts abgewieſen feyn, 
und im letztern Falle zur Abtragung ihrer gegens 
Veitigen Schuld in die Maffe angehalten werden 
würden, . . 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Gläubiger auf ben 
30. März dies Jahrs um 9 Uhr Vormittag auf .. 
dafiger Landgerichtskanzley vorgeladen, um fi 
auf eine gütige Behandlung diefer Konkursſache, 
und allenfalls über die Wahl und das Benehmen 
eines DBermögensverwalters und der Ereditören: 
ausfhäfe zu entfchließen. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Lienz - 
am 16. Fehr. -ıgı5. 
Dr. Rizji, peov, Landrichter. 
ı Bekanntmachung. 
Vom k. k. prov. Landgericht wird anmit allge⸗ 


oder wenn ihre Forderungen auf ein liegendes Gut mein bekannt gemacht: Es fei auf freiwillige Abs 
des Verfchuldeten vorgemerkt wären, alfo, daß tretung des Michgel Walch, Gcuftermeifter 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie in die Maſſe ſchuldig in Lande, der Konkurs über fein Wermögen er: 
feyn follten, die Schuld ungehindert des Tom: äfiner worden. Es werden daher alle, die wider 
penfations» Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihn auf was immer für ein Recht fih gründenden 
ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abzutragen Anſpruͤche zu haben glauben, aufgefordert, felbe 
verhalten werden würden. ‚bis zum 31. März 1815 ſchriftlich in Geſtalt einer 

Zugleich werden fämmtlihe Aloys Trogerifche fürmlichen Klage dahier anzumelden, widrigens 
Gtänbiger auf den 30. künftigen Monats März falls. fie von dem vorhandenen, und etwa zuwach⸗ 
dies Jahrs bis 9 Uhr Vormittag zur Erzweckung fenden Vermögen, fo weit ſolches die im der Zeit 
eines allfälligen Vergleiches oder einer gütiaen Ab⸗ fi anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, ungehins 
bruhshandlung, fo wie zur Wahl eines Eredito⸗ dert des auf ein in der Maffe befindlihes Gut bes 
renausſchuſſes und Mafleverwalters in hiefiger  ftehenden Eigenthums: oder Pfandrechts, oder 


k. k. Landgerichtskanzley zu erſcheinen vorgeladen. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Steinach 
| am 23. Februar 1815. 
Bouthillier, prov. Landrichter. 


1 Konkurs s Edift 

Vom k. k. prov. Landgerichte Lienz wird hier: 
mit befannt gemacht: Es fei von diefem Landges 
richte über das gefammte im Lande Tirol befind- 





lihe Vermögen des Johann Bilger, Bauern am ßen. — 


eines ihnen zuftehenden Kompenfationsrechts abs 
gewiefen feyn, und im letztern Falle zur Abtras 
gung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maffe ans 
gehalten werden wuͤrden. Zugleih werden bie 
Gläubiger vworgerufen, am 5. April 9 Uhr in das 
figer. Landaerichtötangley zu erfheinen, um ſich 
über die Wahl eines Vermögensverwalters und 
Kreditorenausfchuffes, .aud auf die Behandlungss 
weife diefes geringfügigen Konkurſes zu entſchlie⸗ 
As Maffavertreter iſt einsweilen Kr. 


Grebirfhitiher = Sur am Schloßberg, der fein|Dr. von Earl aufgeftelt worden. 


Vermögen den Gläubigeen abgetreten, der Kons 
kurs eröffnet worden, 

Daher werden alle jene, melche eine Forderung 
an den Werfchulderen haben, hiermit erinnert, 


Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Landes 
am 22. Februar 1815. 
Sof, v, Traubenberg, k. k. prov. Landrichter, 


— 


.. 


% 


AVVISI, ED AFFISSL 
Campi rustici da vendersi al pubbli- 
eo Incanto, posti parte nel circondario della 
Comone di Trento, e parte in quello della 
Comune di Meano, 

1, Una Casa posta nella Villa di Cortesano 
Comune di Meano al num. 29 con due pez- 
zetti di Cortile annessivi di pertiche 14 cen- 
sita fiorini 14 pari a lire 29, 71, 5, porta il 
numero cstastrale 1588, cui confinano a ‚mat- 
tina li suddetti cortili, a mezzodi Carlo, e 
Battista Guarinoni, a sera li suddetti eortili, 
a settentrione Giuseppe Guarinoni, 

2. Un’ aitra Casa posta nella stessa villa 
senza numero civico, cui confinano a matti- 
na la strada consortale, mezzodi, e seva gli 
stessi suddetti Guarinoni, a 7ne ilRivo: por- 
ta il num, catastrale 1589 censita fiorini 2 pa- 
ri a lire 4, 23 non si enunzia la dimensione, 
perche mancante nel catastro. 

3. Un fondo arativo, vignato, morarato, 
ed in parte prativo luogo detto alle Vanezze, 
eui confinano a mattina la strada comune, a 
mezzodi la strada consortale, a sera Giovan- 
ni Toniati, a 7ne la strada comune, e con- 
sortale: porta il numero-catastrale 1599, va- 
lore censuario di fiorini 167 pari a lire 35 
27, 3, & la dimensione 197 — al prati- 
. vo, e di pertiche 1350 riguardo al-restante. 
n Fondo arativo, vignato, e morarato 
luogo detto a Prabiema, cui confinano a mat- 
tina il fondo qui sopra descrittn, a mezzodi 
la strada consortale, a sera Giovanni Toniati, 
a ne la strada comune: porta il num, cata- 
strale 1600, valore censuario fiorini 98 pari 
a Jire 197, 31, dimensione di pertiche in tut- 


Case 


o * 

5. Un Fondo arativo, vignato, e morarato 
luogo detto al Prä della Val, cui confinano a 
mattina la strada comune, a mezzodj il Rivo, 
a sera Giorgio Plancher, a 7ne la strada co- 
mune: porta il num, ostastrale ı601, valore 
censuario fiorini 98 pari a lire 197, 31, e di- 
mensione. di pertiche in tutto 900. 

6. Un Fondo arstivo, vignato, e morarato 
luogo detto al Roncat, cui confinano a mat- 
tina la strada comune, a mezzodi Battista Viti, 
a sera, ed s ne la strada consortale : porta 
il nom. catastrale 1602, valore censusrio di 
Rorini 13 pari a lire 27, 50, e dimensione di 
pertiche 190. 

7. Un Fondo prativo luogo detto il Susine, 
euj confinano a mattina la strada comune, a 


mezzodi Marco Gadot, a sera il sig, Piet 
Negri, ed a 7ne la strada: porta — = 
tastrale 1606, valore censuario di fiorini 30 
pari a lire 63, 46, 2, e dimensione di perti- 
che 8 Fond 
8. Un Fondo prativo luogo detto alle 
de, cui confinano a mettine In strada — 
a mezzodi, e sera Battista Viti, a ne il —* 
eerdote Carlo Guarinoni: porta il num. cata-. 
strale 1607, valore censuario di fiorini 16 
— a lire 33, 84, e dimensione di pertiche 
9. Un Bosco luogo detto alla Chi 
confinano a mattina Antonio Simoni ” = 
zodi Tommaso Bortolotti; a sera Giovanni 
Olivieri, a-7ne Giuseppe Guarinoni : porta il 
— — 1613, valore censuario di fio- 
ri a lire ı i i 
— nn 4 80, 7, e dimensione di 
zo. Altro Bosco luogo detto alla 
confinano a mattina Ä Comune, —— 
Giuseppe Guarinoni, a sera Antonio Plancher 
a zne Carlo Gusrinoni: porta il num. cata- - 
— 1614, valore censuario di fiorini 7 pari 
er — 14, 80, 7, e dimensione di pertiche 
11, Una pezza di terra pascoliva ] - 
to il Canevin, eui —— a — * 
vanni Toniati, a mezzodi, sera, e zne il Co- 
— — catastrale 1615, valore 
iorini ari a li 
dimensione di perti F ie —— 
12. Un pezzo d’Orto con .entro aleune vi- 
ti, e morari incorporato al fondo descritto 
sl pum, 3, cui confinano a mattina il cortile 
della casa da descriversi qui sctto al num, 14, 
a mezzodi il fondo descritto al num. 3,4 
sera la strada consortale, a ne il fondo sud- 
detto al num 3, porta il num. catastrale 1637, 
valore censuario di fiorini 6 pari a lire 12, 
69, 2, e dimensione di pertiche 64. ö 
13« Una pezza di terra arativa, vignata, e 
morarata luogo detto al Panigal, cui confina- 
no a mattins la strada comune, a mezzod), e 
zne la strada consortale, a sera Giovanni To- 
zn ‚pur J num. catastrale 1319, valore 
orini ari a li 
dimensione .di pertic ge = ea — 
14. Una Casa posta nella villa di Cortesano 
al num. eivico 31 con annessovi un Cortile 
verso sera, cui confinano a mattina la por- 
zione del Pradestello descritto al num. 3, 2 


mezzodi l Orto da descriversi qui sotio al. 


„u. 
* 


num, 155 a ‚sera il Cortile, e Drto descritto|Eredi del fü Priore Taxis, a’ gne lo stesso 


al num. 12; a zne il Rivo : 'porra il num. ca- 
tastrale 1274, Valore ‚censwario. di fiorini 5 
pari a lire 104,57» 75 © dimensione di perti- 
che 18 ıfa. ; 
15. Un Orticello eon entrovi poehe viti an- 
nesso alla qui sopradescritta Casa ‚ cui ee ni- 
nano a mattina lar porzione . di .Pradestello 
deseritta el num. 3, amezzodi il fondo des- 
eritto al num. 3, a zne la sopradescritta Ca- 
sa: porta il num. catastrale 1275; valore cen- 
_ suario di fiorini 2 pari a lire 4, 23, dimen - 
sione di pertiche 7. J De ar 
16, Una pezza di terra arativa’ vignata luo- 
go detto il Doss dei Cogoi, eui confinano a 
mattina la strada comune, a 'mezzodi la stra- 
da consortale, a sera il sig. Simone Dall’ Avo; 
a zme il Comune: porta il num, catastrale 
1670, valore censuario di fiorini 24 pari a 
lire 50, 76, 9, e dimensione di pertiche. 120. 
Tutti questi sopra descritti Stabili' sono: si- 
tuati nella Frazione di Cortesano Comune di 
Meano, Circondaria di questa Corte di Giu- 
stizia: in quanto figuarda i fondi, sono que- 
sti coltivatı in qualitä di Colono da Francesco 
Franceschini 
Boschi, che furono riservati-ad uso degli 
stessi Signori oppignorati. Guarinoni, e del 
fondo descritto al num. 11, qual € abbando- 
natö. In quanto poi riguarda le Case, queste 
sono. occupate dallo stesso Franceschini nella 
sua qualitä di Colono Guarinoni, ad eccezione 
perö del volto ad uso di” cantina esistente 
nella. Casa descritta al num. 2, che & occupato 


di Cortesano, ad eccezione del|- 


sig. Istante Giovanni Maria Bernardi; porta il 
num, catastrale 1300, la dimensione in-quanto 
all'’arativo di pertiche 2100), e valor -censuz- 
rio ridotto a fiorini 356 pari a. lire 7353, 8... 
in quanto poi al hiva, e crozzivordi 
pertiche- 2440 „ e valor oensuario . ridotte- a 
fiorini 15 pari a lire gr, 73, I, paga:la deei» 
ma’ delle .ır alla Reverendissima Mensa Vesco- 
vile, e di Livello :cerantani. 6 Maranesi alla 
Prebenpa de Ropis. AT 3 ° 

Questa Casa; 2 Fondo; che la ciroonda sor 
no situati nella:Comune di Trento circondarie 
di 'questa Corte, e sono occapati,;e'coltivati 
dai signori Proprietarj Guarinoni per. proprig 
loro uso. : 

19.:Una Casa posta nella Cittä di Trento in 
contrada. delle Orfane al num. :civico 548, cui 
confinano a mattina il sig. Gioyanni. Furlanel- 
li, a mezzodi Bortola vedova'Grandi, a sera 
la 'contrada. delle Orfane, a :yne.lo stesso sig. 
Furlanelli: porta il num, catastrale -324, valo- 
re censuario ridotto a fiorini 1738 päri a lire 
291, 92; 6, la dimensione non si enuuzia, 
perche vi manca pure .nel catastro. - 
Questa Casa & occupata in qualitä d’Inqui« 
lini dagli signori Francesco Garbari,. Biaggio 
Rizzardiui, e Brigida Manica. di Trento.- 

20. Altra Casa — * posta in questa Città 
alla Ruota nel vicolo detto Pissampaja al nam, 
civico 655 con Orticello unitovi cinto di mu- 
ri, ed incolto oltre a due Gelsi, e due piante 
di Salici esistenti Jungo la Roggis, cui confi- 
nano a mattina, e mezzodi la strada comune, 


da Giacomo Fachini, e la Cucina verso seraja sera, e'zne il sig. Giacomo Barbacovi: por- 


esistente nella Casa descritta al num. r, che’ & 
occupata da Giovanni Toniati in qualitä di 
Inquillini, non che delle camere poste a sera 
unite nella Cara al num. 2, che sono occupa- 


te.a.proprio uso dai proprietarj stessi Guari-|. 


noni. 

17. Una Casa situata nel Maso detto alle 
Cento Chiavi pertinenze di Trento senza num. 
eivico, e senza valar censuario ; perch® si- 
tuata nell’ interno del fondo,- ehe qui sotto 
si descrive al num. 

18. Un Fondo denominato alle Cerico Chiavi 
arativo, vignato, morarato, crozzivo, ed 
ortivo, con entrowi una peschiera circondata 
da muri, cui confinano a mattina la strada 
comune, a mezzodi Domenico, e Michele 
fratelli Ferrari, ed in parte il Benefizio Birti, 
a sera Giuseppe Goarinoni, ed io parte gli 


ta il num. 'eatastrale 161, valore- cenbwario ri- 
dotto a fiorini 238 pari a lire 503, 46, 7, di 
guesfa pure, come dell’ Orticello non &i emun- 
zia la dimensiöne per mancarvi nel catastro, 

Questa Casa & occupata in qualitä -d’ Inquil- 
ini, e rispettivamente dai signori ‚Baldessar 
Berniardi, Barbera Ferrari, Domenico de’ Petris, 
Antoniö Melchiori, Gievanni Maria Villotti, 
Francesco Facchinelli, Domenica Donsti, Mi- 
chele Faus,:- Giovarini Poletta , Battiste« Redi, 
e Nicolö Faifer, ad eccezione perö di un Vol- 
tino,'d’una Stuffa, e di due Cucine non: sfüt- 
tate 'ad alcuno, e percid possedute dagli stessi 
pröprietarj Guarinoni — 

Questi effetti stabili. tutti sono stati oppig- 
norati in pregiudizio dei signori Pietro, e Si- 
gismondo fratelli Guarinoni possidenti domi- 
eiliati in Trento con atto del sig. Giämbattista 


| | — — 9170 — 
pautnfeind Usciere presso questa Corte di Giu-f2 


stiziä Civile, e Criminale il di 15; e 16 Giugno 
1813 ad istanza del sig. Giovanni Maria Ber- 
'nardi possidente domiciliato in Trente qual 
Procuratöre della propria Madre Orsola nata 
Guarinoni Moglie del vivente sig. Antonio 
Bernardi domicilists in Verona, e debitamente 
autorizzata dal detto suo sig. Marito il di 1.° 
Aprile 1812, come da procura relafiva regi- 
strata il d+ 15 Giugno 1612. 

Una copia dell’ Atto di Pignoramento & 
satata- rimessa al sig. Cancelliere della Giudica- 
tura di Pace di Trento, una al sig. Podestä 
sella Comune di Trento, ed un’altra al sig. 
Sindaco della Comune di Meano, 

Questo pignoramento & stato trascritto a 
quest’ Uffizio delle ——— ii giorno 23 Giugno 
suddetto Registro delle Consegne Vol. 2. num. 
211 ar. . z 

— —* trascrizione & stata fatta alla 
Cancelleria di questa Corte di Giustizia gli 
8 Luglio. 1813. 
- 1 sig. Avvocato Bartolommeo Mosca Pa- 
trocinatore addetto alla sullodata Corte, pro- 
cederä per |’ Oppignorante, 

L' agpiudicazione deffinitiva si farä nel gior- 
no 'tredici Marzo 1815. all’udienza della se- 
zion Civile di Prima Jstanza della Cortex*di 
Giustizia Civ. e Crim. sedente in Trento sull' 
obblazione di Lire Italiane 2623 -24-6. paria 
lire dell’ Impero 1240 4. in totale, qual prez- 
zo dell’ aggiudicazione preparstoria 24. marzo 


. MANCI Cancelliere, 
fl Tribunale di Commercio, 
AVVI 


Inesendo sl $. 471. del Regolamento Giudi- 
ziario, traduzione italiana, tutti li Creditori di 
Giacomo Calavin .negoziante di Volano sono 
eccitati a dover insinuare regolarmente entro 
ji dieci del prossimo Mese d’ Aprile li loro 
Crediri, dirigendo la loro azione contro questo 
Signor Avvocato Dr. Luigi Ballista costituito 
difensore: della Massa del medesimo Calavin, 
il quale ha fatto istanza onde ottenere il patto 


— 


Feitbiethunge⸗-Edikt. 
Auf Anlangen des Vormunds der Theres Gam⸗ 
per werden nachſtehende Realitaͤten im Wege der 
oͤffentlichen Verſteigerung feil gebothen. 
J. Die Tafernwirthsbehauſung zur goldenen 
Krone Nro. 209, in der Neuſtadt dahier gelegen, 
beftehend in 8 heitzbaren und 4 unheißbaren Zip: 


mern, 2 Kühen, 2 Speisgewölben, 2 gemölbten 


Kellern, ı Stallung für 16 Pferde, 1 Heulege, 
ı KHoljbütte, ı Teunen, und Brunnen, meb 
einem dabei gelegenen Garten im Maaf von ı/z 
Jauch. Diefe Behaufung it der Mariahilf: Bru> 
derſchaft mie jährlichen Zinfe von 48 fr. grunde 
vechtbar ; auch ift dem hiefigen Stabtfpital ein 
jährliher Zins von 12 fr. zu entrichten. - 

1. Das von dieſem Wirthshaufe nur Wenige 
Schritte enitlegene neugebaute Haus auf dem Wil: 
tauer Feld zunaͤchſt an der Landſtraße, beftchend 
aus 1 Wagenfchupfe, 2 großen gewälbten Stal⸗ 
fangen, einer geräumigen Futterlege, 2 Kornbes 
fhätten, dann mehreren unausgebauten Zimmern, 
ı ausgebaute Küche und Schankkeller, fammt eis 
—* dabei befindlichen Feuhgarten und 2 Kögels 
praͤtzen. 

III. Der bei dieſen 2 Haͤuſern gelegene Acker 
Nro. Cat. 144 der Gemeinde Witten, 83/4 Jauch 
groß, wovon aber beiläufig 3/4 Jauch zum vors 
befanten neugebanten Haufe verwendet worden. 
Diefer Ader iſt den ehemaligen Stifte Wilten 
arumdrechtbar, wohin jährlih -baar ı fl. 14 fr. 
T. W., dann an Maturalien ı/2 — 2 Huͤh⸗ 
ner, 25. Eier, 101/2 Staar Roggen, 10 1/2 
Staar Eerſte, und der gewoöͤhnliche Feldzehend 
zu entrichten iſt. 

Vorſtehende 3 Realitaͤten werden zuſammen in 
einem Preife von . . . 10 fl. — 
ansgerufen. 


Bedingniffe 


1. Muß Käufer fih mit dem vorfchriftmäßigen 
Vermögensdrittel ausweiſen. 

2. Hat der Aufjug 8 Tage nah dem Ankaufe 
zu gefchehen. 

. Der Rauffcilling folle zwei Jahre fang uns 
auffändbar ftilf liegen, fonah,ohne Auftändung 
in jährlichen Naten von 2000 fl. gezahlet, und von 
Lichtmeß diefes Jahrs an ju 4 pro Cento verzins 


gnuno dovrä ascrivere a se le conseguen-|fet, wie auch bis zut Zahlung mit normalmäßiger 


ze della propria negligenza. 
Roveredo li ar Febb. A : 
BETTINI Presid. 


Anderlini Giudice 


Auto. Tambosi Giudice supp,) 5. Auch 


Hypotheck fiher geftellet werden. 

4. Aft Käufer [huldig, alle Steuern und Wus 
ftungen, fie mögen von was immer für einer Zeit 
herruͤhren, zu übernehmen, 

di Käufer die Werfteigerungs s Kaufe 


errichtungs » und Aufs und Abzugsgebähren nebfi [feld liegend, guter Qualität, grängt r. an Frany 


Armenprozent allein zu bezahlen. . 

6. Geſchieht der Verkauf rädfichtlic der Grund: 
ſtucke nit ad mensuram, fondern ad corpus, 

7. Wird dem Käufer der Wirthsbehauſung zus 
gefichert, daß die zum Wirthſchaftsbetriebe vor: 
handenen Mobilien bald auch verfteigert werden. 

Die Verfteigerung felbft wird am DOfterdienftage 
den 28ſten nähften Monats März 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in biefiger Stadigerichtstanzley vorgenom⸗ 
men,. wo die Anbothe zu Prototo — wer⸗ 
den koͤnnen, Nahmjttags 3 Uhr aber mit dem 
Ausrufe angefangen, und vorfchrifemäßig gefchlof: 
fen werben wird. - 

Für den Fall, daß ein Käufer aller drei Reali: 
täten ſich nicht finden follte, wird am nämlichen 
Tage Nahmittags 4 Uhr die voranbefagte Tafern⸗ 
wirthsbehaufung allein um den beftimmten par⸗ 
tiellen Ausrufspreis verfteigert werden. 

nnöbrud den 21. Febr. 1815. 
Kaiferl. Königl. prov. @ tadtgericht. 
Wieſer, prov. Stadtrichter. 
v. Weinhart. 


3 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom Ef. ?. prov. Landgerichte Junsbruck wird 
hiermit befannt gemacht, daß auf Erefutiond » Ans 
langen der Eleonora Kiechlin von hier, nachſte— 
hende dem Franz Schirmer zu Voͤls angehoͤrige 
und im Bezirke der Gemeinde Amras erliegende 
Realitaͤten Öffentlich verfieigert werden, als: 

1.-Nro. Cat. 676 der Gemeinde Amras. Eine 
Inwohners Behaufung fammt Stallung im Derfe 
Amras im fogenannten Winkel, ſammt dabey be: 
findlihen Früh: und Baumgartl von 133 Klafter, 
mit Nro. 34 bejeichnet, gränzt 1. an Andrä. Schi⸗ 
frer, 2. an Weg, 3. an Johann Helzer und 4. 

‚an Joſeph Graf v Wolkenſtein. Iſt dem Schloße 
Amras, dermahlen dem Rentamte Innsbruck mit 
12 fr. grundrechtbar, giebt dahin an Kuchlſteuer 
3 kr., dann dem Gotteshauſe in Amras 4 kr., end: 
ſich die betreffende Ordinaͤr- ud Wuſtungsſteuer. 
Im Ausrufspreis . Z09 fl. 

II. Mehrere jufammengelaufte Flecklen Xu: 
grund, fo zuſammen zwey Jauch austragen, ne: 
ben der Roßaue, gränzen 1.und 2. an das Archen: 
recht, 3. an Aleys Paſchiſche Kinder und 4. an 
Weg. Diefe Flecken haben dermal in das Rent— 
amt Innsbruck den berreffenden Grundzins und 
die betreffende Archenſteuer zu entrichten, Im 
Ausrufeprii® 2 2 20.0. 200 fl. 

11l. Nro, Cat. 650. Eine haibe Jauch Ader 
von 604 Klafter im aten Gſtoͤß auf dem Amtaßer⸗ 


Laichner, 2. an den Kirhweg, 3. an Peter Hass 
walderifhe Kinder und 4. an Sillergangſteig. Iſt 
den Kran. v. Leitneriihen Erben zu Snnsbruf 
mit jäbrlichen 5 fr. T. W. grundrechtbar, dann 
dem Franz Fuchs zu Amras zu Hilf der Vogtey 
Haber 1/4 Staar und im Gelbe 7 kr., dann dem 
Stadtſpitale den betreffenden Zehend, und die 
betreffende Ordinaͤr⸗ und Wuſtungsſteuer. Im 
Ausrufsprelis. 20 fl. 
Bedingnifie 

1. Wird mit Ausnahme der Judenſchaft zur 
Versteigerung Jedermann zugelaſſen, der fich mit 
dem gefeßlihen Ankaufs s Vermögen, oder mittels 
annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 
angenommen. 

3. Werden dieſe Stuͤcke ad corpus und nice 
ad mensuram hindan gegeben. i 

4. Geht vom Tane der Verfteigerung an Wag 
und Gefahr auf-den Käufer über, kann aber der 
Käufer die Behaufung ſogleich bezieben. 

5. Kat Känfer vom Tage der Verftelaerung an 
die Steuern und Übrigen Oblagen, dann die bes ' 
teeffende Liquidations⸗Steuer zu 6 Raten zu übers 
nehmen. — — 

6. Hat Käufer die Lizitations⸗ Kauferrichtungs⸗ 
Köften, dann die Laudemialgebähren allein zu tragen. 

Zur Berfteigerung ſelbſt wird der 30. Maͤrz bes 
ſtimmt, an welhem Tage die Kaufsluftigen in ber 
Kappelleriihen Wirthsbehauſung in Amras von 
8 bis 9 Uhr Vormittag ihre Anbothe zu Proto- 
foll geben können, um 9 Uhr aber die wirkliche 
Verfteigerung mit dem Ausrufe angefangen, und 
nah Vorſchrift geichloffen werden- wird. 

Innsbruck den 20. Februar 1815. 

Sn Verhinderung des Landgerichts-⸗Vorſtandeé, 
Schieſtl, Adjunkt. 





Ediktal-Vorladung. 


Vom f. k. prov. Landgerichte Sillian wird Jo⸗ 
ſeph Mayer von Obervierſchach dies Landgerichts 
gebürtig, welcher fhon durch ohngeſaͤhr 34 Jahre 
abweiend, und von bier über Sinnebrud. nah 
Münden als Leinmwebergefell verreifet, dorten 
unter das Militär gekommen feyn folle, biermit 
erinnert ,„ daß deffen Bruder Anton Mopr, 
bermeifter in Innsbruf, und Thomas Mayr zu 
Obervierſchach um deffen ediktalifhe Vorrufung 
geberhen, da ihm auf Abfterben feiner Mutter 
Urfula Lanzingerin fowohl, als auf Tod jeines 
Bruders Michael, dann Schwefter Diaria Mays 


* 


— — 
tin, verehelicht geweſenen Kuhebacher, einige Erbs⸗weiters feilgeſtellt, verſchiedene reichgeſtickte Kle⸗ 
theile zugefallen. chenornate mit guten Borden, mehrere reihe Meße⸗ 


Es hat daher oder derfelbe, oder feine allen=jkleider, Antipendien, Kelchtuͤcheln, Cibori : Abs 
fällige ehelihe Nahkommenfhaft fih binnen ei⸗ſckeln, feine Kirchenwaͤſche: als Korrdde, Alben, 
nem Jahre und fehs Wochen allda zu melden, Dumerale, und dergleihen mit feinen Niederläns 
und legtere als ſolche fih ausjumeifen, ald mwis|vders und andern Spigen, 4 filberne und vergols 
drigens felber als ohne ehelihe Nachkommen tod|dete Keiche ſammt Patnen, eine filberne 10 Pfund 
geachtet, und auf Anjuchen deſſen Geſchwiſterte ſchwere vergoldete Monſtranz mit guten Steinen 
die in 302 fl. beftehende Erbsfumma ihnen ausge: [befeßt,, ein reichgeſtickter Baldahin, eine deto 
antwortet werden würde, Sillian d. 20. Febr. 1815.) Kirhenfahne mit vergofdeten Kreus und Rnöpfen, 

v. Dttenthal, prov. Landrichter. dann verfähiedene Kirchen s und Altar Zierathen, ' 
auch Meßkleider und Kirchenwaͤſche von geringem 
3 Befanntmadung. Werthe, 

Das unterfertigte Landgericht ift durch Hohen! Wozu Kaufsluftige beizukommen anmit eingelas _ 
Auftcag des k. k. Appellationsgerichtes vom 14.|den werden. 
Sänner d. J. in Kolge der allerhoͤchſten Entſchlie— Kaiferi. Koͤnigl. prov. Landgericht Meran 








dung der oberften k. k. Juftizftelle vom 28 Dezem⸗ am 18. Februar 1815. 

ber v. J., wodurch die wider den hiefigen Han: \ Attlmayer, prov. Randrichter. 
delsmann Niklaus Thomas Verdroß bereits uns 

tern 7. Juni v. J. von dem biesjeitigen Landge:|3 Befanntmadung. 


richte verhängte Kuratell allechöchft beftätigt wurde,| Vom kaiſerl. koͤnigl. prov, Landgerichte Lana 
beauftragt, im diefer Kuratellfahe eine genaue wird nach dem Einverftändniß des Michael Poe⸗ 
Schuldenliquldation vorzunehmen. In Beziehung ders mit feinen Glaͤubigern das fogenannte Bauern⸗ 
auf das diesſeitige unterm 7. Juni v. J. erlaſſene gut beim Lohmann zu Voͤllan dies Landgerichts, 
Edikt werden demnach alle jene, die ihre Forde- im Wege der öffentlihen Verfteigerung veräußert. 
zungen noch. nicht, angemeldet haben, wiederholt] Die Baurecht und Gerechtigkeit diefes Lochmann⸗ 
sub pcena præclusi aufgefordert, ihre Forderun: |gutes beſtehet nun? 
en binnen 6 Wochen a Dato bei dem biefigen| A. Aus einer Feuers und Futterbehaufung, In⸗ 
andgerichte zu liquidiren. gebäuden, Hofſtatt und Ofenhaus; im Steuerka⸗ 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Meran tafter von Lana sub Nro. 1337. 
den 18. Februar 1815. B. Einem Krautgarten, zum Theil zu Wieſe ger 
Arttlmayr, Landrichter. |legen, von beildäufig 29 O after; - 
— C. 4 3/4tel Jauch, 136 GI Klafter Ackerfeld, zum 
3 Bekanntmachung. Theil mit Reben belegt; 
Am 13. k. M. Mär, Vormittag um 9 Uhr und] D. Einer Mahdſtadt von beiläufig 2/zZtel Tage 
die darauf folgende Tage werden allhier in der mahd, 11 O Klafterz 
Behaufung des Handelsmann Niflaus Thomas) E. Einer Wiefe, die Hauswiefe genannt, zum . 
Verdroß zur Öffentlichen Verfteigerung gegen gleich | Theil mis Obſtbaͤumen beſetzt, won 3 3/4tel Tage 
baare Bezahlung feil geftellf, verfihiedene Hans: |mahd und 94 TI Klafter; 
mobilien, als Bett: und Tiſchwaͤſche, KHaustuh] F. Einer Wiefe, von 3 Tagmahd 45 DI Klafter, 
und Leinwand, Berten und Bettdecken, verfchiesjauf den Pannen, unter ©t. Agatha zu Lana lies 
dene Geſchirre und Teller von Zinn, Maäjolica ‚|gend, die Pannwiefe genannt; 
Kaffee s Taifen und Kannen von Silber und Por:]| G. Einer Waldung, von 3 Tagmahd 45 Klafe 
cellain , verfchiedenes Silberzeug an Beſtecken, ter, etwas abhängig und ſteinicht; 
Vorleglöffel, und Salzfaͤſſer, mehrere Pretiofen] H, Einem fernern Waldtheil, aus der Vertheilung 
von Silber und Gold, ferner Seffel, Tanapees,|dbes Pannwaldes, dem Gute zugejchieden ; 
"Romods. und andere Käften, Kücdeneinrihtang]) I. Ein Loos in Mohlberg, aus der Vertheilung 
und andere nügliche Hausgeraͤthe. der oͤden Gemeindsgrände, dem Lochmanngute zus 
Die fo eben erwähnten Hausgeräthfhaften von | gemittelt: 
minderm Belange werden den 13., 14. und 15.,] K. Einem Städ Aderfeld, von beifäufig ı Staar 
das Silberzeug und andere Prätiofen aber am 16. Land, im Erekutionds Wege dem Gute jugefchlas 
März lizitando veräußert. gen ;:mebft der Viehweide, und dem ober den Trog 
Eden an diefem Tag, d. i. 26, März, werden] vorfindigen Keinen Stuͤckchen. 
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Die Graͤmen dieſes Guts 
emphyteutiſchen Verband, 
tönnen Kaufstiebhaber in der Ranıley 
fo wie das 
ter Thomas Santer 

Für vorftehendes 
plexe ift 
taufend 


beym Foͤſtl beſichtigen. 


fuͤnfhundert fuͤnfzehn Gulden 
Bedingniffe -- - 


1. Das Gut wird, als micht wohl theilbar, im .ns vor Ausfolglaflung 


Ganzen verftelgert 


und feiner Theile, den 3 
die Paſſivrelch niſſe 
einſehen, hiemit bekannt 
Gut felbft mit dem Vermoͤgensverwal⸗ gſchwenter zu Hochgſchwent in Ellmau, wegen ho⸗ 
hen Alters, und damit verbandener 
Lochmannsgut in feinem Coms che in bet 
der Schaͤtzungspreis beſtimmt mit drey⸗ meiſter in 
3515 fl. fterm 
genommen worden, 


Evite 
Von dem k. & prev. Landgerichte Kufitein wird 
gemacht / es fey dem Martin Hoch⸗ 
N Geiſtesſchwuͤ⸗ 
erſon des Chriſtian Tleckl, beym Pofte 
llmau ein Kurator aufgeſtellt, und ers 
die freye Verwaltung feines Vermoͤgens abs 


Daher werden fich die Schuldner ſeines Vermoͤ⸗ 
deſſelben an gedachten 


Faranden, und jonft jedermann vor Schließung 


2. Unter dem Ausrufspreiſe wird kein Anboth | ine; Kontraktes mit deinſelben zu häten wiſſen. 


angenommen. 

3. Mit Ausſchluß der durch Geſetze KRaufsuns 
fählgen fann jedermann mitfteigern, nur muß das 
gefeßmäßige Vermögensdrittel legal ausgemiefen, 
oder-werbärgt werben. 

4. Der Meiftbierher 
gen, und bei der Berfteigerung beftimme werdenden 
Fauffchillingstheil zur Abftoßung ber dringendften 
Erxhuldspoften fogleich zu bezahlen, auf den groͤßten 
Theil werden Paſſiv⸗ 
ten, und der 
Lichtmeſſen 1815 an uͤberbunden, für welche nach 
der Größe des Kaufspreifes und nad) den vorlie: 
genden Rechten der Gläubiger die Haftung eintritt: 


hat einen proportionsmaͤßi⸗ —* Johann 


Kaifert. Konigl. prov. Landgericht Kufſtein 
den 21. Februar 1815. 
Wolf, Landrichter. 





VBorrufung 

Biehalet, behausten bürgerlichen 
Eihneidermeifters aus der Stadt Prerau (in 
Mähren.) 


Bom Magiſtrate der Stadt Preran & Prerauer 


chuiden in den alten Rech⸗ $, wird ® 
ftiputirten Verzinſung, legtere von gut Re ne ohne Paß abweſen⸗ 


der vor 5 Monaten von 
Prerau abgegangen, und unmiffendwo befindlich 
iſt; mittelft gegenwärtigen Edikts vorgeladen, ſich 
a dato binnen 3 Monaten nah Prerau zu ftellen, 


5. Wag und Gefahr geht vom Tage der Verſtei· md feih befißendes Haus NMro. 77 anzutreten, 


gering anf den 
feinem dermaligen ‚Zuftande 
förmiiche Eigenthums « Einräumung geſchleht 
* der Berichtigung des Ganzen. 
Die Verwendung geſchieht ad corpus, ohne 
Gewährleiftung für eine beftimmte Größe. 
7. Der Käufer ift befugt die ben dem Gute vors 


aber 


findige Stallung und Fütterung um den Schaͤtzungs⸗ 


preis am ſich zu lͤſen. 
8. Hat Käufer alle Beſchwerden und Abgaben 
die real auf dem Gute haften, ohne Ausnahme und 
Raͤckſicht des Entitehungs : Grundes = oder Zeit zu 
übernehmen, eben fo auch fämmtliche Verſteige⸗ 
zungs = und Gerichts » Taren, fo mie die grund: 
herrlichen Rechte ällein zu entgelten. 
Die öffentliche Verſteigerung ſelbſt (nach welcher 
Leine Nachgebothe angenommen werden) wird Frey: 
gag den Toten (zehnten) März naͤchſten Monats 
in daiger Amtskamley um 2 Uhr Nachmittag be: 
ginnen, und nach Vorſchriſt der Geſetze volführt 
werben. 
Kaifert. Königl. prov. Landgericht Lana 
den 8. Februar 1815. 
Tribus, k. k. prov. Landrichter. 


Käufer, er kann das Anweſen in yann feiner Haus- und Feldwirthfi , 
daft, wie auch 
gleich beziehen, die der Sqhneiderprofeſſion obzuliegen; widrigens nach 


Verfſießung dieſer Friſt gleicherfagtes Haus auf 
weiteres Anlangen feines Ehewelbes ihr gericht⸗ 
lich zugeſchrieben werden wird, um ſo mehr, als 
ſolches derſelben verndg Ehevertrag verheirarhet. 
werden, und verfhiedene Gläubiger um ihre an 
ihn Biehalek zu machen habende Korderungen fid) 
vorgemeldet, und um ihre Befriedigung hierwe⸗ 
gen das Anſuchen gemacht haben. 

Der Johann Biehalet ift mitterer Statur, 44 
Jahre alt, verheirather, beſitzt ein Birgerbaus 
Mio. 77, hat am Leibe einen tabaffarbenen R 
mit gelben meſſingenen Knöpfen, eine tuchene 
Weſte, engliſch-ſchwaͤrz und kurze Hoſen, kalb⸗ 
federne Stiefel, baumwollene lange Strümpfe, 
ein. ſeidenes ſchwarzes Tuͤchel um den Hals, els 
nen runden ſchwarzen Hut, hat braunes Haart 
und derlei Augenbraun, laͤnglichtes Geſicht, braune 
Augen und den xechten Fuß etwas krumm, trägt 
einen eingeflochtenen Zopf und fpriche geläufig 
mäheifh und aud) deutſch. 

Prerau am 14. Nov; 1814 ö 

gJoſeph Biehatet, Birgermeifter, 
Daniel Brutmann, Rath u, Syndikus. 


* 
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Beplag 


Mitt woch 


Nro. 16. 





e zum Boten von Tyrol. 


8. Mir; 1815, 





1 Kundmachung. 


Die Verſteigerung ſelbſt wird am 16. k. M. 


Durch die Entſchließſung, welche von dem ehema- März 18:5 Nachmittag 2 Uhr in dieſer Landge⸗— 


ligen k. b. General-Commiſſariat des Innkreiſes 
unterm 8. Okteber 1813 Nro. 94 erfloß, wurde 
zwar der daige Fruhmarkt auf den 2ten Sonntag 
im Monat Mai verleget. 

Nachdem aber heuer in dieſe Woche die Pfingſt⸗ 
ferien fallen, und ſolche den Markt-Geſchaäften 
hinderlich ſeyn könnten, wird der Tag zur Eroͤff— 
nung des Marktes aufben 8. Mai frub feſtgeſetzt, 
der fid fodann am 16. darauf, mit Abrechnung 
der Serials Täge, die fih nah den f. £. oͤſterr. 
Verordnungen zum Markte nicht eignen, endet. 

In Kinficht der Waaren : Auslage, und des Ber: 
faufes, wird fi auf die befichenden Beſtimmun⸗ 
gen begogen 

Diejed wird zu jedermanns Benehmen zur all: 
gemeinen Wilfenfchaft gebracht. . 

Vom kaiſerl. Lönigl. prov, Landgerichte Hall 

den 1. März 1815. 
Attimayr, prov. Landrichter. 





Verſteigerunge-Edikt. 

Bon dem f. k. prov. Landgerichte Hall wird über 
Antangen des Anton Schwanningerifchen Konkurs: 
maffe » VBerwalters, Joſeph Kinzner von Hall, die 
jur gedachten Konkursmaſſe gehörige, zu Hall in 
der fogenannten Echloffergaffe befindlihe, mic Nro. 
63 bezeichnete Vehaufung wiederholt der äffentli- 
den Verſteigerung ausgeſetzt. 

Dieſe Behauſung iſt grundrechtbar, und giebt 
der von Lenardiſchen Grundherrſchaft 2 fl. 48 fr- 
und dem E. f. prov, Nentamte Innsbruck 1 fl., 
und an Steuern auf 3 Termine 1 fl. 34 3/4 fr 

Hieflr iſt ein Ausrufspreis befiimmt von 850 fl. 
Bedingnifſe. 

1. Wird unter dem Ausrufe kein Anboth ange— 
nommen, 

2. Darf Jeder kaufen, der fih mit der gefek- 
lichen Kaufsfaͤhigkeit auszuweiſen vermag. 

2. Hat der Käufer die Kauferrichtungs- grund— 
herrlihe und andere Koften allein abzuführen, 
die Sandesherrlihen Eteuern von Lichtmeflen heu: 
rigen Jahrs zu Übernehmen, fo mie von diefer 
Zeit an alle Hip und Oblagen chne Räd: 
ficht auf deren Entftehungsgrund oder Entſtehungs⸗ 
jeit allein zu beſtreiten. : 


richtsfanzley nach Vorfchrift der Gefeße, und auf 
den Fall, daß ſich da kein Kaufsliebhaber melden 
follte, den 14. April 1815 zum zweitenmal, und 
noͤthigenfalls am ı2. Mai 1815 jum drittenmal, 
jeder Zeit zur nämlichen Stunde und Zeit, wies 
derholt werden. \ 

Auf dem Fall des Verkaufs der Nealität wird 
auch die wenige vorhandene Inventur gegen gleich 
baare Bezahlung dffenrlih veräußert werden. 

Kaiſerl Königl. prov. Landgericht Hall 
am 12. Febr. 1815. 
Attlmayr, 8.8. prov, Landrichter. 


L Konkurs: Ebike, 


Bon den . Pf, prov. Landgerichte Hall mird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daram gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es fei von diefem Gerichte in die Eröffnung des 
Konfurfes über das gefammte im Lande Tyrol bes 
findliche bewenlihe und unbewenliche Vermögen 
des Kafpar Wild von Kolſaß gewilliget werden. 

Es wird daher Jedermann, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 
ju ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis einſchlußlich 
15. April d, J. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geſtalt einer förmlichen Klage bei daigem Lands 
gerichte alio gewiß eimjureichen „ und in dieſer 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
aud) das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene 
Kiaffe geſetzt zu merden verlangte, zu ermweijen, 
als widrigens nach Verfliefung des erfibeftimmten 
Tages Niemand mehr angehöret werden, und dies 
jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht ans 
gemelder haben, in NRüäcdficht des gefammten im 
Lande Tyrol befindlihen Vermögens des Eingangs 
genannten VBerfchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Compenſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten vorgemerkt waͤre, daß alfo 
foihe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchul⸗ 
big fenn follten, die Schuld ungehindert des Coms 
penfationss Eigenthums s oder Pfandvechtes, das 


ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutra: 
gen verhalten werden würden. 

Mad angemeldeten Forderungen wird fobann 
zug Verfuche der Güte, oder in Entflehung deilen 
aber zur. weitern Inſtruirung diefer Konkursſach ⸗ 
auf den 20, f. M. April 1815 um 9 Uhr'Ber- 
mittag in diefer Landgerichtstanjley Tagſahrt be 
ffimmt, wozu fämmelihe Kreditoven in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei— 
nen mit dem Präjudiz aufgefordert werden, daß 


von den Ausbleibenden angenommen werden wür: |: 


de, fie wollen der Stimmenmehrheit der Anwes 
fenden beitreten. 
Raifert. Königl. prov. Landgericht Hal 
am 1. März 1815. 
Artimayr, £. €. prov. Landrichter. 


ı Konkurs: Edife, 
Bon dem ff. prov. Landgerichte Hall wird al: 


len denjenigen, fo daran gelegen, anmit bekannt 


gemadt: 


Es fene über die unterm 28. v. M. erfolate 
Bonis Cession in die Eröffnung des Konkurſes 
über oas ſaͤmmtliche im Lande Tyrol befindliche 


bewegliche und unbewegliche Bermögen des Johann 
Meumair, Huters zu Bartens, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, welcher an erſtgedach— 
ten Verſchuldeten eine Forderung machen zu koͤn— 
nen glaubt, anmit vorgeladen, bis einſchluͤßlich 
22. k. M. April 1815 die Anmeldung feiner For— 
derung in Geftaft einer förmlichen Klage bei die: 
ſem Landgerichte um fo gewiffer einzureichen, und 
in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern aud) das Recht, kraft deffen er in bieje 
oder jene Klaffe gefeßer zu werden glaubte, zu etz 
mweifen ,.. als widrigenfalls nah Verfließung des 
erfibejtimmten Tages Niemand mehr gehört wer: 
den, und diejenigen, welche ihre Forderung bis 


dahin nicht angemeldet haben, im Räckſicht des, 


gefammten im Lande Tyrol befindlichen Vermoͤ— 
gens des Eingangs genannten Verfchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwiejen feyn follen, wenn 
ihnen wirklih ein Compenfationsredht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchulderen vorgemerkt 
wäre, daß alfo foldye Gläubiger, wenn fie in die 
Maſſe fhuldig feyn follten, ungebindert des Com: 
penfations = J—— oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden, 

Nach angemeldeten Forderungen wird fodann 
zum Verſuch der Güte, oder in Entſtehung def: 
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fen zur weiters gefeglihen Inſtruirung- dieſer 
Gantſache auf den 26. f. M. April 1815 Vormit⸗ 
tag 9 Uhr in diefer Landgerichtskanzley Tagfahrt 
beſtimmt, und fämmtlihe Glaͤubiger um fo ges 
wiffer biebei geeinnet, und zwar mit dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfcheinen vorgeladen,, ald man wi— 
deigenfalle von den Ausbleibenden annehmen "wärs 
de, daß fie dee Stimmenmehrheit der Anwefenden 
beitreren. i 
Kaiſerl. Königf. prov. Landgericht Hall 
am 1. März ıgı5. 
Attlmayr, 8. &; prov. Landrichter. 


tt Vom k.k. prov. Landgericht Feldfirch in Vorarl⸗ 
berg wird hiermit bekannt gemacht: Es habe der 
Kohannes Reich, Weißgerber zu Nantweil, die 
Behandlung feiner Gläubiger nachgeſucht. 
In Folge deffen werden ſaͤmmtliche Gläubiger, 
die an denſelben eine Forderung zu machen fidy bes 
rechtigt glauben, aufgefordert, am 8. April dies 
Jahrs Vormittag 9 Uhr entweder felbft oder durd) 
hinlängtih aud zum Bergleiche Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, und der gütlihen VBehandlunasrass 
fahrt beizumohnen, und zwar unter dem Präjus 
dije, daß. die Ausbleidenden, foweit fie aicht ein 
Vorrecht oder Pfandrecht haben, dem, was die 
Mehrheit unter den Anmwefenden beftimmen wird, 
nad) $. 474 der weitgallizifchen Gerichtsordnung 
beigetreten geachtet werden wärden. ; 
Feldkirch, den 25. Februar 1815. 
v. Dttenthal, k. k. prov. Landrichter. 


‚x Edikt. 
Der hieſige Handelsmann Zaver. Walfer der 
Juͤngere hat bei dem unterzeichneten Amte das 
Bittgeſuch übergeben, feine Gläubiger gerichtlich 
ju dem Ende vorzuladen, um wo möglich mit 
ſelben einen gärlihen Nachtaß berzuftellen , oder 
‚aber im Vergteihsmege eine Friftenbehandlung zu 
Stande zu bringen. - 
Diefes Gefuh wurde genehmiget, und es Mmird 
daher jedermann, welcher unter was immer für 
einem Rechtstitel an befagtes Handlungshaus Ka: 
ver Walfer den Juͤngern einen Anfpruch zu mas 
chen fich berechtigt glaubt, unter dem Rechtsnach⸗ 
theife auf die am 27. April dies Jahrs hiezu ans 
geordnete Tagfagung perfäglich oder durdy legal 
Devollmächtigte in der dieffeitigen Anıtstanzley zu 
erfcheinen vorgeladen, daß der Nichterfcheinende 
dem Beſchluſſe der gegenwärtigen Krebitoren als 
beigetreten angefehen wird n 
Kaiferl, Koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 13. Februar 1815. F 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. 


— 
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1 Rom k.k. prev. Landgericht Feldkirch wird hie: [lichen Klage wider den Mertreter ber Johann 
mit bekannt gemacht: Es habe der Johann Mis Dollingeriſchen Konkursmaſſe, Hrn. Advokat Jufin⸗ 
chael Nachbauer auf Froxern des Landriches Feld: ger zu Hötting, bey biefem Landgericht um fo ges 
fich, die Behandlung feiner Gläubiger nachge: wiſſer einzureichen, und in diefer nicht nur die 
ſucht. Richtigkeit ſeiner Ferderung, fendern auch das 
In Folge deſſen werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger, Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Kiaffe ges 
die an demſelben eine Forderung zu machen haben, ſetzt zu werden verlanget, zu erweilen, als wis 
aufgefordert, am 6. April dies Jahrs Vormittag |drigensnac Verfliehung des beſtimmten Taars Nie⸗ 
9 Uhr entweder in Perſon, oder durch zu einem mand mehr angehört werden wird, und dieſenigen, 
Vergleiche hinlänztih Bevolimaͤchtigten zu erfchei:!die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haz 
nen, und der gütlihen Vehandlungetagjagung beizu: |pen, in Nücficht des gefammten in Konkurs ges 
wohnen, mit der Warnung, dan die Ausbleiben: Hallenen Vermögens des Eingangs benannten Vers 
den, jo weit fie niche ein Vorrecht, oder Pfond- |fchufderen ohne Ausnahme au dann abaewiefen 
recht haben, dem, was die Mehrheit untet den|ieyn ſolſen, wenn ihnen wirklich ein Eompenfas 
Anweſenden befiimmen wird, nah F. 474 der ſtions-Recht gebührte, oder wenn fie. and) ein ci: 
weſtgalliziſchen Gerichtsordnung beigetreten geachs |genes Gut von der Malferzu fordern hätten, oder 
tet werden würden. wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
Feldkirch den 25. Febr. 1815. i des Verichuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo fol: 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. Iche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul— 
— — dig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſations- Eigenthums- oder Pfandrechtes, das : 
ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden wuͤrden. 
Junsbrud den 6. März ıgı3. 
Hecher, Landrichter. 


I Ediktal: Citation. *, —_ 
Simon Theiner von Matſch veiste bereits vor 
49 Jahren nah Wien, uni dort die Schlofferpros 
feſſion zu erlernen; vier Sabre fpäter brachten ei— 
nige Landöleute, welche ib perfäntic in Wien um 
ihn erfundigten, die Nachricht zurück, daß er ſich 
nach den Miederlauden begeben * Seit dieſer 
Zeit hat man von ſeinem Aufenthalt, Leben oder 
Tod nichts ferner erfahren. Auf Anſuchen ſeiner 
Geſchwiſter und theils ihrer Nachkommen wird 
obiger Simon Theiner oder ‚feine allfällige Nach— 
kommenſchaft anmit aufgefordert, binnen einem 
Jahre, jehs Wochen und drei Tagen bei der uns 
tergeichneten Behörde um fo gemiller fi zu mel⸗ 
den, als nach Verlauf dieſer Frift das in 673 fl. — 
beftehende Vermoͤgen deffelben feinen Seitenver⸗ 
wandten nad) der befichenden Ertfolge würde auss 
geantwortet werden. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Glurns 
den 27. Februar sgı5. _ 
Purtſcher, prov. Landrichter. 


Feilbiethungs-Edikt. 
Auf Anlangen des Vormunds der Theres Gam: 
Daher wird Jedermann, der an denfelben eihe|ver werden nachſtehende Nealitäten im: Wege der 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, ans oͤffentlichen Verſteigerung feil gebothen. 
mis erinnert, bis den 8. April dies Jahrs die) 1. Die Tafernwirthebehauſung zur “goldenen 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förms | Krone Nro, 209, in der Neuſtadt dahier gelegen, 





1 Vom kaiſerl. königl. prov. Landgericht Feldkirch 
wird anmit bekannt gemacht: Es habe der Xaver 
Spekle zu Brederis des rss ie Feld: 
kirch um die Behandlung feiner Gläubiger ange: 
ſucht. Zufelge dieſes Anfahens werden fämnt: 
lihe Gläubiger, die an denfelben eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, am 7. April d. 9. 
Vormittag 9 Uhr entweder perfönlich, oder durch 
zu einem Vergleiche hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
ericheinen, und der zütigen Behandlungstagfahre 
beizuwohnen, und zwar mit dev Warnung, daß 
die Ausbleibenden, jo weit fie nicht ein Vorrecht 
oder Pſandrecht haben, dem, was die Mehrheit 
unter den Anweſenden beftimmen wird, mad $. 
474 der weftgallizifchen Gerichtsordnung beigetres 
ten werden würden. ö 
Feldkirch den 25. Februar 815. 
v. Drtenthal, prov. Landrichter. 





x  Kontursd:Edbife 

Bon dem . £. prov. Landgericht Innsbruck wird 
duch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen Mt, bekannt gemacht: Es feye auf 
Andringen der Gläubiger des Bauersmann Johann 
Dollinger zu. Hötting von dem Gericht in die Er: 
Öffnung des Konkurfes Über das gefammte im Lande 
Titol befindliche bewegliche und unbewegliche Ver: 
mögen des bemeldten Johann Dollinger gewilligt 
worden. 


- 
’ 
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in 8 beigbaren und 4 unheitzbaren Zims) Die Verſteigerung ſelbſt wird am Oſterdienſtage 
— * uͤchen = Speisgewölben, 2 gewölbten|den 28ſten naͤchſten Monars März 9 Uhr Bers 
Kelleen, ı Stallung für 16 Pferde, 1 Heulege,| mittags in biefiger Dtadtgerichtsfangley vorgenoms 
ı Holzhuͤtte, 1. Tennen, und Brunnen, nebfiimen, mo die Anboche zu Protokoll gegeben wers 
einem dabei gelegenen Garten im Maaß von n/3 den können, Nachmittags 3 Uhr aber mit dem 
auch. Dieſe Behaufung iſt der Mariahilf-Brue Ausrufe angefangen, und vorſchriftmaͤßig gefchlofs 


deriihaft mit jährlihem Zinie von 48 fr, grund⸗ ſen werden wird, 


vechtbar ; auch iſt dem hieſigen Stadtſpital ein 
jährlicher Zins von 12 fr. zu entrichten. 


Für den Fall, daß ein Käufer aller drei Realis 
täten fih nicht finven ſollte, wird am nämlicdyen 


Il. Das von diefem Wirthshanfe nur wenige) Tage Nachmittags 4 Uhr die voranhefagte Taferns 
Schritte entlegene neugebaute Haus auf dem Wil: wirthsbehauſung allein um den beftimmten par» 


taner Feld zunaͤchſt an der Landſtraße, beſtehend tiellen Ansrufspreis verfteigert werden. 
aus 1 Magenfchupfe, 2 großen gewoͤlbten Stal⸗ 


lungen, einer geräumigen Butterlege, 2 Kornbe: 
fhütten, dann mehreren nnausgebauten Zimmern, 
7 ausgebaute Küche und Schautkeller, ſammt eis 
nem dabei befindlihen Frubgarten und 2 Kögel: 
plägen 

Hl, 
Nro. Cat. 144 der Gemeinde Wilten, 83/4 Jauch 
groß, wovon aber beiläufig 3/4 Jauch zum vor« 
befanten neugebauten Haufe verwendet worden. 


Innsbruck den 2:. Febr. 1813. 
»Kaiferl. Königl. prov. Siodtgericht. 
Wieſer, prev. Stadtrichter. 
v. Welnhart. 





— 


Vorrufun 


3 ng- 
Der bei diefen 2 Häufern gelegene Acker des Johann Biehalek, behausten bürgerlichen 


Schneidermeifters aus der Stadt Preran (in 
Mähren.) 5 
Vom Magifträte der Stadt Prerau, Prerauer 


Diefer Ader ift dem ehemaligen Stifte Wilten Kreiſes, wird Vorftchender, ohne Poß abweſen⸗ 


bar, wohin jährlih base ı fl. 14 fr. 
nn an aan ıf2 Henne, 2 Huͤh⸗ 
ner, 25 Eier, 101/2 Staar Roggen, ıoıfz 
Staar Gerfie, und der gewöhnliche Feldzehend 
u entrichten iſt. 
Vorſtehende 3 Realitaͤten werden zuſammen in 
einem Preiſe von 16200 fl. — 


ansgernfen. 

Bedinaniffe. 
- I. Muß Käufer ih mir dem vorföhriftmäßigen 
Bermögensdrittel ausweilen. 

2. Hat der Aufjug 8 Tage nah dem Antaufe 
zu geſchehen. 5 

3. Der Kaufidilling folle zwei Jahre fang un: 
aufkuͤndbar ftill liegen, fonach ohne Auftündung 
in jährlichen Raten von 2000 fl, gezahlet, und von 
Lichtmeß diefes Jahrs an zu 4 pro Cento verjin: 
fet, wie auch bis zur Zahlung mit normalmäßiger 
Hypotheck ſicher geftellet werden. 

4. Iſt Käufer fchuldig, alle Steuern und Wu— 
fungen, fie mögen von was immer für einer Zeit 
herruͤhren, zu übernehmen. j 

5. Auch hat Käufer die Verfteigerunad : Kauf: 








1 


1 





der Johann Biehalet, der vor 6 Monaten von 
Prerau abgegangen, und unmiffend mo befindiich 
iſt; mittelft gegenwärtigen Edikts vorgeladen, fidy 
a dato binnen 3 Monaten nach Preran zu ftellen, 
und fein befißendes Haus Mio. 77 -anzumeten, 
dann feiner Haus⸗ und Feldwirtbfchaft, wie auch 
der Schneiderprofeſſion obzuliegen; widrigens nach 
Verfließung dieſer Friſt gleicherſaates Haus auf 
weiteres Anlangen feines Eheweibes ihr geeicht⸗ 
lich zugeſchrieben werden wird, um fo mehr, als 
ſolches derſelben vermoͤg Ehevertrag verheirathet 
worden, und verſchiedene Glaͤubiger um ihre an 
ihn Biehalek zu machen habende Forderungen ſich 


vorgemeldet, und um ihre Befriedigung hierwe— 
gen das Anſuchen gemacht haben. 


Der Johann Biehalek iſt mitterer Statur, 44 


Jahre ale, verheirathet, befigt ein Vilegerhaus - 
ker 77, bat am Leibe einen tabakfarbenen Rod 


mit gelben. meflingenen Knöpfen, eine tuchene 
Weſte, enaliſch-ſchwarz und kurze Hoſen, kalb⸗ 
tederne Stiefel, baumwollene lange Struͤmpfe, 


ein ſeidenes ſchwarzes Tuͤchel um den Hals, eis 
nen runden ſchwarzen Hut, hat braunes Haar 


errichtungs» und Auf- und Abzugsgebühren nebſt und derlei Augenbraun, langlichtes Geſicht, braune 


Armenprozent allein zu bezahlen. 


Augen und ben vechten Fuß etwas frumm, teägt 


6. Geſchieht der Verkauf vücfichtlic der Grunde jeinen eingefledytenen Zopf und fpricht geläufig 


ftäcfe nicht ad mensuram, fendern ad corpus. 
7. Wird dem Käufer der Wirchsbehaufung zus 

gefichert, daß die zum Wirthfchaftsbetriebe vor: 

bandenen Diobilien bald auch verfieigert werden, 


mäbrifcd und aud deutſch. 
Prerau am 14. Nov. 1814. 
Joſeph Biehalet, Buͤrgermeiſter. 
Daniel Brutmann, Rath u. Syndikus. 


2 


Beſondere Beilage zum Boten von Tyrol, No, 16, — 





} 


Felgendes Find die Beſchteibungen der am Geburtstage. Cr. Majefkk des gei⸗ 


fers ſtatt gehabten Reierlichkeiten, melde von mehreren Orten eingeſandt wurden. 
folgen fo wie ſie nach und nach einliefen. rw j 4 nd. 


Bo Ken, den ı Febr. Schon mit der frühe: glaͤckenden Tages mit einer großen mufitalifhem 


—8 Daͤmmerung 


T. 
Du 


} 





dete uns der Donner der ge: | Akademie zu beſchließen, und derem Ertrag. ohna 


n Pölfer die: hohe Feier des eintretenden Ta: [alle Abzige, zum Beten der im Jahre 1809 abame. \ 
ges an, mit weichem ſich auch die gejchäftige Feb: | brannten und gepländetten Tyreler heſtimmie. 
haftigkeit auf. den Straßen regte, und fich immer Herzerhebend war der lautefie Ausdruck dee En⸗ 
mehr und mehr in der Stadt verbreitete, als der|chuflasmd der hiefigen Bemphngr, als ſich im be⸗ 
Aurzug der taiſerl konigl. Garnifen, der pripilggierten]| lenchreten ‚uud dekorirten Maue das unter dem 
Staudſchutzen, und der Hädtiihen Buͤrgerwache, Thronhimmel befindliche Knieſtäd unſers erhaben⸗ 


ie auch die Erſcheinung aller Branchen der kaiſerl. 
— *355383 und der Wunizipalitat im feier⸗ 
lid;ften Keſtume, das Zuſammenſtroͤmen des frohen 


ſten Landes» Vaters den Augen der Berſammeinen 
enthällte, umd die aufrichtigfien Wuͤnſche für das 
Wohl deffelbeit vereinigten fih mit den Jubeltds 





Vollkes auf vem Hauptplatz veranlaßte ; bis man!nen der Juſtrumente. 
fd) um 30 Uhr Vormittags in ie vorgee| So ſchwand uns diefer fangerfehnte glückliche Tag, 


fhriegener Ordnung unter dem 


alle der Glocken, |von dem febhafteften Wunſche begleitet, uns durch 


und des Geſchuͤtzes aus dem pizekreisdmtlichen Ges! feine vielfältige Wiederkehr noch Lange zu begluͤcken. 
baͤnden in die hieroxtige Pfarrficche begab ; wojelbit . 
das Hochamt und darauffolgende Te Deum unter RO 

den wicdeihokten Salven der £. f, Garnijon, und! (Mahl bach). In dem unbedeutenden 
des Geſchuͤtzes in Gegenwart einer unzaͤhligen Volks: | Heinen Markte Mahlbach ward am allerhoͤchſten 
menge auf die feierlichſte Art abgehalten wurde, und Geburtsfeſte Sr. Majeftät des Kaijers die wegen 


Tauſende vereint zu dem Allmaͤhtigen flehten, ung 


durch. die lange 


liebteſten Monarchen 


Hierauf begab ih der Zug in der nämlichen Ord⸗ 


der lokalen Verhaͤltniſſe nothwendig uur einfachere 
Beier, dad) durch einen befondern Umkand erhoͤhet, 
welcher eine oͤffentliche Erwähnung verdienen 
Drei Prieſter, jubildi, die ſich in dem Bezirke 
des Landgerichts Muͤhlbach befinden, verherrlichten 


tung des guͤtigſten und vielge⸗ 
zu ſeguen. 





— . ru Ar a in si — * — ih —— 
pichler im göften, Kerr Fruhmeße Benein 
Um dieſen Tag der hoͤchſten Wonne und des fro⸗ feph Crazolarg im goſten, und Herr —— *2 


heſten Jubels noch mehr zu verherrlichen, gab die 
Rädeifche Buͤrgerwache eine Tafel von go Gedecken, 
weicher auch die Vorzuͤglichſten aus dem Civil: 


penflonister Stiftspriefter, im gzften Alters Jahr⸗ 
waren jene ehrwürdige Greifen, weiche fr 






ande und der f.f. Garnijon geberhen wurden.  Fajg virtudjer Paſſiſt, und durch feine in der Ei 
Das in der Mitte des Opeife⸗Saals angebrachte ſchaft eines. Feldpaters bei mehren Ausjigen der 
Dildniß unfers alte 
hoͤhte Die dankbaren 


Hanen, und fie glaubten dem gültigen und milden 
ongrchen auf feine entfprechendere Art die ſchul⸗ 


nädigften Landes = Vaters, er- 


| leiſteten Di { 
efühle feiner treueſten Unter- gandesfhgen geleifisten Dienfie gleicz 


bekannt ift, und daher auch die goldene Berdienfis 
Medaille ſich erworben harte. 
An der Reihe der mis National: Ehrenzeichen 







dige Wurldigu darthun zu koͤnnen, als durch eine verfehenen, unter denen auch Kerr Ignaz Johann 


veranſtaltete Samm 


ungläclichen Brüd 


Teue geworden fin 
‚Eben diefelden Geſinuungen theilte auch die Mu⸗ 
"ulyalitäs, indem fie die Beier diefed uns ſo Der 


er 
d. 


lung zur Unterſtuͤtzung jener von Pren, Pfleger und Richter im chemath ligen 


‚ die das ſruhere Opfer ihrer Patrimonialgerichte Robeneck mit der goldenen und 
fübernen Medaille ſich auszeichnend erfhienen war, 

der achtjigjährige Schuͤtzenhauptmann Johanu 
ng. Atzwaijger Aller Anblick an ſich — Die 






kirchlichen Feier fungirten, unter benen, der feßte - 


- 


* 
4 


Pe | 


Hstdene umb ſilberne Ehren» Medallle ‚prangts,am|. Mr .zaren 4Ahr Morgens man ſchon in 
der Bruft diefes wackern ee f 4 hunſerem Martte. und in der 9 * umllegenden 
Wie mächtig die Gegennart dieſer wuͤrdigen — Gegend Freudenſchuͤſſe aus Pöllern, bald darauf 
vom Hochgeſuͤhle verzängten Greifen, bie alle Thon | ward der Tagrebell -in Begleitung der türkiichen 
zur Zeit der Regierung des Kacſers Karl VI, glor- | Mufit geichlagen, und Früh 9 Uhr zegen mit, Hins , 
reichſten Andenkens lebten, auf die Erhöhung der gendem Spiele die Ausgeſuchieſten, und vorjäglich 
Andacht und der innigſten Ruͤhrung des für das mit Ghrenzeichen gepierten-Pandes ⸗Schuͤtzen zum 
BIER: Wohl Sr. Majeftär des Kaiſers ‚Franzit. f. Landgerichte, um bie bei jelben verwahrten 
iu Gott flehenden Volkes einwirkte, laͤßt ſich durch Fahnen. abzuholen. uni 
eine Schilderung ausdruͤcken. Dort waren alle Standesperſenen von Reute 
Dieſe vier verehrteſten Greifen, dann zu einem verſammeit, und nun wurde ſich in das Pfarr⸗ 
Mittagsmahle geladen — belebte ungewoͤhnliche Gotteshaus St. Peter und Paul zu Breitenwgng 
Munterkeit/ und fie brachten imter den tebhaftesipegehen. io ‘ ann 
ſten Empfiudungen und den zeiniten patriotiſchenn An der Spige befand ſich die — verfaine‘ 
-Wefühlen die Toafts auf das allerhoͤchſte Wohl Sr. melte Schufjugend, diefer folgte win Theil bios mir . 
Majekät und des Allerdurchlauchiigſten Erzhauſes Ehrenzeichen verfehener Landes? SHüsen und vie 
Defterreich aus. Ihre rohen Geſprache waren nach |pier frarionirte Manmichaft vom 2öften f. f: Linien⸗ 
dem Dichter Horaz mnerihöpfliche Lobſpruche auf) Infanterie-Rregiment Hohenlohe Partenftein, "diink. 
die alten glaͤcklichen Zeiten, deren Wiederkeht nuu tamen fämmtliche k. f. Beamte des’ Landgerichts⸗ 
beginnt, ’ and auf die Allerdurchlauchtigſten fieben | Kent» und Hauptmauthanits- Wald > ud Kreis— 
Monarchen bes Kaiferbaufes Oeſterreich, deren] Angenieurs = Amts, fammt dem Markts-Magi⸗ 
alorreichſte Regierung fir durchlebten. + Iftrat und den Honotdtioren; an diefe ſchlofſen ſich 
“ um: 3 Abtheitungen uniformirter Landes = Schügen mit, 
Matrey, den 12, Febr. Pöllerfchäffe verkuͤn⸗ doppelter Muflt an, denen endlich eine. zahllefe” 
digten heute den hieſtgen Einwohnern und der um⸗ Menge vom Volk aus dem umliegenden Hrtſchaften, 
liecenden Gegend ſchon in aller Frühe das Begin⸗ welches herbei geeilet war, dieſem lange vertaigten | 
nen des hohen Feſtes. — Ay halb 10 Uhr marz) Seite beizuwohnen, ſolgte. ' — een 
ſchleten die Schügen mit fliegenden Fahnen und] Dieſer ununterbrochene Zug, wricher eine Wfers“ 
von tuͤrkiſcher Muſit begleitet in die Kirche „woltelftunde bis zur Kirche dauerte, gewaͤhrtt um fo’ 
fodann das Hohamt und hierauf dad Te Deum|mehr sinen impojanten Anblick, aͤls man von Fer⸗ 
unter wiederholten Pölfetſchüſfen abgehalten wurde. ſne ſchen die Pforte des Gotteshauſes miĩt geſchmack⸗ 
Es garen ſich Dabei alle Beamten, die Bürger, vollen Bögen’ verziert erblidte. 
die Schutjugend' und überhaupt eine Außerft zahle] Mit einer diefem Tage paffenden Anrede, abgee 
reiche Berfammlüng eingefunden. Nach Beendi— | halten von dem würdigen Decan und Pfäreer zu 
gung des Gottesdienſtes gierig der Zug in der ſchͤn⸗ Breitenwang Branz ‘Xaver Zobl, begann. die kirche 
fien Ordnung mifräckifher Mut aus der Kicdye. |liche Feier, daraufifolgte um zo Uhr das Hochamt, 
Abends war im Lammwirthshauſe, daß aͤußer⸗ worunter von ber Orts⸗Schuljugend das bekannte. 
Lich ſchoͤn verziert war, eine Tafel von 52 ededen,| Volkslied abgejungen wurde: - BR [ — 
Ra — - Muſik die Geſund⸗ ‚ Gott erhalte Franz den Kaiſer — 
eiten Er. Majeſtät des Kaifers, "der ganzen kai- 24 *8* 
—83 Familie 8* aller derjenigen, die — unſern — Kaiſer Franz ıc. — 
den Frieden ſHentten, auegebracht wurden. und nachhin das Te DBeum, und salyum fac Im- 
Unbeſchreiblich war der Frohſinn und Enthuſiasmus |peratorem,, 


a 






3 te, 
der ſich Aller am heutigen Tage mitgerheilt hatte, u der nämlichen Ordnung begab-man ſich nach 
und die Gebethe für ein langes eben unſers theuern |heendigtem Gortesdienite wieder zum k. I. Landge⸗ 
Landesvaters und für dag Glück und Wohlergehen] richte, und von dort in die Wirthsbehaufung jue- 
des ganzen kaiſerlichen Hauſes, fliegen gewiß aus| Pot, wo ein Diner von 6o Gebrrfen veranftalter, 
der Zülle des Herzens zum Hoͤchſten empor. war, wozu auch der Clerus ‚von den benachbarcem- 
a - ortfchaften geladen wurde, und während dein derj= 
Meute, den 13. Febr. - Die zu den Randesslerhebende Doaſts Sr. Majefiät unferm allethna⸗ 
Schuͤtzen-Compagnien gehörige ganz feugebildeteldigften Kaifer, Ihro Majeflät der, Kaijerin, Gr. 
tartiſche Muſik mit Zapfenftrerd, verfündete uns kaiſerlichen Hoheit dem Krounprinzen, mebfi bet 
am zıten Sied Abends 7 Uhr,die Feier dei kom⸗— ganzen kaiſerlichen Haufe unter wiederhoften Era 
menden Tages, i Wenſchuſſen ausgebracht worden find, ", 


= 


._——_ 


= 





Zudem erhob eine angenehme Tafel WMaſtt ben] hieſiger Stadt eine muſtkaliſche Atabemie, welche— 
Enshufiasmus der anweſigen Patrivien und aus|das Rational-Lied „Goit erhalte Franz den Kaiſcr! 
der Miene des Greiſen, fo wie des jungen Mannes und ein inniges ſtuͤrmiſches Lebehoch eroffnete. Um 
lachelte nur ſeliges Vergnügen‘ und herzliche Ein⸗ 7 Uhr ertoͤnte wieder das Geladute aller Glocken, 
* * a ie —J der Donner. des Geſchuͤtzes, und das gleichzeitige 
Abends 7 Uhr war'das Landgetichts ⸗Gebaude, Anzinvden alter in dern Umgebungen von Bregenz 
Misere im Markte ſtehend, praͤchtig beleuchtet, und |veranftalteten Freuden s Feuer. — Diefed Schau: 
zwiſchen dem IyrolersAdler und Wappen von Reute, ſpiet, mit. dem unjre herrliche Natur das Feſt zu 
der Öfterreihifihe Adler transparene mis deu Miıs|krönen gekattete, mar ganz einzig. Nach alter. 
ſchrift angebrahe! |. 2 un Sitte dieſes Tages erhoben ſich auf den die Ufer 
Gott erhake Frany den Kaiſec 3°  Jinfers Sees umgebenden Bergen viele bundert ” 
Uni Rei ee ae Freudenfener.. Dieſe beim hieſigen Volke ſogenann⸗ 
nſern guten Kaiſer Franc. ten Funken vervielfachten fih im Waſſerſpiegel des 
Dies both nun dem Volke, welches die tutkiſche glänzenden Sees, der die ganze Gegend in eine ' 
Mufit der Landes » Eihägen "dorsjelbik dicht” ums | magijche Beleuchtung verjekte. Zugleich nahm ſich 
gab, die exwuͤnſchte Gelegenheit dar, feine Gefühle|die vom k. k. Militär veranſtaltete Beleuchtung der 
für den algeliebten Landesfürften und Vater laut St. Annas Eaferne ganz vortrefflih aus. Das 
werden zu laffen, „und auf Diele Art ‚endete fih Ufer war von einer freudetruntenen Volksmeuge 
diefer dem Tyroler wiedergeborne,, ‚jedoch niemal)angefüllt; mehrere Schiffe vol Menfhen mit türs 
vergelene Tag mit unzähligen Segenswänfchen-für)kifcher Mufit befegt ftießen ih den Ser hinaus. 
anjern allergnaͤdigſten Monarchen Tv Das — — der entzuͤckten Volks⸗ 


* — 9a menge am Geſtade und auf den Schiffen, das har⸗ 
Franz ben I, — moniſche Gelaͤute aller Glocken, der Klang der-tärs - 
gefuͤrſteten Grafen von Tirol. uifchen Muſit, der in den nahen Gebürgen hun⸗4 

nn “  Pperrfältig verhallende Donner des Geſchutzes, die 


Bregenz, den 22. Februar, : Bad Geburtsfeft| allgemeine Erleuchtung der Gegend, und noch mehr, ! 
Sr. Miajeftät unfers allerdurchlauchtigften Kaiſers, der Gedanke an den beften und zum zweitenmak - 
wurde, Wie an dan Worarlberg ‚fo befonders in|uns von Gott gefhenkten Monarchen, zu deſſen 
der Kreisftadt Bregenz, auf das Feierlichſte beganz |ıdÄrdiger Geburtefeier es das feine herzlich beis 
gem — Früh Morgens 5 Uhr erfchallte der Donz|trug, fette alle Gemüther in eine Begelſterung, 
ner des Geſchuͤtzes, und das eine Stunde anhal⸗ die das herrliche Tableau ‚mit innigem Gefühle und - 
tende Gelaͤute der Glocken; tärkifche Muſik ertönte| wahrer Andacht befebre, den Ufern der angränzenden 
durdy alle Gaffen, und weckte die frendigen Bes|Yänder aber Zeugnif vom Eutzuͤcken des Hohbegläde 
—— Beier des feſtlichen Tages. — Um zo|tpm Volkes gab. Auch die Armen ſollten an diefer all⸗ 
Uht ruͤckte das k. k. Militär, das Buͤrger-Batail⸗ gemeinen Freude Theil nehmen, Der Herr Land⸗ 
kon, die Lochauer und Rennelbaher Schuͤtzen-Com⸗ rithter Dr. Mosbrugger und der Hr. Magiſtrats⸗ 
pagnien in feftlicher Hrdnung mit toͤrkiſcher Muſik Rath Gmernder hatten ju diefem Zwecke einige 
aus. Das Bildniß Sr. Majeftär, unfers allge- Tage’ vorher eine ſehr ergtebige Kollette gemacht, 
liebten Kaijers, fin den heute das Volk ver Gott, die an diefem Tage vertheitt wurde. — Den des - 
um für ihn Segen-und Lohn zu erfiehen, auf den ſchlaß des Feſtes machte ein Eoupce, dem alle Ho⸗ 
Kniven Img, wurde nun von vier Birgerfo'daten torarioren beimohnsen. Während deffen trat uns 
getrogen, nmgeben mit weisgekleideten, Guirtane |vermuchet der neunjaͤhrige Sohn des Leider zu früh 
den bildenden Mädchen, von jenem feſtlichen Zuge verſtorbnen und im unverlöfhlichen Andenten des 
in die Pfarrkirche begleitet, uns-am Eingange des Volkes hochgeehrten ehmaligen Kreishauptmquns 
Klechweges von der Geiſtlichteit empfangen. Da⸗ v. Vintler ländlich gekleldet in die Gefellſchaft; er 
felöft, hielt der wuͤrdige Dechans-und Siadtpfarrer ſprach mit warmen Gefühle eine für dieſes Feſt 
Herr Liberat Steger eine der Feieclichkeit des Tas gedichtete Ode, und vollendete die herzliche Dich— 
ges .anpaffende: ſehr rührende Predigt, welche vie⸗ tung mit dem Ausdruck:“ Co jung und Mein ich 
ien Zuhörern Freudenthraͤnen entiosfte.. Daun bin, laßt mir die Freude, der erfte mit jubelnden 
folate der feierliche Gottesdienft, und das Te Deum Herzen zu rufen: Hoch lebe Vater Franz, der 
unter wiederholten Salven. — Milittagsr2 Uhr Gute und Milde!! welchem Ausrufe mit dem höch⸗ 
eikballte wieder, das eine Stunde anhaltende Geeſten Enthuſiasmus die ganze Geſclſchaft beiftel, — 
laͤute ‚der Glocken. — Abends 6 Uhr war verän⸗Eo endigte, ſich die Geburtsfeier unſers beſten 
Halter von den häufigen ausgezeichneten Pilletanten Katjers, und tanfend Birten dirgen zum Himme!, 


or KHuldiund vergöumen möchte. mach viele 


ve. dieſes wahre Volteſeſt, das in ganz Vorarl⸗ 
berg, auf die herzlishfte Belle begangen wurde, zuf 
wiederholen. — unbe 


Beute feierte unfre Gemeinde wieder zum erftenmal 
das Geburts ſeſt des uns wiedergeſcheukten lies 
den Landesyateis und Kaiſers Kranz. 

Schon fruͤh Morgens verfanmelten fich die hieſi⸗ 
gen Standihigen, um ihre Compagnie ju formis 
vo, Der Hauptmann und die Übrigen Offtziers 
und Feldwebels erfchienen in ganz; neuen geſchmack⸗ 
vollen Uniformen, die fie ſich uf ihre eigene Kojten 
beiſchafften. 

Um halb 10 Uhr wurde aufgebrochen, und unter 
ſchoͤner türkifcher Mufit begann folgender Zug in 
die Pfarrkirche. 


Tet — „im Oberinnthale den 12. Febrnar 1815. 


Diefen eröffnete die Schuljugend im fefttäglihen 


Kleide mit ihrer flarternden Fahne; an jelbe ſchloß 
ſich ein Banernjunge, gekleidet nad) alter — 

tracht, welcher die vom Kaiſer Leopold dem Gericht 
Hörtenberg geſchenkte goldne Medaille*) mit glei⸗ 
cher Kette, umgeben von einem Loerberkranz vor ſich 
grug.  Diefem zur Seite giengen zwei Heine Kua— 
ben mit Siegesjeichen und Cronologica in den 
Händen. Nun kamen die wenigen, noch lebenden 
Landesvertheidiger mit ihren goldnen und,großen 
filbernen Medaillen, und hierauf fänmtliche Herren 
Beamte. — Die Compagnie von 129 Mann folgte 
in der fchönften Ordnung, und hatte auch ihre zwei 
Fahnen bei fi. i 

Noch nie war die Kirche fo eiugedrängt von Men⸗ 
ſchen theils vom Orte ſelbſt, theils von der Umge— 
bung, als heute. 

Eine warme vom Pfarrsprovifor Herrn Johann 
Pechti abgehaltene Anrede, die den Parriotismus 
des Verfalfers fo deutlich zu erfennen gab, fand 
den Beifall aller Zuhörer, 

Während dem feierlichen Hochamte begann unter 
fchöner Muſit folgendes Lied: 

Auf, Vaterland! dekraͤnze 
Dich heut wie eine Braut! 
Auf! Shmüde dich, und olänze! 
2 di, und juble lant! 
timm Abm mit taufend Zunge 
Dem gettlih archen Mann! 
Bon bober Luft durchdrungen 
Ein neues Xoblich an! 





°) Diefe Medaille wiegt ſammt Kette 26 Dufnten, 


En 


0 Franz, Entpens Senne — 


—— Male ſoaien. 

Sott ſhuf ſich ſel — — ae: 
En 16, "und fbtad vol Miles, 0)" 
BI — mein BR — Wh Beh > 


„Heil cuch ihr Nationen!” 
en 8* ganz quateuol! >  _ 
„Heil fei euch, Deren Eronen ._ 
Mein Kranz einft tragen pUF 4 
un Gl end anzufäh — 
end’ ich den Xieb bin; 
Er wird -Purd —— — 
Und ich regier dutch ihu.. 
Es werdet ’ 
Ward, ſeht, umd i Kann gan ARTE 
i ori Ri De — 
aller — —— 
nice de rvnen 
ie Aronen zieter art = 
Das Gluͤct von Millionen Me 
Strahlt gettlich um Ihm Bete. 1.0.0.0 


Groß macht cd und end 
Das alte 347 rt a , : 
Nom Meer zw Meere gränzend 
Spricht man 33 * aus; 
Zum feruſten efilde 
— Beial enner Sohbeirs@fengt‘ n400 7 _ 
Der taum:entdeztte Wilde HASTE «: ”- 
Spricht [don vom deutſcheu Frau sn win. 


Der Ehrift im Vurpur⸗ gleide m: 

Der wabrbaft fronıme Mann, > 

Der Gottheit Yuft und Freude, 

Den man nur wünihen kam > 

a rg der deutihe Kaiferl  . 5 —5 — 
in 


r 


— 


EL mer 
ſriſt, ein Held, e 
Ein Fürkenbild zu —2* N 
eht näher zuin, Altare x =; 
Seht a — En 
Und ruft: nod viele Jabre u, . 
D Höchlter! färente nns u . 
war ſollſt du fie Ihm geben * 
ie Himmelsſchoͤn re Aron Er 
Doc |! ba Ing noch lehen a. 
Auf Oeſtrelche Karfertbron! "°,. 2 
Das Te Deum war abgeſungen, und mit.sehff ' 
teter Bruſt für das fiese Wohl unfers Kaiſers bee 
gab fich alles in gleicher Ordnung wieder zuruͤck. 
Die Compagnie gab nochmals vor dem Landass 
vichtsgebäude dreimalige Salve, und das Vo 
winfte ihr durch Wivar! den Deifall. — 
Dieſen glaͤckichen Tag ſchloß erſt in manche u 


and wurde dem Gericht Hoͤrtenberg wegen außeror⸗ Privashaufe eine niedliche Beleuchtung mad der ep 
dentlichet Auszeichnung im Jahre 1703, geſchenkt. Kummten Abendmuft, | a 


— — 


Beyplage zum Boten von Tyhyrol. 





No 17. | 11. März 1815. 

























Samstag - 
a a TEE Tr rn nn a Er Er Er GE 
x Konkurs-Edikt. Vorltadunng. 


Von dem kak. prov. Landgerichte Innsbruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen 
denen daran gelegen iſt, befannt gemacht: 

- Es ſeye auf Andringen der Gläubiger des ver 
fiorbenen Johann arg vu'go @ir zu Hoͤtting in 
die Eröffnung des Konkurſes über fein gefamm: 
tes im Lande Tirof befindliche beweglich und un: 
bewegtihe Vermögen gewilige worden. Daher 
wird Jedermann, der an gedachten Johann Sarg 
eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 8. April rgız bie 
Anmeldung feiner Korderung in Geftalt einer foͤrm 
lichen Klage bei dem Landgericht Annebruf am fo 
gewiffer einzureichen, und in diefer nicht nur bie 
Nichtigkeit feiner Rorderung fondern and) das Recht 
kraft deflen er im diefe oder jene Klaffe geſetzt zu 
werden verlangte, zu erweifen, als widrigeng nach 
Verfließnng des beſtimmten Tages Niemand mehr 
angehoͤrt werden wird, und diejenigen, die ihre 
Forderung bie dahin nicht angemelder haben, in 
Rückſicht des gefammten in Konkurs aejogenen 
Vermögens des Eingangs benannten Schuldners 

. ohne Ausnahme aud dann adgewiefen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklih ein Compenſationsrecht ge: 
bährte, oder wenn fie au ein eigenes Gut von 
der Maffa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Sorderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde 
ten vorgemerft wäre, daß alſo ſolche Gläubiger 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten. 
die Echuld ungehindert des Compenfationg- Ei 
genthums- oder Pfandredhtes, das ihnen fonft 
ju ſtatten gekommen waͤre, abzutragen verhalten 
werden würden 


. Mach angemeldeten Schulden wird dann zum 
Verſuch der Güte, oder in Entftehung deffen zur gal darzuthun, als widrigenfalls nad) Verlauf dies 


weitern Inſtruktion der Sache Tagsfahrt auf den|fer Frift Die ganze Erbfdaft den beveits legitimirs . 
13. Aprit 1815 Vormittags 9 Uhr in hieſiger ſten Abtömmlingen der väterlichen Großältern auch 
Gerichtskanzley angelegt, bei welcher fämmtlihelohne Kaution eingeräumt werden würde. 
Siäubiger ebenfalls in Perfon oder durd legal] Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Kufftein 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen- haben, unter dem den 7. Diät; 1815. 
Präjudize, dab von den Ausbfeibenden angenem- Wolf, prov. Landrichter. 
men werden würde, er molle füh der erflärten ‚ 
Stimmenmehrheit von den erfchienenen gleich oder 
mehr privitegirten Glaͤubigern anfchließen, 
Junsbruck den 8. März 1815. 
Hecher, prov. Landrichter. 


Am 26. Jaͤnner db. 3 it Maria Huberin, 
Bäuerin beym vordern Hagen in Schwoich, und 
am 28. baranf ihre Schwerter Barbara, Inwohe - 
nerin alldort verftorben. 

Da diefe zwey Erblafferinnen feine Defcendenz 
und andy feine Gefchwifterte hinterlaffen haben, | 
fo faͤlt die Nachlaß auf die väterlichen und mät- 
— Großaͤltern oder die Nachkoͤmmlinge ders 
jelben 

Die Nachkoͤmmlinge der väterlichen Großaͤltern 
haben ſich als Erben bereits legitimirt, aber jeme 
der mütterlihen Großältern find dem Gerichte 
noch unbekannt. 

Die mätterlihen Großaͤltern follen Johann Farn⸗ 
berger und Anna Koölzerin gemejen ſeyn, welche 
nebit der Barbara Karnberger Mutter der befraglis 
chen zwey Erblafferınnen noch 4 Töchter erzeugt 
haben jollen, nämlih Anna, Marla, Gertraud 
und Urſula. j 

Die erſtern drey follen ohne Defcendenz ſchon 
früßgeitig verſtorben ſeyn, die Urfula aber, mels 
che die jüngjte war, und vermög Taufregifter des Vi⸗ 
cariats Schwoich am 8. Mai 1718 gebohren wurde, 
fen Schon in ihrem Jugendjahren nah Baiern gekom⸗ 
men, und feither von ihr nichts mehr in Erfahrung 
gebracht worden, E 

Um nun die Verlaffenfhaftsverhandlung der 
Maria und Barbara Huber berichtigen zu koͤn⸗ 
nen, werden hiemit diefe Abköͤmmlinge der mutters 
jeitigen Großältern Sohann Farnberger und Anna 
Holzerin vorgeladen, binnen einem Jahre, 6 Wos 
den und 3 Tagen bei dem unterfertigten Landges 
richte ihre Erbsanfprüde auf die Verlaffenfchaft 
der Maria und Barbara Huber um fo gemwiffer les 


Evırro. 
Antonio Jaes detto Marter, Villico, di Ca- 
lavino Cantona di Trento. incolpato di omici- 
dio proditorio nella persona di Pietro 
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beni, seguito in Padergnone il 1. Maggio 18142 


viene citato col- presente Editto a presentarsi 
al pib tardo entrö sessanta giorni decorribili 
dal giorno della data del resente Editto avan- 
ti questa Corte per questi ficarsi sopra Il’ indica- 
to imputazione, 
Trento, li 25 Feb. ıgı 
Dalla Corte di Giustizia Civile, e Criminale, 
ll primo Presidente. . 
Conte Consolati. 
Barone Pizzini Cancelliere, 


2 Ben dem Kaiſerl. Königl. prov. Landgerichte 
Sy wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bes 
kannt gemadit : 

Es feye bey dem Umftande, daß Simon Hoͤp⸗ 
perger,, Bauer am Thannrain, dieß Landgerichts 
‚binnen der ihm über Anlangen des Johann Stais 
ner dahier beftimmten Frift feiner Mlagenden Glaͤu⸗ 
biger, weder bedecket, noch aber feinen Vermoͤ— 
gend» und Schulden = Stand verfaßt und übers 
reicht hat, im die Eröffnung des Konkurſes über 
das ſaͤmmtliche in der Provinz Tyrol befindliche 
beweglihe und unbeweglihe Vermögen des vor: 
erwähnten Simon Höpperger gewilliger worden ; 
es werden daher alle, welche eine Forderung an 
den vorberährten Berfchuldeten haben, hiemit 
angemwiefen, bis auf den z1. März laufenden Jah⸗ 
ved die Anmeldung ihrer Forderungen in Geftalt 
einer förmiihen Klage wider die Konkursmaſſa 
des Simon Höpperger bey dieſem Landgerichte um 
fo gewißer zu überreihen, und im dieſer nicht 
nur die Richtigkeit ihrer Forderungen, fondern 
auch das Recht, kraft deſſen fie in diefe oder jene 
Klaſſe gefebt zu werben verlangen, zu erweifen, 
wibdrigenfalls fie von dem vorhandenen, oder erwa 
zuwachſenden Vermögen fo weit foldhes die in der 
Zeit fih anmeldenden Gläubiger erfhöpfen, unge: 
hindert des auf ein in der Mafle befindliches Gut 
habenden Eigenchumss oder Pfandrechtes, oder 
eines ihnen. zuſtehenden Tompenfations s Rechtes 
abgewiefen ſeyn, und im letzteren Falle zur Abs 
tragung iheer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe 
angehalten werden würden. 

v.. 

Uhr 


Konklurss Edit. 

- Vom k. k. prov. Landgerichte Taufers wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, welchen das 
tan gelegen ift, befannt gemadt: 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffnung efe 
nes Konkurſes Über das gefammte im Lande Tyrof 
befindliche bewegliche und unbewegliche Verlaſſen⸗ 
fhaftsvermögen des am 2. d. M. verftsrhenen 
Johann Reicheggers, Einaderer® zu Uttenheim 
Landgerichts Taufers, nachdem die gefeßlichen Er⸗ 
ben den Erbsantritt ausgefchlagen, und die Er: 
Öffnung eines Konkurfes angefucht haben, gewillis 
get worden. 

Daher wird Jedermann, der an die erwähnte 
Verlaſſenſchafts⸗ Maffe eine Forderung zu fteflen 
berechtiger zu feyn glaube, hiemit erinnere, Bis 
auf den 8. April dies Jahrs die Anmeldung feiner 
—— in Geſtalt einer foͤrmlichen ſchriftlichen 
Klage wider den aufgeſtellten Vertreter Herrn 
Doktor Franz Stifler bey dem unterzeichneten 
Landgerichte um ſo gewiſſer einzureichen, und in 
dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzet zu werden verlanget, zu 
erweifen, als widrigens nah Verfluß des genanns 
ten Tages Niemand mehr amgehört werden wird, 
und diejenigen, die ihre Korderung bis dahin nicht 
angemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögens 
des Eingangs genannten verftorbenen Schuldnere, 
ſoweit ſolches die in der Zeit fih anmeldenden 
Glaͤubiger erfhäpfen, ohne Ausnahme auch danız 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Eompenfations » Recht gebührte, oder wenn fie 
aud) ein eigenes Gut von der Maffa zu fordern 
hätten , oder wenn aud) ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerft wäre, 
dag alfo ſolche Stäubiger, wenn fie erwa in die 
Maſſa ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehin: 
dert des Compenſations- Eigenthums- oder Pfands 
rechts, das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
abjutragen verhalten werden würden, 

Zugleidy wizd auch auf den 11. k. M. April um 
9 Uhr Vormittag eine Tagfagung in hicfiger Lands 


wird auf den 4. April dieß J. um gigerichts: Kanzley zum Werfuche der Güte oder in . 
ormittag in daiger Gerichtskanzley Tagſa⸗ Entftehung deſſen zur weitern Inſtruirung ber 
tzung anberaumet, um über den einsweilen aufge⸗ Sache angeordnet, bey welder die fAmmeli.hen 
ftellten Wermögend » Verwalter, und die Ernen:&läubiger entweder ſelbſt, oder duch einen lega 


nung eines Creditoren⸗Ausſchuſſes einen Entſchluß Bevollmächtigten zu erfcheinen haben. _ 


tt. 
— Koͤnigl. prov. Landgericht Sitz 
ben zu, Februar 1815. 
Gſtirner, Landrichter. 


Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Taufers 
den 22. Februar 1815. 
v. Leys, prev. Landrichter. 
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2 Konkurs⸗Edikt. 

Von dem k. k. prov. Landgerichte Steinach wird 
bekannt gemacht, es ſey auf Abſterben des Aloys 
Troger, Glaſermeiſter zu Steinach, auf Anſuchen 
der ruckgelaſſenen Erben in die Eröffnung des 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tirol be: 
findfihe Vermögen des Aloys Troger gewilliger 
worden, | 

Daher werden alle, welche eine Forderung an 
. die Aloys Trogerifche Verlaflenfhaft haben, hier: 
mit erinnert, ihre auf was immer für ein Recht 
fi grüändenden Anfprüce längftens bis 29. März 
dies Jahrs in Geftalt einer foͤrmlichen Klage bei 
diesfeitigem £. k. prov. Landgerichte um fo gewiſſer 
anzumelden, und nicht nur die Nichtigkeit der 
Forderung, fondern auch das Recht, kraft deffen 
fie in dicht oder jene Klaſſe gefegt zu werden ver: 
langen, ju eriweifen, als widrigenfalls nad Vers 
fluß der obbenannten Frift Niemand mehr ange 
hört, und diejenigen, bie ihre Forderung bis das 
bin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
ſammten Aloys Trogeriihen Vermögens abgewie⸗ 
ſen feyn follen „ wenn ihnen auch wirklich ein 
Tompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie ein 
eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn ihre Forderungen auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wären, alfo, daß 
ſolche Gläubiger, wenn fie in die Maſſe fhuldig 
feyn fellten, die Schuld ungehindert des Com: 
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daß fie ihre auf was immer für ein Recht fi 
gründenden Anfprüde längftens bis 28. März 
dies Jahrs anmelden follen,, widrigenfalls fie von 
dem vorhandenen und etwa zuwachfenden Vermb⸗ 
gen, ſoweit folches die in diefer Zeit ſich melden» 
den Gläubiger erfchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Mafle befindlihen Guts habenden Eir 
genthums oder Pfandrechts, oder eines ihnen zu⸗ 
ftehenden Compenfationsrehts abgewieſen fenn, 
und im leßtern Falle zur Abtragung ihrer gegen» 
aa Schuld in die Maffe angehalten werden 
würden. 
Zugleih werden fämmtlihe Gläubiger anf den 
30. März dies Jahrs um 9 Uhr Vormitiag auf 
dafiger Landgerichtskanzley vorgeladen , um fih 
auf eine gütige Behandlung dieſer Konkursfache, 
und allenfalls Aber die Wahl und das Benehmen 
eines DVermögensverwalters und der Creditoren⸗ 
ausſchuͤſſe zu entfchließen. 
Kaiferl. Könige. prov. Landgericht Lienz 
am ı6. Febr. 1815. 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter, 
. ° Belanntmahung. u 
Dom k. k. prov. Landgericht wird anmit allges 
mein befannt gemacht! Es fei auf freiwillige Ab⸗ 
tretung des Michael Walh, Scuftermeifter 
in Lande, ber Könkurs über fein Vermögen ers 
dffner worden. ° Es werden daher affe, die wider 


penfations » Eigenthums- oder Pfandredtes, -das ihn auf was immer für ein Recht ſich aründenden 
ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, abzutragen Anſpruͤche zu haben glauben, aufgefordert, felbe 
verhalten werden würden. |bis jum 31. März 1815 ſchriftlich in Geſtalt einer 
- Zugleich werden fämmtlihe Aloys Trogerifhe förmlihen Klage dahier anzumelden, midrigens 
Gläubiger auf den 30. künftigen Monats März! fals fie von dem vorhandenen, umd etwa zuwach⸗ 
dies Jahrs bis 9 Uhr Vormittag zur Erzwedung fenden Vermögen, fo weit foldhes die in der Zeit 
eines allfälligen Vergleiches oder einer gütigen Abs ſich anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, ungehins 
brudhshandlung, fo wie zur Wahl eines Credito⸗ dert des auf ein in der Maſſe befindfiches Gut bes 
venausfhufes und Mafleverwalters in biefiger ftehenden Eigenthums s oder Pfandrechts, oder 
k. k. Landgerichtsfangley zu erfcheinen vorgeladen., eines ihnen zuftehenden Kompenfationsrehts abs 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov, Landgericht Steinah |gewiefen ſeyn, und im letztern Falle zur Abtra⸗ 
am 23. Februar 1815. gung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe ans 
Bouthillier, prov. Landrichter. Igehalten werden mürden. Zugleich merden die 
— Gläubiger vorgerufen, am 5. April 9 Uhr in das 

2 Konkurs⸗Edikt. 


ſiger Landgerichtskanzley zu erſcheinen, um ſich 
Vom k. k. prov. Landgerichte Lienz wird hier⸗ uͤber die Wahl eines Vermoögensverwalters und 


Kreditorenausſchuſſes, auch auf die Behandlungs⸗ 
weiſe dieſes geringfuͤgigen Konkurſes zu entſchlie⸗ 
ben, — Als Maſſavertreter iſt einsweilen Hr. 
Dr. von Carl aufgeſtellt worden. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Landeck 
am 22. Februar 1815. 
Sof, v, Traubenberg, £; $, prov. Landrichter. 


— 


mit. befannt gemacht: Es fei von diefem Landges 
‚richte über das gefammte im Lande Tirol befinds 
lihe Vermögen des Johann Gilger, Bauern am 
Grebitſchitſcher⸗Gut am Schloßberg, der fein 
Dermögen den Gläubigern abgetreten, der Kon: 
kurs eröffnet worden, 

Daher werden alle jene, welche eine Forderung 
an den Verſchuldeten haben, hiermit erinnert, 


— — 
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2 Koöonkurs-Edikt. 
Von dem | 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, anmit befannt gemacht: j 
Es fei von diefem Gerichte in die Eröffnung des 
Konkurfes über das gefammte im Lande Tyrol be 
“findtiche beweglihe und unbewegliche Vermögen 
des Kaſpar Wild von Kolſaß gewilliget worden. 
Es wird daher Jedermann, der an erjigedachten 


- [bewegliche und unbewegliche Bern:dgen bes Johann 
t. f. prov. Landgerihte Hall wird | Neumair, Huters zu . 


attens, gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, welcher an erſtgedach— 
ten Verſchuldeten eine Forderung machen zu kön. 
nen glaubt, anmit, vorgeladen, bis. einſchlüßlich 
22. k. M. April 1815 die Anmeldung feiner Fors 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage bei die- 
fem Randgerichte um fo gewiſſer einzureihen, und. 
in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 


Verfchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger |fondern auch das Recht, Kraft deffen er in diefe 
zu feyn glaubt, anmit erinnerg, bis einſchlüßlich oder jene Klaſſe geſetzet zu werden glaubte, zu ı 
15. April.d. 3. die Anmeldung feiner Forderung weiſen, als widrigenfalls nah Verfliefung ves 
in Geftalt einer. förmlichen Klage bei daigem Land: erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört wer— 
gerichte alio gewiß einzureichen, und in dieſer den, und diejenigen, welche ihre Korderung bis 
nicht aur die Nichtigkeit feiner Korderung,, ſondern dahin nicht angemeldet haben, in Nädficht des 


auch das Necht, Kraft deffen er im diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweilen, 
als widrigens nach Verfließung des erftbeftimmten 
Tages Niemand mehr angehöret werden, und dies 
jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht ans 
gemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
Sande Tyrol befindlichen Vermögens des Eingangs 
genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Eompenfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung duf ein fiegendes 
Gut des Verfchulderen vorgemerkt wäre, daß alfo 
ſolche Släubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul—⸗ 
Dig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Com: 
penfations = Eigenthume = oder Pfandrechtes, dad 
ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abzutra⸗ 
gen verhalten werden. wirden. 

Nach angemeldeten Forderungen wird fobann 
zum Verfuche der Güte, oder in Entflehung deffen 
aber zur meitern Inſtruirung dieſer Konkursfache 
auf den 20, k. M. Aprif 1815 um 9 Uhr Bor: 
mittag in dieſer Landgerichtstangiey Tagfahrt be: 
Kimmt, wozu fämmtlihe Rreditoren in Perfon 
‚sder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfchei: 
nen mit dem Präjudiz aufgefordert werden, daß 
von den. Auebleibenden angenommen werden würs 
de, fie wollen der Stimmenmehrheit der Anwes 
fenden beitreten. 

i Kaifert. Königl. prov. Landgericht Hall 
am 1. März 1815. i 
Artlmayr, 8. € prov. Landrichter, 


2 Konkurs: Edikt. 
Bon dem k. 2. prov. Landaerichte Hall wird als 
len denjenigen, fo daran gelegen, anmit befannt 
gemacht: 
Es ſeye uͤber die unterm 28. v. M. erfolgte 
nis Cession in die Eröffnung des Konkurfes 


Mer das ſammtliche im Lande Tyrol befindliche] 


Igefammten im Yande Tyrol befindlichen Vermö— 
Igens des Eingangs genannten Berfhuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fir aud ein eigenes Gut von der Maife 
ju fordern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung 
auf ein fiegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, daß alfo felche Gläubiger, wenn fie in die 
Maſſe fhuldig feyn folten, uncebindert des Coms 
penfationg = Eigenthums = oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu jtatten gefommen wäre, abzjutragen 
verhalten werden würden. 

Nach angemelderen Forderungen wird ſodann 
jum Verfuh der Güte, oder in Entſtehung defs 
fen zur weiters geſetzlichen Inſtruirung Ddiefer 
Santjache auf den 26. f. M. April 1815 Vormit⸗ 
tag 9 Uhr in diefer Landgerichtsfangien Tagfahrt 
beftimmt, und fämmtlihe Gläubiger um fo ges 
wiſſer biebei geeignet, und zwar mit dem Rechts: 
nachtheile zu ericheinen vorgeladen,, als man mis 
drigenfalls von den Ausbleibenden annehmen wär: 
de, daß fie der Stimmenmehrheit der Anweſenden 
beitreten. 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Hall 
am ı. März 1815. 
Attlmayr, ®. &, prov. Landrichter. 


2 Don Seite des kaiſerl. fin, prov. Landgerichts 
Schlanders wird zur Öffentlichen Kundmachung ges 
bracht, daß dem Simon Spiller, Bauersmann zu 
Schlanders, die Verwaltung. feines Vermögens 


wegen Verfhwendung abgenommen, und für ihn 
in der Perfon des Matthias Tſcholl- Bauersmann 


u Schlanders, ein Kurator aufgeftellt worden 
— weswegen Simon Spiller fuͤr minderjaͤhrig 
zu achten, und nach der fuͤr die minderjaͤhrigen 
beftehenden Geſetze zu behandeln iſt. 
Schlanders den 1. März ıgı5. 
Schguanin, prov, Sandrichter, 
— — — 


Bepylage zum Boten von Tyrol. 


— — 


Mittwoch 





Litterariſche Notizen”. 


Zu Trient bey Monauni erſchienen im verfloffe: 
nen Jahre in zwey Bänden ; Orazioni o Dis- 
sertazioni giudiziali (gerichtliche. Neden oder Ab— 
handlungen) von dem durch feine Gerichtsordnung 
des Fuͤrſtenthums Trient und durch viele, theils 
in lateiniſcher, theils in italienischer Sprache ge— 
ſchriebene Abhandlungen Über Gegenſtaͤude der Ci— 
vil⸗ und Criminalgeſetzgebang ruͤhmlichſt bekannten 
Rechtsgelehrten Franz Vigil v. Barbacovi, 
geweſenem Hofkanzler des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
Trient. 

Es iſt dieß eine Sammlung von Rechtsſchriften, 
die der Herr Verfaſſer zu verſchiedenen Zeiten theils 
zur Vertheidigung von Criminal-Juquiſiten, theils 
in. buͤrgerlichen Rechtshändeln geſchrieben hat. 
Mehrere derfelben find fruͤher auch einzeln gedruckt 
erſchienen. Der Herausgeber dieſer Saͤmmlung iſt 
Hr. Joſeph Ferdinand v. Leporini, ges 
weſener Hofrath zu Trient, der, nach ſeiner Vor— 
rede, die Abſicht hatte, dadurch Für Italien Muſter 
der gerichtlichen Beredſamtelt aufzuſtellen, derglei— 
hen” bisher nur Frankeich in ver Werken von 
d Agueſſezu, Kodin und Linguet, und in der 
Sammlung von Nitaval aufzuweiſen base. 

So reichtich auch in der Vorrede des fr. v. Les 
porini Das Lob über dieſe Abhandlungen gefpender 
wird, jo finder man fid) nad) Durchleſung des Wer: 
kes doc) gezwungen, ihm größten Theils befzuftime 
nen? Ganz Lefonders aber zeichnen ſich Diele, wie 
Überhaupt alle Echriften Barbacovi's, aus durch 


ungemeine wog des Vortrags auch bey den am 


ſich dunkelſten Senenftänden, und durch ihren, von 
Schwulſt und Geſuchtheit, wie bon’ Niedrigkeit 
eich weit entfernten Stilz und vorzuͤglich in dies 
ler Ruͤckſicht können fie, wie der Ar Hercusgeber 
mit Recht fagt, ſowohl da, wo die Rechtshaͤndel 
- Mündtich vor den Nichterffühten vertheidigt, "Als 
auch, wo fie fchrifilich verhandelt werden, als nach— 
ahmungswuͤrdige VWorbifder angenemmen werden, 
And die Lefung und Studirumg derfelben verdient 
angehenden Richtern und Advokaten jeher empfob: 
en zu werden. 

Lerſchiedene dieſer Abhandlungen gewähren zu: 
Zeich, ihres intereffanten Gegenſtandes wegen, eis 
RE unterhaltende Lectuͤrt. — Hier folgt eine durze 


Nro. 





18. 15. März 1815. 





r 


Anzeige des Stoffes derjenigen, die und die wiche 
tigfien geſchienen haben. 

Die erfte ift zu Gunſten der Einwehner von Ars 
dicarien, die den 21. Auguſt 1769 in einem Volks⸗ 
aufftande das neue f. f. Zollhaus zu Tempefta un⸗ 
ter Torbole eingeriffen und angezinder hatten, — 
Wie wir aus Gneſotti's Geſchichte von Yudis 
carien willen, hatte diefes Thal, als im J. 1766 
die Steuer » Peräquation augeordnet worden, ſich 
diefer Maßregel Jehr hartnäckig widerfenet, und es 
mußte zur Annahme derfelden durch Militärs Eres 
cution verhalten werden. Kaum war im J. 1769 
das Militär abgezogen, wurde das Volk neuerlich 
von unruhigen Köpfen zum WMWiderftand und zur 
Verweigerung der Steiner aufgeheget. ine neue 
Unzufriedenheit verurfachte der Umftand, daß un 
jene Zeit zu Tempeſta, ans Veranfaffung der Ge— 
Vellfcgaft der damahligen Admodiateurs der tiroli— 
ſchen Zollsgefälle, ein kak. Zollhaus erbauet ward. 
Das Mifvergnägen ward durch boshafte Ausſtreu— 
ungen erhöhet, da man fagte: das Zollhaus ſei 
ohne Vorwiſſen der Kaiferin erbauet worden, in 
der Abſicht, die Einführung des itatienifchen Ges 
treides zu erſchweren, damit die reihen Guͤterbe— 
figer des Landes ihre Früchte um jo viel theurer 
verkaufen koͤnnten; auch’ werde der Zou höher bes 
zogen, als die Tariffe es geſtatte u. ſ. w. Zu als 
leın dem fam noch, dab damals eben ein druͤcken— 
des Mißjahr war. Vergeblich bemühten fich die 
vernuͤnftigſten und rechtlichſten Bürger, die Ruhe 
zu erhalten: die Unruheſtifter verſtaärkten ihren 
Anhang immer mehr, und durch ſchwere Drohun— 
gen wurden endlich auch Die Vernünftigen zum 
Schweigen gebracht. Durch eine Art Kommunals 
ſchluß des Thales wurde die Zerftörung des Zolls 
haufes-befchloffen, und am oben erwähnten Tage 
wirklich ausgeführt. (Es verdient bemerkt zu wers 
den, daß die Gemeinden Condino, Por und nody 
manche audere mie ruͤhmlicher Feftigkeit allen Dro— 
hungen ;mwiderftanden, und an den Unruhen niche 
den mindeften Antheil nahnren). Auch nad diefer 
That hörte das Tumultuiren, befonders an Feicre 
tagen, nicht auf, bis endlid im Monat October 
k. k. Militär einruͤckte. Selbſt da noch wurde die 
Sturmglocke gezogen, und die Ruheſtoͤrer zeigten 
ſich zum aͤußerſten entſchloſſen. Nun trat D. Hirs 
ronymus Steffanini, einer der märdigften Einwohr 
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mer des ungluͤcklichen Thales, auf, und ſprach mit 
tiefer Rührung und mit allem Feuer der Wahrheit 
Ki tollen Menge; dieß machte allen rechtlichen 

ürgern gleichen Much, fie ſchloſſen fih an Stef: 
fanini an, und brachten ed endlich dahin, daß der 
Haufe ruhig aus einander gieng. Die unruhigften 
Köpfe wurden dann verhaftet, und zu Trient bes 
garın die Unterfuhung. Aber der Haupturheber 
diejes Auſſtandes, Peter VBedovelli, war furz vor 
dem Einrücden des k. k. Militärs auf der Strafe 
von Tione nad Breguzjo ermordet gefunden wor⸗ 
den; die Meinung war, dieß Schickſal habe ihn 
betroffen, weil er befchuldiger wurde, für fich die 


weniger als 223 1/2 Pfund beinahe fanter antiken 
Goldmünzen beitandın. Es kam dahin, daß das 
Borgeben des Bauers in der Gegend beynahe alls 
gemein geglaubet wurde; die Grafen ©, Thun als 
Eigenthümer des Schloſſes Dos Tavon, denen 
nach dem Geſetze ein Drittel des Schatzes gebüh:- 
vet hätte, wurden darüber aufmerkſam, und for- 
derten die Unterfuhung der Sache. Der lügens 
hafte Bauer beftätigie num fein Vorgeben auch ge⸗ 
richtlich und eidlih, mit dem Anhange, er’habe 
den ganzen Schatz, weil er feinen Werth nicht ges 
nug einjah, dem Curaten Pr. Kafpar Ziller für 
2000 fl. verfauft, von, ihm aber erft 200 fl. auf 


Strafloſigkeit geſucht, und die ganze Schuld auf Abſchlag erhalten. Dieß veranlaßte am 3. Jänner 
andere rg heben. ) 1774 die Verhaftung des Euraten, der dann ans 

Der Hr. Verfaffer benäste den Tod dieſes An⸗ fangs im Nonsberge, ſohin im Eajtell zu Rovere⸗ 
führers, ihn Als den Hauptfchuldigen, die Übrigen |do einer aͤußerſt weitſchichtigen Unterfuhung , die 
als Verführte darzuftelen. Der Ausgang def Sa: über zwei Jahre dauerte, unterworfen wurde, 
de war, iaß den 14. März 1772 zufolge einer | Wenn ſchon durch die forgfältigften Nachforihungen 
Sentenz des Hofraths zu Trient drei Raͤdelsfuͤh⸗ nichts vom Schage gefunden ward, und wenn ſchon 
ver hingerichtet, von den übrigen aber Niemand |der Beſchuldigte das Vorgeben feines. Antiägers 
am Leibe geftraft, und die jchuldigen Gemeinden \ftandhaft widerſprach, To ergab fih doch durch die 
zum Koftenerfag und zu einer Geldbuße verurcheilt |Unterfuhung eine unglädliche Verkettung verſchie⸗ 


wurden. 


derer Umftände, die die Beſchuldigung zu beſtaͤr⸗ 


Sn einigem Zufammenhange mit diefer erften/ten jhienen. Freilich trug die Anklage das jpres 
ſteht die dritte Abhandlung, die die Vertheidigung chendſte Gepräge ihrer Falſchheit ſchon an der Stirne; 


eines Inquiſiten enthält, der der Erinordung des 
genannten Vedovelli beſchuldiget wurde. + 


denn 123 1/2 Pf. Goldmänzen würden eine Sum: 
me von wenigftens 60000 fl. unfers Geldes gegeben 


Von vielem Intereſſe ift auch die vierte Schrift haben; und nad allem, was wir von gefundenen 


u Qunften des Priefters Kaſpar Zilfer. Diejer 
ann, Eurat zu Tavon im Nousberg, fiel in eine 


antiken Münzen willen, und nah den Begriffen, - -“ 


die und die Geſchichte von dem Geldweſen der alten 


langwierige Kriminal = Unterfuhung, weil er bes|Zeit gibt, mußte es auffallen, daß eine fo außer- 


ſchuldiget wurde, einen gefundenen großen Schag 
unterfchlagen zu haben. 

Im %. 1770 war für das Königreih Böhmen 
ein Gefeg erſchienen, das von gefundenen Schägen 
ein Drittel dem Finder, das zweite dem Herrn des 
Feldes, in welchem der Scha& gefunden worden, 
und das dritte dem k. k. Fiſcus zufprad. Bald 
daranf wurde diefes Geſetz auf alle £, k. Erbländer 
ausgedehnet. 

Kurz nach der Kundmachung deffefben fieng ein 
Bauer von Tavon an, bald diefem, bald jenem in 
geheim anzuvertrauen, er babe im alten zerfalie- 
nen Schloffe Dos Tavon, wo er Pächter war, 
einen aͤußerſt beträchtlichen Scha& gefundeu. Wie 
fihs am Ende zeigte, hatte er dabei die Abſicht, 
den Eredir feiner 
u unterjfüßgen. 


ordentlich große Summe wohl nie in einem abge⸗ 
legenen Alpenthale gefunden werden konnte, 

Nach der damahligen Verfaſſung mußte das Urs 
theil cumulativ vom geiftlihen Officium ja Triene 
und von den Gerichtsſtellen zu Innsbruck gefchöpfe 
werden. Der Fuͤrſtbiſchof zu Trient, ChritopH 
Sizzo, forderte den Hm. Verfaſſer zur Vertheis 
digung des Juguifiten auf, und es erichien im J. 
1776. fein „Voto nella causa criminale del sa- 
cerdote Gasparo Ziller.“ Wenn ſchon das geiſt⸗ 
liche Offizium für die Unſchuld des Prieſters ſtimm⸗ 
te, fanden ihn doch die Stellen zu Innsbruck aus 
dem Zuſammentreffen der Umſtaͤnde ſchuldig, und 
ſie verurtheilten ihn zum lebeuslaͤnglichen Gefaͤng⸗ 
niße. Der Anklaͤger war unverſchaͤmt genug gewe⸗ 


c herabgekommenen Wirthſchaft ſen, perſonlich vor dieſen Stellen zu erſcheinen, 
r benahm ſich mit großer Vers und feine ganze Anklage felerlich zu beftätigen. Der 


chlagenheit.. Winde er um den Scha befragt, ſo Vertheidiger des Beſchuldigten brachte es aber da= 


läugnete ers wieder, doch auf eine Art, daß derihin, daß der Prozeß zur Revifion an die oberfie 
Fragende vom der Wahrheit deflelben nur noch mehr) Zuftigfielle in Wien abgefordert wurde, und er er⸗ 
Aberzengs wurde, _ Und diejer Schatz hätte in nicht hielt einen Sieg, der nicht glängender ſeyn konnte. 
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Auf einen Vortrag des Pf: f. Hofraths, nachhin Sonderlichkeit feiner Lebens⸗ und Kandlungsmetfe 
oberiten Landrichters, Wilhelm v. Haan wurde ber |immer.fortfuhr,, unter Euratele gefeßt wutde, fidy 
Priefter Ziller ganz unſchuldig ertlärt, und von dann anfangs nad Noveredo, und endlich nach 
allen Koften losgeſprochen, mit dev Verfügung, ihn Verona entfernte, wo er viele Jahre bei einem 
fogteich in Freiheit zu ſetzen, ihm fein Vermögen larmen Köhler in freiwilliger größter Duͤrftigkeit 
zuruͤck zu ſtellen, und zur Erlangung des Schaz lebte, und nicht zu bewegen war, die zu feinem 
" denderfaßes die behendefte Juſtiz zu leiften. Bus angemeffenen Unterhalt ihm. angemwiefenen größeren 
gleich wurdem ihm zu. einiger Eniſchadigung ſogleich Summen anzunehmen. Er iſt vor einiger Zeit dort 
300 Dukaten aus dem k. k. Aerarium angewiefen. in hohem Alter und im ſchmutzigſten Elende geftors 
— Der Antläger, der feine” Unverſchamtheit fo ben. Die Abhandlung ik zu Bunften der Inter 
weit „getrieben haste, jur Veträftigung feiner Vers ſtaterben, die die Gültigkeit der beiden Teftamente 
KAumdung ſelbſt nach Wien zu reifen‘, murde' dort als der Teftamente eines Mannes, der nicht genug 
in Arreſt gefegt,. mac Tirof zuruͤck geliefert, und |hei Verftande war „ beftreite. FT 
der Unterfuchung vor einem eigens aus Wien nach Die lebte, in ſchoͤnem Latein: geſchriebene Ab⸗ 
Tirol abgeordneten Hofrathe unterworfen, im der handlung iſt ein ſchiedrichterlichet Spruch vom J. 
er endlich fein Verbrechen gefiund, und dafür bie 1792 in. einer Streitſache zwifchen den Bürgern , 
gebührende Strafe erhielt. Die beiden inſtruiren⸗ und Einwohnern von Riva, Die um das Zehnfas' 
den Richter: des- Zillerfchen Prozeſſes wurden tale Ihe zahlreichern Einwohner diefer Stadr hätten feit 
firt,, zu allen öffentitchen Aemtern unfähig erklärt, alten Zeiten an die eigentlichen Burger jährlich eine 
“und nebft den urtheitiprechenden Richterin zur Ents| Abgabe von 21/2 vom Taufend des Werthes ihrer 
fchaͤdigung des Priefters Ziller in eine Geldſtrafe Beſitzungen zu bezahlen 5 diefe Abgabe hieß mit 
verurtheilet. Der Priefter Ziller, der dann nach einem: eigenen Provincialworte Daera. Oft hatten: 
Wien gieng, der Kaiferinn zu danfen, erhielt eine |die Einwohner ſich diefer Auflage widerfeger, aber 
goldene Medaille und die Stelle eines k. k. Hof⸗ die Bürger wurden: immer in ihrem Befisftande 
fapellans zu Innsbruck mir einem Gehalte von handgehabet, bis: dann der Hr. Verf. durch feinem: 
oo fl. in des er bis: im: fein hohes Alter gelebet Spruch die ganze unbilige Abgabe aufhob. 
at. — Diefer merkwürdige Prozeß gehört uͤbri⸗ 
gens Ui den Beweiſen, wie Wohlihätig und nothwen⸗ 51 Fetibiethungs r Evtfk, 
dig für.die bürgerliche Freiheit beftimmtere, das in) - Auf Anfuchen des Wormund der Joachim Hofes 
den ehemaligen Zeiten übliche vage Ermeflen der riſchen Kinder wid im Wege der Öffentlichen Bere 
Richter befchräntende Kriminalgeſetze, wie wir ſie ſteigerung feilgebothen: 
in unfern Tagen erhalten haben, gewejen find. Die diefen Kindern zugehörige Behaufung ro, 
Den größten: Theil des Zweiten. Bandes füllenirgg in des Neuſtadt dahier gelegen, 3 &töde 
y Abhandlungen zu Guuften der Spnteftaterben hoch, ledig und eigen, und mit einer Durchfahrt 
eines: gewiflen D. Paris Lorenz Marzani, worin/auf das Wiltamerfeld verfehen. 
das Teftament: diefes Erblaſſers als nichtig beſtri⸗ Dar Ausmufspreis tft 3800 fl. — kr. 
ten: wird. Abgerechnet, daß es ſich in diefer Sache: Bedbingniffe 
um. ein ſehr bedeutendes Vermögen handelte, it] 1. Käufer har fih mit dem vorſchriſtmaͤßigen 
Ber: Gegenftand bloß: für ben —* inteveflant 5 Vermoͤgensdriitel auczuweiſen. 
nur iſt dieſer Rechtsſtreit in die Biographie und) =. Der Kaufſchilling iſt mittels Uebernahm der 
Schickſale des Hrn. Verfaſſers tief verflochten, darauf haftenden Schulden abzufähren-, der dieß> 
worüber feine Apologia. (Innsbruck bei Schiffner ‚fällige Nteberreft aber mit normalmäßiger Knpothef 
1806. 8.) umpftändttchen Aufſchluß gibt. Der fiher zu fielen, umd zu 4 Prozent zu verzinfen. 
wiele Jahre geführte Prozeß wurde endlich durh| 3. Hat der Käufer alle Fünftighin eingerriebem 
einen. Vergleich beigeleget.. | werdende Steuern: ohne Unrerfchled, vom welcher 
Die zehente Abhandlung ſchildert den im ſuͤdli⸗ Zeir fie herrühren, zw tragen, die bis Lichtmeß 
dem Tirol. ſehr bekannten Joſeph Battiſti von Mor d. J. ausgefhriebenen Steuern find ſchon bezahlt. 
ei, einen. fehr reihen, und auch willenfchaftlih) 4. Gcher Wag und Gefahr, fo wie die Nutzung 
gebildeten Mann, der aber im J. 1783. anfleng, vom: Tage des Ankaufs am, auf den Käufer über. 
— — ne zu NW: en, in. — — —*— — und 
n: Jahren. 1786 und 1797 durch zwei: Teſtamente Kauferrihtungsgebüähren: nebft dem: Armen 2 
Bie Armen Be Didcefe * Trient zu. ſeinen Erben zu beſtreiten. r Ä En 
einſetzte, im. der Folge, da er. in der lächerlihen!: "Die Verfeigerung ſelbſt wird: am nächften Geor⸗ 
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aitag den 24. April in der hieſigen Erabtgerihtös| 


tanzlei vorgenommen, wo Vormittags 9 bis 11 
Uhr die Anborhe zu Protzfell genommen, mit 


— 


kaufes, wird ſich auf die beſtehenden Beſtimmun⸗ 


gen bezogen 


Dieſes wird zu jedermanns Benehmen zur all⸗ 


Schlag 11 Uhr aber mit dem Ausrufe angefangen, |gemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 


und vorfhriftmäßig geihlofen werden, 
Kaiſerl. Königl.|prov. Stadtgericht Innsbruck 
‚den 7. Maͤrz ı815. 
Wieſer, Stadtrlchter. 
v. Senger. 





Verſteigernungs-Edikt. 
Es wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß 
bei dem Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Rentamte 
zu Meran am 25. und 26, April dieſes Jahrs fols 
gende MWeingattungen nad) ven beigelegten Schäs 
Sungspreifen an den Meiftbierhenden feilgefteller 
werden, als: 
Bon u Klaffe zor Yhru, jede 
i» 172 — — 


u — 


zu 18 fl. zo kr. 
z 173 — 8 


— 351 


— J gu — ai 15° 30» 
Eſſig 28 Yhrn a ...0 . . ... 16: —# 


mit folgenoen . 
Bedingniſſen. 

2. Wird unter den Ausrufspreiſe fein Darboth 
angenommen, 

2, Kat der Darborh auf ein ganzes Faß, folg: 

lich Die allfällige Intercheilung seines Faſſes auf 
Rechnung des Käufers zu geſchehen. 
4. Iſt dir Zahlung in klingender Konventiong s 
Muͤnze dergeſtalt zu Leiſten, daß bet der Verſtei— 
gerung auf jede Yyrn wenigſt 3 fl. als Capara er⸗ 
iegt, der Reſt aber bey der Abfuhr vollſtaändig 
entrichtet werde, Endlid) - 

4. hat die Abfuhr des gekauften Weins-und Ef» 
fig längftens bis 3 Wochen nad) der Verfteigerung 
verlaͤßlich zu geihehen. 

Meran den 7. März 1815. 

. Tichohl, Nentbeamter. 


2 Kundmadung, 

Dur bie 
tigen k. b. Generals Commilfariat des Junkrelſes 
-anterm 8. Dfiober 1813 Nro. 94 erfloß, wurde 
. zwar der daige Fruhmarkt auf den ztin Sonntag 
im Monat Mai verleget. 

Nachdem aber heuer in.diefe Woche. die Pfingſt⸗ 
ferien fallen, und foldhe den Markt-Geſchäften 
binderlich feyn könnten, wird der Tag zur Eroͤff⸗ 
nung des Marktes auf den 8. Mai fruh feftgejegt, 
der fih fodann am 16. darauf, mit Abrechnung 
der Ferial: Täge, die fih nah den k. k. oͤſterr. 
Verordnungen zum Markte nicht eignen, endet, . 

Su Hinſicht der Waaren : Auslage, und des Ber: 


Entſchließung, welche von dem ehema⸗ 


Vom kaiſerl. königl, prov. Landgerichte Hall 
ben 1. März 1815. a 
— Attlmayr, prov. Landrichter. . 


2 Vom f. k. prov. Landgericht Feldkirch in Vorarl⸗ 
berg wird hiermit bekannt gemacht: Es habe der 
Johannes Neih, Weißgerber. ju Rankweil, die 
Behandlung feiner Gläubiger nachgeſucht 

In Folge deffen werden fämmtlidhe Gläubiger, 
die an denfelben eine Forderung zu machen fi bes 
rechtige glauben, aufgefordert, am 8. Aprit dies 
Jahrs Vormittag 9 Uhr entweder ſelbſt oder durch 
binlängtih auch zum Vergleihe Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, und der gätlihen Behandlungstags 
fahrt beijumohnen, und zwar unter dem Praͤju—s 
dize, daß die Ausbleibenden, foweit fie nicht ein 
Vorrecht oder Pfandreht haben, den, was die 
Mehrheit unter den Anwefenden beſtimmen wird, 
nach $. 474 der weitgalizifchen Gerichiscrdnung 
beigetreten geachtet werden würden, 

Feldkirch, den 25. Februar 1815. 

v. Ottenthal, 8. k. prov. Landrichter. 


2 Editt. 

Der hieſige Handelsmann Kaver Walſer der 
Sjüngere hat bei dem unterzeichneten Amte das 
Bittgeſuch übergeben, feine Gläubiger gerichtlich 
zu dem Ende vorjufaden, um wo moͤgtich mit 
Velden einen guͤtlichen Nachlaß herzuſtellen, oder 
aber im Vergleichswege eine Friftenbehandlung zu 
Stande zu bringen. 

Diefes Geſuch wurde genehmiget, und es wird 
daher Sedermann, welcher unter was immer für 
einem Rechtstitel an befagtes Handlungshaus Kas 
ver Waljer den Juͤngern einen Anſpruch zu mas 
chen fich berechtigt glaubt, unter dem Rechtsnach— 
theile auf die am 27. April dies Jahrs hiezu atıs 
geordnete Tagfagung peifdnlich oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte in der dieſſeitigen Amtskanzley zu 
erfcheintn vorgeladen, daß der Nichterfcheinende 
dem Bejchluffe der gegenwärtigen Kreditoren als 
beigetreten angejchen wird - 

Kaiſerl. Königl. prev. Landgericht Feldkirch 
ben 13. Februar 1815. 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. 


2 Rom k.k. prov. Landgericht Feldkirch wird hie 
mit befannt gemacht: Es habe der, Johann Mi: 
chael Nachbaner auf Frexern des Landrichts Feld⸗ 








Lich, die Behandlung feiner Gläubiger nachge⸗ſwiſſer einzureichen, und im dieſer nicht nur die 
ſucht. Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das 
In Folge deſſen werten ſaͤmmtliche Glaͤubiger, che, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe ge⸗ 
bie an demſelben eine Forderuag zu machen haben, ſetzt zu werden verfanget, zu erweiſen, als iz 
aufgefordert, am 6. April dies Jahrs Vormittag | drigens nah Verfließung des beftimmten Tages Mies 
9 Uhr entweder in Perfon, oder Durch zu einem mand mehr angehört werden wird, und diejenigew, 
Vergleiche hinlänglih Bevollmaͤchtigten zu erfpei:|die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet has 
nen, und der gütlichen Behandlungstagſatzung beizu.|ben, in Ruͤckſicht des geſammten in Konkurs ges 
wohnen, mit der Warnung, daR die Ausbleiben: |fallenen Vermögens des Eingangs benannten Vers 
ben, fo weit le nit ein Vorrecht, oder Pfand: |jhulderen ohne Ausgahme aud dann abgewiejen 
recht haben, dem, was die Mehrheit unter den ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compenjas 
Anwesenden beftimmen wird, nad: F. 474 der tions-Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
weftgaltizifhen Gerichtsorduung beigetreten geadje/genes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 
ter werden würden. wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
Feldkiech den 25. Febr. 1815. des Verſchuldeten vergemerkt wäre, daß alſo ſol⸗ 
v. Otteuthal, prov. Landrichter. ſche Gläubiger, wein fie etwa in die Maſſe fchuls 
dig ſeyn follten, Me Schuld ungehindert des Kom— 
2 Dom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch penſatieus- Eigenihums = oder Pfandrechtes, das 
wird anmit befannt gemacht: Es habe der Kaver ihnen font zu ftatten gefommen wäre, abzutragen 
Spekle zu Brederis des Landgerichtsdezirts Feld: verhalten werden würden. 





kirch um die Behandlung feiner Gläubiger ange: Junsbruck den 6. März ıgr5. 
ſucht. Zufolge diefes Anfuchens werden ſaͤmmt⸗— Hecher, Landrichter. 
liche Gläubiger, die an denfelden eine Forderung — — 

zu machen haben, aufgefordert, am 7. April d. J. 2 Ediftals Citation. 


Vormittag 9 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durh| Simon Theiner von Matjch reiste bereits vor 
zu einem Vergleiche hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu 40 Jahren nah Wien, um dort die Echloflerpros 
erſcheinen, und der gütigen Behandlungstagfahrt! feilion zu erlernen; vier Jahre fpäter brachten eis 
beizuwohnen ‚und zwar mit der Warnung, daß nige Landsleute, welche ſich perfönlich in Wien um 
die Ausbleibenden, fo weit fie nicht ein Vorrecht ihn erkundigten, die Nachricht zuräche daß er fich 
oder Pfandrecht haben, dem, was die Mehrheit nach den Niederlanden begeben * Seit dieſer 
unter den Anweſenden beſtimmen wird, nach F. Zeit hat man von ſeinem Aufenthalt, Leben oder 
474 der weftgalliziichen Gerichtsordnung beigetres | Tod nichts ferner erfahren. Auf Anſuchen feiner 
ten werden würden. Geſchwiſter und theils ihrer Nachkommen wird 
Feldkirch den 25. Februar 1815. obiger Simon Theiner oder feine allfällige Nach— 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. kommenſchaft anmir aufgefordert, kinnen einem 
ü — ⸗ Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen bei der uns 
a Konkurs-⸗Edikt. terzeichneten Behörde um fo gewiſſer ſich zu mel⸗ 
Von dem f. f. prov. Landgericht Innsbruck wird den, als nach Verlauf dieſer Friſt das in Org fl. — 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen beſtehende Vermoͤgen deſſelben feinen Seitenver— 
daran gelegen iſt, bekannt gemacht: Es ſeye auf wandten nach der beſtehenden Erbfolge würde aus⸗ 
Andringen der Gläubiger des Bauersmann Johann geantwortet werden. 
Dollinger zu Hoͤtting von dem Gericht in die Er— Kaiſerl. Koͤnigl. prev. Landgericht Glurns 


ffnung des Konkurſes uͤber das geſammte im Lande den 27. Februar 1815. 
Tirol befindliche bewegliche und unbewegliche Vor: Puriſcher, prov. Landrichter. 
moͤgen des bemeldten Johann Dollinger gewilligt — — 
worden. 3 Von dem Kaiſerl. Koͤnigl. prev. Landgerichte 


Daher wird Jedermann, der an denſeiben eine Silz wird hiemit zu Jedermanns Wiſfenſchaft bes 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt; an⸗kannt gemacht: 

mit erinnert, bis den 8. April dies Jahrs diel Es ſeye bey dem Umſtande, daß Simon Hoͤp⸗ 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förms|perger, Bouer am Ihannrain, dieß Landgerichts 
lien Klage wider. den Vertreter der Johann binnen der ihm über Anlangen des Ichann Ztaia 
Dollingerifhen Kontursmafle, Hrn. Advokat Jufin- ner dahier beſtimmten Friſt feiner tlagenden Glaͤu⸗ 
ger. zu Hoͤtting, bey dieſem Landgericht um fo ge⸗ biger, weder bedecket, noch aber. feinen Termda 
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gend · und Schniden⸗Stand werfaßt und übers | Doktor Franz Stiſter Bey dem unterzeichneten 
weicht hat, in die Eroffnung des Konkurſes uͤber Landgerichte um fo gewiſſer einzureichen, und im 
Bas ſammaliche in der Provinz Tyrol befindliche] diefer nicht nur die Nichtigfeis feiner Forderung, 
bewegliche und unbewegliche Vermögen des vor⸗ ſondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe - 
erwähnten ®imon Hoͤpperger gewilliger worden ;|oder jene Klaſſe geſetzet zu werden verlanger, ja 
es werden daher alle, welche eine Forderung an erweiſen, als widrigens nach Verfluß des genanns 
den! vorberährten Verſchuldeten haben, Hiemititen Tages Niemand mehr angehört werden wird, 
angewieſen, bis auf den 31. März laufenden Jah- und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
zes die Anmeldung ihrer. Forderungen. in Geſtalt angemeldet haben, in Räckſtcht des gefammten 
einer foͤrmlichen Klage wider die Konkursmafla vorhandenen und etwa zuwachſenden Berndgen® 
des Simon Höpperger bey dieſem Landgerichte um des Eingangs genammten: verftorbenen Schuldners, 
fo. gewißer zu überreihen, und in diefer ‚nichtifomeie folhes die im der Zeit fh anmeldenden 
nur die Nichtigkeit ihrer Forderungen, fondern | Glaͤubiger erfchöpfen, ohne Ausnahme auch dan 
audı das Recht, kraft deffen fie im diefe oder jene abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Klaſſe gefekt za. werden verlangen, zu. erweifen, | Compenfarions s Recht gebührte, ‚oder wenn fie 
widrigenfalls fie von: dem vorhandenen, oder etwajaud ein eigenes Gut von der Maffa zu fordern 
zumachfenden: Vermögen: fo weit ſolches die in der hätten „ oder wenn aud ihre Forderung auf ein 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, unge: |Liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
hindert des auf ein in: ber. Maſſe befindliches. Gut | daß alfa folhe Gläubiger, went fie erwa in die 
habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes , oder| Maſſa ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
eines ihnen zuftehenden Eompenfationss Rechtes | dert. des: Compenſations- Eigenthums: oder Pfand» 
abgewie ſen ſeyn, und im feßteren Balle zur Abs rechts, das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, 
tragung ihrer. gegenfeitigen Schuld in. die Mafle|abzutragen verhalten werden würden. 
angehalten werden würden. Zugleich wird auch auf den vı.. M. April um: 
Zugleich: wird auf den 4. Apzik dieß J. um g!gUbr Vormittag eine Tagfagung in hieſiger Lend⸗ 
Uhr Vormittag in daiger Gerichts kanzley Tagſa⸗ | gerichts » Ranzley: zum Verſuche der Güte oder im 
tzung anberaumet,. um. über den einsmweilen aufge Entſtehung deffen zur weitern Inſtruirung der 
fellten Vermögens » Vermalter „ und bie Ernen⸗ | Sache angeordnet, bey: welcher die ſammtiichen 
nung. eines Ereditorens Ausſchuſſes einen: Entſchluß Gläubiger entweher ſelbſt, oder durch. einen lega 
4u fallen. Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen: haben. 
Kaiferl, Könige prov. Landgerihr Silz Kaiferl. König; promı Landgericht. Taufers; 
‚ benaz, Februar 1815. ben: a2. Februar 1815. 
‚ -Gpirner, Landrigter. w Leps, prov. Landrichter. 


S Konkurs» Edikt. 3 Konfurse Edifk 

Vom k. k. prov. Landgerichte Taufers wird durch Mom dem k. k. prov. Pandgerichte Steinach wirb 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, welchen: das | bekannt gemacht, es ſey auf Abſterben dee — 
zan gelegen. iſt, bekannt gemacht: Troger „ GSlaſermeiſter zu Steinach „ anf Anſuchem 

Es feye von. dem Gerichte im die Eröffnung ei⸗ der vüdgelafienen Erben: in: die Erdffnun 9. dei 
nes Konturfed Über das gefammte im: Lande Tyrol! Konkurfes über das geſammte im Lande Tirol: bee 
befindliche bewegliche und unbewegliche Verlaffens | findlihe Vermoͤgen des Aloys Troger grroifligen 
fchaftsvermögen: de& am 2. d. M. verftsuberem) worden. = 
Johann Neiheggers „ Einackerers zu Uttenheim) Daher werdem alfe, melde eine Forderung amı 
Zandgerichts Taufers, nachdem bie gefeglichen. Er⸗ | die Aloys Trogeriſche Verlaſſenſchaft haben, Iiers 
ben den: Erbsantritt ausgeſchlagen, und: die Er⸗ mit erinnert, - ihre anf was immer für ein: Recht 
dffnung eines Konkurfes angefucht haben, gemilli; | fi gruͤndenden Anſpruͤche laͤngſtens bis 29. März, 
get worden. dies Jahrs in Geſtalt einer förmlichen: Klage bet: 

Daher wird Jedermann, der am die erwähnte diesfeitigem : £; prov. Landgeridhte am: ſo gewiſſer 
Verlaſſenſchafts⸗ Mafie eine Forderung. zn fielen’ anzumelden, und. nie nur die Richtigkeit. de 
bercchtigst zu. ſeyn glaube, hiemit erinnert, bis Forderung, fondern: andy: das Recht, kraft deſſen 
auf den 8. April dies: Jahrs die Anmeldung feiner| fie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werdem ver— 
Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen ſchriftlichen langen, zu erweiſen, als widrigenfalls nach Wer» 
Klage: mider ben: aufgeſtellten Vertreter Herrnfluß der abbenannten Friſt Niemand mehr. ange» 
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hört, und diejenigen, die ihre Forderung bis da-Jeines Dermögensverwalter und: ber Tredissren: 
Hin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gezJausſchuͤſſe zu entſchließen. 
ſammten Aloys Trogerifhen Vermögens abgewie⸗ Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Plenz 
fen feyn ſollen, wenn ihnen auch mirklich ein am 16. Febr. 1815. 
Compenſationsrecht gebührte,, oder wenn fie ein : Dr. Rizzi, prov. Landrichter. 
eigeries Gut von der Maſſe zu fordern Hätten, —— . 
oder wenn ihre Forderungen auf ein liegendes Gur|z3 Befanntmadung. 
des Berfchuldeten vorgemerkt wären, alfo, daft Dom E. k. prov. Landgericht wird anmit allge: 
folhe Gläubiger, wenn fie in die Maſſe fhuldig |mein bekannt gemacht: Es fei auf freiwillige Ab⸗ 
seyn, folten, die Schuld ungehindert des Comzjtretung des Michgel Walh, Scuftermeifter 
penfations » Eigenthumss oder Pfandrechtes, das in Lande, der Konkurs über fein -Wermögen ers 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen öffnet worden. Es werden daher alle, die wider 
verhalten werden würden. ihn auf mas immer für ein Recht ſich greändenden 
. Zugleid werden fämmtlihe Alons Trogeriſche Anſpruͤche zu haben glauben, aufgefordert, felbe 
Gläubiger auf den 30. künftigen Monats März |bis zum gr. März rgr5 ſchriftlich in Geſtait einer 
dies Jahrs bis 9 Uhr Vormittag zur Erzweckung foͤrmlichen Klage dahier anzumelden, widrigens 
eines allfälligen Vergleiches oder einer gütigen Ab: falls fie von dem vorhandenen, und etwa zuwach—⸗ 
bruchshandlung, fo wie zur Wahl eines Ereditos|fenden Vermögen, To weit foldes die in der Zeit 
renausihufles und Maſſeverwalters im hiefigerifih anmeldenden Gläubiger erichönfen, ungehins 


£&. k. Landgerichtskanzley zu erfcheinen vorgeladen. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Steinach 
‚am 23. Sebruar 1815. 
Bouthillier, prov. Landrichter. 





3 Kenkurs-⸗Edikt. 


dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut be= 
ftebenden Eigenthums- oder Pfandrechts, oder 
eines ihnen zuſtehenden Kompenſationsrechts abs 
gewiefen ſeyn, und im legtern Falle zur Abtra= 
gung ihrer gegenjeitigen Schul in die Maſſe ans 
Een werden mürden. Zugleih merden die 

(äubiger vorgerufen, am 5. Aprit 9 Uhr in das 
figer Landgerichtstangley zu erfheinen, um fi 


Vom . k. prov. Landgerichte Lienz wird hier ber die Wahl eines Wermögensverwalters und 


mit befannt gemadht: Es fei von diejem Landges 


richte Aber das gefanftmte im Lande Tirol befind⸗ 
liche Vermögen des Johann Gilger, Bauern am 


Kreditorenansfhufes, auch auf die Behandlungs: 


weiſe dieſes geringfügigen Konkurſes zu entfchlies 


fen. — Als Maſſavertreter iſt einsweilen Hr. 


Grebitſchitſcher⸗ Gut am Schloßberg, der fein Dr. von Earl aufgeſtellt worden. 


Vermoͤgen den Släubigern abgerreten, der Kons 
kurs eröffnet worden. 
Daher werden alle jene, melde eine Forderung 


an den Verſchuldeten haben , hiermit erinnert, | 
daß fie ihre auf was immer für ein Recht fih 3 


grändenden Anfprühe Tängftens bis 28. März 


Kaiſerl. Koͤntgl. prov. Landgericht Landeck 
am 22 Februar 1815. 
Joſ. v. Traubenderg, k. k. prov. Landrichter. 


Konkurs⸗Edikt. 
Bon dem k. k. prov. Landgerichte Hall wird 


dies Jahrs anmelden ſollen, widrigenfalls ſie von durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen 
dem vorhandenen und etiva zuwachſenden Vermoͤ⸗ daran gelegen, anmit bekannt gemacht: 


gen, ſoweit ſolches die in dieſer Zeit ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger erſchoͤpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindlichen Guts habenden Ei: 
genthums oder Pfandrechts, oder eines ihnen zu: 
fledenden Compenſationsrechts abgewieſen fepn, 
und im leßtern Falle zur Abtragung ihrer gegen: 
feitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
Würden. 

Zugteihh werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf den 
30. März 
dafiger Landgerichtstangley vorgeladen , um fid 
auf eine aütige Behandlung diefer Konkure ſache, 
und allenfalls Über die Wahl und das Benchmen 


Pe 


Es fei von diefem Gerichte in die Eroͤffnung des 
Konkurſes über das gefammte im Lande Tyrol bes 
findliche bemweglihe und unbeweglihe Vermögen 
des Kajpar Wild von Kolſaß gewilliget worden. 

Es wird daher jedermann, der an erfigedachten 
Verfhulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu fepn glaubt, anmit erinnert, bis einfhläßtich 
15. April d, 3. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer foͤrmlithen Klage bei daigem Lands 


dies Jahrs um 9 Uhr Vormittag aufigerichte aljo gewiß einzureihen , und in biefer 


nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
aud das Hecht, Praft deifen er in diefe oder jene 
Klaſſe gefegs zu werden verlangte, zu erweiſen, 


— 
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ats widrigens nach Verfließung des erſtbeſtimmten dahin nicht angemeldet haben, in Räckſicht des 
Trges Niemand mehr angehöret werden, und die⸗ geſammten im Lande Torol befindlichen Wermör 
jenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht anz gens des Eingangs genannten Verſchuldeten ohne 
gemeldet haben, in Nücjicht des gelammten im | Ausnahme aud) dann abgemwiefen feyn ſollen, wenn 
Sande. Tyrof befindlichen Vermögens des Eingangs ihnen wirflic ein - Compenfarionsrecht: gebührte, 
genannten Verfhuldeten ohne Ausnahme auch dann eder wenn fir aud) ein eigenes Gut von der Maſſe 
abgewieſen feyn folen, wenn ihnen wirklid einzu ferdern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung 
Compenſationsrecht gebährte, oder wenn fie auch duf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt 
ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, wäre, daß alfo folde Gläubiger, wenn fie in die 
oder wenn auch ihre Forderung auf cin liegendes Maſſe ſchuldig ſeyn fellten, ungebtndert des Eoms- - 
Gut des Verſchuldeten vorgemerkt märe, daß alfo penfations = Eigenthumsz oder Pfandrechtes, das 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul- ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutragen 
dig ſeyn follten, die Schuld ungehindert bes Soms-verhalten werden würden. Ka 
penfationgs Eigenthums » oder Pfandrechtes, das | Nach angemeldeten Forderungen wird fobann 
ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutra: zum Verſuch der Güte, oder in Entftehung deis 
gen verhalten werden wilden. en zur weiters gefeklihen Sinfienitung diefer 

lad) angemeldeten Forderungen wird ſedann Gantſache auf den 26. k. M. April 1515 Vormit⸗ 
zum Verſuche der Güte, oder in Entfichung deſſen“ tag 9 Uhr in biefer Landgerichtekanzley Togfahre' 
aber zur weitern Jnſtruirung diefer Kontursfahe beſtimmt, und fammtlihe Gläubiger um fo ges 
auf den 20. k. M. April 1815 um 9 Uhr Bors wiſſer hiekei geeigier, und zwar mit dem Rechts— 
mittag in diefer Landgerichtskanzley Tagfahrt be⸗ nachiheile zu exfcheinen vorgeladen , als man Wis 
ſtimmt, wozu ſaͤmmtliche Kreditoren in Perfondrigeafalls von den, Ausbleibenden annehmen würs 
oder durch hinkaͤnglich Bevellmaͤchtigte zu erfcheis de, daß fie der Stimmenmehrheit der Anwefenden‘ 
nen mit dem Präjudiz- aufgefordert werden, daß breitreten. . . 
von den Ausbleibenden angenommen werden mir: Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Hall 
de, fie wollen der Stimmenmehrheit der Anwe— am ı. März 1815. | 
feuden beitregen. Atumahr, & £ prov. Lahdrichter. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Hall —— —— 
am 1. März 1815. 
Attlmayr, k. k. prov. Landrichter. 


J 


3 Bon Seite bed kaiſerl. koͤn. prov. Landgerichts 
Schlanders wird jur oͤffentlichen Kundmachung ges 
* bracht, daß dem Simon Spiller, Bauersmann zu 
3 Konkurs-Edikt. a er feined Vermögens 
; wegen Verſchwendung abgenommen, und für ihn. 
Ion dem rt. ren Landgerichte Kall wird ale in der Derfon des —8R Tſcholl, rede 
ten BOHRER: fo daran gelegen ,. anmit befannt iu Scjlanders, ein Kurator aufgeitcht worden 
—— ſeye, weswegen Simon Eviller für minderjährt 
Es fene über die unterm 28. v. M. erfolgte ju achten, und nad der für dir minderjäprt, > 
Bonis Cession in die Eröffnung des Konkurſes beftehenben Gefehe zu behantein ift ayrig 
über das ſaͤmmtliche im Lande Tyrol befindliche Schlanders de J ara — 
bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des Johann ß * dri 
Neumgit, Huters zu Wattens, gewilliget worden. guanin, prev. Landrichter. 
Daher wird Jedermann, welcher am erfigedachs — 
ten Verſchuldeten eine Forderung machen zu Ein. Das hieſige Kandlungshans Jakob Fiſchnaler 
nen glaudt, anmit vorgeladen, bis — — eine Partie achten Vin di Rd in-€ — 
22. f. Di; April 1815 die Anmeldung feiner Fre⸗ » in di Ke In Commiflion 
derung in Geſtalt riner förmtichen Klage bei dire erhalten ; diefe Weine find roth, von vorzüglich 
ſem Landgerichte um fo gemiffer eingnreihen, und zutem Gef; * nem 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Gorderuna,'- rn — — — Vergleich ab dem 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe weilſchen gemeinen Landwein, und zu »die ausge⸗ 
oder jene Klaſſe 7 werden glaubte, zu cr» zeichnetſten Preife zu haben; doch wird in voraus 
weiſen, als widrigenfalls nad. Verftießung bes g . 8 ni 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört wer— ee RP. MDIEE Win Teer Eimer nichts 
Ben, und dieenigen, weiche ihre Jorderung bis vct auft wird. 
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Betfanntmadnng. 

Es iſt in Erfahrung gebraht worden, daß in 
bem ehemaligen Departement des Paſſeriano ver⸗ 
faͤlſchte koͤniglich baieriſche Thaler, und italieniſche 
Fuͤnf⸗France- Stuͤcke entdeckt worden find, 

Zu Jedermanns Wiſſenſchaft werden hiemit die 
nachſtehenden Zeichen, womit ſich die verfaͤlſchten 
Maͤnzſtuͤcke von den aͤchten unterſcheiden, angege— 
ben, und das Publikum vor Annahme dieſer fal: 

en Münzftücde gewarnt. . 
ie Bar e tft dunkelweiß, das Gewicht gerin⸗ 
ger als bey den aͤchten; die Oberflaͤche koͤrnicht 
und der Rand fehle in beyden gaͤnzlich. An ven 
Stacken von 5 Krarfes fieht man das V., Zeichen 
der venetianifchen Minze und die Jahrszahl 1811. 


An den baierifchen Thalern die Jahrszahl 1786. 


Innshru den +6. März 1815. 
Kaiſerl. Königl. p. General : Kreis » Commiffariat, 
v Laicharding. - 
v. Egloff. 


Befanntmadundg. j 
(Die Erledigung der Pfarrei Gaſchurn betreffend. 
Durd) die eigenmaͤchtige Entfernung des Par: 
rers Omayer ift die Pfarrpfeinde zu Gaſchurn, 
Landgerichts Montafon, in Erfedigung gefommen. 
Die Einkünfte der Pfarre belaufen fih nad) 
Abzug der darauf haftenden Laften auf 447 fl. 
Die Kompetenten um diefe Pfründe haben ihre 
srdönungemäßig belegten Geſuche binnen ſechs Wo: 
chen der unterzeichneten, ©telle vorzulegen, 
Innsbruck den 7. März 1815. 
Kaiſerl. Königl. prov, General « Commiffariat 
v Laicharding. 
v. Egloff. 


* Ediktal-Vorladung. 

Schon 60 Jahre befinden ſich die 2 Geſchwiſter⸗ 
te Joſeph und Hellena Nappolt von Wens, Land— 
gerichts Imſt gebuͤrtig, und zwar erſterer als Vor: 
tenwirker und letztere als Mäherin abweſtg. So 
viel man gleich nach ihrer Abreiſe hörte , folle ſich 
gedachter Joſeph Rappolt nah Bergamo, feine 
Schweſter Hellena hin egen nach Binsgau zu 
Kalle nähft Salzburg begeben haben; nachmal⸗ 
brachte man aber won beiden diefen michts mehr 
Ins Vernehmen. 





Da diefe 2 Gefhmwifterte gemäß Rechnungsbe⸗ 
richtigung vom 23. Febr. 1915 hierorte ned) ein 
Vermögen von .290 fl. 14 fr. ausliegend haben, 
fo werden »diefelben oder ihre allfällige Leihesere 
ben hiermit aufgefordert, fich binnen einem Jahr, 
ſechs Wochen und drey Tage entweder in Perſon, 
ober duch Vollmachtstraͤger hierum um fo gewif⸗— 
fer zu melden, als man widrigenfalls das gevachte 
Vermögen der Schweſter der Abwefigen, Namens 
Elifaberh Rappolt, als näcften Erbin auch ohne 
Kaution überantworten würde. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Imſt 
den 9. März 1815. 
I. A. Ebner, p. Landrichter. 


1 Editkt. 

Unterm 9. Februar d. J. iſt Maria Aqgneſa 
Muͤllerin, Schweſter im Kloftet Valdung zu Rank⸗ 
weil, und gebuͤrtig von Oberauerbach bey Mems 
mingen mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Dipos 
fition, mworinnen die Pfarrkirche &t, Peter zu 
Rankweil als Univerſal⸗ Erbin eingefeßt ift, vers 
forben, Da nun die gefelichen Rotherben ders 
felben nicht bekannt find, fo werden anmit diefels 
ben aufgefordert, fi) Binnen einem Jahr, 6 Wos 
Ken, und 3 Tagen, um dieſe Erbfchaft ju mels 
den, und ihre Erbsrechte legal auszuweiſen, wis 
drigenfalls diefelben ausgefchloffen, und der Teftas 
ments = Erbin die Erbfhaft auch ohne Cautiom 
ausgeantwwortet werden würde, 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 7. Maͤrz 1815. 
v. Ottenthal, Landrichter. 


ı Auf die von Joſ. Schuͤrmer zu Mählau, mit⸗ 
tels einer ſchriftlichen Einlage vom 2. d. M. ges 
Ichehene Abtretung feines Vermögens, und über 
am 13. darauf einvernommene Creditorfchaft wird 
biemit von’ &eite des unterzeichneten Amtes der 
Konkurs über das ſaͤmmtliche im Lande Tyrol bes 
findlihe Vermögen eröffnet. In Folge deffen wers 
den alle jene, melde irgend eine Forderung an 
den obenbenannten Schärmer machen zu koͤnnen 
glauben, kraft dieß aufgefordert, dieſe in Form 
einer techtlichen Klage wider den von den Ereditoe 
ren bereits aufgeftellten Maffavertreter Advokat 
Schlechl laͤngſtens bis 1. Mai d. 5, anzumelden, 


> a — 


widrigenfalls fie von dem vorhandenen, und etwa 
zumadhfenden Vermögen, ſoweit ſolches die in 
der Zeit anmeldenden Gläubiger erſchoͤpſen, unge: 
Kindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut 
habenden Eigenthums. s oder Pfandrechts, oder 
eines ihnen zuftehenden Kompenfationsrechts ab: 
gewiefen fenn, und im letztern Falle zur Abtras 
gung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe an: 
gehalten werden würden. 
. Kaifert. Königl. prov. Landgericht Hall 
den 13. März 1815. 
Attlmayr, k. k. prov. Landrichter. 





Eins erufung 


ber Herrſchaft Kremfierer Familienjuden Abraham 
Wlczek aus der Familienzahl 95, Jakob Flamm, 
aus der Familienzahl ı, dann Abraham Gott: 

. lieb, aus der Familienzahl 78. 

Abraham Wlczet ift 44 Jahre alt, groß von 
Perſon, hat ein länglihes Gefiht und eine lange 
Naſe, blaue Augen, ſchwarze Haare, und derley 
Augenbraune, trug bey feinem Wegachen einen 
buntfärbigen Kaputrod , eine weile Werte, grüne 
manfcefterne Beinkleider, und einen runden Hut, 
ſpricht jüdifch, deutfch und boͤhmiſch. 

Jakob Flamm ift 22 Jahre alt, mittelmäßiger 
Größe, hat ein blaffes Geſicht, «ine längliche 
Naſe, blonde Haare, derley Augenbraunen, und 
blaue Augen; trug bey feiner Entfernung einen 
blautuhenen Kaputrock, eine weiße Wefte, korn— 
blaue Beinkleider , talblederne Stiefeln, und ei— 
nen runden Hut, fpricht deutſch, franzoͤſiſch, fa: 
teinifch , und feiner Ausfage nah auch italienifch. 

Abraham Gottlieb, beylaͤufig 65 Jahre alt, ift 
von mittelmäßiger Größe, hat ein längfiches Ge: 
fiht, und dergleihen Nafe, blaue Augen, graues 
Haar, und dergleihen Augenbraunen, trug bey 
feiner Entfernung eine mit Pelz gefütterte Weite, 
fhwarzlederne Beinkleider, kalblederne Stiefeln, 
— ſpricht juͤdiſch, deutſch und boͤh⸗ 
miſch. 

Dieſe von ihrem Familienorte Kremſier unwiſ—⸗ 
ſend wo abweſende, mit ihren Familiengeldern der 
Dominikal- und Verzehrungsſteuer in Reſt haf— 
tenden Familienjuden werden in Folge des k. k. 
Verzehrungsſteuerpatents vom 15. September 1798 
&. 72 mit dem Beyſatze einberufen, daß, wenn 
ſich diefelben hHinnen 6 Monaten a Dato bey ber 
Kremfierer Judengemeinde nicht einfinden, und 
die rücftändige Steuer und Gaben nicht ganz be: 
richtigen follten, ihre Familienſtellen in Folge des 
angeführten Patents geldjht, und mit andern 
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vorſchriftsmaͤßig geeigneten Individuen beſetzt wer⸗ 
den wuͤrden. 
Kremſier den 1. December 1814. 
Franz Bruttmann, 
Oberamtmann. 


2 Konkurs-Edikt. 

Bon dem k. k. prov. Landgerichte Innsbruck 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen. 
denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſeye auf Andringen der Glaͤubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Johann Sarg vulgo Sir zu Höıting in 
die Eroͤffnung des Konkurſes über fein gefamms 
tes im Lande Tirol befindliche beweglih und un— 
bewegliche Vermögen gewilligt worden. Daher 
wird Jedermann, der an gedachten Johann Sarg 
eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 8. April 1815 die 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer fürıns 
lichen Klage bei dem Landgericht Innsbruck um fo 
gewiffer einzureichen, und in diefer nicht nur bie 
Nichtigkeit feiner Forderung ſondern aud) das Recht 


‚kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu 


werden verlangte, zu erweifen, als widrigens nach 

Verfließnng des beftimmten Tages Niemand mehe 

angehört werden wird, und diejenigen, die ihre 

Forderung bis dahin nicht angemelder haben, im 

Nüdfiht des -gefammten in Konkurs gejogenen 

Vermögens des Eingangs benannten - Schuldners: 
ohne Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn follen, 
wenn ihnen wirklih ein Compenfationsrecht ges. 
buͤhrte, oder wenn fie aud) ein eigenes Gut von: 
der Mafla zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein fiegendes Gut des Verfchuldes 
ten vorgemerkt wäre, daß alfo folche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fhuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des -Compenfationg= Eis 
genthumss oder Pfandredhtes, das ihnen fonft 
zu flatten gefommen wäre, abzjutragen verhalten 
werden würden. - 

Nach angemeldeten Schulden wirb dann zum 
Verfuc der Güte, oder in Entfiehung deffen jur 
weiteren Inſtruktion dee Sache Tagsfahrt auf den- 
13. April 1815 Vormittags 9 Uhr in biefiger 
Gerichtskanzley angeſetzt, behwelcher fämmtliche 
Gläubiger ebenfalls in Perfon oder dur legal ' 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, unter dem 
Präjudize, daß von den Ausbleibenden angenoms 
men werden würde, er wolle fi der erklärten 
Stimmenmehrheit von den erfcyienenen gleich oder 
mehr privilegirten Gläubigern auſchließen. 

Innsbruck den 8. März 1815, 

Hecher, prov. Landrichter. 
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Rundmadung chen ſich berechtigt glaubt, unter dem Rechtsnach—⸗ 
Durd die Entfchliehung, welche von dem ehemas|theile auf die am 27. April dies Jahrs hiezu ans 
tigen 2. b. Generals Commiffariat des Innkreiſes geordnete Tagſatzung perfänlid oder durch legal 
unterm 8. Oktober 1873 Pro. 94 erfloß, wurde Bevollmäctigte in der dieſſeitigen Anmtskanzley zu 
zwar der daige Fruhmarkt auf den zten Sonntag |ericheinen vorgeladen, daß der Nichterſcheinende 
im Menat Mai verleget, dem Beſchluſſe der gegenwärtigen Kredizoren als 
Nachdem aber heuer in diefe Woche die Pfingitz | beigetreten angefchen wird _ 
ferien fallen, und folhe den Markt: Gefchäften Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 
hinderlich ſeyn könnten, wird der Tag zur Eräff: den 13. Februar 1815. 
nung des Marktes auf den 8. Mat fruh feftgefegt, . v. Drtenthal, prov. Landrichter. 
der fich fodann am 16. darauf, mit Abrechnung r — 
der Ferial-Taͤge, die fih nah den k. k. dfierr.)3 «Vom k. f, prov. Landgericht Feldkirch wird hies 
Verordnungen zum Markte nicht eignen, endet. mit befannt gemacht: Es habe der Johann Mis 
Sn Hinſicht der Waaren : Auslage, und des Vers chael Nachbauer ouf Frorern des Landrichts Felds 
kauſes, wird fih auf die befichenden Beſtimmun- kirch, die Behandlung jeiner Gläubiger nachges 


gen bezogen , 
Dieſes wird zu 
gemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 
Vom kaiſerl königl. prov, Landgerichte Hall 
ben-1. März 1815. 


fucht. 


jedermanns Benehmen zur alle, Im Folge deffen werden ſaͤmmtliche Gläubiger, 
‚die an demfelben eine Forderung gu machen haben, 


aufgefordert, am 6. April dies Jahrs Vormittag 
9 Uhr entweder in Perfon, oder durch zu einem 


Attlmayr, prov, Landrichter. Vergleiche Hinfänglih Bevollmaͤchtigten zu erjcheis 
nen, und der gütlichen Behandlungstagfagnng beizus 
3 Bom-t. f. prov. Landgericht Feldkirch in Vorarl- wohnen, mit der Warnung, daß die Ausbleibens 
berg wird hiermit befannt gemacht: Es habe der den, fo weit fie nicht ein Vorrecht, oder Pfande 


Johannes Rei, Weifgerber zu Rankweil, die veht haben, dem, was die Mehrheit unter den 





"Behandlung feiner Gfäubiger nachgeſucht. 


Anwefenden beftimmen wird, nah $. 474 der 


Sin Folge deffen werden jämmtlidhe Gläubiger, weſtgalliziſchen Gerichtsordnung beigetreten geachs 


die an denjelben eine Forderung zu machen fich be: 
rechtigt glauben, aufgefordert, am 8. April dies 
Jahrs Vormittag 9 Uhr entweder felbft oder durch 
bintänglih auch zum Vergleiche Bevollmaͤchtigte 
zu ericheinen, und der gütlihen Behandlungstag: 
fahre beizumohnen, und zwar unter dem Präju: 
dize, dal die Aucbleibenden, ſoweit fie nicht ein 
Vorrecht oder Pfandredt haben, dem, was die 
Mehrheit unter den Anwejenden beftimmen wird, 
nad) $. 474 der weitgallizifchen Gerichtsordnung 
beigetreten geachtet werden würden. 

 $eldlirh, deu 25. Kebruar 181 5. 

v. Dttenthal, 2. k. prov. Landrichter. 


Der hiefige Handelsmann Zaver Walfer der 

üngere hat bei dem unterzeichneten Amte das 
Bittgeſuch übergeben, ‚feine Gläubiger gerichtlich 
zu dem Ende vorzuladen, um wo möglich mit 
ſelben einen guͤtlichen Nachlaß berzuftellen , oder 
aber im Vergleichswege eine Friftendbehandlung zu 
Stande zu bringen. 

Diefes Gefuch wurde genehmiget, und es wird 
daher Jedermann, welcher unter was immer für 


k 3 
einem Rechtstitel an befagtes Handlungshaus Ka: 


der Walſer den’ Züngern einen Anſpruch zu ma: 
\ 


tet werden würden. 
Feldkirch den 25. Febr. 1815, z 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. 


3 Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 
wird anmit befannt gemaht: Es habe der. Kaver 
Spelle zu Brederis des Landgerichtsbezirts Fetds 
firh um die Behandlung feiner Gläubiger anges 
ſucht. Zufolge diefes Anfuchens werden fämmts 
liche Glaͤubiger, die an denfelben eine Forderung 
zu maden haben, aufgefordert, am 7. April d. I. 
Vormittag 9 Uhr entweder perfänlih, oder durch 
zu einem Vergleiche hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu 
erſchelnen, und der gütigen Behandlungstagfahrt 
beijuwohnen, und zwar mit der Warnung, daß 
die Ausbleibenden, fo weis fie nicht ein Vorrecht 
oder Pfandrehs haben, dem, was die Mehrheit 
unter den Anwefenden beflimmen wird, nach $. 
474 der weftgallizifchen Gerichtsordnung beigetres 
ten werden würden. 
Feldkirch den 25. Februar 1815. 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. 





Konturs:Edife 
Bon dem k. k. prov. Landgericht Innsbruck wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
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daran gelegen it, Befannt gemacht? & feye aufl v. Lorengo,. aud dem Drd. St. Urfula, am Fals 
geleg 
Andringen der Gläubiger des an — ten Brand, am Innrain, alt 65 J. 
Dollinger zu Hötting von dem Gericht in die Er⸗ Den 2, Kr. Joſeph Nitſch, Spiegelſchleifer, an 
Öffnung des Konkurfes über das gefammte im Lande Re Ian ver Angerjel, 10 — J. 
Tirol — ea Aa un. Den 4. Maria Anna Mayr, Schullehrerstochter 
un Dollinger ge . 2 ‚ ‚ 
— ee m u = 9 Herzwaſſerſucht, auf der Kohlſtatt, alt 
Daher wird Jedermann, der an denſelben eine I.» R ' 
Sorderung zu ftellen berechtigt zu feyn glaubt, ans ”- 7. Nothburg . ledige Dienftimagd, am 
mit erinnert, bis den 8. April dies Jahıs die hleimjchlag, zu Sr, Niklaus, alı 54 I 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ Den 8. Jofeph Schwenninger, ‚gewefter Bediens- 
lien Klage wider ben de Sen Mosel en ter, am Schlagfluß, in der Neuftadt, alt 79 J. 
Dollingerifhen Konkuremafle, Hrn. Advorat SUN: |__ — Der hochwuͤrdig- hochgelehrte Herr Anton 
sr ——— al kei — 9 Maria Mayr, Benefiiziat im (dbf. Stadtfpital, 
wiffer e ‚ pi 
Richtigkeit feiner Forderung, fendern aud das ie men im INNEN. 
Hecht, fraft deſſen er in diefe oder jene Klafle ge: Den 12. Alois Ernſt, Bauersknecht, an der Zune 


et zu werden verlangen, zu erweiſen, als wis r⸗ 
Air nad) Berfließung des deRimmten Tagıs Nie: genentzändung, im Stadiſpital, alt 23 J. 


mand mehe angehört werden wird, und diejenigen, | Den 13. Jgfr. Maria Unterrainer, am Schleim⸗ 
die ihre re bis dahin nicht angemeldet has] ſchlag, in der Höttingergafle, alt 56 3. 
ben, in Nüdficht des gefammten in Konkurs ge: | Den 15. Der hochgeborne, hochwuͤrdig und hochge⸗ 
fallenen Vermögens des Eingangs benannten Vers] lehrie Herr Johann Graf von Thurn Batfafına 
fihulderen ohne Ausnahme aucd dann abgewiefen| und Taris, an Entkräftung, in der Meuftadr, 
feyn follen, wenn ihnen wirklich sin Compenja:| alt 84 9. 
tiond s Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eis] — Hofer. Mar. Anna Ritter, an Entkeäftung, 
genesd Gut von * Maſſe zu — —— = am Snnrain, at 87%. - 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes But |. , j 
des Verfehuldeten vorgemerkt wäre, daß aljo fol: — gg — am Faul⸗ 
che Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul— — — — 
dig Feyn ſeuten, die Schuld ungehindert des Kam⸗ | Den 18. Martin Gräber, gewefter Kuticher, an 
penſations⸗ Eigenthbums = oder Pfandrehtes, das Entträftung, im Judengaͤßl, alt gı J. 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen— — Hr. Johann Bapt. Mayrhofer, k. k. prob. 
verhalten werden würden. Landgerichts Actnar, an der Lungenjucht, in der 

Innsbruck den 6. März 1815. Stadt, alt 28 J. 

— H eech er, Lanprichter, * 19. Ar. Joſeph Kern, Handelsmann, am 

chleimſchlagfluß, in der Neuſtadt, alt : 
Das hiefige Handlungshaus Jakob Fifhnaler) _ eR — a. ie — 

Bat eine Partie aͤchten Vin di Re in Commiflion] an der Wafferfucht, im Gtallgäfl, alt go S. ‚ 


erhalten; diefe-Weine find roth, von vorzuͤglich men 22. Anton Gintner, Strumpfwirkermeiſter, 
guten Geſchmack, in keinem Vergleih mir dem am Schlagfluß, in der Höttingergafle, alt 61 J. 
welfchen gemeinen Landwein, und zu die ausge )— — Maria Bontoin, Sträfling im ft. Strafs 
zeichnetſten Preife zu haben; doch wird in worans| haus, an der Sungenfucht, alt 40 J. 

bemerkt, daß unter einem Wiener Eimer nichts — — Hr. Peter Driendl, der Philoſophie Des 
verkauft wird. flieffener, an der Lungenfucht, in der Neuſtadt, 


alt > J. 


Verzeichniß | ſerſucht, in der Neuftads, als 85 9. 
der VBerftorbenen in Annsbrud, Kt 
Am Monar Februar, ' — 





Den 1. Die wohlehrwärtige Frau Maria Antonia Zufammen 32 Perfonen, 


Beplage zum Boten do 


Mittwoch Pro. 





n Tyrol, 


20, 22. März 1815. 





Biograpbifhe Skizze. 

Eine Verordnung des..ehenialigen Königreichd 
Stalien befahl, das in jedem Lyceum jährfich ein 
Profeſſor bei der Vertheilung der Preife eine Rede 
fprehen, und zum Stoffe derfelben die Verdienſte 
eines italienifchen Gelehrten nehmen muͤſſe. Durd) 
diefe Veranlaflung erhielten wir eine umfländliche 


Biographie des Tirolers Scopoli durch den 


Hector des Lyceums von Bergamo und zugleich Pros 
feſſor der Chymie und Narurgeihichte Joh. Mair 
zoni da Ponte, einen Schüler und zugleich 
durch mehrere Jahre geweſenen Hausgenoſſen die: 
fes — Gelehrten. Sie erihien mit dem 
Titel: Elogio‘ Storico del Signor Gio. Ant. 
Scopoli, Cons. di S. M. I. R d’ Austria, Pro- 
fessore di chimica et botanica nella reale uni- 
versitä di Pavia; Bergamo bei Sonzogni 1811. 4. 
Hier folgt davon ein gedrängter Auszug. 

ob. Anton Scopoli, geb. im J. 1723 zu 
Kavales im Ihale Fleims, Sohn des Dostors der 
Rechte und fürfilich = trientnerfchen Beamten Franz 
Anton Sc. und feiner Gemahlinn Claudia v. ra: 
mola, ftudirte am Gymnaſium zu Hall, und dann 
an der Univerfitde zu Innsbruck, wo er fid der 
Arzneiwiffenfhaft widmete. Die Echriften von 
Boerhave, Hofmann und Sydenham waren in die: 
fer Zeit feine eigentfihen Lehrer, und er vollendete 
feine Studien mit der Auszeichnung, daß ihm ſchon 
im 5. 1743. im zwanzigſten ws feines Alters 
mit einer Ausnahme von der Regel das Doctorat 
ertheilet wurde. Hierauf verlegte er fih anfangs zu 
Trient und dann zu Venedig unter der Leitung der 
angefehenften Aerzte auf die mediciniſche Praris, 
und er begleitete fpäter als Arzt den damahligen 
Eoadjutor von Trient Leopold Grafen ». Firmian 
nach Gräs und Wien. In Wien hat er vor dem 
berühmten Van⸗Swieten neuerlich den fo genann⸗ 
ten rigorofen Prüfungen fid unterworfen, und das 
bei mit großem Ruhme beftanden. 

Bon jugend auf hatte er eine befondere, gleich⸗ 
fam angeborne Vorliebe zur Botanit. Im Thale 
feines Geburtsortes begleitete er oft einen gemeinen 
Kraͤuterſammler, von dem. er die Provincial:Nahs 
men der Pflanzen lernte. Wenn es ſchon zu Inns⸗ 
bru damals feine Vorlefungen über Botanik gab, 


die feltenften Pflanzen, trocfnete fie, und gab ih: 
nen.die Nahmen nah Bahuin, da das Linneifche 
Eiftem bier noch nicht bekannt war. Xehnliche 
betanifche Reifen machte er nad vollendeten Stu⸗ 
dien auch im füdlichen Tirol, wodurch er ein ſehr 
reiches tirolifches Herbarium ſich verfhaffte. Von 
den jeltenften Pflanzen fügte er eigenhändig auch 
Abzeihnungen bei; denn er hatte in Alterti's, feis 
nes Landsmannes, Schule auch diefe Kunft gelernet. 
In Venedig fand er zwei mittelmäßige botaniſche 
Bärten, die er fleißig befuchte. Da prüfte er die 
Pflanzen nah den Grundfägen von Tournefort 
und Rai, und aud) ſchon nach jenen des Linne, da 
von diefem die erfte Auflage feines Svstema naturae 
eben damals befannt ward. Zu Wien gab er als 
Znaugural = Abbandlung den Verſuch einer Vergleis 
hung des tournefort'fchen und des linnéiſchen Eis 
ftems in Druck. 

Bald nachdem, er zu Wien das zweite Mahl. 
Doctor geworden, wurde er von der Megierung 
zum Proro= Phyfifus bei dem Queckſilber⸗ Berge 
merkte zu Idria ernannt. So traurig und ungefund 
diefer Aufenthalt war, wie er denn da feine zaͤ 
lich geliebte erfte Gatrinn Marianna Misrini un 
feine beiden Soͤhne aus diefer Ehe verlohr, ſetzte 
er doc; neben den vielen Geſchaͤften feines Amtes 
auch hier feine Erudien und Forfchungen, beſon— 
ders in der Botanik, fort, womit er audy eine 
Sinfestenfammlung jener Gegend verband. So et« 
ſchien dann anfangs feine Flora Carniolica, die 
ihm fogleich den Ruf eines vorzüglichen Botanifers 
erwarb, und bald darauf feine Entomologia Car- 
niolica, ein Wert, das von den Entomologen auch) 
heut’ zu Tage noch bewundert und viel benüßet 
wird; Linne jchrieb ihm darüber, er habe einen 
Abdruf davon nad vielen vergeblichen Verfuchen 
endlich über Holland mit drei Dukaten Frachtkoſten 
erhalten, aber daraus ein Vergnügen gefchäpft, das 
ihm hunderte Dukaten nicht gewährer hätten. 

Bu Idria verlegte er fih mit großem Fleiße auch 
auf die Mineralogie und Metallurgie, auf die er 
die Chymie nad den Grundfägen von Boerhave 
und Stahl anwandte; und der k. k. Hof ernannte 
ihn zum Profeffor der Mineralogie dafelbft zum 
Beſten der Praftitanten bei jenem Bergwerke. In 


fegte er feine Liebhaberei doch fort, er ducchftreifte | diefem Fache erfchienen dann feine Tentamina chi- 


alle Gebirge, die diefe Siadt umgehen, fammelte 


mico-pbysico - medica, und in deutſcher Sprache 


' J 


ſeine Einleitung zur Kenntniß und zum Gebrauche 
der Foſſilien; ferner feine drei erſten naturhiftoris 
fhen jahre, alles Werke, die durch Verfchiedenhei 
uud Sründlichkeit der Beobachtungen ſich vorzüglich 
auszeichneten. j 

Aber fo viel Lobeserhebungen von allen Seiten, 
und ſo viel Zufriedenheitsbezeugungen vom PB. E, 
Hofe und von Volke zu Idria er auch erhielt, konnte 
dieß alles ihm doch das Unangenehme feines abge: 
legenen Aufenthaltsortes nicht vergäten, und er 
ſuchte durch mehrere Jahre auf alle Art, fein Loos 
in diefem Stuͤcke zu verbeffern. Zwar erhielt er 
im J. 1763 durch die Verwendung feines Freundes, 
des Srafen Lactanz v. Firmian, den Ruf zur Stelle 
eines Leibarztes des Fürftbifhofs zu Paſſau, und 


bald darauf den noch rühmlichern nad) Petersburg 


an die Stelle des beruͤhmten, damals verftorbenen 
Lehmann; doch feine Anhänglichkeit an die öfters 


reichtfche Regierung war fo groß, daß nichts in der 
Welt ihn bewegen konnte, ihre Dienfte zu verlaſ⸗ 
fen. Endlih im J. 1766, als der berühmte Muͤnz⸗ 
und Bergrarh und Profeffor der Mineralogie und 
Metallurgie zu Schemnitz, Jaquet, ald Profeſſor 
der Chpmie und Botanik zur Wiener Univerfität 
überfebt worden, erhielt Scopoli feine Stelle; —* 


fand er dort jene Zufriedenheit nicht, die er geho 
fer hatte. Er verlohr da bald feine zweite Gattinn 
Katharina v. Frankenfeld von Laybach, und auch 
ſeine eigene Geſundheit litt ſehr, weil er wegen 
ſeines Amtes immer einen großen Theil des Tages 
in dem wweckwidrig gebauten und nachtheilig gele— 
genen chymiſchen Laboratorium zubringen mußte. 
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dere Stelle, wo er freier den Wiſſenſchaften oblieo 
gen koͤnnte. Dieſe erhielt er im J. 1776; indem 
er als Profeffor der Chymie und Botanik auf die 
Univerfität zu Pavia kam. j 

Hier war er ganz in feinem Elemente. Unter 
feiner Anleitung wurde ein chymiſches Laboratorium 
erbauet, und der botanifche Garten angeleget ; auch 
das fhöne Naturalienfabinet von Pavia verdantet 
ihm einen großen Theil feines Reichthums. Nicht 
nur 'trar.er an daflelbe feine aus Ungarn gebrachte 
mineralogifhe Sammlung ab; er machte auch eine 
Menge der befhwerlihften Reifen durch die ganze 
Lombardie, um dieſes Cabinet und feinen botani: 
fhen ®arten zu bereihern. Wie viel er hierin 
geleiftet, zeiget ſein berühmtes, im J. 1786 erſchie⸗ 
nenes Wert: Deliciae Florae et Faunae Insubricae, 
Ihm Hatte es die Lombardie zu verdanken, daß dort 
der Geſchmack an den naturhiftorifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten fehr allgemein erwachte; fein Verdienſt war 
auch die Wiedererdffnung und Bearbeitung des reis 
hen Eifenbergwertes von Tavarnia. Er uͤberſetzte 
das Dictionäre. der Chymie von Macquer, und fügte 
fo viele Anmerkungen und fo viel nene Artikel bins 
ju, daß das Werk von zwei auf zehen dide Bände 
anwuchs. Hätte er nichts. als disfes Werk gefchries 
ben, man würde ihn dody immer unter die gründe 
fihften Gelehrten des verfloffenen Jahrhunderts 
im Fache der Naturgeſchichte zählen muͤſfen. Zu 
feinen Werten von Pavia gehören ferner feine 
Fundamenta Botanica, und feine Chimiche Isti- 
tozioni, zwei Vorleſebuͤcher. 

Sin der Vorrede zu feinen Deliciae Florae et 


Was ihn aber porzuͤglich fhmerzte, war ein ihm Faunae -Insubricae zeigte er dem Publicum an, 
ſchriftlich zugefertigter Verboth, fih mit andernimwie er in Folge feiner unaufhörlihen mikroſtopi⸗ 
Gegenftänden, als mit den Arbeiten feines zweifas|fhen Unterjuhungen den Gebrauch des rechten 
dien Amtes eines Bergraths und Profeflors zu bes | Nuges verlohren habe, und fi daher des Buͤcher⸗ 
ihäftigen. Darum mußte er feine Lieblingsbes ſchreibens in Zukunft gänzlich enthalten muͤſſe. Und 


ſchaͤftigung, die botanischen Forſchungen, san eins ſchon das folgende Jahr 1787 war das legte ſeines 


fielen, und aud anderen litterariihen Ar 
konnte er fich nur noch in einigen, feiner Erholung 
und Bequemlichkeit abgefargten Nebenftunden wid: 
men. In diefen bearbeitete er die zweite Ausgabe 
feiner Flora carniolica, und den erften Theil fei: 
ner Crystallographia Huogarica ; auch vollendete 
er 2 Schemnitz feine Fundamenta Mineralogica 
et Merallurgiea, und ſeine Introductio ad uni- 
versam historjiam naturslem, jwei Werte, die 
allein fhon zureichten, ihm einen Plaß unter den 
erften Chymitern und Naturhiftorikern feiner Zeit 
zu verdienen. 

Er verehlichte fih zum dritten Male mit Karo: 
lina von Freyenau aus einem edeln ungarifchen Ge: 
ſchlechte, wuͤnſchte fih aber unaufpörlich eine an: 


eiten | Lebens. 


Er war einer Menge gelehrter Gefellihaften 
Mitglied, und unterhielt einen ausgebreiteten lites 
rariſchen Briefwechjel mit den berühmteften Ges 
(ehrten von Europa, die, vorzüglich in Gegenſtaͤn⸗ 
den der Ehymie und Botanik, fich bei ihm wie bei 
einem Dratel Raths erhoften. In dem langen 
Verzeichniffe feiner vorzäglichiten- Correfpondenten, 
das uns fein Biograph liefert, findet man die bes 
rühmten Nahmen Banks, Bergmann, Dolomien, 
Haller, Rinne, und fo-viele andere. Dabei war 
er ein fireng tugendhafter, ungemein dienftfertiger, 
im Umgange fehr liebenswärdiger Mann , der. ji: 
gleih am allerwenigften Trug und Verſtellung 
kannte; bazu fo beiheiden und von aller Ruhmte⸗ 


— 


tigkeit fo weit entfernet, dafi ed immer einer ganz 
eigenen Beranlaffung bedurfte, um ihn von füh 
felbft etwas ſprechen zu hören. Dem ungeachtet 
entgieng er dem Meide, der literarifchen Eiferfucht 
und den niedrigen Künften gewiſſer Menſchen nicht, 
die, wie Cicero von Catalina fagt, illustribus 
inimicis clarescere opinantur. Er hielt es unter 
feiner Würde, fih zu vertheidigen. In der That 
aber wurde ihm in den lebten —— durch unſe⸗ 
lige Partheiungen, in die die Univerſitaͤt zerfallen 
war, fein Leben nicht wenig verbittertz; nur litt er 
im Stillen; man hörte ihn nie darüber klagen. 
Man harte Beijpiele, daß er feinen Feinden herz⸗ 
lich dankte, wenn er durch fie irgend eine nicht 
ganz richtige Angabe in ſeinen Werten, obwohl 
auf die gehäffigfte Ark, gerüget fand, und daß er 
fie bei der erften Gelegenheit verbeflerte. 

Diefer kleine Umriß mag zureichen, um die Ber: 
dienite und den Charakter diejes fo würdigen Ge⸗ 
lehren feinen Landsleugen in Erinnerung zu bringen. 





Verſteigerungs'-Edikt. 
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J 


gen, doch iſt in das Rentamt Innsbruck an Vog⸗ 
tey 1,8 W. M. Haber, und ı fr. im Gelde, und 
der Stiftsadminiſtration Wilten 19 1/2 fr. Zehend 
zu entrichten. 

Im Auseufspreid . . 250 fl. 

« Nro; Cat. 123 der Gemeinde Wilten. Fine 
halbe Jauch Acker guter Qualität aus der Steps 
penhueben gebrochen im unterm Feld liegend, graͤnzt 
1. an Mathias Meyr, 2. an Franz Edenhaufer, 


3..an die andere halbe Jauch und 4. an die v, 


Kolbifchen. Güter. 

Iſt der Stiftsadminiſtration Wilten grundrecht⸗ 
bar, und iſt dem Lehentrager 5 kr. Grund⸗ und 
4 fr. Theilzins zu entrichten. 

Im Aussufspreis 0.» 425fl. 

Bedinaniffe 

1. Wird zur Verfteigerung mit Ausnahme der 
Audenihaft - Jeder zugelaffen, der fih mir dem 
geſetzlichen Ankaufsvermögen , oder mittels an⸗ 
nehmbarer Öärsfchaft auszjumeifen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anborh 
angenpnmmen, j 

3. Werden die Grundſtuͤcke ad corpus, und 


1 
Dom E. f. prov. Landgerichte Innsbruck wird nicht ad mensuram hindangegeben. 


hiermit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der 
Glaͤubiger des zu Hoͤtting verſtorbenen Johann 
Sara, insgemein Sir, nachſtehende zur Cons 
furemafla gehörigen Realitäten oͤffentlich verftet: 
gert werden, als: 

1. Nro. Cat. 555. Eine Behaufung mit Stadl, 
und Stallung, dann Fruhgarten von 36 Klafter, 
ftoße ĩ. an Joſeph Meirner, 2 an gemeinen Weg, 
3. und 4. an Maria Lederer. Iſt der Stadtkam— 
‚mer zu Jnnsbruck mir jährliben 15 kr. T. W. 
gruudrechtbar, dann ift auf das Schloß Amras, ders 
mahl Rentamt JInnsbruck, 2 kr. Kuchlſteuer zu ent= 
richten. 

ll. Nro. Cat. 556. Die zw dieſer Behauſung 
gehörigen 4 Holztheile Zter Klaffe, welche zufam⸗ 
men 9 Morgen halten. 


4. Gehet vom Tage ber Verſtetgerung Wag 
und Gefahr auf dem Kaͤufer uͤber, wie er auch 
die Behauſung ſogleich beziehen kann. 

5. Hat Kaͤufer den Kaufſchilling zu 4 p. c. auf 
2, M. 1816 das erſtemal zu verzinfen, und nah 
einer viertljährigen um Galli zu geſchehen habender 
Ab s oder Kuftündung um Lichtmeffen darauf ruͤck⸗ 
zubezahlen. 

6. Hat Käufer alle wie immer Namen habende 
Steuern und übrigen Oblagen ohne Räckſicht auf 
ihre Entftebungs » oder Einhebungszeit, welche 
von Lihrmeffen 1815 angelegt werden, allein zu 
übernehmen. 

7. Eben fo die Pizitationd = und Kauferrichs 
tunastoften allein ju tragen. 

Zur Verfteigerung felbft wird der zo, April bes 


111. Nro. Cat. 557. Ein Ste Grund nähft!fimmt, an welchem Tage die Kaufsluftigen Vor— 
diefer Behanfung 2/8 M. M. groß, gränzt r. an mittags von 9 bis 10 Uhr auf datger Landgerichtss 


Michael Hakl, 2. an Joſeph Meisner, 3. an 
Dario Lederin und 4. an Joſeph Puͤchler. 


Ranzlei ihre Anbothe zu Protokoll geben können, 


Iſt um 10 Uhr aber die wirkliche Verſteigerung mir . 


dem Hrn. v. Mohr jährlih mit 12 fr. T. W. dem Ausrufe angefangen, und nad) Vorfhrift ge» 


grundrechtbar. - 

Für dieſe drey Stuͤcke wird der Ausrufspreis 
beſtimmt auf . » 600 fl. 

IV. Nro, Cat. 
im Höttingerfeld im fogemannten Lethen liegend, 
graͤnzt 1. an Joſeph Püchler, 2, an die Erraßen, 
ß; an Sebaſtian Zach, und 4. an Franz Schweig⸗ 

ofer, Iſt der Grundrechte halber ledig und ei: 


* 


996. "Ein Drirtt Jauch Acker/ 


ſchloſſen werden wird 
Gegeben Innebruck am 16. Maͤrz 1815. 
Hecher, prov. Landrichter. 





i Verſteigerungs⸗Edikt. 

Von dem f. £. prov. Landgerichte Hall werden 
über Anlangen des aufgeſtellten Vermögens: Vers 
walters machftehende zur Joh Neumairiſchen 
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Conkursmaſſe zu Wattens gehörige Nealisäten imſcher Verleih-Urkunde ddo. 26. März 1786 ers 


Wege der Öffentlihen Verfteigerung an den Meift: 


biethenden veräußert, nämlich : 


Sub Nro. Cat. 127 der Gemeinde Wattens, 
eine Söllbehaufung, Hof, Hofftadt, Stadl, Stal: 
fung, Hutmacher⸗Werkſtaͤtte, Früh s und Baum: 
garten im obern Dorfe Wattens, grängt 1. an 
Sofepd Moriel, 2. an Georg Reindl, 3. am die 
gemeine Gafle, und 4. abermal gegen Joſeph Mo: 


riel. 


” 


zu geben. 


Von diefer Behaufung und Zugehörde hat man 
dem Priefter Veit Staffler zu Telfs, nunmehr 
deffen Erben als Grundheren jährlihd 36 fr. 
Grundzins und der Herrfchaft Nettenberg 2 fr, 
Recognitions » Zins wegen einem Brunnenfluß 


‚Ferner ein Ader in ber Grubenveinten, das 
Sieigackerl genannt, fammt dem Fuͤrhaphaͤunl, 
welches ein jeweiliger Inwehner zu machen bat, 
graͤnzt ı. an Simon Greiderer, 2. an die Aeder 
fo nah Laͤngs hinaufliegen, und an ben Gaſteig, 
3. an die gemeine Gaſſe, und 4. an Georg Neindt. 

Weiters ein Gtuͤck Grund, die Tafel oder Hoch: 
peinten genaunt, gränzt 1. an Joſeph Moriel, 2. 
an Mathias Aicher, 3. an Sofepd Sturm und 4. 
an Simon Greiderer. 

Diefe zwey Corpora kommen im Steuer: Car 
tafter sub Nro. 128 vor, und find aus dem Lip⸗ 
ven oder Zwergergut gebrochen, welches dem 
Freyherrn von Lochau als Inhaber des Friedber— 
ger Allodial-Urbars Grundzins pflichtig iſt, wo: 


baute Hutmachers-Werkſtaͤtte, und ehedem er» 
haltene Hutmachers-Gerechtſame, um deren Auss 
übung und Verleihung, da fie blos perfonelk ift, 
ſich-ein allfälliger Käufer ſelbſt Hohen Ortes geeigs 
net zu bewerben bat. 

Fuͤr oben befchriebene Effetten ift der Ausrufss 
preis beffimmt auf . . 900 fl. 

Bedingn fe 

I. Wird mit Ausnahme der Judenſchaft jeders 
mann zum Kaufe zugelaflen, der fih mit der nors 
malmäßigen Kaufs = Fähigkeit auszuweiſen vermag. 

2. Geſchieht die Verwendung ad corpus, nidt 
ad mensuram. i 

3. Hat der Käufer fämmtlihe won Georgi-Zeit 
1815 an auf diefe Nealitäten wie immer kommen 
mögenden Steuern und DOblagen jeder Art ohne 
Ausnahme, und ohne Ruͤckſicht auf deren Entr 
ftehbungs » Grund oder Entitehungs Zeit zu übers 
nehmen, und an Behörde abzuführen, und eben fo 

4. Ale Lizitationg s und Kaufaufrichtungstoften 
allein zu tragen, . 

5. An dem erflandenen Meiftgebothe find alfos 
gleich am Tage der Lizitation 50 fl. Gaar zu erle⸗ 
gen, wogegen der Leberreft mit von Georgi : Zeit 
1815 an laufender Cenventionsmaͤßiger Verzinfung 
und Aufkuͤndung an die betreffenden Gläubiger 
überwiefen werben wird. 

6. Geht vom Tage des erſtandenen Meiftgchos 
thes der Befiß der erfauften Realitäten, eben jo 
aber auh Wag und Gefahr derjelben an den Käus 


- hin man von bdiefen jwey Grundftäden. jährlich | fer Über. 


auf St. Luzia Tag ıgı/2 kr. Grund- und 2 kr. 


Die Verteigerung felbft wird am ı3. k. M. 


Theilzins im 2ı fl. Fuße, dann 4 Staar Roggen, | April 1815 Nachmittag 2 Uhr in der Greideriſchen 
und 3 Staar Hafer Friedsberger Maflerey, fer: | Wirchsbrhaufung zu Wattens nach gefeßlicher Vor⸗ 
ner der Herrfhaft Rettenberg auf St. Katharinalfchrift vor fi gehen, und follte ſich dort fein 


5 alte Metzen Gerichtöfurter zu entrichten hat. 

Dagegen hat ein jeweilig diesfeitiger Inhaber 

von den Maria Gandterifchen Kindern zu Wat— 
tens als Beſitzer eines aus dem gedachten Lippen 
oder Zwergergute gebrochenen Aders, der Vieh— 
weid⸗ Ader genannt, jährlih 16 kr. Grundhilſ⸗ 
zins einzulangen. 
- Zu voriger Behauſung gehören auch die im Ca: 
tafter sub. Nro. 130 et 131 einfommenden zwey 
Holztheile in der Heimwaldung, und 3 Holztheile 
in der Hochwaldung beſitzet der diesſeitige Inha⸗ 
ber mit Georg Reindl gemeinſchäaͤftlich. 

Endlich aus einem ganzen Lehenfaß = Luß die 
Hälfte in der Unterwattnerau vorbehältlih ber 
Kohärenzen. 

Dei voriger Behaufung befindet ſich auch, wie 
bereits bemerket wurde, eine gemäß kreisämeli: 


prozentigen Obligation von 4000 fl. 


Kaufsluftiger melden, am 5. May 1815 jum 
zweyten Mal, und wen auch da Fein Änboth 
geihähe, am 19. deffelben Monats zum dritten 
mal jederzeit zur nämlichen Stunde und Drt wies 
derholt werden. l — 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Hall 
den 16. März ıg:5. 
Attlmayr, Landrichter, 


L Amottifations sEbdift. 
Die Eöniglihe Diftricts = Sriftungs = Abmini: 


ftration Titemoning, hat unterm 2. et pres. 12. 
vorigen Monats, um die Amortifirung einer vers 
(ohrenen den Pettingiſchen Cultus-Stiſtungen ge: 


hörigen ehemalig falzburgifch Landfchaftlichen 4 
de Dato ı. 
Juny 1740, sub. Nro, 94 hachgeſucht. 


"Der unbefannte Inhaber bdiefer Urkande wird 
daber aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monathen 
bier bei Gericht vorzumeifen, außerdeflen fie für 
nichtig und fraftlos erklärt werden würde. 

R. DB. Landgericht Teifendorf im Salzach-Kreiſe 
den 13. März 1815. 
Zollmann, Landricter. 





X. Amottiſations-Edikt. 


Unter den ehemals Pfleggericht Wagingiſchen 
Depoſiten, haͤtte ſich auch eine landſchaftliche 
— SchuldsDbligation Nro. 1345 vom 30. Juli 1790, 
per 5300 fi. für die Mathias Langwinderifchen 
Schmiedkinder von Straulad finden follen, wurde 
‚aber nie aufgefunden, und alfo gänzlich verm ißt. 

Auf gehorfames Bitten der Intereffenten, werden 
demnach die allenfalfigen Inhaber diefer Obligation, 
und alle jene, welche darauf einen rehtlihen An: 
fprud mahen ju können glauben, biemit vorge: 
laden, in Zeit 6 Monaten a Dato dieß, diefe Ob: 
ligation bei unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, 
außer deffen fie für nichtig erklärt werden wird. 

K. ©. Landgericht Teifendorf im Salzach-Kreiſe 

den 13, März 1815. 
- Zellmann, Landrichter. 


Amortifationg s Edife. 


Schon bei der am 21. Auguft 1806 vorgenom⸗ 
menen Verlaffenfchafts s Befdjreibung des am 24. 
Juli deffelben Jahrs verfiorbenen Herrn Beneditt 
Weichslbaumer, Kirchen : und milder Ordens-Ver— 
walter dahier, wurden zwey vierptocentige falz: 
burgifche Landfchafts = Obligationen ;. eine per 
500 fl. de Dato 30. Juli 1758, mit Nro 193, 
und eine per 300 fl. de Dato 20. April 1749, 
mit Nro. 264 auf des verflorbenen Vater Herrn 
Zacharias Weichslbaumer, geweften falzburgifchen 
Landrichter in Wagrain lautend, ‚vermißt. 

Nachdem nun von diefen beeden Documenten, 
von welchen die Schwefter des verblichenen Wer: 
walters, Anna Maria Weihslbaumer zu einem 
Driteheile, und die Tochter mehr erwähnten Vers 
walters, Therefia Weichslbaumer gemäß Erb: 
fhaftstheilung vom 4. Dez. 1806 zu zwey Drits 





z 


theilen Eigenthämerin ift, bis heute noch nicht! 


hervorgekommen find, und negenwärtig zur Liqui⸗ 
dation gebracht werden follen; fo werden auf ges 
horfamftes Bitten genannter beider Intereſſen⸗ 
ten, und ber leßtern Vormuͤnder, die allenfalji: 
gen Befißer diefer Urkunden hiedurch aufgefordert, 
dieſelben binnen einer peremtorifchen Zeitfrift von 


ten Sandgerichte vorzulegen ,„ twidrigenfalls felbe 
für amortifire und Braftlos erklärt werden. 
K. DB. Landgericht Teifendorf im Salzach = Kreife 
den 13. Mär; 1815. 
Zollmann, Landrichter. 





L Amortifationss@pift. 
Es iſt eine falzburgifch « landfhäftlihe Schulb⸗ 


obligation ddo. 28. Dctober 1306 mit Numer 


1233, urſpruͤnglich per 800 fl., jeßt nach ruͤckbezahl⸗ 
ten 200 fl. nod) per 600 fl. auf die Thom. Kreiderifche 
Kinder lautend, welche beim vormaligen Pflegge- 
richt Waging in gerichlicher Verwahr gelegen feyn 
folle, nirgends mehr findig. Da daher die gegen: 
wärtig fih als Eigenthümerin angegebene Walls 
burg Wagenbichler, verwittweten Meißgärberin zu 
Waging, veipert, der Vürgeftand Jofeph Köd, 
bürgerlicher Weißgärber in Salzburg die Amortie 
firung diefer Obligation hierorts nachgeſucht haben, 
fo wird der Befiger derfelben aufgefordert, fie ins 
ner6 Monaten ddo, dieß bei unterfertigtem Landge⸗ 
richte vorzumeifen, außer deſſen fie für amortiſirt 
und nichtig erflärt werden wird. . 
K. B. Landgericht Teiſendorf im Caljach » Kreife 
den 13: März ıgı5. 
Zoltmann, Landrichter, 


T Konkurs ⸗Edikt. 


Bon Seite des f, k. prov. Landgerichts Schwatz 
wird durch genenwärtiges Edikt allen denen, wel— 
chen daran gelegen, befannt gemacht: 

Es ſey von dem f. k. prov. Landgerichte über 
erfolgte Guͤterabtretung des Martin Aigner, Bau: 
ersmann am Weerberg, in die Eroͤffnung eines Konz 
furjes über das gefanmmte im Lande Tyrol befinds 
liche beweg: und unbewegliche Vermögen beffelben 
gewilliger worden: 

Daher wird jedermann, ber an erfigedadten 
Verfchuldeten eine Forderung zu fiellen eye 
u feyn glaube, anmit erinnert, bis den zr, 

pril d. J die Anmeldung feiner Forderung im 
Seftalt einer  förmlichen Klage wider gedachte 
Kontursmafle bei dieſem Landgerichte um fo ges 
miffer einzureihen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner Forderung , fondern auch das 
Recht, Kraft deffen er in dieſe oder jene Kiaffe 
gefeßt zu werden verlangt, zu erweifen, als wis 
drigenfals nad Verfließung des erftbeftimmten 
Tages Niemand mehr angehört werden, und alle 
jene, die ihre Forderung bis dahin nicht anges 
meldet haben, im Nüdficht des gefammten im 


ſechs Monaten a Dato die bei dem unterfertig: | Lande Tyrol befindlichen Vermögens des Eingangs 


u #7 
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senannten Eduldners ohne Auenahme auch dann]bührte, ober wenn fie auch eim eigenes Gut von 


sabgemwiefen ſeyn follen, wenn ihnen auch wirklich 
ein Compenfationgrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Mafle zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Fordernng auf ein 
liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
dafı alſo folche Gläubiger ,. wenn fie etwa in die 


Maffe fhuldia ſeyn ſollten, die Schuld ungehine. 


dert des Compenſatiens- Eigenthums- oder Pfand» 
rechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gekommen waͤ— 
ve, abjutragen verhalten werden würden. 5 
Nach angemeldeten Forderungen wird fodann 
jum Verfuch der Güte, oder in Een deffen 
aber zur weitern nftenirung dieſer Conkursſache 
auf den 29. April d. 9. Bermittag 9 Uhr auf all⸗ 
Daiger Landgerichts: Kanzley Tagfahrt angeordnet 
werden, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger oder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen mit dem. Pıäjudiz aufgefordert wer: 
den „ daß von dem ausbleibenden angenommen 
werden würde, er wolle der Stimmenmehrheit 
der erfchienenen Glaͤubiger beytreten. 
Kaiſerl. Königl prov. Landgeriht Schwatz 
den 16, Märk 1815. 
* Marberger, Landrichter. 





KoncurssEdich 
Vom k.k. prow Landgerichte Sterzing wird hie⸗ 
mit allen denjenigen, denen daran gelegen iſt, bes 
kannt aemadıt: 
‚srfolgten Bonis Cession des Dominikus Gwercher 
Wirth am Prenner in vie Croͤffnung des Konkurs 
ſes über das geſammte im Lande Tirol befindliche, bes 
wegliche und unbemwegliche Vermögen deffelben ges 
williget worden. Daher wird jedermann, der am 
erfigedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtel⸗ 


der Maſſe ju fortern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegenides Gut des DVerjchrines 
ten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert bes Compenſations-Eigen⸗ 
thums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftats 
ten gefommen waͤre, abzufragen verhalten werden 
würden. A 
, Zugleih wird auf den 24ſten f. M. Aprit um 
Auer Vormittag in diefer Landgerichts : Kanjlet 

agſetzung anberaumet, um über den einsmalen 
aufgeftellten Vermögens » Verwalter, und die Er⸗ 
nennung eines Creditoren⸗Ausſchuſſes einen Ent 
ſchluß zu fallen, wozu ſaͤmmentliche Gwercheriſche 
Gläubiger unter. dem Rechts » Präjudiz zu erfcheis 
nen vorgeladen werben, daß die nicht Erfiheinenden 
an den Abſchluß der gegenwärtigen Glaͤubiger ges 
bunden feyn ſollen. 

Kaifert. Königl. prov. Landgericht Sterzing, 
den 13. März 1815. 
Im Verhinderungs » Fall des Arn. Landrichters. 
Dr. Lunz, k. k. pros, Adjunct. 


Feilbiethunge⸗Edikt. 
Auf Anſuchen des Vermund der Joachim Hoſe⸗ 
riſchen Kinder wird im Wege der oͤffentlichen Vet: 
fteigerung feilgebothen 
Die diejen Kindern zugehörige Beh 


anfung Nro. 


Es ſei auf der unterm To. d. M. 199 in der Neuſtadt dahler gelegen, 3 Eidcke 


hoch, ledig und eigen, und mit einer Durchſahrt 
lauf. das. Wiltauerfeld verfehen. 
Der Aussufepreis it 3800 fl. — fr. | 
Bedingniffe : 
3. Käufer dat ſich mit dem vorfhriftmäßigen 
Vermoͤgensdrittel audzumeifen. 


fen berechtiget zu fern glaube, hiemit erinnert,; 2. Der Kaufichilling ift mittel Uebernahm der 
bis den zoften fünftigen Monats April die Ans darauf hafıenden Schülden abjuführen, der ichs 
meldung feier Forderung in Geſtalt einer ſoͤrmli⸗ | fällige Ieberreft aber mit normalmäfiger Hypothek 
chen Klage bei dem unterzeichneten Landgerichte um ſicher zu fielen, und zu 4 Prozent zu verzinfen. 
fo gewiſſer eingureihen, und in dieſer niht nur) 3. Hat der Käufer alle künftighin eingerrieben 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das werdende Steuern ohne Unterfhied, von welcher 
Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge- Zeit fie herrühren, zu tragen, die bis Lichtmeß 
ſetzet zu werden verlanget, zu erweiſen, ald widri⸗d. J. ausgeichriebenen Ctenern find fchen bezahlt. 
gen® nad) Verfließung des erſt beſtimmten Tages 4 Behet Wag und Geſahr, fo wie die Nutzung 
Miemand mehr angehoͤret werden, und diejenigen, vom Tage des Ankaufs an, anf den Käufer über, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder) 5. Vom Käufer find die MWerfteigerungs - und 
haben, in Ruͤckſicht des gefammten vorhandenen, |Rauferrichtungsgebhren nebft dem Armenprezent ' 


und noch etwa zumachienden Vermögens des Ein: 
gangs benannten Verſchuldeten, ſoweit ſolches die 
in der Zeit ſich anmeldenden Glaͤubiger erſchoͤpfen, 
ohne Ausnahm auch dann abgewieſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Fompenſationsrecht ges 


zu befireiten. 

| Die Verfteigerung felbft wird am naͤchſten Geor⸗ 
gitag dem 24. Aprik in der hiefigen Stadtgerichts⸗ 
fanzlei vorgenommen, wo Vormittags 9 bis rı 


|upr die Anborhe zu Frotetol genommen, mit 
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* 


Schlag xı Uhr aber mit dem Ansrüfe angefangen, [oder durch Vollmachtsträger hierum um fo gemif: 


und vorfhriftmäßig gefhisffen werden. 


fer gu melden, als man widrigenfalld das gedahte 


Kaiſerl. Königf. prov. Stadtgericht Innabruck Vermögen der Schweiter der Abiwefigen, Nameus 


den 7. Mär; 1815. 
Wiejer, Stadtrichter. 


v. @enger. 





1 Verſteigerungs—⸗Ediktt.“ 
Es wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß 


bei dem Fürftiih Thurn und Taxiſchen Reutamte a 


zu Meran am 25. und 26. April diefes Jahrs fols 


Eliſabeth Rappolt, als naͤchſten Erbin auch ohue 
Kaution Äberantworten würde. 
Kaiſerl. Köniyl. prov. Landgericht Imſt 
den g. März 1815. 
3.% Ebner, p. Landrichter. 


...Edvite | 
Unterm 9. Bebrum .d. 3. iſt Maria Aaueſa 





gende Weingattungen nach den beigefegten Scha- Müllerin, Schweſter im Klofter Balduna zu Rank⸗ 


Bungspreifen an den Meiftbiechenden feilgeftellet| weil, und gebürtig von Oberauerbach bey 


werden, als: 
Bon —* Klaſſe zor Phrn, jede 
II. ın — — 


— 172 : 172 —: 
"UL — 3335 — — + 15:30% 
Eſſig 28 Yhen & 


ig folgenden 
nn Bedingniffen. 


Mem⸗ 
mingen mir Hinterlaſſung einer letztwilligen Dipo⸗ 


zu 18 fl. zo kr. ſitlon, worinnen die Pfarrkirche Si. Peter zu 


Rankweil als Univerſal-Erbin eingeſetzt iſt, ver⸗ 
ſtorben. Da nun die geſetzlichen Notherben vera 


..46⸗ —⸗ ſelben nicht bekannt ſind, ſo werden anmit dieſel⸗ 


ben aufgeſordert, ſich binnen einem Jahr, 6 Wo⸗ 
chen, und 3 Tagen, um dieſe Erbſchaft zu mel⸗ 


2. Bird unter dem Ausrufspreife kein Darboth|den, und ihre Erbsrechte legal auszuweiſen, wi⸗ 


angenommen. 


deigenfalls diefelben ausgefchlofen, und der Teftae 


2. Dat der Darboth auf ein ganzes Faß, folge |ments =» Erbin die Erbichaft auch ohne Kaution 
lich die allfällige Uncertheilung eines Faſſes auf ausgeantwortet werden würde, 


Rechnung des Käufers zu gefhehen. 

3. Iſt die Zahlung in klingender Konvention > 
Münze dergeftalt zu leiften, daß bei der Merftei: 
gerung auf jede Yhrn wenigft 3. fl. alt Capara er: 


Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 7. März 1815. 
v. Ditenthal, Landridter. 


legt, der Meft aber bey der Abfuhr vollſtandig 2 Auf die von of. Echürmer zu Muͤhlau, mit⸗ 


euserichtet werde. Endlich 
. hat die Abfuhr des gekauften Weins und Efr 
flg längitens bis 3 Wochen nad der MWerfteigerung 
an vu — 
eran den 7. März 1815. 
— Tees Rentbeamter. 


2 Ediftal: Borlabung. 

Schon 60 Jahre befinden fih die 2 Geſchwiſter⸗ 
se Joſeph und Helena Rappolt von Were, Lands 
” gerichts Imſt gebürtig, und zwar erfterer als Bor⸗ 
denwirker und leßtere als Näherin abweſig. So 
viel man gleich nach ihrer Abreiſe hoͤrte, ſolle ſich 
gedachter Joſeyh Rappolt nach Bergamo, ſeine 
Schweſter Hellena hingegen nah Binsgau zu 





tels einer ſchriſtlichen Einlage vom 2. d. M. ge⸗ 
ſchehene Abtretung feines Vermoͤgens, und über 
am 13. darauf eingernommene Creditorſchaft wird 
biemit von Seite des unterzeichneten Amtes der 
Konkurs über das fämmtliche im Lande Tyrol bes 
findlihe Vermögen eröffnet. In Folge deffen wers 
den alle jene, welche irgend eine Forderung an 
den obenbenannten Schirmer mahen zu innen 
glauben, kraft dieß aufgefordert, diefe in Form 
einer rechtlichen Klage wider den von den Credito— 
tem bereits aufgeftellten Maſſavertreter Advokat 
Schlechl längftens bis 1, Mei d. J. anzumelden, 
widrigenfalls fie von dem vorhandenen, und etwa 
juwahfenden Vermögen, ſoweit folhes die in 
der Zeit anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, unges 


Kalle naͤchſt Salzburg begeben haben; nachmals hindert des auf ein in der Maſſa befindfiches Gut 
beachte man aber von beiden diefen nichts meht habenden Eigenthums > oder Pfandredhts, oder 


ins Vernehmen. 

Da dieſe 2 Gefhwifterte gemäß Rechnungsbe⸗ 
rihtigung vom 23. Febr. igız bierorts noch ein 
Vermögen von 290 fl. 14 fr. ausliegend haben, 
ſo werden diefelben oder ihre allfällige Leibesers 
den hiermit aufgefordert, fih binnen einem Jahe, 
fehs Wochen und-drey Tage entweder in Perfon, 


eines ihnen zuſtehenden Kompenfationsrechts ats 
gewiefen ſeyn, und im letztern Falle zur Abtras 
gung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe ans 
gehalten werden würden. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Hall 
dem 13. März 18153. 
Attlmayr, 8, k. prov. Landrichter. 


2 Einberufung 

der Herrfhaft Kremfierer Familienjuden Abraham 
Wichjet aus der Familienzahl 95, Jakob Flamm, 
aus der Zamiltenzahl 1, dann Abraham Gott: 
lieb, aus der Familienzahl 78. 

Abraham Wicjek ift 44 Jahre alt, groß von 
Merion, hat ein länglihes Gefiht und eine lange 
Mafe, blaue Augen, fchwarze Haare, und derley 
Augenbraune, 


manfcefterne 
ſpricht juͤdiſch, deutſch und boͤhmiſch. 

Jatob Flamm iſt 22 Jahre alt, mittelmaͤßiger 
Groͤße, hat ein blaſſes Geſicht, eine laͤngliche 
Naſe, blonde Haare, detley Augenbraunen, und 
blaue Augen; trug bey feiner Entfernung einen 
blautuchenen Kaputrock, eine weiße Wefte, korn⸗ 
blaue Beinkleider, kalblederne Etiefeln, und eis 
nen runden Aut, ſpricht deutſch, franzoͤſiſch, las 
teinifch , und feiner Ausfage nach auch italienifch. 
Abraham Gartlich,, beyläufig 65 Jahre alt, ift 
von mittelmäfiger Größe, har ein laͤngliches Se: 
fiht, und dergleihen Naſe, blaue Augen, graues 
Haar, und. dergleihen Augenbraunen, trug bey 
feiner Entfernung eine mit Pelz gefütterte Weſte, 
(hmarziederne Beinkleider, kalblederne Stiefeln, 
und Futtermäge, fpricht jadiſch deutſch u. boͤhmiſch. 

Diefe von ihrem Familienorte Kremſier unwiſ— 
ſend wo abweſende, mit ihren Familiengeldern der 
Dominital: und Verzehrungéſteuer in Reſt haf— 
tenden Familienjuden werden in Folge des k. t. 
Berjehrungsfteuierpatents,vom 15. September 1798 
8. 72 mit dem Beyſatze einberufen, daß, wenn 
fi diefelben binnen 6 Monaten a Dato bey ber 
Kremfierer Judengemeinde nicht einfinden, und 
die rücdftändige Steuer und Gaben nicht ganz be: 
richtigen follten, ihre Samilienftellen in Folge des 
angeführten Patents gelöfht, und mit andern 
vorfchriftsmäßig geeigneten Individuen defekt wer: 
den würden, Kremfier den 1. December 1814. 

Franz Bruttmann, 
Dberamımann, 


3 Edittals Citation. 

Simon Theiner von Marfch reiste bereits wor 
40 Jahren nad Wien, um dort die Schloſſerpro⸗ 
feſſion zu erlernen; vier Jahre fpäter brachten ei: 
nige Landsleute, melde ſich perſoͤnlich im Mien um 
ihn erfundigten, die Nachricht zuruͤck, daß er fi 
nad) den Niederlanden begeben habe. Seit diefer 
Zeit hat man von feinem u Leben oder 
Fod nichts ferner erfahren. uf Anſuchen feiner 
Geſchwiſter und theils ihrer Nachkommen wird 
obiger Simon Theiner oder feine allfällige Nach: 
tommenfhaft anmit aufgefordert, a einem 
Jahre, ſechs Wochen und drei Te ty an: 


trug bey feinem Weggehen einen 3 
Huntfärbigen Kaputrock, eine weiße Wefte, gräng | 
VBeinkleider, und einen runden Hut, |; 





terzeichneten ‚Behörde um fh aetwiller ſich zu mel: 
den, als nadı Verlauf biefer Frift das in 678. fl. — 
beftehende Vermoͤgen deſſelben feinen @eitenver: 
wandten nach der beftehenden Erbfolge würde aus: 
geantwortet werden. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Glurns 

den 27. Februar ıRı5. 
Purtſcher, prov. Landrichter. 


Konfurs s Edike. 
Bon dem k. k. prov. Landgerihte Innsbruck 
vd durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen 
denen daran gelegen iſt, bekannt gemacht: 
Es ſeye auf Andringen der Glaͤubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Johann Sarg vulgo Six zu Hötting in 


tes im Lande Tirol befindliche beweglich und une 
beweglihe Vermoͤgen gemwilige worden. Daher 
wird Jedermann, der an gedachten Johann Sarg 
eine Forderung zu fiellen beredhtigt zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 8. April 1815 bie 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer förms 
(ihen Klage bei dem Landgericht Innsbruck um jo 
gewiſſer einzureichen, und in biejer nicht nur die 
Richtigkelt feiner Forderung fondern auch das Recht 
fraft deffen er in dieſe oder jene Klaffe gefeßt zu 
werden verlangte, zu erweifen, als widrigeng nad) 
Verfließnng des beftimmten Tages Niemand mehr 
angehört werden wird, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten in Konkurs gezogenen 
Vermögens des Eingangs benannten Eculdners 
ohne Ausnahme aud dann abgemiefen feyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Compenfationsredht ges 
\bährte, oder wenn fie auch ein eigenes But von 
der Maffa zu fordern Hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde⸗ 
ten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe fchuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Compenfationgs Eis 
genthumss oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt 


zu ftatten gefemmen wäre, abjutragen verhalten 


werden würden. 

Nach angemeldeten Schulden wird dann jum 
Verſuch dee Güte, oder in Enıftehung deſſen jur 
weitern Inſtruktion der Sache Tagsfahrt auf den 
13. April 1815 Vormittags 9 Uhr in hiefiger 
Gerichtskanzley angefeht, bei welcher fämmtliche 
Stäubiger ebenfalls in Perfon oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, unter dem 
Präjudize, daß von den Ausbleibenden angenoms 
men werden würde, er wolle fib der erflärten 
Stimmenmehrheit von den erfchienenen gleich ober 
mehr privilegirten Stäubigern anfchließen, 

Innebruck den 8. März 1815. 
| Hecher, prow. Landrichter 


die Eroͤffnung des Konkurſes uͤber fein gefamms- 





Beylage zum Boten don Tyrol, 





Mittwoch ö | Pro. ar, +68 29. März 18154 
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—RKonkuro-Edikt. then Klage wider die Peter Wurzenreineriſche 

Bon dem k. kprov. Landgerichte Kufſtein wirt | Maffa, bei_diefem k. k. Landgerichte anzumelden , 
Biemit befannt gemacht, ed fei von diefem Gerichte ſund in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Kors 
auf bie erfolate Zahlungsunfähigkeits » Ertiärum. [derung , fondern auch Das Recht, fraft deſſen fie 
des Niklaus Prem ju Greilfterten. in Ellmau übe: Jin Diele oder jene Klaſſe gelebt zu werden verlan⸗ 
das geſammte im Lande Tirol befindliche Vermö-Igen, zu erweilen, als midrigenfald nad Verfluß 
gen des gefagten Berfchuldeten der Konkurs eroͤff des oben benannten Termins Niemand mehr ans 
net worden. SFR gehört, und diejenigen, die ihre Forderung bis das 

Daher werden alle jene, welche eine Forderuna|hin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des ges 
an den gedachten Verichuldeten haben, hiemit auf: ſommten Peter Wurzenreinerfchen vorhandenen und 
gefordert, daß fie ihre auf was immer für ein Nechtjerwa zuwachſenden Vermögens, ſoweit folches die 
fih gründenden Anfprüche längftens bis 26. Aprillin diefer Zeit fich meldenden Glaͤubiger erfchönfen, 
d. J. bei diefem Gerichte in Geftalt einer fdrmli Jauch dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen 
hen Klage anmelden, und das Recht, kraft wel: Jauch wirffich ein Eompenfationsrecht gebührte, oder 
chem fie in diefe oder jene Klaſſe gefegt zu werden | wenn fie ein eigenes Gut von der Mafla ju fordern 
verlangen, erweifen follen, widrigenfalls fie von hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen⸗ 
dem vorhandenen, und erwa zuwachſenden Vermd:|des Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, alfe . 
gen, foweit ſolches die in diefer Zeit fich melden: | da folche Gläubiger, wenn fie in die Maffa fchuls 
den Gläubiger erfhöpfen, ungehindert des auf ein|vig feun follten, ‚die Echuld ungehindert des Com⸗ 
in der Mafla befindlihen Guts habenden Eigen: 
thums = oder Pfandsehts, oder eines ihnen zu 
ftehenden Tompenfarionsrechte® abgewieſen fepn, 
und im lebten Falle zur Abtragung ihrer gegenfei: 
tigen Schuld in die Mafia angehalten werden 
würden. 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger auf den 
28. April d. J. um 9 Uhr Vormittag auf daiger 
Landgerichts » Kanzlei zu erfcheinen vorgeladen, um 
fid) auf eine gätige Behandlung diefer Konkursfa: 
he, und aud über die - Wahl und das Benehmen 
eines Vermögentverwalters und der Ereditoren: 
Aus ſchuͤſſe zu ensjchliegen. - 

K. 8. pro». Landgericht Kufftein 
den 33. März 1815. 
Wolf, Landrichter, 


Konkurs: Ebifte. 

Bom k. k. prov. Landgericht Kufftein wird hies 
mit befannt gemacht, es fey von dieſem Landge: 
richt über das gefammte im Lande Tyrol befindii⸗ 
Ge Vermögen des Peter Wurzenreiner zu Pölte: 
nau in Soͤll, der Konkurs eröffnet worden. 

Daher werden alle jene, welche eine Forderung 





























vpenſations⸗, Eigenthums = oder Pfan drechtes, das - 
ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

Zugfeid werden fämmtliche Gläubiger auf den 
26. April bis 9 Uhr Vormittag auf daiger ande 
gerichts s Kanzley zu erfcheinen vorgeladen,, um ſich 
auf eine gütige Verhandlung diefer Konknrsſache. 
und allenfalls über die Wahl und das Benehmen 
eines Vermögens: Verwalters und Kreditoren: Auss 
ſchuſſes entſchließen zu koͤnnen. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Kufſtein 
den 11. März 1815. 
Wolf, Landrihter. - 


1 Konkurs: Edike; 

Von dem k. k. prov. Landgericht Glurns wird 
durch gegenmwärtiges Edit allgemein bekannt ges 
macht, es fei von biefem Landgericht in bie Eroͤff⸗ 
nung des Konkurſes über das gefammte im Lande 
Tirol befindliche Verlaffenfchafts « Vermögen des 
verlebten Leonard Florinet, Bauersmann zu Lich 
tenberg, gemwilliget worden, j 

Daher wird jedermann, welcher an gedachte Vers 
laſſenſchaft eine Forderung zu ſiellen berehtiaet zu 
an den genannten Verfchuldeten machen zu können |feyn glaubt, anmir erinnert, bis zaften fünftigen 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre auf was im: | Monats April die Anmeldung feiner auf was ims 
mer für ein Recht fi grändende Anſpruͤche längsimer für einem Rechte ſich gründenden Anſpruche 
Rens bis 24. Aprii d. J. in Seſtalz einer ſorm⸗in Geſtalt einer förmlichen Klage wider die Kon⸗ 





kursmaſſe bei diefem Landgerichte fo gewiffer ein: | Debie-Sache allenfalis-im Wege der Güte beendi⸗ 


zureichen, 
Forderung, Sondern auch das Recht, 
er in biefe oder jene Klaffe gefegt zu werden vers 
langet, zu erweiſen, als widrigens nad) Berfließung 
des erſt beſtimmten Tags niemand mehr angehoͤrt, 
und diejenigen, welche ihre Anſpruͤche bis dahin 
nicht angemeldet haben, in. Ruͤckſicht des im Lande 
Tirol vörfindigen Leonard Florinetiſchen Verlaſſen— 
fchafts = Vermögens, in fo weit ſolches die ſich ans 
meldenden Gläubiger erfchöpfen, ungeacht des auf 
ein in der Verlaffenfchaft befindlihes Gut Habenden 
Eigenthums » oder Pfandrechts, oder eines anzu⸗ 


fsrechenden Compenfatlonsrechts abgemiefen feyn,| 3 


und im letztern Falle zu Abtragung ihrer gegenfeis 
tigen Schuld in die Maffe angehalten werden 
würden. 
. Untereinft wird auf den 26ſten künftigen Mo⸗ 
nats April um 8 Uhr Vormittag gu Erwählung 
eines DVermögensverwalters und Kreditoremauss 
fhuffes in aldaiger Landgerichtskanzlei Tagſatzung 
ausgeſchrieben, wozu alle ſich anmeldende Glaͤu⸗ 
biger zu erſcheinen vorgeladen werden. 
Glurnus, am 20. Maͤrz 1815. 
Purtſcher, prov. Landrichter. 





Convocations⸗Edakt. 

Peter Mayr, geweſter Adler Wirth zu Bru⸗ 
nee, bat ſich ſchon vor einem Jahre von hier fluͤch⸗ 
tig gemacht, ohne daß man. bisher von feinem 
Aufenthalts = Orte etwas erfahren konnte. 

-, Mehrere Gläubiger haben demnach auf Bezah⸗ 
Tung ihrer Forderungen gedrungen, und jeine 
Ehemwirthin , Hellena Stritner, hat ſich erklärt, 
daß fie die Güter ihres Ehegatten, Peter Mayı, 
nicht mehr länger zu beforgen gefinnt ſey. 

Bei diefem Umjtande aljo , und da zu befuͤrch⸗ 
ten iſt, daß die’ Paſſiven mir dem vorhandenen 
Vermögen nicht gedeckt find, fo werden alle dieje⸗ 
nigen, weldhe aus mas immer für einem Grunde 
an benannten Peter Mayr, und feine Ehewirthin 


r 


und hiebei nie nur die Nichtigkeit der/gen zu können, werden die bis zu obigem Termine 
kraft welchem] angemeldeten Gläubiger entweder felbft, ‘oder durch 


hinreihend Bevollmaͤchtigte am 28. April d. J. 
Vormittag R Uhr in dieſer Landgerichts s Kanzlei 
fo gewiß zu erfcheinen vorgeladen, als widrigen⸗ 
falls die Ausbfeibenden der Etimmenmehrheit der 
Anweſenden Beiftimmen zu wollen geachtet werden 
wuͤrden. 
Kaiſeyl. Koͤnigl. prov. Landgericht Bruneck 
den 13. Maͤrz 1815. 
Joachim v. Mor, prov. Landrichter. 


Verfteigerungs » Ebitn . — 
 Bom f. k. pꝛov. Landgerichte Annsbruck wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der 
SGlaͤubiger des zw Hoͤtting verſtorbenen Johann 
Sarg, insgemein Sir, nachftehende zur Con⸗ 
kursmaſſa gehörigen Realitaͤten oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden, als: 

L Nro. Cat 555. Eine Behauſung mit Stad/, 
und Stallung, dann Fruhgarten von.36 Klafter, 
ftoße 1. an Sofeph Meixner, 2. an gemeinen Wera, 
3. und 4. an Maria Lederer.- Iſt der Stadtkam⸗ 
mer zu Innsbruck mit jährlihen 15 kr. T. W, 
grundredytbar, dann tft auf das Schloß Amrad, dere 
—* Rentamt Innsbruck, 2 kr. Kuchlſteuer zu ents 
richten. 

Il. Nro. Cat. 556. Die zu biefer Behauſung 
gehörigen 4. Holſtheile Zter Klaſſe, welche zuſam⸗ 
men 9 Morgen halten, 

ill. Nro. Cat. 557. Ein $let Grund nädft 
diefer Behauſung 1/8.M. M. groß, graͤnzt r. am 
Michael Hasl, 2. an Joſeph Meirner, an 
Maria Lederin und 4. an Joſeph Pürhler. Iſt 
dem Hrn. v. Mohr jährih mit 12 fr. T. W. 
grundredtbar. - 

Für dieſe drey Stuͤcke wird der .Ausrufspreis 
beftimmt uf > 2 0. +. 6oa fl. : 

IV. Nro. Cat, 996. Ein Drittl Jauch Ader 
im Höttingerfeld im fogenannten Lerhen liegend, 





Hellena Strikner eine Forderung / machen zu koͤn⸗ graͤnzt ı. an Jofeph Püchler, 2. an die Straßen, 
nen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Ferderuns|3. an Sebaſtian Zach, und 4. an Fran; Schweig⸗ 


gen gegen den fir den Peter; Mayr aufgeftellten 
Rurator Andrä Mayr von Graftain, Staudacher 
Müller zu Bruneck, und gegen die benannte Hel: 
lena Strikner 
d. 3. in gejeglicher Form geltend zu machen, 
als widrigenfalis. nach Verlauf diejes peremtoris 
ſchen Termines niemand mehr mir feiner Forde⸗ 


vg gegen beſagte Eheleute gehört werden würde. 
Um aber auch mit den vorhandenen MNealitäten 


Eorderlichen Werkchrunaentreiten, und'diefe)z. an Mathias. Meyr, a, am Fran; Evenhaufer, 


fo gewig dis einſchluͤßlich 25. Aprit! 





hofer. Iſt der Grundrechte halber ledig. und ei⸗ 
gen, doch ift in das Rentamt Innsbruck an Vog⸗ 
ty ı/8 W. M. Haber, und ı fr. im Gelde, und 
der Stifteadminiftrarion Wilten sg ı/a kr. Zeben® 
zu entridyten, 

m Ausıuföpreid . . 250 fl. 

. Nro. Cat. 123 ber Gemeinde Wilten. Eine 
halde Jauch Ader guter Qualität aus der. Steps 
penhneben gebrochen imuntern Feld liegend, grängt 


u 





. ge an die andere Halte Jauch und 4. an die v.} Von diefer Behaufung und Sugehörde hat man 
Kolbifhen Güter, dem Priefter Veit Staffler zu Telfs, nunmehr 
Iſt der Stiftsadminiftration Wilten geundredts|deffen Erben als Grundheren jährlih 236 fr. 

dar, ‚und ift dem Lehentrager 5 fr. Grund s und) Grundzins und der Herrſchaft Nettenberg 2 fr. 


4 te. Theilzins gu entrichten. —— ⸗Zins wegen einem Brunnenfluß 
Im Ausrufspreis..4 fl. zu geben. a, > 
Bedingrifie. Berner ein Acker in der Grübenveinten, das 


T. Wird zur Verſteigerung mit Ausnahme ber; Steigader! genannt, fammt dem Fürhapzdunf, 
Audenfhaft Jeder zugelaffen, Der ſich mit dem welches ein ſeweiliger Inwohner zu machen bat, 
geſetzlichen Aukaufsvermoͤgen, oder mittels an⸗ graͤnzt J. an Simon Greiderer, 2. an die Aecker 
nehmbarer Baͤrgſchaft auszuweiſen vermag. ſo nach Laͤngs hinaufliegen, und an den Gaſteig, 
2. Wird. unter dem Ausrufspreis kein Anboth 3. an die gemeine Gaſſe, und 4. an Georg Reindf, 
angenommen, ; Weiters ein Gtuͤck Grund, die Tafel oder Hoch⸗ 

3. Werden bie Grundfiäde ad corpus, umd;peinten genannt, gränzt r. an Jofeph Mortel, 2, 
nicht ad mensuram bindangegeben. an Mathias Aicher, 3. an Joſeph Sturm und 4. 

4. Geher vom Tage der Verfteigerung Wag an Simon Gteiderer. 
und Gefahr auf dem Käufer über, wie er auch) Diefe zwey Corpora kommen im Steuer: Ca: 
die Behaufung fogleich beziehen kann. tafter sub Nro. 128 vor, und find aus dem Lips 

5.1. Hat Käufer den Kaufjchilling zu 4 p- c. auf pen oder Zwergergut gebrochen , welches dem 
2, M. 1816 das erftemal au verzinjen, und nad Freyherrn von Lochau als. Inhaber des Friedbers 
einer viertljährigen um Galli zu gefchehen habender ger Allodial « Urbars Grundzins pflichtig ift, wos ” 
45 s oder Auftündung um Lichtmeſſen darauf ruͤck- hin man von biefen zwey Grunpdfiüden jährlich 
äubejahlen. jauf St. Luzia Tag 18 1/2 fr. Grund: und 2 fr. 

6 Hat Käufer alle wie immer Mamen habende Theiljins im 21 fl. Fuße, dann 4 Staar Roggen, 
Steuern und übrigen Oblagen ohne Ruͤckſicht auf und 3 Staar Hafer Friedsberger Maſſerey, fer— 
ihre Entſtehungs⸗ oder Einhebungszeit, welche ner der Herrſchaft Rettenberg auf St. Katharina 
von Lichtmeſſen 1815 angelegt werden, allein zu/5 alte Metzen Gerichts futter zu entrichten hat. 


übernehmen. - Dagegen hat ein jeweilig diesfeitiger Inhaber 
7. Eben ‚fo bie Lizitätions » umd Kauferrich:|von den Maria Gandlerifhen Kindern zu Wat— 
tungskoſten allein zu tragen. tens als Beſitzer eines aus dem gedachten Lippen 


Zur Verfteigerung felbft wird der 10. April bes oder Zwergergute gebrochenen Aders, der Vichz 
ſtimmt, an welchen Tage die Kaufsluftigen Vor: |weid: Acer genannt, jährlih 16 Er, Grunphilf: 
mittags von 9 bis-ıollhr auf daiger Landgerichts zins einzulangen. 

Kanzlei ihre Anboche zu Protokoll geben künnen,s| - Zu voriger Behaufung gehören auch die im Car 
um 10 Uhr aber die wirkliche Verſteigerung mit taſter sub. Nro. 137 et 131 einfommenden zwey 
dem Ausrufe angefängen, und nah MWorfchrift ge⸗Holztheile in der Heimwaldung, und 3 Holztheile 
fchloffen werden wird in der Hochwaldung befiger der biesfeitige AInhas 
Gegeben Innsbruck am 16. März 1815. bev mit Georg Reindl gemeinſchaͤftlich. 

Hecher, prov, Landricter. Endlich aus einem ganzen Lehenjaß = Luß bie 
Hälfte in der Unterwattnerau vorbehättlih der 
3. Verſteigerungs-ESdikt. Kohaͤrenzen. 

Von dem k. k. prov. Landgerichte Hall werden) Bei voriger Behauſung befindet ſich auch, wie 
über Anlangen des aufgeſtellten Vermoͤgens⸗ Ver⸗ bereits bemerket wurde, eine gemäß kreisaͤmtli— 
walters nachſtehende zur Joh. Neumairiſchen her Verleih: Urkunde ddo. £ März 1786 ers 
Conkursmaſſe zu Wattens gehörige Realitäten im baute Hutmachers-Werkſtaͤtte, und ehedem er— 
Wege der öffentlichen Verfteigerung an den Meifte haltene Hutmachers-Gerechtſame, um deren Aus: 
biechenden veränfert, nämlich : übung und Verleihung, da fie blos perfonell ift, 

Sub Nro. Cat. 127 der Gemeinde Wattens, ſich ein allfäliger Käufer ſelbſt Hohen Ortes geeigs 
eine Sölbehaufung, Hof, Hofftadt, Stadl, Stal⸗ ner zu bewerben hat, i 
fung, Hutmacher-Werkſtaͤtte, Fruͤh⸗ und Baums Für oben befchriebene Effetten ift der Ausrufss 
garten im pbern Dorfe Wartens, graͤnzt 1. am preis beſtimmt auf ı. . . 900-fl. . 
Joſeph Moriel, 2. an Georg Neindl, 3. an die . .Bedingniffe 
gemeine Gaſſe, und 4, abermalgegen Joſeph Moriet.| 1, Wird mit Ausnahme der Judenſchaft jeder 
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mann zum Kaufe jugelaſſen, der ſich mit dev nor: 
malmäfigen Kaufs = Fähigkeit auszuweiſen vermag. 
2. Geſchieht die Verwendung ad corpus, nit 
ad mensuram. 
3. Hat der Käufer fämmtliche von Georgisgeit 
3815 an auf diefe Realitäten wie immer fommen 


mögenden Steuern und Oblagen jeder Art ohne 


Ausnahme, und ohne Nüdfiht auf deren Ent: 
fehungs - Grund oder Entfiehungs » Zeit zu über 
nehmen, und an Gehoͤrde abzuführen, und eben fe 

4. Alle Lizitationd : und Kaufaufrichtungsfoften 
allein zu tragen, 

5. An dem erftandenen Meiſtgebothe find akio: 
gleih am Tage der Lizitarion 50 fl. baar zu erle: 
gen, wogegen der Weberreft mit von Georgi - Zeit 
3g15 an faufender Eonventionsmäßiger Verzinfung 
und Auftüindung an die betreffenden. Gläubiger 
überwiefen werden wird. . vs 

6. Geht vom Tage des erftandenen Meiftgebos 
thes der Beſitz der erfauften Realitäten, eben fe 
aber auch Wag und Gefahr derſelben an den Käus 
fer über. , 

Die Verfteigerung felbft wird am ı3. k. M. 
Avril 1815 Nachmittag 2 Uhr in der Greiderifchen 
Wirthsbehaufung zu Wattens nach geießlicher Vor: 
ſchriſt vor fih geben, und follte ſich dort fein 
Kaufsiuftiger melden, am 5. May 1815 zum 
jweyten Mal, und wenn aud ta fein Anboth 
geihähe, am 19. deſſelben Monats zum dritten 
mal jederzeit zur nämlihen Stunde und Ort wie⸗ 
derholt werden. | 

Kaiferl, Koͤnigl. prov. Landgericht Hall 
ven 16. März 1815. 
Att!imayr, Landricter, 


3 Amortifations Edit, 

Die koͤnigliche Diſtricts « Stiftungs » Abmini: 
ration Titemoning, hat unterm 2. et pres, 12. 
vorigen Monats, um die Amortifirung einer ver- 
tohrenen den Pettinaifchen Cultus-Stiftungen ge: 
hörigen ehemalig falzburgifh Landihaftlihen 4 
yrojentigen Dbligation von 4000 fl. de Dato 1. 
Juny 1740, sub. Nro. 9 nachgeſucht. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde wird 
daher aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monathen 
hier bei Gericht vorzuweiſen, außerdeſſen ſie fuͤr 
nichtig und kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 

K. B. Landgericht Teiſendorf im Salzach-Kreiſe 
den 13. März 1815. 
- Bollmann, Landridter. 


9 Feilbierhungs = Edit. 
Auf Anfuchen des Bermund der Joachim Hofe⸗ 


eifhen Kinder wird Im Wege der Affentlihen Wer 
fteigerung feilgeborhen 1 

Die diefen Kindern zugehörige Behanfung Mro. 
gg in der Meufladt dahier gelegen, 3 Stoͤcke 
hoch, ledig und eigen, und mit einer Durchfahrt 
auf das Wiltauerfeld verfeben. 

Der Ausrufäpreis it 3800 fl. — fr. 

Bedingniffe 

1. Käufer har ih mir dem verfhriftmäßigen 
Vermoͤgensdrittel aue zuweiſen. 

2. Der Kaufſchilling iſt mittels Uebernahm der 
darauf haftenden Schulden abzufuͤhren, der dieß⸗ 
faͤllige Ueberreſt aber mit normalmaͤßiger Hypothek 
ſicher zu ſtellen, und zu 4 Prozent zu verzinſen. 

3. Hat der Käufer alle künftighin eingerrieben 
werdende Steuern ohne Unterfchied, von welcher 
Zeit fie herrühren , zu tragen, die bis Lichtmeß 
d. 3. ausgefchriebenen Eteuern find fihon bezahlt, 

4 Gehet Bag und Gefahr, fo wie die Nukung 
vom Taae des Ankaufs an, auf den Käufer über, 

5. Vom Käufer find die Verſteigerungs und 
Kauferrihtungsgebühren nebft dem Armenprozent 
zu beftreiten, n —F 

Die Verſteigerung ſelbſt wird am naͤchſten Geor⸗ 
gitag den 24. April in der hieſigen Stadtgerichtö- 
fanzlei vorgenommen, wo Vormittags 9 bis rı 
Uhr die Anborhe zu Protofoll genommen, mit - 
Schlag 11 Uhr aber mit dem Ausrufe angefangen, 
und vorfohriftmäßig gefchloffen werden. - . 

Kaiferl, Königl. prov. Stadtgericht Innsbruck 

ben 7. Maͤrz 1815. | 
Wiefer, Stadtricheer. 
v. Eenget. 


edite f 
° Unterm 2 Februar d. J. ift Maria Agnefa 
Miällerin, Schwefter im Klofter Valduna zu Rank⸗ 
weil, und gebürtig von Dberauerbach bey Mems- 
mingen mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dipor 
fition, worinnen die Pfarrfirde St. Peter zu 
Rankweil als Univerfal : Erbin eingejegt ift, vers 
ftorben. Da nun die gefeßlihen Notherben ders 
felben nicht befannt find, fo werden anmit bielels.. 
ben aufgefordert, fich birmen einem Jahr, 6 Wo⸗ 
hen, und 3 Tagen, um dieſe Erbſchaft zu mels 
den, und ihre Erbsrechte legal auszuweiſen, wis 
drigenfalls diefelben ausgeichlaffen, und der. Teftas 
ments = Erbin die Erbichaft au ohne Kaution 
ausgeantwortet werden wüͤrde. 5 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht-Beldkirch 
den 7 März 1815. 
. 9» Ditenthal, Landrichter. 
— 
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Beylage zum Boten don Tyrok, 





Samstag: Nro. 22. | 2. April 1815; 
——— eier its 
3. Muß der Pachtſchllling im wiertefjährigen' 
Friften und zwar mit Anfang eines jeden. Viertels 
jahrs mit Verzichtleiftung auf jeden unter welch 
immer einem Vorwande nahzufuchenden Nachlaß 
an die Forſtkaſſe beim kuk. Nentamte richtig erlegt 

werden.- 

4. Werben- alle Perſonen, die durch derſei Un⸗ 
ternehmungen im ihren Berufsgefchäften,, oder ihs 
ven eigentlidien' Gewerbsberrieben gehindert wer⸗ 
den, ausgeſchloſſen . 

Werden alle Entſchaͤdigungsforderungen am‘ 
Beeintraͤchtigungen ober. anderen. Titeln als unzu⸗ 
laͤſſig erklaͤrt. 

6. Hat jeder Paͤchter eine annehmbare Buͤrg⸗ 
ſchaft einzuſtellen. 

7. Wird der Pächter für jeden Schaden, wel⸗ 
her dem Aeror wegen nicht puͤnktlicher Einhaltung: 
der Kontraftsbedingniffe erwachfen follte,. verbinds: 
lid gemacht. 

Die Pachtliebhaber können demnach am obbeſag⸗ 
ten Tage in der ka k. Rentamtskanzlei allda ers’ 
feinen, und ihre Pachranborhe von co bis 11 Uhr’ 
Vormittags zu Protokoll geben, wo man’ denſelben 
auch die noch übrigen Pachtbedingniſſe eröffnen, 
and die waldaͤmtlichen Jagdgraͤnzbeſchteibungen zur 
Einſicht vorlegen, dann aber die Verſteigerung nach 
erfolgtem Zten Ausrufe mit' dem Hammerfchlage 
gehoͤrig ſchließſen wird:- 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Rentamt: Kufſtein, 
den 23. März 1815. 

von Tarnozi, k. k. Rentbeamter. 























z Gagdpaht:VBerfteigerungs- Edikt. 
Bom kaiſerl. koͤnigl. prov. Nentamte Kuftein 
‚werden in-Folge Genehmigung der Hochlöbl: kaiſerl. 
£önigl. bevolimächtigten Heflommiilion: vom. roten, 
und faiferl: königi.. FinanysDireftiong: Auftrags 
vom zoften Jänner d, 9.,. dann gem: und Ems 
pfang 13ten u. M.. Nro: 2057: und 4647. nachbe⸗ 
nannte 8 Sagdreviere, am. i7ten des fommenden 
Monats April, mittels Öffentlicher VBerfteigerung im 
Beiſeyn der betreffenden kaiſerl. königl. prov. Wald: 
Amter ,. mit: Vorbehalt der hohen Genehmigung 
den Meiſtbiethenden pachtweife überlaffen: werden: 
ale! ’ 
A, In tt Landgerihtss und Wald— 
amtsbezirte Kitzbichl. 

7) Die hohe und niedere Jagd im Pillerfee, 
wofür an das Fürft: Lambergifhe Urbar in Kitze 
bichl jährlich fl. 56kr. N. W. als Vogteizins zu 
entrichten find, im Ausrufspreife von jährlichen 
24fl. 35 fr. . 

RD. Im Et. f Landgerihte Kufftein und 
Waldamtsbezirfe Rattenberg. 

2) Die hohe und niedere Jagd am Stadt: und 
Railerberg, im Auscufspreife von jährlichen a5 fl. 
18 fr. , 

3) Die hohe und niedere Jagd am Achleitberg, 
im Ausrnfspreife von jührlihen 6fl. 21 fr. 

4) Die hohe und niedere Jagd am Paijelberg. 
im Ausrufspreife von jährlihen gfl. 13 fr. 

5) Die hohe und niedere Jagd zu Wörgl und 
Brugberg, im Ausrufepreife. von jährlichen 5 fl 

- kr. 
6) Die hohe und niedere Jagd zu Angath, im 
Ansrufepreife von jährlichen 5fl.20fr. © 

7) Die hehe und niedere Jagd am Pendling, 
im Ausrufspreis ven jährlihen 23 fl. ro fr. 

8) Endlich die hohe Jogd in Thierfer, im Aus: 
rufspreife von jährlichen 48fl. 54 fr. a 

Zur Grundlage ter Birsfölligen: Jagdpachtkön— 
trakte werden fiftgefrgt folgende 

Hauptbedingniffe: 

1. wird der Pi chi diefer Jagden vom Tage: der 
erfolgten hohen Ratifikation an auf! 10 nadheinans 
der folgende Jahre ausgefhrieben. 

2. Wird dem. !äihften Aerar die Wiederrufung] 
des Pachtes ohne Entgelt des Paͤchters nach Auss 
lauf eines jeden Pachtjahrs vorbehalten. 


r Sartı:-Epvike.. : 
Auguſtin Schweinberger, Vefiger des Gutes Ems: 
mat am Hartberge d. G., hat am 21. dies feine’ 
Vermoͤgensabtretung vor Gericht erklärt; daher’ 
werden deffen fämmtlide Gläubiger auf den 24. 
pril dies Jahres zum Eindängen-und Beweiſen, 
22. Mai zum Erzipieren, und 19: Juni zum Res 
plijiven und Schließen, entweder in Perfon oder 
durch Bevollmaͤchtigte in der koͤnigl Landgerichts⸗ 
kanzlei zu Fügen allzeit fruͤh um 9 Uhr unter dem: 
Nachtheil der. Ausſchließung zu erſcheinen vorge⸗ 
laden, 
Koͤnigl. Baier. - Landgericht Zell am Ziller 
den 24. März 1815. 
JoſepheFranz Dicht, koͤnigl. Landrichters. 


En 


2 Konturs-Edikt. 
Den dem k. k. prev. Landgericht Glurns wird 


durch gegenwärtiges Edikt allgemein bekannt ge: 


macht, es ſei von dieſem Landgericht in die Eroͤff⸗ 
nung des Konkurſes über das gefammte im Lande 


nigen, welche aus was immer für einem Grunde 


an benannten Peter Mayr, und feine Ehemwirthin 
Helena Strikner eine Forderung machen zu köns 
nep glauben, hiemit aufacfordert, ihre Forderun— 


gen gegen den für den Peter Mayr aufgeftellten‘ 


Tirol. befindliche Verlaffenfchafts = Vermögen des | Kurater Andrä Mayr von Graftain, Staudacher 


verledten Leonard Fiorinet, Bauersmann zu Lich- Miller zu Bruneck, und gegen die bengnnte Hel⸗ 


tendern, aewilliget worden, 

Daher wird jedermann, welder an gedachte Ber: 
lafienichaft eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu 
feyn glaubt, anmir erınnert, bis 2aſten künftigen 
Menats April die Anmeldung feiner auf was im: 
mer für einem Rechte fi geündenten Anfprüce 
in Geſtalt einer förmlihen Klage wider bie Kon: 
kursmaſſe bei dieſem Pandgerichte fo gewiſſer ein: 
zureichen, uud hiebei nicht nur die Michrigkeit der 
Forderung, fondern auch das Recht, Prafı welchem 
er in diefe oder jene Klaſſe gejegt zu werden vers 
langet, zu erweiſen, als widrigens nad) DVerfliehung 
des erſt beftimmten Tags niemand mehr angehört, 
und diejenigen, welche ihre Aufpräche bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Nüdjicht des im Lande 
Tirol vorfindigen Leonard Florinetiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts-Vermoͤgens, in fo weit ſolches die ſich an— 
meldenden Gläubiger erſcahpfem, ungeacht des auf 
ein in der Verlaſſenſchaft befindliches Sur habenden 
Eigenthums- oder Pfandrechta, oder eines anjus 
forehenden Compenfationeredits abgewieſen jeun, 
und im lehtern Kale zu Abtiagung ihrer gegenſei— 
tigen Eduld in die Mafe angehalten werben 
würden. . 

Ustereinft wird auf den 26jten künftigen Mo: 
nats April um 8 Uhr Vormittag zu Erwählung 
eined Dermögensverwalters und Kreditsrenaus: 
ſchuſſes in alldaiger Tondgerichtsfanzlei Tagjagung 
ausgefchrieben, wozu ale fih anmeldende Släu: 
biger zu erfcheinen vorgeladen werden. 

Glurns, am 20. März :Rız. 
ann Purtſcher, prov. Landrichter. 





2 —Convocations-Edikt. 

Meter Mayr, geweſter Adler: Wirth zu Bru— 
ned, bat fih ſchon vor einem Jahre von bier flüd): 
tig gemacht, chne daß man bisher von feinem 
Aufenthalts » Orte etwas erfahren fonnte. 

Mehrere Gläubiger haben demnach auf Bezah— 
lung ihrer Forderungen gedrungen, und feine 
Ehewirthin, Hellena Erritner, bat fi erflärt, 
daß fie die Güter ihres Ehegatten, Peter Mayr, 
nicht mehr länger zu beforgen geſinnt fen. 

Dei diefem Umſtande alſo, und da zu befürdhe 
ten ift, daß die Pafliven mir dem vorhandenen 
Vermögen nicht gedeckt find, fo werden alle dieje— 


daran gelegen, betannt gemacht: 


lena Sirikner jo gewiß Bis einſchluͤßlich 23. Aprit 


d. J. im gefegliher Form geltend zu machen, ' 


als widrigenfalld® nah Verlauf diefes peremtoris 
fhen Termines niemand mehr mit feiner Forde— 
rung gegen bejagte Ehelrute gehört werden würde, 
Um aber auch mit den vorhandenen Realitäten 
Die erforderlichen Vorkehrungen treffen, und diefe 
Debit Cache allenfalls im Wege der Güte beendis 
gen zu Pönnen, werden die bis zu obigem Termine 
angemeldeten Gläubiger entweder ſelbſt, oder durch 
hinreichend Bevollmächtigte am 28. April d. J. 
Vormittag Rd Uhr in dieſer Landgerichts » Kanzlei 
fo gewiß zu erfcheinen vorgeladen, als widrigen⸗ 
falls die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der 
Anweſenden beiftimmen zu wollen geachtet werden 
würden, | 
Kaiferl. Snigl. prov, Landgericht Bruneck 
den 13. Maͤrz ı8ı5. = 
Scahim v. Mor, prov. Landrichter. 


2 Konkurs » Edift. 
Bon Seite des k. k. prov. Landgerichts Schwatz 
wird durch negenwärtiges Editt allen denen, wel— 


Es ſey von dem k. k. prov. Landgerichte über 
erfilgte Giterabtresung des Martin Aianer, Baus 
ersmann am Weerderg, in die Eröffuung eines Konz 
furjes über das gefammte im Lande Tyrol befinds 
liche beweg⸗ und unbeweglüche Vermögen deffelben 
sewilliget worden: 

Daher wird jedermann, der an erfigedadten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 21. 
April d. 5 die Anmeldung feiter Forderung in 
Geſtalt einer förmlihen Klage wider gedachte 
Konkursmaſſe bei dieſem Landgerichte um fo ges 
wiſſer einzureichen, und in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit feiner Forderung ,„ fondern auch das 
Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweifen, als wis 
‚deigenfails“ nad) Verfließung des erſtbeſtimmten 
Tages Niemaud mehr angehört werden, und alle 
jene, die ihre Forderung bis dahin nidyt ange: 
meldet haben, in Nücdfichr des gefammten im 
Lande Tyrol befindlihen Vermögens des Eingangs 
benammten Schuldners ohne Ausnahme auch dann 
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abgemieien ſeyn ſollen, Wenn ihnen auch wirklich 
ein Sompenjationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
ktegendes Gut des Verfchufderen vorgemerkt wäre, 
daß alſo folhe Gläukiger, -wenn fie etwa im die 
Maffe ſchuldig ſeyn follten , die Schuld ungehin- 
dert des Compenſations-Eigenthums- oder Pfand: 
rechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekemmen waͤ— 
re, abzutragen verdalten werden wuͤrden. 

Nah angemeldeten Forderungen wird ſodann 
zum Verſuch der Güte, oder in Entſtehung deſſen 
aber zur weitern Inſtrairung dieſer Conkursſache 
auf den 29. Aoriled. J. Vermittag 9 Uhr aufall: 
daiger Landgerichts-Kanzley Tagfahrt augegednet 
werden, wozu fÄmmtliche Glaͤubiger oder in Per— 
fon, oder durch binlänulich Bevollmächtigte zu 
ericheinen mit dem Prajſudiz aufgefordert wer: 
den ,„ daß von dem dudbleibenden angenommen 
werden würde, er wolle der Stimmenmehrheit 
Ber erfchienenen Glaͤubiger beytreten. 

Kaiferl. Koͤnigl prow. Landgericht Schwatz 
den 16. Maͤrg 1815. 
Marberger, Landrichter. 





e Koncurs Ediet. 
Vom k. k. prov Landgerichte Sterzing wird hies 
mit allen denjenigen, denen baran gelegen iſt, be: 
kannt gemacht: Es fei auf der unterm ro. d. M. 
erfolaten Bonis Cession des Dominifus Gwercer 
Wird am Prenner in die Eroͤffnung des Konkurs 
fes Aber dat gefammte im Lande Tirol befindliche, be: 
wegliche und unbewegliche Vermögen deffelben ge: 
williget worden. Daher wird Jedermann, der am 
erfigedachten Verſchuldeten eine Forderung ju fick: 
ben berechtiget zu ſeyn glaubt, hiemit erinuert, 
bis den often künftigen Menars April die Ans 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmii: 
hen Klage bei dem unterzeichneten Landgerichte um 
fo gewiſſer einzureichen, -und in Diefer nicht mar 
die Nichtigkeit feiner Forderung, ſendern auch das 
Recht, Kraft deifen et in dieſe oder jene Klaſſe ge: 
feßer zu werden verfanget, zu erweiſen, ats widris 
gens nad Verfließung des erfi beſtimmten Tages 
Niemand mehr anzehörer werden, und Diejenigen, 
die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 
haben, in Ruͤckſicht des gefammten vorhandenen, 
und noch etwa zuwachſenden Vermoͤgens des Fin: 
‚gangs benannten VBerfhulderen, foweit ſolches die 
in der Zeit fih anmeldenden Biänbiger erfchöpfen, 
ohne Ausnahm auch dann’ abgewieſen fenn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsreche ae: 


der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn and) ihre 


Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde— 


ten vorgemerkt wäre, daß alfa ſolche Glaͤubiger, 


wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfarions- Eigen— 
thums oder Pfandrechtes, Me ihnen ſenſt zu ſtat⸗ 
ten gefommen wäre, abzutragen verhalten werden 
würden. : 

Zugleich wird auf den z4ften E M. April um 
9 Uhr Vormittag in diefer Landgerichts s Kanzlei 


Tagſatzung anderaumer, um über den einsmalcı . 


aufzeitellten Vermdgens-Verwalter, und die Ers 
nennung eines Ireditoren » Nusihuffes einen Ents 
ſchluß zu fallen, wozu ſaͤmmentliche Gwercheriſche 
Gtäubiger unter den Rechts-Praäjudiz zu erſchei— 
nen vorgeladen werden, day bie nicht Erſcheinenden 


an den Abſchluß der gegenwärtigen Gläubiger ges ' 


bunden ſeyn ſellen. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Sterzing, 
den 13. März 1815 


Im Verhinderungs⸗Fall des Hen. Landrichters. 


Dr. Lunz, k. k. ptov. Adjunet. 





3 Ediktal-Vorladung. 

Schon 60 Jahre befinden ſich die 2 Geſchwiſter⸗ 
te Joſeph und Hellena Rappolt von Wens, Lande 
gerichts Imſt gebürtig, und zwar erſterer als Dors 
tenwirker und letztere als Mäherin abwefig. . &o 
viel man gleich nach ihrer Abreiſe hörte, ſolle ſich 
gedachter Joſeph Rappolt nah Bergamo, feine 
Schweſter Hellena hingegen nah Binsgau zu 
Halle naͤchſt Setzburg begeben haben ; nachmals 
brachte man aber von beiden dieſen nichts mehr 
ins Vernehmen. 

Da dieſe 2 Geſchwiſterte gemaß Rechnungsbe⸗ 
richtigung vom 23 Febr. 1313 Diererts noch ein 
Vermögen von 290 fl, 14 fr. austirgend hahem, 
jo werden dieſelben oder ihre allfällige Leibeser— 


ben. hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Jahr, 


ſechs Wochen und dren Tage entweder in Perfen, 
oder durch Vollmachtsträger hierum um fo gewifs 


fer zu melden, als man widrigenfalls das gedachte 


Vermögen der Schwefter der Abweſtgen, Namens 
Eliſabeth Nappolt, als nähen Erbin auch ohne 
Kaution uͤberantworten wiirde, 
Kaifert. Koͤnigl. prev, Landgericht Imſt 
den 9. Maͤrz 1915. 
9.4. Ebner, p. Pandrichter, 


3 Auf die von Jof. Schuͤrmer zu Muͤhlau, mite 


tels einer ſchriftllchen Einlage vom 2. d. M. nee 
ſchehene Abtretung feines Vermigens, und über 


bührer, oder wenn fie auch ein eigenes Gus vonjam 13. daranf einvernommene Ereditorjchaft wird 


£ 
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fiemit: von Seite des: unterzeichneten Amtes der] Versehrungsfteuerpatents vom 15. September 1798 
Ronturs über das fämmtliche im. Pande Tyrol be⸗ F. 72: mit dem Beyſatze einberufen, daf, wenn 
findliche Vermögen: eröffnet. In Folge deffen wer. |fih diefelben binnen 6 Monaten a Dato bey ber 
den alle jene, welche: irgend eine: Forderung an/Rremfierer: Zudengemeinde nicht einfinden, und: 
den: obenbenanntrn Sgüirmer. machen zu: finnen|die rückſtandige Eteuer und Gaben: nicht ganz bes 
glauben, kraft: dieß aufgefordert,. diefe in. Form ſrichttgen follten, ihre Familienftellen in Folge des 
einer rechtlichen Klage wider den ren den Erebito: |angeführten Parents geldfhr, und mit andern 
ven bereits: aufgeftellten: Maſſavertreter. Advotat| vorichriftemäßig geeigneten Individuen befeßt wer— 
Schlecht länaftens bis 1. Mat: d.. J. anzumelden, |den würden. Kremſier den 1. December 1914. 
mwidrigenfalls fie von: dem.vorhandenen, und etma|: Franz Bruttmann, 
zuwachſenden Vermoͤgen, fomweit: ſolches die in]: Oberamtmann. 
der Zeit anmeldenden Gläubiger erſchoͤpſen, unge⸗ 
hindert des auf ein in: der. Maſſa befindliches Gut]: 
habenden Eisenthums ». oder Pfandrechts, oder 
eines; ihnen zuftehenden: Kompenfationsrechts ab: 
gemiefen ſeyn, und im: letztern Falle zur Abtras 
- gung ihrer gegenfeitigen: Schuld: indie: Maſſe ans 
gehalten werden würben:. 
RKaiſerl. Königl:. prov. Landgericht: Hallı 
den 13. März 1815. 
Arttmayr,. k. koprove Landrichter. 
2° Einberufmmg; 
der Herrſchaft Kremflerer. Familienjuden Abraham 
MWiczet aus der Familienzahl 95, Jakob Flamm, 
aus der Familienzahl 1, dann Abraham Gott⸗ 
Bot u re 2 1814; 
xraham Wichek ift.44 Jahre alt,. groß von; - Machricht. Das neue allgemeine bitrgerlice- 
Merfon,, hat ein-fängliches Gefiht und eine lange | Gefegburch hat feine ——— — 9 — 
Naſe, blaue Augen, ſchwarze Haare, und derien|ygı2,. Dadurch ift fowohl das bisher in subsi- 
Auaenbraune,. trug bey feinem. Weagehen einen dium angenemmen geweiene. gemeine Mömifche 
buntfärbigen Kaputroc‘, eine weiße. Wefte, gruͤne Hoc, als auch der am 1. Movember 1786 kundges- 
manjdefterne Beinkleider, und einen. runden Hut/ | machte erfte. Theil des bürgerlichen Gefegbucdes, 
ſpricht jüdifch,, deutſch und boͤhmiſch. dann das für Galizien gegebene brgerliche Geſetz⸗ 
Jakob Flamm ift 22 Jahre alt, mittelmäßiger gu, famme allen auf die Gegenftäude diefes alle 
Groͤße, hat ein blaſſes Geſicht, eine längliche gemeinen -bürgerfichen Mechtes ich beziehenden Ges 
Mafe,. blonde Haare, deriey Augenbraunen,,. und jeßen.und Gewohnheiten außer Wirffamteit aefckt. 
— ——— * a ne —* — Das: neue bürgerliche Geſetzbuch hat feine zus 
autuchenen: Kaputrock, eine wei eſte, ⸗ TE | n 
blaue Beinkleider, kalblederne Er, um ei sücwirkende Kraft 5° Daher Dasfelbe auf Hondlup⸗ 
nen: runden: Hut, ſpricht deutich,.franzöntich ,. las he Kraft erhalten, verhergegangen find, und au 
niniſch, und feiner Ausfage-nady auch italienifh die mach —— — a 
Abraham Gottlieb, beuläufig 65 Jahre alt, iſt Recht feinen Einfluß bat; diefe Handlungen mö⸗ 
von — Groͤße, hat ein laͤngliches Ge⸗ gen. in zweyſeitig verbindlichen Rechtsgeſchaͤften, 
ſicht, und derg eichen Naſe, blaue Augen, graues zder in folben Willenserklaäͤrungen beſtehen, die 
Haar, und dergleichen Augenbraunen, trug bey yon dem Ertlaͤrenden noch eigenmädhtig abgeänz 
feiner. Entfernung eine mit Pelz gefütterte Weſte, dert, und nach den in dem Gefebbuche enthaltenen: 
fhmwarzlederne Beinkleider, kalblederne Stiefeln, Vorſchriften eingerichtet werden könnten. 
und Tnttermüße, ſpricht jüdifch, deutfch u. böhmifch. 
Dieſe von ihrem Familienorte Kremfler. unwif: — — 
ſend wo abweſende, mit ihren Familiengeldern der: Am Innrain Mre, 154 wird ber. dritte. Stocke? 
Dominitalr und: Verzehrungsfteuer in Reſt hafz auf.künftige Georgi verlaffen, 
tenden Familienjuden: werden: Im. Folge des kekeh, 







Sn der Wagner'ſchen Buchhandlung in Inns⸗ 
bruck ift fo eben.angelommen, und für 5fl. 30 kr. 
zu haben :: 


Koftegty (Domini, Mägiftratsrath) theores 
tifch » practiiche Anleitung zur Behandlung der- 
Erbſchafts-Sachen, welche fewohl die Lehre 
von dem dreifachen Erbredite, als aud die Vers 
laffenfhafts = Abhandlungspflege bei jeder Art 
Erbfolge. enthält; nad) dem neuen bürgerlis 
chen Geſetzbuche, und dem damit vereinbarlichen , 
früheren Gefegen,, ſammt dazu gehörigen ges 
rihelihen und außergerichtlichen fchriftlichen 
Aufiägen und Formularien, 2 Thle. gr. 8. Wien, 





. —— 





geny,.weldhe dem Tage, an welchem: es verbindlis | 


nie 


BDeylage zum Boten von Tyrol, 





Mittwoch Nro. 23. 5. April 1815; 
En Un. 11 u Sn 00 [11 1 Te ze 
la »4 158 
— Vorladungs-Ediktid tun agtalmögen der Ordnung nach eingeriumer werden 
Bon dem k. k. prov. Stadtgerichte Innebruck moͤchte. 
als in Folge allerhoͤchſten Auftvages'verti oben | So wird dem abweſigen Lorenz Peer, oder feis 
ften Suftizitelle vom hochlöbk.. k. kr prowsi AppelsIner ehelihen Nachkommenſchaft durch dieſes öfz 
lationsgerichte dahier delegixten: Behörde; wird‘ bew fentliche Edikt bedeuter, daB fich derſelbe, oder 
ſchon feit einiger. Zeit unwiflend wo abweſender gas |jeine Nahköimmlinge entweder in Perion, oder 
ſeph Falch, mit dem binnen einem. Hahry,6 Wo⸗ mittels? authentiſirter Vollmachten binnen einem’ 
hen und 3 Tage ander zu ericheinen hiemit mel Jahre ſechs Wochen und drey Tage, au Antre⸗ 
geladen, daß dieſes delegirte Stadtgerühk,. wenntungſund Erhebung des vorangezeigten Vermögens 
jelber. während. dieſer Zeit nicht erſcheinenoder bey daigem Landgerichte um fo gewiſſer zu meiden, 
ſelbes auf andere Art in Kenntniß ſeines Lebens und ſich durch legale Urkunden zur Erbſchaft aus— 
ſetzen würde, zur Todeserklaͤrung ſchreiten wuͤrde. zuweiſen haben, als widrigens das vorhandene 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbruck Vermoͤgen den vorgedachten Geſchwiſtern, ihrem 
den 31. März 1815. Anſuchen gemaͤß, eigenthuͤmlich eingeraͤumet wer⸗ 
Wieſer, prov. Landrichter. den wuͤrde. 






















v. Senger. Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Nauders 
— den 30, Maͤrz 1815. 
Vorladung. Dialer, m. p. prov. Landr. 





"Bon dem k. & prov. Landgerichte Nauders in] 
Tyrol wird hiemit befannt gemacht, daß Lorenz 
Meer von der Haid. diefes Landgerichts, fich ſchon 
ver vielen Jahren als ein Händler mit Silber: 
waaren ju feinem Bruder Valentin Peer, nad 
Emerich in Weftphalen begeben, vor ungefähr 30 
Jahren fih das legte Dat zu Haufe eingefunden 
habe, und ſeitdem von ſich nichts: mehr-habe- hoͤ⸗ 
ten laſſen. 

Vermoͤg der Kuratelrechnung, welhe der Bru— 
der Joſeph Peer, Bauersmann am hintern Kobl, 
der Gemeinde Pfunds Landgerihis Ried, unterm 
30. Dez. vorigen Jahrs über. das Vermögen des 


I — Borladung 
Bom k. P prov. Pandgeriht Nauders in Tyrol' 
wird andurd bekannt gemacht: Es werden hiemie: 
die zwey Brüder Johann und Chriftian @techer: 
von Langtaufers, welche ſich vor ungefähr 78 Jah: 
ven von Kaufe wigbegeben haben, ohne das von’ 
ihnen’ feither etwas in Erfahrung gebracht werden‘ 
tonnte, oder ihre rehtmäßige Nachkommenſchaſt 
gerichtlidy vorgeladen, daß fie ſich perſoͤnlich oder‘ 
durch Bevollmaͤchtigte mir den gehörigen legaleu— 
Ausweifen verfehen binnen einem Sabre ſechs Wor 
chen und drey Tagen von heute an vor diesſeitigem 
abwefigen Bruders Lorenz Peer vor daigem Lande | Landgeridre um fo gewifler ftellen ,- und’ das von: 
gerichte abgelegt hat,. beſtehet das reine Verindgentihrer Baſe Maria Stecherin' fchon vor mehreren 
des Abwefigen, einfchließlih- ver: Intereſſen bis a en angefallene dem- Johann Stecher mit 22 fl. 
Marsini 1814 gerechnet, in 185 fl. 57 2/4 kr. Moby fr, und dem Chriftian Steiher mit 93 fl. 
Nachdem nun der Bruder Joſeph— er Zunb OR ktjuſtaͤndige Meine Vermögen nebſt Zinſen 
die Schweſter Kunegunde Peerin, Gotg!Mandsfvoni’ November 1787 an antreten ſellen; als 
gers Eheweib zu Graun daigen- Landgetichab Bei Mich nid Verlauf obiger Friſt dieſes Vermö— 
dieſer Kuratelrechnung das Anſuchen machten⸗daß gem denegch herum gemeldeten daſigen naͤchſten Ans 
dieſer durch beylaͤufig Zo0 Jahren ganzunafingt/vediähetei”shne- Cautien eingeantwortet werdem 
abweſige Bruder Lorenz Peer, oder feins allditefoinde.se m 
fältigen. Leibserben. zur Antretung des verhandnen I Nauders den 30. März 1815. 
Vermögens mittels Edikts vorgeladen;Filamszur J NET Dialer, knk. prov. Lahdrichter.- 
Erſcheinung der gefeßliche Termin beftimmeszdund|:t‘ _ — 
nach Ablauf dieies Termins, dafern- einer Mletele ir Vorrufungs-Editktt 
dung geſchaͤhe, ihnen, und dem. Bruder-Valentinf“ Joſeph Anton Lang zu: Elbigenalp, Sohann: 
r,, als. naͤchſſen geſetzlichen Erben, das- Ders! Georg Schwarz, und Kormelius- Bader, zu Heſel⸗ 


Spieß zu Haternach, dem Landgerichte wider letz⸗ den Meiftbiethenden pachtweiſe Üüberlafien werden: 
tern eine ordentlihe Klage übergeben, und umlald; ' 
Verhängung der Erecution gegen ſelben gebethen. A. Im k. k. Landgerihtss und Waldr 

Da dießfeitigem Gerichte der Aufenthaltsort des] 9 „„umssbezirte Kitzbichl. 
Schuldners nicht befannt ift, und ſelber ſich wieh⸗ ak, "hehe und niedere Jagd im Pillerfee, 
leicht außer den k. k. oͤſterreichiſchen Erbamtenimofl: 
befinden dürfte, jo wurde auf deifen Gefaht und 
Koften Franz Reiter zu Neute als Vertrerer auf 
geftelle, mit- welchem dieſe Schuldſache way: day 
weitgalliziihen ©. D. ausgeführt, und entſchieden 
werden wird. a ey 

Diefe Verfügung wird dem Johann Spieß von 
Daternah durch gegenmwärtiges Edikt in ded Ab— 
ficht bekannt gegeben, daf er bis 26. May d. Ib: 
zu jelöft ericheine, oder den Vertreter Fran; 

eiter die Behelſe mittheile, oder einen andern 
beftellten Sachmalter dem Gerichte anzeige; und 
Aberhaupt den rechtmäßigen Weg ergreife, indem 
er ſich widrigen Falls die nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würde. 

Heute den 26. Mär, 1915. 

Kaifert, Königl. prov. Landgericht. 
Dr. Maurer, Landrichter. 


N art das Fürft: Lainbergiihe Urbar in Kigs 
a ihelch 2f. 50kc. R. W. als Vegreisins zu 
a INS. im Ausrufspreife von jährlichen 
24.1. 35% 
Bi 38 f, Landgerihte Kufftein und 
s| aldamtsbezirte Rattenberg. 
a ho e und niedere Jagd am Stadt: und 
* ey, Ma Auscufspreife von jährlichen 45 fl. 


















r. 
! 3) Die hohe und niedere Jagd am Achleitberg, 
m Ahseufspreife von jährlichen Hfl. 21 kr. 

4) Die hohe und niedere Jagd am Paifelberg, 
im Ausrufspreife von jährlichen gfl. 13 fr. 

5) Die Hohe und niedere Jagd zu Wörgl und 
Brugberg, im Ausrufspreife von jährlihen 5 fl. 


7 te. 

6) Die Hohe und niedere Jagd zu Augarh, im 
Ansrufspegife von jährlihen fl. 20ke. 

7) Die hohe und niedere Jagd am Pendling, 
im Auseufspreis von jährlihen‘23 fl. 10 kr. 
rug) Endlich die hohe Jagd in Thierfee, im Aus— 

fepreife von jährlihen 48 fl. 54kr. 

Zur Grundlage der diesfülligen Jagdpachtkon⸗ 
trafte werden feftgefett folgende - 

Hauptbedingniffe: 

1. wird der Pacht diefer Jagden vom Tage der 
erfolgten hohen Ratifitation an auf Io nacheinau⸗ 
der folgende Jahre ausgejchrieben. 

2. Wird dem hoͤchſten Aerar die Wiederrufung 
des Pachtes ohne Entgelt des Pächters nach Auss 
lauf eines jeden Pachtjahrs vorbehalten. 

3. Muß der Padıfhilling in viertefjährigen 
Friſten und zwar mit Anfang eines jeden Viertels 
jahrs, mit Verzihtleiftung auf jeden unter welch 
unmer einem Vorwande nachzuſuchenden Nachlaß— 
au, dir Korftkaffe beim k. k. Rentamte richtig eriegs 
‚werde.‘ > 
Werden alle Perfonen, die durch derlet Un: 
zergehinngen in ihren Berufsgefchäften, oder ih⸗ 
sen eigentlichen Gemwerbsberrieben gehindert wer⸗ 
den, ‚Ausgefchloffen. 

1.3 „Derden alle Entfhädigungsforderungen an 
Deeinträchtigungen ober anderen Titeln als unzus 
(djhg elffärt. 

6. Hat jeder Pächter“ eine annehmbare Bürgs 
(haft einzuftellen, 

7. Bird der Pächter für jeden Schaden, wel⸗ 


X — Belanntmadhung. 
Bon dem ff, prov. Landgerichte Hal wird auf 
erhaltene Nequifition des f. f. prov. Landgerichts 
Lande als betreffender Konkursinjtanz das zur 
Mayre und Ledzleitnerifhen Maſſe zu Iſchgl ges 
hörige, alihier befindliche MWaaren » Lager, beite: 
hend in Tüchern von verfchiedenen Sorten, ges 
färbten wollenen Struͤmpfen, Zwilhbändern, wei: 
Gen leinenen Franien, Steifleinwand u. d. gl. am 
5.8 M. May 1815 Vormittag 8 Uhr, in der 
Doktor Mazzeggeriihen Behauſung alda in Hall 
ju ebener Ei: an die Meiftviethenden gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfieigert werden, 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hall 
am 35. März 1815. 11,1 

In gefegliher Verhinderung des Vorftandesz ., 
». Samern, k. f. prov, Civits Adjunkt. 





2 Jagdpacht-Verſteigerungs-Edüit. 
Vom kailert. koͤnigl. prov. Rentamte Auſſtein 
werden in Folge Genehmigung der Hochwbi kaiſerh. 
duigl..bevolmädhtigeen Hoſto mmiſſteuBenn roten, 
und kaiſerl. koͤnigle Finanz-Direktiont Auftrags, 
vom zoften Jänner d. J., dann gten und ur: 
pfang ızten d. M. Nro. 2057. und 4047: nachbe⸗ 
nannte 8 Jagdreviere, am ızten des kommenden 
Monats April, mittels öffentlicher Verftcigerung im 
Selſeyn der betreffenden kaiſerl. köntgl. prov. Wald: 





- fi gemadit. 


- 


=. 139 — 


her dem Aerar wegen nicht pänftliher Einhaltung|und diejenigen, welhe ihre Anſpruͤche bis dohin 
der Rontrattsbedingniffe erwachſen follte, verbinds [nicht angemelder haben, in Nüdfiht des im Lande 
Tirol vorfindigen Leonard Florinetiſchen Verlaſſen— 
Die Pachtliebhaber können demnach am obbefag: ſchafts⸗Vermoͤgens, in fo weit folches die ſich an⸗ 
ten Tage in der k. k. Rentamtskanzlei allda er⸗ meldenden Gläubiger erſchoͤpfen, ungeacht des auf 
feinen, und ihre Pachtanbothe von ro bis ır Uhr jein in der Verlaſſenſchaft befindliches Gut babenden 
Vormittags zu Protokoll geben, wo man denſelben Eigemshums = oder Pfandrehts, oder eines anzu⸗ 
auch die noh übrigen Pachtbedinguiſſe er nen, fovechenden Compenſqtionsrechts abgewiefen fen, 
und die waldämtlihen Jagdaränzbefchreibungen zur Unde im letztern Falle zu Abtragung ihrer gegenfeis 
Einfiche vorlegen, daun aber die Verfteigetung Nadı — in die Maſſe angehalten werben 
erfolgtem Zten Ausrufe mit dem Hammerſch lage wirdenuss 
gehäria ſchließen wird. uUntewinſt wird auf dei aGften künftigen Mes 
Kaiſerl. Koönigl. drev. Rentamt- Kuffgig, | Rp um 8 Uhr Vormittag zu Erwählung 
3J eined Vermoͤgensverwalters und Kreditorenaus— 


den 23. Maͤrz 18135. wre 
.. a ji, ie‘ Bentblarhigr. (© ſchuſſe g in alldaiger Landgerichtstanglei Tagfagung 
— — — gi & jefhwieben, wozu alle fih anmeldende Glaͤus 
J— higer zu erſcheinen vorgeladen werden. 
2 GanteEditkt. Er ne dluens, am 20. März 815. 
— Purtſcher, prov. Landrichter. 









"tg 
Auguſt in Chweinberger, Beſitzer des Ontes Emm⸗ 
mat am Hartberge d. G., bat am zı. dies feine 
Vermögensabtretung vor Gericht erklärt; daher 
werden deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 24. | 
April dies Jahres zum Eindüngen und Beweiſen, Peter Mahr, geweſter Adler: Wirth zu Bru⸗ 
22. Mai zum Exzipieren, und 19. Juni zum Res | ner, bat fih ſchon vor einem Jahre von bier fluͤch⸗ 
plizicen und ließen, entweder in Perfon oderge;, gemacht, ohne daß man bisher von feinem 
durch Bevollmädtiate in der köͤnigl Landgerichts: | Yurenıhalts «Orte etwas erfahren konnte. 
Banzlei zn Fügen allzeit früh um 9 Uhr unter dem. Mehrere Gläubiger haben demnad auf Beate 


3 Eonvocationss Edift. 


Nochtheil der Ausfhliehung zu erſcheinen vorge: nung ihrer Forderungen gedrungen, und feine 
baden. Ehewirthin, Hellena Stritner, bat fich erklärt, 
Koͤnigl. Bater. Landgeriht Zell am Ziller daß fie die Güter ihres Ehegatten, Peter Mayr, 

den 24. März 1815. nicht mehr länger zu beforgen gefinnt fey. 


Joſeph Franz Pit, koͤnigl. Sandrichter. | Bei diefem Umitande alje , und da zu befürdhs 
GE ten ift, daß die Palfiven mit dem vorhandenen 
Konkurs-Edikt. Vermögen nicht gedeckt ſind, fo werden alle dieje⸗ 

Bon dem k. k. prov, Landgericht Glurns wird nigen, welche aus was immer für einem Grunde 
durch gegenwärtiges Edikt allgemein bekannt ges|an benannten Perer Mayr, und feine Ehemirthin 
macht, es fei von diefem Landgericht in die Erdffz | Hellena Steiner eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
nung des Konkurſes Aber das gefammte im Lande|nen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderuns 
Zirol befindliche Werlaffenfhafts =» Wermögen desigen gegen den für den Peter Mayr aufgeftellten 
verlebten Leonard Florinet, Bauersmann zu Lich | Kurator Andrä Mayr von Sraftain, Staudacher 
tenberg, gewilliget werden. ' 0, | Mülfer zu Brunel, und gegen die benannte u} .Is 
Daher wird jedermann, welcher an gedachte Mer: lena Strikner fo gewiß bis einſchluͤßlich 25. April 


feyn glaubt, anmit erinnert, bis zaften KRaftigen ale widrigenfalls nach Verlauf diefes peremtoris 


Taffenfhaft eine Forderung zu ſtellen bexe * do Spin. gefeßlicher Form geltend zu machen, 


Monats April die Anmeldung feiner, anf was Im: |fchen Termines niemand mehr mit feiner Fordes 
mer für einem Rechte fih gründenden Anſpräche rng gegen bejagte Eheleute gehöre werben mirde. 
in Geftalt einer fürmlichen Klage wider die Ko — af ober auch mit den vorhandenen Realitäten 
kursmaſſe bei diefem Landgerichte fo gewiſſet eins bie erforderlichen Vorkehrungen treffen, und diefe 


‚ — und hiebel nicht nur die Richtigkelt der Deblt Sache allenfalls Im Wege der Gate beendis 


orderung, fondern auch das Recht, kraft weſchem gen ju Lönnen, werden die biß zu obigem Termine 
er in dieſe oder jene Klaffe gefeßt zu ‚werden verr Fangemeldeten Släubiger entweder felbft, oder durch 
langet, ju erweifen, als widrigens nach Verhleßung hinreichend Bevollmächtigte am 28. April d. J. 
des erſt deſtimmten Tags niemand mehr angehört, | Vormittag g Uhr im dieſer Landgerichts » Kanzıch 


foltt die Ausbteibenden der Srimmenmehrbeit der |der erſchienenen Gläubiger beyireten.. 7* 
Anwefenden beiftimmen. zu wollen geachter werden Kaiſerl. Königl prov. Landgeriht Schwatz 
würden: den 16; Däry 115. — 
Kaiſerl. Könial. prev. Landgericht Bruneck arberger, Landrichter. 
9 8. Be Pond SE 
den 13; März 1815 3 Koncurs-⸗Ediet. 


—— 
Joachim v. Mor, prov. ———— Wom k. k. prov Landgerichte Sterzing wird Dies 
— | nirzalea ‚denjenigen, denen‘ daran gelegen ift, be» 
nantıgemadht: Es fei auf der unterm To. d. M. 
aufalafun: Bonis Cession des Dominitus Gwercher 
Wirth am- Prenner in die Eröffnung des Konkurs 
chen: daran gelegen, bekannt gemadtz .. Ar jes üben, dag geſammte im Lande Tirol befindliche, bez. 
Es ſey von dem f.. £. prov. Landgerichte über weagliche and unbewegliche Vermögen beffelben ges 
erfolnte Giterabtretung des Martin Aigner, Bap: | billiger werden. Daher wird Jedermann, der am 
eremann am Weerberg, in die Eröffnung eines Konz Herfigedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtel— 
kurſes Aber das gefammte im Lande Tyrol heſud— rn hargchtiner ju ſeyn glaubt, hiemit erinnert, 
liche. beweg⸗ und unbewegliche Vermögen deſſelhen ig. Den’r2often künftigen Monats April die Ans 
gewilliget: worden: ‚meldung feiner Forderung in Geftalt einer fürmlis 
‚Daher wird jedermann, der’ am erfigedachien chen Klage bei dem unterzeichneten Pandgerichte un 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt) fo gemwiffer einzureichen, und in diefer nicht nur 
u- jeun: glaubt, anmit erinnert, bis. den 21.|die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
—*— d, %: die Anmeldung feiner Forderung in; Recht, Kraft deffen er in diefe oder jene Klaffe ges 












3; Konkurs zEdikt: 48 


Don Seite des k. k. prov. Landgericht b 7) 
wird durch gegenmwärtiged Ebdikt-allen. dung, wel⸗ 


Geſtalt einer foͤrmlichen Klage mibder gedachte) ſetzet zu werden verlanget, zu erweiſen, als widrie 
Konkursmaſſe bei dieſem Landgerichte um: fo — 2— nach Verfließung des erſt beſtimmten Tages 
wiſſer einzureichen, uud in dieſer nicht nur die) Niemand mehrsangehöret werden, und diejenigen, 
Nichtigkeit feiner Forderung ,. fondern auch das die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 
Recht, Kraft deffen er in dieſe oder jene Klaſſe haben, In Ruͤckſicht des geſammten vorhandenen, 
geſetzt zu werden verlangt, zu ermeifen, als mi: und noch etwa zuwachſenden Vermögens des Ein— 
drigenfals: nach Verfließung des erjtbeftimmten]gangs benannten Verfduldeten, ſoweit ſolches die 
Tages Niemand mehr angehört werden, amd allein der Zeit: ſich anmeldenden Öläubiger erichöpfen, 
jene ,,. die: ihre Forderung bis dahin. nicht: ange- ohne Ausnahm auch danm abgewieſen feyn follen, 
melder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im mwenn ihnen: wirklih ein Compenfationtrehr ars 
Lande Tyrol befindlichen Vermögens: des Eingangs | buͤhrte, oder wenn fie auch eim einenee Gut von 
benannten Schuldners ohne Ausnahme auch dann der Mafle zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
abgewieſen feyn folen, wenn ihnen-amdy wirklich Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde— 
ein Compenfationsreht aebührte-, oder wenn fie| ten vorgemerkt. wäre, daß alſo ſelche Gläubiger, wenn 
auch ein: eigenes Gut von der Maſſe zu fordern ſie etwa indie Maſſa ſchuldig ſeyn ſollten; die Schuld 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf-ein ungehindert des Cempenſations- Eigenthums oder 
liegendes Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, | Pfandrechtes, das ihnen ſenſt zu ſtatten gefommen 
dat alfo folche Gläubiger, wenn fie erwa- in die | wäre, abjutragen verhatten werden wirden. 
Maſſe ſchuldig feya follten, die Echuld ungehin: |: Zuallih wird auf den 24ften k. M. April um 
dert ded Compenfariond: Eigenthums: der Pfand⸗9 Uhr Vormittag in dieſer Landgerichts » Kanzlei 
rechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gefommen wär Tagfodung anberaumet, um uͤber den eine malen 
re abzutragen verhalten werden würden⸗ 19° aufgeſtellten Vermoͤgens-Verwalter, und die Ers 
Nach angemeldeten Forderungen wirde ſodann nennung eines Creditoren-Ausſchuſſes einen Ente 
zum Verſuch der Guͤte, eder in Entſtehung fon! ſchluß zu faſſen, wozu ſaͤmmentliche Gwercheriſche 
aber: zur weitern Inſtruirung dieſer Centurrſehe Site unter dem Rechts-Präjudtiz zu erſchei— 
auf den 29. April:d. J. Vormittag 9 Uhr dufſauen vorgelaͤden werden, daß die nicht Erſcheinenden 
daiger Landgerichts= Kanzley Tagfaährt angeotonet an den Abſchluß der gegenwärtigen Gläubiger ges 
werben, wozu fämmttidye Stäubiger oder in Pete bunten ſeyn fellen. 
fon, oder durch hinlaͤnglich Vcrellmtittorei wi! Hiprov Landger. Sterzing, den 13. März 1815 
erſcheinen mit: dem Präjudiz aufgefordert wer. Sa Werhliterungs «e Fall des Hrn. Lantricdrere., 








den.,, daß voni dem ausbleibendsn. angenemmen|, = - Dr Run, 6 prev. Adjunet. 








Sanidtag 


Pro. 24 





Verfteigerungs s Editt, 
Bom k. 2. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
Biemit bekannt gemacht, daß auf Anlangen des 
ft. Landgerichts Muͤhlbach über erhaltene Be: 
willigung des &. k. p. General +» Commiflariats 
nachſtehende den Kandelbergerijchen Pupillen ans 
gehörige in Amras und Hötting erliegende Grund⸗ 
ſtuͤcke Öffentlich verfteigert werden, als: 

In der Gemeinde Amras. 

1. Nro, Cat. 922. Ein Ader aus der fogenann 
ten Lippenbueben aufdem Amraferfeld ı 1/ıo Jauch 
groß naͤchſt dem Huͤhnergartl gelegen, ftoßt 1. an 
den Anton v. Kaftneriihen Gutsfäufer, 2. an den 
Feldweg, 3. an Käufer der gräflih von Alıhams 
fihen Guͤter und 4. an den Zärber Zaun, Iſt den 
Hrn. Grafen Innezenz v. Künizl geundrechtbar, 
wofür zu Handen des Lehentrager 4 tr. Grund: 
und 6 Fr. Theilzins zu entrichten, dann in das 
Schloß Amras Vogtev » Noggen, ıf2 Meben, 
Haber 1 ı/z Staar, Kuchlſteuer 61/2 kr. Beilach⸗ 
beu 4 fr. in T. W., dann dem Stadtſpitale der 
betreffende Zehend,, und an Steuer zu ı 1/2 Ter⸗ 
min 33 1/2 kr. T. W. abzuführen if. 

Am Auszufspreis - 2. 0. 700 fl. 

U. Nro, Cat. 923. Ein Ader von 1/2 dann 
1/3 Zaud und. 7 Klafter im Amraferfeld, gränzt 
x*. an Anton Chriftl, Uhrmacher von Annebrud, 
2. an Panzinger Weg, 3. an die Mittermapris 
fhen zwey Schweftern in Amras und 4. an Gang: 
fieig. AR dem Stifte Freiſing grundrechtbar, wo: 
für zu Handen des Lehentragers Andrä Frenners 
Erden an Grundzins 12 fr., an Theilzins 3 kr., 
dann dem Schloß Amras Vogtey « — ** 1/2 Me: 
Ben, Haber ı Staar, an Kuchlſteuer 6 kr., weiters 
dem Stadtſpitale der betreffende Zehend, und an 
Steuer zu 2 2/2 Termin 33 1/2 fr. zu entridtenift, 

Sm Ausenfopreis - 2 =. 600 fir 

In der Gemeinde Hötting. 

ll. Nro. Cat. 995. Ein Ader im Hoͤttinger 
Ruel feld, der Geprader genannt, 2/3 Jauch groß, 
graͤnzt 1. an franz Zeindl, 2. an Johann Albrecht, 
3. an Johann Dbrifi und 4. an gemeinen Weg. 

ſt der Grundrechte halber ledig und eigen, jedod) 
iſt ſelber der Adelsſteuer unterworfen und hat in 
das Klofter Wilten an Zehend 38 fr. T. W. und 
an Landfchafts > Steuer zu x 1/2 Termin 32 fr. 
3 Pf. 6 Perner zu ensrichten. 

Im Ausrufepreis 0 + 550 . 


2 


Ifo in folgenden beſtehet: 


Bedingniffe 

I. Wird zur Verfteigerung Jedermann zugelafs 
fen, der fih mit dem gefeglihen Aukaufs⸗Ver⸗ 
mögen oder mitteld annehmbarer Buͤrgſchaft auss 
jumweifen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth 
amgenommen. . ; 

3. Geſchieht die Veräußerung ad corpus und 
nicht ad mensuram, 

4: Haben bie Käufer die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings auf Georgi d, 9. baar zu erlegen, ben les 
berreſt aber mie 4 p. C. gegen halbjährige Abs 
oder Auftündung 4 verzinſen. 

5. Liegt den Käufer dieſer 3 Grundſtuͤcke ob, 
fih mit den dermaligen Beſtändtnern wegen der 
ihnen zu feiftenden allenfaljigen Entſchaͤdigung, 
oder wegen eines mit ihnen font zu treffenden 
Abkommens felbft zu benehmen, ohne an die Pus 
pillen was immer für ein Nahgefudh deßhalb mas 
hen zu können, 

6. Haben die Känfer die Steuern und übrigen 
Dblagen ohne Ruͤckſicht auf ihre Entſtehungs- oder 
Beytreibungs s Zeit vom Tage der MVerfteigerung 
an zu übernehmen. Eben fo 

7. Die Lizitations⸗ und Kaufserrichtungs = Kos 
ften, dann die Laudemials Gebühren und Armen 
pro Cento allein zu tragen. 

Zur Berfteigerung wird der 21. April beftimmt, 
an welchem Tage die Kaufsluftigen auf diesjeitiger 
Landgerichtskanzlei ihre Anboche Vormittags von 
9 bis 10 Uhr zu Protokoll geben können, um 10 
Uhr aber wird die wirkliche Verfieigerung mit dem 
Ausenfe angefangen, und nach Vorſchrift gefchlofs 
fen werben. 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Innsbruck 
‚ben 4. April 1815. 
Hecher, prov. Landrichter. 


2 Verſteigerungs-Edikt. 

Bon dem k. f. prov. Landgericht Innsbruck wird 
hiemit bekanut gemacht, Daß auf Anlangen der 
Bläubiger- des Johann Dolinger, Frißenbauern 
ju Hoͤtting, nachſtehende zur Konkursmaſſe gehds 
= Realitaͤten öffentlich verfleigert werden, näms 
ich: 

I. Die Baurecht und Gerechtigkeit eines ganzen 
Suts oder Kammerlands, das Zellergut genannt, 


tl, Srallung,, Holzihupfen und Badofen, ee ee ee u - tet ee ch he 
dann der dazu gehörige Arndt: und N yes Kati “allen an Zehenb 2 A. Gr. und 
von 17200 Rlafter, gränzt 1. und 2. an Feidweg, und in ® wei an Vogtei 1/3 Metzen Roggen, 
3. an Franz Kammerle, und 4. an die Sandftrafe. IV. N 5 ia abzureichen. _ 750 fl. 

b, Ein Acker von 2 1/ıo Jauch, wovon 1/3 tm |a/4 Jan ge: at. 1048. Ein Ader im Perten 
Barten, 2/3 darunter liegen, gränjen 1. umd 2.'der, 2 * graͤnzt 1. an Johann Haſſelwan⸗ 
am gemeinen Feldweg, 3. an Johann Heififchen Baeſ ilin n die weite Gaſſen, 3. an Barbara 
Geben, und 4. an obigen Baumgarten, alles bei, Of ebin 2: 4 an obigen Acker. 
einander gelegen. Iſt dem Klofter Georgenberg V * rg 600 fi. 
dermahlen der Stiftungsatminiftration Viecht mit wıfiswiefen * . 831. Ein Mahdftüf auf der 
4 fl. T. W. grundrechebar, dagegen zu Hülfe ein: ee M. M. groß, graͤnzt 1. am 
Juiangen von Jacob Hopp ab 1/4. Aderl im unteren fe Erben ABIRAd ; „3. 0m. Anton Biferie 
Geld 4 1/2 kr., von eben demjelben ab einem an⸗ 4. an bie SER an Margarerh Kirhmapr, und 
dern Ader ebenfalls 4 1/2 Ar., von Jofeph Fröplih| IR ledig u * 
ab x 1/2 Jauch 9 fr., von Joſeph Meyriſchen Er⸗ VI Neo C —* 2 
ben 24 fr. Ferners iſt abzureihen dem Klofter auf der nin⸗ * *— Ebenfalls ein Mahdſtuͤck 
Witten an Zehend 2 fl. 12kr. Dem Schloß Amras Stadt fteht ” — 1/2 M. M. groß, worauf ein 
und Wöllenderg an Vogtei 1/4 Metzen Roggen, 2. an die ae — 1. an Johann Haſſelwandter, 
1/4 Megen Haber und 4 kr. an Geld. Dem Sort: und 4 — ——— 1, ER O0igeE URADL, 
teshans in Hötting 6 fr., und zur Spend 2 Leib] Iſt ledig u ei per — 
Brod oder 4 fr. in Geld, dann in das Stadt⸗ Ur⸗ VII 6 Ver gen. 975 flı 
bar 4fl. zofr. an Beunnenzine. find 3 or N atotheil ober dem Kerſchbuchhof. 

c. Kerner gehören zur obigen Behaufung 4 Holy —— — er. mittleren Klaſſe, gränjt 1. om 
theile ans erfter Klafle, fo zufammen 16 Morgen dun erwald, 2. an die Kranemwitter - Wals 
Mi ee m Sole mA at Se a ne 

nd, graͤnzt 2. an Joſeph Kapferer . — iu pe 
Sohann — * ee * — 2 i all SEE ein Waldtheil im Hörhagl, find 
gemeinen Weg. Der zweite mißt 2100 Klafter,| Dellinge er Klaffe, graͤnzt 1. an Joſeph 
ift Buchwald, ſtoͤßt 1. an Joſeph Anger, 2. an!mein a 0,8 althajer Poſch, 3. Jakob Sauer⸗ 
Jacob Neurtz, 3. an Balthaſer Neuhauſer, und| 1X Enkii an Kerfchbucher : Zaun. 80 fl. — 
4. an &öllenfteig. Der dritte bei 1400 Klafter|haa auf d 4, 1 Haag und Grasrehte im Brey⸗ 
a” ne ebenfalls Big a gränzt 1. an os Binklichkeit ic —— ** * ren 
eph Angerer, ‘2. an Stangenfteig, 3. . x en in der 
a 5 3 un Aue ai 38 ng ⸗ zur haftet, wofür zu Handen 
vierte Holztheit ift im zweiten ſchon enthalten. ju — ttiag jaͤhrlich 2 fl. 15 kr. N. W. 

d. Endlich gehören zum Haus noch fünf Haag: ee di 10 fl. — 
und Grasrechten auf der Hoͤttinger Alpen, im) 1. Wird zu * 58*— iffe j 
kranewitter Hang. Fir obbefchriebene Stuͤcke wir fen, der fi . * erſteigerung jedermann zugelaſe 
der Ausrufepreis befiimmt auf 5300 fl. ar h mit dem gefeglihen Ankaufs ⸗ Vers 

Ei — 305. Ein Acker im Letten von ee a — 
3 Jauch, graͤnzt 1. an Johann Meß 5 i — 

Ku 3 => — — — dem Ausrufspreiſe kein Anboth 
zarbara Hackſpilin, und . an Jacob 3 tt s 

Iſt dem Klofer Chiemſee alt a ae Bi ein ferne Beriußerung zö a0. 
grundrechtbar, dem Echloffe VBölteuberg an Ges| 4 nen eg ——— 

richtsfutter 1/8 Metzen Haber, dem Schloſſe Am: * ae — Käufer der dreh Grundftürfe im 
ras an Vogtei x fr., und dem Klofter Milten Zes|Antheil a * indlich keit auf ſich den betreffenden 
ee R 5* — ig und Gatter auf eigene Koſten 

IT, Nro. Cat, 206, Ebenfalls ein Afer ı 2 "Re = 
ten ein Jauch 55 Br * ie an abe a a —— a 
2 x , — * 201⸗ Ö W v 
felwander, - 2. am obigen Ader, 3. an Bardaralſteigerung an, an dem Kanfer über, — 














- 6. Haben die Käufer von Pichtmeffen-ıgr5 alle,] g. Einer Raldung von 3 Tagmahd 45 U Klaf⸗ 
wie immer betrieben und nahmenhabende Steuern|ter, etwas abhängig und ſteinicht. 
ohne Ruͤckſicht auf ihre Entitehungszeit abzufüh- h, Einem fernern Waldıheil aus der Verthei⸗ 
ren, und eben fo von Lichtmeſſen 1825 an die lung des Pannwaldes dem Gute zugeſchieden. 
Kauffcillinge aegen hafbjährige Abs oder Auftäns| i. Einem Loos in Mohlberg, aus der Vertheis 


dung zu 4 p. ©. zu verzinfen. fung der dden Gemeindsgrände dem Lochmanngute 
7. Endlich haben die Käufer die Lizitations = ‚| zugemittelt. 
und Kauferrihrungs : Koften allein zu tragen. k. Einem Stuͤck Ackerfeld, von beyläufig ı Star 


Zur Verfteigerung ſelbſt wird der 17. April bes) Land im Executions- Wege dem Gute zugeſchlagen, 
Kimmt, an welchem Tage die Kaufsluſtigen in der nebft der Vichweide und dem ober dem Trege vors 
gedachten Behaufung zu Hoͤtting Vormittags von findigen Kleinen Stuͤckchen. Er 
8 bis g Uhr ihre Anbothe zu Protokoll geben ins Die Gränzen diejes Guts umd feiner Theile, 
nen, um 9 Uhr aber die wirkliche Verſteigerung den emphuteutiichen Verband, die Paſſiv-Neich— 
mit dem Ausrufe angefangen, und nah Vorſchrift nifle- ıc. fönnen Kaufstieshaber in der, Kanzley 

geſchloſſen werden wird. einſehen, jo wie das Gut felbft mit dem Vermoͤgens⸗ 
2rach vollendeter Verfteigerung ber Realitäten verwaltet Themas Santer beim Foͤſtl, befichtigen. 
werden die noch vorhandenen Haus» und Baufahr⸗ Für vorſtehendes Lochmanngur in feinem Kom⸗— 
niffe an die Meiſtbiethenden gegen gleich baarer Bes plexe iſt dev Schäßungspreis beſtimmt auf 
zahtung-sfentlic verfieigert werden, 3515 fl. — kr. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß, falls bei der Bedingniſſe. 
erſten Verſteigerungs-Tagfahrt die Realitäten nicht 1) Das Gut wird als nicht wohl theilbar im 
an Mann gebracht werden ſollten, die zweite Ber: ; Ganzen verſteigert. 
fteigerung ohne fernere Ausichreibung zugleich auf| 2) Unter dem Ausrufspreife wird fein Anboth 
dem 24ften April, und im Falle die dritte Ver⸗ angenommen. 
fteigerung auf rften Mai jedesmal Vormittag um) 3) Mir Ausſchluß der durch Geſetze Kaufsun⸗ 

Uhr in der gedachten Behaufang zu Hötting fort⸗ fähigen kann Jedermann mitfteigern; nur muß 
gefegt werde, Innsbruck den 31. März 1815. das geſetzmaͤßige Vermögensdrittel legal ausgewies 

Hecher, prov. Landrichter. ſen, oder verbürät werden. 

4) Der Meifibiether hat nebft der —— 

auch noch 300 fl. von dem Kaufſchilling zur Abs 
Betanntmadhung. ſtoßung * dringendſten Schuldpoſten fogleich zu 

Bey dem auf den 10. dieß beſtimmt geweſten bezahlen; auf den groͤßten Theil werden Poſſiv— 
Verfieigerungs s Akte des Lohmann» Gutes zu; Sihulden in den alten Rechten und der ftipulitz 
Sollan dieß Landgerichts, wurde kein Anborh ges|ten Verzinſung, leßtere von Lichtmeſſen 1815 an, 
—macht. Es wird daher diefes Gurt zum ztenmale) überbunden, für welche nach der Größe des Kaufs- 





. der Sffentlihen Veriteigerung ausgefeht. preiſes, und nad den vorliegenden Rechten der 
° Die Banrecht und Gerechtigkeit diefes Lochmannz| Bläubiger die Haftung eintritt, 
Gutes befteher nun: 5) Wag und Gefahr geht vom Tage der Vers 


a. Aus einer Feuer: und Futterbehaufung, Hofz|fleigerung auf dem Käufer, er kann das Anweſen 
ſtadt und Ofenhaus, im Steuerkatafter von Lana in feinem dermaligen Zuftande gleich beziehen, die 
sub Nro. 1337. foͤrmliche Eigenthums : Einräumung gefchieht aber. 

b. Einem Krautgarten, zum Theil zu Wiefe, nach der Berichtigung des Ganzen. 
gelegen, von beyläufig 29 TI Klafter. | 6) Die Verwendung geichieht ad corpus, ohne 

c. 4 3/4 Jauch 136 O Klafter Ackerfeld, zum) Gewährleiftung für eine bejtimmte Größe. 


Theil mis Reben belegt, 7) Der Käufer muß zugleich die bei dem Gute 


.  .d. Einem Mahdſtadt von beyläufigz/4 Tagmahd| vorfindige Stellung und Fütterung um dem Scyäs 

1ır D Klafter. Bungspreis mit baarer Bezahlung Übernehmen, 
e, Einer Wieſe, die Hauswieſe genannt, zum|und die auf die Vearbeisung des Gutes in der 

Theil mir Obftbäumen bejegt, von 3 3/4 Tagmahd| Zwiichenzeit erlaufenen Koften erfegen. 

und 94 D Klafter. 8) Hat Käufer alle Beſchwerden und Abgaben, 
f. Einer Wiefe von 3 Tagmahd 45 TI Klafter,|die real auf dem Gute haften, ohne Ausnahme 

auf. den Pannen unter St. Ayarha zu Lana lies und Ruͤckſicht des Entftehungsgrundes oder Zeit, 

gend, die Pannewieje genannt. zu Übernehmen, eben jo auch fämmtliche Verſtei⸗ 


- 
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lihen Rechte allein zu entgelten. 

Se Öffentliche Verſteigerung felbft (nach wel⸗ 
der keine Nacygebothe angenommen werden), wird 
Samstag den 22. (jwey und zwanzigften) April 
in daiger Amtötanzley um 2 Uhr Nachmittag be> 
ginnen, und nad Vorſchrift der Geſetze vollführe 
werden. Lana den 21. März 1815. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 
Tribus, k. k. prov. Landrichter. 


3 Jagdpacht⸗Verſteigerungs-Editt. 
Vom Paiferl. königl. .prov. Rentamte Kufftein 
werden in Folge Genehmigung der Hocdlöbt. kaiſerl. 
- Bönigl. bevollmaͤchtigten Hofkommiſſion vom roten, 
und kaiferl. königl. Finanz» Direktions s Auftrags 
vom zZoften Jaͤnner d. J., dann gten und Em: 
pfang ızten d. M. Nro. 2057. und 4647. nachbe⸗ 
nannte 8 Jagdreviere, am ıztem des kommenden 
Monats April, mittels Öffenclicher Verfteigerung im 
Beiſeyn der betreffenden kaifert. fönigt. prov. Wald: 
ämter, mit Vorbehalt der hoben Genehmigung 
den Meiftbiechenden pachtweiſe überlaflen werden: 
als: 
A. Im k.k. Landgerihts=- und Walb- 
amtsbezirte Kitzbichl. 


1) Die hohe und niedere Jagd im Pillerfee, 


wofür an das Fürft- Lambergiiche Urbar in Kigr 


dicht jährlih fl. 3z60 kr. R. W. als Vogreizins zu 


entrichten find, im Austufspreife von jährlichen 
24 fl. 35. - 

B. Im & £& Landgerichte Kufftein und 

Waldamesbezirte Nattenberg - 

2) Die hehe und niedere Jagd am Stadt: und 


Kaiferberg, im Ausrufspreife von jährl. 45 fl. 10 fr. | 
3) Die hohe und niedere Jagd am Achleitberg, |Z 


im Ausrufspreiſe von jährlihen 6 fl. 21 tr. 


4) Die hohe und niedere Jaad am Paifelberg, 


im Ausrufspreife von jährlihen gfl. 13 fr. 

5) Die hehe und niedere Jagd zu Wörgl und 
Brugberg, im Ausrufspreiſe von Jährl. 5 fl. 57 kr. 
- 6) Die hohe und niedere Jagd zu Angath, im 

Ausrufepreife von jährlichen 5 fl. 20 kr. 

7) Die hohe und nmiedere Jagd am Pendling, 
im Ausrufspreis von fährlıchen 231. 10 kr. 
wug) Endlich die hohe Jagd in Thierſee, im Aus: 

fepreife von jährlihhen 48 fl. 54 kr. 

Zur Grundlage der dirsfälligen Jagdpachtkon— 
wakte werden feſtgeſetzt folgende 

Hauptbedingniffer 


2. wird der Pacht diefer Jagden vom Tage der| 


erfotgten hohen Ratifikation an auf 10 nachetnan⸗ 
ker folgende Jahre ausgeſchrieben. 










des Pachtes ohne Entgelt des Pächters nady Aus— 
lauf eines jeden Pachtjahrs vorbehalten. 

3. Muß der Pachtſchilling in vierteljaͤhrigen 
Friſten und zwar mit Anfang eines jeden Viertel⸗ 
jahre mir Verzichtleitung auf jeden unter weldp 
immer einem Borwande nachzufuchenden Nachlaß 
an die Forſttaſſe beim k. k. Rentamte richtig erlegt 
werden. 

4. Werden alle Perſonen, die durch derlei Une 
ternehmungen in ihren Berufsgefchäften,, oder ih⸗ 
ren eigentlihen Gewerbsberrieben gehindert were 
den, ausgefchloffen. i 

5. Werden alle Entfhädigungsforderungen an 
Beeintraͤchtigungen ober anderen Titelh als unzus 
laͤſſig erklärt. — 

6. Hat jeder Paͤchter eine annehmbare Buͤrg⸗ 
ſchaft einzuftellen. 

7- Wird der Pächter für jeden Schaden, wel: 
her dem Aerar wegen nicht puͤnktlicher Einhaltung 
der Kontraftsbedingniffe erwachfen follte, verbinde 
lich gemacht. e 

Die Pachtliebhaber können demnach am obbeſag⸗ 
ten Tage in der ka k. Rentamtskanzlei allda ers 
fheinen, und ihre Pachranbothe von To bis 11 Uhr 
Vormittags zu Prosokoll geben, wo man denfelben 
auch die noch übrigen Pachtbedingniſſe erdffnen, 
und die walbämtlichen Zagdgrängbefchreibungen zur 
Einſicht vorlegen, dann aber die Berfteigerung nach 
erfolgten Zten Ausrufe mie dem Hammerſchlage 
gehörig ſchließen wird. 

Kaijert. Königk. prov. Nentams Kufftein, 
den 23. März 1815. 
von Tarno zi, k. k. Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 
Bon dem Ef. £. prov. Landgerichte Half wird auf 
erhaltene Requifition des f. £, prov. Landgerichts 
Landeck als betreffender Konkursinftanz das zur 
Mayrz und Lechleisneriihen Mafle zu Iſchgl ges 
hörige, allhier bepindlihe Waaren Lager, beſte— 
hend in Tuͤchern von verihiedenen Sorten, ges 
färbten wollenen Struͤmpfen, Zwihhbändern, weis 


‚ben leinenen Franſen, Steifleimwand u. d. gl. am 


5.8 M. May 1815 Vormittag g Uhr, in der 
Dotier — — Behauſung allda in Hall 
zu ebener Erde an die Meiſtbiethenden gegen 


gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. 


Kaiſerl. Königl. prov. Lamdgeriche Hall 
am 31. März 1815. 
In gefeßlicher Verhinderung des Vorſtandes: 
». Samern, . f. prov. Eivils Adjunft. 








Beplage zum Boten von Tyrol. | 





Samstag Neo. 26. 25. April 1815, 
ö nnsesuutnnp 
2 Verffeigerumgs : Edit, Vermögen, oder mittels annehmbarer Buͤrgſchaft 
om f. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird auszuweiſen vermag. 
hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende zur Vers] 2) Wird unter dem Ausrufspreiſe fein Anboth 
tuſſenſchafts reſp. Konkursmaſſe des zu Kötting angenommen. i 
verförbenen Joſeph Perchtold gehörige Nealiräten,| 3) Geſchieht die Verwendung ad corpus, und. 
öffentlich verfteigert werden: nicht ad mensuram. : 

I. Nro, Cat. 35, eine halbe Behauſung mit| 4) Kat der Käufer“ des Aders auf Grauftein- 
Rro. 98 bezeichnet, im Oberdorfe: zu Hoͤtting, nach der Verfteigerung 25 fl. gleich baar zu erlegen. 
webft Stadel und Stallung, dabey eine Aderftadtl 5) Geht vom Tage der Verfteigerung an, Wag 
von 3/4 Jauch, graͤnzt r. an gemeinen Weg, 2. ſund Gefahr auf den Käufer über, fann aber auch 
an das gemeine Saffel, 3. und 4. an Jakob Sauer: fdie Behaufung Jogleich beziehen: 
wein, ift dem Gotteshauſe zu Hoͤtting mir jährlie]| 6) Kaben die Käufer vom Tage der Verſteige⸗ 
chen ı fl. ı fr. Grund- go fr. abloͤslichen- und 
6 fr. Theilgins in T. M. grundrechtbar. Dann 
ift an Kuchlſteuer in das Nentamt ı kr. zu erlegen, 
dagegen von Jakbb Sauerwein 27 fr. T. W. zu 
Hilf einzulangen. ' ; 

"N. Nro. Cat. 36, die zu dieſer Behauſung ge: 
Hörigen 4 Holztheile aus 2ter Klaſſe, fo zufammen ſerrichtungskoſten allein zu tragen. 
6 Morgen halten, und ber Grundrechte halter! Zur Verfteigerung felbft wird der-az. April bes 
ledig und eigen find. ſtimmt, an welchem Tage die Kaufstuftigen im der 

in. Nro. Cat. 37, ein Stuͤck Grund, nahe an ſgedachten Behanſung zu Hoͤtting Vormittag von g 
obigen Grund gelegen, 1/4 M. M. groß, graͤnzt bis 9 Uhr ihre Anbethe zu Prototoll geben fönnen, 
z. an Safob Eauerwein, 2. Michael rar 3. jum 9 Uhr aber die wirkliche Verfteigerung mit dem 
Joſeph Hatzl und 4. an Anton Ried. Diefer Crund |Ausrufe angefangen und nad Vorfchrift geſchloſſen 
iſt dem Hofbauamte mit I Er. grundrechtbar, dann werden wird. Innsbruck den 13. April 1815, 
ift hievon dem ©orteshaufe in Hoͤtting 2/2 kr. Kaiferl. König, prov, Landgericht Innsbrud, . 
Nachzins zu geben. ä Hecher, prov. Landrichter, 

Für die obbeſchriebenen Srüde wird der Aus: f —. 
zufspreis sehtmm, auf 950 fl.[r .Betanntmwadung. ' 

IV. Nro. Cat. 676, ein Ader auf Grauftein] Alois Pranense von Grins, k. k. pıöv. Landges 
von T 1/3 Jauch avof, graͤnzt 1. am gemeinenfrichts Lande in Tirol Euͤrtig, Hat fih vor 32 
Feldweg, 2. Aler Grasmayr, 3. Anton Diader Jahren nad Defterreich begeben, und feit diejer‘ 
und 4. an Sofeph Dollinger. Iſt dem Klofer | Zeit erſuhr man nichts über fein Leben , oder Top. 
Chiemſee mit jährlichen 12 fr. T. W. grundrecht: |" Die Geſchwiſterte desſelben, nämlich Joſeph, 
bar, dann iſt der Eriftsadminiftration zu Wilten Maria, Anna, Eliſabeth und Rofa Pranıner zu 
2 fl. 12 kr. T. W. an-Zchend zu entrichten. Grins, haben wegen Vertheilung feines Vermögens - 

Sm Ausrufẽepreiſe 1000 fl.|dad Anuchen hither eingeſtellt. 

V. Aus Nro, Cat. 1084, aus den daſelbſt vors] Diefem nad wird befagter Alois Prantner 
kommenden 6 ı2 M. M. Frühmahd auf der Ulz|oder allenfalls feine Nachkommenſchaft fomit aufs 
fiswieſen, den 3. Theil, naͤmlich 2 1/8 M. M., geſodert, binnen einem. ganzen Jahre bey diefem 
gränze 1. an Johann Haſelwandter, =. an eben k. k. prov. Pandgerüht um fo gewifler ju melden, 
denſelben, 3. und 4. an Anton Schinl. Iſt ledigfals widrigens das Vermögen unter den Geſchwi⸗ 
und eigen. Im Ausrufspreiſe 375 fl. ſterten, als rechtmaͤßigen Erben aufgetheilt werde: 

Bedingniſſe. wuͤrde. Landeck den 11. April 1815. 

7) Wird mit Ausnahme der Judenfchaft, Jeder Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Zander, 

ingelaffen, der ſich mit dem gefeglichen Ankaufs⸗l Sofep) v. Traubenberg, Landvichter,. 



























übernehnien, die Kauficillinge aber von Georgi 
dies Jahrs an, an die ihnen üÜberbunden twerdene 
den Gläubiger gegen halbjaͤhriger Ab⸗ oder Aufz- 
kuͤndung zu 4 p. C. zu verzinſen. 

7) aben die Käufer die Ligitations⸗ und Kauf⸗ 


sung an, alle Steuern und Übrigen Oblagen zu 


du 


72 Convocationd s Edrkt. :| Vermögen des Johann Holzelſen zu Sefnar ge⸗ 
Von ‘dem k. k. prov. Landgericht Paſſeyer mwird| williget worden. 2 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, welhen] Daher- wird jedermann ‚der an dem obgedachten 
daran gelegen it, anmit bekannt gemacht. :| Verfchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
Es ‚feve von diefem Landgerichte in die Erdffe]zu ‚fepn ‚glauber, anmit .erinnert, .bi6 30. Jung. 
nung ‚eines Konfurfes .über das gefammte in der|d. J. die Anmeldung feiner Forderung in Geftaft 
‚Provinz Tirol befindliche, bewegliche und unbeweg>| einer foͤrmlichen Klage wider den aufgeftellten Ver: 
liche Vermögen des Johann. Schweigl zu Waller|tceter der Konkursmafe Johann Dberbörfer bey 
in Schönau gewilliget worden. dem dieſſeitigen Landgerichte alſo gewiß -einzureis 
Daher wird jedermann, der an dem obgedachten chen, und.in .diefer nicht nur die Nichtigkeit feis, 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget ner Forderungen, ſondern auch das Recht, kraft 
zu ſeyn glauber, :anmit-erinnert, bis 4. Juli.d. J. deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzet zu wer⸗ 
die Anmeldung feiner Forderung ‚in Geſtalt -einer|den verlange, juserweifen, als widrigens nach Ver: 
förmlichen Rlage wider den -aufgeftellten Vertreter | fließung des -vordeftimmten Tages Riemand mehe 
der Kontursmalfe Johann Oberdörfer.bei dem:dieds angehört werden wird ,„ und Diejenigen , welche, 
feitigen Landgericht .alfo gewiß einzureihen, :undlihre Forderungen .bis "dahin ‚nicht angemeldet has 
in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderuns|ben, «in Ruͤckſicht des gefammten «im Lande Tyrol 
gen, ſondern auch das Recht, Kraft deſſen er in|befindlihen Vermögens des „Eingangs ‚gemeldeten 
‚diefe oder jene Klaſſe geſetzet zu werden verlange, | Berfchuldeten ohne Ausnahm auch dann abgemies 
zu erweiſen, als midrigens nad Verfließung des ſen ſeyn-ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compen— 
vdorbeſtimmten Tages Niemand mehr angehört wer⸗ ſations:Recht gebührte, oder wenn ſie ein eigenes, 
‚den wird, und diejenigen, welche ihre Forderun⸗ Sur von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn. 
gen bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut vorge⸗ 
des geſammten im Lande Tirol ‚befindlichen Vermd⸗ merkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie 
gens des Eingangs gemeldten Verfhulderen ohne |erwan !in die Maſſe ichuldig ſeyn ſollten, die Schuld, 
Ausnahme auch dann abgewieſen feyn-follen, wenn ungeachtet des Compenfationse, Eigenthums s oder 
ihnen.wirklih ein Compenfationss Recht ‚gebührete, | Pfandrechts, ‚das ihnen anfonft zu ftarten gekom— 
oder wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſe zu men wäre, -abzutragen verhalten werden würden. 
fordern. hätten, oder wenn aud) ihre Forderungen| Zugleich :wird auf den 7. Zuly :d. 3. Zaafas 
auf ein liegendes Gut vorgemerket wäre, daß aljo/gung ausgeichrieben , ‚wozu ſaͤmmtliche Gläubiger. 
ſolche Glaͤnbiger, wenn fie. etwa in die Maffe ſchul⸗ wegen Benennung eines Bermögens : Verwalters 
dig feyn follten, die Schuld ungehindert des Com: |und Kredisoren = Ausihuffes -oder auch zum Vers 
penſations⸗ Eigenthumss oder Pfandrechts, das ſuche gütiger Auseinanderfegung :diefer Konkurs⸗ 
ihnen anfonft ju Statten getommen ‚wäre, abzus|fache auf dieſſeitiger Gerichtskaänzley um 9 Uhr 
tragen verhalten werden wuͤrden. Vormittag zu erſcheinen vorgeladen werden. 
Zugleich wird auf den ro. Juli d. J. Tagfagung| Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Paſſeyer. 
ausgeichrieben, wozu ſaͤmmtliche Öläubiger wegen St. Leonhard den 7. April 1815. 
Benennung eines Vermögens: Berwalters und Kres Minuci, prov. Landrichter. 
ditoren-Ausſchuſſes oder auch zum Verſuche guͤti— ——— | 
ger Auseinanderfesung dieſer Rontursfahe aufie " Prodigalitäts= Erflärung , — 
dieſſeitiger Landgerichtskanzlei um 9. Uhr Vormit:| "Won dem k. vhs Enneberg wird 
tags zu erfcheinen vorgeladen ‚werden. befannt gemacht, daß dem Aloys Pestaller, Zims 
Kaiferlich Königlich ‚prov. Landgericht Pafleyer. |mann und Bauer in Kompill wegen Verſchwen⸗ 
—St. Leonhard den 7. April ıgı5. dung die Verwaltung feines Vermögens abgenoms 
. Minuci, prov. Landrichter. Imen, und für ihn Kafpar Klara, Bauersmann in 
— Kompill als Kurator aufgeſtellet worden. Da dem 
Convotations-⸗Editkt. nach der erwaͤhnte Aloys Peskaller nach den fuͤr 
Bon dem k. k. prov. Landgericht Paſſeyer wird|die Minderjährigen beſtehenden Geſetzen zu beban: 
durch gegenwärtiges: Edikt allen denjenigen, denen deln iſt, ſo wird durch dieſe Kundmachung jeders 
daran gelegen iſt, anmit bekannt gemacht. mann darauf aufmerkſam gemacht. 
Es ſeye von dieſem Gerichte in die Eröffnung] Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Enneberg, 
eines Konkuries über das gefammte in der Pro: St Vigil den zo. März 1815. 
vinz Tyros befindliche bewegliche und unbewegliche Haller, prov, Laudrichter. 
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Ri — Momtkurs⸗Edibkt. lenigen, denen daran gelegen, candurd bekannt 
> Vom RR: -prov. Landgerichte Innsbruck wird gemacht: DR, i 
durch gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen .denen Es ſey "von "dem Gerichte in: die Eröffnung ei: 
daran gelegen it, befannt gemacht: ‚mes Konkurſes über das geſammte bewegliche, und 
Es ſey auf Andringen der Glaͤubiger des Jo⸗ im Lande Tyrol befindtiche unbeweälidye Vermögen 
feph Zwoͤlfer am Peilechofe obley Birgig in die des Johann -Unterkofler ,. ‚geweiten Gruber, der: 
- Erdffnung des Ronkurfes über fein gefammtes im|mahlen. beim Tſchaufer zu Verſchneid, Fractiom 
Lande Tyrol befindliches bewegliches und unbeweg:| Mölten, Gemeinde Jeneſien, gewilliget worden. 
‚liches Vermögen gewilligt worden. Daher wird Jedermann, der an erſt gedachten 
Daher wird jedermann, der au öben gedachten | Verſchuldeten eine Federung zu "ftellen · berechtiget 
Joſeph Zwoͤlfer eine Forderung zu ftellen berech⸗ FU ſeyn -glaubt, anmit erinnert, bis dinfchtientch 
-tiget zu jeyn glaube anmit erinmere, bis zum 13. den 26. Mai 1815 die Anmeldung feiner Fordes 
März die Anmeldung feiner Forderung in Geſtait tung in Geftalt einer formlichen Klage wider den 
einer foͤrmlichen Klage, bey dem Landgerichte Dr; Anton Widman als aufgeſtellten Vertreter der 
Innsbruck um fo gemiller einzureichen , und ‚in Muterkofleriichen Konkursmaſſe bei diefem k. k. 
felber nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, prov. Tribunal aljo gewiß einzureichen, und in dieſer 
‘fondern auch das Recht, ‚kraft deſſen er in diefe nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
oder jene Rlaffe gefest zu werden vertanger zu er⸗ auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
weifen, ‘als widrigeufals nad) Verfließung des erſt Klaſſe »geiegt zu werden verlangte, zu ermeifen, 
‚beftimmten Tages Niemand mehr angehörer wer: als widrigens nah Verfließung des obgedachten bes 
den, und diejenigen-, die ihre Forderung bis da: ſtimmten Tages niemand mehr angehoͤrt werde, 
hin nicht angemelver haben, in Rüͤckſicht des ge: und diejenigen, die ihre Foderung "bis dahin nicht 
fammten in Konkurs gezogenen Vermögens des angemeldet haben, in Raͤckſicht des gefammten ber 
Eingangs benannten Verſchuideten ohne Ausnahme weglichen, und im Lande Tyrol befindtichen under 
aud ‘dann abgemiefen feyn -follen, ‘wenn ihnen weglichen Vermögens des Eingangs benannten 
wirklich ein Compenfationsrecht ‚gebührte, oder Berihuldeten ohne Ausnahm aud dann abgewie: 
‚wenn fle auch ein eigenes Sur von der Maile zu fen ſeyn folen, wenn ihnen wirklich ein Compen⸗ 
‘fordern hätten, :oder wenn auch :ihre Forderung auen gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge: von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
merkt wäre, das alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie ihre Forderung auf ein Tiegendes Gut des Ders 
etwa tn die Maſſa ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
ungehindert des Compenſailons⸗ Eigenthums » biger, wenn ſie etwann in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten ſollten, die Schuld ungehindert "des Kompenfas 
sefommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤr⸗tions Eigenthums⸗ ‘oder Pfandrechts, das ihnen 
In. - fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen ver: 
Nach angemeldeten Schulden wird dann zum halten werden würden. j 
Verſuch der Güte am. 19. Maid. J. Vormittag) Zugleich werden fämmtlihe Gläubiger auf den 
9 Uhr in Hiefiger Gerichiskanzlei Tagsfahrt anbe⸗ Z31. gedachten Monats Mai um 9 Uhr Vormittag 
xraumt, bei welcher ſaͤmmtliche Glaubiger entwe⸗ zur Wahl, vder alfälligen Beſtaͤtigung des eins⸗ 
der in Perſon oder durch legal. Bevollmaͤchtigte Veilen in der Perſon des Joſeph v. Martini zu 
zu erſcheinen haben, unter dem Präjudice, daß Botzen aufgeſtellten Vermögens Verwanters, auf 
von jeden ausbieibenden angenommen werden wir: | Treditoren = Ausſchuſſes im daſigen Raths- Säuke 
de, er wolle ſich der erffärten Stimmenmehrheit |vorgeladen. 
von den erjchienenen gleich ‚oder mehr ‚privilegirs | Kaifert, Königl. 'prov. Tribunal der erften In⸗ 


tn Glaͤubigern anſchließen. any zu Botzen am 25. Maͤrz 
Kaiſerl. Koͤnigl. —* Landgericht Innsbruck Rn; ah — — 
den 10. April 1815. — 
Sqieſſtl, Adjunkt. Hippoliti, Richter. 
2 Konkturé-⸗Edikt. v. Hafner, Sekretaͤr. 


Vom k. k. prov. Tribunal der Ertzen Inſtanz zu 
Botzen wird durch gegenwärtiges Edikt allen den: 


* 





% 


Vom bem unterzeihneten Landgerichte wird hie⸗ EIER € — 
mir Sffentlich beraunt gesehen, dab dem Johann der Verfiorbenen in Junsbruck 
Koidi, Bauersmann zu Hinterholy im Viert EEE 
Meirh, wegen Verfchwendung die freie Vermͤgen -— Im Monat Mär. 
Verwaltung abgenommen,. und ihm in der Perfon Den 1. Johann Nep. Mur , Staͤdtthurmknecht, 
des Marhias Reebichler, Bauerematn am Was| am Mervenfieber, in der Stadr, alt 58 * 
ching Lehen ein Kurator beſtellt worden ſeye. Den 2. Der hochwuͤrdige Pater Balchaſar Miller, 
Jehann Foidl wird demnad den minderjährigen | Priefter des Kapuziner = Ordens, Superior und 
gleich geachtet, und Jedermann gewarnt, ſich mie) Prediger in. der k. k. Hoftirche, am hitzigen Gall: 
felben in Gefchäften einzulaſſen; da ohne Bei⸗ fieber, in der Kapuzinergaffe, alt 49 5. 
Kimmung feines Curators mit ihm nichts rechts Den 3. Kr. Joh. Beorg. Part, Wirt) und Gaft: 
gültig unternommen werden darf, fi baher es geb zum weißen Kreuz, am Faulfießer, in ber 
bermann den Schaden felbft zufhreiben müßte. Stadt, alt 68 J. 
8.8. pr. Landgericht Kitzbuͤchel d. 23. März 1815. — — sr. Franz Straub, Galanteriehändler, amı 
Dallatorre, prov, Landrichter.. |_ Lungenbrand, auf der Kohlftatt, alt 66 3. 
3 Borladung * 5. Niklaus Albrecht, Zimmermann, am Ma: 
Rom P, P. prov. Pandgeriht Nauders im Tyrol gentrampf, auf der Kohlſtatt/ alt go J. 
* Den 6. Maria Heiß, geb. Neiner, Salniterſte— 
wird andurch bekannt gemacht; Es werden hiemit  yermeib, am Faulficber, auf der Kohl 
die zwey Briider en in: a ea , er Kohlſtatt; als 
von Langtaufers, welche ſſch vor ungefähr 78 Jah: R — 
ren —— wegbegeben haben, chne das von a — > er a; t. f. 
ihnen feither etwas in a en * Stallgäfı . * 3 er Herzwaſſerſucht, im 
konnte, oder ihre rechtmaäͤßige Nachkemmenſchaft d a — 
gerichtlich vorgeiaden, daß fie ſich perfönlich — ae a Pre 
durch Bevollmachtigte mir den gehörigen legalen alt 85 I — aftung, au t. Niklaus, 
Ausweiſen verfehen binnen einem Sjahre ſechs Wo: —. ar —— 
den und drey Tagen von heute an vor diesſeitigem nr — ———— ee ——* er Len⸗ 
Landgerichte unr fo gewiſſer ſtellen, und das von auf d —8— ie a au Seberbrand 
ihrer Baſe Maria Stecherin jchon vor mehreren Den 6. Saft Anna d — der A ; 
Sjahren angefafene dem Johann Setecher mır22 fl. r 2; —* ein > * an der Auszehrung, 
30 3/4 fr. und dem Chriftian Stecher mit 03 fein... es Thomas ent > gr | 
16 1/2 Er. zufländige Meine Vermögen nebft Zinfen! "N ,, Ausachrung —— —— 2— 
vem 3: November 1787 am antreten ſellen; als m —— —— zu he aus, alt 73 3. 
widrigens nach Verlauf obiger Frift diefes Vermoͤ— + gest —— irtinget, geweſter Han⸗ 
gen den ſich hierum gemeldeten daſigen nächften An« MARI, — ingenſucht, in. der Pfarr⸗ 
rerwandten ohne Caution eingeantwortet werden yo alt 73 W ken Mär Ren F 
wiirde; Nauders den 30. März 1815. = 25. Soleph = SUR daurer, an ber Kerze 
Dialer, Ef. prov. Landrichter. — Burg Sir oh — 
— . 1 M — — = 
In der Wagner'ſchen Buchhandlung in Inns⸗/ auf, Criminal = Gerichts s Benfigers Frau, en 
bruck iſt zu haben: der. Auszehrung. zu St. Niklaus, alt & 9 
Dienftz und Erereier Reglement. für die kaiſerl. Den 27. Jafr. Jchannn Huber, am. Scleims 
toͤnigl. Sftereihifhe Infanterie. 3 Bände in’ ſchlag, in ber Univerficätsgaife , alt 725. 
Z., 2 Bände in 4. und 2: Bände in Folio, mel: Den 31. Lorenz Lener, lediger Bauersknecht, akt. 


ehe fehr viele Tabellen. und Plane enthalten. 34. und — er i 
Mien, 1807. Alle 6 Bände zufainmen gebuns  — Georg Stuͤcklrieſer, lediger Bauersmanm, 











ten. für‘ 10 fl. 45 fr.. aD ae beyde ee in eine Ne— 
— — irad-Grube geſallen, und erſtickt, wurden t 
Sn dem Haus Nro. 265 an der Sill iR der ger in das Sradsipital übertragen. - 
erfie Stock mit drei heikbaren Zimmern. und drei Kinder 9 
Kammern täglich zu verlafen. Das Nähere iftf _— —— — 
Zuſammen 26 Perſonen. 


kein. Handelemann Leonhard Oberlindober zn ers |: 
fahre, | 








Beylage zum Doten don Tyrol. 





Mittwoch Nro. 77. | 19. April 1815. 






























1 EdiftalsBorladung. Serherin Erhard von Pfunde entferne, und if 
Lorenz und Michael Eager von Kauns dieffeitigen | feither weder ven ihrem Aufenthalte, noch Leben 
£. t. Landgerichts gebürtig haben fih fhen, undjoder Tode etwas in Erfahrung gebracht werden. 
zwar Erfterer vor 36, und Letzterer wor 26 Jahre| Da nun defien Geſchwiſter um Einantweortung 
von ihrem Geburteorte entfernet, ohne das manlihres Vermögens ander das Anſuchen fiellten, fo 
von deren Aufenthaltgorte nur im geringfien eine werden dieſelben, oder ihre allenfällige Inteſtat⸗ 
Kenntnis erhielt. Erben hiemit vorgeladen , binnen einem Jahr, 
Da nun jeder von diefen Abweſenden gemäß abs ſechs Wochen und drei Tagen um fo gewiffer biers 
gelegter letzier Ruratelrehnung des Kuraters Aloys orts ſich zu melden, und ihre Anfprüche auf das 
Scheller dahier ein ungefähres Vermögen von|vorerwähnte Vermögen geltend zu machen, ‘als 
nach Ablauf dieſes Termines deren Vermögen den 
fih meldenden Erben gegen Caution eingeantwor: 
tet werden würde. - 
Kaiferl. Könial. prov. Landgericht Ried ' 
am 13. April 1815. 
Staffler, prov. Landrichter. 


Konturs » Edike. 

Ben dem f. k. prov. Landgerichte Hal wird 
mittels gegenwärtigen Edikts allen jenen, fo daran 
gelegen, anmir befannnt gemadt: _ 

Es feye von diefem Gerichte Aber die von Mas 
thias Kreidl, Bauersmann am Kolſaßberg, dann 
der Vormundſchaft der von feiner verfiorbenen Ehe: 
wirthin Gertraud gebohrnen Kreidl, ruͤckgelaſſenen 
Pupillen erfolgte Bonis Ceſſion in die Eröffnung 
des gejammten im Lande Tyrel befindlichen bewegs 
lihen und unbeweglichen Vermögens des Mathias 
Kreidl, und feiner verfiorbenen Ehewirthin Gers 
traud gebohrnen Kreidi von Kolfaßberg gewilliget 
morden. 

Es wird daher Jedermann, der am erfigedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu feon glaube, anmit erinnert, bis gr. Mai d. 
5 die Anmeldung feiner Forderung in Geftaft eis 
ner förmlichen Klage bey dieſem Landgerichte eins 
zureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft 
defien er in diefe oder jene Kaffe geſetzt zu wer⸗ 
den verlanget, zu erweifen, als twidrigens nach 
Berfltefung des erft gedahten Tages Niemand 
mehr angehäret werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemelder haben, im 
Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol befinds 
lien Vermögens der Eingangsbenannten Berfchuls 
eren ohne Ausnahme aud dann abgemwiefen feyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht 


100 fl. — fr. befißet, und deren Geſchwiſtern Karl, 
- Eiifaberh und Maria Anna Egger um Einräus 
mung diefes Vermögens das Anfuchen ſtellten, fe 
werden Lorenz nnd Michael Egger, oder deren al: 
tenfälligen Desjendenten hiemit aufgefordert, bin: 
nen der gefeßlihen Frift von einem Jahr, ſechs 
Wochen and drev Tagen um fo ficherer bey ber 
uinterfertigten Behörde entweder in Perſon, vter 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigte zu ericheinen , 
als man außer deffen den erwähnten Erben das 

Berrhögen gegen Caution überlaffen würde. 

Kaiferl. Köniat prov. Landgericht Ried 
den 10, April 1815. 

@raffler, prov. Landrichter. 


EdiktalVorladung. 
Johann Kneisl von Ladis dieß Gerichts gebür: 
- tig iſt beildufig wor 30 Jahre von feinem Geburts 
orte enfernet, ohne daß man von deſſen Aufent- 
halte, Leben oder Tod etwas erfragen konnte. Da 
nun dieſer Abweſende theils an aͤlterlichen, theils 
ſonſt angefallenen Erbe bei 400 fl. in Ladis eigen: 
thuͤmlich anliegen bat, To wird hiemit Sichann 
Kneisl oder deffen rechtmaͤßige Inteſtat⸗ Erben auf 
Inſtanz feiner eventuelen/Erben unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, in Zeit eines Jahrs, ſechs 
Wochen und drei Tagen entweder perſoͤnlich, 
oder duch einen hinreihend Bevollmächtigten bei 
dem unterfertigten Landanerichte zu erfcheinen, wi⸗ 
drigenfalis deffen angefallenes Erbtheil feinen Ger 
Ihwiftern gegen Caution würde eingeräumt ‚werden. 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Nied 
- am 10. April 1815. 

©taffler, prov. Landrichter. 


1 EdiktalVorlſadung. 
Bor ungefähe zo Jahren haben ſich Joſeph and 


‚Forderung auf-ein tiegendes Gut der Verſchulde⸗ 
ten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffe jhuldig feyn follten, 
die Schuld ungehindert des Tompenfations = Eis 
genthums > oder Pfandrechtes, das ihnen fonit 
zu ftatten gelommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. s | 
Zugleich wird auf den 6. k. M. Junius d. J. 
Vormittag 8 Uhr in dieſer Landgerichtskanzley 
Tagfahrt anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger 
anher beyjukommen haben, um wegen Beftätis 
gung des einsweilen aufgeftclhten Malle: Verwal: 


ters, dann allfälig gatiger Austragung dieſer 


Konkursſache das Nöthige zu verhandeln. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hal 
den 8. April 1815. 
Attlmayr, Landrichter. 


I Aufforderung. 

Thomas Gächter und deffen Ehkonjortinn Ka⸗ 
tharina Ammann von Roblah Landgerichts Feld: 
fich in Vorarlberg ftellten dem Johann Zuͤllich 
von &t. Ballen in der Schweiz über ein Darleh: 
nen von 40ofl. einen bei dieffeitinem Amte unterm 
8. Det, 1814 gefertigten Schuldbrief ade. 

Da nun Thomas Gäcdhter und deilen Ehegattin 


Rellers Franz Joſ. Bachmann jeder allfällige In— 
haber des vorgeſagten Schuldbriefes hiemit aufs 
gefordert, binnen Jahresfriſt von heute an gereche 
net, den Schuldbrief bei diefem Lanbgerichte zu 
produziren, und-das hieraus angefprochene Recht 
wider den Ausfteller anzubringen, indem mwidris 
genfals der Schuldbrief als wirkungslos erklärt 
werden würde. 

K. 8. pr. Landgericht Feldkirch den 12. April 18r5. 

Bouthillier, prov. Landrichter, 





L Borladungse Edift. 

Zufolge gnädiafter Entfchliefung des k. k. prov. 
Appellationsgerichts ddo. 15. et praes. 28. v. M. 
erhielt unterfertigtes Landgericht die Weifung, 
über. dad Geſuch der verwittibten Rentbeamtin 
Eleonora Fritſchner gebohrne Mensinger um Bis 
ftirung des ehemännlichen Konkurſes und Ausfcheis 
dung ihres Vermögens eine Tagſatzung anzuord⸗ 
nen, und hiezu fämintliche Gläubiger des im Jahre 
1812 verftorbenen königl. baieriihen Nentbeamten 
Franz Anton Fritſchner von Feidkirch vorzuladen. 

Es werden demnach alle diejenigen, die an ger 
dachte Fritſchneriſche Verlaſſenſchaft eine. Forde⸗ 
rung zu ſtellen ſich berechtigt glauben, aufgefors 
dert, am 20. Mai dieß Jahrs Vormittag 9 Uhr 


diefem Schuldbriefe Exceptionem non numera-|entmweder felbft , oder durch hinfänglih aud zum 
tae pecunise entgegenzuftellen geionnen find, dies | Vergleiche Bevollmaͤchtigte bei der unterfertigten 
fer Schuldfchein aber fih nidye mehe im Befige | Amtskanzlei zu erfiheinen, und jwar unter dem 
des Johann Zullih fondern in fremden unbefann: |Präjudiz, da die Ausbleibenden, fo weit fle nicht 
ten Händen befinden fol, jo wird hiemit auf An- ein Vorreht, oder Pfandrecht haben, dem, was 
fuhen der Ausfteller jeder allenfällige Befiger die Mehrheit unter den Anmefenden beftimmen 
dieſes Schuldbriefes aufgefordert, binnen Jahres: | wird, beigetreten geachtet werben, 
frift von heute an gerechnet diefen Schuldbrief vor K. K. pr. Landgericht Feldkirch den 31. März 1815. 
dieffeitigem Amte zu produziren, und feine vermeints v . Ditenthal, prov. Landrichter. 
fihe Anſpruchsrechte hierauf geltend zu machen, _ 
indem fonft nah fruchtlofem Verlaufe diefer Friit!z h Konkurs s Edife 
der Sculdbrief für jeden Beſitzer deilelben als] Won dem Kailerl. Königl. prov.- Randgeriht 
wirkungslos erklärt werden wuͤrde. Innsbruck wird durch gegenwärtiges Edikt allen 
8.8. pr, Landgericht Feldkirch den 12. April ıBr5,|denjenigen, denen daran gelegen ift, bekannt ges 
DBouthilier, prov. Landrichter. macht: 
Es fen, da die Erben des verftorbenen Joſeph 
Aufforderung. Perchtold, Bauersmann zu Hötting fid der Erbs 
Franz Joſeph Bachmann von Batſchins Landges ſchaft wegen Uebermaaß der Schulden entfchlagen 
richts Feldkirch, hat am 9. September 1814 an haben, der Konkurs über feln gefammtes im Lande 
Sohann Zuͤllich zu St. Gallen in der Schweiz et: | Tirol befindliches bewegliches und unbewegliches 
nen Schuldihein über ein Darlehen per 800 fl, Vermögen erfannt worden. 
gerichtlich ausgeftellt. Daher wird Jedermann, ber an gedachten Jos 
Nachdem nun Joſeph Bahmann diefen Schuld⸗ ſeph Perchtold eine Forderung zu ftellen berech⸗ 
fhein Exceptionem non numerat® pecuni® ent: |tigt zu feyn glaubt anmit erinnert, bis den 1%. 
gegen zu feßen geſonnen if, der Schuldfchein aber! Mai 1815 die Anmeldung feiner Forderung in 
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Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage beim dem Landge⸗ſ IT. Nro. Cat. 36, die zu diefer Wehnufmg yer 
richt Innsbruck um fo gewiſſer einzureichen, und hoͤrigen 4 Holztheile aus zter Kaffe, jo zujammen 
in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde:)6 Morgen halten, und- der Grundrechte halber 
rung, fondern auch das Recht, kraft deffen er in ledig und eigen find. 7 
diefe oder jene Klaſſe geiegt zu twerden verlanate,| III. Nro. Cat. 37, ein Stück Grund, nahe an 
ermweifen, als widrigens nah Verfließang bes obigen Grund geleaen, 1/4 M. M. groß, gränzt 
Gramm Tages Miemand mehr angehört wer:|r. an Jakeb Sauerwein, 2. Michael Hatzl, 3» 
den wird, und diejenigen, die ihre Forderungen | Joſeph Hatzl und 4. an Anton Ried. Diefer Grund 
His dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des iſt dem Kofbauamte mit ı kr. grundrechtbar, dann 
efammten in Konkurs gejogenen Vermögens des ft bieven dem GPiteshaufe in Hoͤtting ı/2 fr. 
Eingangs benannten Schuldners ohne Ausnahme) Nadyzins zu geben. 
aud dann abgewieſen fenn Tollen, wenn ihnen) Kür die obbeichriebenen Stuͤcke wird der Aus— 
wirtlih ein Kompenſationsrecht gebährte, vder rufspreis beſtimmt, auf ur 950 fr 
'wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafa| IV. Nro. Cat. 676, ein Ader auf Grauftein 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Borderung|von ı 1/3 Jauch groß, graͤnzt T. an gemeinen 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorger| Feldweg, 2. Aler Grasmayr, 3. Anton Mader 
merkt wäre, daß alſo folhe Gläubiger, wenn fielund 4. an Joſeph Dollinger. ft dem Klofter 
erwa in die Maſſa fchuldig feun follten, die Schuld Chiemſee mir jäyrlihen 12 fr. T. W. grumdrechts 
ungehindert des Compenfations = Eigenthums :|bar, dann E der Stiftsadminiſtration zu Wilten 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten ae:|ı fl. 12 fr. T. W. an Zehend zu entriöhten. 


tommenmäre abjutragen verhalten werden würden. 
Nah angemeldeten Schulden wird dann zum 


Im Ausruſs preiſe 1000 fl, 
V. Aus Nro. Cat ‚1084, aus den dafeldft vor= 


Verſuch der Guͤte oder in Entftehung deffen zur kommenden 6 ı2 M. M. Frähmahd auf der Ul: 


weitern Inſtruktion dev Sache Tagsfahrt auf den 
22. Mai 1815 Vormittags 9 Uhr in hiefiger Ge— 
richtskanzlei angeſetzt, bei welcher fämmtliche 
Glaͤubiger ebenfalls in Perſon oder durch legal 
Bevollmaͤchtiate zu erſcheinen haben, unter dem 
Präjudize, daß von dem Ausbleibenden anarnom: 
men werden wärde, er wolle ſich der erflärten 
Etimmenmehrheit von den erfchienenen gleich oder 
mehr privilegirten Gläubigern anſchließen. 
Kaiſerl. Königl prev. Landgericht Innébruck 
den ı2. April 1815. 
Hecher, Landrichter. 


Verſteigerungs-Edikt. 
Dom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiemit befannt gemacht, daß nachſtehende zur Ver⸗ 
laſſenſchafts veip. Konkursmaſſe des zu Hoͤtting 
verſtorbenen Jeſeph Perchtold gehoͤrige Realitaͤten, 
Öffentlich verſteigert werden: 

“I. Nro, Cat. 35, eine halbe Behauſung mit 
Nro. 08 bejeihnet, im Dberdorfe zu Hötting, 
nebſt Stadel und Stallung, dabey eine Aderftadt 
von 3/4 Jauch, gränzt r. an gemeinen Weg, 2. 
an das gemeine Gaffel, 3. und 4. an Jakob Sauer: 
wein, ift dem Gotteshauſe zu Hötting mit jährlis 
den ı fl. x tr. Grund = 30 fr. ablöslichen= und 
6 fr. Theilzins in T. MW. grundrechtbar. Dann 
iſt an Kuchifteuer in das Rentamt ı fr, 
dafegen von Jatob Sauerwein 27 kr. 
Dilf einzufangen, 





N 


fiswieien, den 3. Theil, nämlih 2 1/8 M. M., 
gränzt 1. an Johann Hafelwandter, 2. an eben 
denfelben, 3. und 4. an Anton Schinl. Sit ledig 
und eigen. Im Austufspreife 375 fl. 
Bedingniffe. 

1) Wird mit Ausnahme der Judenfhaft, Jeder 
—5 der ſich mit dem geſetzlichen Ankaufs— 

ermögen, oder mittels annehmbarer Buͤrgſchaft 
aus zuweiſen vermag. 

2) Wird unter dem Ausrufspreiſe kein Anboth 
angenommen. 

3) © ſchieht die Verwendung ad corpus, und 
nicht ad mensuram. 

4) Kat der Käufer des Aders auf Grauftein 
nach der Verfteigerung 25 fl. gleich baar zu erlegen, 

5) Geht vom Tage der Verfteigerung an, Wag - 
und Gefahr auf den Käufer Äber, kann aber auch 
die Behauſung ſogleich beziehen. 

6) Haben die Käufer vom Tage der Verfteiger 
rung an, alle Steuern und übrigen Oblagen zu 
übernehmen, die Kaufichillinge aber von Georgi 
dies Jahrs an, an die ihnen uͤberbunden werdene 
den Gläubiger gegen halbjähriger Ab- oder Auf: 
kuͤndung zu 4 p. C. zu verzinfen. 

7) Haben die Käufer die Lizitations- and Kauf—⸗ 
errichtungstoften allein zu tragen. i 

Zur Verfteigerung felbft wird der 25. April be— 


u erlegen, ſtimmt, an welchem Tage die Raufsluftigen in der 
W. zu gedachten Vehaufung zu Hötting Vormittag von 8 


bis 9 Uhr ihre Anbothe zu Protokoll geben können, 


Ausrufe angefangen und nad) BSorſchnft SEIMETTIETT —F« 


werden wird. Junsbruck den 13. Aprit 1815. 
Kaifert. Königl. prov. Landgericht Junsbruck. 
Hecer, prov. Landrichter. 


Betanntmadhung 
Alois Prantner von Grins, k. k. prov. Landge⸗ 
richts Lañdeck in Tirol gebuͤrtig, hat ſich vor 32 
Jahren nach Oeſterreich begebzn, und ſeit dieſer 
Zeit erfuhr man nichts uͤber ſein Leben, oder Tod. 

Die Geſchwiſterte desſelben, nämlich Joſeph, 
Maria, Anna, Eliſabeth und Roſa Prantner zu 
Sins, haben wegen Vertheilung feines Vermögens 
das Antuchen hieher eingeitellt. 

Diefem nad wird bejagter Alois Prantner, 
oder allenfalls feine Nachkommenſchaft jomit auf: 
gefodert, binnen einem ganzen Sahre bey dieſem 
£. £. prov. Landgericht um fo gewiller zu melden, 
als widrigens das Vermögen unter den Geſchwi⸗ 
ſterten, als rechtmaͤßigen Erben aufgetheilt werden 
wuͤrde. Landeck den ız. April 1815. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prob. Landgericht Landeck. 
Joſeph v. Traubenberg, Landrichter. 


Prodigalitäts = Ertfärung. 
Bon dem k. k. prov. Landgericht Enneberg wird 
befannt gemacht, daß den Aloys Pestaller, Zim- 
mann und Bauer in Rompill wegen Verfchwen: 
dung die Verwaltung feines Vermögens abgenom: 
men, und für ihn Kafpar Klara, Bauersmann in 
Kompill als Kurator aufgejteller worden. Da dem: 
mad) der erwähnte Aloys Peskaller nad) dem für 
die Minderjährigen beftehenden Gefegen zu beham: 
dein ift, fo wird durch diefe Kundmachung jeder: 
mann darauf aufmerffam gemadıt. 
Kaifert. Königl. prow. Landgericht Enneberg. 

Et. Bigil den 20. März 1815. 

Haller, prov. Landrichter. 


Konkurs-Editt. 

Vom k. f. prov. Tribunal der Erſten Juſtanz zu 
Botzen wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen den⸗ 
jenigen, denen daran gelegen, andurch bekannt 
gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung 
nes Konkurſes uͤber das geſammte bewegliche, 
im Sande Tyrol befindliche unbewegliche Vermoͤgen 
des Johann Unterkofler, geweſten Grub 
mahlen beim Tſchaufer zu Verſchneid, 
Mölten, Gemeinde Jeneſien, gewilliget worden. | 

Daher wird Jedermann, der an erft gedachten 
Verfchuldeten eine Koderung zu ftellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis einschließlich | 
den 26. Mai 1815 die Anmeldung feiner dorde⸗ 
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ei: 


er, bderz|afeic) geachtet, und Jedermann gewarnt, 
Fraction felben in Geſchaͤften einzulaſſen; da ohne Bei: 


AUGYUE AAIUEREEWE WW WEDER TEBDEN U DRURTD Win 
Unterkofleriſchen Kontursmafle bei diefem 8; ©. 
prov. Tribunal alſo gewiß einzureichen, undin diefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieje oder jene 
Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu erweiſen, 
als widrigens nad Verfliefung des obgedachten bes 
flimmten Tages niemand mehr angehört werde, 
und diejenigen, die ihre Foderung bis dahin nie 
angemeldet haben, im Ruͤckſicht des gefammten bes 
weglichen, und im Lande Tyrol befindlihen unbes 
meglihen Vermögens des - Eingangs benannte 
Verſchuldeten ohne Ausnahm auch dann abgewie— 
fen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compen- 
ſation gebuͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver— 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo foldhe Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwann in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tions » Eigenthums: oder Pfandrechts, das ihnen 
fonft zw flatten gefommen wäre, abzutragen vers 
halten werden würden. 

Zugleidy werden ſaͤmmtliche Gläubiger auf dert 
31. gedachten Monats Mai um g Uhr Vormittag 
dur Waht, oder allfälligen Veftätigung ded eins— 
w.iten in der. Perjon des Joſeph v. Martimi zu 
Dosen aufgeftellten Vermögens » Verwalters,, auch 
Ereditoren s Ausfhuffes im dafigen Raths-Saalc 
vorgeladem j 
Kaiſerl. Köniaf. prov. Tribunal der .erfien In— 
ſtanz zu Botzen am 25. März 1915. 

Dor di, Präfident. 
Hippoliti, Richter. 
Dr. Falſer, Rider: 
v. Hafer, Sekretär. 


Edikt. 

Vom dem unterzeichneten Landgerichte wird hie⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gegeben, daß dem Johann 
Foidi, Baueremann zu Hinterholy im Biertf 
Reith, wegen Verſchwendung die freie Vermoͤgens 
Verwaltung abgenommen, und ihm in der Perſon 
des Mathias Reebichler, Baueremann am Was 





und ching Lehen ein Kurator beſtellt worden feye. 


Johann Foidl wird demnach den minderjährigen 
ſich mit 


ſtimmung feines Curators mir ihm nichts rechts⸗ 
gültig unternommen werden darf, fid daher Je 
dermann den Schaden felbft jufchreiben müßte. 
K. K. pr, Landgericht Kitzbuͤchel d. 23. März ı815- 
Dallarorre,prov, Landrichter. 








Eamstag 


Nro. 28: 


Beplage zum Boten von Tyrol 


a2. April‘ 1815. 


’ ' .. — 


2 Konkturse⸗Editt. 


Von dem k. k. prov. Landgericht Enneberg wird 
hiemit dffentlich bekannt gemacht: Es fey über die 
Infelvenz-Erklaͤrung des Sehann Bapt. Kollat⸗ 
ſcher, Bauersmann zu Pitſchodatſch in Wengen, 
wen Gerichte im die Eroͤffnung des Konkurſes 


über das faämmtliche im Yande Tyrol gelesene bes 
wegliche und unbewegliche Vermögen deſſelben ge: 
williger werden. 

Daher wird allen denjenigen, welche eine Fode⸗ 
enng an dieſen Verſchuldeten zu haben glauben, 
"aufgetragen, ihre auf was immer für ein Rede ſich 
fußenden Anferäche in Gefta't einer ſoͤrmlichen 
Klage wider den Vertreter diefer Konkursmaſſe den 
quieszirten Herrn Gerichtsſchreiber Mathias Ma 
neichg allhier bis zum 13. May l. J. um fo ge: 
wiſſer anzumelden, und in diefer ſowohl die Rich: 
gigkeit der Federung als aud das Recht in dieſe 
oder jene Klaſſe gefetzt zu werden, auszuweiſen, 
als fie widrigenfalls von dem vorhandenen und’et: 


wa jumwachfenden Vermögen, Tomeit ſolches die in 
dieſer Zeit fih anmeldenden Gläubiger erichöpfer, 


ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches 
Gurt habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, 
eder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes 


abgewieſen, und im ketzteren Falle zur Abtragung | 


ihrer gegenfeltigen Schuld an die Maſſe angehal: 
ten werden würden. 

Mebft dem wird auch zur erforderlichen Berath 
ſchlagung und Entſchließung in Betreff des Mai 
faverwalkters und Kuratoren-Ausſchuſſes, und der 
Verwaltung und Veräußerung der Maflagüter, 


ſo mie nicht minder zum Verfuche einer guͤtlichen 
Austragung dieſer Konkursſache auf den 17. May 
“dies Jahrs I Uhr Vormittags auf diefer Gerichte: 
“Banzlei Tagſatzung anberaumt, zu welcher gleichfalls 
ſammtliche Otäubiger hiemit vorberufen werden, 


Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Enneberg. 
St. Bigit den gr. Mär; ı8r5 
Haller, prov. Landrichter. 





2 VBerfteigerungs- Edit 
Auf Anfuchen der Aloys Angermannifhen Er: 


ben. wird die in Pruß zu Ehnbrüd befindliche. 


Brändftätte eines Haufes, famms Stadi, tal: 
lung und Fruhgarten, dann einer Kupferſchmiede 


nebft Zugehoͤrde, und die reale Rupferfchmiedsges 
rechtfame nebft den Weberbleibjeln des Handwerk: 
jeuges. feilgebothen. 

Die Branpftätre gibt jährlih im das Laudeck⸗ 
ſche Herrſchafis-Urbar 12 ft. Grundzins, und 
wird nebſt der Kupferſchmiedsgerechtſame und dem 
Handwerkzeuge ausgerufen fuͤr 124 fl — fr. 

Baedingniſſe. 
») Als Käufer werden nur mit dem normalmä⸗ 


ßigen Kaufsoristel oder hinreichender Vuͤrgſchaft 


verſehene Kaufsluſtige zugelaſſen. 

2) Sind bei der Verſteigerung von dem Kaͤufer 
nur 24 fl. baar zu erlegen, ber uͤbrige Kaufſchilling 
ift jährlich zu 4 pCt. zu verzinfen, und nad eis 
ner gerichts: üblichen Ab = oder Aufkuͤndung heimzus 
bezahlen. 

3) Die Steuern und uͤbrigen Gibigfeiten find 
von Martini v. J. an zu uͤbernehmen, und eben 
fo audy die Konfens» und Antaufsgeböhren vom 
Käufer allein, und ohne Entgelt, abzufübren. . 

Zur Verfteigerung wird dev 22, May f 5. feftges 
fest, wo ven 9 bis rı Uhr die Anbothe gemacht wer 
den können, wezu Kaufsluftige vorgeladen werden. 

Kaiſerl. Königt. prov, Landgericht Ried 
am 10. April 1815. 
Staffler, prov. Lahdrichter. 





2 Epdittal-Borladung 


Lorenz und Michael Egger von Kauns dieffeitiger 
e. £. Landgerichts gebürtig haben fi fhen, und 
zwar Erfierer vor 36, und Letzterer vor 26 Jahre 
von ihrem Geburtsorte entfernet, ohme das man 
von deren Aufenthaltsorte nur im geringften eine 
Kenutniß erhielt. 


Da nun jeder von dieſen Abweſenden gemaͤß ab⸗ 
gelegter letzter Kuratelrechnung des Kurators Aloys 


Schaller dahier ein ungefähres Vermögen von 
100 fl. — tr. befißet, und deren Geſchwiſtern Karl, 
Elifaberh Und Maria Anna Egger um Einrdüs 


mung diefes Vermögens das Anſuchen fielten,, fo 
werden Lorenz; und Michael Egger, oder deren als 
denfälligen Deszendenten hiemit aufgefordert, bins 


nen der gefeglichen Friſt von einem Jahr, ſechs 
Wochen und drey Tagen um fo fiherer bey der 
unrerfertigten Behörde entweder in Perfon, oter 
durch hinreichend Bevollmachtigte zu erſcheinen, 
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miD NW MU WETTE WW wr—_ WBDBWWW 
Vermögen gegen Caution Äberlaffen würde. 
Kaiferl, Königl prov. Landgericht Ried 
den 10. April 1815. 
Staffler, prov. Landrichter. 


A en Ad 


-Edittal:Botladbung 
Johann Kneisl von Ladis dieß Gerichts gebürs 
tia ift beiläufig wor 30 Jahre don feinem Geburts» 
orte enfernet, ohne daß man von deffen Aufents 
halte, Leben oder Tod etwas erfragen fonnte, Da 
nun diejer Abwefende theils an Älterlihen, theils 
fonft atiaefallenen Erbe bei 400 fl. in Ladis eigen: 
‚thämlih äntiegen hat, fo wird hiemit Johann 
Kneisl oder deffen rechtmaͤßige Inteftat » Erben auf 
Inſtanz feiner eventuelen Erben unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, in Zeit eines Jahrs, ſechs 
Wochen und drei Tagen entweder perſoͤnlich, 
oder durch einen hinreichend Bevollmächtigten bei 
dem unterfertigten Landgerichte zu erfcheinen, wi: 
drigenfalls deflen angefallenes Erbtheil feinen Ge: 
fhwiftern gegen Taution würde eingeräumt werden. 
Kaijerl. Königt. prov. Landgericht Ried 
am 10. April ıg15. 
Staffler, prov. Landrichter. 


Edittal:Borladung 
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fonft nach fruchtlofem Verlaufe diefer Friſt 


WEWwuw “- ne. 
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tae pecuniae entgegenzuftellen gefonnen find, dies 
fer Schuldſchein aber fich nice mehr im Beſitze 
des Johann Zulich fondern in fremden unbefanns 
ten Händen befinden fol, fo wird hiemit auf Ans 
fuhen der Ausfteller jeder allenfälige Befiger 
diefes Schuldbriefes aufgefordert, binnen Jahres⸗ 
feift von heute an gerechnet diefen Schuldbrief net 
dieffeitigem Amte zu produziren, und feine vertfleint: 
lihe Anſpruchsrechte hierauf geltend zu maden, 


der Schuldbrief für jeden Beſttzer deffeiben als 

wirtungslos erklärt werden wuͤrde. 

K. K. pr. Landgericht Feldkirch den 12. April 18135. 
5 Bouthillier, prov. Landrichter, 


t Aufforderung. 

Franz Joſeph Bahmann von Tatfhins Landge⸗ 
richts Feldkirch, hat am 9. September 1814 au 
Johann Zuͤllich zu Se. Gallen in der Schweiz eis 
nen Sch dſchein über ein Darlehen per voo jl. 
gerichtlich ausgeftelt. 

Nachdem nun Joſeph Bahmann diefen Schuld⸗ 
fein Exceptionem non numeratz pecuniz ent 
gegen ju fegen gefonnen ift, der Schuͤldſchein aber 
aus Handen des Zullih in unbekannte Hände ges 
vathen feyn fol, jo wird auf Anfuchen des Aus—⸗ 


Vor ungefähe 30 Jahren haben ſich Jofeph und Iftelters Fran; Hof. Bachmann jeder allfällıge Sins 


Sepherin Erhard von Pfunds entfernet, und iſt haber des vorgefagten Sculdbriefes hiemit aafs 


feirher weder von Ihrem Aufenthalte, nod Leben 
oder Tode etwas in Erfahrung gebradyt worden. 
Da nun deſſen Geſchwiſter um Einantwortung 
ihres Vermögens anher das Anfuchen ftellten, fo 
werden diefelben, oder ihre allenfällige Sinteftat 
Erben hiemit vorgeladen , binnen einem Jahr, 
ſechs Wochen und drei Tagen um fo gewiffer bier: 
ort& fid) ju melden, und ihre Anfprüce auf das 
vorerwähnte- Vermögen geltend zu maden, als 
nach Abiauf diefes Termines deren Vermögen den 
ſich meldenten Erben gegen Taution eingeantwor⸗ 
tet werden würde, 
Kaiſerl. Köntgl. prov. Landgeriht Ried 
am ı3. April 1915. 
Staffler, prov. Landrichter. 





2 Aufforderung. 

Thomas Gaͤchter und deſſen Ehkonſortinn Ka⸗ 
tharina Ammann von Koblach Landgerichts Feld: 
tich in Vorarlberg ftellten dem Johann Zuͤllich 
von St. Sallen in der Schweiz Über ein Darleh— 
nen von 400 fl. einen bei dieffeitigem Amte unterm 
8. Det, 1814 gefertigten Schuidbrief aus. 


gefordert, binnen Jahresfrift von heute an a red» 
net, den Schuldbrief bei dieſem Landgerichte zu 
produziven, und das hieraus. angeſprochene Recht 
wider den Ausfteler anjubringen, indem widris 
genfalls der Schuldbrief als wirkungslos erklärt. 
werden würde, 

K. K. pr. Yandgericht Feldkirch den 12. April 1815. 

Bouthillier, prov. Laudrichter, 





Borladungss Edikt. 

Zufolge gnädiafter Entichliefung des k. k. prov. 
Anpellationsgerihts ddo. 15. et praes. 28, v. M. 
erhielt unterfertigtes Landgericht die Meifung, 
über das Gefuh der verwittibten Rentbeamtin 
Eleonora Fritſchner gebohrne Mensinger um Eis 
ftirung des ehemännlichen Konkurjes und Ausſchei— 
dung ihres Vermögens eine Tagfagung anzuords 
nen, und hiezu ſaämmtliche Gläubiger des im Jahre 
ı812 verftorbenen königl. barerifhen Rentbeamten 
Franz Anton Fritſchner von Feldkirch vorzuladen. 

Es werden demnach alle diejenigen, die an ge: 
dachte Fritſchneriſche Verlaſſenſchaft eine Forde: 
rung zu ftellen ſich berechtigt glauben, aufgefors 
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Da nun Thomas Gaͤchter und deſſen Ehegattin dert, am 20, Mai dieß Jahrs Vormittag g Uhr 


— 


J 
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eatweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich auch zum 
Vergleiche Bevollmaͤchtigte bei der unterfertigten 
Amtstanzlei zu erſcheinen, und zwas unter dem 
Preäjudiz, day die Ausbleibenden, fo weit fie nicht 
ein Vorrecht, oder Pfandreht haben, dem, was 
die Mehrheit unter den Anwefenden beftimmen 
wird, beigetreten geachtet werben. 

K. 8. pr. Landgericht Feldkirch den 31. März 1815. 

\ v. Ottenthal, prov. Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 
Von dem Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht 
Innsbruck wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen 
denjenigen, denen daran gelegen iſt, bekannt ges 
macht: 
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Praͤjudize, daß von dem Ausbleibenden angenom⸗ 

men werden wuͤrde, er wolle ſich der erklaͤrten 

Stimmenmehrheit von den erſchienenen gleich oder. 

mehr privilegirten Gläubigern anjchließen. 
Kaiferl. KRönigl, prov. Landgeriht Innsbruck 
den 12. April 1815. 


Hech er, Landrichter. 


Konkurs-ESdikt. 


Vom K. K. prov. Landgerichte Junsbruck wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen denen 
daran gelegen ift, befannt gemacht: 

Es jey auf Andringen der Glänbiger des Jo⸗ 
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Es fey, da die Erben des verftorbenen Joſeph ſeph Zwölfer am Peilerhofe obley Birgitz in bie 
Perchtold, Bauersmann zu Hötting ſich der Erbe | Eröffnung des Konkurfes über fein gefommtes. im 
fhaft wegen Uebermaaf der Schulden entihlagen Lande Tyrol befindliches bewegliches und undbewegs 
haben, der Konkurs über fein geſammtes im Lande liches Vermögen gewilligt worden. 


Tirol befindfiches bemegliches und. unbeweglidhes 
Vermögen erkannt worden. 


Daher wird jedermann, der an oben gedachten 
Joſeph Zwoͤlfer eine Forderung zu ſtellen berech— 


Daher wird Jedermann, der an gedachten os ti et zu ſeyn glaubt anmit erinnert, bis zum 13. 


ſeph Perchtold eine Forderung zu ftellen bevechs | März die Anmeldung feiner Forderung in Gefalt 
tigt zu ſeyn glaubt anmit erinnert, bis den 13. einer förmlihen Klage, bey dem Landgerichte 

ai 1815 die Anmeldung feiner Forderung in Jansbruck um jo gewiller einzureichen, und im 
Seftalt einer foͤrmlichen Klage bei dem Landge: |jelber nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
reiche Innsbruck um jo gewiſſer einzureihen, und|fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in diele 
in diefer nicht nur die Nichrigkeie feiner Zorde: oder jene Klaſſe gefegt zu werden-verlanger zu ers 


rung, londern auch das Recht, kraft deilen er in 
diehe oder jene Klaffe gelebt zu werden verlangte, 
ju erweifen, als widrigens nad Verfließung des 
befiimmen Tages Niemand mehr angehört wer 
den wird, und diejenigen, die ihre Forderungen 
bis dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des 
geſammten in Konkurs gezogenen Vermoͤgens des 
Eingangs benannten Schuldners ohne Ausnahme 
aud dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen 
wirtlih ein KRompenfationsreht gebührte, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maila 
zu fordern hätten, oder wenn auc ihre Forderung 
auf ein liegendes. Gut des DVerjchuldeten vorge— 
merft wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie 
etwa in die Maffa ſchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungehindert des Kompenfations = Etgenthums > 
oder Pfandredtes, das ihnen fonft zu ftatten ger 
kommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤrden. 

Nah angemeldeten Schulden wird dann zum 
Berfuch der Güte oder in Entftehung deſſen zur 
weitern Inſtruktion der Sache Tagsfahrt auf den 
22. Mai ıgı5 Vormittags 9 Uhr iu hiefiger Ge: 
richtskanzlei angefegt, bei welcher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger ebenfalls in Perſon oder durch legal 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben, unter dem 


weiſen, als widrigenfalls nach Verfließung des erſt 
beſtimmten Tages Niemand mehr angehoͤret wer— 
den, und diejenigen, die ihre Forderung bis de 
bin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des gi> 
jammten in Konkurs gejogenen Vermögens des 
Eingangs benannten Berjchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührte, oder 
wenn fie auch cin eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern bätten, oder wenn aucd ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfchuldeien verge— 
merft wäre, daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maſſa fhuldig fenn follten, die Schuld 


ungehindert des Compenſations- Eigenthumss 


oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten werden wär 

den. & 

Nah angemeldeten Schulden wird dann zum 
Verfü der Güte am 19. Maid. I. Vormittag 
9 Uhr in biefiger Gerichtstanzlei Tagsfahrt aube— 
raumt, bei welcher fämmtliche Gläubiger entwe— 
der in Perfon oder durch legal Bevollmaͤchtigte 
zu ericheinen haben, unter dem Präjudies, var 
von jeden ausblelbenden angenommen “erden mür- 
de, er wolle ſich des erklärten Suimmenmehrheit 


* 


3. an Jakob 
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von den erſchienenen gleich oder mehr privilegis: 
gen Glaͤubigern anfchließen. 
KRaiferl. König, prov. Landgericht Innsbruck 
den 10. April 1815. 
Schtefil, Abjuntt. 





3. Verfteigerungss Edit. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
diemit befannt gemacht, 
iaſſenſchafts reſp. Konktursmafle des zu Hoͤtting 
verſtorbenen Jofeph Perchtold gehörige Realitäten, 
Öffentlich verſteigert werden? 

1. Nro, Cat. 35, eine halbe Behaufung mit 
Nro. 98 bezeichnet, int Dberdorfe zu Hoͤtting, 
nebſt Stadei und Stallung, dabey eine Ackerſtadt 
son 3/4 Jauch, graͤnzt z. am gemeinen eg, 2: 
an das gemeine ®affel, 3. und 4. an Jakob Sauer: 
wein, ift dem Gotteshaufe zu Hotting mit jährl's 
hen ı fl. x fr. Grund = 30 fr. abiöslichen = und 
6 ki, Theilzins in T. W. grundrechtbar. Dann 
ift an Kuchlſteuer in das Nentamt ı fr. ji erlegen, 
dagegen von Jakob Sauerwein 27 kr. I. WB. u 
Hilf einzulangen. L 

il. Nro; Cat 36, die zu dieſer Behauſung ges 
Hörigen 4 Holztheile aus 2ter Klaſſe, jo zufaramen. 
6 Miorgen halten, und ber Grundrechte halber 
ledig und eigen find. 

1ll. Nro. Cat. 37, R 
ebigen: Grund gelegen, 1/4 M. M. groß, graͤnzt 

ie. 2. Michael Hatzl, 3. 
Sojeph Hal und 4. an Anton Ried. Diefer Grund 
ift dem- Hofbauamte mit r fr. grundrechibar, dann 
ift hievon dem Gorteshaufr in Hoͤtting 1/2 fr. 
Nachzins zu geben. 
Ar A eebeichriebenen Stuͤcke wird der Aus: 
rufspreis beſtimmt, anf 950 fl. 

IV. Nrc. Cat. 676, ein. Ader auf Grauftein 
graͤnzt 1. am gemeinen 


son z 1% Jauch groß | 
& 3. Anton (Mader 


Feldweg 2. Aler Grasmayr, 
und 4. an Joſeph Dollinger- 
Tpiemifee mit jährlichen 12 fr. T. W. grundrecht⸗ 
bar, dann iſt der Srifesadminiftration zu Wilten 
1 fl. 12 fr. T. W. am Zehend zu entrichten. 
Sm Ausrufspreife 1000 fl. 
V. Aus Nro. Cat. 1084, aus dem daſelbſt vor: 
tommenden 6 1/2 M. M, Frühmahd auf der Ul⸗ 
ſiswieſen, den 3. Theil, naͤmlich 2 1/8 M. M., 
graͤnzt 1. an Johann Halelwandter, 2. an eben 
Benfelben, 3. und 4. an Anton Schinl. Iſt ledig 
und eine. Im Auvsrufopreiſe 375 fl. 
RR 2 Bedingniffe 
7) Wird. mit Audnohme der Iudenſchaft, Jeder 
rogtiaſſen, des ſich mit den geſetzlichen Ankaufs⸗ 


daß nachſtehende zur Ver⸗ 


ein Stuͤck Grund, nahe an. 


Iſt dem Klofter |. 


, 1* 
Vermögen, oder mittels annehnibarer Buͤrgſchaft 
aus zuweiſen sermag. 

2) Wird unter dem Ausrufspreiſe kein Auboth 
angenommen. 

3) Geſchieht die Verwendung ad corpus, und 
nicht ad mensuram. 

4) Kat der Käufer des Aders auf Grauſtein 
nach der Verfieigerung 25 fl. gleich baar zu erlegen. 
5) Geht vom Tage der Berfteigerung an, Wag 
und Gefahr'auf den Käufer über, kann aber auch 
die Dehaufung ſogleich beziehen. 

6) Haben die - Käufer vom Tage der Verfteiges 
rung, an, alle Steuern und uͤbrigen Oblagen zu 
übernehmen, die Kaufjchillinge aber von Georgi 
dies Jahrs an, an die ihnen Überbunden werdenz 
den Gläubiger‘ gegen. halbjähriger Ab= oder Aufs 
fündung zu 4 p. €. zu vorzinſen. | 
.- 7» Haben-die Käufer die Lizitations⸗ und Kauf⸗ 
errichtungstoften allein zu twagen. 

Zur Verfteigerung jelbft wird der 25. April bes 
ſtimmt, an welchem Tage die Kaufsluftigen in der 
gedachten Behanfung zu Hötting Vormittag von 8 
bis 9 Uhe ihre Anbothe zu Protokoll geben: können, 
um. 9 Uhr aber die mirfliche Berfteigerung mit dem 
Ausenfe angefangen. und- nach Vorſchrift geſchloſſen 
werben wird. Innsbruck den 13. April 1815. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Innsbruck. 

HDecher, prov. Landrichter. 

— — 


Machriſcht. 

Unter ſehr vortheilhaften Bedingnißen, beſonders 
ruͤckſichtlich der Zahlungsfriſten, iſt ein in der Stade 
Innsbruck auf einem offenen Plage ſehr gut gele— 
genes im. beiten Zuſtande befindliches ſehr geräus 
miges, bequemes und anſehnliches Haus, aus 
freyer Hand zu verfaufen. Es befinden ſich bei 
ſelbem auch Stallung, Waſchkuͤche, Gewoͤlber ic x. 

Weitere Auskuͤnfte hierüber giebt der Unter— 
zeich nete. 2 

Innsbruck ben 19, April 1815. 


- Advocas Jufimaer, 
mohnhaft Nero. 5. in des Höstingergaile- 





Theater: Nahridt. 

Zur Hohen Ankunft Sr: Ercellenz des Hrn. Lars 
des: Gouverneurs wird im biefigen £. £. Nationale 
Theater, Sonntag ben 23. April zum erjienmale 
gegeben: 

Der Schutzge i ſt. 
Ein Schauſpiel in 5 Akten v. Kotzebue. 





Beylage zum Boten von Tyrol, 





Mittwoch Nro. 29, 26. April 1815. 
en 0 DD —— 

B. Mahlungs-Gerechtigkeit in der zu Waſſer 
ſtehenden mit Nro. 682 bezeichneten Hausmuͤhle. 
C. Ein Kaaſer ſammt Stadel und Stallung auf 
den Gemeindsgrund erbaut mit Nro. 684 bejeich⸗ 
net, j 

D. Einen Garten zu Glanegg unter dem KRag 
von 16 Klaftern. 

E. Einen Krautgarten unter der Wand befinds 
lid von 9 Klaftern, 
‚ Fa Eine Wiefe zu Glanegg die Drahnbank ges 
nannt von ı Tagmahd 20 Klaftern, 
- G. Eine Wiefe das neue Feld genannt von 1/4 
Tagmahd 85 Klaftern, 

H. Eine Salt: Wiefe ob der Behaufung von 
ı Tagmahd. 

I, Ein Bergmahd, El: und Glanbichl genannt, 


bei — Dagmahd. 
« Ein Bergmahd, Winteret genannt‘, bei 5 
Tagmahd. 

L. Ein Bergmahd, das Hochegg genannt, bei 
ı2 Tagmahr. : 

M. Ein Bergmahd, das Grub genannt, ‚sei 12 


Tagmahd haltend. 

‚N ei Bergmahd, das Pircha genannt ‚Bei 4 
agmahd. 
O. Ein Bergmahd, das Glanegg helßend, bei x 

Tagmahd. 

P. Ein Bergmahd, das Mooß genannt, beir 
Tagmahd. 

Endlich die 2 Bergmaͤhder Platt und Aichhorn 
genannt, nebſt der Gebühr in der Alyens s und Ge⸗ 
meindswaide und den erforberlihen Hol und 
Streue aus der Schneebergs : Baldung. Diefes 
Gut iſt der Comunitaͤt Paffeyer wegen Pfands 
ſchafts Inhabung mir Grundrecht unterworfen, 
dahin man jährlich auf Martini Grundzins in Geld 
nad T. W. 54 kr., In NR. W. ı fl.2 kr. zu ents 
richten hat, weiter zinfer man dem Pfarrwiedum 
St. Leonhard benannten Zehend in Geld nah T. 
W. 9 fr. in R. W. 10 fr., und dem Mefiner in 
St. Leonhard Sammelkorn 1/2 Maafl. Hingegen 
bat man von Anna Pfirfcherin Ay Waffer jährlich 
u einzunehmen in T. W. z fl. 48 fr. in 
R. W. 2 fl. 4 kr. 

Bedingniſſe. 

1) Wird dieſem Gute der am 10. d. M. vers 

mög Protokolla⸗ Vorgang beſtimmte Schaͤtzungs⸗ 


Bekanntmachung.— 
Da die Lehrerſtelle der erſten Maͤdchen⸗Klaſſe 
u Feldkirch, mis welcher ein jährlicher ſixer Ge⸗ 
er von 244 fl., eine Grasifitation für die Beyer: 
iags⸗Schulen von 25 fi. nebft dem Bezuge des 
Schulgeldes von beiläufig 56 fl. verbunden Ift, in 
Erlediaung gefommen, und dermahl prowiforifch 
hefept wird, fo haben die Comperenten um dieſe 
€ telle ihre orbnungsmäßigen belegten Gefuche bins 
nen 6 Wochen bei der unterzeichneten ©telle ein: 
zureichen. 
Innsbruck den 15. April 1815. 
Kaiſerlich Königlich prov, General⸗Commiſſariat. 
J. v. Laich ar dinmg. 
ae — v. Egloff. 


Edit 

Auf Anlangen des Martin Tſchurtſchenthaler 
Handelsmann allda ift in die Amortifirung nachſte⸗ 
bender abhanden gefommener a Schwager » Berg: 
werfs s Obligationen, als: 6% 

1. Nro. 2126, per 992 fl, — kr. auf Anna Haͤ⸗ 
fete lautend vom 16. July 1801. 

2. Nr0.527, per 500 fl. — kr. auf Erneſt Ha: 
fele lautend, vom 16, July 1796, 
gewilliget worden ; es werden daher alle'jene, wel 
. he auf die gedachten Urkunden Anſpruͤche zu mar 
en gedenken, hiemit erinnert, ihr Recht auf felbe 
binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Ta: 
gen fo gewiß darzuthun, widrigens fie nah Vers 
lauf diefer Zeit micht weiter gehört, und gedachte 
Urkunden für null undnichtig würden erklärt werden, 
Kaiſerlich Königlich prev. Stadtgericht Innsbruck 

den 18. April 1815. 

— Wieſer, prov Stadtrichter. 
v. Senger. 
1Verſteigerungs-⸗Editt. 

Von dem k. k. prov Landgericht Paſſeyer wird 
mittelſt dieſem Edikt oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß von ſelbem in die oͤffentliche Verfteigerung des 
Johann Schweigliſchen Konkursmaſſegutes zu Waſ- 
fer und Glanegg in Schönau auf Anſuchen bes 
Sontuesmaffenerwalters Joſeph Pfitſcher gewilli: 
get werden, « ? 

Das befragliche Gus enthält laut Kaufskontrakt 
folgende Effesten.. ale: 

A. Einen a4ten Theil aus der Feuers und Fut⸗ 
terbehaufung mis Nro. 600 bezeichnet. 



















werth per 12350 fh als erfter Ausrufspreis feftge: 
ſetzt. 
8 Werden die wenigen Hausfahrniſſe dem Käus 
fer des Guts um den Schäßungswerrh eingeräumt. 

3) Werden einem Käufer auf Abſchlag des Kauf: 
fchillings vom But und des Fahrnißpreiſes, Schul: 
den nah dem Vorrange in welchen ſelbe im Klaf: 
‚fircationsurtheile vorgemerkt find „ überbunden 
werden. a 

4) Muß ein Käufer die überbundenen Schulden 
von leßtverwichenen Lichtmeßen an in Ruͤckſicht, 
weil er den diesjährigen ganzen Güters: Nuten 
zu beziehen bat, landesuüblich verzinfen „ alle 
feit diefer Zeit verfallende Gutsbefchwerden, fans 
desfürftlihe Steuern und Wuftungen, und zwar 
auch jene, die bereits früher erwachſen bis jegt 
aber noch nicht ausgefchrieben find, aus eigenen ab: 
führen. In Ruͤckſicht der überbundenen Kapitas 
fien + Zahlung wird dem Käufer eine haldjährige 
Ab = oder Auftündung zugeflanden. 

5) Muß ein Käufer fih über den Befiß des An⸗ 
taufsdriteheils ausweifen, oder per ſoviel aunehm: 
liche Kaution flellen. 

6) Wird auf den 16. Mai d. J. Verſteigerungs⸗ 
Tagſatzung von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in all: 
daiger Landgerichtskanzley beſtimmt, und nad 
Vorſchrift gefchloffen werden, * 

St. Leonhard den 16. April 1815. 

Kaiſerlich Königlich vrev, Landaericht Paſſeyer. 
Minuch, prov. Landrichter, 





® er 
x Konkurs: Edife 
Nachdem über das. ſaͤmmtliche Vermögen ber 


Gertraud Schmölzerin, Ehegattin des Baithauſer 
Strickner zu Pataun dieffeitigen Landgerichts . der 
Konkurs eröffner wurde, jo werden hiemit alle die: 
jenigen melde an gefagte Gertraud Schmoͤlzerin 
eine Korderung zu haben glauben, aufgefordert ihre 
auf welch immer für ein Necht fi griindende An: 
ſpruͤche mittelſt einer frmlichen Klage worin auch 
die geforderte Klaſſe, oder das Eigenthums Recht 
anzuführen ift, gegen die Gertraud Schmoͤlzeriſche 
Konkursmaſſe bei dieſem Landgerichte bis zum 23. 
künftigen Monats; May dies Jahrs anzumelden, 
widrigenfals jede unangemeldete Forderung von 
dem durch die zugelaſſene Forderungen allenfalls er— 
ſchoͤpften Konkurs-Vermoͤgen ungeacht eines zu for— 
dern habenden Eigenthums-, Pfand = oder, Com: 
penfations Rechtes abgewiefen, und in leßtern 
Salle ſogar audh der nicht angemeldete Gläubiger 
zur Abtragung feiner gegenfeitigen Schuld in. die 
Maſſe angehalten werden würde, “ 

Zugleih werden auch die Gertrand Schmölzeri: 


1 — 


* 


ſchen Glaͤubiger zu der auf den 26, kaͤnftigen Mo— 
nats dies Jahrs auf 8 Ihr Vormittag in daiger 
Gerichtskanzlei anberaumte Tagfagung zu erſchei— 
nen vorgeladen, um bei diefer wegen der Wahl 
eines Vermögens = Verwalters und Creditorn-Aus— 
ihufles, dann wegen gütiger Berichtigung diefer 
Gantſache den noͤthigen Entſchluß zu falten. 

Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Steinach 

" am a2. April'rgı5. * 

Graf Hendi, prov. Landtichter. 


k* 
1: Bon dem kalferl. königl. prov. Landgerichte 
Rattenberg wird dem Niklaus Lohner, Bauers— 
fohne beim Vänzter im Ried, und letztgeweſenen 
Semeinen des ten koͤnigl. baler. feichten Jufan—⸗ 
terie e Bataillons Wrede erinnert: 

Es habe wider ihn bei diefem Gerihte Mathaͤus 
Aſcher aus Prantenberg wegen für fein Kind aus⸗ 
ftändigen Verpfleggeldes pr. 204 fl. 52 kr. Klage. 
angebracht. 

Das Gericht, dem fein Aufenthaltsort unbefannt, 
und feine Abweſenheit außer den E. P. Erblanden 
wahrſcheinlich ift, Hat zu ſeiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koͤſten ſeinen Bruder Peter 
Lochner, Bauer am Weydach als Curator beftellt, 
mie welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
k. k. weſtgalliziſchen Gerichtsordnung ausgeführt 
und entſchieden werden wird. 

Nitlaus Lochner wird deſſen durch dieſe oͤffentli⸗ 
che. Ausſchrift zu dem Ende erinnert, damit er als 
lenfalls zu rechter Zeit felbft zu erſchelnen, oder 
inzwiſchen dem beftimmten Vertreter jeine Rechts— 
behelfe anhanden zu laffen, oder auch ſich felbft 
eigen anderen Sachwalter zu beftellen, und dieſem 
Serichte nahmhaft zu mahen, und überhaupt in 
die ordnungsmäligen Wege einzufhreiten wiſſen 
möge, die er zu feiner VBertheitigung dienfam fins 
den wiirde, maſſen er fi die aus feiner Werabs 
fäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeffen ha> 


ben wird. 


1815. 


Gegeben Battenberg am 24. —** L 
andrichter · 


Steolz, k. k. prov. 





i — Aufforderug. 

Johann und Joſeph Gantner, Eliſabetha Scheid⸗ 
bach und. Anna Maria Gantner vor Sul, Lands 
gerichts Feldtich in Worariberg haben unterm 8. 
Dftober 1gr4 für den Johann Züllih zu St. 
Gallen in: der Schweitz einen Schuldbrief Über. ein- 
Darlehen per 2000 fl. gerichtlid; ausgeſtellt. 

Nachdem nun Johann Gaurner et Consorten 
dieſem Schulddriefe exceptionem non numerat=' 
pecuniae entgegen zu feyn gebenfen, der Schuld⸗ 





— 163 — 


ſchein über aus den Händen des Johann Zuͤllich in |hier Orts vorznlegen und die Anſpruͤche vechtlich zu 
unbekannte Hände gerarhen ſeyn folk, fo wird auf beweiſen, indem felter font widrigenfalls nach Ver 
Aniuden des Ausitellers Johann Gantner et Con- |fauf des obigen Termined ats kraftlos und uns 
sorten jeden allfällige Inhaber des vorgefagten wirkſam erklärt werden würde. 

Schuldbriefes hiemit aufgeforder, binnen einem Kaiferl. Rönigl, prov. Landgericht Feldkirch 
Jahre von heute an gerechnet, den Schuldbrief den 12. April 1815. 
“bei dieſſeitigem Landgerichte zu produciren und Bouthillier, prov. Landrihter, - 
da3 hierouf angefprochene Recht mider die Ausftet: 
ler rg a als widrigenfalls nah Verfluß|r Mom k. k. prov. Landgericht Feldkirch wird hier 





diejes Termins der fragliche Schuldbrief als Wir⸗ | mie bekannt gemacht: Es habs der Wittiber Franz 

kungslos erkannt werden wuͤrde. Joſeph, Bachmann zu Batſchnuß die Behandlung 
Kaiſerl. Könipl. prov. Landgericht Feldkirch ſeiner Glaͤubiger nachgeſucht. 

den 13. April 1815. Sn Folge m werden fämmtliche Gläubiger, 

—— — die an gedachten Bachmann eine Forderung zu ſiel— 

Aufforderung. fen ſich berechtigt glauben, aufacfordere, Ber 


ı - 

Franz Joſeph Vitt von Furz, Landgerichts Felde mai d. I. Yormictag 9 Uhr in dieffeitiger Pandar- 
kirch in Vorarlberg bat umter dem 25. Ottober richts⸗ Kanzlei sa — oder durch 8* 
814 für Johann Zullich von Et. Gallen in der einem Vergleich hinlänglih VBevolfmädtiaten zu 
Sqweitz über ein Darlehen per 400 fl. einemieriheinen, und ımter dem Präjusik diefer gütige 
Schuldhrieſ gerichtlich ausgeſtellt. Behandlungs-Tagfahrt beisumohnen, daß die Muss 

Da nım aber der Ansiteller Franz Joſeph Bitt dleibenden, jo weit fie nicht ein Bor = oder Pfand: 
diefem Schufdbriefe Exceptionem non numeratze recht haben, dem Beſchluſſe der Mehrheit der Anz 
. pecunie entgegen zu fegen ſich entſchloſſen hat, I pefenden nach $- 474 der Weftgallizifchen Ger 
und dieſer Schuldbrief ans Händen des Johann ichtsordnung beigetreten geachtet werden würden. 
Zuͤllich in fremde unbekaͤnnte Hände gefommen Feldtirch den 31. März ıgı5. - 


feyn foll, fo wird jeder Inhaber dieſes obbefagten Kaiferl. Könial. prov. Randaeri 
Schuldbriefes hierdurch aufgefordert, binnen ei⸗ "dee. Borfländ en 
wer Jahresfriſt von heute an gerechnet, biefen Dinldoner, k. £. prev, Affeffor 
Schuldbeief wor dieffeitigem Amte zu produzieren, a 3 R 


d feine Urſprungskechte hierauf gegen den Aus 
vor —— — 1 Aufforderumg. 


ſteller Vitt geltend zu machen, als ſenſt nach frucht⸗ | 
leſen Verlauf diefes Termines der Schuldsriefrats) Da Joſeph Frück und defien Eheweib Magdale⸗ 


wirkungslos erflärt werden würbe. na Darin von Eulz, Landgerichts Feldkirch, ges 
Kaiferk. Konigl. prov. Landgericht Feldkirch gen den vom ihnen unter dem 30. Sept. v. Jahrs 
den 13. April 1815. dem Johann Zuͤllich von Er. allen aufgefi-iiten, 

. vom unterzeichneten _Amte gefertigten, und auf 

— Aufforderungs ⸗Edikt. 1000 fl. fuͤrpfandlicher Schulde rief die Einwentung 
Johann Gerry’ Madlener und defien Ehegattin Wegen der nidır erfolgten Zuzählung zu ſtellen ge: 
Regina Breuß von Detries fiellten unterm zo, denken, und ber befragfühe Schulbrief ſich jetzt 
‚September v. Jahres dem Johann Züllic von Öt. in dritten unbekannten Handen befinden ſoll, fo 
- Gallen einen.auf 200 fl. laufenden und vom uns Wird auf. Anlangen der Ausſteller des gedachten 


terzeichneten Amte- ausgefertigten fürpfändti en Shuldbriefes Derjenige, der auf dieſem Schuldbrief 
— and. ger e — Anſpruch machen will, hiemit aufgefordert, binnen 


Da ımın gedachter Johann Georg Madlener und einem Jahr von heute an gerechnet, dem quäſtio— 


- deffen Ehegattin Regina-Breuß gegen dem befrage Niiten Schuldbrief um fo gemiffey Hierorts vorzus 
lichen Schuldbrief mit der Einwendung der nicht⸗egen, und Die Anfpriiche dierauf rechtlich zu be: 
erfolgten Iuzähtung gerichtlich aufzutreten gefonnen Meilen, als ſelber widrigenfalls nah Verlauf des 
find, und diefer Schuldbrief fih in unbekannten obigen Tesinines als krafılos und unerwieſen erflärt 
Händen befinden foll, jo wird auf Anfuchen der Merben mütbe. j 
genannten Ausfteller jeder Inhaber des-quäftionirz Kaiſerl Könige. pro. Landgericht Feldkirch. 
ten’ Schuldbriefes der auf ſelben einen Anſpruch den 12. April 1815. 
machen will hiemit aufgefordert, binnen. einen. Bouthieller, prov, Landrichter. 
Jahre den befraglichen Schuldbrief um ſo gewiſſer gi 


Yufforderung. bührte, oder wenn fie auch eim eigenes Gut von 

Unter dem or. S:ptember ıgr4 ftellten Mars dev Mafia zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
tin Zumtobel und deiien Eheweib Krefcenz Weber Forderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, 
von ut; Landgerichts Feldkirch für Johann Züls daß alfo foldhe Gläubiger, wenn fie etwa in die 
ich über ein Darlehnen von 350 fl. einen Edulds 'Maffe- fhuldig feyn follten, die Schuld ungebins 
fchein gerichtlich aus. bert des Compenſations- Eigenchums oder Pfands 

Nachdem nun die Ausfteler Martin Zumtobel rechtes, daß ihnen fonften zu flatten gekommen 
und deifen Ehekonſortin dieſem Sculdbriefe Ex- wäre, abzutragen verhatten werden würden. 
ceptionem non numeratae pecuniae entgegen zu fer) Zualeich werden auf den 260ſten May d. J. Vors 
Ben gedenken, der Schuldbrief ab Handen des Zuͤllich mittag 9 Uhr ſaͤmmtliche Raver Speckliſche Glaͤu⸗ 
gekommen, und der gegenwärtige Beſitzer deſſel⸗ biger zur Erzweckung eines allfaͤlligen Vergleiches, 
ben den Ausſtellern unbekannt ſeyn ſoll, fo wird ſo wie zur Wahl eines Kreditoren-Ausſchuſſes und 
jeder Inhaber des obgedachten Schuldbriefes hie- Maſſeverwalters, in biefiger k. k. Landgerichts⸗ 
mit aufgefordert, binnen Jabresfrift von heute an Kanzley zu erfheinen vorgeladen. 
gerechner den berühren Schuldſchein vor dieffeitis} Kaiferl. Königl, prov. Landgericht Feldkirch, 
gem Landgerichte zu produziren, und feine Ans den 13 April 1815. 
fpruchsrechte hierauf geltend zu machen, als fenft Bouthieller, prov. Landrichter,. 
nad fruchtloſem Verlauf diefed Termins der Schuld: 
brief als wirkungslos erkläret werden würde. 

Feldkirch den 13. April 1815. 

Raiferlich ‚ Königlich proviforifches Landgericht. 

Bouthillier, prov. Landrichter. 


















2 Eonvocationg s Edift. 

Von dem PB. f, prov. Landgericht Paffeyer wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, welchen 
daran gelegen it, anmit befannt gemacht. 

Es feye von diefem Landgericyte in die Eroͤffe 
nung eines Konkurſes über das gefammte in der 
Provinz Tirol befindliche, bewegliche und undewegs 
lihe Vermögen des Johann Schweigl zu Waller 
in Schönau gewilliger worden. - 

Daher wird jedermann, der an dem obgedachten 
Verihulderen eine Forderung zu ftellen berechriger 
ju ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis 4. Juli d. J. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer 
förmlihen Klage wider den aufgeftellten Vertreter 
der Konkursmaſſe Johann Oberdoͤrfer bei dem dies— 
feitigen Landgericht alſo gewiß einzureihen, und 
in diefer niht nur die Richtigkeit feiner Forderuns 
aen, fondern auch das Recht, Kraft deilen er in 
diefe oder jene Klaſſe geſetzet zu werben verlange, 
zu erweifen, als mwidrigens nad Verfließung des 
vorbeftimmten Tages Niemand mehr angehoͤrt wers 
den wird, und diejenigen, welche ihre Forderun⸗ 
gen bis dahin nicht angemelder haben, in Rackſicht 
des gefammten im Lande Tirol befindlichen Be:mös 
gens des Einnangs gemeldten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme au dann abgewiefen fenn follen. wenn 
ihnen wirklich ein Compenſations-Recht gebührete, 
oder wenn fie ein eigenes Gut von der Maile zu. 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderungen 
auf ein liegendes Gut vorgemerket wäre, daß alſo 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, | ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
in Rüdficye des gefammten in Konkurs gefallenen] dig jeyn follten, bie Schuld ungehindert des Toms 
Vermögens des Eingangs benannten Verfchuldeten| peniationg + ‚Eigenthbumss oder Pfandrechts, das 
ohne Ausnahme, audy dann abgewiefen feyn follen, ihnen anfonft zu ©tatten gefommen wäre, abjus 
wenn ihnen wirklich ein Compenfationd s Recht ges’ tragen verhalten werden, wärden,. 





_ Konkurs-Editkt. 

Da in dem Schuldweſen des Zaver Speckle von 
Brederis bei der am 7ten d. M. abgehaltenen Ber 
handlungstagfagung feiner Gläubiger fein guͤtlicher 
Nachlaß erzielt werden konnte, und der Schuldner 
fih hierauf gerichtlich infolverit erklärte, ſo wird 
anmit allen denjenigen, welchen daran’ gelegen tft, 
befannt gemacht, es feye von dem k. k. prov. Laud: 
gericht Feldkirch in die Eröffnung des Konkurſes 
über das gefammte im Lande Vorarlberg befindliche 
bewegliche und unbewegliche Vermögen des gedach⸗ 
ten Zaver Speckle zu Brederis gewilliger worden, 
daher wird jedermann, der an denfelben eine For: 
derung zu ftellen berechtiger zu feyn glaubt, anmit 
erinnert, bis den Igten Mai d. J. die Anmeldung 
feiner Forderung in Gejtalt einer förmlichen Klage, 
wider den Vertreterlder Kaver Spedlifchen Kon: 
kursmaſſe den k. k. Advocaten M. Mathio zu Feld: 
kirch bei dieſem Landgerichte um fo gewifler einzu: 
reihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er in diefe oder jene Klafle gejeßt zu wer: 
den verlanget, zu ermweifen, als widrigen Falls 
nad) Verfließung des beitimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden wird, und diejenigen, bie 





Zugleid; wied-auf den ro. Jull d. J. Tagſatzung 
ausgelchrieben, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger wegen 
Benennung eines Vermögens: Berwalters und Kre: 
ditoren⸗Ausſchuſſes oder auch zum Verſuche gütir 
ger Auseinanderfegung bdiefer Konkursfahe auf 
Dieffeitiger Landgerichtsfanglei um 9 Uhr Vormit: 
tags zu erfcheinen vorgeladen werden. 

Kaiferlih Königlich prov. Ländgericht Paſſeyer. 
St. Leonhard den 7. April 1815. 
Dinuci, prov. Laudrichter. 


— — 





= Convofationdge@dikt. 


fahre auf dieffeitiger Gerichtskanzley mt 9 Uhr 
Vormittag zu ericheinen worgeladen werben. 
Karferlih Königlich prov. Landgericht Paffeyer, 
Si. Leonhard den 7. April ı8ı5. 
Minuci, prov. Landridter. 


2 Som k. k. prov. Landgericht Lande wird Hfe 
fentlih befannt gemacht: Es habe fi auf Abfter« 
ben des Chriſtian Sieh, Bauers mann im Eich hotz 
dieß Landgerichts gezeigt, dab der Schuldenſtanß 
den VBermögensftand Überfteige, weshalb gegen def- 
ſen Berlafienfchaft der Konkurs eröffner wird. & 
werden demnach alle, welche eine Korderung am 
diefe Verlaffenfhaft häben, anmit vorgeladen, und 


Von dem kak. prov. Landgericht Paffeyer wird |mird ihnen aufgetragen, daß fie ihre auf was ims 
burch gegenwärtigesı Edikt allen denjenigen, denen |mer für Nechte fih gründenden Anfprüce , nebit 


daran gelegen ift, anmit befannt gemacht. 


Anbringung des Klaffifitations » Rechts bis zum 


Es ſeye von diefem Gerichte in die Eröffnung |16. Mai dieß Jahrs in Geſtalt einer förmlichem. 


eines Konkurſes über das gefammte in der Pros a 
vinz Tyrol befindliche bewegliche und unbewegliche | Wille 


wider. den Vermögens: Verwalter Joſeph 
im Eichholz anmelden follen, widrigenfalls 


Vermögen des Johann Holtzeiſen zu Sefnar ges ſie von dem gefammten Vermögen, -foweit ſolches 


williaet worden, 
Daher wird jedermann, der an dem obgebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flelen berechtiget 
du ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis 30: Juny 
d. J. die Anmeldung feiner Forderung in’ Geftalt 
einer foͤrmlichen Klage wider den aufgeftellten Ver: 
treter der Konkursmaſſe Johann Dberdörfer' bey 
dem dieſſeitigen Landgerichte alſo gewiß einzurei⸗ 
hen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſei 
ner Forderungen, fondern aud das Recht, kraft 
deſſen er in dieſe oder jene Kiaffe gefeker zu wer: 
den verlange, zu erweifen, als widrigens nach Vers 
fließung des vorbeftimmten Tages Niemand mehr 
angehört werden wird, und diejenigen , melde 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet ha: 
ben, in Rücficht des gefammten im Lande Tyrol 
befindlichen Vermögens des Eingangs gemeldeten 
Verſchuldeten ohne Ausnahm and dann abgewie⸗ 


fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compen⸗ 


ſations⸗Recht gebührte, oder wenn fie ein eigenes 


But von ver Maffe zu fordern hätten, oder wenn!z 


auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut vorges 
merkt wäre, daß aljo ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwan in bie Maffe ſchuldig ſeyn follten,, die Schuld 
ungeachtet des Compenfationg:, Eigenchums s oder 
Pfandrehts, das ihnen anſonſt zu ſtatten gefem: 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden 
Zugleich) wird auf den 7. Zuly d. 9 
Kung ausgefchrieben , wozu fämmtliche Gläubiger 
wegen Benennung eines Vermoͤ 
und Kreditoren s Ausichuffes od 


ſuche gütiger Auseinanderfegung. dieſer Konkurs: 


. Tagfas | feilgeborhen,, als 


gens s Vermwalters | fung mit Mro. 47 
er auch zum WVerz|ter, 


die in der Zeit ſich anmeldenden Glaͤubiger erfchäpfen, 
ungehindert des auf ein in der Mafle befindliches 


‚guthabenden Eigenthums s oder Pfandrechts, oder 


‚eines ihnen zuftehenden Kompenfationsrechtes ab: 
gewiefen. feyn, und in letzterem Falle zur Abtrar 
Igung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maffe ans 
gehalten werden würden. 

Die Gläubiger haben and bei der auf den 18. 
Mai dies Jahrs Vormittags um 8 Uhr dahier ans 
beraumten Tagfagung zu erfcheinen, um fich über 
die Wahl des künftigen Vermögens : Vermwalters 
und Kreditoren » Ausihuffes, aud) wegen Beſtim⸗ 
mung der übrigen diefen Konkursprozeß betreffen: 
den Verfügungen ju verabreden. Die Ausbleibens 
den werden fich jenes gefallen laffen müſſen, was 
durd die Mehrheit der Erſcheinenden abgeſchloſſen 
werden wird. 

Lande, den 12. April 1815. 
Sof. v. Traubenberg, k. k. Landrichter. 





Verſtelgerungs-Edikt. 

| Bon Seite des kak. pro. Landgerichts Schwatz 
werden anmit über erlangte gnädigfte Bewilligung 
‚des Wohllöbl. f. f. prov. General: Commiffariars 
‚vom 6. d. M. die den Georg Kaufmannifchen Pur 
pillen am Vomperbach gehörigen nachbeſchriebenen 
Realitäten im Wege der Öffentlichen Verfteigerung 


naͤmlich: 
I. Sub Nro. Catast. 2a1. a. Eine Behau⸗ 

‚ hält nad) der Aren zo Klafs 
wobei eine Mühle von 4 Gängen. b. Eis 
nen Stadl, und Stallung von 56 Klaftern. c. 


[ 


—Gulden x Kreuger, und dem Pfarrgottes 


— 166 — 


Einen Krautgatten von 25 Klaftern. d. Einen 
Doftaarten von 70 Klaftern. e. Einen Wiesmahd 
von 47° Klaftern. Dieſe Realitäten graͤnzen 1. au 
den Muͤhlbach, =. an die Gemeinde, 3. an den 
Bomperbady, und 4, an Peter Derfejler ; find 
grundrechtbar dem k. f. prov. Rentamte Hatten: 
Berg, in Fußſtapfen der Pflege Freundsberg, und 
geben jährlich dahin r Staar autes @emmelmebi, 
oder zur Wahl der Grundherrſchaft hiefür z, Ni. 


12 fr. Grundzins, vom Wieswahd Weiſſat 1 


Kapaun, oder hiefuͤr 24 !r:, Auf- und * vom 
aus zu 


Vomp — Zins 12 Kreußer. 


"U. Sub Nro. Catast. 242. 967 Klafter Bau: 
grund auf dem Pirat; grenjen allenthalben an 


. das Pirat, oder Söllnerläffe. 


Ill. Sub Nro. Catast. 243. 307 Klafter Baus 
grund, grenzen. allenthalben am die Gemeinde, 
Dende diefe Stücke find grundrechtbar dem k. k. 
DMentamte Nartenberg in Fußftapfen der Pflege 
Freundsberg, und geben erſteres 36 kr., letzzteres 
15 fr. Grundzins Zehend nach Georgenberg, 
vielmehr nun der k. k. Stiftungs » Xdminiftration 
Fiecht die zehende Barbe, Aufs und Abzug vom 
Gulden 1 Kreutzer. 

IV Sub Nro. Catast. 244. 5262 Klafter Baus: 
grund, das Lugbankgut genannt, grenzen 1. au 
Johann Keriher, 2. an den Wendlader, 3. an 
den- Pirchatzaun und 4. an den Schmidweg. 

V. Sub Nro. Catast. 245. 614 Klafter Bau 


arund, der Winklacker genannt, grenzet 1. an 


Kaſſtan Hurmann, 2. an den Lugbankgrund, 7. 
ar den Pirchatzaun und 4. an den Schmidweg. 
Vi. Sub Nro. Catast 246. 1428 Klafter Bau 


Baugrund, der Wendlacker genannt, gtenjen 1. 
an Sebaftian Gapp, 2. an Joſerh Seyer, 3. an 
ver Pirchatzaun, und 4. an das Lugbaufgnt, find 
frep und eigen, aeben jedoch Zehend nad Ger: 
zenberg die ızte Garbe, R 

Vi. Sub Nro. Catast, 248. 2450 Rlafter 
Dangrund, auf dem Niederfelde, arenjen 1. an 
Johann Kerſcher, 2. an Peter Derfeffer, 3, an 
obige Realitäten felbft, und 4. an Jakob Hundege 
geriſche Verlaſſenſchaft; find grundrechtbar dem 
Kloſter Georgenberg, vielmehr nun der k. k. Stif⸗ 
tungs-Adminiſtration Fiecht, und geben jährlich 
24 tr, Grundzins, und Zehend dahin die Tore 
Barbe, dann dem Schleſſe Rettenberg 36 fr. 
Vogteygeſd, dem Eclofie Tratzberg ‘4 Staar 
Sreundsberger Maaß Kupplfutter, oder 2 Meken 
12/16 Maaßl, gegen Bezahlung eines Liefergeldes 
von Sfr.; Aufe und Abzug vom Gulden ı fr. 

IX. SubNro,Catast. 249 1771 Klafter Baus 
grund auf dem Niederfelde, grenzen 1. am obige 
Realitäten, 2, an Peter Derfeller, 3. an Poren; . 
Danburger, und 4. an den Feldweg ; jind der 
Grundrechte und des Zeheudshalber fren, und eis 
gen. : 

X. 35 verfchiederne Holz s und Kammerlandläffe 
im Totale Umfange von 2000 Klafter. 

XI. Sub Nro. Catast. 253. 7321 Klafter Dane 
grund bei dem Payrgatter, arenzen 1. an Bars 
bara Brunnerin, 2. an Mathias Hell, 3. an den 
Pirchatſaun, und 4. an Joachim Hurmann; find 
dem Kloſter Georgendberg, nun ber k.  Etifs 
tungs = Adminiftration Fiecht grundrechtbar, und 
geben jährkih dahin Zehend die rote Garbe, und 
Auf: und Abzug vom Gulden ı fr. 


grund, grenzen 1. an Anna Echmadlin, 2. an! Kür diefe fammelihe Realitäten, die im aanzen 


deu Leitenrain, 3. an Peter Derfeſſer und 4. an 
deu Fahrweg, Saͤmmtliche dieſe 3 Stuͤcke find! 
grundrechtbat dem Ef. Rentamte Rattenberg, in, 


Komplexe veräußert werden, iſt der Ausrufpreis 


5550 fl. — kr. 


Das vorfindige Vieh, Muͤhlhandwerkszeug, und 


Fußſtapfen des St. Afra Mayrhofes, und geben üͤbrigen Fahrniſſe, daun an Ausſaat 33 Staar 
jährlich zu Handen des Sieberer Mayrhofee Grund: Roggen, 21/4 Otaar Weitzen, 8 Staar Kater, 
jins 89 Kienger, und 1 Siaar oder g1/16 6 Staar Gerften, 3 Staar Erdäpfel, und ı 1/2 


Maafi- Haber ; 


Zehend nach Georgenberg die Staar Türken, die gemäß Inventur vom 73. Zins 


zote Sarbe, Auf: und Abzug vom Gulden 4 ner 1815 auf 561 fl. 25 kr. angeſchlagen find, hat 
Kreutzer; ferner find von einem Ort Grund, wel: Käufer um den invencarifhen Edäkumasberrag, 
der zu obigen Lugbankgut jugebauet wurde, dem welcher dem Ausrufspreife für ſammtliche Realis 


Auf.: und Abzug vom Gulden ı fr. abzuführen. 
Dagegen reicht ihnen in das obbeſchriebene Lug⸗ 


farrgottesdaus zu Bonp Grundzins 12 fr., und täsen zugufchlagen fommt, zu übernehin 
\ { zu, hmen. 


edingniffe, 
1. Zur Verfleigerung wird Jedermann zu gelaſ⸗ 


bantgut Ignatz Setz jaͤhrlich vom Haus und Gar: fen, der ſich über die normalmaͤßige Ankaufs fahig⸗ 
ten 3 fl., und Eliſabeth Schwaigerin von einem keit auszumeifen vermag, oder hiefür annaͤhmliche 


Stuͤck Grund, 
wurde, 3 fr. Hilfzins. 
vl 


fo aus dieſem Gute gebrochen Bürgſchaft zu leiſten im Stande iſt. 


- 


2. Wird unter dem ſeſtgeſetzten Ausceufäpreife 


ub Nro, Catast, 247. 1301 Klaſter kein Anbosh augensmmen. 
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3. Vom Tage ber Verſteigerung geht Wag und Nechtlichfeit zu erweiſen, ld fie widrigenfalls von 
Sefahr auf den Käufer Aber; der aber auch dem vorhandenen, und etwaun noch zuwachſenden 

4. von den erſtandenen Effetten ſogleich Beſitz Vermögen, fo weit folhes die in der Zeit ſich an⸗ 
zu nehmen befugt iſt. meldenden Gläubiger erſchoͤpfen, ungehindert des 

5. Werden obige Realitäten aicht ad mensuram, auf ein in der Maſſe befindlichen Gut habenden 
ſondern ad corpus verfauft. j Eigenthums = oder Pfaudrechts , oder eines ihnen 
6. Hat Käufer an dem Kauffchillinge gleich mady | zu fiehenden Kompenſationsrechtes abgemwiefen feyn, 
sollendeter Verfteigerung 200 fl., und. weiterejund in letzterm Falle jur Abtcagung ihrer gegenfeiz 
100 fl. um Jatobi laufenden Jahrs Haar abzufühs tigen Schuld in die Maffe angehalten werden wis 
ten. den. 

7. An dem übrigen Kauffgilling werden dem| , Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kal 
Käufer zu 4 p. Eto. verzinslihe Schulden über: den 19. April ıg15. * 
bunden. Attlmayr, prov. Landrichter. 

8. Der ſich hinnach noch ergebende Kauſſchil⸗ — — 
lingsreſt wird gegen halbjaͤhriget ‘Auf: oder Ab⸗ 
fündung zu 4 p. Cio. auf den verkauften Realitäs 
ten liegen gelaffen. 

9. Hat Käufer alle vom Tage der Erftehung an 
verfallenden, mie immer Namen babenden Steuern 
und Oblagen ohne Entgelt zu übernehmen. 

10. Hat Käufer alle Lizitations- und Kaufser: 
tichtungsfoften und grundherrlihen Gebühren al: 
fein aus eigenem abzjuführen. 

11. Big zur volftäudigen Abführung des Kauf: 
ſchillings bleibt des Käufers ſaͤmmtliches Vermoͤ— 
gen in genere, in specie die erfauften Realitäten 
jum Unterpfande verfchrieben.. vr 

Die Berfteigerang felbft wird. den 6. Fünftigen 

onats Mai auf allvaiger Landgerichtskanzlei in 
Ne Art vorgenommen, daß von ‘y bis,ıı Uhr 
Boͤrimttags Die Anbothe der Kaufsluftigen zy Pros 
totoll genommen, und nad dem dritten Rufe, 
oder Hammerſchlage, wenn inzwiſchen fein hoͤ— 
heres Anborh mehr erfolgt, den befichenden Vors 
fhriften gemäß geſchloſſen wird, wozu ſaͤmmtliche 
Kaufslufige anmit zu erſcheinen vorgeladen wer: 


we in 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgeriht Schwatz 
5 „ben ı7. April 1815. 

5  Marberger, Landrichter, 

















2 Einberufungs: Editt.. u 
Dom f. k. prov. Landgericht Sonnenberg wird 
hiemit befanut gemacht, es jeye Benedikt Graf, 
Bayer von Braj, mit Hinterlaffung eines Teftas 
mentes verftorben; da einige Erben deffelben hier= 
orts unbekannt find, fo werben alle jene, welche 
auf die Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu. haben 
vermeinen, dergeſtalt vorgeladen, daß. fie fich- Binz 
nen einem Jahr, 6 Wochen, 3 Täge al 0.gewik 
zu ‚melden, und, ihr Erbrecht vechtöbeftändig darz 
zuthun haben, als widrigenfalls das Gefchäft der 
Verlaflenfhaftsabhandlung zwiſchen den Erſchei— 
nenden der Ordnung nad ausgemacht, und die. 
Erbſchaft jenen aus den ih Anmeldenden eiiges 
antwortet erden würde,. denen es nad) den, Ge⸗ 
ſetzen gebͤhrt. 
Bludenz, den 14. April. ag15... ' 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Sonnenberg. 
einen * 


2 Amortiſatione⸗-⸗Edikt. 2 
„Unter den ehemals Pfleggericht Wagingiſchen 
Depofiten ,„ hätte, fih ‚auch eine, fandfhaftliche 
Schuld⸗Obligation Niro. 1345 vom 39. Jul 1790,- 
per 500 fl., für die Mathias Lengwinderifchen: 
Schmiedfinder yon Straulad) finden follen, wurde 
aber nie aufgefunden, umd alfo gänzlich permifie. ı 
. Auf gehorfames Bitten der Intereffenten, werden- 
demnach die allenfalfigen Inhaber diefer Dbligation, 
und. alle jene, welche darauf einen rechtlichen Aus: 
ſpruch machen zu koͤnnen glauben, hiemit vorgemi 
Inden, in Zeit. 6 Monaten a Dato: dieß,; diefe Obex 
Ugation bei, unterfertigtem Berichte vorzuweiſent, 
außer deſſen fie für nichtig erklart werden wird. 
K. B. PanDasnek  Telfendorf im, Salzach ⸗æKreiſe 
den 13. Maͤr 


2 Konkurs: Edife 
Nah der vor Aloys Daun, als Kurator, der 
Anton Zwölferifchen Kinder zu Arzt am 1Kten’ diek 
zu, Prorofoll gegenenen bonis.eession witd kraft 
dieß der Konkurs über das gefammte ins Lande Ty 
vol befindliche Vermögen obiger Kinder, euöffner. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger, welche 
wider die Verfchuldeten auf was immer für einem 
Rechte ſich grändende Anſpruͤche machen, zu koͤnnen 
glauben, aufgefordert, dieſe einſchlüßlich 3. Juni 
diet ir in Form einer rechtlichen. Klage n ſo 
gewiler‘bei die lem Gerichte anzumelden, yhönihte 


4 1645. is 
u Bollmann, Landrichter. 
nn 1 


ı 4, or sifationg r € di kt. e 


zu 


* 
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menen Berlaſſenſchafts⸗ Beſchreibung des am 24.durch gegenwaͤrtiges Edikt allen Jenen, denen dar⸗ 
Juli deſſelben Jahrs verſtorbenen Herrn Benedikt an gelegen, anmit bekannt gemaht: 
Weicheibaumer, Kirchen⸗ und milder Ordens-Ver⸗ Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung eis 
walter dahier, wurden zwey vierprocentige ſalz- nes Konkurſes über das gefammte im Lande he⸗ 
burgiſche Landfhafts bligdtionen ; eine per|findliche beweglide und unbeweglihe Vermoͤgen 
500 fl, de Dato 30. Juli 1758, mit Nro 193,|de8 Tedenten Joſehh Gapp, Bauers und Fuhrs 
und eine per 300 fl. de Dato 20. Aprif 1749,| manns von &refeld dies Landgerichts bemilliget 
mit Nro. 264 auf des verftorbenen Vaters Heren| worden, 
Zacharias Weichsibaumer,, geweften falzburgifchen Daher wird Jedermann, der .an eritgebachten 
Landrichter in Wagrain lautend, vermißt. Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
Nachdem nun von -diefen beeden Documenten, zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, bit am 13. Juni 
von welchen die Echwefter des verblihenen Ber: |d. J. die Anmeldung feiner Forderung in’ Geftalt 
walters, Anna Maria Weihsibaumer zu einem|einer foͤrmlichen Klage wider Hrn. Dr. und Lands 
Drittheile, und die Tochter mehr erwähnten Ver: | advocaten Duille, als Vertreter der Joſeph Gaps 
alters, Thereſia Weihsibanmer gemäß Erb: |pifhen Konkurs ⸗Maſſa, bei diefem k. k. prev. 
— vom 4. Dez. 1806 zu jwen Drit⸗Landgerichte alſo gewiß einzureichen, und in Dies. 
theilen Eigenthiämerin ift, bis heute noch micht|fer nicht nur Die Nichtigfeit"der Forderung, fons 
Hervorgefommen find, und gegenwaͤrtig zur Liquis|dern auch das Recht, kraft deffen er in diefe, oder 
dation.gebracht werden follen; fo werben auf ge⸗ ſene Klaffe gefeßt zu werden verlanget, zu ermweis 
Korfamftes Bitten genannter beider Antereffen: |ien,, als in midrigen nad) Verfliefung des erfibes 
ten, und der Letztern Vormuͤnder, die allenfalfi: |naunten Tages Niemand mehr angehört werden, 
gen Befiger diefer Urkunden hiedurch aufgefordert, und jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ans 
diefelben binnen einer peremtorifhen Zeitfrift von|gemelder haben, in Rücfiht des gefammten im 
ſechs Monaten a Dato dieß bei dem unterfertig- Lande Tirol und Vorarlberg befindlichen Vermögens: 
sen Landgerichte vorzulegen „ widrigenfalls felbe| des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Auss 
für amortifirt und kraftlos erflärt werden. nahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn 
R. ©. Landgericht. Teifendorf im Salzach-Kreiſe, ihnen wirklich auch ein Compenfationsrecht gebührs 
den 13. März 1815. — te, oder wenn ſie auch ein eigenthuͤmliches Gut 
Z30limann, Landrichter. [von der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn auf 
- ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Bern. 
2 Amsrtifationds: Edift. ſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo, daß derlei Glaͤu⸗ 
Es iſt eine falzburgifch s Fandfhäftlihe Schuld. |biger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
ohligation ddo. 28. October 1806 mit Numer|dig feyn follten, die Schuld ungehindert des Toms 
1233, urfprünglic per 800 fl., jest nach rücbezahls| penſations⸗ Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes ‚-das 
zer 200 fl. noch ver 600 fl auf die Thom. Kreiderifchelihnen anfonft zw ftatten gefommen wäre, abjus 
Rinder lautend, melche beim vormaligen Pflegges [tragen "verhalten werden würden. Hi 
richt Waging in gerichlicher Verwahr gelegen feun]| Zuglei werden fämmtliche Gläubiger .anf den 
fölle, nirgends mehr findig. Da daher die gegen | 14. Junt d. 5. um 9. Uhr Vormittag zur Wahl, 
wärtig. ſich als Eigenthümerin angegebene Wallz|oder allfälligen Beſtaͤtigung des einsmweilen in der 
Burg Wagenbichler, verwittweten Weißgaͤrberin zuſ Perfon des Joſeph Nebl, Bauersmann zu Sees 
Waging reſpect. der Buͤrgeſtand Joſeph Koͤck, feld, aufgeſtellten Vermoͤgens-Verwalters, auch 
bürgerlicher Weifigärber in Salzburg die Amorti⸗Treditoren-Ausſchuſſes in daiger Landgerichts⸗ 
da: diefer zn. —— — pe Kanzlei hiemit vorgeladen, 
wird der Beſitzer derfelben aufgefordert, fie ins] r i 
ner 6 Monaten ddo. dieß bei unterfertigtem Landge⸗ — eg gi Landgericht. Telfs 
richte vorzuweiſen, außer deffen fie für amortiſirt , ee 8 . 
und.nichtig erfläct werden wird. ‚Dr w Safteiger, prov; Landrichter. 







































K. B. Landgericht Teifendorf im Salzach-Kreiſe | | NRoffi, Adjuntt. 
den 13. März 1815. . u ü — 
— 'Zotfmann, Landrichter. |3 Kontursse@pditt 


Von dem fit. prob. Landgericht Enneberg wird 
hiemit öffentlich befannt gemacht; E6 ſei, made 
dem fich bei der Verlaſſenſchafts⸗ ar des 

ohann 


8. Kointurser Edife N 
"Mon dem k. k. prov. Landgerichte Telfs wird 


— — 


Johann Bapt. Finng, geweſenen Schuſters und 


aufgetragen. ihre 


auf was immer ſuͤr ein Recht ſich 


Bauers von Kemvill diesſeitigen Landgerichts, ein ſußenden Anfpräce in Geſtalt einer foͤrmlichen 


detraͤchtlicher Vermoͤgensabgang gezeigt hat, und 


Klage wider den Vertreter dieſer Kontursmaife den 


über erfofate Inſolvenz Erklärung der Gattin die: | quiesjirten Herrn Gerichtsſchreiber Mathias Mar 


fer verſtorbenen Elifaberh Pirfheiderin als geme: |nefhg..allhier bis 
fener Miteigenthämerin der Guͤter ihres verftorbes | wiſſer anzumelden, 


nen Mannes vom Gerichte in die Eröffnung des 
Konkurſes Über das ſaͤmmtliche im Lande Tirof ger 
fegene bewegliche und unbewegliche Vermögen die: 
fer Eheleute gewilliget worden. 

Daher wird allem denjenigen, melche eine For: 
derung an dieſer Konkursmaſſe zu machen haben, 
aufgetragen, ihre auf was immer für ein- Recht 
fih grändende Anfprühe im Geftalt einer foͤrmli⸗ 
hen Klage wider den Vertreter dieſer Konkurs⸗ 


male dem quieszirtem Hrn. Gerichteſchreiber Mas ihrer gegenfeitigen Schuid an die 


thias Maneſchy allhier, bis zum 16, Mai. dies 


Jahrs um fo gewiſſer anzumelden, und im dtefer] 


jum 13. May f. J. um fo ges 
und in dieſer ſowohl die Rich⸗ 
tigkeit dev Koderung ale auch das Recht in dieſe 

oder jene Klaſſe geſetzt zu werden, ausjumweiler, 
als. fie widrigenfals von dem vorhandenen und ets 
wa zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in 
biefer Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erfihöpfer, 
ungehindert des auf ein in der Maffe befindliches 
Sur habenden Cigenthums s oder Pfandrechtes, 
oder eines ihnen zuſtehenden Compenfationsredhtes: 
abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung 


aſſe angehal⸗ 
ten. werden würden, ' 
Nebſt dem: wird auch nr erforderlichen Berath⸗ 


die Richtigkeit der Forderung, als auch das] ſchlagung und Entſchließung im Betreff des Maf⸗ 
tg oder jene Klaffe geſetzt zu werden | faverwalters und Kuratoren ⸗Ausſchuſſes, und der 
auszjumwelfen, als ſie widrigenfalls von dem worhan: | Verwaltung und Veräujerung der Mailagüter , 


denen und etwa noch zumachfenden: Vermögen‘, fo 
weit ſolches die im diefer Zeit ſich anmeldenden 
Gläubiger erfchönfet, ungehindert das auf ein ih 
der Maffe befindliches guthabenden Eigenthums oder 
Pfandrechtes, oder eines ihnen zuftehenden: Com: 


penſations-Rechtes adgewieſen, und im fester 


Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an 
die Maſſe angehalten werden würden. 

Mebft dem. wird auch zur erforderliher Bera⸗ 
thung und Entichliefung in Betreff des Maſſever⸗ 
walters und Quratorems Ausfhuffes, wie auch der 
Verwaltung und Veräußerung der Gant⸗ 
ten, fo wie nicht minder zum Verſuche einer gütlie 
Ken Austragung diefer Gantfade auf den. 19. Mai 
dies Jahrs.9g Uhr Vormittags auf diefer Gerichts: 
kanzlei, Tagſatzung anberaumt, zu. welcher gleichfalls 
fämmtlihe Gläubiger hiemit vorderufen werden. 

Kaiferl. Königl. prov: Landgericht. Enneberg. 

St. Bigil den 1. April 1815 
Haller, Landrichter. 


Konfurs:Edife 


— Von dem k. k. prov. Landgericht Enneberg wir! 


hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: Es fey über die 
Inſolvenz; Erklaͤrung des Johann Bapt. Kollat 
ſcher, Bauersmann zu: Pitſchodatſch in Wengen, 
vom Gerichte in: die Eroͤffnung des Konkurſes 
über das ſammtliche im: Lande Tyrol gelegene be: 
weglihe und unbemegliche Vermögen defielben ge: 
williget worden. 


Daher wird allen denjenigen, welche eine Kode: |- 


enng an dieſen 
Inn Beylage Niro, 29. 





nur 24 fl. baar zu erlegen, 


Verſchuldeten zu. haben: gtauben, von Martini. v. 


ſo wie nicht minder zum Verſuche einer guͤtlichen 
Austragung dieſer Konkursſache auf dem ı7. May 
dies Jahrs 9 Uhr Vormittags auf diefer Gerichtss 
fanzlei Tagfagung anberaumt, zu welcher gleichfalls 
fämmtlihe Gtäubtger hiemit worberufen werben, 
Kaiferl. Rönigl. prov; Landgericht Enneberg: 
St, Vigil dem 31. Mär, 1815 
Haller, prov. Pandrichter:. 


3 Verfeigerungs-Epdife 


Auf Anſuchen der Alohs Augermannifchen Ers 


Nealitärtben wird die in Pruß zu Ehnbrüd befindliche 


Brandftätte eines Hauſes fammr Stadl, Stal⸗ 
fung und Fruhgarten, dann: einer Kupferfchmiehe 
nebft Zugehörde , und die reale Kupferfhmiedsges 
rechtſame nebft den’ Ueberbleibſeln des Handwerk: 


zeuges feilgebothen. 


Die Brandſtaͤtte gibt jaͤhrlich in das Laudecke 


ſche Herrſchafis-Urbar 12 fr. Grundzine, und: 


wird nebſt der Kupferſchmiedsgerechtſame und dem: 
Handwerkzeuge ausgerufen für 124 fl. — kr. 
Bedingniffe. 

1) Als Käufer werden nur mir dem mormalmä« 
figen Kaufstrittel oder Hinreichender Buͤrgſchaft 
verſehene Kaufsluſtige zugelaſſen. 

2) Sind bei der Verſteigerung vom dem Käufer 
ber Abrige Kaufichilling. 


iſt jährlich zu 4 pCt. zu: verzinfen,. und nad) eis 


ner gerichtösübtichen Ab = oderAuftändung heimzu⸗ 
bezahlen. 


3) Die Steuern und übrigen Gibigkeiten find“ 
I. an: zu: übernehmen, und eben 


fo auch die Konſens⸗ und Antaufsgesähren vom 3 


Käufer allein, und ohne Entgelt abzuführen, 


Edifrta1:Borladbuna, 
Vor ungefihe 30 Jahren Haben fid Joſeph und 


Zur Verfteigerung wird der 22. Man I. J. feſtge-⸗ Sepherin Erhard von Pfunds entferne, und if 
ſetzt, wo von 9 bis rı Uhr die Anborhe gemacht wer: | feither weder von ihrem Anfentyalte, nod Leben 
den können, wozu Kaufsluftige vorgeladen werden, |oder Tode etwas in Erfahrung gebracht worden. 


Kaiſerl. Königl. prov. Yandgericht Ried 
am 10, April 1815. 
Staffler, prov. Landrichter. 


Ediftal>sBorliadbung. 
Lorenz und Michael Egger von Kauns dielleitigen 
2. 2. Landgerichts gebüärtig haben ſich ſchon, und 
zwar Erfterer vor 36, und Lesterer vor 26 Jahre 
von ihrem Geburtsorte entfernet, ohne das man 
von deren Aufenthaltsorte nur im geringften eine 
Kenntniß erhielt. 





Da nun jeder von diefen Abwejenden gemäß abet 


gelegter legter Kuratelrechnung des Kurators Aloys 
Schaller dahier ein ungefähres Vermögen ‚von 


100 fl. — fr. befißet, und deren Gefhwiftern Karl, 3 


Elifaberh und Maria Anna Egger um Einräu: 
mung dieſes Vermögens das Anſuchen ftellten, fo 
werden Lorenz und Michael Egger, oder deren al: 
tenfälligen Deszendenten hiemmit aufgefordert, bin: 
nen der gefeßlichen Frift von einem Jahr, fehs 
Wochen und drey Tagen um fo ficherer bey- der 
unterfertigten Behörde entweder in Perfon, oter 
durch hinreichend Bevollmächtigte zu erfcheinen, 


Da nun deſſen Gejhwifter um Einantwortung 
ihres Vermögens ander das Anfuchen ftellten,, fo 
werben diefeiben, oder ihre allenfällige Sjnteftat s 
Erben hiemit vorgeladen , binnen einem Jahr, 
ſechs Wochen und deei Tagen um fo gewiffer hier⸗ 
orts fi zu melden, uid ihre Aniprühe auf das 
vorerwähnte Vermögen geltend zu madhen, als 
nad) Ablauf diefes Termines deren Vermögen den 
fih meldenden Erben gegen Caution eingeantwors 
tet werden würde, 

Kaijerl. Königl. prov. Landgericht Ried 
am 13. April ı8ı5. 
Staffler, prov. Landrichter. 


Aufforderung £ 
Thomas Gaͤchter und deffen Ehkonſortinn Kas 
tharina Ammann von Koblah Landgerichts Feld: 
ich in Vorarlberg ftellten dem Johann Zullich 
von St. Ballen in der Schweij über ein Darleh⸗ 
nen von 400 fl. einen bei dieffeittgem Amte unterm 
8. Det. 1814 gefertigten Schuldbrief aus. 

Da nun Thomas Gäcter und deffen Ehegattin 
diefem Schuldbriefe Exceptionem non pumera- 


als man außer deifen den erwähnten Erben dasjtae pecuniae entgegenzuftellen gefonnen find, die: 


Vermögen gegen Kaution überlaffen würde. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgerichr Ried 
den 10. April 1815. 
Staffler, prov. Landrichter. 


s ESEdiktal-Vorladunng. 
Johann Kneisl von Ladis dieß Gerichts gebuͤr⸗ 
tig iſt beilaͤufig vor 30 Jahre von feinem Geburts⸗ 
orte enfernet, ohne dal; man von deſſen Aufent⸗ 
halte, Leben eder Tod etwas erfragen konnte, Da 
nun diefer Abmefende theils an älterlichen, theils 


fer Schuldfchein aber fih nicht mehr im Beſitze 
des Johann Zullich fondern in fremden unbekann— 
ten Händen befinden fell, jo wird hiemit auf Ans 
fuchen der Ausfteller jeder allenfällige Befiger 
diefes Schuldbriefes aufgefordert, binnen Jahres⸗ 
frift von heute an gerechnet Diefen Schuldbrief vor 
dieffeitigem Amte zu produgiren, und feine vermeints 
lihe Anſpruchsrechte hierauf geltend zu machen, 
indem fonft nach fruchtlofem Verlaufe diefer Frift 
der Schuldbrief für jeden Beſitzer deffelben ats 
wirkungslos erklärt werden würde. 


fonft angefallenen Erbe bei 400 fl.-in Ladis eigens | K. K. pr. Landgericht Feldkirch den 12. April 1815. 


tdümfich anliegen hat, fo wird hiemit Johann 


: Bouthillier, prov. Landrichter. 
Kneisl oder dejien rechtmaͤßige Inteftar » Erben auf — z 
Inſtanz feiner eventuelen Erben unter dem Rechts- 3 Aufforderung. 
nachtheile vorgeladen, im Zeit eines Jahrs, jehs) Franz Joſeph Bachmann von Batſchins Landge⸗ 
Wochen und drei Tagen entweder perfoöͤnlich, richts Feldfich, hat am 9. September 1814 an 
oder durch einen hinreichend Bevollmachtigten bei) Johann Zülich zu St. Gallen in der Schweiz eie 
dem unterfertigten Laudgerichte zu erſcheinen, wi⸗ nen Schuldjchein über ein Darlehen per 800 fl« 
drigenfalls defien angefallenes Erbtheil feinen Ge⸗gerichtlich ausgeftellt. 
ſchwiſtern gegen Caution würde eingeräumt werden.) Nachdem nun Joſeph Bahmann diefen Schuld⸗ 

Kaijeri. Königl. prov. Landgericht Ried fhein Exceptionem non numerat® pecunia ent» 
am 10. April 1815. gegen zu ſetzen gefonnen iſt, der Schuldſchein aber 


Stafiler, prov. dandrichter. aus Handen des Zuͤllich in unbekannte Hände ges 


rathen fern ſoll, fo wird auf Anfuchen des Aus⸗ richt Junsbruck um fo gewiſſer einzureichen, und 
ellers Fran, Joſ. Bahmann jeder allfällige Ins in diejer niche nur die Nichtigkeit feiner Fordes 
Er des vorgefaaten Schuldbrieſes hiemit anf: rung, ſondern auch das Recht, kraft deffen er in 
gefordert, binnen Jahresfrift von heute am gerechs |diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, 
net, den Schuldbrief bei diefem Landgerichte zu/zu erweifen, als widrigens nah Verfließung des 
produziren, und das hieraus angefprochene Recht | beftimmten Tages Niemand mehr angehört wer⸗ 
wider den Ausfteller anzubringen, indem widris|den wird, und diejenigen, die ihre Forderungen 
genfalls der Schuldbrief als wirkungslos erklärt bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht des 
werden würde. gefammten in Konkurs gezogenen Vermögens des 
K. K. pr. Landgericht Feldkirch den 12. April 1815. Eingangs benannten Schuldners ohne Ausnahme 
Boutbillier, prov. Landrichter, auch dann abgemielen- feyn. follen, wenn ihnen 
wirtiih ein Kompenfationsreht gebührte, ober 
3 Vorladungs-Edikt. wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſa 
- Zufolge gnaͤdigſter Entſchließung des k. k. prov. zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
Appellationsgerichts ddo, 15. et praes. 28, v. M. auf ein liegendes Gut des Verfhuldeten vorges 
erhielt unterfertigtes Landgericht die Weiſung, merkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, wenn fie 
über das Geſuch der verwittibten Rentbeamtin etwa in die Maſſa ſchuldig feyn jollten, die Schuld 
Eleonora Fritſchner gebohrne Mensinger um Sisjungehindert des Compenſations⸗ Eigenthums » 
Rirung des ehemännlihen Konkurfes und AusfcheisJoder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu fatten ger 
dung ihres Vermögens eine Tagfagung anzuord:, kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, 
nen, und hiezu fämmtliche Gläubiger des im Jahre] Mach angemeldeten Schulden wird dann zum 
1812 verftorbenen königl. baieriihen Rentbeamten Verſuch der Güte oder in Entfiehung deſſen zur 
Franz Anton Fritſchner von Feldkirch vorzuladen. |weitern Inftruttton der Sache Tagsfahrt auf den 
Es werden demnach) afle diejenigen, die an ge: |22. Mai 1815 Vormittags 9 Uhr in hiefiger Ges 
dachte Fritſchneriſche Verlaffenfchaft eine Korde: richtskanzlei angejegt, bei welcher ſaͤmmtliche 
rung zu ftellen ſich berechtigte. glauben, aufgefors Glaͤubiger ebenfalls in Perfon oder durch legal 
dert, am 20, Mai dieß Jahts Vormittag 9 Uhr Bevollmaͤchtigte zu ericheinen haben, unter dem 
entweder felbft, oder durch hinlaͤnglich aud zum | Präjudize, daß von dem Ausbleibenden angenome 
Vergleihe Bevollmaͤchtigte bei der unserfertigten men werden würde, er molle ſich der erklärten. 
Amtstanzlei zu erfcheinen, und zwar unter bem Stimmenmehrheit von den erichienenen gleich oder: 
—— Pr die green fo weit fienihttmehr privilegirten Gläubigern anfchließen. 
ein Vortecht, oder Pfandredht haben, dem, was r i 
die Mahrheit unter- den Anweſenden beftimmen are April — RE 
wird, beigetreten geachtet werden, j j i 
K. K. pr. Landgericht Feldkirch den 31. Maͤrz rgız, Hecher, Landrichter. 
v. Ottenthal, prov. Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 3 Konkurs-Edikt. 


3 
Ton dem Kaiſerl. Koͤnigl. ptov. Landgeriht) Vom K. K. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
Innsbruck wird durch gegenwärtiges Edikt allen durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen denen 
„denjenigen, denen daran gelegen ift, bekannt ge: !daran gelegen iſt, befannt gemacht: 
macht: Es fey auf Andringen der Gläubiger des os 
Es ſey, da die Erben des verfiorbenen Zofenhifeph Zwölfer am Peilerhofe obley Birgig in die 
Perchteld, Bauersmann zu Hötting fih der Erb: | Erdffnung des Konkurſes über fein geſammtes im 
ſchaft wegen Uebermaaß der Schulden entſchlagen, Lande Tyrof befindliches ‚bewegliches und unbeweg⸗ 
haben, der Konkurs über fein gefammtes im Lande |licyes Vermögen gewilligt worden. 
Tirol. befindliches beweglihes und unbewegliches/ Daher wird jedermann, der an oben gedachten 
Vermögen erkannt worden. - Joſeph Zmwölfer eine Forderung zu ftelen berech— 
Daher wird Jedermann, der an gedachten Yo: |tiger zu feyn glaubt anmit- erinnert, bis jum 13. 
feph Perchtold eine Forderung zu Rellen bered: | März die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
tigt zu jeyn glaubt anmit erinnert, bis den 13.leiner förmlichen Klage, bey dem Landgerichte 
Mai 1815 die Anmeldung feiner Forderung in] Innsbruck um fo gemwiffer einzureichen, und in 
Geſtalt einer foͤrmlichen Klage bei dem Landges!felber nicht nur die Richtigkeil feiner Forderung, 





— — —— 


— 
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ſondern auch dad: Neht, kraft deſſen er in diefe! 


ober jene Klaſſe geſetzt 


beftimmten Tages Niemand mehr angehörer wer: 
den, und diejenigen, 
‚bin nicht angemeldet ‚haben, in Ruͤckſicht des ge: 
faͤmmten im Konkurs gejogenen Bermögend dee 
Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausmahme 
“aud dann. abgemwiefen. ſeyn ſollen, wenn: ihnen 
wicktich ein Compenfationtredt gebührte, oder 
wenn fie audy eim eigenes Gut vom ber Maſſe zu 
fordern 
auf. eim liegenves Gut des Verfchulderen vorge: 
merft wäre, daß ale ſolche Stäubiger, menn fie 
erwa fir die Maſſa ſchuidig ſeyn follten, die Schuld 
ungeh indert des Compenſations-SEigenthums— 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten 
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden wuͤr⸗ 


dem. 

"Nach angemeldeten Schulden wird: dann zum 
Verfuch der Guͤte am: 19. Mai d, J. Vormittag 
9 Uhr im hieſiger Gerichis kanzlei Tags fahrt aube: 
vammt, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger entwe⸗ 


der im Perſon oder durch legal Bevollmaͤchtigte 
baden, unter dem Präjudice, daß] 


zu erſcheinen 
von jeden ausbleibenden angenommen werden wuͤr⸗ 
de, er wolle 
wor den erſchienenen gleich oder: mehr privilegir⸗ 
ten. StlAubigern anſchließen. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Innebru 
den: 10. April 1815. 


Sſoch be ſtl, Adjunkt. | 


Betarntmadung. 





Aleis Prantner von Grins, f. #. prov. Landge⸗ 


richte: Lande im Tirol gebuͤrtig, hat. fi vor 32 








Kompill als Kurator aufgefteller worden. 
nach der erwähnte Aloys Pestaller nad) den für 


fih der erklärten Stimmenmehrheit 


? 
Yung 3740, sub Nro. 94 nachg⸗ſucht. 


Diefem mach wird befagter Alois Prantner „ 
ju werden verfanger zu: ers oder allenfall& feine Nachtommenſchaft fomit aufs 
meifen, ald widrigenfals nach Verfließung des erſt 
IE... prov. Landgericht um fo gewifler zu melden, 
die ihre Forderung. bis da⸗ als widrigens das Vermögen unter den Geſchwi— 
— als rechtmäßigen: Erben aufgetheilt werden 
wuͤrde. 


efodert, binnen einem ganzen Jahre bey dieſe m 


Landeck den 11. April 1815. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Landeck. 
Joſeph v. Traubenberg, Landrichter⸗ 


3° Prodigalträts = Erklärung 
hätten, oder: wenn aud ihre Forderung]. 
bekannt gemacht, daß dem Aloys Pestaller, Zims 


Von dem. f. P. prov. Landgericht Enneberg wirb 


mann und Bauer in Kompilt wegen Verfhwens 
dung die Verwaltung feines Vermögens abgenoms 
mer, und für ihn Kafpar Klara, Bauersmann in 
Da dem: 


die Minderjährigen befiedenden Gefegen zu behan⸗ 
deln: iſt, fo wird durch dieſe Kundmachung jebers 
mann darauf aufmerkfam gemadht. 
Kaiſerk Königl. prov. Landgericht Enneberg. 
St. Bigik den 20. Mär, 1815, 
Haller „ prov. Landrichter. 


AmortifationssEdikt, 





7. 
Die önigliche Diſtrikts = Stiftungs: = Adminis 


ration: Tittmoning, hat unterm 2. et præs. 12.. 


vorigem Monats, um die Amortifirung einer vers 


lehrenen den Pettingiihen Cultus⸗Stiftungen ger 
hdrigen ehematig falzburgifh Landſchaftlichen 4 
rozentigen Obligation von 4000 fi. de o I. 


> 
Der unbetannte Inhaber diefer Urkunde wird 


daher aufgefordert, bdiefelde binnen. 6 Monathen 
hier bei Genicht vorzumeifen, außerbeflen fie für 


Jahren nach Defterreich: begeben „ und feit diejer: nichtig und fraftlos erklärt werden würde. 


Zeit erfuhr man nichts über fein Leben, oder Tod, 
Die Geſchwiſterte desielben, nämlich Joſeph, 
Maria, Anna, Elifaberh; und Roſa Prantner zu 
Grins, haben wegen: Vertheilung feines Bermögens- 
) 


ras Anſuchen bieher eingefellt. j 


L, 


R. ©. Landgeriht Teifendorf im Satzach- Kreife 


den 13. März 1815. 
Boltmoann, Landrichtet 


— — — 


Beylag 


Samstag 





Nro. 30. 


e zum Boten don Tyrol, 


29. April 1815. 





Amortiſations-Edilt. 

Die Pfarrkirche zu Zell am Ziller hat zur ehe⸗ 
maligen Landſchaft in Salzburg ein verzinsliches 
Kapital per 300 fl. und ein anderes per. 50 fl. im 
24 Suldens Fuße, fo aud die Vikariats-Kirche 
in Mayrhofen k. Landgerichts Zell am Ziller 50 fl. 
Anlehensweiſe vorgefhoflen, welche Kapitalien 
dur Schuld » Obligationen und zwar wom 27. 
März 1801 Nro. 2454, dann 31. Jänner 1801 
Pro. 1967, endlih 22, Mai gleichen Jahrs Nro. 
2552 nad) der Ordnung, mie fie oben.angeführt 
find, gehörig verfichert waren. 

Nachdem nun aber die Driginalien diefer Schuld: 
obligationen in Verluſt gerathen find; fo wird je: 
der allfällige Sinhaber derfelben hiemit aufgefodert; 
ſoſche binnen 3 Monaten vor hiefigem koͤnigl. Lands 
gerichte um fo gewifler zu produzieren, als fonft die⸗ 
felben nach Umlauf diefer Erift für ganz ungültig 
werden erklaͤrt werden. ' 

Diefes bringe zur allgemeinen Wiſſenſchaft das 

Königliche Landgericht Zell am Ziller f 
den 18. April 1815. 
3.80 Pichl, königl, Landrichter, 


x Konturss: Edtfe 

Dom k. k. prov. Landgericht Telfs wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen jenen, denen daran ges 
fegen, anmit bekannt gemacht. 

Es feye von dem Gericht in die Eröffnung ei: 
nes Konkurfes über das gefammte im Lande Tyrol 
und Vorarberg befindliche bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Vermögen des verfiöorbenen Alois Trentwals 
der Wirch zu Flaurlingen gewilliger werden. 

Daher wird jedermann der an erftgedadhten Vers 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu 
ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis am 5. Juni 
dies Jahres die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer formlichen Klage wider den-t. k. Ad— 
votaten Hrn. Aigner, cAis Vertreter di fer Konkurs: 
mafla, beidiefim k. k. Landgericht alfo gewiſſer ein⸗ 
zureichen eder zu Protofoll zu geben, un. im Biefer 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fon: 


angemelder Haben, in Mücfiht des gefammten im 
Lande Tyrol und Vorarlberg befindlihe Vermö— 
gen. des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahm auch dann abgeiiefen feyn jollen, wenn 
ihnen wirklich aud ein Compenſationsrecht gebührte, 
oder wenn fie aud) ein eigenthuͤmliches Gut von 
der Majla zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes- Gut des Verſchulbe⸗ 
ten vorgemerkt wäre, alfo, daß deriey Gläubiger 
vielmehr , wenn fie erwa in die Maſſa ſchuldig 
ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Compens 
ſatlons⸗, Eigenthumss oder Pfandrechte) das ih⸗ 
nen anfonft zu flatten gefomnren wäre, abzutre= 
gen verhalten werden würder. 

Uebrigens werden auch ſaͤmmtliche Gläubiger am 
befagten Tag als den 5.. Juni Vormittag um 9 
Uhr in biesfeitiger Gerichtskanzley, um allenfalls 
diefe Konkurs ſache gütigen Standes abzurhun „ im 
Segenfall aber zur Beſtaͤtigung, oder neuerliche 
Wahl des Mafla = Verwalters, und zur Bes 
fimmung eines Crediroren » Ausfchuffes , zu ers 
[deinen hiemit vorgeladen, 

Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Telfs 

am 22. April 1815. 
Dr. v. Gaſteiger, prov. Landrichter. 
Roſſi, Adjunkt. 


2 Editt. 

Auf Anlangen des Martin Tſchurtſchenthaler 
Handelsmann allda ift in die Amortifivung nachfies 
hender abhanden gefommener 2 Schwatzer⸗Verg⸗ 
werfs » Obligationen, als: 

1.,Nro. 2126, per 992 fl. — fr.auf Anna Hs 
fels fautend vom 16. July 1801. 

2. Nro. 527, per 500 fl. — fr. auf Erneſt Ha⸗ 
fele lautend, vom 16. July 1796 , “ 
gewilliget worden; es werden daher ale jene, wel⸗ 
he auf die gedachten Urkunden Anfprüche ju mas 
hen gedenken, hiemit erinnert, ihr Recht auf felbe 
binnen einem Sabre, ſechs Wochen und drei Tas 
gen fo gewiß darzuthun, widrigens fie nah Ver⸗ 
lauf diefer Zeit nicht weiter gehört, und gedachte 


bern auch das Hecht, kraft deffen er in dieje oder fllrfunden für null und nichtig würden erflärt werden, 


jene Klaffe gefegt zu werden verlanger, zu ermeis 
fen, als im widrigen nach Verfliefung des erft bes 
ſtimmten Tages Niemand mehr angehört werden, 
und jene, dis ihre Forderungen bis dahin nicht 


Kaiſerllch Königlich prov. Stadegericht Innsbruck 

den 18. April 1815. h 
Wieſer, prov. Stadtrichter. 
— v. Senger. 


— Berfteigerungs:Epdikt. 


Von dem f, E, prov. Pandgericht Paifeyer wird De — in T. 


mittelſt dieſem Edikt oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß von ſelbem in die Öffentliche Verſteigerung des 
Johann Schweigliſchen Kontursmaffegutes zu Waf: 
fer und Glanegg in Schönau auf Anſuchen des 
Kontursmaffeverwalters Joſeph Pfitſcher gewilli— 
get worden. 

Das befragliche Gut enthaͤlt laut Kaufskontrakt 

— Effetten, als: 
. Einen sten Theil aus der Feuer⸗- und Fut⸗ 
terbehanfung mit Nro, 600-bejeichnet. 

B. Mahlungs : Seredtiateit im der zu Waller 
fiehenden mit Nro. 682 bezeihneten Hausmuͤhle. 

C. Ein Kaafer fammt Stadel und Stallung auf 
dem Gemeindsgrund erbaut mit Nro. 684 bejeich⸗ 
net. 

D. Einen Garten zu Glanegg unter dem Käg 
von 16 Klaftern. 

E. Einen Krantgarten unter der Wand befinds 
fih von 9 Klaftern. 

F. Eine Miefe zu Glanegg die Drahubanf ges 
_ von ı Tagmahd zo Klaftern, 

G Eine Wiefe das neue Feld genannt von 1/4 
Taamahd 85 Klaftern, 

H. Eine Galts Wiefe ob der Behauſung von 
1 Tagmahd. 

J. Ein Beramapp, El: und Glanbichl genannt, 
bei 32 Tagmahd. 

Ein Bergmahd, Winteret genannt, bei 5 
rg re 
Ein Bergmahd, das Hochegg genannt, bei 
ı2 Tagmahd. 
M. Ein Bergmahd, das Grub genannt, bei 12 
Tagmahd haltend. 
- N, Ein Bergmahd, das Pircha genannt, bei 4 
Tagmahd, 

0. Ein Bergmahd, das Glanegg Heifend, bei ı 
Tagmahd. 

Ein Bergmahd, das Mooß genannt, bei 1 
Tagmahb. 

Endlich die 2 Bergmähder Platt und Aichhoen 
genannt, nebft der Gebühr in der Alpens- und Ge: 
meindswaide und den erforderlihen Holz und 

Streue aus der Schneebergs-Waldung. Diefes 
Gut iſt der Comunität Paffeyer wegen Pfand: 
-fchafts Inhabung mit Grundreht unterworfen, 
dahin man jährlid auf Martini Grundzins in Geld 
nah T. W. 54 kr., In RW. ı fl.2 fr zu ent: 
. xichten hat, weiter zinjet man dem Pfarrwiedum 
St. Leonhard benannten Zehend in Geld nad T. 
W. 9 Me. in. W. 10 fr., und’dem Meiner in 
St. Leonhard Sammeltorn 1/2 Maaßl. 
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hat man von Anna Pfitſcherin zu WarTer jährlich 
Ar W. x fl. 48 tr. in 
4 kr. 


Bedingntffe 
1) Wird diefem Gute der am 10. d. m: ver⸗ 
mög Protokolls-Vorgang beſtimmte Schaͤtzungs-— 
werth per 2250 fl. als erſter Ausrufspreis feſtge— 


R. W. 


etzt. 

2) Werden die wenigen Hausfahrniſſe dem Kaͤu⸗ 
fer des Guts um den Schaͤtzungswerth eingeräumt. 

3) Werden einem Käufer auf Abfchlag des Kauf⸗ 
—* vom Gut und des Fahrnißpreiſes, Schul⸗ 
den nah dem Vorrange in welchen ſelbe im Efaf: 
fificationsurtheife vorgemerkt find, überbunden 
werden. e 

4) Muß ein Käufer die überbundenen Schulden 
von leßtverwichenen Lichtmeßen an in Ruͤckſicht, 
weil er den diesjährigen ganzen Guͤters⸗Nutzen 
zu beziehen bat, Tandesüblih verzinſen, all 
feit diefer Zeit verfallende Gutsbeſchwerden, fans 
desfürftlihe Steuern und Wuſtungen, und zwar. 
auch jene, die bereits fruͤher erwachſen bis jet 
aber noch nicht ausgefchriebeu find, aus eigenen abs 
führen. In Räckſicht der äberbundenen Kapitas 
lien = Zahlung wird dem Käufer eine Halbjährige 
Ab = oder Auffündung jugeftanden. 

5) Muß ein Käufer ſich über den Befig des Ans 
— 595 — ausweiſen, oder per ſoviel annehm⸗ 
liche Kaution ſtellen. 

6) Wird auf den 16. Mai d. J. Verfteigerungss 
Tagfagung von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in alls 
daiger Pandgerichtsfangley beflimmt , - und nad 
Vorſchrift geſchloſſen werden, 

St. Leonhard den 16. April 1815. - 

Karferlic Königlich vrov. Landgericht Paſſeyer. 

Minnet, prov. Landrichter. 
REIT TERN 

Nachten uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der 
Gertraud Schmoͤlzerin, Ehegattin des Bathauſer 
Strickner zu Pataun dieſſeitigen Landgerichts der 
Konkurs eröffnet wurde, fo werden hiemit alle die— 
jenigen welde an gefagte Gertraud Echmölzerin 
eine Forderung zu haben glauben, aufgefordert ihre 
auf welch immer für ein Recht ſich grindende Ans 
ſpruͤche mittelſt einer förmlichen Klage werin auch 
die geforderte Klaſſe, oder das Eigenthums- Recht 
anzuführen iſt, gegen die Gertraud Schmölzerifche 
Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte bis zum 23. 
tünftigen Monats May dies Jahrs anzumelden, 
widrigenfaßs jede unangemeldete Forderung von 
dem durch die zugefäffene Förderungen allen falls er⸗ 





Hingegen ſchoͤpften Konkurs⸗Vermoͤgen ungeacht eines su ſor⸗ 


— 15 — 
dern habeuden Eigenthums-, Pfand = oder Com: 
penfariond = Rechtes abgewiefen ,„ und, in. leßrern 
Falle fogar auch der nicht angemeldere Gläubige. 
ur Abtragung feiner gegenfeitigen Schuld in bie 
Mair angehalten werden würde ’ 
Zugleich werden auch die Gertrand Schmoͤlzeri⸗— 
ſchen Gläubiger zu der auf den 26, künftigen Mo: 
nats dies Jahrs auf 8 Uhr Vormittag im- daiger 
Gerichtsktanzlei anberaumte Tagſatzung zu erſchet⸗ 
nen vorgeladen, um bei dieſer wegen der Wahl 
eines Vermögens = Vermalters und Creditorn-Aus⸗ 
ſchuſſes, dann megen gütiger Derichtigung-diefer 
Gautſache den nörhigen Entſchluß zu fallen, 
Kaiferlih Königlich prov. Landgericht Steinach 
am 22. April 1815. 
Graf Hendl, prov. Landrichter. 


Oktober 1814 für den Johann Zuͤllich zu 
Gallen in der Schweitz einen Schuldbrief a 
Darlehen per 2000 fl. gerichtlich auggeſtellt. 

Nachdem nun Schann Santner et Consorten 
diefem Echuldbriefe exceptionem non numeratz 
‚pecuniae entgegen zu jeyn gedenfen, der @chulds 
fhein aber ans den Händen .des Johann Zirllich im . 
unbefannte Hände gerathen feyn fol, fo wird auf 
Anjuchen des Ausftellers Johann Gantner et Con- 
sorten jeder allfällige Inhaber des vorgefagten 
Schuldbriefes hiemit aufgeforder, binnen einem 
Sahre von heute an gerehner, den Schuldbrief 
bei dieſſeitigem Landgerichte zu produciven und 
das hierauf angefprochene Recht wider die Ausftels 
fer anzubringen; als widrigenfalls nad Verfluß 
diejes Termine der fragliche Schuldbrief als Wir— 
kungelos erkannt werden wirde, g 

Kaiſerl. Königl. prov, Landgericht Feldkirch 

.. den 13. April 1815. ; 













2 Bon dem kaiferl. koͤnigl. prov. Landgerichte 
Rattenberg wird dem Niklaus Lochner, Bauers⸗ 
fohne beim Pänzler im Ried, und leßtgeweferien 
Gemeinen des aten koͤnigl. bater. leihen Infan⸗ 
terie » Bataillons Wrede erinnert: 

Es habe wider ihn bei diefem Gerichte Mathaͤus 
Aſcher aus Prantenberg wegen für fein Kind aus: 
fändigen Verpfleggeldes pr. 204 fl. 52 ki. Klage 
angebracht. 

Das Gericht, dem fein Aufenthaltsort unbekannt, 
und feine Abwefenheit außer den . f. Erblanden 
wahrichelnlich ift, hat zu ſeiner Vertretung und, 
auf ferne Gefahr und Köften feinen Bruder Peter 
Lochner, Bauer am Weydach als Curator bejtellt, 
mje welhem die angebrachte Rechtsſache nad) der 
t.: f. weftgalizihen Gerichtsordnung ausgeführt 
und entfchieden werden wird. 

Niklaus Lochner wird deffen dutch diefe öffentl: 
che. Ausſchrift zu dem Ende erinnert, damit er al: 
lenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder 
inzwilchen dem beftimmten Vertreter feine Rechts- ioſen Verlauf diefes Tfrmines der Echnldbrief.als 
bedelfe anbanden zu laffen, oder auch fich ſelbſt wirkungsles ertlärt werden wuͤrke. 
einen anderen Sachwalter zu beftellen, und diefem Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 


—Aufforderung. 

Franz Joſeph Vitt von Furx, Landgerichts Feld: 
kirch in Vorarlberg bat unter dem 25. Oktober ” 
1814 für Johann Zälih von Ct. Gallen in der 
Schweiß Über ein Darlehen per 400 fl. einen 
Schuldbrief gerichtlich ausgeftellt. 

Da nun aber der Ausfteller Franz Joſeph Vitt 
diefem Schuldbriefe Exceptionem non numeratæ 
pecunie entgegen zu-feßen ſich entfcloffen hat, 
und Diefer Echuldbrief aus Händen des Johann 
Zuͤllich in fremde unbekannte Hände gefommen 
fenn foll, fo wird jeder Inhaber dieſes ebbeſagten 
Schuldbriefes bierdurh aufgefordert, binnen eis 
ner SJahresfrift von heute an geredyner, dieſen 
Schuldbrief vor dieffeitigem Amte zu produziven, 
und feine Urfprungsrechte hierauf geaen den Aus» 
fteller Vitt geltend zu machen, als ſonſt nach frudyt= 


Berichte nahmhaft zu madıen, und überhaupt in den 13. April 1815. 
die ordnungsmäjigen Wege einzufhreiten wiffen — 
möge, die er zu feiner Verteidigung dienfam fin: 2 Aufforderungs = Evdift. 


den würde, malen er ſich die aus feiner Verab⸗ Johann Georg Madlener und deffen Ehegattin 
fäumung entjtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen ba: Regina Breuß von Detries ftelkten unterm 30. 





ben wird ‚September v. Jahres dem Johann Zullid von Str. 

Begeben Rattenberg am 24. März 1815. Gallen einen anf 209 fl. laufenden und vom une 

F Etroiz, k. k. prov. Landrichter. terzeichneren Amte ausgefertigten füͤrpfandlichen 
Schuldbrief aus. 


2 Aufforderug. Da nun gedachter Johann Georg Madlener und 

Johann und Joſeph Gantner, Eliſabetha Scheid⸗ deſſen Ehegattin Regina Breuß gegen dem befrags 
bad und Anna Maria Ganiner von Sulz , Land: lidien Schutdbrief mit der Einmendung der nicht 
gerichts Feldtirch im Vorariberg haben unterm 8. erfolgten Zuzählung gerichtlich aufzutreten gefonnen 
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find, 


und diefer Squldbrief ſich in undefannten Jebigen Termiresäts kraftlos und unerwiefen erklart 


Händen befinden fol, jo wird auf Anſuchen der (erden würde. 


genannten Ausfteller jeder Inhaber des quäftionirs 
ten: Schwldbriefes der auf felben einen Anſpruch 
machen will hiemit aufgefordert, - binnen einem 
Sahre denn befraglihen Schufobrief um fo gewiſſer 
bier Orts vorzulegen und die, Anſpruͤche rechtlich zu 
beweiſen, indem felber fonft widrigenfalls nad) Ber: 
Tauf des. obigen Termines als kraftlos und uns 
wirkſam erklärt werden würde. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 

den ı2. April 1815. 

—Bouthillier, prov. Randrichter. 





2 .Bom k. £. prov. Landgericht Feldkich wird hie- 
mit befannt gemacht: Es habe der Wirtiber Franz 
Zoſeph Bachmann zu Batſchnuß die Behandlung 
feiner Gläubiger — 

Sin Folge deſſen werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger, 
die an gedachten Bachmann eine Forderung zu ſtel⸗ 
ten ſich berechtigt glauben, aufgefordert, am Zr. 
Mai d. J. Vormittag 9 Uhr in dieffeitiger Landge⸗ 
sichtss Kanzlei entweder perſoͤnlich, pder durch zu 
einem Vergleich hinlänglih Bevollmaͤchtigten zu 
erfheinen, und unter dem Präjudig diefer gütigen 
BebandiungssTagfahrt beizumohnen, daß die Aus: 
Sleibenden, fo weit fie njcht ein Ver- oder Pfands 
recht haben, dem Beſchluſſe der Mehrheit der An: 
weienden nach $. 474 der Weftgalliziiihen Ges 
richtsordnung beigetreten geachtet werden würden, 

Feldkirch den zr. März 1815 . | 

Kaiſerl. Königl. prov, Landgericht alda 
Landgerichts Vorftand verhindert. 
Maldoner, 8. E prov. Aſſeſſor. 





Aufforderung. 
Da Joſeph Fruͤck und deffen Eheweib Maadale: 
na Martin von Sutz, Landgeridjts Feldkirch, ge: 
gen den von ihnen unter dem 30. Sept. v. Jahre 
den Johann Zulih von &t. Gallen ausgeftellten, 


2 


vom unterjeichneten Amte gefertigten, und auf 


1909 fl. fürpfändlider Schuldbrief die Einmendung 
wegen der nicht erfolgten Zuzählung zu ftellen ge: 
denken, und der befragliche Schuldbrief fidy jetzt 
in dritten unbetannten Handen befinden fell, fo 
wird auf Anlangen der Ausfteler des gedachten 












Raiferl Koͤnigl. proo. Landgericht Feldkirch. 
den 12. April ıgı5. * 
Bouthieller, prov. Landrichter. 





2 Aufforderung. 
Unter bem "21. September ıgı4 ſtelſten Mar: 
tin Zumtobel und deſſen Eheweib Kreicenz Weber 
von Sulz Landgerichts Feldkirch für Johann Züfs 
lich über ein Darlehnen von 350 fl. einen Schuld: 


Ifchein gerihtlih aus. . 


Nachdem nun die Ausfteller. Martie Zumtobel 
und deffen Ehekonſortin diefem Schuldsriefe Ex- 
ceptionem non nume®ktae pecuniae entgegen zu fe: 
Gen gedenken, der Schuldbriefab Handen des Zullich 
gefommen, und der gegenwärtige Beſitzer deſſei⸗ 
ben den Ausftellern unbekannt feyn fol, To wird 


jeder Inhaber des obgedahten Schuldbriefes hie⸗ 


mit aufgefordert, binnen Sabresfrift von heute au 


gerechnet den berährten Schuldfchein vor dieſſeiti⸗ 
gem Landgerichte zu produziren , 


und feine Ans 
[pruchsrechte hierauf geltend zu machen, als ſonſt 


nach fruchtlofem Verlauf dieſes Termins der Schulds 


brief ats wirkungslos erflärer werden würde. 
Feldkich den 13. April ıgı5. | 
Kaiferlih Königlich proviſoriſches Landgericht. 
Bouthillier, proͤv. Landrichter. 





2 Konkurs-Sdikt. 

Da in dem Schuldweſen des Zaver Speckle von 
Brederis bei der am 7ten d. M. abgehaltenen Bes 
handlungstagfakung feiner Gläubiger kein gütlicher 
Nachlaß erzielt werden konnte, und der Schuldner 
fi hierauf gerichtlich infolvent erffärte, fo wird 


Janmit allen denjenigen, welchen daran gelegen ift, 


befannt gemacht, ee feye von dem kak. prov. Lands 
gericht Feldkirch in die Eröffnung des Konkurſes 
über das geſammte im Lande Vorarlberg befindliche 
bewegliche und unbeweatidie Bermögen des gedach⸗ 
ten Kaver Speckle zu Brederis gewilliger werden, 
daher wird jedermann, der.an denfelben eine Kors 
derung zu flellen berechtiget zu feyn glaubt, anmit 
erinitert, bis den roten Mai d. J. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage, 
wider den Vertreter!der Raver Speckliſchen Kon⸗ 
fursmaffe den P. f. Advocaten M. Mathio zu Felde 


Schuldbrieſes Derjenige, der quf dieſem Schulddrief| kirch bei diefem Landgerichte um fo-gewiller einzus 


Anſpruch machen will, hiemit aufgeſerdert, binnen 
einem Jahr von heute an gerechne:, dem quäftio: 
nirten Schuldbrief um fo gewiller Hierortes vorzu— 
legen, und die Ansprüche hieranf rechulich zu * 
weiſen, als ſelber widrigenfalls nah Verlauf des 


reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Nee, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Klaffe gefeht zu wer⸗ 
den verlanget, zu en als widrigen Falls 
nach Berfliefung bes befimmten Tages Niemand 


mehr angehört werden wird, und diejenigen, bie 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Räckſicht des aefammten in Konkurs gefallenen 
Vermögens des Eingangs benannten Verfchuldeten 
ohne Ausnahme, auch dann abgeiwiefen feun follen, 
wenn ihnen wirklich. ein Compenfationd s Recht- ges 
bährte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffa zu fordern hätten, oder wenn and ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in bie 
Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des Compenfationd = Eigenthums oder Pfand: 
techtes, daß ihnen fonften zu ſtatten gekommen 
waͤre, abjutragen verhalten werden würden. 
Zugleich werden auf den 26jten Man d. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr fämmtliche Kaver Spedliihe Glaͤu⸗ 
biger zur Erzweckung eines allfälligen Vergleiches, 
fs wie jur Wahl eines Kreditoren: Ausfhuffes und 
Majfeverwalters,, im biefiger k. k. Landgerichts: 
Ranzley zu erfcheinen vorgeladen. 
Kaiferi. Köntgt. prov. Landgericht Feldkirch, 
den 13 April 1815. 
Bouthieller, 


Convocations-Edikt. 

Von dem k. k. prow. Landgericht Paſſeyer wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, welchen 
daran gelegen iR, anmır bekannt gemacht. 

Es feve von diefem Landgerichte in die Eroͤff⸗ 
nang eines Konkurſes Äber das gefammte in ber 
Provinz Tirof befindliche, bewegliche und unbeweg: 
liche Vermögen des Johann Schweigl zu Wafler 
in Schoͤnau gewilliget worden, h 

Daher wird jedermann, der an dem obgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget 
zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis 4. Juli d. J. 
die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer 
förmlihen Klage wider den aufgeftellten Vertreter 
der Konkursmaſſe Johann Oberdörfer bei dem dies⸗ 
feitigen Landgericht alfo gewiß einzureichen, und 
im diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderuns 
‚gen, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in 
diefe oder jene Klaſſe geſetzet zu werden verlange, 
zu erweiſen, als widrigens nach Verfließung bes. 
vorbeftimmten Tages Niemand mehr anachört wer: 
. den wird, und diejenigen, welche ihre Forderun— 
gen bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
bes gefammsen im Lande Tirgl befindlichen Vermoͤ⸗ 
> bes Eingangs gemeldten Berfchuldeten ohne 

usnahme auch dann abgewieſen jenn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Compenſations⸗Recht gebührete, 
oder wenn fie ein eigenes But von der Maſſe zu 
. fordern baͤtten, oder wenn auch ihre Jorderungen 


prov. Landrichter. 





auf ein liegendes Gut vorgemerkst waͤre, daß alſo 
ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Malle ſchul⸗ 
dig ſeyn jollten, die Schuld ungehindert des Comes 
perfations » Eigenthums- oder Pfandrechts, das 
ihnen anjonft. zu Starten gefommen wäre, abju: 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird auf den zo. Zuli-d. J. Tagſatzung 
ausgefchrieben, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger wegen ' 
Benennung eines Vermögens: Verwalters und Kres 
ditoren s Ausichuffes oder /auch zum Verſuche guͤti⸗ 
ger Auseinanderfegung diefer Konkursſache anf 
dieffeitiger Landgerichtstangiei um 9 Uhr Vormits 
ugs u erſcheinen vorgeladen werden. , 

aifeetich Königlich prov. Landgericht Paſſeyer. 
St. Leonhard den 7; April 1815. 

Minuci, prow. Landrichter. 
3» Convotations⸗Editkt. 

Bon dem f. £, pro. Landgericht Paffeyer wird 
duch; gegenwärtiges: Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen ift, anmit befannt gemadt. 

Es feye-von diefem Gerichte in die Eröffnung 
eines Koakurſes über das gelaimmte in der Pros 
vinz Tyrol befindliche bewegliche und unbewegliche 
Vermögen des Johann, Holjeifen zu "Sefnar ges 
williget worden... 2. wi r 

Daher wird jedermann, der an dem obgebadhten 
Verfchmideten eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu ſeyn glauber, ahmit erinnert, bis 30. Juny 
d. J. die Anıneldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlichen Klage wider den aufgeftellten Ber: 
treter der Konkursmaſſe Johann Dberdörfer bey 
den biejfeitigen Landgerichte alſo gewiß einzureis 
hen, und in-diefer nicht nur die Richtigkeit feis 
ner Forderungen, fondern auch dad Recht, kraft 
deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzet zu wer: 

en verlange, zu erweiſen, als widrigens nach Vers 
fließung des vorbeftimmten Tages Niemand mehr 
angehört werden wird, und diejenigen, melde 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet ha» 
ben, in Rüdfiht des gefanımten im Lande Tyrol 
befindlihen Vermögens des Eingangs gemeldeten 
Verfchulderen ohne Ausnahm aud dann abgewies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Compene 
fations + Recht gebaͤhrte, cder wenn fie ein eigencs 
But von der Maffe zu fordern Hätten, oder wenn 
auch ihve Forderung auf ein liegendes Gut vorges 
merkt wäre, daß alio ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwan indie Waffe fchuldig ſeyn follten, die Schuld 
ungeachtet des Compenfarions:, Eigenthums : oder 
Pfandrechts, das ihnen anjonft zu ftatten-gelons 
men wäre, abzjutragen verhalten werden würden. . 

Zugleich wird auf den 7. Jaly d. J. Tagſa⸗ 


2 
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Kung ausgefchrieben , wozu ſaͤmmtliche Stänbiger| J. Sub Nro. Catasty 2ar. a. Eine Behau⸗ 
wegen Benennung eines Vermögens s Verwalters fung mit Nro. 47, bält nach der Area zo Klaf⸗ 
und Kreditsren = Ausfhuffes oder auch zum Vers|ter, wobei eine Mühle von 4 Gaͤngen. b. Eis 
fuche gürtger Auseinanderfegung diefer Konkurs: nen Stadt, und Siallung von,s6- Klaftern. ce. 
ſache .auf dieffeitiger Gerichtskanzley um 9 Alhr Einen Krautgarten von 25 Klaftern. d. Einen 


Voͤrmittag zu erſchetnen vorgeladen werben. Obſtgarten von 70 Klaftern. e, Einen Wiesmahd 
Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Paſſeyer. von 47 Klaftern. Dieſe Realitaͤten grängen 1. an 
St. Leonhard den 7. April 1815. den Mühlbah, =. an die Gemeinde, 3. an den 
Minuci, prov. Landrichter. Vomperbach, und 4. an Peter Derfeffer , find 

— — grundrechtbar dem ..f..prov. Rentamte Ratten⸗ 


3 Vom k. k. prov. Landgericht Landeck wird oͤſ⸗ berg, in Fußſtapfen der Pflege Freundeberg, und 
fentlich bekannt gemacht: Es habe ſich auf Abſter⸗ geben jährlich dahin ı Eraar gutes Semmelmehl, 
ben des Chriſtian Sießg, Bauersmann im Eichholzoder zur Wahl der Grundherrſchaft hiefür 1 f.- 
die Landaerichts aezeiat, daß der Schuldenſtand i2 fr. Grundzins, vom Wirsmahd -Weiffer x 
den Bermönensftand überfteige, weshalb gegen def: |Kapaun, oder hiefür 24 kv,, Aufs und Abzug vom 
fen Verlaſſenſchaſt der Konkurs eröffner wird... Es Gulden ı Kreuger, und dem Pfarraotteshaus zu 
‘ werden demnach alle, welche eine Forderung an Vomp nahachenden Zins 12 Kreußer. 
dieſe Verlaffenihaft haben, anmit vorgeladen, und] Il, Sub Nro, Catast. 242. 967 Klafter Bau: 
wird ihnen aufgetragen, daß fie ihre auf was im: grund auf dem Pirhät; grenzen allenıhalden an, 
mer für Rechte ſich arändenden Anſpruͤche, nebfiidas Pirat, oder Söltueriäffe. _ ; . 
Anbringung des Klaſſtfikations-Rechts bis zum| III. Sub Nro, Catast. 243. 307 Klafter Baus 
16. Mai dieß Jahrs in Geftale einer förmlihen'geund, grenzen allenthalben an die Gemeinde, 
Klage wider den Vermögens: Verwalter Joſeph Beyde diefe Stüäcke find grundrechtbar dem f. f. 
Wille im Eichholz anmelden follen, widrigenfalls Rentamte Rattenderg in Fußſtapfen der Pflege: - 
fie von dem gefammten Vermögen, foweit folhes|Freundsberg, und geben erfteres 36 kr., letzteres 
die in der Zeit fich anmeldenden Släubiger erſchoͤpfen, 15 fr. Grundzins, Zehend nach Georgenberg, 
ungehindert des auf ein in der Maffe befindlichesinielmehe nun der k. k. Stiftungs » Adminiftration . 
gurhabenden Eigenthums » oder Pfandrechts, oder Fiecht die vn Garbe, Auf: und Abzug vom 
eines ihnen juftehenden Kompenlatiensrechtes abe| Gulden 1 Kreußer. * 
gewieſen ſeyn, und in letzterem Falle zur Abtra- IV Sub Nro. Catast. 244. 5262 Klafter Bau⸗ 
gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe an: grund, das Lugbankgut genannt, grenzen 1. an 
gehalten werden würden. Sohann Kerſchet, 2. an den Wendlader, 3. au 
Die Stäubiger haben auch bei der auf den IR den Pirchatzaun und 4. an den Schmidweg. 
Mai dies Jahrs Vormittags um 8 Uhr vahter an:| V. Sub Nro. Catast. 245. 614 Klafter Baus 
beraumten Tagſatzung zu ericheinen, um fid über !grund, der Winklacker genannt, grenzet 1. am 
die Wahl bes künftigen Vermögens : Vermalters Kaffian Hurmann, 2. an den Lugbantarnnd, 3. 
und Kreditoren » Ausichufivs, aud) wegen Beſtim-⸗ an den Pirdhatzaun und 4. an den Schmidweg. » 
mung der übrigen diefen Konkursprozeß betreifene] VI. Sub Nro, Catast. 246. 1428 Klafter Baus 
den Verfügungen zu verabreden. Die Ansbleivene|grnnd, grenzen 1. an Anna Schmabtin, 2. arfı 
den werden ſich jenes gefallen laſſen müjfen, was den Peitenrain, 3. an Peter Derfeffer. und-4. an 
durch die Mehrheit der Erfcheinenden abgefchloifen den Fahrweg GSämmtliche diefe 3 Stacke find- 
werden wird. g grundrechtbar dem Ef. k. Nentamte Rattenberg, in 
Landeck, den 12. April 1815. Fußſtapfen des St. Afra Mayrhofes, und geben 
of. v. Traubenberg, 8. k. Landrichter. jährlich zu Handen des Sieberer Mayrhoſes Grunds 
—— zins 39 Kreußer, und 2 Staar oder Ri 
3 Derfteigerungs: Edike, aa aber; Zehend nach Georgenberg die 
Bon Eeite des k. f. prov. Landgerichts Schwatz zote Sarbe, Auf : und Abzug vom Gulden 4- 
werden anmit über erlangte gnädigfte Bewilligung Kreuger; ferners find von einem Ort Grund, wels 
des Wohlloͤbl. k. k. prov. General: Commiffarints, cher zu obigen Lugbanfgut zugebauet wurde, dem 
vom 6. d. M. die den Georg Kaufmanniſchen Pu: | Pfarrgotteshaus zu Vomp Grundzins r2 fr., und. 
pillen am Vomperbach gehörigen nahbefhriebenen Auf- und Abzug vom Gulden r fr. abjuführen. 
Realitäten im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung Dagegen reicht ihnen in das obbeſchriebene Lug⸗ 
feilgeboshen, als nämlich ; bankgut Ignatz Ers jährlich vom Hans und Gar: 
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ten 3 fl., und Eliſabeth Schwaigerin von einem!f.it auszuweiſen vermag, oder hiefür annaͤhmlicht 
Stuͤck Grund, fo aus dieſem Gute gebrochen Buͤrgſchaft zu leiſten im Stande iſt. 


wurde, 3 fr, Hilfjins. j 
VIL Sub Nro Catast. 247. 
Baugrund, der Wendlader genannt, grenzen 1. 


2. Wird unter dem fefigefegten Ausruföpreife 


1301 Klafter kein Anborh angenommen. 


3. Vom Tage der DVerfteigerung geht Wag und 


an Sebaftian Gapp, 2. an Joſeph Seyer, 3. an Gefahr auf den Käufer Über; der aber auch 


den Pirdatjaun, und 4. an das Luzbankgut, find 


4. von den erflandenen Effetten ſogleich Beſtt 


frey und eigen, geben jedoch Zehend nad Geor⸗zu nehmen befugt iſt. 


genberg die ızte Garbe. 

VIill. Sub Nro. Catast. 248. 
Baugrund, auf dem Miederfelde, grenzen 1. an 
Johann Kericher, 2. an Peter Derfeffer, 3. an 
dbige Realitäten felbft, und 4. an Jakob Hundeg: 
geriſche Verlaſſenſchaft; find grundrechtbar dem 
Kloſter Georgenberg, vieimehr nun der k. k. Stif: 
tungs s Adminiftration Fiecht, und geben jährlid) 
>24 fr. Grundzins, und Zehend dahin die ı0te 
Sarbe, dann dem Schloſſe Rettenberg 36 fr 
Wogteyaeld , dem Schloſſe Trapberg 4. Staar 
Freundsberger Maaf Kupplfutter, oder 2 Mepen 
12/16 Maaßl, aegen Bezahlung eines Liefergeldee 
von 8 kr.; Auf: und Abzug vom Gulden z fr. 

IX. SubNro, Catast. 249. 1771 Klafter Bau: 
grund auf dem NMiederfelde, grenzen 1. an-obige 
Mealitdten, 2. an Peter Derfefler, 3..an Lorenz 
Danburger, und 4, an den Feldweg ; find der 
Grundrechte und des Zehendshalber frey, und ei: 

en. j 
s X. 15 verfihiedene Holz s und Kammerlandluͤſſe 
im Total + Umfange von 2000 Klafter. 

XI. Sub Nro. Catast. 253. 1321 Klafter Baus 
grund bei dem Payrgatter, grenzen 1. an Bars 
bara Brunnerin, 2. an Mathias Hell, 3. an den 
Pirchatzaun, und 4. an Joahim Hurmann; find 
dem Klofter Georgenberg, nun ber k. k. Etif: 


5. Werden obige Realitäten nicht ad mensuram, 


2450 Klafter|jondern ad corpus verkauft. 


6. Hat Käufer an dem Kauffchillinge gleih nad 
vollendeter Verfteigerung 200 fl., und weitere 
100 fl. un Jakobi laufenden Jahrs baar abzufühs 
ven. 

7. An dem übrigen Kaufichilling werden dem 
Käufer zu 4 p. Co. verzinslihe Schulden übers 
bunden. 

8. Der fih hinnach noch ergebende Kaufſchil⸗ 
lingsreft wird gegen halbjähriger Aufs oder Abs 
kandung zu 4 p. Cto. auf den verkauften Realitä: 
ten liegen gelaſſen. 

9. Has Käufer alle von Tage der Erftehung an 
verfallenden, mie immer Namen habenden Steueca 
und Oblagen ohne Eutgelt- zu übernehmen. 

10. Hat Käufer alle Lizitations- und Kaufsers 
richtungskoſten und grundherrlihen Gebühren als 
lein aus eigenem abjuführen, 

11. Dis zur vollitändigen Abführung des Kauf: 
ſchillings bleibe des Käufers ſaͤmmtliches Vermö— 
gen in genere, io specie die erfauften Realitäten 
jum Unterpfande verichrieben. 

Die Berfieigerung felbit wird den 6. künftigen 
Monats Mai auf alldaiger Landgerichtötanzlei in 
der Art vorgenommen, daß von y bis ır Uhr 
Vormittags die Anborhe der Kaufsluftigen zu Pros 


tungs = Adminijtration Fiecht grundrechtbar, und/tofol genommen, und nad) dem dritten Rufe, 
geben jährlich dahin Zehend die rote Garde, und joder Hammerſchlage, wenn inzwiſchen fein hoͤ— 


Aufs und Abzug vom Bulden ı fr. 


beres Anboth mehe erfolgt, den bejtehenden Vors 


Für diefe fammtlihe Realitäten, die im ganzenifchriften gemäß gefchloffen wird, wozu fämmtliche 


Komplere verdußert werden, iſt der Ausrufpreis 
sh. — kr. . 

Ds vorfindige Vieh, Muͤhlhandwerkszeug, und 
übrigen Fahrniſſe, dann on Auslaat 33 Staar 
Voggen, 21/4 Staar Weisen, 8 Staar Haber, 
6 Staar Gerfien, 3 Staar Erdäpfel, und 1 ı/2 


Staar, Türten, die gemaͤß Inventur vom 23. Jans |3 


ner 1815 auf 561 fl. 25 fr. angefchlagen find, hat 

Käufer um den -inventariihen Schaͤtzungsbetrag, 

- welcher dem Husrufspreife für ſaͤmmtliche Realis 

täten zugufchlagen kommt, zu übernehmen. 
Bedingnifie 

- 2. Zur Verfteigerung wird Jedermann zugelafs 

fen, der fi über die normalmaͤßige Ankaufsfähigs 


Kaufsluftige anmit zu erſcheinen vorgeladen wers 


ben. ‘ 
Kaiferl. Königl. prov. Landgeriht Schwatz 
den 17. April 1815. 
‚Marberger, Landrichter. 
Konkurs: Edike 
Nah der vom Aloys Daun, als Kurator der 
Anton Zwölferiihen Kinder zu Aryl am ıKten dich 
zu Protokoll gegebenen bonis cession wird kraft 
dieß der Konkurs über das geſammte im Lande Ty⸗ 
vol befindtiche Vermögen obiger Kinder eröffnet. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger „ weiche 
wider die Verfchuldeten auf was immer für einem 
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Rechte ſich grandende Auſpruͤche machen zu koͤnnen 
giauben, aufgefordert, dieſe einfhläßlih 3: Juni 
dies Jahrs in Form einer rechtlichen Klage um fo 
gewiller bei diefem Gerichte anzumelden, und ihre 
Kechtlichkeit zu erweiſen, als fie widrigenfalls von 
dem vorhandenen, und etwann noch zuwachſenden 
Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich an: 
meldenden Gläubiger erihöpfen , ungehindert des 
auf ein in der Mafle befindlichen Sur habenden 
Eigenthums = oder Pſandrechts, oder eines ihnen 
zu ftehenden Komvenfarionsrechtes abgewiefen feyn, 
- und in legterm Falle zur Abtragung ihrer gegenfei: 
tigen Schuld in die Maffe angehalten werden wuͤr⸗ 
ven. Kaiſerl. Konigl. prov. Landgericht Hall 

den 19. April 1815. 
Attlmayr, prov. Landrichter. 


Einberufungs-Edikt. 

Vom k. #. prov. Landgericht Sonnenberg wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſeye Benedikt Graß, 
Dauer von Braj, mit Hinterlaſſung eines Tefta: 
mentes verftorben ; da einige Erben deffelben hier: 
orts unbefannt find, fo werden alle jene, welche 
auf die DVerlaffenichaft einen Anfpruch zu haben 
vermeinen, dergeftalt vergeladen, daß fie fich bin: 
nen einem Jahr, 6 Wochen, 3 Tage alfo gewiß 
ju melden , und ihr Erbrecht rechtsbeſtaͤndig dar— 
juthun haben, als widrigenſalls das Geſchaͤft der 
Verlaſſenſchaftsabhandlung zwiſchen den Erſchei⸗ 
nenden der Ordnung nah ausgemacht, und die 
Erbſchaft jenen aus den ſich Anmeldenden einge: 
antwortet werden würde, denen es mad) den, Be: 
fegen gebührt. 

Bludenz, den 14. April. 1815. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Sonnenberg. 


Doktor und Profefier v. Luzenberg, mein vers 
ſtorbener Gemahl, verficherte in den legten Tagen 
feiner Krankheit, dafı eg mehrere Partheyen gebe, 
welche ihm für ärztliche Befuche und Verordnungen 
noch keine Erkenntlichkeit geleifter haben. Auch 
finder fih unter feinen Papieren eine Auffchreis 
Sung mehrerer Reftanten. einer Weiſung gemäß 
erwarte ih von der Gemwiffenhaftigkeit eines jeden, 
welcher fih in den angezeigten Falle befindet, daß 
ec auch ohne nahmentliche Aufforderung, der Witt: 

we und den Waifen nachträglich leiften werde, was 
er dem Gemahl und Water ſchuldig geworden ift. 

Innsbruck den 29. April 1815. 

Maria Franzifen Witwe v. Luzenberg. 


f 











Zimmern und vier Kammern, dann auf Jacobi der 
ate Stock von gleichem Gehalt zu beziehen. 
Nähere ift bei dem Handelimann Leonhard Dbers 


Dat 


lindober zu erfahren. 


Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß er 
fommenden Haller = Diarkte mit einem ſchoͤnen 
Sortiment Uhren, und vorzüglich allen Gattungen 


Uhrmacers » Werkzeug, Maichinen, Feilen, Grab⸗ 


fiihel ıc. ſowohl für Uhrmacher als andern Pros 
feffioniften, beziehen wird. Er empfiehlt fih unter 
Zufiherung biliger Bedienung beftene. eine 
Hätte ift im fogenannten Anger in der dritten Gaſſe. 
Balthafer de Taftelli, 
» aus Augsburg. 


Nachricht. 

Unter ſehr vortheilhaften Bedingnißen, beſonders 
ruͤckſichtlich der Zahlungsfriften, iſt ein in der Stadt 
Innsbruck auf einem offenen Plage fehr gut gele⸗ 
genes im beiten Zuſtande befindiiches fehr geräus 
miges, bequemes und anjehnlices Haus, aus 
freyer Hand zu verkaufen. Es befinden fi bei 
felbem auch Stalung, Waſchküche, Gewölber ıc. ıc. 

Weitere Auskünfte hierüber giebt der Unter⸗ 
zeichnete. Snnstgud den 19. April 18:5. 

dvocat Jufinger, 
wohnhaft Neo. 5. in der Hoͤttingergaſſe. 


, Anzeige der angefonmenen Fremden 
in Innusbruck. 

Den 24. April. In der gold. Sonne. Graf 
Canyngham, engl. Oberſt. — Ar. Lighi, engl. 
Oberſt. — Kr. Leidner, k. b. Aſſeſſot. — Kr, 
Beck, Kaufmann ven Schwabach. — Im gold. 
Adler. Hr. Gilbert, Kaufmann von Bergamo. 

Den 25. April. In der gold. Sonne Su 
Macdonald, engl. Edelmann. — Hr. Drepp, 
Kaufmann von Hamburg. — Im gold, Abs 
ler. Kr. Boldington, engl, Edelmann. — 
Sn dergold. Rofe Kr, Stolz, Kaufmann 
von Verona. . 

Den 26. April, Sin ter gsid. Sonne Hr. v. 
Mayer, Kaufmann von Bogen. — Kerr v. 
Menz, Privarmann Ebendaher. — Im gold, 
Adler. Hr. v. Narifchlin, kaiſerl. ruffiiher 
wirft. geheimer Rath und Kämmerer mit Hen. 
v. Schmidt und Euite von Minden, — Sn 
der gold. Rofe Kr. v. Strelle von Reuttr. 

Den 28. April. In der gofd. Sonne Kr. 
Müller, Kaufmann von Stuttgard. — Im 
gold. Adler, Kr. Bernetti, Kaufmann v. 





In dem Haus Nr. 265 an der Sill, ift täglich] Trient. — Hr. v. Ranger, f. k. Pop 
das Quartier des zfien Diocks mit 3 peipbaren von Wien. 2 art, . u 


* 


Beylage zum Boten von Tyrol 





Mittwoch 


Nrlro . 31. 


—3 6. May 1815. 
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Etireulare 
Seine 8. 8. Majeftät haben in. der Stadt 
Trieſt die Errichtung einer Mealfchule anzuordnen 
geruht, bei welcher die Stelle eines: Direktors 
mit 1500 fl. Gehalt ſyſtemiſirt ift; die. Lehrgegen- 
fände diejer Bildungsanftale find: ’ 
Die Lehre und Gefchichte der Religion, das 
Schönlefen, Schöns und Rechtſchreiben, Zeich⸗ 
nen, Rechnen, jchriftlihe Aufläge verjchiedener 
Sattung, Geographie, Geſchichte, Handlungs⸗ 
wiffenfhaft, Wechjelveht, Naturgeſchichte, Mas 
turlehre, Chemie, Buchhaltungswillenfchaft, Mar 
thematit, Nautit, und die vorzüglichften europaͤi⸗ 
fhen Sprachen. 
Zur Beſetzung diefer Direktionsſtelle wird hies 
mit der Konkurs mit dem Bedenten ausgefchrieben, 
daß jene, welche fih nad ihrer wiſſenſchaftlichen 
Bildung dazu geeignet glauben, und diefe Stelle 
zu erhalten: wuͤnſchen, ihre mit den nöthigen Zeug: 
ntffen ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung und insbes 
fondere mit den Beweiſen über die volltommene 
Kenutniß der italienifchen Sprache, dann firenge 
Moralität belegten Gefuche längftens bis Ende des 
Monats May d. J. bei dem k. f. Gubernium des 
Küftenlandes in Trieft einzureichen haben. 
Welches in Folge einer Entichließung der hoch: 
loͤblichen k. ko Central: Organifirungsheftommiflion 
vom 3.d. M. Zahl *933 hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. s 
Innsbruck den 24. April 1815. 
Von der K. 8. bevofimädtigten Kopf: 
tommiffion in Tprol m. Vorariberg. 
von Roſchmann. } 
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Bekanntmachung. 
Am 24. d. M. wurde Jakob Stettner ledigen 
Standes von Natters, dieſſeitigen Landaerichte 
wegen Blödfinn und Verſchwendung unter Euratell 
des Franz Wiefer alldort geſetzt. Es wird daher 
Sedermann bei unnahfihtlihen Verluſt feiner For: 
derung gewarnt, dem Curanden weder etwas zu 
Borgen, noch aus was immer für einem Grunde 


J * Schul Nro. 8052. 


z 


fih mit demfelben In Vermögensgefchäfte einzulafs | Kapitals 150 fl. Abzuf: 


randen eine biöherige Forderung rechtsbeſtaͤndig ju . 
eriweifen vermag, anfgefordert, binnen 6 Wochen, 
alſo laͤngſtens bis den 15. Juni d. J. felbe dahier 
anzumelden, bei unterjeichnetem. Gerichte an dies 
fem Tag unfehlbar zu erfheinen, und feine Ans 
ſerache zu erweifen, wo er übrigens fich ſelbſt die 
Nachtheile zufhreiben müßte, die fih aus einer 
Ipätern Anmeldung für ihn ergeben Binnen, 
Innsbruck, den 29. April ıgı5. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht. 
In Verhinderung des Vorftands. 
IJ Schieſtl, Adjunkt. 


1 Vom f. #. prov. Landgerichte Innsbtuck wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf eigenes Anlangen 
des Johann Kichmayer, Müller in Hoͤtting nach⸗ 
ſtehende Realität der öͤffentlichen Verſteigerung 


— — « 

m ro, Lat. 665. Eine Behaufung ſammt 
Stadel und Stallung dabei die —— — 
Mahlmuͤhle zu 2 Gängen mit Nro. 152 bejeich⸗ 
net, gränzt 1. an Dorfbah, 2. an den Grund 
des Jofeph Raufh, 3. und 4. an den Weg, Iſt 
dem Srafen von Tannenberg grundrechtbar, mos 
für jähel, 48 fr. T W. Grundzins, und2 kr, Kuchei⸗ 
feuer zu entrichten if. Zu obiger‘ Behaufung ges 
hören auch 4 Holztheile aus Zter Klafle,, welche 
— 9 Morgen haiten, und ledig und eigen 

un: 


ar biefen Effete | 
, A: A fen. ffett iſt der Ausrufspreis beſtimmt Re 
Bedinsniffe 


7) Wird zur Verfteigerung mit Auen; 
Judenſchaft Jedermann hen. Feng der Me 
das gefeplihe Ankauftvermögen ober mitteiſt ans 
nehmbarer Bärgfchaft auszumeifen vermag. 


2): Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth 


Jangenommen. 


3) Geht vom Tag der Verfteigerung an Mag 
und Gefahr auf den Käufer:über , wie er au 
Behaufung fogleich beziehen fann.. °° — Ne 

4) Hat der Käufer wegen eines anfgefündeten 
Kapitals per 731 fl, nach der Verſteigerung 181 fl. 
ſogleich zu erlegen, und ſohin alle Jahrevon Galli 
815 angefangen bis zur gänzlichen Tilgung des 
dren „ ten Uedberreſt des 


fen. Zugleih wird Jedermann, der an den Cu⸗Kaufſchillings aber von Georgi dies Jahres an ges 


- 







gen halbjaͤhriger Ab⸗ oder Aufkuͤndung zu 4 BEL. 


zu verzinfen. 
5) Hat Käufer won Georgidies Jahrs angefan: 
gen alle Steuern und Übrigen Oblagen, wie auch 
6) die Verfteigerungs = und Kaufaufrihtungs: 
koſten allein zu tragen. 
- Zur Verfteigerung felbft wird der IB. May. be: 
ſtimmt, an welchem Zaye die Kaufsluſtigen in der 
gedahten Behaufung zu Hötting von 9 bis 10 Uhr 
‚ihre Anbothe zu Protofol geben können, um 10 
Uhr aber die wirkliche Verfteigerung mit dem Aus: 
rufe angefangen und nad) Borfhrift geſchloſſen 
werden wird, : 
Gegeben Innsbruck den 29, April 1815. 
Schieſtl, Adjunkt. 





er de 
Dom k. f. prov, Landgerihte Innsbruck wird 
anmit bekannt gemaht, daß am 16. d, M. um 9 
Uhr Vormittag in der Behaufung des fel.Dr.n. Lu: 
zenberg in der Höttinger Gaſſe nachſtehende Effet: 
ten gegen gleich baare Bezahlung öffentlih dem 
Meiftbierheniden hindan gegeben werden, als: 
"Mehrere Prätiofen, Ninge, goldene Uhren, 
ein filbernes Bretifpiel, ein filberner vergolbeter 
Kelch, fammt verfhiedenen andern Kleinigkeiten, 
dann Herrn Wäfche und Kleidung, größere Uhren, 
fteinerne Tifche, ſchoͤne Bettdecken, auch Zinn und 
Porcellain, nebſt mchrere andere verſchledene Haus: 
Meubles. He er 
- Wozu Kaufstuftige an oben Geftimmten, 16, 
May zu erfcheinen vorgeladen werden. 
Innsbruck den 1. May 1815. 
Kaiferlih Königlich proviforifhes Landgericht 
* Hecher, prov. Landrichter. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Brixen 
werden auf Anlangen der Johaun Maria von Lut⸗ 
terottiſchen Konkurs-Glaͤubiger im Wege oͤffentli⸗ 
cher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden verkauft 
nachſtehende Effetten. 

Sub Nro. 241 des hofgerichtlichen teuer: 
Buches: Die Baurecht und Gerechtigkeit des Kur 
henmayrhofes zu Sarns im ehemaligen Hofge⸗ 
richte liegend, welcher aus folgenden Entien ber 
ſteht, als: 

x. Ein Luſtſchleß, fo allenthalben an den dazu 
gehörtgen Baumgarsen floßct. . 

2. Eine Feuer: und Furterhehaufung, Hoffiatt, 
Stadl und Sraltung, Backofen und Halzbütte, flo: 

‚bet gegen Morgen am KDausader 
an dea Augerere zu Milena Ader, gegan:Hrend 


gemeinen Weg, von 377 


‚ gegen Mittag 
gg Kali. 


J 


ben aemeinen Weg und gegen Mitternacht an 
daſigem Baumgarten, von 130 Klafter. 
‚3. Ein Baumgarten; ſtoßet gegen Morgen 
Marginter Acker, gegen Mittag an daſtgem Haus 
und Hofſtatt,“ genen Abend und Mitteruacht an 
' Kiafter. ars 
4. Ein Acer. hinter dem HJaus; ſtoßet gegen 
Morgen an Bihlerd Gehoͤrde, gegen Mittag an 
Angerers Adler, gegen Abend an daſiges Haus, 
und ⁊T. Mittern. an Ginters Acker, v. 1159 Klaſt. 
5. Ein Baumgarten, ſammt dabey beſindlichen 


Kraͤutlgarten und einigen Weinberglen, floßeiges? - 


gen Morgen , Mittag und- Mitternacht on gemei⸗ 
nen Weg, und. gegen Abend an bafigen Grosader, 
von 1584 Klafter, Ze ; > 

6. Ein Acer der Groͤßacker genannt, ober den 
Feldweg; floßer gegen Morgen an den Schloß⸗ 
daumgarten, gegen Mittag an Ginter⸗ und Bas 
hers Güter, gegen Abend an Koftners Ader und _ 
gegen Mitternacht an Feldweg, von 12,207 Klafter. 

7. Ein Ader unter den Feldweg; ftoßer wegen’ 
Morgen und Mittag an das daran liegende Wirfl 
und gemeinen Weg, gegen Abend uud Mitter⸗ 
naht an Ginters Güter, von 4284 Klafter, 

8 Ein Wiefl, ſtoßet gegen Morgen und Mit⸗ 
tag an gemeinen Weg, gegen Abend und Mitters 
aacht an datan ftoßenden Acker von 168 Klafter. 

9. Eine Wiefe, neben den erjiew Graben ; tor: 
Bet gegen Morgen am. Graben, ‚gegen Mittag. ah : 
dafigen Wald, gegen Abend an’ Söhtene Güter ° 
und gegen Mitternacht an gemeldten Weg, won.’ 
4931 Klafter und ift Waſſer Gefahr: ur 

10. Eine Wieje bey dem andern Grafen ;. ftefiet 
gegen Miorgen an Graben, gegen Mittag an Barn⸗ 
bichlers und Bodners Ader, gegen Abend mehr 


- Jan andern Graben und genen Mitternacht andab 


Ginters Güter, von 306 Klaft rt, — x 

11. Ein Weingarten; ftoßer gegen Morgen und 
Mittag an Bodners Acer, gegen d und Mit⸗ 
ternacht an gemeinen Weg, von 1598 Klafter. 

ı2. Ein Aderle beym Graben, ſtoßet gegen 
Morgen und Mittag an Rain, aegen Abend und 
Mitternaht am Graben, von 116 Klafter. 

13. Ein Acer, genannt das Raitl; ſtoßet gegen 
Morgen an Nafeger Acker und Annewand, ‘ 
Mittag an Zipfers Wieſen, gegen Abend an Rain 
und gegen Mitternacht an Bihlerg Acer, von 
980 Klafter. — ae. 

14. Ein’ Ader, Oberleitl genannt, Br egen 
Morgen an Ginters Weingart, gegen und 
Abend an Zipfers Wieſe, und, gegen Mitternacht 
an den Aumeaud aher ‚ahbengpute Accker, won 


— 


vr. Fine Waldung ober der gröfen Weeſem, ſte 
Fer degen Meraen an Barnbichlers Bald, wegen 
IN-ttan an Hubers au Klerand Acer, graen Abend 
an den Titt Keren Garen ron Pallaus Wald 
and araen Mitternacht an Bichlers Waldele, von 
6000 Ktaiter. 

16. Ein Wald ober den Wldum liegend, ſtoßet 
gegen Meraen an Waller Graben, gegen Mittaa 
an Albein Acker und Sedelhofers zu Kierand 
Weingarten, genen Abend aber an einen Waſſer 


graben und gegen Mitternacht an Fiſchwaldele und] 


kutzens Acer , von 173,000 Rlafter, 
ı7. Ein Wald außer Sarns, ſtoßet gegen Mor: 
gens am Lechners Wieſen und Weingarten, gegen 
Mittag an Planitzſteig, gegen: Abend an Gaflers 
Schildwald und gegen Mitternacht an Gaffers und 
Koſtners Waldele von 7500 Rlafter. 
18. Mehr ein Wald außer Sarns, floßet ge: 
gen Morgen an Ginters, aegen Mittag an Platz 
lungers, gegen Abend an Köhlene und gegen Mit: 
ternaht an Kirchen und Ginters Waldele, von 
40,000 Alafter. . 
19. Ein Theitkäd in der Sarner Aue, ſtoßet 
Fan den Bach, 2. am Winckelhofers Acker, 3. 
san die Möhrlwiefe und 4. an des Ratzezers Wirfen: 
Mit beyhabenden KU und Waͤſſerwaſſer Recht, 
auc andern Gemeinds Rechten in der annoch un: 
vertheiften Millander und Linterfarner Aue. 
Diefe erſt beſchriebene Baurecht war ehevor dem 
ehemaftgen fürſt lichen Kofamte Brixen, and in 
der Felge dem allerhöchſten Aerar grundrechtbar, 
nachdem ober folb vom Aerar unterm g. Februar 
-ıgıo an dem Jeſeph Faltenſteiner, Mayrhofer in 
der Niedervinii Grundrechtsfrey verkauft wurde, 
fo iſt in Folge dieſes Kaufes die Grundgerechtig— 
keit ihr das alerhochſte Aerar erloſchen. 


ESterauf haften aber doch nachfolgende Zinſe und] 


Beſchwerden. 
Mimi find jährlich dem Ettfaberhir® Frauen 
Klofter zu Brixen anf Martini einzuziehen 
' Geid R. W. —. fl. 27 tr. 
Mengen @taar . „50 
Schweinſchultern 2. 
Ferners dem Er. Sebaſtian Gottethanfe zit 
Eatns Moden u 4 Saar. 
Dem Mefiner zu Sarns willkuͤhrlich für das 
Wetterlänten, Roggen. . 1 Dtaar 
Dem Lokal Kaplar zu Darns an geftifteten mil: 
q "den Beitraq . . . ® — 25 fl 
. Dem k. k. Rentamte Briten jährlichen auf Mar: 
Aint- zu euttichtenden Bedenzins von Yofeph Hat: 
kenſteineriſchen Kauf herrährend, IJunsbruder Ma: 
Berei Roggen Stan u. +. . 4 rap 


1553 — 


Und an den Gebäuden Geld in R. W. rfl.zoft. 

Weiters iſt Die Nro. 6 zehendbar, und erhebt 
der Bichler zn Sarns von ſolchen Zehend zwey 
Thetl und der Pſarrwidum zju Albeins ein Theil, 
auch ift die Hatbſcheide des Aders Nro. 7 zehend⸗ 
pflichtig und erheben im obigen Verbhäaͤltniſſe der 
Dichter zu Sarns, und Pfarrwidum zu Albeins - 
ebenfalls den Zehend. Ä 

Diefer Hof ſteuert auf ein Termin ein Gulden 
acht Kreuzer und zwei Pfennina. ’ 

Far fammelich dieſe Realitäten ift ein Ausrufs⸗ 
preis feftgefest von . . .. 5000 fl. — fr. 

Bedingniffe 

1. Wird unter- dem Ansrufspreis kein Anborh 
angenemmen. 

2. Kar fich der meiftbierhende mit dem gehörigen 
Antaufs » Wermögen vorläufie ausjumeifen, oder 
diesfalls annehmbare Buͤrgſchaft beizubringen. 

3: Iſt der Känfer verbunden, die vorhandenen 
Bauerfchafts s Mobilien aller Art nebſt. Vieh und 
Rüsterung nad der aufgenommenen gerichtlichen 
Inventurs-Tare über geſchehene Reviſion der noch 
vorhandenen Stuͤcke in übernehmen. 

4. Werden dem Käufer um den Kaufſchilling 
Schulden überbunden werden, welche derfelbe von 
Martini 18914 an, da er auch den heurigen jahres 
nutzen bezieht, nad dem bisherigen Fuße zu vers 
zinſen, der nadı den ftipulirten Ab- oder Aufs, 
kuͤndungs-Friſten banr zu bezahlen hat. 

5. Alle grundherrliche Beſchwerden, @teuern 
und DOblagen gchen von Martini ıgr4, Wuſtungs⸗ 
und Warfih « Konfurenz Steuern aber ohne-Nüds 
ſicht ihrer Entſtehungs-Zeit auf den Käufer über. 

6. Geſammte Landemial: Gebühren; dann bie 
Lizitations = und Kaunferrihtungs : Koften bat ber 
Käufer allein zu tragen.“ 

Die Berfieigerung ſelbſt wird am 8. Juny dies 
fes Jahrs in daiger Landgerichts » Hanplei vor fich 
gehen, wo Bermistag die Anbothe zu Protokoll 
gegeben werben tönnen; Nachmittag aber um 3 
Une mit dem Ausrufe angefangen, und gejeglich 
gefchloffen werden wird. 

Kalfırt. Konigl. prov. Landgericht Briren 
den 2% April 1g13. .. 

Antonw Klebelsberg, prev. Landrichter. 


1 Editt. 

Nachdem von Seite der Mayrs und Lechleitnere⸗ 
fhen Handlungsrepräfensation zu Iſchgl des k. k. 
Pandgerichtes Lande nad inhalt der vom k. k. 
prov. Oberpoſtamte allda in Beziehung auf das am 
gren I. M. von dem beſagten Landgerichte Landeck 
aufgenommene, unterm Löten darauf ander mitge⸗ 


„befindlichen Vermögens des Eingangs benannten 


> 2 an 


oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Sut des BVerfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alle 
foiche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffa ſchul⸗ 
dig feyn follen, die Schuld ungehindert des Toms 
penfations » , Eigenthums = oder Pfandrechts, bas 
ihnen fonft zu flatten gelommen-märe, abjutragen . 
verhalten werden würden. — 

Zugleih Hat man auf den 20. bes Monate Zum 
d. 3. um 8 Uhr Vormittag in daiger Landgerichts⸗ 
kanzley Tagfahre anberaumet „ um wegen Beſtäti⸗ 
gung des mittelft aufgeftellten Maflaverwalters „ 
und vorzäglih auch zum. Verfuh einer gütlichen 
Behandlung das Noͤthige veranlaffen zu können, 
wozu ſammtliche Gläubiger ebenfalls ander beizu: 
kommen vorgeladen werden, 2 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lienz 

am 25. April 1815. — 
Dr. Rizyi, ꝓprov. Landrichter. 


1 Kontwres Edike, ne 
Ueber Abfterben des Peter Larcher, Wein » Fuhrs 
mann von Algund dieß Landgerichts, ergab ſich 
bet der Vermögens : Liquidation, daß die bekann⸗ 
ten Pafliven den Aktivftand bedeutend überfleigen. 
F Ueber Anfahren des Verlaſſenſchaſte * Maſſe⸗ 
1.Convocations⸗Editkt. WWerwalter und Kreditoren wird daher im die Er⸗ 
Von dem k. k. prov. Landgerichte Lienz wird oͤffnung des Konkurſes gewilliget 
mittelſt gegenwärtigen Edikts allen jenen, fo dars| Alle diejenigen, welche an die gedachte Peter 
au gelegen, hiemit kund gemacht: Larcherifche Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe eine Forderung 
6 ſeye von dieſem Gerichte über erfolgte bo-|zu ſtellen haben, werden anmit aufgeſordert, die 
nis cession in die Eröffnung des Konkurſes Aber | Anmeldung ihrer Forderung bis 17. Juny d. J. 
bas.gefammte im Lande Tyrol befindliche bemeglis Jin Geftaft einer förmlihen Klage wider ben Ver⸗ 
‚che und unbewegliche Vrrmoͤgen des bürgerlichen |treter der Peter Larherifhen Konkursmaſſe Dr. 
Handelsmannes Joſeph Hitber in der Stadt Lienz | Johann von Mörl um fo gewiſſer allda einzureis 
‚gewilliget worden. chen und nie nur die Richtigkeit der Forderung ' 
Es wird daher Jedermann, der.an erfigebachten |fondern aud das Recht, Kraft deffen fie in diefe, 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen bevedhtiger |oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangen, za 
zu ſeyn glaubt, aumit erinnere, bis den 17. Zuntlerweifen, als widrigenfalls nah Ablauf diefes 
d. 3. die Anmeldung feiner Forderung in Gejtalt | Termin diejenigen ‚+ die ihre Forderungen nicht 
einer foͤrmlichen Klage bei diefem Landaerichte als |angemelder haben, von dem gefanimten Konkurs— 
fo gewiß einzureichen ‚ı und in dieſer nicht nur die maſſe Vermögen, aud) in dem. Falle, daß ihnen 
Nichtigkeit feiner Forderung , fondern auch das ſonſt ein Eigenthums:. Pfand » oder ECompenfar 
Recht, kraft deffen er in biefe oder jene Klaffe ge: | ttonsreht za kommen: wiirde, ausgefchloffen ſeyn 
feßt ju werden verlangte, zu erweifen, als widri:|follen. 
ens nach Werfliefung des erfibeftimmten Tages Kaiferl. Königl. prav. Landgericht Meran 
iemand mehr angeböret werden, und diejenigen ben ao Apeil 1815. - 
bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet * Artimaye, f. k. prov. Landrichter. 
ben, in Müdkficht des geſammten im- Lande Tyrol 2 
ı Da allerdings zu vermuchen ift, daß Außer bem 


Verſchuideten ohne Ausnahme auch dann abge⸗ in der Peter Larherifhen Verlaſſenſchafts Liquis 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Coms) dation-bereits. aufgefundenen bekannten Adtivfor⸗ 
venfations s Recht gebühete, oder wenn fie auch ein derungen ;. der verlebte Weinfuhemiann Peter Lars 
eigenes Gut von der Mafia zu fordern hätten, cher noch weitere Forderungen au verſchiedene Par⸗ 


theilte Protokoll erhaftenen Amtfichen Kuskunft, bie 
.Ermpfangsbeftätigung des In einer auf das meritum 
von 5376 fl. Augsb Eure, zielende Berbothrechtfer: 
tigungöſache "der Gebrüder Valentin =” und Iſidor 
v. Salvadori zu Trient wider jene Handlung ers 
‚ gangenen Urtheils vom 3. December voriger Jahrs 
bereits duch mehr,als vier Monate verweigert wor: 
den iſt; fo wird auf Anſuchen der vorbenannten 
Gebruͤder v. Salvadori, und in Gemäßheit. des 
8.512 der befichenden Weſtg. G. D. für die oben: 
erwähnte Handlung Mayr und Lechleitner auf de: 
ren Gefahr und Koften der diefortige Nechtsfreund 
sr, Dr. Janatz v. Pichler zum Kurator in der 
behangenden obigen Rechtsangelegenheit von Amts: 
wegen aufgeftellet, und diefes durch das gegenwaͤr⸗ 
ge Edikt zu dem Ende fund gemacht, damit die 
Handlung Mayr und Lechleitner dem beftellten 
Vertreter ihre Behelfe mittheile, oder einen an; 
dern, Sachwalten.der Behörde namhaft made. 
Botzen, am 24. April 1815. F 
Prov. Kommerz⸗ und Marktétribunal. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes. 
Franz Kaltenhauſer, suppl. Richter. 
Dr. v. Boltolint, Kanzler, 




















cheien zu machen hatte, To werden alle diejenigen, | Uebrigens werben aud) ſaͤmmtliche Stäubiger am 
* an gedachten Peter Larcher feligen, aun deilen Ibefagten Tag als den 5. Juni Vormittag un 9 
ontursmafle, aus was immer für einem Grunde Uhr in biesfeitiger Gerichtetkanzley, um allenfalls 
etwas ſchuldig find, aufgefordert, den Betrag ih⸗dieſe Konkursſache gütigen Standes abjurhun, Im 
ver Schuld bis 17. Juny d. J. bei dem dieſſeiti⸗ Gegenfall aber jur Beſtaͤtigung, oder, neuerliche 
‚gen. Landgerichte anzumelden, widrigenfalts fie ſich Wahl des Mafia : Merwalterd , und zur Bes 
alfe weitere nachthetlige Folgen felbit beizumeflen | ſtimmung eines, Creditoren Ausſchuſſes, zu er⸗ 
haben werden. Zugleich wird allen Schuldnern ſcheinen hiemit vorgeladen. 
des Veter Larcher feligen verbothen, ihre Schul: | ° Kaiferlih Königlich prop. Landgericht Telfs 
digkeit an einzelme Peter Larcheraſche Kreditoren am 22. April 1815. 
hen Strafe det Doppelzahlung auf was immer für Dr. v. Gaſteiger, prov. Landrichter. 
sine Art abzuführen. Hoff, Adjunkt. 
Kaiſerl. Koͤnigl. Prov. Landgericht Meran ee 
den zo. April 1815. 
. Artlmayr, Landrichter. 


















3 ediee. 

” Auf. Anlangen des Martin Tſchurtſchenthalee 

Handelsmann allda.ift in die Antortifivung nadıftes 

hender abhanden gefömmener 2 Schwatzer⸗ Berg: 

werts » Obligationen, als; -, 

.ı. Nro. 2126, per. 992 fl. — fr. auf Anna His 

fee fautend vom 15. July ROT. i 

Es feye von dem Gericht in bie Eroͤffnung eis] 2. Nro. 527, per 3% fl. — fr. auf Erneft Haͤ⸗ 

ned Konkurſes Über das geſammte im Sande Tyroflfele fautend, vom 16. July 1706. . .: 

und Vorarberg befindtiche bewegliche und unbewegs |gewilliger worden ; es Werden daher ale jene, wel⸗ 

liche Vermögen des verftorbenen ‚Alois Trentiwals Ihe auf die gedachten Urkunden Anfprühe zu mas 

der, Wicth zu Flaurlingen ‚gewilliger worden. chen gedenten, hiemit erinnert, ihr Recht auf felbe 
Daher wird jedermann der an erſtgedachten Ver⸗ binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tas 

ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu gen fo gewiß darzuthun, widrigent fie nah Ber: 

ſeyn glauber, anmit erinnert, bis am. 5. SJunilfauf diefer „Zeit nicht weiter gehört, und gedachte 

dies Jahres die Anmeldung feiner Forderung in Urkunden für null und nichti würden erflärt werden. 

Geftatr einer förmlichen Klage wider den k. k. Ad: |Kaiferlich Königlich prov. Stadtgericht Innabruck 

vokaten Hen. Aigner, als Bertreter dieſer Konkurs: den 18. April 1815. 

maſſa, bei dieſem . Landgericht alie gemufler ein Wiefer, prov. Stadtriäter. 

zureichen oder zu Protokoll zu geben, und in dieſer * v. Senger. 

nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, ſon⸗ 

dern auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder 3 Werfeigerung se: editt 

jene Klaſſe gefegt zu werden verlanget, zu erweis] Mon dem k. k. prov. Pandgericht Paffeyer wird 

fen, als im widrigen nad Verfließung des erft ber mittelſt dieſem Editt Sffenrlih bekannt gemacht, 

. Kimmten Tages Niemand mehr angehört werden, |daß von felbem in die oͤffentliche Verfteigerung des 

- und jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht | Johann Schweigliſchen Konturgmaflegutes ju Waſ⸗ 

angemeldet haben, in Raͤcſicht des gefammten im fer und Glanegg in Schönau auf Anſuchen bes 

Lande Tprol und Vorarlberg befindliche Bermö: Konkuremaſſeverwalters Joſeph Pfitſcher gewilli⸗ 

g. des Eingangs benannten. Berfchuldeten ohne get worden. 5 Sul 

- Musnahm auch dann abgewieſen feyn follen, wenn] Das befragliche Gut enthaͤlt laut Kaufs kontrakt 
ihnen wirklich auch ein Compenſatlousrecht gebührte, |folgende Effeiten, ale: . i 
oder wenn fie auch ein eigenthämliches Gut von A. Einen sten Thell aus der Feuer s und Fut⸗ 

terbehaufung mit Nro. 600 bezeichnet. 


der Maffa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 

Forderung atıf ein fiegendes But bes Verfchulde⸗ PB. Mahlunas « Gerechtigkeit in’ der zu Waffer 

sen vorgemerft wäre, aljo, daß derley Stäubiger ſtehenden mit Nro, 682 bejeichneten Hausmuͤhle. 
C. Ein Kaafer fammt Stadel und Stallung auf 


vielmehr , wenn fie etwa in bie Maſſa fchuldig 
ſeyn foßken, die Schuld ungehindert bes Eompens |dern Gemeindsgrund erbant mit Nro, 684 bejeich⸗ 
net, 


ſailons⸗, Eigenthums » ober Pfandrechts, das ih: J. 
nen anfonft zu flatten getommen wäre, abjutia-| D. Einen Garten zu Glanegg unter dem Ang 
„gan verhalten werden würden. bhon 16 Klaſtern. | | 





2 Konturs⸗Editt. 
Vom k. k. prov. Landgericht Telfs wird durch 


gegenwaͤrtiges Editt allen jenen, denen daran ge⸗ 
legen, anmit bekannt gemacht. 





⸗ 


E Einen Rrautgarten unter der Mans beſind⸗ | feit diefer Zeit ver?allende Gutebeſchwerden lan⸗ 


.. 


lich ven 9 Klaftern. des fuͤrſtliche Steuern und Wuftungen, und zwar 
F« Eine Wieſe zu Glanegg die Drahnbank ge: auch jene, bie bereits früher erwachſen bis jet 
Kanne von ı Tagmahd 20 Klaftern, aber noch nicht ausuefchrieben ſind, aus eigenen ab⸗ 


G. Eine Wiefe das neue Feld genannt von 1/4 führen. An Ruͤͤckſicht der überbundenen Kapita⸗ 
— 85 Klaftern. lien-Zahlung wird dem Käufer eine halbſahrige 
: Eine Galts Wiefe 06 der Behaufung von Ab = oder Auftüntwng juarftanden. * 
1 Taomahb. 5) Muß ein Kanſer ſich über den Beſttz dee Ra⸗ 
J. Ein Bergmahd, Elz- und Glanbichl genannt, kaufsdritiheils ausweiſen, oder per ſoviel hnnehfins 
— Tagmahd. liche Kaution ſtellen. 22 
.K. Ein Bergmahd, Winteret genannt, bei _ 6) Wird auf ben 16. Mai d. J. Verſteigerungs⸗ 
Tagmahd. .Tagſatzung ven 2 bis 4 Uhr Nachmittagẽ in als 
L. Ein Bergmahd, das Hochegg genannt, bei daiger Landgerichtekanzley beſtimmt, und nach 
ı2 Taumahb. —Worſchrift geſchloſſen werden, Vv 





« M..Eın Bergmahd, das Grub'genannt, ir? St. Leonhard den 16. April 195. eh 
Tagmahd haltend. | Karferiih Koͤniglich vrov. Landgericht Paffener. 
N. — Bergmahd, das Pircha genannt, en Minuci, prod. Landrichter; 
agmahd. — * 
O. Ein Bergmahd, das Glanegg heigend, bei ı 3 —Konkuro-Editet. .% 
Saymahd. | Nachdem über das fämmtlihe Vermoͤgen der 
b. Ein Bergmahd, das Mooßh genannt, bei 1, Gertraud Schmoͤtzerin, Ehegattin des Bal 


fer 
Toarmahd. Eirigner zu Pataun —— 
Endlich die 2 Bergmaͤhder Platt und Aichhorn Konkurs eräffner wurde, fo werden hiemit ale 






wenannt, nebft der Gebühr in der Alpens = und Ge⸗ jenigen welde an gefagte Gertraud Schmoölzerin 
meindgwaide. und ben erforderlihen Hol, und, eine Korderung zu haben glanben, aufgeferderrihre 
Streue aus der Schneebergs-Waldung. Diefes, auf wel immer für ein Recht fi grämdende An: 


But, ift der Comunitaͤt Poſſeyer wegen Pfands; fprüche mittelft einer förmlichen Klage vorin auch 
fhafıs Inhabung mir Grundrecht unterworfen, ‚die geforderte Klaſſe, oder das Eigenrhums = Reht 
dabin man jährlich auf Martini Brundzins in Geld anzuführen it, gegen die Gertraud Shmölzerife 
nad T. W. 54 fr, in R. W. r fl. 2 kr. ji ent: Konkuremaſſe bei dieſem Landgerichte Bis jum 3. 
richten hat, weiter zinfet man dem Pfatrwiedum künftigen Monats Map dies Jahrs anzumelden, 
Et. Leonhard benannten Zehend in Geld nad T. widrigenfalls jede unangemeldete Forderung #en 
W. 9 fr. in R. W. 10 fr., und dem Meßner in dem durch die zugciaffene Forderungen allenfall 
St. Leonhard Sammelkorn 1/2 Maaßl. Hingegen ;fchöpften Konkurs: Vermögen ungeaht eines zu 
bat man von Anna Pfirfcherin zu Waſſer jährlich dern habenden Figenrhumsr, Pfand- oder € 
ae einzunehmen in T. W. 1 fl. 48 fr. in penſations-Rechtes abremiefen , und in Iek 
NR. W. 2 fl. 4 kr. Falle ſogar auch der nicht angemeſdete Glaͤu 
Bedinaniffe ur Aberagung feiner gegenfeitigen Schuld in 
- 7) Wird diefem Gute der am 10. d. M. ver —8 angehalten werden würde 3 
mödg Prototolls = Vorgang beſtimmte Schaͤtzungs- Zugleich werden auch die Gertrand Schm 
werth per 1250 fl. als erfter Ausrufspreis feftges Ifihen Glaͤubiger zu der Auf den 26. fünftigen 
fest: — nats dies Jahrs auf 8 Uhr Vormittag in’ 
2) Werden die wenigen Hausfahrniſſe dem Kän- Gerichtskanzlei anberaumte Togfakung zu ei 
:fer des. Guts um den Schaͤtzungswerth eingeränme Inen vorgeladen, nm bet biefer wegen der ' 
3) Werden einem Käufer auf Abſchlag des Kauf Jeines Veringens— ——— 
ſchiünge vom Sur und des Fahrnißpreiſes, Ehul ſchuſſes, dann wegen gotiger Berichttgung 
beninad dem Vorrange in welchen ſelbe im Claſ⸗ Gantſache den udthigen Entſchluß fir faſſen. 
nff cationsurtheile vorgemerkt ſind, uberbunden] Kaiſerlich Koͤniglich 2 kandgeticht Sieneh 
In 1 ze "2 4 








werden. am 22. April 181. ku 
4) Muß ein Käufer die Äberbundenen Schulden ruf hend, pres. Lantrichſetr 
il „20 * z J,wöge 


„won Aetztverwichenen Lichtmeßen an in Rädfiht, — 
weil er den diesjährigen ganzen Guͤters-Nutzen 3 Ren dem kälſert, königl. prov. Landgericht⸗ 
zu beziehen hat, landesuͤblich verzinſen, Allel Rattenberg wird dem Nttens Kocher, Waldes 


= 


ben wird. 
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ſohne beim Paͤnzler im Ried, und letztgeweſenen 3 Aufforderung. - 

Gemeinen des aten fönigt. baler. leihen Infan-⸗ Franz Joſeph Vitt von Furx, Landgerichts Feld⸗ 

terie : Bataillon Wrede erinnert: fich in Vorarlberg bat unter dem 23. : Oktober. 
Es habe wider ihn bei dirjem Gerichte Marhäus 1814 für Johann Zülih von St. Gallen in der 

Aſcher aus Prantenberg wegen für fein Kind aus: Schweig über ein Darlehen per 400 fl. einen 

ftändigen Verpfleggeldes pr, 204 fl. 52 fr. Klage Schuldhrief gerichtlich ausgeftellt. 

angebracht. | Da nun aber der Ausfteller Franz Joſeph Wite- 
Das Seriht, dem fein Aufenthaltsort unbefannt, diefem Schuldbriefe Exceptionem non'numerata. : 


amd feine Abweſenheit außer den ff. Erblanden pecunice entgegen zu feßen fih entfchloffen hat, 


mahricheinlich ift, hat zu feiner Vertrerung und und dieſer Schuldbrief aus Händen des Johann 
auf ferne Gefahr und Köften feinen Bruder Peter Zälih in fremde unbefannte Hände gefummenr 
Lohner, Bauer am Weydah als Turator beſtellt, ſeyn fol, fo wird jeder Inhaber diefes ob6efagten 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nah der Schuldbriefes hierdurch aufgefordert, binnen ki- 
t. £. weſtgalliziſchen Gerichtsordnung ausgeführtiner Jahresfriſt von heute an gerechnet, dieſen 


- und enrichieden werden wird. Schuldbrief vor dieffeitigem Amte zu produjiren, 


Niklau« Lochner wird defen durch dieſe Sffentli-Jund feine Urſprungsrechte Bierauf gegen den Aus⸗ 
he Ausſchrift zu dem Ende erinnert, damit er al⸗ ſteller Vitt geltend zu machen, als font nach frucht⸗ 
lenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu erfcheinen, oder ioſen Verlauf diefes Termines der Schuldbrief ale 
inzwiſchen dem beftimmten Vertreter feine Rechts: | wirkungslos erklärt werden wuͤrde, 
bedelfe anhanden zu laffen, oder auch ſich ſelbſt“ Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 


einen anderen Sadıwalter zu beftellen, und diefem den 13. April 1815. 
Gerichte nahmhaft zu maden, und uͤberhaupt in — — 
die ordrungsmäßigen Wege einzuſchreiten wiſſen 3 Aufforderungs = Ediße, 


miöge, die er zu feiner Vertheidigung dienfam fine) Sohann Georg Madlener und deffen Ehegattin 
den würde, maſſen er ſich die aus feiner Verab⸗ Regina Breuß von Detries ſtellten unterm 30. 
ſäumunmg entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen ha: September v. Jahres dem Johann Zuͤllich von St. 
J Gallen einen auf 200 fl. laufenden und vom un⸗ 
Gegeben Nattenberg am 24. März 1815. — ſterzeichneten Amte ausgefertigten fürpfändlicheh 
Etreiz, k. k. prov. Landrichter. Schuldbrief aus. — 
Da nun gedachter Johann Georg Madlener und 
3 Aufforderug. defien Ehegattin Regina Breuf gegen den befrag- 
Johann und Joſeph Santner, Elifaberha Scheid⸗ lichen Schuldbrief mit der Einwendung. der nicht 
bach und Anna Maria Gantner von Sulz , Land: erfolgten Zuzählung gerichtlich aufzutreten gefonnen 
erichts Feldkirch in Vorariberg haben unterm g. ſind, und dieſer Schuldbrief fih in unbekannten 
ftober 1814 für den Johann Zuͤllich zu St. Händen befinden ſoll, jo wird auf Anſuchen der 
Gallen in der Schweitz einen Echulbbrief über ein genannten Ausfteller jeder Inhaber des quäftionirs 
Darlehen per 2090 fl. gerichtlich ausgeftelit. ten Schulobriefes der auf jelben einen Anſpruch 
Hachdem nun Johann Gantner et Consorten;machen will hiemit aufgefordert, binnen einem 
diefem Schuldbriefe exceptionem non numeratz Jahre den befraglichen Schuldbrief um fo gewifler 
pecuniae entgegen zu feyn gedenken, der Schuld: hier Orts vorzulegen und die Anſpruͤche rechtlich zu 
ſchein aber aus den Händen des Sodann Zuͤllich injbeweifen, indem felber fonft widrigenfalls nad) Vers 
unbefannte Hände gerathen feyn foll, fo wird auf lauf des obigen Termines als kraftlos und uns 
Anfuchen des Ausſtellers Johana Santner et Con- wirkſam erklärt werden wuͤrde. 
sorten jeder aflfallige Inhaber des vorgefagten Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Feldkirch 





Schuldbriefes hiemit aufgeforder,- binnen einem den 12. April 1815. 
Jahre von heute an gerehner, den Schuldbrief Bouthihlier, prov. Randrichter. 


bei dieffeitigem Landgerichte zu produciven und 
das hierauf angefprochene Recht wider die Ausftel:|2 Mom k. k. prov. Landgericht Feldkirch wird hies 
ler anggbtingen? als mwidrigenfalls nad Verfluß ſmit befannt gemacht: Es habe der Wittiber Franz 
biejes Termins der fraglihe Schuldbrief als Wir-Joſeph Bahmann zu Batſchnuß die Behandlung 
kungslos erkannt werden wärde, feiner Glaͤubiger nachgefuht. — 
Kaiſerl. Könizt. pror. Landgericht Feldkirch In Folge deffen werden ſaͤmmtliche Gläubiger, 
„den 13. April 1815. De an gedachten Bachmann eine Forderung zu ftels 


“ J Ph, *4 


— 18 — 


kan. fich berechtigt glauben, aufgefordert, am 31. ſpruchsrechte hierauf geltend zu maden, als jonft, 
Mai d, J. Vormittag 9 Uhr in dieffeitiger Randges | nach fruchtlofem Verlauf diefes Termin der Schuld: 
wichts Kanzlei entweder perſoͤnlich, oder durch zu brief als wirkungslos erklaͤret werden würkf. 2 
einem Vergleich hinlaͤnglich Bevollmächtigten zu Feldtich den 13. April 1813. SER 
erſcheinen, md under dem Praͤjuditz dieſer guͤtigen Kaiſerlich Koͤniglich proviforifches Landgericht. 
Behandfungs-Tagfahrt beizuwohnen, daß Die Aus⸗ Bouthillier, ptöv. Landrichter. 
Sleibenden, To meit jie nicht ein Vor⸗ oder Pfand⸗ \ en ‘E — 
vecht haben, dem Beſſluſſe der Mehrheit der Anz|3 _ Konturs/eniet, "+, 
wefenden. nach. $. 474 der Weſtgalliziſchen Gel‘ Da in dem Schuldweſen des Kaver Speckle von 
richtsordnung beigetreten geachtet werden würden. Brederis bei der am 7ien d. SM. abgehaltenen Bes’ 
Feldtirch den Zr. März 1815. i handlungstagfagung feiner Gtäutiger fein altliher 
Kaiferi. Koͤnigl. prov. Landgericht alda Nachlaß erzwlt werden konnte, und der Schuldner 
"Landgerichts Vorſtand verhindert, fich ‚Hierauf gerichtlich infolvent erklärte, ſo wird 
5 Maldoner, k. t. prov. Aſſeſſor. anmit allen denjenigen, welchen daran ER; y 































befannt gemacht; es fene von demi k. f. prov. Laud⸗ 
— Feldkirch in die Eröffnung des Kenkurſes 
ber das, bee im Rande Vorarlberg befindliche 


3 Aufforderung. 
Da Joſeph Sehe En ER en, 
na Martin von Sulz, Landgerichts Feldkitch, ae | epegliche und unbewegliche Vermögen des geba 
gen den von ihnen unter dem 30. Sept. v. Ss DEirem Zaver Spedle zu Vrederis gemilliger 33 
dem Johann Zuͤllich * St. Gallen ausgeſte * Daher wird jedermann, der an denſelben eine fr: 
som unterjeichneten Amte gefertigten, und au derung zu ftellen berechtiget ju fepn aläusr;- ämmit 
1000 fl. fürpfändlicher Schuldbrief die Einwendung| innert, bis den ziten Mai d. J. die Anmeſtung 
wegen der nicht erfolgten Zuzählung zu ftellen. ge: | feiner Forderung in @efatt einer förmlicen Klage, 
denten, und ber befragliche Schufldbrief ſich jet wider den Vertreter der Kaver Ep ectlifchen Konz. 
An dritten unbetannten Händen ‚befinden fol, fo kursmaffe den f. f. Advoraten M. Mathis au Felde 
-wird auf Anfangen des Ausfteller des gedachten | girc, Hei Diefem Pandgerichte um fo gemiler tinih« . 
Schuldbriefes Derjenige, der auf diefem Schuldbrief reihen, und in diefer nit nur die "RI +7 
Anfpruch machen wiß, hiemit aufgefordert, binnen! criner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
einem Jahr von heute an gerechnet, dem quäftio« beffen er in diefe oder jene Riaffe aefekt zu Mere 
nirten Schuldbrief um fo gewiſſer Hlerorts vorzu⸗ den verfanget, ju erweifen, als widrigen Salt 
legen, und die Anfpräde hietauf rechtlich zu bes nad Werfließung des heftimmten Tages Niemand“ 
weifen, als felder widrigenfalls nad Verlauf des mehr angehört werden wird, und Diejenigen, "Die 
— — als kraftiob und unerwieſen erklaͤrt ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet Per 
erben WURDE. in Nücfiht des geſammten in Konkurs gefallenen 
ai" N en deldtirch · —— Eingangs benannten Bernie 
a — ohne Ausnahme, auch dann abgewieſen ſeyn fellen, 
Sourbieller, pro. Landrichter. wenn ihnen wirklich ein Compenfations» Recht er“ 
3 Aufforderung bührte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut ven. 
Unter dem 21. September ıg74 ftellten Marz|der Maffa zu fordern hätten, oder wenn au ihre 
tin Zumtobel und defien Ehewelb Krefcenz Meber| Forderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, 
von Sutz Landgerichts Feldkirch für Johann Züls|da6 alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa In die 
Lich über ein Darlehnen von 350 fl.- einen Schuld⸗ Maffe ſchuldig feyn fellten, die Schuld ungehin« 
ſchein gerichtlich ans. dert des Compenſations- Eigenihums oder Pfand» 
Nachdem nun die Ausfteller Martin Zumtobellredhtes, daß ihnen ſonſten zu ſtatten gefommen 
und deffen Ehetonfertin diefem. Schuldbriefe Ex-| wäre, abzutragen verhalten werden waͤrden. 
ceptionem non numeratae pecuniae entgegen zu fe:-] Zugleich werden auf den 26ſten Map d. J. Bor: 
hen gedenten, der Schuldbrief ab Handen des Zauich | mittag 9 Uhr ſaͤmmtliche aver Speckliſche Glaͤu⸗ 
gekommen, und der gegenwaͤrtige Beſitzer deſſel⸗ biger zur Erzweckung eines allfaͤlllgen Vergleiches, 
ben den Ausſtellern unbekannt ſeyn foll., fo wird ſo mie jur Wahl eines Kreditorens usfuffes und 
jeder Inhaber des obgedachten Schulbbriefes hier] Maffeverwalters, in hiefiger k. f. Landgerichtse _ 
mit aufgefordert ,„ binnen SJahresfrift von heute an Kanʒley zu erfcheinen vorgeladen. F 
gerechnet den beruͤhrten Schuldſchein vor dieſſeiti⸗ 
sem Landgerichte zu produjiren, und feine An: 


RK pr. Landgericht Feldkirch, d. 23. April as3 
Bonthieller, prov. > 


Beplage zum Boten don Tyrol, 





Samstag Nro: 32. | 6. May 181 5%: 
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Nekretogiſche Skizze. nahe bey Volders wurde dieſen Ordens maͤnnern 
Auch ſpaͤtere Nachrichten werden nicht. ungern) hauptſaͤchlich zu dem Ende eingeraͤumt, daß ſie in 
geleſen, wenn ſie irgend ein Intereſſe haben. Dies|der- Seelſorge Aushilfe leiſten möchten. 
fer Erfahrung, verbunden mit der Tharfache;, daß „Jedes der drey Jahre, welche er den theologi⸗ 
der am 8. Auguſt des J. 1813 verfiorbene Pater ſchen Wiffenfchaften widmete, lieferte einen neuen 
Stanz vw: Paula Marj,. Priegter-des: Ordens deriZufak zw der fchönen Ausfiht, was er einft als 
Diener: Mariens in Innsbruck die ungehenchektel Priefter- fein reprde, Dieſe Ausſicht gelangte zur. 
Vershrüng aller jener ing Grab mitgenommen habe, Reife, alg er im Jahr 1764 am e2. Sept. zu 
welche das wahre Verdienſt im Ordens = Habite| Briren die Priefterweihe empfing. Noch mangelte 
nicht weniger, als in der Staats und Militaͤr⸗ ihm die geifliche Gerichtsbarkeit: ‚doch der Hochs 
Uniform zu würdigen: verſtehen, verdankt nachſte- waͤrdigſte Oberhirt Fifkft viſchof Leopoid Joſeph 
hende Lebensbeſchreibung ihr: Daſeyn. [aus dem hodadefihen Kaufe der Grafen von 
Der eben Genarinte wurde im J. 1741 am 16.Spaur ſaͤumte gar nicht lang, den jungen von 
Det. in Innsbruck geboren ; erzogen aber in Hall, Eifer gluͤhenden Prieſter durch Verleihung dieſes 
wo er ſich auf Anordnung feines Waters ;.des dort⸗ Rechtes in jenes Element. zu ‚verfegen , "wo'er fo 
— k. k. Waldmeiſters den Studien widmete. ganz und gar einheimiſch war. Ja wohl einhei⸗ 
enn von den- Jugendjahren des. Verſtorbenen, miſch! — wer vermag, was Franz v. Paula vers 
von der Verwendung und-dem Fortgange desjelben, |mochte , beuden feiner, Aeltern mit. Beftegung: des 
von fittliher Auffühtung und insbefondere- von Herzzermalmenden Gefuͤhles, als Troͤſter und Vers 
früheren puren der Gottesfurdt.und Menſchen⸗ fündiger der Seligfeit, welche fromme Aeltern jens, 
liebe feine Erwaͤhnung geſchieht, fo mird: hoffent⸗ jeits erwartet, am Sterbebette beyzuſtehen. 
lich „der billige Lefer den. Grumd davon keineswegs 


Bey allem Fleiße, den er als: Prorurateriim 
in dem: Mangel eines würdigen Stoffes, ſondern Klöfter zu-&r. Katl' auf die Delonomie verwendete; 
lediglich in dem Mangel eines: hinkänglihen Kennt: 


wußte fein für das Seelenheil der Brüder hoͤchſt 
niſſes des Nekrologiſten ſuchen. Dieſer — manche reger Eifer. Zeit gu finden, die Kranten- auf den 
Ausnahme nicht. verfeunend.— Hält ſich an die herumtfiegenden Bergen zu befuchen, ‘zu tröften 
Regel, gemäß welcher er vorausfegt, das Juͤng⸗ | und mit’ den mädjtigen Waffen der Religion auf 
lingsalter des Pater Franz werde eben fo reich an |die Reiſe in die Ewigkeit aus zuruͤſten — immer 
Bluͤthen geweſen ſeyn, als das Mannesalter reichgleich thaͤtig und bereitwillig; ob man ſeinen prie⸗ 
an: Fruͤchten war. ſterlichen Beyſtand bey Tag oder bey Nacht ans 

Nachdem er an dem Gymnaſio zu Hall die Hu⸗ ſprach —— 

manitäts” Claſſen und an der hoͤhen -Schuie sul‘ Den: Osern ent ing bie Bemerkung nicht; daß 
Inns bruck die philoſophiſchen Studten zurückgelegt ater: Franz wohl im: Stande ſey, oͤkonomiſche 
hatte, trat er im J. 1760 in den Serviten⸗Or⸗ ngelegenheiten eines vellgiöfen Conventes ju be⸗ 
den. Die im Klofter zu St. Karl nahe bey. Vol⸗ forgen ; doch. aber mir ‚mehr Erfprießlichkeit zu ed⸗ 
ders waͤhrend des Probejahres gegebenen Beweiſe leren en verwendetiwerden koͤnne und ſollez 
ven einem wahrhaft veligiöse motaliſchen Sinne; darum wurde ihm, im J. 1774 nach Innsbruck be⸗ 
erwarben ihm die Zufriedenheit ſeiner Obern in rufen, das Aut des Krantehdehrhes aufgetragen, - 
dem Maße. daß man: volk deri Hoffnung; .an:und Im J. 1 ‚übernahm: er auch? die in ihrer Art 
durch Ihn die Zahl der würdigen‘ eiter im Wein: veſchwerliche - Seelforge im: Zuchthauſe. Beyden 
berge des Herrn zu: vermehren, i am 17. Aug. Veſer Armter ſtand er nahe: bis an fein-Tellges 
des Jahrs 1761 zur feyeriichen Profeh mit yanz | Ende mit einer‘ Unverdröffenheit vor, welche nur 
baſonderer Freude zuließ und dieß um ſo mehr⸗/einem "von dem lebhafteſten Pflichtgefuͤhle durch⸗ 
alse die Serviten / von jeher; in unferen ‚Gegenden drungenen Manne eigen iſt; jenem 38, und dieſein 
ein Leben fuͤhrten, in weichen die ſtille Beſchau⸗ 20: Jahre. J 
l rals Mittel, der Paſtoral⸗ Thatigkeit ale]: Ihm genuͤgte nicht ; die geiſtlichen Beduͤrfniſſe 
dam Zwecke untergeordnet iſt. Seibſt das Kloſter der ‚Kranken in der Stadt ‚und im Zuchthauſe zu ' 
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beforgen ;, eu “ leibllichen oe abzu⸗ % 
heifen, war ihm eine ganz eigene Herzensangele⸗ Sterbfatramente ein; er jardmelte auch, was nun 
gendeit. Wo Armuth zu Haufe war, erſetzte cr immer zur Erquidung der Leidenden ee bone. 
die Stelle eines Wärters, und feine Manipulation) Wen er immer mit feiner gewohnten Biederkeit 
war ihm zu niebsig. oder zu ekelhaft, die er nihtlanfprad, (und er ſprach Viele an) wurde von jeis. 
durch Liebe gegen den Kranken gedrungen freywils|nem Patriotism elektrifirt; daher fiel.die Samme 
lig übernahm, — Schlaf, Gemäglichteit, Speisflung ergiebig aus. Damit Überdieß jedem werten 
ſczeit der Hilfe der Feidenden aufjuopfern, das fürjmöhte, weſſen er nach feiner individuellen Sage 
ihn im Zuchthauſe zubereitete Fruͤhſtuͤk Einem/gerade am meifen bedurfte, unterjog ſich der ben, 
der Kranken zur Erquickung abzutreten, was er|fo Überlegjame als barmherzige Sammler auch dem 
am: Gelde entbehren konnte (und er hatte gelernt] Sejchäfte der Vertheilung. £ 
Alles zu entbehren) den, Mothleidenden zulommen| Im J. 1808 gefiel es dem Herrn unferen Tran 
laſſen, für Dürftige- zu fammeln,- ihm gemachte v. Paula in obs: Schule zu. führen. - Bey Ges 
erehrungen — verſilbern, und den Preis davonlegenheit eines naͤchtlichen Kranken-Beſuches im 
in den Schooß des Armuthes hinzuleiten — dieß Winter, getäufcht dur die biendende Weiße des 
waren die Handlungen, wodurch er ſich jedem Schnees, fiel er in den .Wajfer = Canal. junähft 
Kenner des. wahren Verdienſtes um fo unvergeölis Jam Kloſter. Der Beinbruch ſchmerzte ; doch laute 
der gemacht hat, je weniger er nad) beyfälliger/ Klage ihm abzuloden, vermochte der Schmerz. 
Aufmerkfamkeit firebte., Entfernt von Sucht nad nicht. Die veligisie Erwägung: es ſey eine Füs 
finnliher Vergnügungen. — er kannte nur die gung Deflen, welder vom herub bis auf. den 
Vergnügungen, welche das Bewußtſeyn treu erfüllz | Wurm herab die Schickſale feiner Geſchoͤpfe mit götte 
ser Pflicht gewaͤhrt; entfernt von Sucht nad) Ehre|liher Weisheit und mit väterlicher Liebe feiter, wer: 
— er fannte nur. die Ehre, unbejcholten in den 


Ihloß fein Herz jeder Ungeduld, und. verwahrt 
Augen Gott zu wandeln; entfernt von. Sucht|feine Zunge gegen jeden Klageron. konute 
nach Habe — er kannte nur die Habe eines vor⸗ * ri ——— 


vor⸗ ihn der Schmerz, feinen immer auf das Heil der, 
wurfsfreyen Gewiſſens; entferns-von allen dieſen, Brüder berechneten Verrichtungen nachzugehen; 
reiner Moralisät- fremden Triebfedern,. folgte er 


aber nur auf kurze Zeit. Nicht hergelelt, nur 
lediglich dem einheimiihen Beweggrunde religidier 3 icht hergejlelt, ‚nur 


) { erleichtert treibt ihn pauliniicher Eifer vom eigen 
Sittlichkeit — der. Achtung für das Geſetz als es hinaus au das Krantenla —* 
Gottes Gefen. R 


er derjeni⸗ 
| * gen, die von ſeinen Lippen Tro 11 
‚ Auf eine eben fo mohlihätige Weife verwaltete uͤnd chriſtliche Zuverſicht zu f rent ag 
ex die in des katholiſchen Kirche -eingeführse Buß⸗ ren. Selbſt in den legten Zeiten zunehmender 
anftalt. Er richtete genau, belehrte fanft, und Hinfälligkeit fahen mir den unermüdlichen Mens 
heilte um fo verläßlicer, , je mehr er die Seelen⸗ſchenfiſcher, geftüßt auf einen Stab, in den GAfs 
frankheiten an.der Wurzel angriff. Diefem Cha: 


jen zwar nicht mehr gehen; wohl aber von Haut 
rakter eines weiſen und. unbefangenen Beichtvaters zu Baus jhleihen, um zu helfen und 
it. es zu zufchreiben, daß in der unruhvolleften ' BIN — BE 


en|wo Hilfe und Rettung Noch thaten. , - 
und datum der Sittlichkeit jo ungänftigen Perior) Das Maß feiner Verdienfte war voll; der Ober 
de, die wir in unferem Vaterlande erlebt haben, r 


hirt fand ihn reif, und winfte darum am 5. 
mancher unüberlegter .Weife. gefaßte, der guten 5* 


des J. 1813 dem Schl ße. W 
Sache nachtheilige Entſchluß nicht zur Ausführung Es engel a 


bereitet hatte, vollendete am nä . z 
— —— zugefuͤgte Schaden aber erſetzt die nun aufs Hoͤchſte ph u de m 
worden ift, 


— ſtaͤrkt durch den letzten Genuß der, Heilmittel unſe⸗ 

Seine anf aͤchte Religiofität ‚gegründete Waters|rer troftvollen ‚Religion, ſtirbt er 5* J. ſeines 
landsliebe und davon unzertrennliche Theilnahme verdienſtreichen Alters, wie er lebte, ganz verähns 
an dem Schickſale der: £. f. oͤſterreichiſchen Trup⸗lichet dem. Portraͤt, welches Petrus aufſtellt, und 
pen veroffenbarte ſich im vollen Glanze, als im|folglich gang. werth des Lohnes, welchen. der mähms 
J. 1797 die. Militärs Spitdler in. Innsbrud: und | " 


liche Apofel 1. 5. 2, 3, 4. vecheiße, „ „Wer 
in der nächften Umgebung fi bis auf fieben an⸗ die Heerde Gottes ‚nicht gewinnſuͤchtig, nicht 
duften. _ Die Nachtſtunden festen. feinen am Tage \ Due 


jwungen, nicht als, Herr; «fondern als. 
egonnenen Bemühungen, den kranken und vers/willig weider: wird bey der Erſcheinung des Ober⸗ 


wunderen Streitern bepzuftehon, keine. Gränzen. Ihirten die unverweltliche-Krone der Ehre e 
Erin Beyſtand aber ſchraͤnkte ih nicht bloß auf ” —— — 


geiſtlichen Troſt und auf die Verwaltung der 




























. 
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1. EonvotationdeEdike. fes über fein gefammtes in der Provinz Tikol und 
Vom k. k. prev; Landgericht Kaftelruch wird ans] Vorarlberg befindliche bewegliche und. unbewegliche 
mit allen denjenigen, welchen daram gelegen iſt, Vermögen gewilliget worden. "3.00. 
befannt gemacht. Daher wird jedermann der an gedachten Joſeph 

Es jen von diefem Pandgerichte in die Eröffnung |Laingruber eine Forderung zu fielen berechtiger zu 
eines Konkurſes Äber das’ gefammte in der Pre-ſeyn glaubt, andurd erinnert, bis zum 27. des 
vinz Tyrol befindliche bewegliche und unbemeglice |fommenden Monats May die Anmeldung feiner 
Vermögen des om 16. v. M. verfiorbenen Sofepb| Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage bei 
Zeinmer, ſogenannten alten Schuftl zu Seyß gewil:|dem Landgerihte Taufers um fo gewiſſer einzurets 
liget worden. den, und in felber nicht nur die Nichtigkeit feiner 

Daher wird jedermann, det an den gedachten Forderung, fondern aud das Recht, kraft deffen 
Verſchuldeten oder vielmehr an deſſen Verlaffenzier in diefe oder jene Kiaffe gefegt ju werden ver⸗ 
ſchaft eine Forderung zu machen ſich berechtigerjlanget, zu erweifen, als widrigenfalls nah Ver⸗ 
halter, biemit erinnert, bis 18. Julh 8. J. die lauf des vorbeftimmten Tages niemand mehr ans 
Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer form⸗ gehoͤret werden, und diejewigen, welche bis dahin 
fihen Klage wider dieſe Konfursmaffe bei dem dieſ⸗ jtdre Forderung nicht werden. angemeldet haben; 
ſeitigen Landgericht um ſo gewiſſer einzureichen ‚Jim Ruͤckſicht des geſammten in Konkurs gejogenen 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Kor: | Vermögens des Eingangs benannten Verfehuldeten, 
derung, fondern auch das Necht, kraft deſſen er in fowert folches die in der Zeit fi anmeldenden 
in diefe oder jene Klaſſe gelegt zu werden vertan. Glaͤubiger erihöpfen, ohne Ausnahm auch dann 
get, zu erweiſen, als widrigens nach Verlauf des abgemwiefen werden ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
vorbeftimmten Termins niemand mchr angehöret Compenjationd: Recht gebährte, oder wenn fie auch 
werden wird, nnd diejenigen, welche ihre Forde⸗ ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern hätten, 
rungen bis dahin nicht angemelder habem, in Mid: |oder ihre Forderung anf «im liegendes Gut des 
fit des gefammten im Lande Tyrol befindlichen, Verſchuldeten vorgemerkt wäre , daß alfo ſolche 
Vermögens des Joſeph Zemmer ohne Ausnahm Släubider, wenn. fie etwa in die Maſſa ſchuldig 
and dann abgewiefen fenn- follen, wenn ihnen feyn follten, die Schuld ungehindert des Compens 
roirflih ein Cempenjationsrecht gebährte, oder ſations-, Eigenthums- oder Pfandrechts, das ih⸗ 
wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſe zu for: nen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
bern Härten, oder wenn au ihre Forderungen |verhalsen werden würden 
auf ein unbewegliches Gut vorgemerkt wären, fol:]| Nach angemeldeten Schulden wird fohim zum 
lich biefe Gläubiger, wenn fie etwann Schuidner Berfuhe der Gute auf den 6. Juni Vormittag 9» 
ber Maſſe wären, ihre Schuld ‘ungehindert des Uhr in daiger Amtskanzlei Tagfahrt anberaumet, 
Kompenſations-, Eigenthums s oder Pfandrechts,'zu welcher ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in Pers 
Das ihnen fonft zu fiatten gefommen wäre, abzu⸗- ſon oder durch legal Bevofimächtigte zu erſcheinen 
tragen werden verhalten werden. “ (hiemie unter dem Wräjudice vorgefaden werder, 

Zugleich wird auf den 19. July um 8 Uhr Vor⸗ daß von jedem Ausbleibenden angenommen werden 
mittag zum Berfuche gütiger Austragung dieſer würde, er wolle ſich der erklärten Stimmenmehe: 
Kridamaſſe, im widrigen Fall aber zu Erwaͤhlung heit von dem erfchienenen gleich oder mehr priviles 
eines Mailevertreters ıc. in daiger Landgerichtstang: girten Glaͤubigern anfchließen. 
ley Tagfagung atıgeordnet, wozu fämmtlihe Kre⸗⸗ Kaiſerl. Königf. prov. Landgericht Taufers 
ditoren zu erfcheinen haben. den 26, April 1815. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kaſtelruth Im Verhinderungsfalle des Vorſtandes 

den 21. April 1815. 1 V. Kleinhans, Actuar. 
Stainer, prov. Landrichter. 


= Sonvoeatrions: E pie x Prodigalitäts: Erklärung. ' 
" Vom k. k. prov. Landgericht Tanfers wird durh| Franz Schwankler, Sattlermeifter zu Zeil im 
gesenwärtiges Edikt allen denjenigen welche daran Zillerthale, wird hiemit wegen Hang zur Verſchwen⸗ 
gelegen iſt anmit bekannt gemacht. dung als Prodigus erkläͤrt, und Jedermann ges 
Es feye auf erfolgte bonis cession des.Jofephjwarnt, mit diefem Schwankler Kontratte ju 
Laimgruber, Bruggenmillers zu St. Morigen| fließen oder Schulden zu kontrahieren, widrigen 
Landgerichts Taufers in die Eroͤffnung des Konkurs [Falls diefelben ſich die hie raus entſtehenden Nach⸗ 
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: teile: der Nullitaͤt mad Verluſtes ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haͤtten. 

Ehen fo werden alle diejenigen, welche an dem 
gedachten Schwantler eine Schuldforderung ju ma» 
den haben, binnen einem peremtorifchen Termin 
von. 30 Tagen vom Tage diejer Bekanntmachung 
an gerechnet, zur Anmeldung und Liquidirung vor⸗ 
geladen. 

: Zell.am Ziller am 27. April 1815. 
Konigl. baier. Landgericht Zell am Ziller. 
Joſeph Ferdinand v. Pichl. 


Bebingulfſſe. 
1) Wird jur Verſteigerung mie Ansnahıng dee 
Yudenfhaft Jedermann zugelaffen, der fih über 
das gefeglihe Ankaufsvermögen oder mittelft ans 
nehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag.  . 

2) Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth 
er REES un Wi 

3) Seht vom Tag ber Werfteigerung an ? 
und Gefahr auf den Käufer —— auch bie 
Behanfung fogleich begiehen kann. . 

4) Sat der Käufer wegen eines aufgefündeten 
Kapitals per 731 fl. nad) der Verfteigerung 181 fl. 
ſogleich zu erlegen, und fohin.ale Jahre von Galli 
815 angefangen bis zur gaͤnzlichen Tilgung des 
Kapitals 150 fl. abzuführen , den Weberreft des 
Kaufisillings aber von Georgi dies Jahres an 
gen halbjähriger Ab = oder Auftündung zu 4 ser 
ju verzinfen. F 

5) Hat Käufer von Georgi dies Jahrs angefans 
gen alle Steuern und übrigen Oblagen, wie auch 

6) die Verfteigerungs =. und SKaufaufeihrungss 
koften allein zu tragen 2 en 

Zur WVerfteigerung ſelbſt wird, der IR. Map bes 
fimmt, an welchem Tage die Kaͤufsluſtigen in der 
gedachten Behauſung zu Hötting von 9 bis. ro Uhr 
ihre Anborhe zu Protokoll geben können, um Io 
—* aber * wirkliche Verſtelgerung mit dem Aus⸗ 
zufe angefangen und na rift. ge 
werden wird. . ON a Aug: 
Gegeben Innsbruck den 29. April, 815. 

Schieſtl, Adjunkt, 


2 Befanntmwadung, 

Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wirh 
Janmit bekaunt gemacht, daß am 16. d. M. um 9 
Uhr Vormittag in der Behaufung des fel. Dr. v. Lu⸗ 
jenberg in der Hoͤttinger Gaffe nachſtehende Effet⸗ 
ten gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich dem 

Meiftbiechenden hindan gegeben werden , als: 
Mehrere Prätiofenr, Ringe, goldene Uhren, 
ein fübernes Brettfpiel, ein filberner vwergoldeter 
Kelch, ſammt verfhiedenen andern Kleinigkeiten, 
dann Heren Wäfche und Kleidung, größere Uhren, 
fteinerne Tifche, Schöne Beitdecken, aud Zinn und 
Porcelain, nebſt mehrere andere verjchiedene Haus⸗ 
































2 Betanntmadung. 

Am 24. d. M. wurde Jakob Stettiner fedigen 
Standes von Natters, dieſſeitigen Landgerichts 
wegen Blöpfinn und Verſchwendung unter Euratell 
des Franz Wieſer alldort gefeßt. Es wird daher 
Jedermann bei unnachſichtlichen Verluſt feiner For⸗ 
derung gewarnt, dem Curanden weder etwas zu 
borgen, noch aus was immer fuͤr einem Grunde 
ſich mit demſelben in Bermögensgeichäfte einzulaf: 
fen; Zugleich wird Sedermann, der an den Eu- 
zanden eine bisherige Forderung rechtsbeftändig zu 
erweifen vermag, aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
olfo längftens bis den 15. Juni d. J . ſelbe dahier 
anzumelden, bei unterzeihnetem Gerichte an die: 
fem Tag unfehlbar zu erſcheinen, und feine Aus 
ſprache zu erweiſen, wo er übrigens ſich ſelbſt Die 
Hachtheile juſchreiben muͤßte, die: ſich aus einer 
fpätern Anmeldung für ihn ergeben koͤnnen. 
Innsbruck, den ag. April 18175. | 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 

in Verhinderung des Vorſtands. 

- Schierl, Adjuntt. 

a Vom k.k. prov, Landgerichte Innsbruck wird hie⸗ 

mit bekannt gemacht, daß auf eigenes Anlangen 

des Johann Kirhmayer, Müller in Hötting nad: 

fiehende Realität ‚der äffenslichen: Verſteigerung 
ausnejeßt werde, 

Naͤmlich Nro. Cat. 665. Eine Behaufung fammt 
Stadel und Stallung dabet die Gerechtigkeit einer 
Mahimühle zu’ 2 Gängen mit. Nro. 152 bezeich⸗ 
net; graͤnzt 1. an Dorfbah, =. an den Grund 
des Joſeph Rauſch, 3. und 4. an den Weg. N 
dem Grafen von Tannenberg grundrechtbar, mo: Dꝛeubies. 

Für jaͤhrl. 48 fr; T. W. Grundzins, und2 ft. Rudel; Wozu Raufstuftige an oben beſtimmten 16. 
fteuer zu entrichten iſt. Zu obiger Behaufung ge} Wad ju erſcheinen vorgeladen werden. 
hören auch 4 Holjtheile aus Zter Klaſſe, mweldel: Spnnsbrud den z. May ** 


jufamm g Morgen Halten, und ledig und .eigen ‚KrÜctiß „Brig vrosiferifges Landgericht 


find: 
Für diefen Effett ik der Ausrufepreis beſtimmt echer, prov. Landrichter. 
een 6 
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= 0 BWerfieigerungss Edit Jan andern Gräben und PR OR 
Vom Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Briren] Binters Güter, von 306 lafter. 
werden auf Aniangen der Johann Maria von Lurr| r- Ein Weingarten ; ſtoßet gegen Morgen und 
terottifhen Konkurs s Gläubiger im Wege dffentli: Mittag an Bodners Ader, ‚gegen Abend und Mits 
der Verfteigerung an den Meiftbiethenden verkaufe] ternacht an gemeinen Weg, von 1598 Kafter, 
nachftehende Effetten. I. r2. Ein Aderle beym Graben, ſtoßet gegen 
Sub Nro. 241 des hofgerichtlichen &teuers] Morgen und Mittag an Rain, "gegen Abend und 
Buches: Die Baurecht und Gerechtigkeit des Ku⸗ Mitternahrt am Graben, von 116 Klafter. 
chenmayrhofes zu Sarns im ehemaligen KHofges]| 13. Ein Ader, genannt das Raitt; ‚ftoßer gegen 
sichte liegend, welcher aus folgenden Entien bes Morgen an Nafeger Acer und Annewand, g’gen 
ſteht, als: Zu Mittag an Zipfers Wieſen, gegen Abend an Nain 
1.Ein Luſtſchloß, fo allenthalben an den dazu und gegen Mitternaht an Bichlers Ader, von 
gehörigen Baumgarten ftoßet. gRo Ktafter. | 
‚2, Eine $euer : und Furterbehaufung, Hofftatt,]| 14. Ein Ader, Oberleitl genannt, ftohet.grge 
Stadl und Stallung,. Badofen und Holjhürte; Kor] Morgen an Ginters Welngart, gegen Mittag un 
Ber gegen Morgen am Hausader, gegen Mittag) Abend an Zipfers Wieſe, und gegen Mitternacht 
an des Angerers zu Milland Ader, gegen Abend|an den Annewand ober chbenannte Aecker, von 
an den gemeinen Weg und gegen Mitternacht an 819 Klafter, h 
dafigem Baumgarten, von 130 Klafter. ‚15. Eine Waldung ober der großen Wieſen, flo: 
3. Ein Baumgarten ; fioßer gegen Morgen an ßet gegen Morgen an Barnbichlers Wald, gegen 
Marginter Ader, gegen Mittag an dafigem Haus) Mittag an Hubers zu Klrand Acer, gegen Aben 
und Hofflatt, gegen Abend und Mitternacht anjan den Tiel Herrn Baron von Pallaus Ma 
geneiuge Weg, von 377 Klafter. und gegen Mitternacht an Bichlers Waldele, von 
4 Ein Acker hinter dem Haus; ſtoßet gegen| 6009 Klafter, = 
Morgen an Bichlers Gehörde, gegen Mittag an| 16. Ein Wald ober den Widum liegend, ſtoßet 
Angerers Acker, gegen Abend an dafiges Haus, gegen Morgen an Waffer Graben, zeaen A 
und gegen Mittern,an Ginters Ader, v. 1159 Klaft.|an Albein Acker und Gedelhofers zu Kieran 
75. Ein Baumgarten, fammt dabey befindtichen| Weingarten, gegen Abend abet an einen Waffers 
Kräutlgarten und einigen Weinbergien,, floßer ge: | graben und gegen Mitternacht an Flſchwaldele und 
ger Morgen, Mittag und Mitternacht an gemek | Lugens Ader , von 13,000 Klafter. 
men Weg, und gegen Abend an: dafigen Grosader,| 17. Ein Wald außer Satns, ſtoßet gegen Morr 
von 1584 Klafter, . gens an Lechners Wieſen und Weingarten, gegen 
6 Ein Ader der Großacker genannt, ober den] Mittag an Planisfteig, gegen Abend an Gaflers 
Feldweg; floßer gegen. Morgen an den Schloß:| Schildwald und gegen Mitternacht an Gaſſers und 
baumgarten,, gegen Mittag an Ginter und Ba:| Koftners Waldele von 7500 Klafter. 
ers. Guͤter, gegen Abend an Koftners Ader und] 18. Mehr ein Wald außer Sarns, ſtoßet ger 
gegen Mitternacht am Feldweg, von 12,207 Mafter.|gen Morgen an Ginters, gegen Mittag an Plage 
Morgen und Mittag an das daran liegende Wiefl — — und Ginters Waldele, von 
und gemeinen Weg, gegen Abend und Mitter⸗ 1% * 
nn Bias IE ya 4284 Rlafter. ı9. Ein Theitftüd in der Sarner Aue, ſtoßet 
8. Ein’ Wiefl, foßer gegen Morgen und Mie-| T. an ben Bad, 2. an Windelhofers Acker, 2. 
tag an gemeinen Weg, gegen Abend und Mitter-| AN die Moͤhrlwieſe und 4. an des Ratzezers Wieſen. 
naht an daran floßenden Ader von 168 Klafter. Mit beyhabenden Koͤll und Waͤſſerwaſſer Recht, 
- 9 Eine Wieſe, neben’den erften Graben; fro:| auch andern Gemeinds Rechten in der annoch zin⸗ 
Bet. gegen Morgen am Graben, gegen Mittag an| vertheilten Millander und Unterfarner Aue. 
dafigen Wald, gegen Abend an Köhiens Güter] Diefe erft befchriebene Baurecht war ehevor dem 
und gegen Mitternacht an gemeldten Weg, vonjchemaltgen fürftlihen Hofamte Briren, und in 
4931 Klafter und ift Waller Gefahr. » Ider Folge dem allerhoͤchſten Aerar grumdrechtbar, 
, 20. Eine Wiefe bey dem andern Graben; ftoßeti nachdem aber fol vom Aerar untern 8. Februar 
gegen Morgen an Graben, gegen Mittag an Barn⸗ | ıgro an dem Joſeph Faltenfteiner, Mayrhofer ih 
vichlers und Bodners Acer, gegen Abend mehr] der Niedervinti Grundrechtöfrep wrntäuft wurde, 


fo iſt in Folge 


keit für das allerhoͤchſte Aerar erloſchen. 


Kterauf haften aber doch nachfolgende Zinfe und}: 


Beſchwerden. 
Naͤmlich find 
Kloſter zu Brixen auf Martini einzuziehen 
Geid R. W.. . 378. 
Roggen Staar. » +50 
Schmweinfhultern „ 2 i 
Ferners dem St. Cebaftian Gotteshauſe zu 
Sand Roggen 0. + « 4 Staar 
Dem Mefiner zu Sarns wiltührlih. für das 
Kperterläuten, Roggen . +. . 1 Etaar 
Dem Lokal Kaplan zu Sarns an geftifteten mil: 
den Being 2 0 nee» 25f. 
Dem f #. Rentamte Briren jährligen auf Mars 
ini gu entridtenden Bodenzins von Sjofeph 
—X Kauf herruͤhrend, 
berei Roggen Staat . » » 
Und an den Gebäuden Geld 


._ + 371/4 
in R. W. ı fl.zofr.| 


jaͤhrlich dem Eliſabethiner Frauen gehen, 


r * 
v * 
Es 


x 
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dieſes Kaufes die Grundgerechtig⸗ — und Kauferrichtungs s Koſten hat der 


ufer allein zu tragen. 

Die Verfteigerung ſelbſt wird am 8. Juny dies 
fea Jahrs im daiger Landgerichts + Kanzlei vot ſich 
wo Vormittag die Anbothe zu Prototoll 
gegeben werden können; Madımittag aber um 3 
Uhr mit dem Ausrufe angefangen, und gefeglih 
gefchloffen werden wird. un 

Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Brisen- ._ 
den 20. April 1815. € 
Anton v. Klebelsberg, prev. Landrichten. 


edit 


Nachdem von Seite der Mayrs und Lechle itner⸗ 
fchen Handlungsrepraͤſentation zu Iſchgl des k. k. 
Landgerichtes Laudeck nach Inhalt der vom k. k. 


2 


Fal⸗ prov. Oberpoſtamte allda in Bejiehun 
g auf das am 
Innsbrucker Mas Zien I. M. von dem beſagten Landgerichte Landeck 


aufgenommene, unterm ıöten darauf anher mitge⸗ 
theifte Protokoll erhaltenen aͤmtlichen Auskunft, die 


"Weiters ift die Mro. 6 zehendbar, und erhebt Empfangsbefäti * t 
e 
heil und der Pfarrwidum zu Albeins ein Theil, tigungefadhe der Gebrüder Watentin = und FAdor 


auch ift die Halbfcheide des 


ers Niro. 7 gehend: |y, Salvadori zu Trient wider jene Handiun 


ger. 


pfiihtig.umd erheben im obigen Verhaͤliniſſe der gangenen Urtheils vom 3. December vorigen Ja 
Bichler zu Sarns, und Pfarrwidum, zu. Albeins | pereiss durch mehr als > — —— 


ebenfalls den Zehend. 
:@Diefer Hof fisuert auf ein Termin ein Gulden: 
acht Kreuzer und zwei Pfenning. Bo 


den ift; fo wird auf Anfuchen der vorbenannten 
Gebrüder v. Salvadori, und"in Gemaͤßheit des 
$.512 der befichenden Weftg. ©: D. für die oben⸗ 


Fir ſaͤmmtlich dieſe Realitaͤten iſt ein Ausrufs⸗ erwaͤhnte Handlung Mayr und Lechleitner auf de⸗ 


. +0. 5700 fl. — fr. ‚ 


— 37 
e e 


ven Gefahr und Koften der diefortige Rechtsfreund 
Sr. Dr. Ignatz v. Pichler zum Kurater en 


‚ 2. Wird unter dem Auscufspreis fein Anboth Gehangenden obigen Kechtsangelegenheit von Amts 


angenommen 

2. Hat fid) der meiftbierhende mit dem gehörigen 
Antaufs: Vermögen vorläufig auszuweiſen, oder 
diesfalis annehmbare Buͤrgſchaft beizubringen. 

3, Aft der Käufer verbunden, die vorhandenen 
Banerfchafts: Mobilieh aller Art nebſt Dieh und 
Fatterung nach der aufgenommenen gerichtlichen 
Spnventurs: Tare über geichehene Nevifion der noch 
vorhandenen Stüde zu übernehmen. 

4. Werden dem Käufer um ben Kaufſchilling 
Bäuften aͤberbunden werden, welche derſelbe von 
Martini 1914 an, da er auch den heurigen Jahrs— 
autzen bezieht, mad dem bisherigen Fuße zu vers 
jinfen, oder nach den ſtipulirten Ab : oder Auf: 
fündungs + Friften baar zu bezahlen hat. 

5. Ale grumsherrihe Beſchwerden, @teuern 


und Oblagen gehen von Martini ıgr4, Wuftungs: | 


und Marich » Ronkurenz Steuern aber ohne Ruͤck 
ficht ihrer Entfiebungs : Zeit auf den Käufer über. 


wegen aufgeftellet, und dieſes durd das gegenwaͤt⸗ 
tige Edikt zu dem Ende fund gemacht, damit die 
Handlung Mayr und Lechleitner dem befiellten 
Bertreter ihre Behelfe mittheile, dder einem um 
dern Sachwalter der Behörde namhaft made. 
Botzen, am 24. April 1815. 
Prov. Kommerz» und Marftötribunal, - 
Bey Verhinderung bes Vorftandet.- 
Gran; Kaltenhauſer, suppl. Richter. 
Dr. v. Voltoſini, Kanjlet. 


Eonvocations:Edikt. 


Von dem k. £. prov. Landgerichte Lienz wird 
mittelft gegenwärtigen Ebdifts allen jenen, fo dass 
an gelegen, biemit fund gemadjt : 

„Es feye von diefem Gerichte Über erfolgte bo- 
nis cession in die Eröffnung des Konturfes über 
das gefammte im Lande Tyrol befindiiche bewegli⸗ 
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‚6, Geſammte Laudemlal-Gebuͤhren; dann die lche uud unhewegliche Vermoͤgen des buͤrgerlichen 


Handelsmannes Joſeph Hilber in der Stadt Lienz] Johann von Mörl um fo gewiffer alba einzurei⸗ 
getwwilliget worden. | hen und nicht nur die Nichtigkeit der Forderung, * 
Es wird daher Jedermann, der an erſtgedachten, fondern auch dad Recht, Kraft deifen fie in diefe, 
Verfchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget) oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangen, zü 
zu feyn glaubt, aumit erinnere, bis den 17. Jjunijerweifen, als midrigenfalls nah Ablauf diefes- 
d. 5%. die Anmeldung feiner Forderung in Bertalt| Termins diejenigen, die ihre Forderungen nicht 


einer förmlichen Klage bei diefem Landgerichte al: 
fo gewiß einzureichen, und in: diefer nicht nur die 
Richtigkeit ns Ennbezung » fondern aud das 
Recht, kraft deffen er: in diefe oder jene Klaſſe ge: 
fegt zu werden verlangte, zu erweilen, als widri⸗ 
gend nah Verfließung des erfibeftimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder ha: 
ben, in Rüdfiht des gefammten im Lande. Tyrol 
befindlichen Vermögens des Eingangs benannten 
Werfchuldeten ohne Ausnahme aud dann abge: 
wieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com 
penſations-Recht gebührte, oder wenn ſie and) ein 
eigenes Gut von der Mafla zu fordern hätten, 
“oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut des Verfchuldeten vorgemrrft wäre, daß alſo 
folhe Stäubiger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchul⸗ 
dig ſeyn folen, die Schuld ungehindert des Com: 
penſations, Eigenrhums : oder Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 

“Zugleich Hat. man: auf den 20. des Menats Juni 
d. J. um 8. Uhr Vormittag, in daiger Landgerichts⸗ 


angemeldet haben, von dem gefammten Konkurs: 

maffe Vermögen, auch in dem Falle, daß ihnen 

ion ein Eigenthums: Pfand s oder-Compenfas - 

se zu kommen würde, ausgeichloffen. feym. 

olen. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Meran 

ben 26 April ıgr 
Artilmavyı, & 


2 prev. Landrichter 





2 Da allerdings zu vermuthen iſt, daß außer dem 
in der Perer Larcheriſchen Verlaſſenſchafts Liquis 
dation bereits aufgefundenen bekannten Aktivforz. 
derungen, der verlebte Weinfuhrmann Peter Lars - 
cher noch weitere Forderungen an verfchiedene Par⸗ 
theien zu machen hatte, ſo werden alle diejeriigen, : 
die an gedachten Peter Larcher feligen, nun deſſen 
Konkursmaſſe, aus was immerfür einem Grunde 
etwas fchuldig find, aufgefordert, den Betran ihe: 
rer Schuld bis 17. Juny d. J. bei dem dieſſeiti⸗ 
gen Landgeridite anzumelden , widrigenfalls fie ſich 
alle weirere nachtheilige Folgen felbft beizumefien 
haben werden. Zugleich wird allen Schuldners 
des Peter Larcher feligen verbothen, ihre Schul⸗ 


kanzley Tagfahrt anberaumet , um wegen BDeltäti: |digkelt an einzelne Peter Larcherifche Kreditoren 
gung des mittelſt aufgeftellten Maflaverwalters ‚|bey Strafe der Doppeljadlung auf was immer für 


und verzäglih auch zum Verſuch einer guͤtlichen eine Arc abzuführen, 


Behandlung das Noͤthige veranlafen zu können, 
wozu fämmtliche Gläubiger ebenfalls ander beizu⸗ 
kommen vorgeladen, werden. 
Raiferl. Koͤnigl prov. Landgericht Lienz 
J am 25. April 1815. 
Dr. Riz zi, prov. Landrichter. 


Kaiferl. Koͤnigl prov. Landgeriht Meran 
den 20, April 1815. 
Artlmayr, Landrichter. 
2 Konkurs: Edife. 
Dom k. €. prov. Landgericht Telfs wird durch 
gegenwärtiges Edift allen jenen, denen daran ges 


— G⸗ 
Konkturs-⸗Edikt. legen, anmit bekannt gemacht. 

Ueber Abſterben des Peter Larcher, Wein-Fuhr- Es ſeye von dem Gericht in die Eroͤffnung eis 
mann von Allgund dieß Landgerichts, ergab fih nes Konkurſes Über das geſammte im Lande Tyrol 
beider Vermögens : Liquidation, daß die befann: und Worarberg befindliche bewegliche und unbewegs ' 
ten Pafliven den Attivftand bedeutend überfteigen. liche Vermoͤgen des verftorbenen Alois Tientwals 

Meber Anfuchen des Verlaſſenſchafts-Maſſe- der Wirth zu Flaurlingen gewilliget worden. ° 
Verwalter und Kreditoren wird daher in die Er⸗ Daher wird jedermann ber an erftgedachten Vers 
dfinung des Konkurfes gewilliget ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu 

Alle diejenigen, welche an die gedachte Peter feyn glauber, anmit erinnert, bis am 3. Juni 
Larcheriſche Verlaſſenſchafts- Maife eine Forderung dies Jahres die Anmeldung feiner Forderung iw 

u ftellen haben, werden anmit aufgefordert, die Geftalt einer förmlihen Klage wider den k. k. Ads 
nmeldung ihrer Forderung bis 17. Juny d. 3. volaten Hrn. Aigner, als Vertreter diefer Konkurs: 
in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider den Vers malla, bei diefem f. k. Landgericht alſo gewiſſer rins 
° teten der. Peter Lorcherifhen Konkursmafie Dr. zureichen oder zu Protofol zu geben, und in dieſer 


D 
* ’ 
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aicht · nur: bie- Nichtigkeit: ſeiner Forderuug, ſon⸗ Zuſichrrung billlger Bedienung beſtene. Deict 
dern auch das. Recht, kraft deſſen er in dieſe oder Hutte iſt im ſogenannten Anger in der dritten Saſſe. 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlanget, zu erwei⸗ Balthaſer de Caſtel l i— 
fen, als im widrigen nach Verfließung des erſt be⸗ aue Augsburg. 
Kinnmten Tages Riemand mehr angehört werden, 
und jeng, die. ihre Forderungen. bis dahin: nicht 
angemelder haben, in. Ruͤckſicht des geſammten im 
Lande Tyrol und- Vorarlberg befindtihe. Vermoͤ⸗ defjelben Hauſes zu erhalten. 
en des. Eingangs benannten Verſchuldeten ohne — ee 
— ——— dann abgewieſen feyn-follen, wenn] In dem Haus: Nr. 265 an der Sill, iſt täglich” 
ihnen wirklich auch ein Compenſationsrecht gebührte, das Quartier des ıflen Stocks mit Z heitzbare 
oder. wenn. fie. auch ein eigenthümliches Gut von | Zimmern und vier Kammern, dann auf Jacobi-der 
der Maffa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre|zte Stod von.gleihem Gehalt zu beziehen. Das 
Forderung auf ein liegendes Gut des-Verihulde: | Nähere ift- bei. dem Handelsmann: Leonhard. Obers- 
ten vorgemerkt wäre, alfo, daß deriey Gläubiger | lindeber. zu. erfahren... i 
vielmehr ,. wenn, fie etwa- in die Maſſa ſchuldig 
ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Compen: 
ſations⸗, Eigenthumss oder Pfandredts, das ih: 
nen. anfonft. zu ſtatten getommen- wäre, abzutra⸗ 
gen verhalten, werden, würden, j 
Uetniaent ng Sfäubiger am 
befagten, Tag als: den.5. Juni Vormittag. um 9 a 
Ude in, Diesfeitiger Gerihtötangley,. um. allenfale Anzeige der angefonmenen Fremden : 
diefe —— Auen. — ——— in Innsbruck. 
Gegenfall aber zur. Beſtaͤtigung, oder neuerliche Den Z. May. Im golde Adler, Die Hen. 
Wahl. des Moſſa- Verwalters, und: zur Bes]  Manmwell und Öramfon, englifche PER von. 
flimmung . eines. Treditoren.s Ausfhulles , zurers| Venedig. — In der gold: Sonne. Er‘ 
foeinen, biemit narselahen: — Wwiodi.e ſardaiſcher Oberftlteutenane ald Ren 
Kaiſerlich Königlich -prov, Landgericht Talfs vier von Turin · — Die Hrn. Kinauer, Mose 
am.«22. Aptil 1815. hamer und‘ Blumroͤder, Kaufleute von Nuͤrn⸗ 
Dr. v. Gaſteiger, pro, Landrichter. berg. — Inder gold: Rofe- Die Hrn. Cas 
Roi; Adjunktt. valli, Iromel und Decrignis, Kaufleute von 
Flor. H. Schrader von Kaufbeuren bezieht den 


— — Hr. Maurer, k. k. Landrichter 
von Meutte.-. 

devorſtehenden Fruͤhlings markt mit feinen. bekann an 

peak Fa -, Saummwollens und Leinen » Waaren | Den 4. May... Im gold. Adler Hr. Schmidt, 

eigener Fabrik, nebſt den-neneften engliſchen We⸗ Kaufmann von Kempten, —- Graf. Montaige, 

ſten und Hoſenzeugen, Shawls à4 flv und Perſe k. k. öfterr, Rittmeiſter. gef Hr. Caula, k. k. 

zu Frauenkleider A 6.f. 30 fra p . St., verſpricht 


Lieferant von. Münden. — In: der gelb. 
fonft die billigen Preife, und birtet um-gengigeen| Sonne. Die Hrn: Lidel,und ‚Merkel, Kauf⸗ 
Zufprud in feinem Gewoͤlb bei dem Herin.von 


leute von: Narnberg. — In der gold. Rofe 
Pfraumer neben des. Apotheke in Hall. Hr. Plebft, „Kaufmann. von Memmingen. — 


Im gold. Hiefch.. Hr. v. Lingham, mal, . 

. Edelmann: von Stalien, . — 

Der 5: Mayr. Im gold. Adler. Hr. Begen⸗ 

' telli, „Beamter »von Cles. — JIueder gold. 

NRoſe. Die Aras Gebruͤder Oberhuber, Kauf 
leute von · Lien — Im god. Hie ſche n Hr. 
Zambra, Handels mann won: Mailand... 


















Im Hans Neo, 213 in der Neuftadt iſt der efte 
Stock zu verlaffen. Nähere Auskunft iſt im tem: 





An der Wagner'ſchen Buch handlung in Innebtuc 
iſt ſo eben angelommen und zu haben: 
Pharmacopoen austriaca editio altera emendata. 
; 8. maj.. Vjenna ıgr4.. 1f. 4gkr. 








Unterzeichneter hat. die. Ehre anzuzeigen, daß er 
gegenwärtigen Haller⸗ Markte mit einem ſchoͤnen 
&ortiment Uhren, und vorzoͤglich allen Gattungen 
Uhrmachers⸗Werkzeug, Maſchinen, Feilen, Grab: 
fiel ꝛe. ſowohl für Uhrmacher ale andern-Pros 
feſſtoniſten, ‚bezogen hats: Ex empfiehlt: ſich unser 


Beylage 


— 


Mittwoch 


Nro. 33. 


zum Boten von Tyrol, 





10. May ıgı5. 





Das Präfentationsreht zu der vom Johann 
Engſtler errichteten Studien» Stiftung tft in der 
@riftungsurtunde vom Jahre 1682 dem Familiens 
Aelteſten zugeftanden. 

Da ein Stipendienplab gegenwärtig erledigt ift, 
fo werden die Engftlerfhen Verwandten hiermit 
aufgefordert, fih binnen acht Wochen, von dem 
Tage gegenwärtiger Kundmachung an, bei der k.k. 
Dnersfterreihifhen Regierung in Linz zu melden, 
und fi) Über das Praͤſentationsrecht legal auszu: 

weijen. 

Innsbruck den 28. April 1815. 

—Kaiſerl. Königt. prov. General: Com 
mifjariat als Oberadminiſtration der 
Stiftungen und Communen. 

v. Laicharding. } 


2 Von dem kaiſerl. Eönigl. prov. Stadtgericht Inne⸗ 
bruck wird hiemit bekannt gemacht, daß man dem 
Heren Brafen Johann de Deo von Ferraris dahier, 
feinem eigenen Wunſche gemäß,_-und aus gefehli: 
hen Gräuden die freie Wermögens : Verwaltung 


abgenommen, und ihm den Herrn Michael Oxtlieb 


von da als Kurator beftellt habe. 

Es wird daher jedermann aufmerffam gemadt, 
mit gedachten Herrn Grafen Johann de Deo von 
Ferraris Gefchäfte einzugehen, Kontracte zu 
fließen, oder demſelben ein Darlehen zu leiften, 
indem alle mit ihm eingegangenen Geſchaͤfte null 
und nichtig erffäret werden. 

Zu gleicher Zeit merden alle jene, die an dem 
gedachten Herren Grafen von Ferraris Forderungen 
zu flellen, oder aus welch immer einen Grund 
Anfprüche zu machen gedenken, aufgefordert, diefe 
bei der diesfalls auf dem 28. Juni d. J. um 9 Uhr 
Vormittag auf dafiger Stadtgerichtskanzlei ange: 
ſetzten Tagfagung um fo ficherer anzumelden, als 
man felde widrigend im Inventario nicht aufneh: 
men fönnte. 
> Kaifert. Koͤnigl. prov, Stadtgeriht Innsbruck, 
den 6. May ı8ı5. 

Wiefer, prov. Stadtrichter, 


Mobilien:Verftelgerung. 
Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß künftigen Mittwoch als den 17. d. 
M. Vormittags vong — 12 und Nahmirtays von 


. 


2 — 6 Uhr und allenfalls den folgenden Tag zur 
gleihen Stunde in dem Molliihen Caffeehauje 
im der Hofgaſſe dahier im zren Stocke mehrere zur 
Verlaffenihaft der Fräntein Margaretha v. Faber 
ugehdrige Leib s Kleider, Leib» und Tifchwafche, 
Better und Vertzeug, Zinn, Kupfer und Glock⸗ 
fpeis nebft andern gemeinen Hausfahrniffen gegen‘ 
augenblickliche baare Bezahlung verfteigert werden, 
wozu die Raufsluftigen eingeladen find. 

Kaiferl. Königl. prov. Stadtgeriht Innsbruck 

den 9. Map 1815. 
Wieſer, prov. Stadtriähter. 
G. Sarenthein. 


ı Vom k. k. prov. Pandgerichte Innsbruck wird 
hiermit befannt gemacht, daß auf Anfucen des 
k. k. prov. Landgerichts Muͤhlbach über erhaltene 
Bewilligung des k. k. prov. General-Commiſſa⸗ 
riats nachftehende den Kamdibergerifchen Pupil⸗ 
fen angehdrige, und in der Amraßer Feldungs Res 
vier erliegende zwey Grundftüce Öffentlich verfteis 
gert werden, nämlich : 

l. Nro. Cat. 922, Ein Acer "aus der foges 
nännten Pippenhueben von 11/10 Jauch groß, nächft 
dem KHühnergartl gelegen, ftoßt-ı. an Anton von 
Kaftner, Gutskaͤufer, 2. an Feldweg, 3, an Räus 
fer der gräflih von Althammiſchen Guter und 4, 
an den Furterzaun. ft dem Grafen Innozenz v. 
Kuͤnigl grundrechtbar, wofuͤr zu Handen des Lehen⸗ 
tragers 4 fr. Grund- und 6 fr. Theilzins zu ents 
richten, dann in das Schloß Amras Wogtey » Rog⸗ 
gen ı/2 Meken, dann Haber 1 1/2 Staar, Kus 
chelſtener 61/2 fr, Beilahhen 4 fr. T. W., dann 
dem Stadtſpital der betreffende Zehend und an 
Steuer za ı 1/2 Termin 33 5/2 fr. abzufuͤhren iſt. 

Im Auseufspreis „. » „700 fl. 

ll. Nro! Cat. 923, Ein Ader von 1/2, dann 
1/3 Jauch und ? Kiafter im Amraßerfeld, graͤnzt 
1. an Anton Kriſil, Uhrmacher au Innsbruck, 2. 
an Panzinger Weg, 3. an die Mittermahrifchen 
2 Echmeitern von Amras und 4. an den Gangs 
fteig. Iſt dem Stifte Freifing arımdrechtbar, wos 
für zu Handen des Lehentragers Andrä Prenners 
Erben an Gruntzins 12 in, an Theiljins.3 kr. 
T. W., dem Schloſſe Amras Vogtey Roggen ı/a 
Megen, Haber ı Staar, an Kucheliteuer 6 kr., 
dem Sradifpitale der berveffende Zehend und an 





* 


-_—n- | 


treuer. duf ı1f2 Termin 33 2/2 tr zu entrichten JAnſuruche laͤngſtene bis r. Yun! Bd. J anmelben 
iſt. ſollen, widrigen ſalls fie von dem vorhandenen und 
Im Axverufepreia ... 600 fl. etwa noch zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches 
Bedingniffe die in dieſer Zeit. ſich meldenden Glaͤubiger erſchb⸗ 

I. Bird. zur Verſteigerung Jeder. zugelaſſen, der Jyfen. ungehindert des auf ein in dc Maſſe befinds 
‘fi mit dem gefeglihen Mltaufsvermögen oderfiihen Gurs habenden Eigenehumss oder Pfand⸗ 
‚mittels annehmbarer Buͤrgſchaft ausweifen Tann.Ir.chies, oder eines ihnen zuftehenden Kompenſa⸗ 
2. Wird unser dem Aussufspreis: kein Anborhf ionerechts abgewiefen feyn, und im letztern Galle: 
angenommen. ‚fr Abrragung ihrer gegenfeitigen Schuld in bie 
3. Geſchicht diefe Verwendung ad corpus und] Maſſe verhalten werden wirden, 
nibr:ad mensuram. Zugleich. werden ſaͤmmtliche Gläubiger auf ben 
4: Haben dir.Käufer. an den Kaufſchilling zo fl Rn 1815 um 8 Uhr Vormittags auf Lafiger 
um Jakobi dis Jahr, und weitere 50 fl. ung Dar: |Vaudgerichtstangfei: dorgeiaden, um ſich ühsr die 
tini darauf. baar abzuführen, den Ueberreſt aber/ Wahl und das Benehmen eines Vermögens +» Ber: 
mit 4 p. Cto. gegen. halbjähriger Abs oder Aufsimalsers und der Kreditoren = Ausihäfle „. wie-aud, 
fündung von vergangene Georgi’ zu verzinſen. jüber die fernere Behandlung dieſes Konkurfes zu 
5. Iſt den Käufern obgelegen, falls fie den Heu: |berathen. = 

rigen Sommernutzen ſelbſt beziehen wollten, dal Kaiferl. Köntal. vom Landgericht Lienz 
die, Grundſtaͤcke bereits angebauet find, fih mit] .. _ denag, April 1815. ie 
‚den Beftändnern wegen der ihmen zu leitenden] — Dr. Rinzi, p. Landrichter. 
. MWergütung, ober wegen eines mitihnen fonft zu — —— 
treffenden Abkommens ſelbſt zu benehmen, ohne En: = 
an die, Pupillen was immer für ein Nachgeſuch TonvoltationssEdikt. 

dies falſa machen sn können. Vom k. k. pro, Landgericht Koftelcurd. witd ans 
6. Haben die Länfer die Steuern und übrigen mit allen denjen igen, welchen daran gelegen iſt, 















Oblagen vom Tage, das Berfteigerung an ohne Raͤck⸗ bekannt gemacht. 


Ahr auf ihre Entſtehunga⸗ oder Beitreibungszeit 


Es ſey von djefem Landgerichte in die Eröffnung, 
zu übernehmen, und 


eines. Konkurfes über das gefammte im der Pro: 
7. Die Lizitations⸗ und Kauferrichtungskoſten, vinz Tyrol befindliche bewegliche und unbewehliche 
bann. die faudeminl » Gebühren und Armenprogento | Vermögen des am 16, v. M. verftorbenen Jdſeph 
allein, zu entrichten, Semmer, fogenannten alten Schuftl zu Seyß gewil⸗ 
Zur Verfteigerung felbft wird der 22. May her |liget worden. 
ſtimmt, am welchem: Tage die. Kaufslufigen auf|_ Daber wird jedermann, ber an dem gedachten 
daiger Randgerihrstanziei von 9 bis zo Ahr MWor- Verſchuldeten oder vielmehr an deſſen Verlaſſen⸗ 
mittag ihre Anbothe ju Protokoll. geben können, ſchaft eine Forderung zu machen ſich berechiget 
um 10 Uhr aber die wirkliche Verfteigevung mit haltet, hiemit erinnert, bis. 18. July d. J. die 
dem Ausrufe angefangen, und nad), Vorſchrift ge⸗ Anmeldung feiner Forderung in Seftalt einer form⸗ 
Ihlofimm- werden wird, - lien Klage wider dieſe Konkursmaſſe bei dem diefs 
Zunsbrud: den 3: May 1815. feitigen Landgericht um fo gewifler eimjureichen, 
Schiefl, Adjunkt. Fund in dieſer nicht nur.die Richtigkeit feiner Epre 
| | jdernng „. fondern aud das. Rechr, kraft deiſen +8 
—— n dieſe oder jene Klaſſe gefeht in werden Werlans- 
* Konkure⸗Editt | ermeilert, als widrigenẽ nach Wertauf deh 
Es wird hiewit oͤffentlich bekannt gemaht: es 


et, zu 
oxbeſtimmten Texmins niemand, mehr. angefsärrt. 
foy vom unterzeichneten Landgerichte Über bad gesjwerden wird, und diejenigen, welche ihre. Kordes. 


fammte im Lande Tyros. befindliche Vermögen des ſrungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rd 
verſtorbenen Peter Schmieder, geweſenen Bauern |fiht des gefammten im Lande Tyrol. befindfichen 
in Bergin der Selnizen, Bezirks Windifchmatsey, [Vermögens des. Joſeph Zemmer ohne Ausnahm _ 
nachdem fih- die Erben. diefer. Erbſchaft entſchlagen auch dann abgewiefen ſeyn foflen, wenn ihnen 
baben, der. Konkurs eröffnet worden. wirtlich ein. Compenſationerecht gehührse-, oder 
Daher werben alle, melde eine Forderung anjwrun.fie, ein. eigenes. Gut won der Mafle su fors 
diefe Erbemaſſe haben, Hiermit erinnert, ab fiejdern Hätten, ober wenn auh ihre Forderungen 
ihre auf: was, immer für Recht ſich graͤndenden lanſ ein unkemeglihes Gut vorgemetkt maͤren, fols 
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uch vleſe Glaub iger, wenn fe eiwann Schuedner “Mad; angemeldeten — — 
der Maſſe waͤren, ihre Schuld ungehiudert dee Verſuche der Güte —* 6. Sant Wert o 
Kompenſations ⸗ Eigenthums = ober Pfandreches,|1:ht in baiger Amtsfanzlei Tagfahrt-anderaumer, 
das ihnen fonft zu flatten gefemmen wäre, abzu⸗ zu meicherijänmmisiche Gläubiger entweder. in Pers 
tragen werden verhalten werden. fon oBer duch legal Bevollmächtigte zu erfcheinen 
Zugleich wird auf den 19. Julp um 8 Uhr Vors[hiemie unter dem Präjudice vorgeladen. werden, 
“ mittag: jum Verſuthe güitiger Austragung direedaß von jedem Ausdleibenden angenommen werden 
Keidamaffe , im’wideigen Fall. aber zu Ermählung|mürde, er wolle fih der eiflärsen @zimmenmehrs 
‚eines Maffevertretere.is, imdaiger Landgerichtstangs | beit von dem’ erſchienenen gleich oder mehr priviles 
= —* —— wozu ſaumtliche Rresigivten Glaͤubigern anſchließen. 
oren zu erfiheinen haben. 
Kaiferi. Konigl. prev. Landgericht Kaſtelruth a 
ver 21. April 1815. April aRı5. 
Stainer prov. Landrichter. Am Verhinderungs falle des Vorſtaudes 
J B.-Kleinhans, Actuar. 


— 








a: Sonvocations-Ebikt TR i 
em f.. f. prev. Pandgericht: Taufers: wird durch 2 .WVrodigalicdtissärtlärung 
gegenwärtiges. Edikt allen «denjenigen welche daran Franz Schwankler, Sattfermwelfter za Zell tm 


gelegen ift,, anmit bekannt gemad)t.. Ziterthale, wird hiemit wegen Hang zur Verſchwena⸗ 
- €9: ſehe auf erfolgte bonis ‚cession des Joſeph dun⸗ ats Prodigns erklärt ,. und Jedermann wes 
Laimgruber,,. Gruggenmülers zu Et. Dicrigen Warn , mit dieſem Schwankler Kontrakte je 
Landgerichts Taufers in die Eröffnung des Konkurs: ſchlleßen oder Schulden zu fontrahieren, widrigen 
fes über fein gefammtes in der- Provinz Tirol und, Falle dieſelden ſich die hieraus entfiehenden Drache 
Berariberg befindtiche bewegliche und unbewegliche; heile der" Nullindr und Verluftes ſelbſt zuzuſchrel⸗ 
Bermögen gewilliges- worden: dem hätten. Wr Di 
Daher wird jedermann ber. an gedachten Joſeph Eben fo werben alle diejenigen, welche an dem 
Laimgruber eine Ferderung zu firllem berechtiget · zu gedachten Schwanfler eine Sähuldforderung zu mae 
Teyn glaubt,. andurdh-erinnert, bis zum. 27. des den haben, binnen einem peremförifihen- Termin 
fommenden Momats May die: Anmeldung feiner von 39 Tagen vom Tage dieſer Bekanmmachung 
Forderung in Geſtalt eier. förmtichen- Kiage bei, an gerechnet, jur. Annrefdung und Liquidiruug ver⸗ 
den Landgerichte Taufers.um ſo gewiſſer einzurei⸗ geladen. 
&en, und in felber nicht nur. die Richtigkelt feiner Zett am Zillerram’az. April vB15. 
Forderung, fondern auch das Recht, Praft.defle Königl. baier. nn. Zell am Sißer. 





er in Dieje- oder. jene Klaſſe geſetzt zu werden ver ofeph Ferdinand v. Picht. 

langet, je erweiſen, * Bene nach Ber: k s 
i ages niemand me n 

lauf des vorbeſtimmten Tages nie br a Setornturgann 


gehörer werden, und Diejenigen, welche big-dahin 3: 
Ähre. Forderung. nicht werden angemeldet haben.) Am 24. d. M. wurde Jakob Stettner Tebigen: 
In Raͤckſicht des geſammten im Konkurs gezogenen Standes von Natters, dieffeitigen Landaerkdies 
Vermoͤgens des Eingangs benannten Verſchuldeten, wegen Bloͤdſinn und Verſchwendung unter Curdtell 
. in foweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Bes. Franz Wieſer alldort geſetzt. Es wird daher 
Slaͤubiger erfhöpfen, ohne Ausnahm auch dann) Jedermann bei unnach ſichtlichen Verluſt feier For⸗ 
abgewieſen werden ſollen, wenn ihnen wirtlich ein derung gewarnt, dem Curanden weder etwas zu 
Tempenſationo⸗Necht gebuͤhrte, oder wenn fie auch borgen, noch aus was immer für einem Grunde 
ein eigenes Gut von der Maſſa gu fordern hätten; ſich mit demfelben in Vermoͤgensgeſchaͤfte einzulaſ⸗ 
der: ihre Forderung auf ein liegendes Gut desifen:. Zugleich wird Jedermann ,. der am ben Eu⸗ 
Berfchuldeten- vorgemerkt wäre, daß alfo- folhe|randen: eine bisherige Förderung rechtödeftändig zu 
Stäubiger, wenn fie etwa imdie Maſſa ſchuldig erweiſen vermag, aufgefordert, binnen 6 Woden, . 
ſeyn follten, die Schuld: ungehindert des Eompens|alfo laͤngſtens bis den 15, Juni db. J. felbe dahler 
fattond =, Eigenthums » oder Pfandrechts, bad ih⸗ anzumelden, bei unterzeichnetem Gerichte an die⸗ 
nen fonft zu fintten geforumen. wäre, ‚ abjussagenLfem: Tag unfehlbar: zu erſcheinen, und feine Ans : 
vrrhalten merden warden. foragpe: zu: erweifen, wo er ͤbrigens ſich ſelbſt Die: 
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Nachtheile zuſcheelben maͤßte, die ſich aus einer rufe angefangen und nah Vorſchrift geſchloſſen 


foätern Anmeldung für ihn ergeben können, 
Junsbruck, der 2g, April 1815. . 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht. 
Sn Verhinderung des Vorſtauds. 


3 Vom k.k. grow, Randgerichte Innsbruck wird bie anmit bekannt gemacht, daß am 16. d, 


mit befannt gemacht, daß auf eigenes Anlangen 
des Johann Kirchmayer, Müller in Hötting nad: 
ftehende Mealität der oͤffentlichen Verſteigerung 
aus geſetzt werde. ER 
Naͤmlich Nro. Cat. 665. Eine Behaufung fammt 
Stadel und Stallung dabei die Gerechtigkeit einer 
dahlmühle zu = Gängen mie Nro. 152 bezeich⸗ 
net, gränzt 1. an Dorfbah, 2. an den Grund 
des Joſeph Rauſch, 3. und 4: an den Weg. Iſt 
dem ‚Grafen von Tannenberg grunduechtbar „ wos 
Für jähel, 48 r. T. W. Grundzins, und 2 fr. Kuchel⸗ 
ſteuer zu entrichten iſt. Zu obiger Behaufung ges 
Hören auch 4 Holztheile aus Zier Klaffe, welche 
ufamu g Morgen halten, und,ledig und eigen 
ind. j 
Für diefen Effert ift der Ausrufspreis beſtimmt 


2 — tr. 
— Bedingniſſe. 

1) Wird zur Verſteigerung mit Ausnahme der 
Judenſchaft Jedermann zugelaflen, der ſich über 
Das aefebliche Ankaufsvermögen oder mitteljt ans 
nehmbarer Böärgfchaft auszumelfen vermag. 

2) Wird unter dem Ausınföpreife fein Anbeth 
angenommen. “ 

3) Geht vom Tag der DVerfteigerung an Wag 
und Gefahr auf den Käufer über, wie er auch die 
Behaufung fogleich beziehen kann. 

4) Hat der Käufer wegen eines anfarkündeten 
Kapitals per 731 fl. nad) der Verfteigerung ıgr fl. 
ſogleich zu erlegen, und fohin alle Jahre von Galli 
1815 angefangen bis zur gänzlihen Tilgung des 
Kapitals 150 fl. abzuführen „ den Weberreft des 
Kaufſchillings aber won Georgi dies Jahres an ge: 
gen halbjähriger Abs oder Auftindung zu 4 pCt. 
zu verzinfen, 

5) Hat Käufer von Georgi died Jahrs angefan— 
gen alle Steuern und Äbrigen Oblagen, wie aud) 

6) die Verfteigerungs = und Kauſaufrichtungs 
often allein zu-tcagen. 

Zur Verſteigerung felbft wird der IR. Maybe: 
flimme, an welchem Tage die Kaufsluſtigen Im der 
gedashten Behauſung zn Hötting von 9 bie 10 Uhr 
ihre Anbothe zu Protokoll geben können, um 10 
Uhr aber die wirkliche Verfteigerung mic dem Aus: 


Schiefl, Adjunft. A 


werden wird, it — 
Gegeben Innsbruck den 29. April 1815. - 
Schieſtl, Adjunkt. 


Bekauntmachung. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
um 9 
Uhr Vormittag in der Behauſung des fel: Drev. Lu⸗ 
jenberg in der Höttinger Gaffe nadjtehende Effets 
ten genen gleih baare Bezahlung deutlich dem 
Meiftbierhenden hindan aegeben ‚werden, als: 

Mehrere Prätiofen, Ringe, goldene Uhren, 
ein jilbernes Brettſpiel, ein filberner vergoldeter 
Kelch, ſammt verſchiedenen andern Kleinigkeiten, 
dann Herrn Waͤſche and Kleidung, groͤßere Uhren, 
ſteinerne Tiſche, ſchoͤne Bettdecken, auch Zinn und 
Porcellain, nebſt mehrere andere verſchiedene Haus⸗ 
Meubles. 

Wozu Kaufsluſtige an oben beſtimmten 16. 
May zu erſcheinen vorgeladen werden, 

Annsbruddenr. Mayıgıs. - - — 
Kaiſerlich Koͤniglich proviforiihes Landgericht 

Hecher, drov. Landrichter. 





3 Verfteigerungss Edifa 

Vom Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Briren 
werden auf Anlangen der Johann Darta von Lut⸗ 
terottifchen Konkurs-Glaͤubiger im Wege öffentli: 
cher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden verkauft 
nachſtehende Effetten. 

Sub Nro. 241 bes hofgerichtlichen Steuer: 
Buches: Die Baurecht und Gerechtigkeit des Kur 
chenmayrhofes zu Sarns im chemaligen Kofges 
richte Hegend, welcher aus folgenden Entien bes 
jteht, als: a 

1. Ein Luſtſchloß, fo-alenthalben an den dazu 
gehoͤrigen Baumgarten ſtoßſet. 

2. Eine Feuer» und Futterbehauſung, Hoſſtatt, 
Stadl und Sralluag, Backofen und Helzbütte, ſte⸗ 
et geaen Morgen am Hausader, gegen Mittag 
an dir Angerers zu Miliand Acker, gegen Abend 
an den gemeinen Weg und gegen Mitternacht #9 
dafigem Baumgarten, von’ 130 Klafter, 

3. Ein Baumgarten ;: eher gegen Mergen an 
Marginter Ader, gegen Mittag an dafigem Haus 
und Hofitatt, gegen Abend und - Mitternacht au 
gemeinza Weg, von 377. Klafter; . F 

4. Ein Acker hinter dem Haus; ſtoßet gegen 
Morgen an Bichlers Gehoͤrde, argen Mittag an 
Anzerers Acer, gegen: Abend -an. daſiges Haus, 


und geam Mitteruscht an Ginters Ader, von 
1159 Klafter. . 

5. Ein Baumgarten, ſammt dabey ‚befindlichen 
Kräutigarten und einigen Weinberglen, floßet ge: 
gen Morgen, Mittag und Mitternacht an, gemet: 
nen Weg, und gegen Abend an bafigen Grocader, 
von 1584 Klafter. 

6..Ein Acer der Großader genannt, ober den 
Feldweg; ftoßet gegen Morgen an den Schloß: 
baumgarten, gegen Mittag an Ginter: und Ba: 
chers Gfiter, gegen Abend an Koftners Ader und 
gegen Mitternadyt an Feldiweg, von 12,207 Klafter. 


7. Ein Acker umter den Feldweg; ſteßet aegen 

Norgen und Mitrag an das daran liegende Wieſl 
und aemeinen Weg, gegen Abend und Mitter: 
nadıt an Ginters Suter, von 4284 Klafter, 

8. Ein Wiefl, ſtoßet gegen Mergen und Mit- 
"tag an gemeinen Weg, gegen Abend und Mitter: 
nacht an daran fioßenden Ader von 168 Klafter. 


9. Eine Wiefe, neben den erſten Graben; ſto— 
Get degen Morgen am Graben, gegen Mittag an 
dafigen Wald, aegen Abend an Köhlens Güter 

. Und. gegen Mitternacht an gemeldten Weg, von 

4931 Klafter und iſt Waſſer Gefahr. 

10, Eine Wiefe ben dem andern Graben; floßet 
gegen Morgen an Graben, gegen Mittag an Darn- 
bidylers und Bodners Acer, gegen Abend mehr 
an audern Graben und gegen Mitternaht an das 

Ginters Büter, von 306 Klafter. 

11. Ein Weingarten; floßet gegen Morgen und 

Mittag an Bodners Ader, gegen Abend und Mit: 

ternacht an gemeinen Weg, von 1598 Klafter. 


12. Ein Ackerle beym Graben, ſtoßet gegen 
Morgen und Mittag an Rain, gegen Abend und 
Mitternaht am Graben, von 116 Klafter. 

13. Ein Acer, genannt das Noitl; ftoßet gegen 
Morgen an Raſetzer Acker und Annewand, gegen 
Mittag an Zipfers Wiejen, gegen Abend an Rain 
und gegen Mitternacht an Bichlers Acker, von 
980 Klafter. | 
24. Ein Ader, DOberleitt genannt, flofet gegen 
> Morgen. an Ginters Wingart, gegen Mittag und 

» Abend an. Zipfers Wieſe, und. gegen Mitternacht 
an den Annewaud ober obbenannte Aecker, von 
‚89 Klafter, „ 

15. Cine Waldung; ober der großen Wiefen, fto- 
fer, gegen, Morgen an Warnbichlers Wald, gegen 
Mittag, an Hubers zu Kleramd Acer, genen Abınd 
an den, Til Heren Baron von Pallaus Wald 
und gegen Maickeruacht an Bichlers Waldele, von 

6000 Kalter, ;ı; age ! 

1; 20m Key Wald aber den Widum Jiegend, oper 


gegen Morgen an Waſſer Graben, gegen Mittag 
an Albeln Ader und Sedelhefers zu Klerand 
Weingsrren, gegen Abend aber an einen Waffer 
graben und gegen Mitternacht an Fiſchwaldele und 
Lutzens Acer , von 13,050 Klafter. 

17. Ein Wald aufer Sarns, ſtoßet gegen Mor: 
gens an Lechners Wieſen und Weingarten, gegen 
Mittag an Planigfieig, gegen Abend an Gaffers 
Schildwald und gegen Mitternacht an Gaſſers und 
Kofiners Waldele von 7530 Klafter. 

18. Mehr ein Wald außer Sarns, floßet ges 
gen Morgen an Ginters, gegen Mittag an Plabs 
lungers, gegen Abend an Köhlens und gegen Mit- 
ternacht an Kirchen und Ginters Waldele, von 
10,000 Klafter. 

19. Ein Theilſtuͤck in der Sarner Aue, ſtoßet 
r,. an den Bad, 2. an Windelhofers Ader, 7. 
an die Möhrlwiefe und 4. an des Nägezers Wiefen. 


Mit bevhabenden Koͤll und Waͤſſerwaſſer Recht, 
auch andern Gemeinds Rechten in der annoch uns 
vertheilten Millander und Unterfarner Aue. 


Diefe erit beichriebene Baurecht -war ehevor dem 
ehemaligen fürftlihen Hofamte Briren, und in 
der Folge dem allerhoͤchſten Aerar geundrechtbar, 
nachdem aber folh vom Aerar unterm 8. Februar 
1810 an dem Joſeph Falkenfieiner, Mayrhofer im 
der Niedervinti Grundrechtsſrey verkauft wurde, 
fo ift in Folge dieſes Kaufes die Örundgerechtige 
feir für das allerhoͤchſte Aerar erloſchen. 

Hierauf haften aber doch nachfolgende Zinfe und 
Beſchwerden. an 

Nämlich find jährlich dem Efifaberhiner Frauen 
Kiofter zu Briren auf Martini einzuziehen 


Geld N. W. . . Te) fl, 27 tr. 
Koggen Star. °, „50 
Ecdmweinfhulteın „ 2 


Ferners dem St. Sebaſtian "Gotteshaufe zu 


Sarns Roggen Staar 

Dem Meßner zu Sarns willtährlih für das 
MWetterläuten, Roggen . ı Staar 

Dem 2otal Kaplan zu Sarns an geftifteten mil: 
den Beitrag « — ik 

Dem k. k. Rentamte Driren jährlichen auf Mar: 
ini zu entrichtenden Bodenzins von Joſeph Fals 
tenfteinerifchen Raufberrührend, Annsbrufer Mar 
ferei Noggen Staar 7... +. 371[4 

Und an den Gebäuden Geld in N. W. rfl.zofr. 

Weiters ift die Neo. 6 zehendbar, und erhebt 
‚der Dichler zu Sarns von folhen Zehend ;w y 
‚Theil nad der Pfarrwidum zu Albeins ein Theil, 
auch iſt die Halbſcheide des Aders Nro. 7 zehend⸗ 
pflichtig und erheben im obigen Verhaͤltniſſe ver 
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Sidler zu Garns, „und Plarrwidum zu Albens gangeuen Uscheits bot 3. Derembe jen Jahre 


unenfalls hen Sehend- ereits, durch mehr als vier Monate vermokigert Web: 
@iefer. Hof ſteuert auf ein Termin ein Sutden |den- tft; fo wird auf Anſuchen der vorbettanihre 
ade Kreuzer und zwei Pfenning. Gebrüder. v. Satvadıri, und ae Waren es 
Für fämmslich diefe Nealitäten iſt ein Ausrufs⸗F. 512 der beſtehenden Weftg. ©. D. für die oben: 
er TER l:— tr... ertwäßnee Handiumg Mayr nid Lelileirmer Auf De; 
De ven Gefahr und Koſten der dießottige Nehtsfremms 


| di "2 ni fe 
5. Wird. unser dem Aussufäpreis. kein; Anbach 
angenemmen. 


Hr. Dr. Ianatz 'v. Pichter zum. Aurator..in- des 
behangenden obigen Rech tsangelegenheit von Arts 
2. yat fich dp meiſiblethende mis dem gehörigen wegen aufgeftellet, und 'dirfes durch das gegenwar⸗ 
Antaufs+ Vermögen vorläufig aus zuweiſen, oder Nige. Spike" zu dem Ende. kund gemacht, bamtt die 
Siesfalle annehmbare Bürsihafe. beizubringen. _ Handlung —* ‘und: Bechleitner: dem beſtellten 
ft der Käufer verbunden, die vorhandenen, Bertreter ihre Behelfe mirtheite, oder. einen ans 
Bauerichafts s Mobilien aller Art nebit Vieh und dern Sachwalter ber Behörde namhaſt mache. 
Kürterung nach der auſgenemmenen gerichtiichen/ Bogen, am a4. April 1815. nn 
Auventurss Tare über:geichebene Kevifion.dernoh| Prov. Kommerz: und Marktstribunal. 
zorhandenen Stuͤcke übernehmen. J Bey Verhinderung des Vorſtande 6. 
“4 Werden dem Käufer um den Kaufſchilling Franz Kaltenhauſer, suppl. Richter. 
E dulden Aderbunden werden, welche derfelbe von! Dr. v. Boltotint, Raunykr. 
Martini 1814 — N —— — 
unen bezicht, nach dem bisherigen Fuße ZU Vers —— — 
zc. * nady den. Ripnlisten As oder Auf- 3 Tonyvveattonsr tt 
türidungs s Fıtften baar zu bezahlen hat. J. Bon dem. k. k. prov. Enudgerite Lienz wird‘ 
5. Ale grundherrliche Beihwerden, Gtenern |mittelft gegenwärtigen Edikts allen jenen, fe. dar⸗ 
und Dblagen geben von Martini 1414. Wuftungs: jan gelegen, hiemit fund. gemadt z: a 
yrid Marfch = Konturen; Steuern aber ohne Rück |: „Es. feye von diejem Berichte Aber erfolgte bo- 
ſicht ihrer Entftehung®» Zeit.auf den. Käufer. Über. |nis.cession.in die Eröffnung des Ronfurien-Über 
» "6, Befammee Landemials Gebühren; bonn. die das gefammte im Lande Tyhrol befinsliche bewegli« 
Sizitasiond.s und, Rauferrichtungs.s Roten. hat.deriche. und unbeweniihe: Brrmögen — 2— 
Fänfer-ollein zu tragen. Handelsmannes- Sofepb, Hilber in der Siadt Kenz: 
Die Verfteigerung felbſt wird am 8. Yunp- die: |gswilliger;morden; En 
fes Jahes in daiger.Landgerichts: Kampfei vor fih|, Es wird. daher Jedermann, ber. am erfiehäften. 
gehen, we. Vormittag die Anbothe zu Protokoll Verſchuldeten eine. Forderung zu ſtellen Bere 
gegeben werden. können; Machmiiag aber um 31V feyn glaubt, aumit ertimert, bis denrz Yun. - 
Une mit dem Ausrufe angefangen, und geſetzlichſd. J. Die Anmeldung feiner’ Forderung in alt. 
chloſſen werden. wird, Jeiner formlichen Klage: bei diefem Landgerichte Sb 
fſcrl Konigl prow. Landgericht Brizen. 8 gewiß a eg und m. diefer ‚nicht mit bie 
den 20. April 1815. ſRichtigkeit jener Forderung ‚. 'fondern auch das 
Anton. Klebel berg, prov. Landrichter. Recht, kraft deffen: er. in dieſe oder jene Kiaſſe ga⸗ 
fetzt zu werden. verlangte, zu erwelſen, als widri⸗ 
©» } “ Igens: nah Berfließung. des erſtbeſtimmten Tages 
— bite Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen : 
Nachdem von Seite der Mayr-⸗und Lechleitners |die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet ha⸗ 
chen Handiungsrepräfentation: ju Iſchol des k. k; |ben, im Ruͤckſicht des gefammten im: Bande Tyrol 
Sandaericites . Landest- nach Inhalt der von f. &.|befindiichen. Vermögens des Eingangs benammen . 
prev. Dberpoftamte.allda .in Bezishung auf das am MVerfchuldeten : ohne Ausnahme. auch darin abge: 
sten I. Mi von. dem befagten Lanügerichte Landeck wiefen feyn ſollen, wenn ihnen / wieklich ein Com: 
aufaenommene, unterm. ıöten darauf anher mitge: | penfations Recht gebüährte, oder wenn fie auch ein 
theilse Prototall erhaltenen · aͤmtlichen Austunft, die eigenes. Gut von. der Mafla- zu forderm Hätten, . 
Empfangsbeftätigung des in einer auf das meritum | odev. wenn auch ihre. Forderung auf ein llegendes 
von 5376 fi; Augsb: Eurx. zieleude Verbothrechtfer⸗ But des: Verfchuſdeten vorgemerfe wäre; Baf'älfe 
tigunge ſache ‚Der Gebrüder -Batentin z. und Iſidor folche Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchul⸗ 
„.Ealvadgri zu. Tebeat wider jene Handlung fr dig ſeyn tollen, He Schylb ungehindert dee Mama: 


- 
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venſatlout⸗, Eigenthuums s aber. Pfandrechts, das) Kontursmafle, aus was immer fuͤr einem Grunde 
ihnen fon zu Ratten gekommen wäre, abjutragen| etiwas ſchuldig find , aüfgeförbent, dem Vetta ihs 
verhalten werden würden, - jter Schuid His 17: Funy-dı P beiidenn dichkirie 

Zugteih hat man auf ven 20, bes Monats Juni! gen Pandgerichte anzumelden, mwibeigenfn is: fir: ſich 
d. 3. um 8 Uhr Vormittag im daiger Landgerichts: | atfe: weitere marhtheitige Folgen: feitie beizumenem 
kanley Tagfahrr anderanmet , um wegen Veftdti: haben meiden. Zugleich wird allen. Schuldnerm 
gung- des mittelft aufgeſteltten Weuffnverwalters. „Ides Peter Larcher feligen werheshen, ihre Schul- 
und vorziglich, auch zum Verſuch einer gürlichen digkeit an eingeine Peter Larherifhe Kreditoren 
Behandlung das Nöthige veranlaffen zu. koͤnnen, beh Strafe der Doppelzahlung auf was im mer fär 
wozu fAmmtliche Stäubiger ebenfalls. ander beizu⸗ eine Art abyuführen: 


kümnien vorgeladen werden. Kaiſerl. Königt: Sandgericht: Deran. 
Kaiferl. Koͤnigl prov. Landgericht Lien; den 20, April 1815. 
am 25. April 1825: .  Atslmmgr, Bondrichter. 





Dr. Rtiyzt, prow Ldandrtichter. 


Konturs » Epikt, Betannemach uns. 


Ds Abfterben des Peter Larcher, Wein-Fuhr⸗ Ben rıten May wird dns Bad-pır Ferne, oben 
mann von Allgund dieß Landgerichts, ergab ſich dem ehemaligen Hußlhof, eine kteine halbe Stunde 
bei- der. Vermoͤgens⸗ Liguidarion,. daß bie befanns. yon’ Junebruck, wieder. eröffnet. N 

ten Pafliven den Aktivftand bedeutend überfteigen. | 
Ueceber Anfucsen: des: Mertaffenfiaits = Maſſe⸗ 
Verwalter und Kreditoren. wied daher in die Ers 
— des Konkurſes —— 
Alle. diejenigen, welche am die gedachte Pete Für Gäfe, welche die: Badekur lauger ge⸗ 
Larcheriſche Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe eine Forderung | - / | 

u. fielen haben, werden anmir aufgefordert, . die brouchen, koſten bes Tages 2 Wannen ze fi, 

meldung Ihrer Forderung bis 27: Juny d: Z./ Für jene, welche nur einmal’ des Tages 


: 7 ‚15 fi; 
Zimmer. ind. gu haben für.einen Tag, ju F * 
















in Geſtalt einer foͤrmlichen —— - * baden, die Wanne gt. 
tretee der Ster Larcheriſchen Konkursma 2 
ee Mär um fo gewiſſer all da einzurei⸗ ——— heine, füreine Stund eine ER 


den und. nicht nus die Richtigkelt der Forderung, 
fondern and das Recht, Kraft deſſen ſie in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſeczt zu werden verlangen, gu 
erweiſen, als widrigenfalls nah Ablauf dieſes 
Termins diejenigen, die ihre — — 
angemeldet haben, von dem geſammten Konkurs— v IM I Nr 
—9 Aa eig aud) in dem Falle, daß ihnen bejondere Speiſen angeſchafft um 24 ir. 
\onk ein Eigenthums: Pfand s ober Tompenfas)-fepdetig-der Betränte und anderer Erfriſchun⸗ 
et zu kommen würde, ausgefloflen fen Igen werden die billigften Preife deibehaiten wers 
ollen. | Er den. 
he Are ii = a a. — angenehmen Rage, wie 
A Yan n iht des Waſſers und aud) der inhern un® 
Arrtmapr, k. k. prov. Landrichter. äußern Einrichtung wegen, den Beifall verſchiede— 
ner Kenner erhalten hat, fo fchmeichelt fih der 
Unternehmer der Ehre eines zahlreichen Beſuches, 
indem er aud weinlihe und prompte Bedienung 
verſpricht. 


Koſt wird gege ben zu Mittag ohne Trunk um 36. fr. 
Ein anderer Tiſch zu Mittag ohne Teunfum:24 kr. 
Auf die Nacht durchaus, außer es wÄrden 





Da allerdings zu vermuthen ift, daß außer dem 
In der Perer Larcheriſchen Verlaſſenſchafts Liqui⸗ 
dation bereits aufgefundenen bekannten Aktivfor⸗ 
derungen, der verlebte Weinſuhrmann Peter Lars 
cher nech weitere Forderungen an verſchiedene Ders 
theien zu machen hatte, fo werden alle diejenigen, 
die am gedachten Peter Larcher feligen, num defien 


Anton Kasgung, 
Bad» Inhaber zu Ferne, 





. .. " 2.4 ‘ a L CERPN, \ | N ee PR PETE 
nen Sonntag als am 7ten dies| Den 12. Ar. Gotilieb Mayr, Tedig, Handksirann. 
— ein gräntaffetnes Regendach verloren] am der Auszehrung, im Stadtipital, alt 425. 
gegangen; der redliche Finder wird gebeten, badsI Den 15, Kr, Matthias WÖLf, Mufitus in der St. 
felbe gegen eine angemeflene Belohnung dem Thea:| Sakobepfarr, am Schlagfluß, im Stadtſpital, 
tertaflier Buſch zu übergeben. alt 73 3. = —* 
Den ee Safe, Margaretha von Erben 3 Er⸗ 
m den Seußadt im Haufe Meo. zoz.ip auf) . Nadlee, N Bee 
— d. J. J dritte Stock zu verlaſſen. waſſerſucht, in der Schufgafle, alt ss .. 
————— — — — — Jafr. Maria Roſina Schweigkofer, Katıs. 
yo: merjungfer im k. k. Damenfift, am Blutſturz, 
Verzeichniß auf dem Franziskanergraben, alt 5. 
ber Verfiorbenen in Innsbrud. Den * Johann Bichler, Kartenmalergeſell, am 








der Herjwaflerfucht, in der Stadt, alt37 I. 
Sm Monat April. Kinder 11 
Den 1. Jgfr. Thereſia Feyel, Taglöhners Tochter, — — 
an der Lungenfucht, im Siadiſpitai, alt 54%. | , | Zufammen 23. Petfonen. 


— — Maria Anna Schrott, geb. Fifchnaller, Rus | — —— — — — 
pferfchmidmeifters Witwe, an der Herzwaſſer⸗ P rn 4.2 
fucht, im Schloſſergaͤßl, alt 58 Ir Anzeige der angefommenen: Fremden 

Den 8. Die ehrwürdige Frau Maria Conftantina] : 7 * 
Thaler, — — St. Urſula, am Lungen: ® RR — Innsbrudk. wa Fin 
geſchwuͤr, im Urfutinerklofter, ale 33 I. erg 4 — era 

Den 10. Fr. Maria Anna Kaftner, geb. Greul,| per gold. Mofe. Hr. Steinhaufer "Handels. 
Univerſitaͤts⸗ Thorftehers Gattin, an der Aus⸗ mann von Augsburg. — Im gold. Abbens. 
zehrung, in der Univerfitärsgaile, alt.46 I. Hr. Loch eder Kaufmann von Roveredou. m 

Den ı2. Fi. Maria Anna Bader, geb. Weger,) Hr. v. Sterzinger, von Naflereich, 5 
Kirfchnermeifters Gattin, am Cchlagflaß, in der Den 9. May. Inder gold: Sonne Hr. Ca⸗ 
Stadt, alt 58 I. I ‚dolini, 8. k. Hauptmann als Eonrier von Mate‘ 

— — Johann Moll, Zimmermann, an der Lun-⸗ land. — Sm geld; Löwen Hr. Offer, 
genfucht, zu St. Niklaus, alt 64 I Gerichts s Kafliev von Gries. Bu 2 


“ir 


4 


- 


Beplage 


Samstag 


sum Boten von Tyrol. 
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Ms 34. 
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20. May 1815. 
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1 Berſtelgerungt⸗Edikt. 

wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es ſeye 
auf Anſuchen des Hrn. Joſeph v. Aigner allda in 
die Öffentliche Feilbierhung der demfelben angehöri: 
gen, in der. oberen Sillgaſſe befindfichen mit Nro. 
272 bezeichneten Behauſung gewilliget worden, 
Dieſe Behauſung iſt 3 Siock hoch nebſt dabei 
befindlichem Hof, Hofſtatt und Garten; graͤnzet 
gegen Morgen an die Hahniſche, gegen Mittag an 
die chemalig Moyſes Welliiche Behauſung, gegen 
Abend an den geheimen Weg, umb gegen Mitter: 
nacht an daß Freiherr. Cazaniſche Haus; iſt Abri: 
gens dem Hrn, Franz. v. Haſſauer grundrechtbar, 
und giebt jährlich auf Galli 1 fl. ge. RW. Grund 
zins, jedoeh feinen Auf⸗ und Abzüg, dann orbis 
nari Landfchafts Steuer anf einen Termin 1 fl. 
571/2 ir. Die Buftungss Steuern find unbe: 

immt. “ 

’ Htefür wird der Ausrufspreis beſtimmt auf 
2000 fl, Reihswäh \ 
Bedingniße 

I. Wird mit einziger Ausnahme der Judenſchaft, 
Sedermann, wer fich mit der normalmaßigen Kaufss 


fähigkeit anszumelfen vermag, zum Kanf zuges] - 


t VE, 
= Wird unter dem Ausrufspreis fein Anborh 


angenommen. — 

3. Hat der Meiſtbiethende ſogleich 300 fl. in 
baater Tonventions-Muͤnze zu erlegen, den Ue: 
herteft aber von Jakobi 1815 an, wo der Käufer 
das Haus zu beziehen hat, mit. 4 Procent zu ver- 

infen, und nad allenfalls erfolgender halbjähriger 
I s oder Auftündung im klingenden Conventions 
Geld zu bezahlen. 

4. Wollte jedoch Käufer eine weitere Abſchlags 
zahlung mittels Tyroler landſchaftlicher Obligatio 
wen in dem dermal 64 Procent. Nennwerthe fo 
glei; dei der Kaufserrichtung leiſten 
fo würde an ſolchen eine Summe von 700 fl. R 
angenommen, der Ueberreſt erſt aber mac) der Be: 
dingniß zu 3 behandelt. 

. Wird der Käufer vom Tag der Verfteigerung 

mener Eigenchümer , und geht von dieſer 

Zeit an jede Wag nnd Gefahr und alle ſich ergebens 
de Laften auf ihn Aber. 

6. Dagegen bann Käufer den m und a. Etock 


von Jakobl d. J. mm gleich ſelbſt beziehen, von dem 


Won dert €. f. prov. Gtadtgerichte Innebruckn äbrigen Parthepen aber die Miethjinfe Heziehen. 


7. Dat Käufer alle ünftighin eingetrieben wers 
dende Steuern ohne Unterfhied, von welcher Zeit 
fie herruͤhren ohne Beitriet des Verkäufers zu tras 
gen, die bis Georgi d. J. ausgefchriebene Steuer 
iſt ſchon bezahlt, 

8. Für den dem Verkäufer bleibenden Kaufſchil⸗ 
lingöreft hat das verfaufte Haus ſammt Zugehdrde 
nebft bem übrigen Bermögen des Käufers zum Fuͤr⸗ 
und Unterpfand zu haften. 

9. Vom Kaͤufer fino die Verfteigerungse und 
Kaufserrichtungs » Köften nebſt dem Armens Pros 
jent zu beſtreiten. . 

Zur Verſteigerung felbft wird der 31. diefes Mos 
nats May angefeht, wo in der dafigen Stadtge⸗ 
richts⸗ Kanzlei Vormittag von 9 bis 11 Uhr die 
Anbothe zu Protokoll genommen, mit Schlag rı Uhr 
aber mit dem Ausrufen angefangen, und bis zum 
legten . meiſten Anboth damit fortgefähren wers 
ben wird, 

Gegeben #: 8. prov. Stadtgericht Innsbrud, 

den 17. May ıg15. 
u Wiefer, prov. Stadtrichter. 
* Graf Darenthein. 


1. Vom ©. k. vrov. Landgericht Innsbruck wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen dar⸗ 
an gelegen iſt, bekannt gemacht, es ſey, nachdem 
Johann Kirhmayr vulgo Knapp Muͤller m Hoͤt⸗ 
tina ſich zur Deckung feiner Schalden unvermoͤgenb 
erklaͤrt hat, die Eroͤffnung des Konkurſes Aber fein 
geſammtes im Lande Tyrol befindliches beweglich 
und unbewegliches Vermögen erkannt worden. Das 
her wird jedermann, der an den gedachten Johann 
Kirchmayr eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu 
ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis 21. Junius d. 
IJ. die Anmeldung feiner. Forderung in Geſtalt eis 
ner förmlichen Klage ben dem Landgerichte Inns⸗ 


% 





W. bruck um fo.gewiffer einzureiihen, und in diefer 


nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern 
auch Bas Recht, kraft deflen er. in diefe, oder jene 
Klaffe geſetzt zu werben verlangt, zu erweifen,, 
als widrigens nach Verfliefien des bekimmten Tar 
ges niemand mehr angehört werden wird, und 
diejenigen,,. die ihre Forderungen bis dahin mi 

angemeldes hahen, in Ruͤckſicht des geſammten 
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Konkurs gezogenen Vermoͤgens bed Eingangs des jalle jene, welche auf die gedachte Sffentliche Fonds⸗ 
nannten Schuibners ohne Ausnahm aud) dann ab: ‚Dbligation Aaſpruͤche zu machen gedenten, aufge⸗ 
gewieſen feyn jollen, wenn ihnen wirklich ein Com: jfordert, ihr Recht hierauf binnen einem Jahre, _ 
penfarions » Recht gebührte „ eder wenn fie auch ſechs Woden uud 3 Tage um fo gewiffer darzus- 
ein eigenes, Gut von der Maſſe zu fordern hätten /shun, als fie im widrigen Falle nach Verlauf dies 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes ſer Friſt micht weiter gehörer, und die gedachte 
Gut des Verſchuldeten vorgemerkt. wäre, daß alfo/Obligarion für nichtig. erlärer werden wuͤrde. 
folche Gläubiger , wenn fie etwa in die Maſſa Kaijerl. Königl. prov. Stadtgericht Inns bruck 
fchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des den 5. May 1815. u 
Eompenfariong: , Eigenthums : oder Pfandrechtes, Wieſer, prov. Stadtrichter. 
das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzu⸗ _— .n® 
tagen verhalten werden würden. 

Nach angemeldeten Schulden wird dann zum 







2 Betanntmadung - 
Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ger 
Verſuch der Güte Tagfahrt auf den 27. Junius bracht, daß den 29. dies Monass um zo Uhr Vor⸗ 
d. I. Vormittag 9 Uhr in diefleitiger Gerichtsfängs |mittag in der dies amtlichen Kanzley die diesjährige 
key angeſetzt, bei weicher ſaͤmmtliche Gläubiger Grasnutzung im Nennplag dem Meiſtbiethenden 
ebenfalls in Perfon, oder durch legal Bevollmaͤch⸗ Igegen gleich haare Entrihtung des Pachtſchillings 
tigte zu erfiheinen haben, unter dem Prajudizejöftentlih in Pacht gegeben werde, wogegen dem 
daf von jedem Ausbleibenden angenommen werden | Pächter unter Mitwirkung der 2. k. Polijeydirek⸗ 
würde, er wolle fidy der erklärten Stimmen » Mehr: |tion und duch aufgeftellte Strafs und Warnungss 
heit von den Erſchienenen gleich oder mehr privile- ſaͤulen jeder Beſchaͤdigung beſtmoͤglichſt gefteuert, 
girten Giäubigern anfdyließen. die nöthige Zufahrt ‘aber zum Theater and Redous 
Innsbruck den 17. May ı815. * tenſaale ganz ungehindert vorbehalten wird 
Schieſtl, Adjunkt. Innsbruck den ı2. May 1815. 1* 
— Kaiſerl. Königl. prov. Hofbauamt, 
Vorrufungs⸗Edikt. — 


Sof. Hirn, Ingenieur. 

Vom kaiferl. königl. Landgerichts wegen wird j 
Hiemir bekannt gemacht, es habe Bedrg.Preinner ia 2——Werfleigerungs : Ebikr. 
v Breitenwang d. G. um Vorrufung.des jeit 28) Anmie wisd befannt gegeben, daß am 22. d. 

ahren ’abwefenden Johann Georg Peintuer zu M. und die darauf folgenden Tage in der. Pfarre, 
dem Ende gebeten, um deſſen Vermögen im Falle gaſſe in der Leopold Ferſtliſchen Behauſung im 2ten 
felber während des ihm gegebenen Termins nicht Stocke verſchiedenes Mobilare als: Seſſei, Tiſche, 
erſcheinen ſollte, dem naͤchſten Auverwandten bes |Käften, Zinn, Eiſen und Kupfergeſchirr, Porzel⸗ 
haͤndigen zu koͤnnen. lain, Berter und Leinwaſche öffentlich gegen gleich 
" Sindem man nun diefer Bitte willfahret, wird Ibaare Bezahlung werden verfteigert werden. 
Yohann Georg Peintner von Breitenwang, falls Kaifert, Königl. prov. Stadtgericht Innsbruck 
er noch am Leben feyn follte, hiemit aufgefordert, . den 16. May ıgı5. 
daß er fich beim unterzeichneten Landgerichte bin: °, BWiefer, prov. Stadtrichter. 
hen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tage, um fo B 

Konkurs: Edike, 


ewiffer melde, als mwidrigenfalls deſſen Vermögen 2 . 
einen Annerwandten nah geſetzlicher Vorfhrift] Vom Kaiferl. Königl. prov Landgericht Ried wird 
ohnemweiters eingeantwortet werden würde. über gefchehene Guͤterabtretung der Eheleute rang 
Reute den 10. May 815 Tangl und Mochburga Carl zu Pfunds über das 
Dr, Maurer, prov. Landrichtet. Vermoͤgen berfelben- der Konkurs ertannı. Es 
- _ werden daher alle, welche eine Forderung an die 
Amortıfations » Edikt, Verfhuldeten haben, biemit vorgeladen,- und dens 
Auf Anlangen des Bernardo Scaramella von |felben aufgetragen, ihre auf was immer für Rechte 
Wenedig vom 3.d..M. wird hiemit in die Amor⸗ ſich grüändende Anfpräche bis auf den: 17. Juni 
tifirung der in Verluft gerarhenen, auf den Bitt⸗ d. J. gegen den Maffavertreter den Advokaten Lin⸗ 
“Heller lautenden ehemaligen k. k. Schwager Kre⸗ ſer in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage um fo gemije, 
dits laſſe nunmehr Schuldentilgungs fonds⸗ Oblis |jer einzureichen, und in diefer nicht nur die Rich⸗ 
-gation ,- ddo. 1. 1787 Numero. 2318 pr. tigkeit der Forderung ſondern auch das Recht, kraft 
gras fl. 34 Va tx. W. gewilliget, und daher deſſen fie im dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu wer⸗ 


. 
1 


* 
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- 
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ben verlangen, zu erwelſen, als widtigenfalls nach 


Verfließung des oben beflimmten Tages niemand 


mebr gehört werden wärde, und jene, bie ihre 
Forderungen nicht angebracht haben, in Nücficht 
des gefammten Vermögens der Konfurfanten ohne 
alle Ausnahme, auch dann abgewieſen feyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Eigenthums⸗ Pfand : 
‚oder Compenſations-Recht gebührte, jo zwar, daß 


derlei Gläubiger, wenn fie der Maffe etwas hut: 


dig wären, diefe Schuld dennoch in diefe Maffe 
abzutragen verhalten werden mürden. 

Zugleich werden fämmeliche Gläubiger beauftragt, 
am 20. Juni l. J. in diesfeitiger Landgerichts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, um dieſe Konkursſache in 
Güte beisulegen, widrigenfalls den inzwiſchen auf: 
geltellten Maffeverwalter Iſidor Patſch in Pfunds, 


und Maffevertreter den Advokaten Linfer. oder zu 
beſtatigen oder neue Jndividnen zu 


wählen. 
Ried, amz. May 1815. e 
Staffler, k. k. prov, Landrichter. 


Edittal :» Borladung. 
Joſeph und Genofeva Schranz von Ladis ges 
baͤrtig find ſchon feit 30 Jahren als fie fih nad 
Wien begaben von ihrem Wohnorte abmwefend, 
und feither von deren Aufenthalte oder Tode keine 
Nachrichten eingegangen. Dicfelben oder ihre al: 
lenfällisen 2eibeserben werden nun binnen einem 
ſechs Wochen und drei Tagen entweder 
felbft oder durch bimlänglih Bevollmaächtigte yuır 
Begründung der Anfpräche auf das laut der von 
Franz Aloys Tſchiderer zu Ladis im vorigen Jahre 
gelegten Berwaltungsrechnung in 608 fl beftehen: 
de Vermögen der Abweſenden vorgeladen, widri—⸗ 
genfalls nah Verlauf diefes Termines das Bermd: 
gen dem fi) anmctdenden Bruder Anton Schranz 
—— gegen Caution eingeantwortet werden 
wuͤrde. u. ‚ 
Kaiferlih Königlic prev, Landgericht Ried 

am 6. Man 1815. 
Staffler, prov. 


3 Cenvotations⸗Editft. 
Vom Ef. k. prov. Landgericht Kaſtelruth wird an: 

mit allen denjenigen, welchen daran gelegen lt, 

bekannt gemacht. : 
Es fey von diefem 


2 


Landrichter. 


eines Konkurſes über das gefammte in der Pepe! 


Binz Tyrof. befindliche bewegliche und unbeweglich 
ermögen des am 16, v. © 


liget eñ. 


Daher wird jedermanu 
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Verſchuldeten oder vielmehr an deſſen Verlaſſene 
ſchaft eine Forderung zu machen ſich berechtiget 
halter, hiemit erinnert, bis 18. July d. J. bie 
Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer ſoͤrm— 
licher Klage wider diefe Konkursmaſſe bei dem biefs 
feitigen Landgerihr um fo gewiſſer einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Kors 
derung, fondern auch das Recht, kraft deffen ee 
in diefe oder jene Klaffe gelegt zu werden verlans 
get, zu erweifen, als widrigens nad Verlauf deB 
vorbeftimmten Termins niemand mchr angehöret 
werden wird, und diejenigen, melde ihre Forbes 
tungen bis dahin nicht angemelder haben, in Raͤck⸗ 
fihr des gejammten im Lande Tyrol befindtichen 
Vermögens des Joſeph Zemmer ohne Ausnahm 
auh dann abgemwiefen feun follen, wenn ihnen 
wirklich ein Compenfationsrecdht gebührte, über 
wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſe zu fork 
dern hätten, oder wenn auch ihre Korderungen 
auf ein unbewegliches Gut vergemerkt wären, fols 
lich Biefe Gläubiger, wenn file etwann Schuldner 
der Maffe wären, ihre Schuld unaehindert des 
Kompenjationd =, Eigenthums = oder Pfandrechts, 
das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre , abzu⸗ 
tragen werden vethalten Werden. de. 

Zugleich wird auf den 19. July um KR Uhr Wert 
mittag zum Verſuche oftiger Austragung diefes 
Kridamaſſe, im widrigen Hal aber zu Ermählung 
eineg Maffevertreters :c. in daiger Landgerichtskanz⸗ 
ley Tagfahung angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Kre⸗ 
ditoren zu ericheinen haben. ne 

Kafferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kaſtelruth 

> den 21, April 1815. 

Stainer, prov. Landrichter. 





3 Convocations ⸗Editt.— 
Vom k. k. prov. Landgericht Taufers wird durch 
gegenwaͤrtiges Evift allen denjenigen welche daram 
gelegen iſt, anmit befannt gemacht. *— 
Es ſehe au” erſolgte bonis cession des Joſeph 
Laimgruüber, Bruggenmällers zu St. Moritzen 
Landgerichts Taufers in die Erbffnung des Konturs 
ſes über fin gefammtes in der Provinz Tirol und, 
Borariberg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Vermögen gewilliget worden. . ern: 
Däher wırd jedermann der an gedachten Joſeph 


Landgerichte in die Eröffnung |Laimgruber eine Forderung zu ftellen berechtiget zu 


feyn glaube, andurd erinnert, bis zum 27. des 
kommenden Monats May die Anmeldung feiner 


. verftorbenen Joſeph Forderung im Geſtalt einer förmlichen Klage bei 
emmer,-fogenannten aften Schuſtl zu Seyß gewil⸗ dem Landgerichte Taufers um ſo gewiſſer einzurei⸗ 


en, und in ſelber nicht fur die Nichtigkeit ſeiner 


u A 4 
‚ ber am dem gedachten | Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deflen 
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F Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in bie 
affe verhalten werben’ würden, F 
— werden ſaͤmmiliche Glaͤubiger Auf den 
3. Juni I8ı5 um 8 Uhr Vormittags auf daſiger 
Bandgerichtöfanglei vorgeladen, um fidy über Die 
Wahl und das Benehmen eines Bermögensd » Wer: 
malters und dev Kreditorens Ausfälle, wie auf 
über a feinere Behandlung diefes Konturfes zu 
berathen. = 
K. K. prov. Landgericht Lienz den 28. April 2815. 
Dr. Riz'zi. p. Landrihter. 


Beridrigung. 
Bet dem in den Nunımerh 35,36 und 37 bie: 
fee Blätter eingerüdten CEonvotationmse 
Ebitte som E k. prov. Pandgerihie Lien 
muß in der neunten Zeile der Name nicht Sofeps 
Hilber, fondern Joſeph Hibler heißen. 


in .diefe ‚oder. jene Klaſſe geſetzt zu werben ver⸗ 
—5 1et eh erweiſen, als wii vigenfals nach Ver: 
iauf des vorbeflimmten Tages niemand mehr an: 
= gehören werden, und Diejenigen, welche bis dahin 
ihre Forderung nicht werden angemelber ‚haben, 
in Kädlicht des geſammten in Konkurs gezogenen 
Mermögens des Eingangs benannten Verfhuldeten, 
in ſoweit folhes die in ber Zeit fi anmeldenden 
Glaͤubiger erſchoͤpfen, ohne Ausnahm auch dann 
bgewieſen werden ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
ompenfationdsMedht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſa ju fordern hätten, 
er ihre Forderung auf ein liegerided Gut dei 
erfhuloeten vorgemerkt wäre , daß alſo folde 
fäubiger, wenn fie etwa in bie Maſſa (huldig 
yn follten, die Schuld ungehindert des Compen⸗ 
atlonds, Gigenthums s oder Pfandredts, dad ib: 
nen fonft zu fasten gefommen wäre, abzutragen 
"erhalten werden würden. 1 
Mach angemeldeten Schulden wird fohin zum 
Berfuche der Güte auf den 6. Juni Vormittag 9 
* in daiger Amtskanzlei Tagfahrt anberaumet, 
welcher fämmtliche Gläubiger entweder in Per: 










Nadine 
en —— nach —— Auft 
Ite am 24. dieſes von hier ab. Sollte Ges 
der durch legal Bevolmächttgte zu erſche inen en nn *_ q 

a os Das Präjudice vorgeläden werden, — fat en und Vermuthen — on 
daf von jedem Ausbleibenden Angenommen werden er nt ** en eine er zu haben 
würde, er. wolle ſich der erffärten Etimmenmehr: g 5 ns “ er * ht man, ſich bießfa s ſogleich zu 
deit vom dem erſchienenen gleich oder mehr priviles 2 Sf ae age wonach bey richs 
Hirten Gläubigern anfhließen. She A fe a { je baare Bezahlung auf der 

Kaiferl. König. prov. Landgericht Taufers 4 — iA RD. * 
— ——— Tee: Vorft — —— * Landrichtet 

m Verhinderungsfalle des Vorſtandes 
* B. Kleinhans, Actuar. wei ſisl. 








838 Konkurs-⸗Edikt. 
Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: es 
ſey vom unterzeichneten Landgerichte über das ge: 
mmte im Lande Tyrol befindliche Vermögen des 
verftorbenen Peter Schmieder, geweſenen Bauern 
—* in der Selnizen, Beziris Windiſchmatrey, 


Für das lanfende Quartal der „Muͤnchener Nas 
rional » Zeitung,‘ und des „„Corriere Milanese" 
werden Mitabnehmer geſucht. Mähere Auskunſt 
hierüber erhält man in der Wagner'ſchen Buch⸗ 
handlung in ZJunsbruck. * 


achdem ſich die Erben diefer Erbſchaft entſchlagen 
aben, der Konkurs eroͤffnet worden. 
r Dep werden affe, welche eine Forderung an 
dlefe Erbsmaſſe haben, hiermit erinnert, daB fie 
Mhre auf was immer für Recht ſich gruͤndenden 
Anſoruche laͤngſtens bis 1. Juni d. J anmelden 
ſollen, widrigenſalls ſie von dem vorhandenen und 
eitvä noch juwachſenden Vermoͤgen, ſoweit ſolches 
die in dieſer Zeit ſich meldenden Glaͤubiger erſchoͤ⸗ 
pfen, ungehindert des auf eis In der Maſſe befind:| Den 19. May. Im gold. Adler. Kr. Gref 
then Guts habenden Eigenthumss oder Pfand⸗ Dorta, königl. ſardiniſcher Offizier von Turin. 
rechtes, oder eines ihnen zuftehenden Kompenſa⸗ In dr Sonne Herr warj, Kaufmann 
tſonsrechte abgewleſen ſeyn, und im letztetn —*2 von Augsburg. a fi 





Anzeige der angekommenen Fremde 
in Inns bruck. = 


Den 18. May. Im g old. Adler. Herr Tho⸗ 
mas, Privat, von Bräffel. — Herr Kaltenhau⸗ 
fer, 8. 8, Offister von Bogen. In der Sonne. 
Herr Dönfon, engliſcher Edelmann von Italien. 


Beblag 


Mittwoch 


e zum Boten v 


Nro. 35. 


on Tyrol, 





24. May ıgı5, 





Unter den jeßt lebenden tirolifchen Künftlern ver: ſters in dem Grade, daß dieſer bei feinen: Tode 


dient eine — Erwaͤhnung der Landſchaftma⸗ 
lee Peter Marchioretto; einige Nachrichten 
von ihm werden den Kunſtliebhabern willkommen 


eyn. 

iſt der Sohn eines armen Landmannes von 
Lamon, einem kleinen Dorfe im Gebiethe von Fel— 
tre an den Graͤnzen von Tirol, wo er im J. 1772 
geboren wurde. Schon als Knab zeigte .er eine 
auferordentlihe Neigung zur Malerei. Er zeich— 
nete und malte mit Kohlen, Nöthel, und wie er 
konnte. Da er damit viele Zeit verlohr, erhielt er 
‚von feinem Vater, der aus ihm nichts als einen 
arbeitfamen Bauer erziehen wollte, und von feiner 
Stiefmutter nicht felten Schläge. Dieſer Behand: 
lung wegen entfloh er im dreizehenten Jahre feines 
Alters aus dem väterlichen Haufe, und er aleng 
mit nicht mehr als 10 venetianiichen Lire (2 Gul⸗ 
den), einem Geſchenke feiner Verwandten, in der 
Tafche nach Baſſano. Hier kaufte er im Nemon: 
dinifhen Verlag einige Heiligenbilder, Papier und 
fchwarze Kreide, copirte die Bilder, und verfaufte 
fie, wodurd er fih einige Zeit fort brachte. Aver 
dieß Gewerbe nährte ihn nicht lang, aud) ig 
der Winter, und es fehlte ihm an Kleidung. Er 
war. in den duͤrſtigſten Umftänden, und doch wagte 
er es nit, zu feinem firengen, erjdenten Vater 
zuruͤck zu kehren. Da erbarmte ſich feiner ein Bauer 
von Ramon, einem Dorfe bei Caftelfranco, der ihn 
als Hirten in feinen Dienft nahm. Aber auch Hier 
werwendete er jede freye Stunde auf das Zeichnen. 
Einige feiner Zeichnungen kamen in die Hände des 
venetianifchen Edelmannes Peter Civran, der in 
jener Gegend auf feinem Landyute war, und den 
Maler Joh, Bapt. Lazzarini bei fih) Hatte. Beide 
fanden in der Arbeit des Bauersjungen viele Anlas 
ge;. fie ließen ihn vor fih kommen, und auf der 


ihn zum Erben ernannte. Aber diejes unerwartes 
te Gluͤck wußte er fo wenig gut zu benuͤtzen, daß 
er in feinem Fleiße ſehr nachließ, ſich an muntere 
Geſellſchaften anihloß, und, unbeforgt für die Zus 
kunft, feine Erbichaft auflinterhaltungen verſchwen⸗ 
dete. Er wäre wahrfheinlich für die Kunft verloh⸗ 
ren geweſen, wenn er in diefer Zeit nicht gluͤcklicher 
Weife die Bekanntſchaft des Hrn. Franz Cauzitſch, 
nun Profefors an der k.k. Afademie der bildenden 
Künite zu Wien, gemacht hätte. Diefer wirdige 
Kuͤnſtler brachte ihn durch feinen Zufpruch und ſel⸗ 
ne Ermunterungen wieder zur TIhätigkeit, er wur⸗ 
de zugleich durch fünf Jahre fein Lehrer, und ihm 
vorzüglich verdantet es Marchioretto, daß er durch 
feine Kunft endlich Aufjehen zu. madhen begann. 
Er wurde nach Verona in das Haus Dttolini berus 
fen, wo er drei Jahre als Zeichenmeifter ſich aufs 
hielt, darauf gieng er unter nA rtuner 
—— zu dem chalkographiſchen Inſtitut des+ 
Hrn. Bisdomini nad Brixen, wo hernach einige 
in Kupfer geſtochene Landſchaften nad) feinen Zeich⸗ 
nungen erſchienen find. Diefes Inſtitut loͤſete ſich 
ſehr bald auf, doch ein Zufall verſchaffte ihm ein 
neues Unterkommen. Er zeichnete an der Poſt⸗ 
ftraße bei Klaufen eben die Anficht des Schloſſes 
und Klofters Serben, als die Graͤfinn Kilmannseck 
aus Hannover mit ihrem Gefolge vorbei fuhr. Die 
Graͤfinn, als fie den Zeichner jah, hielt an, vers 
fangte die Zeichnung zu ſehen, fand fie über alle 
ihre Erwartung fhön, und machte dem Künftter 
fogleich-den * ſie auf ihrer Reiſe nach der 
Lombardie zu begleifen, wozu fie ein fehr anfehns 
liches Erbiethen ‚won Behalt fügte. Mit Freuden 
ergriff Marchioretto diefe. Gelegenheit, fi mehr 
Kenntniße zu ſammeln, er veifete einige Monate 
mit diefer gebildeten und großmüthigen Dame, -und 


Stelle ein Aug, eine Nafe und eitfen Mund nach |zeichnete jene Anfichten, die ihr die malerifchften 


ausführte. Darüber nahm der Kavalier ihn in jein 


Dioypetta copiren,. was er zu ihrer Verwunderung|ju feyn fchienen.. 


ierauf, kam er nah Tirol zuruͤck, iebte drei 


Haus auf, und gab ihn dem Maler Lazzarini fünf] Jahre zu Borgo in Valſugana, und malte mehrere 
Jahre fang in Unterricht. Er machte aber in der|Landfchaften in Del, die hernach theils zu Auges 
Tigyrenzeihnung die:gehofften großen Fortfchritte] burg, theils zu Wien in Kupfer geftohen wurden, 
nicht; darum lenkte Lazzarini fein Talent auf die] Er ward das zweite Mal nah Brixen berufen, für 
Landſchaftmalerei, und hierin gelang es ihm fogleich|die dortige Pfarrkirche ein fo. genanntes heiliges 
ungemein, r a Grab zu malen. Da lernte er den Fuͤrſten Raſu⸗ 

abei erwarb er fich bie Gewogenheit feines Meis|movsty kennen, für dem er ſechs Profpekte malte, 
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Denſelben begleitete ex dann eine Zeit fang aufjlihen Klage wider bie Sebaſtian Verdroßiſche 
feinen Reiſen, doch lehnte er den Antrag, ihm Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte um fo ges 
nach Rußland zu folgen, ab, theild aus Liebe zum wiffer einzureichen, und in diefer nicht nur bie 
Zatsrlande, theils auch, weil er das tauhe ruſſiſche Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch bas 
Klima farcht. Nun ſetzte er ſich nach Trient, woRecht, kraft deſſen er im dieſe oder jene Klaſſe 
er vier Jahre arbeitete, umd mebenher Unterricht |gefetst zu werben verlangte, zu erweiſen, als wis 
im Zeichnen gab. Endiich machte er fich ku Telve [drigens nach Verlauf des beftimmten Tages Nies 
in Valfugana anfäfig, to er ſich mit Elifaber |mand mehr angehört werden, und diejenigen, die 
Francebchi, der Tochter einer gebilderen Familie ihee Forderungen bis dahin nicht angemeldet ha⸗ 
diefeg Ortes, verehlichte. Da arbeitete'er num jehr ‚ben, in Rücdficht des gefammten im Lande Tyrol 
ernfig, nur ift zu bedauert, daß er fl nicht einen |befindfihen Wermögens des Eingangs benanntch 
guößern, zu feiner Unterſtuͤtzung und rmunterung Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewies 
meit geeigneten Aufenthaltsort wählte. | fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklic ein Compen⸗ 

eine bisherigen vorüstiaen Werke find a. ſationsrecht gebährte,, oder wenn fie auch ein eis 
zwanzig Landſchaſten ‚die er theils für einen frans genes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, ober 
zöffpen Vifchof, theils für einige franzoͤſiſche Dffie wenn auch ihre Forderung auf cin liegendes Gut 
Si gemalet hat, b. verfehledene Anfichten von des Verichuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo fols 























talien nebft einigen Ideal⸗ Landſchaften, die, von he Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe ſchul⸗ 
ancon in Kupfer geſtochen, zu Venedig erfhienen dig ſeyn Tollten, die Schuld ungehindert des Koms 
find; c. vierzig Anfichren t eils von Tirol, theils penfationss Eigenthums + oder Pfandrechts, das 
von der Lombardie für die Graͤfinn Kilmannsed ; ihnen font zu ftatten gefommen wäre, abzutragen 
d. verſchledene Landſchaften, in Del gemalst, die verhaltenwerden würden. Ze: j ! 
dann auf Koften theils der-Kupferftihhahblung des Zugleich hat man auf den 19. des gedachten 
Zana zu Augsburg, theils jener des Arrarin zu Monats Juny d. I: 8 Uhr Vormittag in daiger 
Wien geftochen wurden; e, vier und zwanzig Ans Landgericytstanziey Tagfahrt anberaumt, um über 
ſichten von Tirol, die von Zancon geftochen werben die Wahl eines Vermödgensverwalters und Kredid 
- follten ‚-aber nicht vollendet wurden. f. zwölf Ans torenausſchuſſes, dann alfälig gätige Austragung 
fihten aus der Gegend von Verona, die er auf dieſer Kontursfahe das nörhige ju verhandeln. 
erlangen des Grafen Bovis verfertigte, Sie Hirzu haben die Gläudiger"in Perfon oder dur 
follten von Baſioli geſtochen, und auf Südfeription |Bevollmächtigte zu erfheinen.  - a a 
heraus gegeben werden, was aber unterbfieb, weil] Kaiferi. Königi. prov. Landgericht Schlanders 
der Kupierftecher erkranket ift. Endlich beſitzt er den 12. May 1815. 
felbſt noch, zum Verkaufe bereit, eine Anjzahl tiro⸗ Schguanin, prov. Landeichter. 
iiſcher und italieniſcher Proſpecte, theils in vollen: — 
deten Zeichnungen, theils in Del gemalet, die ſich 
alle durch glüdliche Auswahl der Anſichten durch 
vortreffliches Perſpectiv, durch feſte Beiden und 
völltonnmene Ausführung, und die gemaffen auch 


> 


durch wahres und glänzendes gotgeit empfehlen. 


ı n  Ronturs » Evftt. 

Vom k. k. drov. Landgerihte Schlanderd wird 
hiemit allen denjenigen, denen daran gelegen, be⸗ 
tannt gemacht: 

Es feye auf Bonis Cediren des Sebaſtian Ver⸗ 
droß, Bauersmann am Ladurnhof zu Schlanders, 
im- die Eröffnung eines Konkurſes über das ge: 
fammte im Lande Tyrol befindfiche bewegliche und 
unbewegliche Vermögen deffelben gewilliget worden, 
-- Daher wird Jedermann, der an deinfelben-eine 
Forderung ju ſtellen berechtiget zu feyn "glaubt, | 
anmit erinnere, bis den 13. Juny d. J. die An: 
mefdung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ 





Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
gebracht, daß am taͤnftigen Freytag als den 26. 
d. M. Vormittags von Schlag 8 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 6 Whr in der k. k Stadt⸗ 
gerichtstanzlen , dermalen noch im Franziskaner⸗ 
iloſter, verſchledene Kleidungsſtuͤcke fuͤr Herrn 
Bürger, und Bauern, ſo wie aud geſtickte Unis 
formen, Gewehre, Piſtoſen, Degen, Bader, 
Sackuhren und undere Effekten gegen augenblick⸗ 
uche baare Bezahlung werden verſteigert werden, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Kaiſerl. Koͤniglprov. Stadtgericht Innsbruck 
den 20. May 1815. 

Wiefer, prov. Stabteihter. 
Graf Sarenthein. 





L Avertiffement Te 
Dem Publitum wird zum Wiffen gebracht, daß 
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am 15. k. M. Inny und dem weiters fofgenden|fo wÄrde an ſoichen eine Summe von 700 fl. RW. 


Taͤgen um 8 Uhr Bor: und 2 Uhr Nachmittag in 
dem k. k. Landgerichtsgebäude verfchiedene haͤus 
liche Finrichrunaeftäde, als Bett⸗, Tiihs und 
fein: Wafh, Zinn, Majolita, Kupfer, Küchen 
gerächichaften, Spiegel, Sophas, Seſſel, Ko: 
modfaften, Tiſche, Kupferftihe und andere Ge: 
maͤlde, auch belletriftiiche Bücher verſteigerungs⸗ 
weife gegen gleich baare Bezahlung hingegeben 


werden. a te —— 
Kaiferl. Konigl. prov. Landgerichg Brixen 
den 20. May 1815. : nor: 
Uns. v. Klebelsberg, k. t. prov. Landrichter. 
a Verfieigerungs: Edit. 
Von dem k. k. prov. Stadtgerichte Innsbruck 


angenemmen, der Weberreft crft aber nach der Bes 
dingniß zu 3 bebanbelt, 

- 5 Wird der Käufer vom Tag der Verfteigerung 
volltommener Eigenthuͤmer, und geht. von diefer 
Zeit an jede Wag und Gefahr und alle fi ergebens 
de Laften auf ihn über. 

6. Dagegen kann Käufer den 1. und 2. Stock 
von Jakobi d. I. an gleich felbft beziehen, von den, 
übrigen Partheyen aber die Mierhzinfe ee iehen. : 

7. Hat. Käufer alle fünftighin eingetrirben wer: 
dende Steuern ohne Unterfhied, von welcher Zeit 
fie herruͤhren ohne Beitritt des Verkäufers zu tras 
gen, bie bis Georgi d. 5. ausgefchriebene Steuer 
iſt ſchon bezahlt. 

8. Fuͤr den dem Verkäufer bleibenden Kaufſchil⸗ 


wird hiemit allgemein befannt gemacht: Es feyerlingsreft hat das verkaufte Haus ſammt Zugehörbe: 


auf Anfuchen des Hrn. Joſeph v. Aigner allda in 
die Öffentliche Feilbiechung der .demfelben- angehoͤri⸗ 
gen, in der. oberen Sillgaſſe befindlichen mit Nro. 


nebft dem übrigen Vermögen des Käufers zum Fürs 
und Unterpfand zu haften. J 
9. Vom Käufer find die Verfteigerungss und. 


272 bezeichneten Behaufung gewiliget worden. Kaufserrihtungss Köften nebft dem Armen: Pros 


Diefe B ng ift 
————————— und Garten; graͤnzet 


gegen Morgen an die Hahniſche, gegen Mittag an! 


Die ebemalig Moyfes Weiliſche Behaufung, gegen 
Abend an den gemeinen- Weg, und gegen Mitter: 
naht an das Freiherri. Cazaniſche Haus; ift uͤbri⸗ 


to Hoch nebſt dabei zent zu beftreiten, 


Zur Verfieigerung felbft wird der 31. diefes Mo⸗ 
nats May angefeßt, wo in ber dafigen Stadtges- 
richte » Kanzlei Vormittag von 9 bis 11 hr die. 
Anborhe zu Drototel genommen, mit Schlag rı Uhr. 
aber, mit dem Ausrufen angefangen, und, bis zum 


gend dem Hrn. Franz v. Kaflauer grundrechebar, legten und meijten Anboth damit fortgefahren wer⸗ 


und giebt jährlih auf Galli ı fl. gr. RW. Grund: 
zins, jedoch keinen Aufs und Abzug, dann ordis 
nari Landiihaft: Steuer auf einen Termin ı fi. 
57 1/2 ki. 
ſtimmt⸗ 
Hiefuͤr wird der Ausrufspreis beſtimmt auf 
2000 fl. Reich swaͤhrung. 
Bedingniße. 


T. Wird. mit einziger Ausnahme der Judenſchaft, 


Die Wuftungs: Steuern find unbes| 


den ‚wird. * 
Gegeben k. k. prov. Stadigericht Innsbruck, 
den 17. May 1815. 
Wiefer, prov. Stadtrichter. 
Graf Sarenthein.: 





2 Vom f. f. prov. Landgericht Innsbruck wird du ch 


'gegenwärsiges Edikt allen denjenigen; denen dar— 


an gelegen ift, bekannt gemacht, es ſey, nachdem 


Sjedermann, der ſich mit der normalmäßigen Kaufs: Johann Kirhmayr vulgo Knapp Diüler zu Hoͤt⸗ 
fähigkeit auszumeifen vermag, zum Kauf zuges ting fi zur Deckung feiner Echulden unvermoͤgend 


laflen. . ırdat 
2. Wird unter dem Ausrufspreis Fein Anboth 
angenommen.. . 

3. Kat der 


I BR Ku ER Ener 73 507 
Meiftbiethende fogleih 300 fl. in’ 


erklärt hat, die Eröffnung des Konkurſes Aber fein 
gejammtes im Lande Tyrol befindliched beweglich 
und unbewegliches Vermögen erfannı worden: Das 
her wird jedermann, der. an den. gedachten Johann 


baarer Tonventions: Münze zu erlegen, den Mes! Kichmayr.cine Forderung zu fielen. bewecrinen zu 


herreft aber von Jakobi 1815 an, wo der Käufer. 


das Haus zu beziehen hat, mis 4 Procent zu ver: 


jinfen, and nad) allenfalls erfolgender halbjähriger - 
6: oder Auftändung im klingenden Conventions⸗ 


Geld zu bezahlen. 

.; Wollte. jedoch Räufer eine weitere Abſchlags⸗ 
zablung mitteld Tyhroler landfchäftlicher Obligatio⸗ 
nen in dem dermal 64 Procent. Nennwerthe for 
sleih bei der Kaufserrichtung leiften, 





feyn glaubet, aumit erinnert, bis 21. Junius d. 
I. die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt ei⸗ 
ner foͤrmlichen Klage bey dem Landgerichte Jungs 
brud um fo. gewiller einzureichen, und im diefer 


nicht nur Die Nichtigkeit feiner Forderung, jondern 
aud das Recht, kraft deffen er in diefe,-oder jene 


Klaffe geſetzt zu werden verlangs, zu erweifen, 
als widrigens nad Verfliefen des befimmten Ta’ 
ges niemand mehr angehört werden wird, und 


u. 


In der Wagner ſchen Buchhandlung in Innsbruck find nachſte⸗ 

hende Sammlungen aller kaiſerl. koͤnigl. oͤſterreichiſchen Geſetze 

und Verordnungen, Geſetzbuͤcher, nebſt Commentar's darüber 
und Huͤlfsbuͤcher zu haben. 





Sammlung aller k. k. Verordnungen und Geſetze vom Jahre 1740 bis 1780 bie uns 
ter der Regierung Kaifer Joſeph II. theils noch ganz beftehen, theils zum Theile 
abgeändert find, in chronologifcher Ordnung gefammelt von. v. Kropatſcheck. 
8 Bände, nebft einem: Hauptelenchus über alle 8 Bände, zufammen 9 Bände, 
gr, 8. - Wien, 1787. Gebunden 16 fl, | | 

Handbuch aller unter der Regierung des Kaiſers Joſeph des IIten für die k. k. Erb⸗ 
länder ergangenen Verordnungen. und Geſetze in einer fnftematifchen Werbindung, 
gefammelt. von J. 9. Kropatſchek vom Jahre 1780 bis incl. 1790 nebft 2 Baͤn⸗ 
den Haupt: Mepertorien über die erſten 11 Bände, 19 Bände complet, gr, 8. 
Wien, 1780— 1790. Gebunden 45 fl, re 

Joſephs des Zweiten Gefege und Verfaffungen im Juſtizfache für fämmentliche. k. k. 
deutfehe Erbftaaten, 9 Yahrgänge von 1780 bis 1789., complet, Folio. Prag, 
1780 — 1789. Gebunden ıı fl. 36kr. F 

deopolds des Zweiten Gefeße und Verfaffungen im Juſtizfache für fänmentliche k. k. 

beutfche Erbftaaten, 2 Bände, oder bie Sabrgänge 1790, 1791 und 1792., Fol. 
Prag. Gebunden ıfl. 54 fr. 

— — politifhe Gefege und Verordnungen für die deutſchen, böhmifchen und gallis 
ziſchen Erbländer, 4 Bände, welche die Jahrgaͤnge 1790, gı und g2, enthalten, 
gr. 8, Wien, 1792. Gebunden 5 fl. 30 fr. | ' | 

St. f. k. apoftol. Majeftde Franz des Erften Gefeße und Verfaſſungen im Yuftizfas 
he für ſaͤmmentliche k. k. deutfche Exrbftanten vom Jahre 1792 bis 1797. Folio. 
Prag, 1797. Gebunden 5fl. 48 fr. 

— — — politiſche Gefeße und Verordnungen für die oͤſterreichiſchen, boͤhmiſchen 
und galliziſchen Erblaͤnder, auf allerhoͤchſten Befehl und unter Aufſicht der hoͤch⸗ 
ſten Hofftelle herausgegeben, ıfter bis 33ſter Band, oder vom Jahre 1792 bis 
Ende Juni 1812., gr. 8, Wien, 1792 —1813. Gebunden 38 fl, - 

Sammlung, vollftändige, aller feit dem Jahre 1729 dis gegenwärtig ergangenen Gene⸗ 
ralien und Verordnungen für ſaͤmmentliche Innungen und Zuͤnfte in den k. k. 
deutſchen Erbſtaaten, gr. 8. Brünn, 1793. Gebunden 2 fl. 

Defterreichifehe Staatsverfaſſung vereinbart mit den zufammengezogenen beftehenden Ger 
| fegen, welche den Kommerzials Gewerben und den Gewerbsleuten insbefondere 
vorgefchrieben worden find, Nebſt Beifügung der. Artikel und Ordnungen für 
eine jede Zunft oder Innung. Von Sofepb v. Kropatfchek, gr. 8. Wien, 1811. 
2 Bände, Gebunden 7 flı 30 ft, 


Sammlung ber Patferfich : Pöniglichen Gapdesfünflichen Geſetze und Verordnungen in 
publico- ecclesiasticis vom Jahre 1767 bis einfcplüßig 1803., 12 Bände, Folio, 
Wien, 1784 bis 1802, Gebunden 9 fl 48 fr. 


General Regifter über alle Juftisgefeße welche unter den Regierungen IJ. MM. Kat 
fer Joſeph und Kaiſer Leopold in den Jahren 1780 bis 1792 erſchienen find in 
alphabetiſcher Ordnung, 2 Bände, Folie, Gebunden (in Manufeript) 6fl, 


Sammlung der k. k. Verordnungen, polisifchen, juftiziellen und anderen verfchiedenen 
Inpaltes, Von den Jahren 1755 bis 7796 mebft vollftändigen fchrifilichen Re— 
giſter, Fol. 22 Bände sl nn en | 

Extractus chronologicus der von dem k. &' Gubernium der Hberäfterreichifchen Für: 
ftenehümer und Landen vom Jahr 1763 bis zum Jahr 1777 fundgemachten Pas 
tenten, Eurrenden und Verordnungen in Publicis, Politicis, Ecclesiasticis etc, 
im Commerzs, Militär, Münzgegenfländen ac, Fol. 2 fl. 

Vierteljaͤhriger chromologifcher Auszug det von der k. k. oberöftere. Landesſtelle bekannt⸗ 
gemachten Verordnungen -verfchiedenen Inhalts, nebft den gefammelten und unge: 
bundenen Verordnungen felbft vom Jahr 1792 bis 1806., Fol. 16 Baͤnde 1ofl. 

Geſetzbuch, allgemeines buͤrgerliches, für die geſammten deutſchen Erblaͤnder der oͤſter⸗ 
teichiſchen Monarchie, 3 Bände, mit dem Portrait Sr, Majeſtaͤt des Kais 

‚ fers, ge 12: Wien, 1814. Gebunden 2 fl, 42 fr, RER: — 

Ebendaſſelbe in lateiniſcher Sprache, gr. Wien, 1812. 4fl. 48m 

Geſetzbuch uͤber Verbrechen und ſchwere Polizeiuͤbertretungen, 2 Baͤnde, gt. 8. Wien, 
Kae SC SS — 

Ebendaſſelbe in italieniſcher Sprache. gr. 8. Wien, 1804. 2fl. 24 fc. 

Gerichtsordnung, allgemeine für Weftgallizien, gr. 8. Junsbruck, 1814: 36 kr. ge 

» bunden, mit Schildel 48 fr. a ae: ——— | 

Inſtruction, allgemeine, für Juftizs Behörden in. ſaͤmmentlich k. k. oͤſterr. Deurfchen 
Erblaͤndern, gr. 8. Innsbruck, 1815. Gebunden 36 fr, ſche 

‚Anmerkungen über die Jurisdictions Norma won Tirol und Worarfberg, 8. Inns⸗ 
bruck 1796. 48 kr. | z 

Zimmerl, J. M. Edler von, Handbuch für Richter, Advofaten und Yuflize Beamte 
in den k. k. Erbſtaaten, ır Theil, welcher die erbländifche allgemeine Gerichtss 

- ordnung, fanmt allen darüber bis zum Jahr. 1807 er angenen geſetzlichen Er⸗ 
en enthält. Zte vermehrte Auflage, gr. 8. Bien, ‚1867. Brochirt 
3 u . > REN ar, a : Ar .r vn > 

Schwarz, %., allgemeines Regiſter über das Strafgefegbuh Sr. Mai. des Kaifers 
und Königs Franz des Zweiten, gr. 8. Wien, 1804. Gebunden ıfl. of, 

Ueberſicht des Strafgefeßes Franz II., 2 Tpeite, gt..8. Gräg, 1805. 48 Er, z 

Eommentar über das allgemeine. bürgerliche Geſetzbuch, für die gefammten deutfchen 
Erbländer der Öfterreichifchen Monarchie. Von Franz Edler von Zeiller, 4 Bünde 
nebſt Regifter, Complet. Wien, 1811. Gebunden ı5 fl, 30 fr, 


Darſtellung, kurze, Der, pofisifchen, geiflfichen, militärifchen Verordnungen und Ge 
fege in Straffällen, dann der Berge, Wechſel⸗ und Gerichtsordnung, auf wel: 

pe das meue bürgerliche Gefeßbuch in verfhiedenen Paragra: 
pben Beziehung nimmt... Don . 3. Ritter von Adelshofen, gr. 3. Wien, 
1813. Gebunden ı fl. 54 fr. * * 

Fuͤger, J., das adeliche Richteramt "oder das gerichtliche Verfahren außer Streitfa; 
chen in den deutſchen Erblanden der Öfterreichifcher Monarchie. — 

3 Theile mit Anhang des E Trakiat über die Inteſtaterbfolge. 

Il. Traktat über die Landtafel und, das Grundbuchswefen. | * 
Zweite vom Verfaſſer ſelbſt in Gemaͤßheit des. neuen bürgerlichen Geſetzbuches 
durchaus umgearbeitete und vermehrte Auflage, gr. 8. Wien, 18124 4fl. 30kr. 
Fuͤger, J. Magiſtratsraih, das gerichtliche Verfahren in Streitſachen in den deut⸗ 

ſchen —— oͤſterreichiſchen Monarchie, 3 Theile, gr. 8. . Wien, 1812. 
Hauer, 5. C. v., praftifche Darftellung der in Defterreich unter der Enns für das 
Unterthansfach beftehenden Geſetze. Zweite umgearbeitete Auflage, Won Ritter 
v. Nößler, der Rechte Doftor, £. k. Rath, 4 Bände complet, 8: Wien. 1811. 
; 4f. 30 kr. nz ee 3 
Luzac, Joſeph, erſter k. k. Banfal: Eraminator in der Nefidenzftadt Wien, Anmwene 
dung des Strafgefeßes über Verbrechen, nach feinem ganzen Umfange, zum Bes 
hufe jener, die fi) in den k. k. Staaten dein Criminal; Unterfurhungsfarhe wid⸗ 
men, 5 Bände, gr. 8. Wien, 1810, 4fl. 30 fr, * * 
Guſtermann, U. W. Proſeſſor, Formularbuch der practiſchen und gerichtlichen Auf⸗ 
ſche für Geſchaͤfts maͤnner in den k. k. Staaten, nebſt beigefügtem Stempel, wei⸗ 
che jede Satzſchrift haben muß, nebſt einem Regiſter, 2 Theile, zweite vermehrte 
—Außfiage, ge. 3 Wien, 1809. 2fl. Ein | 
Jenull, S., das Öfterreichifche Criminal⸗-Recht nach feinen Gründen und feinem Geifte 
dargeftellt, 4 Theile, gr. 8. Graͤtz, 1808 — 1812. gfl. | 
Pharmacopea austriaca provincialis emendata. 8. maj. Viennae 1814. 1 fl. 
48 fr. a | * 
Schwerdling, J., Was haben die Seelſorger der kaiſerl. oͤſterr. Staaten nach dem 
‘ ablgemeinen buͤrgerlichen Geſetzbuche, vom 1. May 1811 in Eheſachen zu beobe 
achten, 8. Linz, 1812. 1 fl. 48 kr. FE 
— — praßrifche Anwendung aller unter der Regierung Leopolds des. II. für 
‚bie geſammten Erblande in geiftlichen Sachen ergangenen Verordnungen, ate Aufs 
lagey 8» Keıms ;' 1805. 54 fr * 
— — — draktiſche Anwendung aller vom Antritte der Regierung St, Pf. Apoſt. 
Maj. Franz des Il. bis zum Fan. 1798 für die gefammten Erblaͤnder in geiſtli⸗ 
hen Sachen ergangenen Verordnungen, 2te Yuflage, 3 Theile, 8.. Krems, 1805. 


Koftegey, Dominif, Magiſtratsrath, sheorerifch s:peaktifche Anleitung zur Behandlung 
‚der Erbſchafts⸗Sachen, welche ſowohl die Lehre von dem dreifachen Erbrechte, | 


. 


* 


als auch die Verlaſſenſchafts-Abhandlungspflege bet jeder Art Erbfolge enthält; ” 


nach dem neuen bürgerlichen Gefegbuche, und den damit vereinbarlichen früheren 

Gefeßen, ſammt dazu gehörigen gerichtlichen und außergetichtlichen ſchriftlichen 
Aufſaͤtzen und Formularien, 2 Theile, gr, 8 Wien, i814. 5fl go kr. 
Gerichts: Tare für alle. k. k. Gerichte vom Jahr 1771. Gebunden ı fl. 30 Er. - 
Kees, Edler von, Commentar über die allgemeine Gerichtsordnung , Fol, Wien, 

1788. ıfl ı2E. | 


* 





In oben beſagter Buchhandlung iſt auch nachſte endes franzoͤſiſch-deutſch und 
deutſch⸗ kransehifhes Wörterbud ganz neu in Ruck und EE Leder mit Schi 
del und vergoldetem Rüden gebunden um den mwohlfeilen Preis von 

—14 fl. 48 kr. zu haben. * 


‚Nouveau Dictionnaire complet a l’usage des Allemands et des Français com- 
paosé d’apres les meilleurs ouvrages qui ont paru sur les langues,, les arts 
et les- sciences, contenant la definition des divers objets, une explication 
. de tous les mots, la prononciation de ceux qui peuvent offrir quelque dif- 
ficult@, un choix d’exemples propres à en faire connoitre l’emploi et les 
differentes äcceptions; les principaux synonymes des deux langues, les 
termes du. Code Napoleon; les monnaies, poids, mesures des divers Etats s 
‚les noms propres de personnes les plus usites, et un vocabulaire geogra- 
phique tres-etendu, qui renserme les denomination de la geographie an- 
cienne et moderne, et ancelles qui ont Rn aux derniers partages de 
lusieurs pays. Par l’Abbe Mozin; J. Th. Biber, instituteur au Lycee de 
Torskone: M. Hölder, instituteur au Lycee de Calw; et plusieurs au- 
tres collaborateurs. £ 
Meues vollftändiges Wörterbuch der deutſchen und franzäfifchen Sprache, Häd den 
neueften und befien Quellen, über Sprache, Künfte und MWiffenfchaften, enthaltend 
‚die Erflärung aller Wörter, die Ausfprache der fehwierigern, eine Auswahl ev; 
laͤuternder Beifpiele, die hauptfächlichften finnverwandten Wörter beider Sprachen, 
die Ausdrüce des Napoleon’fchen Gefeßbuches, die Münzen, Gewichte und Maße 
ber verfchiedenen Staaten, ein Verzeichniß der gebräuchlichften Eigennamen von 
Perfonen, nebft einem vollftändigen Auszuge eines geograppifchen, ſowohl die alte, 


als neue und allernenefte Laͤndereintheilung berücfichtigenden Wörterbuches, Won 


Abbe Mozin, J. Th. Biber, Lehrer an der Mealfchufe in $ubwigsburg, M. Höls. 
der, Lehrer an der lateinifchen Schule zu Calw, und andertt. 
Diefes Wörterbuch iſt das nenefte und vollftändigfte welches jemahls erſchienen 

ift, und beſteht aus 4 großen Wänden im groß Median 4. Format," wovondie frans 
zoͤſiſche Auflage 2, und der deutfche Aufſchlag 2 Wände hat, er iſt in'gefpaltenen Cos 
lumnen auf weißen. Papier ſehr kompreß und mit ganz neuer Schrift gedruckt und 
445 Bogen ſtark, die Huflage ift von Entta in Tübingen, und in den: Jahren 1813. 
1814 und 1815 erfchienen, 2 
— — — — 


| 


Beylage zum Boten von Tyrol, 





Eamstag u Nro. 36. | 27. May 18157. 


x 


erwähnte Vermögen den nädhften Verwandten nad) 
Maasgabe der Inteſtat Erbfolgeordnung zum Eigens 
thum eingeraumt werden wuͤrde. 
Kaiferl, Königt. prov. Landgericht Lande 
am 20. Jänner 1815. 
Hoch leiter pr. Eiv. u. Crim. Adjunct. 


1 Ediktal-Vorladang 

Johann Pregenzer, ein Sohn des Franz Pre— 
genzer, und der Anna Wolfin vor Falderrihein 
dies Landgerichts hat fih als bereits erwachjener 
Süngläng von feinem Geburtsorte emtfernet, und 
ift nun ſchon go Jahre abweſeud, ohne daß man 
von deffen Zuftande, oder Aufenthalte das min⸗ 
deite erfuhr, 

Da nun demfelden in Folge Bertrand Ladrier- 
[hen Verlafhandlung vom 24. vorigen Monats 
ein Erbtheil von 500 fl. — jugefallen iſt, fo wird 
Sohann Pregenzer auf Anfuchen der nächften Ver⸗ 
wandten deflelben, oder deſſen allenfalligen Des: 
cendenz hiemit aufgefodert, diesfalls binnen einem 
Sabre, ſechs Wochen und drey Tagen bey dem 
unterfertigtenr Landgerichte ſich im Perſon, oder 
durch einen legal Bevollmädtigten um fo gewifler 
gu melden „ als im widrigen Falle nach. Verlaufe 
obigen Termins das erwähnte Beumögen den naͤch— 
fien Verwandten auf deren: Anfuchen nah Maas: 
gabe der Iinteftats Erbfolge Ordnung zum Eigen: 
shum eingeraumt werden würde. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht Landeck 

am 23. Februar 1815. 
Hochleiter, pr. Eiv. u. Crim. Adjunct. 








2 Konkurs⸗Edikt. 

Vom 7. k. prov. Landgerichte Schlanders wird 
hiemit allen denjenigen, denen daran gelegen, ber 
kannt gemacht: 

Es ſeye auf Bonis Cediren des Sebaſtian Vers 
droß, Banersmann am Ladurnhof zu Schlanders, 
in die Eröffnung eines Konkurſes über das ges 
fammte im Lande Tyrol Befindliche bewegliche und 


Daher wird Jedermann, der an demſelben eine 
Forderung zu ftellen bercchtiget zu feyn glaubt, 
anmit erinnert, bis den 13. Juny d, J. die Ans 
‚meldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage wider die Sebaſtian Verdroßiſche 
Konkursmaſſe bei diefem Landgerichte um fü ges 
wiſſer einzureihen, und in diefer nicht nur Die 
Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Kaffe 
gefeßt zu werden verlangte, zu erweifen, als wis 
drigend nad Verlauf des beſtimmten Tages Nier 
mand mehr angehört werden, und diejenigen, die 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder has 
ben, im Nüdficht des gefammten im Lande Tyrol 
befindliheh Vermögens des Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann’ abgewies 
fen feyn follen, wenn ihnen wirflid ein Compen⸗ 
fationsrecht gebuͤhrte, oder wenn fie auch ein eis 
genes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder; 
wenn auch ihre Forderung auf eim liegendes Sur‘ 
des‘ Verfchuldeten: vorgemerkt wäre, daß alfo ſol⸗ 
che Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
dig feyn follten „ die Schuld ungehindert des Kom: 
vpenſations⸗ Eigenthums = sder Pfandrechts, das‘ 
ihnen fonft zu statten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden.- 


z Edittal-Vorladung. 

Mihael Hamerle, ein Sohn des Wilhelm Ha: 
merle und der Katharina Kathrein, von Zams 
dies Landgerichts gebuͤrtig, Hat fich im einen? Alter 
von 65 Jahren aus feinem Geburtsorte entfernt, 
und ift nun bereits 30 Jahre abweſend, ohne daß 
man von deſſen Leben oder Aufenthalte etwas in 
Erfahrung bringen konnte. 

"Das demfelben von oben genannten Eltern zu: 
gefallene Vermögen, welches wom aufgeftellten Kur 
vator Bartlmaͤ Hamerle adminiftrire wird, befteht 

I50o fl. Zu SE 

Da nun des Abwefenden nähften Verwandte 
auf die Ertradition diefes Vermögens dringen, 
ſo wird auf Anfuchen des oben: gedachten Kurators 
der fragliche Michael Hamerle, oder deffen altfällis 
ge Descenden, hiemit aufgefordert, ſich diesfalls] Zugleich; Har man auf dem 19. des gedachten 
binnen einem Jaͤhr, ſechs Wochen und: drey Ta⸗ Monats Juny d. I. 8 Uhr Wermitrag. im’ daiger 
gen bey dem unterfertigeem: Landgerichte oder in Landgerichtskanzley Tagfahre anberaumt, um über 

erſon, oder durch legal Bevollmächtigte um fo gesfdie Wahl eines Vermögensverwatterg und Kredie 
Willer ya melden, als im widrigen: Falle das oben! sorenausichuffes, dann alfällig gütige Austragung 


unbewegliche Vermögen deffelden getwilltget worden. _ 


— 274, — 


dieſer Konkurtſache das nöthige zu verhandeln.] 3. Hat der Meiſtbiethende ſogleich 300 fl. in 
Hiezu haben die Gläubiger in Perſon oder durch|baarer Conventions-Mänze zu erlegen, den Ue⸗ 


Devollmädhtigte zu erfcheinen. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Sclanders 

= ben 12. Way ıkı5. 
Schguanin, prov. Landrichter. 





2 Avertiſfement. 


berreſt aber von Jakobi 1815 an, wo der Käufer‘ 
das Haus zu beziehen hat, mit 4 Procent zu vers 


jinfen, und nad) allenfalls erfolgender halbjähriger 


Ab» eder Auftändung im Hingenden Conventioñs⸗ 
Geld zu bezahlen 

4: Wollte jedoch Käufer eine weitere Abfchlagss 
zahlung mittels Tyroler landſchaͤftlicher Obligatio⸗ 


Dem Publikum wird zum Wiſſen gebracht, daß nen in dem dermal 64 Procent. Nennwerthe ſo⸗ 
om 15. k. M. Juny und den weiters folgenden gleih bei der Kaufserrichtung leiſten, 


Tägen um 8 Uhr Bors und 2 Uhr Nachmittag in: 


jo würde an folden eine Summe von 7oofl. RW. 


dem f. k. Landgerichtsgebäude verfchiedene haͤus⸗ angenommen, dev Ucberreft erft aber nach der Be⸗ 
lihe Einrichtungsſtuͤcke, als Bett-, Tiſch- und|dingnig zu 3 behandelt, 


Lein-Waſch, Zinn, Majolita, Kupfer, Küchen: 
geraͤthſchaften, Spiegel, Sophas, Seſſel, Ko: 
modfaften, Tifhe, Kupferftihhe und andere Ge—⸗ 
mälde, auch belletriſtiſche Bücher verfteigerungss 
weiſe gegen gleich” baare Bezahlung hingegeben 
werden. 
Kaiſerl. Königl. prov, Landgericht Briren 
den 20. May 1815. 


5. Wird der Käufer vom Tag der Verfteigerung 
volltommener Eigenthämer,, und geht von diefer 
Zeit an jede Wag und Gefahr und alle fich ergebens 
de Laften auf ihn über, 

6. Dagegen kann Käufer den 1. und 2. Stod 
von Sjafobi d. 5. an gleich felbft beziehen, von den 
übrigen Partheyen aber die Mierbzinfe beziehen. 

7. Hat Käufer alle fünftighin eingetrieben wer⸗ 


Ant. v. Klebelsberg, £. 8. prov. Landrichter. |demde Steuern ohne Unterſchied, von welcher Zeit 





3 Verſteigerungs⸗Edikt. 


fie herruͤhren ohne Beitritt des Verkäufers zu tras 


gen, die bis Georgi d, J. ausgeſchriebene Steuer 
iſt ſchon bezahlt. 


Bon dem k. k. prov. Stadtgerichte Innsobruck 8. Für den dem Verkäufer bleibenden Kaufſchil— 


wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 


Es ſeye lingsreſt hat das verkaufte Haus ſammt Zugehoͤrde 


auf Anſuchen des Hrn. Joſeph v. Aigner allda in nebſt dem übrigen Vermoͤgen des Käufers zum Fürs 


die Öffentliche Feilbierhung der demfelben angehöri:|und Unterpfand zu 


gen, in der oberen Sillgaſſe befindlichen mie Nro. 
272 bezeichneten Behaufung gewilliget worden. 


haften. - j 
9. Vom Käufer find die Verfteigerungss und 
Kaufsesrichtungs s Köften nebft dem Armen: Pros 


Diefe Behauſung ift 3 Siock hoch nebſt dabei! zent zu beftreiten, 


befindlihem Hof, Hofftatt und Garten; gränzet 


Zur Berfteigerung ſelbſt wird der 31. dieſes Mo⸗ 


gegen Morgen an die Hahniſche, gegen Mittag an nats May angeſetzt, wo in der daſigen Stadtge⸗ 


die ehemalig Moyſes Weiliſche Behauſung, gegen 
Abend an den gemeinen Weg, und gegen Mitter: 
nacht an das Freiherri. Cazaniſche Haus; ift Abris 


richte » Kanzlei Vormittag von. 9 bis 11 Uhr die 
Anborhe zu Protokoll genommen, mit Schlag ır Uhr 
aber mit dem Ausrufen angefangen, und bis jum 


gend dem Hrn, Franz v. Haffauer grundrechtbar, leisten und meiften Anboth damit fortgefahren wers 


: und giebt jährlich auf Galli z fl, Okr. RW. Grund⸗ 
- zind, jedoch keinen Auf- und Abzug, dann ordis 
nari Landjchaft: Steuer auf einen Termin fl. 
57 1/2 fi. Die Wuftungss Steuern find unbe: 
flimmt. 

Hlefür wird der Ausrufspreis beſtimmt auf 
200 fl, Relchswaͤhrung. 

Bedingniße 

T. Bird mit einziger Ausnahme der Judenſchaft, 
Jedermann, ber ſich mit der normalmäßigen Kaufe: 
Brenn ausjumelfen vermag, zum Kauf zuge: 
allen. y 


2. 


Wird unter dem Yusenfspreis kein Anborh 
agenommen. 


den wird, 
Gegeben k. k. prov. Stadtgeriht Innsbruck, 
den 17. May 1815. 
Wieſer, prov. Stadtrichter. 
Graf Sarenthein. 





3 Vom E f. prov. Landgericht Innsbruck wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen dars 
an gelegen tft, befannt gemacht, es fey, nachdem 
Johann Kirhmayr vulgo Knapp Müller gu HDöts 
ting fi zur Deckung feiner Schulden unvermögend 
erflärt hat, die Eröffnung des Konkurfes über fein 


gefammses im. Lande Tyrol befindliches beweglich 
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und unbemegliches Vermögen erfannet worden. Das |genfalls nad Verlauf diefes Termines das Nermi- 
her wird jedermann, der an dem gedachten Johann Igen dem fich anmeldenden Bruder Anton Schranz 
Kirchmayr eine Forderung zu fielen berechtiget zu lin Schwatz gegen Caution eingeantwortet werden 
feyn glaubet, anmit erinnert, bis 21. Junius d. | würde. 
3. die Anmeldung feiner Forderung in Geftaltseiet Kaiferlih Königlich prov. Landgericht Ried 
ner förmlichen Klage bey dem Landgerichte Inns— am 6, May ı$ı5. 
bruck um fo. gewiffer einzureichen, und im diefer Staffler, prov. Landrichter. 
nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, kraft deffen er in diefe, oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlange, zu erweilen, 3 Bekanntmachung. 
als widrigens nach Verfließen des beſtimmten Ta- Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ges 
ges niemand mehr angehört werden wird, und bracht, daß den 29. dies Monats um ro Uhr Vor— 
diejenigen, die ihre Forderungen. bis dahin nicht mittag in der dDiesämtlicgen Kanzley die diesjährige 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des zeſammten in | Grasnugung im Mennplag dem Meifbiethenden 
Konkurs gejogenen Vermögens des Eingangs be: |gegen gleich baore Entrichtung des Pachtſchillings 
nannten Schuldners ohne Ausnahm auch dann abs |äffentlih in Pacht gegeben werde, wogegen dem 
gewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com: | Pächter unter Minwirkung der k. k. Polizeydiretz 
penfations » Mecht gebührte , oder winn-fie auch fion und durch aufgeftellte Strafe und Waraungss 
ein eigenes Gut von der Maffe zu. fordern hätten |fäufen jeder Beſchaͤdigung beſtmoͤglichſt geſteuert, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes| die nöchige Zufahrt aber zum Theater und Redou⸗ 
Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß allo |tenfaate ganz ungehindert vorbehalten wird. 
fothe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa Innsbruck den 12. Way 1815. 
ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des) Kaiſerl. Königl. prov. Hofbauamt. 
Eompenfations: , Eigentums» oder Pfandrechtes, Joſ. Hirn, Ingenieur. 
das ihnen fonft zu flatten gefommen ware, abju” 
tragen verhalten werden würden. - a 

Nach angemeldeten Schulden wird dann zum 3 Amortifations. Edikt. 
Verſuch der Güte Tagfahrt auf den 27. Junius Unter dem ehemals Pfleggeriht Wagingiſchen 
d. J. Vormittag 9 Uhr in dieffeitiger Gerichtefang: |Depofiten ,„ hätte fih auch eine landicartliche 
ley angefeßt „ bei welcher fämmtlihe Gläubiger Schuld Obligation Nro. 1345 vom 39. Auli 1700, 
ebenfalls in Perfon, oder durch legal Berollmäd)- per 500 fl für die Mathias Langwinderiſchen 
tigte zu erfcheinen haben, unter dem Prajudize Schmiedfinder von Straulach finden follen, wurde 
daß von jedem Ausbleibenden angenommen werden aber nie aufgefunden, und alfo gänjtih vermißt. 
würde, er wolle fi der erklärten Stimmen: Mebr:| Auf gehorſames Bitten der Intereſſenten, werden 
beit von den Erfchienenen glei cder mehr privile: demnach die allenfaligen Inhaber diefer Obligation, 








girten Glaͤubigern anfchließen. und alle jene, welche darauf einen rechtlichen Anz 
Innsbruck den 17. May ınrz. Ä ſpruch machen zu fönnen glauben, hiemit vorger 
Schieftl, Adjunkt. iaden, in Zeit 6 Monaten a Dato diefi, dieſe Ob: 





ligation bet unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, 


außer deffen fie für nichtig erflärt werden wird, 
s Edittal-Vorladı 4 j K. B. Landgericht Teifendorf im Salzach-Kreiſe 
Joſeph und Genofeva Schranz von Ladis ge: den 13. März 1815. ’ 


bärtig find ſchon feit go Jahren als fie ih nad 
Wien begaben von ihrem Wohnorte abweſend, 
und feither von deren Aufenthalte oder Tode keine , 
Nachrichten eingegangen. Diejelben oder ihre al: ;3 Amortifationd: Edifte 

lenfälligen Leibeserben werden nun binnen einem | Schon bei der am 21. Auguſt 1806 voraenems 
Jahr, ſechs Wochen und drei Tagen entweder menen Verlaſſenſchafts-Beſchreibung des am 24. 
feloft oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zur Juli deffelben Jahrs verfiorbenen Kern Benedikt 
Begründung der Anfprüche auf das laut der von Weichslbaumer, Kirchen s und milder Ordens: Ver: 
Franz Aloys Tſchiderer zu Ladis im vorigen Jahre walter dahier, wurden zwey vierprocentige ſalz⸗ 
gelegten Verwaltungsrechnung in 608 fl. beſtehen- burgiſche Landfehafts = OÖbkigationen‘; eine per 
de Vermögen der Abweſenden vorgeladen, widri⸗ 500 fl, de Dato 30. Zuli 1758, mit Mio 193, 


Zollmann, Landrichter. 


— —— 


\ 


ſtration Tittmoning, hat unterm 2. et, pres, 12. 
vorigen Monats, um bie Amortificung einer ver⸗ 
fohrenen den Pertingifhen Eulıns-Stiftungen ges 
börigen ehemalig ſalzburgiſch Landſchaftlichen 4 
progentigen Obligation von 4000 fi. de Dato r. 
Suny 1740, sub Nro. 94 nachgeſucht. * 


and eine per 300 fl. de Dato 20. April 1749. 
mit Nro. 264 auf des verfiorbenen Vaters Herrn 
Zacharias Weihelbaumer, geweften falzburgifchen 
Sandrichter in Wagrain fautend, vermißt. 

Nachdem nun von dieſen beeden Documenten, 
von welchen die Schweſter des verblichenen Ber: 
malters, Anna Maria Weichslbaumer zu einem Der unbetannte Inhaber diefer Urkunde wird 
Drittheile, und die Tochter mehr erwähnten Ver⸗ daher aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monarhen 
malters, Thereſta Weichslbaumer gemäß Erb⸗ hier bei Gericht vorzumeifen, außerdeflen fie für 
ſchaftstheilung vom 4. Dep. 1806 zu we Deit: | nichtig und kraftlos erklärt werdem würde. ü 
iheiten Eigenthümerim if, 616 heute noch nicht @. ©, Landgericht: Teifendorf im Salzach s Reife: 
hervorgefommen find, und, gegenwaͤrtig zur Liqul⸗ den 13. Märy 1815. 
datien gebracht werden ſollen; ſo werden auf ge: Zollmann, Landrichter. 
horfamjtes Bitten genannter beider Intereſſen⸗ ” 





















ten, und ber fegtern Vormuͤnder, die allenfalfl: — N 
gen Beſitzer dieſer Urkunden hiedurch aufgefordert, *7 
dieſelben binnen einer peremtoriſchen Zeitfrift von Befanntmahung 


fechs Monaten. a: Dato. dieß bei dem unterfertig: | 
ten: Landgerichte vorzulegen; widrigenfalls felbe 
für amortifirt und kraftlos erklärt werden. 


$. B. Landgericht Teifendorf im: Salzach-Kreiſe 
den: 13. Maͤrz 1815. 
: Zolimann, Landrichter. 


Den ııten May wurde das Bad zu Ferneck, ober 
dem: ehematigen Hußlhof, eine kleine halbe Stunde 
von Innsbruck, wieder eröffnet. 
j . 15 fr. 
Zimmer: find zu: haben-für einen Tag jw 5 12 a 
#7 





Für Gaͤſte, welche die Badekur länger ges 
3 Amertiſatiſo no⸗Edit. brauchen, koſten des Tages 2 Wannem 12 te 
Es if eine: ſalzburgiſch⸗ landſchaͤftliche Schuld-|Für jene, welche nur einmal. des Tages 
— 28. N 1806: — — baden, die Wanne: . sh. 
2233, uefpränglic;per-gao- fl.,. jetzt nach ruͤckbezahl⸗ Aladı EDER. 
ten 200 fl..nod) per 600 fl. auf die Thom: Kteidwrifche er zuwaſchen, fr.eine Stund eine 
Kinder lautend,. welche beim: vormaligen Pflegge: 
richt Waging in gerichiicher Verwahrrgelegen feyn 
ſolie, nirgends mehr findig: Da: daher die gegen 
wärtig ſtch als: Eigenthuͤmerin angegebene alls 
wurg Wagenbichler, verwittweten Weißgaͤrberin — 
Waging, reſpect. der Buͤrgeſtand Joſeph Koͤck, 
Hürgsrlicher: Weifigärher in Salzburg die Amorsis 
ſtrung diefer Obligation hierorts nachgeſucht haben, 
fo. wird der: Beſitzer derfelben aufgefordert, fie ins 
mer 6 Monaten ddo.. dieß bei unterfertigtem Landak- 
gichte vorzuweiſen, außen deſſen ſie fuͤr amorsifirt 
und nichtig erklärt werden. wird, 
$&, ©. Landgericht Teiſendorf im: Salzach⸗ Kreiſe 
' den. 13. März 1815: 2 
Sollmann, Landrichter. 


12 fr. 
Koft.wird gegeben zuMittagohne Trunk um 86 te: 
Ein anderer Tiſch zu Mittag ohne Trunk um 24 ft. 
Auf die Nacht durchaus, außer: ed würden: 
beſondere Speiſen angejchafft um: 24 fr. 
Ruͤckſichtlich der Getränte und anderer Erfrifchuns 
gen: werden: die. billigſten Preife: beibehalten wer⸗ 
den.. 

Da: diefes‘ Bad feiner: angenehmen: Lage, wie 
in: Rüdfiht des Waſſers und. aud) der innern und 
äußern. Einrichtung wegen, den Beifall verſchiede⸗ 
ner: Kenner erhalten. hat, fo: ihmeichelt ſich der 
Unternehmer. der. Ehre eines zahlreichen Befuches,. 
indern er: auch; reinliche und: prompte Bedienung: 
verſpricht. 





Anton: Katzung, 
Bad⸗Inhaber zu: Ferneck . . 


9 Amortifations: Edift.. 
Die: konigliche Diftritts:= Stiftungs =: Abmini: 
>» 


Beylage zum Boten don Tprol. 


rn. ! 


Nittwoch 


Nro. zy. 


Js: May sn 


Fu mdm ad ump. 
eine Ri Ro Majeftär haben unter bem 
7. April 1. 3. zur Befegung: der Kreis wundaͤrzt⸗ 
@rellen in Tirol und Vorarlberg, mit weldhem ein 
jährlicher Gehalt von 200 fl. Konventions⸗ Selb 
verbunden iſt, einen Konkurs anzuordnen geruhet« 
Diejenigen, welche auf eine ſolche Stelle Ans 
ſpruch zw machen gedenten, haben fich anszumelfen, 
daß fie Magiftri oder Patroni den Chirurgie ſeyen, 


und zugleich die Thier⸗Arzneitunde veilfommen: 


erferner haben. Ueberdieß haben disjenigen, welz 
die eine folche Anftellung in den Kretöhegirken Triem 
und Koveredo wünfhen, die volllommene Kennt: 
viß der italienifchen Sprache: nach zuweiſen. 


Die dieffälligen Gefuche find gehörig belegt bis; 


22 ul dam das hieſige & 8. Gubernium 
einyufenden. 
RK, Landes Guherminm von Tirol 
und Borariberg. 
Innebruck den 5. May ıarn 


vom: 13ten. vorigen: Monats: haben: Seine Mafeftät: 

: Befekung der Kammierprefurators:s Stelle: da⸗ 
bien. (weiche mic) dem Charakter eines Gubernial⸗ 
tathjes, und: mit dem Gehalte von 2500: Gulden: 
verbunden: it), ſo wie auch der zwey Adjunkten⸗ 
Stellen bei dem hieſigen te (wovon für 
die Eritere ein Gehalt von: 1800: Gulden, und« für 
Letztere von 13500, Gulden bemeflen: iſt) die Aus⸗ 
fhreibung eines: eigenen: Komfurfes: anzudrdnen ges 


ruhet. 
Welche aller hoͤchſte Verfügung mit dem Beiſatze 
anmit bekaunt gegeben mird, daß die Bewerber um 
dieſe Stellen ihre Geſuche mit einer genauen und 
beſtimmten Nachweiſung ihrer Faͤhigkeiten, Kennt⸗ 
niſſe und Verdienſte, beſonders aber auch uͤber die 
were re italieniſchen een 
egränden, und bis zum 15 Julius dieſes 
an: das: % & Landes Gubernium dahier einzuſtu⸗ 


den: haben, 
Junsdrud den 13. May 1925. 


Ferdinand Graf vom Biffingens Nippenburg, Ferdinand Graf —* Biſſingen⸗ Nippenburg, 


Gouverneur. 
Karbader 


Bekanntmachun 


(Die Erledigung der Pfarre iefersbetg betreffend). ]| 


‚Dusch, die freiwillige Refignation des Pfarrers 
Prieſter Steidel iſt die Pfarre Niefersberg in Ers 
ledigung gekommen. 

Das Einkommen dieſer Pfründe trägt gemäß 
Faflon 325 Gulden Wiener + Währung, und die 
baranf haftenden Laften belauſen ſich auf 7. 55 kr. 
Wiener s Währung. 

Die Kompetenten um diefe Pfarre haben ſich mit 
ihren orönungsmäfig belegten und geftempeiten 
Beſuchen binnen ſechs Wochen bei der unterzeich⸗ 
neten Landesftelle ju melden. 

8. 8. Landes: Gubernium von Tirst 
und Vorarlberg. 

Innebruck, den 24. May ıRı5. 

Ferdinand Graf von Bilfingen: Nippenburg, 

Gouverneur. 





Lant eines anher Dekrets der Hochldb⸗ 
Uhen 6, Contzaks — 8 Hoftowwmiſſion 


\ 


| Jefeph von kaiarde 
von arding, 
(Causs Domini Nro. 19.) * 





Bekannuiein achung 
(Die. Erledigung, der: Pfarrei Langenegg in Vorarl⸗ 
berg * Konſtanz betreffend). 
Durch; den Austritt des Pfatrers Hauber iſt bie 
ſarte Langeneggek.nk. Landgerichts: Bregenz in 
rlediguug gekommen. 
Das Einkommen: dieſer Pfruͤnde beträgt gemäß 
Ausweis 333. fl. 5r ir. Wirnerwährung,. und 
darauf haftenden Lafien belaufen fih auf 25 fl, 


Wienerwährung. 


Die Kompesenten, um biefe Pfarre haben. fid) 
mis ihren orönungsmäßig gefternpelten und belegten 


Bitiſch riften binnen ſechs Wachen bei det unter 
zeichneten Stelle zu melden. 
KR R Landes: Gubernium von Tivsl 


und Vorarlberg. 
Innsbruck den 24, May 1815« 


N “ 5 
v . An der San. (Ferdinand Graf von Viffingen» Rippenburg, 


Gouverneur. 
vi. Au der fan. 
> - u * — e 


' 


—— — or 
a Ber j vir a”, 
.. Ar Vo, x. —A 24 * — 
diene 5 VF 
BE N u DE ZT  F 





















—— dung ji 
Da man fih ‚wegen Hieherlieferung mebrerer 
noch zu Münden! Hefindlicer Kiften mie Atten 
zur Vornahme einer Veriteigerung der bießfädigen 
Lieferungen den Mindertfordernden veranlaps fieht 
fo werden hiermit dielenigen, welche fid nr 
Aeferung yananterziehen gebenken, aufgeforh 
ſich am 4. Duny um 9:.lihe Vormittags im Bu: i 
reau⸗ des Faiferls königl, Guberhtat« Raches von 
Laicharbding gebührend zu melden ‚- wo: fehin,. die 
‚nähern Sedingnilfe eröffnen, und de Vorſtelge⸗ ha 
tung nad) aefebliher Borfchrift wird vorgenommen 
werden, wobei noch ausdrüdtich bemerket wird, 
daß allerhoͤchſter Verordnungen zufolge nach abge⸗ 
ſchloſener Verſteigerung keinem weitern mmihträg: 
lichen Anbothe mehr werde ſtatt gegeben werden. | mitte 
* G Landes⸗Gubernium von Tirol 
und Vorarlberg. »; 
Inmebrus, — —— igtʒ 5 
| f. Bsttenfein. 


rechtbat wohin man jahrlich vem dein. ofe 
ı fl. 12 fr T. W. Brundjind, dem Schloß Am⸗ 
ras Vogtey vom-ganzen Hoſe 1 Wirnkr Mepen: 
Häber und 7 fr. Kuchelfteuer zu entrichten if, dann 
an Theiljins ıa-fr., welch letzterex aber. bui--eufols. 
gender Confolidierung au (iubören batz 4 

An Steuer: ift, für: da ——— auf zifa 
eettin will: 18.0/4 fr;, für" das lee Biere 
A. 23 &. abzur urelden. 5 * wii > 
Beyde biefe Kin "Bisen au das-; Recht Zum 
gemeinen: Holzgenuß. im ——— und 
die —— in —— 

Bedin gen ifher.n © 

4. Wird zur Berfeigerung ae: —*2 der 


ne = denr geſetzlichen Au der :. 
«re ie anuehmbater Sarsfdart ausju en: vers. 


2. "Bird unterm Kusruföpreis “ein. Anton oe 
genommen. :.” Runge 

* Geſchleht ‚die: Werisendung der ðrandtace 
"lad corpas und ge mensbram.:7' 


—* 


x Kom e 3 ** — Jan ebrae wird] 4. Hat der Au erft anf 1816 
ie bekannt ni. malt, daß die zut- Jo Zwoͤl⸗ zu Gefücden, die = Gefahr geh au. 
iſchen Ko 5* 33 auf vom "Tage -de& N, on. ar Käufer ; 
der Birgiger Anhöhe be enter ee 


über. 
ausgefekt werden, tmämkchır. ; die Käufer Veimuien: an Aailiny 
Der. ganze fogeniannte Deiterhof a auf der Birgi⸗ a Gelde Togleich-ab 2% ſon⸗ 
ter Anhöhe, fo zuſammen sin, halbe Lehen ausz| ver werben ihnen dermal uu 4p.c. 
5 und, aus. ‚nagffehenden zwei Plertlen be⸗ re a Def fen —— oder 
e AMMuftundung Äberbunden; 
? "Eine halbe Bautersbehanfung mit Niro. 305 ET "Haben bie Käufer die Stu cn und übrigen 
bezeichnet, fammt ee hoffe adt, Stallung and Dbtagen ebenfalls von Llechtmeſſen 1816 an 44, 
ste, 8 Bäfofen ind Baumgarten von a5 überneh Augen. 

. M. dabey Befindiich eine Aderftadt von 21/2] 7, Haben bie Käufer’ —E—— und Kauf⸗ 
Sr dann Fraͤhmahd von 2 ı annemahd |errihtungstoften allein zu trage eh.) 2 
and Galdmohd von‘ 1?‘ Mannemahd. ieſe Un-| Zur Verſteigerung ſelbſt wird 46 Juni ben 
ierſchiede gränjen . an die Goͤtzner Kammm, 2, ftimmt,, an weldem * Die, tüftigen auf 
ou die Bag iR Kölpermais „.1z. an.den Wfrgiger nem befagten Höfe nborhe,, en Vormittag, 
Berg und 4. un d te Goͤtzner Hamm, BL; diefelg bis g Uhr iu Mio tofotl geben „| önneh, ai 9, 
obbeſchriebene Staͤce wird — Aust ufppreis | bez ihr, aber, ai 3 Ver —8*— angefangen, 


fimmt auf : of. [nd nad — ci ek Realien 


I. Das weite Vierit, Pr — as ebenfalls). Nah, v —5 — 
— halben et St, ef ſammt Zͤhehdide, Inn {en an en Bade gegen * 


dadbel beſindllch ein Baumgarten von 'z Manne⸗baare Bejablun —7 verftkigert. werden. 
mahd, eine Ackerſtadt von 23]4 Jauch, ein Frah⸗ Sutetag a dr — Ad 


. ve ahd dad Neurautl genannt, von 2 Mannemahb, RTL Pe. 
- und ein Galtmahb von 13 Tagmahd, dieſe Srüde| .. 
ſtoßen 1. an die Gotznerkiamm, 2. An das Kötelr gecklage ———— 
aut J an das — und a an die » Vom #8. prov. Landgerlchte fana wird nah dem 
iner tim? ‚L, 


Antrage des. Johann — Bollego, und deſſen 
Im Ausrufspreis .. Ehegatrin Suſanna Örugger, Handelsleute von 
Dieſe beyden« Viertl find ge Hcaerticch⸗ zu hier, ihr ſogenanntes Vruggeriſches Anweſen /allba 
Axams und Pfarrwidum alldort miteinander grund⸗ | im Wege der rn erfieigerumg verdußert⁊ 


- Diefeb Anweſen, auch das obere Sfgalgutzger.| 6. Die Verwendung gefchicht nach dem derma⸗ 
nanni beſteht nu ‘tigen Zuſtande ad corpus ohne Gewaͤhrleiſtung für 
"I aus oiner Zſtoͤckigen, regelmaͤßig gebauten, gut |die beftimmte Größe. 
conditionirten, und bequem gelegenen Behauſung,. 7. Muß der. Käufer. der Behanfung die verhans 
...mebft Handlungs » Laden und Gewölbe, wie auch denen Waaren und Einrichtungen: det Ladens cder 

Stadl und Stallung in der Gemeinde Oberlana nach dem Preife, der gütigen Uebereintunft, oder 

.. «sub Nro. cat. 263. Ir Pre nad jenem einer gerichrlihen Zufhägung gegen 

W, Dabel iſt  : —A —,— baare Bezahlung übernehmen. . Da . 
rm eine xeelle Kraͤmereiger echtigkeit; "FT B.. Hat der Käufer ale Beſchwerden und Abgas 

:b, ein Hausgärthen bei oo Klaftern mir Mass ben, die veal’auf den Kaufsobjeften haften, und 
2.9 tem belegt, und 3 Defen zum Seidenzuge vers |von Georgi dies Johrs an berieben, werden, ohne 
ſehenn.. MAusnahme und Roͤckſicht des Eutſtehungs⸗ Grun⸗ 
Di e einen Thell» und Gewmeindsgerech⸗ des oder Zeit zu Übernehmen, eben ſo auch fämmes 
— tigkeit des Gſchallguts in der Wiener Auer“ "the Verfteigerungss und Gerichte Zaren, bie Are 
Schaͤtzungspreis 5000 fls fmen s Procens, fo wie die grundherrlichen Mecdte 

"I. Aus: der fogenannten Dann» oder Stephanss ullein zu entgelten. - = ae; 
Wieſe bei St. Agatha gelegen, und 3 Tagmahdf’ Die öffentliche Verſteigerung ſelbſt (nach welcher 
.. »groß. Stoßet 1. an die Pannwies s Straße,fleine Nahgebothe angenommen werden) wird Dons 
end. Depridifhe» 3. Milleriihes und, 4. Obrstnerstag den 22ften (zwei und — kuͤnfti⸗ 
walderiſche Wieſie. Igen Monats Juni in daiger Landgerichtstatiziei um 
Schaͤtzungepreis Bol... 2 Uhr Nachmittag’ beginnen, und nah Porfärift 

Dieimäheren Verhaͤltniſſe können in der Landges |der Geſetze vollfuͤhrt werden. 

richtokanziei eingeſehen, fo wie die Realitaͤten mit} = Kalferl. Fig, Baker Landgericht Laie, 















Bollego beſichtiget werben. ER den 20. May ıgı5. a 
** Bedrengunuißbe. en”, Tribus, prov. Gaubrichter, 
1. Die Wiefe wird von- dem Complexe ad I.I re N nz ©. 
2, gefondere werfteigert ;_. —5 — Er Convocattone⸗ Editt 
PA Antee Dem. Ansrufspreis wird Fein Anborh).: Mom E. kprov. Laudgerichte Lienz mittelſt 
angenemmen. er gegenwärtigen Epitt# alın Jentu, fotaran gelse 


en, biemit fand gemacht: — 
Es ſei von dieſem Gerichte über erfofgte bonts- 
tession in die Eröffnung des Konkurſes über das 


Mit Ausfchluß der durch die Geſetze Kaufe: 
onfähtgen fann Jedermann mitſteigern, ‚nur muß 
die gefehmäßige Vermögenheit legal ausgewieſen, nu 

der verbärge feyn. iz geſammte im Lande Tirol Befinbliche bewegliche und 
4. Auf den gröfern Theil des Kaufſchilling wers junbeweglide Verindgen des bürgerlichen Schloſſer⸗ 

" ven Balfiv - Kapitalien in dei alten Rechten ‚und Imeifters Thomas Ortner in der Städt Lienz gemils 
der ſtipulirten Verzinſung, bei dem Käufer deslliget worden, Es mwirb daher Jedermann, der am 
Haufes feßtere von Georgi dies Jahrs, bei jenenjerftgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen 
der Wieſe von Martini 1814 an, -überbunden, berechtiget zu.feyn glaubt, anmit ertanert, bis 30, 
wogegen der erftere aud) von da an den Hausmierh⸗ | Junt d. J. die Anmeldung feiner. Korderung im 

un Jens, und der 2te den heurigen ganzen Jahrsnugen |Seftalt>einer ſoͤrmlichen Klage bei dalgen Landger 
“8 iu beziehen Hat, 260 fl. hat der Käufer der ve⸗ frichte alſo gewiß einzureichen, - iind in diefer micht 
Rn in Tiroler Währung zu Abernehmen, fo Inur- die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern au 

wie an drn Kaufſchilling Hei der Kaufserrichtung ſdas Recht, Kraft deflen et in dieſe Hder jene Klaffe 
200 fl,, von dem übrigen-Kaufihilling aber ein geſetzt zu werden verlangte, zu eriWeifen, als wis 
Vgtel zur Hälfte um Martini 1815, und zur Hälfte ldrigens nad Verfliefuug dei vorbähannten Tages 
* am Lichtmeſſen 2816 zu begablen. - :; - ‚Niemand mehr angehöret werden, ind diejenigen,” 
Der Käufer der Wieſe ſoll xoo fl. um Sakopijdie ihre Forderungen bis dahin Hikht angemeldet 
uud 200 fl, um Martini dies Jahrs abfuͤhren. Ihaben in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tirol 

25. Wag und Gefahr. geht vom Tage der Ver: befindlichen Wermögens des@ingangs Verſchuldeten 
Relberung auf dein Käufer, fie können die. Kaufs:|chne Ausnahme aud dann" abgewieſen feyn ſollen, 
Objerte' gleich beziehen, die ſoͤrmliche Eigenthums: |wenn ihnen wirtii ein Comperiintions : Recht ges 

‚ Einräumung gejdiehg nad dey Osrichtigung des |bührere „. oder wenn. fie auch eim eigenes Gut von 
Bang ne” |der Maſſe zu ſordern hatten, oder wenn auch ihre 


Yon at 
m) 


rg, 


m 220 — 


derung auf ein fiegendes Gut des Verſchuldeten Niemand meht “angehört werden mud Sigekigen, 
* ware, d —* iſo ſoſche Glaͤubiger, wenn die bis dr * niche: angewoidet hu⸗ 
fie etwa in die. Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die ben, in Ruͤckſicht des geſammern tm: Laude 
Schuld ungehindert des Compenſatlons⸗ Eigen: vorhandenen und etwa zubachfenden Vermögens 
shums s oder Pfandrechrs, das ihnen fonfl vu|des Eingangsbenannten Vetſchutderen, ſo writ 
—— gekommen waͤre, abjuttagen verhalten wer⸗ſolches die in der Zeit ſich anmetdenden Glaͤubi 
w würden. ger erjchöpfen, ungehindert dee auf — 
iſt auf den zten des Monats Juli’ we⸗WMaſſe befindliches Gut —— en 
eftätigung. des vor. der Hand aufgeftellten oder Pfandrechter eder eines 
 Mhafeverwalttts. ® Sat) eines Crebitoren· Aus⸗ ——— — —— 
fhuffes und allfälligen Verſuch der Güte Tagfahrtletztern Falle: e Dale — * 
auberaumet, wozu färmeliche Glͤubiger um ERIC chuld in die Maffe arigebalten Berta 
Bormirtan in diesortige ef a zu er⸗ dei Hat man · auf dere 4. Jull 
— hlemit vorgeladen werd Uhr in dieſer Landgerichtätanglei : Tayfaiper 
—— San! algi. em erst Lienz, aumt, wozu ſaͤmmtliche Franj — 
ay 18 Slaubiger vdrgeladen werden,“ um Tagen Bin 
Dh er, prov. Laubdrichter. Hg des einswellen aufgeftellien Wiaffeneribäls 
—— — 
bma ng auch wegen i 
Es wich piemir "fen 44 gerade‘, bal licher Austragung dieſer ——e— das nörhtge 
der groß ſahrige Jrach im Dellacher, Sauer zu Gort⸗e zu verhandeln. 
ſchach, wegen. Verſchwendung unter Kuratel gef Käaſſett. Konigt. prov kandsericht Gall’ 
ſetzt worden fey. ven as Mahy 1813. 
‚Ss wid * — eitnmet, daß —* Attlmayr, ve. 
— mn 
cher die Rechte eines minderjaͤhrigen genieße, ein Korssiitemisee - 


lich niemand mit ihm gültig contrahleren könne. Dem Pubtitum’ wird 
; zum Wiſſen 
Zugleich werden alle ſaie weihe am ihm eine], nd ergehen ee —— — 


de u machen ſich derehugt giacben. längs 
eng felße unen 6 Wochen — —* Eike [Tägen um 8 Uhr Vor⸗ und n Uhr en in 


. Kian. Winkler anzumelden hiemit erinnert: 
Kaiſerl. hang prob. — riem 


den 
prov. Laudrichter. 


























— Spie * 5 — * 
modtaſten, Zi — und andere 
WETTE Te —— and etrißifche verſte 

Won dem — se; — Bl ee werſe —— gleich baar⸗e Orjaplang-. Hingegeben 
Burch gegenwärtiges Edlkt allen denjmigen, enen | Mt 
daran en iß- anmiı befannt gemacht: — Königl. prov. Landgerigi. Boiren 

Es ſey von dent Gerichte auf die unterm 17. ben 20. May 1815. 
Day d. J erfolgte Bonts Eeffion des Franz Pils un v. Klebelabetg 2 ig — —— 
germayr von Abſam Aber das dießfaͤllige gefammite 
m — a —— und under Rayıridn 
wegliche Vermoͤgen der Konkurs erworben. das. naw erdffiere * 
Be wird — * — — ie ” Am —E 

erſchuldeten eine orderang u en ber et e Unterzeichnete das Hiefge Bad im Dfens: 
zu fepn glaube, anmir —95 bis den x. July loch in Beſtand er da ad ya 
d; 5. die Aumeldung feiner Forderung im Geftalt| Jeberwann, der füch dieſes Bädes- 2 * 
einer foͤrmlichen Klage bet dieſem Landgerichte alsjals or Abwaſhen beditnen will, indem’ Pie Re: 
- f6 gewiß einjuceihen, und in dieſer nicht nur die angelegen ſeyn affen wu, das "Waller 
Nichtigkeit feiner Forderung, — auch das —* und die Säfte ſowohl in im Since anf Be) 
Recht, kraft deffen er in diefe ober jene Klaſſe ges quemlichkein als Noimichkint m iu len. 
feg: zu werden verlanget, zu erweiſen, als‘ widri⸗ ass den 31. 
genfalls nad) Verſtlehung des erftbeftiummsen Tages Nnatt Xbanırın 





DBeplage zum Boten don Tyrol, 





Mittwoch Nıo 38. 7. Suny 1815, | 
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Tyrol. Langmoos aufdem Ritten, den Bonis Eeffien des Sebaſtian Stafner Webermei⸗ 
4. April. Geftern * wir hier eine der ruͤh⸗ ſter u Kufftein über das’ ganze im Lande Pirof 
rendſten Felerlichkeiten. Unfer wirdiger Pfarrer und Vorarlberg befindliche Vermögen des gejagten 
der hochw. Herr Chriſtoph Anton Piiger, des ho⸗ Verſchuldeten der Konkurs eröffnet worden, >: 

en beuifchen Ordens Kapitularpriefter, unter den)‘ "Daher werden alle Jene, weiche eine Foderung 
— des deutſchen Antheils der Trienter Did: an den gemeldten Sebaſtian Stafner haben, hies 
jes Senior, feierte geftern im 77fen Jahre ſei⸗ mit erinnert, ihre auf was immer für ein Recht 
nes Alters das Jubelfeſt feines zojährigen Pries ſich griindenden Anfpräcde längftens bis 28. Juni 
ſterthums. Um beurtheilen zu können, wie feier: |d. 5. in Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage bei dem 
lid) und herzlich diefes Zeft begangen murde, ij |ünterferrigten Landgerichte um fo gewiffer arızurhels 
es nothwendig zu fagen, daß diefe wärdige Pries|den, und das Recht, kraſt defiem fie in Diefe oder 
fter die 36 Fahre hindurch, während melden er|ieme Klaffe geſetzt zu werden verlangen, zu erwei⸗ 
der Gemeinde Langmees als Pfärrer vorftand, im|fen, ats fie widrigenfals won dem vorhandenen, 
ganzen Sinne des Wortes en wahrer, gaterjünd etwa jumacfenden Vermögen, ſoweit jolches 
Dirt feiner Heerde war. — In aller Frühe ver: [die ir dieſer Zeit’ fich meldenden Gläubiger erfchds 
tündete das Knallen der Mörfer den feierlihen|pfen, ungehindert ihres anf ein in der Maſſe ber 
Tag. Um 8 Uhr gierig aus der Deutjchordens: |findliches gur habenden Eigenthumd = oder Pfande 
Kemmenda der Zug in die ‚Pfarrkirche, melden |techts, oder eınes ihnen -zuftehenden Compenſa— 
der hechwuͤrdigſte infulirte Herr Probft und Stadı- |tiend ⸗Rechts Abgewiefen. ſeyn, und im legten. 

‚pfarrer von Bogen, der Herr Dechant und mehz] Falle zu Abtragung ihrer-gegenfeitigen Schuld vers 
vere Hrn. Canonici des dortigen Kollegiarftiftes, halten werden würden. \ 
dann der hochgeborne Herr Landkommenthur und] Zugleih werden ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 
Deutihordensritter Gr. v. Arz, mehrere Pfarrer] 30. Juny KUhr Vormirtag in daiger fandgerichtbs 
und Priefter der umliegenden Gegend, ein Chor | Tanjlet zu erfibeinen vorgeladen, um fi anf eine 
von hundert weißgekleideren Mädchen und eine|gütige Verhandlung, und allenfalls über die Wahl 
große Volksmenge unter Paradirung von 2 Schä: |und das Benehmen des Vermögens s Berwalters 
bentompagnien mit ihrer Feldmuſik begleiteten. | und der Krediroren « Auefhäffe entfchließen zu koͤn⸗ 
Waͤhrend des Zuges ertönte Glockengelaͤute und nen. Die zu diefer. Tagjagung nicht erfheinens 
Möllerfaiven erfüllten die Luft. In der Kirchejden Gläubiger find gehalten, fi an die durch die 
hielt der hochw. Probft eine Predigt, die ſewohl Stimmenmehrheit ausfallenden Beihtüffe zu füs 
den Redner als die Zuhörer biß zu Thränen rühree.|gen. Kaifert. Königl. Landgericht Kuffkein . 
Hierauf hielt der Zubelgreis das Hochamt, wobei den 24. May 1815. 
der hochw. Probft aſſiſtirte, und die Schüuͤtzen Wolf, Laudricter. 
Salven gaben. Mittags war ein fefliches Mahl EEE, 
veranftaltet, wobei mehrere Toafts, befonders auf| x Berfleigerungs » Editt. 
das Wohl unfers gnadigſten Monarchen unter dem| Auf Anfuchen des Michärt Kofler als Vormun⸗ 

ESchalle von Trompeten und Pauken ausgebracyt|ded der Peter Moſeriſchen Kinder, und nad ers 
wurden. — Beſonders merkwürdig iſt der Fall,ftheilter hober Bewilligung, wird der zum Bacher⸗ 

daß die Jafı. Nichte des Jubelgreifes, die bei feis[aute zu Baslan dies Landgerichts gehörige trockene 
ner erſten heil. Meile als geiftliche Braut auftrar,\und naſſe Zchend der vorfichenden Puppiken im 
diefe Ehrenſtelle auch bei vieler Feierlichteit be⸗ Wege der öffentlichen Verfleigerung verdußers, 

“Pleidete. — Unvergeßlid wird det 'geftrige Tag| , DieferZehend ruhet auf folgende Gruñdſtucke: 
der Gemeinde Langmeos feyn! 1 Des Yofepd Munz , a. Henbidhl » und b. 

- — jdarneben liegenden. Riebfader bei 3 Staar Land, 

r Lonturss Edike :+ Ayufammengaefhigt . fe“ 

‚Bon dem k. k. Landgerichre Kufſtein wird hies| Il. Des. Bäpfried s:oder des Mauerhauern⸗Ho⸗ 
wir befannt gemacht, «8. fey auf-die erfolgte deifess. . A 
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bem vorıheilhaftern, Anbothe im ‚Vanjen;, ‚oder 


> .. 


einzeln. — * 
4. Kommt er einzeln an die Zehendholden ſeibſt, 
ſo wird bei jedem die treffende Steuer durch die 
Tonfolidasion der Gleba zjugefchrieben; wird er 
von Fremden in einzelnen Patthien getauft „fo 
wird jedem bie Steuer nah Verhaͤltniß zu 
und dir Käufer der ftärkften Parchie hat aber bie 
Adelöfteuer aus einer. Hand als Lchentcager ar’ 
Behörde zu entrichten. FERN: 
5. Die Beriußerung des Zehends; geſchieht im 
dem Zuftande, wie er jet dem Bachergute zufteht,- 
mit tem ihm anklebenden Rechten und Verbind— 
lichkeiten ohne Neuerung ad corpus, ohne Ge⸗ 


a fogenanınter Mühlz ober Bruggafer ad 4 Staar 
- Rand, von diefem die Hälfte Zehend; 
db Mising Leitl ab ır/2 Staar Yand; u 
c Grundacker und Leiten ab 7 Staar Land; 
d Schnidackerle sıf Staar fand; — 
e fogenannten Füchjele Aderle ie Ir Staar Land; 
£ fogenannten Rrautfamer oder Saperle Ackerl 
von 1/2 Staar Land, 
Bon diefen Sub Lit. a. b, c. d. e. f, auf 
geführten Stüden iſt die gehend: Schägung zzofl. 
Il. Des ‚Herrn v. Matortetti a. Koͤrblacker Hin: 
ter den Thurn bei 2 Staar Land; von diefem die 
Hälfte Zehend, b. Georg Schmiede Adler ober 
dem Stadl, was unter dem. Kirchfteig iſt bei-5 
Star Land Schaͤtzung. - . 95 fl. mwährfhaftsleiftung für eine beſtimmie Quantitit 
IV, Des Weinreih 41/2 Staar Land oder bei ſowohl hinfichtlih des Ertrags: als der zehendba⸗ 
5 Mann Graben famme ‚einem Ackerle. GSchäs|ren Objekte. 5 
bung 2442254. 6. Die Bezahlung har baar zu geſchehen, oder 
V. Des Franz Pirbamer Ackerle bei ı 1/2 Otaar es iſt fih mit den diesfälligen Glaͤubigern abzufin⸗ 
Land. Schaͤtzung . . al. - 


















den. 

VI. Dee Jakob Schuſters Wittwe von dem 7. Haben die Käufer alle Beſchwerden und Abs 
Krautfamgute ab 2 Mann Graben ob dem Wege gaben, die real auf dem Zehend haften ohne Auss 
2 Pajeyden Prastlet benannte Saltnerey. Scha⸗ nahme und Ruͤckſicht des Entftchungs« Brandes 
gung — IR ısh. . jeder Zeit zu Äbernehmen, eben fo ſaͤmmtliche Ber: 

VI Des Georg. Waldnerd Riebler Leiten bei ſteigerungs und Gerichts : Taren-, Armenprojenz 
3 Staar Land. Schaͤtzung - 


90 fl. to .ıc. allein zu entgelten: a 
VIN, Des Titl Heren Aloys von Strobl aus; Die öffentliche Verfteigernng ſelbſt (mad wel⸗ 
dem Städ die Wies genannt bei- 3 Staar Land, her keine Nachgebothe angenommen werben) Wird. - 
Shägung ne a sn ga 0 r -|Breptag den 23. Juni d. I. in dälger Pandges 

IX. Ishann Garbers Acker zum Körbthofges|richts » Kanzlei eg werden · und zwor 
hoͤrig von beilaͤufig 6 Staar Land, den Zehend von 8 Uhr bis 10 Uhr Vormittag werden die 
zum zten Theil. Schaͤtzung 30 fl. Anborhe für den Zehend im Ganzen zu Prosotoll 

Shägung im Ganzen +: 737. genommen, dann die Verjteigerung mit dem Aus: 
Mach der Adels Faſſion iſt der Ertrag angeſetzt: jeufe angefangen, und nad Vorferift der Gefege - 

Prasfliet 2 — ° — 16/2 Eimer, © geſchloſſen. Nachmittag 2 Uhr wird. die Verftehs 


,. »Mongen a" a ange gerung im Einzelnen beginnen, und nah Bors 
Weiben Bu As A Ih — ſchriſt der Geſetze vollfuͤhrt werden, * 
Selle oo — „. Kaiferl. Königl. vrov. Landgericht Lana 


—— 

Saber ⸗—) Metzen. ER 
und die Adeldfteuer dafılr auf 3 Termine Tiroler Tr bus, prov. kandrichter. 
Währung 3 fl, — fr. — Pf. 21/10 Pr i., Mortugenane Eat. a 


Bedingniffe | Hofeph Anton Hofp ald verpflichter Aaneifer 

2, Unter dem Ausrufspreis wird fein Anborh|rer Katharina Hofp verwittweren. Seppin zu Dies 
angenommen. a dielbady hat wegen einer Schuldforderung an Ig⸗ 

2. Mit Ausſchluß der durch Geſetze Kaufbun⸗ natz Zotz, Hirſchenwirth dortſelbſt dem, Landges 
fähigen kann jedermann mitſteigern, nur muß die richte wider letztern eine. orbentlihe Klage überges 
geſetzmaͤßige Vermoͤgenheit legal ausgewiefen oder |ben, und um MVerhängung der Erecurlen gegen 
verburgt ſeyn. ſelben gebethen. 

3 . Der Zehend wird zuerſt im Ganzen Com-| Da bießfeitigem Gerichte der. Aufenthaltsort. 
plexe, dann aber auch, wie er auf dem einzelnen des Schuldners nicht. bekannt iſt, und felber ſich 
Gründen der Zehendholden ruhet, seperat ver: |vielleicht außer den k. k. oͤſterreichiſchen Erbftaas 
Reigert. Die Weberlaffung geſchieht dann narhiten befinden duͤrſte, fo. wurde auf deflen Gefahr 


den 21. May ıgı5. 





2 Derfeigerungs-Ebditr, 

Vom k.k. prov. Landgerichte Lana wird dem - 
—5* —* Johann — Be he 
IP egartin Zujanna Brugger, Handeksb 
we Berfitgung a. Em Jonatz Zotz vonfpier, ihr fogenanntes nn ie alde 

er rn durch — ei — in der Abs im Wehe der öffentlichen Verfleigerung weränßert: 
fichs bekannt gegeben „ daß er bis 6. July dr I. Dieses Anwefen, auch das obere Gſchallgu ge: 
gi —* — — ha nannt, befteht nun: s Ent 
mon Steaffer die Behelfe mittheile, oder einen|T, aus u 
andern brftellten Sahmalter dem Gerichte anzeige, —— 
den — ——— ne a mebft Handinngs = Laden und Gemötbe, wie pr 
em er witrisenfa e nachtheiligen Folgen : — 
ſelbſt zuzjuſchreiben haben wuͤrde. is , a. ———— . Bemen de Oberlan⸗ 
Kaiſerl. Königk. prov. Landgericht Meute, Dabei ii ” A 
ben 2. Juni 2815. m. eine reefie Kraͤmereigerechtigkeit; ' 
b, ein Hausgärtdien Lei 100 Klaftern mit Ras⸗ 
— belegt, und 3 Defen zum Seidenzuge vass 
ſehen. 
e, Die Hälfte einer Theil⸗ und Gemeindsgerech⸗ 
tigkeit des Sfchallguts im der Wiener Aue. 
Schaͤtzungspreis 53000 fl. 
IT. Aus der ſogen aunten Pann- oder Stephans⸗ 
Wieſe bei St. Agatha gelegen, und 3 Tagmapb 
große. Gtoßet 7, an die Panmwies = Strafe, 
2. Depridiihes 3. Milleriſche- und 4. Ohr⸗ 
mwalderifche Wieſe. ‘ 
Scaͤtzungspreis goofl.. - 

Die näheren Verhaͤliniſſe können in der Landges 
richtskanzlei eingefehen, fo wie die Realitäten mit 
Bollego befichtiget werben. ö 

Bedingnife | 

, I Die Wiefe wird von dem Complexe ad}, 
gefondert verſteigert; . 

2. Unter dem Ausrufspreis wird kein Anboth 
angenommen. 

* Mit Ausſchluß der durch die Gefetze Kaufs— 
unfähigen kann jedermann mitſteigern, nur muß 
die gefegmäßige Vermoͤgenheit legal ausgewiefen, 

oder verbärge ſeyn. i 2 
4.1 Auf den geöfiern Theil des Kauffchilling wers 
den-Pafflo : Kapitatien in den alten Rechten, und 
beni, seguito in Padergnone il 1. Maggio ıXz4}der fipukirten Verzinfung, bei dem-Käufer des 
viene citato &ol Ben Editto a presentarsi| Haufes leßtere von Georgi dies Jahre, bei jenen 
al pilı tardo entrö sessanta giorni decorribililder Wiefe von Martini ıg14 an, .Äberbunden,, 
dal giorno della data del presente Editto avan-|wögegen der erftere aud von da. an den Hausmieth⸗ 
ti questa Corte per giustificarsi sopra } indica-|jins, und der 2te den heurigen ganzen Jahrsnugen - 
to imputazione, u beziehen bat. 1265 fl. hat der Räufer der Bes 
. Trento, li 25 Feb, 1815. aufung in Tiroler Währung zu. übernehmen, fo 
Dalla Corte di Giustizia Civile, e Criminale,jwie an den Kauficilling bei der Kaufserrichtung 
il primo Presidente, - 200 fl., von dem übrigen Kaufſchilling aber ein 
Conte Consolati.. ı/ztel zur Hälfte um Martini, 1815, und zur Hälfte 
Barone Pizzini Caucelliere,]um Lichtmeflen 1816 zu bejahlen, 


. > | 
und Roften Simon Straffer zu Lehn als Wertre: 
ser aufgeſtellt, mit welchem dieſe Schuldſache nad 
ber k. f. weſtgalliziſchen Gerichts⸗Ordnung auss 
geführt, and entſchieden werden wird, 















Vorladungs-⸗Edikt. 
Johann Peter Baͤchter von Hinterberg P. 8. p.|. 
Landgerichts‘ Bregenz im Vorarlberg hat ſich vor 
eirca 42 Jahren zur Erternung der Weißnagler 
Profeſſion nah München begeben, if 4 Sabre 
nachher nach Haufe zuruͤckgekehrt, jedoch aber nad) 
einem Aufenthalt von einem Tage wider nad 
Münden abgegangen, feit welcher Zeit derſelbe 
nichts mehr von ſich hat hören laffen. i 
Da nun deffen Erben um Bertheilung feines 
Wermögens angefucht habeh, fo wird befagter Jos 
hann Peter Baͤchter, oder deflen allfällige Nach: 
tommen hiemit vorgeladen, binnen einem Jahr 
a dato über fein Leben und Aufenthalt das Ge: 
richt in Kenntniß zu ſetzen; widrigens nad Ver— 
lauf dieſer m eat Einlangen feiner gefeßlichen 
Erben, deſſen Bermögen unter diefelben vercheikt 
werben wird. 
Kaiferh Königl. prov. Landgericht Bregenz 
den 26. May 1815. 
Dr. Mosbrugger, Landrichter. 





Eovıtrro 
Antonio Jaes detto Marter, Villico, di Ca- 
lavino Cantona di Trento, incolpato di omici- 
dio proditorio nella persona di Pietro Nassim- 


= 


“omg — 
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Der Käufer der Wieſe ſoll Too fl. um Jakobiſſan, Baueremann zu St. Pauls der Gemeinde 
und 200 fl: um Marrini dies Jahrs abfahren. Eppan als Kurator aufgeftellt, mit welchen bie 
5. Wag und Gefahr geht vom Tage der Ver⸗ angebrachte Rechtsſache nah der nunmehr für Ti⸗ 
ſleigerung auf dem Käufer, fie können die Raufs: |vol beſtimmten Galliziſchen Gerichtsordnung bei 
Dbjeste gigich beziehen, die foͤrmliche Eigeuthums⸗der auf den 2. September d. J. 9 Uhr Vormit⸗ 
Einrdumung gefchieht nach der Berichtigung des|tag im daiger Friedensgerichtsfanglei zum mändlis 
Sanzen. j hen Verfahren anberaumten Tagſatzung ausgeführt, 
6. Die Verwendung gefhicht nach dem derma |und entfchieden werden wird, 2° 
“ tigen Suftande ad corpus ohne Sewährleiftung für) Der Johann Turrefan wird deſſen durch biefe 
die beitimmte Größe. on - Jöffentliche  Ausichrift zu dem Ende erinnert, „das 
7. Muß der Käufer der Behaufung die vorhan: mit er allenfalls zur rechten Zeit felbft zu erfcheir 
denen Waaren und Einrichtungen dre Ladens oder |nen, oder inzwiſchen dem beſtimmten Vertreter 
nach dem Preife der gütigen Uebereinkunft, oder ſeine Nechtsbehelfe an Handen zu fallen, oder auch 
nad jenem einer gerichtlichen Zaſchatzung gegen )fih felbft einen andern Sachwalter zu beftellen, 
daare Bezahlung Übernihmen. j und diefem Gericht nahmhoft zu machen, undüber | 
8. Hat. der Käufer alte Beſchwerden und Abgas haupt in die rechtlichen ordnungsmäffigen Wege eins 
den, die real auf den Kaufsobjetien hafıen, und |zufchreiten willen möge, mailen er ſich die aus feir 
von Georgi dies Jahrs an berrieben werden, ohne ner Verabfäumung entftehenden Folgen ſelbſt ber 
Ausnahme pl ar des ne —— zumeſſen haben wird. 
des oder Zeit zu uͤbernehmen, eben jo auch ſaͤmmt⸗96 : i j 
liche Verfteigerungss —* a, * Ar⸗ — ————— ar —— u 
⸗ „ſo wie die grundherrliche echte 4 
da un —— a Unterrihter, Friedensrichter. 
er en Verfteigerung felbft vo. ne - 
feine Nachgebothe angenemmen werden) wird Don: i 
nerstag den 22ften (jwei und zwanzigiten) fünfte]? Bortufungs: Edit 
gen Monats Juni in daiger Lantgerichtstanzlei um] Won dem f. k. prov. Landgericht Meran wird 
2 Uhr Nachmittag beginnen, und nach Vorfrift hiemit dem unwiſſend mo abiwefigen Ant. Johan 
der Geſetze vollführt werden. ur Pag v — —— ii 2. 
— gemacht: Es habe wider ihn bei dieſem Ge 
——— ag Re ——— Lana, En — zu Schoͤna, we Pr. 
uldigen baaren Gelddarlehens pr. 225 fl. fam 
Tribus, prov. Landrichter. Zinfen, Klage angebraht, und deshatb anf da 
dem Schuldner angefallene v. Prenneriſche 
theil den gerichtlichen Verbot nachgeſuchet. 
Das Bericht, dem der Ort feines Anfenchaftel 
unbefannt, und da er vielleicht aus den f. k. 
[landen abmwefend ift, hat zu feiner Vertretung, und 
auf deffen Gefahr und Untoften den hierortigen 
Landgerichtsadvofaten, Dr. Karl Fürchtegott v. Gas 
fteiger als Kurator beftellee, mir welchem die Ans 
gebrachte Streitfahe nach rechtlicher Ordhung aus⸗ 
















2 Bem k. €, prov. Friedensgerichte des Kantons 
Kaltern im Südtirol wird mirtels gegenwärtigen 
Edikte der von feinem Wohnort Eppan abwefige Jo: 
hann Turrefan erinnert: ” 

Es habe die Anna Sohler und ihr Ehegatte Jo⸗ 
ſeph Pircher, Schneidermeifter zu St. Michael in 
Eppan wider ihn und deſſen Eheyui ‚Anna ges 
borne Haas wegen aus 1200 fl. Kauffhiling für 
ein laut Kaufs- Vertrag ddo. 15. Jänner agıol|geführet und entichieden werben wird. Anton es 
erfauftes Gut zu Meral der Rigl Gſchleyer Misihann Krueg wird deifen durch diefe Affentliche Aust 
haeler Revier der ‘Gemeinde Eppan. verfaliner |fhrift zu dem Ende erinnert, daß Binnen 3 Mo: 
Kapitals « Zahlung pr. 200 fl. und Zinsausftandejnaten a Dato er ſelbſt zu erfcheinen, "oder injmis 
bis Martini 1814 pr. 64 fl. 43 kr. nebft weiteren |fchen ‚dem aufgeftellten Vertreter feine Rechtobe⸗ 
Ratum dei dieffeitigem: Gerichte Kiage angebracht, helfe an Handen zu laffen, oder aud) ſich ſelbſt einen 
und um gerichtliche Hilfe gebethen. Dieſes Ge⸗s andern Sachwalter zu beſtellen, und diefem Gerichte 
richt, dem der Ort feines Aufenthalts unbekannt, nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht⸗ 
und da er vielleicht aus den k. ?. Erblanden abs lichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchreiten wif- 
weſend iſt, hat zu feiner Vertretung und aufidefs|fen möge, die er zu feiner Vertheidigung dienlich 
jen Gefahr und Untkoſten deſſen Vater Johann Tutses | finden würde, außer deflen er die aus feines 


\ 


* 
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Berabſaumung entſtehenden Folgen ſeibſt Heigumefe]sub Nro. 1490. Eine Geuers und Futterbehau⸗ 
fen baten wied. fung, mit deren Zu = und Ingebaͤuden zu Podaun 
Meran deu 16. May rgız. befindfich, 
In aͤmtlicher Ma des Vorftandes , Dann ein bey dem Haus liegendes Grundftäd, 
v. Chizzali, prov. Adjuntt. Halter 12 Jauch 10 1/2 Tag» Tung, au 40 Tag 
ee Sald >, 43 und Moogmahd. —— 
2  Amortifationds:Edißt. Weiters ein Bergmahd, det Lanner genannt, 
Auf Anlangen des Michael Purtſcheller, Hanzlin einem Umfang von r30 Tagmahd und ju 18 
delsmann zu Fulpmes wird anmit in Die Amortifi- | Kühe Wuns und Waidrecht nebſt einen fonderbas 
rung der in Verlurjt gerathenen auf die Roflna v.Iren Gefuch zu-vier Städ Ochſen. 
Schrentewein verehlichte von Papa fautenden eher] Und sub Nro. 1491. Einen halben Antheil 
maligen tiroliſchen Landichafrs » Dbfigation ddo 3. Mühls= Gerechtigkeit in der. auf den Koͤlbllehen 
. Auto ıgC8 sul. Nro. 7567 pr. 2000 fl. R. W. nebfk|erbaut fiehenden Bauernmäht. 
ber befondern Eeffion, in welcher von derangeführs| MWorfichende- Realitäten find dem Gotteshaus 
ten Frau v Papa die Obligarion auf Joſeph Hil⸗ St. Valentin am Brenner grundrechtbar, dahin 
bert von Kufftein, und von dieſem auf dem Bitts|gibe man jährlich Zfl. 54 kr, Srundzins, 3/4 Web. 
ſteller gelangte , gewilliget,, und daher jedermann, | Haber, i Gtifthenn und 20 Eier, dem St. Jos 
welcher auf die erwähnte Obtigation Anfprädhe zuſ dock Gotteshaus 4 Er. nnd verichiedenen Privaren, 
machen gedenfer, anfgeforbere fein Recht hierauf jufammen 24 Er. in alter Turoter : Währung, von 
binnen einem Jahr, ſechs Wochen und drei Tage der Mühl hingegen, welche dem Pilegamıe Stets 
um fo gewiſſer darzuthun, ats im widrigenfalle nad nach grundrechtbar iſt, it dem Aloys Jenewein 
Verlauf diefer Frift Niemand mehr gehöret, und jährlich ı Huhn zu Hilf zu erſtatten. Steuer hafs 
die gedachte Obligation für nichtig erklaͤret wer: |ter auf das ganze Anweſen a 3 Xerminır fl. 27 fr. 
den würde, ’ Mit diefen Anweſen wird auch die gegenwärtige 
Kaiferlich Königlich prov. Landgericht Stubai. dabei befindlihe Inventur nebft glien Zeidfrächten 
Schönberg am 22. May 1815. untereinft mitveräußert, und beiteht der erſte Aus⸗ 
v. Payr, Landrichter, rufspreis in 4,00 fl., nad) dem 24 Gulden » Zuße 
- in Elingender Münze. 
2 Cdike. Die Kaufs + Bedinaniffe, welche annehmbar find, 
Mathias Hofer von der Meder der Gemeinde | werden den Kaufs s Liebhabern bei Vornahme der 
. Meuitift des Thal Srubai ließ ſich bei dem k. k. Verſteigerung eröffnet, und kann auch vorläufig 
öfterreichifhen Militaͤr engagieren, und find drei: im der Landgerichts: Kanzlei allda, hievon Eins 
Big Jahre verfloſſen, ohne daß man von feinem Le⸗ fiht genommen werden, 
ben oder Tod was in Erfahrung gebracht hat. i Die Verfleigerung ſelbſt wird im daigen Lands 
Derfelbe, oder feine allenfällige Nahkommens gerichts Gebäude am 15. Juni dies Jahrs Vor⸗ 
Schaft wird daher binnen einem Jahre, er a 





or mittag von g bis ır Uhr und Nachmittag von 2 

hen und drei Tagen aufgefordere, entweder in bis 3 Uhr vorgenommen und nach Vorſchrift Ser 
eigner Perfon, oder hinfänglih Bevollmaͤchtigten Gefche geender werben. 

bie Anſpruͤche auf das etwas über 300 fl. beftehende)  Kaiferl. Königt. prov. Pandgericht Steinach 





Vermögen geltend zu mahen, als nah Werlauf den 29. May ıBı5. 
diefer Frift das Vermögen den nädften Anverwands v. Ottenthai, prov, Laudrichser. 
ten eingeraumt werden würde. 

Kaiferlich Königlich prov. Landgeriht Otubai. 3 Konkurs » Edike 

Schönberg den 22. May ı 815. Bom k. k. prov. Landgerihte Schlanders wird 


v Pahyr, Landrihter. hiemit allen denjenigen, denen daran gelegen, bes 

\ kannt gemacht: . 8 
Vom k. k. prov. Landgericht Steinah wird hie⸗ Es feye auf Bonis Cediren des Sehafttan Bers 
mit allgemein befanht gemacht, daß über Anlanz |droß, Bauersmann am Ladurnhof zu Schlanpers, 
gen der Gertraud Schmoͤtzeriſchen Geſchwiſterte in die Eröffnung eines Konkurſes über das. ges 
von Padaun nachſtehende Realitäten der öffentlis| fammte im Lande Tyrol befindliche bewegliche uud 
hen Verfteigerung unterlegt und feilgeborhen wers | unbewegliche Vermögen deſſelben gewilliget worden. 
Daher wird Jedermann, der an demjelben eine 


den. , | 
Nomilch laut Steuer J Kataſter lleget Valls Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glaube, 
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anmit erinnert, bis den 13. Suny d. J. die Ans ju melden, al& im widrigen 


meldung feiner Forderung in Geftalt eineg, farms 
nchen Ktage wider die Sebaſtian Verdroßlſche 
Koͤntursmaſſe bei dieſem Landgerichte um ſo ge⸗ 
vwiſſer einzureichen, und in deeſer nicht nur die 
Michtigkeie ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht; kraft deſſen er im dieſe oder jene Klaſſe 
geighs zu merden verlangte, zu erweilen, ale wis 
driaend nach Verlauf des beitimmten Tages Mies: 


mand mehr angehört werden, und diejenigen, die|: 


ihre Forderungen bis dahin micht angemeldet ha⸗ 
ben, in Rückſicht des gefammıen im Lande Tyrol 
befindlichen Bermidarns des Eingangs ‚benannten 
Verſchnideten ohne Ausnahıne aud dann abgemwies 
ſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Coͤmpen⸗ 
farieasıecht gebührte, oder wenn fie auch ein ei« 
genss Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn Auch ihre Forderung auf eim fiegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß aljo fol: 
che Stäubiger, wenn fie etwa in die Maſſe fchut: 
dig ſeyn fellten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſations⸗ Eigenehums «oder Pfandrehts, das 
ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. ; 
Zugleich hat. man! auf den 19. des gedachten 
Monats Juny d. J. 8 Uhr Vormittag in daiger 


7* nah, Sertaaſe 
obigen Termins das erwaͤhnte Vermoͤgen deu naͤch⸗ 
ſten Verwandten auf deren Anfüchen nach Dans 
gabe der Sinteftat= Erbfolge: Ordnung jum Eigen: 


shum eingeraumt werden würde. 


Kaiſerl. Königt. prov. Landgericht Lande = 
am 23: Februar 1815. =. 
+ Kocdteiter, per Eiv, u. Erim. Adjunct. 


31 Edittal:Borladung — 
Michael Hamerle, ein Sohn des Wilhelm 2. 
merle und der Katharina Kathrein, von Fam}. 
dies. Landgerichts gebuͤrtig, Hat fich in einem Alter. 
ven 6o Sahren aus feinem Geburtsorte entfernt, - 
und ift num bereits’ 30 Jahre abweiend, ohne day 
man von deffen Leben oder Aufenthalte eiwas ia 
Erfahrung bringen konnte. an ea ee 
Das :demfelben von ‚oben genannten Eltern zı:. 
gefallene Vermoͤgen, welches vom aufgeftellten Ka⸗ 
—— — Hamerle adminiſtrirt wird, ‚befte js. 
Da num des. Abweienden nädhften Verwandte. 
auf die Ertradition dieſes Vermögens ‚bringen, 
fo wird auf Anſuchen des oben gedachten Kuratas 
der fragliche Michael Hamerle, oder deſſen alfälis 
ge Descendenz hiemit aufgefordert, ſich biesfals 


Landgerichtekanzley Tagfahrt anberaumt, um über) binnen einem Jahr, ſechs Wochen und dren Eis. 
die Wahl eines-Wermögensverwatrers und Krebirigen bey dem unierfertigten Landgericher der in - 
tereneusichuffes ‚' dann alfällig gärige Austragung Perſon, oder durch legal Brvollmächtigte um jo ge⸗ 
dieſer Konkursſache das noͤthige zu verhandeln, wiſſer zu melden, ald im widrigen Falle das oben 
Hiezu haben die. Gläubiger im Perſon oder durch erwähnte Vermögen den naͤchſten Verwandten nah 


VDevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 
Kaijert. Königl. prow. Landgerihe Schlanders 
ben 12. May rRı5. 
Schguanin, prev, Landrichter. 


Ediktal-Vorladung. 





Ishann Pregenzer, ein Sehn des Franz Pre⸗ !z 


genzer, und der Anna Wolfin von Faldertſchein 


Mansgabe der Imteftat Erdfelgeorduung zum Eigens 
thum eingeraumt werden würde. j 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Landeck 
— am 20. Jaͤnner 1815. 
Hoch heiter pr. Civ. u. Crim. Adjunet. 


Bom k, f. prov. Landgerichte Innebruck wien 
hiemit dekannt gemacht, daß die zur Joſ. Zwoͤl⸗ 
ſeriſchen Kenkursmaſſe gehoͤrigen 


dies Landgerichts hat ſich als bereits erwachſener Realitäten auf 
Säugling von feinem Geburtsorte entfernet, und der Birgiger Anhöhe der dffentlichen Werfeigerung 
tft mun fehon go Jahre abweiend, ohne daß manlausgefet werden, mämlic ; — 
von deſſen Zuſtande, oder Aufenthalte das min⸗ Der ganze ſogenannte Beilerhof. 9 der Birgi⸗ 
deſte erfuhr. J tzer Anhoͤhe, fo zuſammen ein halbes Lehen aus⸗ 
Da nun demſelben in Felge Gertraud Ladner⸗ macht, und aus nachſtehenden zwei MWiertien bes 
ſchen Verlaßhandlung vom 24. vorigen Monats ſteht. — at 

ein Erbtheil vor 500 fl. — zugefallen if, jo wird). I Eine halbe Bauersbehauſung mit Nro. 305- 
Johann Pregenzer auf Anjuchen der naͤchſten Ver⸗ bezeichnet, ſammt Hof, Hofftadt, Stallung und 
wandten defjelben, oder deſſen allenfalligen Des: | Kaften, dann Bakofen und Baumgarten von 

cendenz hiemit aufgefoderr, diesfalls binnen einem IR, M. dabey befindlich eine Ackerſtadt von 2. 2/z 
Sabre, ſechs Wochen und drey Tagen bey dem Bau, dann Frühmahd von 21/6 Mannemahd 
nuterf ertigten Landgerichte fi im Perſon, oder/und. Galdmahd von a7 Mannemabh, 
durch einen legal Bevollmächtigten um jo gewillen Iserfiede grängen 1. an die Böhner 

x ;x . 


Diefe Uns 
2. 


I» 
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EL die &saner Aötbermais, | an. der Birgitzer dem beſagten Hofe ihre Anboethe wen Vormitteg" 
| Für diefefR Bis 9 Uhr zu Protofoil. geben können, mug: 


erg und 4. an die Goͤtzuer Klamm. 


obbefchriebene Stuͤcke wird. der Ausrufspreis be: 
ſtimmt uf » 2... . 1300 fl. 

HM. Das zweite Vierel, beftehend aus ebenfall 
einer ———— ſammt Zugehoͤrde, 
dabri beſadlich ei Baumgarten von 1 Manne⸗ 
mahd, eine Ackerſtadt von 23/4 Jauch, ein Frähs 
ei das Neurautl genannt, von 2 Mannemahd, 
und ein Galtmahd von 13 Tagmahd, diefe Stuͤcke 
ftoßen 1. an die Goötznerklamm, 7, an das Koͤl⸗ 
bermais, 7. an das. Mebgermahd und 4: am die 
Goͤtzner Klamm. 

Sm Ausrufsprels ..14200 fls' 

Dieſe beyden Viertl find der Pfarrkirche zu 
Axams und Pfarrwidum alldort miteinander grunds 
rechtbar, wohin man jäahrlich vom ganzen Hofe 
1 fl. ı2 fr, T. W. Grundzins, dem Schloß Am— 
ras Vogtey vom ganzen Hofe 1 Wiener: Meben 
Haber und 7 fr. Kuchelſteuer zu entrichten ift, dann 
an Theilzins 12 fr., welch legterer aber bei erfol: 
gender Confolidierung aufjuhdren hat. 

An @teuer iſt für das erfte Viertl auf. r 1/2 
Teemin 2 fl. ı82/4 kr., für das zweite Viertl 
x fl, 23 fr. abzureihen. 

Beyde diefe Viertl haben auch dad Recht zum 
allgemeinen Hogenuß im, gemeinen Berg, und 
die Alpengerehtigkeit in der Alpe Fronthauer. 

Bedingniffe 


Uhr aber de wirkliche Verſtegerung anscfangen, ”- 
nr. Vorſchrift geſchloſſen werden.wad: ' = 
ah vollenderer Veritebgeiuag der Mealiräten 
werden fohin Die vorhandenen Fahrnife gegen glei 
haare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, ? 
Innsbruck den.24.. May. rgı5. je: 

Zn Schieftt, Adlunkt. 


Es wird hiemit befanne gemacht, daji auf hohe 
Erlaubniß Sr. Erzellenz des Hrn. Proprietaͤrs, 
%. M. L. Davon Kenner nebſt denen bröjjchen Das 
taillon beftehenden Trompetern auch muſtdaliſche 
Andividuen angeworben werden dürfen, welche in 
einem oder ‚andern Blas⸗Inſtrument durb Ges" 
ſchicklichkeit fih auszjeihnen, um damit autfer eis 
nem Trompeter = Chor zugleih eine Harmoniemas 
Hk unter Der Leitung des Hrn. Obe hbeutenante Gänse 
bacher zu errichten. Wer daher jun Kenner Yäs 
ger » Korps in dieſer Eigenfchafe uberzurreren 
wuͤnſcht, echäle nach Maaßgabe feiner Geſchicklich⸗ 
keit 20 — 30 bis 4ofl. Comm. M. W. W. Han 
geld, nebſt der gewöhnlichen Loͤhnung eine angıs 
nieffene Zulage, und 2 Monturen.. Darunter find‘ 
aud jene begriffen, welche als Trompeter ih ens 
gagiten lölfen wollen, und außer der Trompete ſich 
noch für irgend ein anders Blas-Inſtrument, als? 
Waldhorn, Pofaune, Fagott, Cfarinert, Dbor, 


1. Wird zur Verfteigerung jeder zugelaſſen, der] Flöte qualifizirt Haben, wobei bemerkt wird, dab 
ſich mit dem gefeglichen Antaufs : Vermögen, oder jener, welcher vorzuͤgliche Geſchicklichkeit in der 
mittels annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen vers) Trompete nebſt geharız.n muſtkaliſchen Kenntniſſen 


mag.) 
2. Wird unterm Ansrufspreis fein Anborh an: 

gerommen. . 
3. Geſchieht die Verwentung der Grundftäde 


ad corpus und nicht ad mensuram. 


4. Sat der Aufzug erft auf Liechtmeſſen 1816 
zu geichehen, die Wag und Gefahr geht aber au 
* vom Tage des Aufzugs an auf den Kaͤufer 

er. 

5. Haben die Käufer dermalen an Kaufſchilling 
nichts an baarem Gelde fogleih abzuführen, ſon⸗ 
dern werden ihnen dermal nur Schulden zu 4 pec. 


nad) der bey ſeder Poſt ſchon feſtgeſetzten Ab⸗ oder 


Auftündung uͤberbunden. 
6. Haben die Käufer die Steuern und übrigen 
Oblagen ebenfalls von Liechtmeſſen 1316 an zu 
übernehmen. — * 
7. Haben:die Kaͤufer die Lizitations ⸗ und Kauf⸗ 
errichtungskoſten allein zu tragen. 
Zur Verſteigerung ſelbſt wird der 26. Juni be⸗ 


beſitzt, bei Errihtinaeaé 5. Bataillons als berite 
tener Staabstro aveter mit noch vortheilhafteren 
Bedingniſſen auſgenommen werden kann. 
Innsbruck den 5 Juni 1813. 
— Amfter, Hauptmann 
und interims Corps s Commandant... 


> 





Eine vierfigige Chaiſe, weiche allenfalls 6is zum 
20. biefes warten fann ‚fährt retour nad Wien. 
Wer ſich diefe Gelegenheit bedienen will, beliebe - 
fih bei dem Landkutſcher im hieſigen Stadtſpital 
ju melden. — 2 


“rel 





ae Nr * 
Neaa che icht.. 
ffnete Dad im Dendod 
betreffend. IJ 

Die Unterzeichnete hat das hieſige Bad im Ofen⸗ 
loch in Beſtand genommen, und empfiehlt ſich 
Jedermann, des ſich dieſes Bades ſowohl zur Kur 


das. nun erd 


ſtimmt, an welchem Tage tie Kanfsluftigen auflals zum Abwaſchen bedienen will, indem fie füh 


» 
angelegen feyn laſſen wird, das Waſſer aut zu Den 10. Hr. Martin Lederle, Bacermeiſter am 
fleden, und bie Säfte ſowohl in Hinſicht auf Bes] Brand, in der untern Sillgaſſe, ali 34 I- 
quemlichkeit als Reinlichkeit zufrieden zu ſtelen. Den 11. Lorenz Rogenbacher, Taglöhner, an der 

Innsbruck den 31. May 1815. Lungenfucht, im Rieſengaßl, alt 70 J. 
Thetla Albaneder. |Den 19. Herr Balthaſar Gollner, k. tx Penfionit. 
- Ober: Salzamts⸗Inſeecꝛer zu Hali, am 2 
Lauffieber, am Franziskanergraben, alt-72 3. > 
Theaters Rahsiht _ IDen 24. Johann Jakob Pafeller, Taglöhner, an 
Sonntag den ır. Inni mird- im hieſtgen P. | der Milgenszündung, im Stadefpital, alt 79 J. 
ee Abonuement ZUM |oy.;; 27. Maria Saft, Tiſchlerstochter von-Höte 
Erſtenmale aufgefuͤhrt: ting, an der Herzwaſſerſucht, am der obern Inu⸗ 
Ida von Ahdneid, brucke, alt 58 3. : 
Ki Den 30. Herr Michael Kranz Hochenleiter, ber 
Medizin Doctor, an der Lungenjuht und Aut: 
jehrung, am Sinnrain, alt 35 9. . 
Den 31. Hr. Johann Deutihmann , Schneid er⸗ 
meifter, an den Nervenkraͤmpfungen, im Rieſen⸗ 
gaͤßl * alt 76 Ss ‘ tr 3 

















der Truntanstem ABodtenſchaͤdel. 
Eine groge heroiſcha Dres in 4 Akten von Hollben. 

VBerfaſſer des Fridolias, oder der Gang nach dein 
EiſenhammeDie Muſik von Gierowetz, Ecm 
poftear der Muſit vom Augenarit. 

Sie Handlung iſt auf der Burg Schroffenſtein 
im Oberinnthal im Landgericht Lande, deren Rui⸗ 
nen wo heute zu ſchen find, 

Mañtk und HaudMung von zwei fo allgemein be: 
rahmten Künſtlern laſſen der Oper den Betfall im 
voraus verbärgen. dem fie ſich Überall min dem groͤß⸗ 
ten Ruhm erworben hat. 


._—— — — 


VBerzjeihnih 
der Verſtorbenen in Innsbruck. 
Im Monat Diav. 
Den 1. Hr. Anton Zolchner, k. k. jußil. gub. Re: 
giftrant, an der. Lungenfucht, im Judengaͤßl, 
alt 76 J. 
— Til. Frau Maria Anna v. Hallerau, geb. 
‚u. Inama , t. k. gub. Secretaͤrs Witwe, am 


Kinder 9 





Bufam nen 2r Perfoner. 





Anzeige der :angefommenen. Fremden 
in Sunsbrud, - —* 


Den 3. Juny. In der goldenen Rofe:_ Se. 
Emanuel . Graf von Thun, Fuͤrſt Biſchof mit 
Suite von Trient. — Sa der gold. Sonne 
Lord Holland, mit: Familie vom London. 
Den 4. — In der goldenen Sonne: Kar 
Peter, t. k. erfer Kreis Kommiffke. — "Im 
gold. Adler: Here Proß, Kaufmann: von An 
Slekmfilag.in ber Maut, alt 70% | nn —— —— 
"Den 5 Fr. Maria Anna Weill, geb. Kebler, Fri⸗ — * —— e Itajien. «. * 
Pr 66%. om Mevoenfhlag, im Geiler: Ianoni, Kaufmann von Roverebo. 
| » j Den 6. — An der goldenen Sonne: a 
Den 7. Maria Anna Hullepold, geb. Bichlmayr, Baron Eerini, Major beim k. k. Ingeni 
— am Mutterkrebs, zu Or Niklaus, mir dem Ingenieur⸗Hauptmann Zr ge 
E RER: — Hrn. Lieutenant Graf: v. ‚Wingersky,, von’ Men: 
Den 8. Ar. Ja m, Drechslermeiſter, an tua. — Im gold. Adler; Herr von Hatis, 
rn Ausgehrung ‚am Franziskanergtaben, alt 44). t. 8. Geldmarjgallicussuan an der Rheinasmer- 


i 1 


Beplage 


Samstag 


zum Boten von Tyrol. 





Nro 39. 


10. Juny 1815. 





ı Betfanntmadhung. 


Bon dem P, k. prob. Landgerichte Meran wird| Brunnenwaflers aus dem Gtadts Brunnen, 


auf Anlangen der Beſitzer verfchiedener aus bem 
ehemaltaen Klariſſer Klofter berrührenden Gebaͤu⸗ 
den, Garten, und Anger im Wege der oͤffentlichen 
Verfteigerung feilgefiellet: 

Nämlich eine auf dem Rennwege allda aus ber 
ehemaligen Kirche hergeftellte Behaufung, bezeich⸗ 
ner mit Nro. 15, zu ’ebener Erde mit mehreren 
Semwölben verfehen, dann im erften Stock mehrere 
wehlerbaute, heitzbare und unheitzbare, aud zum 
Theil ausgemahlte Zimmer, nebft Kuͤche und Speis⸗ 
gewoͤlbe. Der zweite Stock hingegen iſt noch un: 
ausgebauet, aber mit Zwerchmauern, und Riedl⸗ 
wänden zu folch erleichterten Baue verfchlagen, 
Weiters von diefer Behauſung hinein ein Kreutz⸗ 
gang, und bey demfelben ruͤckwaͤrtig eine große 
Kühe, Küchenftube, Gewölbe, Torggl, Keller, 
Stadl und Stallung, auch. einem Grunde im 
Kreuggang, und von diefem hinein ein Vorhof 
nebft dem geräumigen und heitzbaren Refeltorium 
und bärunter befindlichen großen Keller. Endlich 
ober diefem Gebäude der zu Errichtung weiterer 
Zimmer befindlihe Geraum, nebft dem großen 
Schlafhaus. Nicht weniger ein hinter diefen 
Gebäuden befindliher großer Kraut s, und Wurz: 
garten, mit mehreren Dbftbäumen verſchiedener 
Gattung befeßt, und ein an diefem Garten be: 
findficher Anger, mir vielen Obftbäumen von ver: 
fihiedenen Gattungen verfehen, und ringsum mit 
einer hohen Mauer umfangen. Der Garten und 
Anger haltet 3050 Klafter, oder 201/32 Graber. 

Diefe Unterfhiede find alle in einem Einfange, 
und gränzen ı. an bie Pandftrafe, 2. an dem 
Kornplag , Biolonds, Johann Regeles, Midael 
Mainingers, Johann Torgglers, Sebaftian Raffıs 
VBehaujung, und Mühle, und den dort dur die 
Garten s Mauer getrennten Stadl und Stall, 3. 
an die aufer der Angermaner befindtihen Wie ſen 
und 4. an Kerr Graf von Hendels Garten, Herr 
von Mazza Behaufung, Stabi, Stall und Gar: 
sen, und an des Anton Glatz Behauſung. 

Zu Diefen verfteigernden Unterſchieden werden 
ale Rechte and Gerechtigkeiten, wie diefe genoſſen 
worden find und noch dazu gebracht werden könn: 


wärtig befteht, und eben fo auch der Genuß des 
u 
welchem fi in den Kreußgang eine Säule —28 
det, und von dort in dem Garten zu desſelben Be⸗ 
waͤſſerung geleitet wird. 

Vorbeſchriebene Unterſchiede find außer den 
Landſchaͤftlichen Steuern, in welchen jaͤhrlich auf 
3 Termine 4 fl. 353/4 kr. Tiroler Währung, 
und der Städtifchen Wafleranlage, in fo lange dies 
felbe vierfady betrieben wird 24 fl. 19 1/2 fr. zu 
entrichten find, lutelgen, und neben diefen üft 
auch die Kamin» Steuer-zu bezahlen. 

Hiefuͤt ift der Ausrufspreis . 12000 fl. 

edingniffe 
1. Bird unter dem Ausrufapteis fein Darborh 
angenommen. _ 5 

2. Werden die vorher aufgeführten Unterſchiede 
blos dem ſichtbahrlichen Körper nah und ohnealler 
Haftung von irgend einer Maßerey verkauft. 

3. Hat der Käufer bei der Verfteigerung ſich 
über den VBefig des Vermoͤgens Drittheils legal 
auszuweiſen, oder baffelbe durch ordentliche ans 
nehmbare Bärgfchaft zu verfihern, 

4. Sat derſelbe bei dem Tage der Werfteigerung 
oder längftens binnen 3 Wochen darauf auf Abs 
fhlag diefes Kaufgeldes 3000 fl.. baar zu erlegen. 

5. JR der Ueberreſt von Jakobi dies Jahr an 
a 4 peto. HR und derfelbe über vorher 
erfolgend 1/2 jährigen Abs oder Auftindigung in 
4 Sriften, das ift, von halb zu halb Jahr ganz 
im 24 Guldenfuße nebft den mitlaufenden Zinfen 
3 den behangenden Kaufſchillingsreſten zu bes 
ahlen. 

6. Da der Käufer am Tage der Verſteigerung 
als 25. July fünftigen Deonats das Eigenthum 
u übernehmen bot, dagegen aber die bisherigen 

erpachtungen bis Martini dies Jahr noch fortjus 
dauern haben, wozu der Käufer verbindlich ges 
mache wird, fo wird demfelben 1/4 Jahreszins 
aus disfen Gefällen nebft einen weitern von der 
Zahlung, welche derfelbe bei der Verfteigerung zu 
leiſten hat, räddergüter werden. 

7 Fat der Käufer die auf diefer Verwendung 
haftende bekannte, und allenfalls noch darauf forms 
mende Beſchwerden, wie diefe immer Nahmen 


sen, mitgegeben, und in @pecie der Durchfahrt haben mögen, von Yatobi dies Jahr an 
des Wallerwaflers zum Anger, wie biefe gegensiübernehmen, wie diefe von folcher * an A 


t ,.: ⸗ — 


ſch rieben und beigetrleben werden ſollten, undſz Mann Graben ſammt einem Ackerle. Schaͤ—⸗ 
war ohne Ruͤckſicht und Ausnahme, ob dieſelben vung . . . } 125 fl. 

fih von Altern Stadefhulden, Wuftungen oder » Des Franz Pirbamer Ackerle bei ı.1/2 Otaar 

"Anlagen herfchreiben dürften. Sand. Shäbung - . -s 22 fl. 

8. Die durch diefer Verfteigerung ergebenden] VI. Der Jakob Schuſters Wittwe von dem 
Gerichts s und Kanzlei» Konten, nebſt dem Armen⸗Krautſamgute ad 2 Mann Graben ob dem Wege 
prozento hat der Käufer allein zu entrichten. . |2 Pazevden Praskler benannte Saltnerey. Schaͤ⸗ 

9. Auf dein’ Fall, wenn fi bey dieier Verſtei⸗ sung . ei >; 
gerung kein Liebhaber einfinden follte, welcher dieje II. Des Georg Waldners Riebler Leiten hei 

Effetten im ganzen an fih zu kaufen gedenten|3 Staar Land, Schaͤtzung . 90 fl. j 
wollte, fo koͤnnten fih Kaufsinfttge bey den Ei:| VII. Des Titl Herren Aloys von Strobl aus 
genthämern biefer. Realitäten melden, wenn die⸗ dem Stuͤck die Wies genannt bei 3 Staar Land. 
fetden einige Theile hieraus zu erhandeln wän:| Schägung . A . .:.gof. 

-fchen würden. 1X. Johann Garbers Ader zum Koͤrblhof ger 
. To. Wird die Werfteigerung auf den 25. July hoͤrig von beildufig 6 Staar Land, deu Zehen 
als Jakobi Tag künftigen Momats feftgefegt, und zum Zten Theil. Schaͤtzung 30 fl. 

um -4 Uhr Nachmittag in der alldaigen k. F,Land:| Schaͤtzung im Ganzen . 737 fi. ” 
 gerichts» Kantzey mad der Allerhöchft befiehenden Nach der Adels Faſſion iſt der Ertrag angeſetzt: 
Vorfcheift anfgenommen und gefchloffen merden. rastklet — 16 1/2 Eimer. 





Kaiferl: as prov. Landgericht Meran oggen — = 3 ganze 
den 5. Juny 1815. re Beiten. — — 
’ Attlmayr, p. Landrichter. er — — a Siever 
Haber — — 54 Metzen. 
Berſteigerungs⸗Edikt. und die Abelsfienen dafhr auf 3 Termine Tirolers 
Auf Anfuchen des Michael Kofler als Vormun⸗ Währung 3 fl. — fr. — Pf. z1/ro Pr. 
* des der Peter Moferifchen Kinder, und nach er: Bedbingniffe 


theilter Höher Bewilligung, wird der zum Bader-| 1. Unter dem Ausrufspreis wird fein Auboth 
gute zu Baslan dies Landgerichts gehörige trockene angenommen. RR 

und naffe Zehend ber vorftehenden Puppillen im| 2. Mit Ausfhluß der durch, Geſetze Raufsuns 
Wege der Sffentlichen Verfteigerung veräußert. . Ifähigen kann. jedermann mitfteigern, nur muß die 
; Diefer Zehend ruher auf folgende Grundftüre:|geiehmäßige Vermoͤgenheit legaĩ ausgewieſen oder 

1. Des Joſeph Munz, a. Heubihl » und b;Iverbürgt ſeyn. 

darheben Itegenden Rieblader bei — Land, 3. Der. Zehend wird zuerſt im Ganzen Com- 
jufanmmen gefhäßt . . A. plexe, dann aber au, wie er auf den einzelnen 
II. Des Goͤtzfried⸗ oder des Mauerbauern⸗Ho⸗ | Sründen der Zehendholden ruhet, seperat ver: 


: | fleigert. Die Ueberlaſſung geihieht dann nach dem _ 
a fogenannter "Mühl: oder Bruggader ab 4 Btaar |vortheilhaftern Anborhe im Ganzen, oder einzeln, 


[2 


Land ‚von biefem die Hälfte Zehend; 4. Kommt er einzeln an die Zehendholden feldft, 
b Miging Leitl ab ı 1/2 Staar Yand; fo wird bei jedem die treffende Steuer durch die 
< Grundacker und Leiten ab 7 Staar Land; Eonfolidation ber Gleba zugefhrieben; wird er 
d Schnidacketle ı 1fa ©taar Land; von Fremden im einzelnen Parchien gekauft, fo 


2 
e fogenannten Füchjele Aderle bei 1/2 Staqr Rand; ſwird jedem die Steuer nah Verhaͤltniß zurepartiet 
£ fügenannten Kraurfamer oder Saperle "Aderlelund der Käufer der ſtarkſten Parthie hat aber die 
von ıf2 Staar Land, Adelöfieuer aus einer Haud als Lehentrager an 
Bon diefen Sub Lit. a. b. c. d. e. f. auf⸗ Behörde zu entrichten, 
geführten Stuͤcken ift diegehend-Schägung 220fl.| .5. Die Veräußerung des Zehends geſchieht in 
1, Des Herrn v. Malansıti a. Koͤrblacker hin⸗ dem Zuftande, wie er jegt dem Bachergute ‚zufteht, 
ter den Thurn bei 2 Staar Land; von biefem biejmit dem ihm anklebenden Rechten und Verbind⸗ 
Hälfte Zehend, b. Georg Schmiede Ader ober [lichkeiten ohne Neuerung ad corpus, ohne Ger 
dem Stadi, was unter dem Kicchiteig iſt Hei 5lwährfhaftsleiftufig für eine beſtimmte Quantität 
Staat Land. Schaͤtzung.. SM ſowohl hinſichtlich des Ertuags als der zehendba⸗ 
W. Des Weinreich 4 1/a Otaar Land oder beilren Objette. ——7 * 


— 


— 
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6. Die Bezahlung hat baar zu geſchehen, oberjdal giorno della data del ꝑresente Editto avan- 
es ift ſich mit den diesfälligen Glaͤubigern abzufin: ti a Corte.per giustificarsi sopra |’ indica- 
den. to imputaszione, 

7. Haben die Käufer alle Beſchwerden und Ab- - Trento, lia5 Feb. 1815. —_,.: 
gaben, die real auf dem Zehend haften ohne Aus: |Dalla Corte di Giustizia Civile, e Criminale. 
nahme und Rackſicht des Entftehungs s &rundes All primo. Presidente. . 
‚oder Zeit zu übernehmen, eben, fo ſammtliche Vers “+ Conte Consolati. A 
fieigerungs » und Gerichts⸗ Taxen, Armenprojens - „ „Barone Pizzini Cancelliere. 
10 16. allein gu entgelten. Eee Luc 
Die dffenrlihe Berfteigerung felbft (nad wel⸗3 : WerfteigerungssEbift. 
er keine Nachgebothe angenommen werden) wird Vom k.k. prev. Landgerichte ana wird nach dem 
Freytag den 23. Zunft d. I. im daiger Laudge⸗ Antrage des Johann Jakob Bollego, und deflen 
kichts «-Ranzlei vorgenommen werden, und zwar) Chegattin Suſauna Brugger, Handelsleute von 
son 8 Uhr bis 10 Uhr Vormittag werden ‚dielbier, ihr fogenanntes Bruggeriſches Anweſen allda 
Anborhe-für den Zehend im Ganzen zu Protstolljim Wege der dffentlichen Verſteigerung veränßert : 
genommen, dann die Verfleigerung mit dem Aus:] - Diefes Anwefen, auch das obere Gſchallgut ges 
rufe angefangen, und nad Vorſchrift der Geſetze nannt, beſteht nun: 
gefchloſſen. Nachmittag 2 Uhr wird die Verſtei⸗I. aus einer Zſtoͤckigen, regelmäßig gebauten, gut 
erung im Einzelnen innen, und nah Bor⸗] sonditionisten, und'bequem gelegeffen Behaufung, 
riſt der Geſehe vollführt werden. . nebſt Handlungs =» Laden und Gewölbe, wie auch 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Lana Stadi und Stallung in der Gemeinde Oberlana 
den 21. May 1815. sub Nro. cat. 263. 
Tribus, prov. Landricter. Dabei iſt 
a. eine reelle Kraͤmereigerechtigkeit; 
b. rin Hausgaͤctchen bei 100 Klaftern mit Nase 

8* belegt, und-3 Oefen zum Seidenzuge ver⸗ 

ehen. 








2 Borladungs» Ebike, 
Achann Peter Baͤchter von Hinterberg k. k. p. 


Landgerichts Bregenz In Vorarlberg har fi vor 
eirca 42 Jahren zur Erlernung der Weißnagler 
Profeflion nah Münden begeben, ift 4 Jahre 
nachher nach Haufe zurückgekehrt, jedoch aber nad) 
einem Aufenihalt von einem Tage wider nach 
Münden abgegangen, feit welcher Zeit derfeibe 
nichts mehr von fi hat hören laſſen. 

Da nun deffen Erben um Bertheilung feines 
Vermögens angefuht haben, fo wird befagter os 
bann Peter Bächter, oder deſſen allfällige Nach⸗ 
fommen hiemit vorgeläden, binnen einem Jahr 


c. Die Hälfte einer Theil⸗ und Gemeindsgeredhs 
tigkeit des Gſchallguts in der Villener Aue. 
Schägungspreis 5000 fl. 


i. Aus der ſogenannten Pann- oder Etephans: 


Wiefe bei St. Agarha gelegen, und 3 Tagmahd 
groß., Stoßet 1. an die Pannwies-Straße, 
2. Depridiſche⸗ 3. Milerifches und 4. Ohr⸗ 
walderifche Wiefe, 

Schaͤtzungspreis goofl. 


Die näheren Verhältniffe können in der Landges 


a dato über fein Leken und Aufenthalt das Ges richtskanzlei eingefehen , fo wie die Realitäten mi 

- richt in Kenntniß zu fegen; widrigens nah Ver:|Bollego befichtiget werden, 

- fauf diefer Zeit auf Einlangen feiner gefeglihen] -Bedingniße 

Erben, deifen Vermögen unter diefelben vereheite| 7. Die Wirfe wird yon bem Complexe ad I. 

werden wird. 2 geſondert verſteigert; 

5, ‚Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Bregenz 2, Unter dem Ansenfspreis wird fein Auboth 

vr „ben May 1815. : angenommen. 

"ni... Dr Moshrugger, Landrichter. er Mit Ausſchluß der durch die Geſetze Kaufs⸗ 

jo £ — > pi sr * —— ra —— 
DITTO. j e geſetzmaͤßi emögenheit legal ausgewieſen, 

Antonio Jaes detto Marter, Villico, di Ca-|ober verbürgt * SEE 

lavino Cantona di Trento,.incolpato di omici-| 4. Auf den größern Theil des Kaufſchilling wer» 

dio proditorio nella persona di Pietro Nassim-|den Paffiv s Kapitalien in ben alten Rechten, und 

beni, seguito in Padergnone il z. Maggio 1814) der ftipnlirten Verzinfung, bei dem Käufer des 

viene citato_cöl 'presente Editto a presentarsi| Hauſes letztere von Beorgi dies Jahrs, bei jenen 

al piü tardo entrò sessauta. giorni decorribilifder Wiefe von Martini 1814 an, überbunden, 


— 
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wegegen ber erftere auch von da an den Hausmieth 
jind, und der 2te den heurigen ganzen Jahrs nutzen 
zu beziehen hat. 1265 fl. hat der Käufer der Be: 
baufung in Tiroler Währung zu Äbernehmen, fo 
wie an den Kaufſchilling bei der Kanfserrichtung 
200 fl., von dem Abrigen Kaufichifling aber ein 
Iztel zur Hälfte um Martini 1815, und zur Hälfte 
"am Lichtmeſſen 1816 A bezahlen. 

Der Käufer der Wieſe fol soo fl. um Jakobi 
und 200 fl. um Martini dies Jahres abführen. 

5. Wag und Gefahr geht vom Tage der Ver⸗ 
feigerung auf dem Käufer, fie fünnen bie Kaufe: 
Diecte gleich beziehen, die förmtiche Eigenthums⸗ 
Einräumung gefchieht nach der Berichtigung des 
Ganzen. 

6. Die Verwendung geſchieht nach dem dermas 
ligen Zuftande ad corpus ohne Bewährleiftung für 
die deftimmte größe. 2 . 

7. Muß der Käufer der Behauſung die vorhan⸗ 
denen Waaren und Einrichtungen des Padens oder 
nach dem Preife der gütigen Uebereinkunſt, oder 
nach jenem einer gerichtlichen Zufhägung gegen 
haare Bezahlung übernehmen. 

8. Hat der Käufer ale Beſchwerden und Abga⸗ 
ben, die real auf den. Kaufsobjeften hafıen, und 
von Georgi dies Jahrs an betrieben werben, ohne 
Ausnahme und Nädficht des Entftehungs » Grun: 
des oder Zeit zu Übernehmen, eben fo auch fämmt: 
liche Verfteigerungs: nnd Serichts-Täxen, die Ar: 
mens Procent, fo wie die grundherrlichen Mechte 
allein zu entgelten. 

Die Öffentliche Verfteigerung ſelbſt (nach welcher 
feine Nachgebothe angenommen werden) wird Den: 
nerstag den 22ften (zwei und zwanzigften) fünfti- 
gen Monats Juni in daiger Landgerichtskanzlei um 
2 Uhr Nachmittag beginnen, und nah Morfhrift 
der Geſetze vollführt werden, 

Kaifert. Koͤnigl. prov. Landgericht Yana, 
den zo. May ıRı5. 
Tribus, prov, Landricher. 


landen abwesend tft, hat in feiner Bertretung, und 
auf deſſen Gefahr und Unkoſten den bierortigen 
Sandgerihtsadvofaten, Dr. Karl Färchtegott v, Ga⸗ 
jteiger als Rurator beſtellet, mir weichen die an: 
gebrachte Streitfahe mad rechtlicher Ordnung aus: 
geführer und entſchieden werden wırd. Anton Yo: 
hann Krueg wird deffen durch diefe öffentliche Aus: 
ihrift zu dem Ende erinnert, daß binnen 3 Mes 
naten a Dato er felbft zu erſcheinen/ oder intzjmis 
ſchen dem aufgeftellten Vertreter. feine Rechtebe⸗ 
helfe an Handen zu laſſen, oder auch ſich ſelbſt einea 
andern Sach walter zu beſtellen, und dieſem Gerichte 
nahmhaft zu machen, und überhaupt im die recht⸗ 
lichen ordnungsmaͤßigen Wege einjuſchreiten 

fen möge, bie er zu feiner Vertheidigung 
—— — — ſich die aus ſeinect 

abſaͤumung entſtehenden Folgen ſelb 
ſen haben wird. ⸗ Br 
Mevan den 16. May 1815. rt 
In Ämtliher Verhinderung des Worftandes ;— 
er 9 Chißjali, prov. Adjuntt. 
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Es wird hiemit bekannt gemacht, daß auf hohe 
Erlaubniß Br. Erzellenz des Hrn. Proprieits, 
5. M. L. Baron Fenner nebſt denen bei jeden Gar 
taillon beftehenden Trompetern au. miſikaliſche 
Individuen angeworben werden dürfen ; welche in 
einem oder andern Blas⸗JInſtrument durch Ger 
ſchicklichkeit fi auszeichnen, um damit anffer ci 
nem Trompeter » Chor szugleih eine Harmoniemu⸗ 
ft unter der Leitung des Hrn. Oberlieutenants®: 
badjer zu errichten. Wer daher zum Fenner Yes 
ger s Korps in dieſer Eigenschaft  Äberzutreten 
wuͤnſcht, erhält nah Maaßgabe feiner Geſchicklich⸗ 
keit 20 —+30 bis 40 fl. Conv. M. W. W. Hands 
geld, nebſt der gewoͤhnlichen Loͤhnung eine ange⸗ 
meſſene Zulage, und 2 Monturen. Darunter ſiud 
auch jene begriffen, welche als Trompeter ſich eu⸗ 
gagiren laſſen wollen, und außer der Trompete ſich 
noch für irgend ein anders Dlas : Infttument, als? 
Baldhorn,,. Pofaune, Fagott, Tlarinete, Dbet, 
Flöte qualifizivrhaben, wobel bemerkt Wird, daß 
jener, welcher vorzügliche Gefcieliähkeit in der - 
Trompete nebft gehörigen muſtkaliſchen Kenntniffen 
befigt „ bei Errichtung des 5. Bataillons als berit⸗ 
tener. Staabstromperer mit. noch. vorcheithafteren 








3 Borrufungss:Epdike. 
Von dem Ef. P; prov. Landgericht Meran wird 
hiemit dem unmiffend wo abmefigen Ant. Johann 
Krueg, Chyrurg, mittels gegenwaͤrtigen Edikts fund 
gemacht: Es habe wider ihn bei dieſem Gerichte 
oh. Thaler, Laimer zu —— — eines 
ſchuldigen baaren Gelddarlehens pr. 125 fl. ſammt Fidingniffen — a 
Zinfen, Klage angebradt, und deshalb auf das — sun Pe; .-, 


dem Schuldner-angefallene v. Prennerifhe Erb: mike zT ekänkam?” 
theil den gerichtlichen Verbot nachgeſuchet. ni, T, Jgaupimann 
am: dem der Ort feines Aufenthalte vnd Interims — —— 
unbetannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erb⸗ —— — — PCR BE 
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Nekrolog. 
Mach Wielands Cenſur ſoll in biographiſchen 
Selbſtbekenntniſſen Dichtung zum mindeſten den 
Einſchlag im Gewebe ausmachen. Es mag ſeyn; 
doch find ih, daß die im Jahre 1812 erſchlenene 
Biographie des Johann’ Michael Edlen von Lutzen⸗ 
berg, Doctors der Medicin und Profeilors der 
Phyſiologie und der Arzneys Mittellehre an bei 
—— k.ak. Univerfitaͤt Innsbruck von dieſer 

egel im Durchmeſſer genommen eine ruͤhmliche 

Ausnahihe mache. Sollte darum ein Nektolog necht 
entbehrlich ſeyn ? Entbehrlich? — Allerdings; 
doch fuͤr ſolche, denen jene Biographie nicht zu Bes 
fichte gekommen; für ſolche, welche jelbft den To: 
desfall nicht vernemmen haben; für ſolche, welche 
die Biographie durch Einſchaltung feiner ſpaͤteren 
Lebens⸗Scenen vervollſtaͤndiget wuͤnſchen, und end⸗ 
lich fuͤr folche, welche der Beſtaͤtigung oder Derich: 
tigung der biographiſchen Beichte des am 22. Aprill 
1815 in Hotting Landgerichts Innsbruck Verſtorbe⸗ 
nen durch eine fremde, von Befangenheit entfernte, 
und von echter Taxirung geleitete Feder entgegen 
sehen — für ſolche durfte ein Nektolog weuigftens 
nicht überfiüßig ſeyn. 

Der Genannte, im Sabre 1745 in Schwaben zu 
Buchloe geboren , ftammte von unadeligen eder 
nach feiner Angabe von folhen adeligen Aeltern ab, 
deren Vordttern von dem Adelsrange feit zwei Ge⸗— 
nerationen feinen Gebraud gemacht hatten. Als 
adelig wurde ev erſt unterm 6. September 1793 
laut vorhandenen, das allerhöchfte Zeugniß feiner 
verdienftvolfen Auszeichnung gebenden Diploma von 
Er. Franz 11. Roͤm. Kaijerk Apoſt. Majeftät er: 
klaͤret. Schon in der Kindheit fam cr aus dem 
Hauſe feines Vaters, eines im guten Rufe ſtehen— 
den Wundarztes weg. Angenommen von jeihem 
Großvater väterlicher Seits — auch diejer war 
Wundarzt in Augsburg — verlegte er ſich auf die 
Studien. Er brachte es bis an den Schluß der 
Phyſit. Nun foll er in das Cleriker⸗Alumnat in 
- Dillingen eintreten. Im diefer ihm unwillkomme⸗ 
wen Beſtimmung ju entgehen, befinnt er ſich nicht 
arg, verlaͤßt Aeltern and Großvater unbekuͤmmert, 
wohln ihn das Sthickſal führen werde, Wahr⸗ 
ſcheinlich hielt er den Zehrpfennig, ven er. von ſei⸗ 
her Greßfautter empfing, für einen unerſchoͤpfli— 
qhen Dchatz. Dach, einigen Wanderungen von Platz 


zu Maß kemmt, er 1767 nach Innsbruck, wo er 
durch dee traurige Erfahrung, daß fein Zutrauen 
auf greßmätterlihe Unterfidgung uͤberſpannt gewes 
jen jey, bei dem k. k. Graf Migazziichen Infante— 
riesRegimente als gemeiner Mann Dienjte nimmt. 

Das Mißbehagen an den Befchäften feiner Wahl 
wurde ihm zum Antriebe, die mageren Kenntniſſe 
in der Chirurgie, welche er aus dem väterlichen 
und. geoßväaterlihen Haufe mitgebracht hatte, durch 
einen fleißigen Beſuch des Spitales, dem ev feine 
dienfifreyen Stunden widmete, zu erweitern. Da⸗ 
her tam es — auch hatte er es zum Bedingniſſe 
jeines Engagements gemacht — dad er ſchon nach 
4 Monathen als förmlicher Practikant im Spitale 
aufgenommen wurde, Nach 8 a keiner Spi⸗ 
tals Praxis hatte er es von Fähigkeit und Fleiß 
unterſtützt, bereits dahin gebracht, daß er ſich im 
Stande fand, eine Prüfung zu befiehen. "Daß fein 
Selbfizutraden nicht verwegen war, beweilen nicht 
nur die günftigen Zengniffedes dortmahligen Stabse 
Medici Hermann und Regiments» Chtrurgi Schus 
der, jondern auch, der Erfolg ſelbſt, indem ihm 
gleich darauf eine mit Gehalt verbundene chirurgi⸗ 
ſche Charge zu Theil wurde, 

Entfernt von Selbſigenuͤgſamkeit, welche gern _ 
ftehen bleibt, widmete er einige der folgenden, durch 
Berufmgeldäfte keineswegs überhäuften Jahre theils 
in Innebruck, theils in der Feſtung Ehrenberg, 
wohin ev als Garniſons-Chirurg beordert wurde, 
dem Privat⸗ Studio chirurgiſcher und mediciniſcher 
Bücher. So vorbereitet kam er nad) Feldkirch, wo 
er im Umgange mit gebildeten Menſchen manche 
Eroberung an gefellige Tone und an geſelliger Ges 
wandtheit nicht weniger, als an Kenneniffen machte. 

Seheilt von jugendlicher Flatterhaftigkeir, gebils 
det ducch befieren Umgang, gereift zur Ueberlegung 
und fiir eine beftimmte Berufsart firire wurde er 
im Jahre 2771 als Chirurg in Garntjons: Dienfte 
nad) Freiburg verſetzt. Das natuͤrlichſte war nun, 
daß er dieſe Localitaͤt dazu benuͤtzte, wozu fie ihn, 
als einen wißbegferigen Und emporftrebenden Mans 
ne Gelegenheit verſchaffte. Unter vortreifiichen 
Männern, womit die medieinifche Facultaͤt vorzüge 
lic im jener Periode befeßt war, befuchte er die 
medicihifchen Kolkegien beinkhe durch einen Zeitcaum 
von 4 Jahren. Bon dergleidyen Lehrern geprüft, 
und durch sine gelungene Differtation de Maugoni- 
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Wenn feine zweite Gemahlin Maria Franciöca 
Verhelft Tochter eiues Senators von Augsburg — 
von welcher er in Kae herr rapbie S. 20. eine 
eben fo verdiente ais ruͤhmliche Erwähnung macht 
— wenn dieje feit 1802.bis an fein ſeliges Eude 
ihn mit Eiferfucht verfhont hat: fo hat er es 
wahrlich nicht dem glüclicheren Tenperamente, 
der größeren ‚Berftandess Ausbildung, und dem 
fanfteren Charakter dieſer Frau allein, ſonderu 
auch feiner wärmeren Unpänglichkeit, — bethaͤ⸗ 
thigten Werthſchaͤtzung, und dem Gluͤcke, ſich im 
Kindern vervielfaͤltiget zu ſehen, zu verdanken. 

Bei dem Ausbruche des Krieges 1778 wurde er 
ald Bataillons⸗Chirurg ind Feld beordert, in wels 
cher Eigenfchaft er fih von dem General — 
Marſchall⸗Lieutenant Freiherru von Neugebauer 
ein gar ruͤhmliches Zeugniß erworben hat. Auch 

ie auögezeichnete Gunſt, womit ihn der-vor-einis 
en a ald Feld - Marfchall : Lieutenant ver⸗ 
orbene Freyherr von Staader beehrte, fiel in diefe 
Periode. Von diefem Gönner mit Gelde: unters 
ftügt, und mit Empfehlungsfchreiben an Mäuner 
Wie fehr ihm ein gewiſſes Mißtrauen diefer in vom Einfluffe ausgerüftet, reift er nach, Wien, : 
maucher anderen Hinſicht fehr achtbaren Frau ins um die Stelle eines. militärischen Oberarztes nach: 
- Herz gegriffen Habe, bewies er nicht nur durch zuſuchen. Die vom FE. Hofrathe Barou v. Störk, 
muͤndliche Beſchwerden gegen Vertraute während ald dortmahligen Präfes ud Director ‚des medici⸗ 
der Dauer jener Verbindung, fondern auch durch nifchen Studis eröffnete Schwierigkeit: Der Zutritt 
Schriftliche Aeußerungen gegen das Publikum nach u fabsärztlichen Stellen pe je.h ir 
dem im J. ıgor erfolgten Todesfalle dierer feiner) Befehles nur Männern von großen. äbigkeiten 
Gemahlin. Ob zwar dieß lebhafte Gefühl erlities\ offen, welche vermittelſt ftrenger au der Wniverit- 
ner Kraͤnkung, nach genommener Ruͤckſicht auf ſei⸗ taͤt Wien beftandener Pruͤfungen als ſolche erklaͤ⸗ 
nen Gemuͤths-Charakter, für einen Beweis ſeinerſret worden ſeyn — dieſe Schwierigkeit kann un⸗ 
Unſchuld gelten mag: ſo ſollte er doch Beſtimmtheit ſeru Lutzenberg gicht erſchuͤttern. Geſtuͤtzt auf 
halber Ben Hang feiner Gattin zur Eiferſucht viel) Charakter » Feftigkeit und auf erhebendes Bewußt⸗ 
mehr für ungerecht, als fir ungegruͤndet erkläret ſeyn -hinlänglicher Kenntniffe trägt er ih an, bie 
haben. Oder ift die Eiferfucht eines Eheweibes, Prüfungen zu wiederhohlen. Der erwuͤnſchte durch 
welches ihrem ſchoͤnen, jüngeren, munteren, und.eine Dijjertation de morbis opificum gefrbute 
gegen das fchöne Geſchlecht ungemein freundlichen Ausfchläg hatte die Schwierigfeit gehoben; Ein 
Ehemanne gegenübergeftellt, in Maͤnuerherzen jenen Ladungen aber mehrerer Freunde und Gönner au 
Eindruck durdaus nicht machen kann, welchen dies Innsbruck, verbunden mit Zuficherung jährlicher 
fer — wen auch unabfichtlicher Weife — auf Weis) Beftallungen, hatten für-einen Mann feiner Urt, 
berherzen gemacht haben mag — ift die * welcher ſich durch dad Geſuchtwerden geehrt fand, 


zatione medicamentorum ausgezeichnet, legte er 
ſolche Beweiſe feiner Befählgung ab, daß man über 
alles Bedenken beruhiget, ihm die medicinifche 
Doctors ⸗Wuͤtde verlieh. 
Durch dieſe neuerliche Erfahrung, daß hinlaͤng⸗ 
liche Kraft zu gemeinnuͤtziger Thaͤtigkeit in ihm 
liege, aufmerkſam gemacht, achte er ſeinen Wir: 
kungt⸗Kreis um ſo ernſtlicher zu erweitern, je mehr 
Gewicht er auf den Rath des dortmahligen Proto⸗ 
medici in Vorderoͤſterreich Herrn Franz Joſeph Lipp 
ſetzte, eines Profeſſors, den er in der Folge immer 
feinen Profeffor — unum instar ompium ju nen: 
nen pflegte. Diefes Lehrers und Goͤnners Winte 
folgend fommt er um das in Rheinfelden erledigte 
Phyſikat ein; allein der Bataillons = Arzt erkrankt, 
Lutzenberg wird unentbehrlich, die Entlaffung ver: 
weigert, und der Wunfc vereitelt. 
Um dieje Zeit, alfo im Sabre 1774 verehlichte 
er fih mit der Tochter des Magiſtrats-Rathes En: 
- gelberg von Rheinfelden. Ein Knabe war die Frucht 
dieſer Ehe, aber eine fehr hinfällige Frucht, indem: 
derjelbe bereits am zten Tage nach der Gepurt fiarb, 






















einer folchen Ehefrau fo ganz ungegruͤndet? EAr ſo viel Unziehendeö, daß er auf die nicht bloß ges 
ift der Grund, welcher * — —— — er wuͤnſchte, ſondern nun auch verſprochene Charge 
Moral als nicht bewährt erfunden wird, auch eines Stabs-Arztes Verzicht leiſtete, und dage⸗ 
darum pſychologiſch unbewaͤhrt? — Vielmehr gen dem Rufe nad Innsbruck folgte, wo er im 
fein Grund ? Geſagt foll.er haben: „Der Hang ur en deö Jahres 1779 eintraf. 

meiner Frau zur Eiferfucht war für mich um fü urch einen glüdlihen Fortgang ber —* 
martervoller, jemehr ich mir bewußt war, meiner erfreut, durch das laute Zutrauen des Publikum 
Galanterie gegen andere Frauenzimmer nie einen ermuntert, und durch hinlaͤuglichen Erwerb gegen 
folchen Schwung erlaubt zu haben, wodurch eifer⸗Mangel verwahrt, gefiel er ſich in Innobrück fo 
fuͤchtige Aeußerungen gerechtfertiget werden konn⸗ wohl, Daß er den vonr —— Orte ſelbſt 
ten.“ unter. Bezeugung feiner vorzuͤglichen Gompetenz 


. 


* 
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erfloſſenen Ruf zum Phyſikat in Feldkirch im Octo⸗Spitaͤler in Junsbruck und deren Umgebungen auf 
ber des Jahres 1782 ablehute. Wiewohl begrüns|-. Lusenberg erhält von dem dortmahligen Herrn 
bet das Zutrauen ift, welches er bis in die legten Ei ⸗Commiffaͤr Grafen v. Lehrbach Ercellenz den 
Tage feiner Arztlichen Praxis genoffen, beweifen] Auftrag, diefe Spitäler zu unterſuchen. Er nimmt 
in Pen e die bewährteften Zeugniffe, und die eh-⸗ manche wichtige Veränderung in der KHeilart vor, 
renvolleiten Aufträge. und rettet, war noch zu retten war. 
Im Jahre 1779 wird er zufolge hohen Guber:] Jm Jahre 1806 niftete Typkus petechialis in 
nial= Auftraged nach Umras_beordert, um einer) Zirl des Landgerichtes Hörtenberg ein, Won bo 
dafelbit eingeriffenen epidemiſchen Krankheit einen; Kranken waren nur 3, welche die Lutzenbergiſche 
Damm entgegen zu fegen — und laut eines Zeug: | Ordination den Klauen des Todes zu. entreißen 
niffes des dortmahligen k. k. oberdfterr. Gubernial⸗ nicht vermochte; dagegen verdanken ihm 57 die 
Rathes und Landes-Protomedici v. Menghin fegt|Lebensrertung, Nicht nur die Dorfvorfteher Kirche 
er diefen Damım mir dem gküdlichften Erfolge. mayr und Geiger, auch dns k. b. Gubernium ers 
Im Jahre 1783 weilt ihm ein hoher Auftrag kennen und preifen des Retters Verdienſte. 
das Dorf Neuftift im Landgerichte = Bezirfe-Stus| m eben diefem Fahre übernahm er die Direction 
bay an, um bei einer ähnlichen Veranlaffung aͤhn- uͤber die dfterreichifchen, und nachber auch baieri- 
liche Vorfehrungen zu treffen — er trifft fie, und | fchen und franzoriichen Spitäler, welche der Auf: 
zwar fo ausgiebig, daß die herrichende febris ga- ſicht der tirolifchen Kandfchaft unterlagen. Seine 
strica Stollii, nach 2 Monarhen Abſchied nimmt. 


Gleich einem Fugen Feldherrn, dem es nicht ges 
nuͤgt, den Feind geichlagenr zu haben, feht er 
wie jener, der beforglichen Ruͤckkehr einen Verhau 
entgegen; daher feine 4 Vogen ſtarke Brochuͤre, 
verinittelit welcher er die Vorbauungss Mittel zum 
Kenntniſſe des Volkes brachte. 

Im Jahre 1790 wird das Dorf er. von 
einer Epidemie — Wenn die k. E. Lane 
deöftelle ihn zur Be Ampfung diefeö Uebels auffor— 
dert, fo geſchieht es nicht bloß aus dem Sruude 
gemachter Erfahrungen, welch' ein ruͤſtiger Geg— 
er epidemiſcher Heimſuchungen unfer Lutzenberg 
ſey, ſondern auch aus dem Grunde des erdffneten 
Zutrauens der heimgeſuchten Gemeinde. 

Im Jahre 1794 meldet ſich die Febris Synacha 
oder continua non putris Baerhavii — ein epir 
demiſcher Gefundheitöfeind — zu Fulpmes im Thale 
Stubay. Kranke 167 an der Zahl feufasn nach 
Rettuug. Lutzenbergs befannte Siege über die 
Epibdemie in Amras, Neuftift und Gdtzens der 
Erinnerung der Einwohnerfchaft von Fulpmes vor: 
ſchwebend erzeugen den Wunfch , den fieggewohn: 
ten Aeſkulap herbei zu rufen. Der um Stubay fo 
hoch. verdiente Richter Philipp Jacob Brichsner 
trägt diefed Sehnen der Gemeinde der hohen Lanz 
desſtelle vor, und diefe von der Bewährrpeit des 
Anfinnens eben fo Überzeugt, ald von Bereitwillig- 
feir, ‚den Leidenden die erſprießlichſte Hillfe "zu 
leiften belebt ‚:willfahrt mit Vergnügen der Bitte. 
Lutzenberg erfcheint, die Krankheit wird nad) 10 
Wochen verfcheucdht, und die Dankbarkeit der Ge- 
meinde⸗ Vorſteher leat dem von ber hohen Landes: 
ftelle bemeffenen Palmario 50 fl. zu. * 

Im Jahre 1797 belief ſich die Zahl der Militaͤr⸗ 


Berwendung gedieh in dem Maße, daß ſich am 


Schluſſe derſelben die landſchaͤftliche Activitaͤt ver: 
pflichtet fand, nebſt Bezeugung erprebter Einſicht, 
Kechtſchaffenheit, Patriotismen und eines ſehr gu⸗ 
ton mit Milderung der leidenden Menſchheit, und 
mit erheblicheu Erſparniß betr chtlicher Summen 
verbundenen Erfolges, ihre Danfgenchinigung zu 
erkennen zu geben. = 

In die frühere Periode feiner Praxis fallen die . 
‚zeugniffe des Burgermeifters Joh. Joſ. Schways 
‚fofer und des Herrn Johann Grafen v. Spaur 
'als dortmahligen Präfes der Armen: Depuration 
über nneigennuͤtziges und liebevolles Betragen be= 
fonders gegep Arme. 

Sm Jahre 1614 wurde er von dem k. b. Polis 
zen:Commiffariate um die Uebernehmung der Ober: 
aufſicht uber die beiden Lazarethe in Wildau und 
an der Gil laut Originat-Ausdruckes der Zufer— 
tigung. fogar geberben, eine Bereitwilligkeit, 
Fannte Eeinen Verſchub; fchon Tages darauf am 
19. Jaͤnner fand er fich "bei den Geſchaͤfte ein, 
welches er burch 7 Monatbe mir einem fehr erfprießs 
lihen Ausfchlage verwaltete. Zwei Belobungs— 
Deerete ftellen die in diefer Angelegenheit erprobte . 
Verwendung im einem fehr empfeblenden Lichte 
dar. Herr Baron Belichn k. k. Kämmerer und 
Major v. Wuͤrtenberg beftäriget Öffentlich die um 
firften, Waterland und Menjchheit durch rühm: 
lihe Hingebung feiner felbft (die herrfchende Epi— 
demie vom Mervenfieber hatte ſchon mehrere Civil⸗ 
nid ergriffen) auf die ausnchmendfte Welfe er: 
worbenen Verdienite. Das k. 5b. Polizei: Com: 
miffariat fhmnie in das erwähnte Verdienſt vors 
wiegender Entjchloffenheit und Selbftaufopferung ' 
ein, 
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Waͤhrend feines Lehramtes som Jahre 1792 bis Illeber heißen Edelſinn? — die Gutmuͤthigkeit, Theils 


1910, wo-er auf Veranlaſſung der — der 
Univerſitaͤt mit mehreren noch ſehr brauchbaren 
Collegen in Quiescenz verfiel, begleitete er zu drey 
verfchiedenen Mahlen das auf ı Zahr beſchraͤnkte 
Decanar an der medicinifchen Facultaͤt; im Jahre 
1800 das Univerſitaͤts-Rectorat, und im Jahre 
1810 dad Divectorat an der Section der Heilkunde. 
Nie von vorgejegten Behoͤrden geahuder, wurde 
er vielmehr im Jahre 1795 vermuiteeli ii €. Hof: 
Dirertoriale Decreted dom 17. Nov, des höchiten 
Mohlgefallens verficherr. 

Menn es wahr ift, daß das Werf den Meifter 
Iobe; fo ift auch fein Werth in der Eigenfchaft 
eines Lehrers erprobt. Ich laſſe ungenannt fo 
manchen jungen Mann, deren viele im Vaterlande, 
einige auch im Auslande feinem Unterrichte Ehre 
en ER ftatt alfer find die Nahmen Keesbacher, 
. Braun;’ Albaneder, v. Hörmann, Schdpfer und 
Aberle die vollgaͤltigſten Gewaͤhrsmaͤnner, zu wel⸗ 
chen Stolze ihn die Früchte feiner treuen und fleißi— 
gen Kehrer = Verwendum: berechtigten. Er genoß 
in der Kolge das Vergnügen, Die eben Genannten 
alö feine wirdigen Gollegen zu verehren ; zwey da: 
von erſchwangen ſich zu noch höheren Poſten. 

Welch' Zutrauen er der aͤrztlichen Einſicht eines 
v. Hörmann, eines Braun und Albaneder geſchenkt, 
beweiſt die von ihm im ſeiner letzten Arankpeit ges 
troffene Wahl; doch reichte dieß Zutrauen nicht 
bin — uͤberhaupt follen Aerzte von Profeſſion 


ſchwerer zu behandeln ſeyn — genau bei den Vor: 


fchriften-jeiner Freunde jtehen zu bleiben. Daß 
er fih manche Abweichungen und Abänderungen 
erlaubt habe, geftand er mir zu wiederholten Mah⸗ 
fen; fügte aber auch bie Berfiherung hinzu: 
„Bent ich ſterbe — und ich werde ficherlich un: 
terliegen — fo fällt auf meine aͤrztlichen Freunde 
Feine Schuld. zurief; fie haben an mirgethan, alles 
im gehörigen Maße, und zur gehörigen Zeit gez 
than, was eine zweckmaͤßige Klinik erfordert,” 


Will man ihn von Seite feines angebernen und 


erworbenen Gemürhs: Charakters kennen lernen: 
fo leſe man das von ihm ſelbſt in der Biographie 
aufgeſtellie treue Portrait. sch Übersehe darum 
alle S. 11,12. 13..14. 15. vorfommenten Charat: 
ter: Züge — ſeine Netugkeit im Anzuge, die Ge: 
fhmwindigfeit im. ange, den gluͤcklichen ‘Paralellis: 
men feiner koͤrperlichen und geiftigen Detonomie, die 
Behaͤrrlichkeit im der. Fortfegung einer begonnenen 
Arbeit, die hexrſchende, aller Melancholie den Zu; 
tritt verwehrende Munterkeit, die ingenöliche Fluͤch— 
tigkeit und Hitzigkeit, den Much, feinen gegen 
Kliechen verwahrenden Eigenfinn — follte ed nicht 


nehmigkeit, Freygebigkeit und Freymärhigteit; feine, 
fremder Betrugſucht zu feinem Schaden Vorfchube 
leiftende Neugierde, jeine vormwiegende,. doc immer 
mit Redlichkeit verbundene Geneigtheit zum Spiele, 
feine, der Meifterichaft zuweilen Trogbtethende Vers 
mean eh Dur einen Zug, welchen ich in dem bios 
graphiihen Portrait vermiſſe, will ich, und nad 
dem Beduͤrfniſſe der Vollſtaͤndigkeit muß ich anfühe 
ren, einen Zug, dem es in Verbindung mit einer 
gewiſſen Dellcateſſe, nicht zu fordern, was er fors 
dern follte, und mit Geneigtheit zu feiften, was er 
nach genauer Abwägung der Kraft nicht leiften follte, 
zuzufchreiden ift, dad er die Gemahfin-und. 4 uns 
erzogene Töchter in einem Zuſtande zuruͤckgelaſſen 
bat, welcher mit feiner früheren Einnahme wäh 
vend einer Äinderlofen Ehe, und feldft mit der ſpaͤ— 
teren bis in das Jahr 1810 in-gar feinem ers 
häleniffe ſteht; und diefer Zug it? — die Bauſucht. 

Wer den ©. 13 und 51 Feiner Biographie vors 
fommenden Aeußerungen beypflichtet, findet in uns 
ferem Lußenderg Haß des religidfen Fanatismen 
und Verehrung des practifchen Tpriftenthums vers 
einiget. Und in der That, wer den Verftorbenen 
fannte, vom Anfange bis zum Ende kannte, in 
feinem Privatsteben wie in öffentlichen Funetionen 
kannte, in Situationen kannte, ‚wo Verſuchung 
zur Maskirung vorhanden ift, aber auch in Ver— 
haͤltniſſekk, mo der Mann frey von allem Zwange 
fi in puris.naturalibus zu zeigen pflege — wer 
ihn fo genau fannte, wird in feiner Apathie gegen 
alles, was nah Bigotismen nach AÄberglauben und 
nah Gewiſſens-Zwange ſchmeckt, anf der einen, 
und auf der anderen Seite, in feiner argloſen Gut 
muͤthigkeit, treuen Freimdſchaft, uneigenndgigen 
Wohlwollen, redlicher Theilnahme und in - feiner 
herzlichen nicht jelten bis an das Extreme der Frey⸗ 
gebigkeit ausgreifenden Wohlthätigkeit -unvertenns 
bare Spuren eines von Fanatisinen  freyen Chris 
ften = @innes hervorſchimmern fehen. 

Die Krone zu dieſen Belegen fiir eine durch Chris 
ffenthum veredelte Geſinnung liefert fein. Bench: 
men in der legten Krankheit. Wer Vollte von dem 
uns befannten raſchen Wanne nicht ein-aufallendes 
Straͤuben gegen die immer näher ruͤckenden Aufalle 
des Todes erwarter haben? Und war ſah nicht bis 
jur Auferbauung feine Eraebenheir, feine Geduld 
und fein Vertrauen auf Gott und -auf Deit,, mes 
hen er gefender har? Wehe Umſchweife brauche 
es nicht bei manchen Kranken, um ihn zu einsr 
chriſtlichen Vorbereitung anf,den wichtigen Schritt 
in, die Ewigkeit zu disponiren! Und unfer Chriſt 
Lutzenberg? "Er ordnet bei guter Zeit, beinwallm. 
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ungefhmwächten Gebrauche feiner Berftandes-Rräfte] Aber in 2 Seht Mood;wrines: bei dem Bra⸗ 
und mit Losſchaͤlung von allem, was ſeinen Schwung | fele und: das andere in der Meuagu von 7 Staar 
nach Oben läbmen konnte „jene Vorkehrungen an, Land‘, und find frey, ledig und. eigen. 
welche das Chriſte atrhum erheiſcht. Auf fein. anse] Wieder in ein Galtmahd in der eriten Auftheis 
druͤckliches, nicht von andern untergelegtes, fondern| lung Mro. 10 folio,3:7 von 16 Staar Laud. 
freywilliges Verlangen erjcheint der edle Alchuber,] Das obere deto genen Georg Helbert, aus der 
Eoopirater an der St. Jacobs Pfarre Mit ihm Nee. in der erſten Auftheilung, haltet Lo Staar 
ſchließt er die Rechnung Über fein Gewiſſen, ein⸗ Land, jetzt Ackerſtait. 
fangt Tages darauf mit erbaulicher Anbrumft das| Mit allen alten Rechten, Beſchwerden, Abgas 
* des Lebens, und faͤhrt im fleißigenwochen⸗ ben, Guts⸗-Laſten und zugehoͤrender Waldthei⸗ 
langen Verkehr mit feinem: ihm ungemein theuer lungen, weiches kürzehalber nicht naͤher angeführt 
gewordenen Gewiſſensrathe fort, berais hienieden| wird, weswegen man ſich auf die früheren Ur—⸗ 
für Oben zu eben. Der Tod rückt naͤher; er|Panden bezogen haben will, 
fühles — und verlangt jene Stärkung, welche der|- Siefür befieher der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufs⸗ 
Aroftel Jar. V. 14. 15. empfehle. Mit diefen|preis,. mit Einfhluß der darauffiehenden und al« 
Waffen ausgeruͤſtet tritt er den Todeifampf an. lenfalls eingebrachten diesjährig noch vorhander 
Sein Körper unterliegt am 22. Aprill: fein edfereri nen Feldfrüchten ver . .. 8200 fl. 
Theil aber fiege, aufftrebend zu Dem, welcher Bedingniffe 
fterbliche Leiber lebendig macht; denn des Todtene| I. Jeder, der zum Ankauf zugelaflen werden 
Erweckers Geiſt wohnte in ihm. Roͤm. VI, ı7./will, hat ſich über die Kaufsfähigkeir gefeglich 
Dr ee | au Shi Mweljen, — 
1 Verſtelgerungs-Edikt. 2. Iſt der erſtehende Steigerſchilling von ver 
Tom k. k. Landgericht Telfs mird hiemit be⸗ gangene Lichtmeß IY15.an dem» Gläubiger, der 
kannt gemacht, dab auf Anſuchen der Gtäubiger| Hierauf angemiejen wird, gefehlih zu verjinfen, 
des Aloys Trenkwalder Wirth fet. ju Flaurling dies| und nach ehevor bedungener oder Gerichts gebräur 
Landgerichts, nahbefhriebene zur Maffa gehörige) digen Jakobi Auftündung die Lichtmeß darauf 


Real: Ejfetten den öffentlichen Verkauf ausgeftelle| zu bezahlen, 
werden, als: — ER 3. Hat Käufer alle alt ausftehende und laufende 


Die Recht und Gerechtigkeit einer ganzen Be⸗ Steuern , Wuftungen, Perequations » Koften, 
hauſung mit dazu gehbriger Hofftatt, Stadi, Stals] Gemeinde « und alle was immer Namen habende 
lung, nebſt einem Frühgarti gegen der Gaſt-⸗Stu⸗ Abgaben ohne Räckſprache aus eigenem abzuführ 
ben hinauf bis Mitte der Kuchlfenfter, ſo mis| ten, wie aud 
Marchſteinen abgezeichnet, und der Quere nah] 4. Die Lizitations⸗, Raufaufrichtungs » und 

gegen der Gartens Mauer die Bejaunung zw er: |grumdherrliche Koften ganz allein zu entrichten. 
halten iſt, dagegen hat der Traufftal um die gangel 5. Wird dus liegende Gut nicht ad, mensuram 
Behanfung- eigenthuͤmlich zu verbleiben, fo. der|fondern ad corpus verkauft. j , 
Grundrechten balber frey, ledig und eigendiſt. Endtid wird befannt gemacht, daß jedoch aller: 

Ferner die Baurecht eines ganzen Lehen = Burs] erft nach verfauften Gut auch die zur Mala ge— 
in der Klaurlinger Feldungs » Revier Tiegend, jelhörigen Haus: und Bau-Geraͤthſchaften, gr 
dem Kaſtenamt Hörtenberg mit Grundrechten un⸗ ipeis, Kupfer-und: Zinngefhirr, Betten, * tt? 
terworfen ift, und in folgenden Stücden beftehher:| zeug und Tiſchzeug, Wägen, Schlitten, Kaleſch 
‚ An eins Adern der außere Bart-Acker, dann und was fid, weiters vorſindet, gegen ſogleich baa⸗ 
“ein Ader der innere Bart-Acker, beide dieſe Scäf|rer Bezahlung am naͤmtichen unsengicheuden, Tag, 
follen 26 Staar Land heiten. ‚und .dem Tag darauf Piciranto verkauft taerden. 

Aber in einem Acker, der Dirchbaume Acer, hal:| Die Verſteigeruug ſelbſt wind am 19. nächiten 
»tet 16 Dtaar Land. . Monats July um $ le Vermittag in der Teilges 

Mehr in rin Mahdſtaͤck unter dev Saag,  mef: ſtellten Wirthé—Behauſung nah Vorſchrift der 
fet 3 1/2 Staar Land. Zmrein dergleichen in Wuyer| Geſetze vorg noniln m werden. 
von 42 @raarland. Kaiferk’Königköprov. Landgericht Telfs 
Ferners in ein Mahdfiid, die Sauer : Baum: » den 7 Juny 1815. 
garten arnacnt, Dr. Av. Gaſteiger, p, Landricht-. 

Endlich a6 der Diterpniten 16 ®.aar Land, Fertinand Rofft, Yun‘, ' 
Mahdſtatt. I 
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1° Som € &.’hron; Londherſcht Lendeck wird Sfsjfen, ats mibrigenfalls nad Berlauf des oben be⸗ 


fenrtic) bekannt genadit: Es feye in die Erbifilftimmten Tages Miemand. mehr gehört werden 
nung des Konkurſes Über das gefammte bewegliche] würde mit dem Beiſatze, daß jene Glaͤubiger, tie 
and unbewegliche, im Lande Tirol befindfiche Vers |ihre Forderungen nicht angemeldet haben, in Nüds 
mögen des Joſeph Marhoy in Stanz gewilliger| it des ganzen graenwärtigen, rmögend dee. 
worden... : Be Konturfanten ohne Ausnahme aud dann abgemies 
6 werben demnach alle, welche eine Forderung | fen feyn follen, wenn auch ihnen wirklich ein Fir 
an diefes Konkurs s Vermögen haben; beauftraget,|genthums » Pfand » eder Compenſations⸗ Rede 
day fie ihre auf was immer für Rechte fidy grüns |gebührte, fo zwar, daß derley Gläubiger, wenn 
denden Anfprüche, nebſt Anbringung des Klaflis ſie der Maffe etwas fchuldig wären, dieſe Schuld 
fitationg = Rechts bis zum 10, July dieß Jahrs demnach in die Maſſe abzutragen verhalten wers 
in Geftalt einer förmlihen Klage wider den Vers den würden. ., ER 
mögensverwalter Engelbert Peer zu Stans an⸗ Zugleich werden fänımtlihe Gläubiger beauf⸗ 
meiden follen, widrigenfals fie von dem gefamm: tragt.am 12. Zuly I. 3: in diesſeitiger Gerichtös 
ten Vermögen, fo weit joldyes die in der Zeit ſich Kauzlei zu erjigeinen, ‚um dem Verſuche der guͤ⸗ 
anmeldenden Glaubiger erjcdöpfen, ungehindert tigen Beylegung diefer Konkursfache beiſuwohnen 
des auf ein in der Maffe befindliches Gut obwal: | und zwar unter der rechtlichen Praͤſumption, daß 
tenden Eigenthumss oder Pfandrechts, oder eines, von jedem Ausbleibenden angenommen werden 
ihnen zufiehenden Kompenjationsreihte abgewieien würde, er wolle fi der erklärten Stimmen⸗ 
feyn, und im feßtern Falle zu Abtragung ihrer Imehrheit von den erfchienenen Bläubigern anſchlie⸗ 
gegenfeitigen Schuld in die Malie angehalten wersißen. — re ie 
den wuͤrden. Kaifert. Koͤnigl. proviforifches Gericht Ampezgo. -, 


Die Gläubiger haben auch bei ber auf den 12. Cortina ten 7. Juny 185. 
July d J. Vormittag um 8 Uhr dahier anberaum⸗ v. Panizja, prov. Richter. 
ten Tagfagung zu erſcheinen, um ſich über bie — — 
Mahl des künftigen Wermögens+ Verwalters und 2 Betfanntmadhung 


Kreditoren: Ausfchuſſee, auch wegen Veflimmung| Mon dem k. k. prov. Landgerichte Meran wird - 
der Abrigen diefen Kontursprogeß betreffenden auf Anlangen der Befiger verſchiedener ang dem. 
‚Verfügungen zu verabreden, \chemaligen Klariffer Kiofter herrährenden Gebäus 
Die Aushleibenden werden ſich jenes gefallen'den, Garten, und Anger im Wege der Öffentlichen - 
kaffen müffen, was durch die Mehrheit der Er: Verſteigerung feilgefiellet:_ De ae 
ſcheinenden abgeſchloſſen werden wird. Naämlich eine auf dem Neunwege allda aud der 
Kaiſert Köntgl. prov. Landgericht Lande ehemaligen Kirche hergeftellte Behaufung, bezeich⸗ 
ner mit Neo 15, zu ebener Erde mit mehreren. 


x 





den 31. May 1815. ; 
Sof. v. Sranbenderg ‚p Landrichter. Gewoͤlben verfehen, dann im erſten Stod mehrere 
— woeblerbaute, beißbare und unhbeigbare, auch zum 
1 Konkurs⸗Edihkt. Theil ausgemahlte Zimmer, nebſt Kuͤche und Speis⸗ 
Bon dem f. &. prov. Gerichte Ampezzo wird gewoͤlbe. Der zweite Stock hingegen iſt noch uns 
hiemit bekannt gemacht: ausgebquet, aber mit Zwerchmauern, und Riedl⸗ 


Cs ſeye auf Güter Abtretung des Silveſter waͤnden zu ſolch erleichterten Baue verſchlagen. 
Franz Apollonio, Bauersmann zu Chiave im obi: Weiters von dieſer Behauſung hinein ein Kreutz⸗ 
gen Gerichtebezirke in die Eroffnͤung des Konfur-|gang, und bey demfelben ruͤckwaͤrtig eine. große 
fers über das gefammte im Lande Tyrol befindliche Rüche, Kächenſtube, Gewölbe, Torggl.,. Keller. 
Vermöogen deffelben gewilliget worden. Demnach | Ctadl und Stallung, auch einem Grunde. ir 
wird Jedermann, der an demfelben eine Forde Kreutzgang, und von. diefem hinein ein Worhof 
sung zu fiellen berechtiget zu ſeyn glaubt, hiemit|mebft dem geräumigen und heigbaren Reſektorium 
erinnert, bis den Io. uld d. 9. die Anmeldundjund darunter befindlichen großen Keller. Endlich 
feiner Forderung gegen den Maile VBertreter Joh. ober diefem Gebäude der zu Errichtung ‚weiterer 
Maria Alberti von Cortina mir ordentlicher Klage] Zimmer befindliche Geraum, nebſt dem großen | 
um fo gemwiller einzüreichen, und in dieſer nicht chlafhaus. Nicht weniger ein hinter dieſen 
nur die Nichtigkeit der Forderung, ſondern auch Gebäuden befindlicher großer Kraut », und Wurz⸗ 
das Mecht, Kraft defien der Kläger in dieſe oder|garten,, mit mehreren Obſtbaͤumen verfhiedener 
tene Klaffe geſehhet zu werden verlangen, zu erweisl Gattung befeßt, und ein am diefem Gatten bes 


-findlicher Anger, mit vielen Obftbdumen von vers 
fhledenen Gattungen verfehen, und ringsum mit 
einer hohen Mauer umfangen. Der Garten und 
Anger halter 3050 Klafter, oder 2o 1/3 Sraber. . 

Diefe Unterfchtede find alle in einem Einfange, 
und grängen r. an die Landftraße, ‚2. an dem 
Kornplatz, Violonds, Johann Regeles, Michael 
Mäiningers, Johann Torgglets, Sebaftian Raffls 
Behauſung, und Mühle, und den dort durch Die 
arten s Mauer getrennten Stadl und Stall, 3. 
an die aufter der Angermauer befindlichen Wiejen 
und 4. an Herr Graf von Hendels Garten, Herr 
vorn Mayja Behaufung, Stadl, Stall und Gar: 
ten ,„ und an des Anton Glatz Behaufung. 

Zu biejen verfteigernden Linterfchieden werden 


als 25. July künftigen Monars das Eigenthum 
zu. übernehmen hat, dagegen aber die bisherigen 
Verpahtungen bis Martini dies Jahr noch fortzn⸗ 
dauern haben, wozu der Käufer verbindlich ges 
macht wird, fo wird demfelben 1/4 Jahrsjing 
aus diefen Gefällen nebft einen weitern von der 
Zahlung, welche derfelbe Hei der Verſteigerung zu 
leiten hat, rücdvergäter werden. 

7. Sat der Käufer die auf diefer Verwendung 
haftende bekannte, und allenfalls noch darauf kom⸗ 
‚mende Beſchwerden, wie diefe immer. Nahmen 
haben mögen, von Jakobi dies. Jahr an fo zu 
übernehmen, wie diefe von folcher Zeit an ausges 
fhrieben und: Beigetrieben werden jolten, und. 
zwar ohne Ruͤckſicht und Ausnahme, ob diefelben 


alle Rechte und Gerechtigkeiten, wie dieſe genoſſen ih von. ältern Stadtfchulden, Wuflungen oder 


worden find und nod dazu gebracht werden künns 
‚ten, mitgegeben, und in Specie der Durchfahrt 


des Waſſerwaſſers zum Anger, wie diefe gegen⸗ 


Anlagen herichreiben dürften, 
8. Die durch diefer Verfteigerung. ergehenden 
Gerichts- und Kanzleis Konten, nebft dem Armen» 


mwärtig befteht, und eben fo auch der Genuß des projento hat.der Käufer allein zu entrichten. 

Brummenwaffers aus dem Stadt: Brunnen,. zu vg. Auf dem Fall, menn ſich bey diefer Verfteis 
welchem fih in den Kreußaang eine Säule befin: Faetung kein Liebhaber einfinden.follte, welcher dieſe 
det, und von dort in dem Garten zu desfelben Bes Eſſetten im ganzen an ſich zu kaufen gedenfen 


waͤſſerung geleitet wird. 
Vorbefchriebene 


Unterfhiede find außer den! 


wollte, fo könnten fih Kaufsluftige bey den Eis 
aenthümern dieſer Realitäten melden, wenn dies 


Landſchaftlichen Steuern, in welhen jährlih auf|felden einige Theile Hieraus zu erhandeln wün⸗ 


3 Termine 4 fl. 


und der Städtifchen Waileranlage, in fo lange die: 


4 tr. Tiroler Währung ‚| fen. würden. 


10, Wird die MVerfteigerung auf den 25. July 


felbe vierfady „betrieben wird 24.fl, 190 0 kr. zujals Jakobi Tag künftigen Monats feftgefegt, und 
entrichten find, futeigen, nnd. nebenndiefen ijilum 4 Uhr Nachmittag in der alldaigen k. k. Land⸗ 


auc die Ramins Steuer zu bejahleneiio «Ss; 
Hiefuͤr ift der Ausrufspreis ... 12000 ;fl, 
. Bedingniſſe.— 
1. Wird unter dem Ausrufspreis kein Darboth 
angenommen, _ 
2. Werden die vorher aufgeführten Unterſchlede 


6108 dem firhtbahrlichen Körper nah und ohne aller 3 


Haftung von irgend einer Maßerey verkauft. 


aerichts: Kanlzey nach der allechödhft beftehenden 
Vorſchrift anfgenommen und geichloffen werden. 
Kaiferl. Rönigl. prov. Landgeriht Meran , 
- den 5. Juny ı8T5. 
Artimanr, p. Landrichter. 





Vom f. f. prov. Friedensgerichte des Kantons 
Kaltern im Südtirol wird mittels gegenwärtigen 


3. Hat der Käufer bei der Verfteigerung ſich Edikte der von feinem Wohnort Eppan abweflge Jos 
über den Beſitz des Vermögens Drittheild fegal|bann Turrefan erinnert: 


auszuweiſen, oder daffelbe durch ordentliche ans 
rehmbare Buͤrgſchaft zu verfihern. 


4. Hat derfelbe bei dem Tage der Verfteigerung| Eppan wider ihn und deffen € 
oder längftens binnen 3 Moden darauf auf Ab: |borne Haas wegen aus 1200 fl. 


Es habe die Anna Sohler und ihr Ehegatte os 
ſeph Pircher, Schneidermeifter zu St. Michael in 
h attin Anna ges 
auffchilling. fir 


fchlag diefes Kaufgeldes 3000 fl. baar zu erlegen. ein laut Kaufs> Vertrag ddo. 15, Aönner 1810 

5. ft der Ueberreſt von Jakobi dies Jahr an)erkanftes Gut zu Meral der Rigl Gfchlever Mi: 
a 4 pCto. zu verzinfen und derfelbe über vorherichaeler Revier der Gemeinde Eppan verfallener 
erfelgend ı/2 jährigen Ab» oder Auftändigung in) Kapitals » Zahlung pr. 200 fl. und Zinsausſtande 
4 Sriften, dasift, von Bald zu halb Jahr aanz|bis Martini 1814 pr. 64 fl. 43 fr. nebſt weitern 
im 24 Suldenfuße nebft den mitlaufenden Zinſen Ratum bei dieffeitigem Gerichte Klage angebradt, 
von den behangenden Kaufjhillingsreften zu bes|und um gerichtliche Hilfe gebethen. Diefes Ges 
zahlen: | richt, dem der Ort feines Aufenthalts ungetannt, 
6, Da ber Käufer am Tage dev Werfteigerung] und ba er vielleicht ans den k. k. Erblanden ab⸗ 


weſend iſt, “Hat. zu Feliter Vettretung und anf weit 


Ten Sefahrund Nukoſten de ſſen Bater AohanıiTurre: 
fan, Bauersmann zu St. Pauls der. Gemeinde 
Epran als Kurator nufgeftellt, mit welden die 
angebrachte Rechtsſache nah der nunmehr für. Ti: 
vol befiimmten Galliziſchen Gerichtserdnung bri 
der auf den 2. September d. J. 9 Ahr Bormit: 


“ tag in daiger Friedenegeriihtstangler zum muͤndli⸗ 


.ner Verabfänmung entfiehenden Folgen 


chen Verfahren anberaumten Tagfagung-ausgeführt, 
und entfchteden werden wird. ..., eu 5 

Der Johann Turreſan wird deſſen durch dieſe 
Sffentliche Aueſchetſt zu dem Eude erinnert, das 
mit er’ allenfaßs- zur Fechten Zeit ſelbſt zu erſchei⸗ 
men, oder inzwiſchen dem beftimmten Vertreter 
feine —7 au Handen zu laſſen, oder auch 
ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen, 
and dieſem Gericht nahmhaft zu machen, und über 
haupt in die rechtlichen ordnungsmaͤſſigen Wege ein⸗ 
juſchreiten wiſſen möge, maſſen er ſich die aus ſei 
ſelbſt ders 


umeſſen haben wird. 


om kaiſerl. koͤnigl. prov. Friedenegericht DB Sie 


tons Kaltern den 5. May 1815. Ik .nsth 
- Unterrichten, Seiedendchhtek,, 


3 Amortifations:Edift. ° 

Kuf Antangen des Michael Purtſcheller, Han⸗ 
Betsmann jur Fulpmes wird aumit in die Amortifl- 
zung der in Verlurſt gerashenen auf die Sofina v. 
E xhientemsin verehfichte von Papa fautenden ehe: 
maligen tirelifihen Landfchafts « Obligatien ddo 3. 
July 1858 subNro 7567 pr. 2000 ſi. R. W. nebſt 
der beſondern Eeflion, in welcher von der angeführ> 
sen Frau v. Papa die Obligarion auf Joſeph Nils 
Bere von Kufitein, und von diefem auf dem Dirt: 
ſteller gelangte , gewilliget, und daher jedermann, 
welcher auf'die erwähnte Obligarion Anſpruͤche zu 





machen gedentet, aufgeforderr fein Recht hierauf 
Binnen einem Jahr, ſechs Wehen und drei Tane. 


um fo gewiffer darzuthun, als im widrigenfalle nad 
Verlauf diefer Friſt Niemand mehr gehoͤret, und 


die gedachte Obligation für nichtig ertlaͤret wer⸗ 


den würde, . 
Kaiſer lich Königlich prov. Landgericht Stubal. 
Sgqoͤnberg am 22. May ıKı$. 
v. Payr, Lamdrichter. 


Oditt. 





Mathias Hofer von- der Meder der. Gemeinde 
Deuftift des Thal Stubai ließ ſich bei dem f. f. 


oſterreichiſchen Militär errgagierm , und find drei: 
Sig Jahre verfloſſen, ohne daß man von feinem 2er 
den oder Tod was im Erfahrung gebrachs batı 




















Derſelbe iser feine allenſaͤlllge Nachtemmen⸗ 
ſchaft wird daher binnen einem Jahre, ſeche Wo⸗ 
den und drei Tagen aufgefordert, entweder in 
eigner Perfon, oder hinlängtih VBerellmädtigten 
die Anſprüche auf das etwas über. 200 fl. beftchende 
Vermögen acltend zu mahen, old nah Bertanf 
dieſer Friſt das Bermögen den nächften Anverwand⸗ 
ten einaeraumt merden wuͤrde. 

Kaifertich Königlich: prov. Landgericht Stubai. 

Schoͤnberg den 22. May 1815. 
v. Payr, Lapdrichter. 


ESS  — - 


Es wird hiemit befannr gemacht, daß auf hohe 
Erlaubniß Sr. Erzellenz des Hrn. Proprietärs, 


5. M. 2. Baron Fenner nebft denen bei jeden Där, 


taillor beſtehenden Trompetern auch mufitalifche, 
Individuen angeworben werben dürfen, welche f 
einem eder ander Blas-Inſtrument dur -Ses, 
ſchicklichkeit ſich auszeichnen, um damit anffer Ri 
wen Trompeter⸗Chor zugleich eine Harmonlemu⸗ 
ſik unter der Leitung des Hrn. Oberlieutenants Gaͤnt⸗ 
bacher zu errichten. Wer daher zum Fenner As 


ger = Korps in dieſer Eigenſchaft überzutreren 


wünſcht, erbält nad) Maaßgabe feier Geſchicklich⸗ 
feit 20 — 30 bis. 40 fl. Conv. M. W. EM; Hands 
geld, mebft der gewoͤhnlichen Löhnnug eine anges 
meſſene Bulaze; und 2 Monturen. „ Tarunter ſind 


au jine'bepriffeun, melde als Tromdeter ſich en⸗ 
gagirem laſſe n wollen, und außer der Trompete ſch 


noch für irgend ein anders Blas—-Juſtrument, als! 
Waldhern, Poſaune, Fagott, Clarinett, Otte, 


Floͤte qualifizirt haben, wobei bemerkt wird, daß 


jener, welcher vorzügliche Geſchicklichkeit im der 


Trompete nebſt gehoͤrigen muſikaliſchen Kenntniſſen 
beſitzt, bei Errichtung des 5. Bataillens als berit⸗ 
tener Staabetrompeter mir noch xextheithafteren 
Bedingnifen auſgenemmen merden tann. 


Innsbruck den 5. Juni 1815. . 
Amfter, Hauptmann 
und inrrrims Torps + Commandant. 


—- 





— 


In dem Hans arı Innrain Neo. 149 iſt vorn 


Jaus zu ebener Erde ein ganz abgeſondertes nict- 
liches, heigbares Zimmer „mit oder ohne Einrich⸗ 
tung ftändfid zu deziehen. Nähere Auskunft im 
aten Stock dafelbſt. 





Es ficht ein kleines im guten Zuſtande befind⸗ 
liches Clavier zu verkaufen, Wo? ſagt die Re⸗ 
daktion dieſer Blaͤtter. 


Beylage zum Boten von Tyrol, 





€ 


Samstag I Neo. ar. . 17: Juny 1815. 
— — — — — — — — — — 


1 


x ‚Borrufung. zu feyn glaubt, anmit erinnere, bis einfchließlich 
Der Johann Schiferer« und Margaret Wafz|2o. July 1815 die Anmeldung feiner Forderung in 
fermannifhe Sohn, ebenfalls Johann Schiferer Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den Dr. os 
von Wenns Lendgerichts Imſt gebürtig, welcher ſeph Ignatz v. Puͤchler als -aufgeftellten Vertreter 
ſich ſchon vor 36 Jahren als Schreiner nah Wien|der Mayeriſchen Konkurs» Mafla beim diefleitigen 
begeben haben folle und fett diefer Zeit unwiſſendk. k. prov. Tribunal alfo gewiß einzureichen ; und 
wo abweſig ift, har vermög Rechnung de dato 5.|in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
April 1811 bierorts noch 54 fl. 49 kr. als Vers|fondern auch das Recht, kraft deffen er in diefe, 
mögen ausliegend. oder jene Klaſſe gefeht zu werden verlangte, ju er⸗ 
Diefer Abwefige oder feine allfällige Leibeserben [weifen, als widrigens nach Verfließung des obges 
werden hiermit aufgeforders, ſich dieſes Wermögens | dachten beſtimmten Tages Niemand mehr angehört 
wegen binnen ı Jahre 6 Wochen und 3 Täge um|mwerden, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
fo fiherer zu melden, als nah Verlaufe diefes Ters | dahin nicht angemeldet haben, in Räckſicht des ges 
mins das gedachte Vermögen feiner in Wenns be: |fammten beweglichen, und im Lande Tirol befinds 
findlihen Schweſter Maria, aud ohne Kaution aus: |lihen unbeweglichen Vermögens des Eingangs bes 
geantwortet werden würde. [nannten Verfhuldeten ohne Ausnahme aud) dann 
Kaiferl. Königl. prov, Landgericht Imſt abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
den 27. May 1815. ECompenfations: Recht gebührte, oder wenn fie auch 
Joſ. Ant. Ebner, p. Landrichter. Jein eigenes Gut von der Maffa zu fordern bärten, 
nn oder wenn au ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre,. daß alfo 
folhe Gläubiger, wenn fie etwann in die Mafla 
fhuldig feyn follten, die Schuld ungehindert des 
Eompenfationss, Eigenthumss oder Pfandrechto. 
das ihnen fonft zu flatren gefommien wäre, abjus 
tragen verhalten werden würden. 
Zugleich werden ſaͤmmiliche Gläubiger auf den 
2 Auguft 815 um 9 Uhr Vormittag jur Wahl 
des Ereditorens Ausfchuffes im dafigen Raths: Saale 
vorgeladen, 
om ?. k. prov. Tribunal der erſten Inſtanz zu 










x Borruf. 

Hiermit wird Martin Teutſchmann von Larchach 
am Wennerberg Gerihts Imſt, feiner Profeflion 
ein Maurermeifter, bei feiner zojährigen Abwes 
ſenheit aufgefordert, ſich in Anſehung feines Hier 
nocd anliegenden ungefähr in 100 fl. beftehenden 
Bermögens binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 
Tagen zu melden, und zwar um fo mehr, als im 
Unerfolge deffen, oder. da fi von ihm auch keine 
Leibeserben legitimiren würden, obiges Vermoͤgen 
unter feinen 4 Geſchwiſterten als naͤchſten Erben 
freierdings ercheilt werden würde. - 

Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Imſt 
den 27. May 1815. 
Jof. Ant. Ebner, p. Landricdter. 


x Konkurs: Edike 

Vom kaiſerl. königl. prov. ‚Tribunal der erften 
Inſtanz zu Bogen wird durch gegenwärtiges Edikt 
allen denjenigen, denen daran gelegen, andurch be- 


Bogen am 6. Juny ıgı5. 
Dordi, Präfident. 
Dr. Hippoliti, Richter. 
Dr. Falfer, Richter. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


t Bekanntmachung. 

Bon dem k. k. prov. Friedensgericht des Kane 
tons Bogen wird hiemit den Erben des Aloyo Wöhr, 
fannt gemacht; es feye von dem Gerichte in die] Landſuhrmanns von Schwabſoyher im Königreich 
Eröffnung eines Konkurfes über das gefammte be: |Baiern befarint gemacht: es habe wider fie Peter 
mweglihe und im Lande Tirol befindliche unbewenlt: | Rainer Hausknecht beim Mondichein allhier bei dies 
he Vermögen des Anton Mayer Hagenbadyer in|iem Gerichte eine Schuldsklage angebracht. % 
Affingen, Gemeinde Jeneflen, gewilliger worden. | Das Gericht, da-die Geklagten atifier den k. £, 

Daher wird Sedermann, der an erfigedachten | Erbländern wohnhaft find, hat zu ihrer Vertretung, 
Berſchuldeten eine Forderung zu fielen berechtiget und auf ihre Gefahr und Unkoſten den diesortis 








| 1, 


r : Bin B . . . 4 > 
gen Berichts s Abvofaten Dr. Anton Aichhoiſer ats|fter und Chorregent Johann Sandbich ler, hinter⸗ 
Kurator beſtellt, mit welchem bie angebrachte Rechts⸗ließ ein Vermoͤgen von 271 fl. 32 kr., und zur 
ſache nad der für die Provinz Tirol beſtimmten Beerbung deſſelben fol der Verlebte folgende Ges 
Gerichts » Ordnung ausgefüher ,„ und entfchieden ſchwiſterte ruͤckgelaſſen haben : a 
werden wird, zu welchem Ende auf den 12. Sep: | 1. Joſeph Sandbichler, 
tember d. J. um 9 Uhr Vormittag Tagfagung zum; 2. Kaſpar Sandbichler von Niederdorf. 
mandlichen Verfahren anberaumet worden. 3. Simon Sandbichler, Organiſt und deutſcher 
Die Geklagten Aloys Woͤhriſchen Erben werden | Sprachlehrer zu Fiume, oder Trieſt, und 
deffen durch diefe Öffentliche Ausichriftzu demiEnde]l 4. Anna Sandbichler ju Schwatz. 
erinnert, damit fie allenfalls zu rechter Zeit felbft Da die Namen und der Aufenthalts » Ort dies 
u erfcheinen, oder dem beftiinmten Vertreter ihre ſer Gefchwikterte aus fehr unverläßlichen Quellen 
echte Behelfe an Handen zu laffen, oder auch ſich erhoben worden, und nebenbey unbelannt ift, ob 
-felbft einen andern Sachwalter zu beftellen, und nicht mehrere Geſchwiſterte oder Abkömfinge von 
dem Gericht namhaft zu mahen, und. überhaupt|foldhe vorhanden find, fo werden hiemit alle jene, 
die rechtliche ordnungsmaͤßige Wege einzufchreiten | welche auf. diefer Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu 
wiffen mögen, die fie zu ihrer Vertheidigung diens |befigen glauben, aufgefordert, fich ‚hierüber bins 
fam finden würden; widrigenfalls fie die aus nen 1 Jahr und 6 Wochen bey unterfertigtem 
ihrer Verfäumniß entflehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ Landgerichte um fo gewiſſer zu legitimiren, als 


meffen haben würden. . mwidrigenfalls diefe Verlaſſenſchafts⸗Sache nad 
Gegeben in der Friedensgerichts » Kanzlei Bogen Vorſchrift der Gefege behandelt werden wuͤrde. 
den 12. Juny 1815. Katjerl. Königt. prov. Landgericht Bruneden 
v. Miller, 8. 8. pr, Sriedensrichter. den 6. Juny 1815. ni 
— J. v. Mor, p. Landrichter. 
z Curatel-Edikt. —— — 


Vom k. k. prov. Landgericht Bruneck wird biesiz Dom f. k. prov. Landgericht Landeck mird oͤſ⸗ 
mit bekannt gemacht: fentlich bekannt gemacht: Es habe ſich auf Abſter⸗ 
Man habe dem Prieſter Herrn Johann Mittere ben des Joſeph Kuen am Piller-dies Landgerlchtä 
hofer, dermalen zu Bruneck, wegen Verſchwen⸗ gezeigt, daß der Schuldenſtand den Vermögens: 
dung und übel geführter Wirthſchaft, die eigene ſtand Überfteige, weshalb gegen deſſen Verlaſſen⸗ 
Vermögens s Berwalrung abgenommen und ihm ſchaft der Konkurs eröffnet wird. Es werden dem⸗ 
einen Kurator in der Perfon des Heren Johann|nad alle, melde eine Forderung an dieje Verlaſ⸗ 
Stemmberger, Sonnenwirth. allda aufgeftellee. ſenſchaft Haben, hienlit aufgefordert, daß fie ihre 
Da hiernach diefer Priefter den Minderjährigen auf was immer, für Rechte fih gründenden Ans 
gleich zu achten tft, fo wird Jedermann bei Wer: ſpruͤche, nebft Anbringung des Klafifitarionsrechts 
lurft feines Rechtes gewarnet, mit ihm ohne Ein: |bis zum 10. July dies Jahrs in Geſtait einer ſoͤrm⸗ 
willigung feines. Kurators Kontrakte zu ſchließen, lichen Klage wider den Vermögens « Verwalter 
oder Geld zu leihen, oder fonft ihm etwas ohne Karl Erhart am Piller anmelden fallen, widrigens 
fogleih haare Bezahlung verabfolgen zu laffen, falls fie von dem gefammten Vermögen , fomweit 
Da es aber auch zu vermuthen ift, daß bemels ſolches die in der Zeit fih anmeldenden Gläubiger 

“ ter Priefter bisher mehrere Schulden aufgefhlagen jerihöpfen, ungehindert des ihnen auf ein in der 
habe, fo werden alle diejenigen, die an ihn aus Maſſe befindlihes Gut zuſtehenden Eigenchum 
was immer für einem Grunde eine Forderung mas oder Pfandrechts, oder eines ihnen zu komimenden 
hen zu tönnen glauben, hiemit aufgefordert, zur | Kompenfationsrehts abgewieſen feyn, und im letz⸗ 
Liquidirung derfelben am 5. July d. J. Vormit⸗ Iteren Falle zu Abtra sung ihrer gegenfeitigen Schulb 

tag 8 Uhr fo gewiß allda zu erſcheinen, als widris Jin die Maſſe angehalten werden würden. 

genfalls fie. nach Verlauf diefes peremtoriſchen Ter⸗ Die Gläubiger haben auch bei der auf den 13. 
mins damit nicht mehr würden gehört werden, July dies Jahrs Vormittag um 8 Uhr dahier ans 
Saiferl Köntgl. prov. Landgericht Bruneck beraumsen Tagfagung zu erfheinen, um fich über 
den 10, Juny 18135. die Wahl des künftigen Vermögens : Bermalters, 
J. v. Mor, p. Landrichter. jund ren auch wegen Beftims 
— mung der übrigen dieſen Ronkursprogeß betreffen: 

r Vorladungs-Edikt. den Verfuͤgungen zu verabreden. * 
Der zu Brunecken ab intestato verſtorbene Prieel: Die Auebleibenden werden ſich jenes gefallen 





— 243 * 
laſſen muͤſſen, was durch die Mehrheit der Er⸗ dem Gtadh, mas unter dem Kirchſtelg iſt bei z 


ſcheinenden abgeſchloſſen werden wird. Staar Land. Schaͤtzung. .. 95 fl. 
Landeck den 10. Juny 1815. IV. Des Weinreich 41/2 Staar Land oder bei 
9. v. Traubenberg, prov. Landrichter, I5 Mann Graben famme einem Aderle, Schaͤ⸗ 
— — hung 125 fl. i 
$ Vortadungs-Edikt. V. Des Franz Pirbamer Ackerle bei ı 1/2 Otaar 
Sohann Peter Baͤchter von Hinterberg k. k. p-|Land. Schaͤtzung * 22 fl. 


Landgerichts Bregenz in Vorarlberg hat fih vor VI Der Jakob Schuſters Wittwe von dem 

circa 42 Jahren zur Erlernung der Weißnagler | Krautfamgute ad 2 Mann Graben ob dem Wege 

Profeſſfion nah. Münden begeben, iſt 4 Sahrel2 Pazepden Prasklet benannte Saltnerey. Schds 

nachher nah Haufe zurückgekehrt, jedoch aber nad sun . . ; EEE. 

einem Aufenthalt von einem Tage wider nad Il. Des Georg Waldnets Riebler Leiten bei 

Münden abgegangen, feit welcher Zeit derfelbel3 Staar Land. Schaͤtzung . 90 fl. 

nichts mehr von ſich hat hören laſſen. . VIN. Des Titl Heren: Moys von Strobl aus 
Da nun deffen Erben um Vertheilung ſeines dem Stück die Wies genannt bei 3 Staar Land, 

Vermögens:angefucht haben, fo wird befagter Jo: | Schäßung — — g80 fl. 

Hann Peter Baͤchter, oder deſſen allfällige Nahr) IX. Johann Garbers Acker zum Koͤrblhof ges 

fommen biemit: vorgeladen, binnen einem Jahr hoͤrig von beiläufig 6. Staar Land, den. Zehend 

a dato über fein Leben und Aufenthalt das Ges: |jum Zten, Theil. Schaͤtzung 30 fl 

richt in Kenntniß zu ſetzen; midrigens nad Ber: Schaͤtzung im Ganzen . 737 fl. 

lauf diefer Zeit auf Einlangen feiner geſetzlichen Nach der Adels Zailion ift der Ertrag angefebt :, 

Erben, deffen Vermögen unter diefelben vereheilt] < Prasklet — 16 ı/2 Eimer. 





werden wird. Roggen — * 3 ganze 
Kaiſerl. Koͤnigl prov. Landgericht Bregenz Waigen — — ıf Wiener 
den 26. May 1815. Gerfte — — .1 
Dr. Mosbrugger, Landrichter. Haber — — 1ıR Metzen. 
* a Ze 5 und die Adels ſteuer dafür auf 3 Termine Tirolerz 
3 _. Verfeigerungs =» Edift Währung 3 fl. — fr. — Pf. zı/io Pr. ” 
Auf Anſuchen des Michael Kofler als Vormun⸗ Bedingniffe 


des der Poter Moferifhen Kinder, und nad ers ’ 
theilter hoher Bewilligung, wird der zum Bacher-- J. Unter dem Ausrufspreis wird fein Anboth 
gute ju Baslan Dies Landgerichts gehörige trockene angenommen. , 
und naffe Zehend der vorftehenden Puppitten im| 2. Mit Ausfchluß des duch Geſetze Kauſsun⸗ 
Wege der Öffentlichen Verfteigerung veräußert. fähigen fann jedermann mitfteigern, nur muß bie 
Diefer Zehend ruhet auf folgende Grundſtuͤcke: geſetzmaͤßige Wermögenheit legal ausgewiefen oder 
1. Des Joſeph Munz, a. Heubicdl = und b.|verbärgt feyn. 
darneben liegenden Rieblader bei 8 Staar Land,) 3. Der Zehend wird zuerfi im Ganzen Com- 
zuſammen geſchaͤtzt fl. ‚_“ |plexe, dann aber auch, wie er auf den einzelnen 
Il. Des Goͤtzfried⸗ oder des Mauerbauern s Hos| Gründen der Zehendholden ruhet, seperat vers 


fes: fteigert. Die Ueberlaſſung gefchieht dann nad) dem 
a fogenannter Mühls oder Brugaader ab 4 Staar|vorsheilhaftern Anborhe im Ganzen, oder einzeln, 

Sand, von biefem die Hälfte Zehend; 4. Komme er einzeln an die Zehendholden felbft, 
b Mising Leitl ab.ı 1/2 Staar Yand; fo wird bei jedem die treffende Steuer durch die 
ec Srundader und Leiten ab 7 Staar Land; Confolidation der Gleba zugefchrieben; wird er 


d Schnidaderle ı 1/2 Staar Land; von Fremden in einzelnen Parthien gefauft, fo 
e-fogenannten Fuͤchfele Aderle bei ı/2 Staar Land; wird jedem die Steuer nach Verhaͤltniß zurepartict 
£ fogenannten Krautfamer oder Saperle Aderlelund der Käufer der ſtaͤrkſten Parthie hat aber die 
von ı/2 Staar Land. - Adelöfteuer aus einer Hand als Lehentrager an 
Von diefen Sub Lit. a. b. c. d. e. f. auf:|Dehörde zu entrichten, 
serähren Stuͤcken ift die Zehend⸗Schaͤtzung 220fl.| 5. Die Veräußerung des Zehends gefchieht in 
Al. Des Herrn v, Malanotti a. Körblader hin: |dem Zuftande, wie er jeßt. dem Bachergute zufteht, 
ter den Thurn bei 2 Staar Land; von diefem die mit dem ihm anklebenden Rechten und Verbind— 
Haͤlfte Zehend, d. Georg Schmiede Acker ober llichkeiten ohne Neuerung ad corpus, ohne Ge⸗ 


. 
in 
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mänrfhaftsteiftung für eine beffimmtd’ Quantität Kreditoren e Ausfhuffes, auch wegen Veflimmung 


ſowohl hinfihtlich des Ertrags als der zehendba⸗ 
sen Objekte. 

6. Die Bezahlung hat baar zu geſchehen, oder 
es iſt fi mit den diesfälligen Glaͤubigern abzufin: 


den. 

+ Haben die Käufer alle Beſchwerden und Abs 
gaben, die real auf dem Zehend haften ohne Aus⸗ 
nahme und Ruͤckſicht des Entftehungs: Grundes 
oder Zeit zu Übernehmen, eben fo ſaͤmmtliche Ver: 
fteigerungs » und Gerichts: Taxen, Armenprojens 
19 1. allein zu entgelten. 

Die öffentliche Werfteigerung felbft (nach wels 
her feine Nachgebothe angenommen werden). wird 
Freytag den 23. Juni d. J. im daiger Landges 
richts = Kanzlei vorgenommen werden, und zwar 
von 8 Uhr bis 10 Uhr MWormittag werden die 
Anborhe für den Zehend im Ganzen zu Protokoll 
genommen, dann die Verfteigerung mit dem Auss 

rufe angefangen ; und nach Vorfchrift der Geſetze 
geſchloſſen. Nahmittag 2 Uhr wird die Verfteis 
gerung im Einzelnen beginnen, und nad, Vors 
fchrift der Geſetze vollführe werden, 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lana 
den 21. May 1815. 2 
Tribus, prov. Landrichter. 


2 Dom E. £. prov. Landgericht Landeck wird oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht: Es feye in die Erdff: 
nung des Konkurfes Über das gefammte bewegliche 
und unbemwegliche, im Lande Tirol befindliche Ver: 
mögen des Joſeph Mathoy in Stanz gemwilliget 
worden, 

Es werden demnach alle, welche eine Forderung 
an dieſes Konkurs : Vermögen haben, beauftraget, 
daf fie ihre auf was immer für Rechte fi gruͤn— 
denden Anfpräche, nebſt Anbringung des Klaffi: 
fitations = Rechts bis zum To. July dieß Jahrs 
in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den Ver: 
mögensverwalter Engelbert Peer ju Stans ans 
melden follen, mwidrigenfalls fie von dem gefamms 


der übrigen Ddiefen Konkursprogeß betreffenden 
Verfügungen zu verabreden, 

Die Ausbleibenden werden fi jenes gefallen 
laffen müflen, was dur die Mehrheit der Ers 
fheinenden abgeſchloſſen werden wird. 

Kaijerl Königl. prov. Landgericht Landeck 
den 31. May 1815. 
Sof. v. Traubenberg, p. Landrichter. 
2 Konkturss Edit. 
Bon dem k. k. prov. Gerichte Ampezzo wird 
biemit bekannt gemacht: 

Es ſeye auf Güter Abtretung des Silveſter 
Franz Apollonio, Bauersmann zu Chiave im obie 
gen Gerichtsbezirke in die Erdffnung des Konkurs 
fers über das gefammte im Lande Tyrol befindlihe . 
Vermögen befielben-gewilliget worden. Demnach 
wird Jedermann, der an demfelben -eine Kordes 
rung zu flellen berechtiget zu ſeyn glaubt, biemit 
erinnert, bis den 10. July d. J. die Anmeldund 
feiner Forderung gegen den Maffe Vertreter Joh. 
Maria Alberti von Cortina mit ordentlicher Klace 
um fo gemiffer einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Nichrigkeit der Forderung, fondern aud 
das Recht, kraft deffen der Klaͤger im diefe oder 
jene Kaffe geſetzet zu werden verlanget, zu erwel⸗ 
fen, als widrigenfalls nach Verlauf des oben bes 
Kimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
wirde mit dem Belfage, daß jene Gtäubiger, bie 
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, in. Rüds 
ficht des ganzen gegenwärtigen Wermögens des 
Konkurfanten ohne Ausnahme auch dann abgemwier 
fen feyn follen, wenn auch ihnen wirklich ein Eis 
genthums = Pfand = oder Compenfations s Recht 
gebührte, fo zwar, daß derley Gläubiger, wenn 
fie der Maffe etwas ſchuldig wären, diefe Schuld 
demnach in die Maſſe abjutragen verhalten wer⸗ 
den würden. . 

Zugleih werden fämmtlihe Gläubiger beaufs 
tragt anfı2. July I. J. in diesfeitiger Gerichts⸗ 


‚ten Vermögen, fo weit folches die in der Zeit ſich Kanzlet zu erfcheinen,- um dem Verſuche der güs 


anmeldenden Gläubiger erfhöpfen, ungehindert 
des auf ein in der Maffe- befindlihes Gurt obwal⸗ 
tenden Eigenthums : oder Pfandrechts, nder eines 
ihnen zuftehenden Kompenſationsrechts abgewieſen 
fern, und im legtern Kalle zu Abtragung ihrer 
gegenfeitigen Schuld in die Maffe angehalten wer: 
den würden. 

Die Släubiger haben auch bei der auf den 12. 
Quly d. J. Vormittag um KUhr dahier anberaums 
ten Taglagung zu ericheinen, um fih über die 
Wahl des künftigen Vermögens s Verwalters und 


tigen Beylegung diefer Konkursſache beizumohnen 
und zwar unter der rechtlichen Präfumption, daß 
von jedem Ausbleibenden angenommen werden 
würde, er wolle fih der erklärten. Stimmen⸗ 
Br von den erfchienenen Släubigern anfchlies 
en. 

Kaiferl. Koͤnigl. proviforifches Gericht Ampejjo. 

Cortina den 7. Juny 1815. 
v. Panizza, prov. Richter. 
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Beplage zum Boten von Tyrol. 





Mittwoch MN 42. 21. Juny 1815. 


Beridtigung Salli Tag zr fr. T. W. Grundzins und. sin hal⸗ 
Nachtraͤglich zu dem in Mio. 47 des Boten ber Metzen Haber; dem Gotteshauſe zu Mils 
von Tyrol eingeruückten Nekrolog des feel. Profeſ⸗ nachgehenden Zins ı fl. 10 fr. 8. W., dem Vor 
fors von Lugenberg muß hier erinnert werden, daß)fteher Für das Schloß Amras 4 fr. Kuchifieuer, 
aus einem Irrthum Dr. ic. Keesbacher ſowohl in x1/2 W. M. Haber, und 1/16 Metzen Roggen, 
der Biographie, als in dem Mekrolog unter die|dem Schloſſe Wölenderg an Gerichtsfutter ı ıfz 
Schuͤler des Profeflors v. Lutzenberg gerechter wurs | Wegen Haber, Gerichtöperner und Streichgeld 
de, indem dieſer niemahl, auch nicht auf die ent⸗ 2 1/2 kr., endlich dem Kloͤſter Stams Sackzehend 
ſernteſte Art auf ſeine Bildung einen Einfluß ge⸗ Metzen Roggen, 3/4 Meten Gerſten, 3/4 
habt hat. eben Haber zu entrichten ift. 
Dagrgen zu Huͤlf einzulangen hat vom Jakob 
Bekanntmachumg. Kieql zu Kuhr wegen des ausgebrodenen Srunds. 
Es wird hiemit zur aligemeinen Kenntniß ges|flücs die Runzen genannt, 3 Gtaar Kaber und 
bracht, daßl die Innbruͤcke zu Schwatz mit keinem im Gelde 30 fr. T. W. mit Ausnahme der Steuern 
beladenen Wagen mehr befahren werden dürfe, bis jund Wuſtungen. 
die nöchigen Reparationen angebracht, und die] Bir dieſes obbeſchriebene Lehen wird der Aus⸗ 
neue Brücke gebaut ſeyn wird. > rufspreis beſtimmt auf . . 1% fl. 


Bedbingniffe, 
1 Verſtetgerungés-Edikt. 2. Wird zur Verfteigerung jedermann zugelaſſen, 
Vom k. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 


der fih mit dem gefeglihen Anfaufs s Bermögen, 
hiermit bekannt gemadt, daß im Erefutionswege oder mittels anneDmbarer Ofssfhaft auszumeifen 
nachftehende dem Georg Perkhofer in Jgls ange: 


vermag, _ 
Hörige Realitäten der öffentlichen MVerfteigerung]| 2. Bird unter dem Ausrnföpreis fein Anboth 
ausgeſetzt werden. 


angenommen. | 
Naͤmlich Neo. Cat. 53 der Gemeinde Jats.] 2. Gefchieht Diefe Verisendung ad eorpus und 
* Eine neu erbaute Behaufung mit 2 heißbaren Stu⸗ 


nit ad mensuram, 
ber und 4 Kammern, fammt Stadel und Stals| 4. Geht vom Tage der Verfteigerung an Bag 
lung, fo auf der Hopfnerleiten ficht, dazu gehd—⸗ 


| und Gefahr auf den Käufer über, 
rig das — ei welches in fols Re Ar Käufer ur Tage der Verfteigerung an 
enden Grundſtücken beſteht: ale Steuern und übrigen Öblagen zu üb 

s A. Aus einer Jauch Aderftadt, zwei Mannes . A eng 


wie er auch die Behaufung fogleich bezie t 
mahd Frühmahd, dann 31/2 Diannemahd Sards| -6. Iſt der Käufer gehalten, er er en 
mabd, Bränge 1. und 2. an die gemeine Gaffe, 3. 


Haus befindlihen Brunnen n B | 
- — und 4. an Andrä Moßer und| will, die deshalb — Brunnen » Raben * 
Michael Riedl. 


per Gemeinde insbeſoͤndere ju ertaufen. 

B. Ein Acker, der Pertlanger genannt, ıf2| 7. Hat Käufer 300 fl, gleich bagr, dann auf. 
Jauch groß , graͤnzt ı. an Andı& Schmiderer, 2. Martini d. I. 100 fl., auf fichtmeflen 1816 ivien 
an Georg Saldner, 3, an Georg Schober und 4.|der 100 fl. und auf Georgi 1816 ebenfalls 106 fl, 
an Georg Angerer. 


. .jan den Kauffhiling’"abiuff ö ß 
C. Ein Frühmahd zu Annewandter genannt, A Arie 


aber gegen halbjährige Ab = od 
13/4 Mannemahd groß, ftoßt 1. an obige Grund: 3 «oder Auffündung,zu 


) 4 pCto. zu verzinfen. b 
a ‚ — an Georg Angerer, 3. und 4. an Andrä] 8. Endlich: hat der Käufer die Pizitationd = 
noflach. 


Kauferrichtungs s Koften, und die s 
an diefen Gütern gehört noch eim halber Hol: R id die Laudemial Ser. 
theil. 




























9 Pe zu beftreiten, 

ur Verfteigerung, felbft wi 2 
Dieſes Lehen it dem Hrn. Grafen Johann v.|fiimmt, an weichem ar — * 
Trapp zu Biſin grundrechibat, wohin jaͤhrlich aufl bis 10 Uhr Vormittags in obgedachter Dehaus 


fung zu Jgls ihre Anbothe zu Protokoll geben koͤn⸗ ſers Aber das gefammte im Lande Tyrol befindliche 
nen, um ro Uhr aber die wirkliche Verfteigerung| Vermögen deflelben gewilliget worden. Demnach 
mit dem Ausrufe angefangen, und nad Vorſchrift wird Jedermann, der an demfelben eine FKordes 
geſchloſſen werden wird. rung zu ftellen berechtiget zu feun glaubt, hiemit 
Nach vollenderer Verfteigerung der Giter wer⸗ erinnert, bis den ro. July d. J. die Anmeldung 
ben die vorhandenen verfhiedenen Haus: und Baus‘ feiner Forderung gegen den Maffe Vertreter Joh, 
fahrniſſe gegen gleich baare Bezahlung an die Meift:] Maria Alberti von Cortina mit ordentlicher Klage 
biethenden Öffentlich verfteigert werden. urm ſo gewiſſer einzureichen, und in dieſer nicht 
Gegeben Junsbruck, den 16. Juny 185. nur die Nichtigkeit der Fordetung, ſondern auch 
A. v. Froſchauer, p. Landrichtet. das Recht, kraft deſſen der Kläger in dieſe oder 
— liene Klaſſe geſetzet zu werden verlanget, zu erwei⸗ 
2 Vom k.k. prov. Landgericht Landeck wird df⸗ſen, als widrigenfalls nach Verlauf des oben bes 
fentlich bekannt gemacht: Es ſeye in die Erdff⸗ ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
nung des Konturfet über das gefammte bewegliche würde mit dem Beiſatze, daß jene Gtäubiger, die 
und unbeweglihe, im Lande Tirol befindliche Ver: ihre Forderungen nicht angemeldet haben, in Rück 
mögen des Joſeph Marhoy in Stanz gemilliger ſicht des ganzen gegenwärtigen Vermögens des 
worden. Konkurfanten ohne Ausnahme auch dann abgemwies 
Es werben demnach alle, welche eine Forderung fen feyn follen, wenn au ihnen wirflih ein Eis 
- an diefes Konfurs s Vermögen haben, beauftraget, genthums » Pfand » der Coripenfations : Recht 
daß fie ihre auf was immer für Rechte ſich ran⸗ gebührte, fo zwar, daß deriey Gläubiger, wenn 
denden Anfprüähe, nebft Anbringung des um I der Mafle etwas ſchulbig wären, diefe Schuld 
fitationg s Rechts bis zum. 10. Zaly dieß Jahrs demnach in die Maffe abzutragen verhalten wer⸗ 
ir Geſtalt einer formlichen Klage wider deh Ver: N 
mögensverwalter Engeldert Perr zu Stans an⸗ 
melden follen, widtigenfalls fie von dem geſamm⸗ —— am 12. July l. J. in diesſeitiger Gerichts⸗ 
ten Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich Kanzlei zu erſcheinen, um dem Verſuche der gs‘ 
anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, ungehindert/tigen Beylegung diefer Konkursſache beizumohnen , 
des auf ein in der Mafle befindliches Gut obwal: |und ziwar unter der rechtlichen Präfumprion, daß 
tenden Eigenthums s oder —* ts, oder eines von jedem Ausbleibenden ' angenommen werden 
ihnen zuftehenden Kompenfationsredjts abgewieſen würde, er wolle ſich "der erklaͤrten Stimmens 
fepn, und im leßtern Falle zu Abttagung ihrer mehrheit von den erichienenen Släubigern anſchlie⸗ 


gegenfeltigen Schuld in die Malle angehalten wers |fen. 


ben würden. 
Zugleich werden ſauͤmmtliche Gläubiger beauf⸗ 





den waͤrden. — Kaiſerl. Koͤnigl. proviſoriſches Gericht Ampezjo. 
Die Glaͤubiger Haben auch bei der auf den 12. Cortina den 7. Juny 1815. 

July d. J. Vormittag um 8 Uhr dahier anberaum: | » v. Paniza, prov. Richter. 

ten Tagfatzung zu erſcheinen, um ſich über die — 

Wahl des künftigen Vermoͤgens-Verwalters und 3 Verſteigerungs-Edikt. 


Krebitoren⸗Ausfchuſſes, auch wegen Befimmung| Vom 8, f. Landgericht Telfs wird hiemit be⸗ 
der übrigen dieſen Konkursprozeß betreffenden kannt gemacht, daß auf Anſuchen der Gläubiger 
Verfügungen zu verabreden. _ -1d68 Aloys Trenkwalder Wirth fel. zu Flaurling dies 

Die Ausbleibenden werden ſich jenes gefallen |Landgerichts, nachbeſchriebene ann gehörige 
laſſen mäflen, was dur die Mehrheit der Ers Neals Efferten den öffentlichen Verkauf ausgeftellt 


ſchelnenden abgefhloffen werden wird» , .. . werden, als: 
Kaifert. Königl. prov. Landgericht Landet || Die Net und Gerechtigkeit einer ganzen Bes 

| den ar. May igggzg. ihauſung mit dazu gehöriger Hofftatt, Stadt, Stal⸗ 
Joſ. v. nt, p. Landrichter. lung, nebſt einem Srühgarti gegen der Gaſt Stu⸗ 
— — bben hinauf bis Mitte der Kuchlfenſter, fo mit 

2 Konkurs» Edife Marchfteinen abgezeihnet, und der Quere nad 
Ben dem k. k. prov. Gerichte Ampezjo wirb'gegen der Gartens Mauer die Öezaunung zu ers 


t 


hiemit Befannt gemacht: F halten iſt, dagegen hat der Traufſtall um die ganze 
Es feve auf Güter Abtretung des Bilvefter Behaufung eigenthümlich zu verbleiben, fo der 

Aranz Axrollonio, Bauersmann zu Chiave im obis Srundrechten halber frey, ledig und eigen ift. 

n Gerichtẽe beglete In die Eröffnung d66. Konkurs | Ferner die Baurecht eines ganzen Lehen: Gute 


— 247 — 


in der Flaurlinger Feldungs⸗Revier liegend, ſoſhoͤrigen Haud⸗ ünd Bau⸗Geraͤthſchaften, Glocken⸗ 
dem Kaſtenamt Hoͤrtenberg mit Grundrechten unz|ipeis, Kupfer und Zinngeſchirr, Betten, Bett⸗ 
terworfen tft, und in folgenden Stuͤcken beſtehet: zeug und Tiſchzeug, Wagen, Schlitten, Kaleſch 


In einem Acker der außere Bart-Acker, dann 
ein Acer der innere Bart-Acker, beide dieſe Stuͤck 
folen 26 Staar Land halten. 

Aber in einem Ader, der Birchbaum-Acker, hal: 
tet 16 Staar Land, 

Mehr in ein Mahdftäf unter der Saag, me: 
fet 31/2 Staar Land, In ein dergleigen in Bayer 
von 4 1/2 Staarland, | ' 

Ferners in ein Mahdftäd, die 
garten genannt, : 

Endlih aus der Dfterpuiten 16 Staar Land, 
Mahdfatt. * 

Aber in 2 Stück Moss, eines bei dem Brü: 
ckele und das andere in der Neuau von 7 Staar 
Land, und find frey, ledig und eigen, 

Wieder in ein Galtmahd in der erften Aufthei: 
fung Nro. 10 folio 317 von 16 Staar Land. 

Das obere deto gegen Georg Helbert, aus der 
Nro. Ig in dererften Auftheilung, halter To Staar 
Land, jet Aderftatt. 

Mir allen alten Rechten, Beſchwerden, Abga⸗ 
ben, GutssLaften und zugehörender Waldthei: 
lungen, welches kürzehalber nicht näher angeführt 
wird, weswegen man fi auf die früheren Urs 
kunden bezogen haben will, 

"Htefür beftehet der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufs⸗ 


Sauer = Baums 


preis, mit Einfhluß der daraufftehenden und als! 


und was ſich weiter& vorfindet, gegen ſogleich baas 
ver Bezahlung am nämlihen untenftehenden Tag, 
und dem Tag darauf Licitanto verkauft werden. 
Die Verfteigerung felbft wird am zo. naͤchſten 
Monats July um 8 Uhr Vormittag in der feilges 
Rellten Wirths = VBehaufung nah Vorſchrift der 
Sefebe vorgenommen werden. ” 
Kaiferl, Königl. prov. Landgericht Telfs 
den 77 Juny ı8ı5. 
Dr. % v. Safteiger, p. Landrichter, 
Ferdinand Roffi, Adjuntt, 





3 - Betanntmadung. 

Bon dem k. k. prov. Landgerichte Meran wird 
auf Anlangen der Vefiger verfchiedener aus dem 
ehemaligen Klartffer Kloſter berrührenden Gebaͤu⸗ 
ben, Garten, und Anger im Wege der äffenttichen 
Verfteigerung feilgeftellet : 

Nämlih eine auf dem Rennwege allda aus ber. 
ehemaligen Kirche hergeftellte Behaufung, bezeihe 
net mit Nro. 15, zu ebener Erde mit mehreren 
Gewoͤlben verfehen, dann im erften Stock mehrere. 
woblerbaute, heigbare und unheißbare, auch zum 
Theil ausgemahlte Zimmer, nebft Küche und Speis⸗ 
gewölbe. Der zweite Stock hingegen ift nod une 
ausgebauet „aber mit. Zwerdymauern , und Riedl⸗ 
mänden zu folh erleichterten Baue verfchlagen; 


fenfals eingebrahten diesjährig mod vorhandes Weiters von diefer Behaufung hinein ein Kreub⸗ 


nen Feldfruͤchten per » 
j ® i 


. . 8000 fl. 
edingnriffe 


gang, und bey demfelben ruͤckwaͤrtig eine große, 
Kühe, Kuͤchenſtube, Gewölbe, Torggl, Keller, 


I. Jeder, dee zum Antauf zugelaflen werden] Stadl und Stallung, auch einem Grunde. im 
will, har fih über die Kaufsfähigkeie gefeglih | Kreutzgang, und von diefem hinein ein Vorhof 


aus zuweiſen. 
2. Iſt der erſtehende Steigerſchilling von ver: 


nebſt dem geraͤumigen und heitzbaren Refektorium 
und darunter befindlichen großen Keller. Endlich 


gangene Lichtmeß 1815 an dem Gläubiger, der ober dieſem Gebäude der zu Errichtung weiterer 
hierauf angewieſen wird, geſetzlich zu verzinfen, Zimmer befindlihe Geraum, nebſt dem arofen 


und nach ehevor bedungener oder Gerichts gebräus 


Schlafhaus. Nicht weniger ein hinter dieſen 


chigen Jakobi Auftündung die Lichtmeß darauf Gebäuden befindlicher großer Kraut, und Wurz⸗ 


ju bezahlen. 


garten, mit mehreren Obſtbaͤumen verfchiedener 


3. Hat Käufer ale alt ausftehende und laufende| Gattung befegt, und ein an diefem Garten bes 
Steuern, Wuftungen , Perequations s Koften, | findficher Anger, mit vielen Obfibäumen von vers. 
Gemeinde » und alle was immer Namen habende ſchiedenen Gattungen verfehen, und ringsum mis . 
Abgaben ohne Ruͤckſprache aus eigenem abzuführ einer hohen Mauer umfangen. Der Garten und 


- ren,-wie aud) 


4. Die Lizitations-, Kaufaufrihtungs =» und 


grundherrliche Koften ganz allein zu entrichten, 


Anger. haltet 3050 Klafter,, oder 20 1/3 Graber. 
Diefe Unterfiede find alle. in einem Einfange, 
und gränzen. m, an die Landſtraße, 2; an dem . 


5. Wird das liegende Gut nicht ad mensuram | Kornplatz, Biofonds, Johann Regeles, Michael 


fondern ad corpus verkauft. . 
Endlich wird befannt gemacht, daß jedoch aller⸗ 


Mainingers, Johann Torggters, Sebaſtian Raffts 
Behaufung, und Muͤhle, und den dort durd die 


erft nach ‚verkauften Gut auch die zur Mafla ger] Gartens Maner getrennten Stadl und Stall, 3. 


% 


m. — 
2 - Euratels: Editt. 2. Vom k. k. ptov. Landgericht Lande wirb Az 
Dom k. k. prow Landgericht Brune wird hie: |fentlih befannt gemacht: Es Habe fi auf Abſter⸗ 
mit bekannt gemach: 5 [den des Joſerh Kuen am Miller dies Landgerichts 
Man habe dem Priefter Heren Johann Mitters |gezeigt, daß der Schuldenſtand dem Wermigenss 
hofer, dermalen zu Bruneck, wegen Verfchmwens |ftand überfteige, weshalb gegen. deffen Wertaffens. 
dung und übel geführter Wirthſchaft, die eigene; ſchaft der. Konkurs eröffnet wird. ı: Es werden dem⸗ 
Vermögens = Verwaltung abgenommen und ihm nach alle, melde eine Forderung an diefe Verlaſ⸗ 
einen Kurator in der Perfon des Heren Johann ſenſchaft haben, hiemit aufgefordert, daß fie. ihre 
Stemmberger, Sonnenwirth allda aufgeftellet. ‚auf was immer für Rechte ſich gruͤndenden Ans 
Da hiernach Liefer Priester den Minderjäßrigen! fprüde, nebft Anbringung des Klaſſifikationsrechts 
gleich zu achten ift, ſo wird Jedermann .bei Ver⸗ bis zum 10. July-dies Jahre in Geſtait einer fürms‘ 
furft feines Rechtes gewarnet, mit ihm ohne Ein⸗- iſchen Klage wider den Vermögens » Verwalter 
wiligung feines Kurators Kontrafte zu Schließen, Kart Erhart am Pillet anmelden jolten, widrigens 
oder Geld zu leihen, oder fonft ihm erwas ohne, falls fie von, dem gefammten. Wermögen , ſoweit 
ſogleich baare Bezahlung verabfolgen zu laſſen. |fotches die in der Zeit fid) anmeldenden Gläubiger 
.. Da ed aber aud zu vermuthen ift, daß bemel⸗ erfhöpfen, ungehindert des ihnen auf ein in der 
ter Priefter bisher mehrere Schulden aufgefhlagen Mafle befindliches Gut zufiehenden Eigenthum⸗ 
habe, fo werden alle diejenigen, die au ihn aus oder Pfandrechts, oder eines ihnen ju fommenden 
mas immer für einem Grunde eine Forderung mas Kompenjationsredhts abgewieſen feyn, und im letz⸗ 
hen zu können glauben, hiemit. aufgefordert, zur teren Falle zu Abtragung ihrer gegenſeirigen Schuld 
Liquidirung derſelben am 5 July d. I. Votmit⸗ in die Mafle angehalten werden. würden. 
tag 8 Uhr fo gewiß alda zu erſcheinen, als widris] Die Gläubiger haben auch bei der auf den 13. 
genfalls fie nad) Verlauf diefes peremtorifchen Ter: July dies Jahre Vormittag um 8 Uhr dabier ans. 
mins damit nit mehr würden gehdrt merden.. beraumten Tagfabung zu erfheinen ; um-fich über 


Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Bruneck die Wahl des fünftigen Vermögens s Vermwalters, 
und Kreditaren.s Ausihuffes, auch wegen Beſtim⸗ 
mung der übrigen dieſen Konkursprozeß betreffens. 


den Verfügungen zu verabreden. 
Die Ausbleibenden werden ſich jenes. gefallen 


den 10, Juny 1815 
I. v. Mor, p. Landrigter, 





Vorladungs-— Editr . 


2: | 
Der zu Bruneden ab intestato verftorbene Prie⸗ laſſen muͤſſen, was durch die Mehrheit, der Er⸗ 
fter und Chorregent Johann Sandbichler, hinter: | fheinenden abgefchlöffen werden wird, 


ließ ein. Vermögen. von 271 fl. 32 fr., und zur 
Beerbung deffelben fol der Verlebte folgende. Ge: 
ſchwiſterte rücfgelaffen haben ; 

1. Joſeph Sandbichler. 

2. Kafpar Sandbichler von Niederdorf. 

3. Simon Sandbichler, Organiſt und deutſcher 
Sprachlehrer zu Fiume, oder Trieſt, und 
. Anna Sandbichler zu Schwatz. 

Da die Namen und der Auſenthalts—Ort die⸗ 
fer Geſchwiſterte aus ſehr unverläßlichen Quellen 
erhoben worden, und nebenbey unbekannt iſt, ob 
nicht mehrere. Geſchwiſterte oder Abfümlinge von 
ſoiche vorhanden-find, ſo werden hiemit alle jene, 
welche auf dieſer Verlaffenihaft ein Erbrecht zu 
befißen glauben, aufgefordert, ſich hierüber ‚bin: 
-nen.ı Jahr. und 6 Wochen bey unterfertiggem 
Landgerichte um fo gemwiller ‚zu. legitimiren, als 
widrigenfalls dieſe Berlaffenichafts-s 
Borſchrift der Geſetze behandelt werden würde, _ 


Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Bruneden |. 


den 6. Zuny 1815. } 
J. v. Mor, p. Lanbdrichter. 
\ 


Lande den 10. Juny 1815. 
J. v. Traubenbeeg, prev. Landrichter, 





— Bebanntmadung. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daf die Innbruͤcke zu Schwag mit feinem 
befadenen Wagen mehr befahren, werden dürfe, bis 
die nörhigen Reparationen angebracht, und die 
neue Öräfe gebaut ſeyn wird. — 

In dem Haus am Zunrain Nro. 149 iſt vorn 
aus zu ebener Erde ein ganz abgeſondertes nieds: 
liches, heitzbares Zimmer mit oder ohne Eintichs 


tung ſtuͤndlich zu beziehen. Na Auskunft im 
ten Stock A al F * Au N en 


In der ‚Bagnerfchen Buchhandlung in Inne⸗ 


ache nach bruck iſt ganz nen gebunden zu, haben:z 


Scchail lex Se de. 

—5 voll —8* Ft: a Schil⸗ 

ers Leben. 3 Bande AMP: Bi 18» 
Frag, 19 eh m 


Friederich, a 
d 


—ñ 


Beylage zum Boten von Tyrol. 


Mittwoch 





Nro. 44. 
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2 Bekanntmachung. 
Durch oͤffentliche Verſteigetung wird vom k. k. 

Landgerichte als Oberkuratellbehoͤrde die Handlungs⸗ 

befugniß des unter Kuratell geſetzten Niklaus Thor 


mas Verdroß alida auf 9 (neun) naheinander uns 


unterbrohene Jahre zum Pacht dem Meiftbiether 
hingegeben, 
33,000 fl., dann ben 
ten, und mit folgenden Locale, als 

- A. Den ini Halıfe unter den Gewoͤlben Mro. 66. 
brfindlichen Laden, nebft daran floßenden Haudge— 
wölbe zum kleinen Berkan”, 

B. Sehs Gewoͤlber zur Aufbewahrung verſchie⸗ 
dener Waaren mit Einfchluß des im Kellereingan⸗ 
ge befindlichen Gewuͤrzgewoͤlbes. 

C. Ein Keler. 

D. Rüdwärts ein Locale zum Wacszichen mit 
' einem abaetheilten Pla zum Geflügel. 

. Den halben Rrautgarten mit Ausſchluß der 
Drangerir. u PER 

F. Den gemeinſchafilichen Gebraud in der Waſch⸗ 
kuͤche und Aufhängplas. IT 
G. Den erften Stock, fo beſteht von vorne in 
3 Zimmer, woven 2 heizbare und ı Nebenzimmer, 
1 Küche mit 1 Speis gewoͤlbe, in Mitte des Haus 
fes eine geräumige Schreibfiube und ı Saal, ruͤck⸗ 
waͤrts 3 Zimmer, wovon 2 geheitzt werden koͤnnen. 

"As Pachtſchilling, der jährlich zu bezahlen iſt, 
wird zum Ausreufspreife feſtgeſetzt 560 fl. 
in Konventionegelde nah dem zur Zahlungszeit ges 
feglihen Muͤnzfuße. | 

Bedingniffe | 
r. Nimmt die Verpachtung gleich nach der Ber: 
fteigerung thren Anfang. f 
"2. Muß der Mebernehmer die Handlung unter 
der Firma Anton Dominicus Verdroß 
fortführen. 
3. Das Waarenlager befteht aus Eolonial-Waa: 
ven und andern Artiteln, die der Augsburger Platz 
feilbierher, mird dem Uebernehmer nach eigenen 
- Koften mit Bezug des Kurrentpreifes, jedoch mit 
Zufchlag der Fracht und Zollgebühren eingefchäßt 


mit einem Waarenlager von beiläufig 
dazu gehörigen Geraͤthſchaf⸗ Jah 


4. Bei der Rüdftellung darf das Waarenlager 
nicht geringer in Betrage ſeyn, als es übergeben. 
worden ift,. wohl mag ed um zwei bis dreitauſend⸗ 
Gulden ftärter ſeyn. 

5. Dem Uebernehmer wird der ganze Betrag 
des Waarenlagers anf ale neun Pachtjahre belafz 
fen gegen Verzinſung zu 5 Procent von einem 


ahre. 

6. Wird dem Uebernehmer das ganze Locale 
nebft den zum Betrieb der Handlung noͤthigen Res’ 
guifiten in einem velltemmen juten Stande übers 


geben, und eben fo auf die naͤmliche Art muͤſſen 


folche in allen Theilen ruͤckgeſtellt werden. 

7. Alle Steuren, Oblagen, Mititäreinguartles 
rung werden von dem Kurator befiritten, die als 
lenfälligen Reparationen im Wohnoebäude aber nur 
in fe ferne, als eine derfelben den Betrag von zfl. 
überfteigt, jene umter 5° fl. hat der Pächter zu 
tragen. gr 

8. Darf der Pächter nad Auflöfung des Pachtes 
weder hier noch im den benachbarten Landgerichtern 
eine gleiche Hanttung- errichten, “ 

9, Muß der nehmer aleich nach der Vers 
fteigerung durd eine gerichtliche fideijussorische 


Caution im Landgerichte Meran oder Bogen ges 


fegtiche Sicherheit ſtellen, entfprechend dem übere 
gebenen Waarenlager, und dem bedungenen Pacht⸗ 
ſchiling, worauf man fogleich jur Uebergab ſchrei⸗ 
ten wird, x" * 

10. Endlich wird zu dieſer Pachtverſteigerung 
ber 10te Auguſt d. J. beſtimmt, an dieſem Tage 
frühe 9 Uhr das Protokoll zur Aufnahmeder Dar⸗ 
bothe eröffnet, fohin um 4 Uhr Nachmittag mit 
dem Ausrufen angefangen, und mit dem endlichen 
Hammerſchlag geendet werden. -' -- 

Kaiferl. Koͤnigl. Landgeriht Meran 
den 10, Juny 1815. j 5 
Atilmayr, Landrichter, " 


2 —Verſteigerungs-Edikt. 
Dem k. k prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Grund⸗ 


werden, und auf die naͤmliche Art hat feiner Zeit ſtuͤcke des Johann Hupfauf zu Mariahilf, im We⸗ 
die Rädftellung ju erfolgen. Die übrigen Waaren|ge der Eresution oͤffentlich verfteigert werben. ' 


-aber, als Eifen, Etahl, Senſenblech und dergleis 


«en werden um den eigenen Koften übergeben,|der Uifis- Wiefen, dann 


und jo einf uͤbernommes werden - 


J. Nro. Cat. 1407. Eine Jauch Mahd, auf 


H. Nro, Cats 1402. Ebenſalls eine Jauch 


28 . Juny 1815. 


— 


Mahdſtuͤck aldort, fo aneinander liegen, und das |rig.das fogenannte Gaſſerlehen, welches in fol⸗ 
ber 4 Mannemahd ausmachen, grängen 1. an Jos genden Grundſtuͤcken beſteht: 
fepb, Kofler, 2. an Franz Tihon, 3. an Georg] A. Aus einer Jauch Aderftadt, zwei Mannes. 
Kapl und 4. an Johann Haſlwandter. mahd Fruͤhmahd, dann 31/2 Mannemahd Gald⸗ 
Sind der Grundrechte halber ledig und eigen, —* graͤnzt 1. und 2. an die gemeine Gaſſe, 3. 
gibt aber jedes Mahdſtuͤck an Steuer auf 3 Terslan Andrä Knoflach und 4. an Andrä Moßer und 
mine 14 kr. T. W. Michael Riedl. > 
Fuͤr dieſe 2 Mahdſtuͤcke wird der Ausrufspreis| B. Ein Adler, der Perklanger genannt, 1/2 
beſtimmt auf & 0 0 .. 600 fie | Jauch groß ‚.gränge 1. an Andrä Schmiderer, 2. 
BDBedingniffe an Georg Salchner, 3. an Georg Schober und 4. 
1. Wird jur Verfteigerung Jeder zugelaffen, an Georg Angerer, BER 
der fih, mis dem gefeglihen Ankaufsvermögen,]| C, Ein Fruͤhmahd zu Annewandter genannt, 
oder mittels annehmbarer Bürgfhaft auszuweiſen 13/4 Mannemahd groß, ſtoßt 1. an obige Grunds 


vermag. * ide, 2. an Georg Angerer, 3.. und 4. an Andrä 
„8% Bird unter: dem Ausrufspreis kein Anboth Knoflach. z 

‚ angenommen. Zu diefen Guͤtern gehört noch ein halber Holztheil. 
3. Geſchieht diefe Verwendung ad.corpus und] Diefes Lehen ift dem Hrn. Grafen Johann ». 
nit ad mensuram, | Trapp gu Biſein grundrechtbar, wohin jährlich auf 
4. Können diefe Mahdſtuͤcke jedes einzeln vers Galli Tag ar fr. T. W. Grundjins und ein hal⸗ 
fleigert werben. . ber Metzen Haber; dem Gotteshaufe zu Mils. 
5. Kann der Käufer nur dem zweiten Nugen, nachgehenden Zins ı fl, ro fr. T. W., dem Bars 
nämlih das Grummet einferen, ſteher für das Schloß Amras 4 fr. Kuchliteuer, 


6. Iſt der Käufer gehalten, die Steuern von. zı/a W. M. Haber, und ı/ı6 Mesen Roggen, 
verfloffene Lichtmeſſen 18125 an zu übernehmen, dem Schloſſe Voͤllenberg an Gerichtsfutter ı 1/2 
und bat Metzen Haber, Gerichtsperner und Streichgeld 

7. Mad der Verfteigerung ſogleich 100 fl., dann 21/2 fr., endlich dem Kloſter Stams Sackzehend 
weitere 209 fl. auf Galli dies Jahrs an den Kauf» z/R Meten Roggen, 3/4 Mesen Gerften, 3/4 
Killing abzuführen, den Ueberreſt aber gegen halb: Meben Haber zu entrichten ift. 5“ 
—* Ab⸗ oder Aufkuͤndung zu 4 pCio. zu vers Dagegen zu Huͤlf einzuiangen hat vom Jakob 
zinſen, endlich we Kiechl zu Kuhr wegen des ausgebrochenen Grunde 
: 8. Die Lipitariond s und Kauferrichtungs-Koſten ſtuͤcks die Runzen genannt, 3 Staar Haber und 
allein abjuführen. im Gelde 30 fr. T. W. mit Ausnahme der Steusen 

Zur Verfteigerung feldft wird der 20, July Ges und Wuftungen. . 
fimmt, an weihem Tage die Kaufsiuftigen Bots | Für dieſes obbeſchriebene Lehen wird der Aus 
mittags um 9 Uhr ihre-Anboche auf daiger Lands rufspreis beſtimmt auf ... 1500 fl. 
gerichtd s Kanzlei zu Protokoll geben können, um: Bedinsniffe 
10 Uhr aber die wirflihe Merfteigerung mit dem| I. Wird zur Verfteigerung jedermann zugelaffen, 
Ausrufe angefangen, und nad Vorſchrift geſchloſ⸗ der ſich mit dem gefeglihen Ankaufs » Vermögen, 
fen werden wird. oder mittels annehmbarer Bürgfchaft ausjuweifen 

Innsbruck den 21. Juny 1815. *— —— 
A. v. Froſchauer, p. Landrichter. 2. Wird unter dem Auscufspreis kein Anboth 
angenommen. ER 
3 Berfteigerungs s Edikt, nike —— wervenaae ad Core un 

Vom k. k. prov. Landgerichte Innebruck wird)/ 4. Geht vom Tage der Verfteinerung a 
hiermit befannt gemacht, daß im Erekurionswege und Gefahr auf * Kaufer ber — 
nachitehende dem Georg Perkhoſer in Jgls ange- 5. Hat Käufer vom Tage der Verſtelgerung an 

rige Nealitäten der Öffentlihen Verfteigerung alle Steuern und übrigen Oblagen ju übernehmen, 
ausgelegt werden, - - wie er aud die Behaufung ſogieich beziehen kann. 

Nämtih Mes. Cat. 53 der Gemeinde Igle. 6. Iſt der Käufer gehalten, falls er den hinterm 
Eine neu erbaute Dehaufung mit 2 heigbaren Stus| Haus -befindlihen Brunnen nog ferners erhalten 
ben und 4 Kammern, fammt Stadel und Stal⸗ will, die deshalb bendthigten Brannen = Röhre vos 
lung, ſo auf det Hepfnerlsiten fteht, dazu gehösider Gemeinde insbefondere zu «rlaufen- 
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7, Hat Käufer 300 fl. gleich baar, dann auf) unter feinen 4 Geſchwiſterten ald naͤchſten Erben \ 
Martini d. 3. 190 fl., auf Lichtmeſſen 1816 wies | freierdings ertheilt werden würde. ü 
der 100 fl..und auf Georgi 1816 ebenfalls zoo ff, Kaiſerl. Königl. prov. Landgeriht Imft. 


an den Kauffchiling abzjuführen, den Weberreft ‚+ den a7. May ı8ı5. 

aber gegen halbijährige Ab» oder Aufkuͤndung zu Hof. Ant. Ebner, p. Landrichter. 

4 pCto. zu verzinfen. —— 
8. Endlich bat der Käufer die Lizitations-3 Konkurs⸗⸗Editt. 

Kauferrichtungs⸗Koſten, und die Laudemial- Ges) Mom kaiferl« koͤnigl. prov. Tribunal der exſten 

bühren allein zu beſtreiten. Inſtanz zu Bogen wırd durch gegenwärtiges Edikt 


Zur Verfteigerung felbit wird der 12. July bes allen denjentaen, denen daran gelegen, andurd bes 
ſtimmt, an welchem Tage die Kaufsluftigen von kannt gemacht; +6 feye von dem Gerichte in die 
bis 10 Uhr Vormittags in-obgedaditer Behau⸗ Erdrfnung eines Konkurſes über das geſammte bes 
te zu Jals ihre Anborhe zu Protokoll geben koͤn- wegliche und. im Lande Tirol befindliche unbeweglis 
nen, um ro Uhr aber die wirkliche Verfteigerung che Vermögen des Anton Mayer Hagenbacher in 
mie dem Ausrufe angefangen, und nah Vorſchrift Affingen, Gemeinde Jeneſien, gewilliget worden. 
gejchloffen werden wird. Daher wird edermann, der an erfigedadhten 
: Mach vollenderer Verfteigerung der Goͤter wers Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 
den die vorhandenen verſchiedenen Haus: und Bau⸗ zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis einſchließlich 
fahrniffe gegen gleich baare Bezahlung an Die Meiſt- 20, July. 1815 die Aameldung feiner Forderung in 
biethenden Öffentlich verfleigert werden. Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider den Dr. os 
Gegeben Junsbruf, den 16. Sjuny 1$ıS. ſeph Janatz v. Püchler als aufaeftellten Vertreter 
4. v. Froſchauer, p. Landrichter. ‚der Mayerifhen Ronkurs =: Maffa beim diefeitigen 
_— f. £. prov. Tribunal alfo gewiß einzureichen, und 
3 Borrafung in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
Der Johann Schiferer : und. Margarerh Walz fondern audy das Recht, kraft deſſen er in diefe, 
fermannifhe Sohn, ebenfalls Johann Schiferer oder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, zu ers 
von Wenns Fendgerichts Imſt gebürtig,’ welcher meilen, als widrigens nach Werflicfung des obge⸗ 
fi ſchon vor 36 Jahren als Schreiner nach Wien dachten beflimmten Tages Miemand mehr angehört 
begeben haben folle und fert dieſer Zeit untoiffend werden, und: diejenigen, die ihre Forderung bis 
mo abwefig ift, bat vermög Rechnung de dato 5. dahin nicht angemelde: haben, in Müdfiche des ges 
Avril ıgır hierorts noch 54 fl. 49 Er. als Vers ſammten bewegliden, und im Lande Tirol befinds 
mögen austiegend. llchen unbeweglichen Vermögehs des Eingangs bes 
Diefer Abwelige oder feine allfällige Leibeserben nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
werden hiermit aufgefordert, ſich dieſes Vermögens 'abgewielen ſeyn folen, wenn ihnen wirklich ein 
wegen binnen ı Jahre 6 Wochen und 3 Täge um Compenſations-Recht gebührte, oder wenn fie and 
fo ſicherer zu melden, als nach Verlaufe diejes Terz ein eigenes But von der Maffa zu fordern hätten, 
mins das aehachte Vermögen feiner in. Wenns bes oder wenn auch ihre Forderung auf ein *4 
findlichen Schweſter Maria, auch ohne Kantion aus: Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo 


geantwortet werden wuͤrde. ſſolche Glaͤubiger, wenn ſie etwann in bie Maſſa 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Imſt ſcchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des 
den 27. May 181 Compenſations⸗, Eigenthums- oder Pfandrechts, 


5 
Joſ. Ant: Ebner, p. Landrihter. das ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abjus 
ee tragen verhalten werden würden. 
3 - Borruf. Zugleih werden ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 
Hiermit wird Martin Teutſchmann von Larchach 2. Auguft 1315 um 9 Uhr Vormittag zur Wahl 
am Wennerberg Series Jmft, feiner Profeflion des Crebditoren⸗ Ausfchuffes im dafigen Raths-Saale 
ein Maurermeifter,. bei feiner zojährigen Abwe⸗ |vorgeladen. — 
ſenheit aufgefordert, ſich in Anfehung feines hier Vom f. k. prov. Tribunal der erſten Inſtanz zu 
noch anliegenden. ungefähr in 100 fl; beftehenden| Boten am 6. Juny ıgı5. 
- Vermögens binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 . Dorbdi, Präfident. 
Tagen zu melden, und zwar um fo mehr, als im Dr. Kippoliti, Richter. 
Unerfolge deflen, oder da fi von ihm auch keine Dr. Falſer, Richter. 
Leineserben legitimiren würden, obiges Vermögen s v · Kafner, Sekretaͤr. 


A 


— 256 — — 
KoͤnkureeEdikt.. © 


Curatel-Edikt. 


r ö a ..n 
» Vom k. k. prov. Landgericht Brunel wird hie:]| Mom Kaiferl. Königl. prev. Landgerichte Son⸗ 


mit befannt gemadt: — nienberg wird hiemit durch gegenwaͤrtiges Edikt be⸗ 
Man habe dem Prieſter Herrn Johann Mitter⸗ kannt gemacht: Da ſich Joſeßh Konzett ab Latz 


hofer, dermalen zu Bruneck, wegen Verſchwen⸗ der Gemeinde Nußlders, wegen Ueberſchuldung 


dung und übel geführter Wirthſchaft, „die eigene flüchtigen Fußes geſetzt hat, fo wird hiemit nach 
Vermögens = Verwaltung abgenommen und ihm g. 79. der weſtgäll. Gerichtsordnung won dem Ges 
einen Kurator in der Perfon des Herrn Johann richt in die Erdffnung eines Konkurſes über das 
Siemmberger, Sonnenwirth allda Aufgeftellet. geſammte Im Lande Vorarlberg befindliche beweg⸗ 
Da hiernach diefer Priefter den Minderjährigen lie und undeweglihe Vermögen des obgenannt 
gleich zu achten ift, jo wird Jedermann bei Ver⸗ Joſeph Konzert ab Latz gewilliget. Daher wird 
lurjt feines Rechtes gemarnet, mit ihm ohne Eins|Sjedermann, der an dem erfigedachten Verſchutde⸗ 
wiligung ſeines Kurators Kontrafte zu fließen, ten eine Forderung zu ftellen berechtigt zu feyn 
oder Geld zu leihen, oder fonft ihm etwas ohne glaubt, hiemit erinnert, bis am 19. Auguft dies 
ſegleich haare Bezahlung verabfolgen zu laſſen. Jahrs incluſive die Anmeldung feiner Forderung in 
Da es aber auch zu vermuthen iſt, daß bemel- Seftalt einer foͤrmlichen Klage mider den hieſigen 
zer Priefter bisher mehrere Echulden ayfgefchlagen Advofaten Dr. Birfhnau als Vertreter der dies 
"habe, fo werden alle diejenigen, die an ihn aus falfigen Konkursmaſſa bei dieſem Kaiſerl. Königt. 
was immer für einem Grunde eine Forderung mas Landgerichte alio gewiß einzureichen; und in diefer 
hen zu können glauben, hiemit aufgefordert, zur nicht, nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
Liquidirung derfelben am 5. July d. J. Vormit⸗ aud) das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene 
tag 8 Uhr fo gewiß allda zu erfcheinen, als widri⸗ Klaſſe geſetzt zu werden verlange, zu erweiſen, als 
genfalls fie nach Verlauf dieſes peremtoriſchen Terz widrigenfalls nach Verfließung des oben beſtimm⸗ 
mins damit nicht mehr würden gehoͤrt werden. ten Tages niemand mehr gehört werden, und dies 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Brunel  jenigen, melde ihre Forderung bis dahin nicht ans 
den 10, Junp agı5. gemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten' im 

rn, Mor, p. Landrichter. Lande Wotariberg befindlichen Vermögens des Eine 

m . 'gangs benannten Verfchulderen ohne Ausnahme 

VBorlatungs » Edikt. 'aud) dann adgewiefen fenn follen,, wenn ihnen 
Der zu Bruneden ab intestato verftorbene Prie- mwirtlih ein Compenſationsrecht gebührte, oder 
fter und Ehorregent Johann Sandbichler, binter- wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſa zu 
iteß ein Vermögen von 271 fl. 32 fr., und zur fordern hätten, oder wenn auch ihre Forbernng 
Beerbung deffelben fol der Verlebte folgende Ger auf ein Gut vorgemerkt wäre, daß alio ſolche 


ſchwiſterte rückgelaffen haben: Stäubiger, wenn fie etwa in die Maffa ſchuldig 
1. Joſeph Sandbichler. ſeyn ſollten, die Schuld ohngeachtet des Compen⸗ 
22. Kafpar Sandbichler von Niederdorf. ſations-Rechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekom⸗ 
3. Simon Sandbichler, Organiſt und deutſcher men wäre, abzutrogen verhalten werden würden. 
€ prächlebrer zu Fiume, oder Trieft, und Zugleich bemerkt man, daß man zur Wahl eines 
4. Anna Sandbichler zu Schwatz. Vermögensverwalters und Kredirsren s Ausfchuffed, 


Da die Namen und der Aufenthalts e Ort dies! jo wie zum Verſuche einer gätiden Anegleichung 
fer Gefch wiſterte aus fehr unverläßlihen Quellen!auf den 26. Auguf Vormittags 9 Uhr Tagſatzung 
ethoben werden, und nebenbey unbekannt iſt, ob angeördnet, wobei fämmtlidye Gläubiger unter dem 
nicht mehrere Geſchwiſterte oder Abkoͤmlinge von gefetzlichen praejudice unfehldar zu erſcheinen 
feiche vorhanden find, fo werden hiemit alle jene, ; haben. Bludenz,’ den 7: Auny 16183. 
weiche auf diefer Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu Kaiferl. Königl. proviſor. Landgericht Sonrienderg. 
befisen glauben, aufgefordert, fidy hierüber bin— Kaiſerl. Koͤnigl. Landrichter verhindert, 
nen r Jahr und 6 Wochen bey unterfertigtem von Haslmaier, Affeffor. 
Kendgerichte um fo gemiffer zu fegitimiren, als — i 
widriaenfalld diefe Verlaſſenſchafts- Sarıe nah] Es wird hiemit jur altgemeinen Kenntniß ge: 
Vorſchrift der Geſetze behandelt werden wiirde. Ibracht, daß die Innbruͤcke zu Schwatz mit feinem 

Aatſerl. Körigk. prev. Landgericht Brunsden beladenen Wagen mehr befahren werden dürfe, bis 
den 6, Attm 1818. die ndıhigen Neparationen angebracht, und bie 
rd Mor, p. Landrichtet, Ineus Brüde gebaut ſeyn wid. 9 
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der die grumdherrliche Auf» und Abzugss Gchli 
ten, fo wie die Verfleigerungs : und Kaufers 
tungsfoften allein zu entrichten, re 

4. ®ind von dem Käufer auf Abſchtaz des. 
Kauffhilings rıg fl. zo fr. ©teuerausftände ſo⸗ 
gteich zu erlegen, der Ueberreſt aber ift von Lichts 
meffen d. J. angefangen zu 4 pCto. zu verzinfen, 
und über halbjährige Ab» ader Auftändung zu 
bezahlten. RR 7— 

5. Geſchieht die Ueberlaſſung ad corpus und 
nicht ad mensuram, daher fein Nachäefuc wegen 
feinen Maaßes fatt finden kann. : ' mi 
Die Verftcigerung ſelbſt wird am 14. kanftigen 
Monats Juli im diesſeitiger Landgetichts⸗Kamz⸗ 
lei vorgenommen, mo von 9 bis 12 Uhr Vormi⸗ 
ag, und von 3/ bis 5 Uhr Nachmittag das Pros 
tokoll zur Anbringung der Anbothe eröffnet, dann 
bie wirkliche Verfleigerung durch Austuf begon 
nen, und dieſelbe fohin vorſchriftmaͤßig geſchloſ⸗ 
fen werden wird. ae u. 

Kaiferi. Königl. prov. Landgerihe Schwap!;. 
den 12. Inny ı8ı5. Aare re 
Marberger, Landrichter 


2. Eonvocatiens»Ebiten:' 
Vom f. k. prov. Landgericht Brune wird Kies 
mit bekaunt gemacht : get 
Es fey von Seite des unterzeichneten Bandgerichts 
in die Eröffnung des Konkurfes über das gefammte 
in der Provinz.Tprol befindliche bewegliche und um 
6 weglice Allodiale Vermögen des Zafenh Lehner, 
—“ Laimgruber zu Terenten gewilliget wor; 
den. Daher wird Jedermann der am gedachten 
Joſeph Lehner aus was immer ‚für einem Grunde 
eine. Forderung machen zu können glauber, hiemit 
Bedinaniffe aufgefordert bis 37. July dies Jahes die Anmels 
7. Bird unter dem Ansrufspreis kein Anbothjdung feiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
angenommen, und jur Berfieigerung mit Ausnahe | Klage wider den Joſeph Lechneriſchen Konkarsmiaife 
me der Judenfihaft jedermann zugelaſſen, mel: Vertreter Hrn. Dr. Franz Stifter. bei dem ‚unters 
her fih über Befigs und Vermögens : Fähigkeit] zeichneten Laudgerichte ohne Räckſicht auf dierkiss 
-gehöriz auszumelfen im Stande ift. herigen gätigen Verhandlungen jo gewiß einzurels 
2 Geht vom Tage der Werfteigerung Wag und|chen, und in diejer nicht nur allein die Ricyeigkeit 
Gefahr, fo wie das Eigenthum, und Nutzen des ſeiner Forderung fondern auch das Recht, Praft deis 
erKandenen Grundſtuͤcks auf den Käufer über. |fen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
37. Hat Käufer alle vom Tage der Werfteiges | verlangte, zu erweifen, ats twiprigenfalls nach Vers 
sung an verfallenden,. und betreibenden Steuern, |lauf des obbeſtimmten Tages Niemand gehoͤret 
Oblagen und Gemeinde: Wuſtungen, nicht min⸗ werden, und diejenigen, welche ihre Eorderungen 


I Prodigalttäts » Erflärnung 
Von dem ®. f. prov. Landgericht Glurns wird 
Giemit bekannt gemadht, man habe dem Soferh 
Rainalter, Hirt ju Burgeis wegen Verfhwen: 
dung die eigene Vermögensverwaltung abgenem: 
men, und ihm in dee Perfon des Mathias Tho— 
ny, Bauersmann alldors einen Kurator verpflid: 











e Gedachter Rainalter tft daher von jedermann als 

sin Minderjähriger zu achten, und nad) ben für 

dieſe beftehenden Geſetzen zu behandeln. 

. Blurns den 24. Juny 1815. 
' - Purtiher, prov, Landrichter, 


4 VBerfteigerungs » Edift. 

Bom t. k. prov. Landgerihte Schwan wird hie: 
mit befannt gemacht; nr = 
Es werde auf Anlangen bes’ Jakob Klechl als 
Vormunds der Anna Wirthiſchen Kinder im Dorfe 
Schwatz, über erfolgte hohe Gubernial⸗Bewilli⸗ 

ung vom 18. v. m im "Wege "ber "öffentlichen 
erfteigering veräußert werden: 
Maͤmlich laut Chenctateflic det Gemeinde Herrn], 
"und Lehenſaſſen sub’ Fol. 24 Pro. 5g ein Dau: 
grund in der Schwatzer⸗Au von 8744 Klaftern 
‚nebft einem darauf befindlichen Stadel. 

Derfelbe ift jum Theil den Hrn. Joſeph Albys 
©. Taſchiſchen Erben, und fernerd dem Kofler 
St. Georgenberg, oder num mehr der k. B. Stif: 
sungs » Adminiftration Wartenberg grundrecdhrbar, 
and hat den erfternzo Pr., dem legtern aber nebft 
Ber ı0ten Barbe Zehend 12 Grund: ) und der Ma- 
via Zimmelfahrts « Kirche zu Schwatz ig ff. wach: 
gehenden Zins in T. W. zu entrichten. , 

Hiefuͤr iſt der Ausrufspreis . . 2400 fl. 





der Liquiditat und Priorität um fo gewiſſer⸗einzu⸗ 


* 
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Bis dahin nicht angemeldet Haben, in Ruͤckſicht des 2 MRonfüarss Ebike, - 

ganzen in ter Provinz Tirol befindlichen aloden Vom k. k. prov. Landgerichte Oonnenberg wird allen 
Vermögens des benannten Verfhulderen ohne Aus⸗ demjenigen denen daran liegt, befännt gemacht. Es 
nahme auch. dam abgemwicien feyn follen, "wenn ‘feyevon dem Berichte in die Eröffnung des Kouitnrfie 


ihnen wirklich ein Lompenfationsreht gebührte, Über das geſammte Im Lande Vorarlberg beſindliche 


der wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Mäffe bewegliche und anbewegliche Wermögen des Zakos 
zu fordern. hätten, oder wenn aud ihre Forderung Erieihe von Bürſerberg gewilliget worden. 


anf ein diegendes Our vorgemerkt wäre, daß alfe Es werden daher diejenigen, wel: au den Ein: 


fefche Gläubiger wenn fie etwa iu die Maſſe Sul: :gangsgedachten Verfgulderen eine Forderung pu 
dig fenn ſollten, Ste Schuld ungeachtet des Eoms machen gebertten, aufgefordert, bie iſten Auge 
penſations⸗, Eigenthums⸗vdex Pfandeechtes, das d. J die A dung in Seſtalt einer ſchriftlichen 


‚thnen fonft zu ſtatten getommen wäre, abzutagen Klage wider den aufgefielten Maſſevertretet ben kak. 


Verhalten werden würden. Advokaten Dr. Bitſchnau bel dieſein Gerichte um 
Brunetk den 16. Juny 1815. fo gemwiffer einzureichen, und in dieſet nicht ne 
ur 3. Mor, prov. Landrichter. die Richtigkelt ihrer Forderungen, -fondern auch 

— N RER DR ie ae it kraft schen —— dieſe, oder m 

a We nn alle gelegt zu werden verlangen, zu erwei 
⸗ — —⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑⏑— — 





gegenwartiges Editt bekannt gegeben, daß auf An | ipren Aaga 3 
ſuchen des March. von Moſaner als Vormund der auch —— — * en uecheit 
Maria Anna Kolbin von hier, über das gefamınke | winkt hätten, oder .fofern Ihnen au ein Eoms 
in Tirol und Voratlberg befindliche Vermögen des „enfationg »Redit..gebührte, oder wenn fie auf 
Sohann Fridl, Mondigeinwirch zu Imſt der Con⸗ ein eigegthamliches But von der Maſſe ju fordern 
aus eröffüer worden. + eine, |eten, oder wenn auch ihre Forderung mit einem 
1 Daher wird Jedermann, der an diefen wine fox Pfandsechte bedeckt wäre, micht mehr gehört wärs 
derung zu machen fidy berechtiget haͤlt, Hiemit aufs den, und fie daher, wenn fie in die Drafle (dit: 
gefordert, bis dängftens 5. Auguft d. J. die Ans dig wären, ungeachtet des ihnen zuſtehenden Eom: 
meldung feiner‘ Forderuug in Seftalt ‘einer formli⸗ penfations » Eigenthums oder Pfandtehtes, fo ih⸗ 
bgw Klage wider Die Yohann Zridlifhe Konkurs: |yen fong ju arten getommmen wäre, Ihre Chujs 
mafla bei dieſem Landgertihte fammt den Beweis den in die Maffe adtragen mäßten. Mer 

Zu Erzielung eines Vergleiches, ‚und im wibris 
gen Halle zur Beſtimmung ‚des Kreditoren : Auss 
ſchuſſes und anderer das Vermägen der Maſſe ba⸗ 
treffenden Vorkehrungen, werden fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf den 12. Ausuſt Vormittags: g Uhr atihier 
unter.dem Praͤjudiz vorgeladen, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden den Beſchluͤſſen der Erſcheinenden bei⸗ 
treten müßten, u 













xeichen, als nach Berlauf diefes Tages biejenigen, 
welche ihre Forderungen nicht: auf obige Art bis da 
hin angentöbber haben, von dein geſammten bier 
Landes Kefindiichen Vermoͤgen des Joh. Fridl auch 
dann aus geſchloſſen ſeyn würden, wenn ihren Kom: 
enfatiorts «, Separations spder Pfantrechte zu: 
£ reg .. ſolche ihre 55* ei der 
# bejablen müßten, ‘während ihre Foderung gairert, Königl. prov. Bandgeriht Sounen 

——“ ig — guͤtigen Berichti —— * Jung 1835. 2 
gung diefer Gantſache, oder widrigens jur weitern I : — King spa 4 — — 
u. dere ** — 258 auf 7. Au) 0 ne 

guft d. J. um 8 Uhr Wormittag Tagfagungen ger pP J — 
ordnet, und jeder Glaͤudiger oder feibft, oder durch 3 Bon a. e — ee des Rans 
dinlänglich Bevolmägrigsen in daiger Landgerichtss| gung Bogen. mind hlemit den Erben des Aious TBödr, 
Sanzlei zu erfcheinen vorgeladen. Landfuhemanns von Schwabſoyer im Königreich 
Kaiferlih Königlich prov. Landgericht Imſt Baiern bekannt gemacht: es habe wider ſie Peter 
ben 36. 1815. .. —— nn ee bei die: 

u. ‚Ifem Gerichte eine dsklage angebracht. 
— — — wien: A. Das Serie, da die Geklagten außer ben k. k. 
— Erblandern wohnhaft find, hat zu ihres Merttetuag 





und auf Ihre: Gefahr und Unkoſten Den diedorti⸗ Renomtienägeide nagıdm par Daftangejeitge-" 
; —* dvokaten Dr. Anton Aicpholzer als fetzlichen Manfuße. Ya, 
Aura r beſtellt, mit welchem die angebrachte Net: | . Bedingntffe" 


face nach der für die Provinz Tirol, befiimmin) EEE a2 
f : x. Mimmt die Verpachtu nah ber Bere 
Berichts : Ordnung ausgeführt, und enifchieden PR ea * oleich na 


werden wird, zu welchem Ende auf den 12. Sep: 
seruberd. J· un 9 Ihe Vormittag Tagfatzung zum] 2. Muß her Uebernehmer ·die Handlung unter 
mundlichen Verfahren anberaumer morden. der. Firma Arıoa Dominicus Verdee ov 
; ‚Die Geklagten Aoys Wöhrtichen Euben werden fortführen. u nn: :. 0 m um nn. Samt 
Bellen durch die ſe bffentliche Ausichriftgu dem Emde| 3: Das Waarenlager veſtehht ans Colonial⸗ Waa⸗ 
‚etinnert, damit fle allenfalls zu vechter Zeit ſelbſt ren und andern Artikeln, die der Augsburger Piäg 
hu erſchelnen, aber dem beſtimmten Vertreter ihrejfeitbierher, wird dem Uebernehmer nach eigenen 
AMechts Behelfe an Handem zu laſſen; ‚oder auch ich | KRoften mit Bezug des Kurventpreifes, j mie 
ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen, und Zuſchlag der Fracht und Zollgebühren eingefihäge 
Dem Gericht namhaſt zu machen, und überhaupt werden, und auf die naͤmliche Mer hat ſeiner Zeit 
Sie vechtliche ordnunge maͤß ige Wege einzufchreiten | bie Raͤckſtelung zu erfolgen. Die übrigen Waaren 
wiſſen mögen, die fie zu ihrer Vertheidigung dien» Faber, als Eiſen, Stahl, Senſenblech und derglei⸗ 
Avam⸗finden warden; wideigenfalls fie fi die aus|chen meiden um den eigenen Koſten übergeben, 
: = —— entſtehenden Folgen ſeibſt beizu⸗ nd fo einſt uͤbernommen werden, 
meſſen haben warden. VBei der Ruͤckſtellung darf das Waarenla 
Gegeben se re nit geringer . Besass Kss, als. e6 Aber 
TER 1 SC worden ift, wohl mag es um zwei bis dreitaufe 
v. Miller, 2. & pr. FZrie densrichter. Gulden Mai ſeyn. 59 — 
— 5. Dem Uebernehmer wird der ganze Wetrag 
des Waarenlagers anf alle neun Pachtjahre belaſ⸗ 
fen gegen Verzinfung zu 5 Procent von einem 
ie | 


hre. IE FERN Bass 

6. Wird dem Uebernehmer das ganze Pordte - 
nebf den zum Betrieb der Handlung nöothigen Ne: 
quiflten in einem volltommen guten Stande übers 
geben, und eben fo auf Die naͤmliche Art müſſen 
joe in allen Theiten rädfgeftelle werden. - ' 

7. Ale Steuren, Oblagen, Mititdreinguarties 
zung Werden von dem Kurator befititten, die als 















N 





3 —Bekanntmachung. 
Durch öffentliche Verſteigerung wird vom Bf. 
Landgerichte als Oberkuratellbehoͤrde die Handlungs⸗ 
befugniß des unter Kuratell geletzten Miklaus Tho⸗ 
mas Verdroß allda auf e(neun) nacheinander un: 
unterbrochene Jahre zum Pacht dem Meiſtbiether 
hingegeben, mit einem Waarenlager nom beiläufig 
13, 200 fl., dann den dazu gehörigen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, und mit folgenden Locale, als 

A, Denim Haufe unter den Gewoͤlben Nro. 66. 
\ ‚nebf daran fioßeriden udge⸗ 
Bo ragen — ide a > ” Ienfälligen Reparationen im Wohngebäude aber nur 

B. Eds Gewölber jur Aufbewahrung verfchie: in fo ferne, als eine derfelben den Betrag won Sf. 
dener Waaren mis Einfluß des im. Kellereingan⸗ —— jene unter 5 fl. hat der Pachter gu 

eb wuͤrzgewoͤlbes. 5 2 
Pr ee ae 8. Darf.der Pächter nad) Auflöfung des Pachtrs 

D. Rücdwärts ein Locale zum Wadpsziehen mie] weder hier noch in den benachbarten Landgerichtern 
einem abgetheilten Platz jum Gefligel. eine gleiche Handlung errichten. 

E. Den halben Kraurgarten mit Ausfchluß derj 9. Muß der Uebernehmer gleich nach der Ber: 
Orangerie. ſteigerung durch eine gerichtliche Ardeijussorische 
F. De einſchaftlichen Gebrauch in der Waſch⸗ Cautlon im Landgerlchte Meran oder Boten ge: 
fache und Aufhaͤngplatz. * ezliche Sicherheit ſtellen, entſprechend dem uͤber⸗ 
4. Den erſten Stock, ſo beſteht ven vorne in gebenen Waarenlager, und dem bedungenen Pacht⸗ 

Zimmer, wovon 2 heizbare und Mebenzimmer, ſchilling, worauf man ſogleich zur Uebergad ſchrei⸗ 
2 Rüde mit 1 Spelsgewblbe, in Mitte des Hans ten = — 
ſes eine geräumige Schreibſiube und 1 Ssal, räde| To. Endlich wird zu dieſer Pachtverſteigerung 
waͤrts 3 Zimmer, wovon 2 geheitzt werden koͤnnen, der Tote Auguſt d. J. beſtimmt, an diefem Tage 

Ye Pachtſchilling, der —8 bezahlen ifti| frühe 9 Uhr das Protokoll zur Aufnahme der Daıs 
wird zum Auexuſsyreiſe fefigeicht 560 fl. bothe eröffnen, ſehhin um Halbe Nachmittag mir 


— 


— æů0 | i 
dem Ausruſen angefangen, und'mir dem endlichen |3::'»' "Werßeig chungg« er Be 


ammerfchlan geender werden. Mom ft. prev. Sanpatt ' de RATE: a Wi 

® Kaiſeri⸗ Be — Meran htemit —— —— — a 
R den 10, Juny 1815. fitcte des Jehanu Hunfauf ju Maria * 

iu ‚Aritmayr, Landrichtet. e der Ererutiom Bffenetiäh RE — 

4. — J. Nro. Cat. 3401. Eine Zauch Mahtd euf 
SIE, Konkurs⸗Edikt. dMahd/ 

= Vom. Kaifert. Konigi. prov. Landgerichte Sons der Uiſis · Wiefen, denn: ER, 
nenberg wird hiemit Durch gegenmwärtiges Editt de. I... Nro. Cat: : 1402; ——— 
kannt emacht: Da ſich FJoſeph Konzett ab Lap| Mahdſtuͤck aldert, ſo aneinander Heigew, uhb“ 
‚der Gemeinde Mugiders , wegen Ueberfhuldung| ber 4 Mannemahd ausmahen, srängen-E. ß 
‚flüchtigen Fußes aefeht hat, fo wird hiemit nad | feph Kofler, 2. an Franz Tſchon, ER | 

G. 79. der weſtgall. Gerichtsordnung von dem Ge⸗Hatzl und 4. an Johann KHaftwandter. RR 
zicht in die Eröffnung eines Konkürfes über das Sind der Grundrechte halb — 
geſammte im Lande Borarlberg befindliche bewege | gibt aber jedes Daher an Cteu * aufs ' 
liche re eg gg ge — me se m es * 

« Sofe oyzert ab Laß gewilliget · i ee ir a 
an der an dem —* —— ee Mafpfüde, —— — orufepeel 
g u u . ee ,m . *8 L TEEN 
ten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 5 tg 


glaubt, hiemit erinnert, ‚bis.am 19. Auguſt dies vite BE 
Fahrs incluſive die Anmeldung feiner Forderung im]. 7, Wird jur Verſtelgerung Jeder —— 
Beſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den hieſtgen der fi mit. dem gefebchen Antaufovermkaen, 
Apvotaren Dr. Birfdnan als, Vertreter deu dies: dder mittels anniehmbärer Ourgfhaft auszumeifn 
vermag. 


falfigen Kenkursmaſſa bei dieſem Kaiſerl. Königt, nn un! 
Bandaerichte alfo gewiß einzureichen, und in dieief| =. Wird unter dem Ausrufspreis kein Ami 
| angenommen. — Auborh 


aud) das Recht, Kraft deffen er in dieſe oder jene| +2, Gefchieht diefe Verwendung ad Lorp nv 
Kiaffe gefeht zu werden verlange, zu erweifen, alt a u 3 ad-corpus,.unb 


widrigenfalls nach Verfließung des oben beſtimm⸗—⸗ 4, Können Diefe Mahdftäce jedes eiupeln x 1 
ten —* niemand mehr gehört werden, und dies) ſteigert werden. ö 5 te De Did 
jenigen, melde ihre Forderung bi dahin mit ans| +5. Kanır der Räufer nur den zipeiren Nähe, 
gemeldet haben, im Rüdfiht des gefammten im | nämtich das Grummer einfefen, Kt BER 
Bande Vorarlberg befindfihen Vermögens des Eins) 6, Sft der Käufer gehalten, weh 


] ein — 
gangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme verfioffene Lichtmeſſen 68 FR chi 


aud dann — ſeyn . — ihnen. und i | — 
"goirttich" ein Compenfationsrecht gebührte, eder 7, Mach der Verſtetgerung ſogleich 100 Dann 
wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Mafia zu weltere 200 fl. auf Bat: —2 38* Pen. 
ee Ihnen BertennS, Tai abguführen, ven Lebertet aß desen Hall: 
auf ein ur vorgemerkt märe, | v de jährige Abs oder Auffündung"ru 4 dalb 
Glaͤubiger, — — nn, — — B | J * 4 —— 
ſeyn ſollten die ufd ohngea de ompen⸗ 8. ie Pizitationd s und’ tk ’ 2 
farlons : — das — —— allein abjuführen. fe richtungs· Ceſten 6 
men wäre, abyutrogen verhalten werbe rden.)- 3 RE .— 4 
„eu nn ne un —— Pe * * IE I du * 
ermögentverwalters und Kre : ie, PIERRE, ang;tis Be igen 
fo wie zum Verfuche ciner guͤtigen Xusglekbung Alan, —* Gh de —— 2* 
auf den 26. Auguſt — Uhr Tagſatzung fönnen „u 
u 










’ 





: giche nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 


— — 






iekti ) 
rönet, woher fämmiliche Glaͤubiger unter dem 20 Uhr aber die wirkliche -Werßeigeiung: miib: | 
a — — unſehlbar zu erſcheinen — — — und nach Voerſcht ift geſchio · 
aben. —E den 7. Zuny 1815. ſen werden re IR 18* * A 
Kalſerl. Königl. tar. Danbgcriet Sonnenberg.}  - Inusbruck den 2. Suny'ag.; v4 9 
KRaifsrh Köniz. Landrichter verhindert. Us Groſchauer 


von Haumaier, Aſſe ſſor. h — 1135 0% ALS ; 


... x En. 


Beylage 


wittwoch 


zum Boten von 





Nro. 45. 


Tyrol, 


5. July 1815. 


Setannrmadun 
Fur das k. f. Gubernium und feine 
werden verfhtedene Gattungen Papiers, 


pitfeämter 


Deud » Papier, rothe Dinte, Federn, Btetitifte, 
edermefler, Scheeren , Siegelwachs, Oblaten, 
yagas, Schreibzeuge und Wachskerzen ꝛc. durch 
eine Öffentliche Verſteigerung beigeſchaffen, und die 
Bieferung dem, der die mäßigen Preife 
anträgt, uͤberlaſſen werden. 
Diefe Verfteigerung wird den Bten Juli dieſes 
ahres Bormitrags um 9 Uhr in dem Kommiflions: 
Zimmer des k. 2. Suberniums vorgenommen wer⸗ 
den, wo fi die Fabrifanten und Werleger diefer 
Krtitel, welche eine ſolche Lieferung zu überneh- 
men gedenfen, zu melden haben. 
KRaifert: Königl. Landes s Gubernium 
von Tirol und Vorariherg. 
Inusbruck den 26. Juny 1815. 


Zu Folge hoͤchſten Auftrags des hochloblichen 
e. ©. Landes» Guberntums von Tirol und Vorarl: 
berg dd. 2. Juny d. I. Mo. * Stipendien, 
werden hiemit die Verwandten des Mayrsſeldiſchen 
Stipendiums⸗Stifters aufgefordert, binnen einer 
Friſt von zwei Monaten peremtorifch Ihre funda- 
tionsmäßigen Befugniße zur allenfäligen Ausübung 
des ihnen jutommenden Präfentations = Mechtes, 


oder zur Geltendmachung ihrer Anfpräde auf den rich 


Stiftuͤngs-Genuß nachzuweiſen. 
Bon der k. k. pr, Stiftunge Adwiniſtration Im 
Diſtrikte Innebruck, den 27. Juny 1875; 
Johann Meirner, 2. k. prov. Adminiſtratot 


1 VBerfieigerungd » Editr, 
Von dem 8, K. prov. Stadtgerichte Innsbruck 
wird hiemit auf Anlangen der Peter Banchey ſchen 
Erbo⸗Intereſſenten im die oͤffentlicht Verſteige 
zung nachſtehender Realitaͤten gewilliget. 





Eine in dem Innrain dahler gelegene zwey bige Sicherftel 
ſammt einem daran ſtoſ⸗ werden, fo wird ſogleich auf feine Wag, Gefahr 


fenden Stödi und einen fernern Sehtengebäude, und Unftoften eine 


Stock bohe Gehanfung 


weiche fämmiliche Gebäude im Kataſter Nro 


voekonamen. Hierzu gehoͤrt auch 


warts an das Haus foßende geoße Obſt « und 
an Peter Dre 


grühgarten. 
Diefe Realitaͤten geäyen 1. 


fammtlicher Realitäten Üft .. 8500 fl, 


hiebei| Anborh Angenommen. 
2 W 


„369 
ver ſuͤd⸗ bei 





Beheuſung und an ‚den Spitafanger, 2, an bie fos 
genannten Wiltauerfelder, Z. an des Herrn Advo⸗ 
als: Nes|taten Brigks Bahauf 

dat⸗ Tabelle Kanzlei⸗ Konzepts Pads Fließ- und] Weg ˖ 


ung und 4. an den gemeinen 


Die gerichtliche Schaͤtzung und der Auerufepteis 


27 


Kaufos Bedingniffe R 
x. Wird unter dem obigen Auseufspreis fein 
ird mis Ausnahme der 


| * Jubenfaft Jedet⸗ 
mann jur Merfleigerung ee! . | 

3. Zur Tilgung bed Kauffchillings werden bei 
(äufig 4o00o-fl. aufbiefen Realitaͤten haftende Schul⸗ 
den überbunden„ der Ueberreſt aber bleibet gegen 
——— —— und hinlänglidye pupil⸗ 
ariſche erſtellung, dann 4 preenti erziuſun 
kapitaliſch legen t * X u r ’ 

4. Eigenthum, Wag mid Gefahr gehen vom 
Tag der Verfteigerung auf den Käufer Abir, die 
Hauszinfe hingegen hat felber von atobt &. 3. 
angefangen zu beziehen; und von dieſer Zeit an 
aud den Kaufſchiling zw verzinſen. - 

5 Muf der Känfer ſaͤmmtliche Steinen und 
Neal: Laften, fie mögen zu welch immer ji einer 
Zeit erwachſen, und für welch immer einen Zeit 
punft getrieben werden, von Yatobi b. J. ange⸗ 
fangen, aus eigenem -entgelten, und ohne alle 
Nücdforderung von diefem Zeitpunte an, ju ent⸗ 


ten. " J 
6. Ehen fo die Kauſs⸗Protokollirungs⸗ Koſten 
und das Acmeriprogenit allein tragen , die Verſtel⸗ 
gerangstöften aber Übernehmen die Verkäufen. - ' 
7. Die Yungehäufen werden dem Käufer nad 
ihren Rechten und Auftümdzeiten ohne Ausnahme 
zu —— ey er Tu, ii 
8- ufs « Prorokollirang muß fkängftens 
innerhalb 24 a. nah dem Bey dirieurmgd 
geſchehen, und follten hiebey von: dem Räufer nicht 
alle Bedingungen, vorzüglich aber die nortiaimäs 
des Kaufſchillings nachgewie ſen 


nene Verſteigerung veranſaßt. 
9. Die weitern Bebingunyen und Laſten werden 
der Berſtelgerungs⸗Tagſatzung eröffnet werden. 

10. Zur Verfe ng felbft wird auf Samſtag 
den. 22. July d. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
viesfeitigen Siadigerichtekanziey eine Tagſatzuus 


a 2622 ww 
angeerdnet, wozu bie Kaufbluſtigen, welche lagwi⸗ JOblagen und Gemeinde: Wuſtun * — min⸗ 
nie biefe Mealjedten in Augenjgein nehmen md der die geundherrlihe Aufs und 
dea, eingeladen tderden. ven, fo wie die Werfteigerungs s un Ra er 
. Kaiferl. Königl, prov. Otadtgericht Innshrud. |tungskoften affefn zu entrichten. 
f den 22. Juny ıRı5. 4 Bind von dem Käufer auf. Abſchlaz des 
- -BWirfer, a Stadtrigun, Kaufſchilings zıg fl. 20 fr. Otemerausftände ſo⸗ 
j Ten ju erlegen, der Ueberreſt aber ift von Lichts 
Beötigerleinn a ⸗ Erklärung. 


j meſſen d. ngen zu 4 pCto. zu verzinſ 
® hen dem brov. Fandgerihe Glurns wird and — Ye Pi dar Auftündung gi 


beza 

die Ueberlaſſung ad corpus und 
nid ad mensuram, daher fein Nachgeſuch wegei 
Heinen Maaßes ftatt finden kann. 

Die Verfteigerung ſelbſt wird am. x4. fünftigen 
Monats Zuli in diesfeitiger Landgerichts » Ranzs 
lei vorgenommen „ ge. von 9 bis 12 Uhr Bormits 
tag, und 3 bit 5 Uhr arahtiting das Pro⸗ 
tokoll zur Anb = —* wi — eröffnet, daun 
die wirtliche ch Ausruf begon⸗ 
nen, und diefelbe * et geſchloſ⸗ 
ſen werden wird. 

Falter! Konigl. prov. Landgericht Schwah - 
ben 12, Inny 18315. 
— Marberger, Landrichter. 


TConvocasionds®pikt. 
om b. &. prev. Randgeride vew⸗⸗ wird hies 
mit bekannt gemadht : 

Es ſey v u Seite de unterzeich eipneren Landgerichub 
in. die Erdffnung des Konkurfes über das gejammie 
in der, Propinz Tyrol befindliche ber 38 * un⸗ 
bewegliche Alsdiat. Bermögen des chner 

af: ‚einem. — befindlichen Stadel. dermaligen Laimgruber zu Terenten Pick: E wor⸗ 

erfelbe iſt zum Theil den Hrn. Joſeph Alps den. aber wirb Bes ber an gedachten 
‚m Tafhiihen eben, und ferners ‚dem Klioſter] Joſeph Lechner aus was immer für einem Grunde 
@t; Seorgenberg ‚. oder num mehr der k. k. Stif⸗ Jeine- Forderung machen zu koͤnnen glaubet, hiemit 
sungs » Adminiſtration Rattenberg grundrechthar aufgefordert bis 31. July dies Jahrs die Anmels 
—* hat den erſtern 39: kr., dem letztern aber nebſt [dung feiner Berserun ng in — einer foͤrmlichen 













* betannt un. man habe dem. Joſeph 
alnalter, Sirs zu Burgeis wegen Verfhwen: 
-. dung. die eigene, Wermbgensoerwaltung abgenom⸗ 
men, und ihm in der Perfon des Marhias Th: 
I * Bancısmann allders einen Kurator verpfihe 


" Sisakiie Kaiselsee ü ik daher won jedermana als 
— Ae achten, und * den für 
eben zu behandeln... 
luras den.24. Juny 1815... 
DBurtider, prov. Landrtichter. 


Berfeigerungs » Eike. 4 
em k. k. prop. Landgerichte Schwaß wird hie⸗ 
mit betaunt gemadt: : 

E4 werde auf. Anlangen des Jatob Richt al⸗ 
Bormunds der Anna Bet Kinder im Dorſe 3 
Schwatz, uͤber er —* Subernial: Vewilli 

ung vem IB. v. ese der oͤffentlichen 

erſteigerung rn sm: ö 

NMaͤnllich laut gen der Gemeinde Herrn 
und Lehenfailen sub Fol. 24 Mro. 58 sin Bau: 
grund in. der. Schwager» Au von, 8744 Klaftetn 





en Sarbe Zehend x2 Grunde⸗, und der Ma: [Klage iider den Jofeph Lechnerifchen Konfursmafle 
Alramelfahete Kirche zu Schwatz 18 kr, mach: [Vertreter Hrn. Dr. Franz Stifter bei dem unters 
gebenden Zins in T. WB. zu —— ichneten Landgerichte ohne Raͤckſicht auf die bis⸗ 
SHiefuͤr iſt der, Ausrufſpreis 2400 fl. Elsa gärigen MWerhandkungen fo gewiß einzureis 
— Bedimw niffe Ichen, und im dieſer nice aur allein die Nichtigkeit 
x. Wird unter dem Auseuföpreis fein Anberh | feiner Forderung fondern auch das Recht, kraft deſ⸗ 
angenommen;, und. jur Birfieigerung mit Ausnahs|fen er in dieſe oder jene Klaſſe gelebt zu werben 
nie der Auvenichaft jedermann zugelaſſen, wele verlangte, ju erweiſen, als widrigenfalls nach Wer: 
her ih * Befig ; und ermdgens s Fähigkeit lauf des obbeſtimmten Tages Niemand gehöret 
—— zuweiſen im Stande iſt. wverden, und diejenigen, —— e Forderungen 
eht vom Tage der hp bis dahin nicht angem 2** en, in Ruͤckſicht 6 
Gefahr, fo Yo das Eigenchum, en desigangen In der Provinz f. Dennplihen afloden 
— ——* auf den Käufer Aber. WVermoͤgens des Be — 2— ohne Aus⸗ 
3, Kat Käufer‘ alle vom Tage, ber Merfteiger| nahme auch follen, ‚wenn 
tung an verfalleuden, und bescgibemden Steugrn, ihnen ‚wirtiih rin m r — aebũbete. 


” ‚ ka u 263 as 
ober wenn fie auch ein eigened Gut von der Mate 18 fr., der Eommimunaftafie x fl, 4Btrs, mb 
zu. fordern hätten, oder wenn auch Ihre Forderung gewöhnlicher Steuer auf 3 Termin 9 fr 46 Mr, 
anf ein legendes Gut vorgemerkt wäre, daß aljo.W. ju entrichten. ern IR 
folhe Sldubiger wenn fie etwa in die Maſſe ſchul⸗ * gerichtlichen Shäyungspreife pr. 2 . 
dig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des Toms . Ein Stadl imfiKuglanger nebſt Fruh⸗ u 


ations:, KEigenchums » oder Pfandrechtes, das Baumgarten son 607 Duadratklaftet ; fin 
* ſouſt gu ſtatten gekommen wäre, abzutragen * an Ordinari Sieuer auf Termine 35 Fr. 


2 


e 


verhalten werden würden. anzufühteh. 

+ Brunel den 16. 9 i8i5. — Fiat re han 2 * m 1. 
. Mor, prov, > ev 1 Mahnema 

en \ im Hatterfeld, bösen A va Pfarrwidum alle 

Ronturs- Eddie lea Sehendgeld 3 Hl. 27 kr. dem Pfarrwidum ze 


3 | er \ 

Don dem k. f. prov. Landgerichte Hall wurde Thaur 55 tr. Grundjins, md an Herefchaft Steum 
mittels Befcheid vom 24. v. M. auf * Eroffnung auf 3 Termineb f.arfg kr. jährlich abzufuͤhren Hat. 
des KRonkurfes aber das gefammte im Lande Tyrol) Im Ausrufspreife — —  z408f. _ ... 

efindliche Vermögen des Zofeph Ignatz Straub, D. Ein Acker dei dem rg im Ballet: 

ronenwirth allda erkennt. feld von 2200 Auadratklafrer, Diefer ft von a 

Sleihiwie num diefer Beſcheid zu Mechtöfräften ien Abgaben frei, nur haftet auf ſelben die Er 
srwwachien ift, werden fämmtlihe Kreditoren, wei⸗ auf 3 Termine mit a fl, 23 fr. a 
he aus was immer für einen Rechtstitel eine For⸗ Im Schäpungsmwerche pr. — — 2000f, 
derung an felben ſtellen zu können glauben, dies] Die WVerfteigerung diefer Realitäten wird am 
mit aufgefordert, dieſe in Borm einer rechtlichen] x. Auguft auf der Landgerichtskanjlei nach der beſte 
Kiage wider den aufgeftellten Maſſevertreter Adsihenden geſetzlichen Vorſchrift abgehalten, and. na 

dotat Zufinger fänaftens bis 1. Auguft d. J. anzu⸗ dem zten Rufe geſchloſſen werden. 

melden, und die Nichtigkeit der Forderung ſowohl,Auch wird am 3. Auguft darauf. mit der Verſtei⸗ 
als auch das Recht, wodurch er in diefe, oder jene gerung des Mobilare, welches in Sfiberzeug, Ang, 
Klaſſe geſetzt zu werden verlanget, gehörig auszu⸗ Kupfer, Bett⸗ Leins und Tiſchgew Spiegel 
weiſen, widrigenfalls fie nach obenbeftimmeen Ter⸗ und allerlei gemeinen Hausfahrniffen, au Babe: und 
mine nicht angehört, und von dem vorhandenen ‚!Feldgerächfchaften befteht, mit 8 Uhr Beh ı2 
und etwa jumachfenden Vermögen, , foweit diejes Uhr, und Nachmittag um 2 Uhr bis 6 Uhr gegen 
die in der Zeit anmeldenden Gläubiger erichöpfen ‚ ſosleich zu Aeiftende haare Bezahlung der Anfang 
ungehindert das auf ein in der Maſſe befindlichen gemacht, und hiemit ‚folange fortgefegt ‚werden, 
gutshabenden Eigenihums- oder Pſandrechts, oder bis alles an Mann gebracht jeyn wird. * 

eines ihnen juſtehenden Compenſationsrechts abge:| Im Hinſicht der Realitaten⸗ Verſteigerung werben 
wieſen feyn, und im letztern Falle zur Abtragung feſtgeſetzt dieſe 


ührer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten Bedingniffe.. es th 
werden würden, 2) Wird anter dem Ausrufspreis ein Anborh 
Kalſerlich Koniglich prov. Landgericht Hall nicht angenommen, and hat jeder Käufer ſogleich 
den 16. Juny 1815 [rl der Verſteigeraug die Kaufsfaͤhlgkeit mittels 
Arclmayr, k. £. prov Landelchter. eigenen Vermoͤgen, oder einer annehmbaren Buͤrg⸗ 
—ñ ſchaft auszuweiſen. 


3 Verſteigerungée—Ediet. 2) Wird filr Die angegebene Maherei nicht gehaf⸗ 
Von dem unterzeichneten Gerichte werden aufitet, doch die landesübliche Gewaͤhrſchaft jugefichern, 
Anſuchen der Joſeph Ignatz Straublſchen Keedi:] 3) Hat jeder Käufer feinen gemachten hödpiten Anz 
son aus deſſen Koukursmaſſe einsweilen folgendeiborh vom r. Auguſt an den ihm zu Überbindenden 
Mealitäten der oͤffentlichen Verfteigerung unterwors| Glaͤubigern vertragmaͤßig zu verginfen, diefen nah 
. ir f halbjähriger Auftündung in damals landläufigen 
‚A. Die Wirthebehauſung zur goldenen Krone Gelde baar zu bezahlen, und wird ſich, bis jet: 
in der unteru Stadt allda gelegen mit Nro, 28,|des oejachen iſt, das Jus im re ‚vorbehalten. 
———— len Ahrlich der Siechen ſtiftu *53 * b | 
 levon har man JAhr er Siechenftiftung 27). 4) Jeder Käufer verbumden ſeyn gen 
Br. , im das Freih. v. Sternbachiſche Urbat Grunte Brunn x und —*— en, Bias feier ei 
ins u fig ker, der St; Nitotanspfarstirche 2 M.lumb ohne Mückicpt Ipeer Eneitehling mäch dem 1. 


= a4 7 


bewegliche und unbewegtiche ð ge 
Fritſche von — in F Jatet 


Auguſi ausgeſchrieben and elngetrleben werden, 
allein abzuführen, und 

5) Die Verftelgerange:, Rauferrihtungstoften, 
end geundherrlihen Gebühren gan; aus eigenen 
Mirteln zu entrichten. 

Mebrigens wird bemerft, daß nad) geſchloſſener 
Werfteigerung fein weiterer Anboth, fo vortheil⸗ 
baft diefer auch feyn mag, angenommen werde. 

Kaiferlich Königlich prov. Landgericht Hall 
den 20. Juny 1815. | 
Vttimayr, k. f. prov. Landrichter. 


3 Konkturs⸗Editkt. 


Vom f. k. prov. Landgerichte Imſt wird durch 
gegenwaͤrtiges Editt bekanni gegeben, daß auf An⸗ 
fuchen des Math. von Moſaner als Bormund ber 
Maria Anna Kelbin von hier, über das gefommte 
in Tirot und Votarlberg befindliche Wermögen des 
Sohann Fejdt, Mendſcheinwirih zu Jmp der Kons 
rurs eröffnet worden. 

Daher wird Jedermann, der an diefen eine Kos 
derung zu machen ſich erden 2 hätt, hiemit aufs 
gefordert, bis-fänaftens 5. Auguſt d. J. die An⸗ 
meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förmtis 
den Klage wider die Johann Fridliſche Konkurs: 
maffa bei diefem Landgerichte fammt den Beweis 
der Liquidität und Priorität um fo gewiſſer einzu 
reichen, als nach Verlauf diefed Tages diejenigen, 
welche (dre Forderungen nicht auf obige Art bie da» 
Bin angemeldet haben, ‚von dem gefammten bier 
Sandes befindlichen Wermögen des Job. Fridl auch 
dann ausgeſchloſſen ſeyn wuͤrden, wenn ihnen Kom: 
penfations:, Separations⸗ oder Pfandrechte zu: 
Künden, fo daß folhe ihre allenfälige Schuld der 
Maffe bezahlen müßten, mährend ihre Foderuug 
au der Maſſa vetlohren iſt 

Zugle ich wird zur allenfälligen gütigen Bericti: 
aung diefer Santfache, oder widrigens zur weitern 
Einleitung des rechtlichen Verfahrens auf 7. Au 
suft d. 9. um 8 Uhr Wormittag Tagfagungen ger 
srdnet, und jeder Glaͤubiger oder felbft, oder. durch 
wdinlanglich Bevollmächtigten in daiger Landgerichts: 
Yanziei zu erfcheinen vorgelaben. 
Kaiterlich Könialich prov. Landgericht Imſt 

den 16. Juny 1815. 
3. Ant. Ehner, prov. Landrichter, 


3 Kouturss Eritt, * 
Vom k. k. prev. Landgerichte Sonnenberg wird allen 


denjenigen denen daran liegt, bekannt gemacht. Es | Hand zu verkaufen. 
det Konkurſes an den Beſitzer zu 
Key dae gefammse im dande Mprariberg befindliche Br 


feye von dem Berichte in die Erdffnun 























tens gu erfragen, 





Es werden daher diejenigen, welche am dem Eins . 
gangsgedachten Berfchuldeten eine Forderung zu 
machen gedenken, aufgefordert, bis ıften Auguft 
d. %. die Anmeldung in Geftate einer fchrifetichen 
Ktage wider den auſaeſte lten Maſſevertreter den k. & 
Advrokaten Dr. Bitſchnau bei dieſem Gerichte um 
ſo gewiſſer einzureichen, 
die Richtigkeit ihrer Forderungen, 


und in dieſer nit mut 
fondern ' du 
das Recht, kraft defien fie im dieſe, ober jene 
Kiufle gefegt zu werden verlangen, Y erweifen, 
als fonft diejenigen, melde bis juni ebbeftimmten 
Tag ihre Forderung nicht angemeldet haben , mis 
ihren Anfprüchen auf diefe Ronitursmalfe, werd 
fie aud wider den Verfchulderen fhon ein Urcheil 
Fwirkt hätten, oder fofern ihnen auch ein Com— 
penfationg = Recht gebührte, oder wenn fie au 

ein eigenchämtiches Gut von der Maſſe zu fordern 


hätten , oder wenn auch ihre Forderung mit einem _ 


Pfandrechte bedeckt wäre, nicht mehr gehbrt würs 
den, und fie daher, wenn fie in die Waffe ſchul⸗ 
dig wären, ungeachtet des ihnen zuſte henden Cams 


venfattons s Eigenthums oder Pfanbrechtes, To ih⸗ 


nen fonft zu ftatten gefommen wäre, ihre Schul⸗ 
den in die Maſſe abtragen milften. ei 

Zu Erzielung eines Verafeiches, und im widtl⸗ 
gen Falle zur Beſtimmung des Crxeditoren = Auss 
fyuffes und anderer das Bermönen der Maffe der 
treffenden Vorkehrungen, Werden ſammtliche Slaͤu⸗ 
biger auf den 72. Auquſt Bormittans 9 Uhr oldiet 
unter dem Praͤjubiz vorgeladen, daß die Nichters. 
fcheinenden den Befchläffen der Erſcheinenden bel 
tretem mäßten. - ; 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Sonnenberg 

Bludenz den 12. Juny ıkis. — 

In legaler Abwefenheit des 8. f. prov. Landtlchtet 
—— v. Schnell, Aſſeſſor 
In Watteng, Lanbgerichts Hall, iſt eine neu⸗ 
erbaute Behauſung, woranf eine Baͤckergerechtſame 
haftet, aus freier Hand zu verkaufen, weju auch 
einige Grundſtuͤcke mitgegeben werben, idygen. 
RMihere Nachricht iſt Hei Sebaſtian Lener in Wat⸗ 


Die Inhahung der Chyrurgie Wercchifame zu 
Wattens gedenket dieſe, die um 1000 fl. * 
und bezahit wurde, an ein mit den aeſetziichen Er⸗ 
forderniffen werfehenes Andividunm ars ferier 

Die Kanfstufigen haben ſich 
wenden.  ' eg 
— — * 


1 ehrt m Sim Pa. me 7* * ! 


7 | 
| Beplage zum Boten don T greh: 





Nittwoch Nro. 49. 19. July 1815. 
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Nro, 5698 vom 12. Aprif 1801 
im Betrage 1150 f.— fr. 
e 5874 ss 23 May Bor 
im Betrage 900 fl. — fr. 
s 7427 » vo: Juny 


Amortifartionsds Edift, 

Don bem f. £. prow. Landgerihte Schwatz wird 
diermit befannt gemacht; ed fenen bey dem alls 
gemeinen Brande zu Schwag im Jahre 180g nadıs |, 
ſtehende von der ehemaligen loͤbl. Tiroler Lands 


ſchaft ausaeftellte, und auf das alldaige Spital im Betrage 750 fl. — ke. 
lautende Obligationen in Verluſt gerathen, folglich) s 7450 s 28. Sept. 1802 
von der biesfälligen Verwaltung um deren ordent⸗ i im Betrage 225 fl.— fr. 
tihe Amertifirung das fchriftliche Anlangen unterm s 4132 s 273. Jänner 1798 
8. laufenden Monats gefieller worden. im Betrage 1725 M.— fr 


Jedermann, welcher einige, oder alle diefe in 


Dbligarionen. 
Verluſt gerathene Obligationen allenfalls im Han⸗ 


Nro. 673. vom. ı8. Dec. 1795 


im Berraye 350. fl.— fr. |den haben follte, wird vermittelff gegenwärtigen 

s 723 = 7. July 1794 Edikts aufgefordert, feine Anſpruͤche binnen eines 
im Betrage 450 fl.— Pr. Jaeſetzlichen Jahrs um fo lieber bey dem gefertigten 

„vr WG e. 24. May 17 Amte geltend zu machen, als nad Berftreihung 
im Berrage 400 fl. — fr. fdtefer Frift feine fernere Anfprikche dies falls mehr 

s 1875 » 4. Juny 1804 ‚aehöret, fondern dieſe Obligarionen als unwirkſam, 


im Berrage 4000 fh — fr. 
= 2868 = 7. Juny 1795 
im · Betrage 3200 fl. — kr. 
s 38 ⸗12. May 
im Betrage — 450 fl. — kr. 
23232 ⸗11 Juny 1796 


und nichtig erklaͤret werden würden. 

Kaiferl. König prom Landgericht 

Signatum Schwatz den 9 July ıgı5. 
Marberger, Landrichter. 


X Kenturds:Edifr. 





im: Betrage 125 f.—te.] Vom k. k. prov Landgericht Hal wird hiemit 
s 8527 s 27. Nov. 1796 befannt gemacht: i 
im Betrage 925 fl. — kri) Es ſey auf das unter dem 8. July d. J. erfolgte 


Guͤterabtretung in die Eröffnung Bes Konkurfes 
über das gefammte im Lande Tprof befindliche be⸗ 
weglihe und unbeweglihe Vermögen des Johann 
Kircher und deffen Ehewirthin Maria geborne Aus 
derer, gewilliget worden. 


e 4334 » 9. April 1798 
im Betrage 1150 fl. fr. 

= 4368 » 30. April: 1798: 
im Beirage 2150 h— kr. 
= 4389 ⸗ 10. May 1798 


im Betrage 500 fl. — kr. Es wird daher Jedermann der an gedachte Vers 

» 5165 e »3 Jañer 1800 « Ifchnidere eine Forderung zu ftellen gedentet, era 
im Betrage 450 fl. — fo.linnert, dieſe bis 37. Auauft 1815 im Geftalt eie 

s 5199 = 24. Auguft 1801 ner förmliher Klage bei dem unterfertigten Land⸗ 
im Betrage 575 f.— fr. gericht einjureiber, und im dieſer nicht nur die 

= 5208 « 5 Febr. 1800 Nichtigkeit der Foderung, fondern auch das Recht, 
im Betrage 575 fl. — tr. [kraft welchen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzet zu 

s 5200 » . Rebr. 1800 merden verlanget, zu erweifen, als im gegentheis 
j Im: Betraye _ 350 fl. — kr.ligen Falle nach Verftreihung des oben beftimmten 
= 5:75 s 17 Fee 1800 Tages Niemand mehr gehört, und jene welche ihre 
im Betrage 550 fl. — kr. Foderung bis dahin nicht angemelder, in Hinſicht 


des gefammten im Lande Tyrol befindlichen Vers 
mögens der Verſchuldeten, infofern diefes von den: 
in gefeglicher Zeit fi meldenden Glaubigern ers 
höpfer wird, auch dann ausgefchlofien feyn fpfe- 


>» 549 ⸗ April. 2800 
: im Ferrage 2300 fl.—fr.- 

» 5576 = 24. May 1800 
im Betrage 900 A, — kr. 


- 278 — 4 
fen, wenn ihnen wirklich ein Eigenthum aufein|= Gorladbun * 
in der Maſſe befindliches Gut, Pfand» oder Com⸗ Joſeph Walſer von Altach, dieſſeitigen Landge⸗ 
venſatlonsrecht zur ſtatten kommen follte, und Falls richts iſt in Kriegsdienſten bey der koͤnigl. bater, 
felbe in die Maſſe ſchuldeten, zur Abtragung ih Nationalgarde geftanden, und es konnte ſchon über 
rer Schuld verhalten werden würden, zugleich wird| Jahr und Tag von feinem Leben und Aufenthalte 
auf den 4. Eept. 1815 um R Uhr Vormittag zum| nichts mehr in Erfahrung gebradt werden, Auch 
Verfuch gätiger Austragung des Konkurſes, und|murde. derfeibe nad Ausfage eines Zeugen bei ber 
um fich über die Wahl eimes Wermögensverwaltere | Schlacht zu Hanau toͤdtlich verwundet, und in 
und Kreditoren » Ausfchuffes zu entſchließen, Tag: |den erhaltenen Wergeichniffen Über die vermißten 
fagung anberaumt, -wobei die Gläubiger in Perfon| Soldaten, auch unter diefe angezeigt. 
- sder durch VBevollmächtigte zu erfcheinen haben. Da nun die gefeglihen Erben um Einantwors 
Koifert. König. prov. Landgericht Hall ſtung feines Vermögens gegen Taution und fohin 
den rı. July 1815. Jauch um gefeßliche Vorladung deſſelben nachgefucht 
Attimayr, prov. Landrichter. |haben, jo wird anmit Joſeph Walfer aufgefordert, 
— in Zeit eines Jahres, 6 Woden und agen um 
1 Es iſt ein von der Serichssfchreiberei zu Höhf] fo gewißer von feinem Leben und Aufenthalte Mac: 
und Fußach am Johannis Abend 1803 gefertigter,|riht an unrerzeichneres Landgericht zu eriheilen, 
som damaligen Amtskeller Jakob Schneider befie=] als midrigenfals deffen gefeßlihen Erben das Wer: 
gelter Kapitalbrief über zo fl. autgeftellt von Georg) mögen gegen Caution überlaffen werden märde. 
Schneider Kutters Eohn von Hochſt zu Gunfen| Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 
der. Jakob Groß feeligen Erben in Hard zu Verluſt den 13. Juny 1815, 
gegangen. Bourbillier, p. Landrichter. 
Auf Anfuchen des dermaligen Kapifalsinhaber] — 
Moriz Kaufmann, Hirſchenwirths von ‚Bernrgg|z 
wird derienige, der den bemerkten Kapisalbrief 
in Händen hat, hiedurch öffentlich vorgeladen, und 
ihm aufgetragen, daß er felben binnen einem Jahr 
um fogewiffer hier vorlege, als fonft diefes Schuld: 
Document ffir nichtig gehalten feyn foll. 
K. 8: p. Landgericht Dornbirn in-Worariberg 
ven 7. July 1815. on 
5.0. Ganahl, Landrichter. 


a Amortifattons: Edit. 
Es ift eine den Kirchen zu Oberried, Thuins, 
Ratſchinges, Goffenfas und der Fruhmeh : Stif: 
sung zu Wiefen von der landfhäftlihen Haupt s 
Kafla zu Innsbruck unterm 25. Juny 1815 sub 
Nro, 194 .außgeftellte, und auf 855 fl. im ar fl. 
Fuß lautende Obligation verloren gegangen ; «6 
wird daher in die Amortifirung dieſer Obligation 
gewilliget, und folglich alle jene, welde an ge: 
dachte DObligation Anfprühe machen zu können 
glauben, aufgefordert, ihr Recht anf felbe binnen 
einem Jahr um fo gewiffer darzushun, als fie im 
widrigen Falle nach Verlauf diejer Frift nicht wei: 
ter angebörer, und Die gedachte Dbligation für 
nichtig erklärt werden würde. 
Sterzing den 8. July 18615. 
Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht als lokal 
Stiftunga-Adminiſtration. 
v. Hoͤrmann, prov. Landrichter. 








Bortadung. 
Johann Martin Längle von Rankweil, Lantar: 
richts Feldkirch, iſt vor drei Jahren in koͤnigl. 
bater. Rriegsdienften beim Gten leichten Sinfantes 
rie » Bataillon geftanden, und konnte während bie: 
fer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte nichts 
mehr in Erfahrung gebracht werden. - " 

Da nur deffen gefenlihe Erben um Einantwors 
tung feines Vermögens gegen Kaution, - und johin 
‚auch um geſetzliche Vorladung deſſelben nachaefucht 
haben ; fo wird aumtt Johann Martin Längle auf 
gefordert , in Zeit ı Jahr 6 Wochen und brei Tas 
gen um fo gemwiffer von feinem Leben und Aufents 
halte Nachricht zu ertheilen, als midrigen Fels 
deffen gefeglichen Erben das Vermoͤgen gegen Kau⸗ 
tion überlaffen werden wiirde; 

Kaiſerl. Koͤnigl prov. Landgericht Feldkirch, 
ben 14, Juny 1615. 


* 


DBouthillir t, Pandrichter, 


Sn der Wagner’fhen Buchhandlung in Inns⸗ 
bruck iſt erſchienen und zu haben: 
Schreibkalender auf dae Schalt⸗-Jahr 

1816. 
Koſtet gebunden mit Schreibpapier durchſchoſſen g 
kr.; wer ſolche aber Dutzendweis kauſet, zahle für 
einen 6 fr. oder das Dutzend fl, 12 tr. 





- 


Beplage 


Mittwoch 





Nro. 50. 


zum Boten von Tyrol 


26. July 1815. 





2 Berfteigerungs- Edikt. 


Vom K. K. prov. Pandgerichte Bruneck werben 
auf Anlangen des Peter Piffrader, Mair am Gra— 
ben zu Dietenheim, und Andrä Mutſchlechner 
ze: als Bormünder der Jakob Schrafflifchen 

inder zu Luns im Wege der öffentlichen Verſtei— 
gerung nachftehende unter Litt. A. B. und C. ab» 
gefondert einfommende Realitäten veräußert, als: 


Litt. A. Dazu gehören: a) Die Baurecht 
und Gerechtigkeit des haben Pichlerifchen Anwe: 
ſens zu Luns, beftehend in der alterbauten Feuer: 
behanfung mit Zugehör, foviel in jelbem Raume 
begriffen, fammt den halben Gaden, und den bar: 
unter liegenden Keller, ausfchläßtich der neuen und 
Buben = Kammer, die Halfte der Kirchenſtuͤhle, der 
halbe untere Garten, der beym Hauſe gegen die 
Landſtraße zu liege, der halbe Hof, der halbe Theil 
unter dem Dache, die Bedahung von der alten 
Hausſtatt an, bis an den dritten Bund herüber, 
welche diefer Theil einzuhalten; ferners der halbe 
Stadel vom Thore an, nebft der halben Schupfe, 


dem Schaaf und Kubftalle, dem Waffer, Schnees 


und Megens Waller mit dem Rechts» Befugniffe, 
daſſelbe wie vor Alters auszuführen, wogegen aber 
das Ordinari-Waſſer durch den Hof nicht darf ger 
leitet werden; weiter der halbe Schweinftall gegen 
Mittag bin, und die Hälfte der Düngergrube ge: 
gen dem Felde zu. 

b) Aus dem Thalackerfeld ober und unter der 
Feuerbehauſung, ein Stuͤck Wiesmahd, Thalacker 
genannt, von 5 Tagmahd groß. Davon hebt Hr. 
von re zu Lorenzen den Zehend auf. 

ec) Die jogenannte Kochen in 2 Jauch Acker: 
und 2 Tagmahd Wiesgrund beftchend. Hievon 
hebt Herr v. Eljenbaum 2/3 Mahden Zehend auf. 

d) Ein Stück, die PLeiltwiefe genannt, von 2 
Tagmahd groß, läßt Herin von Elzenbaum ganzen 
Zehend liegen. 

e) Die ſogenannte Scheibwiefe unter Luns, hal: 
tet 15 Tagmahde; hievon hebt Hr. v. Elzenbaum 
von ı Tagmahd den Zehend auf. 

f) Ein Ader, Niederlang genannt, von ı 1/2 
Jauch, auf den Perchaner Feldern gelegen, glebt 


giebt vom erſten Nuten dem Wirch am Wielen⸗ 
bad) ganzen Zehend. 

h) Die halbe Wiele zu Oberwielenbach, das 
Penzl heißend, ift groͤßtentheils zu einer Act zu 
gebrauchen, und mit Zaun umfangen; daffelbe hat 
aber gemäß Theilbrief das eine Jahre der Ober: 
das andere der Unterbichter zu genießen. 


i) Zur oben angeführten Baurecht und Gerech— 
tigkeit gehört noch aus den Plage um das Haus, 
was gegen ı und = liegt, bis an den Schweinitall ; 
dam aus den Gemeinheits- Waldungen oder Lapps 
niß durchaus die Hälfte. 

Ueber die vorbeſchriebenen Realitaͤten hat das 
K. K. Rentamt Bruneck die Grundgerechtigkeit; 
dahin giebt der ganze Pichler-Hof jährlich Geld 
7 Pfund Perner, Theilins 36 &r., zuſammen 
2 fl.; daher der Beſitzer diefes halben Antheils ı fl. 

Dann zinst man in das landesfärfiliche Kaſten— 
amt St. Michaelöburg Peters: Steuer 24 kr., 
Hetbftweizen 5, Noggen 1o Staar; im Thurms 
Urbar Fütterung 5 Staar, Mahder: Pfenning 
3 kr., Rauchfangzins 8 fr., für eine Holzfuhr 
26 kr; der Hoſpiſchen Verlaſſenſchaft zu Bruned 
Zehend-Roggen ı Staar. 

Dieſe Giebigkeiten haben beyde Innhaber des 
ganzen Pichlerhoſes miteinander, das der Hoſpi— 
ſchen Descendenz zu reichende Staar Roggen aber 
ver Käufer dieſes Antheils allein zu entrichten. 


Zu Litt. A. gehören ferner: k) Der Maurer: 
Acker unter Luns von einer Ache gron, ift dem Got⸗ 
teshaufe am Muͤhlbache mit 36 kr. T. W. grunds 
jinspflichtig. 

I) Der halbe Widum-Acker im Ponlande, wor— 
über der Pfarrwidum zu Gaiß Grund: und der 
Niedermair zu Dierenheim vom erfien Nutzen Ze— 
hend» Herr iſt. ee 

m) Der Weyer-Acker im Ponlande, zum an⸗ 
dern halben Pichler Sure. Won diefem und vori- 
gen Widum-Acker zinse man dein Widum zu Gaiß 
jährlich 48 kr. inT.2B., x Ki und go Eier; die: 
fer Theil hat 18 kr., 1/3 Kitz und 16 Eier jähr: 
lich zu concuriren. 

n) Der Unterfang= Ader in den Dietenheinrer 


vom erften Mugen Heren von Eljenbaum ganzen| Feldern 1/2 Jauch, worüber Herr v. Winter das 


Zehen, 


hier, dem man jährlich Roggen 2 und Gerjien 2 


8) Der Halbe Ponland = Ader von 1 2/4 Jauch, Steeger » Staar liefert, Grundherr iſt. 
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o) Der Hinlang-Acker ober ber Straße gegen 
Mercha zu, von 1/2 Jauch, ift frey und [uteigen. 

p) Der halbe Weydacker am Ponlander» Wald 
bey 2 Jauch groß, weicher dem Domkapitel zu Bri: 
zen mit Grundherefhaft unterworfen ifl. Der 
ganze Weyds Acer zinst diefem 13 fr., und dem 
Untermair zu Iſchling 1 Staar Roggen Afterzins, 
woraus aljo die Hälfte abzurichten: ift. 

g) Der Kirchacker nähft Dietenheim von 4 Achen, 
giebt der Kirche dafeldft jaͤhrlich Grundzins Roggen 
6, Gerſten 2 Staar. Den ganzen Zehend vom 
erften Nusen hebt Hr. v. Eljenbaum auf. 

1) Der ganze Zehend, fo außer den Pichlerifchen 
Gütern ausgeht, und welcher dem Grafen v. Wels: 
berg —— ruͤhrt. 

s) Der Holz-Acker hinter Luns von 2 1/2 Jauch, 

iebt Herrn v. Mairhofers: Erben dahier jährlich 
oggen 12 Steeger-Staar, fteuert auf ı Termin 
15 fr., und hat wochentih 35 Stund das Recht 
zum Waller MWaffer. 
Der ganze heurige Nutzen von allen vorauf: 
geführten. Grundftäcen, welder theils fchon eins 
gebracht iſt, theils uoch ſteht. — Endlich 

u) die halbe Muͤhle im Unterwielenbach. Die 
Ganze giebt dem Pflegamt Altraßen 6 fr. Geld, 
2 Hühner, und 20 Eier Grundzins, wovon alfo 
Käufer die Hälfte ju entrichten hat. 

, Ausrufs = Preis 6600 fl. — 

Litt. B. Die Baurecht und Gerechtigkeit des 
Lechner⸗, oder Hießeliſchen iHaab und Gutes zu 
Luns ; dazu gehörer 

a) eine Feuers und Futter» Behaufung, Stadt, 
Stallung, Badofen, ein Baumgarten, und unter 
demfelben- eine Wiefe bey 4 Tagmahd groß. 


b) Der Mairader, ein Ader auf dem Hochloch, unentgeltlich, jedoch nach Verhaͤltniß der 


ı2 Tagmahd groß, welhes Wiesmahd 12 Stuns 
den das DOberwielenbadersund 49 Stunden das- 
Garreiter Waller Waller die Woche hindurch zu 
genießen, dagegen aber das MWaffer: Geld mit der 
Nachbarſchaft Dietenheim und Luns verhäftnifs 
mäßig, zu bezahlen hat. Die, Steuer beträgt auf 
ı Termin ı fl. 21 fr.; der dießfällige ganze heus 
vige Nugen wird im Kaufe mirgegeben. 
Ausrufss Preis 3200 fl. — 
Bedingniſſe— 
1) Wird, außer der Judenſchaft, jeder zum 
Kaufe zugelaſſen, der ſich mit dem normalmaͤßigen 
Vermögen, oder annehmbarer Bürgfhaft ausjus 
weifen vermag. N... 
2) Wird unter dem Ausrufs-Preiſe kein Ans 
borh angenommen. 
3) Der Verkauf gefchieht ad corpus und nicht 


ad mensuram. 


4) Vom Tage der Erfteigerung geht Wag und 
Gefahr auf den Kaufer über. . 

5. Haben die Kaufer ſowohl in Ruͤckſicht derjes 
nigen Schulden, die innen auf Abſchlag des Kaufss 
Preifes überbunden werden, als des verbleibenden 


Kaufihillings = Reftes, die auf verfioffene Sonne: 


wenden d. J. nad) den bisherigen Prosenten bes 
veits verfallenen Zinſe ohne Abrechnung am Kaufds 

Preije zu bezahlen. Ev... 10 haben fie 
6) alle Drvinari= Steuern, vom Tage der Vers 
fteigerung ax verfallen, die übrigen aber ohne Rück: 
ſicht ihrer Entjtebung, dann alle Grundgiebigkeiten, 
Zehende, und Reals Bejhwerden pro 1815, obs 
ne Abſchlag vom Kaufichillinge zu entrichten; ferner 
7) alle Licitations- und Kaufsaufrichtungs = Kos 
ten ohne Unterſchied, dann bie son 
nfaufes 


und der Langader; jedes Städ von ı/2 Jauch Preiſe, zu bezahlen. 


aroß. Darüber ift das anfgelöste Stift Sonnen: 


burg Grundherr, und man zinst dahin, und zwar, den 


einem jeweiligen Benefiziaten zu Heberwießen jaͤhr⸗ 
lih 18 Staar Futter und 2 Hühner. 

ce) Ein Stuͤck Wiesmahd und. Ader von 3 Tag: 
mahd groß, zu Luns liegend, ift Zehendfren ; da= 


8) Den grundherrlihen Aufzug haben Käufer, 
Abzug aber Verkäufer zu entrichten. 
9) Das vorhandene Vieh, wovon 3 Kühe und 


2 Ochſen zum Hießel- Gute Litt. B., das übrige 


aber jo wie die Fahrniffe und Einrichtungs = Städe 
zum Pichler: Gute Litt. A: gehören, müßen die 


für zinse man aber Heren v. Mühtftätter von Lo] Käufer der Litt. A. und B. um den Schatzungs- 

venzen 4 Pfund Perner und im Schnitt 2 Hühner. Preis zweyer unpartheyiichen Männer übernebs 
d) Ser Thalacker von, einem Jauche in derjmen, von dem fie bey der Berfteigerungs= Tags 

Monlander Waid gelegen, giebt Herrn Baron von|lagung werden in Kenntniß geſetzt werden. 


Sternbach dahier jährlih Roggen 6, Gerfien ı 
Staar als Grundzins, dann Roggen und 
ı ı/2 Staar Zehend. Endlich 


10) Der Käufer des halben Pichler » Gutes 


aiden|Litt. A. wird verbindli gemaht, die auf dem= 


jelben verhypothezierten, und auf vergangene Son⸗ 


e) der ganze heurige bereits eingebrachte, oder|newenden gerichtlich aufgekuͤndeten 400 fl. R. W. 


noch ftehende 


ugen von dieſem Gute. 


a Conto des Kaufſchillings zu bezahlen, oder ſich 


b Ausrufs s Preis arzo fl. —|hierwegen mit den betreffenden Glaͤubigern einzu⸗ 
Litt. C, Des Scheck⸗ Anger unter Luns von! verſtehen, aufgleihe Weiſe muß derſelbe 


a —— — 


— 
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11) ſegleich nach vollendeter Verſteigerung 227 fi. 
baar zu Handen der Vormuͤnder erlegen. 

12) Der Käufer des Hießliſchen Grund-Gutes 
Litt. B. hat auf ſelbem verhypothezirte, und eben- 
falls auf vergangene Sonnewenden aufgefündete 
100 fl.; der Käufer des Eched = Angers Litt. C. 
auf ır4 fl. ı7 kr. a Conto des Kaufiihillings zu 
bezahlen, oder fid mit den dießfälligen Partheyen 
einzuverftehen, 

13) Die Verfteigerung ſelbſt, bey der die übri- 
gen Bedingniffe werden vorgetragen werben, be: 
ginnt am 10. Auguft im hiefiger Landgerichtöfange 
bey, angpeldhem Tage man von 9 Uhr Vormittags 
an die Kaufs= Anborhe zu Prorofoll geben kann; 
Nachmittags um 2 Uhr fängt die wirkliche Ver— 
ſteigerung an, und wird nad Borfchrift ber Ger 
feße geender werden; wobey noch bemerfet wird, 
daß nad der PVerfieigerung fein weiterer Anborh 
angenommen werd - 

Kaifert. Koͤnigl. prov. Landgericht Bruneck den 
20. July 1815. 
Joachim v. Mohr, prov. Landrichter. 


1 Feilbiethungse-Edikt. 

Zufolge ſtadtgerichtlichen Beſchluß vom heutigen 
Tage wurde die Verſteigerung nachſtehender aus 
der Freyin Joſepha v. Sternbachiſchen Verlaſſen 
ſchaft herruͤhrenden landſchaͤftlichen Obligationen 
im Wege der Exekution bewilliget. 

I. Der: landſchaͤftlichen Dbligation Mro. 2298 
ddo. 7. Februar 1795 pr. fl. 1200, ohne Neduc: 
tion. 

2. Der Landihäftlihen Obligation Nro. 243 
ddo. 15. Aprit 1801 pr. fl. 1200, ohne Reduc 


tion. . 

3. Der landſchaͤftlichen Obligation Nro. 3256 
ddo. 27. May 1796 pr. fl. 728, ohne Reduction 

4. Der landichäftlihen Obligation vom 30. Way 
3704 Neo. 733 pr. fl 1150, ohne Neduction, 

5. Der landſchaͤftlichen Obligatton Nro. 695 vom 
27. Juny 1703 pr. fl. 575, ohne Reduction. 

6. Der landſchaͤſtlichen Obligation vom 25. Juny 
1765 No. 1907 pr. fl. 27,600, ohne Reduction. 

7. Endlich der landfhäftlichen Obligation Nro— 
5298 ddo. ır. Novem. 3805 pr. fl. 2290, ohne 

eduction. 

Indem man demnach dieß zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, wird zur WVerfieigerung auf dem 12. 
Auguft Vormittag 9 Uhr Taylagung in der hiefi: 
gen Eradtgerichts = Kanztep angeordnet, bei wel⸗ 
her erwähnte Obligationen um den Nominaltwerth 
ausgerufen werden. Sollten ſich hieben feine Kaufe: 
luſtigen finden, fo it auf dem 22. September eine 


jweite Verfteigerungs ⸗Tagfahrt beſtimmt, und 

wenn anch dieſe ohne Erfolg bliebe, auf den 12. 

Oktober eine dritte hiemit feftgefeßt, bei welcher 

jelbe den Meiftbiechenden um was immer für eis 

nen Anboth auch unter dem Mominalwerthe hind⸗ 

an aelaffen werden. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innébruck 
den 11. Suly 1815. 

Wieſer, p. Stadtrichter. 

L. ©. Sarenthein. 


Verfteigerungs » Edift. s 

Bon dem k. k. Landgerichte Kufftein wird hiemi 
befanns gemacht, es werden auf Anlangen der Ans 
ton Lechnerifhen Konkursgläubiger nachftehende 
Effetten durch den Weg der Verjteigerung verkauft 
werden 

Nämlich die Herengnad und Baumannsgerechte 
fame der Wirchsbehaufung zu Langfampfen mit 
allen dazu gehörigen Gütern und Gerechtigkeiten, 
wie ſolche der Anton Lechner befeffen hat, jedoch 
mit Ausfchluß der in und außer dem Haufe bes 
findlichen todten und lebendigen Fahrniſſen. 

Hiefür wird der Schäßungspreis gemäß der une 
term heutigen vorgenommenen geridhtlihen Schaͤ⸗ 
Kung zum Ausrufspreis befiimms mit 8265 ſt. — 

Bedingniffe . 

z) Wird unter dem Schaͤtzungspreis kein Ans 
both angenommen. 

2) Hat ſich der Käufer Über den eigenen Befig 
des Ankaufs⸗Vermoͤgens = Drittels, oder durch 
Dürgfchaft auszjumeifen. 

3) Gebet die Wag und Gefahr am Tage der 
Berfteigerung an bem Käufer über. 

4) Muß der Käufer die gefammten todt= und 
lebendigen Fahrniſſe nah dem Anventurspreife 
übernehmen, und wird folher Betrag dem Kaufs 
ſchilling zugeſchlagen. Den Kaufstuftigen ſtehet 
deshalb frei, die Inventur ſowohl als den Haus⸗ 
brief des Anton Lechner bei Gerichte einzuſehen. 

5) Die Verzinſung der zu Äberbindenden Kapis 
talten hat der Käufer nad. dem beftehenden Zinse 
fuß von verlaufene Georgizeit an zu übernehmen, 
dagegen wird aber ihm auch 

6) der ganze Sommernutzen von den Grund⸗ 
fiüden, folder mag am Verfteigerungstage einges 
bracht worden feym, oder noch auf dem Felde fies 
ben, überlaffen 

73 Has derfelbe alle Steuern und Wuſtungen, 
welche wegen getragenen Kriegslaften feit 14. Mai 
1812 ausfiändig find, und auf das Gut fallen, 
ju übernehmen, dagegen wird ihm alles Suthas 
ben füs die von obiger Zeit von dem Maſſagut ges 





— 282 un . i _ 


tragenen Befchwerden uͤberlaſſen, fo daß die Sant: jenes gefallen müffen, was durch bie Mehrheit der 
aläubiger von allen derlei Nachzahlungen und Abs Erſcheinenden abgeſchloſſen werden wird. | 


rechnungen enthoben bleiben. 

8) Die Gerichts: und Maffaverwaltungstoften 
find vom Kaufe am Berbriefungetage, jedoch gegen 
Abzug von der Kaufsjumme, zu entrichten. 


9) Die Verbrivfungstoften , die edenfalls an 


ſolchem Tage abjuführen find, fauen dem Käufer 
ohne Abbruch des Kaufjailiings allein jur Laſt. 





Lande den 3. July ı8ı5 © - 
89. Traubenberg, prov, Landrichter. 





T Dom. k. prov. Landgericht Landeck wird oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht: Es Habe ſich auf Abs 
fterben des Franz Gamper zu Pertnen dies Land— 
gerichts gezeigt, daß der Schuldenſtand den Wer: 


Die Verfteigerung wird am 17. k. DI. Auguftimdgensftand überfieige, weßhalb gegen deſſen Ver: 


in der biefigen Yandgerichsefanzlen dergeſtalten vor— 
genommen, daß von 8 bis 10 Uhr Vormittag die 
Anbothe zu Prorotol genommen , die wirkliche 
Versteigerung aber mit dem Schlag 10 Uhr anges 
fangen, und mit dem dritten Nufe, wenn ein 
höherer Anboth ſich wahricheinlih nicht mehr er: 
warten läßt, geichloffen werden wird, 

RKaͤiſerl. — prov. Landgericht Kufſtein 

den 15. July 1815. 
Wolf, prov. Landrichter. 





x Vom k. k. prov. Landgericht Landeck wird oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht: Es babe ſich auf Abſter— 
den des Matheus Heiß zu Mathon diesſeitigen 
Landgerichts gezeiget, daß fin gemaß Protokolls 
vom 3 July 1. J. die Kinder in das värerliche 
Mermögen als Erben nicht einaefchlagen, fondern 
Volches den Släubigern abegtreten haben, weshalb 
‚gegen deffen Werlaflenichaft der Konkurs eröffner 
wird. . Es werden demnad alle, melde eine Fo: 
derung an diefe Verlaſſenſchaft haben, ſomit auf: 
gefordert, daß fie ihre auf was immer für Rechte 
ſich grändenden Anſpruͤche, nebit Anbringung des 
Klaſſifikations⸗Rechts bis zum 17. Auguft d. J. 
in Seftalt einer förmlichen Klage wider den Ver: 
mögensverwalter Joſeph Katrein dem Altern zu 
Mathon anntelden follen, widrigens fie von dem 
gefammten Vermögen, ſoweit ſolches die in der 
‚Seit ſich anmeldenden Gläubiger erfchöpfen, unge: 
hindert des ihnen auf ein in der Waffe befiudliches 
Sur zuftehenden Eigenthum, oder Pfandrechts, 
oder eines ihnen zufommenden Kompenſationsrechts 
abgewieſen ſeyn, und im leßtern Fall zu Abtragung 
ihrer gegenfeitigen Schuld in die Malle angehal: 
ten werden würden. 

Die Glaͤubiger haben auch bei der auf den 19. 
Auguf.d. I. Vormittag um 8 lhe dahier ande: 
raumten Qagfagung zu erfcheinen , um fich über 
die Wahl des künftigen Vermögensverwalterd und 
Krediroren » Ausfhuiles, aud wegen Deftimmung 
der übrigen diefen Konkursprozeß Jbetreffenden Ver: 
fügungen zu verabreden. - Den Ausbieibenden wird 


laſſenſchaft der Konkurs eräffner wird. Es werden 
demnach alle, welche eine Foderung an diefe Ver: 
laſſenſchaft haben, hienit aufgefodert, dazpiie ihre 
aufwas immer für Nechte ſich gründenden Anfprü: 
Ge, nebſt Anbringung des Klaffifitationsrechts bis 
zum 22. Auguſt d. 5. in Geftalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Bermögensverwalter Severin 
Math zu Pertneu anmelden ſollen, widrigenfals 
fie von dem gefammten Vermögen, ſoweit jolches 
die in der Zeit fih anmeldenden Gläubiger erſchoͤ— 
pfen, ungehindert des ihnen auf ein in der Maffe 
befindlihes Gut zuftehenden Eigenchum , oder 
Piandrechts, oder eines ihnen zutommenden Kom: 
penſationsrechts abgemwiefen feyn, und im letztern 
Falle zu Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in 
die Maſſe angehalten werden würden. 

Die Gläubiger haben auch bei der auf den 22. 
Auzuft d. J. Vormittag um 8 Uhr dahier anbes 
raumten Tagſatzung zu erfcheinen, um fid über 
die Wahl des künftigen Vermoͤgensverwalters, und 
Kreditorenausſchuſſes, auch wegen Beitimmung der 
übrigen diefen Konkursprozeß betceffenden Verfü: 
gungen zu verabreden. Die Ausbleibenden werden 
ſich jenes gefallen laffen müffen, was durch die 
B — der Erſcheinenden abgeſchloſſen werden 
wird, 

Landeck den 10. July 1815. 

J. % Traubenberg, prov. Landrichter. 


1 Convokations-Edikt. 

Bom k. k. prov. Landgerichte Taufers wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, wel⸗ 
den daran gelegen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Eroͤffnung 
des Konkurſes über das geſammte in der Provinz 
Tirol und Vorarlberg befindliche bewegliche und 
unbeweslide Vermoͤgen des Nikolaus Tamers, 
Wirth zu Gaiß, gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der am beſagten 
Nikolaus Tamers eine Forderung zu Feilen bereche 
tigt zu ſeyn glaube, andurd erinnere, bis zum 
26. des kommenden Monats Auguft die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 


Klage wider die erwähnte Nikolaus Tameriſche 
Gantmaffe bei dem Landgerichte Taufers um fo 
gewiffer einzureihen, und in felber niche nur die 
Nichtigkeit feiner Forderung, fondern and, das 
Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe ge: 
feet zu werden verlanget, zu erweifen, als wi: 
drigenfalls-nah Verlauf des vorbeftimmten Tages 
Niemand mehr angehöret werden, und diejenigen, 
welche bis dahin ihre Forderung nicht werden an 
gemeidet haben, in Ruͤckſicht des gefammten in 
Konkurs’ gezogenen Vermögens des vorerwähnten 
Gridatars, in. fo weit folches die in der Zeit ſich 
enmeldenden Öläubiger erihöpfen, ohne Ausnahme 
auch dann abarwieien werden follen, wenn Ihnen 
wirtih ein Kompenſationsrecht nebührte „ oder 
wenn fle auch ein einenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder ihre Forderung auf ein lies 
gendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo diefe Glaͤubiger, wenn fie etwa in bie 
Maſſe ſchuldig ſeyn fellten, die Schuld ungehin: 
dert des Kompenſations-Eigenthums- oder Pfand: 
rechts, das ihnen ſenſt zu ftatten gefommen wäre, 
abzutragen verhalten werden würden. 
Nach anaemeideren Forderungen wird fohin zum 
Verſuche der Güte oder in beffen Zerſchlagung zur 
weiten neeigneten Maaßnehmung anf den 29. 
Auguſt Vormittag 9 Uhr in hiefiger Amtskanzley 
Zaafakung anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Rredito: 
ren - entweder in Perfon oder durch legal Bevoll⸗ 
mädhtigte um fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als 
von jedem Ansbleibenden angenommen werden 
würde, er wolle ſich der erklärten Stimmenmehr: 
heit von den Ericheinenden gleich oder mehr privi- 
legirten Wläubigern anfchließen. 
Kaiſerl. Königt. prev. Landgericht Taufers 
den 14. July ıRı5. 
von Leys, k. k. prov. Landrichter, 





: Me VBorladungs: Edift. 

Urſula Erb, eine Tochter des Kranz; Erb, gewe 
ſenen Ecyuftermeifter in Obermais und dev Elifa: 
beth gebornen Innerhofer, bat fih bereits ſchon 
ver mehr als dreißig Jahren von bier wegbegeben, 
im Jahr 1786 ſchrieb fie aus Venedig zum letzten⸗ 
male anrihre nähften Verwandten in Obermais. 
feit diefer Zeit aber fonnte man weder von ihrem 
Aufenthaltsorte , Leben eder Tod das gerinafte 
mehr in Erfahrung bringen. Da nun die gefek: 
fichen Erben derfelben um die Vertheilung des ihr 
auf den Too ihrer Mutter Elifaberh Innerhofer, 
dann der Brüder Anton und Daul, endlid auch 
der Schweſter Maria Erb, in Zeit ihrer Abweſen— 
beit angefallenen Vermögens das Anſuchen gemacht 


haben, fo wird gedachte Urſula Erb, oder falls 
ihre feiblihen Descendenten hiemit anfaefordert, 
binnen einer Jahresfriſt um fo gewiſſer fih pers 
jönlich oder durd; Bevollmachtigte bei diefem P. k. 
Landgerichte zu flellen, ald man widrigenfalls, 
wenn fie während diefer Zeit nicht erfiheinen, oder 
das Gericht auf eine andere Art in Kenntniß ihres 
Lebens ſetzen, zur Todeserklärung fihreiten werde, 
Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Meran 
den 18. July 1815. 
v. Chizzali, prov. Adjunkt. 





Edikt. 

Bon dem P. Pf, prov. Landgericht Glurns wird 
andurch befannt gemacht, man nabe dem Seba⸗ 
ſtian Hopfner, unehelihen Sehn der Veronika 
Tuſchin von Schluderns, ungeachtet der erlangten 
Sroßjährigkeit, die freie Verwaltung feines Ver— 
mögens nicht einzuraͤumen, fondern die Vormund— 
fhaft über iün auf unbeftimmte Zeit fortjegen zu 
faffen für aut befunden. 

Derſelbe ift daher ferner als minderjährig anzu: 
fehen, und nad dem echte der minderjährigen 
zu behandein. 

Glurns am 18. July 1815. 
urtſcher, prov. Landrichter. 


1 





1 Vom k. k. prov. Landgerichte Sterzing wird 
hiemit auf Ceſſion der Erben des Franz Senns, 
Kleinbauern und Zimmermanns in der Stangen, 
über das geſammte in Tirol und Vorarlberg des 
findliche bewealihe und unbewegliche Vermögen 
des gejagten Verfiorbenen der Konkurs eröffnet, 

Es haben daher alle jene, welche an gehörten 
verstorbenen Fran) Senn eine Forderung zu fiel« 
len ſich berechtiset nlauben, dieſelben bis 24ſten 
Auguſt dies Jahrs im Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider die diesfällige Maſſe Vertretung bei 
den unterzeichneten Landgerichte um ſo gewiſſer 
einzujtelen, und darin nie nur die Richtigkeit 
ihrer Forderung, Sondern auch das Recht, kraft 
welchem fie in diefe oder jene Klaffe gefegt zu wers 
«m verlangen, zu erweiſen, mwidrigens fie nach 
Derlauf des arfaaten Tages audı dann von Biefer 
Maſſe abacwieien fern ſollten, wenn ihnen auch 
ein Eigenihums = Pfand) = oder Kompenfatienss 
vecht gebührer, und fie dem ohngeachtet ihre Schul: 
digfeis in die Maſſe abzutragen verhaften werden 
würden. Zugleich werden alle Glaͤnbiger auf 26. 
Auguſt 8 Uhr Vormittag bei dem unterzeichneten 
Londgerichte zu erfcheinen vorgeladen, um fi über 
die Wahl eines Vermoͤgensverwalters und Kredis- 
torenausſchuſſes zu entfchließen. 


Welches hiemit allen, denen daran liegt, oͤffent⸗ jgegangen, ohne von feinem Leben, oder Tod bis⸗ 


lich bekannt gemacht wird. her vertäßtihe Nachricht erhalten zu haben. 
Sterziug den 15. July 1815. Derfelbe befigt ein Vermögen von 300 fl., und 
KRaifert. Koͤnigl. prov. Landgericht. . [da feine Gefhwifterte um Vertheilung deſſelben 


v. Hörmann, prov. Laudrichter. bei dem unterzeichneten Landgericht anlangten, als 
—— bemelter ur —— oder deſſen allfallige 
escendenten aufgeſordert binnen einem Jahr, ſecht 

Konkurs-Editt. Wochen und 3 Tage vor daſigem Ash ſo ge⸗ 

Vom k. k. prov. Landgericht Hall wird hiemit wiſſer zu erſcheinen, oder Nachricht zu ertheilen, 
betkannt gemacht: ats anſonſt nach Verlauf dieſer Friſt fein Wermös 

Es ſey von dieſem Gerichte im Folge der in gen denen rechtmaͤßigen Erben obrigkeftiic einge 
Rechtékraft erwachſenen Erkenntniß vem 21. Maiantworter werden wird, 

815 nad Vorfhrift des S. 81. der W. ©. D. int Kitzbichl den 7. July 1815. 

die Eröffnung des Konturfes über das geſammte] Kaiferlich Koͤniglich provilorifches Landgericht. 
im Lande Tprof befindliche bewegliche und unbe: Dallatorre, prow. Landrichter. 
weg'ihe Vermögen der Eheleute Aloys Straub und — 

Kolina Hofer, Wirthe zum weißen Lamm gewillis]3 Vom K. K. prov, Landgericht Lande wird dfe 
get worden. fentlich befannt gemacht: Es habe fi auf Abſter⸗ 

Es wird daher Jedermann, der gegen einen oder [ben des Severin Pod, geweiten Wegmachers am 
den andern der erfinedachten Verfchutderen eine Kos | Strengen f. E. Landgerichts Lande gejeiget, daß 
derung zu ftellen gedenket, erinnert, bis 16. Sep: |der Schuldenſtand den Vermögensftand- überfleige, 
tember 1815 die Anmeldung feiner Forderung in| weshalb gegen deffen Verlaſſenſchaft auf Andringen 
Geſtalt einer foͤrmlichen Klage bei diefem Landges|der Gläubiger der Konkurs eröffnet wird. 
richt einzureichen, und in diefer nicht nur die Ridy: | Es werden demnac alle, weiche eine Forderung 
tigkeit der Forderung „ fondern aud das Recht, an diefe Berlaffenfhaft haben, hiemtt aufaeforderr, 
vermoͤg welchen er biefe oder eine andere Klaffe zu daß fie ihre auf was immer für echte fich grüns 
fordern berechtiget iſt, zu ermeifen, indem nad denten Anſpruͤche, mebft Anbringung des Kiaſſifi⸗ 
Verſtreichung des oben beftimmten Tages Nimand |kations : Rechts bis zum 7. Auguſt d. J. in Geftalt 
mehr gehöret „ und jene welche bis dahin ihre Bo: einer formlichen Klage wieder den Bermögens- Vers 
derung niche angemeldet haben, in Ruͤckſicht des walter Bartelmaͤ Lorenz am Strengen anmelden 
ganzen im Tyrol befindlichen Vermoͤgens der Ber: ſollen, widrigenfalls fie von dem gefammten Vers 
ſchuideten, inſofern diefes von bie in gefehlicher mögen, foweit ſolches die im der Zeit ſich anmels 
Zeit ſich gemeldeten Glaͤubigern erfhöpfet wird, denden Gläubiger exfchöpfen, ungehindert des ihs 
auch dann abgewieſen ſeyn follen „ wenn ihnen nen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zuſt e⸗ 
wirklich ein Eigenthum auf ein in der Maſſe be- henden Eigenthums oder Pfandrechts, oder eines 
findfihes Sur, Pfand » oder Kompenfations Rede ihnen zukommenden Kompenfaticnsrechts abgewie— 
zu ſtatten kommen ſollte, und zur Abtragung ihrer | fen feyn, und im letztern Falle zu Abtragung ihrer 
gegenfeitigen Schuld in die Maffe verhalten wers | gegenfeitigen Schuld in die Maffe angehalten wer⸗ 
ben würden. -|dew würden. 

Zualeich wird auf den 20. Sept. d. J. um 8] Die Glaͤubiger haben auch bei der auf den zo. Aus 
Uhr Vormittag zum Verſuch der gitigen Austra= guſt d. J. Vormittag um g Uhr dahier anberanms 
gung der Konfursjache, umd um fich über die Waht) ten Tagfagung zwerfcheinen, um fi über die Wahl 
des Virmögensverwalters und Kreditorenausſchuſ⸗ |des künftigen Vermögens: VWerwalters und Sredir 
ſes zu entſchließen, Tagſatzung auberaumer, wo⸗ |torenz Ausihufes, auch wegen Beſtimmung der 
bei die Gläubiger perfoͤnlich oder durch hinlanglich | übrigen diefen Konkursprozeß betreffenden Werfür 





Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben. gungen zu verabreden. Die Ausbleibenden werden 
Kaifert. Königl. proviſoriſches Laudgericht Hall ich enes gefallen laffen muͤſſen, was durch bie 
ben 11. July 1815. Mehrheit der Erſcheinenden abgeſchloſſen werden 


Artıimayer, prov. Landrichter. wird. 

Landeck, den 6. July 1815. 

5 Borladung. I: 9, Traubenberg, k. k. Landrichter. 
Franz Hueber, Schuhmacher-Geſell von Kids 

Uqhl if vor ungefähr 30 Jahren auf Wanderſchaft — 





Amortifattond ⸗Edikt. 


in geſetzlicher Zeit ſich meldenden Glaͤubigern er» 


Vom K. K. prov. Landgerihte Shwag wird durch ſchoͤpfet wird, auch dann ausgeſchloſſen feyn fols 


gegenwärtiges Editt allgemein befannt gemacht. 


ien, wenn ihnen wirklich ein Eigenthum auf ein 


Es fey bei dem allgemeinen Brande zu Schwakjin der Maffe befindlihes Gut, Pfand s oder Com: 
im Jahre 1809 eine von der vormaligen Scwa:|penfationsrecht zu ftatten kommen follte, und Falls 
Ser Kreditskaffe unterm 1. Dezember 1785 Nro.|ielbe in die Male Ihulderen, zur Abtragung ihe 
1976 der Frau Maria Veronika Sajebnerin gebohr: rer Schuld verhalten werden würden, zugleich wird 
nen von Bucglechner, ausgeftellte Obtigation vonlauf den 4. Sept. r8ı5 um R Uhr Vormittag zum 
450 fl. WW, melde nahhin auf 280 dl. — Verſuch aitiger Austranung des Konkurfes, und 


R. W. herabgefeget, unterm zr., Juny 1807 Sub 
Nro. gor im Liquidatiens = Protokolle eingetragen 
wurde, und am 24. Auguft 1809 den Herin So 
bann Baprift Mabdreitnerifhen Töchtern als Eli: 
fabeth, Johanna, Maria Anna und Theres Mad: 
reitner zufiel, in Verluft gerathen, und von dem 
gegenwärtigen Eigenthümer dieſer Obligatienen 
um die ordentliche Amortiſirung derjelben das An: 
ſuchen acftelet worden. 

Diefemnah wird der alfällige Inhaber dieſer 
Dbtligation, durch gegenwärtige Edikt aufgefor: 
dert, feine Anfpräce hierauf binnen einem Jahre 
geſetzlicher Frift um fo mehr bei dem hiefigen k.k. 
prov. Landgerichte geltend zu machen, als nad) 
Verlauf diefes Termins keine Anfprüche mehr ge: 
Hört, fondern diefe DObligation als unwirkfam und 
nichtig erflärt werden würde. 

Kaiſerlich Koͤnigl. prov. Landgericht Schwatz 

den 18. July 1815. 
Marberger, prov. Landrichter. 





Konkurs-⸗Edikt. 


Vom k. k. prov. Landgericht Hal wird hiemit 
bekannt gemacht: 

Es ſey auf das unter'dem 8. July d. J. erfolgte 
Guͤterabtretung in die Eroͤffnung des Konkurſes 
ber das geſammte im Lande Tyrol befindliche be: 
mweglihe und unbewealiche Vermögen des Johann 
Kircher und deffen Ehewirthin Maria geborne Au: 
derer, gewilliger worden. 

Es wird daher Jedermann der an gedachte Ver: 
fchufdete-eine Forderung zu ftelen gedentet, er: 
innert, dieſe bis Zı. Auguft 1815 in Geſtalt ei- 
ner förmlihen Klage bei dem unterfertigten Land: 

ericht einzureiben, umd in dieſer nicht nur die 
Nichtigkeit der Foderung, fondern auch das Recht, 
kraft welchen er in dieſe oder jene Kiaſſe gefeger zu 
werben verlanget, zu erweifen, als im gegenthei: 
ligen Falle nad Verftreihung des oben beflimmten 
Zages Niemand mehr gehört, und jene welche ihre 


um fih über die Wahl eines VBermögensvermwalters 
und Kreditorenus An-ſchuſſes zu entſchließen, Tags 
fasung anberaumt, wobei die Öläubiger in Perfog 
oder durch Pevollmächtigte zu erfcheinen haben, - 
Kaiferl. Königi. prov. Landgericht Hall 
den 11. July ıBı5 
Attimayr, prov. Landrichter, 





3 Es ift ein von der Gerichtsfhreiberei zu Hoͤchſt 
und Fufiah am Johannis Abend 1803 gefertigter, 
vom damaligen Amtskeller Jakob Schneider befie- 
gelter Kapitalbrief über 50 fl. ausgeftellt von Georg 
Schneider Rurters Sohn ven Höchft zu Gunſten 
der Jakob Groß feeligen Erben in Hard zu Verluft 
gegangen. 

Auf Anfuhen det dermaligen Kapitolsinhaber 
Moriz Kaufmann, Hirſchenwirths von Bernegg 
wird derjenige, der den bemerkten Kapitalbrief 
in Händen hat, hiedurch öffentlich vorgeladen, und 
ihm aufgetrageh, daß er felben binnen einem Jahr 
um fo gemwiffer hier vorlege, als fonft dieſes Schuld⸗ 
Document für nichtig gehalten ſeyn fol, 

K. K. p. Landgericht Dornbirn in Vorariberg 

den 7. July 1815. 
J ˖ v. Ganahl, Landrichter. 


Borladung 


3 

Joſeph Walſer von Altach, diefleltigen Landges 
richts tft in Kriegsdienfteri bey der königl. baier. 
NMarionalgarde geftanden, und es konnte fchon über 
Jahr und Tag von feinem Leben und Aufenthalte 
nichts mehr in Erfahrung gebracht werden. Audy 
murde derjelbe nach Ausſage eines Zeugen bei der 
Schlacht zu Hanau rödtlich verwundet, und in 
den erhaltenen Verzeichniſſen über die vermißten 
Soldaten, auch unter diefe angezeigt. 

Da nun die gefeglihen Erben um Einantwors 
tung feines Vermögens gegen Caution und fohin 
auch um geſetzliche Vorladung deffelben nachgeſucht 


Foderung bis dahin nicht angemeldet, in KHinfihtlhaben, jo wird anmit Joſeph Waljer aufgefordert, 


des gefammten im Lande Tyrol befindlihen Berzlin Zeit eines Jahres, 6 Wochen und 


Tagen um 


moͤgens ber Verſchuldeten, infofern diefes von dendfo gewiſſer von feinem Lehen und Aufenthalte Nache 


richt an unterzeichnetes Landgericht zu ertheifen, 
als widrigenfalls deffen geſetzlichen Erben das Der: 
mögen gegen Caution überlaffın werden würde, 
Kaifert. Koͤnigl. vrov. Pandgericht Feldkirch 
den 13. Juny 1815. 
Bouthiltier, p. Landrichter. 





Kundmachung. 


Die Erben des in Rattenberg verftorbenen Jo— 
fepb Bichler gedenken deffen hinterlaſſenes Anwe— 
fen zu wertaufen, beftehend in einer Kaufmanns« 
gerechtigkeit bei welcher Tuchſchnitt, Spezerenhan- 
del und Brandwein Schank getrieben werden kann, 
nebſt dem zur Handlung gut gebauten feuerſeſten 
Houſe. Es wird aber bemerkt, daß der Käufer 
das vorhandene Waarenlager um die billigſte Schä 
Bung ju übernehmen bat Liebhaber ‚können täy 
lich Augenfchein davon nehmen. Das Miehrere ift 
bei der Medaktion diefer Zeitung oder bei den Jo— 


286 


Neapel. 
Actuar, 


Den 25. Julr. In der gold. Sonne Herr 
. Baron von Mengden, Edelmann aus Piefiand, 
Hr. v. Aufichnaiter, Handelsmann von Beten, 


Im gold. Löwen. Kr. von Villos, Pri 
von Salurn. ° Zu 


Sr, Kofler, k. k. prov, andgerichta⸗ 





Verzeichniß 
der Verſtorbenen in Innsbruck. 
Im Monat Juny. 
Den 2. Fr. Maria Anna Hintermayr, geb. Randl 


Zimmerpalliers-Wittwe, an Entkraͤftung, auf 


der Kohlſtatt, alt 87 J. 


— — Hr Gabriel Geißmayr, Wirth am Sill⸗ 
brüdl, am Schlagfluß, im Stadtſpital, alt 67 J. 


feph Big ſeriſchen Erren durch franfirte Briefe Den 11. Maria Anna Helzl, Metzgers tochter, an 


zu vernehmen. 





Es iſt aus freier Hand ein Fortepiano zu ver 
kaufen; weitere Auskunft ertheilt die Wagnerſche 
Buchhandlung in Innsbruck. 


Am Judengaßl Nro. 106 ift Aber zwei Stiegen 
der ganze Steck, und über vier Stiegen zwei 
Quartiere auf künftige Galli zu verlaffen. Das 
Mähere erfräge man in demfelben Hauſe zu ebener 
Erde, 





der Waſſerſucht, zu Maria Hilf, alt’ 63 J. 

Den 12. Fraͤule Dar. Elifaberhv. Wenzl zu Stock 
und Kirchegg, Tochter des geweſten k. k Buchhal⸗ 
ee ee ‚ an der Herzwaſſete 
ucht, auf dem Pfarrplatz, alt 85 J. J 

— — Elifaberh Stadter, geb. Schweighoſer, k. 
k. Peſtillons- Eheweib, am Kindbetidrand, in 
der Neuſtadt, ali 41 J. 


Den 15. Mar. Anna Mohr, geb. Stauder, Hande 


ſchuhmacherswittwe von Wiltau, am Schlagſluß, 


im Stadtſpital, alt 76 J. 


zu Witten nähft Innsbruck Hans Neo, 32 iſt Den 18. Igfr. Maria Reich, k.k. Beamtenstohr 


im erfien tod ein Quartier, beſtehend aus 6 
Zimmern, Küche, Keller, Hotzlege ıc., von ge: 


genwartiger Jafobizeit an, jeht fogleih zu verlaf Den 19. Frau Maria Eliſabeth Gollner, geborne 


fen, und beim Haͤusherrn über die Bedingniſſe 
fi des Nähern zu erfundigen, 





Anzeige der angefommenen Fremde 

in Innsbruck. | 
Den 22. July, Pfarrphatz Mr. 16. Herr 
Sofeph Graf von Strafoldo, Domherr zu Salz: 
durg, von Goͤrz. — Am gold. Adler. Her 
Buccani, Handelsmann aus der Schweiz. Kr. 

Ruüff, Cotton Fabritant von Dornbirn 

Den 2> Im gold Adler Herr Blakbrune, 
englijcher Oberſt mit Familie und Suite von 


ter von Dal, an Entkräftung, im Staoripital, 
alt 79 J. 


Hueber, Wirtwe des penf. ff. Satzoberamte⸗ 
Inſpectors zu Hall, am Nervenfieber, auf dem 
Sranzisfanergraben, alt 70 5. 

Den 20. Maria Karharina Schober, geb. Hueter, 
Metzgermeiſters-Wittwe, am kalten Brand, in 
ber Höttingergafle, alt g1 J. 

Den 28. Hr. Valentin Nagele, Schneidermeijter, 
am Schlagſiuß, in der Hoſgaſſe, alt 62 J. 

Rinder 8 
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Sſanm⸗n 18 Perſonen. 





—— 


— — 


— — —— — —— 


— he 


— ie 


a’ N 
» 





— 


Beylage zum Boten don Tyrol, 


Mittwoch rrb ga. 2. Auguſt 1815. 





die Meife nach Innsbruck zu machen, um fih der 
vorfriftmäßigen Prüfung. zu unterziehen, haben 
an das f. k Gubernium eine eigenhändig gefchries 
bene Bittſchrift einzureichen und diefelbe mit dem 
Zeugniß des Vorbereitungslehrers und mit einem 
obrigkeigt:it >»  wonfe ihrer Därftigkert zu belegen, 
daß ihnen ertanbt werde‘, fih der vergeichriebenen 
Prüfung bei der einfchlägigen Diftritis- Schulins 
ſpektion zu unterziehen. 


1 Nachricht. 
In Folge eines hohen Hofkammer Praͤſidial— 
Dekrets ddo. 7. d. M. wird vom 1. Auguſt anges 
fangen die bisher beſtandene Poſtwagensfahrt von 
hier Über Seefeld nah Muͤnchen aufgehoben, das 
gegen alle Samstage Fräh ein Poftwagen nad) 
Fuͤſſen abgeſendet, welcher auf die von Fuͤſſen alle 
Sonntage nad Augsburg und Münden abgehen: 
den Wagen influirt. Ebenfo wird auch die Pofts 
wagensfahrt von hier über Kufitein nad) Roſen⸗ 
heim aufgehoben umd dagegen eine wochentliche 
Poſtwageno fahrt direkte nach Salzburg eingeleitet. 
Es wird aljo alle Donmerstage Abends ein Poſt⸗ 
wagen nach Salzbirg und alle Samstage Früh 
einer nach Minden und Augsburg abgefender 
werden. 2 

Fär die Sendungen nah Safjburg ift die Auf⸗ 
Er alie Donnerstag, für jene nah Muͤnchen, 
ugsburg und weiterhim alle Freytage während den 
ewoͤhnlichen Amtsſtunden. Diele Veränderung 
* zur Folge, daß der Veronefer Wagen künftig 
am Dienstag Abende, ſtatt Montag: Abends von 
bier abgehen gemacht werden wird. Was hiedurch 
jur Wiſſenſchaft bekannt gentahr wird, j 
Innsbruck den 26. July 1815. 


RE EDER 
— ae der fahreirden 
— —2 N * . 


Autfhreibung 
der Präfung für ungeprüfte Schullehrer, Schul⸗ 
gehülfen und Schuldienſt-Adſpiranten. 

Da in Folge des 6. $. der allgemeinen Schuis 
erdnung von dem Jahre 1774 Niemand in Bolfe- 
jchulen’ lehren fett, weicher nicht feine Tauglichfeis 
ten zum Lehramte in den daräter anaeftellten Pie 
funaen bewiefen har; fo haben fidy alle noch unge: 
prüften Schullehter, Schulgehülfen und Privat 
Schul-Praͤparanden der durch allerhoͤchſte Verord⸗ 
nungen vorgeſchriebenen allgemeinen Schullehrer⸗ 
Pruſung, welche der 30. und 31. Auguſt den 1. 
und 2. September d. I. in dem mit der k. k. prov. 
Mormat s Hauptfchufe verbundenen Echullehrer » 
Inſtitute zu Junsbruck gehalten wird, zu unter: 
jieben 

Diejenigen, melde zu dieſer Prüfung zugelaf 
fen werden wollen, haben Folgendes zu beobad: 
ten: 

1. Jeder Eraminand hat fih den 29. Auauft d 
Jahrs Vormittags bei der f..f. Schub-Inſpek 
tion und Direktion, der f. f. prev: Normal: Haupt 
fihule zu Innsbruck zu melden. : 

2. Hat er ein Zeugniß feines. Vorbereitungsleh 
rers vorzulegen, aus welchem deutlich zu erichen 
ift, welde Grgenftände und wie fie der Erami 
nand erlernt babe. - 

Aud muß diefes Zeugnig nebft dem Namen des 
Eraminandi,, deffen Geburtsort, "Stand der Ei 
tern, deſſen Hähigkeir zum Lehramte und vorgäg: 
ih deſſen Sittlichkeit enthalten. Die 
fe Zeugniſſe müſſen von dem einſchlägigen k.k 
prov. Diſtrikts-Schulinſpektor beglaubiget ſeyn. 

3. Diejenigen Schul-Praͤparanden, welche zu 
einem Schuldienſte aſpiriren, mit dem ber Orga: 
niften = Dienft verbunden iſt, haben ‚nebft- dem obi« 
gen Über ihre Mufit = Kennenife beſendere Zepg: 















nijfe vor Sachkandigen worpüligen. 

4.. Ber nit zur ‚rechter Zeit, oder Aus jenen] 
Gegenſtänden, welche dert. k. öfterr. Lehrplan fürk te En Re Se 
Zrivial =» Ednlen vorichreibe , nicht gehörig] Gemäß hoͤchſter Entſchließung dar wohlloͤbl. 1. , 
vorbereitet, bei der Prüfung erſcheint; hariptev. Finanzdireftion zu Innsbrnck vom 26; April 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er auf die mdch: und 13. July d. 53. ſoͤllen fammtliche Puſſtv Lanz 
Re! Hahesprüfung pur’ beſſern · Vorbereitung verwie⸗ BR dem be’ Provinz Vorarlberg, des Stiftes 
fen wird. © 0: a 9 Mehrertan bei Bregenz ‚und des ehemaligen Prio⸗ 

5. Diejenigen’ ungeprüften Schullehrer und Ge⸗rats bei: St. Johanık zu Feldkirch, neuerlich Tiquis‘ 
Häsfen, deren Vermoͤgensumſtande nicht geſtatten dirt, und zur Vorlage an die desfalls allergnaͤdigſt 





Edi 
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ernannie unterzeichnete Liquidations » Kommiffion] Es wird dah 


gebracht werden. 

Zufolge dieſes allerhoͤchſten Auftrages wird nun 
folgendes verordnet; 

7) Alle Befiger ſowohl Vorarlbergiſch- ſtaͤndi⸗ 
ſcher Obligationen und Schuldurkunden des Stif— 
tes Mehrerau, dann des Priorats St. Johann zu 
Feldkirch muͤſſen fich bei der unterzeichneten Kom: 
miffion perfdnlich oder durch Hinlänglich bevollmaͤch⸗ 
sigte Mandatars einfinden, ihre desfallige Drigiz 
nal: Obligationen und Schuldurtunden mitbringen, 
felbe der Kommiffion vorlegen, und zugleid ders 
felben vidimirte Abſchriften hievon übergeben. 


2) Wenn eine Obligation durch Ceſſion an ei⸗ 
nen oder mehrere Gläubiger Übergangen ift, jo hatl, 


der dermalige Befiger diefer Obligation die Ceſſions⸗ 
urfunde aud in Driginali vorzulegen, und eine be: 
glaubte Abfchrift zu den Koiniffionsaften zu übergeben. 

3) Unfoͤrmlich girirte Obligationen And der Kom: 
miſſionsvorlegung nur dann fähig; wenn fie vom 
erften bis zum legten Giro mit glaubwürdigen Ceſ—⸗ 
fionsurkunden verjehen werden; falls diefes nicht 
moͤglich wäre, fo ift der vechrmäßige Beſitzſtand eis 
ner jolhen Dbligation duch ein obrigkeitliches Cer⸗ 
tificat aus zuweiſen. 

4) Den Zinsrüuͤckſtand hat jeder Beſitzer einer 
biesfälligen Obligation auf das genauefte anzuges 
ben, und fir die Unwahrheit mit dem Verluft des 
doppelten Werths zu haften. ' 

5) Faͤngt das Liquidationsgefhäft den 4. Auguft 
2815 an, und endet ſich mit legten Oktober 1815. 
- 6) Wer bis dahin nad) obigen Vorfchriften fich 
nicht benimmt, deffen beſitzende Dbligation oder 
Schuldurkunde wird als ungültig erklärt, 

‚Bregenz den 29. July 1815. 


8 8. Paſſiv Landesfdulden = Liquidarionds Koms 


mijfion in Vorarlberg. 
Franz Xaver Gmeinder. 


1 Vorladung . 
Johann Ehegariner, Bauersjohn von St. Pan⸗ 

gratz in Ulten dies Landgerichts, von feinem Das 

ter gegen Entrichtung der Geſchwiſterte und Paſſi⸗ 





ven teframentarifch zum Beſitze des Gutes Außer⸗ 


Kaſerbach im Werthe zu 2600 fl. — berufen, mach⸗ 
te im Jahre 1812 als fönigl. baierifcher Militär 


den Feldzug nach ‚Rußland mit, und lag nad der] - 
kegten einzigen Kunde von ihm im Lazarerhe zulr 


Disnan in Polen wer krank. 


WR * 2 


6 Ihigx 
Jehann Ehegartner, wenn er 
noch lebt, oder feine allfällige Descendenz hiemit 
vorgeladen, binnen der Friſt von einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen perfönlih oder durch legale 
Bevoͤllmaͤchtigung fih um fo,mehr.alda zu ftellen, 
und die. Sache zu berichtigen , als außer defien 
hierorts rechtlich eingefchritten, und das Gut den 
betreffenden Erben gegen- oder nad) den allınfals 
damald vorliegenden Verhältniffen auch ohne Kaus 
tion würde eingeräumt werden. 
Lana den 29. Juny 18152 — Er 
Kaiſerl. Koͤnigl. proviforiihes Landgericht. 

| Tribus, prov. Landrichter, 

Eonvotations: Edit. — 
Dom ?. f. prov. Landgerichte Taufers wird Hire 
mit befannt gemadıt: 

Es fene der hiefige Landgerichts s Advokat Johann 

Neremut Schroͤck zu Neuhaus am 5. dies Mes 
nats eines gähen Todes geftorben. 


Um nun mit der Abhandlung der Verlaffenfhaft ' 


deffelben fiher vorgehen zu können, bat man jur 
Erforfhung des Echuldenftantes auf Anſuchen der 
Vormuͤnder der nody minorenen Erben in Die edik⸗ 
tale Vorladung der Berlaffenichafts = Glänbiger ges 
williget. JF 
Es werben daher alle diejenigen, welche an bie 
Verlaffenihaft aus was immer für einem Rech ke 
grunde Forderungen zu ftellen , oder Anipriiche ju- 
machen gedenken, andurch erinnert, bis jum 20 
September dies Jahrs ihre allfälligen Forderungen 
in Seftalt einer förmlichen Klage wider den aufs 
geftelten Verlaſſenſchafts ⸗Curator Hertn Dicas 
— — Doctor Franz Stifler zu Bra 
bei daigem Landgerihte um fo gewiſſer anzu— 
melden, und zu erweiien, als widrigenfalls jem 
Glaͤubiger, die ſich bis dahin nicht gemeldet has 


ben, die im $. 814 des ollgenieinen bürgerfichen 


Geſetzbuches ausgeiprochenen nachtheiligen Fo'gen 
ch ſelbſt beizumeſſen hätten, wenn bie Verlaſſen⸗ 
daft durch die Bezahlung der angemeldeten For⸗ 

derungen erfhdpft werden follte. j 


Kaiſerlich Königl, prov. Landgericht Taufers 


‚den ı9. July ıgı5. 
v. Leys, p. Landrichter. 





Eonvorations : Editt. 
Von Seite dea f. 8. prov. Landgerichts Schwatz 


Man kann das Gut mit den Forderungen darauf wird durch gegenmärtiges Edikt allen denen, weis 
wicht länger in diefem Zuftande belafien, und esichen daran gelegen, befannt gemaht: es fey vom 
wird um Berichtigung von den Intereſſeuten ans|dem:tst. Landgerichte über erfolgte Guͤter ⸗Abtre⸗ 


gedrungen, 


tung deb Thomas Mayer, Lehenhauer am Eifens 


— — — 


un 


— —— 


> 
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‚Mein und Bierwirth am Gallzein, in die Eroͤffnung Jahre alt, Loabl Wetzlar, 20 Jahre alt und Als 


eines Konkurſes über das gefammte im Lande Ty⸗— 
rol befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen deſſelben gewilliget worden, 

Daher wird jedernrann, der an erft gedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider gedachte Eoncursmaffe bis zum 23. fünftls 
gen Monats bey diefem ?. 8. prov. Landgerichte 
um fo gemwilfer einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Nicheigkeit feiner Forderung, fondern auch 
806 Mecht, kraft deifen er im dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, als wis 
drigenfalls mach Verfließung des erſtbenannten Ta: 
ges Niemand mehr angehoͤrt, und alle jene, die 


ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet ha: 


Ben, in Räckſicht des gefammtren: im Lande Tarol 
befindlichen Vermögens des Eingangs bemannten 
Schuldners ohne Ausnahme auch dann- abgewie 
fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich eim Compen- 
fationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein ei- 
genes Gut von ber Mafle zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre. Forderung auf ein liegendes Gut 
Bes Verfchulderen vorgemerkt wäre, daß alſo folche 
BGlaͤubiger, wenn fie erwann in die Maſſe fchul: 
Big feyn follten, die Schuld ungehindert des Com⸗ 
penfations s Eigenthums : oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abjutra: 
gen verinalten werden würden. 


Zugleich wird zum Verſuch der Güte oder aber 


bert Heller, 21 Sabre alt ans Armiggrün, mit⸗ 
teift gegenwärtigen Ediktes angewieſen, fid- von 
heute binnen 6 Monaten um fo gewiffer zu fielen, 
als diefeiben im entgegen gefegten Balle nach den 
gegem die Nefrutirungs + Flüchtlinge beftehenden 
Vorſchrisen werden betrachtet und behandelt wer⸗ 


den. 
Wirithſchaftsamt Kirdenbirg den 25. April 1815. 
Scharnagel. 





x VBorladungs- Edit. 

Florian Frank ein hinterlaffenev Sohn des Franz 
Frank, vorher gewefener Schmelcher zu Naturns, 
bar ſich ſchon vor mehr als 40 Jahren von bier 
weg und unwiſſend wohin begeben, ohne daf man 


ſeit Diefer Zeit vom feinem Aufenthalte „. Leben oder 


Tod etwas in Erfahrung beingen konnte, Da 
nun. die gefeglihen Erben um Vertheilung des 


ihm während feiner Abweſenheit jugefallenen- väs 


terlichen Erbtheiles bep dieſem Landgerichte anges 
fucher haben, fo wird Herr Dr; Johann u Mörk 
als Eurator für den abwefenden Florian. Frank 
auf deifen Waag und Gefahr hiemit. aufgefteler., 
und diefer Abweſende, oder falld feine Abtimms- 
linge aufgefordert binnen einem Jahr um: fo ges 
wiſſer fid perſoͤnlich, oder durch hinlänglih Ber 
vollmäcdtigte bey diefenm dr}. Landgerichte zu ſtel⸗ 
len, als man widrigenfalls, wenn: fie waͤhrend die⸗ 
fer Zeit nicht erſcheinen, oder das Gericht auf 
eine andere Art in Kenntniß ihres Lebens ſetzen 


in Entfiehung defien jur weirern Inſtruirung dies] wuͤrden, zur Todes: Erfärung ſchreiten werde, 


fer Conkursſache auf den 28. künftigen Monate] 
Wormittag 9 Uhr auf aldaiger Landgerichtsfanzleil: 
Tagfahrt angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger]. 
oder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmach⸗ 


unte zw erſcheinen mit dem Präjudiz aufgefordert 
werden, dal; vom dem Ausbleibenden angenommen 
werden würde, er wolle der Stimmenmehrheit 
Ber erſchienenen Glaͤublager Geytreten. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Schwatz 
den: 27. July 1815. 
Marberger, p. Landrichter. 

Elbogner ⸗Kreis 


Vorrefung 


Kaiſerl. Königl. prov. Landgerihe Meran 
ben. 27.. July: 1815. 
v. Chizzati, pr. Adjunfe. 


r Vorladungs- Edifr. 

Anna Bernhardt eine Tochter des Franz Berne 
hardt, und der Rofina, ebohrnen Laducher zw 
Naturns hat ſich ſchon vor mehr al& 30 Jahren: 
von hier weg, und nah Baltelin: beaeben, ehne 
daß man feicher vom ihrem Aufenchalte, Leben 
oder Tode das geringfte mehr in Erfahrung brin⸗ 
gen: kennte. Da nun der gefeßliche Erbe: derſelben 


Sur Kichenbirg.|das Anſuchen um die Einantwortung des; ihr wähe 


rend ihrer: Abweſenheit zugefallenen mürterlichen 


Bom Wirthſchaftsamte Kirchenbirg, Elbogners | Erbeheiles olda gemacht hat; fo wird: für dieſe 


Rreifes „ werden nachftehende Judividuen, als: 


obengenannte Abwefende ein Curator in. der: Prre 


Markus Feial, 29 Jahre alt ,. Löw Feigk, 21 |fom des Hrn. Dr. Johann v. Moͤrl auf ihre Waag 


e alt, dann: Albert Loͤw, 2 
chael Stein,. 27 Jahre alt und 
28 Jahre alt, aus Kirchenbirg: 


Sabre ali, Mi: und Gefahr. hHiemit aufgefteller, und Diefelbe, oder 
kob Seligmann, | falls ihre leiblichen Descendenten: aufgefordert, 
binnen einem Jahre um. ſo gewiſſer ſich perfäntich 


Sſaias Lim, 29: Jahre alt, Joſeph Wetzlar, Bloder duch, hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey dieſem 
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k. k. Landgerichte zu Melle, als man widrigenfalle, ſtels gegenwärtigen Ebitie allen Jenen, ſo daran 


wenn fie wihrend dieſer Zeit nicht erſcheinen, oder 
bat Gericht auf eine andere Art in Kenntniß ihres 
Lebens ſetzen würden, zur Todes-Ertlarung 
ſchreiten würde. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Meran 
J den 27. Qulp 1815. * 
v. Chizzali, pr. Adjunkt. 


2. Vorladungse⸗-⸗Editkt. 

Jakob Kajetan-von Kraus zu Krausegg von Ka: 
ſtelruth, har ſich ihen im Movember 1734 von feis 
ner Heimath entferner, ohne Kemanden den Ent 
zweck feiner Neife, oder den Dre, wohin er fich 
ju begeben gefinnet fey, vorher bekannt zu machen. 
Da nun deffen Geſchwiſterte und deren Abtoͤmm⸗ 
linge als die geießlichen Erben aus dem Grunde, 
daß feit diefer Zeit weder von feinem Anfentbalte, 
noch von feinem Veben oder Tode etwas in Erfab- 
rung gebracht wurde, um Einraumung feines ins 
jwifchen in. Adminiftration gefeßten Vermoͤgens bei 
diesſeitigem Landgerichte das Anfuchen machten; 
fo wird hiemit der erwähnte Jakob Kajetan von 
Kraus, oder deſſen altenfälligen Leibeserben aufge: 
fordert, binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tagen 
bey daigem Landgerichte um fo gewiſſer fih zu mel. 
den-, und fein Vermögen in Beſitz zunehmen, als 
widrigenfalls ſolches den geſetzlichen Erben nad 
Geſetzesvorſchrift eingeanrworter werden wird. 

Kaiferl. Könial. prov. Landgericht Kaftelrurd 

den 17. July 1815. ne 
- &tainer, prov. Landrichter. 
2 Meodigalitäts » Erffärung. 

Das k. k. ptov. Pandgericht Welsberg hat dem 
Johann Steiner, Mater in Ried bei Niederollana 
wegen Unmirchihaftlichkeit die eigene Vermoͤgens— 
Verwaltung abzunehmen, und ihm in der Perſen 
des Michael Prunner, Maierginter in Niederol— 
lang einen Kurator zu beftellen befunden. 

Welches Hiermit allgemein zur Warnung mit 
dem Beiſatze befannt gemacht wird, daß Johann 
reiner ohne Genehmhaltung des Kurator weder 
erwas von dem Beinigen verdußern, noch eine Ber: 
pflichtung auf ſich nehmen könne, und Äberhaupt 
nach den für Minderjährige gegebenen Vorſchriften 
zu beurtheilen fomme. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Welsberg 
den 17. July 1815. 
Dr. v, Reinhacrt, p. Landeichter, 
Convocationse-⸗Editt. 
Vom k. k. prov. Landgerichte Lienz wird mit: 





relegen , fund gemachte - = » 
Es ſey von diefem Gerichte, über erfolgte bonis 
‚ession in die Eröffnung des Konkurfes über das 
efammee im Lande Tyrel befindliche bewegliche und 
unbeweglihe Vermögen des Anton Theurl, SKeres 
er zu Kaſten gewilliger worden. Es wird «daher 
Iedermann , der an erfigedahten Verſchuldeten 
eine Foderung zu ftellen berechtiget zu ſehn alauıbe, 
anmit erinnert, bis. 25. Einfrigen Vionats Auguſt 
d. J. die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlihen Klage bei diefem Landgerichte als 
ſo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur die 
Richtigteit feiner Forderung „_ fendern auch das 
Rede, kraft deſſen er in dieſe oder jeffe Kaffe ae 
jegt zu werden veriangte, zu erweiſen, als wida 
gend: nah MWerfliehung des verbenannten Tages 
Niemand mehr angehoͤret, und diejenigen die ihre 
soderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in 


Rüdfiche des gefammten im Lande Tyrol -befindlie 


sen Vermögens des Eingangs Verfhulderen ohne 
Ausnahme auch dann abgemwiefen fern ſollen, wenn 
ihnen wirtlich ein Compenſationérecht gebührtez 
oder wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Federung 
auf ein. liegendes. Gut des Verſchuideten vworacs 
mertt wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie 
etwa in die Maſſe ıchuldig jeun ſollte, die Schult 
ungehindert des Compenjatione , Eigenrhums = 
oder Prandreihts, das ihnen’ ſonſt zu ftatten ges 
— waͤre, abzutragen verhalten werden wuͤr⸗ 
en. 

Zugleich iſt auf den 29. des Monats Auguſt mer 
gen Beſtaͤtigung des einsweilen aufgeitelten-Maffes 
Verwalters, Wahl eines Creditoren⸗Ausſchuffes 
und allfälligen Verſuch der Guͤte Taafahrı ander 
raumt, wozu jimmeliche Gläubiger aufg Uhr Vers 
mittag im die hieflge k. k. Landaerichte + Kanzlep je 
erjicheinen hiemit vorgeladen werden, j 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Lienz 

’ den 18. July 1815 . 

In Verhinderung des Hrn. Verftandes, 
v. Preu, prov. Adjunft, 





3 Verfteigerungs: Edikt. | 
Vom K. X. prov, Landgerichte Bruneck werden 


Jauf Antangen des Peter Pıffrader, Mair am Gras 


ben: zu Diesenheim, und Anora ; Mutfchlechner. 
Ponlander als Vormuͤnder ver Jatob Schrafflifchen 
Kinder zu Luns im Wege der öffentliben Verſtei⸗ 
gerung nachſtehende unter Litt, A. B. und.C, ab⸗ 
gefondert eintommende Realitäten veräußert, alst- 

Lite A. Day yehdson: a) Die Baurecht 


er 
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und Gerechtigkeit des halben Pichleriſchen Anwes !2 fl.; daher der Befiger dieſes halben Antheild'z f 
ſens zu Luns, beitehend in der alterbauten Feuer-- Tann zinse man in das landesfürftliche Kaften- 
behauſung mit Zugehör, Toviel in felbem Raume ſamt St. Michyaelsburg Peters-Steuer 24 fir, 
begriffen, fammt den halben Gaden, und den dars|Herbfiweizen 5, Roggen so Etaar; im Thurms 
unter liegenden Keller, ausfhlüjlid, der neuen und |ÜUrbar Fütterung 5 Staar, Mahder: Pfenning 
Buben: Lammer, die Hälfte der Kirchenſtühle, der 3 kr., auchfangiins 8 kr., fir eine Holzfuhr 
e. untere Garten, der beym Haufe gegen die 26 fr.; der Hoſpiſchen Verlaſſenſchaft zu Bruneck 
Landſtraße zu liegt, der halbe Hof, der halbe Theil Zehend-Roggen ı Staar. 
anter dem Dace, die Bedahung von der alten| Dieje Giebigkeiten Gaben beyde Innhaber des 
Hausſtatt an, bis an den dritten Bund berüber, Iganzen Pichlerhofes miteinander, das der Hoſpi— 
welche dieſer Theil einzuhalten; ferners der halbe ſchen Dessendenz ju reichende Staar Reggen aber 
Stadel vom Thore an, nebft der hatben Schupfe, der Käufer dieſes Ancheils allein zu entrichten. 
dem Schaaf- und Kuhftalle, dem Waſſer, Schnee] Zu Litt. A. gehören ferner: "k) Der Maurer: 
und Megen: Waller mit dem Rechts-Befüugniſſe, Acker uriter Luns von einer Ache groß, ift dem Got⸗— 
dafielbe wie vor Alters auszuführen, wogegen aber teshauſe am Muͤhlbache mit 36 kr. T. W. grand« 
Das Ordinari-Waſſer durch den Hof nicht darf ges; zinspflichrig. A. 
feitet werden; weiter der halve Schweinftall gegen) 1) Der halbe Widum-Acker im Ponlande, wor— 
Mittag bin, und die Hälfte der Dingergrube ges|über der Pfarrwidum zu Gaiß Grund: und der 
“gen dem Felde zu. a Niedetmair ga Dierenheim vom erften Nugen Ze: 
.-- b) Ans dem Thalackerfeld ober und unter der hend-Heer ift. 
Benerbehattfung, eın Stuͤck Wiesmahd,TIhalader] m) Der Weyer-Acker im Ponlande, zum an: 
genanhe, von 5 Tagmahd groß. Davon hebt KHr.|dern halden Pichler Gute, Von diefem imd vori— 
von Elzenbaum zu Yorenzen den Zehend auf. gen Widum : Acer zinst man dem Widum zu Gaiß 
"ey Die fogenannte Foren in 2 Jauch Aderzjjährlich 48 fr. in T. W., 1 Kik und 40 Eierz Dies 
und 2 Tagmahd Wiesgrund beftehend. Hievon ſer The hat'ag kr., 1/3 Ki und 16 Eier jähr: 
hebt Herv'v. Eigenbaum 2/3 Mahden Zehend auf.|lich zu concuriven. z 
-d) Ein Stuͤck, die Leiftwiefe genannt, von 2| n) Der Unterlangs Acker in den Dietenheimer 
Tagmahd groß, läße Herren von Elzenbaum ganjen|Feldern 1/2 auch, morüber Herr v. Vintler das 
Behind liegen. 4 hier, dem man jährlih Roggen 2 und Gerſten 2 
e) Die ſogenannte Scheibwieſe unter Lund, hal:|Steeger = Staar liefert, Grundherr iſt. 
tet 15 an 5 hieron hebt Hr. v. Elzenbaum) 0) Der Hinlang-Acker ober der Strafe gegen 
von ı Tagmahd den Zehend auf. Percha zu, von 1/2 Jauch, ift frey und luteigen. 
) Ein Ader, Miederlang genannt, von ı 1/2] pP) Der halbe Weydacker am Ponlander: Wald. 
Jauch,“auf, ben Perchaner Feldern gelegen, giebt bey ı Jauch groß, weldyer dem Domkapitel zu Bri⸗ 
vom erften Mugen Herrn von Eljenbaum ganzen|ren mit Grundherrſchaft unterworfen if. Der 
Zehend. ganze Weyd-Acker zinst dieſem 13 fr., und dem 
2) Der halbe Ponland-Acker von 1 1/4 Jauch, Untermait zu Jichling Staar Roggen Afterzins, 
acht vom erſten Nutzen dem Wirth am Wielen- woraus alſo die Hälfte abzurichten iſt. 
bach ganzen ge BR q) Der Kirhader naͤchſt Dietenheim von 4 Achen, 
h> Die halbe Wiefe zu Oberwictendah, das'giebt der Kirche daſelbſt jährlich Grundzins Roggen 
Penzl heifiend, iſt groͤßtentheils zu einer Aetz zu ſs, Gerſten 2 Staar. Den ganzen Zehend vom 
gebrauchen, und mit Zaun umfangen; daffelde Hatjerften Nutzen hebt Hr, v. Elzenbaum auf. 
aber gemäß Theilorief das eine Jahr der Dber:| +) Der ganirZehend, fo Außer den Pichleriſchen 
das andere der Unterbichler ju genießen. Guͤtern ausgeht, und welcher dem Grafen. Welse 
1) Zur oben angeführten Baurecht und Gerech- berg zu Lehen räßte. 
tigkeit geddrt noch aus dem Plage um das Haus,| Ss) Der Holz-Acker hinter fund von a 1/2 Jauch, 
was gegen ı und 2 liegt, bis an den Schweinſtall ;Igiebe KHerin v. Maichofere » Erben dahier jährlich 
datin ans den Gemeinheits- Waldungen oder Lapp- [Roggen 12 Steeger-Staar, ſteuert auf 1 Termin 
nid durchaus die Hälfte. 15 kr., und hat wochentlih 35 Stund Das Recht, 
Ueber die vorbeſchriebenen Nealitäten hat das zum Waller = Waller, 
K. K. Rentamt Brune die Grundgerechtigkeit;) €) Dev ganze heurige Nutzen von allen worauf 
dahin: giebt: der ganze Pichler Hof jahrlich Geld geführten : Örunditüden, welder theils Thon eins 
7 Dfund Perner, Theiluns 36 kr., zuſammen gebracht iſt, theils noch ſteyt. — Endlich 


- 
- 
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m) die Halte Mahle im Unterwielenbach. Die Kauſſchillings⸗ Reſtes, die auf verſloſſene Sonner 
® giebt dem. Pflegamt Altraßen 6 kr. Gelb, wenden db. 9. nad den. bisherigen: Procenten ber 
2 Hühner, und 20 Eier Grundzins, monon; alfo|reitd verfallenen Zinfe ehne Abrechnung: am. Kaufss 
Käufer: die Hälfte zu entrichten hat. MPyeiſe zu bezahlen. Eben jo haben fie | 
| Ausrufä: Preis: 6600 fl. —| 6) alle Drdinari » Steuern, vom: Tage der Ver: 

Litt; B. Die Baurecht und Gerechtigkeit. des. fteigerung an verfallen, die übrigen. aber ohne Ruͤck⸗ 
Lechner», oder Hießeliſchen Haab und Gutes zu ſicht ihrer Entftehung, dann alle Grundgiebigkeiten, 
Kung; dazu gehoͤret Zehende, und Real = Beſchwerden pro. 1815 , obs 

a) eine Feuer und Futter» Öehaufung, Stadl, ine Abfchlag vom Kaufihillinge zu entrichten; ferner 
Stallung,. Badofen, ein Baumgarten, und unter) 7) alle Kicitations = und Kaufsanfrihtungs s Kos 
demſelben eine Wiefe bey 4 —. groß. ſten ohne Unterſchied, dann. bie Armen: Procents 

b) Der Mairacker, ein Acker auf dem Hochloch, unentgeltlich „ jedoch. nach Verhaͤltuiß der Ankaufte 
und: der Langäcker; jedes‘ Stuͤck von 2 Jauch Preiſe, zu. bezahlen. 
groß. Darüber iſt das aufgelöste Stift Sonnen⸗ 8) Dem grundherrlichen Aufjug: haben Käufer, 
burg, runtherr, und man. jinst dahin, und zwar den Abzug, aber Verkäufer zu. entrichten. 
einem jeweiligen Benefiziaten zu Ueberwießen jaͤhr-/ 9) Das vorhandene. Vieh, wougn 3. Kühe und 
lich 18 Sraar Futter una 2 Hühner. 2 Ochſen zum Hießel-Gute Litt. B., das übrige 

ce) Ein Stuͤck Wiesmahd und. Acker von: 3 Tag; aber jo wie die Fahrniſſe und Einrichtungs = Städe 
mahd groß‘, zu Luns liegend, iſt Zehendſtey; das|zum Pichler» Öute Litt. A, gehören, müßen die 
für zinst mam aber Herrn u. Muͤhlſtatter von Lo⸗ Käufer. der Litt.. A.. und B. um den. Schaͤtzungs⸗ 
genzen 4 Pfund Pernen und: im. Schnitt z,KHühner. | Preis: zweyer unpartheyiſchen Männer. übernehe 

d). Der. Thalacker von. einem. Jauche in. der men, von. dem: fie bey ber Verfteigerungd« Tage 
Ponlander. Waid gelegen;,. giebt Herrn Baron. von | jagung werden in. Kenntniß gejoht merdem. . . 
Sternbach dahier jährli Rogaen. 6, Gerften: ı|| 10) Der Käufer des halben Pichler: Gures: 
Staar als Grundzins, dann Roggen: und Haiden Litt.. A. wird verbindlich gemacht, die auf dem⸗ 







z ı/2 Staar Zehend.. Endlich ſelben verhypothezierten, und. auf vergangene Son⸗ 
e); der ganze heurige bereits eingebrachte, aber) newenden gerichtlich aufgefündeten: 400 fi. R. Wi 
noch ſtehende Nußen: von diefem: Sure... . ... - Conto des Kaufſchillings zu — * ſich 


F Ausrufs⸗Preis zız0 fl. —hierwegen mit den. betreffenden Glaubigern einzu⸗ 
ULitt. C. Der Scheck-Anger unter Lins won verſtehrn, auf gleiche Weije: muß. derfeibe. 
12 Tagmahd groß, welches Wiesmahd 12 Stun—⸗ 11 yeah nash vollendeter Verfteigerung 227 fl- 
Ben. das Dberirielenbahyer= und 49 runden: das, banr zu Handen der. Vormuͤnder erlegen. 
Garreiter Wafler : Waller die Woche hindurch am] 12) Der. Käufer des. Hießliſchen Grund s Gutes 


geniehen, dagegen: aber. bad Wafferz Geld mir der Litt. B. hatı auf felbem. verhypothezirte, und ebene 


Nachbarſchaft Dierenheim. und Lung verhaͤliniß⸗ falle: auf. vergangene, Sonnewenden aufgekuͤndete 
mäßig zm bezahlen hat. Die Steuer berrägt auf) 100 fl; der Käufer. des: Scheck- Angers: Litt. C. 
x Termin ı fl. zu fr; der. dießfällige ganze heuys auf 114 fr a7 ii a Conto- des Kaufſchillings zu 
vige Nutzen wird. im: Kaufe. mitgegeben. (bezahlen, oder ſich mit den. dießfälligen: Partheyen 
Ausrufs⸗ Breit: 3200: fl... — einzuverftehen.. 
Bebimgniffe. | 

ı) Wird, außer der Judenſchaft, jeder. zum gen Bedingnijje werden vorgetragen. werden ,. bye 
Kaufe zugelaffen, der ſich mit. dem: normalmäßigen; ginns am 10, Auguſt in hiefiger Landgerichtst anze 
Vermoͤgen, oder annehmbarer Buͤrgſchaft auszus; ley, an. weichem Taye man von 9 Uhr Vormittags 
weiſen vermag.. an die Kaufs-Anbothe zu. Protokoll: geben: kann 5 


2) Wird unten dem: Ausrufd- Preife kein: Anz) Nachmittags um: 2 Uhr fängt die wirklihe Ver⸗ 


borh angenommen. - ffeigerung anı,. und wird nach Vorſchrift dee Ges 
3) Der Verkauf' geſchieht ad: corpus und nicht, jege. geendet werden; wobey noch. bemerker wird, 

"ad. mensuram.. dbafi nad) der Verſteigerung kein. weiterer. Anboth 
4) Beim: Tage den Erfteigerung geht. Way; und| angenommen. werte.. x 

Gefahr auf dein Käufer über.. Kaiferl. Königl.. prov.. Landgericht. Bruneck dem 
5. Haben die Käufer ſowohl in Ruͤckſicht derje⸗ 20. July 1815. 

nigen & «yulden, die ihnen auf Abſchlag des —* Zoachim v. Mohr, prov. Landrichten 

Preiſes überbunden. werden, als des. verbleibenden. Pi 





13) Die Verfteigerung ſelbſt, bey; der die Abri⸗ 
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Feilblethungs-⸗Edikt. 


Hiefuͤr wird der Schaͤtzungspreis gemaß ber uns 


Zufolge ftadtgerichtlihen Beſchluß vom Heutigen | term heutigen, vorgenommenen gerichtlichen Schaͤ⸗ 
Tage wurde die Verfteigerung nadftehender aus| gung zum Ausenfspceis beſtimmt mit gaö5 fl. — 


der Freyin Joſepha v. Sternbahifhen Verlaſſen 
ſchaft herrührenden landſchaͤftlichen Obligationen 
im Wege der Exekution bewilliget. 1 

I. Der Iandichäftliden DObligation Niro. 2298 


- Bedingniffe 
1) Wird unter dem Schägungspreis. fein Anz 
both angenommen 
2) Sat ſich der Käufer über den eigenen Defig 


ddo. 7. Februar 1795 pr. fl. 1200, ohne Meduc-|des Antaufs s Vermögens » Dristels, oder durch 


tion. 
2. Der Landſchaͤftlichen Obligation Nro. 243 


Dürgihaft auszumeiien. 


3) Geber die Wag und Gefahr am Tage der 


ddo. 15. Apeii 1801 pr. fl. 2200, ohne Neduc: Verſteigerung an dem Käufer uͤber. 


tion. 


* 


4) Muß der Käufer die geſammten todt- und. 


3. Der landſchaͤftlichen Obligation Mro. 3256 |1ebendigen Fahrniſſe nah dem Anventurspreiie 


ddo. 27. May 1796 pr. A. 728, ohne Reduction Jübernehmen, und mird folder Betrag dem Kaufs 


4. Der landihäftlihen Obligation vom 30 May ſchilling zugefhlagen. 


2704 Nro. 733 pr. fl: 1150, ohne Reduction, 


Den Kaufsluſtigen fiehet 
deshalb frri, die Inventur fowohl als den Hause 


5. Der landſchaͤftlichen Obligation Nro. 695 vom brief des Anton Lechner bei Gerichte einzuſehen. 


27. Juny 1703 pr. fl. 575, Ohne Redustion. 


5) Die Verzinfung- der zu überbindenden Kapis, 


6. Der landfchäftlichen Obligation vom 25. Juny talien har der Käufer nah dem beftehenden Zinss 
21765 Nro 1907 pr. Tl. 21,600, ehne Reduction. |fuß von verlaufene Georaizeit an ju Übernehmen, 
7 Endlich der landſchaftlichen Obligarion Mro. |dagegen wird aber ıhm auch 
3208 ddo. 11. Novem. 1805 pr. fl. 2290, ohme| 6) der ganze Sommernatzen von den Grund⸗ 


eduction. 


ſtuͤcken, ſolcher mag am Verſteigerungstage einges 


Indem man demnach dieß zur allgemeinen Kennt ſbracht worden ſeyn, oder noch auf dem Felde ftes, 
nif dringt, wird zue MWerfteigerung auf den 12. Ihem, überlaifen 


Auguft Vormittag 9 Uhr Tagſatzung in der hieſi— 
gen Cxadtgeridhts : Kanyley angeordnet, bei wel: 


7 Hat derſelbe alle Steuern und Wuſtungen. 
welche wegen getragenen Kriegslaſten ſeit 14. Moi 


cher erwähnte Obligationen um den Nominalwerthſig12 ausitändig find, und. anf das Gut fallen, 


‚ ausgerufen werden. Sollten fidh hiebey feine Kaufs: 
luſtigen finden, fo ift auf dem 12. September eine 
gweite Verkeigerungs = Tagfahre beſtimmt, und 
' wenn aud) diefe ohne Erfolg bliebe, auf den 12. 


zu übernehmen, dagegen wird ihm alles Gutrhar. 
ben für die von vbiger Zeit von dem Maſſagut ges 
tragenen Beihwerden überlaffen,, fo daß die Gante 
gläubiger von allen deriei Machzahlungen und Abs 


De£tober eine deitte hiemit feftgefegt, bei welcher ſrechnungen enthoben bleiben, 


felbe den Meijibiechenden um was immer für ei: 
nen Anboch auch unter dem Nominalwerthe hind⸗ 
an gelaſſen werden. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbrud 
den 11. July 1815. 
Wieſer, p. Stadtrichter. 
L. ©. Sarenthein. 





Verſteigerungs-Edikt. 


8) Die Gerichts- und Maſſaverwaltungskoſten 
find vom Kaufe am Verbriefungstage, jedoch gegen... 
Abzug von der Kaufsfumme, zu entrichten. . 

9) Die Verbriefungstoften „ die ebenfalls an 
ſolchem Tage abzuführen find, fallen dem Käufer 
ohne Abbruch des Kaufſchillings allein zur Laſt. 

Die Berfleigerung wird am 17. f. M. Auguſt 
in der hiefigen Landgerichtskanzley berg.ftalten vors 
genommen, daß von 8 bis 10 Uhr Vormistag die 


3 Bon dem k. k. Pandgerichte Kufſtein wird hiemit Anbothe zu Prototol genommen , die wirkliche - 


betaunt gemacht, es werden auf Anlangen der An: Verſteigerung aber mit dem Schlag 10 Uhr ange⸗ 
ton Lechneriſchen Konkursglaͤubiger nachſtehende fangen, und mit dem dritten Rufe, wenn eim 
Effetten durch den Weg der Verjteigerung verkauft höherer Anboth fih wahrſcheinlich nicht mehr. ers 
werden. —lwarten läßt, geſchloſſen werden wird, 

Nämlich die Herrngnad und Baumannsgerecht⸗ Kaiſerl. Königt. prov. Landgericht Kufitein 
fame der Wirchsbehaufung zu Langkampfen mit den 15. July 1815. 
alten dazu gehörigen Gütern und Gerechtigkeiten, | Wolf, prov. Landrichter. 
wie ſolche der Anton Lechner beſeſſen hat, jedoch 
mit Ausſchluß der in und außer dem Hauſe be⸗ 
findlichen todten und lebendigen Fahrniſſen. 





Vom e. k. prov. Landgericht Landeck wird dfe , 
milich bekannt gemacht: Es habe. fih anf Abſter⸗ 


SE yo 


ben des Marheus Heiß zu Mathon diesſeitigen 
Landgerichts gezeiget, daß ſich gemäß 'Prorotolls 
vom 3 July 1. I. die Kinder in das vaͤterliche 
Vermögen als Erben nicht eingeſchlagen, ſondern 
fothes den Gläubigen abegsreten haben, weshalb 
gegen deſſen Verlaſſenſchaft der Konkurs eröffnet 
wird. Es werden demnach alle, welche etne Fo: 
derung am diefe Verlaffenfchaft haben, jomit auf: 
gefordert, daß fie ihre auf mas immer für Rechte 
ſich grändenden Anfprüce, nebft Anbringung dee 
Kiaffififationg » Rechts bis zum 17. Augufi d. J- 
in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Der: 
mögensvermwalter Joſeph Karrein dem Alterw zu 
Mathon anmelden follen, widrigens fie vom dem 
gefammten Vermögen, ſoweit ſolches bie in der 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erfhöpfen, unge 
hindert des ihnen auf ein in der Maſſe befindliches 
Gut zuftehenden Eigenthum, oder Pfandrechts, 
oder eines thnen zukommenden Kompenſationsrechts 
abgewieſen feyn, und im letztern Foll zu Abtragung 
ihrer gegenſeltigen Schuld in Die Mafle angehal⸗ 
ten werden würden. 

Die Gläubiger haben auch bei der auf dem 19. 
Auguſt d. 3. Vormittag um 8 Uhr dahier anbe- 
vaumten Tagſatzung zu erſcheinen, um fid über 
die Wahl des künftigen Vermoͤgensverwalters und 
Kreditoren « Ausſchuſſes, auch wegen Beftimmüng 
der übrigen diefen Konkursprozeß betreffenden Ber: 
fügungen zu verabreden. Den Ausbleibenden wird 
jenes gefallen müſſen, was durch die Mehrheit der 
Erſcheinenden abgefchloffen werden wird. 

Lande den 8. Zuly 7815. 

J. v. Teaubenberg, prov, Landrichter. 





Vom k. k. prov. Landgericht Landeck wird oͤf 
— bekannt gemacht: Es habe ſich auf Ab— 
ſterben des Franz Gamper zu Pettneu dies Land: 
gerichts gezeigt, daß der Schuldenſtand den Der: 
mögeneftand überfteige, weßhalb gegen deffen Ver 
kaffenfchaft der Komturs erdffner wird. Es werden 
demnach alle, welche eine Federung an biefe Ber: 
laſſenſchaft haben, hiemit aufgefodert, daß fie ihre 
auf was immer für Rechte fih gründenden Anford; 


de, nebſt Anbringung des Klaſſiſtkationsrechts bis] 


Falle zu Abtragung ihrer” zegenſeitigen Schuld in 
die Maſſe angehalten werden wuürden. . 

Die Glaͤubiger Haben auch bei der auf den 23. 
Auguſt d I. Bormittag um 8 Uhr dahier ander 
raumten Tagſatzung zu erfchrinen, um ſich über 
die Wahl des künftigen Vermoͤgensverwalters, und 
Kreditorenausfhufles, auh wegen Beſtimmung der 
übrigen diefen Konkursprozeß betreffenden Werfil? 
gungen ju verabreden. Die Ausbleidenden werdet 
fi ‚jenes gefallen laſſen müffen, was durch die 
unse der Erfheinenden abgeſchloſſen werden, 
wird. 

Landeef den 10. July 1815. 

3.0. Traubenlbelr g, prov. Landrichter. 


Vorladungs-Edikt. 
Urſula Erb, eine Tochter des Franz Erb, gewe 
ſenen Schuſtermeiſter in Obermais und der Elifar 
beth gebornen Innerhofer, hat ſich bereits ſchon 
vor mehr als dreißig Jahren von hier wegbkgeben, 
im Jahr 1786 fihrich fie aus Venedig jum letzten⸗ 
male an ihre nähften Verwandten in DObermais, 
jeit diefer Zeit aber konnte man weder von ihrerm 
Aufenthaltsorte „ Leben oder Tod das grrinafte 
mehr in Erfahrung bringen. Da nun die geſek— 
lichen Erben derfelben um die Berthrilung des ihr 
auf den Tod ihrer Muster Elifabech Innerhofer, 
dann der Brüder Anton und Maul, endlich ana 
der Schweſter Maria Erb, in Zeit ihrer Abweſen— 
beit angefallenen Vermögens das Anſuchen gemacht 
haben, fo wird gedachte Urſula Erb, oder falls 
ihre feiblihen Descendenten hiemit anfgefordert, 
binnen einer Jahresfriſt um jo gewiſſer fich pers 
fönlich oder durd; Bevellmäctigte bei Dielen f. k. 
Landgerichte zu ftellen, ald man midrigenfals, 
wenn fie während diefer Zeit nicht erfcheimen , oder“ 
das Gericht auf eine andere Art im Kenntniß ihres 
Lebens jeßen, zur Todeserflärung ſchreiten werde 
Kaifert. Koͤnigl prev. Landgeriht Meran 
den 18. July 1815. 
v. Chizzaft, prev. Adjunkt. 





T Keater —Machraicht. 
Donnerſtag den 3. Auguft 15 wird im hieſigen 


zum 22. Auguſt d. J in Geſtalt einer foͤrmlichen K. K. Natlonab⸗Theater zum Vortheil des Schau⸗ 
Klage wider den Vermögensverwalter Soverin| fpielers:Eavf Fiedler aufgeführt: — 


Math zu Pettneu anmelden follen, widrigenfalls 
fie von dem geſammten Vermögen, ſoweit ſolches 
bie in der Zeit fih anmeldenden Gläubiger erfchd: 


pfen-, ungehindert des ihnen auf ein in der Maffel 


befindliches Gut zuftehenden  Eigenthum , oder 


Bayard der Nitter.ohne Furcht 
2 “nnd Tadel. . 
Ein großes hiſtoriſches Mitserfchoufpiet in 5 Akten 

von Augquſt von Kokebue. j 
Wozu derſelbe alte refp. Gönner und Fremde’ 


Pfandrechts, oder eines ihnen zutommenden Kom: der Bühne gehorjamft einzuladen die Ehre hat. 4 


zenfationsrehts abgewiefew feyn, und im Iehtern. 





Beyplage zum B 


Mittwoch 





Neo. 53. 


oten von Tyrol. 


9. Auguſt 1815. 
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—Mekrolog. > 
Den 21. Julius. 1814 farb zu Brixen im vler⸗ 
undjechzigfien Sabre feines. Alters der ehrwuͤrdige 
Herr Johann Roßbuͤchler, Beneficiar an der, 
Domtirhe. As Schüler, und in der Bearbei— 
tung der Gefchichte von Briren Nachfolger -des bes 
ruͤhmten Joſeph Reſch verdient er dem vater: 
laͤndiſchen Publicum naͤher bekannt zu werden. 
Er war.der Sohn eines wohlhabenden Bauers 
von. Kiens im. Puſterthale; fein. eigentlicher Ge: 
burtsort ift Iſſingen, ein Weiter auf dem, Berge 
über Kieng in der. Pfapre Pfalgen, wo er den 11. 
Dec. 1750 geboren wurde; aber nicht lang nad 
feiner Geburt erwarb fein Vater den Leutgam- Hof 
zu Kiens, wodurch dieſer letztere Ort feine Heimat 
ward. Wegen fsiner Fähigkeit und. Neigung den 
Studien gewidmet, fludiste er mit Auszeichnung 
roͤßtentheils zu Brixen, einige Zeit aud an der 
niverfirät zu Innsbruck. Zu Brixen war unter 
feinen Lehrern der unermüdete Geſchichtſorſcher 
Reſch, der einige feiner Schuͤler, unter diefen aud) 
Roßbuͤchler, mit-der „gleichen. Liebe für die. Ge: 
ſchichte, befondess für die vaterlaͤndiſche, zu beſee⸗ 
len gewußt hat. Bon in jeinen Etudienjahren 
Schloß Roßbuͤchler mic feinen beiden Schulfreunden, 
dem Herrn Stephan v. Mayrhofen, nach— 
‚bin Canonicus zn Innichen und Brixen, und dem 
„ern Ignaz Paprian, der hernach Pfarre: 
zu Toblady und fpäter zu Sillian geworden, jur 
gemeinihaftlihden Befoͤrderung der vaterlaͤndiſchen 
Geſchichte einen Verein, ‚der nur durch Roßkuͤch— 
fers und. Paprians Tod getrennt wurde, Jeder 
von ihnen bejtimmte für fein vorzuͤgliches Streben 
jenen Theil der Geſchichte, der feiner Neigung am 
meiſten zuſagte, und er echielt von den beiden 
übrigen dag feperlihe Verſprechen, daß fie hierin 
auf alle ihnen mögliche Art ihn unterftügen, für 
ihn bey jeder Gelegenheit ſammeln, und ihm at 
les, mas fie in ſein Fach einſchlagendes fänden, 
ſorgfaͤltig mittheilen würden. - Der v. Mayrhofen 
wählte die Geſchichte des tirolifchen Adels und feis 


leiſtet, davon hoffen wir bei einer andern Gelegen⸗ 
heit Nachricht geben zu können; Roßbuͤchlers Are 
beiten und Sammlungen wird dieſer Nekrolog 
fun darftellen. 

x erhielt den 1. April 1775 die Priefterweihe, 
und fein Loos war dann, nad) der im der Discefe 
von Brixen beftehenden Sitte, daß in den folgens 
den vier Jahren das Epnfiftorium ihn nad einane 
der in fünf verſchiedene Orte, nah ‚Mühlbach, 
ziel, Sonnenburg, Welsberg und. Aufticchen, 
verſetzte. Im J. 1779 wurde er zum Eooperator 
befördert, und in diefer Eigenſchaft diente er zu 
Bufidaun, St. Lorenzen und Briren fiebenzehn 
Jahre in der Seelſorge. Wenn ſchon, befonders 
die erfien Jahre, fein Aufenthalt nirgends vor 
langer Dauer, und er Überall mit Geſchaͤften der 
Seelſorge ſehr beladen war, feßte er doch neben— 
her ſein Lieblingsſtudium unausgeſetzt fort... An 
jedem Orte erkundigte er ſich fogleich nach den Are. 
chivſchriften der Kirchen, Gemeinden und Privaz 
ten, weven er fih dann theils Abjchriften nahm, 
theils Auszüge machte. Eine vorzuͤglich reiche 
Ausbeute gab ihm das alte Frauenſtift zu Sonnen⸗ 
burg. Dan bedauert nur, daß er.in verſchiede— 
nen Auszügen, auf fein Gedaͤchtniß dertrauend, 
ſich gar zu kurz faßte; wenn fie darum ſchon nice 
ohne Werth find, jo würde er dach durch vollſtaͤn⸗ 
dige Abfchriften oder umfändlichere. Erserpte fi 
unfern viel guößern Dank erworben haben. 

‚en. 1756 erhielt er eine Heine Pfruͤnde (ein 
Denefiium) an der Domkirche ju Brisen, die er 
arhizeben Jahre, naͤhmlich bis zu ‚feinem Tode, 
genoflen het. Der Ertrag davon waren 400 Gulden 5 
dazu befaß er 6000 fl. Erbkapital, deffen Zinfen R 
die er nur zu und 3 1/2 von Hundert bejog, vers 
bunden mit dem Einkommen aus der Pfründe, ihm 
einen auftändigen Unterhalt gewährten, bis in den 
legten Jahren feines Lebens. die Gefälle der Pfruͤn⸗ 
de, die er von Kapitalien- in öffentlichen tirolifchen 
Fonds zu beziehen hatte, wegen des befannten 
Schickſals dieler Fonds anfangs befchränfer wurs 


ner Schlöffer und Anfige, verbunden mir der Geo: |den, und dann ganz in das Stocken gerieihen. 


graphie des Landes, und mit der Genealogie der 
tiroliſchen Gefchlechter, Paprian die Gejchichte 
tiroliſchen Fürften aus dem Haufe der Grafı 
Boͤrz, Roßbuͤchler endlich die Gedichte der. Bir 
fhöfe von Brixen. Wie piekdie, beiden erſtern ge; I 


‚ber igiengen ihm vor-allem; er erfüllte fie 
en von Ende mit. gewiffenhafter: Thä 
* er ſich darin zur Zeit der 


Die Pflichten des Prieſters und Seelſorgers 
bis an ſein 
ſtigkeit. Beſonders 
großen Epidemie im 
«agb ausgezeichnet... Seine kisesarifcpen Arbei⸗ 


ten dienten ihm bloß zur Erholung, und nur durch ſer fi davon von Zeit zu Zeit wieder jcheinbar er: 
feine Gewohnheit, nie muͤßig zu bleiben, und holte, erzählt er in feinem erwähnten Tagebuche, 
jede freye Biertelftunde zu benügen, fand er diejdas bis zum 27. Sept. 1813 reiht. Wahrfcheins 
nöthige Zeit dazu. Seit vielen Jahren führte erjlich fehlte es ihm ſeit diefer Zeit an Kräften, es 
ein Tagebuch, worin er täglich mit mentgen Wor⸗ fortzuſetzen, wenn er fihon feinem Hebel erſt meh⸗ 
ten in iateiniſcher Sprache ſich Rechenſchaft gab, rere Monate jpäter unterlegen iſt, 
wie er den Tag zugebracht, was er gethan, gele-) Won ſeinen literariſchen Arbeiten kennt das Pub⸗ 
fen, erccrpier habe, u. |. mw. aber auch die wich- licum bieher mehr nicht, als zwey Auffäße im der 
tigeren Zeitereigniße nicht unbemerkt ließ. Kurz bekannten Zeitfhrift: Der Sammler für Geſchichte 
vor feinem Tode befahl er, es zu verbrennen, und Stariftit von Tirol; naͤhmlich die Biographie 
worin man ihm auch willfahrte; nur wurden ſeines Lehrers Joſepyh Reſch, und die Geſchichte 
durch einen Zufall die Hefte von ıgızr — 1813 des Inſtituts der Chorfnaben zu Brixen; alles ' 
erhalten, und dieſe bleiben eine Ihöne Urkunde uͤbrige liegt noch im Manufcripte, Sein Haupt⸗ 
jum Beweiſe von der Vortrefflichkeit feines Cha⸗ werk iſt die im deutſcher Sprache gefchriebene Se— 
Fakters und von feiner unsrmüderen Thätigkeit in|fchichte der Bifchöfe "von Brixen in -drey dien 
der Erfüllung feiner Berufspflichten und in feinem| Duartbänden, wozu ein vierter von den Biſchoͤfen 
literariſchen Streben. " u Sabiona oder Seben kommt, der aber größten 
Mit befonderer Emfigkeit widmete er fih der) Theild nur in einem Auszuge von Reſch'e alen 
Teöftung der Kranken, vorzuͤglich jener aus der aͤr⸗ defteht. 
‘mern Klaffe, die er nicht nur umabläflig befuchte,| Dererfte Band feiner Brixner Gefchichte beginint 
und mit Teoftgründen der Religion aufrichtete,|da, wo Reid) aufhörte, vom Tode des heil. Als 
fondern auch, Jo viel fein Einfommen es zuließ,|buin, und endet mit dem Bifchofe Eberhard von 
aus Eigenem, und, wo dieß nicht zureichte, durch | Truchfeß,, der um das Ende des zwoͤlften Jahrhun— 
" Verwendung ben anderen oder and unter⸗ derts zur erzbiichäflichen Würde von Salzburg bes 
fügte; dazu ift befanne, daß er aud) gegen andere! fördert worden. eine Quellen waren, nebft dem 
Hansarmen und gegen dirftige_ Studenten fehr|uralten Katalog der Biſchoͤfe von Briren im Ars 
mwohlthätig war. ein Umgang war voll maͤnli⸗ hive des Domkapitels, vorzäglih die Saalbüher 
chen Ernftes, den er jedoch durd) manchen gut ans|und die übrigen Urkunden der Archive von Brixen 
gebrachten Scherz und vorzuͤglich durch feine in die und Meuftift, durch Mahrichten aus alten Ge: 
Augen fallende, und jeden zutraulich —— ——— Er benuͤtzte dazu die 
Biederkeit milderte; ſeine Geſprache belebte er) ſchon von Reſch veranftaltete reiche Urkundenſamm⸗ 
vielfaͤltig durch Notizen und Erzählungen aus der lung, die ſich, als Vermaͤchtniß von Reſch, in dem 
vaterlaͤndiſchen Geſchichte; dieß alles machte ihn in| Händen des Hrn. Canonicus v. Mayrhofen befins 
feiner Stadt fehr beliebt, und feine Geſellſchaft det. Zwar entftand ihm dadurch keine vollftändige 
wurde gefucht und allgemein geachtet. Juno ducchaus zuſammenhaͤngende Geſchichte; aber 
Zu Anfang des Auguſts 1811 ward er von Ser dieſe wird aus Mangel an Nachrichten pon jener 
ſchlagflußaͤhnlichen Ohnmacht befallen, und jeitiatten Zeit auch nie zu Stande gebracht werden koͤn⸗ 
diefer Zeit Fränkelte er beynahe unaufhoͤrlich; dem nen, wenn es ſchon dem Fleiße ſpaͤterer Gefchichts 
ungeachtet faß er noch immer oft mehrere Stunden | forfcher allervings vorbehalten bleibt, noch mande 
im Beichtftuhle, und er verrichtete auch nach ‚| Lücke auszufüllen. Immerhin hat Roßbüͤchler dur 
wie vor, „alle Übrigen Geſchaͤfte feines Amtes. ſeinen eifernen Fleiß, ‚mit dem er, fo viel ihm 
Machdem er den 1. Juny 1812 drey Stunden möglich war , alle Hiftorifchen Daten famtkelte, 
einem Sterbenden bengeftanden, litt er einen |prüfte nad reihte, ſchon aufierordentlich viel 'gelei= 
neuen heftigen Krankheitsanfall, durch den er auf ſtet. — Der, mpipte Wand reichet dom Biſchofe 
eine Zeit ſelbſt die Sprache verlor: Zu Anſang Konrad «yon Rodeneck ‚bis zum Tode des Biſchoſs 
des J. 1813 verſchlimmerten ſich feine Umſtande und Cardinals Melchior yon Mean; feine Quellen 
fo ſehr, daß er Öfter die Meſſe nicht leſen konnte, waren dieſelben, wie fuͤr den erſten Band. Irn 
und fi. von der Pflicht, das Brevier zu bethen, dieſe Periode. fallen die, bekannten Streitigkeiten 
difpenfiren ließ; den 23. Februar deſſelben Jahres des Biſchofs und Cardinals Nikolaus von Cufe mir 
that er, von ſchweren Tidumen geplagt, als Nacht⸗ |dem- Erzjherzoge Sigmund von Defterreih. Dag 
wandler einen Fall Über die Stiege feines Haufes,|der Verfaſſer ſeht eifrig die Parırhey des Biſcho Fa 
wodurch er fih am Fuße ſehr beſchaͤdigte. Dief nimmt, wird man verzeihlid finden. Der vie 
alles und noch andere Krankheitszufälle,; uud wie l Band nimmt feinen Anfang „gie dem Fuͤrſtbiſch 


—* 


Chriſtoph von’ Schrofenſtein / und ſchließt mit demfnicht nur für die tirofifhe, fondern auch für die 
Fuͤrſtbiſchoſe Joſephh Grafen von Spaur. Auch für! dfterreichiiche und für die deutſche Gefchichte, und 
diefe Periode hat jhon Reſch mandyes geſammelt; das Werk könnte nur mit allgemeinem Dante aufs 
das meifte ſchoͤpfte Roßbuͤchler aus eigenen Sammz| genommen werden. 
lungen. Daß die Geſchichte der ſpaͤtern Zeit im-Nebſt der Geſchichte der Biſchoͤfe von Brixen 
mer reichhaltiger und umſtaͤndlicher wird, da dem hinterließ Roßbuͤchler noch viele andere handge⸗ 
Verfaſſer hier immer mehr Quellſen zu Geborhe) ichriebene Bände von Excerpten, Urkunden und 
“ Munden, bramht wohl nicht bemerker zu, werden. | hitorifhen Entwürfen. Inter andern hat er die 
Nur erwartet die vom Mofibähler auf zwey Seiten] Gejhichten und Legenden der Wallfahrtbilder von 
abgefertigte. Geſchichte des letzten Fuͤrſtbiſchofs Jo⸗ Tirol geſammelt; auch finder man einige Biogra⸗ 
ſeph Grafen v. Spaur noch einen eigenen : Bear⸗ phien, z. B. jene der zu Brixen wegen ihrer Frei⸗ 
beiter. — Ein Codex diplomaticus iſt dieſer Ge: | gebigkeit gegen . die: Arnten unvergeßlichen Frau 
ſchichte nicht beygefuͤgt; ohme Zweifel erſpacte ſich Sofepha v. Lidl, gebornen v. Gentili, der Mas 
Roßbuͤchler die große Mühe, weil. er diefen Codex] rin Huber, Stifterinn der Schulſchweſtern zu Bris 
in der Nähe, nähmlic in den Händen feines Freun⸗ ren, des Georg Stocker, erften Seelſorgers zu 
des v. Mayrhofen, wußte. " Spinged, u. a. Weberhaupt wiirde in. diefen Baͤn⸗ 
Das Manufeript diefer Geſchichte, und ſo auch den ein Journal für die tirolifche Geſchichte, wenn 
alle- feine übrigen, hiſtoriſchen Handſchriften ver=] je ein ſolches wieder in Gang gebracht werden folls 
machte er in-jeinem Teftamente dem Archive des|te, vielen und intereflanten Stoff finden. . Auf 
Eonfiitoriums-zu Brixen. Wer wuͤnſcht nice, daß) jeden Fall verdienen Roßbuͤchlers Manufceipte und 
fie dazu benuͤht werden möchten, eines der drin⸗ Sammlungen die jorgfältigfte Aufbewahrung... 
genditen Bedärfniffe der Geſchichte unjers Vatee- 
landes zu.beftiedigen, —— per * ger — — —— — — — — 
von Reſch's Annalen mis einem mögli r als — ei en 
tigen Codex diplomaticus- zu geben‘: Zwar- find] : Pahtverkeigerungs --Edikt. 
Roßbaͤchlers Manuferipte, wie fie find, zum Drude] Sm Folge hohen Dekretes der k. k. Central= Or⸗ 
nody nicht geeignet; er erhielt feine erfte Bildung |gantfations + Hofs Kommiljion vom 30. May 1815 
zu einer Zeit, da in unſern gelehrren Schulen die) (Zahl 49543) wird hiemit- öffentlich bekannt nes 
deutſche Sprache noch gang vernachlaͤßiget war, und macht, daß die Unternehmurig des f. k. Natisnal⸗ 
in feinen ſpaͤtern Jahten war #8 ihm-theils wegen] Theaters zu Innsbruck nebſt den Nedouten daſelbſt 
feiner vielen Amtögeichäfte, theils, weil feine lite⸗ | mir Eintritt des Militärjahees 1816, das ift, mit 
rarifchen Bemühungen ihn unabläffig an fateinifche|r. November 1815 in Pacht gegeben werde 
Urkunden und Schriftfteller des Mittelalters fefels} Zur diesfälligen Pachtverfteigerung wird der 15. 
ten, nicht mehr möglid, Sprache und Stil ge⸗ September 1815 feſtgeſetzt, an welchem Tage ſich 
hoͤrig auszubilden. Indeſſen find dieß Mängel,|die in Bezug auf Moralirdt, Vermögens s Ver⸗ 
die ſich Leicht -auf eine’ genügende Art verbeffern haͤltniſſe, Kenntniſſe und Erfahrimg in Peitung des 
laſſen, bejonders da 8 fih da noch um keine prag⸗ Theaters geeigneten Pahrluffigenum 9 Uhr Mor⸗ 
mattjche Geſchichte, fordern um Annalen-und um|gens - bei dieſer Landesftelle entweder in eigener 
Materialien zur vaterländifchen Geſchichte handelt. | Perion oder mittelft Bevollmaͤchtigter, welſche fchon 
Es fehlt in der Didcefe von Briren nicht an mans | vorläufig -über „gehörige Kautionsleiſtung fich qus— 
dem andern gebildeten Seiſtlichen, wer die Ger |weifen müffen, und ihre Bedingniffe auch ſchrift⸗ 
fchichte des Landes und des Bisthums zu. feiner lich Heizubringen berechtiger find, zu ftellem, und 
Nebendeihäftigung macht, aind gerignet wäre, -Roßs[ihre biesfälligen «Ansräge. zu Protofoll zu gebem . 
buͤchlers Arbeiteh mir der Höchigen Kritik und auch haben: - 
mit Zufäßen auf eine befttedigende Weife umgust + - Imnsbrud-den 1. Juli 1813. 
ſtalten. Moͤchte es dem hochwuͤrdigſten Fürfibist Ferdinand ‚Graf von Bijfingen « Nippenburg, . 
fchofe von. Briten, der ſchon fe viele Beweiſe ſei⸗⸗ Gouverneur‘. 
nes Patriotismus gegeben hat, und noch täglich] - D Arailza, Gubernialrath. 
gibt, möchte es Ihm gefallen; und mit einer möge | ‘ — — 
lichſt reichlich documentirten Fortſetzung von Reſch's x Im Monate März dies Jahrs ey Natters 
Annalen zu beſchenken, und dadurch zugleich ſich dieſſeitigen Landgerichts s Bezirkes die Anna Ral⸗ 
und ſeinen Vorfahren eines der Su Monusiner, eine ledige Perfon von Außerpfitſch, &. fr 
mente zu fehen ! - Es wäre dieß großer Gewinn Landgerichts Sterzing, gebuͤrtig mis Hinterlaffung 



















eines etwa iin 150 bis 200 fl. befichenden Wermdsffung erfi um Martini, 


gend verftorben, 

Die gefeplihen Erben diefes Ruͤcklaſſes find 
zufolge eines legalen Auszuges aus dem Tauf: 
und Trauungs s Buche der Curatie Außerpfitſch 
Bu jweybändige Gefhwilterte der Erblafle: 
rin: 


1. Joſeph Rainer, der am 5. Maͤrz 1737 zu 
Außerpfitfch gebohren wurde, hat ſich in der &e: 
gend von Bogen verehliht, und angeblich alldort 
Kinder erzeugt. 

2. Maria Rainer ift verftorben, hinterließ aber 
‚aus der Kriſtian Keldererifhen Ehe einen noch fe: 
benden Sohn Krijtian Kelderer , für welchen vom 
t. k. Landgerichte Sterzing in ber Perfon des Jo 
ſeph Kelderer ein Eurator beftellt wurde. 

Der Zofeph Rainer, oder deſſen allfällige Des- 
cendenten werben biemit aufgefordert, "binnen ei: 
nem Jahre, ſechs Wochen und drei Tage fih bey 
daigem Landgerichte entweder in Perfon „ oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte zu melden, und: ihre 
Anfpräce auf das dieffeitige Verlaſſenſchaftsver— 
mögen zu erwe fen, widrigenfalls die Verhandlung 
der Merlaffenfchaft nach Ansrdnung der Geſetze 
begonnen „ und der reine Nachlaß dem Kriftian 
Keldererifhen Sohne gleichen Namens in Vorftel: 
lung feinee Mutter, Marta Rainer refpective 
Schweſter der Ableiberin auch ohne Kaution ein: 
geantwortet werden würde, 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Innsbruck 

den 7. Auguſt 1815. 
A. v. Froſchauer, prov. Landrichter. 


Verſteigerungs-⸗Edikt. 

Von dem k. k, prov, Stadtgericht Innébruck 
wird hiemit allgemein bekannt gemacht, «& ſey 
auf Anſuchen des f. €. prov. Landgerichte Brixen 
die Feilbiethung der Prieſter Johann Winkleriſche 
Behauſung im Innrain allda mit Nro, 147. be: 
zeichnet unter nachſtehenden Bedingungen bewilli⸗ 
get worden. 

1) Wird mit einziger Ausnahme der Juden⸗ 
ſchaft Jedermann, der ſich in Hinſicht der Kaufss 
fähigkeit auszuweiſen vermag, zum Kauf zugelaffen, 

2) Wird der Ausrufspreis auf fl. 2,600 — be> 
ſtimmt, und darunter kein. Anborh angenammen. | 

3) Kat der Käufer vom Kauffchilling von Mars 
tini d. 5. fl. 400 — baar zu erlegen, der Leber: 
veft aber von folder Zeit an ad 4 per Cento zu 
verzinfen, über erfolgter halbjährigen Auffündung 
zu.bezahlen, worauf aber dem Käufer eine Schul: 
den ».lleberbindung wird bewertet werden, 


x 


alıwo der Aufzug zu ger 
ſchehen hat, uͤberlaſſen. 

5) Wird der Käufer alle Real⸗Oblagen, Grunde 
zinfe, Steuern, Wuftungen, Einquartierungen, 
und wie immer genannte Befhwerden von. Mars 
ini d. 3. an ohne Rädfiht auf die Zeit der Ent— 
ftebung übernehmen. . 

6) Werden dem Käufer: bie grundherrlichen 
Raudemmiafgebühren‘, Lizitatlons- und Kaufs: Uns 
koͤſten nebft den Armen Prosent und Stempeiges 
bähren allein abjuſtatten auferladen.. _ 

Bon den auf diefer Behanfung ruhenden Bes 
fhwerden kann in dem vorhandenen Grundbuche 
befonders Einfiht genommen werden, - 

Uebrigens wird der Tag zur Werfteigerung auf 
den z4. Auguft d. J. dergefialt angejegt, daß bie 
Anbothe von 9 Uhr bis sı Uhr Bormittags auf 
dafiger k. k. Stadtgerichts : Kanzley zu Protokoll 
genommen, mit Schlag 11 Uhr mit dem wirklis- 
hen Ausrufen angefangen, und damit bis zum 
legten und meiften Anboth fortgefahren werden 
wird, 3 

Karferl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbruck 
den 28. July 1813. 
Wieſer, prov. Stadtrichter. 
v. Weinhart. 





1 Konkurs: Edikt. 
Vom E. , prov. Landgerichte Lana wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gegeben, daß auf 


Anſuchen des Jofeph Margefin als Vormund der 


‚|Cresjentia Reitterer von Priffian, über das ges 


fammte in Tyrol und Vorarlberg befindlihe Vers 
mögen des Georg Reitterer geweßten Mohrens 
wirch in Priſſian der Konkurs, eröffnet worden. 

Daher. wird Jedermann, der an dieſen eine 
Forderungszu machen fi bexechtiget hält, hiemit 
aufgefordert bis längftens 9, September d. J. bie 
Anmeldung feiner Forderung in Seftalt einer förms 
lien Klage wider die Georg Reitterſche Konkurs⸗ 
maſſe bei dieſem Landgerichte: ſammt den Beweis 
der Liquitæt und Prioritæt um ſo gewiſſer einzu⸗ 


reihen, als nach Verlauf dieſes Tages diejenigen, 


welche ‚ihre. Forderungen nicht auf: obige Art bis, 
dahin angemeldet: ‚haben, von dem geſammten 
hierlandes ſich befindlichen Vermoͤgen des Georg, 


Reitterers, auch dann ausgeſchloſſen ſeyn würden, 
wenn ihnen Seperationd s oder Pfandrechte zus 


künden, fo, daß folhe ihre allenfälige Schuld 
der Diaffa bezahlen müßten, während.ihre Fordes 
rung an der Maffa verloren iſt. 

Zugleich wird zus allenfäligen guͤtigen Berichti⸗ 


4) Wird dem Käufer des Genuß diefer Behaus|gung dieſer Grundſache, oder widrigens zur weis 


tern Einleitung segrchtlihen Verfahrens auf ſſetzt zu werden verlangen , zu erweiſen, als ſonſt 
den 11. Septey - N um g Uhr Vormittag |die nicht angemeldeten Glaͤubiger, von dem vor⸗ 
Tagfakung ger jeder Gläubiger oder |handenen. und etwa. zuwachſenden Vermögen, fo 
ſelbſt, ‚oder dr ch Bevollmaͤchtigten in [weit foldyes die in der Zeit fih anmeldenden Gläus 


daiger Landge⸗ eeſcheinen vorgeladen, biger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in der 
Kaiſerl. .Landgericht Lana Waſſa befindliches guthabenden Eigenthums- oder 
de 315. I Pfandrechtes oder eines ihnen zuftehenden Kom 
In Abw⸗ k. drov. Landrichters. venſations-Nechtes abgewieſen, und im letztern 
‚ter,.t & prov. Adjunkt. Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld im 
— — der Mafla.angehalten werden würden. 
I / uingea⸗Edikt. Zugleich werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der ob⸗ 
"Die 3 eEñtſchließung des k. 8, pr. Igedachten Gantmaſſa zum Vergleichsverſuche, und 
Appellai Hzu Innsbruck ddo. 15. und im Nichterzlehlungsfall zur Wahl eines Maſſover⸗ 
pres. 2, . &. über das Geſuch der ver: /walters und Ereditoren : Ausſchußes und Beftims 
-wittibten atin Eleonera Fritihner von/mung anderer die Konktursmafla betreffender Vor— 
Feldkirch u. fteigerung des Ehemaͤnnlichen- kehrungen auf Montag den 4. September d. Ti. 
Konkuries, , Ausſcheidung ihres Vermögens Früh 9 Uhr in die daige Landgefichtsfanzicy uns 


auf den 20. ai d. 3. beftimmte Tagſatzung ter dem Präjudize vorgeladen, dab die Nichtore 
mußte wegen unvorgefehenen Hinderniſſen auf un: ji&einenden den Befhläffen der Anweſenden Hey: 
beſtimmte Zeit erftrecfet werden, Bey nun gehe: treten müßten, 
benen Hindernjffen wird diefe Tagfakung auf den) Kaiſerl. Königl prov. Landgericht Feldkirch 
. 9. September d. 3. Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzet, am 26. July rgı5. 
und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des im Jahre Bouthilier, Landrichter. 
1812 geftorbenen k. b. Rentbeamten Fran; Anton — 
Edikt. 


Fritſchner von Feldkirch entweder in Perſon, oder 1 | 
durch hintänglih Auch zum Vergleich Bevolmädh:| Anna Winkler, Wirtwe des jüngft verftorbenen - 


tigte unter dem Praͤjudize in hieſiger Amtskanzley | Johann -Florineth, Bauersmann in Pienail it den 
zu erfcheinen vorgeladen, daß die Ausbleibenden ‚|gemächten Erhebungen zu Folge wegen Diödfinn 
fo weit fie nicht ein Vorrecht, oder Pfandrecht jur Selbftbeforgung ihrer Angelegenheiten außer 
haben dem was die Mehrheit unter den Anwes| Stand, weßwegen man ihr heute in der Perfon 
fenden beftimmen wird. beygetveten geachtet werslihres Bruders Janatz Winkler, Bauersmann in 


den wuͤrden. . Ibefagtem Pienail einen Kurator verpflichtet hat. 
Kaiferl. Koͤnigl prov. Landgericht Feldkirch Dies wird andurd zu dem Ende bekannt ges 
den 30. July 1815. “Igeben, daß die obige Anna Winkler von jedermann 
Bouthilier, Landrichter, . als minderjährig geachtet, und fih hiernach gegen 
Evıtr Tele Königlich prov, Landsericht © 
"x — Kaiſerli lich prov. Lan t Glurns 
Vom f, f. prov. Landgericht Feldkirch wird hie⸗ — * — * 
mit bekannt gemacht, es: ſey auf erfolgte Inſol⸗ Purtſcher, prov. Laudrichter. 
venzerklaͤrung über das. geſammte bewegliche und — — — 
unbewegliche Vermoͤgendes verſtorbenen Joſeph 2 „white 


Santner, und defen Eheweibo Elifaberha Scheid:| Es wird: hiemit bekannt gemacht: ws erde 
bachin von Sulz der Kontwes erkanur werde. : Peter wi Gaſſer geweſener ae Anfpeftsr das 
In Folge defien werden allesdiejenigen, welche hier, welcher mehr als 30 Jahre unbefannt we 
aus: was immer.für einem ·Grunde · an gedachten abweſend iſt, mittels gegenwärtigen Ediktes der— 
Schuldner eine Jorderung zunmachen ſich berechti⸗ geſtalt vorgeladen, daß das unterzeichnete Gericht, 
get glauben, auſgeferdert, dis: Anmeldung ihrer wenn er während des. Termins von einem Jahre 
Forderung in Geſtalt einer ſchriftlichen Klage bis nicht erſcheinet, oder dieſes Gericht auf eine ans 
der. September d. Jahres fo: gewifler gegen den |dere Art in die Kenntniß feines Lebens ſetzet, jur 
Maffa > Vertreter Advokat Doctor Wegeler, bey |Todeserffärung fchreiten, und das ihm aus der 
biefem Gerichte einzureihen, und in felber ſowohl Verlaſſenſchaft feiner Schwefter Johanna von Ladys 
die Richtigkeit ihrer ' Forderung als das Recht, mayer gebornen v. Gaſſer für den Fall feines Les 
vermiöge welchem fie in dieſe, oder jene Klafle ges Ibens zugeiviefene Vermogen der. hierorss bekann⸗ 
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ten Erbinn Frau Thekla v. Gaſſer einantwortenglaubte Abſchrift zu den Koc̃iſſionsakten zu uͤbergeben. 
würde. ' « 3) Unförmlich girirte Obligationen find der Roms 
Kaiferl. Koͤnigl. prov. Stabtgeriht Innsbruck miſſionsvorlegung nur-dann fähig, wenn fie, vom 
den 28. July 1815. erften bis zum. legten Giro mis. glaubwärdigen Ceſ⸗ 
Wiefer, prov. Stadtrichter. ſſionsurkunden verſehen werden; falls diefes niche 
v. Beinharte möoͤglich waͤre, ſo iſt der rechtmaͤßige Befisftand eis 
ner folchen- Obligarion Durch ‚ein obrigkeitliches Cer⸗ 
tifieat aus zuweiſen· c 
4) Den. Zinsruͤckſtand n jeder Befiger einer 
diesfälligen- Obligation auf das genauefte anzuge— 
ben, und: fuͤr die Unwahrheit mit dem Verluſt des 
doppelten: Werths zju-haftens 
5) Bängt das Ligiidationsgefchäft den 4. Auguſt 
ıgı5-an, wid-ender fih mit letzten Oktober 1815. 
: 6) Wer bis dahin nad obigen Worfchriften ſich 
nicht - Benimmt; deflen befigende DObligation oder. 
Schuldurkunde wird als unguͤltig erflärt. 
Bregenz; den 29. July 1815; 
K. K. Paſſiv Landesfchulden: Liquidationse Koms 
miffion in Vorarlberg. . 
Franz Kaver- Gmeinder. 


3: Nachricht— 
In Folge eines hohen Hoftammer Praͤſidial⸗ 
Dekrets ddo. 7. d. M. wird vom ı. Auguſt ange> 
fangen. die bisher beftandene Poftwagensfahrt von 
bier über Seefeld nach München. aufgehoben , daz 
gegen alle Samstage Fuih ein Poftmagen nad) 
3 Edi kt. Fiffen abgefendet , welcher auf die von Fällen alle 
Gemäß hoͤchſter Entſchließung der wohlloͤbl. kek. Sonntage nad Augsburg und Münden abge hen⸗ 
prov. Finanzdireftion zu Innäbind vom 26. Apriliden-Wagen influirt. Ebenfo. wird aud) die Poſt⸗ 
und 13. July d. I jollen ſaͤmmtliche Paſſiv Lanz wagensfahrt von hier über Kufitein nach Noiens 
desjchulden der Provinz Vorarlberg, des Stiftes|heim aufgehoben und dagegen eine wochentliche 
Mehrerau bei Bregenz und des ehemaligen Prios | Poftwagensfahrr direkte nah Salzburg eingeleitet. . 
rats bei St. Johann zu Feldkirch, neuerlich liqui⸗ Es wird aljp alle Donnerstage Abents ein Pofts 
dirt, und zur Vorfage an die desfalls-allergnädigftimagen nad Salzburg und alle Samstage Fruͤh 
ernannte unterzeichnete: Liquidations s Rommiffion leiner nah Minden und: Augsburg abgeſendet 
gebracht werden. . i werden. ö 
Zufolge ‚diefes. allerhoͤchſten Auftyages wird nun] Für die Sendungen nach Salzburg ift die Auf⸗ 
"folgendes verordnet: | —1gabe alle Donnerstag, für. jene nah München, 
1) Alle Beſitzer ſowohl Vorarlbergiſch⸗ ſtaͤndi⸗ Augsburg und: weiserhimalie Freytage während den 
cher Obllgationen und Schuldurkunden des Stif⸗ gewoͤhnlichen Amtsſtnden. Diefe Veränderung 
tes Mehrerau, dann des Priovars St; Johann gnjhar zur Folge, daß den Veponeſer Wagen künftig 
Feldkirch müflen fich ‚bei der unterzeichneten: Kom⸗ am Dienstag Abends, far Montag. Abends. von 
miffion perfönlich oder Durch hinlänglich hevollmaͤch⸗ hier abgehen gemacht werden wird. Was hieduch 
tigte Mandatars einfinden, ihre desfallige Drigie| zur Wiſſenſchaft bekannt gemacht, wird . D 
nals Obligationen und Schuldurfunden mitbringen,| Innsbruck den 26. Juiy 18215: 
felbe der Kommiſſion vorlegen, und zugleich der⸗ 
jelben vidimirte Abfchriften hiewon Abergeben. 
2) Wenn eine Obligation durch: Ceſſion an eis} - 
nen oder mehrere ©läubiger übergangen iſt, fo hat 
der dermalige Beſitzer dieſer Obligasion die Ceſſions⸗ 
urtunde auch in Driginali vorzulegen, und. gine be; 



























3 Kundmadung. 

Vom #. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird 
hiermit befannt gemacht, daß der zum-zten mahle 
in dem Boten von Tirol sub Nro. 48 angekündigte 
Schmidhof zu Amras mit den dazu gehörigen 18.1/4 
Saudı Acer. und Wiesfeldungen, dann Waldun: 
gen und Gemeindsgerechtigkeiten neuerlich der öfs 
fentlichen Verfieigerung ausgefeßt werde. Der Aus⸗ 
rufspreis mit den Bedingniffen und dem bedeuten- 
den Borzägen, die diefem Hofe eigen find, und 
‚vor andern auszeichnet, werden bei der Werfigiges 
rung angezeigt werden. . 

Zur Verfteigerung feldft wird auf den 16. Aus 
guſt, und wenn dabei der erwartete Anborh nicht] ’ 
geichieht, auf den 30. Auguft Vormittags von 
bis 5 Uhr Abends unter den geſetzlichen Vorſchrif— 
ten Tagsfahrt auf daiger Landgerichtskanzley bes 
ſtimmt. LE 

Innsbruck den gr. July 1815. 

%. v. Froſchauer, k. . prov. Landrichter. 








ns langer, 
t,t. Einrichtungs = Rommiffär. der, fahrenden : 
Pole 
9: Borladang. | 
Johann Ehegastner, Bausrsfohn von St. Pan⸗ 


* 


gratz in Ulten dies Landgerichts, von. feinem Va⸗2 


‚ter gegen Entrichtung der Geſchwiſterte und Paſſi— 
ven teftamentarifch zum Befige des Gutes Außer: 
Kaſerbach im Werthe ju 2600 fl. — berufen, mach⸗ 
te im Jahre 1812 als königl. baisrifher Militär 
den Feldzug nad Rußland mit, und lagnad) der 
feßten einzigen Kunde von 2” im Lazarethe zu 
Disnau in Polen fchiver trank. 


Man kann das Sur mit den Forderungen darauf 
nicht länger im dieſem Zuftande belaflen, und es 


wird um Berichtigung von den Intereflenten an: 
gedrungen: Pekleniit 
Es wird daher Johann Ehegartner, «wenn er 
noch lebt, oder feine allfällige. Descendenz hiemit 
vorgeladen, binnen der. Friſt vom einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen perfönlich oder durch legale 
Bevoͤllm aͤchtigung fih um fo mehr allda zu ftellen, 
and die Sache ju berichtigen , als außer deſſen 
hierorts rechtlich eingeſchritten, und das Gut den 
betreffenden Erben gegen” oder nach den allenfalls 
Damals vorliegenden Vexhaͤltniſſen auch ohne Sau: 
tion würde leingeraͤunt werden, 77° 
Lana den 29. Juny 1815. 
Kaiſerl. Königl. proviforiiches Landgerichts 
Tribus, prov. Landrichter, 





BB... u Borladungss Edift. . 
Anna Bernhardt eine Tochter des Franz Bern: 
Hardt, und der. Rofind‘ gebohrnen Ladnrner zu 
Tatuens bat ſich Ihom vor mehr als 30 Jahren 
von hier weg, und nad Waltelin begeben, ohne 
daß man feither von ihrem Aufenthalte, Leben 
„der Tode das 'geringfte mehr in Erfahrung brin: 
gen konnte. Da nun der gefeßliche Erbe derfeiben 
Das: Anſuchen um die Einantwortung des ihr wäh: 
nd ihrer Abweſenheit zugefalbenen mütterlichen 
Erbtheiles allda gemacht hat; fo wird fir diefe 
sbengerannte Abwefende ein Curator in der Per: 
fon des Hrn. Dr. Johann v. Mörl auf ihre Waag 
und Gefahk hiemit aufgeſtellet, und diefelbe, oder 
falls ihre. leiblihen Descendenten aufgefordert, 
Binnen einem Jahre um fo'gemilfer fi perföntich 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey dieſem 
2; €. Landgerichte zu ſtellen als man widrigenfalls, 
wenn fie während dieſer Zeit nicht erſcheinen, oder 
das Gericht auf eine andere Art in Kenntniß ihres 


Lebens ſetzen würden.) zur»Todes ⸗Erklaͤrung/ 
rt Pol D len 


ſchreiten wird © Hlit, deng 
Kaiſerl. Königkiprov,: Landgericht Meran 

den 27. Zulwagız 

v. Chizzali, pr. 














4 Schuldners ohne 


Adjunkt. 2 


Conreocations-Edikt. 

Bon Seite des k. k. prov. Landgerichts Schwatz 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denen, wel⸗ 
hen daran gelegen, bekannt gemacht: es fen von . 
dem ®. k. Landgerichte Äber erfolgte Gitter » Abtres 
tung des Thomas Mayer, Lehenhauer am Eijens 
ftein:umd Dierwirth am Gallzein, in die Eroͤffnung 
eines Konkurſes über das gejammte im Lande Ty⸗ 
rol befindliche bewegliche und unbewegliche Vermoͤ⸗ 
gen deffelben gewilliget worden. 

Daher wird: jedermann, der an erft gedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
ja feyn glaubt, anmit erinnert, die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
wider gedachte Concursmaffe bis zum 23. fünftis 
gen Monats bey diefem f. P; prov. Landgerichte 
um fo gewiffer einzureichen, und in Diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deffen er in dieſe oder jene Klaſſe 
gefeßt zu werden verlangt, zu erweilen, als wis 
drigenfalls nad) Verfließung des erſtbenanuten Tas 


1ge6 Niemand mehr angehört, und alle jene, - die 


ihre Forderungen bis dahin nicht” angemelder has 
ben, in Rüdficht des gefammten im Lande Tyrol 
befindlihen Vermögens des Eingangs benannten 
usnahme auch dann abgewies 
fen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compen⸗ 
fationsredyt gebührte-, oder wenn fie auch ein eis 
gened Gut von der Maffe za fordern.hätten , oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verfchnideten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche 
Gläubiger, wenn fie vetwann in’ die Maſſe ſchul⸗ 
dig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Com⸗ 
penfations s Eigenthums » oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft fu Starten gekommen wäre, abzutra⸗ 
gen verhaften werden wuͤrden. i 

Zugleich witrd zum Verſuch der Guͤte oder aber 
in Entſtehung deſſen zur weitern Inſtruirung dies 
fer Conkursfache auf den 28. künftigen Monats 
Vormittag 9 Uhr auf alldaiger Landgerichtskanzlei 
Tagfahrt angeordnet, wozu fämmtliche Gläubiger 
oder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen mir dem Prajudiz aufgefordert 
werden, daß von dem Ausbleibenden angenommen. 


werden würde, er wolle der Stimmenmehrheit 


Der erfihienenen Släubiger beytreten. 
Kaiſerl. Königl. prov, Landgericht Schwag 
den 27. July 1815. 
Marberger, p. Landrichter. 
Borladungs.Edite - 
Florian Frank ein hinterlaffener Sohn des Franz 
Frank, vorher geweſener Schmelcher zu Natuens, 
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vor mehr als 40 Jahren von hier]. In der Neuſtadt Nro. 244 Freyherrlich Joſevh 
F En eb wohin begeben, ohne daß man|von Sternbachiſchen Haufe, iſt der Zte Stock. bes 
feir diefer Zeit von feinem Aufenthalte , Leben oder; fiehend aus 5 heizbaren Zimmern, 1 Altoven, 
Tod erwas in Erfahrung bringen konnte, DalKüce, Keller u. f. w., gleich zu beziehen. Der 
nun bie geferlichen: Erben um Vertheilung des Hausmeifter daſelbſt Joſeph Kuen giebt nähere 
ihm während feiner — * väs Auskunft davon, — 
en Erbtheiles bey dieſem Landgerichte ange: u: | 
—* haben, ſo wird Herr Dr. Johann v. Mörl| Zu Wilten nähft Innsbru Haus Nro. 32 iſt 
ats Gurator für den abweſenden Florian Frank jm erſten Stock ein Quartier befiebend aus 6 
auf deffen Wang und Gefahr hiemit aufgeftellet „| Zimmern, Kuͤche, Keller, ‚Kolplege it. , von ges 
und biefer Abwefende, oder fals feine Abtsmmslgenmwäriiger Jakobizeit an, jest fogleich zu verlais 
finge aufgefordert binnen einem Jahr um fo ger|fen, und beim Hausherren über die Bedinguifle 
wirfer fid perföntich, oder durch hinlängtich Ver|fih-des, Nahern zu erkundigen. - - 
vollmächtigte bey diefem k. k. Landgerichte zu ſtel⸗ a tg Aa — — 
len, als man widrigenfalls, wenn fie während dies). Es iſt ans freier Hand ein Fortepiand zu vers 
fer Zeit nicht erfcheinen, oder das Gericht aufltaufen; weitere Ausfanft ertheift die Waguerfhe _ 
eine andere Art in Kenntniß ihres Lebens fegen| Buchhandlung in Innsbrud. 
würden, zur Todes» Erklärung ſchreiten werde, areas z 
Kaiſeri. Koͤnigl. prov. Landgericht Meran 
den 27. July 1815. 
v. Ehizzali, pr. Adjunkt. 








Bene 
der Verſtörbenen In Innsbrud 


3 — Im Monat Jul. 

Vom. f — Taufers wird hie⸗ Den z, Joh. Mittler, Bindermeiſter, am Schlag⸗ 
mit bekannt gemaht: fuß, auf der Kohlſtatt, alt 77 J. 

Es ſeye der hieſige ——— Den- 13. Juͤngling Franz Rav. Brunold, Normale 
Nepomuck Schroͤck zu Neuhaus am 5. dies Mo⸗ ſchaler an veupmatifcer Hitwerfjündung , am 
nats eines nähen Todes geitorsen. | - Innraim;, alt 9 3. —— une er 

Um rn der — ———— —— — — Igfre. Walburga Ragg, Tagloͤhnerstochter, 
deffeiben ficher vor gehen zw, „bar maı uhr, Zu Cr. z 
eher ung. det. Opuihenfande r * N Anfucen de an Kerwafferfucht,” gu er duitians alt 
Vormaͤnder der noch minorenen Erben in bie eDii:|_"_ Togo Wieſer, Taglöhmersfohn von Pa 
tale Vorladung der Verlaſſenſchafts⸗ Gläubiger ger —— * —— * Eee 
williget. : alt 22 J. 
— en. er —** ——— ‚Den 25. Elara Moſer, geb. Mayr, Tagloͤhners⸗ 

erlaſſenſchaft aus was immer t. 

— — — —* Sn Ania 44 * | oc. der Lungenſucht, iu 6: Niklaus, 
machen gedenken, andurch ‚erinnert, ‚DIE zum 20 Inn ae Hofe. Creſcenz Dirſchenbacher, des k. k. 
September Died Jahrs ihre allfälligen Forderungen ale Gitter daher 8 T en un het 
in. Geſtalt einer. foͤrmlichen Klage, wider deu aufs Auszehrung, zu Mariahilf, at 24 4. 
geftellten Verlaſſen ſchafts » Eurator Herrn Diem) _ cr, Franz Böhm, f. & penlion. Regiſtra⸗ 
Korial s Advosaten Doctor Franz Stifler zu Deu) ug Kanzelendiener, an Eutträfiung, im Stall 
Te Be nel st, alEBE 3. ©"; 
meiden, und. zu erweifen, als genfa 9, ling: Alols Stanz de Paula Fuch 
Slänkiger, die ſich bis dahin wicht gemeldet ha: nenn ar a e 4. A —— 
ben, die im F. 814. des allgemeinen- bürgerlichen rung, in der Schülgaſſe alt 19 J. 
Geſetzbuches ausgefprohenen —— Boten Den 30. Igfr. Rofina Rocker, von, Stainach, an 
fich felbit beyzumeffen hätten, wenn die Verlaffen: der Auszehrung, Auf der Kohlſtatt, alt 75 J. 
fchaft dach die Bezahlung der angemeldeten For: Ne 
ns Kentsesiägts Zanfert u — — 
iferl prov. Landge — — 

Kaiſerlich da 3 Zuſammen zz Perſon⸗u. 

© Leys, prov. Landrichtet | d — 





Convotations » Edift. 


we 


© 


woaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran ge: 
legen ift, befannt gemacht: 


Beylage 


Mittwoch 


"No 54. 





sum Boten don Tyrol. 


16. Auguft 1815, | 


: 


VBorrufungis: Edit 
Vem kt. k. prov; Landaericht Hall wird dem 
Georg Pirterle, Norhgärbermeifter'zu Zell im Zits 


ferrhal Rönigreihs Baiern dur gegenwärtiges 


Edikt befannt gemacht: 
Es haben wider ihn Thomas Schatz, Rothaaͤr⸗ 


ber zu Brattweg und Johann Hofer, Rothgaͤrber⸗ 


meif:r zu Schwatz, erſterer wegen ſchuldigen 50 fl. 
36 fr., letzterer wegen fhuldigen 107 fl. ı2 fr 
den Verborh auf jene 375 fl., welcher Pitterle bei 
Sebaſtian Kochmüller zu heil. Krens zu for 
hat, angefuher, und auf bewilligten Verboth Aber 
ihre Forderungen nad) $; a8 der W. G. G. O. 
hei dieſem Gerichte die Klagen angebracht 

F Der Georg Pitterle har daher bei der Aber dieſ⸗ 
Kiagen auf den 3, November um 8 Ihr Vormit⸗ 


angeordneten Tagſatzung entweder felb oder 


t 

sie gehörig Bevollmaͤchtigten zu ericheinen , wi 

drigenfalls- er die nachtheiligen dolgen fih felb 

juzufchretben haben wird. - k “ 
Kaiferlih Königlich prov. Landgericht Hal "" 

en a. Ang. ıdız j 

. Attimaver; prov. Landrichter 


W Konturs:Epite 
Wom f. k. Laudgerichte Reutte wird durch gegen: 


- 


Es feye von: biefem Landaerichte im Me Eroͤff 
nung des Konkurſes über das gefammte in ber 
Mrovinz Tyrol befindliche beweglihe, und unbe 
wegliche Vermögen des Schulden halber fluͤchtigen 
Magnus Anton Saͤlb von DOberyieblen im Lech⸗ 
thale gewilliges worden. 
“ Daher wird Aedermann, 


* 


der an den genannten 


Berſchuldeten eine Ferberung zu ſtellen berechtiget 


u ſeyn gläubt, anmit errinnert, bis 30. Sept. 
— Jahrs die Anmeldung feiner Fordecung in 
Grftait einer formlichen Klage wider den aufge: 
— Moſſavertreter Herrn Abvokarten Johann 
laas dohler beym diesſeitigen Landgerichte un: fo 
jewiffer einzureichen, und im dieſer nicht nur Die 
achtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge: 
ſetzt zu werden verlange, zu erweiſen, als widri⸗ 
genfalls nach Verfließung dieſes Termins Niemand 
ehr angehoͤrt wuͤrde, und diejenigen, 












ſche auf diesſeitiger 


Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Roͤckſicht des ganzen in Tyrol befindlichen Wermds 
gens des Eingangs benannten Verfchulderen ohne. 
Ausnahme auch dann sabgemiefen ſeyn ſollen, wenn 
ihnen wirttiih ein Compenfations» Recht gebührte, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffa 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alſo 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffa 
ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ohngeacht des 
Compenſatiens⸗ Eigenthums ⸗Pfandrechts, das 
ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen 
verhaften werben würden. AN 
Zualeih wird auf den 9. Dftober dies Jahrs 
Tagfagung ansaefchrieben, wozn die Maffagläubts 
ger wegen Benennung eines Maſſaverwalters, 
und Ereditoren » Ansfchufies, oder auch zum Ber» 
ſuch gatiger Auseinanderfekung diefer Konkursſa⸗ 
Amiskanzley zu erſcheinen vor⸗ 
geladen werben: "OO a 
Reutte den 2. Auguſt 1815. 
- Dr. Maurer, prov. 


Landrichter. 


I + Tondoeationse Edife - ; 
Bon dem k. k prov. Landgerichte Kitzbichl wird 


durch gegenwärtiaes Edikt allen, denen daran ges _ 


legen if, anmit befannt gemadıt s 

Es fey. von dem Gerichte die Eröffnung eines 
förmlichen Konturfes über das geſammte im Lande 
Tyrol: befindliche, bewegliche und unbemwegliche 
Vermoͤgen“ des Michael Aranzi, geweiten Mühe, 
ju Oberndorf erkennt worden, h 

Daher wird jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigt 
zu fepn glaubt, anmit erinnert, bis den 30. @epe 
tember d. J. die Anmeldung feiner Korderung in 
Geſtalt einer förmlihen Klage wider den Vertres _ 
ter dee Michael Franzliſchen Kontursmafle Johann 
Stainer bei dieſem Landgerichte alla gewiß einzu⸗ 
reichen, und ın dieſer nicht nur die Richriafeis 
feiner Forderung, fondern oub das Mehr, kraft 
deilen er. in diefe, ober jene Klaſſe geſetzt zu were 
den: verlangte, zu erweiſen, als widriaens nach 
Verfliefung des. erfibeftimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht anarmelder. haben, in 


weiche ihre Raͤckſicht des geſammien im Lande Tyrol befindlis 


—* 


im Falle des Nichtvor handenſeyns ſolcher 


ı, un ' r *2 *9512 u... x 4 ie» Pa | 
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den Vermögens des Eingangs benannten — alle ſich keiner derſelben — ſollte die Ver⸗ 
deren ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn laſſenſchaft nah dem vorhandenen ſchiiſtli hen Tes 
- folen,: wenn ihnen wirtlih ein Compenſatlonsrecht — in —— ilung gebracht werden waͤrde.. 





gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von] Brixen am 8. Auguft 1815. 
der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Kaiſerlich Königlich prov, Landgericht. 
Forderung auf ein liegendes Gut des Berfihulderen, In —— des K. K. Landei üter, 
vorgemerit wäre, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn Graf v. Hendl, Adja alt. 

e etwa in die Diaffe ſchuldig ſeyn Sollten, dei _- - 

ſchuld ungehindert ‚des Kompenfations » Eigen: |r Verkeigerungs:Editn 


 khums s oder Pfandrechtes, dos ihnen fonft zu Bom k. t. proo. Laudgerichte ag wird hier 
ftatten gekommen wäre, abjutragen verhalten wers mit befannt gemaht: Es 1% auf. Anlangen dee 
den würden. 1 ©täubiger 2 — Johann —— 
RZugleich wird zur Wahl eines Begnlärıı Bar und ſeiner Ehegattin Maria Daumin. in die 

ſters und Kreditoren.: Ausihulles, und: zum|auierung nachſtehender Konkurs⸗Effetten gewillis - 
Bi einer gutigen Veplegung des ganjen Ge; |get worden: 
ſchaftes Taslahung auf den 2, Ortpber Vormitiag Nãamlich laut Steuerkataſter der Gese inde Sl 


ihe anberäumt,. wozu fAmmelkhe Gläubiger leute sub fol. 104. Nro. 1. 


entweder ſelliſt, oder durch Bevollmaͤchtigte zu ex 4 A. Eine * an Diro. 84. net, 
ſcheinen mit dem Anhange vorgeladen werden, daß hält nach der Area 25 Klafter, ar Pin elehauf 
bie- Ausbleibenden den. Beſchluͤſſen der Auweſenden genannt, im obern Dorfe Schwag liegend, und - 
beigetreten gu ſeyn erachtet werden, wuͤrden. - | - B, Ein dabey befindliches Garti von 9 Klafter. 
er Königt. prov. Landgericht Kpügel Diefe Realisär üft dem k. k. Rentamite Nattens 
den a. Auguſt 18:5. berg im Zuditapfen des St. Afra⸗Mayrhofes zu 
Dr. Dallatore, prov. eaunlidia. Dosen grundrechtbar, und gibt zu Handen des 
a Bu * er —— in 
r. und dem rt Georg 
Ey, April dies 2 In ieb — Pitsl. x 4 uachgehenden Zins, BR ae 
———— Aren ohne Leibeserben. Seit] iefür iſt mit Einfhpluf.von S k. 10 fr. dabey 
pe Eltern waren ** Unterkircher, Schneider⸗befindlichen Beten der Auẽtufepteis feftges 
meifter von: Spings im Landgerichte Muͤhlbach, ſehet auf 405 fl. 10 kc. 
nd Anna Gensbacher von Rodeneck, welche nebſt Beding aiß er 
En Nachkoͤmmlingen ebenfalls fen jomit längere] x. Wird unter dem Austuftpreis kin Anboth 
Zeit verſtorben ſind. Jangenommen, und zum Kaufe mit Ausnahme der 
Ableiber har in Folge. deffen gerichtlichen Ver⸗ Judenſchaft Jedermann, der uͤber die geſetzlicht 
‚mögens = Liquidation vom 4. d. Monais ein reines Kaufsfahigkeit ſich aus zuweiſen im Siande iſt, 
Vermoͤgen von aaba fl. 38 kr. hinterlaſſen, wel⸗ugeaſſon. 
ches auf die dritte Linie, nämlich auf des Erblajs]| 2. „Geht vom Tage der —— Wag und 
fers Großaltern, und ihrer —2 oder 5 jo wie das Eigeuthum den. Käufer 
nverz|über, dagegen. 
wandten anf die fernern 6 jur Erbſchaſt beruſenen/ 3. har elber aße vom Tage der Berfteigerung 
Amen u kommen bat. verfallenden und berreibenden Steuern , Dbiagen 
Da fie nun bisher feine biefer Erben als folde und Gemeinde s Wujtungen zu übernehmen, uicht 
—— oder dem Amte bekannt find, fo wer⸗ minder die Licitations ⸗ und rer 
den biejeiben oder alle jene, die einen Erbsanz ſten zu berichtigen, ben Kauficpiling.aver vom Tage 
ſpruch haben, oder zu haben vermeinen, hiemit der Werfleigerung zu 4 Procent zu verziuſen, oder 
aufgefordern, - fich — Erbſchaft wegen bei dem über halojahrige Ab s-oder Auftuͤndung zu bezahlen. 
* ichneien Landgerichte binnen einem Jahr/ Die Verjteigerung ſelbſt wird am 18. Auguſt 
Wochen um jo gewinner zu melden, und ſich d. J. um 9 Ude Wormissage im hieliger La 
en Erben legal auszuweiſen, ald nam Austauf:des richtstanzlei BOLgenDINMeR..n. u —— 
obbeſtimmten Termines entweder Das Abhandiungs⸗ en werben. 
geſchaft mit den Erigeinenden der Ordnung: nad Schwag am 18. July 184 .: 
ausgemacht, und den fich anmeldenden gejeßlichen | "Reifen Bein peopiforisches Landgericht, 
Exveu au ohne Kaution eingeantwortet, adeu.ıml Marberger, pro. Laudtiqiexs > 









r yıly 


Boreuf 






N = 394 = 5 
r Bis: A r 


1 ‚Borfadungse Ehätt“ lolgande ‚zwenbänige Geſchwiuerte per. Erblaffe: 
* Vom &-f. prov. Landgerichte Schwaz wird dugdj] ein ! Ka RT A 
gegenwärtiges Edit befannt gemacht: I ..t. Yofeph Rainer, der am 5. Mär, 1737 1u 
Es habe Johann Ruech, Sngepus zu Mönfter,| Aüßerpfitfch gebohren wurde / hat-ftdı in der Ge⸗ 
um , Einberufung feines Brudes Anton Ruech ges| gend von Bogen verehlicht, ‚und angeblich alldort 
beten, welcher nor mehr als go Jahren als k. E.jKınder erzeugt. u, 
Proviantbäcter mach Belgrad abgieng, ohne daß]. 2. Maria Rainer if verflorden hintetlleß abes 
man feither von feinem Aufenthaltsorte, Lebenjaus der Kriſtian Keldererifhen Ehe einen mac les 
aber Tod das geringfte.in Erfahrung bringen tonnie.|benden Sohn Kriftian Kelderer ; für wilden vom 
-Da num in'diefes Geſuch gewilliget warden äft,jt- f Laudgerichte Sterzing in der Perfon des Jos 

fo wird Anton Ruch, oder Falls, feine, leiblichen ſeph Kelderer ein Eurator beftellt wurde, ' 

Descendenten hiemit aufgefordert / binnen einer], Der Joſeph Rainer, oder deffen allfällige Dess 
Frift von ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um fojs ndenten werden biemit ‚aufgefordert, binn n eia 
gewiffen ſich ‚perjönlich-oder duch hinianglich Be⸗ nem Jahre, ſechs Wochen und drei Tage fih bey 
vollmächtigte bet unterfertigtem k. k. Landgerichte zu daigem Landgerichte entweder in Perſon, oder 
ellen, ‚als mwidrigenfalls das ibm * erlduch legal Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihre 
eit angefallene, und im diesfeitigen Amtsbezirke Anfprähe auf: das diefleitige Verlaſſenſchaftsver⸗ 
liegende müsterliche Urfula Kaufmanniiche in 249 ſi. mögen zu erweifen, widrigenfals die Verhandlung 
beftehende Vermögen feinen übrigen Gefchwiftersen| der Verlaſſenſchaſt nah Anerbnung der Gelege 
egen Kaution ausgeantworset werden wuͤrde. |brgonnen, und der zeine Nachlaß dem’ Kriftiam 
DSchwatz den 27: July ıgı5. - KReildereriſchen Sohne gleihen Mamens in Vorſtel⸗ 
Kaiſerl. Könial. —e— Landgericht. lang ſeiner Mutter, Marta Rainer reſpective 
ei --Marberger, prov, Landrichrer. Schweſter der Mbleiberin auch ohne Eaution eins 

rs [geantwortet werden wurde. — | 

Kaiferl, Königl. pron, Landgericht Imsbruck 
den 7. Auguf 15, 
Um Feofhaner, prov. Landrichter. 












to +» -Belannemahunge - 
Vom kalſerl. König). prow. Landgerichte Sonnen⸗ 
berg wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: 
Es ſey am 284, Marz 1. der Fruheme ſſer zu 
Naggai Johaun Evangelift Bertſch ohne Hinter⸗ Konkurs-Edikt. 
laſſung eine⸗ Teſtaments verſtorben. a dom #. © ptov Landgerichge Lana wird durch 
Da nun die Inteſtat⸗ Erben um Einberufung] grgenwärtigeg Editt bekannt ‚gegeben, daß anf 
bes’ bereits ſeit 30 Jahren in Spanien: abiwejen: Anſuchen des Joſeph Margeſin ale MWormund der 
den Michael Sparr nachgeſucht haben ,- ſo mird; Tredjentia Reitterer von Prifian, Über das ger 
iemit ihm und feinen allenfallſigen Leibes= Erben: ſammte in Tyrol und Voraribrera befindliche Vers 
Aufgetragen, daß er fh bey unterzeichnetem Land⸗ mögen. des Georg Reitterer geweßten Mohrens 
gerichie binnen einem: Jahre, ſechs Wochen und wirth in Prifftan der Konkurs, eröffnet worden, 
drei Tagen um fo gewiller melde, als woidzigen | ‚Daher wird Jedermann, , der am diefen eine 
falls das ohnehin unberrädtlihe Erhvermägen. den Torderung u machen fi ‚berechtigen haͤlt, hiemtt 
fid) ‚Heteits gemeldeten: Erben eingeantwortet-mers | aufgefötdert bis langſtens 9. @eptember d. IJ. die 
deu. würde. , ; [Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer form⸗ 
Bliudenz den 19. Julius BIS... ° lien Klage wider die Geora Retussfie Konfurss 
Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Sonnenberg, Malle bei dieſem Laadgerichte fammf den Beweis 
Kr. Aberer, prow. Bandricter. : |der Liquitzet und Prioritzet um (6 gewiffer einzu⸗ 
— — 17000, [teihen, als nach Verlauf diefes Tages diejenigen, 
2 Am Monate. März dies Jahre iſt zu Natters welche ihre Korderungen nicht auf obige Art bis 
diefleitigen Landgerichts : Bezirkes die Anna Rat:|dahin angemelder haben, von dem geſammten 
wer, eine ledige Perfon non Außerpfirfch , k. t. hierlandes ſich befindlichen Verm daen des Georg 
eandaer iches Sterzing, gebürtig mir Hinterlaſſung Reitterers, auch dann ausgefchloffen ſeyn würden, 
eines etwa in 150 bis zoo’. beſtehenden Wermid; | wenn ihnen Seperations— oder Pfandrechte zu⸗ 
geus verſtorben. ſſtdnden, ſo, daß ſolche ihre allenfällige Schuld 
Die geſetzlichen Erben diefes Räcklaſſes find| der Maſſa bezahlen muͤßten, während ihre Forde⸗ 


zufoige eines legalen Auszuges aus: dem Tanf:|rung an der Waſſa prlorcn if. 
und Treauuugs⸗ Buche dir Caratie Anfespfieipl Zugteich wird zur allenfäigen gatigen Berichti⸗ 





R * 
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an 2 + r - Ar 31 “. > . 
gung diefer Grundfahe, dber wibrigens zur wei⸗ 3 Verſtelgrerungée—Eptkt. 
tern Einfeituna :des „rechtlichen Verfahrens quf Bon dem k. k. prov. Stadtgericht Innsbruck 
den ır. September d. J. um 8 Uhr Vormitiag|mwird hiemit allgemein bekannt gemacht, es ſey 
Saalasung geordnet, und jeder Stäubiger oder auf Anſuchen des k. £. prov, Landgerichts Briren 
ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigten in die Feilbiethung der Priefter Jehann Wintierifche 
baiger Landgerichtskanzley zu ericheinen vorgeladen. Behaufung im Innrain allda mit Nro. 147: des 
Kaifert. Konigl prev. Landgericht Lana jeichner unter nachftehenden Bedingungen bewillis 
- den 2. Auguft 1815. R x get worden, . 
In Abweſenheit des t. E, prov. Landrichters. T) Wird mit einziger Ausnahme der -Jubens‘ 
Piqler, 8 8. prov. Adjunkt. ſchaft Jedermann, der ſich in Hinſſcht der Kaufse 
fähigkeit auszuweiſen vermag, zum Kauf zugelaſſen 


— —— —— 


nt 2) Wird der Ausrufspreis auf fl. 2,600 — bis 
Eevditt. ſtimmt, und darunter fein Anboth angenommen, 

Vom k. 2. vrov. Landgericht Feldkirch wird bles| 3) Kat der Käufer vom Kaufichilling von Mare 
mir befonnt gemacht, es ſey auf erfolgte Inſol⸗tini d. J. fl. 400: — baar zu ertegen, der: Webers 
venzerflärung über das gelammte bewegliche und reſt aber von folcher Zeit an ad 4 per Cento ju 
undeweglihe Vermögen des verftarbenen Joſeph verzinfen,, über erfolgter hatbjähriger Aufkündung 
Gartner, und deffen Eheweibs Elifaberha Scheid zu — worauf aber dem Kaͤufer eine Schul⸗ 
bachin von Eulz der Konkurs erkannt werde. den⸗ eberbindung wird bewerket werden. 

In Folge deſſen werden alle diejenigen, welhe]) 4) Wird dem Käufer der Genuß dieſer Behaus 
dus was immer für einem Grunde an —— erſt um Martini, allwo der Aufzug ju ge⸗ 
Ehutener eine Forderung zu machen ſich erechti⸗ ſchehen hat, uͤberlaſſen. wer 

et glauben, aufgefordert, die Anmeldung. ihrer! 5) Wird der Käufer alle Neal r Oblagen, Grund⸗ 

orderung in Geſtalt einer ſchriftlichen Klage bis zinſe, Steuern, Wuftungen, Einguartierungen , 
den 1. Geptember d. Jahres fe gewiller gegen den und wie immer genannte Befhwerden von Mars 
Maffa - Vertriter Advokat Doctor Wraeler, bey tini d. J. an ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der Ents 
diefem Gerichte einzureichen, und in felber ſowohl fiebung-übernehmen. * EIER 
die Michrigkeit ihrer Ferderung als das Recht, 6) Werden dem Käufer die grundherrlicden 
germöge welchem fie in diefe, oder jene Klaſſe ges Laudemialgebühren, Lizitarions» und KRanfs : Uns 
fegt zu werden verlangen, zu erweiſen, als fonft köften nebft den Armen s Prosent und Stempelge⸗ 
die nicht. ängemelderen ©läubiger, von dem vor: buhren allein abzuſtatten auferladen. : 
handenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fol Ron den auf diefer Behaufung ruhenden Bes 
meit ſolches die in der Zeit fih anmeldenden Glaͤu⸗ ſchwerden fann in dem vorhandenen Grundbucht 
biger erichörfen, ungehindert des auf ein in der beſonders Einficht genommen werden. 

Maſſa befindliches gurhabenden Eigenthums⸗ oder! Uebrigens mird der Tag zur. Verfieigerung auf 
Pfandrechtes oder eines ihnen juftehenden Kom⸗ den 24. Auguſt d. J. dergeſtalt angeſetzt, daß du 
penfations Rechtes abgewieſen, und im letztern Anbothe von 9 Uhr bis 17 Uhr Vormittags auf 
Folle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuid in ;dafiger 8: -f. Stadtgerichts-Kanzley zu Protokoll 
der Maffa angehalten werden mürden, genommen, mit Schlag zı' Uhr mit dem wirklis 

Zugleich werden fämmtliche Gläubiger der ob⸗ chen Ausrufen angefangen, und damit bie zum 
gedachten Gantmaſſa zum Vergleichsverſuche, und letzten und meiſten Anboth forsgefahren werben 
im Niqhierziehlungéſall zur Wahl eines Maſſaver- | wird. RR‘ 
walters und Creditoren = Ausihufes und Beſtim- Kaiferl. Königl. prow. Stadtgericht Inn e brud 


mung anderer die Konkursmaſſa betreffender Vor⸗ den 28. Juty 1813. 
dehtungen auf Montag den 4. September d. J. Wieſer, prov. Stadtrichter. 
Früh 9 Uhr in die daige Landgerichtskanzley uns v. Weinhart. 





ter dem Präjudije vorgeladen, daß die Nichter⸗ urn 
fbeinenden den Befgläffen der Anmwefenden dey- “In der Neuftadt Niro. 244 Freyherrlich Aofepf 


freien müßten, von Sterndadifchen Hauſe, if der Zte Stock. bes 
Kaiferl. Rönigl, prov. Landgericht Feldtirch ſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, 1 Alteven, 
am 26. Julv 1815. Kühe, Reller u. f. w., gleich zu beziehen. Des 
Douthilier, Landrichter. Hausmeiſter daſelbſt Joſeph Kuen giebt naͤhere 


er Anetunft davon, 


Beylage zum Boten von Tyrol. 





Mittwoch Nro. 56. 23. Auguſt 1815. 
1 Verſteigerunas-Edätt. 1 Konkurs-Edikt. 



























Dom k. k. Landgerichte Sonnenberg wird durch 
gegenwartiges Edikt bekannt gemacht: 

Es fen von dem Gerichte in die Eröffnung eines 
Konfurjes über das gefammte im Lande Verarls 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Vers 
mögen des verftorbenen Johann Vonblon zu Blu⸗ 
deſch gewillige worden, 

Daher wird Jedermann, welcher an den erſt⸗ 
gedachien Berſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit erinn we bis an 
preis befteht mit Einfluß der auf a7ı fl. go kr. den 23. September inclusive bie Anmeldung eis 

ner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 


geihäßten Fahrniſſe in» » 13971 fl. go fr. 
 p. Aus einer dem Gotteshaus Kirhderf mitigegen den Advokat Katzeamayer ale Vertreter der. 


Grundherrſchaft unterworfenen Wiefen zu Steners|dießfälligen Konkurs : Maſſa bri unterzeichneten 
berg, die Ledererwieſen genannt, wovon der Schaͤ⸗ | Yandgerichte alſo gewiß einjureihen, und in dies, 
'gungss und Anstuföpreis 500 fl. beträgt, fer niche nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
Bedinganiſſe. fonderinch das Recht, kraſt deſſen er in diefe 
1) Werden die unter a, und b. benannten Keasloder jene Klaffe geſetzt zu werden verlangte, zu 
fitäten abgefonders verkteigert. erweiien, als widrigenfalls nach Verfließung des 
2) Haben fidy die Käufer mit. hinlänglichem Ver: oben beitimmten Tages niemand mehr angehoͤrt 
‚mögen ausjumweifen. . werden, und diejenigen, ‚melde ihre Forderung 
37 Wird bet gleichen Angebathen demjenigen der big dahin nicht angemeldes haben, in Ruͤckſicht 
Vorzug eingeräumt, der meiſte Die Baarzahlung am [des gefammtru im Lande Vorartberg befindlichen 
Kauffchilling ſogleich leiſtet. -Bermögens des Eingangs benannten Verfchulderen 
4) Gehet Wag und Gefahr nad erfandenen | ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn follen, 
Kauf ſogltich auf den Käufer über. wenn ihnen wirklich ein Kompenlationsredht ges 
5) Hat Käufer die Kaufserrichtungstöften ,. fo |bührte, ‚oder wenn fie auch ein’eigenes Gut von * 
wie die Aumdherrlichen Gebühren allein zu beſtrei⸗ | der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
‚ten, und endlich . Rorderung auf ein llegendes Gut vorgemerkt wäre, 
5) den fchuldig verbleibenden Kaufſchillingsreſt daß atio folche Gläubiger, wenn fie etwa in. die 
vom Tage der Befißantretung an ben daranf ans} Maffa ſchuldig ſeyn follten, bie Schuld ungeach⸗ 
gewieſen werdenden Glanbigern gehoͤrig zu ver⸗tet des Kompenſations-Eigenthums-Pfandrech⸗ 
zinſen, und nach vorausgeganaener gerichtsord⸗ſtes, welches ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen 
nungsmaͤßiqger Aufkuͤndung heim zube zahlen. waͤre, abzutragen verhalten werben wuͤrden. 
Uebrigens har ſich der Käufer ber Mühle über] Uebrigens bemerft man, daß man auf den 27. 
das ordentlich. erleunte Muͤllerhandwerk legal and? September. Vormittags g Uhr zur Wahl des kuͤnf⸗ 
zuweiſen — 4 tigen Vermoͤgens Verwalters, und dee Kreditoren⸗ 
Zur Verfteigerung wird der 2. tünfti.gen Mos| Ausfchuffes, fo wie zum Verfuche einer guͤtigen 
nats September anberaumt, an welchem Tage hier) Ausgleichung Tagſatzung angeordnet habe, wobey 
in der £ . Landgerichts-Kanzlei von 8 bis 1oldie Gläubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, 
- Bormittag die Anbothe zu Prototoll genommen ‚jals fie ſich wibrigenfalls die Mehrheit der Stim⸗ 
und darauf gleich mit der Verfieigerung auf gefeß: jmen gefallen laffen müßten. 
tiche Weiſe fortaefahren werben wird. Kaiſerl. Koͤnigl. Landgericht. Sonnenberg. 
Kaiſerlich Königlich ptov. Landgericht Kitzbichl Bludenz den 30. Julius 1315. 
den 17. Auguſt 1815. Aberer, prov. Landrichter. 
Dr, Dallatocre, prov. Landrichter. B : 


Bom k. t. prov. Landaerict Kitzbichl hwird be 
mit befonnt gemadır s Es fey’ in die oͤffentlich e 
Feilbiethung des Sebaſtian Grafifgen Gantver 
mönens aewilliget worden. 

Diefed Gantvermögen befteht 

3. Aus einer zur Graf Haßlangiſchen Herrfchaft 
in Nefenheim erbrechtbaren Mählbehaufung fammt 
Muͤhlgerechtigkeit von 3 Mähfadıgen,, die Salat 
eder Huttermüble genannt, im ter Vorſtadt Kitz⸗ 

Hich! defindiich. Der Schaͤtzungs, und Ausrufs 
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2 Berkeigerungs » Edike, 

Mom E. k. prov. Landgericht Innsbruck mird hie 
‚mit befannt gemadt, daß auf Anfuchen des dail 
gen £. k. prov. Stadtgerichts, ald Conkursinitan; 
des Joſeph Anton von Stadler in Folge Abf.yluı: 
fes der Konkurs: Gläubiger vom 29. July d. S., 
die zur Conkursmaſſe gehörige, und in der Ge: 
meinde Wilten erliegende Nealitäten der oͤffentli— 
chen Verſteigerung ausgefeßt werden, nämlidy : 
J. Die Recht und Gerechtigkeit einer halben Hue⸗ 
ben oder Hofes zu Wilten Sub Nro. Cat. 32, der 
Gratzen-Hof indgemein genannt, fo in folgenden 
beliebt: 

Lie. A. Eine ganz gemauerte Behanfung mit 
Nro. 24 bezeichnet, worin vier heigbare Zimmer, 
6 Kammern und 2 Küchen fich befinden, dann 
Stadl nnd Stallung dazu noch gehörig das hin: 


an Johann Adam Thaler und 4. an den Tragmwal- 
ler, bey welhem Galdmahd ver betreffende Zaun 
zu erhalten koͤmmt. 

Lit. K Eine Waldung von 2 1/4 Morgen, oder 
1125 Klafter groß , graͤnzt 1. an Georg Hueber, 2; 
an die Gemeinde Natters, 2. an Anton Fiſchnal⸗ 
ler und 4, an den Rohrweg. . 

Diefe halbe Haeben iſt der Stifte = Adminiftras 
tion Wilten grundrechtbar, wohin auf Martini 
ıf.44 fr. TI, W. Grundzins, an Wayſat eine 
halbe "Henne, Zı/2 Kühner und 25 Eier, fir 
Herrn⸗Arbeit 2fl. Zo kr. T. W., weiters an Sack⸗ 
zehend so 142 Staar Roggen, und so1/2 Staar 
Gerſten Wiener Mafferey , dann ebenfalls der 
Stifts-Adminiſtration an Extra» Zehendgeld für 
die Puinten ı fl. ı= fr. T. W. und dem Pfarrer 


der Feldzehend von ſaͤmmtlichen Aeckern zu entrich- 
ter dem Haufe halb ausgemauerte Mebengebände,iten ift. Beynebens ift dem Mefner_eine Garbe 


ſammt dabey befindliher Waſchkuͤche, Schweinftall,| Roggen, und dem Herter ebenfalls eine Garbe Rog⸗ 
Backofen und Holzhütte, nebſt dabey befindlihen|gen abzureichen. Dann ift an Lands Steuer auf 
Ziehbrunnen. Dieſe Behauſung befigt zugleih|3 Termin 5 fl. 54 fr. 9 Perner, nebft der beiref- 
das Gemeindsrecht zur Fuͤrſetz, Holzauslafles und) fenden Wuſtungsſteuer abzuführen. 

der Fuͤrlaß. Fuͤr diefe ſaͤmmtliche obbejchriebene Stüde wird 

Lit. B. Die daran floßende Puinterldoon go0| der Ausrufspreis beftimmesauf . . 6000 fl. 
Klafter, bey welcher der betreffende Zaun gehörig; IL Dann werden nachſtehende aus Nro. Cat. 
einzuhalten ift. 45 jur Pappelshueben gehörige Grundftäde in Fol⸗ 

iefe beyden Stuͤcke graͤnzen 1. an die Feldgaſ⸗ ge erhaltener hohen Zerſtuͤckungsbewilligung der k. 
fe, 2. an gemeinen Weg, 3. an Mathias Stern|t. Hoftommiſſion vom 22. Dktober vorigen Jahrs 
und 4. an Jakob Prarmarer, jedes einzeln, und wiederum theilweile der df- 

Lit. C. Ein Ader von 1900 Klafter, ftoßt 1. fentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. Nämlich: 
an Jakeb Prarmarer, 2. an den Feldweg, 3. an] Lit. E Ein Ader von 750 Klafıer, graͤnzt r. 
Bartlmaͤ Kandler und 4. an die gemeine Gaſſe. jan Sebaftian Tanner, 2. an Georg Hueber und 

Lit. D. Ein Ader von 600 Klafter, ftoßt 1.| Stephan Rieger, 3. an Johann Neuner und 4. 
an Joſeph Kralinger, 2. an die gemeine Gaſſe, an den Feldweg. 

3. an Georg Kofleriihe Erben und 4. an Simon) Der Kaͤufer diejes Ackers hat gemäß letzthin vor 
At. enommener Steuer und Oblagen Repartition dem 

Lit E.. Ein Ader von go0 Klafter, grängt 1. ——— naͤhmlich: dem Kaͤufer des vierten 
an das eigene Gut, von der Pappel-Hueben, 2.) Theild von hienach einkommenden großen Ackers 
an Simon Muſackiſche Wittib, 3. und 4. an ®is|Sub. Lit F. an Grundzins zu Huͤlf 15 fr., dann 
mon Alt. eine Henne, an Satjchen ı1/ı6 W. M. Rog⸗ 

Lit. F. Ein Ader von 706 Klafter, ſtoßt 1. an gen, und 1116 W. M. Gerften, für die Herrn⸗ 
Sofeph Neuner, 2. an die Wiltauer Stifts-Ae- Arbeit pr. 3 fl. von der ganzen Hueben, zu Huͤlf 
der, 3. an Franz Kummer und 4. an die Froſch⸗ 193/4 kr., an alten Theilyins zı/2 kr., an den 
laden. : neuen Theilzins einen Kreußger von. zoo fl., wel: 

Lit. H., Ein Frühmahd in Neurauth von 430 cher erſt nad vollendeter Merfteigerüng beſtimmt 
Klafter, auf weldyem die Obliegenheit haftet, den! werden kann, dann dem Pfarrer den betreifenden 
Gatter, und die betreffende Archen = Strede ordents) Feldzehend, dem Ötenertreiber aber auf 3 Terz 
lich einzuhalten, gränzt z. an Franz Kern, 2. und min 25 kr., 2 dr. 8 Perner, alles im Tiroler⸗ 
3. an die Meine Sill und 4. an Joſeph Kohlegger.| Währung zu entrichten. 

Lit, I. Ein Galdmahd auf der jogenannten] Im Auseufspreife “500 fl. 
Ded von 7 Mannemahd, oder 3500 Klafter, weis] Lit. F. Der große Ader von 4600 Klafter wird 
ches, ohne zu düngen, zweymahdig ift, grängt 1.|unter nachſtehenden bereits ausgemefienen - vier 
an Joſeph Lenz, 2» an die Stifte Waldung, 3.1 Abtheilungen hindangegeben. 














u 2 Me 


1. Theil Eine Jauch Acker zu 2000 Klafter, Saugaſſe, 3. an bie Muſackiſchen Erben und 4. an 


der Käufer deſſelben hat zu Handen des Lehentras 
gers, naͤhmlich des vierten Theild dieles ganzen 
Grundſtuͤcks an Grundzinfen zu Hilf 20 kr., dann 
zwey Hühner, am Sadjehend 13/8 W. M. Rog: 
gen, 13/8 W. M. Geriten, für die Herin s Ars 
beit zu Hilf 24 1/4 ro, am alten Theihinfen = Er., 
an neuen Theilzins 1 tr. vom hundert, wie bereits 


‚Feldweg. 


Lit. G. Ein Ader von 1350 Klafter, gränzt 
1. an Joſeph Malltneht, 2. an die. gemeine Galle, 
3. an. Andrä Jaufenthaler und 4. an Feldweg. Gibt 
dem Lehenträger zur Hilf an Grundzins 27 kr., 
2 Hühner und 20 Eyer, am Sackzehend 1 5/6 W. 
M. Noggen, und 15/6 W. M. Gerfien, in die 


oben bemerkt, dann den betreifenden Feldzehend, | Herrn Arbeit jur Hilfe 32 3/4 kr., an alten Theile 


dem Stenertreiber aber auf 3 Termin ag kr. ı Pers 
ner, alles im T. W. zu erlegen, und dem betvefs 
fenden Zaun ordentlich einzuhalten, 

Sm Auscufspreife 

2. Theil. 
giebt dem Lehentragef an Grundzins 20 fr. , dann 
2 — an Sackzehend in Wiener Maßerey 
23 ongen, und 17/8 Gerſten, zur Herrn-Ar—⸗ 
beit 24 1/4 kr., an alten Theilzins 2 kr., an neuen 
Theilzins 7 fr. vom hundert, dann den. betref⸗ 
fenden Feldzehend, dem Steuertreiber aber auf 3 
Termin 28 tr. ı Perner, alles in T. W., und 


700 ſil. 





hat den ihm betreffenden Zaun gehoͤrig einzuhalten. 


700 


Im Ausrufspreife - * J . v 


Ebenfalls eim Acer ju 1000 Klafter, h 


30 


zins 23/4 fr; an neuen Theilzins ı fr. vom huns 
dert, dann den betreffenden Feldzehend, dem Steuer⸗ 


treiber aber auf 3 Termin -38 fr. und 7 Perner, 
er in T. W., und hat den Zaun gehörig einzu: 
ten. Ä 

Im Ausrufsprefe - . . 750 fl. 

Lit H. Ein Std Ader von 850 Klafter, hat 
dem Lehenträger an Grundzius zu Hilf 17 fr. und 
Eier, zum Sagfjehend ı 1/16 WB. M. Roggen, 
und 11/16 W. M. Gerften, in die Herrn- Arbeit 
18 fr., an alten Theilzins 13/4 fr., zum neuen 
Theilzins ı fr. vom hundert, nebft dem gewoͤhn⸗ 
lichen. Feldzehend, dann dem Steuertreiber auf 3 
ermin 26 fr. ı dr. 9 Perner alles in T. W., zu 
entrichten, und den dabey befindlichen Zaun gehös 


3. Theil... Ein Stuͤck Ader von 1000 Klaftern, rig einzuhalten. 


giebt ebenfalls dem Lehentrager an Grundzins 20 fr. 
und 2 Hühner, an Sackzehend ı WB, M. Rogs 
gen, und 13/8 W. M. Gerften, zue Herrne Ar⸗ 
beit 24 1/4 kr., an alten Theitzins 2 fr., und an 
neuen Theilzins z Er. vom hundert, dann den 
betreffenden Feldzehend, dem Steuertreiber aber 
auf 3 Termin 28 ft. ı Perner, alles in T, W., 
und hat den Zaun gehörig einzuhalten. 

Sm Ausrufspreiſe - +» 700 fl. 


* *r 


4. Theil. 
welcher über die ganze 


und folche aus einer Hand au Behörde 
Hat, die Steuer aber von jedem Käufer ſelbſt an 
den: Öteuertreiber zu erlegen ift. 

Diefer Lehentrager entrichten daher im ſaͤmmtliche 
Oblagen für fich felbft 32 kr. Grundzins, = Huͤh⸗ 
ner, an Sadzehend 21/6 W. M. Roggen ,„ und 


21/6 W. M. Seriten, jur Herrn Atbeit 37 3/48r.,] 
an. alten Theilzins 3 fr., an. neuen Theilzins ı r.]201/4 fr., und dem 


vom hundert, dann den betreffenden Feldjehend, 
dem Steuertreiber aber auf 3 Termin 46 fr. 6 Pers 
ner, alles in T. W., und: har dem betreffenden 
Zaun einzuhalten. 
Sm Ausrufspreife 4 
Uebrigens gränzen dieſe vier 
2. an Joſeph Kohlegger, 2. am. bie 


1000 fl. 


\ 


Ein Stuͤck Ader von 1600 Klafter,. 
Pappelshueben das. Lehen: | 
trageramt auf ſich zu nehmen, und daher von dem; 
übrigen Käufern die Vräftationer zu empfangen, : 
abzuführen, den Zaun gehörig einzuhalten. 


Dieſes Stuͤck graͤnzt Übrigens 1. an die Lands 
ſtraße, 2; .an Aloys von. Meyr, 3. und 4. an An⸗ 
drä Jaufenthaler. —— 

Im Ausrufspreiſe550 fl. 

Lit. 1, Ein Galdmahd von 12 Mannemahd, 
nad). der neuerlichen Ausmeljung aber 6500 Klafz 
ter enchalier, und das Warjerrecht genieße, granzt 
1. an Johann Falkner, 2. an die Stifis: Wals 
dung, 3. an Sojefh Stern und 4. an das ſoge⸗ 
nannte Oedbachl. | 

Giebt dem Lehentrager zur Huͤlfe an Grundzins 
1 fl. 3/4 kr., und dem Steuertreiber auf 3. Ter⸗ 
min 30 fr. 3 dr, und 7 Perner T. W. und hat 


Im Ausıufspreife „oo . - Bag fl. ee 
Lit. K Ein Galdmahd ebenfalls alldort von 
2000: Klaftern, granzt 1. an Philipp von Wörndle, 
2. an die Stifts: Waldung, 3. an Johann Faltner 

und 4. an das Oedbachl. 

Gibt dem m. an Grundzins zu Hilf 

teuertreiber auf 3 et 

10 1/4 fr. T. W., und has. ebenfalls: den Zaun ges 
hörig zu erhalten. 

Im Ausrufspreiſe - «- 00 fl. 

Hier wird noch für dem.Lehentrager insbefondere 
augemerkt , daß von ihm im ganzen für die ganze 


Theile zuſammen Pappelshueben der Stiftungs > Adminifirarion an 
fogenannte; Geid Grundzins 2 fl. 35; kr., an alten. Theilzins 
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15 kre, dann der neue von der Grundherrſchaft nach} Galli dies Jahrs an zu 4 pro cento-anjufangen, 
der Verſteigerung beſtimmt werdende Theilzins, an um welche Zeit erſt Die Kaufer die Grundſtuͤcke bes 
Naturalien eben dahin r Henne, ro Hühner, 50 nuützen koͤnnen, der Käufer der Behauſung aber 
Eier, an Sadzehend 21 Staar Roggen und zıjtann ſolche erft auf Lichtmeß 1816 beziehen, und 
Staar Gerften,, dann 30 fr. Puintengeld, undigeht auh Wang und Gefahr zu felder Zeit an auf 
an Herrnarbeit 3 fl., alles in Tiroler Wihrung,Idem Käufer über. -, Ä 
wie auc dem Heren Pfarrer von fänımtlihen Mes] 6. Haben die Käufer die was: immer. Namen 
dern der Feldzehend abzureichen if, Entgegen hat| habenden Steuern, und uͤbrigen Oblagen um Galli 
jelber noch weiters zur Huͤlf einzufangen wegen aus!dies Jahrs an zu Äbernehmen ‚und - . 
diefer Pappelshueben ausgeriffener Behaufung und| 7. die diesfälligen Licitations = und Kaufserrid: 
Grundſtuͤcken von Joſeph Iſſer ı fl. 43 4. T. W., tungskoſten, dann die Laudemial s Gebühren allein 
an Sackzehend ı/= Staar Roggen und ı/2 Staar|zu tragen. u 
Gerſten, 30 kr. Puintengeld, und 36 fr. Theilzins.) Zur Verfteigerung felbit wird der- ar. Septem⸗ 
Don Johann von Dalla = Torrifhen Erben 6 fr. ber dies Jahrs beſtimmt, an welhem Tage die 
Theiljins, von dem Hrn. Baron von Longo Erben Kaufsiuftigen in der gedachten Behaufung zu Wil 
46 fr. Huͤlf- und Theilzins, und von Doctor Nies!ten Vormittags von 9 bis 10 Uhr ihre Yaborhe 
dermeprifchen Erben 34 kr. T. W. Uebrigens wird zu Protokoll geben können, um. 10 Uhr aber die 
nod bemerkt, daß die Stiftungs=s Adminiftration wirkliche Verfteigerung mit dem Ausrufe angefans 
verbunden ift den Käufern der Pappelshuebens!gen, und nah Vorſchrift geſchloſſen werden wird. 
Grundſtuͤcke, die getrieben werdenden Randfchaftsej Gegeben Innsbruck den 17. Auguft 1815. 
ſtenern ınit Ausnahme der Wuftungsfteuern rückzu⸗ Aloys v. Froſchauer, k. k. prov, Landrichter. 
verguͤten. — 

II, Endlich ein Neugrund aus der ft kuͤrzlich EonvofationsrEpdikfe 
anfgetheilten -Gemeindsmwaldung sub Nro. 43, fo Vom #. f. prov. Landgerihte Muͤhlbach wird 
936 Klafter in ſich enthält, graͤnzt 1. an Maria durch gegenmwärtiges ESdikt allen denjeningen,, de: 
Kalderin, 2. an Joſeph Plattner und Simon Riß, nen daran legt, anmit bekaunt gemacht: Es habe 
g. an Perer Potter, und 4. am Gallwiesweg, iſt ſich bei der Verlaffenihaft des am 2r. vorigen Mo⸗ 
der Stifts-Adminiſtration mit 3 Pr. jährlich geunds nats verſtorbenen Auguſtin Mayr, gewefenen Schei⸗ 
vehtbar, und hat Käufer den Zaun ordentlich ein=;derhofs: Inhaber zu Meranſen ein beträchtliches 


zuhalten. Uebermaß der Schutden veroffenbaret, weßwegen 
Sm Ansrufspreiſe.7oo fl. die vorhandenen Inteſtaterben ſich der Erbſchaft 
Bedingniffe ganz entfihlugen, und ſey daher von dem Gerichte 


Y. Wird mit Ausnahme der Judenſchaft Jeder in die Eröffnung eines Konkurſes Über das geſamm— 
en Kanf zugelaſſen, der fih mir dem gejeglichen te im Lande Tyrol befindlid;e bewegliche und unbe⸗ 

nfaufsvermögen, oder mitrelft annehmbarer Bürgs weglihe Vermögen der Auguftin Mayrifchen Der: 
ſchaft aus zuweiſen vermag. laſſenſchafts⸗ Maſſe gewilliget worden. 

2. Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth, Dieſem nach wird jedermann, der an die erſtge— 
angenommen. gedachte verſchuldete Werlaffenfchafts ⸗ Maſſe eine 

3. Werden ſaͤmmtliche Stuͤcke ad corpus, und Gorberung zu flellen berechtiget zu ſeyn alaubet, 
nidyt ad mensuram hindangegeben. 'anmit erinnert, bis an den 2r. September d. J. 

4. Haben die Käufer mir Ausnahme der Nro. die Anmeldung feiner Forderung ‚in Geſtalt einer 
111., von welhem Städe der erſtandene Kaufſchil- fdrmlihen Klage wider die. verfchuldete Auguſtin 
ling ſogleich baar bezahlt werden muß, 10 Pros! Mapyrifche Verlaffenihafts-Maffe bei diefem Land: 
zent ſogleich baar am Kaufichilling zu entrichten,’ gerichte alfo gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
der Ueberreit aber bleibt auf drey Jahre nämlich, nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
bis Galli ıgı8 unauffündbar liegen, und koͤnnen das Recht, kraft deffen "er in diefe oder jene Klaſſe 
fohin in fünf nadeinander folgenden Jahren nur! gefeset ju werden verlangte, zu erweiſen, als wid: 
der fuͤnfte Iheil nach vorhergegangener halbjähris)rigens nah Verfließung des erſtbeſtimmten Tages 
gen Auftündung, jahrlich aufgetinder werden. NRiemand mehr angehöret werden, und diejenigen , 
Vebrigens ift den Käufern undenommen aud frü:, meihe ihre Forderung bis dahin micht angemeldet 
her .r Zahlungen zu leiten, oder auch den haben, in Nüdfiht des gefammten im Lande Tyrol 
ganzen Kauffhilling abzuführen. befindlichen Vermögens der Eingangs benannten 

5. Hat die Derzinfang der Kaufſchillinge um verſchuldeten Verlaſſenſchafts-⸗Maſſe ohne Ausnay: 


’ 
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me auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen 
wirtlich ein Compenſationsrecht gebuͤhrte, oder 
wenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut vorgemerkt ware, daß alſo fol: 
che Gläubiger, wenn fie etwa in die Mafle ſchul⸗ 
dig ſeyn ſoilten, die Schuld ungeachtet des Com: 


venfarionss, Eigenthumss oder Pfandrechts, dat 


ihnen fonft ju ftatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. 
Zugteih wird auf den 23. September d. J. um 
Uhr Vormittag eine eigene Tagſatzung in daiger 
Sandaerichrstanglei-beftimmt, wozu alle Gtäubiger 
hiemit vorgerufen werden, um ſich über die Wahl 
eines Vermögensverwaiterd und Kreditoren s Aus 
ſchuſſes zu entſchließen, auch allenfalls zu erzielen, 
daß die gegenwaͤrtige Konkursſache mittelſt einer 
guͤtlichen Verhandlung ausgetragen werden koͤnne. 
Kalferſ. Koͤnigl. prov. Landgericht Mühlbach 
den 8. Auguſt 1815. 
Dr Candidus v. Samern, pr; Landrichter. 





2 Koeonkursedikt. 

Vom Ef. f. yrov. Landgerichte Hall wird hiemit 
betannt gemacht: Es habe Joſ Mayr, welcher 
fih als Vormund der Theres Gratliſchen Kinder 
geaen Errichtung der Inventur als Erbe in Bes 
jiehuma Auf die Verlaſſenſchaft der Theres Gratl 
verehelichhten Piecher,  Lilten: Wirthinn allda er- 
lörte, im Nahmen feiner Pupillen die Anordnung 
eines Konkurfes Aber das benannte Verlaſſenſchafts⸗ 
vermögen nachgeſucht. Es wird daher Jedermann, 
der an die Verlaffenichaft der benannten Ableibe: 
rinn eine’ Korderimg zu ftellen gedenket, erinnert, 
bis teten September d. J. die Anmeldung feiner 
Forderung in Geftalt einer förmlihen Klage bei 
dieſem Gerichte einzureichen, und im diejer nicht 
nur die Michttakeit der Forderung, fondern auch 
Bas Recht, vermdä welchem er Diele oder jene Klaſſe 
begehrt, zu 
nad Verſtreichung des erfibeftimmten Tages 


Ermangtung. deifen jur Befiimmung. der nöthigen- 
Vorkehrungen im Betreff des Maffe: Vermögens, 
und zur Wahl des Maſſeverwalters und Kredito— 
venausichuffes auf den 12. Detober d. J. Tagſatzung 
anberaumer, bei weicher ſaͤnmmentliche Gläubiger 
perfäntich , oder durch hinläuglih Bevollmaͤchtigte 
ju erſcheinen haben, und werden die nicht Erſchie⸗ 
denen der Stimmenmehrheit' beigezählt 
Kaiſerl. Koͤnigl. peov, Landgericht Hall, 
den 5. Auguſt 1815. 
Attimayr, k. k. prop. Landrichter. 





2 Vortadungs⸗Edütkt. 
Jakob Nagler, von Profeſſion ein Barbierer, 
und Sohn des Andreas Nagler, geweſenen Chy⸗ 
rurgen zu St. Lorenzen im Puſterthale und ſeiner 
Gattin Gerdraut Loͤſchin, it wor 49 Jahren auf 
feiner Profellion in das Ausland gereifet, auch 
find deſſen Stiefgeſchwiſterte: Franz Nagler als 
Apothefer; Michael, ehemals geweſener Zoller zu 
Surenfiein; Anton, ebenfalls Barbierer-Geſell; 
Katharina und Anna Muster als Dieniimägde, 
feit 47 oder 4R Jahren Landes abwejend, ohne daß 
von diefen ſechs Sefhwifterten ſeither eine Mach⸗ 
richt von deren Yeben oder Tod zu vernehmen ge: 
fommen ift. ri 

Nun find dem Erfteren auf Tod des Bruders, 
Prieſter Andreas Nagler geweſenen Benefiziaren 
ju Seyß dies Landgerichts, 119 fl. 14 fr,, und den 
legteren fänf Stiefgeſchwiſterten miteinander 133 11, 
2 kr. juͤngſthin als Erbtheil angefallen, und die 
beedbändige Schwerter diefer Abwefenden , So: 
hanna Martha Nagler, bat um eigenthämlicdhe 
Einräumung diefer Erbrheile das Anſuchen gemadit. 

Daher werden die oben genannten Nagleriſchen 
ſechs Geſchwiſterte oder deren allenfallfige Leibess 
erben hierdurch aufgefordert, binnen-z Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen bey dem unterfertigten Lands 
gerichte entweder periönlih, oder durch legitimir⸗ 


erweiien, als im geaentheitigen Kalle |te Gemalthaber um fo gewilfer ih zu melden, und 
Nies ihr braͤderliches Erbrheil zu erheben ,„ widrigen 
mand mehr gehört, und jene, welde ihre Fordes 


Falls ſolches der gedachten Schweſter nad) Geſetzes⸗ 


rung bis dahin nicht angemeldet haben, in Hinz vorſchrift zum Eigenthum eingeraumer werden wird; 


ſicht des ganzen, im Bande Tyrol befindlichen Ver: 
mögens der Verſchuldeten, im joferne dieſes die in 
beſtimmter Friſt füh meldenden Gläubiger ers 
ſchoͤpfen, auch dann ausgeſchloſſen ſeyn follen, 


wenn ihnen wirklich ein Eigenrhum auf ein in der 2 


Maſſe befindlihes Sur, Kompenfationss oder 
Pfandrecht zu ſtatten kommen ſollte, 


tursmaſſe verhalten werden wuͤrden. Zugleich wırd 


jur gütigen Austragung diefes Konkurfed, oder in, 


Kaifert, Rönigl. prov. Landgericht Kaſtelruth 
den 7. Auguſt 1815. 
Stainer, prov, 


— 


Landrichter. 


—Vorladungs-Edikt. 
Vom k. k. prov. Landgerichte Schwaz wird duch 


und auch zur gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gemacht: 
Abtraguug ihrer gegenſeitigen Schuld in die Kon: | 


Es habe Johann Ruech, Ingehaͤus zu Münfter, 
um Einberufung feines Brudes Anton Ruech ge: 
beiin, welcher vor mehr als 30 Zahren Als k. k. 
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Proviantbaͤcker nach Belgrad abgieng, ohne daßſ 3 


man ſeither von ſeinem Aufenthaltsorte, Leben 
oder Tod das geringſte in Erfahrung bringen konnte. 
Da nun in dieſes Geſuch gemwilliges worden iſt, 
fo wird Anton’ Ruecch, oder Falls feine leiblichen 
Descendenten hiemit aufgefordert , binnen einer 
Friſt von ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um fo 
gewiffer fich perföntich oder durch hinlänglic Bes 
vollmächtigte bei unterfertigtem k. k. Landgerichte zu 
fielen, als widrigenfalls: das ihm während hier 
Zeit angefallene‘,. und im diesfeitigen Amtsbezirke 
liegende mütterliche Urfula Kaufmanniſche in 240 fl 
beftehende Vermögen feinen Übrigen Geſchwiſterten 
gegen Kaution ausgeantwortet werden würde, 
Schwatz den 27. July 1815. 
Kaijerl. König, proviſoriſches Landgericht. 
— Marberger, prov. Landrichter. 





2 Vorrufung. 
Am 5. April dies Jahrs ſtarb Jakob Unterkircher, 
Schuneidermeiſter A Brixen ohne Leibeserben. Sei⸗ 
ne Eitern waren Andreas Unterkiccher, Schneiders 
meifter von Spings im Landgerihte Mühlbach, 
und Anna, Gensbacher von Rodeneck, welche nebft 
ihren Nachkoͤmmlingen ebenfalls ſchon jomit. längere 
Zeit verſtorben ſind. 
Ableiber hat in Folge deſſen gerichtlichen. Wer: 
mögens = Liquidation vom 4. d. Monats ein: reines 
Vermoͤgen von 2162 fl. 38 kr. hinterlaſſen, wel: 
ches auf die dritte Pinte, nämlich auf des Erblaſ⸗ 
Vers Großaͤltern, undihrer Nachkommenſchaft, oder 
im Falle des Nichtvorhandenſeyns ſolcher Anver: 
wandten anf die j.enern. 6 zur. Erbichaft. berufenen 
Linien zu kommen hat. 
Da ſich nun bisher feine diefer Erben. als ſolche 
legitimirten oder dem Amte befannt find, jo wers 
den, diejelben. oder alle jene, die einen. Erbsan: 


ſpruch haben, oder zu haben vermeinen, biemit|z 


aufgefordert. ſich dieſer Erbſchaft wegen- bei. dem 
unterzeichneten. Landgerichte: binnen: einem. Jahr 
und. 6 Wochen um fo gewifler zu melden, und ji) 
als Erben: legal auszuweiſen, als nach Auslauf des 
obbefiimmten. Termines entweder das Abhandlungs⸗ 
geſchaͤft mit den. Erjcheinenden der Ordnung nad 
ausgemacht „ und den. ſich anmeldenden. gejeßlichen 













Im Monate März dies Jahrs iſt zu Natters- 
dieffeitigen, Landgerichts « Bezirkes die Anna Rai— 
ner, eine ledige Perfon von Außerpficih, t. & 
Landgerichts Sterzing, gebürtig mit Pinterlaffung 
eines etwa in 150 bis 200 fl. beftehenden Vermös 
gens verftorben. : 

Die geieglihen Erben dieſes Rüdlaffes find 
zufolge eines legalen Auszjuges aus dem. Taufe: 
und Trauungs s Bude der Turatie Außerpfirfh 
—— zweybaͤndige Geſchwiſterte der Erblaffes 

1. Joſeph Rainer, der am 5. März 1 u 
Außerpfitſch gebohren wurde, hat ſich H- He Re 
gend von Bogen verehlicht, und angeblich alldort 


Kinder erzeugt. 


2. Maria Rainer iſt verftouben, „hinterließ aber 
aus der Kriftian: Keldereriihen. Ehe einen noch les 
benden. Sohn Kriſtian Kelderer „ für welchen vom 
k. i. Landgerichte Sterzing in der Perfon des Jos 
ſeph Keldever ein Curator befteßt wurde. 

Der Joſeph Rainer, oder deffen allfällige Des: 
gendenten werden hiemit aufgefordert, binnen eis 
nem Jahre, ſechs Wochen und drei Tage fih bey 
daigem Landgerichte entweder in Perfom , oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte zu melden , unp ihre: 
Anſpruͤche auf das dieffeitige Verlaſſenſchaftsver⸗ 
moͤgen zu erweiſen, widrigenfalls die Verhandlung 
der Verlaſſenſchaft nah Anordnung der: Gefete 
begonnen „und der reine Nachlaß dem: Kriftian. 
Keldereriſchen Sohne gleichen. Namens in.Borftels 
lung feinee Muster, Maria Nainer refpeotive: 
Schweſter der Ableiberin auch ohne Caution eins 
geantwortet: werden: wuͤrde. D 

Kalſerl. Könige, prew Landgericht Innshrud 

den 7. Auguft rRa5; 
4. Srofgauer, prov. Landrichter. 


j Verffeigerungs-Edift. 
Bon: dem. . £. prov. Tribunal der: erften ne 
ſtanz zw Bogen wird, hiemit auf Anlangen der 
Glaubiger des: Konkurjanten Anton: Mayer, ges 
weiten. Haggenbacher in Affingen, zur öffentlichen: 
Ber fkcigerung: feilgebothen: . 

J. Der fogenannte Haggenbacherhof, welcher iw 
Affingen, dev: Gemeinde Sjenefien gelegen, und im: 


Exben auch ohne Kaution. eingeantwertet, oder im| einer Behaufung mit Stadel, Stallung, Badofen, 
Falle ſich feiner derjelben: meiden ſollte, bie Berz| Torggl- und Krautgarten von 24 Klaftern; dann 
laſſenſchaft nach dem. vorhandenen \chriftlichen. Te⸗ in 4 Jauch, 815 Klaftern Ackerfeld ;. 24 Grabern, 


ſtamente in. Vertheilung. gebracht werden. wuͤrde. 
DBriren am 8. Auguſt 1815. 
Kaiſerlich Koͤniglich prov. Landgericht. 


In Verhinderungsfall des K. K. Landrichter. | 


Graf, v. Hendl, Adjunkt. 


gr Klaftern Weinbau; 6 Tagmahden, arı Klafe 
tern Fruhwies ‚3 Tagmahden, 105 Klaftern Galt⸗ 
wies, und in 128 Morgen, 220 Klaftern Eigens 
thumsberg bejteher, jedoch alles, ad: corpus. und 
ohne. fernere Nachmellnng,. 


= 329 — 


Diefe Güter liegen beifammen, und geängen ge: 
en Morgen an Talfer : Runft, gegen Mittag und 
Abend an Haagenbah, und gegen Mitternacht an 
das Mafergur; kommen im Steuerkataſter unter 
Nr. 145 ein. 


Mutzungen um einen duch zwei gerichtliche Schaͤtz⸗ 
männer zu beftimmenden Preis uͤberlaſſen; endlich 

e) Sind die noch nie abgenommenen Frücte. 
unter dem Kaufspreife veritanden: hingegen ba: 
ben Käufer die in diefem Jahre verfallenden Bee 


Hievon giebt man in das Graf Wolfenftein » Ro: ſchwerden, fo weit fie nicht ſchon entrichtet find, 


deneggiſche Urbar zu Bogen jährlih um Martini ohne Entgelt zu übernehmen, aud alle Steuern 
6 Sidar Roggen, 2 fl. 6 fr. im zı fl. Fuße Geld, und Wuftungen, die nah dm Tage der Verſtei— 
2 Hühner Grundzins, auch 6 fr. im 21 fl, Fuße gerung ausgrichrieben werden, abzuführen. 
Schaafgeld; giebt ferners dem Pfarrwidum Jene-⸗ Die Verfieigerungs - Tagfagung wird auf den r. 
“fin 6 Staar Roggen, ı Staar Plenten, ı Yhrn, September 1815 im daigen Rache Saale um 10 
2 Pazeiden Wein, und ı Huhn benannten Zehend. Uhr Vormittags anberaumet, wobei fih nach den 
Dem Dberamte Bogen 7 ı/2 fr. im ar fl. Fuße beſtehenden diesfallfigen Worfhriften wird beuom⸗ 
Kuchelſteuer, und 7 fr, Wafferfall : Zins, endlich men werden. 


dem Herrn Eooperator, Pfaremeßner und Weg: 
‚mucder die gewöhnliche Gebühr. 

Dieſe Realität wird feiigeitellt um den Aber be 
reits abgefhlagenen Grundzinsbeſchwerden noch 
ausgefallenen 
Schaͤtzungspreis per s = s = gooofl. — kr. 

Il. Das zu diefer Maffa gehörige halbe Raßer 


gut, ebenfalls in Affingen gelegen, befichend ge-|3 


K. 8. prov. Tribunal der erften Inſtanz za 
Bogen den 3. Auguft 1815., 
Dordi, Präfident, 
Tſchidrer, Richter. 
Dr, Falſer, Richter: 
v. Hafner, Sekretaͤr. 





Konkurs-Editkt. 


maß Steuerkataſter Nr. 134, in einem Hauſe, . Nachdem von dem f. k. prev. Stadtgericht Inne— 
Stadel, Stall und Krantgarten ; ‚dann 2 Jauch, bruck in die Erdffnung des Kenkurſes Über das 
101 Klaftern Aderfeld, ı 1/2 Tagmahd. 454 Klaf- geſammte in Tyrot befindliche Wermögen der alls 


tern Fruhwies, 
Berg, gleichfalls ad corpus gemeint. 

+ Gränger 1. an Wegſcheider, 2. an Faiglhof und 
Haggenbachers Güter, 3. an Außer s Rapererhof, 
4. an Achtmark Wald | 

Hievon giebt man dem Pfarrwidum Sjenefien 
ı fl. 36 fr. im 21 fl. Fuße Grundzins; 1.1/2 Yhrn 
weißen Moft, benannten Zehend, dem Herrn Ceo— 
perator und Mefiner ı2 fr. Sammelgeld , dann 
5 fr. im ar fl. Fuße Ruchelfteuer, 

Hiefuͤr wird ebenfalls die Über bereits abgeſetz⸗ 
ten Befhwerden ausgefallene Schägungs : Summe 
angenommen —— 

Zum Aurufspreis mit =" 
WB edingnifie, 

a). Hat Käufer fih ausjuweifen, daß er ein 
Drittheil des Kaufichillings oder durch eigenes Ber 
mögen „ oder dur Mürgfchaft zu verfihern im 
Stande fey. 01777 Ur re ern 

b) Hat er den Kaufidilling von Georai 1815 
an mit 4.9, €. jährlich zu verzinfen, und ſich hier: 
auf Schulden in alten Rechten Aberbinden zu faffen. 

‚e) Hat er, eder die Käufer alle mir Verfteige: 

- zung und Kauferrihtung verbundenen Koften, auch 
‚die grunpberelihen Gebühren, nah Verhaͤltniß 
des Kaufpreiſes, allein abzuführen. f 
) Werden jedem Käufer die beim erfauften Effett 


96 Morgen und 165 Klaftern |hiefigen Kramerin, Barbara verwirtibte Kdöel in 


Folge ihrer geftrigen Erklärung der Zahlungeuns 
vermdgenheit gewilliget murde, fo wird daher je: 
dermann, der an die gedachte Verſchuldete eine 
Korderung zu stellen berechtiget zu ſeyn glanbet, 
hiemit aufgefordert, bis einſchlieñlich 39. Sep me 
ber d: 3. die Anmeldung feiner Forderung in Ger 
ſtalt einer förmlihen Klage wider den Herru Ads 
vofaten Jufinger dabier, als Vertreter diefer Kon: 
kursmaſſe bey diefem Stadegerichte alfo gewiß ein: 
jureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, kraft 
deffen er in diefe oder jene Klaſſe gelebt zu werden 


1870 fl. — fr. verlangt, zu erweifen, als im mwidrigen Falle nad 


Verfliefung des obigen Termins niemand mehr 
angehöret werden und diejenigen, welche ihre For» 
derung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤck⸗ 
ficht des gefammten in Tueot befindlihen Vermoͤ— 
gens der obgenannten Verfchuldeten ohne Ausnah: 
me auch dann -abgewiefen ſeyn follen, wenn jie 
auch wider "die Verſchuldete ein Uetheil erwirker 
hätten, wenn ihnen wirklich ein Compenfations: 
vecht gebührte, oder wenn fie audy ein eigenes Gut 
bon der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn au 
ihre Forderung auf. ein liegendes Gut vorgemerft 
wäre, fo daß alfo foiche Gläubiger, wenn fie erwa 
in die Maſſe Ihulbig ſeyn ſellten, die Schuld uns 


befindlichen Fahrniſſe und bertits abgenommenen]geachtet des Compenfations.s. Eigenspums s oder 


Pfandrechtes, daß ihnen fonft zu flatten gefoms 
men wäre, abzutragen verhalten werden mürden, 


. Unter einem wird auf Wiontaa den 2. Dfteber 
d. I. Vormittag um g Uhr zur Beſtaͤtigung oder 
Auffiellung eines Maſſe- Verwalters, und Wah— 
fung eines Ausfaufles, fo wie and) zum Verſuche 
der gütlichen Behandlung ber dirfes unbedeutende 
Kontursvermögen eine Taglakung in der diesſeiti⸗— 
‚gen Stadtgerichtskanzlei anueordnet, wozu ſammt⸗ 
ſiche Gſaͤubiger mit der Warnung vorgeladen wer: 
den, daß die Ansbleibenden fo weit ſie nicht ein 
Vorrecht oder Pfandrecht haben, dem was die Mehr— 
heit unter den Anweſenden befiimmen wird, bey: 
jutreren geachtet werden milden. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Stad gericht Innsbruck 
den 4. Anguſt ıRı5. 
Wieſer, p. Stadtrichter. 
L. ©. Sarenthein. 





3 Konkurs-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Neutte wird durch gegen: 
waͤrtiges Edikt allen denſenigen, denen daran ge: 
legen iſt, bekannt gemacht: 

Es ſehe von dieſem Landgerichte im die Eroͤff⸗ 
nung des Konkurſes über das geſammte in der 
Provinz Tyrol befindliche bewegliche, und unbe. 
wealihe Vermoͤgen des Schulden halber Hüchtigen 
Magnus Anton Sälb von Dbergieblen im Led: 


„shele gemilliger werden. 


Daher wird Jedermann, der an den genannten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiget 
u feyn glaube, anmit errinnert, bis 30. Sept. 
‘dies Jahrs die Anmeldung feiner Korderung in 
Geſtalt einer förmtichen Klage wider den aufge: 
ftellten Moffavertreter Deren Advokaten Johann 
Blaas dahier benm diesſeitigen Randgerichte um fo 

ewiſſer eingureichen, und in dieſer nicht mur die 
Stichrigfeit feiner Forderung, jondern auch das 
Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaſſe ge: 


fekt zu werden verlangt, zu erweifen, als widri: | im 


ihnen fonft zu ſtatten gefommen wäre, abzutragen 
verhalten werden wuͤrden. j u 

Zugleih wisd auf den g. Oktober dies Yabrd 
Tagtagung ausgefihrieben, wezu die Maffagläubis 


ger Wegen Benennung eines Meſſaverwalters, 


und Creditoren-Ausſchußes, oder auch zum Vers 
fuch gütiger Auseinonderfegung diefer Konkursſa— 
che auf diesſeitiger Amtskanzley zu erſcheinen vo 
geladen werden. 
Reutte den 2. Auanft 1315. 
Di. Maurer, prov. Landrichter. 





Bekauntmachung. 
Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgerichte Sonnen; 
ar | wird hiemit Öffentlich befannt gemacht; 

8 fey am 28. Marz I. I. der Fruhemeſſer zu 
Raggal Johann Evangelift Bertſch ohne Himters 
faffung eines Teſtaments verftorben. - 

Da nun die Inteftar: Erben um Eiriberufung 
des bereits feit 30 Jahren in Spanien abweiens 
den Michael Sparr nachgeſucht haben, fo wird 
hiemit ihm und feinen allenfalifigen Leibes= Erban 
aufgetragen, daß er fi bey unierzeichwerem Laud⸗ 
gerichte binnen einem Sabre, ſechs Wochen und 
drei Tagen um fo gemwiller melde, ats widrigen⸗ 
falls das ohnehin unbetraͤchtliche Erbvermoͤgen den 
fidy bereit gemeldeten Erben eingeantworter wits 
den würde. Bludenz den 19. Julius ıBı5: 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Sonnenberg. 

Aberer, prov. Landrichtet. 


3 





In dem ſegenannten Straßfried-Schloͤßchen 4 
Wilten Nro 73 können alfogleih, oder auf Gali 
im erſten Stocke zwei große Zimmer nedſt einer 
geräumigen Kammer, Küche, Holzlege und eignen 
Keller um einen fehr billigen Hauszins gemierht 
werden. Zr 

- In Witten naͤchſt Innsbruck Haus Neo, 32 M 
erften Stock ein Quaktier, beſtehend aus 6 





genfalls nach Verfliefung diejes Termins Niemand Zimmern', Küche, Keller, Holjlege ıc., nom ges 


“ mehr angehört würde, und diejenigen, welche ihre! genwärtiger Jakobizeit an, jest fogleich zu verieſ⸗ 


KRöckſicht des ganzen in Tyrol befindlichen Vermoͤ⸗ 


> 


Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in fen, und beim Haͤusherra über die Bedingniſſe 
fi des Nähern zu erfundigen. 
j —ö ——— 

In dem Haufe Neo. 265. in einer_angenehmen 

Gegend an der Sill nächft dem Tuchſcherer gele⸗ 


V 


ens des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn 
ihnen — ein ee — 
oder wenn fie auch sin eigenes Gut von der Maſſa f 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung ern een — ——— re .. 
auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alſo geben. Das Mähere kanın'man bey.dem Opertuche 


aͤ 
rer Dig er Press Einen an ana Leonhard Oberlindober srfahren, 


Compenſations⸗ Eigenthums » Pfandrechts,, das 








m 


Beylage zum Boten von Tyrol 





Samstag 


Nro. 57. 


26. Auguſt 1815. 


——— — ——— — — —— —— — 


Kunſtnachrichten. 


ren Schriſiſteller die über Malerei, beſonders 
über jene der Landſchaft geſchrieben haben. Bey 


Huf die vor kutzem gelieferten Nachrichten vom|dem würdigen Kunftliebhaber und Kenner, dem 
Landſchaftmaler Marcioretto laffen wir nun af- Herrn Rentbeamten Zofeph v. Pfaundler, dem «6 
dere von einem zweiten Künftler des nähmlichen Sa |nur an Muffe fehlt, um felbft als Künftler zu 


Diefer iſt ber 


% folgen. 
— hann Georg Schedler zu 


niaturmaler Jo 
Innsbruck. 
Er wurde 
boren. Seinen Vater, einen N 
delamann dafeldft, verlohr er ihen im jiebenten 


Landſchaft- und Mislglängen,, fand er ſowohl die Bücher, ald eine auss 


erleiene Sammlung von Rupferftichen „ und die lis 
beratefte Vereitwilligteis, ibm durch Miccheilung 


den 27. April 1777: ju Konſtanz ger|derfelben und auf jede andere Art an Handen zu 
ürger und Hau⸗ gehen. 


Bey feinen vielen Meifen, die er ald Miniatur— 


Jahre feines Alters; fein Stiefvater gab ihn aufj Maler im Lande herum machte, benüßte er die 


fein vieles 

mens Herrmann, in die Lehre; nach drey ten 
Lehrjghren kam er nach Schafhauſen zum unſt⸗ 
derleger Bleuler, wo er das Iluminiren nach Aber⸗ 
18 Manier lernte, und ſpaͤter nach Zuͤrchl zum 
Landſchaftmaler Huber, bey dem er gefellenmäßig 
in Arbeit hand. Beim Einruͤcken der Franzoſen 
in die Schweiz verbreitete fi die Sage, alle waf⸗ 
fenfähigen jungen Leute wuͤrden von ihnen mit Ge: 
walt weggenommen; darum zog er ſich nach Kon⸗ 
ſtanz zuruͤck, wo er ſich mit Iluminirung von Um: 
riffen und tadirten Kupferftichen beihäftigte, die 
der berühmte Pavarer ihm zu diefem Ende mitge⸗ 
geben harte. Bald darauf ging er nad Augsburg, 
to er fih ſechs Jahre aufhielt, und die dortige 

- Kinftteratademie fleißig bejuhte. 

Er hatte ſchon das erfte Jahr das Gluͤck, zwey 
Preife zu erlangen, den einen aus einem Ent: 
wurfe nad) dem Leben , den andern für zwey Land⸗ 
fchaften in Guaſch-Manler. Er verlegte ſich da 
defonders auch auf die Miniatur: Malerei, und er 
erhielt nad) Verlauf der ſechs Jahre einen Ruf 
nad Memmingen, wo er fih ein halbes Jahr 
aufhielt, and jehr viele Miniatur s Porträte mals 
te. Häusliche Angelegenheiten 
auf wenige Zeit nad) Konſtanz zu 


Bitten einem dortigen Mater, Nahe] Gelegenheit, die jhönjten Gegenden und Anſichten 


nach der Natur zu zeichnen, was ihn in den Stand 
ſetzte, ſchon im J. 1807 durch die Inusbrucker Zei⸗ 
tung einige kolorirte Tiroler Proſpecte anzukuͤnden. 
Dieſe waren 1. und 2. die Schloͤſſer Sigmunds— 
kron und Runkelſtein bei Bozen, das Schloß 
Amraß bei Innsbruck, 4. das Slios Friedberg 
bei Hall, 5. und 6. das Schloß Greifenftein und 
der fo genannte geſcheibte Thurm, von einigen Tur— 
ris Drufi genannt, bey Bozen, Die vier eriten 
find Querſtuͤcke, 14 12 Wiener Zell breit, und 
ıoı/d Zoll hoch; die zwey leßtern aber aufftehend, 
und x1 1/2 Zoll hoch, 9 Zoll breit. Die Umriſſe 
wurden * ſeinen Zeichnungen von dem braven 
Martin Eichler zu Augsburg in Kupfer radirt, 
und von Schedler ſelbſt nach Aberliſcher Manier auf 
das fleißigfte illuminirt. Er beftimmte den Preis 
für jedes der vier eriten Stücke anf 4 fl., für je— 
des der beiden letzten auf 3 fl. Alle wurden mir 
ungetheiltem Beifall aufgenommen. 

heild der ausgebrodene Krieg vom J. 1809, 
theild auch der Umfiand, daß das Illuminiren jo 
großer Landſchaften zu viel Zeit forderte, um es 
ihm an tauglichen Gehilfen dazu fehlte, waren 


zwangen ihn dann, | Schuld, daß er dieſe Folge in größerme Format bis— 
gehen; daranfihrr nice vermehrte, » Dafiie har er aber eine bes 


lebte er ais Miniatur = Mater im Vorarlbergiſchen, deutende Zahl kleinere tiroliſche Anſichten, 63/4 
ımd er am endlich auf eben diefe Kunſt im Jahre Zoll breit, mad 4 3/4 Zoll hoch geliefert, die er 


1804 nad Junsbrud. 
Hler nefiet befonders fein Eoforit in illuminir⸗ 


felbjt theils zw Innsbruck in Kupfer radirt, theils 
zu Münden, wo er fih ſechs Monate aufhielt, 


sen Landſchaften, was ihn beitimmte, ſich alles | auf Stein gezeichnet hat. 


Ernſtes auf dieſes Fach zu verlegen. Neben dem 
Miniatur: Dialen ſtudirie er mit dem größten Ei— 
fer nach den beſten Meiftern im der Landihaft- 
Malerei, auch las und jindirte ex die worzügliches 


Im J. 888 begab er fid nach Wien, und er 
frequentirte da ein Jahr lang die Akademie der bil— 
benten Kuͤnſte. Obwohl er füh durch feine Arbeiz' 
ten. vorsheilhaft bekanut zu machen das Gluͤck has 


te, gleng 
nicht wohl befam, theils und vorzüglich aus Sehn: 
fucht nad) den tiroliſchen Gebirgen, in das Land 
uruͤck. 
" Er befiger noch folgende, nach der Natur auf 
enommene, und illummirte Handzeichnungen im 
Tee angezeigten größern Formate: 1. 2. 3. Die 
Schloͤßer Kied an der Talfer, Karneid, und Ran: 
felftein bey Bogen, das legte von der Rüdjeite, 4. 
das Schloß Petersberg im Oberinthal ; 5. das 
Zenoberg nebft dem alten roͤmiſchen Stege 

ben 
ned; 7. die 
Bozen; 8. Zell im Zillerchal ; 
Inasbruck; 10. die Grotte Batraglia bei Trient; 
1. Die Sciöffer Welsberg im Pufterthale, 12. 


Pflege Lichtenftein 


9. der Sillfall bey' 


er doch, theils weil das Klima ihm|Franz Peter Schamsdeburg, geweßten Grängs - 


Auffchlags: Gegenfchreibers zu Mittenwald mit g 
pCto. verzinslih ausgefertigte Affecuranz Urkunde, 
wovon eine Nummer nicht befanns, welde Affe 
curanz gemäß der. bey Acten liegenden weitern 
Deiginal Urkumde unterm 3. Decembr. 1765 dur 
das Stadt⸗ Dberrihrer Amt Münden von ber 
Schamsdeburgifhen Witwe Katharina -an gefans 
ten Franz Steininger cediert worden, mangle, 
unbefannt, wie diefe Urkunde zu Verluft gegangen. 

Auf das hienach duch den koͤnigl. Landgerichts⸗ 


Schlo 
2 Be 6. das Schioß und die Stadt Bru⸗ Advokaten Matt als exofficio aufgeftelten Maſſe⸗ 
zu Leifers nachſt Curatot unterm 22. dieß zu den Acten gebradte 


Amortifationss Gefuch wird hiemit der unbekann— 
te Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, ſelbe um 
fo mehr in Zeit von ſechs Monaten a dato dief 


ein Theil der Stadt Riva; 13. der Achenihaler  originaliter mit Nachweiſung des weitern Erwerbs 


See; 14. ein 3 Steg am Zemmerbach im Zil⸗ 
terthale; 15. ein 
geufeld im Degihäle. 

Eine feiner nenejten, und vielleicht. die gelun⸗ 
enſte ſeiner Landſchaften iſt die Anficht der Stadt 
unebruck, aufgenommen auf einer Anhöhe über 

dem Dorfe Mühlen. Das Sräd ift bedeutend 


größer als die oden erwähnten, und wird in Kürze], 


Fadirt und illuminire auf Subferiprion erſcheinen. 

Jangſihin hatte diefer Künftler die Ehre, Ih⸗ 
cer May. der Kaiſerin von Rußland, als fie unter 
dem Incognito einer Fuͤrſtin Proſarowsky in Inne: 
druck war, die Handzeihnungen feiner Proſpecte 
des Achenthaler und Des Gardſees mebjt einem das 
gu verfertigten Dedicarionsblatte, das eine Anficht 
der Stadt Innsbruck enchielt, und einen Erems 
plare 
er erhiels einen 
ſchenke, und die 
fen Anſichten, 
fe duch. das Innthal intereilivten , aufzuneh⸗ 
men. Damit iſt er nun beſchaͤftigt; 


ſchönen Brilantenring zum Ge⸗ 


Monarchin ſeine Arbeiten aufgenommen hat, ſei⸗ 
nen Kunſteifer neu belebet, und wir koͤnnen von 


ihm eine bedeutende Sammlung“ urolijcher Pros‘ 


fpeste. mir Grund erwarten. 














Amoreifationss Editte 
In der bey unterfertigtem Amte anhängigen 





feiner radirten Landſchaften zu überreichen ; | 


Aufmunterung, einige der — 
ie di ſeri rer i 
die die Kaiſerin auf Ih ohren EA 
überhaupt har’ 
die Huld und der Beyfall, womit diefe erhabene 


Titis dießorts vorzuweiſen, als felbe widrigenfalls 
erner (Gletſcher, linke von Lens nad Abſchluß dieſes Termins als Praftlos erklärt 


würde. " 
Königl. Baier. Landgericht Werdenfels 
Garmifd den 25. July 1815. 
Calr, Landrichter. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 
Vom k. k. prov. Landgericht Kitzbichl wird dies 


'mie befannt gemacht: Es ſey in Die Sffentlihe 


Feilbiethung des Sebaftian Grafiſchen Gantvers 
mögens gewilliget worden. 

Dieſes Gantvermögen beſteht 

a. Aus einer zur Graf Haßlangiſchen Herrſchaft 
in Roſenheim erbrechtbaren Muͤhlbehauſung ſammt 
Maͤhlzerechtigkeit von 3 Muͤhlgaͤngen, die Salat» 
oder Huttermuͤhle genannt, In der Vorſtadt Ki: 
bich! befindtih. Der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufss 
preis beſteht mit Einſchluß der auf 271 fl. go fr. 
1971 fl. 40 ir. 

b. Aus einer dem Gorteshaus Kichdorf mit 
Srundherrfchaft unterworfenen Wiefen zu Steuer: 
berg, die Ledererwieſen genannt, wovon der Schaͤ⸗ 


tzungk⸗ und Ausiufspreis 500 fl beträgt. 


Bedinamiiie 
1) Werden die unter a, und b, ‚benannten Rea⸗ 
fitäten abgeſondert verſteigert. 
2) Haben ſich die Käufer: mir hinlaͤnglichem Ver⸗ 
moͤgen auszuweiſen. 
3) Wird bei gleichen Angebothen demjenigen der 


Verlaſſenſchafis- Sache des zu Mittenwald verVorzug eingeräumt, dev meiſte bie Baarzahlung am: 


ftörbenen penfionirten 
Steininger har fich bey Herſtellung des Aktiv @tans 


Mautgegenichreibers Franz ;Kaufichilling fogteich leiſtet. 


4) Geber: Bag und Gefahr nach erfiaudenen 


des gezeigt, day Die von der ehemaligen Landſchaft Kauf ſoaleich auf den Käufer über. 


in Baiern ddo, München. am 74. März 3725 dem 


5) Hat Kaufer die Kaufiescicheungstöften, ie 
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wie die arundherrlichen Gebühren allein zu beſtrei⸗ ſtes, welches ihnen fonft gu flotten gefommem 
fen, und endlich wäre, abjutragen verhalten werden mürden. 

6) den fchuldig verbleibenden Rouffhilingsrer| Webrigens bemerkt man, daß man auf den 27. 
som Tage der Belikantretung an ben darauf an: | September Vormittags 9 Uhr zur Wahl des kuͤnf⸗ 
gewiefen werdenden Stäubigern gehörig zu vers tigen Vermögens Verwalters, und des Kreditorens 
jinfen, und nach vorausgeaangener gerichtsord: |Ausfchufles, fo mie zum Werfuche einer guͤtigen 
nungsmäliger Auffündung heimzubezahlen. Ausgleihung Tagſatzung angeordnet habe, wobey 
. Mebrigens hat fih.der Käufer der Mühle über die Gläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, 
Bas ordentlich erlernte Muͤller handwerk legal aus: als fie ſich widrigenfalls die Mehrheit der Stim— 





juweifen. — tigen © men gefallen laſſen müßten, 

Zur Terfteiaerung wird der 21. fünftigen Wo) Kalſerl. Königl. Landgerii 
nats Septemberanberaumt, an welchem Tage hier ſe Duden) * 
in der. k. k. Landgerichts: Kanzlei von 8 bis 10 : Aberer, prov. Landrichtet. 
Wormittag die Anboike zu ‚Protofoll genommen, —— KR \ 
und darauf gleich mit der Verſteigerung auf geſetz⸗ 3 Berfieigerungs z Edikt,. 


liche Weile forıgefabren werden wird. | 
- Raiferlih Könialich prov. Landgericht Kitzbichl Vom k. k. prov. Landgericht Innsbruck wird hie⸗ 
den 77. Auguſt 1815. ; ‚ |mit bekannt gemacht, daß auf Anfuhen des dafls 
Dr. Daltatorre, prov. Landrihter, gen k. f. prov. Stadtgerichts, als Conkursinftang 
| des Jofeph Anton von Stadler in Folge Abſqhluſ⸗ 
. Konturss Edit. 53 ſes der Conkurs⸗ Glaͤubiger vom 29. July d. %, 
Nom k. k. Bandgerichte Sonnenberg wird durch die jur Conkursmaſſe gehörige, und in der Ges 
geaenwärtiges Edikt befanns gemacht: AR meinde Wilten erliegende Realitäten der dffentlis 
Es fey von dem Gerichte in bie Eröffnung eines | hen Verfteigerung ausgefeßt werden, nämlih: _ 
Konfurfes über was gefammte:im Lande Vorasle],. I, Die Recht und Gerechtigkeit einer halben Hue⸗ 
bern befindliche bewegliche und unbewegliche Wer: |ben oder Hofes au Wilten Sub Nro. Cat. 32, dei 
mögen des verfiorbenen Johann Vonblon zu. Blu⸗ Gragens Hof insgemein genannt, fo in folgenden 
deſch gewilligt wordens. th befteht:- a —— . Aue: 
Daher wird Jedermann, welcher an ‚den 7* Lit. A. Eine ganz gemauerte Behauſung 
gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen Nro. 24 bezeichnet, worin vier heitzbare Zimmer, 
Lerechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert bis au 6 Kainmern und 2 Küchen ſich befinden, dant 
den 23. September inclusive. die Anmeldung ſei Stadl und Stallung dazu mod; gehörig. das his 
ner Forderung in Geftats einer foͤrmlichen Klageter dem Haufe Halb ausgemauerte Nebengebäude, 
gegen ben Adwotat Ragenmayer als Vertreter der fammt dabey befindliher Waſchkuͤche. Schweinſtall, 
dieffälligen Konkurs-Maſſa bei unterzeichnetem. Badsfen und Holzhoͤtte, nebft dabey befindlichen 
Landgerichte alfo gewiß einzureichen , und im die: Ziehbrunnen. Dieſe Behaufung befikt juglei 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, das Gemeindsrecht zur Fuͤrſetz, —A an 
fondern auch, das Recht, kraft deflen er in dieſe, der Fuͤrlaß. | ee 
sder jene Klaſſe gelegt zu werden verlanate , zu Lit. B. Die daran fioßende Puinten von 
erweifen, als wipdrigenfals nach Verfliefung des|Klafter, bey welcher der betreffende Zaun geh rig 
eben beftimmten Tages niemand mehr angehörs [einzuhalten ift. — 
werten, und diejenigen, welche ihre Ferderung ieſe beyden Stücke graͤnzen 1. an die Feldgaſe 
his dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht ſe, 2. an gemeinen Weg, 3. an Mathias Erg 
des gefammten im Lande Vorarlberg befindlichen [und 4. an Jakob Prarpmarer. j 
Vermögens des Eingangs benannten Verfihuldeten] Lit. C. Ein Ader von 1900 Klafter, ſtoßt 1. 
ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn ſollen, jan Jakob Prarmarer, 2. an den-Keldweg, 3. an 
wenn ihnen wirklich ein Kompenjationsrecht ge⸗ Vartlma Kandler und 4. am die gemeine Gaſſe. 
baͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von) Lit. D. Ein Ader von 600 Klafter, floft 2. 
der Maſſa zu fordern ’hätten, oder wenn auch ihre jan Joſeph Kralinger, 2. an die gemeine Gaſſe, 
Korderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt märe, * an Georg Koflerifhe Erben und 4. an Simon 
daß atic folhe Glaͤubtaer, wenn fie etwa im Div JAlt. 
Maſſa ſchuldig feyn ſolien, die Schuld ungeach tie, E. Ein Acker von goo Klafter, graͤnzt 1. 
de des Kompenſatins-Eigenthums-Pfandrech kan das eigene Gut, von bes Pappel⸗Hucben, 4. 











om Simon Mufatifge Wittib, 3. und 4. an ©te]Sub. Lit. F. an Grundzins zu Häff 15 fr. , bahn 


mon Alt. 


Joſeph Neuner, 
fer, 3. an Franz Kummer 


lacken. 
. Lit.H. Ein Fruhmahd in Neurauth von 430 
Klaſter, auf w 

Gatter, und bie 

lich einzuhalten, graͤnzt 1. 

3. an die feine Sill und 4. 

Lit. lI. Ein Galdmahd auf des jogenannten 


und 4. an die Froſch⸗ 


Ded von 7 Mannemahd, oder 3500 Klafter, weist Lit. F. Der große Ader von 
u düngen, zweymahdig üt, geänze x. unter nachſtehenden bereits ausgemeilenen vier 


dies, ohne 
an Joſeph 
an Johann A 
fer, bey welchen: Gal 
erhalten koͤmmt. 
*in 
2125 Klaſter groß 
an die Gemeinde — 
fer und 4. an den Rohrweg. 
Dieſe Balve Kueben ift der Stifte = Aöminiftras 
sion Wilten grundrechtbar , wohin. auf Martini 
1 f.44 ir. T. W. Grundzins, an Wavjar eine 
haibe . ‚Henne, 31/2 Hühner und 
Herrn⸗ Ärbeit 2 fl. 30 fr. T. We, weiters an Sad: 
ehend 10 — Staar Roggen, und 101/2 Staar 
erften Wiener Maſſerey, dann, ebenfalls der 


enz, 2. an bie Stifts-Waldung, 3. 
dam Thaler und 4. an den Tragwal⸗ 


‚ gränjt 1. an 


eine Keune, au Sa 
Lit F. Ein Ader von 700 Klafter, ſtoßt 1.anigen, und rı/ı6 W. 
2. an die Wiltauer Stifts = Yes | Arbeit pr. 3 fl. vom der ganzen Hueben, zu Huͤlf 


neuen Theilzins einen Rreußer von 100 fl. 
her erft nad vollendeter Verfteigerung beftimmt 
elchem die Obliegenheit haftet, den werden kann, dann dem Pfarrer den betreffenden 
betreffende Archen⸗Strecke ordent⸗ Feldzehend, dem Steuertreiber aber auf 3 Terz 
an Franz; Kern, 2. und min 25 kr., 2 dr. 8 Perner, alles in Tiroler⸗ 
an Joſeph Kohlegger. Währung zu entrichten, 


K. Eine Waldung von 21/4 Morgen, oder| Srundie 
eorg Hueber, 2. zwey Hühner, an Sackzehend ı 
3. an Anton diſchnal⸗ gen, 1 


ckzehend 11/16 W. M. Nogs 
—8 Gerſten, fuͤr die Herru— 
193/4 kr., an alten Theilzins rı/2 kr., an den 
wel⸗ 


[4 


Im Ausrufspreie . 0. '. 


.. 500 fl. 
Rare 


Abtheilungen hindangegeben. 
1. Theil Eine Jauch Ader zu 1000 Klafter, 


dmahd der betreffende Zaun der Käufer deifeiben har zu Handen des Lehentras 
gers, naͤhmlich des vierten Theils dieſes ganzen 


s an Grundzinſen zu Hilf 20 kr. , dann 
W. M. Rog⸗ 
WM. Gerſten, fuͤr die Deren = Ars 
beit zu Hilf 24 1/4 kr., an alten Theilfinfen = kr., 
an neuen Theilzins z fr. vom Hundert, wie bereits 
oben bemerkt, dann den betreffenden Feldgehend, 


. 


dem Steuiertveiber ader auf 3 Termin 28 ke. ı Pers 


25 Eier, füriner, alles in T. W. zu erlegen‘, und dem betref⸗ 


fenden'Zaun ordentlid, einzuhalten. 
Im Ausrufspreife 


wre «+ 7oof. 
2. Theil. Ebenfalls Fin Acker zu 7000 Klafter, 


‚tifts = Adminiftrotion an Extra-Zehendgeld für giebt dem Lehenrrager an Grundzins 20 kt., damıp 
ie Duinten ı fi, ı2 fe. T. W. und dem Pfatreri2 Hühner, an Sackzehend In- Wiener Maßerry 


der Feldzehend von ſaͤmmtlichen Aeckern zu entrich⸗ 


ten iſt, Beyneben 


13/8 Roggen, und 13/8 Gerften ;"zur Heron = Ar⸗ 


& ift dem Mefner eine Öarbejbeit 24 1/4 kr., an alten Theiljins 2 ri‘, amneuen 


Roggen, und dem Herter ebenfalls eine Garde Rog⸗ Theilzins ı fr. vom hundert, dann“ den betref: 


n abzureihen. Dann ift an Lands Steuer auf 
Termin 5 fl. 54 fr. 9 Perner, nebft der betref⸗ 
fenden Wujtungsftener abzufuͤhren. 
Faͤr dieſe ſammtliche obbeſcheiebene Gräfe wird 
der. Ausrufspreis beſtimmt auf 6000 
II. Dann wer 
45, jur Pappelshueben gehörige Grund üce in Fol: 


e 
Hoftommiſſion vom 22. Oktober vorigen Jahre 
jedes einzeln, und wiederum theilweile dev dfz 
ſentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. Nämlich: 
Lir. E. Ein Ader von 750 Klafter, graͤnzt 1. 
an Sebaſtian Tanner, 2. am Georg Hueber und 
Stephan Rieger, 3. an Johann Neuner und 4. 
an den Feldweg. 
Der Käufer diefes Ackers hat gemäß letzthin vor⸗ 
genommener Steuer und Oblagen Repartition dem 
Kehentrager,, nähmlich: dem Käufer des vierten 
Tpeils von hienach ankommenden großen Aders 


ge 
3, 


| 


* * . 


fenden Feldjehend, dem Steuertreiber aber auf 3 

Termin 28 kr. 1 Perner, alles in To W. ,- und 

hat den ihm betreffenden Zaun gehörig ein zuhalten. 
Im Ausrufspreije . fl. 


3; Theil. Ein Stüd Ader — 


den nachſtehende aus Nro. Cat.|giebt ebenfalls dem Lehentrager an Grundzins 20 kr. 


und 2 Hühner, an Sackzehend 13/8 W. M. Rog: 


Mehlener hohen Zerſtuͤckungsbewilligung der f.|gen, und 13/8 W. M. Gerften, zur Heren- Ars 


beit 24. 1/4 kr., an alten Theiljind 2 fr., und an 
neuen Theilzins r fr. von hundert, dann ben 
betreffenden Feldzehend, dem &tenertreiber aber 
auf 3 Termin 28 fr. 1 Perner, alles in X. W., 
und hat den Zaun gehörig einzuhalten. , 

Im Ausrufspreife . ode . 700 fl. 

4. Theil. Ein Stuͤck Ader von 1600 Klafter, 
welcher Über die ganze Pappelshueben dad Lehens 
tragerame auf fih zu nehmen, und daher von dem 
übrigen Käufern bie — zu empfangen, 
und ſolche aus einer Haud an Behoͤrde abzufuͤhren 


4 


ng — 


‚bat, die Sieuer aber. von jeden Käufer jelbft au 
den. Steuertreiber. zu erlegen iſt. 

Dieter Lehentrager entrichtet daher in ſaͤmmtliche 
Oblagen für ſich ſeibſt 32 fr. Grundzins, 2 Huͤh⸗ 
ner, an Sackzehend 21/6 W. M. Roggen, und 
21/6 W. M. Gerſten, jur Heren-Arbeit 378/4kr., 

"an alten Theilzins 3 kr., an neuen Theilzins x kr. 
yon hundert, dann den berteifenden Feldzehend, 
dem Öteuertreiber aber. auf 3 Termin 46 ki. 6 Per: 
ner, alles in T. W., und har den beweifenden 
Zaun einzubalen. 9 — Ze 

m Amscufspteiie . + . 1000 fl. 

Vedrigens grängen diefe wier Theile zufammen 
7. an Sojeph Kohlegger, 2. an bie jogenannie 
"Saugafe, z.an die Muſackiſchen Erben und 4. an 

.. Lit. G. ‚Ein Ader von 1350 Klafter, grängt 
x. an Joſeph Malltnecht, 2. an die gemeine Gahe, 
g. an Andrei Jaufenthaler und 4. an Feldweg. Gibt 
dem Lehenträger zur Hilf au Grundzins 27 kr., 
a Huhner und ao Eyer, an Sackzehend 15/6 W. 

M—. Roggen, und 13/6 W. M. Gerſten, in bie 

‘ Herens Arbeit jar Hilfe 313/4 kr., an alten Theil 
ging 23/4 krs, an neuen Theilgins x fr. vom hun⸗ 
dert, dann den betreifenden Feldjehend, dem Steuer⸗ 
treiber aber auf 3 Termin 38 kr. und 7 Perner, 
altes in T. W., und hat den Zaun gehörig rinzus 
Halten, — * 

Im Ausrufspreiſe.7o0 fl. 

x Lit: H.. Ein Stuͤck Acker von 850 Klafter, hat 

dem Lehentrager an Grundzins zu Hilf 17 kr. und 

go Eier, zum Sackzehend ı 1/16 W. M. Roggen, 

und 11/76 W. M. Gerfien, in die Herrn Arbeit 

28 fi,, an alten Theiljins 23/2 kr., zum neuen 
‚ Theilzins 1 Pr. vom hundert, nebft dem gewöhn: 


Utchen Feldzehend, dann dem Steuertreiber auf 3 


Termin 26 kr. x dr. 9-Perner alles in T. W., zu 
entrichten, und den dabey befindtichen Zaun gehoͤ— 
rig einzuhalten. . ©. bi 

- Diefes, Stuͤck graͤnzt Übrigeng 1. an die Lande 

fitaße, 2. an Aloys von Meyr, 3. und 4 an Anz 

draͤ Jaufenthaler. 

Am Ausrufspreiſe50 fl. 

Lit. 1. Ein Galdmahd von ı2 Mannemahd, 
mar der neuerlichen Ausmelfung aber 6500 Klaf: 
ter enthaltet, und das Waſſerrecht genießt, grängt 
an Johaan Falkner, 2. an die Stifts-Wal⸗ 
dung, 3. an Joſeph Stern und 4. an das ſoge⸗ 
haunte Oedbachl. 

BGiebt dem Lehentrager zur Huͤlfe an Grundzins 
xl. 34 kr., und dem Steuertreiber auf 3 Ter⸗ 
min 30 fr. zede. und 7 Perner T. W. und. hat 
den Zaun gehoͤrig einzuhalien. 


Im Auseufopreife. » Bash 

Lit. K. Ein Galdmahd ebenfalls allbort vor 
2000 Klaftern, gränzs 1. an Philipp von Wörndle, 
2. an die Stifiss Waldung, 3. an Johann Falkner 
und 4. an-das Dedbachl. 

Gibt dem Lehentrager an Grundzins zu Hilf 
aoı/4 fe., und dem Steuertreiber auf 3 Termin 
vo U W., und hat ebenfalls den Zaun ger 
hörig zu. erhalten. 
Im Auseufsptelfe - »» +. 300 fl. 

Hier wird noch für Dem Lehentrager inshefondere 
angemerkt, daß von ihm im ganzen für die ganze 
Pappelshueben der Stiftungs s Adininiftration an 
Geld Grundzins 2 fl. 35 kr., an alten Theilsins 
15 kri, dann der neue von der Örundherrfchaft nach 
der Verfieigerung befiimmt werdende Theilzins, an 
Naturalien eben dahin ı Henne, ıo Hähner, 50 
Eier, an Sadjchend aı Staar Hoggen und 21 
Staar Gerften, dann 30 fr. Puintengeld, und 
an Herrnarbeit 3 fl., alles in Tiroler Währung, 
wie auch dein Herrn Pfarrer von ſaͤmmtlichen Ae— 
dern der Feldzehend abzureichen iſt. Entgegen hat 
felber nod) weirers zur Pf einzulangen wegen aus 
diejer Pappelshueben ausgeriſſener Behauſung und 
Grundſtuͤcken von Joſeph Iſſer ı f. 43 k. T. W., 
an Sackzehend 8 Staar Roggen und ı/2 Staar 
Berften, 30 £r. Duintengeld, und 36 kr. Theitzins, 
Bon Johann von Dalla =» Torriihen Erben 6 fr. 
Theiljins, von dem Hrn. Baron von Longo. Erben 
46 kr. Huͤlf⸗ und Theilzins, und von Doctor Nie: 
dermeyriſchen Erben 34 kr. T. W. Uebrigens wird 
noch bemerft, daß die Stiftungss Adminiftration 
verbunden iſt den Käufern der Pappelshuebens 
Grundſtuͤcke, die getrieben werdenden Landicyaftss 
fteuern mit Ausnahme der Wultungsfteuern ruͤckzu⸗ 
verguͤten. 

1, Endlich ein Neugrund aus der erſt kuͤrzlich 
aufgetheilten Gemeindswaldung sub Nro; 43, fo 
936. Klafter in ſich enthaͤlt, graͤnzt 1. an Maria 
Halderin, 2. an Joſeph Plattner und Simon Ritz, 
3. an Peter Lotter, und 4. am Gallchiesweg, iſt 
der Stifts-Ad miniſtration mie 3 fr. jaͤhrlich grund⸗ 
rechtbart, und hat Käufer den Zaun ordentlich eins 
juhatten. 

Im Auseufspreiie 0 0 0.“ 100 fl. 
Dedingniffe 
x. Wird mit Ausnahme der Judenfchaft Jeder 

- Kauf zugelailen, der jih mit dein gejeplichen 

Ankaufsvermoͤgen, oder mirtelft aunehmbarer Buͤrg⸗ 

ſchaft ausjuweilen vermag. 

2 Wird unte; dem Ausrufspreiſe kein Anboth 

angenommen." ° ; . 


— 36 — 


3. Werden ſammtliche Stuͤcke ad corpus, und |Ferderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn glaubet, 
nicht ad mensuram hindangegeben. anmit erinnert, bis an den zr. Septembered. J. 
4. Haben die Käufer mit Ausnahme der Nro. die Anmeldung feiner Forderung in" Geftelt einer 
I, von welchem Stüde-der-erftandene Kaufidils|förmlihen Klage wider die verihuldere Auguſtin 
ling fogleich baar bezahlt werden muß, zo Pros) Mayriiche Verlaſſenſchafts-Maſſe bei diefem Lande 
gemt ſogleich baar am Kaufſchilling zu emtrichten ‚|gerichte.aljfo gewiß einzureihen, und in diejer nicht 
der Ueberreft aber bleibe auf drey Jahre nämlich nur die Nichtigkeit feiner Forderung, ſondern au 
His Galli 1818 unauftündbar liegen, und können|das Recht, kraft deilen er in dieſe oder jene Klaſſe 
fohin in fünf nadheinander folgenden Jahren nur|gefeget zu werden verlangte, zu erweilen, als wide 
der fünfte Theil nach vorhergegangener halbjähriz|rigen&: nad Verfließung des erfibeftimmten Tages 
gen Auftündung, jährlich aufgetünder werden. | Niemand mehr angehörer werden, und diejenigen, 
Uebrigens ift den Käufern undenommen auch fruͤ⸗ | welche ihre Forderung. bis dahin nicht angemelder 
ber einige Zahtungen zu leiften, oder auch ben|haben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Tyrof 
ganzen Kaufſchiling abzufuͤhren. befindiichen Vermögens der Eingangs benannten 
5. Hat die. Verzinfung der Kaufihillinge um verſchuldeten Verlaſſenſchafts-Maſſe ohne Ausırähe 
Galli dies Jahrs an zu 4 pro cento anzufangen, | me auch dann abgewieien feyn follen, wenn ihnen 
am welche Zeit erft die Käufer die Grundſtuͤcke bes wirklich ein Compenſationsrecht gebuͤhrte, oder 
nüsen Bönıen, der Käufer der Vehaufung aberiwenn fie audy ein eigenes Gut von der Maffe zu 
tar ſoiche erft auf Lichtmeß 1816 bezishen, und | fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf 
geht auch Wang und Gefahr zu felber Zeit an auflein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß affo ſol⸗ 
dern Käufer Über. he Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
6. Haben die Käufer die was immer Namen|dig ſeyn folten, die Schuld. ungenchtet des Tome 
Habenden Steuern, und Übrigen Oblagen um Galli | penfations =, Eigenthums- oder Pfandrechts, das 
dies Jahrs an zu Übernehmen, und ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abjutragen 
7. die diesfälligen Liertations = und Kaufserrichs | verhälten werden würden. u 
sungstoften, dann die Laudemials Gebühren allein) - Zugleich wird auf den 23. September d. J. um 
gu tragen. R — Vormittag eine eigene Tagſatzung in daiger 
Zur Verſteigerung ſelbſt wird der 2r. Septem⸗ Landgerichtskanzlei beſtimmt, mwezu alle Glaubiger 
Her dies Jahrs beſtimmi, an welchem Tage die hiemit vorgerufen werden, um ſich über die Wahl 
Kaufsinfigen in der gedachten Behaufung zu Wil] eines Wermögensverwalters und Kreditoren = Auss 
ten Vormittags von 9 bis. zo Uhr ihre Anbothe ſchuſſes zu entſchließen, auch allenfalls zw erzieien, 
gu Protokoll geben ‚tönnen, um zo Uhr aber die daß die gegenwärtige Konkursſache mittelſt einer 
wirkliche Verfteigerung mit dem Ausrufe angefans | gärlihen Verhandlung ausgetragen werden könne, 
gen, und nach Borichrift gefchloffen werden wird. Kaifert. Königl. prov. Landgericht Mühlbach 
Gegeben Innsbruck den 17. Auguſt 1815. . ven 8. Augufi 1815. uk ehe 
Aloys v. Froſchauer, k. k. prov. Landrichter. ‘Dr Candidus v. Samern, pr. Landrichter. 





































J Konkursedikt.“ 

Vom k.k. prov. Landgerichte Hall wird hiemit 

bekannt gemacht: Es habe Joſ Mayr, welcher 

ſich als Vormund der Theres Gratliichen Rinder 

gegen Errihtung der Inventur als. Erbe in Bes 

jiehung auf die Verlaffenihaft der Theres Gratl 

verehelihten Pircher, Lilien sWirshinn allda ers 

Härte, it Nahmen feiner Pupillen die Anordnung 

eines Konkurſes über das benannte Verlaſſenſchafts⸗ 

vermögen nahgefucht. Es wird daher Jedermann, 

ver an die Verlaſſenſchaft der benannten Ableibes 

vinn eine Forderung zu fiellen gedenket, erinnert 
vis letzten September d. J. die Anmeldung feiner 
Forderung in Geftalt einer förmlichen Ktage bet 
diefem Gerichte einzureichen, und in diejer nicht 
uns bie Richtigkeiß der Forderung, ſondern auch 


5 Eonvolations- Edith, ‚-|3 
Vom k. k. prov. Landgerichte Muͤhlbach wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjeningen, de⸗ 
nen daran liegt, anmit bekaunt gemacht: Es habe 
ſich bei der Verlaſfenſchaft des am 21. vorigen Mor 
nats verftorbenen Augunin Mayr, 'gewefenen Scheis 
derhofs= Inhaber zu Meranien ein betrachtliches 
Uebermaß der Schulden veroffenbaret, weßwegen 
die vorhandenen Juteftaterben ſich der Erbſchaft 
ganz eniſchlugen, und ſey Daher von dem Gerichte 
in die Eröffnung eines Ronkurfes über das geſamm⸗ 
te im Lande Tyrol befindfiche bewegliche und unbe: 
wegliche Vermoͤgen der Augaftin- Mayriſchen Ber: 

laſſenſchafts⸗ Maſſe gemwilliger worden. - 
Dieſem nad wird jedermann, der an die erſtge⸗ 
gedachie verſchuldeie Verlaſſenſchaſts ⸗Maſſe Fine 


das Recht, vermög welchem er diefe oder jene Klafle|gerichte entweber perſonlich, oder durch fegielmizs 
‚begehrt, zu erweiſen, als im gegentheiligen Falle te Gewalthaber um fo gewiſſer ſich zu melden, nud 
nah Berftreihung des erſtbeſtimmten Tages Nies|ihr bräderliches Erbtheil zu erheben, widrigen 
mand mehr gehört, und jene, weiche ihre Horde: | Kafka ſolches der gedachten Schwefter nah Gefehess 
zung big dahin nicht ‚angemelder haben, in Hin⸗ | yorfchrift zum Eigenchum eingeraumer. werden wind, 

fiht des ganzen, im Lande Tyrol befindliben Bers| Kaiſerl. König. prov. Landgericht Kaſtelruth 

mögens der Verfchuldeten, in-fo ferne dieſes die in den 7. Auguſt 1815. 

ſtimmter Feift ſich meldenden Glaͤubiger ers ®Stainer, prov. Landrichter. 
höpfen, auch dann ausgeſchloſſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich. ein Eigenthum auf ein in der 3 -Borladungs.: Edikt. 

Maffe Hefindliches Gut, Kompenſations- oder) Mom f. f. prov. Landgerichte Schwaz wird dur 
Pfandrecht zu jtarten kommen follte, und auch zur gegenwaͤrtiges Edikt bekannt gemaht : | 
Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Kons) Es Habe Johann Ruch , Ingehäus zu Münfter, 
kursmaſſe verhalten werden wärden. Zugleih wird um. Einberufung feines Brudes Anton Ruech ge⸗— 

ur gütigen Austragung diefes Konkurſes, oder in | beten, welcher vor mehr als 30 Jahren als k. k. 

rmanglung deſſen zur Beſtimmung der noͤthigen Proviantbaͤcker nah Belgrad abgieng, ohne daß 
Vorkehrungen in Betreff des Maſſe-Vermoͤgens, man seither von feinem Aufenthaltsorte, Leben 
und zur Wahl des Maſſeverwalters und Kredito⸗ gder Tod das geringſte in Erfahrung bringen konnte. 
renausfchuffes auf den 12. October d. J. Tagfagung| Da nun in diefes Geſuch gemilliget worden if, 
anberaumer,” bei welcher fämmentliche Gläubiger ifo wird Anton Nuch, oder Falls feine leiblichen 
periönlih, oder durch hinlanglich Bevolmächtigte | Descendenten hiemit aufgefordert , binnen einer- 
zu erſcheinen haben, und werden bie nicht Erſchie⸗ Friſt von ı Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo 
Henen der Stimmenmehrheit beigezaͤhlt gewilfer ſich perfönfich oder duch hinlänglih Ber 

* Kaiferl. Rönigl. prov. Landgericht Hall, vollmächtigte bei unterfertigtem k. k. Landgerichte Mu 
den * Auguſt 1615. ſtellen, als widrigenfalls das ihm —*— dieſer 
itlmayr, 8. k. prov. Landrichter. Zeit angefallene, und im diesſeitigen Ämtobezirke 
liegende muͤtterſiche Urſula Kaufmanniſche in 240 fl. 
Borladungs» Ediße. beitehende Vermögen feinen uͤbrigen Gefchmwifterten 
Jakob Nagler , von Profeffton ein Barbierer ‚Igegen Kaution ausgeantwortet werden wiirde. 
und Sohn des Andreas Nagler, gewejenen Chy-| Schmwas den 27. July 1815. 
rurgen zu St. Lorenzen im Puſterthale und feiner Kaiſerl. Königl. proviforifches Randgericht. 











Boattin Gerdraut Loͤſchin, iſt vor 49 Jahren auf Marberger, prov. Landrichter. 
feiner Profeſſion in das Ausland gereiſet, auch 
find deſſen Stiefgeſchwiſterte: Franz Nagler als z Vorrufung. 
Apotheker; Michael, ehemals gewefener Zoller zuj Um 5. April dies Jahrs ſtarb Jakob Unterkircher, 


Gutenſtein; Anton, wbenialis BardiererGeſeü; Schneidermeiſter zu Beixen ohne Lribeserben. Sei⸗ 
Katharina und: Anna Magier als Dienſtmägde ne Eitern waren Ändreas Unterkirher, Schneiders 
ſeit 47 oder 42 Jahren Landes abweſend, ohne daß meiſter von Spings im Landgerichte Muͤhlbach, 
von dieſen ſechs Geſchwiſterten ſeither eine Nach: ‚und Anna Gensbacher von Rodeneck, welche nebſt 
richt ‚yon deren Lehen oder Tod zu vernehmen ‚ge: ihren Nachkoͤmmlingen ebenfalls ſchon ſomit laͤngere 
fonimen it. ne + Weit verſtorben find... 

Nun find. dem gt ßeten auf Tod des Bruders, | Ableiber hät in Folge deſſen gerichtlichen Merz 
Priefter Andreas MR iter "geweienen Benefiziaten' mögens = Lıquidation vom 4. d. Monats ein teine® 
zu Seyß dies Landgeri vıg fl. 14 kr., und den’ Bremögen von 2162.fl. 38 fr. hinterlaſſen, wel⸗ 
lesteren fünf StiefgefifWlfterten miteinander 133 fl. ges auf die dritte Linie, nämlich auf des Erblafe 
2 fr. jängfthin als Erbtheil angefallen, und die ſers Großaltern, undihrer Nahtommenſchaft, oder 
beedbändige Schweſter dieſer Abweſenden, Jo: im Halle des Nichtvorhandenſeyns folher Anvers 
hanna ı Martha  Magler,, hat um eigenchämltche) wandten anf'die fernern 6 zur Erbſchaft berufenem 
Einrdumung diefer Erbtheile das Anſuchen gemadt. Linien zu fommen hat, Be — 

Daher werden die oben genannten Nagleriiben‘ Da ſich nun bisher keine diefer Erben als ſolche 
ſechs Geſchwiſterte oder deren allenfallſige Leibes: legitimirten oder dem Amte bekannt find, fo wers 
erben hierdurch aufgefordert, binnen x Jahre, 6 den dieſelben oder alle jene, die einen Erbsans 


Bogen und 3 Tagen bey dem unterfertigten Lands! ſpruch haben, oder zu haben vermeinen, hiemig 


u Dit - 
In dern ſogenannten Straßfried : Schlöfchen zu 
















aufgefordert, ſich dieſer Erbſchaft wegen bei dem 
unterzeichweren Landgerichte binnen einem Yapı) Wilren Nro: 73 tdunen alſogleich, oder-auf Galli 
und 6 Wochen um fo gewiſſer zu melden, und fühjtm erſten Stode zwei. große Zimmer nebft einer 
als Erben fegal ansjumeifen, als nad) Auslauf des] geräumigen Kammer, Küce, Hotzlege und einem 
ehbeftimmten Termines entweder das Abhandiungs- Keller um einen: fehr billigen Hanezius gemiethet 
gefchäft mit den Erſcheinenden ber Ordnung nad) werben, 
ausgemacht , und den füh anmeldenden gefeßlichen 
Erben auch ohne Kaution eingeantwortet, oder Im 
Falle fich feiner derfelben metden fellte, bie Ver: 
loffenfchaft nach dem vorhandenen ſchriſtlichen Te: 
ſtamenie in Verthellung gebracht werden wuͤrde. 

Brixen am 8. Auguft 1815. 

Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht. 
In BVerhinderungsfall des K. K. Landrichter. 
Graf v. Hendl, Adjunkt. 


In dem Hanſe Nro. 265. in einer angenehmen 
Gegend an der Bill nachſt dem —** gele⸗ 
gen, iſt der zweyte Stock mir 3 heitzbaren Zims 
meta, 3 Kammern und ı Saleil, täglich zu vers 
geben, ° Das Nähere kann man hey dem Specereye⸗ 
handelsmann Leonhard Oberlindober erfahren. 


Auf bevorſtehende Gallizeit ift in ber 
Fiſchnaler'ſchen Behauſung A 87. En 4 
Stadeplag eine Wohnung zu vermierben. Sie 
defteht aus dem ganzen zweyten Stock. Au 
hierüber erhält man in der Handlung daſeldſt. 





In der Wagnerfchen Buchhandlung in Inne: 
Bruck iſt nachfiehendes wohlfeile franzöfifch = deutſch 
nd deurfch: franzöfiiches Dictionnaire in 4 Ban⸗ 


den, Rud u. Eck Leder gebunden, für zu fl. 48 kr. 
zu haben: . Zu Wilten nähft Innsbruck Hans Neo, 32 iſt 
Neues vollftändiges Wörterbuch der deutſchen und|'M erften Stock ein Duartier, befiehend aus 6 
- frangöfiihen Sprache, nad den neueften und Zimmern, Kühe, Keller, Hohzlege ze., von gez 
beften Quellen, Über Sprache, Künfte und Wil: genwärtiger Jatobizeit an, jegt fogleich zu vers 
fenfchaften, enthaltend die Erftärung aller Woͤr⸗ Taffen, und beim Hausherren über die Bedingniſſe 
ger, die Ausiprache der Ichwierigen, eine Aus⸗ fid) des Naͤhern zu erkundigen, 
wahl erläuternder Beiſpiele, die hauptſaͤchlich⸗ 
- Ken finnverwandten Wörter beider Sprachen, 
die Ausdruͤcke des Napoleon’ihen Geſetzbuches, 
die. Münzen; Gewichte und Maße der verſchie⸗ 
denen Staaten, ein Verzeichniß der gebraͤuch⸗ 
lichſten Eigennamen von Perſonen, nebſt einem 
voilſtaͤndigen Auszuge eines geographiſchen, ſo⸗ 
wohl die alte, als neue und allerneueſte Laͤnder⸗ 
eintheilung beroͤckſichtigenden Woͤrterbuches. Bon 
Abbe Mesin, I. Ih Biber, Lehrer an der Real: 
feyute in Ludwigsburg, M. Hölder, Lehrer an 
der lateiniſchen Schule zu Calw, und andern. 


Dieſes Wörterbuch ift das neuefte und voll: 
ftändigfie welches jemahls erfchienen if, und bes 
ſteht aus 4 großen Bänden im groß Median 4. 
Formar, wovon die franzöfiihe Auflage 2, und 
der deutihe Aufichlag 2 Yande hat, er tft in ge: 
fpaltenen Kolumnen auf meißen Papier jehr foms 
preß und mit ganz neuer Schrift gedruckt und Eanonic., Ebendaher. — In der gold. Sonne: 

5 Bogen ſtari, die ne ift von Costa in — Nagele, Privar, von Bogen. - , 

übingen, und im ben ahren 1813 3814 und| Den 24. Ang. Su der geld. te; or 
ıgı5 erſchieuen. chino, Privat, von ae * * e 








Anzeige der angekommenen Fremden 
in Innsbruck. 


Den ar. Aug. In der gold. Roje: Frau Gr 
von Trautmansdorf von Kufjtein. — —— 
Kreuzt? Hr. Graf v. Spauer, von Ciees. — 
Im gold. Löwen: Hr. v. Groſer, Ritter und 
6. € Moutaniſt. Kommiflär „ von Wien. — Im 
— mu Adam —— ‚ von Asling. 
e Hm. Tonolla und Thom : 
bes ehe ra bomas, Handels leute 
Den 22. Aug. In der gold. Rofe: N * 
Kaufmann von — — 


Den 23. Aug. Im got" Arten; Ar. Goodenoug 
engliſcher Edelmann, vidßt Se 
von Landsberg, von, iſter. Hr. Witchelm, 


| Beyplage zum Boten don Tyrol 


— 





Mittwoch Nro. 58. 30. Auguſt 1815. 
—— —— — —————— ——— —— — — 


Antündtgnng Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld verhaften 


’ irden. 

Sie Galiziſche Waſſerbau-Direktors⸗Stelle, werden mi 
mit * * Gehait von ſahrlich ein taufendf Zyleih — ———— auf den 
fünf hundert Gutden Wiener « Währung verbunden] 2%. Seytembet Vormittag 8 Uhr in dieſer Lands 
üft, finder ſich durch Veförderung des bisherigen |gerichrsfanztei zu erſcheinen vorgeladen um fi auf 
Diveftors erledigt, A — Kar un: head ur 

: x. Bandes» Su-| Wahl un enehmen des Vermoͤgensverwa 
a ae a Tl ae ine sr. ters und der Reeditovene Ausſchüße entſchließen 
fentlihen Kenntniß gebracht, und den um bdiejejätt fönnen. — diefer Tagſatzung nicht er⸗ 
Stelle ſich Bewerbenden bedeutet, daß fie ihreſcheinenden Slaͤu vr gehalten, fi an die 
Geſuche mit genauer und beſtimmter Nachweiſung a. die er ehr heit ausfallenden Ber 
ihrer - Fähigkeit und Kenntmiffe, dann Ihrer bisher ſchlüſſe zu fügen, 
rigen Dienfte, und erworbenen Verdienfte, ende] Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Kufftein 
lich mir glaubwärdigen Zeugniffen über ihre Mos den 16. Auguft 1815. . 
ralität vor Ablauf der beftimmten Konkurs s Frift, Bolf, prov. Landrichter. 
naͤmlich bis zum 15. Oktober d. J. an das galizi— 
Konkursge⸗Editt. 


fche ?. k. Landes > ne in Lemberg einzu: 
fenden oder zu übergeben haben, i 
Innsbruck den 11. Auguft 1815. bi ade ser ar —— 
derdinand Graf von Biſſingen⸗Nippenburg, im Lande Tyrol befindliche bewegliche und unbe— 
j weglihe Wermögen des Anton Wohlfahrtfketter, 


©ouverneur. 
». Thaler, Gubernlaltath. Siafermeifter zu Kufftein der Konkurs eröffner 

EEE s worden, 
, Konkurs Edike Daher werden alle Jene, welche am dem ges 
Vom k. k. prov. Landgerichte Rufftein wird hie⸗ [dachten Verfhulderen eine Foderung haben, bies 
mit bekannt gemacht, es fey auf die erfolgte Zah: |mir erinnert, ihre auf was immer für ein Rede 
kungsunfähigkeits = Erklärung des Michael Neheishfih grändenden Anſpruͤche bis 26. kommenden Nor 
im Ueberhaͤußl zu Soͤll der Konkurs Über das ge: |nats September in Geftalt einer förmlichen Klage 
fammte im Lande Tyrol befindliche bewegliche und wider die Anton Wohlfartſtetteriſche Konkursmaife 
unbewegliche Vermoͤgen deſſelben eröffnet worden. |bei dem unterfertigten Landgerichte um fo gewiſ⸗ 
Daher werden alle Jene, welche eine Foderung ſer anzumelden, und das Recht, kraft deſſen fie 
an den gedachten Verſchuldeten haben, hiemit er in Diefe oder jene Klaffe gefekt ju werden verlans 
innert „ ihre auf was immer für ein Recht fihhgen, zu erweiien, als fie widrigenfalls von dem 
grundenden Anſpruͤche bis 10. kommenden Mo: |vorhandenen. und etwa zuwach ſenden Vermoͤgen, 
nats September im Geſtalt einer foͤrmlichen Klageſo weit ſolches die in dieſer Zeit ſich meldenden 
wider die Michael Reheißiſche Konkursmaſſa bei den Gläubiger erfchöpfen, ungehindert ihres auf ein 
unterfertigten Landgerichte um fo gewiſſer anzu: |in der Mafle befindlihes Gut habenden Eigen: 
melden, und das Recht, kraft deilen fie im diefelthums : oder Pfandredtes, oder eines ihnen zus 
eder jene Klaſſe gefeher zur werben verlangen, zu]|ftchenden Eompenfationsrechtes abgewiefen, ımb 
erweiſen, als fie widrigenfallg von dem vorhander im legten Falle zu Abtragung ihrer gegenfeitigen 
nen ımd etwa zuwachſenden Vermoͤgen, ſoweit fol: Schutd verhalten werden wärden. \ 
Ges die in diefer Zeit ſich meldenden Gläubigerf Zugleich werden fämmtliche Glaͤubiger auf dem 
erſchoͤpfen, ungehindert ihres auf ein in der Maffa|27. September Vormittag 8 Uhr im diefer Land 
befindliches Sur habenden Eigenchums: oder Pfand: gerichtsfanglei zu erfcheinen vorgeladen, um ſich 
vechtes, oder eines ihnen zjuſtehenden Eompenfas|auf eine gütige Verhandlung, und allenfalls über 
dens xechtes abgewieſen, und im legten Falle zul die Wahl und das Benehmen des Vermoͤgenever⸗ 
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walters und ber Kreditoren-Ausſchuͤſſe entſchlie⸗ 
Gen zu können. 

‚Die zu dieſer Tagfagung nicht erfcheinenden 
Glaͤubiger find gehalten, fih an die duch die 
Stimmenmehrheit ausfallenden Beſchluͤße anzu 


ſchließen. 
Kaiferlich Koͤniglich prov. Landgericht Kufſtein 
den 16. Auguſt 1815. 
Wolf, prov. Landrichter. 





zZ: Bekantmachung. 
Es wird hiemit bekannt gemacht: 
Es ſey Gottfried Jaͤger, Webermeiſter dahier, 
und deſſen Ehewirthin auf ihr gegründetes Anſu— 
hen für minderjahrig erklaͤrt, und für dieſe der 
daige Bürger Sebaſtian Shod iu Feldkirch, als 
Eurator. aufgeftellee worden. Es wird daher Je: 
dermann bievon mit dem Beyſatze in Keuntniß 
geiete, daß vorgelagte Eheleute nah den Gefegen 
der Minderjährigkeit zu behandeln ſeyen. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 25. Auguft 1815. 
Bouthillier, Landrichter. 





x Verſteigerungs⸗Edikt. 


Von dem k. k. prov. Tribunale erſter Inſtanz 


Kauſſchilling zurcicht, zu Abernehmen, und den 


Jallenfalss ſich zeigenden Ueberſchuß vom Tage der 


Verſteigerung geſetzlich zu verzinſen, oder an Eis 
genthuͤmer auf ſein Verlangen zu bezahlen. 

* Hat Kaͤuſer vom Tage der Verſteigerung alle 
auf dieſem Haufe treffenden Steuern, Wuſtun⸗ 
gen, und wie immer genannten Anlagen und Ber 
ſchwerden zu übernehmen, auch die grundherrlichen 
Gebühren und die mir diefer Verfteigerung nebft 
Kauferrichtung verbundenen Koften aus Eigener 
ja bezahlen. 

Die Verfteigerung wird am 30. September d. 
I. Vormittags im Rathsſaale des hiefigen Tribu— 
nals vorgenemimen, und um ır Uhr mit Auscu> 
fen der Darbothe angefangen werden, 

Kaiſerl. Königl. peov. Tribunal der erfien Inſtanz 

iu Bogen am ı9. Auguft 1815. 

i Dordi, Prärident, 
v. Panzofdt, Richter. 
Dr. Falſer, Rioter. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 


1 KonkursEdiet. 
Vom k. k. Landgerichte Sonnenberg wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt bekaunt gemacht: 


Es ſey von dem Gerichte in die Eroͤffnung rines 





zu Bogen wird biemit bekannt gemacht, es ſey Konkurſes Aber das geiammite)im Lande Borarls 
auf Anlangen des Cheiftian Goyer in Sarnthal berg befindliche bewentiche und umbewegliche Ders 
die Öffentliche Feilbiethung des dem Johann Muis Imögen des verftorbenen Vorſteher Johann Douny 
benſchedel gehörigen, in der Fleifchgaffe zu Bo⸗zu Fontanella gemillige werden. 
Gen gelegenen, und mie Mr. 217 bezeichneten Hau:| Daher wir Jedermann, welchet am den erſtgedach⸗ 
fes im Wege der Erekution bewilliget worden. ten Verſchuldeten eine Forderung zu fiellen berech⸗ 
- Diefe Behaufung gränget gegen Morgen an das |rigt zu feyn glaube, hiemit erinnert bis an den 2. 
Haus der Maria Kottenjteinerin „ verehlichten Ottober I. 3. inclusive die Anmeldung feiner Fors 
Draßlin, gegen Mittag an die Fleiſchgaſſe, gegen derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kiage gegen den 
Abend an das Baus des Jakob Perger, Pranth, Advokat Dre. Bitſchnau als Vertreier der diesfäls 
gegen Mitternacht an das Höfl des Anton Piens|ligen Konkurs-Maſſa bey unterzrihnetem Lands 
ner. . gerichte aljo gemiß einzureichen, und in dieſer nicht 
Selbes ift dem ehemaligen heif. Drevfaltigkeitss |nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auf 
Denefijium zu Bogen mit Grundrecht unterwors |das Recht, kraft deſſen er in dieſe, oder jene Klaſſe 
fen, wohin man jährlich um Martini im 21 fl.Igefeßt zu werden verlangtg, zu erweilen, als wis 
Fuſſe 2 fl. zu zinſen Hat. Solches wird feilges |drigenfalls nah Verdließung des oben beſtimmten 
ſtellt nach Abzug der Beſchwerden im Tages niemand mehr angehoͤrt werden, und dieſe⸗ 
Schaͤtzungspreiſe )ye — — — 2209 fl. Imigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht ans 
Bedinguiſſe. gemeldet haben, in RhFficht des geſammten im 
ı. Hat Käufer gleich nach Verfteigerung an Chris | Lande Vorarlberg befindtiihen Vermögens des Eins 
flian Goyer 416 fl. 12 fr., dann die Intereſſen gangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
zu 4 per €. von 300 fl. feit 18. Juny d. J. bis auch dann abgewiefen jeyn follen, wenn ihnen 
jur Verfteigerung, endlich die dem Chriftian Go: wirklich ein. Kompenfationsredt gebühree, oder 
yer ergangenen Exekutions⸗Koſten auf Abſchlag wenn fie auch ein eigenes Sur von der Maffe zu 
des Kaufihillings zu bezahlen. .  Ifordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
‚2. „at Käufer auf dem Ueberreſt die auf diefem Janf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alfe 
Hauſe vorgeniertten Pallivs Schalden, joweir der hſolche Gläubiger, wenn [is etwa in die Male 
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des gezeigt, daß die von ber ehemaligen Landfchaft 


fhuldig fern follten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſations⸗Eigenthums-Pfandrechtes, wel: 
des ihnen fonft zu ſtatten gekommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. 

Uebeigens bemerkt man, daß man auf ben 6. 
Oktober I, 3. Vormittags 9 Uhr zur Wahl des 
künftigen Vermögens Verwalters, und des Krer 
ditoren =: Musfhurles, To mie zum Verſuche „einer 
guͤtigen Ausgleichung Tagſatzung angeordnet habe, 
wobey die Glaͤubiger um fo gewiſſer zu erſcheinen 
haben, als ſie ſich widrigenfalls die Mehrheit der 
Stimmen gefallen laffen muͤßten. 

Kaijerl. Koͤnigl. Landgericht Sonmmenberg. 
’ Bludenz den 21. Auguſt 1815. 
Aberer, & £& prov. Landrichter. 


Edite 
Von dem unterfertigten f. k. prov. Bandgerichte 
wird dem Michael Leimpdrer Medicin Doktor von 





# 
— 


in Balern ddo, München am 14. Maͤrz 1725 dem 
Franz Peter Schamsdeburg, geweßten Gränzs 
Auffdylags: Gegenfchreibers zu Mittenwald mit 5 
pCto. verzinslich ausgefertigte Aſſecuranz Urkunde, 
wovon eine Nummer nicht bekannt, welche Aſſe⸗ 
curanz gemäß der bey Arten liegenden weitern 
Original Urkunde unterm 3. Decembre. 1765 durch 
das Stadt⸗ Dbercihrer Amt München von der 
Schamsdeburgiſchen Wittwe Katharina an gefanz 
ten Franz Steininger cediert worden, mangle, 
unbetaunt, wie diefe Urkunde zu Verluſt gegangen, 

Auf das hienach durch den koͤnigl. Landgerichts: 
Advokaten Matt ald exoficio aufgeftellten Maffes 
Curator unterm 22. dieß zu den Acten gebrachte 
Amortifationss Gefuh wird hiemit der unbefanns 
te Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, feibe um, 


fo mehr in Zeit von ſechs Monaten a dato dieß 


originaliter mir Nachmwelfung des weitern Erwerbs 


Laatſch, durch gegenmwärtiged Edikt zur Keanenif |Tiris dießorts vorzuweiſen, als ſelbe widrigenfalls 
gebracht, es habe wider ihm bei dießſeitigem Land: nach Abſchluß dieſes Termin: als Eraftlos erklärt 


gerichee Alots Gatzgeber zu Toͤſens Landgerichts 
Mied, als Gewalthaber der Helena Kirchmayr zu 


Innsbruck wegen einer Forderang per 34 fl, 6 kr. |: 


eine Klage eingereiherz und um bie richterliche 
Hilfe gebethen. Dies Landgericht, dem der Auf: 
enthaltsort des Geklagten unbefammt, und da er 
vielleicht außer den k. k. Erblanden abweſend iſt, 
hat zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Untoften den Zoſeph Leimpoͤrer zu Laauſch als Ku: 
rater angeordnet, mit welchem die angebrachte 
Rechtsfache nach der beſtehenden Gerichtsordnung 
aus geſuͤhrt und entſchieden werden wird. 

Michael Leimpbrer wird deſſen durch dieſe oͤf⸗ 
fentlihe Ausſchreibung gu dem Ende erinnert, 
damit er allenfalls zu rechter Zeit feibft erſcheinen, 
oder inzwiſchen dem beftellten Kurator feine Rechts- 
bebeife an Handen laſſen, oder aber ſich ſelbſt einen 
andern Sachwalter zu beftellen, und dieſem Land: 
gerihte nahmhaft zu machen, und Überhaupt in 
die orönungsmäßigen Wege einjufihreiten willen 
möge, die er zu Seiner Vertheidigung dienlih fin 
det, irdem er ſich jelbik die aus feiner Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen beyzumeſſen haben wırd. 

Kalſerl. Königk: prov. Landuericht Glurns 
am 24. Augujt 1815. 
Purtſcher, prov. Lamdrichter. 





Amortifationss Edit. ; 
An, der bey unterfertigtem Anre anhängige 
Verlajlenichafts : Suche des zu Nittenwald ver: 
fRorbenen penſionirten Wautgegenihreibers Fran 
Steininger das ſich bey Herſtellung des Activ Stanz 


würde. j 
Königl. Baier. Landgeriht Werdenfels 
Garmiſch den 25. July 1815. 
Earl, Landrichter, 





3 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgericht Kitzbichl wird hie⸗ 
mit bekaunt gemacht: Es ſey in die Öffentliche 
Feilbiethung des Sebaſtian Graſiſchen Gantver⸗ 
mögens gewilliget worden, 8 

Dieſes Gantvermoͤgen beſteht 

a. Aus einer jur Graf Haßlangiſchen Herrſchaft 
in Nofenheim erbrechtbaren Muͤhlbehauſung fommt 
Mühigesechtigteit von 3 Mühlgängen , die Salat» 
oder Kuttermühle genannt, in der Borikadt Kiß: 
Bicht befindlih. Der Schägungss und Ausrufss 
preis befteht mit Einfluß der auf 271 Il. 40 fi. 
gefhägten Fahrmile iR . - grı l.go , 

b. Aus einer dem Gotteshaus Kigchdorf mit 
Grundherrſchaft unterworfenen Wieſen zu Steuer— 
berg, die Ledererwieſen gtnanat, wovon der Schaͤ—⸗ 
sungs: und Ausrufspreis 500 fl. beiträgt. 

Bedingniſſe. 

1) Werden die unter a. und b, benannten Rea⸗ 
litäten abgefondert verſteigert. 

2) Haben ſich die Käufer mit hinlänglihem Vers 
mögen ausjumeifen, ie 

3) Wird bei gleihen Angebothen demienigen dep 
Vorzug eingeräums, der meitte die Baayyahınnyg aus 
Kaufſchilling fogleich feifter. 43 

4) Gehet Wag und Gefahr nah erſtaudenen 
Kauf ſogleich auf den Käufer uͤder. > 


* 


— 
4 


5) Hat Käufer 'die Kaufserrichtungskoͤſten, fe 
wie die grundherrlichen Gebühren allein zu beſtrei⸗ 
zen, und endlich 

6) deu ſchuidig verbleisenden Kauffhilingsven 
vom Tage der Beſitzantretung an den darauf on 
geiniefen werdenden -Öfäubigern gehörig zu ver 
jinfen ,„ und mac vorausgegangener gerichtsord 
nungsmäßiger Aufkuͤndung heim zubezahlen. 

Uebrigens hat ſich der Käufer der Mühte über 
das ordensith erlernte Muͤllet handwerk legal aus 
zumeifen. 

Zur Verfteigerung wird ber 2T. künftigen Mo: 
ars September anberaumt, an welchem Tage bier 
in der 8 k. Landgerichtss Kanzlet von 8 bie 10 
Bormittag die Anborhe zu Protokoll genommen, 
und darauf gleich mit der BriNeigerung auf gefehs 
kiche Weife fortgefahren werden wird. 

Kaiferlich Koniglich prov. Landgericht Kitzbichl 

den 17. Auguſt 1815. 
Dr. Daltatsrre, prev. Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 





Vom k. k. 
gegenwaͤrtiges Editt bekannt gemacht? 

Es fey von dem Gerichte im die Eröffnung eines 
Ronfurfes über das gefammte im Lande Vorarl⸗ 
berg befindliche bewegliche und unbeweglihe Ver⸗ 
mögen des verfiorbenen Johann Vonblon zu Blu: 
deſch gewilligte worden, 

Daher wird Jedernrann, welcher an dem er ſt⸗ 
gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert bie an 
ben 23. September inclusive die Anmeldung frei 
wer Forderung im Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
gegen den Advokat Katzenmayer als Vertreter der 
dießfaͤlligen Konkurs : Mafa bei unterzeichnerem 


Sandgerichte alfo gewiß einzureichen , und im die | 


fer niche nur die Richtigkeit Seiner Korderung, 
fondern aud das Recht, kraft deſſen er in dieſe, 
sder jene Klaſſe gelegt zu werden verlangte, zu 
erweiſen, als widrigenfalls nad Verfließung des 


oben bejtimmıen Tages niemand mehr angehört] 
werden, und diejenigen, welche ihre Forderung 
his dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht Den 28 


des gefammten im Lande Vorariberg befindlichen 
. Vermögens des Eingangs benannten Verfhuldsten 
ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein KRompentationsrecht ges 
Hühtte, oder wenn fie aud ein eigenes Gut von 
der Maffa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Korderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in Die 
Maffa ſchuldig feyn folten, dis Schulb unge ach⸗ 


u 34 — 


J 


tet des Kompenſations Eigenthums⸗Pfaudrech⸗ 
ed, welches ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Uebrigens bemerkt man, daß man auf den 27; 
> eptember Vormittags 9 Uhr zur Wahl des eunf⸗ 
tigen Vermögens Verwaltert, und des Kreditarens 
Ausſchuſſes, fo mie zum Verſuche einer guͤtigen 
Yurgyeihung Tagſatzung angesröner habe, wobey 
die Gläubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, | 
als fie fi widrigenfalls die Mehrheit der Stims⸗ 
men gefallen laſſen müßten. . 
Kaiſerl. Königt. Landgericht Sonnenberg. 
Sludenj den 30. Julius 1815. t 
Aberer, prov. Landrichter, 
: —_— 2 z J 
| Todes: Anzeige 
Am 27. d. M. um 10 Uhr Wormittag ver ſtarb 
Sof. Ant. v. Stadler, ehemaliger fandfchäftlicher 
— — * . Mitterftandes nach 
empfangenen heil. Sterb⸗ Saframente a 
alt, am Brande. a er 
Der unterzeichnete empfiehlt feinen verftorbenen ' 


% 


Landgerichte Sonnenberg Wird DU Igparer dem frommen Andenken feiner Oslannten, 


und fich zur ferneren Freundſchaft. 
Innsbruck den 29. Auauff 1815; 
a Eajetan u Stadler, 
Sn dem ſogenanuten Straßfried⸗ Schloͤßchen 
Wilten Nro 73 können alfogleich, — Sk 
im. erften. Stocke zwei große Zimmer nebſt einer 
geräumigen Kammer, Küche, Holzlege und eignen 
— um einen ſehr billigen Hauszins gemiethet 
werden. 








Anzeige der angekommenen Fremden 
in Innsbruck. 


Den 27 Aug. Im gotd. Adler: Hr Hetſch, Are 
chitekt, von Stuttgard. Dr, Mallina, Architekt, 
—— * Hulf, tönigt daͤni⸗ 

er Kapitaͤn, von ppenhagen ; komm 
fämmtlih von Meapel. u en 

28. Yug. Im gold. Adler: Kr. Eufter, Vans 
quieur, von Rheineck. Kr. Wiefand, Kauf— 
mann, von frankfurt. Hr. Penſa, Kaufmann, 
Ebendaher. Hr. Profeſſor Gilg, von Salzburg. 

Den 29. Aug. In. der. gold. Sonne: Kr. Stor⸗ 
jel,. Kaufmann, von Wien — Im weißen 
un Hr. Riedl, Schiffmeifter , won News 

aiten. 





Beplage zu 


Samstag 





Nro. 59. 


wm Poten von Tyrol, 


a. September 1815. 





Spanten. ‚ 

Wie wir bereits in einem fruͤhern Blatte des 
Beten von Tirol meldeten, erlioß der Koͤnig am 
29. Mai ein Dekret, wodurch in dem gefanimten 
Umfange des ſpaniſchen Neichs der Drden dev Ser 
ſuiten wieder bhergeftellt wurde, Dieſes Dekret 
lautet vollſtandig alſo: 

„Bon der Zeit an, da ich durch Gottes beſon— 
dere, unermehtiche Barmherzigkeit gegen mich und 
gegen meine getreneiten und geliebteſten Untertha— 
nen, in derfelben Mitte auf den ruhnwollen Thron 
meiner Ahnherrn mieder verlegt war, find viel 
fättige, unnnterbrochene Vorſtellungen ans den Pro— 
yinzen, aus Stadten, Gemeinden und Schloͤſſern, 
von Erzbiſchoͤſen, Biſchoͤfen und andern geiftlichen 
und mweitlis,en Perſonen (welde von ihrer Redlich⸗ 
keit, Vateelandsliebe und aufrichtigen Theilnahme 
an dem zeitlichen und ewigen Wohl meiner Unter— 
thanen, die ausgezeichnetften und-deusfichiten De: 
weife gegeben haben) an mid gerichtet worden, 
wodurch id) auf das dringendſte gebeten wurde, "dab 
ic) in allen meinen Staaten die Geſellſchaft Jeſu 
herzuſtellen geruhen möchte, indem mir die Vor— 
theite vorgejtellt wurden, die daraus fiir meine ge: 
fammten Unterthanen entſtehen würden, und nıan 
mich aufforderte Das Beiſpiel zu befolgen, das anz 
dere Eouveraine von Europa in ihren eigenen 
Staaten, und das achtungswuͤrdigſte, das Se. Heil. 
ſelbſt gegeben baten, indem Eie feinen Anitend 
nahmen, das Breve des Papftes Clemens XIV., 
vom 21. Julius 1773, wodurch der Regular: Dr: 
den der Befellichaft — aufgehoben worden war, 
duch die berühmte Verfügung vom 7. Auguft des 
vorigen Jahres: Sollicitudo omnium ecclesia- 
rum ; außer Kraft ſetzen. Diefe dringenden Bits 
ten und Borftellungen haben mir die Gelegenheit 
verihafft, die reifeſte Ueberzeugung von der mir 
befannten Faljchheit der verbrecherijchen Anſchul— 
digungen zu erhalten, weiche der Geſellſchaft Jeſu 
von ihren Nebenbuhtern und ihren Feinden, oder 
vielmehr den Feinden der Neligien Chriſti, ges 
madıt worden find, diejer Religion, die das Grund: 
gefeß meiner Monarchie, und welche mit jo viel 
Wirkſamkeit und randhaftigteit von meinen 
ruhmvollen Vorfahren geſchützt worden ift, daß 
dieje den von allen Mächten anerfannten Beinah— 
men ver Katholifiyen erhalten Haben, den ich feit 


entſchleſſen kin, ımeer goͤttlichem Beiftand, mit 
gleichem Eifer, nach ihrem. Beiſpiele, zu veihtfers 
tigen. Auf ſelche Weite bin ich dahin gekommen, 
mich von cbberährter Falfıhheit der vorgebrachs 
ten Beſchuldigungen zu Überzeugen, und zu erken— 
nen, daß vie mahren Feinde der Meligien und der 
Threnen zur diejenigen waren, welche ſich uner— 
müdet beſtrebten, duch Verläumdungen, Albern— 
heiten und Ranke die Geſellſchaft Jeſu in uͤbeln 
nf zu bringen, und ihre ſchuldlöſfen Mitalieder 
aufzuldfen und zu verfolgen. Dieſes hat die Er— 
fahrung gelehret; denn wie die Geſellſchaft Jeſu 
durch den Triumph der Gottlofigkeit geſtuͤrzt wor— 
den iſt, ſah man eufgleiche Weite, und aus dem— 


ſelben Antriebe, in den vworübergegangenen heile: 


fen Zeiten, Thronen verſchwminden. Diefes Uebel 
hätte ſich nicht ereianen können, wenn die Geſell— 
Ihaft, als eine unbezwingbare Schutzwehre der 
heit. Religion Cbrifti, beftanden hätte , deren 
Süße, Verſchtiften und Lehren allein jo mürdige 
und tapfere Unterthanen bilden können, als fid) 
die meinigen, zur allgemeinen Bewunderung der 
Welt, in meiner Abweſenheit gezeiger haben. Selbſt 
die Feinde der Gefeliichaft Jeſu, welche mit der 
größten Echamlofigkeit und mit gottesläfterlicyen 
Worten gegen dieſelbe, ihren heilisen Stifter und 
das innere ihrer Einrichtung und ihren politiichen 
Einfluß geſchmohet harten, ſahen fich genörhiger, 
die Schnelligkeit mit der fie fih berühmt gemacht 
hat, die bewunderungswuͤrdige Klugheit ihrer ins 
nern Verwaltung, die unberechenbaren Bortheile, 
welche die gute Erziehung der Jugend, die der 
Sorgfalt der Geſellſchaft anvertrauet worden ift, 
durch diefelbe gewann, und die große Liche einzus 
gefiehen, mit welcher die Glieder der Geſellſchaft 
ſich auf die ale Litterasur verwendeten , und wo— 
mit ſie nicht wenig zu den bedeutenden Fortichrits 
ten in den Schönen Wiſſenſchaften beigetragen, auch 
geſchickte Lehrer in verſchiedenen Wiffenfchaften ges 
bilder heben, jo daß die Geſeilſchaft in der That 
fih vähmen darf, fie habe allein mehr gute Schrift: 
fteller aufguweifen, als alle Äbrige Ordendgemeins 
den zufammengenommen, Nicht weniger gewiß 
if, daß in der neuen Welt die Glieder der Ge— 
ſellſchaft ihre Geiſtesgaben mit Ruhm und Glanz, 
auf eine fuͤr die Menſchheit eben ſo nuͤtzliche als 
wohlthaͤtige Art verwendet haben; daß die ihnen 


angebichteten Verbrechen nur wenigen jur Laft ge: 
legt worden find, daß die größte Anzahl der Ser 
fuiten mit den Wiffenfhaften und den Geheimniſſen 
der Religion ſich beidäftiget, und daß fie zur he: 
gel ſolche Grundſätze hatten, welche die Menihen 
von dem Lafter entfernt halten, und zur Ehr— 
barkeit und Tugend hinleiten. Bei dem allen, 
da mein erlauchter Großvater die gerechten und 
wichtigen Beweggrände bei fich behielt, durch die 
er, gegen feine königlihen Geſinnungen, zu der 
Verfügung, vermöge welcher alle Jeſuiten aus den 
fpanifchen Staaten verbannt, und zu dem weiteren 
Anordnungen die in der pragmatiichen Santtion 
vom 2. April 1767 enthalten find, gendthigt wor: 
den zu ſeyn erklärte, und da ich von deffelben gotz 
tesfürchtige Weisheit und feiner Erfahrung in der 
hohen und ſchweren Kunft zu herrſchen, überzeugt 
bin, diefe Angelegenheit auch ‚ihrer Beihaffenheit 
nad), fo wie wegen ihrer Verhältniffe und Folgen 
in meinem Nathe erörtert und geprüft werden mus: 
te, damit ich nah deffen Anhörung mir Sicher: 
heit meinen Entſchluß fallen könne, fo habe ic) 
denifelben, mir meinen Vefehlen zugleich einige 
der oben erwähnten an mich gebrachten Vorftellun: 
gen mitgerheilt, und ich darf nicht zweifeln, daß 
in Befolgung meiner Befehle, mein Rath mir das: 
jenige anrathen wird, was meiner koͤnigl. Perſon, 
dem Staate und dem zeitigen ſowohl als dem ewi— 
gen Wohl meiner Untertanen am zuträglichften 
jeyn wird. Da ich indeffen nicht vermuchen darf, 
daß mein Nach nicht die Nothwendigkeit und die df- 
fentliche Nutzbarkeit ertennen follte, die aus der 
Herfielluug der Gefellihaft Jeſu erwachſen muß, 
und da id) die mir defwegen zugekommenen Bor: 
ftellungen zu Gemürhe nahm, habe ich beſchloſſen, 
- zu befehlen, daß gleich von nun an der Drden der 
Gefuiten an allen den Orten hergeftellt werden joll, 
‚wo man es verlangt hat, ohne Ruͤckſicht auf die 
pragmatiſche Sanktion vom 2. April 1767 , und 
alle Geſetze und koͤnigl. Befehle, die in Beziehung 
auf diefelbe ergangen find, welde hiemit in allem 
abgeſchafft und-aufgehoben werden, was erforder: 
lich iſt, damis man die Kollegien, Hoſpizien, Pro: 
fei = und Moviziats Häufer, Reſidenzen und Miſ— 
fionen, die vormals an den Orten, wo man die 
Herſtellung der Jeſuiten angelucht hat, beſtanden 
yasen ungeläumt herſtellen könne, alles mit dem 
orbehalte, ſaͤmmtliche Käufer, die der Drden in 
meinen Staaten hatte, allenıhalben herzujtellen, 
und daß ſowohl diejenigen Käufer, welche durch ge: 
genwärtiges Dekrer hergeitelle werden, als diejeni- 
en, weldye noch ın der Folge der Anträge meines 
—* werden hergeſtellt werden, den Geſetzen und 


Verordnuugen unterworfen ſeyn ſellen, die ich nach 
Anhalt der Anträge meines Raths zur gedferen 
Ehre und zum Beten der Monarchie, und zur 
beſſeren Leitung der Geſellſchaft Jeſu, vorzuſchrei— 
ben fuͤr gut befinden werde, um den Schutz, den 
ich allen in meinen Staaten beſtehenden Orden zu 
leiſten verpflichtet bin, ſo wie die hoͤchſte Macht, 
die der Allmaͤchtige zum Beſten meiner Untertha— 
nen in meine Haͤnde gelegt, und die meiner Kecne 
gebührende. Ehrfurcht geltend zu machen. ‚Diefes 
habt ihr fonad) zur Vollziehung mitzutheilen, wen 
es gebühret. Aus dem Pallafte, den 29. May 
1815. (lnterz.) Ich der König. . Don Tommaje 
Moyano. i j 
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Bekanntmachuna. 
(Die Erledigung des Fraͤhmeß-Benefiziums zu 

St. Johann Hoͤchſt betreffend.) 

Da das Kaplaney Benefizium zu St. Johann⸗ 
Hoͤchſt in der Didzeſe Konſtanz unter dem Landge⸗ 
richte Dornbirn, welches nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten pr. 3 A. 43 fr, 234 fl. 7 kr. 
jährlich erirägt, in Erlediaung gekommen ift, fo 
haben alle diejenigen , die dieſes Beneſizium zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, ihre diesfalls gehörig belegten 
und mit den gefeßlichen Stempeln verfehenen Bes 
ſuche länaitens binnen ſechs Wochen bei dem k. k. 
Gubernium des Landes Tyrol und Vorarlberg zu 
hinterlegen. Innsbruck am 24. August 1815. 

Ferdinand Graf von Biſſingen-Nippenburg, 

Gouverneur. 
v. Anderlan, Gubernials Rath. 


Schul⸗Nach richt. 

Den 6. September d. IJ werden die Schäfer 
der f. E. Mormal: Hauptiihule Vormittags won 
9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr öf— 
fentlidy geprüft „ die Schulvreife glelch nad 
geendigterPrüfung einerjeden Klafie 
vertheile, und die. Nahmen der fleifigften und 
fittfamjten Schüler oͤffentlich abgelefen, wozu bie 
mit die Acltern der Kinder und andere Jugend— 
freunde eingeladen find. 

Da zu Folge allerhoͤchſter P. f, Verordnung vom 
5. September- 1776 die zu Haufe Unterwieſenen, 
welche in das Gymnaltym eintreten. wollen ,„ ſich 
ser Prüfung aus den Lehegegenſtaͤnden der 3, 
Klaſſe, als: r. aus dem Katehismus, der biblis 
ihen Geſchichte, und hriftlichen Sittentehre. 2. 
aus dem richtigen und fertigen Leien des Deuts 
chen und Sateinifchen. 3. aus dem Shin: Nee: 
und Dictando : Schreiben in beyden Sprachen. 4. 
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aus ber deutſchen Svrachlehre. 3. aus den 5 Rech⸗ 
nungs-Spezies, und der Negels Demi bey der 
k. k. Normal-Hauptſchule zu unterziehen haben; 
fo iſt zu Folge hohen Dekreis des 8 8, Gubernü 
vom 29. July d. J. der 7te September Hierzu 
genehmiget worden. 5 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu uns 
terzichen aefinnt find, haben ſich auf den 4, Oep⸗ 
tember d. J. bey der k. k. Divektion-der Normal: 
Hauptichule zu melden und zugleich auf einen hal 
ben Bogen ibren Tauf- und Familien⸗Nahmen, 
den Geburtss Ort, das Alter, den: Stand der Ael⸗ 
tern und ihre Wohnung anzuzeigen. 

Für diejenigen, welche an dem beitimmten Tage 
zu erfcheinen verhindert, oder jur Prüfung nicht 

enug vorbereitet find, wird zu Folge des 7ten 
— F. 22. der politiſchen Verfaſſung der 
deutſchen Schulen noch vor Anfang des neuen 
Schutjahres ein anderer Tag beſtimmt werden. 





Edite 
Es wird hiemit bekannt gemacht: Es fey über: 
fämmtiicies im Lande Vorariberg befindliche fie | 
gendes und fahlendes Vermögen des dahier wegen 
Schulden fluͤchtig gegangenen Franz Stubenvoll, 
und ſeines dahier befindlichen Sohnes Andraͤ Stu— 
benvoll der foͤrmliche Konkurs eroͤffnet worden 
Es wird daher Jedermann, der eine Forderung 
‚an gedachte Verſchuldete zu ſtellen berechtigt zu 
ſeyn glaubt, aufgefordert, bis 30. September bh. 
%. die Anmeldung jeiner Forderung. in Geftalt 
einer fürmliden Klage wider Advokat Dokter We: 
geler als Vertreter der diesfälligen Kuntursmaile 
bei diefem. Berichte um fo gemwiller einzureichen, 
und in diefer die Wichtigkeit feiner Forderung, 
und das Recht, kraft deffen- er in Biefe oder jene 
Klaffe aefebt zu werden verlangt, zu erweifen, 
als widrigenfalls nah Verfließung des erſtbeftimm— 
sen Terming Niemand mehr gehört, und. dixjeni: 
gen, welche bis dahin ihre Forderung nicht ange: 
melder haben, von-dem vorhandenen, und etwa 
zuwachſenden Vermögen, foweit ſolches die im der 
Zeit anmeldenden Gläubiger erfhöpfen, ungehin: 
dert des auf ein in der Maſſe befigdliches gutha— 
benden Eigenehums = oder Pfandrechtes, oder eines 
ihnen zuſtehenden Kempenſationsrechts abgewielen 
feon, und im lehztern Kalle zur Abtragung ihrer 
gegenfeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer: 
deu würden, 
Uebhrigens wird zur Wahl eines Mafaverwal- 
ters und Kreditorenaueſchuſſes Tagfahrt auf Mon: 
say den 2, Okteber Vormittags 9 Uhr angelehen, 
und werden hierzu jämmiliche Gläubiger vorgedady: 


ter Schufdner in baiger Gerichtöfangfey zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen. — 
Kaiſerl. Koͤnigl. vrov. Landgericht Feldkirch 
den 23. Auguft 18 5. 
Bourbillier, 





Ankändigung. * 
Die Galiziſche Waſſerbau-Direktors-Stelle, 
mie weicher ein Gehalt won jährlich ein taufend: 
fünf hundert Gulden Wiener » Währung verbunden 
ift, finder fih durch Beförderung des bisherigen 
Direktors erledigt. 

Auf Anfuchen des galizifchen &, f. Landes « Bus 
berniums, wird demnach dieſe Erlediaung zur oͤf— 
fentlichen Kenntniß gebraht, und den um dieſe 
Stelle ſich Bewerbenden bedeutet, daß ſie ihre 
Geſuche mit genauer und befimmter Nachweiſung 
ihrer Fähigkeit und Kenntniſſe, dann ihrer bishe: 
rigen Dienfte, und erworbenen Verdienſte, ends 
lich mit glaubwüärdigen Zeugniſſen über ihre Mo: 
ralität vor Ablauf der beitimmten Konkurs » Frift, 
nämlich bis zum 15. Oktober d, J. an das galizi⸗ 
fhe & f. Landes » Gubernium in Lemberg einzu: 
fenden oder zu uͤbergeben haben. 

Innsbruck den 11. Auguft 1818. 
Gerdinand Graf von Biſſingen-Nippenburg, 

Gouverneur. . 
v. Thaler, Gubernialcath. 


2 





Befantmadung. 

Es mird hiemit bekannt gemacht: 
Es fen Gortfried Hager, Webermeifter bahier, 
und. deilen Ehemwirthin auf ihr gegründeres Anfus 
chen für minderjäbrig erflärt, und für diefe der 
daige Bürger Sebaſtian Schoch in Feldkirch, als 
Eurator aufgeftellet worden. Es wird daher Je⸗ 
dermann Hievon mit dem Beyfage in Kenntniß 
geſetzt, dan voraelagte Eheleute nad den Geſetzen 
der Winderjähriateit zu behandeln feyen. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 

den 25. Auguſt 1815. 

Bouthillier, Landrichter 
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2 Verſtelgerungs-Editkt. 

Bon dem Pf. k. prov. Tribunale erſter Inſtanz 
zu Botzen wird hiemit bekannt gemacht, es ſey 
auf Anlangen des Chriſtian Goyer in Sarnthal 
die bffentliche Feilbierhung des dem Johann Klui⸗ 
benſchedel gehörigen, ın der Fleiſchgaſſe zu Bor 
ben gelegenen, und mit Pr. 217 bezeichneten Haus 
jes im Wege der Erekution bewilliget worden. 

Dieſe Behauſung gränget gegen Morgen an das 
Haus der Maria Motienjteinerin , verehlichten 


“per 


Draßlin, gehen Mittag an bie Fleiſchg aſſe gegen 

Abend an das Haus des Jakob Perger, Prantl, 

gegen Mitternaht an das Hoͤfl des Auton Pien: 
et. > 

’ Selbes ift dem ehemaligen heil. Dreyfaltigkeits⸗ 

Benzfijium zu Botzen mit Grundrecht unterwor 

fen, wohin man jahrlich um Martıni im 2r fl. 


uf: 2 fl. zu zinſen bat. Solches wird feilge: 
ſtellt nach Abzua der Beſchwerden im 
Schäßungspreife per — —ı —— 3300 fl. 
Bepdimaniffe 


1. Hat Ränfer gleich nach Beritrigerung an Ehri: 
ſtian Goyer 416 fl. 12 fr., dann die Intereſſen 
zu 4 ver C. von 300 a, ſeit 18. Jung d- J. bis 
jur Derfteigerung, endlich Die dem Chriftian Go: 
ergangenen Eretutions Roiten auf Abſchlag 
ed Kaufichillinas zu bezahlen. 

2. ‚Dat Käufer auf dem Ueberreſt die anf diefem 
Haufe vorgenierfren Paffiv » Schulden, fomett der 
Kauffhilling zureicht, zu übernehmen, und den 
allenfalls ſich zeigenden Ueberihup vom Tage der 
Berſteigerung geſetzlich zu verzinſen, oder an Ei 
genthämer anf fein Verlangen ju bezahlen. 

3. Hat Käufer vom Tage ber Verſt igerung alle 
auf diefem Haufe treffenden Steuern, Wuftun: 
gen, und mie immer genannten Anlagen und De: 
ſchwerden zu übernehmen, auch die grundherrlichen 
Gebühren und die mit diefer Verſteigerung nebſt 
Kanferrihtung verbundenen Keſten aus Eigenem 
zu bezahlen. . * 

Die Verſteigerung wird am 30. September d. 
J. Vormittags im Rathslaale des hieſigen Tribu— 
dals vorgenommen, und um 11 Uhr mir Ausrus 
fen der Darbotbe angefangen werden | 
Kaifert. Königf. prov. Tribunal der erſten Inſtan; 

zu Botzen am 19. Aunnft 18315. 
—Dordi Praſſbent. © 

v. Panjstdi, Richter. 

Dr. Falſer, Richter. 

v. Hafaer, Sefrerär, 





Konturs—⸗Eduükt. 
Vom #. f. Landgerichte Sonneuberg wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt befonnt gemacht; — 

Es ſey ven dem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konfuckes Aber das geſammte im Lande Vorort: 
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Der: 
mögen des verftorbenen Vorftcher Ishann Donny 
zu Ronranella gemtllige werden. 

Daher mir Jedermann, 
ten Verfchuldeten eine Korderung zu 
tigt zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert bis an den 
Oktober I, 3. inclusive die Anmeldung feiner dor: 
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— 


derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage gegen Ken 
Adonfat Dr Birfhnau als Vertreter der diebfal⸗ 

gen Konkurs» Maffa bey uhrerzgeihnetem Pands 
aerichte alſo gewiß einzureichen, und in biefer nicht 
wur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, kraft deifen er in biefe, oder jerie Haste 
geſetzt zu werden verlanate, zu erweiſen, als wis 
drigenfalls nach Verfließung des oben beffimmten 
Tages niemand mehr angehört werden, und dieje⸗ 
nigen , welche ihreKorderung bis dahin nicht ans 
gemeldet haben, in Nüdficht des gefammten im 

Sande Vorarlberg befindlihen Vermoͤgens des Fins 
gangs benannten DVerfchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgemielen fenn fellen, wenn ihnen 
wirtliih ein Kompenſationsrecht gebührte, oder 
wenn fie auch eim eigenes Gut vonder Maſſe zu 

fordern bätten, »der wenn auch ihre. Forderung 

auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alfo 

ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe. 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld Angeachtet des 

Kompenfationg : Eigenthumg + Pfandrecdhtes, wel⸗— 


Iches ihnen forift zu ſtatten gefommen wäre, abzu⸗ 


tragen verhalten werden würden. 

Webrigens bemerkt man, daß man auf den 6. 
Oktober 1 J. Vormittags 9 Uhr zur Wahl des 
künftigen Vermögens Verwalters, und des Kre⸗ 
ditoren-Ausſchuffes, fo wie zum Verfuche einer ' 
adtigen Ausaleihung Taaſatzung angeordnet Habe, 
woben die Gläubiger um fo gewiſſer za erſcheinen 
haben, als fie fih widvigenfalls die Mehrheit der 
Stimmen gefallen laſſen mäften. 

Kaiferl. Koͤnigl. Pandaericht Sonnenberg. 
Bludenz den 21. Auguſt 815. 
Aberer, k. k. prov, Landrichter. 

Das Haus in der Neuſtadt Nie. ı9r nebſt 
del, dann Fruh- und Obſtaarten wird vwerfa rt, 
und ingfeich erinnere , daß der dritte Stock vom 
alenfitiigen Käufer bereits anf Galli d. 5, bez 
aen werden koͤnne. 





Das Hans in der untern Sillgaſſe Nro. 292, 
Kranpacherbaus gerannt, wird biemit für einen 
Bifinen Preis kauflich atısgebothen, ed iſt im ons 
ten Zuſtande, emidälr 6 Kachen und eben foviel 
Quartiere. - Der gegenwärtige Eigenthüͤmer und 
Verkäufer fordert zwar Berfiderung ; doch Überitelit 
er es der Milltühr des Käufers, ob er aleich bei 
der Errichtung des Kaufes erwas oder michts bes. 


welcher an dem erſtgedach⸗ zahlen, und in welchen Friften er künftig den gan⸗ 
fteden berec zen Rauffchillinga abtragen wele, 


Das Nähere im Kaufe ſelbſt.“ Ban, 





Fche Mahtzeit agutiger AReraneriaein, und ein 


.. 


des Ortes und des Kriegs von 1809: : &o verplau: 


Bor einigen 


“Ber vom Orteler noch von feinen Nachbarn war etz 


Wirthe waren freundliche, redliche Tiroler. Gluͤrns 


. zofen ‚niedergebrannt wurde. Die Leutchen unter: 


Beplage zum Boten bon Tyrol, 


3 . 22 9 y% um 
— er 32 sr, Ant uam 


wand end ir 


ai, —N J iu 372" 4 
. it “ Bei Ar, ı * z6 2 — 4 Yu 22. ‘ : rt ch 
" J Gau >28 6. September 16 
m —75— gr} 0 LT — — er Ing, 
BE ae: on. 1 erh 
* 21 Gi * u ‚ r J 

n I» - 6 ib e a! 0 
„1 j 







Re ‚ BETT; 
; 5 rt 1.279 KL 



























2 Br is # 


Xtfe zur Derelesfrigen. 5 —5— —— —— * 
Dae nochn ehende ſcueeB aut eine ht N “ — —— 
Ar Di h — ———— >. Denke die.daber unfer Enszüeten , als wir 
für: die. elegayır -Welt:wum Ju: zuug Men. 66 = | FB Sets) Deim ‚rwachensden feiichen ‚pfeifen: 
X” ish au nur.anicider: Abänderung einiger DM -Bergwind am Schiefesdad tiappern Aöxeıt, 
Aigen, ‚ii unferun., Bamde mugemöpnlicen Aus: |R*wir-aus Genfer {pringen und.den heilen, fter- 
hrüce „„enslahner wird. fiefene wir, user andenn |WRWbefdeieu Kimmek, —— —* — 
a DB F Abfihtn an aufıdie Ortelotfpige; die: | DONE Bels;« mund Schwerwände: vorung aufgeıhürmt 
‚den böchfen tireliichen « Hipenfisft, die Aufmert: | Fhlieken. ER mau aber nichts vom Orteler fen- 
er x go derm dag viel gezackte Tſche n ge ljo ch· Jubeind 
——B 3 wurde das ganze Haus in: Alarm gebracht, und 
un Gebhard unter dem Aufpichen Sr. tat, IR Br —— — 
Hoheit des Errherzogs Sobamn unternom pen —* vr - —— > . 
smenen. und ausgeführten Veſteigung deffelben "in ———— nd * — * Fre nr 
‚Tirol ſelbſt beynahe ganz erloſchen zu ſeyn frheiner, FBUT leichtbewaffnet mit A ger - — 
er 4:5 lan ander Erf, den 134. Sept: 1813; ; —* Bags Upengeliah..die Morienriiher uie | 
HS frein lgein Zittern nehne ich die Feder, um|mwir zum Sieden hinaustraten, und ganz woltenles 
Hr zu Tagen, ich habe den König der tirotifchen mölbte ſich Über uns das, ärheriiche Blau des Hin 
"Alpen, den erhabenen Ortelfpiß, in der gans 


mels. Huͤpfend vor-Fiende, in feliger Begeiſte⸗ 
zen Pracht eines ſchoͤnen Herbfitages, eines Herbſi⸗ 


xung wanderten wir die bequeme Strafe, die da⸗ 
abends und sen heitern Herbſtmorgens gefehen. Janmuthige Etſchthal Hinabläuft, voll Erwartung 
tunden find wir wieder hier einges 


der Dinge, die wir:heute erleben follten. An je⸗ 

troffen. Und nachdem ung eine wohlbeſetzte ſtaͤdti⸗ der Bergecke hofften wir, rechts vom Tſchengehoch 
den Rieſen der Tiroler Alpen hoch am „Horizonte 
— —— zu ſehen. Aber die nahen, gewaltigen 
orberge, ‚gleich einer himmelhohen Mauer voll 
Zinnen, . verdeeften feine koloſſale Seal. Man. 
ahndet gewiß nicht die Nähe diefer Schneeeinöden, 
wenn man in dem lieblichen Thale der Etſch hin⸗ 
wandelt, zwiſchen uͤppigen Wieſen, fruchtbaren 
Feldern und Obſtgaͤrien, an die ſich weiter unten 
bei Meran die ſchoͤnſten Weinberge. anihliehen. 
Links und rechts von dem gränfluthenden Bergitrom . 
liegen freundliche Ovcfhaften, die ein gluͤckliches, 
wohlhabendes Bolt bewohnt. Auf dem linken Ufer 
glaͤnzte Dchkuderns im erſten Strahl der Mor⸗ 
genſonne, ‚mit einem, ſchoͤnen, weißen Schloſſe, 
— und über das Dorf her ſahen durch eine⸗ 
eygoͤffnung die Schnee⸗ und Felshaͤupter des 
Matſcher Thales herein, das ſich hier in das 
Eiſchthal Affner.. Auf dem rechten Ufer paffirten 
wir durch Lichtenberg, das ſich maletifch an 
die Wiefenhänge eines teilen Bergs anlehnt, und 
von einer wohl erhaltenen alten Burg beherrſcht 
wird. Ueberhaupt find alte Burgen, dieje ehr⸗ 
würdigen. Schanpläße und Bengen alter deniſcher 


wehlverdientes Mirtagsftstäfchen erquickt haben, 
‚nehme ich gleich mein Tagebuch zur Hand, dir 
meine neueften, unvergeßlichen Eindtihfe zu ſchiſdern. 
Vorgeſtern ſchlugen wir unfer Hayptguartier hier 
in Glurns anf. Aber traurig waren die Aus— 
Poren zu ger längfterfeönten Wanderung an den 

reeter, Dichte Wolken hiengen von allen Seiten 
in das Erfhrhat hinab, und. verichleterten 
ſelbſt die das Thai begraͤnzenden Berghoͤhen. We: 
was zu Bine Ein Regenſchauer diängte dem an- 
dern. umd hielt und im Wirchshaus gefangen. Zum 
Sıüc mar, wie faſt überall ir Tyrol, das Haus 
reinlih, Kühe und Keller wehlbeftellt, und unfere 


iſt ein Peiner, netter Flecken, feit 1799 neu ers 
baut, da er von den ins Land eindringenden Franz 


hielten ums bald mit der ausführlichen Geſchichte 


berten wir ben Abend bei einem Friedenspfeifihen, 
zud zegen noch manche ‚Ertundigungen von ber 


Keaft und Freiheitsfinnes, in’ Tirol nich 
häufig als am Rheine, deifen Reben» uid 
‚gerade fie fo maleriich-(gmäden. Schon 
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feommen Tiroler und Tirolerinnen eiltene in vie 
Frähmeſſe. Die luſtige Volkétracht ergötzte mus, 
die großen, runden, grändn Hut, die ledern 
Gurte, die ſchoͤn ‚geftichten Hoſentraͤger, die natkten 
‚Knie der Männer, die wollenen, peljartigen Spißs 
niägen, die vielbebänderren"Deieder,’ Die karze 
faltenreihen Röde der Weiber. Ein‘ gefündet 
‚Eräftiger Menihenfchlag, dem herzlide Gutmüs 
thigkeit aus klaren Augen glaͤnzte. Jedermann bot 
uns einen freundlichen Gutenmorgea; mancher 
fragte, wohinaus es ginge, und -puophezeibte ſcho⸗ 
nes beitändiges Wetter. Doppelt wohl that die: 









id Fels⸗ 
war) 
Strafie lebhaft; denn es war Sonntag, und bie 


gilich ward das nn auf en n —* 
en Bergpfad mit jedem —— late ie 
ſchwerlicher, und a a a 
e Topterten Bee Hei € eh 


iHbpfien Wanderer. er einzig ı der 
en | Eindru-’dtefer wilden ehiige| ne n en 
Waſſerſtuͤrzen ein durchaus‘ it Schaum. 


donnerte und immer dumpfer undidimpfer der wiſſe 
Gletſcherſtrom entgegen, ünd erfuͤllte die grau 
ede des Thales met ſoichem Gechſer daß wie tau 
unſere Worie verſte hen konnten Feisbloͤcke Halbe 
truͤmmet lagen uͤberall umhergeſtreat, und zeugten 
von den Revolutionen früherer Zeſten, und denen, 
die noch Jährlich im Fruͤhj ahr der Stubz von Schnet⸗ 


€ |lavitiert, veracſacht· Uno maison Scatitt ſtieg 


deutſche Treuherzigkeit und Theilnahrne da wit lunfevergefpanntefte Exibavrungvanf seit eriten, fü 
— eben ‚dad Veltelin dutchzogen hatien, vom fin! — — des — Pan Is Bes gel 


ern, mißtrauiſchen itatjeniſchen Stamme beioohnt, | Reife. 


Wir mochten jo wieder eineſtarke Stunbe 


Bei Agums, wo.aud dab verfallene Gemäuer lin dein jreilen Gebiegsſchlund des’ Suldenthales 


‚siner Burg am Wege: fteht, verliegen wir dad 
Erfisehal, und bogen rechts in Das enze, wild 
Gebirgethal Hinein, aus dem der. braufende Sul 

Ben bach herrauſcht. Schon wat’ der. Pfad, ſtei⸗ 
nigt und mähfam, hart am tobenden as binlaus 
(end; ünd das Steigen begann. Am Eingang des 

Thals ſteht eine Schmelze, wo ehevem Gold und 
Bilder geſchmolzen wurde, welches benachbarte 
Minen lieferten. Das Wert iſt aber ſchon zu Kai⸗ 
ſers Joſeph - Zeiten —— Naͤch einiger 
Zeit uͤberrafchte uns das Dorf Stilfs, rechter 
Haud den stellen Hang hinaufgebaut, ' daß die 
Haͤuſer ſchier Schwalbenneftern glichen, und nicht 
weniger die fühnen Wafferleitungen, die dem Dit 
Helundes Quellwaſſer zuführen: fie find freilich 
nicht im großen römischen Style erbaut, und nur 

hoͤlzerne Röhren von gewaltigen, hölzernen Pfei⸗ 

- fern getragen, aber dennoch bemundernswärdig In 
dieſer wilden rohen Mir. Dies war das legte, 
zufammengevaute Dorf, und von hier an srafen 
wir blos einzelne Höfe und Sennhärten. 

Immer enger, immer, feiler ward die Berg: 
ſchlucht, und überall stiegen himmelhohe Walde 


binaufgeffommen.foyn, als beiräner iyarfen Wehr 
dung des Thales ploͤtzlich die ugehe are Dir elets 
— in der Nähe vor- und lag. —- Kin 
Wbeſchreib iher, entjüsfender Augenblick! — Das 
Ange war wie geblender von. dem reinen, (di 
mernden Weib’ diefer Schneewelt, "und gemd 
ſich erſt nad und nach daran, an den farm 
großen Formen. diefer Sdjnees, Fels⸗ und Cie 
mailen, erapatzußausen. Weld wunderbare Zar 
Be lag Ati eine n Mal vor und ausgebriin, 
wie ‚fie ‚fh des hochbegeiſterten Dichterẽ Füpaı 
Kantafie nicht zu träumen vermag. Top, : 
eroig.farrend, aber groß, erhaben, ungeheuer sb 
led ringsum in unerreichbarer Hoͤhe: da Fricht Mt 
Menfh, der Meine Erdenwurm, fur im Starke, 
und betbet an bor dem ewigen Vater ber Schöpfuis 
son deſſen erhaßener Hoheit dieſe Welten ein jdh 
her Abdrud find. Lange lagerien wie und.dit 
drohenden Haupt der tivoler Aipen gegenüber, gif 
neten mit gitteender Hand diefe kühnen Umrilk, 
and dachten au die Faber der kindlichen Griehen 
von den himmelſtürmenden Titanen, die Berg auf 
Perg thürmten, um Vater Zeas in feinem Olgms 


und Felsgipfel hinan, die jede Ausſicht hinderten. pos ſelbſt majugreifen, ' Und zu welch. erhabentn 


est ftanden wir an der Stelle; wo das That ich 


in zwer Theile ſpaltet. Rechts Fam das Trefok 
Thal her, wo uns. die Trefoi-Gletſcher, der 


Dichtungen würden eiden Offian dieſe Alpen begeis 
ſtert haben! Wie weit würden die gewaltigen Very: 


gelſter, die hier haasten, uͤber deuen ſeiner kaledo⸗ 


weſtliche *1 Ortelers, entgegenſchimmer⸗ niſchen Gebirge ſtehen! Erhoͤbe ſich doch ein mal in 


ten, links das 


uldenthal, in welches er ſei⸗dieſen Thaͤlern, die ſo reich Mad an großen herr⸗ 


nen oſtlichen Fuß hineinſtreckt. Jedermann hatte lichen Bildern, ein Dichtergenie mit tie fAhlendem 
und gerathen, lieber das Suldenthal zu beſuchen, Gemuth, au gezogen an dem warmen Buſen der 
da von demſelben aus die furchtbare „öhe des Bergs phdnen Natur. (Die Fortſezung fet 

amı beften zw aͤberſehen ware. Wir drangen ahſe Ä 


— — - — 


2. »Beilbierhunges&dttr - -.- [und einem Dummtler.zue ebenen Erde, Melde 
Es wird hiem it bekanat gemacht, daß nahe: | fämmelich 9. heighare ‚Himpier, und 10 unbeigbagr 
heude zur Erasmus Schrottiſchen Erbemaſſe gehd: !Zimmer, 6 Küchen und 4 Keller emholten. 
vigen Reaiitdien auf Anjuchen der Erben feilgebe: —**— iR 2500: fl. 
sben werden. — * 2 ‘2. Eine Laden + Bautiqgue anf dem biegen Urs 
3. Das in der. biefigen Schloſſergoſſe gelegen⸗ fulimes Graben , im Ausruföpreie 350 f.— 
Haus. Nto. 113, das der Jalohepfarrtiche bahien|. 2 Eine anhere.etmas Bleinere Laden: Bousiqne 
mir jährlichen Srumdzins. von 30 fr. ‚geundrechts hafelbk im Wert 7. 7 u Pace 
bar ift, fammt zwey auf tem Graben. befindliden| Zujammen J— 300 fl. — 
Sontiauen. Des Ausrufspreis hiet füt iſt· J —Bedingun iſfſe. — 
2.200220 fl —1) Wird unser dem Ausrufsprris kein Anboth 
> 2 ‚Das. im der Kohlſtadt dabier gelegene Haus angruommen. UP Fu er. 
Mro. 350, ſammt dabei beſiadichen Frub » unt 2). Werden alle drey Effeften mitſammen ver⸗ 
-Dofigarien, weldies dem Hofbauamie mir einem Fauft, und einzeln miche” hergegeben, außer es 
Grundjins won. 6 fr. und einem Theitztue nie ware ein Kaufsiufiiger für das Haus allein vors 
s kr. grundrechtbar if. Der Aussufspreis bievon|handın. . - J 
7 2400 fl. —|.' 3) Kat Käufer bei der Kaufs : Ertirung 400 fl. 
3 Betingaiffe * baar zu erlegen, wegen des Ueberreſtes eine Schul⸗ 
1)9) Der Käufer has fogleich bey der Kauferriche |benüberbindung ju gewärtigen, und fowehl die 
tung in Betreff des erſten Hauſes, 700 fl. baar überbundenen Echnlden, ats den überbleibenden 
:qu bezablen, den Ueberraſt des Kauſſqh ill inge aber Kaufſchillingereſt von Galli 2815 am u 4 pro 
zu 4 pro Cento zu v linſen, mit Verhypotheci⸗ | Cento zu verjinfen, nam halbiähriger Anftändung 
.rang der, erfanften Riotirär ſicher zußellen, umd|jn bezahlen, und anf Werlangen normalmäfige 
‚gegen halbjährige Auftündung zu jahlen. Sich erheit zu leiſten. 
2) in Beireff des zweyten Hauſes hat dep Kau⸗ 4) Gchet Was und Seſahr vom Tag der Pijis 
fer fogleih .bey Raufterrihtung 400 fl. baar zu tation auf den Käufer ber, fe wie demfelben vom 
‚begablen , der Ueberre bleibs gegan halbjährige| Galll 1815 an, die Haus- und Ladenzinfe gehör 
- Auftändung und 4prozen ige ® vzinfung imder Ars; 5. Hat Käufer, mit<den Iugehauſen des Hals 
- Hill fiegen.,. daß nie mehr ala jährlich apo Pl. aufa/ fe und den Ladenbefändnern ſich regt 
gebünder warden toͤneen. +; feesftehen ; eben fo ale Steuern, und andere 
Hat Käufer, die Steuern fie mögen von mad; lagen ohne Unterſchied Ihres Urfprungs s oder ins 
Immer für einer Zeit berühren, zw.Äbernehmen. ; treibung, wie aud alle grundherrlichen Gebuühren, 
4) Auch has er die Verfieigerungs « und Kaufss Armenprozento, Feilbirehungs s und Aufttchtungs⸗ 
reichsungds Gehuhren allein zu tragen . [töten allein zw übernehmen: 
: Die Verfteigerung ‚wird in der Stadtaerichte⸗⸗ 6) Wird ſich Bis zur. gänjfihen Bezahlung des 
Bapzley ‚Miuwoc den 27. michfien Monats Ccpe | Kauffhillings auf diefe Realitäten das Jus in Re 

sember vorgen: mmen, und. mit dem Anerui. um) vorbehalten. 8X. 
Eqchlag 11 Uhr Vormittags angefangen, und ge⸗ Uebrigens wird der Tag der Verſteigerung auf 
ſchloſſa. den 30. September d. Jahrs dergeflait anarfcht, 
RKaiſerl. Königl. prow. Eradıgerihe Innshru daß die Andorhe von 9 — zr Uhr Vormittags 
d 1 1 22 UI TE 1.3 ES agf daiger k. k. Gradtgerichts> Ranzlen zu Protos 
-  MWiefer, prov. Stantrichten. . 5, tel genommen, mit Echlag 13 Uhr mis dem wirk⸗ 
hi So 33. Kamger. llichen Ausrufe angefangen, und damit bis zum 

— (skten und meifen. Anbosh fortgefahren wird. 


on)  .9 
23 Berflleiserungtsedife Kaiſerl. Königt. prev. Stadtgericht Snnshruf 
Ben dem &;6 prev Siadtgerichte Innsbrud) den 25; Augufi 1815. 
word hiemait allgemein bekannt gemacht, es ſey anf Wie ſer, prov Stabtrichter. .. 
Anfuchen der Johanna Millerjſchen Erksimtereflen: v. Sınyın _ 





ten. in bie: Feilbd iethung nach ſtehender Mealitäsen| :.- ;. 
uncer den beigefügten Vebingungen gewälligeswoutz Keitbierhungs: Eike. 

el: Ya. nennen yo hi Auf Antangen des Vormunds der Theres Gamp⸗ 
8 Eine Behaufung im Ber ;hieflgem Sudengaffe| per werden nahfichende Realitäten im Wege der 
ab, Nso.. Catest, 309 beſtehend ans 4 Stoden bffentlichen Verſtelgenung feilgehsipen. 


8. Die Tafeemwirchebchafunige nie geoldenenſdie Anbothe za Ptotorze gehgeen Werdes Fönnen, 8 
Krone Nro. 209 in der Neuſtadt dahier gelegen, Nachmittage 3 Uhr aber nit dem Ausrufe ange⸗ 
beftehend im 8 heitzbaren und giumheigbaren Zims fangen; und voriheiftmähig geſchloſſen werden 
mern, 2 Küchen, 2 Spelsgewölben, 2 gewölbsiwird: : Fir’den-Fall‘, dapein ‚Käfer aller 3 Rea⸗ 
tem Kellern, ı Oiallung für n6’ Pfeede‘, 7 Meuz |tirären ſich nicht finden ſollte wird am-ndmtichäe? 
lege, 1 Hotzhätte, 1: Tenne und einen Brinwen/HTage ——e 2 Air We borandefagte Taferne⸗ 
nebib einem dabel gelegenen Garten im Mrand von wirthsbehauſung· aldi" um Br befkiht yarz 
1/3 Jauch. Dieſe Dehaufung ift dev Marias Hülfeltiellen Ausraufsptem verſteigeet werden, 

uderſchaft mit jährlichen Zinfen von 48 12 fe) Kaifert. Koͤnigke pron. Stadtgericht Junusbruck 
grundrechtbar, amch iſt dem hleſigen Stadiſpital den 29. Auguſt targ ———— — . 
ein jährliher Zins von 12 fr. zu entrichten. : WBiefer, prov. Stadtrichter. ! 

2. Das von diefem Wirthshauſe wur wenige 2m. enger.” 
Schritte entlegene meugebaute Haus auf dem Wil i 
tauerfeld zunaͤchſt an: der Landſtraße / beſtehend aus 5 — Editt. ii 
1 Wagenfdrupfe, 2 großen’ gemdlbsem Stallungen, Vom f. €. prob: Stadegericht Amebrutisieh 

zufotge Beſchlaſſes ah heutigen Tage die MWinftela ° 












’ 


einer geräumigen Futserlege, 2 Rorabeihuntew, 
dann mehreren unausgebauten Zimmerw, "1 ‚aus gerung nachſtehender Hoftammer Obligationen ing.’ 
gebaute Kauͤche und Schankkeller famımı einem da⸗ Wege der Exekution⸗ anmit bewilliget als: 
bei’ befindlichen. Srühegarten und 2 Kegelplägen. | 1. Nro. 53032, ddo. z. Ottobet 3804, 

3. Wer bet dieſen 2 Haͤuſern gelegene Alter Mro. NT α per’fk 425 
Catast, :134 der Gemeinde Witten, 8 3/4 Jauch] 2,’ Neo 33039, ddb.!r.: Oftober‘ 1804, 
groß,‘ swouon aber betlaͤufig 3/4 Jauch jum ver '. . "0 pe fl, 275 — 
befngtem neugebauten Hauft verwendet worden. ; 1i 30Nro. 5909, 'ddoi a. Aprit 1905, 

Diefer Ader ik dem ehemaligen Stifte Wilten st vper Tr 
grundrechtbar, wohin jahrlich bar ft. za ir. Wu) 4 Mio; 59203, ddo, 1, April 1805, 
dann an Naturalien a /a2 Henne, 2 Hühner, 25 Eyer — pa. za 
10 1/2 @Staar Mogaen, umd 19 ıfa &tamı Sen, Da than nun dies zur allgemeiuen Renninii 
und der gewöhnliche Fefägehend! zur eutrichten iſt. | brimgt ;’ wirde pr Verſteigerung auf den 2. Seyr- 

Vorſtehende 3 Meatträtein werden zuſammen in temiber 9 Mär Varmittags Tagfoher - in -dafihe - 
einen; Preiſe vom 16,200: 1. — ausgerufen, Stadtgerichtskanzlei angeordnet, 'bEi "wo ar 70 

A yes Dedingniffe 09° Ahnte Obligationen am den Nominalwerth aus 

7) An den — find fogteich: bey: ber gerufen werden - Sollten ſich Hiebei keine Kauf⸗ ⸗· 
Kaufserrihtang 3000 ſh. bade zu bezahlen ‚den luſtihe Möen, ſo iſt auf den 2. Oktober eine zweite 
Ueberreſt aber bleibe 2 Jahre lang ſtille Legen, und | Verſteigerunes⸗Tagfahrt beſtimmt, und de 
mäß fonach in jährlichen Raten per 1300 fl« jedad) | diefe ohne! Erfdig: bliebe / auf den =: Novemnber 
jedesinal gegen hafbjähtige Auffündemg abgrfähren|eine dtiere Weritefgerungs » Tagfagiing zur obigen 
werden, Diefer Ueberreft iſt zu 4 pro Cento zwi @timpdr- feſtgeſethet, Bei-twelcher ſelbe dert WMeiſt⸗ 
verzinfen und mis normalniäßiger Sicherheit ficher | biethenden wit" was fmmer für; einen: Anborh and” 
ju ſtelſen. | . [unter dem Dominalwerthe werden hindangelaffen! 

2) Hat der Aufzug zu naͤchſten Lichtmeß -oder| werden. 1 ASHEN Aust 
mie Einverftändniß des dermaligen Paͤchters audi Ausgefertiget k. k. prov. Stabtgericht Juuẽbruck — 
früher zu geſchehen. 6 den 1. A wi 

3). Iſt Käufer ſchuldig “alle Steuern und Wine: 1SWie fer, prov, Stadtrichter, 
fungen, fie mögen von was immer für einer zeit — KL Senger. 







herrahren, zu übernehmen, ivy— — 3538* 
4) Auch dar Käufer die Verſteigerungs⸗Kauf⸗ MConvocattono⸗ Edikt. 
errichtutigs⸗ und Auf s und Abzugb ⸗ Gebühren, 


* Bomikart.'p Landgerichte Lienz wird mmüttangk“ 
—— Ediktsl allen jenem, Po daran gelegen/ 
emit and gemacht? Ss fey von dirſem Serichte 
füdfe nie ad mensuram-fonderw ad'odtpus. _ erfohgte Semiscefton. in die Erbffhumg des ' 
Die Verfteigerung jelbft wird am: Mihhelitag | Konkurfes Aber das gefammte im Lande Tyrol be⸗ 
den 29. September d. J. 9 Uhr Vormittags inifindlihe bewegliche und umbeweglihe Wermidgen 
hiefiger Stadsgerichtäfangiey vorgenommen, wo| des: Yohatın Ronacher, vulga Braminget, zu Feye 


nebfi Armenprozent allein zu bezahlen. 
5) Geſchieht der Verkauf ruckſichtlich der Grund⸗ 


ſtriß BE rat m Derechen gewintget Pbauer / oder ihre Nachkämnıkinge, deren Ke hen ader 
worden. Es wird daher Jedermaun ’derdan erſt· Aufenthalt diesdets unbefännt; aus Maria Obers 
gedachten Vetſchindeten eine Forderung zu fkellen) hauſer und "Barıima Junkeriſche She a. Joſ. 
berechtiget zu ſeyn glaubt, anmit erinmert, bis 1x. JJunker zu Hall, vder deffen Nochtömmiinge. -b. 
des Monats Dctober d, 3. die Aumeldung feiner) Magdalena Junker cdevihee Nachkoͤmmlinge, derem | 
Foiderung in Geſtalt· einer formlichen Kiage bei] Leben- oder Aufenthalts ebenfalls: unhetimnt; «ud; 
dalgem LAndgerichte ‘affe gehsiß einzureichen‘; undflıh aus Maria Oberhaußerifche und Barrtmd Sofa , 
in dieſer nicht mie die Richtigkeit Feiner Forderung, leriſcher Ehe in Vorſtellung der Marig Kofler, ia. 
ſondern auch das Recht, kraſt deſſen er im diefel ehlichten Peintner "=, Johann! Peintner minder⸗ 
oder jene Klaſſe gefetzt zu werden verlanget, jujahrig zu Brisen, b. Maria Peinsnor „ vereh⸗ 
erweifen, als widrigens nach Verlauf des vorbe⸗ lichte Schwihl, oder vielmehr in deren Vorſtelung 
nannten Tages Niemand mehr angehoͤrt, und die⸗ Franz Schwihl, Bauern Knecht zu Velthurus. 
jenigen, die ihre Forderungen bis dahinnicht an: | Ableiberinhar in: Folge der’ gerichzlichen. Bere 
gemeldet haben, in Räckſicht des‘ gefammten im |mdgens> Liguidatiom vom 25 Auguſt d. Inein rei⸗ 
Lande Tyrol defimdiihen Vermögens des Eingangs nes Vermögen’ von 631 fl. que. binterlafen, weis. , 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewie⸗ | bed auf erwaͤhnte Erben, ober: deren Nachkoͤm⸗ 
fen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirftih ein Compen |linge zw kommen hat. Von; diefen mildeten ſich 
fatwns recht gbüßrte,, - oder wenn fie au ein ei |bishereine von Zofeph Junker zurüdarlaffene Toch⸗ 
genes Gut von der Maſſe zu fordern Hätten, oder |ter Marianrta in Hall, dann-die aus Maria Obet⸗ 
wenn’ au ihre Forderung auf ein Tiegendes Gur|bander, und Bartima Kofleriſcher Ehe worhande⸗ 
Des Berichuldeten vorgemerkt "wäre, daß alio fol- Iren. Abfämmtinge Zohan Primer und Franz 
he Gläubiger, wenn fie etwa in die Mae ſchul Schwihl. Um alfo das Wermögen der gedachten 
Dig feyn folten die Schuld ungehindert des Com | Erdgeberin in geſetzlicher Vertheilung bringen zu 
penfätions . -Eigentyumss oder Pfandrechts, das koͤnnen, werden die Äbrigen noch undekannten Ges 
ihnen fonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutra⸗ſchwiſterte derfeiben, oder falls ſelbe nicht am hr 
gen verhalten werden waͤrden. Jam Leben wären, ihre Leibes Erben oder deren 
Zugleich HE anf den x2. des Monats October Abſtaͤmlinge hiemit aufgefordert,‘ ſich dieſer Exbait: 
zur Beſtaͤtigung des einsweilen aufgeſtellten Maf-Iichaft wegen bel dem hieſigen Laͤndgerichte bianta 
everwalters, Wahl eines Creditoren » Ausfhuffes|t Jahr und 6 Wochen um fo gemifer ju meiden, 
amd allfälligen" Verſuch zur gätigen Austragung und ſich als Erben legal au juwelfen "a6 nach 
dieſes Komturfes Tagfahrr anberaumet, wozu fam⸗ | Auslanf des obbeftimmten — vos ands 
mentfihe Gläubiger auf g Uhr Vormittag in hie Jungs s Sejhäft mie dem erfcheinenden and legitlen 
fige Landgerichtskanzlei zu erfcheinen hiemit vorge; mirten Erben der Ordnung nach ausgeinacht und 
Anden erden. "I Tlegtern'erwähntes Vermögen au € Taütiem“ 



































x 


Raifert; Mbhigl. prev. Landgericht Lienz ° Fausgsanswortet werden märde. | * "m ıE vun 
dven 11.111.177 0017 EEE ; "Eifer Rom prev Landgericht Srixen 
AIn legaler Abweſenheit Bes Hrn. Landrichters din 29: Auguftrgız‘ en. 

Lu ET ID, Abu. T. - » Kreneifperg, Landrichter. 
2,54 Ü Thsebunhndhheh * ne Mate ee ‘ I zı 7 .- 
"Wie fwWing . Remturss Evi a | 


=. 7 fi 

- An Jahre r83iſt Anna Naßbaumer von Bris) Vom ?. k. prov. Landgericht wird hiemißs 
zent, «ine Dienſtmiagd ledigen Standes, ohreiyins|befahntgeniacht: —— — — auf erfolgte 
tetlaſſung eines Teftaments verfiordenz Ihre Br- Juſdlvenge Erklärung: des Andea Aarbmachermomd 
geen waren Johanun Nußbaumer und Der Fall WER das diesfallige gefatmnnite Am Lande Ty⸗ 
haußer, Taglohners Leute im Beiden, wevon ers rot’ defindtiche beinegtiche und Uunbe woegliche Wermös:: 
ſterer in erſter Ehe mic Maria Efterle, letztere in gen der Konkurs eroͤffnet warden? ing 
zweiker mie Bartima Junket von Hall in dritter Es wird daher Jebermann Ber an eiſtaedachten 
mie Bartima Kofter vermahlt mar; dieſe aber find! Verſchuldeten eine Forderung zu ſteuen gedenket, 
Tämmtlidy verſtorben es treten daher derer Nache ſerinnert, bis 3. Oktober d. J. die Anmeldung ſei⸗ 
tommunge ind Help: Gefchwiſterte Der Erblafſe⸗ ner Foderung Im Geſtalt there frmichen Mage bet 
riun in Vorſtellung der detreffenden Eltern als ges | diefem Landgericht einzureichen, und im dieſer nichen 
Fertige: ein? dleſe find aus Johann Anfeinus Die Nichtigkeie der Forderung fondern auch das 
Kaumer and Maria Eſterliſcher-Ehe: Maria Nuß-Recht, kraft welchem eh: in dieſe eder jene Kiaffe: 


gefeßer’yu weinen werlöngen ;; Ju ‚km gerung an getrleben werden, nam; ullel-zm berich· 
genenihritigen Fafle nach Werfireihung des, erſt besjtigen, uud. hatı ER ESTINDEE 
immten Tages Niemand mebr-geböret,.und jene 5. Die Werfieigerungd « Raufsrrichtängstoften , 
miete ihre Korderumg Die dahin nie angemeldet! umd geunddertlichen Gebühren ganz ans eigenem. 
in Raͤckſicht des gefammten im Rande Tyroi befinde | Mitteln zu entrichthhe. min 
lichen Vermögen des: im Eingang bemannnsen Were, Die Werfteigerung diefer Reatitat wird den a9. 
ſchuldeten auch dann ausgefdtoffen ſeyn ſollen, September auf, der Laudg richtskanziel nach Voss: - 
en wirftih eim Eigenthum auf in Maſſa⸗ Bei der Gefehe Dorgenbinmen, und mis dem}. 
Eut, Pfand » oder Compenfations » Recht zw ſtat⸗ uf gefchleilen. _ BETEN Aldr 
en fommen:leßre, und zur Abıraaumg ihrer ‚ger Auch wird. am fommenden 2, Dftober darauf 
enfettinen Cchutd in die Mafla angehalten wers mit Werfieigerung bes Mebitare., welches in @ils 
bee: sen cn berzeug, Ztun, Kupfer, Veit,, Yeinauud Tide , 
 natetdr wird auf ten 7. Ofsober wm 8 lhrigeryand, und anderen —— dire beeht mit. 
Mormittag jur ahtigen Austragung dieler Konturssin Uhr frab bis 2 hr, und Nachmittag vonn 
fahr und anderweitiaen Borkehrumaen. Zaafapung!bis 6 Ude gegen ſoglelch zule iſtenden baoren Be⸗ 
e die Öläubiner perſöniich oder zahlung Der Ainfana und dannt fo lang fersgeje 
urs Devollmädtigte jwerfcheinen vorgeladen wers ker, bis alles an Mann gebracht ſeyn wird. - - 
ee ; NS Bla ckage en Kaſſerlich Königlich proviſor iſches Landgericht Hu. 
Kaifertich Königtich ptoviforiſches Landgericht KaÜl den * Auguſt 1815. EEE ri 
Aare Aaulm vc prov. Bamdrichtenen. 
Arsimayr, yrov. Lamdrichter. ge ERS ER, IRA 12.4 )W 
4 r - : N h t. + rk, — 


— gr — Von dem üunterfertigten k. f, proy. Lande 
ER a Rei 4 > : A — * RR: —* —— —** Wi een 
Bam f. k. prop. Landae ‚mei Laatſch, durch, märsiges ‚Edit Kenmwib 
— 0 Ente Srarlifchen —— der dfs sbrsäh, 1 Ba mine Freie Viehfeitierm Laud⸗ 
fentlichen Berfieigerung unterworfen; „Berichte. Alois ber zu I ht 
ine Wirthebehaufung zur weißen, Litie In der Ried, als ee ee —— 
—— und, * — tabs allhier gelegen, — wegen eintr Forderuug per IN. 6 ki. 
mit Mro. 143 braeihnch ene Klage gingereicer 5. und. um Die ieh! 
38 us if der hiefigen Staditammer Hilſe srbeihen. Dich a ap 
nit,ogdentlichen. Grundrechten unterwerfen, dahin eut halte ort des Geklagten unbefannt, mmd da ñ 
eig, jemeltiger Eigenshömer ale Jahr 8.&, Grund. Ivicheicht aufer den k. 1. Erblanden abwefemd iſt, 
a —F —W und Reusft * Pin — und auf feine Gefahr und. 
auf 3 Termin 4 vd Ach Mr ag ypgp mt Ken: Den, h Erimphrer zu Baatii 
Dig, aemgehge ghäbhng und ber Audsufspgeld] carer pa! gr * * —— 
in RT I REcesfache. mac der. befkchennen Gerichtseränung 








. nr. 0 ten 
a chaufther inan bike. 8836 entſch ieden werden wird. 

7. Unter dem @ hagungspreis wird ein Anboth, Michael Leimpörer wird deſſen durch diefe #fs 
And nad geichlaffenes Werfieigerung.ein Mehrboth fenslihe Ausſchrelbung zu: dem "Ende erinnert, : 
BÜshR aNaEREMMER:. 14: 3 tun  |DamiR ersalenfals zu. gechtar Zeitshelbft- erſcheigen, 

20, Saat dıy Käufer feinen. gemachten Häc Ken Anp- Ledar.iupmpifhen Dem Kafbeikten Sumater Isine Rechti⸗ 
bach · an die ihm Abexbundenen Gläubiger v Goni dehene an Haͤnden laſſon, ober. aber ſich ſelbſi einen 
%.::°% mitr4 pr@. zu,werginfen, und nach albjaͤh⸗ andern waktee zu. bejteflir, und diefem ande 
wiacn Auftüntung haar rüdzubezahlen bis Erfolg |gerichre, nahmhatt am masen, und Aberbaype in 
Beflen-wird fib das ins in re vorbehalten. - - die ‚ ordgungsmäßtarn. Wege ‚eimjuichreiten wiſſen 

2. Eigembum , Wag und Gefahr gehen vorm möge, Die er zu feiner Vertheidigung dienlich fins 
Toge der Berfteigerung an den Käufer über. Eben ;der, indem er fich ſelbſt die aus feiner Werabiäus 
ei an... mir munag ensftehenden Folgen bevinmellen haben wird, 

ig: Dre Röufer verbunden ale Oblogen, Etruerm| . Kaifırl, Aönigl. prev. Landaericht Glurns 
ans Waſtungen ohne Auenahme und ohne Rüde) am 24. Auquſt 1825. *— 
Kr auf Die Entſt · hunas zeit, oder ben Entfiehungee) Durtſcher, prov. Lanbrichter. 
‚grund, wehhe vom Tage Dep. geſqlo ſſenca Verſc .· u... — —— 


— 33 — 
——4 —V— 
tafttät wor" astauf der’ befilmmten Konkur 
7) "wird Van MAR * end ‚us he 5 BACH r —— dv. 9. —* — 
l dliches lie et. 8, Landes: senium in Lem 
5 nu) rende ea Bahr Dre enden oder zu übergeben haben. Be 


* nnsbrud den i1. Auauft gig, Yıra 
und * — — befindlichen en Bahnct len —* anna *8 * Ag ⸗Nirbenbarg⸗ —* 



















RE. liche Kenturs ‚eröffnet, worde Fe 
——— von au Yartam, ven ‚ne. ä EN N g * * —R —3 na — 
n aedeache⸗ pen Bi er W 
—* a anfh —— — n LP 3gr ah Arch hei a Ber Ber n Hg, 
! d he e * 
Ai Wise Al Aare 8 Wer * I Shut Si, De bapieg 
ind de 


Hk pre v_biesfälligen — atursma j 
A *4 re ir { 'gewifler —— En Am BE Eu * 
rger & 


f 
und in, d Ss * Sit —5*— Pi ———— SR 36 A & — 


d pi 

halte geſeßt werden verlangt, prierweif erwerſen, dermann  hieden mit en Biyfase in sel 
— na s Verfließung des erſtbeſtimim |aefekt, daß vorgefagte Eheleute nach den Geſetzen 
ten Terminen Niemand mehr gehoͤrt, und diejenis der nderjährigkeit zu behandeln ſeyen. 

gen, welche bis dahin ihre Forderung nicht ange: Kaifert. Koͤnigl. prov, Landgericht, Feldkirch 
meldet haben, von dem vorhandenen, und etwa ‚ben, 25. Bu? SIp: “ 

wachſenden Vermdgen, feweit ſolches die im der Bou thitfier, Canprichter. 

1: anmridenden Glaͤub iger exuihönfen, uagehin — 

dert des auf ein in der Maſſe befindliches guthas] 3 ; Ber Reigen n58:Evifk. 

benden Eigenthums⸗ oder, Pfandrechtes, oder etaes ‚Von dem ke ſrov. Tribunale erſter Inſtanz 
«ihnen. zuſtehenden Kompenſationerechts abgewieſen ju Botzen wird hiemir befannt gemacht, «es fey 
‚fern „und. im, leßtern Falle, jur Abtr agung ihrer Jauf Anlangen des, Chriſtian Goyer in Sarnuthal 
Zegenſeitigen FR " die Malle angehalten wer die Öffentliche Feilbteihung des dem Johann Kit: 
‚ben, würden,, benſchedel gehdsigen, in Ber Fleiſchgaſſe zu ab: 
‚rt. Mebrigens ‚wird u gi nes N u gelegenen, und mie Ne. 217 bezelchntten Hab: 
ters und —————— es agfahrt auf Mons Ar im Wege der ‚Erekution bemwilliger worden. ' 
tag den 2. Dktober, Bormittags 9 Une angefehen, |; Diefe Behaufung g vänjet gegen Morgen an bis 
und werden hieju fämmtliche 4 voergedach⸗ Ras der Maria sttenjteinerin ; verehlichten 
ter Schuldner in daiger Gerichtskanzley zu etſchei⸗ raßlin, gegen Mittag an die Fleiſchgaſſe, nein 
nen vorgeladen. Abend an das Haus des Jakob Perger, Preantl, 

Kaiſerl. König. vrov, J5 Fe idkirch 3 Mitternacht an das HÖf des Anton Pfen: 


„den 23. wupuf 1815. 
Bouthiltier WSeabee iſt dem ehemaligen heil, Drenfaltigkeitds 
T S1170.103 3 Venefijium iu Bogen mit Grundrecht unterwors 
fen, wohin man jährlich um Martini im or fl: 
uffe 2 fl. on jinfen hat. Solches wird feilge: 
tellt nach Abzug dee Beſchwerden im 
CS hägungepteife pr ⸗ — — mp0. 
3 Bedingniſſe— 
& ‚ge sjatr gleich nad Verfeigerungan — 
n Goher 41 i 
berniums wird demnach diefe’ Erledigung zur Sf iju 4 et. Jr 1 * era ie 
fentliyen Kenniniß gebracht, und den um dieſe für Vekſteigerung ‘endlich die dem Ehrifiian Go: 
Stelle ſich Bewerbenden bedeutet, daß fie ihre yer ergangenen Erekutions : Koften auf Abſchlag 
Geſuche mit genaner und beſtimmter Nach weiſung des Kauffhillings ju bezahlen, 
ihrer, Fähigkeit und Kenntniſſe, datın ihrer bishes! 2. Hat Käufer auf dem Ueberreſt die auf dieſem 
rigen Dienſte, und erworbenen Verdienſte, end: * vorgemerkten Paſſiv⸗ Schulden, ſoweit der 
lich mit ——— Zeugniſſen über ihre Mori Kanffgiling zureicht, zu abernehmen;, und den 


’ ’ 


3. TEN 
Die ale Wallerbaus Direktors » Stelle, |; 
‚mit ‚weiber ein Gehalt vom jährlich ein 'taulend 
fünf bunden; Gufden Wiener Währun verbunden 
iſt, finder fih duch Beförderung dee bishetigen 
"Direktors erledigt. ' 
Auf Anſuchen des aatisitchen f. f. Landes : Gu 


1 F 


Alls. fi zeigenden Ueber ‚som Tage der | Rompenfationss Ei 4: Dfandrechtes, wel⸗ 
——— Ira ei Ach 6 ibnen fon RR mp pie ge 
an I auf fein Werlöngen zu x I. ti une uk dh, fe gg cum a3 
2. Hat Käufer vom Tage her, Verſteigetung ae Debeigine nennen bap that Far den 6. 
auf diefem Haufe treffenden Steuern, WuftunsTOftober 1. $. Wornitrrnge ’o Uhr un Wahl es 
en, und wie immer genannten Anlagen und Ber auftigen Yermdgene‘ Werkialser®; "und "dr 7 
werden zu übernehmen, ae ie en er var Kai Fit Segler erſu 
SBebuͤhren und bie ‚mit dieſer Verſteigerung ne tigen -Ausäft 64 F ; 
Kot 4 ® — en 


Maufeteich iung verbundenen Koſten aus Eigenem en bie y einen 
haben, ats fie igenfale | weiter 
time gefa n faffen mäften.'? dan ne 


ae ro Gar x . © Ser? 
ie Verſteigerung wird om 30. September d. 
f Kaffee Königt: andgeridht inhenberg 
Eu Ben aa Ablı a1. Be Fi v5 
—* nr. 


> Vormittags im Rathelaale des hie gen Tribu⸗ 
"ale vprgenommen,; und um,An UDr mie Austu⸗ | . 
berer,t top. 
—A LT 


An dez Darbethe angefangen werben. 
‚Sarferl, König), pion,Tiipunal det erfiea Snftäng] * — 
NUN ee 


fe much Dopenam ag, Ayaulk Huıs-, . J 
Un Dordi, talıvent, q "Sonatag dee 10Se wird u £ 
ettion der Anna Ferrari im —— 
v. Hafner, Setretaͤr. a a SE ZA ZU SU ZZ 
gegenwaͤrtiges Edikt bekaunt gemacht; | Ein‘ gropet militaͤri ſches Schauſpiel in gr Aufjdgee 
"berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vers Vorftelung weder Roften noch Mithe -gefpart; 
mögen des verſtorbenen Vorfieher Johann Denny die darin vorfommenden — * 
u ———— — TEEN !und das Erefurions » Commando’ merkt mir * 
Lam a erw vr jeberm mn, me era en eritg = roͤßten ttlichkeit ausge fuͤhr * ‚der. i M > 
ten Werfchulderen ein? Forderung zu ftellen berech⸗ feine Br btanans Leſcheinen zu Artnr Te al nie 
pet u feyn glaubt, hiemit erinnert bis an den 2. Gräfin Waltron in einem Befjug- * —* 
"Desert J inclusive die Anmeldung ſeiner Fore Der Schauplatz Ift in der Kloſter Koſerue. Der 
derung in Sala Sl — Klage * Nr Aufang it um 4 Uhr. Aalen 
Advofat Dr, Biſchnau als Vertreter der dies led Aio® ' 
igen Konturs-Maſſa bey unserzeihnetem Lande Wer Sa eg güns 
gericht Pe —— und in dieſer 2 * * ER eb gt * 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, ondern au ua Mar: 
Wr Kedir, keaft deſſen er in diefe, oder jene Klaſſe Ein ;Fraueripkeh in 5 Aufjägen von Schiffer. 
gefcgt zu werden verlangte, zu erweifen, als wi⸗ Die Gewißheit daß dieſe Vorſtellung im Freyen 
deigenfalls nad) Verftiebung des oben beſtimmten ſtatt findet wird dem Pabtitum dar = Boeller⸗ 
"Tages niemand mehr angehört werden, und diejes fu um 72 Uhr, durch 2 bei Erdffnung der Kafle 
nigen „ melde ıhre Forderung bis dahin nice ans. um 3 Uhr und durch 3 bey Anfang der Vorſtel⸗ 
gemeldet haben, in Nückfiht des geſammten im kung um 4 Uhr, kund gemacht werden. 
„Bande, Vorarlberg befinptihen Wermögens des Eimf' — 
„gaugs bengunten Berſchuldeten ohne Ausnahme grembdben: Anzeige 
"audy. dann abgeiviefen. ſeyn follen, wenn Ihnen Den 4. Sept Im gotd. Adler: Madam v. Roſe, 
"wirklich ein Kompenſationsrecht gebithrte, oder Gattin des engt. Sefandten in Münden. Hr. 
wenn fie auch ein eigenes Gut von ber Maffe zul v. Wolf, Wechsler und Lieferant, von Wien. — 


fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung] mw. Kreuz: Kr. Klarmann, Kaufm. v Yugsb. 
auf ein Iiegendes Gut vorgemerkt wäre, daß atſo Den 5. Sept. In der gold. Sonne: Hr. Graf 
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EEE) EBEN. v. Warzolbi Richter. 
Dr. Kalfer, Richter, . 
»22'7% 

— 9 1% u x 5 t *— * A ar iyülh 
— Rom Et. — — Sonnenberg wird durch Deie Siwbre vd ien at An 
Esſey von dem Gerichte in die eh eines N won Möller, u Tun a no 
Konfuries Über das gefammte Im Lande srarle] —— hat ber dieſet ¶außerordeniſchen 

or 





fFlche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſal Markoff, K. Ruf. Geheime: Rath mit Euite, von 


ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungeachtet des Wien. ar. v. Roſe, engl. Kapitän v. Italien. 
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Beplage zum Boten von Tyrol, 


Samstag 


Pro. 63, 





16. September 1815, 


Zi — — 


—Kundmachung. 

(Die Erledigung der Kuratie Schwoich betreffend.) 

Die durch die Beförderung des Pr. Peter Reis 
ferer auf das Vikariat zu Wörgl in Erledigung 
gefommene Kuratie Schwoich, welche im Landge: 
richte Kuffteln liegt, und zur Brixner Didjes ge: 
börer, liefert nach Abzug der darauf haftenden La: 
ften pr 3 fl. 20 fr, ein jährlich reines Ertraͤgniß 
son 469 fl. go fr. R. Wr 

‚Diejenigen, welche diefe Pfruͤnde zu erhalten 
wünfchen , haben - daher ihre mit den nöshigen 
Zeuantffen, und den vorgefhriebenen Stempeln 
beiegten Geſuche längftens binnen fehs Wochen an 
das Pt. Gubernium der Länder Tirol und Vor: 
arlberg zu überreichen. 

Annsbrwe am 31. Auguft 1815. 

Gerdinand Graf von Villingen  Stippenburg,, 

ü “ Gouverneur. 
©. An der Lan, Gubernialrath. 





Kundmadhung. 
(Die Erfedigung der Pfarre Mellau betreffend.) 

Die dur die Beförderung des Pr. Wendelin 
King auf die Pfarre Egg in Erlediaung gefommene 
Pfatre Mellau im Landgerichte Jnnerbregenzer: 
Wald in der .. Konſtanz, erträgt jährl, reine 
330 f.zız u RW. 

Es haben demnach alle diejenigen, welche dieſe 
Pfruͤnde zu erhalten wuͤnſchen, ihre diesfalls mit 
den gehörigen Zeugniffen und Etempeln belegten 
Geſuche länaftens binnen 6 Wodıen dem f. k Gu 
bernium der Lande Tirol und Vorarlberg zu über: 
reichen. J 

Innaeabruck am 31. Auguft 1815. 
Zerdinand Graf von Biffingen = Nippenburg, 
— Gouverneur "© 
v. An der Lan, Guberrialrathi 
— — —7— I 


2; —Pu buitativn. 
Sa der in Konkurs gerathene hieſig verbürgert 
Eiſenhaͤndler; Johann Fels Weber, bei feiner 
Entfernung von hier zwei Wechſel, der eine von 
400° fi B. Wii iund der andere von 2000 L. de 
Milano mit fi genommen, und folche bei Hrn. 
Sohann Georg Tſchurtſtchenthaler in Innebrud 
gegen Empfang eines von Diefem ihm ausgeftellten 
Obligo deponirs hat, auf welh benannte Wechſel 


zu Sunften der Meberifhen Konkurs: Mafle ein 
obrigkeitliher Sequeſter gelegt wurde; fo wird 
biemit von Seite des Konkurs = Gerichts der Stade 
Zurich, Jedermann ernftlic verwarnet, fich weder 
mit ermeldeten Sjohann Felix Weber in irgend eis 
nen weitern Verkehr einzulaffen,, noch viel wenis 
ger das obbemeldte Obligo, fo in Handen des We⸗ 
bers fi befinden, von demfelben weder kaͤuflich, 
noch als Hypothek anzunehmen , indem. bereits 
auf den Berrag Sequeſter gelegt ift, und für-alls 
fäligen Schaden Niemanden kein Recht gehalten 
werden würde. Actum den 6. Auguft 1815. Ges 
richtskanzlei der Stadt Zürich. 

Auf Anfuchen vorfiehender Behörde wird obiges 
zum allgemeimen Wiffen und Benehmen öffentlich 
fund gemadıt. 

Kaiſerl. Königl. prov. Stadtgeriht Innsbruck 

den 15. September 1815. 
Wieſer, prov, Stadtrichter. 





ı Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Inns⸗ 
bruck wird auf erfolgte Inſolvenz⸗Erklaͤrung des 
Johann Payrer, Schneider zu Grinzens, über fein 
geſammtes im Lande Tyrol befindlidyes Vermögen 
der Konkurs eröffner, und jedermann, der an ges 
dachten Johann Paprer eine Forderung zu ftellen 
berechtiat zu ſeyn glaubt, anmit aufgefordert, bis 
den 12. Okteber dies Jahrs die Anmeldung feiner 
Forderung in Geftalt einer förmlichen Klage bey 
diefem Landgericht um fo aewiller einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner: Kors 
derung, fondern aud das Mecht, kraft deflen er 
in dieſe oder jene Klaffe gefekt zu werden verlane 
ger, zu erweilen, als widrinens nad Verfließung 
des beftimmten Tages Niemand mehr angehört 
werden wird, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin: nicht anarmeldet haben, in Nüdfichr des 
gefanımten in Ronkurs gezogenen Vermdgens des 
Eingangs. benannten Verihuideten ohne Ausnahs 
me auch dann abgewieſen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Compenjationsreht gebührte, oder’ 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn aud ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verfhuideren vorge⸗ 
merftimäre , daß ailo ſolche Gläubiger, wenn fie 
‚erwa in die Maſſe ſchuldig fenn fellten, die Schuld 
ungehindert des Kompenjations s Eigenihums s 


- m 


oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Ratten ge: 


„tommen wäre, abjutragen verhalten werden wuͤr⸗ 


den. 


‘- Zugleich wird zum Verſuch der guͤtlichen Ausei⸗ 


nanderſetzung auf den 13. Oktober um 9 Uhr Bor: 


mittag in Ddieffeitiger Gerichtskanzley Tagfakung 
angefeßt, bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger eben: 


fols zu eriheinen haben. 
Innsbruck den 12. September 1815. 
3. v. Froſchauer, p. Landrichter. 





KontursrEdike. 


Bau dem ?. 2. prov. Landgerichte Hall wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 


gelegen iſt, anmit bekannt gemacht. 
Es fen von dem Gerichte auf die unterm 1. d. 


geſchehene Guͤterabtrrtung in die Erdffoung 


bes Konkurſes Über das gefammte im Lande Ty: 
rol befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤ— 

en bes daigen Fuhrmanns Georg Sachfer gewil: 

get worden. 

Daher wird jedermann, der an erftgedachten Der: 
ſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger zu 
feun glaubt, anmit erinnert, bis incl. den 28 
Dktober I. 3. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer förmlichen Klage- bei ben unterzeich: 
neten Gerichte alfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deffen er im dieſe 
pder jene Klaffe aefebt zu werben verlanget, zu 
ermweifen, als witrigens nach Verfließung des erit 
beſtimmten Tages Niemand mehr angehört wer: 
ben, und diejenigen, die ihre Forderung bis da 
bin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fammten im Lande Tyrol vorhandenen, und etwa 
— Vermoͤgens des Eingangs benannten 

erſchuldeten, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich 
anmeldenden Gläubiger erichöpfen, ungehindert 
des auf ein in der Maffe befindliches Sur haben- 
den Eigenthums » oder Pfandrechté, oder eines 
ihnen zujtehenden Compenfationg : Rechts abgemie- 
fen, ievn,, und im Ießtern Falle zur Abtragung ih; 
rer. araenfeitigen Schuld in die Mafle angehalten 
merden würden. 2 

Zugleich wird. anf den 30. Okteber d. J. Vor: 
. mittag 9 Uhr in diefer Randgerichtstangiei Tagfahrt 
angeordnet, wobei ſaͤmmtliche Ereditoren zu er: 
fibeinen vorgeladen werden, um über die Wahl 
eines Vermögens » Verwalter und Crediteren⸗ 
Ausihuffes das Nöthige zu. verhandeln. 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hall 
sen 5. September IRT5. 
Attlmanur, p. Landrichter. 














T - MEdiktal-Vorladung. 

Die zween Brüder Joſerh uud Chriſtian Lenz 
von Jıdal im Thale Patznaun E. k. Kaudaerichte 
Lande Landes Tirol gebüreig, find ſchon über 30 
Jahre abwefend und man konnte über ihren Aufs 
— Leben oder Tod nichts in Erfahrung 

ringen. org 

Diefe befigen ein geringes Permbgen,“ meidjes 
unter der Ruratel flehet, und bie naͤchſten Anvers 
wandten ‚haben um die Todes: Erklätung das 
Anfuchen gemacht, daher werden obberannte 
jween Brüder -fomit aufgefodert, in Zeit von eis 
nem Sabre bier zu erfheinen, oder das Landge⸗ 
eihe während diefer Zeit wegen ihres Lebens im 
Kenntniß zu fegen, wibrigens würde jur Todess 
Erklärung gefchritten werden. 

Kaiferl, Koͤnigl. prov. Landgericht Landert 
den 26, Auquſt 1815. " 
Sof. v. Traubenberg, prov. Landrichter. 


tAuf Anlangen des Franz Anton Dipaull, Weqg⸗ 
geldeinnehmer zu Branjoll, vom ro. d. M. wird 
hiemit in die’ Amortifieung der im Verluſt geras 
thenen auf des Bittſtellers verlebten Vater Kran 
Dipauli ehemaligen Weggrldss Einnehmer in Neus 
marft lautenden von der &, f. Zupfer =, Quedfilbers 
und Berawerkszahlungs Hauptkaſſe in Wien ante 
geftellten- Neal » Kaution : Obligation deren Datum 
unbelannt, Nro. 7897, per 20ofl.WB-M. ger 
williget, und ber allfällige Beſitzet welcher auf 
die goͤdachte Dbligation Anfpräcde zu machen ge 
denket, aufgefordert, fein Recht hierauf. blimen 
ein Jahr fehs Wochen und drei: Tage um fo ges 
wiffer darzuthun, als felbe im widrigen Falle nah 
Verlauf. diefer Friſt nihe weiter gehöre, und die 
Obligation ſelbſt für nichtig. erklaͤrt werden würde, 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Friedensgerich Neumarkt 
den 10. @ept. 1845. 
Dr. Sof. Pet. v. Maffei, 8. k. Friedensrichter. 
* v. Rosmini, Aktuat. 





2 Amortiſations-Edikt. 

Unter dem Machſaß des im Jahr 1810 verſtor⸗ 
benen Prieſters vom Stift Wilten, und Pfarrers 
zu Hötting Loreng Falſchlunger, foll-fih eine von 
der ehmaligen Tyroler Landfchaft unterm 23. May 


fertigte, auf Andrä Vongarten und. Kompagnie 
lautende Schuldobligation befinden. 

Da aber dieſe Obligation ſchen vor Auſfnahm 
der Inventur über dieſen Nachtaß in Verſtoß ges 
rathen, fo wird auf Anſuchen der k. &, prov. Sta— 
tungs⸗ Adminiſtratlon dahier jedermann, der dieſe 


ıgor sub Nro. 5934 auf 1000 fl, T. W. ausge 





— 33° - 


Urkunde in Händen haben duͤrfte, aufreine Friftffind baurechtbar auf Ochteßbntg,, und dienen da⸗ 
von einem Jahre vorgeladen, und ihm aufgetra: |hin jaͤhrlich 36 kr. in Geld, und 2 Stiſtkreuzer. 


gen, daß er folche binnen dieſer Frift fo gewiß 
Vorbringen folle, widrigenfalls fie für nichtig ge: 
halten, und der Ausfeller darauf Mede und Ant: 
wort zu geben nicht mehr verbunden feyn würde. 
Zualeih amird jeder, welcher auf. die bezeichnete 
. Echuldobligation einen Eigenthums-Anſpruch zu 
machen gedenter, aufgefordert, binnen der nämli. 
«en Frift vom Datum des gegenwärtigen Ediktes 
on, fih beym unterzeihneten Gericht zu melden, 
und feinen Anſpruch geltend zu machen, indem 
nad Verlauf diefes Termins Niemand mehr ge: 
hört, und gedachte Obligation in die Verlaflenichaft 
des Eingangs bemeldien Prieſters eingezogen mer: 
den würde, 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgeriht Innsbruck 
den 1. Sept. 1815. 
A. v. Froſchauer, k.k. prov. Landrichter. 





2 Verſtelgerungée⸗-⸗Edikt. 

Auf Anlangen der Maria verehlichten Mayr, 
gebohrnen Thaler zu Brixen, werden im Wege 
der Execution nachſtehende Realitäten des Schuld⸗ 
ners Herrn Joſeph von Kahler zu Lienz, welche 
>: er laut Kaufs⸗Vertrag vom 31. May rgrı an ſich 
gebracht hat, oͤffentlich verfteigert werden, 
z Sn Nro. 1448 vom Jungbrunn nachſtehende 

ter: vo 
- Litt. A. Von, der Behaufung mit Miro. 669 
“ fignirt der ganze obere Stock, und zu ebener Erde 

eine Stube und ein Kammerl, dann eine Kapelle, 
Badhuͤtte, 1 Kühe, Sommerhaus, und ein Mei: 
ves Kellerl, Halter alles gemäß. Steuerkatafter 
1050 Klafter. 
itt, B. Ein kleines Krautgartl von 44 D Al. 
7 MBeitivs ‚Cat. Nro. 1449: aus dem Jungbrunn: 

Litt. A. - Das übrige halbe Stubenhaus mit 
Nro. 660 bezeichnet, haltet. an area 45 D Kl. 

Litt. B. Mehr eine -fonderbare Küche und 
terhaus von 35 DO RI. 

Litt. C. Ein Garten bei der Kapelle von 203 
D Klafter fammt den jur Kapelle. gehörigen 2 
Leinen Glocken, gar fchledeen Mejkleidern. und 
Zugehörde, dann. zum Badhaus gehörigen zwei 
ſchlechten Kupferteffein, und 20 Wannen, ° 

Litt. D. Ein Feld, das Jungbruunfeld ger 
nannte, beftehe theils in Acer, theils in Mahd, 
und halter zı20 Kl. | 

Litt. E. 
haltet 425 DR. - 

Litt. F, Die Alps» Gerechtigkeit. mit der Abri: 
aen Nachbarſchaßz. 


Fut⸗ 
2 


Ein Taxforſt bei der Buchenwieſe, 


Weiters Cat. Nro. 27. Eine. Autftedung pr. 
60 OD Klaftern von anne 1779 beym Jungrrunns 
feld, welche dermal damit ganz vereinigt iſt. 

Endlih eine Heine Ausſteckung von beyläufig 
300 II Klaftern auf dem Wegfheiden » Gries, 
ar ie — — er j 

iefür ift der Ausrufspreis beſtimmt . 
Bedbingniffie — 

1. Wird unter dem Ausruföpreis Bein Anboth 
angenommen. 
2. Hat Käufer Betreff der Zahlung des Kauf⸗ 
ſchillings fih mie der Erecutionsfährerin zu benehs 
men. 

3. Wird ihm das Eigenthum gleih am Tage 
der Berfteigerung zugefchlagen. Dagegen ' 

4. Betreff des beurigen Nutzens hat er fich mit 
vem Beltsndner zu benehmen, fo. mie Betreff der 
heurigen Steuern und übrigen Abgaben. 

5. Die Verkeigerungss und Kaufsewrichtungss 
Koften hat Käufer allein abyuführen. 5. 

6. Vorbeſchriebene Güter werden nicht ad men- 
suram fondern nur ad corpus verfieigert, 

7. Bermödg Kaufevertrag vom z1, May 1811 
und Weberlaflung vom 13. Oktober 1797 haben 


‚die Johann Nauteriihen Erben, wenn Frau Mas 


via Thaler, verwirtibte Rauter-ohne leibliche Des: 
genden; abflerben folkte, von Jahr zu Jahr dem 
Einftand auf eben beſchriebene Effetten um 100° fl., 
auf. weidhe Inſtrumente fih Hiemit vollkommen 
bezogen wird, ” 
Die Verfteigerung wird den Tr. Oftober 1815 
um 2 Uhr Nachmittags auf dafiger Landgerichtss 
Kanzley vorgenommen werden, 
Kaiſerl. Königl. prov Landgericht Lienz 
den 7. September 1815. a 
Dr. Rizji,'prov. Landrichter. 


u 


MProbdigalitätsr Erffärumg. 


Vom k. k. prov, Landaerichte Taufers wurde für 
nothwendig erachtet dem Simon Planfenfteiner, 
Innhaber des Tinkhaufer » Gutes zu Urtenheim, 
wegen Unwirthichäftlichkeit die eigene Vermögens 
Verwaltung abzunehmen, und ihm in der Perfon 
des Johann Plankenſteiner, Ainakerer zu Uttens 
heim, einen Kurator zu ftellen. 

Welches zu Jedermanns Warnung mit dem Bey⸗ 
ſatze hiemit befannt gemahr wird, daß Simon 
Plankenſteiner ohne Genehmhaltung des erwaͤhn⸗ 
ten Kurators weder etwas von dem Seinigen ver⸗ 


Sammtliche vorſtehende Guͤter [äuffern, noch eine Verpflichtung auf ſich nehmen 
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Eine, fondern mach den für die Minderjährigen 
deſtehenden Gefetzen zu behandeln ſeye. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Taufers 
den 29. Auauft 1815. 
v. Leys, k. k. prov. Landrichter. 


2. Kencurs⸗ESEditkt. 
Von dem kuk. Landgerichte Kuſſtein wird hie: 
mit bekannt gemacht, es ſey uͤber das geſammte 
4m Lande Tyrol befindliche bewegliche und unbe⸗ 
wegliche Vermögen des Mathias Walcher, Mile 
fer zu Egerbady in Schwoich, der Koncurs eröffner 
worden. 

Daher werden alle Jene, welche an den gefags 
‚ten Berfchuldeten eine Forderung haben, biemit 
erinnert, ihre auf was immer für ein Recht ſich 
gründenden Anfprüce bis 11. fommenden Monats 
Okieber in Geſtalt einer förmlihen Klage wider 
die Mathias Walheriihe Konkursmaſſe bey dem 
unterfertigten Landgerichte um }o gemißer anzu: 
melden, und dad Recht, kraft deffen fie in dieſe 
oder jene Kaffe geſetzt zu werden verlangen, zu 
erweifen, als fie miorigenfalls von dem vorban 
denen, nnd etwa zuwachſenden Vermögen, foweit 
folches die im diefer Zeit fi meldenden Gläubiger 
erichöpfen, ungehindert ihres auf ein in der Mai: 
fe befindiihes Gut habenden Eigenthums > oder 
Pfandrechtes oder eines ihnen zuftehenden Com: 
penfationerechtes abgewiefen, und im legten Fal⸗ 
Te zu Adtragung ihrer gegenfeitigen Schuld ver: 
halten werden würden. | 
. Zugleih werden fämmtlihe Gläubiger auf den 
12. fommenden Menats October Vormittag g Uhr 
in diefer Landgerichtskanzlei zu erfcheinen vorge: 
faden, um fih auf eine gütige Verhandlung und 
allenfalls. über die Wahl und das Benehmen des 
Vermögens : Berwalters und der Ereditoren : Aus: 
fbüffe entſchließen zu koͤnnen. 

Die zu dtefer Tagſatzung nicht erſcheinenden 
Glaͤubiger ſind gehalten, ſich an die durch die 
Stimmenmehrheit ausfallenden Beſchluͤſſe anzu⸗ 


ſchließen. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kufftein 
vden 4. September 1815. 
— Rolf, prov. Landrichter. 


2 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Schwatz wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß auf Anfuchen des Jo 
ſeph Schmid, Inhaber des Schloſſes Sigmunds— 
Luſt nachſt Vompp, nachſtehende in der Gemeinde 
Vompp liegende Realitaͤten im Wege der oͤffentli— 
chen Verfteigerung aus freier Hand veräußert wer: 
Yen, alö: . 

1, Sub Nro, catast, 1442, 


. 
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A. Das In einer angenehmen Lage befindliche 
Schloß Sigmunds : Luft nähft Bompp mit Nro. 


-[26R bezeichnet, hält nach der Area 88 Klafter, 


B. Eine neu erbaute Bauernbehaufung mit Niro, 
169 nebſt Stradi, Stallung und 2 Wagenfchupfen, 
hält nad der Area 117 Klafter. 

c. Ein Hof mit einem darin befindlichen Fiſch⸗ 
weiherl vom 45 Klafter. 

D. Ein $rähgarten von 18 Klafter. 

E. Ein Obdftgarten von 109 Klafter. 

F. 709 Rlafıer Wiesmahd, 

G. 3080 Ktafter Baugrund, 

H. 3837 Klufter Wiesmahd. 

11. Sub Nro. eatast, 1443. 

Das ober dem Schlofie liegende Gut Teuern,, alt: 

A. 5670 Rlafter Baugrund, 

B. 8674 Klafter Wiesmahd. 

C. 26 Morgen und z3ı2 Kl 
Waldung. Enpdlid: 

Ill. Sub Nro, catast, 1444. 

33 Morgen und 484 Klafter Eigenihumsmwals 
dung. Saͤmmtliche &tüäde find der Grundrechte, 
und Zehendbarfeit halber frei und eigen. 

Hiefür ift ohne dabei befindfihen Fahrniffen 
der Ausrufspreis . 5 Hoofl. 
Bedinantffe 


1) Wird zum Kaufe mit Ausnahme der Juden⸗ 
ſchaft jedermann zugelaffen, welcher fi mit dem 
hinlänglichen Antaufsvermögen ausweifet. 2) Ger 
ſchieht die Ueberlaffung ad corpus: und nicht "ad 
mensuram , und hat fein Nachgeſuch megen zu 
Heinen Maafes ftatt. 3) Geht Wag und Gefa 
fo wie das Eigenthum biefer Realitaͤten um Pichte 
meflen 1816 auf den Käufer über,  auffer felber wärs 
de ſich mit dom gegenwärtigen Päcpter,'delen Pacht⸗ 
zelt ſich um Lichtmeſſen endet, abfinden, um hiedurch 
fruͤher Beſitz nehmen zu koͤnnen. 4) Hat Käufer 
alle vom Tage des Beſitz-Antrittes verfalenden, 
und betreibenden Steuern, Oblagen und Gemeins 
de: Wuftungen zu entrichten , ‚nicht minder den 
Kauffiling von diefem Tage nn zu 4 HEr. zu vers 
jinfen, und über halbjährige Abs oder Auffüns 
dung zu bezahlen. — Eben fo find 5) rom Kaͤu⸗ 
fer die erlaufenden  Verfieigerungs: und Kaufs = 
Errichtungs-Koſten zu veradten! Zur Verfteiges 
rung fird der 2. künftigen Monats Oktober bes 
fimmt, an weichem Tage in der hiefigen Landges 
richts⸗-Kanzley von g — 11 Uhr Vormittags die 
Anbothe zu Prorofol genommen, und fodann mie 


after Eigenthume⸗ 


der Verſteigerung auf geſetzliche Weile fortgefah⸗ 
ren werden wird. 


Schwatz am 1. Sept. 18155 
Katſerlich Koͤniglich prov. Landgericht 

Im Verhinderungsfalle des Hrn. Landrichter. 

v. Schmid, Adjunkt. 


ten 


0) 


Beplage zum Boten von Tyrol, 


Mittwoch) 


Nro. 64. 





a0. September 1815. 


————— — — — — — —— —— — — — — — 


Verſteigerungs-Edikt. 


in Litt. a specifice aufgeführet find. Uebrigens 


x 
Vom k. k. prov. Landgerichte Steinach wird Hie-jerhalten die Käufer dieſes Grandftüfes Kupferau 


mit befannt gemacht, daß auf Anſuchen des Jo— 
ſeph Anton v. Stadlerifchen Konkurs = Maffe » Ber: 
walters Bernhard Pini zu Innsbruck über vorläu: 
fig erhaltener Berfiikungs = Bewilligung des wohl 
1861. k. k. Kreisamses im Unteriuns und Wipp- 
thale nachfiehende jur Stadleriſchen Koukursmaſſe 


jeder den 4ten gleichen Antheil des darin ſtehenden 
Stadls zum Eigenthum, nur haben ſich dieſe in 
Hinſicht des Platzes im Stadl und der Einfahrt 
* ſelbſt einzuverſtehen. 

ab Nro. Catast. 310. Ein dem Majorat auf 
dem Schloß Matrey grundrechtbares Grundſtuͤck, 


gehörige in der Gemeinde Matrey und Mühlbadht|die Haber » Puinten betitelt, in folgenden fieben 
* befindliche Realitäten der öffentlichen WVerfteigerung | Abtheilungen, 


a. Ein Flaͤcheninhalt von rooo Klaftern, davon 


unterlegt und feilgebothen werden. 
- Sob Vro. Catast. 302. ». Ein Antheil aus dem] zinst und diene man jährlih in Geld 4ı 1/4 fr., 


Grundſtuͤck der Heidric genannt, am Kagbad) obley| Roggen 4 1/3 Maßl, und Gerften 2 1/4 Mast, 
Matrey befindlich, eimen Flächeninhalt ven 10001 die Steuer. betrifft auf 3 Termin 39 x/2. fr. 
Klafter. Iſt der grundrechthalber frey fedig und] Ausrufspreis per 425 fl. 


eigen, jedoch ift jährlich davon 56 kr. Geld, 7 1/2) b. Ein Fläheninhalt von 1150 Klaftern, — 
Daft Roggen, dann 7 ıf2z Maßl Gerſten, undjahrlich 46 1/2 ki. Geld, 5 Maßl Roggen, 2 3/4 
" auf 3 Ternin 19 3/4 fr. Steuer abzureichen, im Maßl Gerſten, ‚und ft 1/4 fr. auf 3 Termin 
YAusrufspreis per 450 en Steuer abzureichen. Ausrufspreis 488 fl. 45 = 
» + b. Der weiters vorfindige Antheil aus obigem| c. Ein dergleihen Flaͤcheninhalt von 1150 Klaf⸗ 
luteigenen Grundſtuͤck der Heidrich genannt, mirftern. Ausrufspreis per 488 fl. a5 kr. 
einem Flächeninhatt von 1670 Kläftern, davon| d. And ein gleichmäßigen Atächeninhatt ven 
jaͤhrlich 1 fl. tr. Geld, ı2 ı/2 Maßl Roggen [1150 Klaftern. Husrufspreis per 488 fl. 45 fr. 
' 12 ı/a Map Corften, und aufz Termin 32 3/4 fr. on jedem diejer Antheile c. und d. find die 
Steuer abzureichen find. Im Ausrufspreis per Grundzinſe und Steuern nady der Specification 
st fl. 30 kr. Litt. b abzureiden. 
Sub Nro. 309. Ein dem Klofter Ems grund:| e. Weiters aus obigen Grundftikfen ein Flaͤchenin⸗ 
rechtbares Grundſtuͤck, die Kupferaue genannt, ode |halt von 2525 Klaftern, davon koͤmmt jährlich an 
ley Katzbach unter der Landftraße liegend, in wel: | Grund: und Theiljins, dann Zebend zu entriche 
cher ſich ein theils gemauerter, und gut erbautertten.r fl. 43 304 kr. Geld, sı Majil Roggen und 
großer Stadl befindet, und zwar in.nachfichende|6 1/4 Mast Gerſten. Steuer hafter hierauf = 
pier Fläheninhatlts - Abtheilungen. 3 Termin ı fl. 37 ı/z fr. Ausenfspreis pr - 
2 Ein Flacheninhalt von zı25 Klaftern, davon}. J 1073 fl. 7: fr. 
Jaͤhrlich 2 fl. 4 1/4 kr., in Grund und Afterzins | f. Ein weiterer Antheil von einem Flaͤchenin— 
‚zoMaft Gerften für Zchens abzureihen, und 3/4 | halt von 1760 Rlaftera, davon jahr ich rfl. 14 1/4 fr. 
Maden Heu dem Pflegamt Zteinady liegen zu lal:] Geld, 7 273 Maßl Roggen, 4 1/4 Mafl Ger: 
ſen find, Steuer Hafter auf dieſem Autheil a 3 Tersfjien und auf 3 Termin + A. g kr, Steuer ju ents 
min ı fl. 54 1/4 fi. Ausrufspreis 1406 fl. 15 kr. richten dire, Ausrufspteis per 748 fe. — 
b. Einen dergleichen Flaicheninhalt aus obigen] g. Ein Flaächeninhall von 1630 Klaftern, davon 
Grundſtuͤck von 3125 Klaftern, im Ausrufspreis per > man’ fährlidy x fl. 7 1/4 fr. in Geld, 7 Maßl 
u 1406 fi. 15 kr. Roggen, 4 Maül Seriten und teuer auf 3 Terz 
c. Einen weitern Flaͤcheninhalt von 3125 Kiafr min ı fl. 2 3/4 fr. Austufsprcis per 692 fl. — 
„sen, im Ausrufspreis per 1406 fl. 15 &.| Sub Nro. Zır. Ein, Grundſtuͤck am Katzbach 
. d. Und einen dergleihen Fläheninhatt von 3125 |tiegend, die goldene Lou genannt, melde: dem 
"Klaftern. Ausrufspreis per 1406 fl. 15 fr. Pfaregotteshaus zu Matrey grundrechtbat iſt, und 
Die Grundoblagen u. Steuern von L.itt. b., c. und in zwei Abtheilungen feigeberhen wird. ' 
de find injonderheis eben fo abzureichen, wie el a. Ein Hlädeninhais von 1842 1,2 Klafıer, das 
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don jaͤhrlich 30 kr. — und auf3 Ter⸗b. Ein weiterer Fläheninhalt von 2600 Klaf⸗ 
min ı fl. 2 1/4 fr. Steuer abzureichen find. . tern, davon giebt man jährlih 13 ı/2 fr. in 
Ausrufspreis per’ 634 fl. 22 kr. Grundzins, 1x Maßl Haber, und auf 3 Termin 


b. Ein gleicher Fläheninhalt von 1812 1/2 Bine) fl. 15 Kb: fr. Steuer. Ausrufspreis 416 fl. — 





tern, davon ebenfalls jähriih 30 fr. an Grundzins! Sub Nro. Catast. 315, 217 und 218. Dre, 
‚und x fl. 2 1/4 kr. Steuer auf 3 Termin zu ent⸗ große Galdmahder, die Lehen genannt, obley Ma: 
richten find. Ansrufspreis 634 fl. 22 fr.|trey Gefindiich, find der. Grundrechthalber frey und 
" Sub Nro, 3r2. ‚Ein Grundſtuͤck, das. Woͤrnba⸗ eigen, und werden in vier nachfolgende Ybrheihun: 
cherifche Katzmooß betitelt, naͤchſt am Katzbach ber! gen feilgeftellt. Sn, 
findlich, welches der Grundgerechtigkeit halber frey, a. Ein Flaͤcheninhalt von 4500 Klaftern, giebt 
fedig und eigen iſt, und in 2 gleiche Abtheilungen jährlich. 9 1/2 kr. Geld, 4 ı/2 Maßl Gerſten, 
veräuffert wird. : uund dem Pflegamt Steinach x Hoder Heu, Steuer 
"a. Ein Fläheninhalt von: 1623 Klaftern, iſt haftet hierauf auf 3 Termin 37 1/4 fr. un 
jährlich x fl. 4 1/2 fr. Afterzins, dann ı/2 Ffund| Ausruföpreis — ‚720 fl. — 
Pfeffer, und auf 3 Termin 56 Er. Steuer abzurei⸗⸗ b. Ein dergleichen Flächeninhalt, von. 
chen. Ausrufspreis per 650 fl. —|Rlaftern, davon eben foniel Abgaben, wie bey {RE 
- b, Ein dergleihen Flächeninhalt von 1625 Klafe|a, abzureichen find. Ausrufspreis. per 720 fl. — 
tern, ift ebenfalls jährlich z fl. 4 1/2 fr. After] c. Ein Flaͤcheninhalt von 5200 Klaftern, davon 
zins, dann ı/2 Pfund Pfeffer und 56 fr. Steuer) jährlich. zo 3/4 kr. Geld, 5 1/4 Maßl Gerften, 
auf 3 Termin zu geben. Ausrufspreis 650 fl. —|und dem Pilegamt Steinah 1 Hofer Heu zu ent 
Süb Nro, 313. Ein Grundftüc, das Gitirmeris| richten find... Steuer haftet hierauf auf 3 Termin 
ſche Katzmooß genannt, in welchem ſich ein erbauten) 42 fr. Ausrufspreis pr ° 38332 l. ⸗ 
Stadl befindet, ift Titk. Freyheren von Sterndad| d. Ein Biädeninpelt von 6000 Klafter, hievon 
grundredytbar, und wird in zwei gleichen Abrheis| find jaͤhrlich 12 1/4 fr. Geld, 5 3/4 Maßl Gerfeil, 
lungen feilgebothen. ee dann 1 Hocker Heu, und auf 3 Termin 48 314 ft. 
a. Ein Flaͤcheninhalt von 1674 Klaftern, davon] Steuer pi geben, Ausrufspreis per 960 fl, — 
zinst man ‚jährlich 30 fr. Grundzins und Steuer] Sub. Nro, Catast, 2. Ein neben dein Spite 
haftet darauf a 3 Termine-z fe a/4.kte, .. ... gebäude im Markte Matrey von Mauerwerk erhal: 
Aysruföpreis per + 670 fl. —Iter ſtehender Futterſtadt, welher der Grundrecht⸗ 
b. Ein dergleihen Flächeninhalt von 1674 Klafe| halber frey, ledig und eigen iſt, davon auſſer der 
tern, ift gleichfalls jährlich 30 fr. Gruudzins, und Stener, welche auf 3 Termin 6 fr. beträgt, nichts 
ı fl. 1/4 kr. Steuer auf 3 Termin zw entrichten. zu entrichten ift. Ausrufsvreis ver 325 fl. — 
Ausrufspreis 670 fe —| Ein Grundftüc hinter dem gefagten’ Stadt, die 
NUebrigens erhalten die Käufer diefes Grundſtuͤckes Puinten und. Garten betitelt, von 1875 Klaftern, 
-jeder den halben gleichen Antheil des darin ſtehen⸗ iſt der Grundrechthalber frey und Tuteigen, jedoch 
den Stadels zum Eigenthum und haben fi in giebt man jährlich dem Pfarrgorteshaus zu Matreb 
Hinſicht des Pages im Stadel und der Einfahrt 2 fr. Afterzins, dem dortigen Pfarrwidum Zehend 
wegen felbfi einzuverfiehen. - — FE Staar Roggen und 1/2 Staar Gerſten alte 
ub Nro. Catast. 314. Ein Grundſtuͤck, die Maßerey, dem Balthauſer Stadler von der Puirt: 
Gſchwall genannt, von 1300 Klaftern, üft frey, les |ten ift der Feldzehend, foweir ats das Spitalhaus 
dig und eigen, jedoch giebt man jährlich davon dem ſteht, in der Breite, in der Länge aber bis zur Sill 
Pfarrgotteshaus zu Matrey 48 kr., dann dem ®t.| liegen. zu laſſen; von diefem Stuck der Gatten ges 
"Meter Gotteshaus 6 kr. Afterzinfe, und dem Pfarr⸗ nannt, ift ebenfalls dem Pflegamt Steinach der 
‚widum Matven Feldzehend ı Schober . Noggen,|Feldzehend in der Breite ſoweit der Spitalftadt 
und 2 Maden Heu. Steuer haftet davanf a. Z|fteht, in der Länge aber bis an die Sill Tiegen 
Termin 33 1/2 ft. . Ausrufspreis. 585 fl. —|zu laffen. Steuer haftet hierauf a 3. Termin 
Sub Nro. Catast. 216. Ein Gatdmahd, das|r fl. 37 1/2 fr. Ausrufspreis per 1031 fl. 15 fr. 
obere Lehen genannt, ift dem Pflegamt Zteinah, Eupdlid) sub Nro. 147 12. Ein Grundftüd, der 
grundrechtbar, und wird in zwey Theile getheilt. Kreutzacker genannt, nachſt Matrey befmdlich, von 
a. Ein Flächeninhalt von 2150 Klaftern, davon 1750 Klaftern, ift der Örundrechehafber Frey, ledig 
‘giebt man jährlih.ır fr. Grundzins, 9 Maßl Ha⸗-und eigen, giebt jährlih dem Pfarrwidum Matrey 
ber, nnd Steuer aufz Termin 1 fi. Se tr. |48 fr, der St. Oswald Kapelle alldort 12 fr, 
Aussufspreis 340 fl. — |dem St, Katharina Götteshaus zu Aufenftein 36 tk. 
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Afterzins, und dem Balthafer Stadler in Beir: 
neriichen Zehend ı 1/2 Staar Geriten und ı 1/2 
Staar Roggen. Steuer haftet hierauf az Termin 
1 fl. 48 kr. Ansenfspreis per 962 fl. 30 fr. 
Die auf ſaͤmmtliche Realitäten haftende und be- 
fihriebene Orundgiebigkeiten und Steuern find in 
Tirvlers Währung ausgelegt, und muͤſſen von den 
Käufern mit dem betreffenden Währungszufchlag 
übernommen werden. i 


Vaarbezahlung und Ueberbindung noch verbfeibens 
de Betrag wird unverzinslich überbunden, jedoch 
muß diejer um. Georgi 1816, 1817, 1818 und 
1819 jedesmal mit dem ten Theil getilget werden. 

Dem Känfer des Lehens per 6000 Klaftern der 
ebenfalls vom ganzen Kaufichilling gleich 10 pro 
Cento bezahten muß, ‚werden ungefähr 600 fl. 
unverzinslich überbunden, die aber um Georgi 
1816,.3817, 1818 und. 1819 jedesmal mit dem 


sien Theil’ bezahlt werden müßen.. : * 
Der uͤber obige Baarbezahlung und Ueberbindung 
reſtierende Betrag iſt um Galli 1816 zum erftenz 
Aufſchluß erholen. mal mit 4 pro Cento zu verzinſen, und nach Vers 
Bedingniſſe. lauf 3 Jahre naͤmlich um Galli 1g18 baar zu be: 
1. Wird unter dem Ausrufspreis fein Anborh zahlen, Übrigens ſteht es allen Käufern frey, die 
Angenommen, und jeder mit Ausnahme der Aus | Zahlung früher zu leiſten, auch verſteht es ſich von 
denihaft zum Kaufe zugsiaflen, der fi) mit dem ſelbſtt, daß ſowohl Kapital als Zinsjahlungen im: 
gejeßlichen Antaufsvermögen, oder mittels ans|mer in Elingender Konventions>Gold= oder Sil— 
nehmbarer Buͤrgſchaft auszumeijen vermag. bermänzen nach, dem 24 fl. Fuße geleiſtet werden 
“2, Haben die Käufer diefer Realitäten (mit |müßen. 
Ausnahme jedoch, jene des Kreutzackers, des Aders] 3. Haben die Käufer die was immer Namen 
die Puinten und Garten genannt, dann des Lehen |habenden Oblagen und Steuern nebſt ruͤckſtaͤndige 
Galdmahds mit 6000 Klafter), von dem Kaufs|noh- nicht vertheilte Gcmeinds: Schulden ohne 
ſchilling beym Tage der DVerfteigerung ſogleich - 1o Ruͤckſicht der Zeit ihrer Eutſtehung vom Tage der 
ro Cento baar zu erlegen, die weitern Kaufſchil⸗Licitation an zu Übernehmen, und für Waag und 
ingsrefte bleiben ju 4 pro Cento um Galli 1816] Sefahr der Realitäten zu haften, und wird dies⸗ 
erſtmals mit einem ganzen Jahrszins verzinslich falls erinnert, daß von Seite der Maffe die große 
auf drey nach einander folgende Jahre, das ift bis Liquidationg s Steuer für ſaͤmmtliche Realitäten bes 
Gallt 1818 unaufkuͤndbar liegen, und die datauflveits getilge worden fey. 
folgenden vier Jahre kann jährlich nie mehr als| 4. Die Licitariond = Kauferrichtungen, und ſaͤmmt⸗ 
der vierte Theil aufgekuͤndet werden. liche Laudemialgebühren haben die Käufer nach Ver: 
Der Käufer des Kreutzackers hat ebenfalls vom|hältniß der Kaufspreife allein zu tragen. 
ganzen Kaufſchilling ro pro Cento gleich haar 'zuj Dieje Guͤter-Verſteigerung wird am 16. Okto⸗ 
bezahlen, dann werden ihm 630 fl. zu 4 pro Cento [ber dies Jahres in der Lammwirthsbehauſung 
auf Georgi 1816 jum erftenmal verzinslih uͤber-⸗ Matrey Vormittag von 9 bis 11 Uhr, und Nach: 
bunden, biefes Kapitat bleibe bis Georgi 1gıgjmittag von 2 bis 4 Uhr vorgenommen, und nad) 
unauftündbar fiegen, und binnen weitern UmlaufVorſchriſt der Geſetze geendet, werden. : 
von fünf Jahren kann dem Käufer auf einmal nur) Kaijerl. Königl. prov. Landgericht Steinach 
der dritte Ehe aufgefinder werden, der Reft den 11. September 1815- 
bleibt ebenfalls zu 4 pro Cento um Galli 1816 v. Ditenthal, Landrichter. 
zum erſtenmal verzinslich, und bis Galli 1817 uns 
auftündbar liegen, dann kann in darauf folgenden] z 
3. jahren jährlich nur der Zte Theil aufgekünder 
werden. — hiemit allgemein bekannt gemacht, „es ſey auf. Ans 
Der Meiſtbiethende des Ackers, die Pninten und ſuchen des Andrä Reither, Vormund der Joſeph 
Garten genannt, zahlt gleich baar wie alle uͤbrigen und Maria Anna Bacheriſchen Pupillen zu Kundl, 
Käufer 10 pro Cedto vom ganzen Kauſſchilling, in die Öffentliche. Verſteigerung nachſtehender Rea⸗ 
dann wird ihm ein Kapiral per 440 fl; zu 4 pro litaͤten unter den beygefuͤgten Bedingungen gewils 
Cento auf: Georgi 1816 zum erftenmal verzinslich |figet worden. 
uͤberbunden und bleibe dieſes Kapital bis Georgi) 7. Die Wirshöbehaufung bey der goldenen Roſe 
1819 unaufkundbar liegen, in den darduf folgenz ir Kundl, nebft darauf befindlicher realifirter Weins 
ben fünf Jahren aber kann nur der dritte Theiliichants s Gerechtigkeit, Srallung und Mennwert, 


Ueter die beftehenden Sränzen, dann Einhaltung 
der Archen und Zäune kann jeder Saufsliebhaber 
noch vor der Licitation bey dem unterfersigten Amte 





—Berſteigerungs-Edikt. 
Vom & f. prov. Landgerichte Rattenberg wird 


auf einmal aͤufgekuͤndet werden, der uͤber obige auch exira Wageuſchupfen. 


u Mn: 


2. Einen Einlagſtadl mir Pferdftellungen, Nenn]; 3. Werben bemeldte Neafftäten nur quo ad eor⸗ 

und Thennwert. .  Ipus, nicht ad mensuram verfteigert. 
3. Kerner ein Gebäude, worin eine Milch = und) 4. Hat Käufer vom Tag der Licitation an die 

Sennenftube, Waſchhaus, Getreidkaſten, Kraut⸗ Wag und Gefahr der erſtandeuen Realitäten zu 

gerostb, Arbeitzeugkammer u Viehſtallung, fammt übernehmen. 

darauf befindlicher Rem. I 5. Hat Käufer nit nur die vom Tage der Lici⸗ 
4. Ein Kuͤchengarten von 126 Klafter. tation erwachfenden, fondern auch alle, wie im⸗ 

5. Einen Hausanger und Grundſtuͤck von 5301 | mer Namen habende Steuern und Oblagen, ohne 
Klafter Baugrund, und 922 Klafter Obſtanger. Ruͤckſicht auf ihre frühere Entfiehung aus Eignem 
6, Einen Holzluß in der Derlau von g533 Mlafıer. abzuführen. — — 

7. Ein Stüd Grund im Wieſenfeld bey St.“ 6. Eben fo auch 9 Vhren Weln, welche waͤh⸗ 
. Reonhard, das Lehen 8 genannt, von rend der Adminiftration des Guts beigeſchafft wor⸗ 

14456 Klafter, darin ein Stadt, tallung, Nenn⸗ den find, aus Eigenem fogleih baar zu bezahlen, 
wert, und Feuerſtattsgerechtigkeit befindlich iſt. | Dann . 

8. Einen Wiesluß anf der Wiefen von 1987 Kl.) 7. Hat Käufer zur Lizitation, zur Bezahlung 

9. Das Halblehen Baumgartftade, beſtehend aus) mehrerer aufgekuͤndeten Kapitalien ,„ Zins und 
einem Stuͤck Grund im Pinterfeld von 5481 Klaf- Steuer» Nüätftände fih mir einer Baarſchaft von 
. ter, und einen — von 2266 Klafter. 3090 fi. — vorzuſehen, oder ſich vorläufig 
io. Unter dem Rain das ſogenannte Freyſtuͤcklj mit den Creditoren abzufinden. 
mit Zaun umfangen von 1125 Klafter. 8. Desieht ſich die Stellung der Fahrniſſe nur 
“gr. Ein Wiestuß im Bucherfuech von 1307 RI. auf das Maria Anna Bacheriſche Verlaſſenſchafts⸗ 

12. Das: fogenannte Schloſſerlehen, beitehend|jnventar, und find Daher jene Stücke, welche 
in einem Stuͤck Baugrund im Hinterfeld von 3464 | nachträglich zur Wirthſchaft bevgeihafft - murden, 
Klafter. | | | ſvon dem Kaufer fonderbar nach ihrem Schaͤtzungs⸗ 

13. Ein Stuͤck Grund auf dem Wiefenfeld von werch ai bergüten. 2 

9. Die Verzinfung des Kaufihillings A 4 pı C. 
har ihren‘ Anfang von Georgi dies Jahrs zu neh⸗ 
men. 5 Zu . Eu EEE 5 

10. Die kizitationd = und Brieſereykoſten, fo wie 
— Fan ae bat Käufer allein zu tragen. 

ollte 

17. Ruͤckſichtlich des dermal beſtehenden Reichs: 
währungs = Zuichlages durch eine allerhoͤchſte Bes 
fimmung eine Aufhebung erfließen, oder folder 
von den hiezu berechtigten Glaͤubigern nachgeſe hen 
werden, jo koͤmmt dieie Nachſicht nur den Baches 
— Pupillen, nicht aber dem Käufer zu Guns 

en. 

12. Was die Fahrnifle belangt, kann folhe ein 
Raufstuftiger in loco Kundl felbft befüchtigen, won 
den Gränzen der Neatitäten aber, fo wie von dem 
darauf haftenden Giebigkeiten am Tag der Verfteis 
gerung in der Amtskanzley Einfiht nehmen. Zur 
BVerfteigerung wird der 24. künftigen Monats Of 
rober beftimmt, am welchem Tage die Kaufsfuftie 
gen von 8 bis 11 Uhr im daiger Amtskanzley ihre 
Anbsthe zu Protokoll zu geben haben, worauf dann 
Nachmittag um 3 Ber dem Ausruf begormen, 
und die befraglihien Realitäten dem, Meiſtbiethen⸗ 
den gefeßlich zugefchlagen werden. 

R. 8. p. Landgericht Ratteuberg am 12. Sept. 1815. 
Strotz, prov. Landrichter. 


— — 


















9559 Klafter. 

14. In der Oerlau einen Holzluß von 4533 RI. 
z 15. Auf der Kohlſtadt einen Lehenacker von 1057 

lafter. Dil j 

16. Einen Lehenluß auf der Hopfau von 1588 Kl. 

17. Einen Luß auf der Wiefen von 1705 Ktafter. 

18. Einen Luß auf der Wieſen vou 967 Klafter. 

19. Ein Stuͤck Grund im KHinterfeld Halter 3990 
Klafter Baugrund. Ä 

20. In der Kundlerau einen Luß von 1000 Ki. 

21. Einen Fi affdert von 500 Klafter. 

22. Einen Luß alldort von 1000 Ktafter, Und 
23. Den 3. Theil eines Trejhtennen, und Bau⸗ 
„ geundes von beylich 7oo Klafir. 

Für diefe Realitaͤten iſt mit Einſchluß der Haus: 
Baufahrniſſe, und Viehes, jedoch mit Ausnahme 
einiger weniger Stuͤcke, welche der Vormund Reit: 

er für die Pupillen ſich vorbehalten hat, ber 
ueraföpreis . » j —— 16,500 fl. 
Bediengntiffe » 

T. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 

angenommen. 
2. Wird zur Verſteigerung, mit Ansnahme der 
Dudenſchaft, Jedermann zugelaffen,, der fih im 
Fuͤckſicht der ihm zu überbindenden Stiftungs 
und Pupiliens Eapitafien mit der normalmäßigen 
Kaufsfähigkeit aus zuweiſen vermag. 


s. Dom-E, -f. prov. Tribunal der erfien Inftanz|tober 1815 Wormittags im Rathsſaale des dafigen 
gu Bogen, wird hiemit befannt gemacht: Tribunals vorgenommen ,„ und um 16 Uhr mit 
Es fey auf Anlangen des Andreas Dompieri Ausrufen der Darborhe angefangen werben. 

von Trient die Öffentliche Feilbiethung jweper dem Bom £. f. prov. Tribunal der erſten Jıftanz zw 
Foſeph Dentſch ju Margreid zugehörigen, in ger Bogen am 7. Sept. 1815. 

dachter Gemeinde gelegenen. und hierunten bes Dordi, Präfldent. 

zeichneten Grundſtuͤcke im Wege der Exekution bes “ v. Panjstdi, Michter. 


williget worden. —— r i Dr. Falſer, Richter. 
LK Ein Stack Acker, und Weinbau zu Lavoth m Hafner, Sekretaͤr. 

von 3 Staar Land, Im Rarafter mit Nro. 294 bes j — — 

Jeichaet, granzet gegen Morgen an Herrn v. Mics|2 Feilbiethungs⸗Edikt, 


cabona; Mittags Heren v. Pachler; Abends an| Es wird hiemit bekannt gemacht, dab auf Ans 
SGSemeiads Weg, und Mitternacht an das nach⸗ ſuchen des Vormunds der Theres Ganipper, Mo⸗ 
Hefchriebene Grundſtuͤck. — bilien, beſtehend In Silber, Prätiofen, Leibkieis 
Sievon jinſet man.dem Kern Sigmund Gras dung, Zinn, Meßing, Kupfer, Gtodipeis und 
fen ». Thun jahrlich eine hen, und zwey Par|Kücengeihirr, Bett s Leins und Tifchzeug, Haus⸗ 
jeyden Praſchlet. fahrniſſe, Weingefhirr, Wägen, Fuhr⸗ und Baus 
Sedamıe Mealität wird über Abzug diefer BesIgeräihe am 2. Dfsober, und an den folgenden Tas 
ſchwerde feilgeftelt um ben | A gen jedesmahl von 8 bis ı2 Uhr Vormittags, und 
Echaͤtzungs⸗ Preis von. . + _- ı 300fl. R. W. |von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in der hiefigen Kro⸗ 
11. Ein Scäck Aker und Weinbau zu Lafadıeinenwirrhebehaufung gegen baare Bezahlung verftets 
Im !atalieı m 227 ejeichnet von 12 Staat Land, igert werden. 
grängergegen Morgen an obigen Örundflär; Mirs|, Raijert. Königl. prov. Stadtgericht Junsbruck 


tag an- den Vergweg, Abends an Simon Stämpfl, den 29. Auguft agı5. 
und Mitternade an Heren von Riccaboua; ‚diefef Wiefer, prov. Stadtrtichter. 
Realitot zinſet gleichfals dem Herrn Grafen Cige v. Senger. 





mund Thun:3 Yhrn. und zwey Pazeyden Praſch⸗ — wen 
fet, und wied Über Abzug erwähnter Beſchwerde 2 Dom kalſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Inns⸗ 
feilgetothen um dem- bruck wird auf erfolgte Inſoldenz⸗ Ertiätang des 
Schaͤtzungs⸗Preis von. » . goofl, R. W.: Johann Payırr, Schneider zu Grinzens, Ader fein 
Sedingniffe. J gelammtes im Lande Tyrol befindliches Vermögen 

a: Geſchieht deren Veräußerung nicht ad men-|der Konkurs eiöffnet, und jedermann, der an ges 
suram, fondern ad corpus. dachten Johann Payrer eine Forderung zu fielen 
b. Hat Känfer. vom Tage der Erfieigerung alle berechtigt zu feyn glaubt, anmit aufgefordert, bis 
auf die gedachten Grundſtuͤcke dies fallſig treffenden den 12. Oktober dies Jahrs die Aumeldung feiner 
Eteuern, Wuftungen, und wie immer genannten Forderung in Geſtalt einer formlichen Klage dep 
Anlagen und Beſchwerden; auch die durch diefem diefem Landgerigt um fo gewiſſer einzureichen, 
Verkaufe erwachſenden grundherrlichen Gebühren umd in diefer nit nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
- ohne Abzug vom Kaufſchillinge ju Übernehmen. derung, jondern, au das Redit, krafı deſſen er 
©. Hat. Käufer ſogleich nad erfolgter Erſteige⸗ in diefe oder jene Kaffe gefcht zu werden verlans 
zung dem Erekurions » Werber, Andreas Dompierilger, zu erweifen, als wibrigens- nah Verfliefung 
96h. RR DW t des beſtimmten Tages Niemand mehr angehört 
ſammt Intereſſen zu 4 pCt, ſeit 30. Maͤrz werden wird, und diejenigen, die ihre Forderung 
835, bis jum Tage der Bezahlung, dann die in | bis dahin nicht Angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
- vorliegender Exekution erlauſenen Unkoͤſen abzu⸗ geſammten in Konkurs gezogenen Vermögens des 
führen ;. endlich ‚Eingangs: benannten Verfhuldeten ohne Ausnah⸗ 
d. Muß fib Käufer auf dem Ueberreft dielaufime aud dann abgewiefen ſeyn Sollen, wenn ihnen 
Diefe beyde Grundſtuͤcke diesfallig vorgemerkten|mwirktih ein Compenfationsredht ‚gebühtte,, oder 
Schulden, foweit der Rauffhilling zureicht, über | wenn fie aud) ein eigenes Gut von der Maffe zu 
binden daffen „ oder aber ſich Über die auswärtige fordern hätten, oder wenn aucd ihre Korderung 
Abführung derfelben mit dem exequirten Joſeph auf ein fliegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
Deutſch einver ſtehen. mertt waͤre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie 
Die Verſteigerung witd am 21. des k. M. Ot⸗ letwa in die Male ſchuidig ſeyn ſollten, die Schuld 


ungehindert des CTompenſations- Elaenthums e]nem Jahre hier ji erfheinen, ober das Landge⸗ 
oder Pfandrechtes, das ihmen ſonſt zu ſtatten ge- [richt wahrend biefer Zeit wegen ihres Lebens im 
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würs|Kenntnif zu feßen, widrigens würde jur Todese 
den. MASSHEER ‚ „Erklärung gefchritten werben, — 
Zualeich wird m Verſuch der gütlichen Ausei⸗ Katfert. Konigl. prev. Landgericht Lande _ - 
Handerfekung auf den 13. Oftober um gühr Vor-| ° den 26. Auauft 1815. u 
mittar in bieffeitigee Gerichtskanzley Tagſatzuug Joſ. v. Traubenberg, pres. Landrichter. 
angeſetzt, ben welcher ſaͤmmiliche Glaͤubiger eben —— — * 
falls zu erſcheinen haben. 
nnebruck den 12. September 1815. - 
%. v. Frofhauer, p. Landrihter, 







2 "Auf Anfangen des Franz Ahten Dipanfi, MWegs 
geldeinnehmer zu Branjoll,'vem To, d. M. wirg 
hlemit in die Amortifieung der in Werluft gerae 
| | sh thenen auf des Bittſtellers verlebten Vater Kranz 
Bin; Pubtifarion. en Dipauli ehemaligen WegaeldssEinnehmer in. Neu⸗ 

Da der in Ronfurs gerathene hiefig verbärgerte| markt fautenden von der ff. Kupfers, Duecfflibers 
Eifenbändter, Johann Felır Weber, bei feiner und Brrawerfsiahlürngs Haupttaſſe ih Bien ans: 
Entfernung von hier zwei Wechfel, det eine von gefellten Neal ; Ealirions » Obligarion deren Datomi 

oo0 fl. W. M.. und der andere von 2000-L. deiunbefannt, Nro. 7891, per 200 fl. W. W. ges 
Milano mit fich genommen, und’ folche bei: Hrn. williget, umd der fälltge Beſitzer weicher anf 





Johann Georg Tſchurtſchenthaler im Inysbruck die gedachte Obligation Anfprüche zu machen ger 
egen Empfang eines von dieſem ihm ausgeftellten denfer, aufgefordert, fein Hecht hierauf binnen. 
Doligo Sesonirt bat, auf weich benannte Wechſel ein Jahr ſechs Wochen und drei Tage um fo ge: 
zu Gunſten der Weberiſchen Konkurs » Maffe ein wiffer darjuthun, als’ ſelbe im widrigen Falle nah 
obrigkeitlicher Sequeſter gelegt wurde; fo mird Verlauf diefer Frift nicht weiter gehört, und die 
hiemit von Seite des Konkurs-Gerichts der Stadt Obligation felbſt für nichtig erffärt werden wärde, 
Zürich, Jedermann ernftlich vermarnet, ſich weder] Kaiſerl. Konigkt. prov Friedens gericht Neumarkt 
mis ermeideten Johann Felix Weber in irgend ei⸗— bden 10. Sept. 1815. Ge 2 
nen weiten Verkehr einzulaflen, nocd viel wenis ‚Dr, Sof. Pet. v. Maffei, .'f. Friedentrichtet. 
er dag obhemeldte Obligo, 16 in Handen des Wer | ⸗ ent ir, Rogmini, Aktuar 
335 befindet, von demfetden weber täuffih,) , j : 
dad als. Hyhpotheck anzunehmen ‚ indem bereit#]3 En nturse drinn "2 
auf den Betrag Sequeſter gelegt iſt, und für all Von dem k. k. proo. Gerichte Ampezzo wird hie 
fäligen Schaden Niemanden kein Recht gehalten mit bekannt gemacht: Es ſeye auf Güter Abtre⸗ 
erden würde. Actum den 6. Auguft‘ 1815. Ge⸗ [tung cum beneficio Inventarii ber Vormundſchaft 
“ zichtöfanztei der Stadt Zuͤrichh. der dom verſtorbenen Auguſtin Cole von Campo 
Auf Anſuchen vorfiehender Behörde wird oblget im obigen Gerichts s Bezirke hinterlaffenen drey 
um eflgemeinen Willen und Benehmen oͤffentitch Pupillen in die Eröffnung des Konkurſes über das 
nd gemadht. ER Ba | gefammte im Lande Tirot' Hefindlihe Wermödgen 
Kaifert. Königl. prov. Stadtgericht Innsbruck jdeflelben gewilliget werden, | 
den 15. September 1815. “Fi Demnach wird Jedermann, der an befagte Maſſt 
F Wiefer;'prov. Städtrichtef. eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glau⸗ 
EIKE, diemit erinnere, bis incluſive 30. Septembti 
2 Ediktal-Vorlad * d. J. die Anmeldung feiner Forderung gegen den 
Die zween Brüder. Joſeph uud hriſtian Pa Due Ben ofen Alberti von Cojanna mit 
son Iſchgl im Thale Pabnaun F, P- Landherichtẽ ordentlichet Riage um fe gewiffer einzureihen, und 
Sande? Fandes Tirot gebaͤrtig, ind Thor Aber Zo|in diefer nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
Sahre abwefend und man konnte über ihren Auf: |fondern aud) das Recht, kraft deſſen der Kläger 
enthaltsort, Leben oder Tod nichts in Erfahrung |in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben verlan: 
bringen. — “get, zu erweiſen, als widrigenfalls nach Verlauf 
Diefe beſitzen ein geringes Vermögen, meldhes des oben beftimmten Tages Niemand mehr gebört 
unter der Kuratel ſtehet, und die naͤchſten Anver⸗ werden würde, mit dem Beiſatze, daß jene Glaͤu⸗ 
wandten haben nm die Todes SErklärung Bas biger, die ihre Foderungen nicht anigermeider haben, 
Anfuchen  gemaht , daher meiden obberianmtelin Rüdfiche des ganzen gegenwärtigen Vermögens 
iween Brüder fomit anfgefodert, in Zeit von elsldes Konturſauten ohne Ausnahme ſauch dann ad> 








— 3 


gewieſen ſeyn füllen, "wenn ihmen audy wirklich) hin jährlich 


ein Eigenthums⸗ Pfand⸗ oder Kompenfationsrecht 


* kr; im Geld, und 2 Stiſtkreußer. 
at. 


Weiters Nro. 27. Eine Ausſteckung pr. 


gebührte, ſo zwar, daß derlei Glaubiger, wenn 60 DO) Rlaftern von anno 1779 beym Jungbrunn⸗ 


fie der Maffe erwas fihuldig wären, diefe Schuld 
dennah in die Maffe abzutragen verhuften werden 
würden. — 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger beauf⸗ 


tragt, am 5. Dftober 1. J. um 7 Uhr Vormittag |; 
in diesjeitiger Gerichts: Kanzlei zu ericheinen, um | 
dem Verſuche der adtigen Beylegung diefer Konz! 


fiirsfache beituwohnen , und zwar unter der rechts 
lichen Prafumption, daß von jedem Hüsbleibenden 
angenommen werpen würde, er molle ſich der ers 
Alten Stimmen : Mehrheit von den’erfchiehenen 
Gläubigern anſchließen. — 
Kaiſerl. Königl. prov. Geticht Ampejjo 
Cortinu den 26° Auguft 1315. 
v. Panizza, prov. Nichter. 
3° Verfteiggrungss Ebdißt, 
... Anf Anlangen der Maria’ verehlichten Mayr, 
gebehrnen Thafer zu Drisen,. werden im Wege 
dir Etecution nachliehende. Realitäten des Schuld 
ners Herra Joſeph von Kahler Pi Lienz, welde 
er laut Kaufs: Vertrag vom 31. May ıgıı an ji) 
gebracht hat, oͤffentlich verfteigert werden, 
’ N f6, 1448 vom Jungbrunn nachftehende 
ee: * 
bitt. A, Von, der Behauſung mir Neo. 669 
ſignirtader ganze obere Stock, und: zu ebener Erde 
eine Stube und ein Kammerl, dann eine Kapelle, 
Bat huͤtte, 1 Küche, Sommerhaus, und ein Heis 
nes Kellert , haltet alles: gemäß Steuerkarafter 
1050 I Klafter, 50 — ER 


. Litt. B. Ein Meines Krautgattl von 44 DAL], 


Weiters Cat. Nro. 1449 aus dem Jungbrunii : 


Litt. A. Das übrige halbe. Stubenhans' mit) - 


‚Neo. —* bezeichnet, haltet an Ares 45 Ri. 
Litt. B. Mehr eine fonderbare Kuͤche und Zut- 
terhaus von 35 O Ri. 
Litt. C. in Garten beider Kapelle von 203 
Oo Klafter fammt .den zur Kapelle gehörigen -2 
‚Meinen Glocken, gar ſchiechten Meßkleidern und 
Zugehdrde, dann m zwe 
ſchlechten Kupferkeſſein, und 20 Wannen; ı 
Litt. D. Ein Feld, das Jungbrungfeld ges 
Mannt, beſteht sheile in Ader, teils in Mahp, 


und halter 3120 I A. 







der Verfteigeriing zugelchlagen. 


zum Badhaus gehötigen zinei| 


feld, welche dermal damit ganz vereinigt dit. 
Endtichr eine, Meine, Ausſteckung von beyläufig 


300 OD Klaftern auf dem Wegiheiden = Gries, 


dermal mach gang unfruchtbar. 2 
Hieſuͤr ift der Ausrufspreis.hekimme 900 ſI. 

- Bedbinsniffe . 
1. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 


angenommen. 

2. Hat Käufer Betreff der Zahlung des Kauſ⸗ 
ſchillings fig mit der Erecutionsführerin zu benehs 
men. - 

3. Wird ihm das Figenthum aleih am Tage‘ 
Dagegen 

4. Betreff des beurigen Nutzens har er ſich mit 
dem Beſtaͤndner zu benehmen, fo wie Betreff der 
heurigen Steuern und übrigen Abgaben. . 

5. Die Verſteigerungs- und Kaufserrichtungss 
Keſten har Käufer allein abzuführen. —* 

6. Vorbeſchriebene Güter werden nicht ad men- 
suram jondern nur ad corpus verfteigert. 

7. Bermög Kaufsvertrag vom Zi. May 1811 
und MWeberlailung ‚vom 2 Oktober 1797 haben 
die Johann Rauteriſchen Erben, werm Frau Ma— 
ria Ihaler, verwittibte Rauter ohne leibliche Des: 
zendenz abfterben follte, von Jahr zu Jahr den 
Iniandaufoben beſchriebene Effetten um 1000 fl., 
auf welde Inſtrumente fih biemit volltommen 
bezogen wird, j 

Die Berfteigerung wird den zz. Oftober 1815 
um 2 Uhr Nachmittags auf dafiger Landgerichts: 
Kanzley vorgenommen merden, 

Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Lienz 
den 7. September 1815. ,. 
y Dr. Rizzl, prov. Landrichter. 


ar 
Ip" 


8 %„ Koncurs⸗—Edikt. 

Don dem 8 E. Landgerichte Kufitein wird hie⸗ 
mit befannt gemadht, es fey über das gefammte 
im; Lande Tyrol befindliche bewegliche und unbes 
wegliche Vermögen des Mathias Walher, Muͤl⸗ 
ler zu Egerbach in Schwoich, der Koncurs eröffner 
worden, er - 
Daher werden alle Jene, weldye an ben geſag⸗ 
ten Berfchulderen eine Forderung Haben, biemit 
erinnert, ihre auf was immer für ein Recht ſich 


Litt, E, Ein Tarforft bei ber Vuchenwieſe, grundendeun Anfprüche bis 11. kommenden Monats 


baltet 25 RL. on: 
Litt. F. Die Alps » Gerechtigkeit mit der übri: 


Oktober in Gekalt einer fürmlihen Klage wider 
die Mathias Walcheriſche Konkursmaſſe bey dem 


gen Machbarſchaft. Saͤmmtliche vorfichende Gürer unterfertigten, Landgeyichte um. jo gewißer anzu⸗ 


find baurechtbar auf Schlopßburg, 


und dienen dasimelden, und. das Recht, kraft deflen fie in dieje 


u 382 — 
vber jene geſetzt zu werden verlangen, zu 
grweifen, als fie widrigenfalls von dem vorhan⸗ 
denen, und 'enwe zuwachſenden Vermögen, ſoweit 
fothes die Im dieſer Zeit ſich meldenden Gläubiger 
erfhönfen, ungehindert ihres auf ein in der Mafsthält. nach ber Area 117 Klafter. Wire ; 
fe befindiiches: Gut habenden Eigenthunis» vber| C. Ein Hof mit einem darin befindtichen Fiſche 


Schloß Sigmunds⸗Luſt nähft Bompp mit Tire,., 

168 bezeichnet, hält nach der Area KR Rlafter,. 
B. Eine neu erbaute Bauernbehaufung mit Neo. 

169 nebſt Stadt, Stallung und 2 Wagenſchupfen, 








fandtecjtes oder eines Ihen yuftehenden Loms |meihert von 45 Klafter. 
Jenſationstechtes abgewieſen, und im teten Fal⸗ 
le zu Abtragungihrer gegenfeitigen Schald ver⸗ 
Halten werden würden. BR A 

Zugleich werden fämmtlihe Gläubiger auf ben 
12. kommenden Monats October Vormittag gUhr 
in dieſer Landgerichtskanzlei zu erſcheinen vorge⸗ 
laden, um ſich aufſeine gürige Verbandiung und 
allenfalls über die Wahl und das Benehmen des 
eg und der Creditoren ⸗Aus⸗ ag — 
ſchͤſſe emt n zu koͤnnen. C. 2 orgen und 312 Klafter Eigenthums⸗ 
"Die zu dieſer Tagſatzung nicht erſcheinenden Waldung. Endlich: ⸗ b 
Glaͤubiger find gehatten, ſich an dir durch bie IH. Sub Nro, catast. 1444. _ .: 
Erimmenmeheheie ausfalenden Beſchlüſſe anzus| 33 Morgen und 4R4 Klafter Eigenrhumsmals 


D. Ein Frödgareen von ıg'Rlafter. 
-E. Ein Obftgarten von 109 Klafier- . 

F. 709 Klafier Wiesmahd. 

G. 3080 Klafter Baugrund. J— 

H. BayT Sanfte Wiesmahd. e,; 
H..Sub Nro. catast. 2443 - . —— 

Das ober dem Schloße liegende Gut Teuern, alsı 
——— 


A. 5670 Klafter Baugrund. 
B. 8674 Klafter Wiesmahd. 


ſchließen. dung. Saͤmmtliche Stuͤcke ſind der Grundrechte, 
-"  gaifert. Köntat: prov. Landgericht Kufſtein und Zehendbarkeit halber frei und eigem, 
" den 4. September 1815. Hiefuͤr iſt ohne dabei befindtichen Fahrniſſen 
Wolf, prov. Landrichter. |der — ..4 
— * J ingniſſe. — 
rodigalttätsErktarung. Ding 
8 wer f. prev, Landgerichte Taufers murde für x) Bird zum Kaufe mit Ausnahure, ber Jubens 


fchaft jedermann. zugelaſſen, welcher ſich mis dem 
oihwendig erachtet dem: Eimer Plantenfteiner, 2 — 
——— pet Tinfhaufer e Gutes * —— — —— ge 
wegen Unwirthfchäftlichkeit die eigene Vermögens — —— ri — na: u 
Berwaltung abzunehmen, and ihm in der Perlen |preinen Maafes art F* eng — * 
des Johann Piankenſteiner, Ainakerer zu Bitten: |. mie das Eigentb = 4 Fr und gi 5 
Heim, einen Rurator zu Relen. re h nebum,diefer Mealitäten um Lichte 
Helcdhes zu Aedermanng Warnung mer dem Bey⸗ meſſen sg16 aufden Känfer.übeg, aufler feiber wär 
fate hiemit betannt gemacht wird, daß Cimen na a —— deſfen — 
Piantenfeiner ohne Genehmhaltung des erwähns Früher Bes nn = Pi finden, —— 
ten Rurarers weder etwas von tem Seinigen ver | fe vom Taa Den Dre — 8* Dat Ränıt. 
äuffeen, no& eime Verpflichtung anf fid nehmen] np h ee eu as — ——— 
dnne, fondern nah den fiir die Minderjährigen | ,, erreidenden. Etenera, Oblagen und Gem 


! \ de: Wuftangen zu entrichten „ nice minder db 
sehe et . . 

—— ers fire ainıfers Kauffatlling von diefem Tage qu zu 4 pCt. zu york 

— ——— inſen, und. über halbiährige Ab: oder, Aufküng 


30  . dung zu bezahlten, — Eben ſo ſind vorne Käus 
v. Lens, tt. prov. Lamdriditer. fer die, erlanfenden ren Raufes 
Verfisitgerungss@dike,.... ; . }Erritungss.Kofien zu veraüten. Zur Merfteints 
"om k. k. prov, Landaerichte Sawattz wird hier rung wird der 2. ‚Fünftigen, Monais Oktober be⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des or ſtimmt, an welchem Tage in der hiefiaen Landge⸗ 
feph Schmid, Inhaber des Schloſſes Sigmunds ridhts e Kanjlen von, 8 — 12 Uhr. Vormittags die 
Luſt naͤchſt Bompp, nachſtehende in der Gemeinde Anbothe zu Protofoll genommen, und ſodann mit 
Wompp liegende Neolitäten im Wege der Öffenelt: der  Weriteigerung ‚auf geieklihe Weite fargefah: 
&en Verfteigerung aus freier Hand verdußers mer | Tem werden wird. Schwatz am 7. Sept. 1815. 
den, als: Kaiſerlich Königlich prom Landgericht - 
1 Sob Nro. eatast. 1442. - 1 Im Werpinderungsfale des Hın. Lanbrichter. 
A. Das in eines angenehmen: Lage befindliche 5 .% Schmid, Adjunki. 


Beylage zum Boten don Tyrol, - 





| Samstag Nro. 67. 300 · September 1815, 


3 VWerfeigerungs: Edit, Kür diefe gefammeen Effetten, welche im Come 
Bom t. k. pron, Landgerichte Muͤhlbach mwirdipiere veräußert werden, ift nad der gerichtlichen 
hiemit bekannt gemacht: es fey auf Anlangen ber Schaͤtzung der Ausrufspreis beſtimmet auf 1350 fl« 
Augufin Mayriſchen Kontards Gläubiger die dfr]und wird die gefammte Mobilar s Inventur, mel 
fentlihe Verjteigerung der zur Kontursmafle ge: [be auf 1023 fl. 42 fr. bewercher wurde, dem 
hörigen Effetten bewilliget worden, melde dem Realitäten Känfer um den inventarifchen Anſchlag 
nach feitaeberhen , und im dieſer Abſicht befhrie: [in der Art überlaffen „ daß die allenfalld abgänaia 
ben werden, wie folgt: naͤmlich gen beiweglihen Stücke nah dem für fie ausges 
Die Baurecht⸗ und Gerechtigkeit des fogenanns|iegten Schaͤtzungswerthe, wie ſich von felbft ver 
sen Echaiderguts in der Berggemeinde Meranſen, Iſteht, abzufhlagen fommen. 
welches im Steuerkataſter diefer Gemeinde unter) Bedingniffe 
der Zahl 571 vortömmt und aus folgenden Par: | 7) Unter dem feftgefegten Ausenföpreifg wird 
zellen befteht : ® fein Anboth angenommen , and; werden * 

A. Eine Feuer⸗ nnd Futterbehauſung mit Pe 2) abi — ——— — —— F > 
— ein Gärichen von 12 Kl. ſtoren nur jene zur Verſteigerung zugelaſſen, mels 
ie a ji che fih uͤber ein Drittheil des Rauffilinge mits 
.C. Eine Mahdftart von 1 Tagmahd, und 10 telft eigenen Vermögens, oder einer annehmbaren 
Klaftern im Flähenmaafe, dann Buͤrgſchaft auszuweiſen vermögen. 

D. Aus einem Siae Erdreich, welches 11 Taa-| 3) An dem Kaufsichillinge werden dem Käufer 
mahd und 125 Klafter hält, die Halbſcheide un: | Pafiiv e Poften Äberbunden, die nad dem flipultes 
ter der Benennung, das obere Feld, indem dieiten Perzenten uiid ag und nach gefchehener Abs 
andere Halbfheide das untere Feld heißend, fchon oder Auftändung in der bedungenen, oder gerichtss 
im Jahre 1779 durch Verkauf daven getrennt, 
zum Lechnergute gekommen iſt. Endlich 
E. Eine Bergwieſe, Stocka genannt, 5 Ray: 
mahd arof. 

——— Schaiderhof ſteht im emphy⸗ 
sheutifchen Verhaͤltniſſe zum Pfarr: Widum Ro⸗ 
deneck, wohin jahrlich ı fl. & tr im 21 ul: 
‚tenfufe, dann ı 88 und 30 Ever zu reichen find 

Ferners ift ein jeweiliger Schaiderhofs » Inba: 
“Wer verbunden, 42 fr. im 2ı Guldenfuße, dann 
wen Staar Hafer ald Vogteyzins zum Schloſſe 
—& zu entrichten. Nichtminder gebührt dem 
2. f. prov. Rentamt- Brixen, vormals dem fuͤrſt 
ichen Kofımte Iriren ein halb &taar, oder ges 
wauer 1:/64 Degen Kuppelfutter. Endlich ſte 
Het dem Stifte zu Neuftift, oder dermal mod) der 
2, £. prov. Stiftungs « Adminifiration Briren dus. 
Recht des auf 6 Staar Hafer beſtimmten Zehenss 


B9 insegen hat der Scaiderhofshefiger wegen 

Der aus der Lit. D. getrennten Halbſcheide, das 

untere Feld genannt, an den Inhaber diefer Par: |j 

zelle einen hilflichen Beytrag von ı fl an Grund: 
infe, und von 3 Staar Hafer an benannten Ze 
ent in Anſpruch zu nehme 


















uͤblichen Zeit baar abgeführt werben muͤſſen. 

4) Bis dieſes erfolgt ſeyn wird, haften die vers 
feigerten Realitäten als ein gerichtliches fpegielles 
Unterpfand, fo mie fih beynebft auf dem geſamm⸗ 
ten Vermögen des Käufers ohne Ausnahme bie 
General = Hpypsthet vorbehaften wird. 

5. Steuern, Abgaben, und wie immer Mamen 
habende Oblagen liegen dem Käufer aus Eigenem, 
und ohne Entgelt zu entrichten ob, und zwar ohne 
Nücfiche anf VWerfchiedenheit des Enfiehnnasgrune 
des, dann der Entftehungs s oder Betreibungse 


eit. 
z Eben fo hat felder 

6) Die Aufjugs + and andere grundherrlidhen 
Gebühren 5 nicht minder die Verfteigerungs : und 
Kanferrihtungstoften ohne Anſpruch anf Erfag 
ju befiteiten. 

Hingegen auch . 

) Der Käufer befugt gleich nach voßenderer 
Verfteigerung fih in dem vollftändigen und unges 
dein Beſith der erftandenen Effekten zu ſetzen; 
uma 

8) Bag mund Gefahr vom nämlihen Zeispankte 
an auf ihn übergeht. 
Uehrigens werden | 


400. 


9) Die liegenden Güter febigfih ad corpus und |fhrift gemäß um fo gewißer anzumelden, als wis 


wicht ad mensuram veräußert, weswegen für das 
Kaiaſtralmaaß nicht gebuͤrgt wird, . 
Endlich 
10) Wird noch ausdruͤcklich bemerkt, daß außer 
“jenen Anbothen die in den an dem hiexunten feft: 
gelebt werdenden Verfteigerungstagen hierzu be: 
ftimmten Stunden gemacht werden, feine Nachge 
borhe berüdfihtiget, fondern als nicht gemacht ge: 
achtet werden würden. 

Zur Verfteigerung felbft wird der 28. fünftigen 
Monats Oktober beftimmet, an welchem Tage von 
8 bis 11 Uhr Vormittags Die Anborhe in bieflger 

Landgerichtskanzley gu Prototell angebracht wer: 
den fönnen, dann mit der wirklichen Verfteigeruny 
durch Ausruf der Anfang gemacht, felbe nad) Vor 
ſchriſt der Geſetze forsgefeht und gefchloflen werben 
wird. 

Sollten die zu verftelaernden Realitäten bey der 
auf den 28. Oktober ausgeihriebenen Keilbierhung 
nicht an Mann gebracht werden koͤnnen, fo wird 
für diefen Fall der 25: November ale zweyter Ber: 
fteigerungstermin, und wenn auch biejer Frucht: 
(08 ablaufen würde, der 21. Dezember dies Jahıs 
ats dritter Werfteigerungstermin feſtgeſetzet, an 
welchen Tagen ganz auf. die gleiche Weile, mie 

. bey dem erften Verfteigerungstermine vorgegangen 
werden würde; wobey fib ohne Erinnerung von 
felbft verfieht, daß der zweyte und dritte Werftel- 
gerungstermin, fobald beim erften Verfteigerunge: 


termine nämlih am 28. Oftober Die zu verfieis 


gernden Effekten um dem Ausrufspreife, ober dar: 
über verwendet fenn würden, gänzlich zu unter: 
‚ bleiben hätten, folglich keine zweyte, oder reſpek⸗ 
give dritte Feilbiethung mehr yorgenommen werden 


würde. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Mühlbach 
{ den 25. Sept. 1815. 

Dr. Eandidus v. Sammern, prov, Landrichter. 





a KonturssEdife 

Bon dem prov. Handelds und Markets: Tribu 
nal dee k. k. Handelöitadt Boben wird in DBefol: 
gung des $. 79 der in Tigof beftichenden Wa ©. D. 
über das gefammte im Lande Tyrol befindliche Ver: 
mögen des hiefigen Ruͤrgers und Handelsmannes 
Franz Kaltenhauſer der Konkurs eröffnet. 

Es wird daher Jedermann, mwelder an den ge: 
nannten Kranz Kaltenhaufer eine Forderung zu 
ſtellen ſich berechtiget glaubt, hiemit aufgefordert, 
binnen Neunzig Tagen von heute an, felglic 
inclusive zr. &. DM December d 3%, diefelbebgy 
dieſem Handels s und Markets Tribunal der Vor: 


drigenfalls nah Verlauf dieſer feftgefegten Friſt 


Niemand mehr gehört, und diejenigen, welche ihre 
Korderungen bis dahin nicht amgemelder haben, 
in Ruͤckſicht des, durch die angemeldeten Glaͤubi⸗ 
ger erfchöpften Kranz Kaltenhauferifhen Vermö⸗ 
gend, ohne Ausnahme abaewiefen werden wilrs 
den, wenn ihnen auch mwirklich-ein Compenfationg« 
Recht aebühree, oder wenn fie au ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern, oder ein Pfand» 
recht auf ein Gut des. Verfchulderen vorgemerfet 
hätten, fo, daß folhe Gläubiger, wenn fie etwa 
der Maſſe fhuldig ſeyn tollen, die Ztuld un= 
gehindert des Compenfations » Eigenthums » oder 
Pfand : Rechts, das ihnen fonft zu flarten gefom: 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Zu gleiher Zeit wird auch nah Vorfchrift des 
$. 86 der Wg. G D. auf den Achten künftigen 
Monats Januar 1816 eine Tagfagung hiemit ans 
beraumt, bei welcher fämmtlihe Heren Glaͤubi⸗ 
ger zur Wahl eines Vermögens Wer valters und 
Kreditoren : Ausfchuffes zu ſchreiten haben. 
Begen den 21. September 18 5. 
Wegen Verhinderung des Praͤfidenten. 

Sof. Semblrock, Richter. - " 
Dr. Lorenz v. Baltelini, Kanzler. 


2 Ediktal-VBorladung. 
Chriſtian Winkler von Iſchal im Thal Patzuaun 
k. k. Landgerichts Lande, Landes Tyrol .gebürtig, 
it Shen feir mehr als 30 Jahre abweſend, und 
man fonnte über feinen Aufenthaltsort, oder über 
fein Leben oder Tod nichts in Erfahrung bringen. 

Diefer befigt ein geringes Vermögen, weichet 
unter der Kuratel ſtehet, und die naͤchſten Anvers 
wandten haben um die Todes » Erklärung dab 
Anfuchen gemacht, daher wird obbenannter Chris 
Kian Winkler fomit aufgefodert, in Zeit von einem 
Jahre dahier zu erfcheinen, oder das Landgericht 
während diejer Zeit wegen feines Lebens in Kennt: 
niß zu legen; widrigens würde zur Todes » Erklä: 
zung geichritten werden. 

Kaiſerl. Königl. prev. Landgericht Landeck 

den 6. Sept. 1815. 
Sof. » Traubenberg, Landrichter. 





3 Vom 8.8. rrov. Landgerichte Kisbächel wird 
biemit befannt gegeben: Es feve dem Anten Auer 
übergebenen Wirth zu Hochfilzen im Pilleriee 
wegen Hang zur Verihwendung, und Schulden⸗ 
machen die eigene Vermoͤgens Verwaltung fon 
vor. einigen Jahren abgenommen, und ihm in der 
Derſon des Sebaſtian Zrirl zu Rechern ein Kur 


€ 


— 40 — 


tor gerichtlich zugepflichtet worden. — Da nun 
aber deſſen naͤchſte Anverwandte um öffentliche Ber 
eufung des Anton Auer gebeten haben, fo mirb 
tem Gefuche derfelben anmir w Ufahre, und Je 
dermann gewärnt, dem An:on Auer vormaligen 
Hechfitzwirth, der als Austrägler auf dielem; 
trehshaufe feine volle Verpfleaung genieft, un 
ser keinem Worwande etwas zu affreditiren, ſich 
mit ihm in fein Gefhäft einzulaffen, indem die: 
fer Anton Auer als Verfhwender den Minderjäh: 
rigen gleich aeachtet werden muß, fid alfo Jeder: 
mann vor Schaden felbft zu .hfiten Hat, da die 
Soͤhne deflelben keine von ihrem Vater auf was 
immer für eine. Weile kontrabterte Schulden ju 
Übernehmen , und zu bezahlen gefennen find. 
Kaiferl, Königt. prov. Landgericht Kitzbüchl 
den 7. September 1815. 
ex Dallatsrre, Landrichter, 


[3 Konkurs-Edikt. 
Don dem k. k. prov. Landgericht Kufſtein wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe ſich bey der Ver 
moͤgensverhandlung des verſtorbenen Georg Horv⸗ 
gecher, geweßten Schmiedmeiſters im Tenggen 
mahlhaͤußl zu Soͤll gezeigt, daß der Schuldenſtand 
das Activum um ein merkliches überſteige, und 
es fen deshalben auf Anlangen des Joſeph Soyer. 
Bauersmann zu Unterfaißterau ald Wormund der 
Georg Horngaherifhen drei minderjährigen Kin: 
der in die Eröffnung des Konkurfes über das ges 
fammte bewegliche und unbewegliche im Lande Tyrol 
befindliche zur Georg Horngacheriſchen Erbsmaſſe 
gehörige Verlaſſenſchafts- Vermögen vom Gerichte 
gewilliaet worden. 
Daher werden alle jene, weldhe eine Forderung 
an die gedahte Erbmaffe des Georg Horngacher 
haben, hiemit erinnert, ihre auf was immer für 
ein Recht fich grindenden Anipräche bis 23. kom: 
" menden Monats Oktober in Geftalt einer förmlis 
hen Klage wider die Georg Horngacheriſche Kon: 
tursmaffe bey dem unterfertigten Landgerichte um 
fo gewißer anzumelden, und das Recht, kraft def 
fen fie in dieſe oder jene Klaſſe gefebt zu werden 
verlangen, zu erweifen, als fie widrigenfalls von 
dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermoͤ⸗ 
gen, foweir ſolches die in diefer Zeit ſich melden: 





I 
24. fommenden Monats Oftober Vormittag 9 Uhr 
in diefer Landgerihtstanzlei zu erſcheinen vorges 
laden, um ſich über die Verhandlungsart dieſes 
Ronturfes, und allenfalls Aber Die Wahl und das 
Benehmen des Maſſe-Verwalters und Kreditorens 
Ausſchuſſes entſchließen zu Finnen, \ 
Die zu dieſer Tagſatzung nicht erfcheinenden 
Glaͤubiger find gehalten, fih an die durch die 
— s Mehrheit ausfallenden Beſchluͤſſe zw 
gen. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Kufſtein 
den 12. September i815. 
—Wolk, prov. Landrichter. 





’ 


Berfteiserungs » Editr. 

Vom Kaiterl. Rönigl. proy. Landgericht Stainach 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Anfus 
hen des Joſeph Anton v. Stadlerifhen Konkurs: 
Maſſe-Verwalterz, Bernard Pini zu Innsbruck, 
nachſtehender Alpenantheil der oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung unterlegt, und feilgebothen werde. 

üb Nro, Carast. 2761. Eine Waidgeredhtigs 
keit aus der Papdafter Alpe zu 30 Kühe und 2 
Stier ſammt Kafer, Haag und Raften, dann eis 
nen Theil Galdııabd von ungefähr 2 Reiftien Heu 
und einen detto von ungefaͤhr 8 Reiſtlen Spiel⸗ 
mahd. Stoſßt oben an Haag, von außen an Herrn 
Johann v Schmud und Poren; Penz, unten am 
Bad und an Johann Brad. Iſt dem Plegamt 
Stainach grundrechtbar, davon man jährlich dem 
Jakob Spoͤrr 12 fr. T. W. Grundhilfézins zu 
geben hat. Die Steuer betragt in 3 Termin ı fl. 
+. T. W. 

Der Ausrufspreis Oo. 

edingniffe 

I. Wird mit Ausnahme der Judenſchaft Jeder 
zum Kaufe gugelaffen, der fi mit-dem geſetzli— 
hen Antaufsvermögen, oder mittelft annehmba⸗ 
rer Bürgfchaft auszuweisen vermag. 

2. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 
angenommen. 

3. Hat der Käufer gleih am Tag der Lizitation 
vom ganzen Kaufſchilling ro pEto. baar zu ents 
rihten, der Ueberreſt aber bleibt von Galli dies 
Jahrs anfangend zu 4 pEto. verzinsiih, auf 3 
Jahre, Das tft bis Sally 181% unaufkandbar lies 


ben Gläubiger erihönfen, ungehindert ihres auflaen, und können fohin in vier darauf folgenden 


ein in der Maffe befindliches Gut habenden Eis 
gercbums = oder Pfand’echtes oder eines ihnen 


Jahren nur der 4te Theil nach vorhergegangener 
halbjahriger Auftündung, jährlich aufaetfünder wers 


zuſtehenden Komvenfarions » Rechtes abaewiefen ‚den, übrigens flehet es dem Käufer freu, dir Zahe 
und im leßten Kalle zu Abtragung ihrer gegenieir|lung früher zu feilten, auch verficher es fit vom 


tigen Schuld verhalten werd. würden. 


ſelbſt, daß ſowohl Kapital: als Zınszahlungen ime 


Zugleih werden ſaͤmmiliche Slaubiger auf den lImer in klugenden Condentions⸗ Gold s oder Sil⸗ 


Sermänjen nah dem 24 Guldenfuß geleiftet wer⸗ 
den müjlen. 
4 Hat der 


| Zugfeih wird am sften Ediktstage nämlich 19, 
Dttober das von dem Konkurfanten befeflene Hans 


Käufer die was immer Namen has! mit der dazu gehörigen reellen Garbersgerechtſame 


benden Oblagen -und Steuern nebſt ruͤckſtaͤndige unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
noch nicht vertheilte Gemeinds s Schulden ohne an jewem Meiftbiethenden verkauft, welcher bis 
Mücficht der Zeit ihrer Entſtehung vom Tage der Nachmittag 4 Uhr Über den Ausrufspreis pr 1000 


Sizitation an, zu übernehmen, und Wag und Ge⸗ 
* auftfich zu nehmen, und wird diesfalls erin⸗ 
mert, daß von Eeite der Mafle die große Lıquidas 
ion : @teuer für obigem Alpenautheil bereits ges 
tilgt worden ſey. 
5. Die Lizitations⸗ Kauferrichtungs⸗ und Lau⸗ 
demial Gebuͤhren bat der Käufer allein zu tragen, 
Diefe Verfteigerung wird am 16, Oktober d, 9. 
in der Lammmirthsbehaufung zu Masrey Bormit: 
tag von 9 bis zı Uhr vorgenommen, und nad) 
Worfchrift der Gelege geender werden. 
Kaifert. Königl. prov. Landgeriht Stainach 
den 19. September 1815. 
v. DOttentbal, Landrihter. 


3 Edikral:Borladung 


Theres Meuner von Iſchal im Thal Pabnaun,'gefucht. 
f. x. Landgerichts Lande Landes Tirol gebätig, 


iſt Schon feit mehr als 
‚man konnte Aber ihren 
od nichts in Erfahrung bringen. 


fl. das hoͤchſte Anboth gelegt, und Über die gewöhns 
lichen gefeglihen Erforderniffe ſich gehörig ausge 
‚wiefen haben wird, 
Zell am Ziller den 18, Sept. ıR15. 
Königlich baier. Landgericht dahier. 
Sof. F. v. Pichl, künigl. Landrichter, 


EditralsBorladung. 

Sofeph Alois Mungenaſt von Srins,?. k. Lande⸗ 
gerichtd Lande Landes Tyrols, gebürtig, iſt ſchon 
feit mehr als 30 Jahre abweiend, und. man 
konnte feirher Über feinen Aufenshaltsort, Leben, 
oder Tod nichts erfahren. 

Er befigt ein geringes Vermögen, welches dur 
einen Kurator verwaltet wird,- und die nädhften 
Anverwandten haben um bie Todesertlärung ans 
Es wird alfo obbenannter Mungenaſt 
hiemit aufgefordert, in Zeit von einem Jahr zu 


Jahren abwefend, und erſcheinen, oder das Landgericht während diefer 
ufentbaltsort, Leben oder Zeit wegen feines Lebens in Kenntniß zu ſehen; 


widrigens würde zur gerichtlichen Todesertlärung 


. Diefe befigt ein geringes Vermögen, meldes gefäritten werben. 


unter der Kurarel fieht; ynd die nädhften Anvers 
‚wandte haben um die Todes: Erflärung angeſucht; 
daher wird obbenannte Therss Neuner fomit aufs 
‚gefordert, in Zeit von einem Jahr dahier zu er- 


fheinen, oder das Landgericht während diefer Zeit 3 


Wegen ihres Lebens in Kenntniß iu fegen, widri⸗ 
gens würde zur Todeserflärung geichrirten werden, 
Kaiſerl. Könial. prev. Landgericht. Landeck 
am 6. September 18175. s 

Sof. v. Traubenberg, Landrichter. 


Konkurs = und Verfteigerungs ⸗Edikt. 


Kaiſerl. König. prov. Landgericht Landeck 
am 6. Sept. 1815. F 
Joſ. v. Traubenberg, prov. Landtichter. 


Ausſchreibung. 
Vom k. k. prov. Landgericht Sonnenberg wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe ſich Anton Dob⸗ 
ler von Sonntag vor mehr als 32 Jahre ins Schwa⸗ 
benland begeben, und man habe weder von deſſen 
Leben und Aufenthaltsorte, noch Tode bisher eis 
ne Nachricht erhalten. Derfelbe, oder feine allens 
fällige Leibeserben werden hiemit aufgefordert, 





Vem köniatich baieriihen Landgericht Zel am binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tas 


Ziller ift gegen Georg Pitterle, 


Wedeuiender Ueberihuidung der Konkurs erkannt. 


Görbermeifter zulge um fo gewiſſer bei unterfertigtee Behoͤrde fi 
Zeil und deilen Ehegattin Apolonia Thueninn wegen |jw melden, und 


legal entweder jelbft oder durch 
Sohmalter ausjuweifen, mwiorigenfaßs das in 717 


Es werden daher folgende Ediktsage anberaumt, |fi. beſtehende DBermögen unter Verwaltung des 
nämlich der 18. Oktober d. J. zum Verſuche einer Kriſtian Dönjer von Sonntag den nähften fi 
gütigen Ausgleihung, aufferdem aber zum eindin- |hierum meldenden Erben nah den Geſetzen ohne 


gen und liquidieren, 
piren, und der 27. Degember zum Echlußverfay: 
ren. An diefen Ediktetagen haben jedesmal die 
fammtlichen Gläubiger mis den noͤthigen Behelfen 
derfehen Vormittag um 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
wachrheile des Ausihlunes in dieſer koͤnigl. Land: 
geriqustanalei zu erſcheinen · 


der 17. November zum exzi⸗ Caution ausgeantwortet werden würde, 


Bludenz den 9. September 1815. 
Aberer, 2. 2. prov. Landrichter, 


Ein in der obern Sillaaſſe gelegenes im beftr® 


Zuftande befindliches Haus ſteht aus freier Hand zu 
vortanfen, Do? jags dis Redatzſon dieſen Diässere 


Beyla 





ge zum Boten von Tyrol. 


mittwoch | e — Nro. 68. 4. Oktober — 
Eau 


Feilbiethungs-Edikt. auf die Waaren⸗ und Fahrniß-Einſchaͤtzung erge⸗ 

Von dem: unterfertigten k. k. prov. Landgericht hen, fo wie das Armen» Prozent allein zu bezahlen. 
wird andurd bekannt gemacht, daß auf Requiſi-⸗ 6. Werden auf Abſchlag des Kaufichillings geößs 
tion des k. k. prov. Landgerichts Meran, al Ku: |tenrheils Schulden Äberbunden, der Ueberreſt aber 
gatelbehörde des Hrn. Nikolaus Thomas Verdroß, muß zu 5 vom Hundert verzinfer, nad einer halbe 
nachſtehende biefem angehörkge, und in daigem jährigen Ab⸗ oder Auftündung baar, nnd zwar im 
Landgerichtsbezirke entlegene Segenftände im Wege] Conventionsgelde nah dem 24 Gulden Fuß ents 
der Öffentlichen Verſteigerung veräußert werden, [richtet werden, bis zu deffen gänzlicher Bezahlung 


nls ; 


fid) von verkaufender Seite das jus in re vorbes 


A. Die fogenannte Fuchſiſche Behauſung zuihalten wird. 


Latſch, sub Nro. Catast.:187,. mit dem darauf 


7. Haben die Peter Paul Berdroffifchen Kinder, 


radigirsen Handlungsbefugniß, nebft-einem Beinen) Anna und Johanna Verdroß nach Wortlaut des 


Stadel und Stall, und einem angebauten Stoͤckl. 
Dieſe Stücke find dem Johann Dberdörfer zu Latſch 
mir 4 Hähner und ı fl. Geld grundzinsbar. 

B. Die aus der Brandftätte.einer zweiten Buch: 
ſiſchen Behauſung errichtete, im Katafter der Ge: 
meinde Latſch sub Are. 188 eintommende Wade: 


bieiche mit dem dazu gehörigen Obftanger von 7300. 


Quadrat» Klaftern,, ‚worin. ein Garten und Dels 
ſchlag angebrampr iſt. NER tier. 

Hierauf haſtet ein jaͤhrlicher Grundzins von 18 
Staar Roggen und 9 Staar Gerſte, welche eben: 
falls an den vorbemeldten Johann Dbderdörfer zu 
entrichten find. J 

Sn einem Ausrufépreiſe von viertauſend Gul⸗ 
den, id est: 4000 fl. — 

Bedingnifſſe. 

1. Werden voraufgeführte Gegenſtaͤnde unge⸗ 
theilt, und der Anger nicht nach dem Maß, ſon— 
dern nad) dem ſichtbarenKoͤrper veräußert. 

2. Muß der Meiftbiether das vorhandene Schnitt: 
und Spezeriys Waarenlager, ungefähr im Betrage 
per 3500 fl., und zwar jene Wauren, die noch von 
ber Nevifion vom 16. Februanidies Jahrs vorhen- 
den find, nad dem damaligen Schätzungs—, die 
feither angefchafften aber nach dem eigenen Gefte: 
dungspreife übernehmen, eben fo 

3. Die wenigen Hausfahrniſſe, welche etwas 


Aber 200 fl. betragen dürften, nad einer vorzu⸗ 


nehmenden Schäßung: ablöfen. 


4. Hat der Käufer. alle nach dem- Tage der Ver: 


feigerung beijutreibenden Steuern und Wuftungen, 
wellen Namens fie find, und ohne Unterſchied ih: 
ver Eitfiehung abzuführen, nice minder 

5. Den Auf: und Abzug, die Verſteigerungs— 
und Kauferrichtungstößen nebſt denjenigen, welche 


Kaufdriefes vom 28. Febr, 1805 das Vorzugss und 
Einſtandsrecht ruͤckſtchtlich der oben zur Verwens 
dung beftimmten Gegenftände anzuſprechen. 

8 Iſt gegen bie zum Berriebe der Handlun 
vorhandenen zwei Subjekte, falld fie der Käufer 
nicht länger behalten wollte, eine vierteljährtge 
Aufkuͤndung zu beebachten, während dieſet Zeig 
aber denfelben die bisherige Verpflegung und Löh⸗ 
nimg zu verabreidhen, '- " | — 

'g Wird nur ein ſolcher Meifibierher als Käufer 
angenommen, melder fi über den Beſitz eines 
jur geſetzlichen Sicherſtellung von Pupilarfordes 


tungen erforderlichen Vermögens ansjumeifen im 


Stande = — * 
10. Vom Tage der Verſteigerung geht 
und Gefohr auf den Käufer Aber. seht 
Die Berfleigerung felbfi wird am ır. Novems 
ber dies Jahrs in der Hirſchenwirthsbehauſung 
zu Latſch abgehalten, wo bie Anborhe von 2 bis \ 
4 Uhr Nachmittag zu Protofol gegeben werden 
fönnen, um 4 Uhr wird das hoͤchſte Darborh aus⸗ 
gerufen, ſohin die DVerfteigerung vorſchriftmaͤßig 
fortgefeßt,, und beendiget werden. ö 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Schlanders 
den 24. September 1815, | 
‚Alois Süß, Landgerichts e Reviſor. 





no. Ediktal- Borladune. 3 
Benedikt Gutgeſell von Stilfs gebärtig , ein 
ebeliher Sohn des Peter Gutgefell und der Mas 
via Nagl alldort, hat fi bereits ſchon vor bei⸗ 
tAufig 50 Jahren von Kaufe wegbegeben; er fol 
Nch einem unverkärgten Geruͤchte zufolge in Krieges 
dienſte, unmwiffend welcher Macht, begeben und 
einft in Amfierdam befunden haben z- Seit mehr 


\ 


— 


— I 
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dann 30 Jahren aber ift man von feinem Aufent⸗ 
halt, Feben oder Tod chne ale Nachricht. 

Da nun die nähften Seitenverwandten.des Ab: 
wefenden , als die Nachkommen der Schweſter 
Eäcilia Gutgefell aus Joſeph Kößteriihen Ehe, 
und jene der zweiten Schweſter Elifaberh Gutge: 
fell verehelicht geweſenen Gilbert, um feine To: 
beserflärung und —— Ausantwortung feines 
in. beifäufig 430 fl. — R. W., und den hisvon 
verfallenen Zinfen von ungefähr 243 fl. — zufam: 
men alfo in 673 fl. beftehenden Vermögens 
das Antangen geitelt haben; fo wird anmit ber 
abmefige Benedikt Gutgefell aufgefordert, binnen 


einem Aahre das unterzeichnete Landgericht fo ge: 


wiß im die Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, als 
nadı Verlauf diefer Frift zur Todeserklärung ger 
fchritten , und das vorhandene Vermögen den er: 
wähnten Spntejtar s Erben eingeantwortet werden 
wärde, - | 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Slurns 
am a5. Sept. 1815. 
Purtſcher, prov. Landrichter. 


Editt. 
Anton Faes, genannt Marter, Bauers⸗ 
mann von Calavino im Kanton Trient wird eines 
an der Perſon des Peter Naſſimbeni von Pader⸗ 
gnone am 1. März 1814 daſelbſt veruͤbten Meu: 





delmords beſchuldigt, ohne von dem Ermordeten 


auf irgend eine Weiſe beleidigt worden zu ſeyn, 
und denſelben in einem Zeitpunkte verübrzu ha: 
ben, wo Naſſimbeni fih zu Sunften des erwaͤhn⸗ 
‘ten Bars dahin verwendete, um zu verhindern, 
daß er miche einige Thärlichkeiten einem fichern 
Johann Anton Sembenati, wie er gedroht hatte, 
zufügte, und wurde fchon durch ein Edikt vom 25. 
Februar 1815 vorgeladen. 

Mit gegenwärtigen Edifte wird diefe Vorladung 
dahin wiederholt, ſich fpäteftens binnen 60 Tagen 
‚ vom Tage des gegenwärtigen Edikts an gerechnet, 
bei dieſem Serichtöhofe über die oberwähnte An— 
ſchuldigung ju rechtfertigen, wogegen er im Nichts 
eriheinunasfalle des angefhuldigten Verbrechens 
- für aeftändig ertannt werden wird. 

Trient den 12. Sept. 1815. 

Vom k. f. prov. Civil: und Kriminal⸗Gerichts⸗Hofe. 
Der erſte Präfident:- Graf Conſolati. 
Baron Bizzini, Kanzler, 





x VBertadung. 

Anna Hödlin, Befigerin des Pacherfrarfchele 
am Rettenbach bei Epital d. G., und ihr Ehe: 
mann Jeſeph Menhanfer, vormahliger Maurer 


meifter zu Kufkein, verlohren beide am 2. Julvy 
d. J · durch einen Abſturz vom Paderfteg im Hochs 
waffer das Peben. 

Da nun die Erben biefer beiden den Schuldens 
ſtand der Verungluͤckten nicht herjuftellen vermb⸗ 
gen, fo finder ſich das unterzeichnete Landgericht 
aendehiget., 'die allfälligen Gläubiger der Anna 
Hödlin und Joſeph Neuhanfer aimit förmlich aufs 
jufordern, ihre wie immer geartete Anſpruͤche auf 
diefes rücgelaffene Vermögen binnen 3 Monaten 
um fo gewifler bei dieſem Landgerichte geltend zu 
madhen, und bei der zu diefem Ende auf den 30, 
Desember d, 3. angefeßten Tagfahrt zu liguidiren, 
daher an biefem Tage oder in Perion dahier zu 
erſcheinen, oder ſich durch Bevollmächtigte gehörig 
vertresen zu laſſen, und die nöthigen Beweije der 
Forderungen zu produjiren, als nad Verlauf dies 
fer Zeit Miemand mit einer Forderung gegen die 


1Berlaffenfhbafsmaffe der Ayna Hödlin und ihres 


Gatten Joſeph Neuhaufer mehr gehört, fondern 
das Vermögen nach den Gefegen verhandelt wer: 
den wird, 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Kitzblichl 
den 20. Sept 1815. 
Dr. Dallatorre, prov. Landrichter. 
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Verſteigerungs⸗Editkt. 
Vom. k. prov. Landgerichte Muͤhlbach wird 
hiemit bekaunt gemacht: es ſey auf Anlaugen der 
Auguſtin Mayriſchen Konkurs⸗Glaͤubiger die fr 
fentliche Verſteigerung der jur Konkursmaſſe ges 
hoͤrigen Effekten bewilliget worden, welche dems 
nach feilgebothen, und in dieſer Abſicht beſchrie⸗ 
ben werden, wie folgt: naͤmlich 

Die Baurecht⸗ und Gerechtigkeit des fogenanns 
ten Schaiderguts in der Verggemeinde Meranfen, 
welches im Steuerkatafter diefer Gemeindd unter 
der Zahl 571 vorkommt und aus folgenden Bars 
zellen befteht : 

A. Eine Feuers und Futterbehaufung mit Neo, 
8 —n B. Dabey ein Gärtchen von ı2 Kl. 
un 

C. Eine Mahdftatt von 1 Tagmahd, und zo 
Rlaftern im Flähenmaafe, dann 

D. Aus einem Stuͤck Erdreih, welches ır Tags 
mahd und 125 Klafter hält, die Halbſcheide uns 
ter der Denennung, das obere Keld, indem die 
andere Halbicheide das untere Feld Heißend, fhon 
im Jahre 1779 durch Verkauf davon getrennt, 
zum Zehnergute gelommen if. Endlich . 

E. Eine Bergiwiefe, Stoda genannt, 5 Tags 
mahd groß. 

Der befchriebene Schaiderhof ſteht im emphy⸗ 


F 


u 


theutichen Verhaͤltniſſe zum Pfarr» Widum Mor 
dene, wohin jaͤhrlich ı fl. 36 fr. im 2r Gul⸗ 
denfuße, dann ı Kitz und Z0 Ever gu reichen find, 

Ferners iſt ein jeweiliger Schaiderhofs-Inha— 
ber verbunden, 42 fr. im 21 Guldenfuße, dann 
zwey Staar Hafer ald Vogtepzins zum Schloſſe 
Rodeneck zu entrichten. Nichtminder gebührt dem 
t. f. prov. Rentamte Briren ‚vormals dem fürft: 
lichen Hofamte Vriren ein halb -Staar, oder ges 
nauer 15/64 Metzen Kuppelfutter. Endlich ſte— 
het dem Stifte zu Neuſtift, oder dermal noch der 
k. k. prov. Stifrungs-Adminiſtration Brixen dus 
Necht des auf 6 Staar Hafer deſtimmten Zehents 


u. * 

Hingegen bat der Schaiderhofebeſitzer wegen 
der aus der Lit. D. getrennten Halbſcheide, das 
untere Feld genannt, an den Inhaber dieſer Par- 
zelle einen hilflichen Beytrag von ı fl an Grund: 
jinfe, und von 3 Staar Hafer an benannten Ze: 
bent ın Anfprad zu nehmen. 

Für diefe geſammten Effetten, welche im Tom: 
plere veräußert werden, iſt nach der gerichtlichen 
Schaͤtzung der Nusrufspreis beffimmet auf 1350 N. 
und wird die geſammte Mobilar s Ainventur, wel: 
de auf 1023 A. 42 fr. bewerthet murde, dem 
Realitäten Käufer um den inventarifchen Anichlaa 
in der Art überlaffen,, daß die allenfafld abgängt: 
gen bewenlihen Stuͤcke nah dem für fie ausger 
feßten Schaͤtzungswerthe, wie fid von ſelbſt ver: 
Fehr, abzufchlagen fommen. 

Bedinaniffe i \ 

x) Unter dem fefigefegten Ausrufspreife wird 
fein Anboch angenommen, aud werden 

2) vermdg ausdrädlihen Beſchluſſes der Tredis 
toren nur jene zur Verfteigerung zugelaſſen, wel⸗ 
che fih über ein Drittheil des Kaufihillings mit: 
teift eigenen Vermögens, oder einer annehmbaren 
Bürgfhaft auszuweiſen vermögen. 

3) An dem Kaufefchillinge werden dem Käufer 
Dafliv » Poften Aberbunden, die nad) dem ftipulir: 
ten Perzenten verzinjet, und nad gefchehener Ab: 
oder Aufkuͤndung in der bedungenen, oder gerichtds 

üblichen Zeit baar abgeführt werden muͤſſen. 

4) Dis diefes erfolgt jſeyn wird, haften die ver: 
fteigerten Realitäten als ein gerichtliches ſpezielles 
Unterpfand, jo wie fi beunebjt aufden nefamm: 
ten Vermögen des Käufers ohne Ausnahme die 
General: Hupothef vorbehalten wird. 

5. Steuern, Abgaben, und wie immer Mamen 
habende Dblagen liegen dem Käufer aus Eigenem, 
und ohne Entgelt ju entrichten ob, und zwar chne 
MNuͤckſicht auf Verfchiedenheit des Enftehungsgruns 
des, dann der Entftehungs » oder. Betreihungs⸗ 


eit. 
' Eben fo hat ſelber 

6) Die Aufzugss und andere grundhertlichen 
Gebühren ; nicht minder die Verfteigerungs = und 
Kauferrihtungstoften ohne Anfprad anf Eıfag 
zu beftreiten. . J— 

Hingegen auch 

7) Der Räufer befugt gleich nad vollendeter 
Verfteigerung fib in dem volljtändigen und unger 
— Beſitz der erſtandenen Effekten zu ſetzen; 
zuma Ir. 

8) Wag und Gefahr vom nämlichen Zeitpnnite 
an auf ihn übergeht. 

Uebrigens werden 

9), Die liegenden Güter lediglich ad corpus und 
nicht ad mensuram veräußert, weswegen für das 
Kataſtralmaaß nicht gebürge wird, 

Endlich 

10) Wird noch ansdriicklich bemerkt, daß aufier 
jenen Anborhen die in den an dem hierunten felts 
gefett werdenden Verfteigerungstagen hierzu bes 
ſtimmten Stunden gemadır werden, feine Nachge⸗ 
borhe beruͤckſichtiget, Sondern als nicht gemacht ges 
achtet werden würden. 

Sur Versteigerung felbft wird der 28. fünftigen 
Menats Oktober beftimmer, an welchem Tage von 
8 bis 11 Uhr Vormittags die Anborhe In biefiger 
Landgerichtskanzley zu Protokoll angebraht wer⸗ 
den koͤnnen, dann mit der wirklichen Verſteigerung 
duch Ausruf der Anfang gemacht, felbe nah Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſortgeſetzt und gefchloffen werden 
wird, 

Sollten die zu verfteigernden Realitäten ben der 
auf den 28. Oktober ausgefchriebenen Feilbiethung 
niht an Mann gebracht werden koͤnnen, fo wird 
für diefen Fal der 25. November als zweyter Vers 
fteigerungstermin, und wenn auch biefer frucht⸗ 
los ablaufen würde, der ar. Dezember dies Jahre 
als dritter Verfteigerungstermin feftgefeßet, an 
welchen Tagen ganz auf die gleihe Weiſe, wie 
bey dem eriten nie Brad u vorgegangen 
werden würde; wobey fid ohne Erinnerung von 
felbft verfteht, daß der zweyte und dritte Verfteis 
gerungstermin, fobald beim erften Verfteigerungss 
termine nämlihd am 28. Oktober die zu verftels 
gernden Effrften um dem Ausrufspreife, oder dars 
über verwender ſeyn würden, gänzlich zu unters 
bleiben hätten, folglich feine zweyte, oder reſpek⸗ 
* dritte Feilbiethung mehr vorgenommen werden 
wuͤrde. 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Muͤhlbach 

den 25. Sept. 1815. 
‚Dr. Candidus v. Sammern, prov, Landrichter. 


J 


$ Konturs:Ebift. 
"Mon dem prov. Handels⸗ und Markts- Teibu⸗ 
nal der k. k. Handelöftadt Bogen wird in Befol⸗ 
gung des $.79 der in Tirel beftehenden We: ©. O. 
über das gefammte im Lande Tyrol befindliche Ver: 
mögen bed hiefigen Bürgers und Handelsmannes 
Franz Kaltenhaufer der Konkurs eröffnet. 

Es wird daher Jedermann, welcher an ben ge 
nannten- Franz Kaltenhaufge eine Forderung zu 
fellen ſich berechtiget glaubt, hiemit aufgefordert, 
Binnen Neu nad Tagen von heute an, 
inclusive 2r. f, M. 
diefem Handels s und Markts » Tribunal der Vor— 
fchrift gemäß um fo gewißer anzumelden, als. wis 
drigenfalls nach Verlauf biefer fefigefeßten Friſt 
Niemand mehr gehört, und diejenigen, welche ihre 
Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Raͤckſicht des, duch die angemeldeten Glaͤubi⸗ 
ger orſchoͤpſten Franz Kaltenhauſeriſchen Bermds 
yend, ohne Ausnahme abgemiefen werden wuͤr⸗ 
den, wenn. ihnen. auch wirklich ein Compenfationss 
Recht gebügtte, oder wenn, fie aud) ein. eigenes 
Gut von der Maffe zju fordern, oder ein Pfands 
recht anf ein. Gur des Verſchuldeten vorgemerfet 
hätten, fo, daS ſok 
dee Maſſe ſchuldig 


Pfand-Rechts, das 
men wöre, abzutragen verhalten werden. wuͤrden. 
Zu aleiher Zeit wird auch nah Vorſchrift des 
8. 56 ber Wg. G. O. auf den Achten künftigen 
Monats Januar 1816 eine Tagfagung biemit au: 
brraumt bet welcher ſaͤmmtliche Herrn Glaͤubi— 
ger zur Wahl eines Vermögens: Vermwalters und 
Krediroren.: Ausfchuffes zu ſchreiten haben 
Boten den 21. September 1815. 
Wegen Verhinderung des Präfidenten 
Sof. Semblrock, Richter. 
Dr. Lorenz v, Valtelini, Kanzler. 





Ediftalr Borladung. 


k. ©. Landgerichts Lande, Landes Tyrol gebürtig, 


folglich, 
December d. J., diefelbe bey: 






Chriſtian Winkler von Iſchgl im Thal Patznaun 


niß zu feßen; widrigens würde zur Tobes ⸗Erklaͤ⸗ 
rung gefchritten werden. R 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov, Landgericht Bande] 
den. 6. Sept. 1815. 
Sof. v. Traubenberg, Landrichter. 


3 Konturs⸗Editt. 

Von dem k. & prov. Landgericht Kufſtein wird 
hiemit bekannt gemacht, es babe ſich bey der Ber: 
moͤgens verhandlung des perſtorbenen Georg Hocn⸗ 


gacher, geweßten Schmiedmeiſters im Tenggen⸗ 


mahlhaͤußl zu Soͤll gezeigt, daß dev Schuldenſtand 
das Activum um ein merkliches uͤberſteige, und 
ed ſey deshalben auf Anlangen des Joſeph Soyer, 
Bauersmann zu Unterfaißtenau als Vormund der 
Georg Horngacheriſchen drei minderjaͤhrigen Kin⸗ 
der in die Eroͤffnung des Konkurſes über das ges 
fammte bewegliche und unbewegliche im Lande Tyrol 
befindliche zur Georg Horngacheriſchen Erbsmaſſe 
gehörige Verlaffenfhafts : Vermögen vom Gerichte 
gewilliget worbem, 

Daher werden alle Jene, melde eine Forderung ° 
an. die gedachte Erbmafle des Georg Horngacher 
haben, .hiemit erinnert „ ihre auf was immer für 


e Gläubiger, wenn fie eiwa ein Recht fich grändenden Anfprüche bis 23. kome 

son jolten, die Schuld uns menden Menars Dftober in Geftalt. einer: fiemlie : 

— des Compenfationss Eigenthumsz oder chen Klage wider die Georg. Horngacheriſcha Kaps 
nen fonft zu ſtatten gekom⸗ kursmaſſe bey dem unterfertigten Landgerichte um 


fo gewißer anzumelden, und das Recht, kraft deſ⸗ 
fen fie im dieſe oder jene Klaffe gefcgt zu merden 
verlangen, zu erweilen, als fie widrigenfalls von 
dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Wermis 
gen, ſoweit ſolches die in diefer Zeit ſich meiden: " 
ber Gläubiger erfchöpfen, ungehindert ihres auf 
ein in. dev Maſſe befindliches Gut habenden Ei 
genthums = oder Pfandrechtes oder eines ihnen 


juftehenden SKompeniationgd » Nechtes abgewieſen, 


und im legten. Falle zu Abtragung ihrer gegenjeis 
tigen Schuld perhalten werden würden. — 


Zugleich werden. ſaͤumtliche Glaͤubiger auf den 


tommenden Mauats Oktober Wormittag 8 Uhr 


in diefen. Landgerichtstanzlei zu erfheinen vorge 


laden, um fih über die Verhandlungsart diefes 


it ſchon feit mehr als go Jahre abweiend, und) Konkurjes, und allenfalls über die Wahl und das 
man. konnte über feinen Aufenthaltsort, oder Über| Benehmen des Mafle-Verwalters und Kreditorens 
fein Leben oder Tod nichts. in Erfahrung bringen, | Ausfhuifes entfchließen. zu. koͤnnen. 


Diefer beſitzt ein geringes Vermögen, welches 


Die zu. dieſer Tagſahung nicht erfcheinenden 


unter der Kuratel ſtehet, und die naͤchſten Anver: | Gläubiger find gehalten, fih an. die durh die 
wandten haben: um die Todes = Erklärung das Stimmen = Mehrheit. ausfallenden Beſchluͤſſe zu 


Anfuchen gemacht, daher wird obbenannter Chri— 
ſtian Winkler fomit aufgefodest, inZeit von einem 
Sahre dahier zu erſcheinen, oder das Landgericht 


mährend diejer Zeis wegen feines Lebens in.Kenng 





fügen. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Kufftein. 


den 12, Oeptember 1815. 
“ Wolf, prov. Landrichten 


Beplage zum Boten von Tyrol, 





Eamstag Nro. 69 7. Dftober 1815, 
1 Verſteigerungs-Edikt. Pauamte Grundzins zo kr., Kuchelſteuer 2 kr., 
VDomek.nk. prov. Landgerichte Innsbruck wird an Steuer auf ı ı/2 Termin 7 fr.3 Pf. 2 Perner. 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Anfuchen de& Jo⸗  Nro. Cataft. 979. Ein Stuck Ader im uns 


feph Anton v. Stadletiſchen Kontursmafapermal: teen Höttingerfeld 1/5 Jauch groß, gränjt 1., 2. 


iers die zu diefer Konkursmaſſe gehäriar und. in ſund 2. an die eigenen Güter, und 4. an Felds 

























der Aue obley KHörting liegenden Realltoͤten der weg, iſt ledig und einen, giebt jedoch dem, Inn⸗ 
haber des daran ftoffenden Gutes an jährlichen 


äffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt erden, Näms 
Kit ide ‚n3 — Hilfzins 4 1/2 kr., und an Aerarial-Steuer zu 


4, Nro. Cataſt. 785. Eine Behaufung fammıla- 1/2, Termin 8 fr. 4 Df. 
radel und Stallungen und Beinen ,Mebenftadele].: Nro, Catsft. 888. Ein Ader im KHöttingerfeld 
in befagter Aue, gränjt ı. an Johann Albrecht, 2, 2/4. Jauch groß, gränjt 1., 2. und 3. an die eiges 
an die Landſtraße, 3. und 4 an bie Aders Leiten, nen Sürer, 4. an Feldzaun, ift ledig und eigen, 
dazu gehört r ı/ro Jauch fer » Reitert, und Früh: giebt aber dem Kiofter Wilten jährlich 16 ıfa fr. 
aartl, * 1. an Zehann Albrecht, 2. amabige|Zehend, die Aerarial-Steuer beträgt auf ı a 
Behaufung, 3. an die eigenen Güter und 4. an Termin 10 fr, 2 Pf. 1. Perner. 
Höttingerfeld. Nro, Cataft. 775. Ein Anger und Mahdftatt 
Zu. diefer Behaufung gehören auch sub Nro Jin der Aue der fogenannte Schuleranger, halter 
Cataft. 780 noch 4 Waidtheile aus zweiter Klaſſe, 3945 U Klafter, ſtoßt 1. an Johann Sauerwein, 
fo zufammen ı2 Morgen halten. 2. an Hochgieffen, 3. an Peter Ortner, 4. an die 
iefe vorbefchriebenen &tüde geben dem Hof: |%andftraßen, ift dem KHofbauamte mit jährlichen 
haus oder Rentamt Annsbrud als Grundherr:|33 fr. T. W. grandrehtbar, und zahlt an Steuer 
fehaft 28 fr. T..W. Grundzins, der Kirche zujauf ı 1/2 Termin ı fl. 59 fr ı Pf. 1 Perner. 
Kötting an Nachzins 8 fr., dem Schloffe Amras| S ämmsliche Giebigkeiten und Steuern find in 
Kuchifteuer 2 fr., und dem Stifte Wilten 3 fr. |Tirslermährung gerechnet, der Ziffer der Archen 
Zehend. Für die Behauſung fammt Zugehörde,jund Wuflungefleuern fann nicht an Handen ges 
dann Grumdftüe und Frühgarti ift auf ı 1fa Ter|laffen werden. Die Erhaltung der Zäune fängs 
min 16 fr. 2 Pf. 9 Perner, und für die 12 Mor: |beym Harfe an, und gehet rechts der Landftraßen 
gen Waldtheile ebenfalls auf ı 1/2 Termin 6 fr.|um die obigen an diefer Seite liegenden Güter biö 
8 Pf. 4 Perner Aerarials Steuer zu entrichten. - |jum Ruebrecht, und links am der Straßen if 
Nro. Cataft. 1102. Ein Drietl und 1/2 Jauch diefe beym Schueler und Stiftangerl zu erhalten, 
Buͤcht, grängt 1. an Peter Angermayr, 2. an die dor Jammtliche obbeſchriebene Grüde wird der 
. Sandfirafie, 3. an die eigenen Güter, und 4. an —— beſtimmt auf 4750 fl. — 
das Kapellergut, iſt dem Hoſbauamte mis jähtli: Er Mahdftäd auf der Uifiswiefen sub Nro. 
den 4 ir., und 3 fr. Naczins stundrehtäht, und a ee 2383 D) er = 
- en 2 Pf. 1 Perner Aetäriak, und A an die —— — * iedi 
om Tann eigen, giebt an Aerarials Eteuer auf ı 1/2 
Nro. Cataft. A ein Stuͤck Grund Menbruhiz,rmin 48 fr. 8 Perner, dann die betreffende Ars 
in der Aue in 2 Abiheilungen von 4 2/5, Jauch, Hen und Wuftungsfteuer. Im Ausrufspreife 


zur 1. an das’ eigene Gut, 2. und gan die 800 R. 
andſtraße und 4 an,die Gemeinde Kbsting, iſt le IT, Ein Jauch Mahdftack aldort, sub Nro,. 
Cätaft. 1108, graͤnzt 7. an Johann Pergerifche 


dig und eigen, und jahle auf ı x/a Termin 
1 fl. so kr. 1 Pf. 6 Perner Aerarials Steuer. Q en, 2. an Grafen Flieger, „an Sjofeph Kapfes 
ter, 4. an die Fiegerifhen Erben, if ledig und 


Aus Nro. Cataſt. 783. Ein BVuͤchl be 
"heil aus 3/4 Jauch, gränjt 1. an Johann Älb⸗ eigen, giebt auf ı 1/2 Termin 24 ir. 4 P. Aera⸗ 


seht, 2. an die Landfirafen, 3. an das eigene tials ©teuer, nebft der betreffenden Archens und 
Sur, nnd 4. an das Hoͤttingerſeld, giebs zum fs! Wuftungsfisuer, Im Auseufopseife 400 fe 


ar ME Eee 77 


Pan 


Sohin werden in Folge erhaftener kreisaͤmtlicher Jauch und 898 Klafter, giebt gemäß neuerli her 


Bewilligung ddo, Schwaß den 25. September Po: 
tijey Nro. 306x nacftehende Grundſtuͤce Theil: 
weile verfteigert. Nämlich 
41V. aus dem Mahd auf der langen Ulfiswieſe 
Nro. Cataft. 1068 der halbe Löfleranger genannt, 
won 23 Mannemahd, welches der Grundgiebigteis‘ 
sen halber ledig und eigen it, in nachſtehende 7 
Abtheilungen: —— — 
2. Theil. a. Ein Mahdftäf von 3 Sau, 
worauf ein Stadl ſtehet, giebt an Steuer auf 3 
Terwin gemäß enttoorfener Repartition 2 fl. 8 fr. 
4 Df. 4 3/5 Perner, nebft berveffender Wuftung 
und Arhenfteuer. Sina Ausrufspreife 1050 fl. — 
2. Theil. b. Ein Mahdſtuͤck von 2 Jauch, 
giebt an Steuer auf 3 Termin ı fl. 25 fi. 4 Pf. 
6 3/5 Perner, mit Worbehatt der Archen und Wu⸗ 
ſtugeſteuer. Im Ausruſspreiſe 700 fl. — 
2, Theil. c. Ein Mahdftid alldort von"2 
Sau, giebt an Steuer zu 3 Termin 'r fl. 25 fr. 
4 Df. 6 3/5 Perner, vworbehältich der Archen und 
Hirinnasteuer. Im Ausrufspreife 700 fl. — 
° 4. Theil. d. Ein Mahdftäk von 2 Jah, 
giebt auf 3 Termin an Steuer r-fl. 25 fr. 4 Pf. 
6 3/% Perner, dann die Archeu⸗ und Wuftungs- 
feuer. Im Ausrufspreiſe 700 fl. — 
5, Theil. e. Ein Mahpftd von ı Jauch, 
gicht auf 3 Termin Steuer 42 kr. 4 Pf. 8 1/5 Pr 
borbehaͤltlich die Archen⸗ und Wujtungsiteuer. 
AIm Ausrufspreije 250 |ll 
6. Theil. F. Ein 
auf 3 Termin Steuer 42 kr. 4 Pf. 81/5 Peruer, 
bahn die betreffende Arhens und Wufungsiteuer; 
! Sim Ausrufspeeife ’ 350 
: 7, Theil. g. Ein Mahdftüd von ı Jauch un 
892 Klafter, niebt an Steuer auf-3 Termin 
forte Pr P., dann die betreffende 
Archen⸗ und Wintungsfiener. Sm — 
a; Be 700 fl: 


2 Abtheilungen zuſam⸗ 
h 


* 


MNebrigens gränzen diefe 
wien 1, an andern halben L 
2. am Thiergarten, 3. an die Holzhameriſchen 
Mähder, 4. an die Spical » Mähder. 

“V, Ein Frahmahd auf der Ulfiswieſen Nro. 
"Cataft. 1066 von 22 2/5 Mannemahd, das Budi⸗ 
na-Mahd genannnt, das ganze gränzt 1. an die 
Hofgieſſen, 2. an die Thiergartens Mauer, 3. an 
Die, ‚Meieinpeufenifäen, 4. an die Fiegeriſchen 

Nder, 

Dieſes Fruhmahd mird nach folgenden 8 Abthei⸗ 
Inngen Hindann gegeben, Webrigens ift das ganze 
Bruhmahd ledig und eigen. 

m Nöten a, Ein Städ Fruͤhmahd von 1 


352 1. 7 
Mahdftük von 1. Jauch, giebt. 


und 


eit des Loͤflerangers, 


Steuerrepartition auf 3 Termin ı fl. 18 fi. 2 Pf. 
8P., dann die betreffende Archen- und‘ Wuſtun 
ſteuer. Im Ausreuföpreife 650 


2. Abtheilung. b. Bon 2 Jauch, worauf ein 
bald gemauerter Stadl ſich befindet, und wird die 
Eine und Ausfahrt auf eigenen Gut bedungen } 
giebf an Steuer auf 3 Termin ı fl. a2 fr. 4 Di, 
mit Vorbehalt der betreffenden Archens und YWBur 
ftungsfteuer. Im Ausrufspreife 750 fl. — 

3. Abrheilung. c. Bon ı Jauch, dafür Steuer 
zu 3 Termin ge fi, 2 Pf. nebſt betreffenden Ara 
hen: und Wuſtungsſteuer. Im Austufspreife .. 

’ W 325 I — 

4. Abtheilung. d. Bon 1 Pe Pr a 
Steuer zu 3 Termin. 41 fi. 2 Pf., vorbehätitic 
der Archene und Wuftungsfteuer. - — 

Im Ausrufspreiſe 325 fl. * 


5. Abtheilung. e,. Bon ı Jauch, an Steuer 


und Übrigen Oblagen wie wben. .. 


Sm Ausrufspreis 925. fl, — 
6.’ Abrheilung. - f. Von ı Zauch, giebt Steuer 
wie oben. Im Ausrufspreis 25 fo 


7. Abrheilung. g. Bon’ ı Jauch, giebt Steuet 
wie oben: Ausrufspreis - 23:51. — 
8> Abtheilung. b. Von ı Jauch, Hteot Stewen 
wie oben. Anseufspreis 325 fl. — 
Vi. Nro. Cätaft. ssor. Das fogenannse Kap: 
peller⸗ oder Nupprecht- Gut ven 2 1/3 Jauch, 
das ganze gränzt r. an Ignatz Schlechl, 2. und 3; 
an die eigenen Güter, 4. an den Speckweg 
Diefes Grundftä wird in folgenden 4 Abtheilun⸗ 
gen verkauft. x ; 
2. Theil: a. Ein Stuͤck Grund von r Sand, 
und 156 Klafter, worunter aber theils Jandichter, 
theils buͤchlichter Grund iſt. SE ER 
Der Käufer dieſes Stuͤckes hat die Obliegenheit, 
das Lchentrageramt Über nachftehende 3 Abtheis 
lungen auf ſich zu nehmen, und entrichtet für ſich 
ſelbſt an Grundzins jur St. Jakobs Pfarrkirch 
in Innsbruck gr fr., dem Schloſſe Amras 1/: 
WB. M. Roggen, und 2/ı6 W. M, Hader, dem 
Steuertreiber auf 3 Termin 56 fr. ı Pf. 7 3froP., 
dann die betreffende Wuftungsfteuer, und hat den 
Zzten Theil Zaun F erhalten, übrigens mit Vors 
behalt der neuen Theilzinſe. Im Ausrufspreife 
R e 709 fl. — 
2. Theil. b. Ein Stuͤck Grund ven 920 Klaf⸗ 
tern , hat dem Lehentrager an Grundzins zu Hilfe 
ag ıf2 fr, an Roggen 1/16 W. Megen, dann 
2/160 W. M. Haber, und dem Steuertreiber auf 
3 Termin 44,8. 4 Rf. = 2/10 Peiner. zu entrich 


tet, vorbehättlih der Wuſtung, und gegen Eins} 3. Theil. e. Ein Siüuͤck Acker von r Jauch und 
Haltung’ des Zten Theil Zauns, 128 RKlafter, giebt dem Zehendtreiber 48 3/4 ir 
Im Ausrufspreife 706 fl. —|dem Steuertreider auf 3 Termin ı fl. 6 fr. 3 Pf. 
* 3, Theil, ec. Ein Stuͤck Grund von ı Jauch, z Perner, dann die Wuſtungsſteuer, und ift gleich 
‘and 23 Klafter, giebt dem Lehentrager an Grunde | falls gehalten den Zaun gehörig einzuhalten, wor⸗ 


ins zu Hilf 34 kr., dann 1/16 W. M. Roggen, |unier 585 Klafter der Buͤchl beträgt. 

d 2fı6 W. Mr. aber, und dem Steuertreiber) Im Ausrufspreife 500 fl. — 
auf 3 Termin 49 kr. 4 Pf.-g rflo Perner, dann —Bebvbing nifſſe. 9 
die — und hat den zten Theil Zaun/ 1) Wird zur. Verſteigerung mie. Ausnahme der 


"gebt Gatter und Stiegel zu erhalten, Indenſchaft Jeder 'zugelaffen, der ſich mis dent 
Im Ansrufspreife 2700 fl. — Ihinfänglihenr Antaufevermögen, oder mittel® ans 
4, Theil. d. Ein Stuͤck Grund von go6 Klaf⸗ | nehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag, freinde 
ter mehrentheils ſtaudig und buͤchlicht, hat dem Kaͤufer hingegen haben ſich in Berreff:ihres Ans 
Lehentrager an Grundzins zu Ailf2zr/2 kr., dann kaufsvermoͤgens mit obrigkeitlichen Vermoͤgens zeug⸗ 
16 F M. Roggen, 2/16 W. Mi; Haber, und niſſen auszuweiſen. BE 
dem Steuertretber auf 3 Termin 39 fr. 1 Pf.| 2) Wird unter dem Ausruföpreife kein Anboch 
4 4/10 Perher zu entrichten, nebft betreffenden! angenomnien. 


MWuftungsfeuer, und hat den betreffenden Zaun| 


mit 40, Klafter zu erhalten. 
+: om Auseufspreife ofl. 
Uebrigens wird für dem’ Lehentrager hier noch 
angemerkt, daß das ganze Kappellergut der [äbli< 
chen Pfarrkirche ji Annsbrure mir 1. fl. 36 fr., 
und Theilzins 3 fr. grundrechrbar jey, dem Got⸗ 
teshäufe zu Hötting 14 fr., und am Almofen 4 kr.,! 
in das Schloß Amras 1/4 W. M. Roggen, 1/4 
E:2- Haber, in Gelde z fr., an Gerichtsfutter 
1/4 W. M. Hnber und 3/4 kr. im Gelde zu ent= 
sichten habe. — 
VN. Nro. Cataſt. rros. Ein Acker im aͤuſſern 
Hoͤttingerſeld in der Kleis haltet Acketſtatt = ı/ro' 
Jauch, und Mahdſtadt 1/55 Mannemahd, iſt mir 
Zaun umfangen, und graͤnzt 1. und 4. an die Ge⸗ 
meinde, 2. an Sandbuͤchi, 3. an Peter Plank. 
St zwar ledig nnd eigen‘, giebt aber dem Kloſter 
Milten an Zehend ı fl. 56 kr. TÜ W. und an 
Steuer zu 3 Termin z fl. 38 kr. 2: Pf, 8 Pertrer, 
nebſt der betreffenden Waftungsfteuer. 
Diefes Stuͤck wird im folgenden 3 Abthetlungen 
hindann gegeben. 
r. Theil. a. Ein Stuͤck Ader von 776 Klaf: 
fer, giebt gemäß vorgenonmmener Reparstition dem 
er 33 3/4 kr., dem Steuertreiber auf 
3 ermin 45 8. 4 Pf. 4 7/10 Perner, nebſt der 
etveffenden Wuftungsfteuer, und hat den betreffen⸗ 
den Zaum von 187 Klafter einzuhalten. 
Sm Ausrufspreife 425 fl. — 
2. Theil. b. Ein Stuͤck Acker von 774 Klaf⸗ 
ter, giebt dem Zehendtreiber 33 1/2 tr., dem 
&tenertreiber auf 3 Termin 45 ft. 3 Pf. 8 ro P., 
dann die Wuftungsiteuer, und hat ebenfalls den 
Zaun gehörig einzuhalten. - 
Im Ausrufspreiſe 450 fl. — 


— 


3) Werden ſaͤmmtliche Stuͤcke ad corpus, und 
nicht ad tmensaram hindann gegeben, 
4) Hat Käufer mit den Pächterm der Grund 
ſtuͤcke in Betreff der Entihädigang für den auf 
einigen Grundſtuͤcken gemachten Gerreid : Anbau 
und Bemayrang ſich ſeloͤſt ohne Entgeld der Maſſe 
abzufinden, oder ſich der gerichtlichen Schaͤtzung 
zu fügen, or TER 

5) Haben die Käufer 10 pro Cento banr vom 
ganzen. Kaufihilling am Tage der Lizitarion Ai 
u 


entrichten „der Ueberreſt aber bleibt auf 

nämlich bis Galli 1878 unauffündbar Kita ınd 
koͤnnen nachhin ir 4 darauf folgenden Jahren dir 
are Theit nach vorhergegangener haltjähriger Auf 
kuͤndung jährlich aufgekuͤndet werden. ’ 

Uebrigens verfteht es fich von ſelbſt, daß ſowohl 
Kapital als Zinszahlungen immer in klingender 
Silber-Konventionsmunze nach 24 fl. Fuß zu ges 
ſchehen hat. Auch bleibe es denen Käufern unbe 
nommen früher einige Zahlungen zu leiſten, oder 
auch den ganzen Kauffchilling abzufuͤhren. 

6) Hat die Verzinſung den Kaufſchillinge um 
—— zu 4 pro Cento zum Erftenmahl zu 
geſchehen. 

) Der Käufer der Behauſung kann ſolche erſt 
—————— ı816 beziehen, Wag iind Gefahr 
aber aeher hen vom Tage der DVerfteigerung anf 
den Käufer Aber, 

8) Haben die Käufer die was immer Namen 
habenden Steucen und Obfagen vom Tage der Vers 
fteigerung an zu Äbernehmen, die heuer verfallenen 
Naturalabgaben an Zehend und Vogtey werden aber 
von der Maffe beftritten. . 

9) Haben endlich dic Käufer die dießfaͤlligen Liz 
— und Kaufaufrichtungstöften, dann die 

audemlalgebuͤhren allein abzuführen. , 


= m 


dieſes Ronfurss Wermbgens ohne Ausnahme and - 
dann abgewiefen feyn follen, wenn Ihnen wirke 
(id ein Kompenfationd » Recht gebührte,.: aden - : 
wenn fie aud ein eigenes Sur von der Maffe zu: ı 
fordern hätten, oder wenn auch Ihre Forderung ı- 
auf ein liegendes zur obgedachten Konfurs „Mae 
jugehöriges Gut vorgemerkt wäre ,.daß-alfo ſolche 
Blaͤubiger, wenn fie etwann in, Male Fre 
big ſeyn folten, die Schuld inet ert des Roms... 
penſations⸗ Eingenthums: oder Pfandrechtes, bak 
Ahnen font juflätten getommen wäre, abjutzagen 
verhalten’wetden würden. ap Se 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Gläubiger. auf ‚dem; Rz 
17. dedfelben Monats um 9 Uhr Vormirtag. im 
däffgen Ratheſaale zur Beftätigung des einsmellen 
ex oficio aufgeftellten Mafla s Berwalters Jo⸗ 
hann Locherzech, oder jur Wahl eines andern, wie 
nit minder zur Ernennung eines Ereditorens 
Ausſchuſſes vorzuladen, 
Bom k. k. prow. Tribunal der Erſten Inſtanz zu 
Botzen am 26. September 1815. 

Dord Praſident. 
v. Hippoliti, 
Dr. Balfer, 3 Niger, 


v. Hafner, Octrsthe. 


G. g, Sarenthein. a DE 
1 Vorladungss Edike 

x Konkurs-⸗Editkt. Den 25. Februar und 25 July 1804 wurde auf 

Vom k. k. prev. Tribunal der Erſten Inftanz erfolgtes Abſterben des Simon Ofer, Bauerss 
zu Botzen, wird durch gegenwärtiges Edikt allen mann zu Igls uͤber deſſen Nachlaß vom dortmaligen 
denjenigen, denen daran gelegen, andurch bekannt | Landgericht Sonnenburg die Abhandlung gepflogen. 
gemacht, es feye vom Gerichte. in die Erdffnungg Simon Dfer war mit der Maria, gebohrn en 
eines Konturies über das gefammte bewegliche, Steinmeg, des Machäus Burggaſſer hinterlaſſe⸗ 
und im Lande Tyrol befindliche zur Verlaß s Mafs|nen Witwe verehelicht, hinterließ aber keine Kins 
fe des in Siebenaih, Gemeinde Terlan, veritors | der. & Ermanglung berfelden und anderer naͤ⸗ 


Aue Verfteigerung ſelbſt mird der 28ſte Dctober 
beſtimmt, an welhem Tage ſich die Kanfsluftigen 
Vormittags um 9 Uhr in der Roͤßlwirthsbe hauſung 
in der Aue fih einzufinden haben, allwo die wirt: 
liche BVerfteigerung ‚begonnen und nach Vorſchrift 
geichloffen werden wird. 

Kaiferl. Koͤnigl. Landgericht. 
Gegeben Innsbruck den 29. September 1815. 
A.v. Froſchauer, k. k. prov. Landrichter. 


Mobilien: Verfteigerung - '. 
Es wird andurch zur dffentlihen Kenntniß ges 
Grat, daf am ır. und 12. dieß Monars Okto⸗ 
ber von 9 bis 12 Uhr Vormittags, and vom 2 
bis 5 Uhr Nachmittags in der Herrn Ehriftian 
Wurmaſtiniſchen Bebaufung in der Neuſtadt Nro. 
227 im eriten Stocke verfhiedene Effekten, ats 
Berts;, Leins und Tiſchzeug, dann Kuͤchengeſchirr, 
und andere gemeine Hausiahrniffen nebſt etwas 
Silbergeſchmeid, und einem K. baterifhen Lot⸗ 
terie⸗ Looſe pr. zo fl. gegen gleich baare Bezahlung 
gerichtlich werden verfleigert werden. 
Kaiferl. Königl. prov. Stadtgerihe Innsbruck 
ben 3. Oktober 1815. 
Wieſer, pr. Stadtrichter. 






















benen Sofeph Sponberger zugehoͤrigen unbewege herer Srhen fiel fein Nachlaß in Vorſtellung der 
lichen Vermoͤgen gewilliget worden. Großaltern von vaterlich und maͤtterlicher Seite 
Daher wird ‚jedermann, der am erſt gebadhterjveriihiedenen Perſonen ju, und unter; dieſen im 
Verlaßs Maſſe eine Forderung zu ftellen berechti⸗ VBorftellung des Großvater Thomas Ofet; und der 
get zu feyn glaubet, anmit erinnert, bis einfchließr | Großmutter Dorasdea Schwaben ;- deren folgen: 
ih 16. November 1815, die Anmeldung feiner|den 2 Kinderz .- „ Ge 
Sorderung in Geſtalt einer förmitchen Klage. wi:| =. Marga eb ju Dfunds, Gerichtẽ Otain ach. 
der den Herrn Dr. Joſeph Ignatz v. Pucler, melde mir Martin R. verehelicht war und mus 
als aufgeftelten Vertreter erwaͤhnter Spornberge⸗ | welcher Ehe, zweh Kinder erjenge wurden, wovon ' 
riſchen Konkursmaſſe beim diesieitigen EB. prov. [der Anton zu Teifs, und die SchweitcrRaria zu’ - 
Tribunal alfo gewiß einzureihen, und in diefer| Hall im ledigen Stande geftorben ſeyn ſolen. 
nicht nur die Richtigkeit Teiner Forderung, fon:| 2. Georg zu Patſch, welcher mit der Gertraud 
dern auch das Recht, Krafs deilen er in diefe, oder Iſſerin verehelide war, wovon 4 Kinder in Ber 
jene Kaffe gefegt zu werden verlange, zu erwei⸗ Jugend, ein Sohn Franz Ofer im Lueg, Gerichts 
fen, als widrigenfalls nad Verfliefung des obge: Stainach, als Zimmermeifter vereheiicht, aber ohne 
dachten beftimmten Tages Niemand mehr ange:| Bucceffion veritorben ſeyn follen 
hört werden, und diejenigen, die ihre Korderung] Wegen Abmwefenheit und unbefannten Aufent: 
bir dahin wicht angemglder haben, ia Anfehungihalt dieſer beyden Erbſtollen wurde für fie ein 


- 


Den gu ** 






Vertreter von Amts wegen In ber Perſon desfeheliher Sohn des Peter Sutgefell und ber Mas 
Sohann Hilber von Igls aufgeftellt. infihtlih |ria Nagl alldort, hat ſich bereits ſchon vor beis 
diefer Erbftollen konnte man bisher Beine weitere |läufig 50 Jahren von auſe wegbegeben; er fol 
Nachricht einholen, als biefe, ein Georg Ofer, | ih einem unverbürgten Gerüchte zufolge in Krieges 
Simniermann , mit Mariah Riedlin verehelicht fey dienfte, unwiſſend welcher Macht, begeben und 
in Laes am a8. Dezember 1771 am Schlogfußsjeint in Awſterdam befunden haben ; Seit mehr 
geftorben, und’ ein Bram; Dfer, Wegmachet ia dann 30 Jahren aber it man von ‚feinem Aufent⸗ 
Lueg/ fey im 49. Jahre feines Alters. en 9,Mär halt, Leben oder Tod ohne ale Nahriht. 
1774 mit Tod abgegangen. 2, Da nun die nähften Seitenverwandten des Ab⸗ 

Di wun den vorbemeldten a Erbftslen aug dem weſenden, als bie Nachkommen der Schwelter 
Nachlaß des: Eingangs berährten Simon Dfgr bey) Cdcilia Gutgeſell aus. Joſeph Koͤßteriſchen Ehe⸗ 

fl. ungefäle erbsweife zugefallen (nd, ‚undjnnd jene ber zweiten Schweſter Elifaberh Gutges 
die adtigen Simon Oferifgen Erben au Biefeyjieh, derehelicht geweienen Gilberti, um feine To⸗ 
Anıheit unter ſich vertheilt miffen wollen, ſoͤ mes; deitiarung und johinnige Ausantwortung feines 
den Margareıh und Georg Ofer, oder ihre allens in beiläufig 430 fl. — R. W., und den hisvon 
falfigen Erben nah Vorſchrift des $. 277 des|verfallenen Zinfen von ungefähr 243 fl. — juſam⸗ 
neuen’ Bürgerlichen Geſetzbuches aufgefordert, in|men atfo in 673 f. — beſtehenden Vermoͤgens 
Zeit eines Jahres ſich bey dem unter eichneten |das Anlangen geitellt haben , fo wird anmu der: 
Gericht zu melden, midrigenfalls Diele beyden abwefige Benedikt Gurgefell aufgefordert, binnen 
Erbftoflen als nicht eriftierend angefehen, und die einem Jahre das unter zeichnete Landgericht fo ge⸗ 
ihnen aufbehaltenen Antheile unser die übrigen wiß in bie Kenntniß feines Lebens zu ſetzen, als 
Erben verrheilt werden würden. nah Verlauf dieſer Friſt zur Todesertlärung ges 

Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Innsbruck ſſchritten, und das vorhandene Vermögen den er> 

den 1. Dfiober 1815. wähnten JInteſtat⸗ Erben eingeantwortet werden 


"X v, Brofhauer, Landrichter. würde. * 
A — — RT Kalferl. Königl, > Bandgerihe Glurus 
Anton Faet, genannt Martir, Bauerbs ‚am 25. Det, 1815. —— 
mann von Calavino im Kanton Trient wird eines Qureſcher/ vrov. dandeiqhter. 
an der Perſon des Peter Noſſimbeni von Pabder: ; 
none am 1, März 1814 daſelbſt verübten Meu: 
heimords befhuldigt, ohne von dem Ermordeten 
auf irgend eine Weife beleidige word:n zu feyn, 
und denfelben in einem Zeitpunkte veräbt ju ha: 
ben, wo Naſſimbeni fih zu Gunſten des erwähn, 
sten Faes dahin verwendete, um zu verhindern, 
daß er nicht einige Thärlichkeiten einem fihern 
Sohann Anton Sembenati, wie er gedroht harte, 
nnd ad wurdeifhen durd ein Edikt vom 25. 
ebruar ıRız vorgeladen. —— 
Mit gegenwaͤrtigem Edikte wird dieſe Vorladung 
dahin wiederholt ſich ſpateſtens binnen 60 Tagen 
vom Tage dee gegenwartigen Edikts an gerechnei 
Hei diefem Geriotehofe Über die oberwaͤhnte Ah: 
fchuldigung zu rechtfertlgen, wögegen er Im Nicht⸗ 
Aſqhe iaungsefalle des angeſchuldigten Verbrechens 
für geſtandig erkannt werden wird. 

Trient den 12. Sept. 1815. | 
Vom f. k. prov. Civil: und Kriminal⸗ Gerichts⸗Hofe. 
Der-erfte Präfident: Graf Eonfolati, 

Baron Diszini, Kanzler, 


2 Ediktal⸗-Vorladung. N 
Benedits- @urgefel von Seife geburtig, «in 





























2. Borladung. ' 
Anna Hoͤdlin, Beſitzerin bes Pacherfratſchelt 
am Nettenbah bei Spital d. G., und ihr Ehe⸗ 
mann Joſeph Neuhauſer, vormahliger Maurere 
meiſter zu Kufftein, verlohren beide am 2. uly 
Idurch einen Abſturz vom Pacher ſteg im Hoch⸗e 
waſſer das Leben. 
a num die Erben dieſer beiden den Schulden⸗ 
ſtand der Verungluͤckten nicht herzuftellen vermbs 
gen, ſo finder fih das unterzeichnete Landgericht 
gendthiger „ die allfälligen Gläubiger der Anne 
Hoͤdlin und Joſeph Neuhauſer anmit foͤrmlich aufs 
Jufordern, ihre wie immer geartete Anfprühe auf 
diefes: ruͤckgelaſſene Vermögen binnen 3 Monaten 
um ſo gewiſſer bei dieſem Landgerichte geltend zu 
machen, und bei der zu dieſem Ende auf den 30. 
Desember d, 3. angefesten Tagfahrt zu Nlquidiren, 
daher an dieſem Tage oder in Perjon dahier zu 
ericheinen, oder fich durch Bevollmachtigte gehörig 
vertreten zu faflen, und die nöthtgen Beweile ber 
Forderungen zu produziren, ale nach Verlauf die 
fer. Zeit Niemand mit einer Forderung gegen Die 
Berlaflenfhafsmafle der Anna Hödlin und ihres 
Saiten Zofeph Neuhanfes mehr gehört, fonderg 


das — nach den Geſehen verhandelt wer: 
en w 

a 4* Konigl. prov. Landgericht Kitzbuͤcht 
den 20. Sept, 1815. 

Dre Dallatorre, ven. Landeichter. 


Für diefe geſannnten · Effekten welche im Toin⸗ 
plexe veräußert werden, "ift nach der gerichtlichen 
Schaͤtzung der Ausrufspreis beſtimmet aufızzofl. 
und wird die geſammte Mobilar⸗Inventur, Wels 
he auf 1023 fl. 42 fr. bewerthet wutde, dem 
Realitäten Känfer um den indentariſchen Anſchtag 
in der Art überlaffen , daß die allenfalls abgängi⸗ 
gen beweglichen Otüde had tem: für fie ausge⸗ 
festen Schaͤtzungswerthe, wie ſich von ſelbſn ver⸗ 
ſteht, abzuſchlagen kommen. 

Bedingnifſe. — £ 

x) Unter dem fegefeßten Austufäpteife wird 
fein Anboth angenommen , audy werden 

-2) vermög ausdrücklichen: Befepluffes- der Erebis 
toren mur jene zur Verfteigerung zugelaffen „ wel⸗ 
he fich über ein Drittheil des Kaufſchillings mit 
teift- eigenem Vermögens, oder einer annehmbaren 
Büräfhaft aus zuweiſen vermögen. 

3) An-dem Kaufsſchillinge . dem Kaͤufer 
Paſſiv⸗Poſten uͤberbunden, die nach dem ſtipulir⸗ 
ten Perzeuten verzinſet, und nad geſchehener Abs 
oder Auftündung in der Hedungenen, oder gerichtös 
Abfihen Zeit baar abgeführt werden müſſen. 

4) Dis diefes erfolgt ſeyn wird, haften die vers 
fteigesten Realitäten als ein gerichthiches Tpeyielles 
Unterpfand, fo wie fi beynebſt aufdem gefamms 
gan Vermögen des Käufers ohne ‚Ausnahme, die 

eneral = Hypothek vorbehalten wird, , 

.5. Steuern, Abgaben, np immer Mamen 
habende DOblagen liegen dem Käufer aus, Eigenem, 
und ohne Entgelt zu entrichten ob, and zwar ohne 
Ruͤckſicht auf Verfchiedenheir des Enfehungsgruns 
"Der N etöriibene‘ S chalderhof ſteht im emphy⸗ des, dann der Euiſtehungs- oder Drtmtunge 
theutiſchen Verhaͤltniſſe zum Pfarr: Widunm No: | zeit. 
dene, wohin jährlich ı.fl. 36 fr. im 21 Gul⸗ „Eben fo hat ſelber | 
denfuße, dann ı Kitz und Z0 Eyer zu reihen find.| 6) Die ‚Aufjugs # und ‚andere ärnndherriäen 

Ferners ift ein jemweiliger Schaiderhofs-Inha— Gebühren ; nicht minder die Derfletgerungg = und 
ber verbunden, 42 fr. im 2ı Guldenfuje, dann Kauferrichtungskoſten ohne Asſrruo anf Erfak 
zwey Staar Hafer als Vogteyzins zum Schloſſe zu beſtreiten. 

Rodeneck zu entrichten. Nichtminder gebührt dem| Hingegen auch 

t. 8. prov. Nentamte Brixen, vormals dem fürfe: | 7) Der Käufer befugt gleich. nach vollendeter 
lichen Hofamte Brixen eim halb Staar, oder ges |Derfteigerung ſich in dem vollſtandigen und unge 
nauer 15/64 Megen Kuppelfutter. Endlich‘ jtes |ftörten Befig dev erflandenen Effekten zu ſetzen; 
het dem Stifte zu Neuftift, oder dermal noch der zumal 

Ef. prob. Otiftungss Admintfration Brixen dus| 8) Wag und Gefahr vom nämfigen Seitpnufte 
Recht des auf 6 Staat Hafer beſtimmten Zehents Jan auf ihn übergeht. 

ji: Vebrigens werden 

9) Die liegenden Guter lediglich ad corpus und 
nicht ad mensuram veräußert, weswegen- ‚für dab 
Kataftralmaay nicht gebürgs wird, 

Endlich 

10) Wird noch ausdruͤcklich bemerkt, daß außer 
enen Anbothen dis in den an dem hierunten ſeſt⸗ 


















7 Berkeiieteugnerien 

Dom P, k. prov. Landgerichte Muͤhlbach wird 
Sen befannt gemacht: es fen anf Anlangen der 

uguftin Magriſchen Konkurs-⸗ Glaͤubiger die öf: 
fentliche Verſteigerung der jur Konkursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Effekten bewilliget worden, welche dem⸗ 
nach feilgebothen, und in diefer —2 a hi 
den werden, tete folgt: nämlid 
’ Die Baurecht: und Gereditigfeit des fegencnn 
ten Schaidergüts in der Berggemeinde Meranſen, 
welches im Steuerkataſter diefer Gemeinde unter 
der Zahl 571 vorkömmt and aus folgenden Date 
jellen befteht : 

A. Eine Feuer» und Gutterhehanfung mit Neo, 
g Be dies B. Dabey ein Gartchen von 42 8. 


u Eine Mahdftatt von 1 Tagmahd, md 10 
Klaftern im Flähenmaafe, dann : 
.  D. Aus einem Stuͤck Erdreich, welches ır Tagı 

mahd und 125 Klafter Hält, die Halbſcheide uns 
ter der Benennung, das obere Feld, inden die 
andere Halbſcheide das untere Feld heißend, ſchon 
im Jahre 1779 dur Verkauf davon getrennt, 
zum Lechnergute' getommen iſt.“ Endlich 

E. Eine Bergwieſe, Otocka genannt, 5 Tag⸗ 
mahd groß. 


Tolle hat der Schaiderhofsbeſitzer wegen 
ber aus der Lit. D. getrennten Halbſcheide, das 
untere Feld genannt, an den Inhaber diefer Par: 
elle einen hilflihen Beytrag von r fl. an an 
zinſe, und von 3 Staar Safer an benannten 3 
Bent in Anfprac zu nehmen, 8 Lu 


— — —f 


geſetzt — Verſtelgerungsſtagen) hiorgu be⸗ Odhne deſſelben keine von ihrem Vater auf was 
ſtimmten Stunden gemacht werden, keine Nachge⸗ immer für eine: Weiſe kontrahierte Schulden 
bothe beruͤckſichtiget, ſondern als nicht gemacht ge⸗ übernehmen , und.zu bezahlen geſonnen find. 





achtet werben wuͤrden. Kaiſerl. Rönigt. prov. Randgericht Kigbühk: " 
Zur Verſteiagerung Telbft wird der 28. fünftigen den 7. September 1815. 

Monats Oktober beſtimmet, an welchen Tage von x: Dallatogre, — 

8 bis 11 Uhr Vormittags die Anbothe in hieſfgerr 

Londgerichtskauztey zu‘ Protokoll angebraht wers|3 —Editt. 


den idnnen, dann mit der wirklichen Verſteigerung Es th — bekannt RER Es un , 
durch Ausruf der Anfang gemacht, felbe mad Vor⸗ Peter v. Gaſſer gewefener Pulver : Snfpeftor das 
ſchriſt der Geſetze fortgejest und gefloflen werden|hier, meſcher mehr als 30 Jahre unbekannt wo 
wird, abmefend ıft, mittels gegenwärtigem Ediftes ders 

Sollten die zu verfteigerhden Realitäten en der|geftalt vorgeladen,, daf dag unterzeichnete Gericht, 
„auf den 28. Oktober ansgefchriebenen” Fe ilb thung wenn er während des Termins von einem Jahre 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird/nid erfcheiner, oder diefes Gericht Auf eine ans 
für" dieſen Fall der 25. Noventber als jwenter Wer-idere Arı iu die Kenntniß feines, Lebens ſetzet, zur 
feigerungstermin , und wenn auch“ dieſer Frucht: | Todeserklaͤrung ſchreiten, und Das ihm aus der 
(08 ablaufen mwärde, der 21. Dezember dies Jahrs Verlaſſenſchaft feiner Schwelter Johanna von Lada 
ais dritter. Verfteigerunastermin fritgefeker, am|mayer gebornen v. Galler für den Fall feines Lea 
welchen. Tagen ganz auf die gleicher Weile, wie bens zugewieſene Vermögen der. hierorts befanns 
‚ ben dem eriten Verfieigerungstermiue nprgegaugen|ten Etbinn Frau Thekla v. Gaffer einantwortem 
werden, mirde ; woben fid ohne Erinnerung von| wuͤrde. 
ſeibſt verſteht, daß der zweyte und dritte Verſtei⸗ Kaiferl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innebtuc 
gekungstetmin, ſobalb bein erſten Verſteigeruͤngs den 48. July aRı5. TH 
termine nämlih am ag, Dftober die zu verffei: . Biefer,nn Stadtrichter. '. 
detnden Effekten um dem Ausrufspreiſe oder dar⸗ v. Weinhart. i 
über verwendet fenn wärden, gänzlid zu unter: 
bieiben hätten, folglich keine zweyte, oder reſpek⸗ 
* dritte Feilbiethung mehr vorgenommen werden 

rd, 

Kaiſerl. Köniat. prov. Lendgericht Mahlbach 

den 25. Sept. 1815. 

Dr. Eandidus v. Sammer, proy, Landrichter- 
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Sokonntmedung FE. 
Machven: Eudesuntergeichneter von dem. hoch⸗ 
‚Ilbdlichen k. f. Landes « Gubernium allergnädigft ale 
Buchbinder in Sterzing aufgenommen wurde, ſo 
[Test derfeibe hievon die dort befindtichen und um⸗ 
Hiegenden k. k. Aemter, Pfarreuen, Kuratien, 
Scholiuſpektionen, Hrn. Lehrer und das ve erehrungeg 
würdige Publifum mit dem Beifaße in ennteiße 
daß er durch folide und elegante Buchbinder- : Aus- 
beiten gegen die billigſten Preife, fo wie ah 
durch einen Verlag von gebundenen Gebeth : und 
Erbauungsbühern, Schreibbüchern, Kalender und 
Brieſtaſchen, ferners von Strickkoͤrbchen und alten 
Gattungen von Schachteln ⁊c. fib allen verahr 
rungewuͤrdigen Goͤnnern zu empfehlen ſuche. 


Dom K. K. prov. Landaerichte Kitzbachet wird 
hiemit bekannt gegeben? Es ſeye dem Anton Auer 
uͤbergebenen Wirth zu Hochfilſen im Pillerſee 
wegen Hang zur Verſchwendung, und Schulben 
machen die eigene Vermögensis Verwaltung. ſchon 
vor einigen Jahren abgenommen, und ihm in der 
Perfon des. Sebaftian Trixl zu Rechern ein Kura⸗ 
tor gerichtlid zugepflichtet werden. — Da un 
aberdeffen näcfte Anverwandte um öffentliche Bor:| "Sterzing den 4. September 1817 { 

ufung des Anton Auer gebeten haben, fo wird]. Sobann Kafiner, Buchbinder, 
tem Geſuche derfelben anmit wilfager,"und Ges wohnt beim Seiler nach dem Zwoͤlferthurm 
dermann gewarnt, dem Anton Auer vormaligen |‘ — 

Hochfi! zwirth der als Austragler auf dieſem Das Haus in der untern Silgaſſe Nrei? 282, 
‚Wırihe Hhauſe feine volle Verpflesung genleßt, un: |Rranpaherhaus genannt, wird hiemit für einen 
ter feinem Vorwande etwas zus akkreditiren, ſich [bjDigen. Preis küußich ausgebothen, es ift- im 
mit ihm in kein Geſchaͤft einzulaſſen, indem dies |teh Zuftande, 'enthält 6 Rüden. und eben Tori 
fer Anton Auer als Verſchwender den Minderjäh: |Quartiere. Der gegenwärtige. Eigepehimer und 
rigen glei geachtet werden muß. ſich alſo Jeder: | Verkäufer fordert zwar Verfihernng fs überftefle 
mann vor Schaden ſelbſt ju hüten dat, da bie jer es der Willkuͤhr des Käufers, ob er gleich bei 


= - - 1.2 . er 
‚ er 


zer Errihtung des Kaufes etwas oder nichts Se] meifter, Gafwirthin, an der Ansjehe 4 
zahlen, und in weichen Friſten er kuͤnftig den gan: re Ar ei F wsjehrung , i. d 





jen Kauffchiliing abtragen wolle. Den 4. Gertraud Kiebacher 
geb. Grienbacher, k. 
Das Naͤhere im Hauſe ſeldſt. — Wittwe, F —— 
n der obern gaffe, alt 79 
Theater Anzeiae — — Titl. Frau Maria Joſepha v. Schreyer, geb. 


Dienſtag den 10. Oktober wird im hieſtaen kak. 
Marionot: Theater zum Vortheil des Albers Ri: 
Hessi zum Erfienmale | 


v. Maprhofer, k. k. Hauptinauns Wittwe, am 
bösartigen Geſchwuͤren, im Stadiſpital, a. 50.9 


Den 5. Hr. Joh. Stern, Hutermeiſter, am Fuße 





















aufgeführt: Drand, ober der Innbruͤke, alt 56 J. 
Der Brauttrand,  IDen 8 Anne Schindl, geb. — t 
eder: r. Ampsarbeiters Wittwe von Hall, 


Amsarbe a Eniträf 
. tal, Im Riefengäßt, alt 88I...... — ud 
Den 124: Jaft. Maria Therefia Jatobin, Dienfit 
ne pen Lungenſucht, auf der Kohlſtatt/ 
alt ‚au - - 


Die Inquiſttion In Venedis. 

m aroßes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzu 
ven Profelfor Atoys Weiſenbach, Direktor 
Ber tandärzelihen Schule zu Salzburg, einen ger ER 
Sarnen Tyroler. - IDen 18. Frau Maria Barbara Hofer, geb. Sporne 

Eon in der Beylage der hieſigen Zeitung vom bergen); f. #. Mormals Schulichrers —* an 
2, Bebrnar u Aa : — ee "per Lungenſucht, in der Stadt, alt 60 J. 

ten Dichters räbmlih erwähnt, ats bad «ine Den 19. Tirl, Frau Maria Therefia Steele, geb. 

fehl diefes Schauſpiels nothig wäre. Jh) ge 
ee ven, biefigen —— * ee * Brand, am Innrain, alt 
auf feine wärdigere Art bemetten zu koͤn⸗ ; | 
— wenn ih — * ** Kuna eg ee — en 
* ’ I» u 
— ——— —— nungs⸗Reviſors, am Mervenficber, (nie Diem 
| Albers Ricensi.| gale, alt ı2 J. - | 

* Den 20. Maria Mayr, Taglöhnert Tochter‘, an 

Anzeige der angefommenen Fremden der Waſſerſucht, im Grabtipital, alt 22 J. 

in Inns bruck. Dan a1. Herr Ehriftian Wurmafin, ?. £. quiesp 
Land rechts⸗ Pupillar⸗ Rechnungs s Revijor , am 
Den Ss. Oftober. Sin der gold. zn Herr] Brand, in ber Neuftadt, alt gı J. * 
—— Bahn en, — * Den 22. Fraͤule Creſcenzia von Gagers, v. Rohr 
corsty, Ritter und Peiſat von Prag. | —— — ———— an der Auts 
Sen 6, Oktober. Im gold. Adler: Herr vonla.. a6 et de bei J 
Tulez, 2. k. Leibgarde Offizier von Gratz. —| - ——— ge Frau Maria Io 
Herr von Nosmini, 8. f. Kauptmann von Re) ‚Greyin v. Cazan, Erktofterfrau des Re 
werede, — Inder geld. Sonne: Herr —— Kae Brand, in der obern Sillgaſſe, 
Cayı, Kaufmann von Bogen. ATI 
— — Dex . Anton Marx ledig, am Schlahfluß, im 
Berzeichniß Siadiſpital als o J. dr a 





der alihier in Junsbruck Verſtorbenen. age re DEREN 
Sm Monat September: 5 Zuſammen 24 Prrfonen 


Den 3. Gran Darin Thereßa Kohlhund, geh: Sag⸗ 


Beylage zum Boten von Tpsot 
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Fr N oh the tfeiger ungss&d zt 7— und einige ſonderbare Vedingniſſe 
?, k. prov. Rentamt Innsbruck b er Hufa bey der Berfteigerung bekannt ges 
ei anne. gewacht, „Das über hohe il den. 


leer Eaide bernii vom * Beliagerung ſelbſt wird am 25. dieſes 
—— pe fai nr prov. Bu i⸗ Rn Meber allda in der Rentamtskanzley von 
Bi don vom 20, ehr abhin Mro. la ‚bit lıo bis. ia Hr Vormittags vorgenommen, und 
Jagde a kn Leutaſch Landeericdts' Arts noch" dregimahligem‘ Ansrufe mis dem Kammers 
head „Aftensliche Werfieigerung an den — lea lege ‚arendige : 
at Aberlaffen werde , und Huay.Hns| „mehr. * 6. Dftober 1815. 
ter min a ed allgemeinen Vedingnilleiy.. Araste konya hun v. Pfaundler, f. & pr. Rentbeamte: 

1. Wird unter dem Austufspreife a 15 fl. Fein 
Anboth angenommen , das Meiſtboth aber unters} 
liegt der Degnehmiaung der hohen Landesftelle. 

2. Der Pacht fängt vom: Tage der hohen: Bes 
gnehmigung an, und dauert durch 6 Jahre. Sollte 
der allechöchfte Hof diefe Jagdrevier zur eigenen 
Mefervejagd einziehen wollen; fo hört der Pacht: 
kontrakt auch vor Auslauf. der Pachtjahre nad 
vorlaufiger halbjähriger Aufkuͤndung auf, und hat 
Pächter diesfalls feinen Auſpruch auf Enſchadi⸗ 
gung. 

3. Der Pächter ik zur. ‚firengften Beobachtung 
der. Weldmanngzeiten „ und des Jagd s Patents 
vom 28. Korn. 1786 verbunden. 

4 Dee Pechtſins an welchem unter keinem 
Vorwande ein Nachlaß flatt findet, muß ganz— 
Jahrig vorhinein, und zwar das erſtemaht gleich 
nah erfolgter Pachtsgenehmigung in W. W. an 
das Remamt Innsbruck erlegt, auch ein gamzjäh: 
riger Pachtzins als Caution deponirt , .od 
eben foviel eine annehınbare Buͤrgſchaft ie 
werden, 

5 Wenneder Pächter mit dem Pach Keil 
Fed: Biegen tnächt der Erlagszeit im 
Bleibt; wird der Padrfontraft als erlofi : 
ſehen, und iſt Pächter überdies noch ſchulbt⸗ „der, 
hochſten Meran! nein aud "der Paqtauchſpf ng er⸗ 
weichfehtun: Ochadymn gi ſerſeten. 

Sog oder mehrere miteinander. ‚Die: 
few: Forſt pachten msllen, fo haben alle Bee 9 
devi filo den gampen‘ Paditjins ju haften, au Ri 
chen durch Sehnen aid ihnen zu benennenden- 





eitbierhungs s Editr. 8 
ug wird biemit befannt gemacht, baf dat zur 
Erasmuf Schrottiſcher Nachlaß-Maſſe gehörige 
Wohnhaus Neo. 350 auf der Kehlſtadt fammt den 
dabey befindlichen Truhe und Obfigarien, welches 
dem Hofbanamte dahier mit einem Grundzins pr. 
6 fr. und einem Theifjins von 5. fr. grundrecht⸗ 
bar ift, auf Anfuchen der Erben um einen Aus— 
rufſpreis pr. 1400 fl. an den Meiftbteihenden wird 
verkauft werden. 
Debinganiffe 
T. Der: Käufer hat es der Kauft» Ericfung 
400 .fl, fogleich. baar zu bezahlen, der tieberreft 
bieibt gegen 4 pCto. Verzinfung, und halbjähriger 
Auftündung auf die verkaufte Realität hypotheka—⸗ 
riſch ftille Lienen, und können hievon 'nie mehr 
* en fl. jährlich aufgefänder werden. 
Sind Kaufender Seits alle Steuern und 
a uf, e mögen von was immer für, einer Zeit 
ie Hi = übernehmen, 
Ffeigerungs » und Kauf Errihtungs: 
al allein zu tragen. 
N rhum des verfauften Hauſes geht 
en, % A grfteigerung an dem Käufer über. 
Betfeiafsunge Tagfauna wird Mirtmoch 
am, PR Nachmittags Schlag 3 Uhr in 
dem zu, verhaufenden Haufe Nro. 350 auf der. Kohle 
ſtadt jelbit-vorgeremmen werden. 
Falſei Koͤnigl prov. Stadtgericht Innsbruck 
—— den 3. Ottober 1815. 
ie Bieler, prov. Siadtrichter. 





das Rentamt· In erlogen. v. Senger. 
7. Die berechtigten Vogelfangss oder Bogen: 
re&tsinhaber dürfen in.diefem Jagdbezirke in Auss|x Verfieigerungs:Edift. 


Don dem k. k. prov. Landgerichte Hall wird in 


Abung ihrer Gerechtſame nicht gekraͤnkt werden. 
Folge des — Anſuchen der Georg 


8. Die nähern und beſtimmten Graͤnzen dieſer 
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Sachſeriſchen Gant⸗Creditoren der oͤffentlichen x Convotations⸗Edikt. 
Verſteigerung ausgeſetzt: Von dem k. k. prov. Landgericht Schwag wird 
A. Eine Behauſung in der untern Faſſergaſſe aumit allen denen, welchen daran gelegen, bekannt 
sub Nro. 274, graͤnzt 1. an die Kugelangergaſſe, gemacht: 
2. an die Brandtitadt des dem Thomas Klingter| Es ſey von dem k. k. prov. Laudgerichte Über ex⸗ 
zugehörigen Stadels, 3, au den Siadel des Franz| folgte Guͤterabtretung des Peter Schaffler, Dauert: 
Straub, und 4. an gedachte Faſſergaſſe. wann am Pillberge, in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
Dieſe Behauſung iſt dem Hrn. v. Groͤbnet ju katſes über das geſammte im Laude Tyrol beſind⸗ 
Woifsthurn grundrechibar, dahin man jährlich auf (ide bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen deß⸗ 
Sali ı fl. 12-8. Grundzins zu geben hat, ſſelben gewilligee worden, + ©; 44 
Weiters ift dem Aloys vı Walpach 24 fr., dem Daher: wird jedermann , der an erfigedachten 
St. Niklaus Pforr Gotteshaus 12 fr. und der Verihulbeten eine Forderung zu flellen berechtigtt 
@tadtfammer allda 30 kr. nachgehender Zins jaͤhr⸗ zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert, bis den 3. tünf 
lidy auf Galli zu entrichten. | 9J. tigen Monats die Anmeldung « feiner Forderung 
Sotann ift gemäß Steuerfatafter Tom. II. Nro.|in Geftatt einer foͤrmlichen Klage wider gedachte 
293 jäprlih auf 3 Termin 31.2. kandfchaft⸗ Konkuremaſſe bey dem unterfertigten Landgerichte 
fteuer zu erlegen. Hr um To gewifler einzurrihen, und in dieſer mit 
B. Ein Etüd Grund in der Aue naͤchſt Loretto, | mur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auß 
Beiläufia ein halb Jauch groß, vorbehaͤltlich der|das Recht, fraft deffen er in dieſe oder jene Klaſſe 
Cohaͤrenzen und Beſchwerden. geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, als wis 
Der gerichtlich erhobene Ausrufspreis für beyde|drigenfals nah BVerfitefung d. 6 erkbeftimmten Tages 
Brdeit 1150 fl. Niemand mehr angehört werden, und alle jene, 
Bedinguiſſe. die ihre Forderungen bis dahin nicht angemelbet 
3) Wird jeder zum Kauf zugelaſſen, der fih mit) haben , in Raͤckſicht des. gefammten im Lande Tyrol 
annehmbarer Kaufsfähigkeit ausjumeijen vermag. befindlichen Vermögens des Eingangs benannzen 
2) Wird unter dem Auseufspreis kein Anborh | Verichuldeten ohne Ausnahm aud daun abgemies 
angenommen, . 1% fen feyn follen, wenn ihnen auch -wirklid eun Kom: 
) Hat ber Käufer ber Sehaufung und des) pemfatiensrecht gebührte, oder wenn fie auch ‚ein 
Grundftädes 100 fl, baar zü erlegen, ben Webers eigenes Gut aus der Mafia zu fordern hätten, 
reſt des Kaufſchilliugs aber von Galli d. J. mit oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegende 
4 pCt. zu verzinjen, und nach Halbjähriger Aufs | Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre,. fo daß 
fündung zu bejahlen. alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa in bie Maſſa 
4). Hat Käufer ſammelichẽ Steuern und Obla⸗ſchuldig ſeyn Toften, die Schuld ungehindert dei 
gen, welche von Bali d. J. an verfallen, : oder | Kompenfations: , Eigenthums : oder Pfandrechte 
betrieben werden, ohne Ruͤckſicht des Entfiehungss | das ihnen fonft zu flatten gelommen wäre, abjat 
grundes, ober der Entſtehungszeit abzufähren ‚tragen verhalten werden würden, 
wie auch: ‚5 hs Zugleich wird aufden 8. künftigen Monats Ber: 
5) fämmtlid;e Lizitations s und Kaufaufeich⸗mittag 9 Uhr auf alldaiger Landgerichts⸗ Kanjle⸗ 
tungskoſten allein zu tragen. Tagfahrt angeordnet, um über den einsweilen au‘ 
Hingegen geht! 33 getelkten Maflaverwalter, und. das weitere Ber 
6) Vom Tage des Kaufes die volle Benuͤtzung, fahren; einen Entfhluß zu-faßen, wozu ſaͤm mtlicht 
fo. wie Wag und Gefahr der Realitäten auf den Sländiger oder perfönlic oder, durch bintänaüd 
Käufer über. 25 1enofimäctigte mit dem Prdjudiz zu erfcheinis 
Die Verfteigerung felbft wird in obiger subLitt:|#orgeladen werden , daß din, Ausbleibenden ‚Ar 
A. eintommenden Vehaufung den 25- Heröber h@tinimenmehrheit der Erſcheinenden beyzu een 
1815 um 9 Uhr Vormitiag nad) Vorſchrift des | erachtet werden würden, “ 
Gefetzes vorgenommen werden. Echwatz den 1. Oktober 1815. RL, 
Gleich darauf wird alldort einiges Mobilare an] Kaiſerlich Königlich proviforifhes Landgericht, 
die Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung bind: Diarberger , prov. Landrichter · 
angegeben werben. — —— — — 
Kaiferlich Königlich prov. Landgericht Hall 
den 20. Sept. 1815. 
Atilmayr, prev, Landrichter. 


1 Editt. 
Ueber das von Valentin Ritter zu Kumelsberg 
am Buͤhlach bei Reich gerichtlich abgegebene Erflär 
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ren, daß er unvermoͤgend feye, Feine Schulden zujzu erſcheinen, oder inzwiſchen dem beſtelten Beis 
bezahlen, wird Aber deſſen ganzes in der Proyinifrrirer ſtine Bebelfe an Handen zu geben, oder 
Tirol gelegenes bemeglich = und unbeweulichen Ver- auch ſich ſelb einen andern Sachwalter zu beſtel⸗ 
mögen der Konkurs anmit eroͤffnet. — Es werdenlen, und dem Landgerichte nemhaft zu mäcen, 
daher alle, welche eine Forderung an den Ver⸗and überhaupt im die rechtlichen ordnungs maßigen 
ſchuldeten haben, anmır anfgefostert, daß ſie ihre Wege einzuſchreiten wiſſen möge, die er zu feiner 
Auf was immer fie Recht ah ardndenden Amina pestbeibiaung dienſam finden würde, indem er 
che bis 6. Mevember 1. J. genen den aumit aufı | a feiner Verabſaumung entfiehenden Folgen 
geftellten Maffavertreter in Geſtalt einge färmii: ſich Teibit beizumeffen haben wirt. 
‘dien Klage anmeiden, und in diefer, fowoht bie) Kaiſerl. Königl. prov Landgericht Dernbirn 








Richtigkeit der Forderang, als das, allſllig ger den 3. Dftober 1815. 

dahrende Vorzugsrecht darthun, widrigenfls) J. v. Ganahl, Landrichter. 
fie von den vorhandenen und eiwa zumadyjenden] 

Wermögen, fo weit ſolches die in der Zeit fih an-⸗2 Berfteigerungs:Edift. 
meldenden Glaͤubtger erſchoͤpfen, ungehindert, ver] - Vom k. 8. prov. Landgerichte Innsbruck mird 


auf ein in der aſſa befindliches guthadenden diemt befannt gemacht, daß auf Anfuchen des Jo—⸗— 
Einenthumss oder Pfandrechts, oder eines ihnen'jeph Anton v. Stadleriihen Konkursmaſſaverwal— 
jufiehenden Kompenfationsrechts abgemiejen ſeyn, ters die zu dieſer Konkursmaſſe gehörigen und im 
und in letzterm Falle zur Abtragung ihrer gegenſei der Aue obley Hörting liegenden Realitäten der 
tigen Schuld in die Maffe angehalten werden wür: | Öffentlichen Verfteigerung ausgefrgt werden. Näms 
den. Zugteich wird auf * 7. November d, Z.|lich: 
fraͤh 9 Uhr in hiefiger Geflchts « Kanzlei Tagſa- 1. Nro. Cataft. 785. Eine Behanfung fanmıt 
Kung angeordnet, um Über die Art der Behand: Stadel und Stallungen und kleinen Nebenftadele 
“fung diefes Schuldenweſens, Wahl eines neuen ‚im bejagter Aue, gränzt 1. an Johann Albrecht, 2, 
oder Beftätigung des mittlerweil aufgeftellten Maſ⸗ [an die Landftraße, 3. und 4. an die Ader= Leiten, 
ſaverwalters, Wahl der Kreditoren⸗Ausſchuͤße, dazu gehöre ı 1/10 Jauch Acker-Leiten, und Frühe 
und bad Benehmen der Maffeverwaltung das gerigs ur ftoßt 1. an Johann ‚Albrecht, 2. an obige 
wete abgefchloffen werden möge. Es haben alfe| Behaufung, 3, an die sigenen Güter und 4. an 
auch bei diefer Tagfahrt alle Gläubiger zu erfcheinen, Hoͤttingerfeld. 2 
Kaljert. Königl. prov. Landgeriht Kitzbuͤchl Zu dieſer Behaufung gehören auch sub Nro, 
- den 26. &ept. 1815. Er Cataft, 786 nod) 4 Waldtheile aus zweiter Klaffe, 
Dr, Dallarore, prov. Landeichter. | fo — 12 Morgen halten. 
— — ieſe vorbeſchriebenen Stuͤcke geben dem Hof⸗ 
x Editkt. bauz oder Rentamt Innsbruck als Grundherr⸗ 
Bon dem f. k. prov. Landgeribt Dornbirn in ſchaft 28 fr. T. W. Grundzins, der Kirche zu 
Vorarlberg wird dem Joſeph Haltmayer von Her⸗ Hoͤtting an Nachzins 8 kr., dem Schloſſe Amras 
zensweiler Koͤnigl. Baleriſchen Landgerichts: Lindau— Sehens: 2.%., und dem Stifte Wilten 3 fr. 
mittelft gegenwärtigen Edikts erinnert:  .1.:x ' Jgehend. Für die Behaujung fammt Zugehörde, 
Es habe Thomas Thureber alt Rath von der dann Grundſtuͤck und Frübgarel ift auf x 1/2 Ters 
Haſelſtauden wider ihn wegen einer Forderung um min 16 fr. 2 Pf. 9 Perner, und für die 12 Merz 
*Berboth ‘auf einen hier Hegenden Erbſchafts « Ansigen Waldıheile ebenfalls anf ı 1/2 Termin 6 kr. 
theit angeſucht, und Biesfals Klage angebradr. |3 Pf. 4 Perner Aerarial-Steuer zu entrichten. 
Aber deren rechtliche Berhandtang Tagfapıng-auffı: Nro. Catalt. 1102. Ein Dritit und ı/2 Jauch 
“den 16. November d. J. Vormittags 9 Alhr anschl, graͤnzt ı. an Peter Angermayr, 2. an die 
beraume wurde. kLandſtraße, 3. an die eigenen Güter, und 4. an 
Das Landgeriht, dem der Ort feines Aufeni⸗ das Kapellergut, ift dein Kofbauamte mit jährlis 
halts unbekannt if, har zu feiner Vertretung denken 4 fr., und 3 kr. Nachzins geundrechtbar, und 
Andta Peter von Ems aufgeftelt, mit welhenjauf a 1/2 Termin 7 kr. 2 Pf. 1 Perner Aerarials - 
die angebrachte Rechisfache nad der hielands ge Steuer zu entrichten. 
feplich befiedenden Gerichtsordnung ausgeführt und] Nro. Cataft. 3703 ein Stück Grund Neubrüch 
entſchieden werden wird. Haltmayer wird beffen Jin der Aue in 2 Abteilungen von 4 1/5 Jaud, 
durch diefe oͤffentliche Ausfchreitung zu dem Ende laränzt 1. an das eigene-Öut, 2. und 3. an die 
srinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt Landſraße und 4 an die Gemeinde Hösting, iſt le; 


dig und eigen, und zahle auf ı 1/2 Termin 
2 fl. zo fi. 1 Pf. 6 Perner Aevarials Steuer. 
Ans Nro, Cataſt. 783. Ein Bühl den Zten 
Theil aus 3/4 Jauch, gränzt 1. an Johann Alb: 
recht, 2. an die Pandfiraßen, 3. an das eigene 
Gut, und 4. an das Höttingerfeld, giebt zum Hof: 
kauamte Grundzius 10 kr., Kucdelftener 2 kr., 
au Steuer auf ı 1/2 Termin 7 fr.3 Pf. 2 Perner. 
"Nro. Cataıt. 979. Ein Stuck Ader im uns 
tern Höttingerfeld 1/5 Jauch groß, gränjt ı., 2. 
und 3. an die eigenen Guͤter, und 4. an Selb: 
weg, iſt ledig und eigen, giebt jedoch dem Sinn: 
aber des daran ſtoſſenden Gutes an jährlichen 
Hilfzins 4 ıfa fr., und an Xerarials Steuer zu 
ı 1/2 Zermin 8 fr. 4 Pf. 
Nro. Cateſt. 888. Ein Ader im Hoͤttingerſeld 
7/4 Jauch groß, graͤnzt 1., 2. und 3. au die eige⸗ 
nen Güter, 4. am Feldzann, ift ledig und eigen, 
giebt aber dem Kloſier Witten jährlih 16 1/2 fr. 
Zehend, die Nerarial- Steuer beträgt auf ı 1/2 
Termin zo fr. 2 Pf. 1. Perner. 
Nro. Catalt. 775. Ein Anger und Mahdſtatt 
in der Aue der ſogenannte Schuleranger, haltet 
39450 after, ſtoßt 1. an Johann Sauerwein, 
2. an Hochgieſſen/ 3. an Peter Ortner, ‘4. an die 
Landſtraßen, ift dem Hofbauamte mit jährlichen 
33 kr. T. W. grundrechtbar, und zahlt an Steuer 
auf ı 1/2 Termin ı fi. 59 kr. x Pf. I Perner. 
Saͤmmttiche Giebigkeiten und Stenern find in 
Tirolerwährung gerechnet, der Ziffer der Archen 
und Wuftungsfteuern kann nicht an Handen ges 
lafen werden. Die Erhaltung der Zaͤnne fängt 
keym Haufe an, und gehet rechts der Landftraßen 
um die obigen an diefer Seite liegendem Guͤter big 
“zum Nuebvecht, und links an der“ Seraßen ift 
diefe veym Schneler und Stiftangerf zu erhalten: 
Für ſammtliche obbefchriebene Stüde wird. der 
Ausrufspreis beffimmt auf “ 4750 fl. — 
U. Ein Mahdſtuͤck auf der Ilifiswiefen sub Nro; 
Catalt. 1107 haltet 2383 O Klafter, graͤnzt 1. au 
Michael Stripper, 2. und 3. an Graf Fieger, 
und 4. an die Miederficcheriichen Mähder, iſt ledig 
‚und eigen, giebt an Aerarials Etener auf ı * 
Termin 48 fr. $ Pexner, dann die betreffende Ar— 
chen- und Wujtungsfteuer. Im Ausrufspreiie 















Sohin werden in Folge erhaltener freisämtlicher 
Bewilligung ddo, Schwatz den 25. September Po: 
lizey Nro. 3061 nachftehende Grundſtuͤcke Theils 
weile verfteigert. Naͤmlich = 
IV. aus dem Mahd auf der langen Uifiswiefe 
Nro. Cataft. 1068 ber halbe Löfleranger genannt, 
von 23 Mannemahd, weldes der Grundgiebigkeis 
ten halber ledig und eigen ift, in nachſtehende 7 
Abtheilungen : 
1. Theil. a. Ein Mahdſtuͤck von 3 Jauch, 
worauf ein Stadl fleher, ‚giebt an Steuer auf 3 
Termin gemäß entworfener Repartition = fl. 8 fr. 
4 Pf. 4 3/5 Peiner, nebft betreffender Wuftung 
und Archenſteuer. Im Ausrufspreife 1050 fl. — 
2, Theil. b. Ein Mahdfiük von 2 Jauch, 
giebt an Steuer auf 3 Termin ı fl. 25 fr. 4 Pf. 
6 3/53 Perner, mit Vorbehalt der Archen und Wus 
ſtungsſteuer. Im Ausrufspreife 700 fl. — 
- 3. Theil. c. Ein Mahdſtuͤck alldort von 2 
Jauch, giebt an Steuer zu 3 Termin ı fl. 25 fr 
4 Pf. 6 3/5 Derner, vorbehättlich der Acchen und 
Wuſtungsſteuer. Im Ausceufspreife. 700 fl..— 
4. The. d. Ein: Mahdſtuͤck von 2 Jauch, 
giebt auf 3 Termin an Steuer ı fl. 25 fr. 4 Pf. 
63/5 Perner, dann die Archen = und Wuftungtz 
fteuer. Im Ausrufspreife 700 flı — 
5. Theil. e. Ein Mahdftü von .ı Jauch, 
giebt auf 3 Termin Steuer 42 fr. 4 Pf. 8 1/5 P., 
vorbehältlich die Achen = und Wuftungsfieuer. 
Sim Ausruföpreife a 13591. — 
6. Theil. f. Ein Mahdſtuͤck von ı Jand), gicht 
anf 3 Termin Steuer 42 kr. 4 Pf. 8 1/5 Perner, 
dann die betreffende Archen- und Wuftungsfteuer. 
Im Ausrufspreife j 350 fl. — 
7. Theil g. Ein Mahdſtuͤck von x Jauch und 
892 Klafter, giebt an Steuer auf 3 Termin 
ı fl 2ı fi. 1 Pf. 4 1/5 D., dann die beireffente 
Archen⸗ und Wuftungsfteuer. Im Ausrufspreit 
ni. oof.— 
Uebrigens grängen dieje 7 — — A 
men 2. an andern halben Theil des Löflerangers, 
2 an Thiergarten, 3. an die Holzhameriſchen 
Mähder, 4. an die Spital: Vrahpen - 2 
“aV, Sin Frübmahd auf. der Ulfiswieſen Nro. 
| Catalt. 1066 von 22 2/5 Mannemahd, das Budi⸗ 
naeMahd genannnt, das ganze graͤnzt r. an die 
Hofgieſſen, 2. an die Thiergarten« Mauer, 23. an 
— 4. an die Fiegeriſchen 
daͤhder. 
Dieſes Fruhmahd wird nach folgenden 8 Abthei⸗ 


800 fl. ⸗ 
11. Ein Jauch Mahdſtuͤck alldort, sub Nro. 
Cataft, 1108, graͤnzt r. an Johann Pergeriiche 
Erben, 2. au Grafen ‚Bleger, 5 an Joſeph Kapfe⸗ 
rer, 4. an die Fiegeriſchen Erben, iſt ledig und 
einen, nicht auf 7 1/2 Termin 24 fr. 4 P. Aera⸗ lungen hindann gegeben. Uebrigens iſt das ganze 
rial-Steuer, nebft der betreffenden Arhen« und] Fruhmahd ledig und eigen, 
Wufungsfiener, Im Ausrufspreiſe 400 fl. — a. Abtheilung. a Ein Stuͤck Fruͤhmahd von z 


ee 1 Be 


Jauch und 898 Klafter, giebt gemäß neuerlicheeften, vorbehäftlih der Wuſtung, und gegen Eins 
Stenerrepartition auf 3 Termin ı fl. 18 kr. 2 Pf.|haltung des Zten Theil Zauns, 
8 P., dann die betreffende Archen= und Wuftungss| Im Ausceufspreife N — 
feuer. Im Auscufspreife 650 fl. — bar ©. Ein En Grund von ı Jauch, 
2. Abtheilung. b. Von 2 Jauch, worauf ein und 25 dlafter, giebt dem Lehentrager an Srunds 
halb gemawerter Stadt ſich beiindet, und wird die dins zu Huf 34 fr., dann 1/16. 28. Di. Nongen, 
Ein» und Ausfaher auf eigenen Gut bedungen,|Und 2/16 W. M. Haber und dem Steuettrelber 
giebt an Steuer auf 3 Termin n fl. 22 fr. 4 Df., auf 3 Termin 49 kr. 4 Pf. 8 1/10 Perner, dann 
mit Vorbehalt der beireffenden Archen? und Wus|die Wufungsfteusr, und har ben Zten Theil Zaum 
ſtungsſteuer. Im Ausrufspreiſe 750 fl. — = —— * — zu erhalten. — 
m Ausrufspreiſe 02 fl. — 
3. Abtheilung. c. Von ı Jauch, dafür Steuer] 7, Theil. d. Ein Stück Grumd von 06 Klaf⸗ 
zu Z Termin 41 fr. 2 Pf. nebſt betre fenden Arz|rer mehrencheils faudig und bdachlicht, hat dem 
den: und Wuſtungsſteuer. Im Lehenirager an — zu Hilf 22 2 kr., dann 
25 17/168. DM. Reggen, 2/160 W. M. Haber, und 
4. Abtheilung . d. Bon z Jauch, giebt an dem Steuertreiber auf 3 Termin 39 fr. ı PR 
Steuer zu: 3 Termin gr kr. 2 Pf, vorbehältih|, 4yıo-Perner zu entrichten, nebit betreffender 


der Archen = und Wuſtungsſteuer. Wuſtungsſteuer, und bar den betreffenden Zaum 
Im Aussafspreife 325 fl. — mit go Klafter zu erhalten. - 
5. Abtheitung. e, Von 1 Zauh, an Steuer) Im Ausrufspreiſe 350. fl. — 
und übrigen Oblagen wie oben. a Uebrigens wird für den Pehentrager bier noch 
Im Musrufspreis 325 fl. — angemerkt, daß das ganze Kappellergut der loͤbli— 
6. Abıheilung. f. Bon r Jauch, giebt Steuer chen Pfarrkirche zu Innsbruck mir 1 fl. 36 fr., 
wie oben. Im Ausrufspreis 325 fl. — und Theilzins 3 fr. grundrechtbar ſey, dem Got: 
7. Abtheilung. g. Von 1 Jauch, giebt Steuer 'teshaufe zu Hötting 14 kc., und an Almofen 4 kr;, 
wie oben. Ausrufspreis 325 fl. — in das Schloß Amras 1/4 W. M. Roggen, 1/4 


8. Abtheilung. h. Von ı Jauch, giebt Steuer W. M. Haber, in Gelde 4 fr., an Gerichtefutter 
wie oben. Ausrufspreis 325 fl. —|ı/4 W. M. Haber und 3/4 Er. im Gelde zu ent: 
VI, Nro. Catat ıtor. Das fogenannte Rap: richten habe. 
peller= oder Rupprecht-Gut von 2 1/3 Sauch.| VH. Nro. Cataft. 1105. Ein Ader im aͤuſſern 
das ganze gränze 1. an Ignatzz Schlecht, 2. und 3, Hıringerfeld in der Kleis Halter Ackerſtatt 2 1/10 
an die eigenen Güter, 4. an den Speckweg. Jauch, und Mahditadt 1/5 Mannemahd, it mit 
Diefes Grundſtuͤck wird in folgenden 4 Abtheilun: |Zaun umfangen, und grängt s. und 4. an die Ges 
gen verkauft. . meinde, 2. an Candtüdhl, 3. an Peter Piant. 
1. Theil. a. Ein Stuͤck Grund von 1 Jauch, Iſt zwar ledig und eigen, giebt aber dem Kloſter 
und 156 Klafter, worunter aber theils ſandichter, Wilten an Zehend ı fl. 56 kr. T. W. und an 
theils buͤchlichter Grund ift. Steuer zu 3 Termin 2 fl. 38 fr. ı Pf. 8 Perner, 
\ Der Käufer diefes Stüdes hat die Obtiegenheit, nebſt der berreffenden Wuſtungsſteuer. 
das Lehentrageramt über nachſtehende 3 Abdtheisl Diefes Stuͤck wird in folgenden 3 Abtheilungen 
lungen auf fich zu nehmen, und entrichtet für ſich hindann gegeben. 
ſelbſt an Grundzins zur St. Jakobs Pfarrkirche! x. Theil. a. Ein Stück Ader von 776 Klaf— 
in Junsbruck gr kr., dem Schloſſe Amras 1/16 ter, giebt gemäß vorgenommener Repartition dem 
RB. DM. Roggen; und 2/ı6 W. M. Haber, dem Zehendtreiber 33 3/4 fr., dem Steuertreiber auf 
Steuertreiber auf 3 Termin 56 fr. ı Pf, 7 10P. 3 Termin 45 fr. 4 Pf. 4 7/ro Perner, nebft der 
dann die betreffende Wufungsjteuer, und hat den betreffenden Wufiungsfteuer, und hat den betreffens 
Zten Theil Zaun zu erhalten, abrigens mit Vor⸗ den Zaun von 182 Klafter einzuhalten. 
behalt der neuen Theilzinſe. Im Ausrufspreife Am Ausrufspreife 425 fl. — 
700 fl. —! 2. Theil. b. Ein Stüuͤck Ader von 774 Klaf: 
2. Theil. b. Ein Stuͤck Grund von 920 Klafz ter, giebt dem Zehendtreiber 33 ı/2 &r., dem 
ern, bat dem Lehentrager an —— zu Hilfe Steuertreiber auf 3 Termin 45 fr. 3 Pf. 83/10P., 
28 1/2 fr, an Roggen 1/16 W. Diegen, dann dann die. Wuftungsitener, und hat ebenfalls den 
/ı6 DB. M. Haber, und dem Steuertreiber auf Zaum gehörig einzuhalten, ae 
; Termin 44 ki. 4 Df. 22/10 Peiner zu entrich⸗/ Im Auscufspreije 5 uf 
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3. Theil, c. Ein Stück Ader von 1 Jauch und] Zur Verfteigerung felbft wird der 28ſte October 
328 Klafter, giebt dem Zehendtreiber 48 3/4 kr., beſtimmt, an welhem Tage ſich die Kaufstunigen 
dem Steuertreiber auf 3 Terinin r fl. Gr. 3 PR. Vormittags um 9 Uhr in ver Roͤßlwirtchsbehauſung 
5 Perner, dann die Wuſtungsſteuer, und ift gleich: Jin der Aue ſich eingufinden haben, allwo die wirts 
falls gehalten den Zaun gehörig. einzuhalten, worsjliche Berfteigerung begonnen und mic) Vorſcyrift 


„unter <85 Klafter der Buͤchl beträgt. geſchloſſen werden wird. 
Sm Ausruföpreife 500 fl. — RKaiſerh. Konigl. Landgericht. 
Bedingniſſe. Gegeben Innsbruck ven 29. September 1815. 
1) Wird zur Verſteigerung mit Ausnahme der| A. p. Brot dauer, Et, prov. Landrichter. 
Judenſchaft Jeder, zugelaffen, der fih mit dem| ° . m 


Hintänglichen Antaufsvermögen, oder mitteld an|2 ii en ESERE SEN. ee 
nehmbarer Bürgichaft auszumeifen vermag, fremde] , Som f..f. prev. Tribunal der Erſten Inſtanj 
Käufer hingegen haben fih in Betreff ihres, An: au Bopch , wird. durch. gegenwärtiges, Edift ofen 
taufsvermögens mit obrigkeitlihen Vermögenszeugsidenienigen, denen daran gelegen, andurch bekannt 
niffen ausjuweifen. gemaht, es ſeye vom Gerichte in die Eröffnung 
2) Wird unter dem Ausrufspreije kein Anborh |eines Konfurfes Über das arfammte bewegliche, 
Angenommen. und im Lande Tyrol befindliche zur Verlaß- Mafs 
3) Werden fämmtliche Stücke ad corpus, und|fe des in Siebenaich, Gemeinde Terlan , verftors 
nicht ad mensuram hindann gegeben.  . benen gel Sponberger zugehdrigen undeweg⸗ 
4) Hat Käufer mit den Pachtern der Grund⸗lichen Vermoͤgen gewilliget worden. wi: 
ſtuͤcke in Betreff der Entſchaͤdigung für den auf| Daher wird jedermann, der an erſt gedachter 
‚einigen Grundſtuͤcken gemachten Gerreid: Anbau | Verlaß-Maſſe eine Forderung zu ftellen bereits 
amd Bemayrung fich felbft ohne Entgeld der Mafle| get zw. ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis einſchlteß⸗ 
abzufinden, oder fich der gerichtlihen Schaͤtzung lich 16. November 1815, die Anmeldung feiner 
zu fügen. Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wis 
5) Haben die Käufer 10 pro Cento baar vom|der den Herrn Dr. Joſeph Ianaa v. "Pitchter, 
ganzen Kauffhilling am Tage der. Lizitarion julats aufgeftellten Vertrerer erwähnter Spormberge: 
entrichten, der Ueberreſt aber bleibe auf 3 Jahre riſchen Konkursmaſſe beim dicsteitigen . #. prew. 
nämlich bis Galli 1818 unauftändbar liegen, und| Tribunal alfo gewiß einzureichen, und tm diefer 
koͤnnen nahhin in 4 darauf folgenden Jahren der nicht nur die Michtigkeit feiner Forderung, fons 
ate Theil nach vorhergegangener halbjähriger Auf⸗ dern auch das Recht, Kraft deflen er im diefe, eder 
tündung jährlich aufgetünder werden. iene Klafle gefet zu werden verlange, ju eriweis 
Uebrigens verfteht es fich von felbft, daß ſowohl ſen, als widrigenfalls nah Verfließung des obge⸗ 
Kapltal als Zinszahlungen immer in klingender dachten befiimmten Tages Niemand mehr anger 
Eilber: Konventionsmünze nah 24 fl. Fuß zu. ge⸗ hört werden, und diejenigen, die ihre Rorderung 
fchehen hat. Auch bleibt es denen Käufern. unbedi bis dahin nicht amgemelder haben, in Anichung 
nommen früher einige Zahlungen zu leiften, oder|biefes, Konkurs » Vermdaens ohne Ausnahme aud 
auc den ganzen Kaufichilling absuführen. dann abgewieſen feyn ſollen, wenn Ihnen wis 
6) Hat die Verzinfung der Kaufichillinge um|lih ein Kompenfartons = Nebt gebähtre, ode 
Galli 1816 ju 4 pro Cento zum Erfienmahl zulwenn ſie auch ein eigenes Gut von der Maſſe ja 
geichehen. i . ._ Lfordern hätten, oder went auch Ihre Forperuni 
) Der Käufer der Behauſung kann ſolche erftlaufgin Das zur obgedachtͤn Konfurs - Ma 
auf Eihmeffen 1816 beziehen, Wag und Gefahrfjugehsriges Gur vorgemerkt wäre, daß Affe forihe 
aber gehet fchon vom Tage der Verfteigerung auf) Släybiger „ wenn fie etwann in die Mate ſchul⸗ 
den Känfer über. [Big feyn ſollten, die Schuld ungehindert des Koms 
8) Haben die Käufer die was immer Namen |penfations = Lingenrhumss oder Pfandrechtes, das 
habenden Steuern und Oblagen vom Tage der Ver⸗ Ihnen fonft zuftatten gekommen wäre, abzutragen 
ſteigerung an zu übernehmen, die heuer verfallenen |verhalten werben wuͤrden. 2 
Naturalabgaben an Zehend und Vogtey werden aber] Zugleih werden fämmtlihe Glaͤubiger auf den 
son ber Maife beftritten. a = 17. desſelben Monats um 9 Uhr Vormittag im 
9) Kaben endlich die Käufer die dießfälligen Li⸗ daſigen Rathéſaale * Beſtaͤtigung des einsweilen 
Lam: und Kaufauftihtungstöäften, dann biejex oflicio aufgeftellten Maſſa-Verwalters Io: 
udemialgebuͤhren allein abzuführen, lhann Lecherzech, oder zur Wahl eines andern, wie 
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nicht minder zur Ernennung eines Creditoren⸗ 
Ausſchuſſes vorzuladen. 
Vom k. k. pros. Tribunal der Erſten Inſtanz ju 
Botzen am 26. September 1815. 
Dover di, Praͤſident. 


v. Hippoliti, r 
Dr. Falfer, \ Richter. 


v. Kafıter, Seteeiat. J 


erdungsee Enten " - 


8 
Den 2 
erfolgtes Abiterben des- Simon Ofer, Bauers⸗ 
mann zu Igls über deſſen Nachlaß vom dortmaligen 
Landgericht Sonnenburg die Abhandlung gepflogen. 
Simoun Ofer war mit. der Maria, gebohtnen 
Steinmeh, des Märhäus Burggaſſer hinterlaſſe⸗ 
nen Wittwe verehelicht, hinterließ aber keine Kin—⸗ 
der. Ei Ermanglung berfelben und anderer nis 
herer Erben fiel fein Nachlaß in Worftelung der 
Srofältern von värerlih und müttetliher Seite 
verſchledenen Perfonen zu, und unter biefen in 
Vorftelung des Großvater Thomas Dfer, und der 
Großmutter Dorathea Schwaben ,„ deren felgen: 


den 2 Kinder: 
. 2. Margarerh zu Pfunds, Gerichts Stainach, 
welche mie Martin N. vereheliht war, und aus 
welcher Ehe zwey Rinder erzeugt wurden, wovon 
der Anton zu Telfs, und die Schwefier Maria zu 
Hal im ledigen Stande geftorben feyn follen, _ 
2. Georg ju Patſch, welcher mit der Gertraud 
ſſerin vereheliht war, wovon 4 Kinder in’ ber 
ugend, ein Sohn Franz Ofer im Lueg, Gerichts 
Stalnach, als Zimmermeifter verehelicht, aber ohne 
Succeſſion verftorben feyn follen. 
Wegen Abweſenheit und unbekannten Aufent: 


Halt diejer benden Erbftollen wurde für fie ein|z 


[y 
Sohann Hilber von Jals aufgeſtellt. Hißſt 
dieſer Erbſtollen konnte man bisher feine weitete 
Nachricht einholen, als dieſe, ein Georg Ofer, 
Zimmermann, mit MariabRiedlin verehelicht ſey 
in Lueg am 28. Dezember 1771 am Schlagfluße 
geforben, und ein Franz Dfer, Wegwmader in 
„gurg, fey im 49. Jahre feines Alters, den. 8: mer 


3774 mis Tod abgegangen. ——— 
Da nun den vorbemeldten 2 Erbſtollen aus dein 
Naͤchlaß des Eingangs berährten Simon Ofer bey 
198 fl. ungefähr erbsweile zugefaden find, und 
"die Übrigen Simon Dferifhen Erben auch diejen 
Antheil unter fich vertheilt willen wollen, fo wer 
den Margarerh und Georg Dfer, oder ihre allen: 
falligen Erben nad) Vorſchrift des $. 277 des 

neuen bürgerlichen Geſetzbuches aufgefordert, in 


1, 


VBertreter von Amts wegen in ber Be Lie 
ſcht 






I Februar und 25. July 1404 wurde auf 


Zeit eines Jahres ſich bey dem unterzeichneten 
Gericht zu melden, widrigenſalls diefe beyden 
Erbfiellen als nicht exiſtierend angeſehen, und die 
ihnen aufbehaltenen Antheile unter die uͤbrigen 


Erben vertheilt werden würden, 


Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Innsbruck 
den 1. Oktober 1815. 
4 v. Froſchauſer, Landrichter. 


3 Evdite. 
Anton Kae, genannte Marter, Bauers⸗ 
mann von Calavino im Kanton Trient wird eines 
an der Perſon des Peter Naſſimbeni von Paders 
gone am 1. März 1814 daſelbſt verübten Meu⸗ 
chelmords befhuldige, ohne von dem Ermorbeten 
auf itgend eine Weife beleidige worden zu ſeyn, 
und denfelben in einem Zeitpunfte verübt zu has 
ben, wo Maffimbeni fih zu Gunften des erwaͤhn⸗ 
ten Faes dahin werwendete, um zu verhindern, 
baß er nicht einige Thaͤtlichkeiten einem fihern 
Johann Anton Sembenati, wie er gedroht hatte, 
ufügte, und wurde ſchon duch ein Edikt vom 25. 
* 1815 vorgeladen. 

Mit gegenwaͤrtigem Edikte wird dieſe Vorladung 
dahin wiederholt, ſich ſpaͤteſtens binnen 60 Tagen 
vom Tage des gegenwaͤrtigen Edikts an gerechnet, 
bei dieſem Gerichtshofe uͤber die oberwaͤhnte An⸗ 
ſchuldigung zu rechtfertigen, wogegen er im Nicht⸗ 
erfheinungsfalle des angeſchuldigten Verbrechens 
für geſtaͤndig erkannt werden wird. 

Trient den 12. Sept 1813. 

Vom k.k. prov. Eivil: und KriminafsGerichtss Hofe. 
Der erſte Präfident: Graf Confolati. 
Baron Bizzini, Kanzler. 


0, Ediftals Vorladung. 

Benedikt Gutgefell von Stilfs gebürtig , ein 
eheliher Sohn des Peter Gutgefell und der Mas 
ria Nagl alldort, bat Vi "bereits ſchen vor bris 
(äufig 50 Jahren von Haufe wegbegeben; er fol 
fid) einem unverbörgten Gerüchte zufolge in Kriegs: 
dienfte, unmiffend welcher Macht, begeben und 
einft in. Amfterdam befunden haben; Seit mehr 
dann 39 Jahren aber ift man von feinem Aufents 
halt, Leben oder Tod ohne alle Nachricht. 

— Da nun die nähften Beitenverwandten des Ab⸗ 
weienden, als die Nachkommen der Schweſter 
Cacilia Gutgejel aus Joſeph Koͤpleriſchen Che, 
und jene der zweiten Schweiter Eliſabeih Gurges 
fell verehelicht gewefenen Gilberti, um feine To— 
deserkläcung und fodinnige Ausantwortung feines 
in beildufig 440 fl. — R. W., und den hievon 
verfallenen Zinjen von ungefähr 243 fl. — zuſam⸗ 
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men alſo in 673 fl. — beſtehenden Vermögens] Seſſten die zur verftelgernden Realitäten’ bey der 
das Anlangen geitelt haben, fo wird anmit der auf den aR. Oktober andgefhriebenen Feilblethung 
abwefige Benedikt Gutgefell aufgefordert, Binnen, nicht an Mann gebracht werden koͤnnen, fo wird 
einem Jahre das unterzeichnete Landgericht fo ges| für diefen Fall der 25. November als zweyter Ber 
wiß im die Kenntniß feines Lebens zu fehen, ale tefgerängstermin , und wenn auch biefer, feucht . 
nad; Verlauf diefer Friſt zur Todeserflärung ge: ablaufen würde, der 21. Depember die Jahre 
ſchritten, und dos vorhandene Vermögen den, er? draͤtter Werſtelgerungetermin feſtgeſetzet, an 
waͤhnten Inteſtat-Erben eingeantwortet, werden elhen Taghn ganz auf die gleiche: Weiſe, wit 
wuͤrde. A ea Verſieigerungstermine vorgegangen 
Koiſerl. Koönigl. prov. Landgericht Gluxje wobey ſich ihre Erinnerung von," 
am 25. Sept. 1815. nu jun m ohru,daß der zweyle und dritte Verſtel⸗ 
Purtſcher, prov. danduchiec gerumdstermim; ſobald bein erſten Ver ſteigeru F 
— . TE termine näiruhid am 28. Oftöber)istls Aumwerde: 
ai din Etfekien um dem Ausrufspikifenmbes dari, . 
der ſeyn wuͤrden, gaͤnzlich zu mmters 
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i Russeye 


3 Vorladumg 16330 

Anna. Hödlin, Beſitzerin des Pachevfrauſche 
am Rettenbach bei Epital d. G., und ihrEbe, 
mann. Joſeph Neuhaufer , vormahliger Meer 
meiſter zu Kufftein, verlchren beide am 2. July). 
d. 3..dusc) einen Abſturz vom Pacherſteg im Hoch: 
waffer, das Leben. ‚ 

Da nun die Erben diefer beiden den Schulden— 
‘and. der Verungluͤckten nicht berzuftellen vermoͤ— 
gen, fo finder fi das unterzeichnete Landgericht 
gendthiger „ die allfälligen Stänbiger der Anna 
Hodlin und Joſeph Neuhaufer anmit förmlich auf⸗ 
zuſordern, ihre wie immer geartete Anſpruͤche auf 
diefeb räckgelaſſene Vermögen binnen 3 Monaten 
um fo gewiller Hei dieſem Yandgerichte geltend zu 
mahen, und bet der zu diefem Ende auf den 30. 
Desember d. I. angefegten Togfahrt zu liquidiren, 
daher an diefem Tage oder in Perjon dahier zu 
erfcheinen, oder ſich durch Bevollmaͤchtigte gehörig 
vertreten zu laſſen, und die nöthigen Beweiſe der j ⁊ 

Sorderungen zu produziren, als nach Verlauf die- heater Anzeige 
for Zeit Niemand mit einer — dreh Sonntag den 15. Oktober wird im hiefigen k.l. 


Meere, ſoiglich Feine zweyte, oder reſpek⸗ 
(se Wie geitbiethung mehr vorgenommen werden 


iiehes 
Kaiferl. Königf. prov. Landgericht Maͤhlbach 


den 25. Sept. 1815. | 
Dr. Eandidus v. Sammern, prow. Landrichtet. 


Ein im Audengäßelgefegenes, mit Nro. 110. bes 
zeichnetes Hans fteht aus freyer Hand. in verlaufen. 
Die nähern Bedingungen find bei der Eigenthüs 
merin in demfelben Haufe zu erfragen... , 


ar 





Sn dem Freyherr von Longoſchen Haufe in der 
Vorſtadt kann filndlich der zweite Stock bezoges 
werden. Auskunft gibs die Nedaktion dieſer Zei⸗ 
tung. - ; 





Veriaſſenſchafsmaſſe der Anna Hödlin iht es Nationals⸗ Theater bei vollftändiger Wachsbeleuch⸗ 
Gatten Joſeph Neuhauſer mehr gehört, ont’ ur führt : us 
un Eleonore, : 


geſetzt werdenden Berfieigerungstagen' yrayw "bei 
die Her Ti} aUgemein belichte Oper’in" a Aufpism- 


fimmten Stunden gemacht werden, keine MA gE/ d 
borhe beruͤckſichtiget, fondern als nicht gernacht Ber Nvon Fried. Rochlitz. Die Mufltivon Par * 
rigen amt 2 du rin encn au 


achtet iverden würden. X 

Zur Verſteigerung ſelbſt wird der nr 130 in Eis mdnur. yfenemel v 
Monats Oktober beſtimmet, an welchem Tage'yan » Anzeige der angefommteren. Fremden 1" 
8 bis ız Uhr Vormittags die Anbothe in hieſtherſ Fr mer in Snmsbnrefr tin chen ausehit al 
Landgerichtstangley zu Protofoll angebracht mer? Den q. Ott: Sn der gold. Ro fer Hr! Flerſtet 2 
den können, dann mit der wirklichen Werfteigerhtig } ’" Doktor der Nechte von Dresian, "ar. Rephalins : 

Fer, "Doktor der Phitofophie, Chendahte., " 

ſchriſt der Geſetze fortgefeht und gefchloffen werden [4 Sr Sof, 


durch Ausruf der Anfang gemacht, felbe nah Vot 
Ba Den 10. Dft. Im gold, Ad ler; 
1117 . 


Kaufmann. vor Trient, 


» 


Mine 


Beplage zum Boten don Tyro 





Samstag — N 71. 14. Oktober 1815. 





und wenn er dieß auf inlaͤndiſche Manufakturwaa⸗ 
ren anwendet 1600 Mill. Gulden. Der den Welt⸗ 
lichen jaͤhrlich zuſtehende Zehnten würde beynahe 
oine Million, die Confiskation der Priyarfchiffe 
zıı Mill., die der Staatsſchiffe und Schiffsmater 
rialien 400 Mil. eintragen. Das Staatseigen⸗ 
thum beträgt 89 Millionen Pf. St. worunter die 
Kriegsichiffe zu 25 Mill. und die Artillerie und die 
Munition auf 10 Mill. Pf. St. angefchlagen iſt. 
Der Ackerbau hat aufferordentlih jugenommen, 
und daher iſt auch die Zahl der Aderbauer, und 
Die Menge des Ertrags weit größer. Am fonders 
barften ift, daß die englifhen Eolonien nicht hin⸗ 
länglih Getreide für fi felbft erzeugen, und das 
ber jährlich eine Zufuhr von 5 bis 10 Mil. Pf. 
St. Getreide und Mehl bedürfen. Die Manus 
fafturen find in Hinficht ihrer Wichtigkeit befannt, 
und wegen ihrer Vorzüge von den Fabrifanten des 
Eontinents gefürdter. Colguhoun fagt über dies 
felben, in feinem Werte, „Treatise on the 
Wealth, Power and Resources of the British 
Empire ete.: Die erftaunliche Werbefferung durch 
die Dampfmaschine und die verfchiedene Mafıhis 
nerie, zu. der fle jeht angewendet wird, um einis 
ge der wichtigſten Zweige unferer Manufatturen 
in Hinſicht der Arbeir zu erleichtern, hat durch die 
Zahl der verabfchiedeten Arbeiter, völlig dem ho⸗ 
hen Preife der Handarbeit in diefem Lande, über 
den auf dem feften Lande das Gleichgewicht gehals 
ten. Man kann ſich einigen Begriff von dem Were 
ehe des Maſchinenweſens durch die einfache That⸗ 
fahe machen, daß baummollenes, in Enaland ges 
Iponnenes Garn nah Indien mit einem Vortheile 
unter dem Preife des in diefem Lande verfertigten 
Garns ausgeführt werden kann, indem das-tägs 
ide Spinnerlohn nur 1 Grofhen 4 Pfennig bis 


Heber Englands Innere Macht, Reichthum, Ma: 
nufafturen und Handel. 

GBGeſchluß.) Die englifhe Ser « und Landarmee 
beläuft fih auf 671,000 und jetzt mir Hannover 
wahrfcheintih auf 700,000 Mann. Der Reid: 
thum Großbritanniens rührt aber vicht von ber 
Belkszahl her, denn Frankreich hat diefe auch, iſt 
aber im Ganzen nicht wohlhabend; fie kommt von 
der guten Regierung, von der Begierde eines Se: 
den, Eigenrhum ju erwerben, die durch die Ueber: 
eugang der volfommenen Sicherheit des Beſitzes 
efonders erregt wird, Hier läßt der Bürger fein 
Kapital beftändig im Umlauf, in vollem Vertrauen 
auf die Treue der Regierung, welche nie gegen 
einen Unterthanen verlegt worden iſt. Mehrere 
andere Regierungen betrachten fich im Gegentheit 
nur dazu eingefekt, Geld einzuziehen, und ſuchen 
fo ſehr als möglich zu erheben, und fo wenig als 
möglich zu leiſten; jeder der ſich empor arbeiten 
will, wird duch vorgefegte Schranken zurüdge: 
Halten, und auf dem größeren Fleiße ruhen größere 
Aften. Colquhoun ſchaͤtzt die Ländereven melde 
An England bebaut find auf 1200 Mil, Pf. Sterl. 
an Werth; die’ Bergmerfe und Mineralien 75 
Mill,, -Enmäte, Zölle und Bauholj zo Millionen. 
Wohnhauſer, MWaarenniederlagen und Manufat: 
turgebäude 400 Mill., Manufafturmaaren, Die 
vollendet zum Verkaufe in ganz Großbritannien 
liegen 140 Mill. (oder 1600 Mill. Gulden), frem: 
de Waaren die noch lagern go Mill. Pfund Ster: 
ling. Die Briteifhen Privat + Schiffe find 27 Mill, 
das. vorraͤthige Eigenchum der Landleute an Er- 
jeugniffen 45 Mill, die Zahl der: wilden unb 
zahmen Thiere 183: Mill., der Ertrag des Fiſch⸗ 
fanges 10 Mill. Dr St. werth. Das wüfe fand 


fhäßt er 132 Milf., das Hausgeraͤthe in den Woh— 
nungen 185 Mill,, die Kleider 20 12 Mil.,j2 Groſchen betraͤgt. Bis jetzt iſt es gewiß, daß 


dis Stibergefchtrr , die‘ Juwelen 44,200,000, dasjkeine fremde - Marion, ‚weder die Geſchicklichkeit, 
in« Umlauf beftindiiche Geld Und die Banknoten auf|ndch'bas Capital Befikt,, welches die brittiſchen Dias 
13 Mill. St Ein Eropetkr findet alfo-cinmal In] nufafturiften erfanat haben. Doch muf man die 
Enräfand gewaltige Beute, ohne dad Rand ſehr ande] Wahrheit nicht verläugnen, daß die Franzefen im 
zufäugen. Er’ kann den anndepigen · Schmuck und re befonderen Zmeinen, j. B. in den Baum⸗ 
dar Silbergeſchirr nehmen, erhält dann 508 Mil: | wollen a Manufatturen nahe in unfere Fußſtapfen 
lichten Gulden. Zieht er die Hälfte ihter Kleider | treten. Doch ſind fie im Allgemeinen meir if Ge⸗ 
aus; forerhält er 225 Mill. Gulden. Fährs’er|fciirlichkeit, und-in Hinſicht des Capitals in einer 
nach‘ Napoleoniſcher Art ein Inſular ſyſtem ein, puenduchen Entfernung hinter uns. Man fuoͤrch⸗ 
ad konfiscirt die fremden Waaren, fo hat er 468, ’ ver) das Reim Stande fegen, uns von auslaͤndi⸗ 
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ſchen Märkten abzufhneiden, wegen bes niebrigeniman bey ber leichten Vermehrung der Fiſche, bie 
Arbeitslohnes, den fie den Manufakturiften bezahs| Tonne derfelben zu 17 Pf. St. haben, während 
fen. Aber von diefer Seite hat man wohl wenig] Fleifh immer 2 Pf. Sr tofter. In London giebt 
zu fuͤrchten. Die Anwendung von Maſchinen iftiman fih alle Mühe, die Preije der Fiſche zu ſtei⸗ 
in Großbritannien fo ausgedehnt worden, daß der gern, und da die Monopoliften alle jufammen 
er Arbeitspreis jegt nur in eine untergeordnetelten, fo wird nicht mehr ald gerade noͤthig ift, ja 
trachtung kommt. Haͤtten die Franzofen fo vie-- Markte gebracht Das Fleifh, welches in Eng 
tes und fo mohlfeites Eifen, und könnten fie esland jährlich verbraucht wird, {Käse man auf 45 
fo gut, ale die Engländer bearbeiten; hätten ſie Mil., die. Fiſche nur auf 1.1/2 Mi. Pf. St, 
denfelben Ueberfluß an Steinkohlen und Dampfinistıy die ausgeführten Heeringe noch inbegriffen 
maſchinen ſtatt der Pferde und Menſchen zu ges|fihd. "Der Walfifh» und Robbenfang im Mord: 
Brauchen, dann möchten einige Urfachen zur Furchtund Suͤdmeer ift auf 600,000- Pf. St. anzuneh⸗ 
ſeyn. Aber auch der VBefiß von Beyden wuͤrde mer — In efnetl fo großen Stadt wie London, if 
etwas mehr erfordern, um fih anf auswaͤrtigen] das Geſchaͤft mit dein, Sort der Erde, dem Sekte, 
Maͤrkten den Britten gleich zu ftellen. Dazu muß PETER Täglich iwerden von den Einwoh⸗ 
man Kapitalien in Umlauf feßen und man fauninden im Dur chſchnitte 57,5 20,090 Bulden ginge 
völlig verfihere feyn, daß, wenn die Franzoſenjnommen und ausgegeben. Alles baare Geld der 
gleichfalls ſolche beſitzen und eine ähnliche Ausgabe,| Erde würde aber bey dem gegenwärtigen Zuftande 
als- die Engländet, machen können, das Arbeitös|des Handels in England nicht hinreichen , wenn 
lohn dort eben ſo hoch feyn wird, als in England. nicht Wechfel und Banknoten zu Hülfe kämen, Je 
Die verſchiedenen Arten von Manufakturen folen|der Bankier hat feine Noten im Umlauf, die dam 
über 3,000,000 der Bevdlferung des vereimigtenitäglih in einem Maus gegenieitig . ausgetaufät, 
Königreichs mit ihren Familien Unterhalt geben, und fo in einer Stunde Millionen durch Anmweis 
von denen die Baummollens, Wollens, Leders, 
Leinwands, Metallwaarens, Glass und Porselse 73 Londner Bankiers rechnen 46 gegenfeitig auf 
lan» Danufatturen und Fabriken die —— dieſe Art in dem ſogenannten Claring Asufe. Jahre 
fen find. Man [hägt den Ertrag der Manufak⸗ lich werden bier 1457 Mill. Pf. Sterl. umgeſ 
turen, nad Abzug der rohen Materialien, bloß| In ganz London zahlt man jährlich 3000, Mil. 
für die Arbeit, jährlich quf 114,230,000 Pf. St. Ss. in Papier, obgleih nur 27 2/2 Mill, Bantı 
on. diefer Summe wurden an brittiſchen und noten im Umfayf find. In keiner Gegendader Er 
rländifhen Erzeugniſſen und Manufakturen im de jft daher der Geldumlauf jo fihnell, als in Lons 
Durchſchnitte der drey legten Jahre nad) dffenslis|den, und die Folge davon ift, daß die Verfprew 
hen Nachrichten für 54,571,054 Pf. St. ausge⸗ chungen zwilhen Mann und Mann pünktlich ge 
führt. Da aber die Summe den Ertrag der Berg⸗ halten werden, wodurd unbegrängtes Zutrauen im 
werfe (9,000,0:0 Pf. St.) in ſich ſchließt, fo fann| Handel ensfteht, Die erzeugende Claſſe beträgt 
man das Uebrige (60,658,946 Pf. St.) als im drey Viertheie, und ein Viertheil der Einwohner 
Lande, oder von der Flotte und Armes auswärtsifind nichts producirende Menfchen, Die aber fal 
tonfumiret, anfehen. Der inlaͤndiſche mr ift] die Hälfte der jährlidyen Erpeugniffe verzehren. Die 
fehr bedeutend, befchäftige 4 1/2 Mil, Menſchen Groͤße der Nationalſchuld ift bekannt. Sie betria 
und 3ı ı/2 Mill, Pf, Sterling. Der auswärtigeljegt 6900 Millionen Gulden, und muß jährlis 
Handel beichäftigte im Jahr ıgr2 406,350 Perjos|287 Mil. Zinfen geben. - | 
nen an Kaufleuten A Agenten und Arbeitern ‚ul / —— ñ m 
teug über 46 Mill. ein. Sn dieſem Jahre betrugſt Vom k. k. prov. Friedensgerichte im Kanten 
die Einfuhr 60,424,876 Pf, Sterl., die Ausfuht Neumarkt Bogner Kreiſes, wird in Nachgauge 
Ds Pf. St, Der auswärtige Handel bes|der erhaltenen Bewilligung des wohlloͤblichen k. k. 
ftigt 28,061 Schiffe (3,160,293 Tonnen Ges|prov. Trtbunals der erften Inſtanz zu Bogen vom 
lt, 184,352 Menſchen Bemannung), der Kaſten⸗ 14. September d. J. 1060 über Anlangen ber 
ndel 3000 Schiffe. Der Fiſchfang If fehr unbe⸗ Herren Erben und Bormünder des In Salurn ver« 
end, im Verhaͤltniß der Größe der Küften,Iftorbenen Hrn. Ignatz Sebaſtian Ebner zum dfs 
und zwar weil er ein Monopol ift. Ehedem Loftes|fentlihen Verſteigerungsankaufe feilgeRellt, als z 
een Makrelen und Heeringe in London 8 Pfennige,} Eine Behaufung mit Zus und Ingebäude auch 
iedt bey gefuntenem Fiſchfang 5 bis z2 Girofhen,fein kleines Gartl im Orte Salurn gelegen, mis 
te man den Fiſchfang anfmunsern, für Eönntet Are. 57 bejeihnet, nebſt der Gemeindsgerehtige 








füngen bezahlt und ausgeglichen werden. Ban dien 


— 
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keit und einem Holztheile zum Gemeindsrecht ges [bene hochſte Anbotheprels ausgerufen und mit 
börig;, iſt ganz Grundzins frey, und konfinirsnebftjdem dritten und legten Rufe des fernern Meiſt⸗ 
dem Garten gegen Morgen an der Landftraße, ges jbothpreifes der Zuſchlag und Schluß. der Verfisis 
gen Abend an der Hrn. Joſeph Telferiihen Wer: gerung gemacht wird. 
laffenfhaft, gegen Mittag an gemeinen Gaſſeh, und} Kaiferl. Königt. prov. Friedensgericht Neumarkt 
gegen Mitternacht an Schaftian Tſchurtſchenthal⸗ am 7. Dftober 1815. 
fers Behauſung. Zu diefer Dehaufung,-wird au} Dr, Joh. Per. v. Maffei, Briedensrichter. 

der‘ ſich befindliche , Brandweinhafen im Verkaufe Tappeiner, Kanzler, 
mitverftanden, hingegen aber bisibs der Waſch⸗ — — 

keſſel ſich beſtens zum Eigenthum der verlauſen⸗/⸗ Pacht⸗VerſtelgerungeEdike. 
Vom k. k. prov. Rentamt Innsbruck wird anmit 


Den Vertaffenfchaft vor brhalten. 2 
Im Ausrufspretfe per befannz gemacht, das über hohe Weifung des 
Bebingniffe Paifert. Lönigt. Bandesgubernii vom. 8. and Er⸗ 
1) Wird unter dem Aueruſopreiſe ein Darberhiäffnung der auch Faifert. koͤnigl. prov. Finanz s Dis 
angenommen. tefifon vom 20. Sept. abhin Nro. 15075, bie 
Jaad- Revier in der Leutaſch Landgerichts Teife 


2) Werden dem Käufer um der ganjen ausge: 
fallenen Kaufsfumma hypothezierte und auf diefen durch ffenttihe Werfleigerung an den Meiftbies 
thenden im Pace Überlaffen werde, und jwar uns 


Berlaſſen ſchaft haftende Schulden zahlbar Äberbun: 
den werden, wegen welchen Öezahlunasfriften er|ter nachſtehenden allgemeinen Bedingniſſen, 
ſich mit denen Glaͤubtgern, die ihn auf jedesma 1. Wird unter dem Ausrufspreife a 15 fl. keln 
ligen Verlangen vor dem ſurroglerten Bormänder | Anborh angenommen, das Meiſtboth aber unters 
Ken. Anton Alois Khol von Saturm angezeigt wer |liegs der Begnehmigung der hohen Landesſtelle. 

2. Der Pacht fängt vom Tage.der hohen Bes 


den würden, einzuverflehen hat. 
grehmiaung an, und dauert durd 6 Jahre. Sollte 


3) IM der Kaufspreis vom Verftelgerungstage 
an denen dens Käufer angemwiefenen Glaͤubigern zu der allerhöchfte Hof diefe Sjagdrevier zur eigenen 
Neferorjagd einziehen wollen ; fo hört der Pachte⸗ 


5 pet. gu verzinſen, die früher abgerelſten Zinſe 
" aber werben von der: -verfauften Verlaſſenſchaftkontrakt auch vor Auslauf der Pachtjahre nad 
ſelbſt getilger werden. N vorläufiger hafbjähriger Auffündung auf, und hat 
4) Gehet ſowohl das Eigenthum als auch alle) Pächter diesfalls keinen Auſpruch auf Entſchaͤdi⸗ 

Baa und Gefahr vom Tage der Verfleigerung an gang. 
: 3. Der Pächter ift zur firengften Beobahtung 


auf dem Käufer über. , 
5) Hat fi der allenfällige Käufer wegen die: |der Weidmannszeiten, und des Jagd » Patente 
vom 28. Horn. 1786 verbunden. 


ſem Antaufe mit hintänglihen Vermögen auszu⸗ 
weifen, und zur Sicherheit diefer angelaufen Bes} 4. Der Pachtzins, an welchem, unter feinem 
Haufung Denen ihm überbundenen hypothezierten Vorwande ein Nachlaß ſtatt finder, muß ganze 
Slaͤubigern ein anderes ſpeziales Fuͤrpfand als Hysjjährig vorbinein, und zwar das erfiemahl glei 
pothef unterguftellen. nach erfolgter Pahrsgenehmigung in W. W. an 
6) Hat der Käufer ale nur Immer erdenklichen das Rentamt Innsbrud erlegr, auch ein ganzjähe 
Lajten. ie mögen Namen haben, mas fie für eis |riger Pachrzins als Caution bdeponirt, oder für“ 
nen wollen , verfallen oder nicht verfallen ſeyneben foviel eine annehmbare Buäͤrgſchaft geſtellt 
ohne mindeften Erjag zu übernehmen und Die Perl werden, Be 
geeffende Bezahlung in gehörigen Orte. aus eiger) ; 5: Wenn der Pächter mit dem Pachtzinfe über 
nen zu leiſten, desaleichen 7 Hebs Wochen nad der Erlagszeit im Rüdftande. 
7) muß er die die ſerwegen ergangenen Verfleige: | bleibt, wird der Pachtkontrakt als erlofhen ange 
rungstoften und Kauferrichsungsfpefen aus feinen|feben, und ift Pächter überdies noch fchuldig, dem 
eigenen Mitteln beftreiten. hoͤchſten Aerar allen aus ber Pachtaushebung ers 
wachſenden Schaden zu erfeßen. / 

























Die Verfteigerang diefer Behaufung wird am Pr 
. des naͤchſtkommenden Monats November auf| 6. Sollten zwey oder mehrere miteinander dies 
Beh ber verkauſendenñ WVerlaitenihaft vom!|fen Forft vachten wollen, fo haben alle miteinans 
unterzeichneten Friedens gerichte im Orte Salurn der für den ganzen Pachtzins zu haften, auch fols 
und zwar in der Ebneriſchen Behauſung daſelbſt chen durch einen aus ihnen ju benennenden au 
won 2 bis 4 Uhr Nachmittag abgehalten, wo mit das Rentamt zu erlegen. 
OSchilag 4 Uhr der bis dahier zu Protokoll gegesd 7. Die berech tigten Wogelfanges oder Bogen⸗ 
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rechtsinhaber bärfen In Dlefem Aagdbezirke in Aus⸗ Jarundes, oder ber Entſtehungs zelt adzufuhren, 


Übung ihrer Gerechtſame nicht gekraͤnkt werden. 

8. Die nähern und beflimmten Gränzen dieſer 
Sagdrevier ,„ und eintge fonderbare Bedinguiſſe 
werden vorläufig bey der Werfeigerung befannt ge 
madır werden, 

Die VVerjteigerung felbft wird am 25. -biefee 
Monats Dftober allda in der Rentamtskanzley von 
10 bis ı2 Uhr Vormittags vorgenommen, und 
nad dreymahligem Ausrufe mit dem Feigen: 
ſchiag⸗ geendiget. 

Innsbruck den 6. Oktober 131535. ⸗ 


Ant. vo Pfanndter, k. 8. pt Kentbenmee ! 


— — 


2 Verfieigerungs:Editt. 


Bon dem k. k. prov. Landgerichte Hall wird in| 


Folge des prorofollarmäßigen Anſuchen der Georg 
Sachſeriſchen Gant = Ereditoren der. öffentlichen 
Beaeigerung e ausgefeßt: 

A. Eine Behaufung in der untern MAegaſſel* 
sub Nro. 274, granzt 1. an die Kugelangergaſſe, 
2..an die Brandtjtade des dem Thomas Klingler 
zugehoͤrigen Stadels, 3. an den Stadel des Fran; 
Straub, und 4. an gedachte Failergaffe. 

Diefe Behaujung ift dem Hrn. v. Gröbner zu) m 


wie au: 

5) ſaͤmmtliche Lizitations ⸗ and 8· uſauftiq· 
tangskoſten allein zu wagen. - 

Gain gehts: ! ua. 

6) Vom Tage des Raufes bie volle Sendtun, 
fo wie Way und‘ Sefaht der Reaiträten auf den‘ 
Käufer äben. "0° 

Die Verfteigerung feleft wird in obigersub Litt 
Ar eintorhintenceh Behaufung den a5. Ottober 


-Jagı5 um 9 Uhr Vormittag mad)’ —— dei 


Geleges worgenemmen werden. ; 
Gleich darauf wird alldort einiges Mobilare an 
die" Meiftöterhendenigegen baare Verahlung- bins 


Jangegeben werben. 


Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Hal 
den 20. Sept. 1815. 

Arttmapr, prov. Landrihter, 
—— 


Convotations: Edit. 

Son dem f. k. prov. Landgericht Echwag wird 
anmit allen denen, welchen daran gelegen, brfanm 
gemacht: 

Es tev von dem k. k. prov. Landgerichte über ers 
folgte Süterabtretung des Peter Schaffler, Bauets⸗ 

ann am Pillberge , in die Erdffnung eines Kons 


Wolfsthurn grundrechtbar, dahin man jährlich auf * über das gefainmte im Lande Tyroi befinds 


ali ı fl. 12 fr. Grundzins zu geben hat. 

Weiters ift dem Aloys v. Walpach 24 fr., dem 
Cr. Niklaus Pfarr : Gotteshaus 12 fr. und der 
Stadtkammer allda 30 fr. nachgehender Zins jähr: 
lich auf Galli zu entrichten. 

Eodann ift gemaß Steuerkatafter Tom, II. Nro. 
293 jährlih auf 3 Termin Zif. 2 fr. Landichaft: 
fteuer zu erlegen. 

B. Ein Stuͤck Grund In der Aue nähft Loretto, 


lihe beweglihe und unbewegliche Vermögen Dede 
felben gewilliger worden, 

Daher wird jedermann „ der an erftgedachten 
Verichuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert, bis den 3. künfs 
tigen Monats die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer förmlihen Klage wider gedachte 
Konkursmafle bey dem unterfertigten Landgerichte 

um fo gewifler einzurrichen, und in dieſer nicht 


beildufig ein halb Jauch aroß, vorbehältlih der nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auh 


Eohärenzen und Beſchwerden. 
Der gerichtlich erhobene Austufspreis für beyde 
tuͤcke iſt 1150 fl. 
Bedingniffe 


das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe 
geiekt zu werden verlangt, zu erweifen, als mis 
drigenfals nadhBerfließfungd: 6 erfibeftimmtenT aut 
Niemand mehr angehört werden, und alle jene, 


1) Wird jeder zum Kauf zugelaffen,, der ſich mir|die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet 


annehmbarer Kaufsfähigteit auszuweiſen vermag. 


baben, in Ruͤckſicht des gefammten im Lande Torel 


2) Wird unter dem Ausrufspreis fein Anborh| befindlichen Vermögens des Einganas benannten 


angenommen. 


Berichuldeten ohne Ausnahm auch dann abg-wie: 


3) Hat der Käufer der Behaufung und des ſen ſeyn follen, wenn ihnen aud wirklich eın Kom⸗ 
Grundftüces 100 fl. baar zu erlegen, den Weber: penſationsrecht gebührte, oder wenn. fie auch ein 


reft des Kaufihillings aber von Galli d. J. mit 
4 Ct. zu verzinfen, und nad halbjähriger Auf: 
kuͤndung zu bezahlen, 


eigenes Gut aus der Maffa zu fordern hätten, 
oder wenn auc ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, jo daß 


4) Hat Käufer ſammtliche Steuern und Oblasjalfo folhe Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa 
gen, welde von Galli d J. an verfallen, oder ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des 
betrieben werden, ohne Raͤcſicht des Eutſtehunge-l Kompenfations⸗, Eigenthumss oder Pfandrechtes 


= we 


das ihnen fonft' gu Matten / gekommen waͤre, abzu⸗ ae Tr re 
tragen verhälten werden würden, -, _ Von dent k. k. prov. Landgeriht Dornbirn ie 
Zugleich wird auf den 8. künftigen Monats Bor:| Vorariberg wird dem Joſeph Haltmaner von Her⸗ 
miſtag 9 Uhr auf alldaiger Landgerichtd » Kanzley Jensweiler Königl. Baterifchen Landgerichts‘ Lindag 
Taafahrt angeordnet, um über den eins weilen gaf⸗ mittelſt gegenwärtigen Edikte erinnert? —F 
geſtellten Maſſaverwalter, und das weitere Ver-| Es habe Thomas Thutecher 'alt Rath, von dee 
fahren einen Entſchluß zu faßen wozu ſaͤmmtliche Haſeiſtauden wider ihn wegen einer Foͤrdetung um 
Gräübiger oder perföntih oder durch hinlanglich— Verborh auf einen hier liegenden Erbidafts = Anz 
Serollmachtigte mir dem Prdjudiz za erfcheinen|rheit angeſucht, und diesfalls Klage angebracht, 
dörgeladen werden ‚daß die‘ Ausbfeibenden berjüber deren rechtliche Verhandlung Tagſatzung auf 
@timnienmehrhett' det" Erſcheinenden bepzutrerem) den 26. November d. 5. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
erachten werden würden, 1 e et beraume wurde, J N, oh 
ESchwatz den ı. Oktober 33. ER 
Ralferiig Königlich orbvlſoriſches Lanbgericht. halts unbekannt ift, Hat zu feiner Vertretung dert 
re Facherger,prom Landrichter. Andrä Peter von Ems aufgeſtellt, mit weldient 
Ä An die angebrachte Rechtsſache nad der hielands ger 
J a Er *2 de Us Ffellich beftehenden Gerichtbordnunga ausgeführt und 
2 Editt. entſchieden werden wird. Haltmaher wird deſſen 





uUeber dae von Valentin Ritter ja Kumelsbergdurch Bicfe offentliche Ausſchreibung zu dem Ende: 
am Baͤhlach bei Reith gerichtlich abgegebene Erklär] erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt 


ven, daß er unvermögend feye, feine Schulden zu|zw erfheinen‘, oder inzwiſchen den beftellten Vers 


bezahlen, wird über deffen ganzes in der Proving| treter feine. Behelfe an Handen zu geben, ober 


Zivot gelegenes beweglich = und unbewegliches Ders! auch ſich felbit einen andern Sachwalter zu beftels 
mögen der Konkurs anmit eröffnet. — Es werden len, und dem Landgerichte namhaft zu maden, 


daher alle, welche eine Forderung an deh Vers und überhaupt in die rechtlichen srdnungsmäßigen 


fhuldeten haben, anmit aufgefordert‘, daß fie ihre Wege einzufchreiten wiffen möge, die er zu feiner 


auf was immer für Recht fih grändenden Aniprüs|Verrheidigung dienfam finden würde, indem er 


che bis 6. November 1. J. gegen den anmir aufs |die aus feiner Werabfäumung entftehenden Folgen 
geftellten Maffavertrerer in Geſtalt einer ſoͤrmlle ſich felbft beizumeſſen haben wird: 
hen Klage anmelden, und in diefer ſowohl diel Kaiferl. Königl. prov Landgericht Dornbirn 





Hichtigkeit der Forderung, als das allfällig ges den 3. Dktober 1815. 
bährende Vorzugsrecht darthun, midrigenfalls I. v. Ganahl, Landrichter. 
fie von den vorhandenen und etwa zumachienden) | 
Vermoͤgen, fo weit ſolches die in der Zeit ich ans|gr. '  - Verfteigerumgs:Edikr. 


meldenden Gläubiger erihöpfen , ungebindert der) Mom E. k. prov. Landgerichte: Innsbruck wird 


auf -ein in der Maffa befindliches guthabenden hiemit befannt gemacht, da auf Anfuchen des Jos 


Eigenthums- oder Pfandrechts, oder eines ihnen ſeph Anton v. Stadleriihen Konktursmafläverwals 


zuftehenden Kompenfarionscechts abgemieien leo, ters die zu diefer Konkursmaſſe gehbrigen und in 
und in letzterm Falle zur Abtraaung ihrer neaenfei |der Aue obley Hoͤtting liegenden Realitaͤten der 
tigen Schuld in die Maffe angehalten werden würs |öffentlichen DVerfteigerung ausgefegt werden. Näms 
Ben. Zugleich wird auf den 7. Movember d. J. lich; — De 

frah 9 Uhr in hiefigee Gerichts : Kanzlei Tagfast 1. Nro. Cataft. 785. Eine Behaufung fammt 
Zuug angeordnet, um über die Art der Behaud⸗ Stadel und Stallungen und Meinen Nebenftadele 


Das Landgericht, dem det Ort feines Aufente⸗ 


fung diefes Schuldenweſens, Wahl eines neuen ‚|in befagter Aue, gränzt 1. an Johann Albrecht, 2. 
oder Beftätigung des mittlerweil aufgejtellten Mai Jan die Landftraße, 3. und 4. an die Ader Leiten, ° 
Saverwalters, Wahl der Kreditorens Ausihäße,|vazu gehört ı 1/10 Jauch Acer» Leiten, und Frühe - 


und das Benehmen der Maf-verwaltung das geeig | gartl, ftoht 1. an Johann Albrecht, 2. an obige 


nece abgeſchloſſen werden möge. Es haben alſo Pehaulung, 3. an die eigenen Güter und 4. an 
auch bei diefer Tagfahrt alle Glaubiger zu ericheinen. | Hörtingerfeld. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Kitzbuͤchl Zu diefer Behaufung gehören auch sub Nro, 


den 26. Sept. 1815. Cataft. 786 noch 4 Waldtheile aus zweiter Klafie, 


ar. Dallatore, prov. Landrichter. | jo m. 12 rgen halten. 
— —— eh ſeſe vorbejgriebenen Städte geben dem Hoſ⸗ 


— 


- 418 = 


bau⸗ oder Rentamt Innsbruck als Grundherr⸗um die obigen an dieſer Seits-Tiegenden Güter bis 
ſchaft 28 fr. T. W. Grundzins, der Kirche zuizum Nuebreht, und linkt. an der Straßen iſt 

Hoͤtting an Nachzins g kr., dem Ecloffe Amras|diefe beym Scueler und Stiftangerl ju erhalten. 
Kuchlſteuer 2 kr., und dem Stifte Witten 3 kr. Für faͤmmtliche obbeſchriebene Stuͤcke wird ber. 
Zehend. Für die Behaufung jammt Zugehörde,| Ausrufspreis.beftimmt.auf .„ .- - -_ 4750 fl. — 
dann Grundfih und Frähgarti ıft auf sr 1/2 Tec} MiEin Mahpftdk auf der Hifiswiefen sub Nro, 
min ı6 fr. 2 Pf. 9 Perner, und für die 12 Mor⸗ Cataft. 1207 haltet 2383 I; Ktafter, granzt 1. au 
gen Waldeheile ebenfalls auf ı 1/2 Termin 6 kr. Michael Stippler,. 2. und. 3. an Gaf Fieger, 
3Pf. 4 — Aerarial⸗Steuer zu entrichten. 'und 4. an die Niederkircheriſchen Maͤhder, iſt % 
a 2 





Nro. Cataſt. 1102. Ein Drittl und zf2 Jauch und. eigen, giebt an Aerarial⸗Steuer auf ı 
Bühl, gränzt r. an Peter Angermayr, 2. an die Termin 48, fr. 8 Perner, dann die betreffende 
Landftraße, 3. an die eigenen Güter, und 4. an chen⸗ und Wuſtungoſteuer. Im Ausrufspreiie _ 
das Kapellergur, ift dem Hofbauamte mit jaͤhrli⸗ . ur 800 fl. — 
den 4 fr., und 3 fr. . geumdeechtban, und] III. Ein Jauch Mahdſtuͤck alldort, sub ‚Nro, 
auf ı 1/2 Termin 7 kr. 2 Pf. 2 Perner Aerarial⸗ Cotaſt. Log, grängt 1. an Johann Pergerijge 
teuer ju entrichten. Erben, 2. an Orafen Fieger, 3. an Joſeph Kapfe: 

Nro. Cataſt 1103 ein Stäf Grund Meubrugirer, 4. an die Fiegeriihen Erben, ift ledig und 
in der Aue in 2 Abtheilungen von 4 1/5 Jaud,leigen, giebt auf x r/z Termin 24 fr. 4 P, Aere⸗ 

raͤnzt r. an das eigene Gut, 2. und 3. an diejtials Steuer, nebſt der betreffenden Archens und 
ganditrafe und 4 an die Gemeinde Hoͤtting, iſt ler) Wuftungsftener. Im Ausrufspreiſe 400 fi — 
dig und eigen, und zahle auf z 1/2 Termin) Sohin werden in Folge erhaltener Freisämtlicer 
2 fl. 50 fr. x Pf. 6 Perner Aerariale Steuer. | Bewilligung ddo, Schwaß den a5. September Per 

Aus Nro. Cataft. 783. Ein Buͤcht den Zten lizey Niro. 3061 nachſtehende Grundſtuͤcke Theil⸗ 
Theit aus 3/4 Jauch, gränze ı. an Johann Albs | weile verfleigert. Nämlich 
seht, 2. an die Landftraßen, 3. an das eigene) IV. aus dem Mahd auf der langen Ulfiswieſt 
Gut, und 4. an das Höttingerfeld, giebt zum Hof⸗ Nro. Cataft. 1068 der halbe Löfleranger genannt, 
bauamte Grundzins 10 kr., Kuchelfteuer z kr., von 23 Mannemahd, welches dev Grundgiebigkei: 
an Steuer auf ı za Termin 7 fr: 3 Pf. 2 Perner. ten halber ledig und eigen iſt, in nachſtehende 7 

Nro. Cataft. 979. Ein Std Ader im un⸗ Abtheilungen: ee 
tern Hoͤttingerfeld 1/5 Jauch groß, gränzt r., 2. x. Theil. =. Ein Mahdſtuͤck von 3 Jauch, 
und 3. an die eigenen Güter, und 4. an Feld: | worauf ein Stadl ſtehet, giebt an Steuer auf 
weg, if ledig und eigen, giebt jedod dem Inn⸗ Termin gemäß entworfener Repartition z fl. 8 kr 
baber des daran ftoffenden Gutes an zu... 4 Pf. 4 3/5 Perner, nebft betveffender Wuftung 
 Küfjins 4 fa fr, und an Aerarials Steuer zu und Achenfteuer. Im Ausınfspreile 1050 fl. — 
x 1/2 Termin 8.4 DE. I Ze Theil. b. Ein Mahdſiück von =. ZJaud, 

ro. Cataft. 888. Ein Ader im Höttingerfeld giebe au Steuer auf z Termin ı fl. 25 kr. 4 Pf. 
1/4 Jauch groß, geängt 1., 2. und 3. an die eigee 6 3/5 Perner, mis Vorbehatt der Archen und Mur 
nen Öüter, 4. an Feldzaun, ift ledig und eigen, flungsfieuer. Im Ausrufspreiſe 700 fl. — 
giebt aber dem Kiofter Witten jährlich 16 z/2 kr. 3. Theil. & Ein Mahdſtuͤck alldort von 2 
Zehend, die Arrariats Steuer beiträge auf x 1/2 Jauch, giebt an Steuer zu 3 Termin ı fl. 25 fi 
Termin 10 fr. 2 Pf. 1. Perner. * 6 3/5 Perner, vorbehaltlich der Archen um 
Nro.:Cataft. 775. Ein Anger und Mahdſtatt Mzuftaugeiteuer. Ini Ausruͤfspreiſe 700 fi — 
in der Aue der fogenannte Schuteranger, halter; 24: Theil. d. Ein Mahdſtuͤck von 2 Jauch, 
3945 D Klafter, ftoßt r. an Johann Sauerwein, giebt auf 3 Termin an Steuer x fl. z5 fr. 4 Pi. 
2. an Hochgieſſen, 3. an Peter Deiner, 4. an die 69/5 Perner, dann die Archen⸗- und Wultungss 
Landſtraßen, it. dem Hofbauamte mit jährlichen feuer. Im Ausrufspreiie 700 f.— 
33 fr. T. W. grundrechtbar, und zahlt an Steuer) 5. Theil. e. Ein Mahdſtuͤck von ı Jauch, 
auf x 1/2 Termin x fl. 59 fr. 1 Pf. 1 Perner. giebt auf 3 Termin Steuer 42 fr. 4 Pf. 8 1/5 Pr 

Sämmtliche Giebigkeiten und Steuern find in vorbehältlich die. Archen e und Wuftungsfteuer. 
Tirolerwährung gerechnet, der Ziffer der Arhen| Im Ausrufspreife 350 f.— 
und Wuſtungsſteuern kann nicht am Handen ges; 6. Theil. f. Ein Mahdftüd von z Jauch, giebt 
laſſen werden. Die Erhaltung der Zäune fängtiauf 3 Termin Steuer 42 fr. 4 Pf. 8 1/5 Perner, 
deym Hauſe an, und geher rechis der Landſtraßen dann die betreſſende Archen⸗ und Wuftungsfteuer. 








ee! 


I. Theil, a. Ein Städt Grund von r auch } 

















"Sm Ausrufspreife a. — 
7. Theil. g. Ein Mahdſtück von 1 Sau und 
57 Kiafter, giebt an Steuer auf 3 Termin 
ı fl. 2r fr. x Pf. 4 1/5 P., dann die betreffende 
Archen⸗ und Wuſtungsſteuer. Im ne 
700 Er 

Nebrigens grängen diefe Z Abtheilungen zufams 
men 1. an andern hafben Theil des Löflerangersy, 
2. an Zflergarten” 3. an die Holzhameriſchen 
Ma —T 4. an die Spital-⸗Maͤhder. 

Ein Frähmahd auf der Ulfiswiefen Nro 
Cataft. 1066 von 22 2/5 Mannemahd, dad Budi⸗ 
as Mahd genannnt, Das ganze gränjt r. an die 
Hofgieſſen, 2. an die Thiergarten: Mauer, 3. .an 
die Steinhauferifhen, 4. an die Fiegerifchen 

A Mähder,, 

Dieſes Fruhmahd mird nach folgenden 8 Abthei⸗ 
lungen hindann gegeben. Uebrigens ift dad ganze 
Fruhmahd ledig und eigen. 

“2. Abtheilung. a. Ein Stuͤck Fruͤhmahd von ı 
Jauch und 898 Klafter, giebt gemäß neuerkiher 
—— * auf 3 Termin ı fl. 18 fr. 2 Pf. 

EP., dann die besreffende Archen = und — 
fteuer, Im Ausrufspreife 650 fl. — 

2. Abtheilung. b. Von 2 Jauch, worauf ein 
al gemauerter Stabi ſich Befindet, und wird die 

in= und Ausfahrt auf eigenen But —— 


theils buͤchlichter Grund iſt. 

Der Kaͤufer dieſes Stuͤckes hat die Obliegenheit, 
das Lehentrageramt über nachſtehende 3 Abthei— 
lungen auf ſich zu nehmen, und entrichtet fuͤr ſich 
felbfi:an Grundzins zur St. Jakobs Pfarrkirche 
in Sunsbrud gı fr., dem Schloffe Amras 1/16 
W. M. Roggen, und 2/ı6 W. M. Haber, dem 
Steuertreiber auf 3 Termin 56 fr. ı Pf. 7 3/10 P., 
dann die betreffende Wuftungsfteuer, und bat de. 
zten Theil Zaun 3 erhalten, übrigens mit Mor: 
behals der neuen Theiljinſe. Im Ausruföpreife 

700 fh, —; 

2. Theil. b. Ein Stuͤck Grund von 920 Rlaf: 
tern, ‚hat dem — an Grundzins zu Hlife- 
28 1 . 2 an Roggen 1/16 W. Metzen, dann 
afı M. Haber, und dem Steuertreiber auf’ 
3 — 4 kr. 4 Pf. 2 2/to Perner zu entrich- 
ten, vorbehältlich der Wuftung, und gegen Ein— 
haltung des Zten Theil Zauns. 

Im Ausrufspreife 00 fl. — 

3. Theil. E. Ein Stüf Grund * 1 Jauchn 
— und 25 Klafter, giebt. dem run an Srunds 
zins 7 au fr., dann ı/ı6 W. M. Roggen, 
und 2/16 W. M. Haber, und dem Steuertreiber 
auf: — 49 — 4Pf. 8 o Perner, dann 


Eu an Steuer auf 3 Termin x fl. 22 kr. 4 Pf., die Wuftungsfteuer, und hat den Zten Theil Zaun. 
Vokbehalt der betreffenden Achen- u. Wu⸗nebſt Gatter und Stisgel zu erhalten. 
füingsfteuer.” Jim Ausrufspreife © 750 fl. —| Im ——— 


3. "Abtheifung. c. Bon ı Jauch, vafte Steuer 
zu 3 Termin gı fr. 2 Pf. nebft betreffenden Ar: 
chens und Wuftungsfteuer, Im Ausrufspreife 

325 fl. — 

4. Abtheilung. d. Bon 1 Seh giebt an 
Steuer zu 3 Termin gr fi. 2 Pf., vorbehaͤltlich 
der Archens und Wuſtungsſteuer. 

Sm Yusrufspreife 95 

5. Abtheilung. e. Von Zauch, an Steuer, 
und übrigen Oblagen wie oben. 

Im Ausrufspreis 5 fl. — 

Abtheilung. f. Von ı Jauch, bien Steuer 
mie oben. Im Ausrufspreis‘ 325 fl. — 

7. Abtheilung. g- Bon 3 Sauh, win Steuel Hoͤtting 14 kr., und an Almoſen 4 kr., 
wie oben. Ausrufspreis -' le das &sion Amras 1/4 W. M. Roggen, 1/4 

Abtheilung. h. Bon x Zauf, gtübe Stier W. Mi Haber, in Selde 4 kr., an Gerichtsfutter 
wie oben. Ausrufspreis 325 

VI. Nro, Catalt. sıor. Das fogenaunte Rap 
pellers oder Rupprecht⸗ Gut von = 1/3 Jaud. 
das ganze graͤnzt r. an Ignatz Schlechl, 2, und 3, 
an die eigenen Gitter, 4. an den Speckweg. 
Dieſes Grundfück wird — folgenden 4 Abtheiluns 
gen verkauft, 


ter  adßkencheite ftaudig und buͤchlicht, Hat dem 
Lehentrager an Grundzins zu Hilf 22 ı/2 fr., dann, 
116 W. M. Roggen, 2/16 W. M. Saber, und 
dem Gteuertreiber auf 3. Termin 39 fr. ı Pf.. 
4 4/10: Perner zu entrichten, nebſt betrejfender 
Wuftungsfteuer, und hat den betreffenden — 
mit 40 Klafter zu erhalten. 

Im Ausrufspreiſe 

Uebrigens wird für den Lehentrager Ser noch 
— Jangemerkt, daß das ‚ganze Kappellergut der loͤbu⸗ 
chen ——— u nnsbruf mit ı fl. 36 kr., 
—— iljind 3 fr. 9 


vi babe. 


Zaun umfangen, und graͤnzt 1. und 4. an die Ges 


% 
* 


ob 
4. Theil. d. Ein Stuck Grund von Te Kigf⸗ 


m M. Haber und 3/4 kr. im Gelde zu ents, 


I. Nro. Cataft. 1105. Ein Acker im duffern. 
Höttingerfeld in der Kleid haltet Aderftatt 2 10 
Jauch und Mahpftadt 1/5 Mannemahd, ift mit 


und 156 Klafter, worumter aber theils jandichter, 


— 


rundrechtbar ſey, dem Gotz 


meinde, 2. an Sandbigi, 3. an Peter Plank. 


— 40 — 


Sf zwar ledlg und eigen, giebt aber dem Klofter Silber ⸗Konventionsmuͤnze nach 24 fl. Fuß zu gm 


Wilten an Zehend ı fl. 56 fr, 


ge der betreffenden Wuftungsftener. 

Dieſes Stuͤck wird in folgenden 3 Abtheilungen 

Hindann gegeben. | 
I. Theil. a. Ein Stuͤck Ader von 776 Klaf—⸗ 


T. W. und anifhehen hat, Auch .bleibt es derien Käufern unbe 
Steuer zu 3 Termin 2 fl. 38 Er, 1 Pf. 8 Perner, nommen früher einige Zahlungen zu leiften „oder 


auc) den ganzen Kauffchilling abzufuͤhren. . 
6) Hat die Verzinfung der Kaufichillinge um 
Salli 1816 zu 4 pEt ‚um Erftenmahl zu geichehen, 
) Der Käufer der Behaufung kann ſolche erſt 


ter, giebt gemäß vorgenommener Neparsition dem auf Lichtmeſſen 1816 begiefen, Wag und "Gefahr, 


ig eng 
3 
betreffenden Wuſtungsſteuer, und hat den betreffen⸗ 
den Zaun von 182 Klafter einzuhalten, 
Im Ausrufspreife 425 
2. Theil. b. Ein Stuͤck Ader von 774 
Steuertreiber auf 3 Termin 45 kr, 3 
dann die Wuftungsfteuer, und bat ebenfalls den 
Zaun gehörig einzuhalten. 
Am Ausrufspreije 
2. Theil, c. Ein Stuͤck 


f. — 


450 
Ader von 1 Jauch 


dem Steuertreiber auf 3 Termin ı fl. 6.3 Pf. 
5 Perner, dann die Wuftungsfteuer, und ift gleich: 
falls gehalten den Zaun gehörig einzuhalten, wor⸗ 
unter 583 Klafter der Bühl beträgt. 

Im Ausrufspreife 500 fl, — 
ne gif: 
2) Wird zur Verfreigerung mit Ausnahme ber 

Judenſchaft Jeder zugelaffen, "der fh he} dem 
hinlänglichen "Antaufsverniögen, oder mittels an⸗ 
nehmbaret’ Buͤrgſchaft auszuweilen vermag, fremde 
Saufen. hingtgen baden ſich in Betreff ihres An: 
Yhuftperihögens mit obrigkeitlichen Wrrmögensjeug: 
aiffen aus züweiſen. 
2) Wird unter dem Ausrufspreiſe fein Anboth 
afgenommen., " ne — 

Werden ſaͤmmtllche Stuͤcke ad corpus, und 

ad mensuram hindann gegeben. 

4) Hat Käufer mit den Pachtern der Grund⸗ 
Kite in Betreff der Entſchaͤdigung fi: den auf 
einigen Grundftäden gemachten Ge 


8 


n 


zu fuͤgen. 
5) Haben die Käufer‘ 10 pro Cento baat yvm 
ganzen Kaufſchilling am Tage der Lizitatioh, 


entrichten, der Ueberreſt aber bleibe auf 3 Jahre 
nämlich bis Galli 1818 unauffändbar liegen‘, und Rhum Jamaica, 
Können nochhin in 4 darauf folgenden Jahren der; 


gte Theil nad) vorhergegangener halbjähriger Aufs 
tuͤndung jährlich aufgekuͤndet werden. 

Uebelgens verfteht es fi von ſelbſt, daß ſowohl 
Kapital als Zinszahluigen immer in Bingender 






33 3/4 kr., dem Steuertreiber auflaber geher.fchon‘, vom Tage der Verſteigerung auf 
ermin 45 tr. 4 Pf. 4 7/ıo Perner, nebft deriden Käufer Über. > 


8) Haben die Käufer die was immer "Namen 
habenden Steuern und Oblagen vom Tage der Vers 


fl. — Ifteigerung an zu übernehmen, ' die Heuer verfallenen 
Klaf⸗ Naturalabgaben an Zehend 
ter, giebt dem Zehendsreiber 33 1/2 kr., dem von der Maffe beftritten. 
f.8 3/roP.,] 


und Vogtey werden aber 


9) Haben endlich die Käufer die dießfälinen Bir 
— s und Kaufaufrichtungs koͤſten, dann bie 
audemialgebithren allein abzuführen, 2, 
Zur Verfteigerung felbft wird der 28ſte October 


£ und) beitimmt, an welchem Tage ſich die Kaufsluftigen 
v28 Rlafter, giebt dem Zehendtreiber 48 3/4 kr. ‚| Vormittags um 


9 Uhr in der Rößlwirchshehaufung 
in der Aue ſich einzufinden haben, allwo die mirk 
liche Verfteigerung besonnen und nach Vorſqriſt 
geſchloſſen werden wird. 
Kaiferl. Königl. Landgericht. 
Gegeben Innsbruck den 29. September ıBı5. 
A. v. Froſchauer, f 8. prov,, Landrichter, 


Im Gaſthofe zur goldenen Sonne, find fri 
eingekellerte Wein s sl dee beſten Qualis 
tät zu haben, welche fih hiuſichtlich ihres Preifed 
dem Zufpruche defto mehr empfehlen werben. 
Champagne rothen, oder Rose, 

Champagne weißen. 
ra de Chambertin. 
Bourdeaux Medoc, ; 
oufsilon. u. 0 


34 


-Muscat ‚Lunel. yes Audi 
Muyscat; Frontignae, , N 

Niersteiner, y 
freld = Anbau | Apeinwein, 
um Bemayrung ſich feldft ohne Entgeld der Maffe|Malla'sect, 
abzufinden, oder ſich der gerichtlichen Schaͤtzung Vin Santo, 


17.5 
42 


1. sorte, t 1m“ 


"447" I ü er 
El er n— 1J m 30.71 . 
Par J diher Bein, e,) J * * 
per uch eht waſſirend, ABM. 
ae ee FIRE. 4 e Ahr 


Liquer verfhiedener Gattungen. 2 

In dem Freyherr von Amgofchen: Saufe in der 
Borftads, kann ‚fündlicd der zweite tod bezogen 
Werden, Auskunſt gibt die Redaktion biefeg Zeitung. 





eplage zum-Boten don Tyrol, 





„8 


Mittwoch o. 722. 18. Oltober 1815. 
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lichen Stunden iin Anfang und wied. durch das 
anze Schuljahr, die Hohen Feſttage ausgenom⸗ 
en, fortgejeßt. 


k j 
‚Der Unterricht für Schuldienft » Adfpiranten it 
dem: mit,der k. f. Normal: Hauptichule verbuns 
denen u (PräparaudenKlafle) 
wird den 6, November d. J. mit der Aufnahms⸗ 
Prüfung aus folgenden Gegenſtaͤnden beginnenz + 
1. aus der Religionslehre. 
2. aus dem richtigen und fertigen Lefen des Dru⸗ 
ckes und der Schrift. . 
3. aus dem Schön: Recht s und Distandes 
Schreiben. 
4 aus dem Rechnen: bie vier Nechnungsarten 
An ganzen Zahlen, und aus der Negel Detri. 
‚Diejenigen , welche fih diefer Aufnahme = Pruͤ⸗ 
fung in das Schullehrer-Inſtitut * unterziehen 
gedenken, haben ſich bis auf den 5. November d. J. 
bei dem Director der Normal⸗Hauptſchule zu mel: 
den, ber ihre Sittlichkeit ein Zeugniß von der 
eiftlichen und weltlichen Obrigkeit, und über den 
Bergen von ihrem früheren Unterrichte ein Zeugs 
niß von ihrem ehemaligen Lehrer vorzulegen, und 
auf einem Pogen ein beichreibendes Verzeichniß 
a) ihres Mamens, b) Alters, ce) Geburtsortes 
und d) ihrer Eltern zu übergeben. . — 




















Da zu Folge allerhöchſter k. k. Verordnung vom 
6. September die zu Kaufe Unterwieſenen, 
welche in ein Gymnaſium eintreten wollen ſich 
der Prüfung aus den Lehrgegenfiänden, der dritten 
Klaffe einer Normal⸗ oder Hauptſchule zu unter⸗ 
ziehen haben; ſo wird biefe. Ardfung den, a1. Hkto⸗ 
ber d. J. Vopmittags von 9 bis 12 Uhr in der k. k. 
Nermals Haupsichule aus folgenden Gegenſtaͤnden 
gehalten werden: * 

1. aus der Religionslehre und bibl. Geſchichte. 

2. aus dem richtigen und fertigen Lefen bes Ge⸗ 

druckten und Gefchriebenen, 

-g. aus dem Schön s Rechte und Dictando⸗Schrei⸗ 

= nn“ u. 7 2 


. aus der deutfhen Sprachlehre 
aus den Rechnen, 
"6, aus dem lateiniſch Lefen und aus dem Dictans 
do⸗ Schreiben lateiniſcher Wörter. 
Diejenigen, welche ſich dieſer Pruͤfung an der 
tk. £. Normal: Hauptſchule ju unterziehen gefinnt 
find, haben ſich bis auf den 30. des laufenden Mos 
narhes bei der k. £. Direction der Normal-Haupt: 
ſchule zu melden, und zugleich auf einen halben 
DHogen ihren Tauf- und Familten = Namen, den 
Geburtsort , das Alter, den Stand der Eltern 
und ihre Wohnung anzuzeigen. 
1l. 34 
Der Unterricht. in der k. k. Normal⸗Haupt⸗ 
ſchule wird zu Folge allerhoͤchſter Schal = Directlven 
den 3. November mit Abhaltung. des Echul= Got: 
tesdienfiesrnam Chaflificirung der: Schüler feinen 
Anfang. nehmen, nt 
Den 4. November werben die neu eintretenden: = 
Schaler geprüft, um jhnen nad, ihren, Vorkennt:| Diejenigen, melde diefen Vorlefungen beimohe 
niſſen die Klaſſe zu beßimmen, in weiche, fig bulnen wollen, haben fih bie auf den 75. November 
feßen finde: m 55,— d. bei dem k. k. Normal-Hquptſchul-Director 
Anfanger, welche mod keine —— a Air nd Profeffor der Pädagogif und Didaktik zu mel: 
fisen,, haben; fich ‚wenigfiens innerhalb 14: Tage den, und ein fähriftliches beſchreibendes Verzeich⸗ 
zu melden, : Nach Berlauf dieſes Termins wird niß ihres Namens, Alters, Geburtsortes, Wohn⸗ 
feiner mehr angenommen, weil er mit.feinen Mit⸗ ortes und des Faches, welches fie findieren, ju 
ſchuͤlern gleichen Schritt zu halten. außer Stand berreichen. 


ware. J — 
I. . 1 Verſteigerungs-Edikt. 
Den Fr November nimmt die Sonntagsfchule] Won dem k. , prov. Landgerichtgallda werben 
kuͤr die Beiertagss Scpulpflichtigen zu den gewoͤhn⸗ auf Auſuchen der Joſeph Straubiſchin Konkurs; 


an» 


Die Vorlefungen Aus der Pädagogik und Die 
daktik für jene fiudirönden Juͤnglinge, welde fich 
bem - Privat: Iinterrichte der jugend zu widmen 
gedenken, werden den 16. November d. J. ihren 
Anfang nehmen, nnd zwey Mahl die Woche an 
den Ferialz Tagen durch das ganze Schuljahr forts 
geſetzt werden. J 





maffeverwaltung nad, vom wohlloͤblichen k. k. Schuh, und zahle der Pfarrkirche zu Mils ı fl. 
Kreisamte unterm 29. September d. J. Nro. 3182|23 Er., fodanıı an Steuer 3 fl. 40 fr. _° 
erhaltener Zerftädfungs = Bewilligung Öffentlich ver-]| ° Im Ausrufspreife per. . » » we 
ſteigert diefe Die zte Abtheilung hält 1379 Klafter 53 Schuh 
- Realitäten? " und entrichtet man hievon den Grillingiſchen Er: 
A. Das Gut zu Edelhaußen, welches in einer den in Thaur z3 kr., dem Pfarrwidum allda 3 fr, 
ganz gemauerten Behaufung, Stadf, Stalluhg und der Pfarrkirche in. Thaur 1x kr., fodann an 
‚und einem Anger von g Jauch, und 5r DRH Stalker song re} wo.4 ini: u 30 


1 
fteht und beyeinanderliegt. Austufspreißper +. . . 760 fl. 
— Sut iſt der Grundrecht halber frey, un een hält 1644 Kfafter 30 Schuhe, 
hat man hievon allein an Ordinari-Steuer auflift der St. Afra Mayrhofs⸗ Verwaltung grunds 
3 Termin „2 fi. 47 kr. R. W. jährlich zu entrichten. rechtbar, und ghebt am dahin jaͤhrlich ax fr. und 
Im Ausrufspreis per 2. . 5400 fl. Han’ der rn fl 42 fr j 
B. Ein Neuraus in der. Haller Au bey Lorettof Im 'Ansruföpreiie per +». + BGao fl. 
von 22 Jauch, und 466 Klafter fammt einenga H: Ein Ader bey dem Zieglftadf von 2200’. 
neugebauten Stadl, yon 19/10 Jauch, gibt mn! Diefer ift von allen Abgaben reg und hat man 
der Pfleg Thaur jährlich 14 kr. RW. Grunsjins,Inur die gewöhnliche Steuer auf 3 Termin mir zfl. 
daß Übrige ift futh, eigen, doch giebe-man hievonjaz ı/2 er entrichten. . 
dem Pfarrwidum in Thaur 5 fl. 8 kr. W. Im Ausrufspreiſe per. + 1200 fl. 
Zehendgeld, und vom Ganzen 6 fl. 34 fr. gemöhne] : I. Ein Acer. im Thaurer Weinfeld von 2342 Al. 
licher Landſchaftsſteuer auf Termin. und » Schuh. Derſelbe hat nur auf 3 in 
. Im Ausrufspreife per » - . 6900 fl. ı fl. 14 fr. Steuer zu entrichten. 

C. Ein Mahdſtuͤck zu Loretto von 1198 Kläfter, Im Ausrufspreife pr - +» + TIoofl 
. welches frey if, und mur 23 fr. jährlich Steuer] ı K. Ein Ader alldort von 2328 Klafter 5* 
giebt. Schuh, hievon ſind allein an Steuer ı fl. 13 

Im Aussuföpreife per - . . @25fl.e Jabzufuͤhren. 

D, Ein Ader im Thaurer' Feld, das Blatele Sim Ausenföpreife vr... 2 rofl 
genannt. Diefes ift fonft frey, und der Rofina| Die Verſteigerung wird auf der daigen- Landge⸗ 
Kramerin, Wittwe Deifer in Thaur Zehendbar,[rihtskanziey am ı1. November abgehalten, mir fole 

. auch mit 36 kr. fteuerbar. — her Nachmittag um 2 Uhr angefangen, und nad 
Sim Auseufspreife pet » - - 350 fl. Idem dritten Rufe, dem Geſetze gemäß, gefchloflen 
- E. Ein Ader im Weinfeld von, 1652 Klafter, | Werden. ; 
N Art ie. Bedbinyniffe 
dlevon gibt man: jähtlic der Biederiichen Etifs Tr. Wird jedermann, der die Kaufsfähigkeit emte 


tung allda Grundzins ı fl. 16 fr., und dem Stadt: —2* 
ſpital Afterzins fl. 26 tr., ſodann an Sieuerſweder durg eigenes Bermögen, oder Dur annehm: 
aufs Termin x fl. 34 fr. bare Bürgichaft auszumeifen vermag, Zur Verſtei⸗ 
AIm Ausrufspeeife pr . . . goofl. .‚[gerung zu elaffen, doch unter den Ausrufspreis 
BÄREN ein Anboth nicht angenommen. 
Derfelde har zum Stadtallmofenamte 16 fr, 49— aftet die Grundftüde werden vieimehr fo, wie 
Epend, im Bolderwald 25 fr. Der Pfarre : bil, —* en, feilgebothen. er 2 g 
fan 25 fr, der Pfarre Hall 27 kr. und an Lands) : 2. t jeder Käufer ſeinen Anboth von Galli 
ſchaftsſteuer auf 3 Termin 55 fr. zu entrichte du mr den ihnen zu aͤherbindenden Stäubigern 
und dem Btadtfpitaie den Zehend abzugeben. > „ vertragmäßig zu yerzin en, und diefen nach haib⸗ 
BR Sm Ausrufspreife pr - 50 fle ſnhliger Auffüindund in dathadls landläufigen Gelde 
G, Das greße Stiglmahd außer Edelhaußen, zu bezahlen, und bis dieß gefchehen ift, wird das 
wird in 4 Stuͤcke gerheilt. Die erfte AbtheilungJos in revorbehalten. “Eben fo iſt auch jeder Kdus 
—* 2007 Klafter 64 Schuhe, und gibt dem fer verbunden 1." he 
tadtjpitale 9. fr. R. W,, der St, Michaelkirdhef: - 4: Alle Oblagen, welche diefe immer feyn moͤ⸗ 
zu Abſam 24 fr. und der Ste Niklauspfarrkirche gen, und ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehung die nad 
allda 27 fr., endlih an Steuer anfz Termin 2 fi. Galli d. J. ausgefchrieben und betrieben werden, 
24 fr. Im PHuscufspreife per . - 950 fl. allein abzuführen , auch ' TOR, 
Die are Abtheilung Hält 3581 Klafter gurfzl 3. Die Verfteigerungs s Kauferrichtungs⸗Koſten, 
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und grundherrliche Gebuͤhren ganz aus eigenen. zu 
bejireisen. Endlich 
6. wird fih die. Genehmigung ber gemachten 
Anbothe, gemaß des Kreditoren⸗Abſchluſſes vom 
20. Juny d. &. vorbehalten. 7 
Urbrigens wırd noch beygefüget, daß nad) exhal⸗ 
tener Ratifikation ein weiterer, Anboih, ſo vor⸗ 
theilhafı dieſer auch wäre, nicht mehr angenomt 
men werde. en a —— 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Kalk“. | 
den 3. Oktober 1815. ip | 
Artlmayer, k. 8, pro. 


andrihur. 


2 Verfeigerungsn&dttn >... 
Auf Anſuchen der Kaſſian Sleinſeriſchen Glaͤu⸗ 
biger wird hiedurch zur allgemeinen Kenniniß ge⸗ 
bracht, daß ſelbe folgenden Effekt auf dem Wege 
der oͤffentlichen Verſteigerung veräußern, als 
n der Steuer Anlage Öberberg Nro. Cat. 2939. 
ie Gerechtigkeit einer Viertel und einer ‚halben 
Achteis⸗ Alpe, gewann: ‚Magewann ‚oder Oberiß 
im Thale Neuſtift, wozu gehoͤen; 

A. Die Graerechte zu go Ochſen, 12 ya Kühe, 28 
Geiße, auch Schaafe zu einer Zah! nach Einverftänd: 
nifi der. ferneen Oherſßer Alpenbefiper ; die Gerech⸗ 
sigkeit der alten und neuen Kafer, Hage und Kaften, 

B. Ein Mahd, der Anger genannt, hält in Qua⸗ 
drat 97017 Klafter mis eines Waſſerleltung und ei: 
nem Heuftadel. . f 
C. Ein Mahd, der ‚Lener genannt, 

Mahd, der Koshiener genannt , giebt 


J 





D. Ein 
jaͤhrlich 3 Reiß Heu—⸗ 

E. Ein Mahdſtuückel, das 
giebt jährlich ı Reiß Heu. - 

F. Ein Ein der Waſſerfall genannt, giebt jaͤhr⸗ 
lih 2 1/2 Ken, 

G de Mahd, die Farmſchoß genannt, giebt 
jährlih 6 Reiß Heu: 

H. Zwey Mahdſtückel, die Schripfer genannt, 
lieoen beiiammen and geben 2 Reiß Heu. 

Diefer Effeke iR der f, f, prov. Etiftungs« Ads 
Minifirarion zu Innsbruck anſtatt bem eingezogenen 
Sefuiten » Urbar grundrechtbar, uud hat wien 
jährtichen Grundzins pr. » fl. 175 fr. T W., ſodann 
auch den Erben des Joſeph 
21 fr. Viehzehend ; demf. k. pro». Reniamt 
drnd aus dem Amrafer Urbar 12 1/2. Er 
feuer zu entrichten. Be 771 

Dagegen erhält ein Beſttzer zur Hilf vom Georg 
Echönderr auf dem Pichi ı fr., vom Lorenz Ho⸗ 
fer Zrager 7 fr., und vom Hrn. Elias Domanig 
am Schönberg ab den Hacken-Mahd 10 Iris, ges 
ſammtes in I. We 


Korhienert genannt , 


nn#- 












— 


* Steuer bezahlt dieſer Effekt auf x Termin 
41 tr 


Segen einen Ausrufspreis per 2200 fl, 


im 24 fl, Fuß, 


Die Erfteigerung geſchieht unter folgenden Bee 


dingungen : 

1, Die Glaͤubiger behalten ſich die Ratiſikation 
vpor, die jedoch binnen I Stunde nad geſchloſſener 
Derfteigerung durch die Bevollmächtigten Jakob 
ogt und Joſeph Kolb gegeben oder verfagt were 
den muß. Nach ausdräcdlic oder ſtillſchweigend 
erlangter Rarifitation 

2) geht das Einenthum unwiderruflich im jenen 
Rechten und Befchwerden über, mit melden es 
die Gläubiger am 4. Ott. 1813 durch Abtretung, 
erlangt haben, 

3) Auf den. Steigerpreid werben bis zu feiner 
Erfchöpfung die Gläubiger mit ihren Forderungen 
in demialten Rechten Äberbunden , die von Liecht⸗ 
meffen 1816 zu 4 fl. vom Hundert verzirste, und 
nach gerichtsüblichee Auftündung bezahlt werden 


muͤßen. 

4) Die RMeallaſten ohne Ausnahme hat der Kaͤu⸗ 
fer zu beſtreiten, wie fie nach gegebener Ratifika⸗ 
tion beigetrieben werden, ů⸗ ohne Ruͤckblick 
ihrer Entſtehung. Re 
5) Die Verſteigerungskoſten, Gerichtsgebuͤhr ab 
der Kaufss Protokollirung, das Armenprocent, fe 


. {wie das Laudemiumi has der Käufer allein zu tras 


gen, auch die grundherrliche Einfimmung zu er⸗ 


holen. 

Die Verſtelgerung geſchieht am 2. k. M. In’ der 
hieſigen Landgerichts kanzley, wo um 2 Uhr Nach⸗ 
mittag das Protokoll- eröffnet, und um 3 Uhr mis 
dem Ausruf begennen werden wird, 

@chönderg den 10. Oktober 1815, - 
Kaiſerlich Königlich proviſor. Landgericht Stubat, 

v. Payr, prov. Landrichter. 





ı Vom k. k. prov. Lanbgerichte Sterzing wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß uͤber Abſchluß der Do⸗ 
minikus Gwercherſchen Kreditoren Ausſchuße fols 
gende Realitaͤten oͤffeutlich verſteigert werden, als! 

Kataſt. Mio. 1739 der Gemeinde Prenner die 


iniſch· u Miedprs Baurecht des Meinen Bruckhofs, won gehöret: 


a. Eine Wirchsbehaufung nebſt Futterhaus, Wa⸗ 


pm genhütten, Badſtuben und Backoſen. 


b. Ein Ackerfeld und Tratten von 17 1/4 Jauch. 

c. Eine Möoswieferi von 14 Tagmahden, 

d Eine Galtwieſen von 32 Tagmahden. 

e. Ein Lägermahd von 1259 DO Klaftern, 

f. Die Gerechtigkeit zu einer Hausmähle in dem 
an Balthaſat Jenewein verkauften Kälbergarten, 





434° — 


Bon dieſem Bruckhofe entrichtet man bem Hohsf 3. Die Grunde⸗ und Nechſikſe muß Kaufer 
und Wohlgebohrnen Freyherrn Wilhelm Joͤſeph von Martini dieß Jahrs au, umb nd 
ven Sternbach zu Sterzing in das Wolfsthurner) 4. die Steuern, wie fie nach dem’ Tage der 
Urbar jährlih 6 fl. 30 kr. T W., 2 Alpenkäfe|Verfteigerung ausgeſchrieben werden, entrichten. 
oder dafür ı fl. 23 ir. T. W. im Gelde, weiters] 5, Die Kau urtundeföften, die grundherrlichen 
2 Kißer, und 50 Eier Grundzins; weiters hat faudental» Gebähren fallen dein "Käufer jur Laſt. 
diefer Hof die Verbindlichkeit, dem Freyherrn v. 6 Die Liedtöhner und die Dienfthochen bezahſt 
Sternbah auf 2 Tage einen Heurecher E fteßen hbis kommende Lichtmeß noch die Maſſe. 
und ſonderbar vom Haufe in das Strasberger Urs) | 7. Die Veräußerung der liegenden Effekten ge⸗ 
bar 5 kr. T. W. Feuerftattzing zu entrichten. go übrigens -ad Corpus nach den beftimmten ' 
Kataſt. Mio. 1740 die Baurecht des äußern hal⸗ Graͤnſen, nur an jenem Theile, wo der Kreithof 
ben Kreithofs, wozu, nachdem das Haus Litt. a. jan Jehann Thalerfhen innern halben Kreithof 
zum Futterhaufe des Bruckhofs verwendet worden, Janftoßet, und wo der Moosgraben die Graͤnzſcheide 
"nur mehr gehörer. N machen fol; dürfte ein⸗— Strecke dies ſelts des Gr 
b. Ein Acker und Trattfeld von 11 Jauch. bens von 1750 II Klaftern wegfallen, weil dies⸗ 
c. Ein Meost von 2 Tagmahden.' falls‘ Strittigkeiten obwalten. Daher: Habe die 
d. Ein Galtmahd von g Tagmahden; welche) Kredirren : Ausfhäße die Raufebedingniffe feſtge 
Unterfchiede 1. an die Kohigruben, 2. an den ins|fegt, daß die Maffe für den Abfall der 1750 
nern halben Kreithof, wovon fie durch einen Moos: | Klafter dem Käufer nicht hafter, wohl aber für 
graben getrennt feyn follen, 3. an bie Landftras|das mehrere nad gerichtlicher Schaͤtzung die Ver⸗ 
fen und 4. an das Bachl confinieren. gäatung feifter, Tür das mindert jedoch vom Käufer 
e. Ein Acker⸗ und Grasfeld von = 1/2 Jauch keinen Erfag fodert., . ꝛ⸗ 
and 12 Tagmahden. Gränzt 1. an die Landftva:| Die Verſteigerung geſchieht am Ki des kemmen⸗ 
ben, 2. an die Gajfen, 3. am die Wand und 4.|den Monats November in der diesſeitigen Lands . 
an Bruckhof. = gerichtstanzlen, während den Anitäftuirden von 8 
f. Ein Meines Haus, das Poſthaͤusl genannt,|bis 12 Uhr Wormirtag, und bon 2 bis‘ bis s Uhr 
bemerket mit Mo. 927. Nahmirtag nah Vorſchrift der Gerichtsordnung. 
Kaifert. Koͤnigl. prov Bandgerihr Sterzing * 
den 6 DE 1133. ! 
v. Hoͤrmann, prov. Landrichter. 
— — — J * 


I Konkurs: Edit. 
Bon bem f. k. prov Pandgerichte Rattenbenberg 

wird durch gegenmwärtiges Edikt, allen, denen bar 

an gelegen, anmit bekannt gemacht: »6 “ 

Es ſey von dem Gerichte in die Erfffmung eine. 
Konturfes über das: geſammte im Lande Tyrol ber 
findlihe bewegliche und unbeweglihe Vermden 
des Rupert Winkler, Bauersmannes zu Schmir 
jenberg am Zimmermoosberge gewilliget worden, 

Dakper wird jedermann,’ der an erſtgedachten 
Verſchaldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, Bis den 16. @ent. 
dieß Jahrs feine “Forderung wider die Rupert 

Ineirtiiche‘ Garıtmätfe Teirifltich in Form einir 

lage anzumelden, und nice nur die Richtigkeit 
feiner Äntderung, ſondetn auch das Recht, Praft 
deſſen er in Diele, oder jene Klaffe gefeker zu wer 
den verlangte, zu ermeilen, als widrigen Falles 
nadı Verllichung des erjibeftimmten Taues Mies. 
mand mehr angehöret, und diejenigen, die ihre. 
Rorderung bie dahin nit angemeldet haben, in. 
Raͤckſicht des gefammten im Lande Throi vorhan⸗ 


















Von dieſem aͤußern halben Kreithof entrichtet 
man dem Hoch- und Wohlgebornen Freyherr Yo: 
feph Wilhelm von Sternbach zu Wolfschurn jähr: 
ih 2 fl. T. W. Grundzins. Worbehättli ber 
©teuern. , 

Diefe Effekten Hat KRonfurfant Dominikus Gwer: 
Ger von Benedikt Lener durd Kauf vom ı5. Sept. 
1813 in das Eigenthum gebracht. 

Der Ausrufspreis für gefammte biefe liegende 
Effekten, welche zuſammen verfaufet werden, be: 
fieder in 0° 8090 fl. 

Die Beweglichkeiten nebft Sommernugen muß 
der Käufer der liegenden Güter um den gerichtli: 
hen Schägungspreife, in dem Maaße, mie fi 
ein fo anders bei der DVerfteigerung vorfindet, 
übernehmen, und felbe werden ihm fogleich ge 
richtlich zugeftellee werden, 

Weitere Bedingniffe 

1. Muß Käufer am Tage der Berfleigerung 
2000 fl, baar bezahlen. 

27 An den Veberreft des Raufspreifes merden 
ihm bei der Sant = Vermögens + Theilung, Privat: 
und Stiftungs - KRapitalien Überbunden werden, 
welche er in alten Rechten zu übernehmen, und von 
Georgi 1816 an nad der Stipulation oder dem 
Geſetze zu verzinfen, und zu bejahten hat, 


denen, "und kıma zuwachſenden Vermögens des 


Eingangs benannten Verſchuldeten, fo weit ſolches 
die in der Zeit fih anmeldenden Gläubiger er: 


ſchoͤpfen, au dann abgewieſen fen füllen, wenn 
ihnen wirklich ein, Kompenſations recht gebuͤhrte, 
oder wenn fie auch ein eigenthümliches Gut von 


det Maſſe zu fordern Hätten, oder wenn auch’ihe: 
Botderung auf ein liegendes Gut des Berfchnide: 
ten vorgemerket waͤre, daß alfo ſolche Glaͤubiger 
wann fie etwa in die Maſſa ſchuldig ſeyn ſolſten; 
die Schuld ungehindert des Kompenfations⸗Eigen⸗ 
thums » oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu ſtat⸗ 
2 gefommen wäre, abzutragen verhalten werden 
würden. 0 . 


Zugleich wird auf den 17. des naͤmlichen Mo: 


nats Vormittag um 9 Ubr in daiger Amrskanzlen 
Tagſatzung jur neuen Wahl, oder Beſtaͤtigung des 
Maßevermalters und. Kredirorenausfhußes, dann 
um Verſuche eines Vergleihs, und zur Schluß: 
Hafung über die künftige Verwaltung der Konkurs⸗ 
mafle, und deren Veräußerungsart angeordnet, 
wozn ſaͤmmtliche Gläubiger fo gewiß zu erfcheinen 


Haben, ats fich die ausbfeibenden gefallen laflen| 
müjten, was von der Crimmens Mehrheit der]. 


Erſcheinenden hierher beſchloſſen werden wird. 
Rattenberg, am 2. Dkt. ı8ı5. 
BR ,  Btrolz, prev. Landrichter. 





Konkurs Edikt. 


1 SR 
Vom k. k. prov. Tribunat der Erften Inſtanz zu 


Bogen wird durch gegenwärtiges Edikt allen den- 


jenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt ge: 
maht: u re © 
Es fey vom Gerichte in die Eröffnung eines 
Konkurfes Über das gefammte bewegliche und- im 
Lande Tyrol befindliche unbewegliche Vermögen des 
Valentin Hueber, gemefenen Kronwirths in Sa— 
lurn, dermahlen zu Botzen wohnhaft, gewilliget 
worden. N: 
Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 











\ 


bis dahin nicht angemeldet Haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten beweglichen und im Lande Tyrol befint: 
[then unbeweglihen Vermögens des Eingangs bes 
nannten Verfihulderen, ohne Ausnahm auch, dann 
abgemwiefen feyn ſollen, wen ihnen wirklich ein 
Compenſations⸗Recht gebuͤhrte, oder wenn; fie 
auch ein eigenes Sur von ver Maffe pw fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Fordering auf ein 


llegendes Gut des Verfchuldeten vorgenterkt wäre, 


af alfo folde Gläubiger, wenn fie etwann in bie 


Maffa fhuldig feyn follten, die Schuld nugehin: 
dert des Kompenfations= Eigenthums = oder Pfand: 


rechts, bas ihnen fonftzu Statten gelommen wäre, 
abzutragen verhalten werden waͤrden. 

Zugleih werden fämmtlihe Gläubiger auf, den - 
18. gedachten Monats November um g: Uhr Bor: 


mittag im dafigen Nathsfaale zur Beſtaͤtigung des 


einswellen ex officio aufgeftellten Maſſaverwaltert 
Hrn. Johaun Paul Stiller, oder zur Wahl eines 
andern, wie nicht minder zur Ernennung eines 
Kreditoren s Ausichuffes vorgeladen. \ a 
K. 8. pr. Tribungl der Erſten Inftanz zu Bogen 
den 3.Okt. 1815. 
In Abweſenheit des Herrn Praͤſidenten, 
v. Hippoliti, Richter. 

v. Tſchidrer / Richter. 
Dr. Falſer, Richter. 
v Hafner‘, Sekretaͤr. 


t Verſteigekungs⸗Edikt.. 
Vom Pf. f. prov. Tribunal der Erſten Inſtanz 
zu Botzen. Nachdem bey der am 30. vecflerinen 
Monats September auf Anlagen des Chriftian 
Goyer in Sarenthal im Wege der Exekution ans 
beraumtın Berfteigerungs » Sagfagung einer dem 
Johann Kluibenſchaͤdel gehörigen, in der Fleifchs 
gaffe zu Botzen gelegenen, und mie Nro. 217 bes 
jeichneten Behaufung beim diedfalfigen Darboth 
um den Schäßangspreis, oder darüber ift gemacht 
worden, fo wird nad Vorſchrift der $. 432 des 





Verſchuldeten eine Korderang zu fielen betechtiget AG. D. deffen Feilbiechung auf den 7. Novem: 


zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis einſchließlich 


Hr Movember 1815 die Anmeldung feiner Forde⸗ 


rung in Geſtalt einer formlichen Klage wider dan 
Hrn. Dr. Janatz v. Pachler als aufgeſtellten Vers 


treter der Hueberiſchen Konkursmaſſa bey dieſem 
®. f. prov. Tribunal um fo gewiſſer einzureichem, 


und ir dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner For 
derung, fordern auch dad Recht, kraft deflen er 
in diefe oder jene Klaffe gefeßt zu werden verlangt, 
zu erweifen,, als widrigens nach Verlauf des ob» 
gedachten beftimmten Tags Niemand mehr ange— 
hört werden, und. diejenigen, bie ihre Forderung 





‚ber 1815 um 10 Uhr Vormittag im dafigen Raths⸗ 


wal unter den bereits im erſten Verftelgerungss 
ditte 19. Aug. 1. J. feftaefekten Schähungspreife, 
hd Bedingniffen hiemit erneuert, ' 
K. K. pr. Tribunal der Erften Inftanz zu Bogen 
| am 3. Oft. 1815. 
In Abweſenheit des Herren Peäfidenten, 
v. Hippoliti, Richter. 
v. Tſchidrer, Richter. 
Dr, Falſer, Richtet. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
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vVom k. ©. prov. Friedensgerichte im Kantontreffende Bezahlung in gehörigen Orte. aus eig 
Meumarft Botzner Kreiſes, wird in Nacgangejnen zu leiften, desaleihen: - >... — 
der erhaftenen Bewilligung des wohlloͤblichen &f.] 7) muß er die dieſerwegen ergangenen Verſteige⸗ 
prov. Tribunals der erſten Inſtanz zu Bogen vomrungskoſten und Kaufersihtungsipejen. aus feinen 
24. September d. 9. 1060 über Anlangen bderjeigenen Mitteln beftreiten. er 
Herren Erben und Vormänder des in Salurn vers’ Nie Verſteigerung ‚Dielen Behauſung wird am 
fierbenen Hen. Ianag. Sebaſtian Ebner zum dfj7. des nähfitommenten - Monats Nevember auf 
fenttihen Verfteigerungsantanfe feitgeftellt,, ats #’ | Berlangen: der: verfaufenden. .Verlaflenfchaft vom 

‚Eine Behaufung mir Zus und Ingebaͤude 9 aa it 8 * * 

feines Gartl Im Orte Salurn gelegen, ma] URD Gwar Im der Ebneriſchen Behauſung daſel 

I 57 bezeichnet, nebſt der Gemeindsgerechtige| Sau bis 4 Uhr Machmitiag abgehalten, md mik 
feit und einem Selztheile zum Gemeindsrecht ger]; Hlag 4 Uhr der bis dahier zu Protokoll geger 
Hörinz IM ganz Orundzins frey. und konfinirt nebft| WE hoͤchſte Anbothspreis ausgerufen und mit 
dem Garten gegen Morgen an der Landſtraße, ge: 


dent dritten und fetten Rufe des feenern * 
gen Abend an der Hrn. Zofenh Telſeriſchen Vers bothpreiſes der Zuſchlag und Schluß der Werfie 
laffenfchaft, gegen Mittag an gemeinen Gaffel, und 


erung gemacht wird. 
genen Mitternacht am Cebafttan Tſchurtſchenthal⸗ Kaiferl. Königl. prov. Friedensgericht Neumarkt 
lers Vehaufung. Zu diefer Behaufung wird aud 


am 7. Dftober 1815. - . 
der fich beindlihe Brandweinhafen im Werfaufel Dr. Joh. Pet. v. Wiege, 
mitverftanden, hingegen aber bleibt der. Waſch⸗ 


\ appeings „, Kanzler, 
keſſel fi) beftens zum Eigenthum der verfaufens 


’ h 3 PahteVerkeigerungs: Edit. = 
den Betlaffenicaft vorbehalten Bom f. k. prov. Mentamt Inns bruck wird amd 






Sm Ausruföpreife per gabo.f. bekannt gemacht, das über hohe Weifung deb 
Bedingniffe taiſerl. toͤnigl. Landesgubernii vom 8. und Er: 

2) Wird unter dem Ausrufspreife fein Darborh |öffnung der auch Faiferl. königl. prod. Finanz > Die 
angenommen. rektion vom 20. Sept. abbin Neo. 15075, dit 


2) Werden dem Käufer um ber ganzen ausges Jagd⸗ Mevier in der Leutaſch Randgerichts Teils 
follenen Kaufsſumma hppothezierte und auf dieſer durch Öffentliche Verfieigerung an den Meiſtbic⸗ 
Verlaſſenſchaft haftende Schulden zahlbar Überbuns |thenden in Pacht überlaffen werde, und zwar uns 
den werden, wegen melden Bezahlungsfriften eriter nahfichenden allgemeinen Brdinaniffen, 7 
fih mit denen Glaͤubigern, die ihn auf jedesmas| 1. Wird unter dem Ausrufspreife a ı5 fl. fela 
finen Verlangen von dem furrogierten Vormuͤnder | Anborh angenommen, das Meiſtboth aber unters 
Hrn. Anton Alois Khol von Saturn angezeigt wer |liege der Begnehmigung der hoben Landes ſtelle. 
‚den würden, einjuverfiehen hat. 2. Der Pacht fängt vom Tage der hohen Ber 

3) AR. der Raufepreis vom Verfteigerungstage |gnehmigung an, und dauert durch 6 Jahre. Sollte 
an denen dem Känfer-angewiejenen Gläubigern zu der allerhoͤchſte Hof diefe Jagdrevier zur eigenen 
z pt. zu verzinfen, die früher abgereiften Zinſe Nefervejagd einziehen wolen; fo hört der Pacht⸗ 
aber werden von der verkauften Verlaſſenſchaft kontrakt auch vor Auslauf der Pachtjahre -nad 
ſelbſt getilger werben. vorläufiger -hHatbjähriger Auftändung auf, und hat 

4) Behet ſowohl das Eigenthum als auch alle, Pächter diesfalls Seinen Anjpruh auf Entſchädi⸗ 
Bag und Gefahr vom Tage der Verſteigerung anigung. - 2 
auf dem Käufer über. J 3. Der Pächter ift zur firengfien Beobachtung 

5) Hat fi der allenfällige Käufer wegen * der) Meidmannszeiten und. des Jagd⸗Patenta 
ſem Antaufe mir hinlänglichen Vermoͤgen aucz⸗ vom 28. Horn. 1786 verbunden. 
weifen, und zur Sicherheit diefer angetauften Bed| 4. Der Pachtzins, an welchem unter keinem 
Haufung denen ihm überbundenen hypothezierten Vorwande ein Nachlaß flat finder, muß garıye 
Slaͤubigern ein anderes fpeziales Fürpfand als Hy⸗ jahrig vorhinein, und zwar das erſtemahl -gieich 
pothet unterzuftellen. _ nach erfolgter Pahrsgenebmigung in W. W. an 

.6) Kat. der Käufer alle nur immer erdenflihen das Rentamt Innsbruck erlegt, auch ein ganzjähe 
Laſten, fie mögen Mamen haben, mas fie für ei-friger Padızins als Caution deponirt, oder für 
men wollen, verfallen oder nicht verfallen feynjeben fowiel eine annehmbare Bürgfchaft geſtelli 


ehne mindefien Erjag zu Ühsınehmen und die be⸗werden. 


— a432 - 


5. Wena der Pächter mit dem Pachtzinſe über) 2) Wird unter dem Auscufspreis — Auboth 
ſech⸗ Wochen nah der Erlagszeit:im Ruͤckſtande angenommen. 
öleibt, wird der Pachtkontrakt als erloſchen ange⸗/ 3) Hat der Käufer der Behaufung und dei 
fehen, und ift Pächter überdies mody ſchuidig, dem Grundftüces 100 fl. baar zu erlegen, den Webers 
hoͤchſten Aerar allen aus. der Anger reſt des Kauffhillings aber von Galli d. 3. mie 
— Schaden zu erſetzen. — 14 ꝓCt. zu verzinſen, und nad) halbjahriget Auf⸗ 

6. Selten zwey oder mehrere uitelsanhen bigs fündung zu bejahlen. 
fen Forft pachten wollen, jo haben alle miteinans J;,,4):. Dat Käufer fammtliche Steuern und Obla⸗ 
der für den ganzen Pachtzins” qu haften ‚sam ſol⸗ gen, melde von Galli d. J. an verfallen, oder 
hen dur einen aus Ihnen ju benennenden-am|Betrieben werden, ohne Ruͤckſicht des Enrftehungss 
das Rentamt zu erlegen; 3 8064 Ideundes , oder der Entſtehungszeit abzuführen, 
7. Die berechtigten Vogelfangs⸗ oder; Bogen: |mwie auch: 

dechtsinhaber dürfen in diefem Jagdbezirke in Auss| 5) ſaͤmmtliche eilitations s und Kaufaufeice 
Abung ihrer Gerechtfame nicht gekraͤnkt werden, —— allein zu tragen. 

8. Die nähern und beſtimmten Graͤnzen diefer] Hingegen geht: 

Hagdrevier „und einige fonderbare VBedinguiffel 6) Vom Tage des Raufes bie volle Bendgung, 
werden vor! :Aufig bey der Verjieigerung befanntge: |f6 wie Wag und Gefahr der Realitäten auf den 
macht werten. - Käufer über. 

Die Berfteigerung felbft wird am 25. diefes| Die Verfteigerung ſelbſt wird in obigersubLLitt, 
Monats Oktober allda in der Mentamtötanzley von|A. eintommenden Behaufung den 25. Dktober 
10 bis 12 Uhr Vormittags: vorgenommen, und|ıgı5 um 9 Uhr Vormittag nah Borfchrift des 
nach dreymahligem Austufe mie dem’ Hammer: Geſetzes vorgenommen werden. 
ſqlage geendiget. Innsbruck den 6. Oktober 1815.| Gleich darauf wird alldort»einiges Mobilave an 

Ant, v. Pfaundler, 8, 8. pr, Rentbeamte. |die Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung hind⸗ 
angegeben werben. 
er Königlich prov. Landgericht Ka 
Kr den 20. Sept. 1815. 
Attimavr,, prov. — 























s VerfleigerungsrEditt. 

Bon dem: f, ke prov. Landgerichte Half wird in 
Sotae des protefollermäßigen Anfuchen der Georg 
Sachſeriſchen Sant » Ereditoren der Öffentlichen 
Berfteigerung ausgefeßt: - 3 

"A, Eine Behaufung in ber untern Faffergaffe Bon dem f. k. prov. Landgericht Dornbirn im 
sub Nro. 274, gränzt 1. an die Kugelangergaffe, |Borariderg wird dem Sojeph Haltmayer von Her⸗ 
2. an die Brandifiadt des dem Thomas Klingler |jensweiler Königl. Baierifhen Landgerichts Lindam 
‚zugehörigen Stadels, Z3. an den Stadel des Franz |mittelft gegenwärtigen Edikts erinnert: 

Straub, und 4: am gedachte Faſſergaſſe. Es habe Thomas Thureher alt Rath von der 

» Diefe Behauſung iſt dem Hrn. v. Gröbner su Hafelſtauden wider ihm wegen einer Rorderung um 
Bolfsthurn grundrechtbar , dahin man jährlich auf Verboth auf einen bier liegenden Erbidafts = Anz 
Salli ı fl. 12 fr. Grundzins zu geben hat. Itheil angeſucht, und. diesfals Klage angebracht, 
Weiters iſt dem Atoys v. Walpach 24 Pr.iıdem uͤber deren rechtliche Verhandlung Tagſatzung auf 
St. Nitklaus Pfarre-Gotteshaus ua kre uns der den 16. November d. J. Vormittags 9 Uhr ans 
Stad kammer allda 30 kr. nachgehender Zins däbr- raumt wurde. 
lich auf Galli zu. entrichten . Das Landgericht, dem der Ort feines Aufente 

Sadann ift — Berutauge Demik Na, ts unbefanng äft, hat zu feiner Vertretung den 
293: jährlih auf 3 Termin 3if. 2. ke. Landſchaſ IAndraͤ Peter von Ems aufgeſtellt, mit weile 
fteuer zu erlegen.  - angebrachte Rechtsſache nad) der, hielands ges 
B. Em Städ Grund in ber. Aue —— — etzlich beftehenden Gerichtsordnung ausgeführt und 
Beitäufig ein halb Jauch groß, — * entſchieden werden wird. Haltmayer vird deſſen 
Cohaͤrenzen und Beſchwerden. &.. durch dieſe oͤffentliche Ausſchreibung zu dem Ende 

Der gerichtlich erhobene Ausrufspreis-für beyde jerinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt 
Orüde ift 1150 fi. ju erfcheinen, oder inzwijchen den beftelten Vers 

———— — 

1) Wird jeder zum. Kauf zugelaffen , der ſich mit Jauch. ih felbjt einen andern Sachwalter zu beſtel⸗ 

annehmbarer Kaufsfähigkeit ausjuweiſen vermag. jlen, und dem Landgerichte — zu machen, 





Edit 


treter feine Behelfe an Handen zu geben, aber: 


a | —— 


und überhaupt in die rechtlichen atäuegtisäßigen nicht minder zum Ernennung : inet: Creditotea⸗ 
Wege einzuſchreiten wiſſen möge, die er zu ſeiner Ausfhuffes, vorzuladen. 
Bextheidigung dienfam finden würde, indem er Vom f, k. pros. Tribunal ber Erſten Inſtanj in 


die aus feiner Berabfäumung entftehenden Folgen 
m. fetbft beizumeflen haben wird. 
Kaiferl. Könial. prov Landgericht Dornbirn : | 
den 3. Dftober ı18ı5. | 
2%. v. Ganahl, Landrichter. 


;# 





Konkurs: Edift 


Nom k. k. prev. Tribunal der Erften Inſtanz 
zu Bogen, wird. durch aegenmwärtiges Edikt allen 
dentenigen, denen daran gelegen, andurd bekannt 
gemacht, 28 feye vom Gerichte in die Eroͤffnung 
eines Konkurſes Über’ das gefammte bewegliche, 
und im Lande Tyrol befindliche zur Verlafi s Maf: 
fe des in Siebenaih, Gemeinde Terlarr, verftor: 
benen Sofeph &ponberger zugehörigen unbeweg: 
lichen Vermoͤgen gemilliget worden. 

Daher wird jedermann, der an erft gedachter 
Verlaß-Maſſe eine Forderung zu fielen berechtis 
ger zu ſeyn glaubet, anmit erinnert, bis einſchließ⸗ 
dich 16. November 1615, die Anmeldung feiner 
Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage wi: 
der !den Herrn Dr. Joſeph Janatz v. Püdler, 
als aufgeftelten Vertreter erwähnter Spornberge⸗ 
eiſchen Konkursmaffe beim diesſeitigen E. f. prov. 
Sribunal alfo gewiß eingureichen, und in diefer 
nicht nur die Nichtinkeis feiner Forderung, fonz 
Bern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe, oder 
jene Klaffe gefegt zu werden verlange, zu ermeis 
fen, als widrigenfalls nad; Verfließung des obge— 
dachten beſtimmten Tages Niemand mehr ange: 
Hört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
Bis dahin nicht angemelder Haben, in Anfehuna 
dieſes Ronktarss Vermögens ohne Ausnahme aud 
dann abgemwiefen fenm follen, wenn Ahnen wirk: 
lich ein Kempenfations = Net gebührte, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn auch Ahre Forderung 


3 


auf ein liegendes zur obgedachten Konkurs : Mafle |; 


zugehöriges Sur vorgemerkt wäre, daß alfo foldye 
Gläubiger , wenn.fie etwarm in Die Maffe ſchul⸗ 
dig ſeyn follten, die @chuld ungehindert des Kom: 
yenfationg » Eingenthumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft juftatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden würden. — 

Zugleid werden fämmtliche Gläubiger auf ben 
7. desielben - Monats um 9 Uhr Vormittag im 
Dafigen Raths ſaale zur Beftätiaung des einsmwelten 
ex officio aufgeftellten Maffa : Verwalters Io: 


Bottzen am 26. September 1815, 
J Dord * — 
zn v. Hippoliti, 
Dr. Falſer, 3 Richter. 
v. Hafner, Orten. 


2 Edite 
Ueber das von Valentin. Ritter zu Kumelsberg 
am Buͤhlach bei Reith gerichtlich abgegebene Erkiäs 
ven daf:er unvermögend fene, feine Schuiden zu 
bezahlen, wird Über deſſen ganjes in der Provinz 
Tirol gelegenes bewealich = und unbewegliches Ver: 
mögen der Konkurs anmit eröffnet. — Es. werden 
daher alle, welche eine Forderung, an dem Ver— 
ſchuldeten haben, anmit aufgefordert, daß fie ihre 
auf was immer für Recht ih grändenden Aniprüs 
he bis 6. Movember l. 3. genen den anmit aufs 
geftellten Maffaevertreter in Geftalt einer foͤrmli⸗ 
den Klage anmelden, und in dieſer ſowohl die 
Nichtigkeit der Forderung, als das allfälig, ges 
bübrende Worzugsreht barıhun , weidrisenfall 
fie von den vorhandenen und etwa zuwachſenden 
Vermögen, fo weit folches die in der Zeit ſich ans 
meldenden Glaͤubiger erfhöpfen,, ungehindert ber 
auf ein in der Mafla befindliches guthabenden 
Eigenrhums = oder Pfandrechts, oder eines ihnen 
zuftehenden Kompenſationerechts abgemiefen ſeyn, 
und-in le&term Falle zur "Abtraaung ihrer gegenieis 
tigen Echuld in die Maſſe angehalten werden würs 
den. Zualeich wird auf den 7. November d, J. 
früh 9 Uhr in biefiger —R8 Kanzlei Tagſa⸗ 
tzuug angeordnet, um uͤber die Art der Behand⸗ 
lung dieſes Schuldenweſens, Wahl eines neuen, 
oder Beſtaͤtigung des mittlerweil aufgeſtellten Mafs 
ſaverwalters, Wahl der Kreditoren⸗Ausſchöße, 
und das Benehmen der Maſſeverwaltung das greigs 
nete abgeichloffen werden möge. Es haben alfo 
auch bei dieſer Taafahrt alle Gläubiger zu erfcheinen, 
Kaiferl. König. prov. Landgericht Kisbacht 
—den 26. Sept 1815. 
"Dr. Dallatore, prov. andrichter. 


Ein im Judengaͤßel gelegenes, ' mit Nro, zı0 bea 
eichneres Haus fteht aus frever Hand zu verkaufen, 

ie näherm Bedingungen find bei der Eigenthür 
merin in demfelben Haufe zu erfragen, 


‚vr, 


An dem Freyherr von Longoſchen Kaufe in ber 


Vorftadt kann ſtuͤndlich der zweite tod bezogen 


hann Locherzech, oder zur Wahl eines andern, wie werden. Auskunſt gibt die Redaktion dieſer Zeitung. 





Beplage zum Boten don Tyrol 


Bamstaa a Nro. 73. | a1. Oktober 1835. 












. LE vu a — — 
no a — mögend s Verwalters, und Kreditoren⸗Ausſchuſ⸗ 
Durch Befnnnemahuug vom 14, dieſes Monars Tre zu verfommeln, 
wurde von dent untet zeichneten Laudgericht die auf Den zı, Ditober 1815. 
den Et. Gallus Tag did) die landgerichtlichen Otarn er, prov. Pandrichter. 
wei Edikte vom Im und 19, v. M. feftgeiekte] v. Mont, Aktuar. 
erfteigerung der Joſ. Ant. v. Stadleriſchen Konsf " : 
kursmaſſa⸗ —— aus —— Gründen aufl £ Vorrufungs-⸗Edikt. 
den 24. d, M. uͤberſetzt. Aus neuerlich eingetres) Die Anton Streliſche Compagnie zu 
tenen Urſachen wird dieſe Verſteigerung abermals) wegen einer Schuldforderung wite die ee 
auf den 13. November verfchoben, welches anmit ſſchen Kinder, unter welden auch Sof. Anton Se⸗ 
den Kaufshıftigen zur Kenntniß gebracht wird baftianı, umd Benedikt, dann Ignatz Zoß von Dis 
Vom taijert. fönigl. prov. Landgericht Stainach qelbach aufgeführer find, dem Landgerichte eine 
den 19. Oft, 7817. Ze ordeneliche Kiage übergeben‘, und um Verhängung 
Otienthal, prov. Landrichter. [der Execution in Betreff der ausſtehenden Zinie, 
in Hinſicht der — aber um geſetzliche Sir 
cherſtellung geberheh. a 
Da diefem Amte der Aufenthaltsort der gedach⸗ 
ten Beklagten nicht befannt ift, und’ felbe fih wahre 
fcheinlih außer dem k. k. Öfterreichifhen Erbſtauten 
befinden, fo wurde auf deren: Gefahr und Koſten 
Sr. Advokat Johann Blaas dähier als Vertreter 
aufgejtelle, mit welhem diefe Schuldſache nah der ’ 
t. ?. weſtg. ©. D. ausgeführt, und entſchieden 
werdeh wird. . 
Dieſe Verfügung wird dem Sofeph Anton, &es 
baftian, und Benedift, dann Jgnak Zotz von 
Bichelbach durdy gegenwärtiges Edikt in der Abs 
ſicht bekannt gemacht, daß felbe bis 9. Jänner 
k. J. bierorts bey der hiewegen ausgeſchriebenen 
Tagfakung verfönfih erfcheinen , oder dem Vers 
'treter Hrn. Advofaten Blaas die Behelfe mittheis 
(en, oder einen andern beftellten Sachwalter dem 
Gerichte anzeigen, und überhaupt den rechtmäßigen 
Weg ergreifen, indem fie ſich widrigens die nach⸗ 
theiligen Folgen: felbft zuzufchreiben haben würden.. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Meute 
ben 9. Okteber 1815 
- Maurer,. Landricter.. 








z Konvofations: Edikt. 


Von dem k.k. prov. Landgerichte Klaufen, wird 
biemit fund gemacht. Es fey von diefem Gerichte 
in die Eröffnung eines Konkurſes über das ſaͤmmt⸗ 
liche in Tirol befindliche bewegliche und unbeweg⸗ 

‚liche Vermögen des Sofeph Winkler, geweßten 
Birth zu Ampfing Diſtrikts Villanders, gewilliget 
worden. Daher wird jedermann ,..der an erfl er: 
mwähnten Verfchulderen einen auf was immer für 
ein Recht fih gründenden Anfpruch zu maden 
vermeinet, aufgefordert, feine Ferdernng in Ge: 
ſtalt einer förmlihen Klage wider den aufgefiellten 
KRonktursmaffe s Vertreter Jofsph v. Perlath, Hicfi 
gen Randgerichtss Hdosfaten bei daigem Landge⸗ 
richte bis 15. Degember 1815 um-fo gewiſſer an: 
° zumelden, und in ſolcher nicht nur die Nichtigkeit 
der Forderung, fondern. mach. das Recht, gemaͤß 
welchem er in diefe oder Jene Klaſſe geſetzt zu wer 
den verlangt, zu erweiſen, als er widrigens von 
dem vorhandenen umd otwa zuwachſenden Vermoͤ⸗ 
gen, ſoweit ſblches die in der Zwiſchenzeit ſich an 
meldenden: Wläubigenerfhösftent;. ungehindert des 
auf ein im der Maͤſſe beſiund lichtsGut zuſtehenden 
Eigenthums- oder Pfand⸗ MRechtes, oder jenes 
ihm gebuͤhrenden Kompenſations«Rechtes abge: 
wieſen, und’ jm Teßtern: Falle zur Abtragung feiner 
gegenfeitinen Schuld in die Mafle ‚angehalten 
werden wÄrde. ° 0: la 

Unter einem werden fämmtlidde Gläubiger vor: 
geladen, fih am 20. Dez.- 1815 um 9 Uhr Mor: 

gens in daiger Amtskanziey zur Wahl eines Ber; 





2 Verſteigerungs—Edikt. 

Auf Anſuchen der Kaſſian Gleinſeriſchen Glaͤu⸗ 
biger wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß ſelbe folgenden Effekt. auf dem Wege 
der oͤffentlichen DVerfteigerung veräußern , ats 

In der Steuer Anlage Oberberg Nro. Cat. 2939: 

Die Gerechtigkeit einen Viertel und einer halben 


* 


% 


Adrteld = Alve, genannt Nagewann ‚oder Oberif 
im Thale Neuſtift, wozu gehören: 

A. Die Grasrechte zu zo Ochſen, 12 3/4 Kuͤhe, 28 
Geiße, auch Schaafe zu einer Zahl nach Einverftänd: 
niß der fernern Oberißer Alpenbeſitzer; die Gere: 
wait ber alten und neuen Kafer, Sage und Kaften. 

B. Ein Mahd, der Anger genannt, hält in Ana: 
drat 9701 Ktafter mit einer Wafferleitung und ei: 
nem Heuftadel. 

C. Ein Mahd, der Lener genannt. 

D. Ein Mahd, der Kochlener genannt, giebt 
jährlih 3 Neif Heu. 

E. Ein Mahdftücel, das Kothlenerl genannt, 
giebr jährlih ı Reiß Heu, 

F. Ein Mahd, der Waſſerfall genannt, giebt jährs 
lich 2 1/2 Reiß Heu 

G 
jäbrlih 6 Reiß Heu. 

H. Zwey Mahdftücel, die Schripfer genannt, 
liegen beifammen und geben 2 Reif Heu. 

Diefer Effekte ift der &. k. prov. Stiftungs-Ad⸗ 
miniftration zu Innsbruck anftatt dem eingezogenen 

Sefuiten = Urbar grundrechtbar, und hat einen 
jäb tlichen Grundzins pr. 1 fl. 15 fr. T.W,, fodann 
anch den Erben des Joſeph Neiniich zu Mieders 
13 kr. Viehzehend; dem. f. prov. Rentamt Inns— 
bruck aus dem Am̃rafer: Urbar 12 1/2 fr. Kuͤchen⸗ 
ſteuer zu entrichten. 

Dagegen erhaͤlt ein Beſitzer zur Hilf vom Georg 
Schönherr auf dem Pichti ı r., vom Lorenz Hos 
fer Zegger 7 r., und vom Hrn. Elias Domanıg 
am Schonberg ab den Hacken-Mahd zo kr., ger 
fammtes in T. W. 
ir Steuer bezahle diefer Effekt auf ı Termin 


41 fr. 
Gegen einen Ausrufspreis per 


2200 fl. 
im 24 fl. Fuß. 


Die Erſteigerung gefhieht unter folgenden Dee 


dingungen: 

3) Die Gläubiger behalten fi die Matifitation 
vor, die jedoch binnen ı Stunde nad gefihloffener 
Verfteigetung durch die Bevollmaͤchtigten Jakob 
Gogl und Joſeph Kolb gegeben oder verſagt wer: 
den muß. Nach ausdrücklich oder ſtillſchweigend 
erlangter Ratiſikation 

2) geht das Eigenthum unwiderruflich in jenen 
Rechten und Beſchwerden uͤber, mit welchen es 
die Glaͤubiger am 4. Okt. 1813 durch Abtretung 
erlanat haben. 

3) Auf den Steigerpreis werden bis zu ſeiner 
Erſchopfung die Glaͤubiger mit ihren Forderungen 
in den alten Rechten überbunden, die von Liecht— 
meſſen 2816 zu 4 fl. vom Hundert verzindt, und 


in Mahd, die Farmſchoß genannt, giebt 


gerichtsuͤblicher Auftändung bezahle werden 
müßen. 

4) Die Reallaften ohne Ausnahme Hat der Räus 
fer zu beftreiten, wie fie nad) gegebener Natifitas 
tion beigeteieben werden „folglich ohne Nackblick 
ihrer Entftehung. 

5) Die Veriieiaerungsfoften, erichts gebũhr ab 
der Kaufs-Prototollixung das Amktuprocent, fo 
wie das —— rl t der Kdafer alein ju tras 
on, auch die grundherrliche Einſticamung zu er⸗ 
holen. 

Die Verſteigerung geſchieht am 2, k. M. in der 
hiefigen Landgerichtskanzley, wo um 2 Uhr Nads 
mittag das Protokoll erdifnet, und umz3 Uhr mit 
dem Ausruf begonnen werden wird, 

Schönberg den 10. Oktober 1815. 

Kaiſerlich Koͤniglich proviſor. Landgericht Stubai. 
».Payr, prov. Landrichter. 





2 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. prov. Tribunal der Erſten Inſtanj 
zu Bogen. Nachdem bey der am 30. verfloffinen 
Monars Eeptember auf Anlangen des Chriſtien 
Soyer in Sarenthal im Wege der Exekution an: 
beraumten Verfteigerungs : Tagfakung einer dem 
Sohann Kluibenfhädel gehörigen, in der Fleiſch— 
gaffe zu Borken aelegenen, und mit Nro. 217 bis 
jeichneten Behaufung beim diesfalſigen Darberh 
um den Schäßungspreis, oder darüber ift gemacht 
worden, jo wird nach Verfchrift der F. 432 des 
A. G. D. deffen Feitbiethung anf den 7. Novem⸗ 
ber 1815 um 10 Uhr Vormittag im dafigen Macher 
ſaal unter den bereit3 im erften Verfteigerungs: 
Edikte 19. Aug. 1. J. feftgefesten Schägungspreife, 
und Bedingniſſen hiemit erneuert. 


IR. K. pr. Teibunaf der Erſten Inſtanz zu Botzen 


am 3. Dft. 1815. 
In Abweſenheit des Herrn Praͤſidenten, 
v. Hippolitt, Richter, 
Rn J idrer, Richtet. 
alſer, Richter. 
— Sekretär 
3 Rom f. t Beer —— = Ranten 
Neum rtt Bohzner Kreifes, wird’ in Nachgange 
der erhaftenen Bewiun ung des wohldblichen k. k. 
prov. Tribunals der Fr Inftatt, In Voten vom 
14. September d. J. 1060 Über Antangen der 
Herren Erben und Vormiünder det in Saluın wer: 
ftorbenen Hrn. Ignatz Sebaſtian Ebner zum öfs 
fentlicdhen Terfteigerungeantaufe feitgetelt, als: 
Eine Behauſung mit Zur iind Anaebände auch 
ein leines Gartl im Orte Salurn gelegen, mit 


etynr 
al F LEE! 
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- Neo. 57 bejeichnet, nebft der Gemeindégerechtig⸗ Schlag 4 Uhr der bis dahier zu Protokoll gege⸗ 
feit und einem Holztheile zum Gemeindsrecht gesfbene höchſte Anbothepreis ausgerufen und mit 
hörigz; iſt ganz Grundyins krey, und fonfinire nebfi) dem dritten und lebten Rufe des fernern Meiſt⸗ 
dem Garten gegen Morgen an der Landſtraße, ge [bothpreifes der Zuſchlag und Schluß der Berfteis 
gen Abend an der Kın. Joſeph Telferiihen Wer |gerung gemacht wird.” . 
I flenfchaft, gegen Mittry an gemeinen Gaſſel, und] Kaiſerl. Königl. prov. Frigdensgeriht Neumarkt 
gegen. Mitternacht om Sebaſtian Tſchurtſchenthal am 7. Dktober 1815. a 
ters Sehaufumg., „Zu diefer Behanfung wird auchſ Dr. Joh. Per v. Maffei, Friedensriähter, 

der ſich beſinbliche Blaut wein afen im Verkaufe Tappeiner, Kanjler. 
mitverſtanden, hingegen aber bleibt der Wald: 
keſſel fih beitens zum Eißenthum der verkauſen⸗ 3 
den Verlaſſenſchaft vorbehalten. 


VBorladbungs» Editr 

Den 25. Februar und 25. July ı804 wurde auf 
‚Im Auscufspreife per erfolgtes Abiterben des Simon Ofer, Bauers-— 
Bedingnifie mann ju Igls Über deffen Nachlaß vom dortmaligen 

1) Wird unter dem Ausrufspreife fein Darbofh Landgericht Sonnenburg die Abhandlung gepflogen. 
angenommen. Simon Dfer war mit der Maria, gebohrnen 
2) Werden dem Käufer um der ganzen ausge⸗ Steinmetz, des Mathäus Burggaffer hinterlaffes 
fallenen Kaufsſumma hypothezierte und auf diefer nen Wirtwe vereheficht,, hinteriieh aber feine Kine 
Vertaffenfchaft haftende Schulden zahlbar Uberbuns der. In Ermanglung derſelben und anderer nie 
den werden, wegen welchen Bezahlungsfriften er berer Erben fiel fein Nachlaß in Vorſtellung der 
fi) mit denen Giaubigern, die ihn auf jedesmas|&roßältern von väterlih und mütterliher Seite 
tigen Verlangen von dem furrogierten Vormuͤnder verſchiedenen Perfonen zu, und unter bdiefen in 


3290 fl. 


Hrn. Anton Alois Khol von Saturn angezeigt wer:| 
den würden, einzuverftehen hat. 

3) IR der Raufspreis vom BVerfteigerungstäge 
an denen dem Käufer angewiefenen Gläubigern zu 
5 pCt. ju verzinfen, die früher abgereiften Zinfe 
aber werden von der verfaufien Verlaſſenſchaft 
ſelbſt getilger werden. 

4) Becher fowehl dat Eigenthum als auch alle 
Wag und Gefahr vom Tage der Verfleigerung an 
auf dem Käufer über. 

5) Hat fi der allenfällige Käufer wegen die: 
{em Antaufe mit hinlänglichen Vermögen auszu: 
weifen, und zur Sicherheit diefer angetauften Des 
haufung denen ihm überbundenen hypothezlerten 
Släubigern ein anderes ſpeziales Sürpfand als Hy: 
pothek unterzuftellen. 


6) Hat der Käufer alle nur immer erdenklichen 


Laſten, fir mögen Namen haben, was fie für ei⸗ 
verfallen oder nicht verfallen ſeyn Nachricht einholen. als diefe, ein Georg DOfer, 


nen mollen ‚ 
ohne mindeften Erſatz zu übernehmen und die bes 


Verſtellung des Großvater Thomas Dfer, und der 
Großmutter Dorathea Schwabin, deren folgen: 
den 2 Kinder: ne 

1. Margarerh zu Pfunde, Gerichts Stalnach, 
welche mit Martin N. vereheliht war, und aus 
weicher Ehe zwey Kinder erzeugt wurden, wovon 
der Anton zu Telfs, und die Schwefter Maria zu 
Hall im ledigen Stande geftorben feyn follen. 
|_ 2. Georg za Patſch, welcher mit der Gertraud 
Iſſerin verehelicht war, wovon 4 Kinder in der 
Jugend, ein Sohn Franz Ofer im Lueg, Gerichts 
Stainach, ald Zimmermeifter verehelicht, aber ohne 
"Succeffion verftorben feyn follen. . 
Wegen Abwesenheit und unbefannten Aufents 
hatt diefer beyden Erbftollen wurde für fie ein 
Vertreter von Amts wegen in der Perfon des 
Johann Hilber von Jgls aufgeftellt. Hinſichtlich 
diefer Erbftollen konnte man bisher feine weitere 








Zimmermann , mit Maria Riedlin vereheticht fey 


treffende Bezahlung in gehörigen Orte aus eige⸗ in Lueg am 28. Dezember ı77ı am Schlagfluße 


nen zu leiſten, des gleicheu 
7) muß er die die ſex wegen ergangenen Verſteige⸗ 

ruñgekoſten und. Kaufertichtungsſpeſen aus feinen 

eigenen Mitteln beſtreiten. 
Die Verfteigerung dieſe 

& des naͤchſtkommenden Monats November auf 
erlangen der verkauſenden Verlaſſenſchaft vom 

unterzeichneten Frieden 

und zwar in ber Ebneriſche 


aerichte im Orte Ealurn 
n Behauſung daſelbſt 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittag abgehalten, wo mit 


geftorben, und ein Franz DOfer, Wegmacher in 
Lueg, ſey im 49. Jahre feines Alters den 8: März 
1774 mit Ted abgegangen. ö 

Da nun den vorbenteldten 2 Erbftollen aus dem 


r Behauſung wird am|Nahlaf des Eingangs berährten Simon Ofer bey 


198 fl. ungefähr erbsweife zugefallen find, und 
die Übrigen Eimon Dferifchen Erben auch diefen 
Antheil unter ſich vertheilt wiffen wollen, fo wer: 
‚den Margareth und Georg Dfer, oder ihre allens 
‚falfigen Erben nah Vorſchrift des F. 277 des 
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wenn Bürgerlichen Geſetzbuches aufgefordert, in 
Zeit eines Jahres ſich bey dem unzerzeichneten 
Gericht zu melden, midrigenfalls dieſe beyben 
Erbſtollen als nicht eriflierend angefehen, und die 
ihnen’ aufbebaftenen Antheile unter die übrigen 
Erben wertheitt werden würden. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov, Landgericht Innsbruck 
den r. Ottober 1815 n | 

A. v. Froſchauer, Landrichter, 


3 Convotations⸗Edikt. | 
"Bon dem k. k. prov. Landgeriht Schwatz wird 
anmit allen denen, welchen daran gelegen, befannt 
ge nacht ; 

Es ſey von dem k. k. prov. Landgerichte über ers 
folgte Goͤterabtretung des Peter Schaffler, Bauers⸗ 
mann am Pillberge „ in die Eröffnung eines Kon⸗ 
kurſes über das gefammte im Lande Tyrol befind: 
tiche bewegliche und unbemegliche Vermögen des⸗ 
felben gewilligeg worden, 

Daher wird jedermann „ der an erftaedadhten 
BVerfchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu feyn glaubt, hiemit erinnert, bis den 3. fünf: 
tigen Monats die Anmeldung ‚feiner Forderung 
in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider gedachte 
Konkursmaſſe bey dem unterfertigten Landgerichte 
um ſo gewiſſer einzurrichen, und in dieſer nicht 
rur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klafle 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweifen, als wi— 
teigenfalls nach Verfließung des erftbeftimmten Tages 
Niemand mehr angehört werden, und alle jene, 
die ihre Forderungen bis- dahin nicht angemeldet 
haben „ in Rädfiht des gefammten im Lande Tyrol 
befindlihen Vermögens des Eingangs benannten 
Derfchuldeten ohne Ausnahm auch dann abgemie: 
fen ſeyn follen, wenn ihnen auch wirklich eın Kom⸗ 
pinfationsredyt gebührte, oder wenn fie aud ein 
eigenes But aus der Maffa za fordern hätten, 
ober wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes 
But des Verſchuldeten vorgemerkt. wäre, fo daß 
alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa 
ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfations:, Eigenthums- oder Pfandrechtes 
das ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird auf den 8. fünftigen Monats Vor⸗ 
mittag 9 Uhr auf alldaiger Landgerichts: Kanzley 
Tagfahrt angeordnet, um über den einsweilen aufs 
geſtellten Maflaverwalter, und daß weitere Ver: 





fahren einen Entſchluß zu faßen, wozu ſammtliche Rhum Jamaica, 


j nr een N “ 
vorgeladen werben: ,'. dafi die Auobleibenden ber 
Stimmenmehrheit. der Erſcheinenden beyzutreten 
erachtet werden wuͤrden. ....% 

Schmwatz den x. Dftober. rRız.. © 
Raifsrlich Köriglidi: Hrosifortfches Ländgericht. 
cWarberger pzrov. Landrichter. 
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; Mit allerhöchfter. Bewilligung wird die mit dem 
8. k. Landesbefugniffe verſehene fogeitannte Haf⸗ 
nerzeller Schmelje und , Schwarjgefhirr + Fabrik 
zu Schoͤnbuchl in Oeſterreich V. D. W. W., die 
damit verbundene Ruſtical-Landwirthſchaft und 
das bei dem Markte Schoͤnbuͤchl und zu Neuhofen 
gelegene ergiebige Graphit⸗ (Waſſerbley)⸗Berg⸗ 
wert „ im —— Schaͤtzungs werthe von 
184,000 fl. W. W. ſammt den insbeſondere auf 
5001 f. 10 kr. W. W. angeſchlagenen Waarens 
Vorrärhen, durch eine eigene Lotterie von 28,000 
Lofen ausgefpielt, und ganz ſchuldenfrey nebft 
10,000 fl, W. W. an den, Gewinner übergeben, 
Mit diefem Spiele find noch neunhunder und 
ſechzig. Mebengewinnfte in baarem Gelbe von 
5000 fl, abwärts bis 15 fl. W. W., im Gefammts 
betrage von 38,000 fl. W. MW, verbunden. Dag 
Los Bofter zehn Gulden. Die Pofe und der Epiels 
plan find beim biefigen Handlungs » Haufe Jakob 
Sifhnaler zu haben. 





Sm Gaſthofe zur goldenen Sonne, find friſch 
eingefellerrte Wein: Sorten von ber beften Qualie 
tät zu haben, welche fich Hinfichtlich ihres Preiſes 
dem Zuſpruche deſto mehr empfehlen werden. 
Champagne rothen, oder Rosé. 
Champagne weißen. 

Bourgogne de Chambertin. 
Bourdeaux Medoc. ' 
Roufsillon. EMO BOT 
Muscat Lunel. = u.ndR a8 
Muscat Frontignac. m lieben 9 
Niersteiner.. an annucbiiiaik 1.0 Dr 
Rheinwein. sung nr dus Su Brumna < 
Malla sect, IL. sorten⸗ day nu— „a 1 e 
Vin Santo, j “363 nsonn nor! 
Eifaßer weißen... »-.j1 120 03 mem 2er DRaua 
Spanifher rother Wein rl va Mn 
Zadt 1512 


t 1: 
ya 


Tyrofer Ausbruch, fehe muffirend, v. 
Arrac de Battavia. ve 


- . 


Bläubiger oder perfänlich oder durch hintänglich |Liquer verfhiedener Gattungen 


Bevollmaͤchtigte mit dem Präjudiz zu erſcheinen 


„Aust 
ie uhr ‘ 


— — — 
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Behlage zum Boten dom Tyrol, 
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Mittwoch nımmit Iomasi6 kim nstudemIErOr 74 25. Oktober 1815, 


Homutsi 130 La’nsından dnu . 


Ytemmetsso nundiusiumsd 200 “ri j J DUTY x 
1 Vexſtæin e r un gs iin ebenfalls drey heitzbare und drey unheitzbate Am⸗ 
Vom k. k. Bon Siadtgerichte ahier wird hie⸗ mer, eine Kuͤche und ein Speisgewötb, und Im 
mit bekannt gemacht⸗ daß uf Auſuchen des Jo⸗ dritten Stocke vier heikbare, und ein unheitzba— 
ſeph Anton ven Stadleriſchen Konkurs s Maffes [res Zimmer, nebſt Küche und. Speisgewoͤlb, uͤbri⸗ 
Verwalters Bernard Pini, nahftehende zur beſag⸗ gens Ind andy für alle Partheyen Holzhütten and 
sen Maſſe gehörige im dieſem Stadtgerichtöbezirte | Kellerantheile vorhanden. 
liegende Realitäten der äffentliheh WVerfteigerung| Der Ausruftpreis ift 6500 
ausgeleßt werden, als: 0 "PD Eine vier Stock hoher Vehanfung in der 
l. Eine im Jahre 2793 gang nen erbaute drey Reuſtadt, ehtmals Geigenmacherhaus genannt, 
Stock hohe Behaufung im der Schufgaffe Nso.|Nro, 235 haltet 25 DO Klafter, ſtoßt 1. ımd 2; - 
Cataft. 98 haltet 77 * O Klafter, ſtoßt 1. an an obige Behauſung, 3. an die gemeine Gaffe, - 
die Eichenwirthsbehauſung. 2. Andrä Fuchs. Zifund 4. an Franz Haptmann, hat feinen Grund: 
An die Cafje,. und 4. an Karl Apeller. Gibt derkheren, umd gibt auf drey Termine 2 fl. 39 fr. -* 
Er Jakobspfarrkirche am Afterzins jährlih 24 | Reihswährung. . 4 
Kreuzer, dem Stadtſpital zum ewigen Salre 7 Kreusf Der Ausrufspreis iſt 1200 fl. ⸗ 
zer, und an ordinare Stener auft drey Terminef IV. Ein Fruhmahd im hieſigen Stadtfaggen 
9 fl. 25 fr. Reichswaͤhrung vorbehaltlich allfaͤllig Nrö, Cataft, 31 von 1000 OP Klafter, ftoßt r. an 
weiterer Oblagen. ——— WBeit Kern und Katharina Spielmann. 2. An. .., 
Die Gelegenhett diefer Behauſung beſtehet zur Eſchrheuweg. 3. An Johann Schinuzerifhe Er .. 
ebenen Erde in einem Brodbadofen, einer Stube, ben, und = an die Landſtraße. 
Kühe, ein Mehl: und ein Broͤdgewoͤlb. Iſt der Grundrechthalber frey, ledig und eigen, 
Im eiften, zweyten und dritten Sto find in jerfziebt dem hiefigen Stadtipität Heuzehend 7 Kreis 
dem Vorne zwey heigbare Ziminer, und eine Kamz[jer, und ordinäre Steuer auf drey Termin 1 fl.. 
mer, rückwärts drey heitzbare und ein unheigbares [30 fr. Reichswaͤhrung, vorbehättlich der allfälligen 
Zimmer, nebft Speisgewoͤlb. weiteren Oblagen. 
Sede Parıhey har einen Kellerantheil, Holjleg| Der Ausrufspreis ift “500 
und eine Kammer auf den Boden. V. Ein Fruͤhmahd im Stadtfaggen Nro. Ca- 
Der Ausvufspreis iſt „6509 fl. —Itaft. 68 von 9 Jauch und 183 Klafter, graͤnzet 
H. Eine drey Stock Hohe Behaufung in der Neusfr. an Andrä Glahl und Paul Wieſer. 2. An die 
ftadt Nro. 234, 117 D Klafter haltend, nebft einem Kaiſerſpitet- Wieie. 3. An Peter Ortner, Georg 
Fruͤhgartl von 172 CH Klaffersfammt Stallung, Hueber, Joſeph Stern, Stift Wilten und Kaifers _ 
Zutterleg nnd einge pflenez, zagenremiß, gränzen|fpiralwichen, und 4. an die ehimalige Löwenbräu— . 
7. an gräflid Spaurſſchen Gardene zu Ur die Frau )hauswiche, und wird gemäß hoher Gubernialhe⸗ 
von Karne riſche Heh auſung umn Sartensr 3» An willigung folgendermaßen theitweife verſteigert: 
die Gaſſe, und 4. an dohriagerkanmen Geigrama-- Nro. 1. Ein Jauch und 183 Klafter, giebt 
cherhaus, Sieht (dev; Gt Bedobs iigche dahler jährlich dem Eradripital an nachgeh enden Grunde 
a: Grmmdzins, &flery cu dem SeHofb aaramt zins 4 kr., an Heuzehend ebeufalls z.fr., und af 
Brunnenzins 8. ren aͤhrlich ammetzttai Dez. orey Termin ı fl. 8 kr. 1 pf. und 2/5 Perner Tie | 
und an brdinder ‚Oteupr; Auf dusgn Termint, 24 fl.jvclerwährung. — 
50 kr. Reichswaͤhnuijg vorbehsitlich allfaͤllig wert Der Käufer dieſes Gnts hat das Lehentrageramt 
tern Giebigkeitem,.Z go Kon mr]slg ie, 770 Faber nachfolgende Stuͤcke, als Nro. 2, 3. 4 und 5 
Die Gelegenheit dieſer Behauſung befteht wielzu. uͤbernehmen, und hat daher in allem ſowohi 
folgt, als zur ebenen Erde eine Stube, und Ne⸗fuͤr ſich, als fiir die übrigen 4 Stücke dem hiefigen 
! benzimmer, Küche, Waſchkuͤche, Brunnengerecht- Stadtſpital jährfih zu geben, an nacgehenden 
fame und für vier Partäeven die Speisgewölbe ‚Zins 36 kr., und an Heuzehend ebenfalls 36 fr., 
im erſten Stock find drey heisbare, und drey un-Tyrolerwaͤhrung. 
heitzbare Zimmer nebſt Küche, im zweiten Stodel Der Ausrufspreis iſt 400 fir — 
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Nro. 2. Zwey Jauch aus der Cataft. Nro. 68, 
geben dem Lehentrager Nro. ı an nahgehenden 
Zins fir das Stadtſpital 8 kr., und g fr. Tiroler: 
währung Heuzehend, und auf 3 Termin ı fl. 55 fr. 
1Pf. und 5 > Perner Tirolerwährung. 

Der Ausenfspreis ift go fl. — 

Die obbeichriebenen Stuͤcke Nro. 1 und 2 haben 
ihre eigene Ein- und Ausfahrt, haben aber den 
Käufern der nachfolgenden drey Stücde, als Nro. 3 
4, 5, fo wie das Mahd Nro. 3, dem Nro. 4 und 
5, und Nro. 4 dem Käufer der Wieſe Nro. 5 die 
Durchfahrt zur gewöhnlichen Zeit zu geftatten. 

Nro, 3, Zwey auch aus dem Cataft. Nro, 68 
geben dem hiefigen Stadtjpital zu Handen des Le: 
hentragers jährlih 8 kr. nachgehenden Zins, und 
8 fr. Tivolerwährung 
Steuer beträgt in drey* Termin ı fl. 55 fr. 1 pf. 
und 5 2/5 Perner, Tirolerwährung. 

Der Ausrufspreis ift 

Nro. 4. 


Zwey Jauch aus dem Gut Nro, 68| He zu gefchehen hat, 


4- Haben die Käufer der Wiremahdftide das 
Wäfferungsrecht , fo wie es biöher gepflogen wor: 
den, zu genießen. 

5. Das Eigenthum —— Realitäten geht 
mie Wag und Gefahr am Tage der Lizitarion an 
die Käufer Über, und die Käufer der drey Behans 
jungen haben um Lichtmeß 1816 zum erftenmal 
den verfallenden vierteljährigen Miethzins nach. den 
beftehenden Kontrakten zu beziehen. 

6. Sämmtliche Käufer der obbefchriebemnen Rea⸗ 
litäten haben von dem ganzen Kaufichilling 10 pEte. 
gleich baar zu erlegen, der Ueberreſt bleibt aufz 
Jahre, nämlich bis Galli 1818 unauftindbar fie: 
gen, und können nachhin in 4 darauffolgenden 
Jahren der 4te Theil nach vorhergegangener halk- 


euzehend, die ordindreljähriger Aufkuͤndung jährlich auſgekuͤndet werden, 


übrigens verfteht es fi von felbft, daß femwehl 
Kapitals als Zinszahlungen immer in Elingender 


goo-fl. —| Silber s Konventions: Minze nad dem 24 fl. Fu: 


Auch Hleibt es denen Käus 


geben dem Lehentrager Nro. ı fir das hiefigejfern unbenommen, früher einige Zahlungen zu lei: 
Stadefpital nahgehenden Zins jährlich 8 kr. Tiro⸗ ſten, oder aud den ganzen Kaufſchilling abjufüh: 


lstwährung, und 8 fr. Heuzehend. 
Die ordindre Steuer beträgt in drey Termin 
x fl. Be 1 pf. 5 2/5 Perner, 
Der Ausrufspreis i 


800 fl. 


ren. 
7. Hat die Verzinſung der Kaufſchillinge um 
Galli 1816 zu 4pPCto. zum erſtenmahl zu geſchehen. 
8. Haben die Käufer die was immer Namen has 


Nro. 5. Zwey Jauch aus der Steuerkatafter|benden Steuern,, und Oblagen vom Tag der Vers 
Nro, 68, geben dem Lehentrager Nro, ı fir das|fteigerung an zu übernehmen. 


hiefige Stadefpital nachgehenden Zins g Er., und 


9. Haben endlich die Käufer die dieffälligen Li⸗ 


8 fr. Tiroferwährung Heuzehend, dann auf drey zitations- und Kaufaufrichtungsfoften, dann Laus 
Termin ordinaͤre Steuer z fl, 55 fr. 1 pf. undidemial= Gebühren allein abzjuführen. 


5 2/3 Perner, 
er Ausrufspreis ift 
Bediugniffe 

T. Wird zur Verjteigerung mit Ausnahme der 
Judenſchaſt Jeder zugelaffen, der fih mit dem hin: 
läuglichen Antaufsvermögen, oder mittelft annchme 
barer Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag, fremde Käus 
fer Hingegen haben fih mir obrigkeitlihen Vermoͤ— 
gens-Zeugniſſen auszuweiſen. 

2. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 
angenommen. 

3. Haben die Kaͤufer der drey Behauſungen die 
mit den Hausmiethpaͤchtern kontrahierte Auftuͤn— 
dungstermine zuzuhalten, und der Käufer der Be: 
haufung Nro. 234 hat die Rinne, welche in Mitte 


Zur Verfteigerung felbft wird deri st. November 


gor fl, —|beftimmt, an welchem Tage fih die Kaufstuftigen 


Vormittag um 9 Uhr in dafiger Kanzley einzufn 
den haben, wo fohin die wirkliche Verfteigerun 
begonnen, und nad Vorſchrift geichloffen werde 
wird. 
Kaijerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbruc 
den 17. Oktober 1815. 
Wieſer, prov. Staͤdtrichter. 
L. ©. Sarenthein, 





Konkurs = Edife 
Dom f. £. prov. Landgerichte Lienz wird hiemit 
bekannt gemacht: es fei über das gelammte in 
Sande Tyrol befindliche Vermögen des Alban 


I 


der beyden Dächer Nro. 234 und 235 durchgeht, Rainer in W. Mattrey, welcher fein Vermögen 
allein zu erhalten, auch ſteht es beſagten Käufer)den Gläubigern abgetreten hat, der Konkurs erdf: 


frey, die zur ebenen Erde von dem Haufe No. 
235 und Haus 234 beftehende Fingangsıchir auf 
feine Koften mit einer Mauer zu Ichließen, indem 
dieſer Eingang feinen der beiden Käufer als ein 
Recht eingeräums wird, 


net worden. 

Wer immer eine Forderung an den Verfchufdes 
ten hat, wird hiemit erinnert, feine auf was im: 
mer fir cin Recht fih gründende Antprüche länge 
fiens bis 9. Mevember d, J. anzumelden; widri—⸗ 


* — nnd 


genfalls er von dem vorhandenen, oder etwa zu: 
mwahienden Vermögen, foweit foldyes die in diefer 
Zeit fihh meldenden Gläubiger erichöpfen, ungehin— 
dert des auf ein in der Maffe befindlichen Guts 
habenden Eigenehums oder Pfandrechts, oder ei: 
nes ihm zuſtehenden Compenſations-Rechts abge: 
wieſen ſeyn, und im lektern Falle zur Abrragung 
feiner gegenteitigen Schuld in die Maffa verhalten 
werden wuͤrde. . 

Zugleich werden fämmtliche Eldäubiger auf den 
13. November 1815 um 8 Uhr Vormittag auf die 
£. £. Landgerichts-Expoſiturs-Kanzley W. Mattren 
vorgeladen,- um ſich über die Wahl und das Bes 
nehmen eines Verhoͤgens-Verwalters, und der 


Krediteren Ausſchüſſe, wie auch über die fernere| 


Behandlung dieſes Konturies zu entſchließen. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. andgericht Lienz 
am 3. Oktober 1815. 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter, 


Konkurs-Edikt. 

Vom 8 8, prov. Landgerichte Taufers wird auf 
erfolgte Inſelvenz-Erklarung des Johann Kofler, 
ein Viertel Pfeiferguts Inhaber in Gießbach, Über 
deffen gefammtes in der Provinz Tyrol uud Vor: 
ariberg befindlihe Vermögen der Konkurs eröffner. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an ges 
dachten Johann Kofler eine Forderung zu ftellen 
berechtiger zu ſeyn glauben, ann:it erinnert, ihre 
auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anz 
fprüche bis 30. des kommenden Monats Novemz 
ber in Geſtalt einer fürmlichen Klage wider die 
Sohann Kofleriihe Gantmaſſe bei dem unterfertigs 
ten Landgerichte um fo gewifler anzumelden, und 
Das Recht, kraft deffen fie in diefe oder jene Klaffe 
geſetzt zn werden verlangen, zu erweiſen, als fie 
widrigenfalls nah Verlauf des vorbeftimmten Ta: 


2* 


⸗ 


an die durch bie Stimmenmehrhelt autfallenden 
Beſchluͤſſe anzuſchließen yedenten. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Taufers 
den 17. Dfiober 1815.  - 
Im Verbinderungsfalle des Vorftandes 
V. Kleinhans, Act, 


Betfanntmadung. 

Vom kak. prov. Landerichte Hall wird in Fol⸗ 
ge Nequifition des k. k. prov. Landgerichts Lan⸗ 
deck, als betveffender Konkursinftanz des zur Mayr⸗ 
und E chleitnerifchen « Maffa zu Jichgl gehörige alla 
hier ned befindlihe Waarenlager, beftehend im 
Tüchern von verfhiedenen Sorten, am 3. und 4 
Movember 1815 Vormittag 8 Uhr in der Behaus 
fung des aufgeftellten Maffaverwalters Hr. Ig⸗ 
naß Anifer, Haus Nro. 24. im untern Plage, gegen 
gleich baare rs Öffentlich verfieigert werden. 

Kaiſerlich Königlich prov. Landgericht Hall 
am 18. Oft. 1815. 








4 


Konkurs-Edikt. 

Von dem k. k. prov. Landgerichte Rattenberg 
wird durch gegenwaͤrtigen Edikt Allen, denen dars 
an gelegen, anmit befannt gemaht: Es fey vor 
dem Gerichte in die Eröffnung eines Konkurfes 
über das gefammte bewegliche umd im Rande Ty⸗ 
vol befindliche unbewegliche Vermögen der Eher 
leute Johann Hölwarth und" Barbara Pichlerin „ 
Semeinfchaftzinhaber des Vierhaufes im Zolhäuff, 
genannt am Kramſach, gewilliget worden. 

Daher wird Sedermann, wer an erſtgedachte 
Eheleute eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt anmit erinnert, bis 30, des künftigen Mos 
nats Movember einfchließlich feine Forderung win 
der diefe Gantmaſſe in Geftalt einer foͤrm ichen 
Kiage anzumelden, um in diefer nicht nur die Rich 


ges von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden ‚tigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 


Vermögen, fo weit folches die in diefer Zeit ſich kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt 


meldenden Glaͤubiger erſchoͤpfen, ungehindert ih— 
res auf ein in der Maſſe befindliches Gut haben 
den Eigenthums = oder. Pfandrechtes, oder eines 
ihnen zufiebenden Compenſations-Rechtes abges 


goiefen, und im legten Falle zur Abtragung ihrer| 


gegenfeitigen Schuld verhalten werden würden. 
Zugleich wird zum. Berfuche einer gütlichen Auss 
tragung diefer Gantſache, oder in deren Zerfchla: 
gung zur weiteren Mafßgebung über die Majlaver: 
mwaltung auf den 5. December. Vormittag 9 Uhr 
in biefiger Landgerichtstanzlei- Tagfakung anbe— 
vaumet, bei welcher faͤmmtliche Kreditoren um fo 
gewifler zu erfcheinen heben, als von den Ausbleis 
benden angenommen werden würde, daß fie füh 


u 
werden verlangte zu erweiſen, widrigen Falls neh 
Verfließung des beftiimmten Tages Niemand mehe 
gehört, und diejenigen, die ihre Forderung biß 
‚dahin nicht angemelder haben, im Näcdfiche des 
gefammten im Lande Tyrol vorhandenen und eta 
mann zuwachſenden Vermögens der verfchuldeten 
Eheleute, fo weit folches die in der Zeit fih ans 
meldenden Glaͤubiger erfchöpfen, auch dann abaes 
wiefen feun follen, wenn ihnen wirklich ein Coms 
penfationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein 
eigenthümlihes Gut von der Maffe zu fordern 
hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
liegended Gut der Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo foiche Gläubiger, wenn fie etwa in bie 
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Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld, unge:]z 


hindert des Compenſations⸗, Eigenthums = oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonften zu flatten gefom: 
men wäre, abzutragen verhalsen werden würden. 

Zugleich wird auf den 1. Dezember darauf Bor: 
mittäg um 9 Uhr in dalger Amtsékanzlei zur Wahl 
eines neuen, oder Beftätigung des bereits aufge: 
ftelten Maffeverwalters, zur Wahl eines Kredi: 
toren = Ausihuffes , zur Schlußfaſſung über die 
fünftige Verwaltung der Maffe, und zum Ber: 
fuhe eines Vergleiches Tagfakung angeordnet, 
und die ſaͤmmtlichen Gläubiger mit dem Beifaße 
dazu vorgeladen, daß die Aushleibenden ſich bie 
vonder Stimmenmehrheit gefaßten Beſchluͤſſe ger 
fallen laſſen müßten. 

Rattenberg den 19 Oft. 1815. 

In Abweſenheit des Hrn. Landrichters, 
v. Hoffingstt, prov. Adjunft, 





2 Vorrufangse-Edikt. 


Die Anton Streliſche Compagnie zu Imſt hat 
wegen einer Schuldforderung wider die Joſeph Zotzi⸗ 
ſchen Rinder, unser welchen auch Sof. Anton Se⸗ 
baſtian, und Benedikt, dann Ignatz Zotz von Bi: 
chelbach aufgeſuͤhret find, dem Landgerichte eine 
ordentliche Kiage uͤbergeben, und um Verhaͤngung 
der Erecution in Betreff der ausftehenden Zinfe, 
in Hinfiht der Hauptfache aber um geſetzliche Bis 
cherſtellung geberhen. 

Da dieſem Aınte der Anfenthaltsort der gedach⸗ 
ten Beklagten nicht bekannt ift, und felbe fih wahr: 
ſcheinlich außer den k. k. öfterreihiichen Erbſtaaten 
befinden, fo wurde auf deren Gefahr und Koften 
Hr. Advokat Johann Blaas dahier als Vertreter 
aufgejtelt, mir weichen diefe Schuldſache nad) der 


k. tk. wefig. G. O. nusgeführt, und entfchieden: 


werden wird, 

Diefe Verfuͤgung wird dem Zofeph Anton, Se: 
baftian, und Benedift, dann Ignatz Zotz von 
Bichelbach durch gegenwärtiges Edift in der Ab: 
fibt befannt gemacht, daß felbe bis 9. Jänner 
k. J. bierorts ben der hiewegen ausgejchriebenen 
Tagfagung perſoͤnlich ericheinen, oder dem Wer: 
treter Ken. Advofaten Dlans die Behelfe mittheis 
fen, oder einen andern beftellten Sachwalter dem 
Gerichte anzeigen, und überhaupt den rechtmaͤßigen 
Weg ergreifen, indem fie ſich widrigens die nad: 
heiligen Folgen felbft zugufchreiben haben würden. 

Kaijerl. Königl. prov. Landgericht Reute 
den 9. Dftober 1815 


Konvokations-Edikt. 

Bon dem k. k. prov. Landgerichte Klauſen, wich 
hiemit kund gemacht. Es ſey von dieſem Gerichte 
in die Eroͤffnung eines Konkurſes über das ſaͤmmt⸗ 
liche in Tirol befindliche bewerlihe und unbeweg⸗ 
tihe Vermoͤgen des Joſeph Winfler, geweßten 
Wirth zu Ampfing Diſtrikts Villanders, gewilliget 
worden. Daher wird jedermann, der an erft ers 
mwähnten VBerichuideren einen auf was immer für 
ein Recht fid) grümdenden Anſpruch zu machen 
vermeiner, aufgefordert, feine Forderung in Ges 
ftalt einer förmlichen Klage wider den aufgeftellten 
Konkursmaſſe- Vertreter. Joſeph v. Perlath, hieſi⸗ 
gen Landgerichts- Advokaten bei daigem Landges 
richte bis 15. Dezember 1815 um fo gewiſſer ans 
jumelden, und in folder nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, Sondern auch das Recht,, gemäß 
welchem ex in dieſe oder jene Klaſſe geießt zu wer⸗ 
den verlangt, zu erweifen, als er twidrigens von 
dem vorhandenen und etwa jumachlenden DVermös 
gen, ſoweit folhes die in der Zwifchenzeit fi an: 
meldenden Gläubiger erfhöpften, ungehindert des 
auf ein in der Maffe befindliches Gut zuſtehenden 
Eigenthumss oder Pfand Rechtes, oder jenes 
ihm gebührenden Kompenfations » Mechtes abyes 
toiefen, und im letztern Falle zur Abtragung feiner 
gegenfeitigen Schuld in die Maffe angehalten 
werden würde. 

Unter einem werden fämmtlihe Gläubiger vor⸗ 
geladen, fih am 20. Dej. 1875 um 9 Uhr Meors 
gens in daiger Amtstanzley zur Wahl eines Bers 
mögens » Vermalters, und Kreditoren = Ausfchufs 
fes zu verſammeln. 

Den zı. Oktober ıgı5. | 
Starner, prov. Landrichter. 
v. Mont, Aktuar. 





2 Verſteigexungs-Edikt. 

Bon dem k. k. prov. Landgerichte allda werben 
auf Auſuchen der Joſeph Straubiſchen Konkurs: 
maſſeverwaltung nach, vom wohlloͤblichen k. f. 
Kreisamte unterm 29. September d. J. Nro. gı82 


erhaltener Zerſtuͤckungs⸗ Bewilligung Öffentlich vers 


Nealitäten: 
A. Das Gut zu Edelhanfen, welches in einer 
ganz gemauerten Behaufung, Stadl, Stallung 
und einem Anger von 9 Jauch, und 5ı DKL. bes 


fteigert dieſe 


fteht und Heyeinanderlirgt. ’ 


Diefes Gut iſt der Grundrecht halber frey, und 
hat man hievon allein an Drbdinari = Steuer auf 


Dr. Maurer, Landrichter. ]3 Termin 9 fl. 47 tr. R. W. jährlich zu entrichten. 





Im Ansrufspreis per- . 0. 5400 fl. 
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B. Ein Neuraut in der Haller An bey Loretto 
von 22 Jauch, und 446 Klafter ſammt einen ganz 
neugebauten Stadl, von ıg/ıo Jauch, gibt man 
der Pfieg Thaur jahrlich 14 kr. R. W; Grundzins, 

hievon 
Zehendgeld, und vom Ganzen 6 fl.-34 fr. gewoͤhn⸗ 


daß Übrige iſt luth, eigen, doc giebt man 
dem Pfarrwidum in Thaur 5 fl. 8 Er. 


licher Landichaftsftener aufz Termin. 
j Im Ausrufspreiſe per 6920 fl. 

c. Ein Mahdſtuͤck zu Lorerio von 1193 Klafter, 
welches frey iſt, und nur. 23 fr. jährlih Steuer 
giebt. — 

Im Ausrufspreiſe pr + 32 fl. 

D Ein Acker im Thaurer Feld, das Blatele 
"genannt. Diefes ift font frey, und der Roſina 
Kramerin, Wittwe Deifer in Thaur Zchenpbar, 
auch mit 36 fr, fteuerbar. 

Im Ausrufspreife per - +» +  350fl. 

E. Ein Acker im Weinfeld von 16532 Klafter. 
Hievon gibe man jährlich der Fiegerifhen Stif— 
tung allda Grundzins ı fl. 16 kr., und dem Stadt- 
ſpital Afterzins ı fl. 26 fr., ſodann an Steuer 
aufz Termin ıfl. 34 fr. 

Sm Ausrufspeeiie pt = + + Koofl. 

F. Ein Acer in Abfamer Monig von 1 1/2 Jauch: 
Derfelbe har zum Stadtallmoienamte 16 Er. jur 
Spend, im Bolderwald 25 tr. Der Pfarre Ab: 
fam 25 fr, der Pfarre Hall 27 fr. und an Land: 
fhaftsfteuer auf 3 Termin 55 fr. zu entrichten, 
und dem Stavdrfpitale den Zehend abzugeben. 

Sm Auseufspreiie pr +» 500 fl. 

G, Das große Stiglmahd außer Edelhaufen, 
wird in 4 Stuͤcke getheilt. Die erfte Aötheilung 
Hält 2007 Klafter 64 Schuhe, amd gibt dem 


Stadtipitale 9. fr, R. W., der St. Michaelfirche‘ 


zu Abfam 14 fr. und der St. Niklauspfarrfirche 
allda 27 kr., endlih an Steuer aufız Termin a fl. 
24 fr. Im Ausrufspreife per - . 950 fl. 
‚Die zte Abrheilung hält 3581 Klafter gıafa 
Schuh, und zahlt der Pfarrkiche zu Mild ı fl. 
23 fr., fodann.an Steuer 3 fl. 40 kr. 
Im Ausenfspreife ver 2.» . 1650 fl. 
Die Zte Abtheilung hält 1379. Klafter 53 Schuh 
und entrichter man hievon den Grillingiiyen Er: 
ben in Thaur 3 fr., dem Pfarrwidum allva 3 kr. 
und der Pfarrkirche in Thaur ıxr kr., fodann an 
Steuer 1 fl. 24 fr. 
Im Ansenfspreid per . . . 760 fl. 
Die gte Abtheilung Hält 1644 Klafter 30 Schuhe, 
ift der St. Afta Maprhofse Verwaltung grund: 
rechtbar, und giebt man dahin jährlih 21 Er. und 
an Steuer ı fl. 42 fr. 
Im Ausrufspreife pr +» + + of 












H. Ein Ader bey dem Zieglſtadl von 2200 Kl. 
Diejer ift von allen Abgaben frey und har man 
nur die gewöhnliche Steuer auf 3 Termin mit 2 fi. 
22 1/2 £r. ju entrichten. j 

Im Ausrufspreife per - . . 1200 fl. 

1. Ein Acker im Thaurer Weinfeld von 2342 MI. 
und ı Schuh. Derjelde hat nur auf 3 Termin 
ı fl. 14 kr. Steuer zu entrichten. 

Im Auseufspreife per » .. +»  TIOo fl. 

K. Ein Ader alldore von 2328 Klafter,ız ı/2 
Schuh, hievon find allein an Steuer ı fl. 13 fr. 
abzuführen, 

Im Auseufspreiie per - . . 1roofl. 

Die Verſtelgerung wird auf der daigen Landge— 
richtsanzley am 11. November abgehalten, mit fot 
her Machmittag um 2 Wr angefangen, und nad 
dem dritten Rufe, dem Gefege gemäß, geſchloſſen 
werden. 

Bedingniffe 

T. Wird jedermann, der die Kaufsfähigkeit ent- 
weder durch eigenes Vermögen, oder durch annehmz 
bare Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag, zur Verſtei— 
gerung zugelaflen, doch unter dem Ausrufspreis 


jein Anboch nicht angenommen. 


2. Wird für die angegebene Mafferey nicht ge= 
haftet, die Grundſtuͤcke werden vielmehr fo, wie 
fie liegen, feilgeborhen. \ j 

3. Hat jeder Käufer feinen Anboth ven Galli 
d. J. an, den ihnen zu Überbindenden Släubigern 
vertragmäßig zu verzinſen, und diefen nach halb⸗ 
jähriger Auftändung in damahls landldufigen Gelde 
* bezahlen, und bis dieß geſchehen iſt, wird das 

us in revorbehalten. Eben fo iſt auch jeder Kaͤu—⸗ 
fer verbunden 

4. Alle Oblagen, welche diefe immer feyn mis 
gen, und ohne Ruͤckſicht ihrer Entftehung die nad 


Balli d. J. ausgefchrieben und betrieben werden, 


allein abzuführen , aud 
5. Die Verfteigerungs = Kauferrichtungs : Koften, 
und geamdherrliche Gebuͤhren ganz aus eigenen zu. 
beftreiten. Endlich 
6. wird fi die Genehmigung der gemachten 
Anbothe, gemäß des Kreditoren = Abjchluffes vom 
20. Juny d. 5. vorbehalten. 
Uebrigens wird noch bengefiiget, daß nad) erhal: 
tener Ratififation ein weiterer Anboth, fo vore 
theilhaft diefer auch wäre, nicht mehr angenom: . 
men werde, 1 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Hall 
den 3. Oktober 1815. 
Attimayer, & k. prov. Landrichter. 


— 


2 Vom k. k. prov. Landgerichte Sterzing wird hiesjder Käufer der lieaenden Güter um dem gerichtlis 

mit befannt gemacht, daß über Abſchluß der Do ſchen Schäsungspreife, in dem Maaße, mie fih 

minikus Gwercherſchen Kreditoren s Ausfchäße fot:Jein fo anders bei der MWerfteigerung vorfinder, 

gende Realitäten öffentlich verfteigert werden, als: übernehmen, und felbe werden ihm fogleich ges 
Kataſt. Mio, 1739 der Gemeinde Prender die richtlich zugeſtellet werden, 


Baurecht des Fleinen-Brucdhofs, wozu gehöret: Weitere Bedingnifſe. 
a. Eine Wirthsbehaufung nebſt Futtechaus, War| T. Mus Käufer am Tage der Verſteigerung 
genhätten, Badftuben und Badofen. 2000 fl. baar bezahlen. 
b. Ein Aderfeld und Tratten von ı7 1/4 Jauch. 2. An den Ueberreft des Kaufspreifes werden 
c. Eine Mooswiefen von 14 Tagmahden. ihm bei der Sant » Vermögens » Theilung, Privates 
d. Eine Saltwiefen von 32 Tagmahden. und Stiftungss Kapitalien Abexbunden werden, 
e. Ein Pägermahd von 1250 D Klaftern, welche er in alten Rechten zu übernehmen, und von 


f. Die Gerechtigkeit zu einer Hausmühle in dem|Öeorgi 1816 an nad der Stivulation oder dem 
an Balthafar Jenewein verkauften Kälbergarten, |Gefee ju verzinfen, und zu bejahlen hat. 

Don diefem Bruckhofe entrichtet man dem Hochs] 3. Die Grund: und. Naczinfe muß Käufer 
und Mohlaebohrnen Freyherrn Wilhelm Joſeph, von Martini dieß Jahrs an, und 
ven Sternbach zu Sterzing in das Wolfsthurner] 4. die Steuern, wie fie nah dem Tage der 
Urbar jährlich 6 fl. 30 fr. T. W., 2 Alpentäle Verfteigerung ausgefchrieben werden , entrichten. 
oder dafür ı1-fl, 23 kr. T. W. im Gelde, weiters) 5 Die Kaufurtundstöften, die grundherrlichen 
2 Kitzer, und 50 Eier Grundzins; weiters hat Laudemial⸗ Gebühren fallen dem Käufer zur Laſt. 
dieſer Hof die Verbindlichkeit, dem Frevheren v.| 6 Die Liedlähner und die Dienftberhen bezahlt 
Sternbach auf 2 Tage einen Heurecher zu ſtellen, bis kommende Lichtmeß noch die Maſſe. 
und fonderbar vom Hauſe in das Strasberger Urs] 7. Die Veräußerung der liegenden Effekten ges 
bar 5 fr. T. W. Feuerſtattzins zu entrichten. ſchieht übrigens ad Corpus nad den beftimmren 

Karaft. Neo; 1740 die Baurecht des äußern hal⸗ Graͤnzen, nur an jenem Theile, wo der Kreithof 
ben Kreithofs, wozu, nachdem das Haus Litt. a.jan Johann Thalerſchen inneren halben Kreithof 
zum Futterhaufe des Bruckhofs verwendet worden, anftoßet, und wo der Moosgraben die Gränjicheide 


nur mehr aehöret. machen ſoll, dürfte eine Strecke diesſeits des Gras 
b. Ein Acker und Trattfeld von 11 Jauch. bens von 1750 CI Klaftern wegfallen, weil dies: 
c. Ein Moosl von 2 Tagmahben. fals Strittigkeiten obwalten. Daher haben die 


d. Ein Gaftmahd von g Tagmahden, welche Kreditoren-Ausſchüße die Kaufsbedingnifle feftges 
Unterfchiede 1. an die Kohlgruben, 2. an den in⸗ ſetzt, daß die Maffe für den Abfall der 1750 1 
nern halben Kreithof, wovon fie durch einen Moos Klafter dem Käufer nicht hafter, wohl aber für 
graben getrennt fenn follen, 3. an die Landfirasidas mehrere nad gerichtlicher Schaͤtzung die Vers 
Ben und 4. an das Bachl confinierem, guͤtung leifter, für dad mindere jedod vom Käufer 

e. Ein Acer: und Grasfeld von 2 1/2 Jauch keinen Erſatz foderr. | 
und 12 Tagmahden. Gränyg r. an die Landftra| Die Verſteigerung gefchieht am 8. des fommens 
ben, 2. an die Gaffen, 3. an die Wand und 4.|den Monats November in der diesfeitigen Lande 


an Bruckhof. gerichtsfanzley, während den Amtsftunden von 8 
f. Ein Bleines Haus, das Pofthäns! genannt, bis 12 Uhr Vormittag, und von 2 bis bis 5 Uhr 
bemerket mit Nro. 927. Nachmittag nad Vorichrift der Gerihtsordnung. 


Don diefem äußern halben Rreithof entrichtet Kaiferl. Könial. prov. Landgericht Sterzing 
man dem Hoch- und Wohlgebornen Freyherr Jo den 6 Ott 1815. 
fenh Wilhelm von Sternbach zu Wolfsthurn jähr: v. Hörmann, .prov, Landrichter, 
ih 2 fl. T. W. Grundzins. Worbehältlid der i 
Eteuern j 
Diefe Effekten bat Konfurfant Deminitus Gmers|? Konturss Edit 
Her von Benedikt Pener durch Kauf vom 15. Sept. | Mon dem f. f. prov Landgerichte Nattenbenberg 
1813 in das Eigentum gebracht. wird durch geaenmärtiges Edift, allen, denen dars 
Der Ausrufspreis für geſammte dieſe Legendejan aeleaen, anmit befannt gemacht: 
Effekten, welche zufammen verfaufer werden, be Es fen ven dem Gerichte in die Eröffnung eines 
fieher in gooo fl. — Konkurſes Über das aefammte im Lande Tyrol bes 
Die Beweglichkeiten nebſt Sommernugen muß findliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 





.— 
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bes Rupert Winkler, Banerömannes zu Schwaͤr⸗ lurn, dermahlen zu Bogen wohnhaft, gewilliget 
jenberg am Zimmermoosberge gewilliget worden. | worden, ’ 
Daher wird jedecmann, der an erjtgedahten) Daher wird jedermann, ber an erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fiellen berechtiget Berfchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 16, Sept.| zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis einſchlitßlich 
dieß Jahrs feine Korderung wider die Rupert 11. November 1815 die Anmeldung feiner Fordes 
Winkleriſche Gantmaſſe fchrifttih In Form einer rung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider den 
Klage anzumelden, und nicht nur die Nichtigkeit! Hrn. Dr. Ignatz v. Puͤchler als aufgeftellten Ver⸗ 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Eraft|iveter der Hueberiſchen Kenkuremaſſa bey dieſem 
deffen er in diefe, oder jene Klaffe gefeker zu wer- |E. &. prov, Tribunal um fo gewiller einzureichen, 
den verlangte, zu erweiſen, als mwidrigen Falles] und ia dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner For— 
nah DVerfließung des erftbeftimmten Tages Nie derung, fondern aud das Recht, Kraft deflen er 
mand mehr angehöret, und diejenigen, die ihre) in diefe oder jene Klaife gefeßt zu werden verlangt, 
Forderung bie dahin nicht angemeldet haben, injzu erweifen, als widrigens nah Verlauf des ob⸗ 
Nüdfiche des gefammten im Lande Tyrol vorhanz| gedachten beftimmten Tags Niemand mehr anges 
denen, und etwa jumwachfenden Vermögens des hört werden, und Diejenigen, die ihre Forderung 
Eingangs benannten Verfhuldeten, fo weit ſolches bis dahin nicht angemeider haben, in Ruͤckſicht des 
Die in der Zeit fih anmeldenden Gläubiger er⸗ geſammten beweglihen und im Lande Tyrol befinds 
fhöpfen, auch dann abgewieſen feyn follen, wenn lichen unbeweglihen Vermögens des Eingangs bes 
ihnen wirklich ein KRompenfationsrecht gebührte, | nannten Verfchufderen, ohne Ausnahm auch dan 
oder wenn fie auch ein eigenthämliches Gut von abgewieſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
dev Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre) Compenfationg » Mecht gebührte, oder wenn fie 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde⸗ auch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern 
ten vorgemerfet wäre, daß aljo folche Glaͤubiger, haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
wann fie erwa in die Maſſa fchuldig ſeyn ſollten, liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations s Eigens| daß alfo folche Gläubiger, wenn fie etwann in die 
thums s oder Pfandrechts, das ihmen fonft zu ſtat⸗ Maſſa fhuldig feyn follten, die Schuld nugehins 
ten gefommen wäre, abzutragen verhalten werden! dert des Kompenſations- Eigenthums » oder Pfands 
würden, rechts, das ihnen fonft zu Statien gefommen wäre, 
Zugleich wird auf den 17. bes nämliden Mo: | abzutragen verhalten werden würden. 
nats Vormittag um 9 Uhr in daiger Amtökanzley| Zugleih werden fämmtlide Gläubiger auf den 
Taglagung zur neuen Wahl, oder Bejtätigung des] ı8. gedachten Monats November um 9 Uhr Vors 
Maßeverwalters und Kreditorenausſchußes, dann) mittag im dafigen Rathsſaale zur Beftätigung des 
zum Verſuche eines Vergleihs, und zur Schluß: ) einsweilen ex officio aufgeftellten Maffaver walters 
faßung über die künftige Verwaltung der Konkurss | Hrn. Johann Paul Stifter, oder zur Wahl eines 
maſſe, und deren Veräuferungsart angeordnet,Jandern, mie nicht minder zur Ernennung eines 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger fo gewiß zu erfcheinen | Kreditoren = Ausichuffes vorgeladen. 
haben, als ſich die ausbleibenden gefallen laſſen K. K. pr. Tribunal der Erften Inſtanz zu Bogen 
muͤßten, was von der Stimmen: Mehrheit der den 3. Oft. 1815. 
Erſcheinenden hierüber beſchloſſen werden wird, In Abwefenheit des Herren Präfidenten, 
Rattenberg, am 2. Oft. 1813. v. Hippoliti, Richter. 
Strolz, prov. Landrichter. v. Tſchidrer, Richter. 
Dr. Falſer, Richter. 
v. Hafner, Sekretaͤr. 
| 





2 Konkurs: Edit 


Vom k. k. prov, Tribunal der Erften Inſtanz zu 
Botzen wird durch gegenmwärtiges Edikt allen den: 
jenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt ge: 
macht:; biger wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 

Es ſey vom Gerichte in die Eroͤffnung eines bracht, daß ſelbe folgenden Effekt auf dem Wege 
Konkurſes uͤber das geſammte bewegliche und im der oͤffentlichen Verſteigerung veräufern, als 
Lande Tyrol befindliche unbewegliche Vermögen des; In der Steuer Anlage Oberberg Nro. Cat. 2039. 
Balentin Hueber, gewefenen Kronwirths im Ss] Dis Gerechtigkeit einen Viertel und einer, halben 





3 Verſteigerungs-Edikt. 
Auf Anſuchen der Kaſſian Gleinſeriſchen Glaͤu⸗ 


— 450 «ale 


Achtels⸗ Alpe, genannt Nagewann oder Oberiß 
im Thale Muſtift, wozu gehören 
A. Die Grasrechte zu go Ochfen, 12 3/4 Kühe, 28 
Geiße, auch Schaafe zu einer Zahl nad) Einver ſtaͤnd⸗ 
niß der fernern Oberißer Alpenbeſitzer; die Gerech⸗ 
tigkeit der alten und neuen Kaſer, Hage und Kaften: 
B. Ein Mahd, der Anger genannt, hält in Qua⸗ 
drat g7or'Ktafter mir einer Wafferleitung und ei⸗ 
nem Heuſtadel. x 
C. Ein Mahd, der Lener genannt. hi 
D. Ein’ Mahp, der Kothiener genannt „ giebt 
jährlich 3 Reiß Heu. RL. 
E. Ein’ Mahdſtuͤckel, das Kothlenerl genannt, 
giebe jährlich ı Reiß Heu. —— 
F. Ein Mahd, der Waſſerfall genannt, giebt jaͤhr 
lich zı/2 Reif Heu. rer? 
G Ein Mahd, die darmſchoß genannt, giebt 
jährlich 6. Reib Heu: 
H. Zwey Mahdſtuͤckel, die Schripfer genannt, 
liegen beifammen und geben 2 Reiß Heu. 


Dieſer Effekt iſt der k. & prov. Stiftungs⸗Ad⸗ 


miniſtratien za Innsbruck anſtatt dem eingezogenen 
Jeſuiten-Urbar grundrechtbar, und hat einen 
jährlichen Grundzins pr=1 fl. 15 fr. TS W. ſodann 
and den Erben des Joſeph Reintſch zu Mieders 
zı fr. Vichzehend; demf. k. prov. Rentomt Anne: 
Bruck aus dem Amraſer; Urbar ı2 3/2 fr Küchen: 
feuer zu entrihten. 

Dagegen erhäte ein Befiger zur Hilf pom Georg 
Schönherr anf dem Pichl r fr., vom Lorenz Ho: 
fer Zeager 7 fr, und vom Yen, Elias Domanig 
am Schönberg ab den Haken: Mahd 10 kr., ge: 
fammtes in T. W. 

An Steuer bezahft dieſer Effekt auf x Termin 
41 fr. ; 
Gegen einen Ausrufspreis per 2200 fl. 
im 24 fl. Fuß. 

Die Erfteigerung geſchieht unter folgenden Be: 
dingungen: 

2) Die Gläubiger behalten ſich die Ratifikation 
vor, die jedoch binnen. ı Stunde nach geſchloſſener 
Verfteigerung durch die Bevollmächtigten Satob 
Gogl und Joſeph Kolb gegeben oder verfagt wer: 
den muß. Nah ausdrücklich oder ſtillſchweigend 
erlangter Ratiſikation 

2) geht das Eigenthum unmwiberruflid in jenen 
Rechten und Beſchwerden über, mit welchen es 
die Gläubiger am 4. Okt. 1818 durch Abtretung 
erlangt haben. 

3) Auf den Steigerpreis werden bis zu feiner 
Erichöpfung die Glaͤubiger mir ihren Forderungen 
in den alten Rechten überbunden, die von Liechr: 
meſſen 2816. zu 4 fl. vom Hundert verzinst, und 
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Die Verfteigerung geſchieht am 2. k. M. in der 
hiefigen Landgerichtskanzley, wo um 2 Uhr Nadhs 
mittag das Prosotoll eröffnet, und um 3 Uhr-mit 
dem Ausruf begonnen werden wird. —— 

Schönberg dem 10. Oktober 13353. 
Kalſerlich Königlich proviſor. Landgericht Stubal 

vw Payr, prov. Landrichtet. 


— 


VBerfteigerungs- Edit. 2." 
Vom f. £. provi, Tribunal der Erſten Inſtanj 
zu Botzen. Nachdem bey der am 30. verſloſſeuen 
Monars September auf Anlangen des Chriſtian 
Goyer in Sarenthal im Wege der Exekution ans 
beraumten DBerfteigerungs: Sagfagung einer dem 
Johann Kluibenſchädel gehörigen, in der Fleiſch⸗ 
gaſſe zu Botzen gelegenen, und mit Nro. 257 bes 
jeichneten Behaufung beim diesfalfigen :Sarbeth 
um den Schätzungspreis, oder daräber ift gemacht 
worden, fo wird nach Verfchrift der F. 432 des 
%. 6, D. deffen Feitbierhung anf den 7. Movems 
ber rgr5 um 10 Uhr Vormittag im dafigen Raths— 
faal unter den-bereits im erſten Verfleigerungk: 
Edifte 19. Aug. I J. fafigefeisten Schäßungspreife, 
und Bedingniſſen hiemis erntuert. 


K. 8. pr. Tritzanet dee Etſten Inſtam zu Botzen 
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Samstag Kor 28. Oktober 1815. 
—— — ——— —— — EEE! 
* Konkurs ⸗E I Konturss Edife 


Von dem K. K. prov. Landgerichte Feldkirch 
wird durch gegemmwärsiges Edikt bekannt gemacht: 
Es fey von dem Gerichte in die Eröffnung des 
Konkurſes über das gefammte im Lande Worarls 
berg und Tyrof Befindliche bewegliche und unbe: 
weglihe Vermögen des Anton Mod vom Goͤfis 


vie 

Vom 8 k. prov. Landgerichte Feldkirch wird 
hiemir Öffentlich befannt gemacht: 

Es feve vom Gerichte im die Eroͤffnung des Kon⸗ 
furfes über das gefammte in Worariberg und Ty⸗ 
sol befindliche bewegliche und unbeweglihe Bere 
mögen des Johann Baptift Rauch von Schnaͤfi— 
ferberg der Gemeinde Schnüfis gewilliger worden. gemwilliget wyrden. 

Daher wird Jedermann, der am ben gedahten? Daher wird Sedermanı,. welcher am gedachten 
Rauch eine Forderung: zur fellen ſich berechtiget Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
glaubt, hiemit erinnern, bis einſchließlich den 29. vr ſeyn glaubet,, hiemit erinnert, bis an dem 16. 
November d. J. die Anmeldung feiner Forderung |Movember d. J. incluſive die Anmeldung feiner 
in Geſtalt einer förmfiden Klage wider dem hie: Forderung in Geftalt einer formlichen Klage ges 
figen Landgerichts » Advofaten Dr. Wegeler aföiaen den K. K. Landgerichts-Advokaten Martim 
aufgeftellter Wertveter erwaͤhnter Konkursmaſſe ber| Mathis, als Vertreter der dießfäligen Konkurs— 
unterzeichneten Landgerichte um fo gemwiffer eins | majle bei unterzeichnetem Landgerichte alfo gewiß 
zureichen, und im diefer nicht nur bie Nichtigkeit [ einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtige 
feiner Forderung „ fondern aud das Recht, Eraft|keit feiner Forderung, fondern auch bad Nect, 
deffen er in diefe oder jene Klaffe gefeur zur werden |frafr deſſen er im diefe, oder jene Klaffe gefetzt 
verlange zu erweifen, als widrigenfalls noch Der: Iyu werden verlangte, zu erweifen, als font nady 
fluß des obgedachten befiimmten Tages Niemand Verflleßung des oben beſtimmten Tages Niemand 
meihr angehört werden, und diejenige, bie ihre mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderungen bis dahin noch nichr angemeldet ha⸗ Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, von 
ben, im Anfehung diejes Konkurs = Vermögens der Gantwaſſe ausgefchloffen, und zur Abführung 
ohne Ausnahme andy dann abgemiefen jeyn follen, ihrer allenfälligen Schuld in; die Rafe verhalten 
wenn ihnen wirklich eim Kompenfations = Nedt|werden wuͤrden. 
gebuͤhrte, oder wenm fie auch ein eigenes Gut von] Zugfeidy wird zum Verſuche eines Vergleiches, 
der Maffe zu fordern hätten, oder wenn aud) ihrelund im Falle Diefer nicht zu Stande kommen folls 
Zorderung auf eim lirgendes zur obigen Konkurs-te, zur Veftätigimg des einsweiligen ex offizio 
maffe gehöriges Gut vorgemerkt wäre, daß aliojaufgefielltien Maffeverwalters Johann Gut von 
ſolche Stäubiger, wenn fie etwa in die Maſſe Dums, oder zur Wahl eines anderır, wie aud 
ſchuldig ſeyn folten, die Schuld ungehindert des) zur Ernennung eines Creditoren-Ausſchuſſes auf 
Kompenfations » Eigemhums « oder Pfandrechtes, iden a2. November d. J. Vormittags ꝙ Uhr Tages 
Bas ihnen fonft zw ſtatten gekommen wäre, abzu⸗ fahrt anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger uns 
tragen verhalten werden würden. ter dem Präjudize in hiefiger Landgerichtsfangiey 

Zugleih werden faͤmmtliche Gtäubiger auf dem|zu erfcheinen vorgeladen werden, daß Die Abmer 
4. Dejember d. 3. 9 Uhr Vormittags in daiger|fenden dem, was die Mehrheit unter den gegens 
Landgerichtöfanglei zur Waht eines Maſſekurators Iwaͤrtigen beftimmen wird, beigetreten geachtet were 
und Ernennung eines Krediroren = Ausihufles,/den würden. 
und zu Verſuche eines Vergleiches unter dem Praͤ⸗ Kaiſerl. Königk, prov. Landgerihe Feldkirch 
judfye vorgeladen, daß die Abwefenden dem, was den 8. Oftober 1815. j 
die Mehrheit unter den Gegenmärtigen beftimmen Bouthillier, Landrichter. 
Wird, beigetreten geachtet werden würden. —_ 

t Ediftal-Vortadung. 


Kaiferl. Könige. prov: Landgericht Feldkirch 
Johann und Michael Kathrein von Fiß, ches 


ben 12, Dftoßer 1815. 
Bouthillter, Landrichter, |lihe Söhne des Michael Kathrein und der Mas 
ria Greilin haben ſich ſchon ſeit fehr langer Sehe 
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von ihrem Geburtsorte entfernet, oßne daß manıfie etwa im die Maſſa fhufdis ſeyn foflten,, bie 
von deren Aufenthalte, Leben oder Tode nur die] Schuld ungehindert des Kompenjations » Eigens 
geringſte Kenntniß erhielte. thums-oder Pfandrechts, das ihnen ſonſt zu ſtat⸗ 
Da nun jeder dieſer Abweſenden gemäß abgeleg:|ten gekommen waͤre, abjutragen, verhalten mwers 
ter Kuratelrechnung ihres Kurators Joſeph Vogele den würden. Zugleih merden ſaͤmmtliche Gläu: 
ein ungefähres Bermögen von 100 fl. beit, und/biger auf den 17 künftigen Monats Nov. um 9 
derfelbe um Vertheilung diefes Vermögens unter| Uhr Vormittags in hiefiger Landgerichts kanzley zu 
ihre Erben das Anſuchen ftelte, fo werden Josjerfheinen vorgeladen, um fi über die Berhants 
Hann und Michael Kathrein, oder deren allenfäls|lungsart diefes Konkurfes, und die Wahl dei 
lige Deszendenten hiemit aufgeferdert,, binnen der Mafleverwalters und Kreditorenausfchuffes ent: 
gefeglihen Frift von einem Jahre um fo fihererifchließen zu können. 
bei der unterfertigten Behörde entweder in Perfon,| Die bei diefer Tagfagung nicht erſche inenden 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ Glaͤnbiger find gehalten, ſich an die durch die Stims 
nen, als man außer deſſen, wenn fie oder. nicht menmehrheit ausfallenden Befchtüffe ja fügen. 
erſcheinen, oder das Gericht auf eine andere Art| Kaiferl. Königl. "prow. Bandgericht Edhwas 
in die Kenntniß ihres Lebens fegen, zur Todesers den 6, Oktober 1815. 
klaͤrung ſchreiten würde, - Marberger, prov. Landrichter. 
Kaiſerlich Koͤniglich prov. Landgericht Ried — — 
2 Verſteigerungs-Edikt. 


am 16. Oft. 1815. 
Im Verhinderungefalle des Landrichters. Dom k. f. prov. Stadtgericht dabier. wird hie 
Hammer, prov. Aktuar. mit befannt gemacht, dab auf Anjuchen des Jos 
ſeph Anton von. Stadlerifhen Konkurs» Majfes 
2 x Konkurs⸗ESEdikt. Verwalters Bernard Pini, nachſtehende zur beſag⸗ 
Vom ?. k. prov. Landgerihte Schwatz wird hies|ten Maffe gehörige im diefem Stadtgerihtsbezicke 
mit befannt gemacht: Es feye von dem Gerichtejliegende Realitäten der öffentlichen Werfeigerung 
auf erfolgte Vermögens s Abtretung in die Erdff: ausgeſetzt werden, als: 
nung eınes Konkurſes über das gefammte im Lande] 1. Eine im Jahre 1793 gang neu erbante drey 
Tyrol befindliche bewegliche und unbewegliche Ver: | Stod hohe Behaufung in der Schulgafſe Nro. 
mögen des Joſeph Ringler Saliterers zu Schwag,|Cataft, 98 haltet 77 DO Klafter, ſtoßt 1. an 
und feines Eheweibes Maria Stadlerin gewilliger/die Eichenwirchsbehaufung. 2. Andrä Fuchs. 7. 
worden. An die Saffe, und 4. an Karl Apeller. Gibt der 
Daher wird Jedermann, der an erfigedahtel&t. Jakobspfarrkirche an Afterzins jährlich 14 
Verfchuldete eine Forderung zu fielen berechtiger | Kreuzer, dem Stadtfpital zum emigen Salre 7 Kreu: 
zu feyn glaube, anmit erinnert, bis den 13. fünfsfzer, und an ordinäre Steuer auf drey Termine 
tigen Monats November die Anmeldung feiner Fors|9 fl. 25 fr. Reichswaͤhrung vorbehaltlich alfälig 
derung in Geſtalt einer förmlichen ſchriftlichen weiterer Oblagen. 
Klage wider bie Konkurs « Maffei der Joſeph Rings] Die Selegenheit diefer Behaufung befteher zur 
lerſchen Eheleute bey diefem Landaerichte alfo ges Jebenen Erde in einem Brobbadofen, einer Stube, 
wiſſer zu überreichen, und in diefer nicht nur die|Küce, ein Mehls und ein Brodgemölb. 
Michtigkeit feiner Forderung, ſondern auh das| Sim eriten, zweyten und dritten Stock find in je: 
Recht, kraft deffen er im diefe, oder jene Klaffe|dem Vorne zwey heisbare Zimmer, und eine Kam: 
- gefeßt zu werden verlangte, zu erweilen, als wi:| mer, ruͤckwaͤrts drey heigbare und ein unbheißhare 
drigenfalls nad) Verfließung des erftbeftimmten Ta | Zimmer, nebft Speisgewölb. | 
ges Niemand mehr angehört werden, und diejeni Jede Parthep har einen Kellerantheit, Holzleg 
gen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemel: |und eine Kammer auf den Boden. 
det haben, in Nüdficht des gefemmten im Lande] Der Ausrufspreis ift 6500 fl. 
Tyrol befindlihen Vermögens der benannten Go:| II, Eine drey Stod hohe Behaufung in der Heu: 
fepb Rifglerfhen Eheleute ohne Ausnahme auch |ftadt Nro. 234, 117 TO Klafter haltend, nebft einem 
dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich | Frühgartl von ı72 TI Klafter ſammt Stallung, 
ein Kompenfationd: Recht gebührte, oder wenn Futterleg und einer offenen Wagenremiß, gränzen 
fie aud) ein eigenes Gut von der Maffe zu fordern!s. an gräflih Spaurifhen Garten. 2. An die Frau 
oder ein Pfandrecht auf ein Sur der VBerfhuldeten von Karneriihe Behaufung und Garten. 3. An 
vorgemerkt hätten, fo, daß ſolche Gläubiger, wenn |die Safe, und 4, an das ſogenannte Geigenma: 
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cherhaus, giebt der St. Jakobspfarrkirche dahler ſzu Übernehmen, und hat daher in allen ſowohl 
an Grundzins ı fl. 9 fir, dem k. k. Kofbauami] für ih, als für die Übrigen 4 Stuͤcke dem hiefigen 
Brunnenzins 8 fl. 40 Fr, jährlich am letzten Dez.|Stadefpital jährlich zu geben, an nachgehenden 
und an ordinäre Steuer auf drey Termine 14 fl.|Zins 36 kr., und an KHeuzehend ebenfalls 36 kr., 
50 fr. Neichswährung, vorbehättlic) allfallig weis] Tyrolerwaͤhrung. 

tern Giebigfeiten. Der Ausrufspreis ift 400, fls = 
"Die Gelegenheit diefer Behauſung beiteht wie Nro. 2. Zwey Jaud) aus der Cataft. Nro, 68, 
folge, als zur ebenen Erde eine Stube, und Ne:|geben dem Lehentrager Nro, 1 an nachgehenden 
benzimmer, Kühe, Wafchtühe, Brunnengerecht-Zins für das Stadtjpital 8 fr., und 8 kr. Tiroler⸗ 
fame und für vier Partheyen die Speisgewölbe ‚Iwährung Heuzehend, und auf 3 Termin ı fl. zz tr. 
im erſten Stock find drey heisbare, und drey uns Pf. und 5 2/3 Perner Ttrolerwährung. . , 
heitzbare Zimmer nebſt Kühe, im zweiten Stodel Der Ausrufspreis ift 800 fl. — 
ebenfalls drey heitzbare und drey unheitzbare Zimsf Die obbefhriebenen Stuͤcke Nro. ı und = haben 
mer, eine Rice und ein &peisgewöld, und imlihre eigene Eins und Ausfahre, haben aber den 
dritten Sitecke vier heißbare, und ein unhelsbas|Kaufern der nachfolgenden drey Stuͤcke, als Nro. 3 
tes Zimmer, nebt Küche und Speisgemötb, übri-4, 5, fo wie das Mahd Nro. 3, dem Nro. 4 und 
gens find auch für alle Parsheyen Kolzhätten und] 5, und Nro. 4 dem Käufer der Wiefe Nro. 5 die 
Kellevantheile vorhanden. Durhfahrt zur gewöhnlichen Zeit zu geftatten. 

. Der Ausruföpreis ift “ 6500 fe —| Nro.3. Zwey Jauch aus dem Cataft. Nro. 68 

TI. Eine vier Stod hohe Behauſung in der geben dem hiefigen Stadtſpital zu Handen des Les 

Neuſtadt, ehemals Geigenmaherhaus genannt,|hentragers jährlich 8 Er. nachgehenden Zins, und 
Nro. 235 haltet 25 O Klafter, ftoßt 7. und 2.18 fr. ‚Tirolerwährung Keuzehend, die ovdinäre 
an obige Behauſung, 3. an die gemeine Gafle, Steuer beträgt in drey Termin ı fl. 55 fi. 1 pf. 
und 4. an Franz Kapımann, hat keinen Grund- und 5 2/5 Peiner, Tirolerwährung. 


herrn, und gibt auf drey Termine 2 fl. 39 fi. Der Ausrufspreis iſt 800 fl. — 
Reichs waͤhrung. Nro. 4. Zwey Jauch aus dem Gut Nro. 68 
Der Ausrufspreis ift 1200 flo —|geben dem- Lehentrager Nro, ı für das hiefige 


IV. Ein Fruhmahd im hieſtgen Eradtjaggen|Stadtfpiral nachgehenden Zins jährlich 8 kr. Tiros 
Nro. Cataft 37 von 1009 DO Kiafıer, ftoßt 1. an, lerwahrung, und 8 fr. Heuzehend. 
Vert Kern und Katharina Sptelmann. 2. An] Die ordandre Steuer beträgt in 'drey Termin 
Eſcheheuweg. 3. An Sohann Schmuzerifhe Erslz fl. 55 fi. ı pr 5 2/5 Perner. 
ben, und 4. an die Landſtraße. Der Ausrufspreis iſt 800 fl. — 
Iſt der Grundrechthalber frey, ledig und eigen,] Nro. 5. Zwey Jauch aus der Steuerkataften 
giebt dem hiellgen tadtſpital Heuzehend 7 Kreu:|Nro. 68, geben dem Lehentrager Nro, ı für das 
jer, und ordinäre Steuer auf drey Termin ı fl.) dieſige Stadtſpital nahgehenden Zins 8 ., unde 
3, fi. Neihswährung, vorbehaͤltlich der allfalligen 8 Er. Tirolerwährung Heuzehend, dann auf drey 


weiteren Oblagen. Termin ordindre Steuer ı fl. 55 kr. 2 pf. und 
Der Ausrufspreis ift 500 fl. —!5 2/3 Perner. — 4 
V. Ein Fruͤhmahd im Stadtfaggen Nro. Ca-, Der — ift 800 fi. — 
edBingniffe 


taft, 68 * Jauch und 183 Klafter, graͤnzet 
1. an Andrä Glatzl und Paul Wieſer. 2. An die) 7. Wird zur Verſteigerung mit Ausnahme der 
Kaiferfpitals Wiefe.. 3. An Peter Ortner, Georg Sudenfchaft Jeder zugelaffen, der ſich mit dem bins 
Hueber, Joſeph Stern, Stift Wilten und Kaiſer- läuglichen Antaufsvermögen, oder mittelft anne hm⸗ 
ſpitalwieſen, und 4. an die ehmalige Lowenbraͤu⸗ barer Buͤrgſchaft auszuweiſen vermag, fremde Käus 
hauswieſe, und wird gemäß hoher Gubernialbe⸗ fer hingegen ige ſich mir obrigkeitlihen Vermoͤ⸗ 
willigung folgendermaßen theilweile verfteigert: gens-Zeugniſſen auszuweiſen. 

Nro. 1. Ein Jauch und 183 Klafter, giebt; 2. Wird- unter dem Austufspreis fein Anboth 
jährlich dem Stadtſpital an nachgehenden Grunds angenommen. : 
jins 4 kr., an Heuzehend ebenfalls 4 fr., und auf) 3. Haben die Käufer der drey Behnufungen die 
drey Termin ı fl. 8 kr, 1 pf. und 2/5 Perner Ti⸗ mit den Hausmierhpächtern Tonsrahierte Aufkuͤn⸗ 
‚rolferwährung. |dungstermine zuzuhalten, und der Käufer der Be— 

Der aufer diefes Guts hat das Lchentrageramt'haufung Neo. 234 hat die Rinne, welche in Mitte 
» über nachfolgende Stuͤcke, als Nro, 2, 3, 4 und zider beyden Dächer Mio, 234 und 235 durchgeht, 


* 


allrin zr erhalten, auch Reht:es: befägten Käufer] Konkurſes über das: gefammte bewegliche und im 
fie, die zur. ebenen: Erde: von dem. Hanfe Iro.|Tande Torol befindliche unbewegliche Vermögen des 
235 und Haus. 234: beftehende, Eingangschär; auf| Valentin ueber, gemeienen Kronwirthse in Gar 
feine Koſten mit-einer Mauer zu fließen; indemfiurn,,. dermahlen: zu Bogen wohnhaft, gewilliget” 
diefer Eingang. keinen der. beiden. Käufer. ald.eind worden, — 
Recht eingeraͤurat wird. Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 

4. Haben: die. Känfer- der Wiesmahdſtuͤcke das Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
Waͤſſerungsrecht, fo wie es bisher gepflogen. wor⸗ zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis einſchließlich 
den, zu genießen. 11. November 1815 die Anmeldung feiner Forde⸗ 

5.. Das. Eigenthum ſaͤmmtlicher Reatitätengeht rung: in: Geftalt- einer. formlichen Klage wider den 
mit Wagr. und: Gefahr, anı. Tage: der Lizisation an Hrn. Dr. Jana v. Puͤchler als aufzeftellten Ver⸗ 
die Käufer über „ und die. Käufer der. drey -Behanej treten. der Hueberiſchen Konturenmafla bey dieſem 
fungen. haben. um: Lichtmeß 1816 zum erſtenmalk. k. prev, Tribunal um fo gemiffer einzureichen, 
den verfallenden vierteljährigen Miethzins nach den und. in dieſer nicht. nur die Nichtigkeit feiner For: 
beftehenden- Kontraften. zu beziehen. derung; fendeen auch das Necht, kraft deſſen er 

6.. Sämmitlüche: Käufer. der obbefchriebenen Neaz | im diefe-oder jene: Klaffe gefegt zu werden-verlangt, 
litäten habe von dem ganzen Kaufishilling 10 pCto. zu erweiſen, als-widrigens nach Verlauf. des obs _ 
aleich baar zu: erfegen;,. der: Meberreit- bleibt. auf'Zigedachten-beftimumten: Tage Niemand mehr anger' 
Jahre, naͤmlich bis Galli 1818 unauftändbar.Lies hoͤrt werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
gen,. und: können nadhin- in 4 darauffolgenden; bis dahin nicht angemeldet haben, in Rackſicht des, 
Jahren der 4te Theil nach vorhergegangener halb⸗ geſammten beweglichen and» im Lande. Tyrol befinde, 
jähriger Auſtundung jaͤhrlich aufgekuͤndet werden, lichen unbeweglichen Vermoͤgens des Eingangs des 
übrigens. verfteht. es. ſich von- ſelbſt, daß. ſewohl /nannten Verſchuldeten, ohne Ausnahm auch dann“ 
Kapitals als Zins zahlungen immer in. klingender abgewiefen ſeyn ſellen, wenn ihnen wirklich ei» 
Silber » Konventionsa Münze nach dem 24 fl. Fu- Compenſations“ Recht gebührte, oder wenn fie 
fie zu geſchehen hat. Auch. bleibt. ed denen Kaͤu⸗ auch ein eigenes Gut von- der Maſſe zu fördern‘ 
fern unbenoinmen, früher einige-Zahlungen zu. feisi hätten ,. oder weun auch ihre Forderung guf ein 
ſten, oder auch den ganzen Kaufichilling abyuführen.|liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemetki wäre, , 

7. Hat die Verzinjung. der Kaufſchillinge; umſ daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwänt in die 
Galli 1816 30.4 pCto. zum erſtenmahl zu geſchehen. Maſſa⸗ſchuldig fepn- folten, die Schuld nugehins 

8: Haben die Käufer. die. was immer Namen ha⸗ dertdes Kompenfations= Eigenthums « oder Pfand: 
benden» Steuern, und. Oblagen.vom.Tag der. Versi rechte, das-ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, ° 
fteigerung an zu Übernehmen. ' abzutragem verhaften- werden wuoͤrden⸗ 

9: Haben endlich die Käufer die.dießfälligen Piz Zugleich werden fAmmeliche Glaͤubiger auf den: ' 
jitattond « und Kaufaufrihtungskoften,_ dann. Lau⸗— 13. gedachten Monats November um 9 Uhr Vor: 
demials Gebühren allein abzufuͤhren. mittag: im: dafigen- Narhefanle: zur Veftättgung- bed 

Zur Verfteigerung ſelbſt. wird der rr,. MNovember|einsweilen ex oflicio aufgeftelten Maffäverwalters 
befiimmt,. an welchem Tage ſich die Kaufstuftiaen; Hrn. Johann - Paul Stikler, oder jur. Wahl eings 
Vormittag. um 9 Seh in. dafiger- Kanzley- einzufin⸗ andern, wie nicht minder. zur Ernennung eines- 
den haben, we ſehin die: wirkliche. Verfteigerung) Kreditoren= Ausihuffes vorgeladen. " 
begonnen, und. nach, Vorſchrift. geſchloſſen werden) Ks.K.- pr. Tribunal der Erften- Inſtanz zu Bogen: 
wird. den 3: Dit; 1B15:- 

Kaiſerl. Königl:. prov. Stadtgericht. Innsbruck‘ In Abweſenheit des Heren- Präfidenten ,. 

den 17. Oftober. 1815. v.Hipp.okirt, Richter. * 
Wieſer, prov. Stadtrichter. ve Tſchidrer, Richter. 
L. G. Sarenthein. Dr. Falſer, Richter. 


Konkurs: Edite vr Hafner ,,. Setrerär.. 
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DVom-f: & prov, Tribunal der Erſten Inftanz: zul Am‘ Haufe Nror 460 aufier- der- Bruͤcke neben 
Bogen. wird durch. negenmwärtiges- Edikt allen den: [dem Mondichein kann der. dritte: Sto vorne: here 
Weinen. denen: daran: gelegen,. anmit. bekannt; ges [aus, beftehend aus. r- Stube,. 2-Rammern;, Ki 
macht: und Holzlege, ſogleich bejogen werden. Das Nähere. 

Es fen; vom: Gerichte: in die Erdffnung; eines hierüber. jags. der Eigenshänser. in demſelben —— 
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Deylage zum Boten von Tprok, 
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berg bis Ende des Monats November 1818 übers 
reihen, welches zu ihrer Konkurs: Prüfung fos 
dann eine Kommiſſion anordnen wird, 
Bon dem. k. Landesgubernium In 
Tirol und Vorariderg. 


Nah dem Inhalte einer Verordnung der &. k. 
Central » Organifirungs » Hoflommillion vom 19. 
September 1815 haben Se. Majeftärt mit hoͤchſter 
Entihliefung vom 3. September diefes Jahres an: 
zuordnen geruht, daß zus Bejegung der Kreis: 
arts und Kreis: Wundarzten Stellen in 
Dalmatien, mit denen ein Gehalt, für die 
Kreisärgte mit6oofl,, für dBieXreldwund: 
ärzte mit ‚400 fl. in Metallueld verbunden ift, 
der Konkurs ausgefhrieben werden fell, 

Kein Bittſteller kann bei dieſer Beſetzung bes 
ruͤckſichtiget werden, der nicht Magiſter oder Pa⸗ 
tron der Chyrurgie iſt, und nebſt ſeinen Faͤhig⸗ 
keiten, Kenntniſfen und Verdienſten ſich auch über 
die Erlernung der Thier⸗Arzneikunde aus: 
zuweiſen vermag. 

Jene, die eine Kreisarzte⸗ oder Kreis: 
wundarzten: &telle zu erhalten wänfchen, ba 
bhen ſich auch auſterdem Aber die biulängliche Fer: 
tigkeit. in der Jtalienifhen und. Illyriſchen Spra: 
de, oder wenigftens in einer von Beiden auszu 




















Betfanntwadung, 


(Die Ertedigung der Kuratie Kaxres im Oberinne 
thale betreffend.) 

Den 28. Sept. dies Jahrs ift genannte Kura⸗ 
vatie durch den Tod des Prifters Georg Neuraus 
ter in Erledigung gekommen. 

Mit diefer Kuratie ift eine Einnahme von 958 
fl. 28. fr. verbunden , woraus jedoch ein Huifs⸗ 
priefter erhalten werden muß. Die Competenten has 
ben fih mit ihren ordnungsmäßig belegten und 
geftempelten Geſuchen binnen ſechs Wochen bei dem 
t. k. Landesgubernium zu melden, 

Innsbruck den 14. Okt. 1815. " 

K. K. Landesgubernium von Tirol und Vorarlberg, 

Gerbinand Graf von Diffingen : Nippenburg, 


werfen. r . 

Die Bittſteller haben ihre mit gehörigen Beie⸗ — k. Gubernialrath. 
gen verſehenen Gefuche bis legten Dezember — — 
1815 an das kak. Dalmatiniſche Bubsr: Kundmachung. 


aium in Zara einzuſenden. \ 
Innsbruck den 30. Dktober 1815. 
8. 8. Gubernium von Tirol and. Vorarlberg. 

Ferdinand Graf von Biflingen s Nippenburg, 

Gonverneur. 
Joh. Keeßbacher, 
k. k. wirklicher Gubernialrath. 

Das k. k. Gubernium der Lombardiſch⸗Vene⸗ 
tianiſchen Provinzen diesſeits des Mincio hat ſich 
bewogen gefunden, an ber... k. Unlverſitaͤt zu 

adua und in den Lyceen zu Venedig, Verona, 

izenza, Trevifo und Udine Lehrkanzeln für die 
Beutfhe Sprache zu errichten, und den Lehrern 
einen Jahrsgehalt von 1600 Lire oder 618 fl. 4kr.] 
W. W. in Konventionsmänze zuzuſichern. 

Ale jene, welche fib in Hinſicht ihrer gruͤnd 
li) ⸗ gramatitalifhen Kenntniffe der, italieni 
fhen und deutfhen Sprache, fo wie der 
deutſchen Literatur tauglich fühlen, Fön unterzeichneten Gerichte über das gefammte im 
nen ihre Gefuhe um diefe Lehrtanzel auch beiltande Tur! und Vorarlber befindline Vermögen 
dem 8. k. Landesgubernium in Tirol und Vorarl⸗ldes Johann Avtaffers, Guisüsfihere zu Ainsıh über 


Auf Anfachen des Heren Landgerichtsabuofaten 
Johann von Stolz, als Wormund der Johann 
Wilhelm Freiherrlich Sternbachiſchen Defcendeny 
zu Sterzing, wird Mittwod den 8. November 
18. 5. um g Uhr früh von unterzeichnetem Etadte 
gerichte eine Parthie Einloͤsſcheine pr. dreihume 
dert achtzig Gulden gegen fogleich baare 
Bezahlung verfteigert werben, 

Unter dem Ausrnfspreis, als weicher der am 
Tage ber Berfteigerung zu erhebende Commercielle 
Kurs angenommen werden wird, kann fein Ans 
bosh angenommen werden, 

Innsbruct den 27. Oft 185. 
Kalferi Koͤnigl prev, Stadtgericht, 
Wiefer, p. Stadtrichter, 





a: Konturssepdpite 
Es wird hiemit befannt gemacht, es fey vom 
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dle geſchehene Guͤteratretung der Konkurs eroͤffnet 
worden. 
Wer immer eine Forderung an den Verſchulde⸗ 
ten bat, wird hiemit erinnert, feine auf was im: 
mer für ein Recht fih griindenden Anfprücde laͤng 
ſtens bis 27. Nov. d. 5, anzumelden ; mibdrigen: 
falls 'er von dem vorhandenen, oder etwann zu: 
wachſenden Vermögen, foweit ſolches „die in die: 
fer Zeit fi anmeldenden Släubiger erſchoͤpfen, un: 
gehindert des auf ein: in der Maſſe befindlichen 
Our hadenden Eigenthums oder Pfandredits, odeı 
eines ihm zuſtehenden Compenſations-Rechts abge 
wiejen feyn, und im leßtern Falle zur Abtragung feis 
ner gegenfeitigen Schuld angehalten werden würde. 
Zugleih werden fämmtlihe Gläubiger auf 28. 
Nov. d. J. um 8 Uhr Vormittags auf dafiger 
Landgerichtsfanzlei vorgeladen, um ſich Aber die 
Wahl und das Benehmen eines Vermoͤgensverwal⸗ 
ters und der KreditorensAusfhäffe, wie auch über 
die fernere Behandlung diefes Konkurfes zu ent: 
ſchließen. — 
Kaiſerlich Koͤniglich prov. Landgericht Lienz 
am 26. Oktober 1815. 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter. 


Konkurs⸗Editt. 
Von dem k. f. prov. Landgerichte Rattenber 
wird durch gegenwärtigen Edikt allen, denen bar: 
an gelegen, anmit befannt gemacht: Es fey von 
dem Gerichte in die Eroͤffnung eines Konkurfes 
über das gefammte beweglidye und im Lande Typ: 
vol befindliche unbeweglihe Vermoͤgen der Ehe: 
leute Johann Hoͤllwarth und Barbara Pichlerin, 
Gemeinſchaftsinhaber des Bierhaufes im Zollhaußl, 
genannt am Kramſach, gewilliger worden. 
Daher wird Jedermann, wer an erfigebachte 
Eheleute eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubt anmit erinnert, bis 30. des künftigen Mo 
nats Movember einſchließlich feine Forderung wi: 
der diefe Gantmaſſe in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage anzumelden, um in dieſer nicht nur die Rich 


eigenthuͤmſiches Gut von der Maſſe zn fordern 
närten, oder wenn auch ihre. Forderung auf ein 
liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alfo folhe Gtäubiger wenn fie etwa im bie 
Maffe ſchuldig ſeyn follren, die Schuld , umge: 
hindert des Compenſations⸗, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes , das ihnen ſonſten zu latten gekom— 
men wäre, abzuttagen verhäften werben würden. 

Zugleich wird auf den’ 1 Dejember darauf Vor: 
inittag um 9 Uhr in daiger Amtsfanzlei zur Wahl 
eines neuen: oder Beſtaͤtigung des bereits aufge: 
ſtellten Maffeverwalters, zur Wahl fines Kredi: 
teren = Ausfihuffes „ jur Schluffalfung über die 
künftige Verwaltung der Maſſe, und zum Ver: 
ſuche eines. Vergleiches Tagfapung angeordnet, 
und die fämmtlihen Gläubiger mit dem Beiſate 
dazu vorgeladen, daß die Ausbleibenden fid die 
von der Stimmenmehrheit gefaßten Beſchläſſe ger 
fallen laſſen müßten, . 
‚ Rattenberg den ı9. Oft. 1915. 

In Abwefenheit des Hrn. Landreichters, 

v. Hoffingert,' ptov. Adjunkt. 
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3 Konkurs-—Editt. 

Vom k. k. ptov. Landgerichte Feldkirch wirb 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: - 

Es fere vom Gerichte in die Eroͤffnung des Kon⸗ 
kurſes über das gefammte in Vorarlberg und Tys 
rol Gefindliche bewenliche und ibewegliche Ver⸗ 
mögen des Johann Baptiſt Raub von "Scmüfis 
ferberg der Gemeinde Schnüfis gemilliger worden. 

Daher wird Jedermann, der an den gedachten 
Raub eine Forderung zu ftellen fich berechtiget 
glaubt, hiemit erinnere, bis einſchließlich den 29. 
November d. J. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider den Bir 
ſigen Landgerichts⸗ Advokaten Dr. Wegcler alt 
aufgeftellter Vertreter eriwähnter Konkurs maſſe bei 
unterzeichnetem Landgerichte um fo gewiſſer eins 
zureichen, und’ in diefer Nicht nur Die Nichtigkeit 
feiner Forderung ,ı fondern aud) das Recht, fraft 
tigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Mecht ;deffen er Itr diefe oder’ jene Klaſſe geſetzt zu werden 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu| verlange zn erwriſen ‚als widrigenfalls nach Vers 
werden verlangte zu erweiſen, widrigen Falls nah Aus des’ vygedachten beſtimmten Tages Niemand 
Werfliefung des beftimmten Tages Miemand mehrimihr angehert werden, umd diejenigen, „die ühre 
gehört, und diejenigen, die ihre Forderung Kit] Kortetungen bis dahin noch nicht angemeldet ha: 
dadin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht desiben, in Anfehärg Biefes Konkurs s Wermögens 
gefammten im Lande Tyrol vorhandener und et, [ohne Ausnafmeräuh dann adgewiefen ſeyn Tollen, 
wann zuwachfenden Vermögens. der ‚verfähuldeten | weht II nen wirklich” ein KRompenfations = RMecht 
Eheleute , fo weit folches die in der Zeit fih am ſgebührtꝰ oder wenn fie andy ein eigenes Gut von 
meldenden Glaͤubiger erſchoͤpfen, aud dann abge: |der Draffe'zu'fetdeen hätten, oder wenn audy ihre 
wiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Eönd: | Fgrderung‘ auf ein liegendes zur obigen Konkurs: 
penfationdrecht gebührte, oder wenn fie auch einimajfe hehoͤrizes Gut vorgemerkt wäre, daß alie 








ee 


ſolche Glaͤubiger. wenn fie etwa in die Maflelfenden dem, was die Mehrheit unter den gegens 


ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſations- Eigenthums = oder Pfandredtes, 
das ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, abju: 
tragen verhalten werden würden. 
Zugleich werden fämmtlihe Gläubiger anf den 
4. Dijember d. 9.9 Uhr Vormittags in baiger 
Landgerichtstänzlei zur Wahl eines Maffekurators 
und Ernennung eines Kreditoren = Ausfhules, 
und zu Verſuche eines Vergleihes unter dem Prä- 
judize vorgeladen, daß die Abmwefenden dem, mas 
die Mehrheit unter den Gegenwärtigen beflimmen 
Wird, beigetreten geachtet werden. würden, 

Kaiſeri. Königt. prov. Landgericht Feldkirch 

a den 12. Öftober 1815. 

Bouthillier, Landrichter. 





3 Kontursr Edit. 
‚Bon den R. K. prov. Landgerichte Feldfird) 

wird durch gegenwärtiges Edikt befannt gemacht: 

Es ſey von dem Gerichte in die Erdffnung des 
Konkurſes über das gefammte im Lande Borarl: 
derg und Tyrol befindliche: beweglihe und unbes 
wegliche Vermögen des Anton Mod von Goͤfis 
gemilliget worden, 

Daher wird Jedermann, welcher an gedachten 
Werfchulderen eine Forderung zu ftellen berechtiget 
x feyn glaubet, hiemit erinnert, bis an den 16. 

ovember d. J. 

Forderung in Geſtalt einer förmliden Klage ges 
gen den K. K. Landgerichts » Advokaten Martin 
Mathis, als Vertreter der dieffälligen Konkurs: 
majle bei unterjeihnetem Landgerichte alfo gewiß 
einzureihen, und in diefer nihe nur die Richtig: 
keit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
kraft deffen er in diefe, oder jene Klaſſe geſetzt 

u werden verlangte, zu erweifen, als jenft nad) 

erfliefung des oben beſtimmten Tages Miemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, Die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, von 
der Gantmaſſe ausgefchloffen, und zur Abführung 
ihrer allenfälligen Schuld in die Maffe verhalten 
Werden würden. —— 

Zugleich wird zum Verſuche eines Vergleiches, 
und im Falle dieſer nicht zu Stonde kommen ſoll 
se, zur Beſtaͤtigung des einsweiligen ex oflizio 
aufgeftelten Maſſeverwalters Johann Güt von 
Dums, oder zur Wahl eines andern, wie auch 
zur Ernennung eines Creditoren-Ausſchuſſes auf 


incluſſve die Anmeldung ſeiner 


waͤrtigen beſtimmen wird, beigetreten geachtet wer⸗ 
den wuͤrden. —— 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Feldkirch 
den 8. Oktober 1615. a 
Bouthillier, Landrichter, 
3 Ediktal-Vorladung. — 

Johann und Michael Kathrein ven Fiß, eh⸗ 
liche Soͤhne des Michael Kathrein und der Me 
ria Greilin haben ſich ſchon feit ſehr fanger Zeit 
von ihrem Geburtsorte entferner, obne dafı man 
von deren Aufenthalte, Leben oder Tode nur die 
geringfte Kenntniß erbielte. “ 

Da nun jeder diefer Abweſenden gemäß abarlegs 
ter Kuratelrehnung ihres Kurators Joſeph Vogele 
ein ungefähres Vermögen von roo fl. befist, und 
derſelbe um Vertheilung diefes Vermögens unter 
ihre Erben das Aufuchen fielte, fo werden Sjpe 
hann und Michael Kathrein, oder deren allenfäle 
lige Deszendenten hiemit aufgefordert, binnen der 
gefeglihen Friſt von einem Jahre um fo fiherpe 
bei der unterfertigten Behörde entweder in Perfon, 
oder duch hinreihend Bevollmächtigte zu erfiheie 
nea, als man außer deffen, wenn fie oder nit 
erſcheinen, oder das Gericht auf eine andere Arc 
in die Kenntniß ihres Lebens feßen, zur Todeser⸗ 
klaͤrung ſchreiten würde. — 

Kaiſerlich Koͤniglich prov. Landgericht Ried 

am 16. Oft. 1815. 
Im Verhinderungsfalle des Landrichters. 
Hammer, prov. Aktuar. 


Nachruücht. 

Unvorhergeſehene Faͤlle ſind die Urſache, daß 
mein in der Beilage zum Boten von Tirol Neo. 66. 
angefündigtes Rechnungswerk „Sammlung 
der gemeinnäßigften Tariffen 1.” nod 
nicht die Preffe verlaffen konnte; ich kann jedoch 
jebt die Verfiberung geben, daß folhes im Laufe 
des Monats December erfcheinen wird. Anbei 
muß-ich noch frenere erinnern, dag um den Preis 
von LER. W. pr. Eremplar nur mehr bis Ende 
November d. Jahrs Pränumeralion angenommien 
wird, und daß nad) Verlauf dieſes Tetmins der 
Preis eines Exemplars auf ı fl. 12-Er. feſtgeſetzt 
ift. —— 0. Kalent 


Im Haufe · Ned 








400° außer der Bruͤcke neben 


den 22. November d. %. Vormittags g Uhr Tags⸗ dem Mondſchein kann der dritte Stock vorne her— 


fahre anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger un— 
tet dem Präjudize in biefiger Landgerichtskanzley 


| 


aus, beſtehend aus ı Stube, 2 Kammern, Kuͤche 


und Molzlege, Ypgleich bezogen werden. Das Nähere 


iu erſchetnen vorgeladen werden, daß die Abwez|Hierüber ſagt dev Eigenthuͤmer in demſeiben Kaufe. 


— 


"felben Ken. Verfaſſer in unmittelbarer Verbindung, 


che derfelben bei den Beobachtungen, als Den 4. Johann Mohr, 
"notwendiger Beitrag zur Etl uterung | Lungen s Entzändung, im Stadtfpital, alt 399. 


Getruckt auf Koſten des Verfaffers, Augsb. 1814. 


— 460 — 


Bäder: Anzeige . Flor. Helar. Schrader von Kaufbenren, im Ge: 
Der durch feine unermüderen und allgemein nuͤtze mwölbe bey dem Kern von Pfraumer Neben’ der 
zichen aſtrenomiſchen und phifltaliichen Beobady: |Aporhefe in Hall, bezieht wie gewöhnlih naͤchſten 
gungen bereits hinreichend befannte Aſtronom, Hr.[Herbfimarfe mir feinen Wollen:, Baummollen » 
Eanonicus Auguſtin Start har in einım eigenen|und Leinenfabritaten nebft den neueften engliſchen 
Drerte für dem Liebhaber der Merheorologie ſeine Chwals zu 6 bis 9 fl., engl. Callmud die Wr. €, 
pi dem größten Fleiße unausgeicht angejtellien/3 fl. — und bittet-um genrigten Zufpruch bei Zu: 
eobahtungen in diefem Bade, nebft mehreren|fiherung ber billigften Preiſe. 
mühevolen vergleihenden Zufammenftellungen für 
das Jahre 1813 dur den Druck oͤffentlich bekannt Nahridt. 
gemacht, unter dem Titel: Bei dem bärgerlihen Buchbinder Spielberges 
Metbeorologifches Jahrbuch von 1813 mitlin Hal find am benorftehenden Herbſtmarkte das 
Kücfiche auf die hieher gehörige metheo: ſelbſt ae Gattungen Schreib⸗ und Sackkalender 
riſchen und aftronomifchen Beobachtungen, auf das Jahr 1816 im Dugend und au einzeln 





nebft den Afpeeten der Sonne, der ARE den biligften Preifen zu haben. 





neten und vorzüglich des Mondes, Angefommene Fremde in Innsbruck. 
Die binreihende Zahl Subferibenten und Ab: re — een 
nehmer wird dem Hrn. Verfafler bejtimmen, die:| Hofe: Dr Bitfchenau Mr era Se gold. 
ſes ge —— ug für a Jahr Hr Sahal — * — ge ke — 
1812 noch nachzutragen, als au e die folgen: . E — chag⸗ 
den Jahr in ———— Fortſetzung durch 9 Die Hrn. Builienetti und Decrignis, Kanfı 


leute, von Augsburg. 
Din befannt zu maden. Den 3. Im geld. Adler: Kr. Gorbon, engliſch. 


Mit diefem Werte ftehet ein zweites von dem⸗ per, von Mönden, Kr. Fledmann, dänifd 
Offizier, von Livorno. 





mweidhes eigentlich as die Einleitung und Ers 
tärung, ſowohl für das metheorologiſche Jahr: 


Sud vom Jahre 1813, ald auch für die folgenden Verzeichni ß 
ib deſſelben anzufehen iſt, unter dem Titel: der allhier in Junsbruck Verſtorbenen. 
;efehteibung der metheorologiſchen Inſtru⸗ Im Monat Oktobor. 


mente, nebſt einer Anleitung zum a he der Angeed, 036 3. am 


chuſtergeſell, an ber 
"der merheorologifchen Jahrbücher, mit 5 Den g. Etifaberh Wörl, ledig, am Nervenfieber, 


4. Kupfertafeln, von Canoniens Aug. Stark. |, tm Sradıipltat. an 48 3. 
Gedruckt auf Koſten des Verfaſſers, 25 Bien 13. Seorg Graffer, — ande 


Pen 


Der Preis des Jahrbuches auf Schreibpapier 


ift für das Jahr 1813 4 fl. go R. W 


Waſſerſucht, im Sallergaffel, alt 55 J - 
Den 16, Titl Frau Maria Genofefa idia, geb. 


( felde Preis im Buchhandel befcher aud für-biel Bogl, des f. f. Gtrafarbeitshaus » Bermaltert 


; folgenden Jahrgänge, auf dem Wege der Sub⸗ 


a. 


Wirtwe, an Entträftung , ober der Innbruͤde, 
ſeription iſt felbes auf 3 fl. 30 fr. R. W. herab⸗ 


5% 
‚gefeßet. Der Preis des zweiten Werkes, der Ber Den 18. Frau Maria Anna Pafh, geb. Oppl. 


z t. 8. Zofleinnehmer Wirrwe, an der Windſucht, 

fhrribung, wird nädftens bekannt gemacht. Diefe u 
gewiß we Freund und Kenner der Afttonomie, = ber eg - st J 
Phoſit und vorzaglich der Metheorologie durch ihre — 28 Sur el, geb. Jeger, Tifhler Weib, 
— —— — befrtedigenden fpit af — an Entkraͤftung, im Stadi⸗ 
beiden Werke, find um die beigeſetzten Preiſe in n \ . 
der Wagner’ihen ne he I haben , Den 23. je —— Hoch gelehrte Kerr 
melde fi auch die Beſtellung und Subfsription Sofepb Wagder, Taufhliher Benefiziar, am 
auf die künftigen Jahrgänge des Jahthuchs zu Schlagfluß, in der Stadt, alt 76 I. 
übernehmen erbiethet. Kinder — 9 

Innebruck den 3. November 1815. Zufammen 7 Perionsn, 





Bamstag 


Beylage zum Boten don Tyrol, 


Nro. 78. 


x, November 1815. 


Nach dem Inhalte einer Verordnung der k. f. 
Eentral s Orgamſirungs ⸗Hofkommiſſien vom 19. 
Peptember 1815. haben Se. Möjeftät mit hoͤchſter 
Entfehließang: vom Er September diefes Jahres an- 
ordnen getühr) daß jur Veiegung der Kreise 
rät: und Kreis: Wundarzren Erellen in 
Dalmärien, mit denen ein Gehalt, für die 
Rreisärgte.mirNoofl., für die Kreiswunds- 
eyte mit. 460 fl. in Metollgeld perbunden iſt, 
der Konkurs aliegeichrieben werden fol. i 

Kein Bittſteller kann bei diefer Beſetzung bes 
rcffichtiget werden , der nicht Magifter oder Pa: 
won der Chorurgie iſt, und mebft feinen Fäbig 
'iten,, Renneniffen und Verdienften fih aud) über 
sie Erlernuna der Thier⸗Arzneikunde aus— 
juweifen vermag. TA Mies: 

gene, die eine Kreisarjts oder Kreis: 
vundarzten: @telle zw erhalten wänfdhen, has 
ven fih auch auferdem über die hinlangliche Fer 
ig. it in der Italieniſchen und Ilyriſchen Oprache, 
der wenigftens in einer von Beiden auszumeifen. 

Die Bauͤtſteller haben ihre mit gehbrigen Vele- 
yen verfehenen Geſuche bis te gten Dezember 
1815 a0 
sium in 

Annebruf din 30. Oktober FgI5 
R. K. Gubernium von Tirof und WWorariderg 
Gerdinand Graf von Biſſingen-Nippenburg, 
Tr Souverneut 2 
— Joh. Keeßbader, 
k. £ wirtlicher Gubernialrath. 


ara einzuſenden. 





Das k. kGubernium der Lombardifch : Vene 
Hantichen Provinzen diesfeits des Mincio bar ib 
rwogen gefunden, an der k. f. lniverfitär zu 
Pabua und in denn Lbr nn Venedig, Verona, 
Bijenza — E "ne Mo e Lehrkanzeln für die 
seutfhe Sprache zu errichten, und den Echreru 
inen Jahrsgehalt von 1600 Lire oder 618 fl. 4kr. 
W. W. in Konventionsmünze zuzuſichern. 

Alle jene, welche ſich in Hinſicht ihrer aränd 
ich s gramatikaliſchen Kenntnifle der isatieni 
"ben und deutſchen Eprade, do mie der 
seusihen Literatur tauglich fühlen, kön 
sen ihre Geſuche um dieſe Lehrkanzel aud bet 
ſem 8, €. Landesgubernium in Tırcı und Worarl 
‚erg bis Ende, dee Monete November 1835 Aber: 


* tt. Dalmatiniſche Guber⸗ 


reichen, welches zu ihrer Konkurs: Prüfung ſo⸗ 
dann eine Kommtiffion anordnen wird. ; 
Bon dem k. k. Landesgubernium IM 
Tirol and Vorariberg ’ 





x Edit 

Bom dem: f. . prov, Stadtgerichte Inusbruck 
wird hiemit allgemein befannt gemacht, es ſey auf 
Anfuhen des Johann Brir in die Öffentliche Felle 
biethung des demſelben eigenshümlihen Hauſes zu 
St. Niklaus sub Nro. 529 unter den beygefügten 
Bedingungen gewilliget worden. 

7. Wird der Ausrufspreis auf 1300 fl. — feſt⸗ 
gefeßt, unter weichem kein. Anborh angenommen 


wird. F 

2. Muͤßen 400 fl. ſogleich bezahlt, der Ueber⸗ 
reſt aber von der Zeit des Kauſs mit 4 pro Cento 
verzinfet, und hierauf gegen gebührende Auftüns 
dung Echulden Überbunden werden. 

3, Kann der Aufjug ſogleich geihehen, unb 
traͤgt der Käufer vor der Zeit des Kaufes auch alle 
Steuern und Wuſtungen, fie ruͤhren her vom wel⸗ 
her Zeit fie wollen. ©... er * 

4. Auch alle mit der Verſteigerung und mit der 
Kaufserrichtung ergehenden Unkoſten har Käufer 
allein abzufuͤhren. 

Uebrigens wird der Tag der Verſteigerung auf 
den 30. Nov. d. J. dergeſtalt angefetzt, daß die 
Anboihe von Yy bis a1 Uhr. Vormittags auf daiger 
k. k. Stadigerichtstaugiey zu Prosstoll genommen, 


Imit Schlag ız Uhr mit dem wirklichen Ausrufe 


augefangen, and damit RB zum letzten und nigiften 
Angeboth fortgefahren wird. ’ 
Kaſeri. Königt. prov. Stadtgericht In 
den 2. . 1845. — 
B tiefer; prov. Siadtrichter. 
u. Benget 





Feilbierhungs: Edife 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß das jur 
Erasmus Schrottiſchen Nachlaß: Maffe gehörige 
Wohnhans Neo. 350 auf der Kohlſtadt ſammt 
dern dabey ‚befindlichen Früh- und Odſtgarten, 
welches dem Hofbauamse dahier mit einem Grunde 
jins pr. 6 fr. und einem Theilzins von 5 fr. grunds 
sechtbar if, auf Anſuchen der Erben ums einen Aus⸗ 


Ra; 


Jsya? 


ey er 


EN ER nn 


dem anderaumten Sermine portofrei einzuftchen. 

Wprnac) fich aljo fünftighin ſaͤmmentliche 

ten ar er ju achten, und zu benehmen —õS 
Raihhaus Meran den 2. Nov. 815. 

| hp oräweye, “ 


res — 78 Meg. 
der sd, 


rufepreis pe. 1700 fl. — fr. an den Meifbierhen 
„ben wird verkauft ſherden 

edingnijfe. x) Der Käufer hat si der 
Kaufs⸗ 400 fl. ſegleich baar zu 6 
fen, der Ueberreſt bleibt gegen 4 procentiger * 
miung und halbjaͤhriger Aufkuͤndung auf die ver⸗ 
kaufte Realit 
nen hievon nie mehr. als 209 * abrlich aufge⸗ 
kuͤndet werden⸗ 

2) Sind kaufender Seits alle Stinen und Auf⸗ 
lagen, fie mögen von was immer für einer Zeit 
herrühren, zu u überhehrheh. > 

3) Die‘ Verfieigernugss und Kauſerrichtungs⸗ 
site u Su Allein zu eigen, 
Das Eigenthum des verkauften Hanfes geht 
ei Tag der Verſteigerung an den Verkäufer über, 
Die Verſteigerungs⸗Tagſatzung “wird am 16, 
November Nachmittags Schlaͤg 3 -Uhr:in dem zu 
verfaufenden Haͤuſe Neo. 350 auf der ——— 
ſelbſt vorgenommen werdefi-- "9 
‚Seifert. Königl. prov. Stadtgericht Innsbwue 
sin den 3. Mont r15. 5 
„Biel er, prov. Siadtrichter. > 


v. GAusE 
— N ⸗ 


ey. 010 Belanntmwadung. 
- Da’ die von dem ee ‚Seren, Joſeph 
Anen Weiſenhotn, geweßten Pfarrer zu Heiden⸗ 


reichſtein in Unteröfterreich, hier zu Meran gemachte, 
fromme Stiftung ſchon ſeit dem ZJahre 1840 ih) 


volle Wirkſamkeit uͤbergetreten, und uͤber beſche⸗ 
hene genaue Prüfung der zu Erhaltung: einer dies⸗ 


‚fälligen ‚Stiftiing eingedeihten Geſuche die Praͤ— 


» mie, . welche: einsimalen bei dem .fchlechten Kurſe 
s'der Eintöfunasichetne: Aur für Mädchen beitimmtt 
Er, ſchon Durch 4 Jahre vertheiler worden „ı defe 
Geſuche aber im Zukunft. wegen immer, vorfonmmene | t 
"deg Veränderungen nicht wohl mehr anmendbar 
find, fo werden alle jene, welche auf diefe Weijen: 
horniſche Stiftung wegen Verwandtſchaft, oder 


in anderweg gegründete. Anjprüce zu machen bes 


rechtiget find, htemit und in kraft dies erinnerk, 


und aufgefordert, bei künftiger Wahlvornehmung| 


für das Jahr 1815, und ſo von Jahr zu Yaby, 


und zwar immer längfiens bis Ende Jänner neue] 


Geſuche, maßen auf die in ſruͤhern Jahren einge: 

‚ veichten, feine Ruͤckſicht mehr genemmen wird, mit 
den nöthigen ‚legalen Belegen über den guten Le: 
bengwandel,. des ledigen Standes, des Alters, 
des Grades der Werwandtichaft mit dem feel. Hru. 
Stifter, der, allfälligen Mittelloſigkeit, und vor: 
Zuͤglich des fleißig und mit Erfolg befugten Schul: 
unserrichtes an den diesortigen Stadtmagiſtrat in 





hypothekariſch ftille.liegen, und könz]. 


in gejegliher Form um fo Ze 


* .Borladüng ISCH 77 PATE 
Martin Dlitterer —— * 

gewefener, Polijeidteij nn 

gerichts Meran ift Ru am 27, 

mit. Sinreglaffung.. einer, Tegipitt 


EN feine’ gefehliäge 





KA 

gen, Difpgmig 

* En — aaa ji Abit 
auf reine 8F ti 
fahrung gebracht, FAN, —— ten —8 
jene „. welche, auf diefen Na (aß &r oanfp a u 
machen gedenken,, mittel gan In 2 
vorgeladen„, fi) binnen dm a Tun 

felpft oder durch genugſam bevoll 36 
haber bey dem unterzei — —* Di pie Rn 
richte gu — ‚und,ibre, up a ab; 
fer 
widrigenfaßs nad Verlauf diefer Zeit d 


5 als 


re 4 


nach der letztwilligen Difpofition des Exrblamts 


erfahren, und der vorbeftimimte, Mechfaf den in 


feiner, Diſpotion bedachten milden Dkteh, und Leih: 


tarign unbebingt eingeraumt, "uhd Abkegiben we 
den ‚mürde 
Gegeben zu "Meran, den Ar. Stk. 1915 
Kaiſerl. Königl zroviforifch. Fandgericht — 
Attimayr pyge J 
Caryelli ER. prop. Adjuntt 


1 Auf Ant; — der Eliſabeth Innerebner Be⸗ 
ade des Fiſcherhofes zu Fray, biefleitigen Ge: 
38; Vsziiket, wird Sitte 6 fannt gemacht daß 
ſelbe ihrem Ehe emanne Sohany. Kaßtt die Verwal⸗ 
tung ihres Pit, Ögeng abnahm, und für keimne von 
ihm auf Ihren! Nomen oder tote nmer- m 
gene. — —98 wornach fi = j 3 
erh 


vor. Schaden 3 ai pe * 
Kaiſerl. K Met” ecke  Maufen: 
in Sr; it J R DEE K 


de 
an | ee + &täjnen 
— — — 

ro. Serntheiedute Kain 

Vom dem". k. prov. Baridgerichte Chwag weht 
hiemit allgemein bekannt gemacht: 

Es ſey dem Franz Weiß, Bauersmann zu Oßers 
ried bev Schwatz, wegen unordentlichen Lebens— 
wandel, und namentlich wegen Hang zum- Trunke 


» 
Jish „u. 


die ei Un abgenom=- 


- 49 = 


iin) mid ihm in den Merfon des Scham Hehsjhe nadı dem to eltern Kauförief rr 
in Benehsmann zwigebachren Dberrird, ein ge:|alte Tagmadd, 382 Kaftet, nad dem Sieuetta⸗ 
enliher Aurätors aufgeftelle worden, daher ‚ mitltafter aber 23.n.ue Tagmahd 2 Klafter alten ſolle 
se Kuranten Weiß gar kein Geſchaſt mehr rechts⸗Ttens. Eine Wieſe, die Steinbriicfiwiefe genann 
altig geſchloſſen· werden „könne, ſonderu derſelbe von 6 alten Tagmahd 230 Kiafter ma 
n jeder Ragicht als Minderjährigen zu betrach never Maßerei 10, Tagmahd 246. Klafter, » Sein 





Ion, Feder, —— ——— pen een eo IE Ye a kt 
ir Minderzäßtigedbeftehenden Gefegen behandelt des Kun. Dingerte Thuenhanfer * herheinde, G 
venbe. — “7 ** gen Abend an ieh Anton Stupuer and Joſebb 
‚Wo ach fi hi benehmenz und vorz Wagmeifter Aſtmaptwieſe —* ae 
Sqaden und heit zu häten willen wird. jan die Johann Fulterer vormals T oherifdye Wieſe. 
"Signatum. &chwaß den 30 DEIBIS. 01... | BtEl6, Die fogenänare Gfoͤllwies die tin Moss 
. 5 Koifenl.:Möbials pron« Landgrrichte, 3.5 Aa von fieben alte Tagmahd 55 tape zoo 
Marberger, ser Landrr. n uer Maßerey vor re | ‚ton: 
15 plan en anti an za PER, aa" Morgen an, des Yofeph. rcher Aich⸗ 
—Berſteigerumge Edik.. beers Wieſe und an den gemeinen Weg, gehen Mit: 
Vom %t prov. Friedensgerichte.im Santos Neu⸗ tag an das Moos des loblichen Dommikaner Role 
martemwied hiemitalgemein. befanng gemacht: Es peuts gegen Abend an das Goeman und Georg 
fne unterm 07. Obts dies. Jahrs Zahl,1955 auf, Schiedrleitneriigen. Moss, und gegen Mitter⸗ 
Anuchen des Jakob Ranigler, Vormind x aus, nacht am’ des Hrn. v. Söldesg und Hrn Sieba⸗ 
der Ehe mit Barılma Puntſcher amd, Urſula Rat Melle ‚DRbos: ST ——— 
nigler nom Leifers aahandenen, Münden in die! orem. Sas ſogenannte Wechstmioos'non-Fratth 
Öffentliche Verfeinerung’ nachtehender Realitäten Tagmahd, macht neue DH rı Idamahd sm 
unter den beigefügsen Bedingungen gemitliget ‚Klaftel 3 ‚grängt gegen Morgen an das Fuchſer =, 
worden, * % Ua en 7 eo! ‚gegen . tterna tan des Thurnhaufers Moos, gi⸗ 
As’ Die Baurecht und Gerechtigkeit das ſoge⸗ gen Abend an vorbeſ riebener Steinbruck Wieſe, 
nannten Seichman ‚ oder Ochfenfuß;sNof-zu, Leifers | und gegen Mitternacht af des Johann Fulterers 
einer. Keafsiew-zue Gemeinde Branzollr liegend, Wteje und an den Landgraben. "7 7? 
dermahlen heim. Hafner, genannt, welche in folgenz| _ Meber, ee beſchriebenen Hof beſitzet 186Tiches 
den: Unterschieden beſtehet Hala mass y. &t. rich Gottechaus in Angsburg, In--Fußftas 
ıftens. Eine Behaufung mit KHofftatt, Stadel, ai der’ Sräfgn Liechtenſtein Die Grundherrſchaft, 
Etalfung‘, Dille und: Torggk, auch andere ,Des | tus man auf Wartinijeir an Gem 21.49 ker T. 
guemtichteiten and Zugehoͤrungen mit ber Catastral * und, ein Perner, ein Fuder Ruben per rfl. 
Nro. 585 ‚bezeichnet, uhr hs ME 4 . W., j ein itz ob dafır 30 fr. g, BB, wey 
zrens. Ein kleines: Grbäu ober; dev. *5 Koppauner, zwey Schweinſchultern, ſechs Hen⸗ 
nebito Backofen Brandweinteſſel nnd Gereide nen jehem Hühner, ein Kafttaın 30 Eieriund 
tammedo Schar Hi niet wann ein Huber Hol ‚oder 36 fr, SAT. WB, zu) zin⸗ 
: gteinsh Eime-dapngehörige Narbfuhrsgerechtiateit: Iiem hate, = 2.00 
Zrens. Ein tleines zu obiger Behauſung gehoͤti⸗ Erders beziehet von diefeme Hofe die loͤbliche 
ges Garte vdn 20 Klaftern isn. masmi ind vonscchF fteh Bogen den’ Natuyälgenend > = 07 
»ostong Eine WBiefe,:in jehen Uutarihisden von 2a] „ Nebit irfen AGadben' Bezieher son dieſem Hof 
Tagmahde rs Kiaſterurasesboden, Acerfeid und | Jar, Kurat, 4N. TB, der Meßmer ein Staar 
enbasriBeinngmache nee Mafsren 367/2 Tag: Kein, dann das Neicheftife Sri Ulrich an Bruns. 
mabd 38 Kafter re DislLu nenzine fl, auch ſiud mebft der Drdinarifteuer 
Dieferdefdrrisbenentkhmerfchiede,fonfinisen.gegen of, TB. als Sücenfeuee u entrichten. 
Dioegentan die gemeinesWaudindes des ‚Slaicers| Bür.diefe vorbefährlebene Rratitären if der Aus: 
DBehaujung und des Fiderers Güter, , gegen, Mitelrufspreis per ‚Fünf Tahfend ſweh hundert Gut: 
tag an das fegenannie Binderhäufel; und Weiz den dico ., 3200 fl. — fr. 
gartek „dann an DierTurnhaufe «Gurt, Wiejen, ENT de Sertenife pi: 2) 
gegen Abend an dem Koͤlblhofs-Acker und ‚ri ) Wild unter dem Ausrufspreis kein Anboth 
nahöhmd au-bas'gemeinerMonsound gegen Mitslangenommen. „ 77 4 
ternacht an die Stafcherhofsahttern - u. . 2) Wird jur, Berfteiderung Jedermann zugelafs 
Gteus Etne Wieſe, die Nantwiefegenaunt, wel;iien, der ‚id in Růckſicht der ihm zu überbindens 
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Jen Gläubigern, die auf diefen Guͤtern Mirpfänd: 
fich_anliegend find, und, des denen Pupillen ver: 
bleibenden Kaufsreftes über die Zahlungsfähigkeit 
der Haufte des Erfteigerungspreiies aus zuweiſen 
vermag, in Ermanglung deſſen aber hat er einen 


17) Wird id für den Kaufe eine Specialho⸗ 
porhet auf die obendbenannten: Grundſtuͤcken aus⸗ 
bedungen, dieſer Hypothek dar Meiftbiecher in 
der diesfälligen nach ber Erfleigerung zu errichtens 
den Kaufsurkunde in allen damals: vom, Sechs 


vorgeſchtie denen Borım abzugebewinnn.: ads 
12) Die !hirarione:: und Adriefereykoften „ı fo 
ehe auch Die Armenprogenne hai Käufer ‚allein zu 


tragen. : R Ei Ir kurs rr: 
"Die Verſteigerung viele Gruüdftäfen wird em, . 
4. färifrigen Monars Dezemberonf,Berlangen. des, 
verfaufenden Borminders.vomanterzeichneten Frie⸗ 
‚Densgeriäht zu Letfers in dev Wirchsrafern am aros 
. |Ben Haus-dottfetuft won 9 Uhr Vormittag bie 2 
vom Tag der Fizirarisır an die, Uhr Nachmittag abgefffiren, wo, mit E@chlag 2 Uhr 
Realttaͤren zu den bis dahm zu Protdkoll gegebene hoch ſte Ans 
bothspreis ausgerufeng und mit dem dritten und 
eizi⸗ letzten Rufe des fernern Meiſtbothpreiſes der Zus 
flag und Scluß der Verſteigerung gemacht wird, 
Vom #, Pf. prov. Friedensgeriht Meumartenl 
am 26. O8. 1815." 7 Ve 
' Goldwürm, furl. Äriedensrihren sm 


annehmbaren Bürgen und Selbſtzahler zu Wellen, 
Der fich über die Zahlungsfährgkeit des ganzen be: 
wmtosen Preiſes bey dem Werfeigerungstage aus: 
weifen wird. 

3) Werden bemeldte Nealttäten nur quo ad 
corpus nicht ad mensuram verſtelgert, folglich hat 
weder eine Mameſſung noch Haftung und Ge: 
währfchaft für das angezeigte Mans von Seite des 
Wertäufers ſtatt. 
4) Hat Käufer 

ag und Gefahr der erflandenen 
Abernehmen. 

5) Sag ſelber nicht nur die vom Tage der 
tatiow erwachfenden,, fondern auch alle, wie im⸗ 
mer Namen habende Steuern und Oblagen ohne 
Südfice auf ihre frühere Entfiehung aus Eigenem 


⸗ 






abzuſuͤhren. 

6) Eben fo voreinge kommenen Grundzins in ges Tappeiner, 'pron. 
Hörigen Orte ſogleich nach der Verfallzeit von Mars ad 
eins d IJ. angefangen baar.zu bezahlen, wobei ſich 3 un A onturssädtife wm 

6 wir 


hiemit bekannt gemabt, es fey dom 
unterzeichneten Gerichte uͤber das gefammte im 
Bande Ttrot und Vorarlberg befindlihe Vermögen 
des Johann Ablaſſets / Gutsbeſitzers zu Ainerh über 
die gelächene Guͤteratretung der Konkurs erdffnes 
worden. 2— 
Wer Immer eine Forderung an ben Verſchulbe⸗ 
ten har, wird hiemit erinnert, feine auf was ims 
mer für ein Recht ſich grändenden Anſprüche längs 
flens bis 27. Nov. d. J. anzumelden, widrigens 
falls er von dem vorhandenen, oder dann zu⸗ 
wachſenden Vermögen, foweit ſolches die in die⸗ 
fer Zeit ſich anmeldenden Gtaubiger erſchoͤnſen; un⸗ 
gehindert des auf ein in der Maſſe befindlichen 
But habenden Etgenthums oder Pfandrechts, aber 
eines ihm zuſte henden EompenfationsRehssiabgen 
wiefen ſeyn and im lehtern Falze ar Mereaaung fein’ 
ner gegenſeitigen Schuld angehalten werd . 
Zugleich werden fämmtlihe GSlaubiger auf. 8, 
Nor. d. 3. um g Uht Vormittagse anf: daſeger 
Landgerichtsfanztei vorgeladen, um fi über Die 
Baht und das Benehmen eines Wermögensverwals 
terö and der Kreditoren⸗Ausſchuſſe. wie auch Aber 
die fernere Orhandlung diefes Konturfes zu ent» 


fteßen. * 
Kaifetlich Königlich prov. Landgericht Lienz 
am 26. Ottober 1815. A 

‚Dr. Riyji, prev. Landrichter· 


aber von felbſi verſt · het, daß jener Zins, der um 
Martini d. J. verfallet, vom verkaufender Seite 
‚abgetragen werden wird, dann 

7) Has Käufer die Auf: und Abzugsgebühren 
$ei dem betreffenden Grundherrn allein abzufühe 
gen, und fich bei Wohlfelben vor der Kaufserrich⸗ 
tung welche innerhalb 20 Tägen nad der Berftels 
gerung geſchehen fol, um die geundhescliche Auf⸗ 
nahme zu bewerben. 

FI Werden dem Käufer au ber ansgefallenen 
Kaufsſumma auch hupotbezierse und auf das Ver 
mögen der Eingangs benannten Pupillen hafıens 
den E chulden iheiis gleich zahlbar , theils in be: 
reits beftehenden Ratenzahlungen überbunden wer: 
den, wegen weicher Bezahlung ih Käufer mis des 
nen Gtaubigern, die ihm auf jedes Verlangen von 
dem Wormänder Jakob Ranialer zu Lrifers ange: 
jeigt werden würden, einzuverfiehen hat. 

9: Der für denen Münden über den zu übers 
Sindenden Schulden nody rein verbleibende Kauf- 
ſchillingsreſt iſt nad einer hatbiährigen Ab = oder 
Auftändung nady denen Raten die bei ber, Verfteige: 
yunas Tagfahrs befitimms werden, baar in Alın: 
genden Konventiond: Goldz oder Silbermuͤnzen nad 
dem 24 fl Fuße zu entrichten. 

10) Die Veryinfung der Überbundenen Schuf- 
den, und des Raufsfhillingsreftes. nimms ihren 
Anfangs um Marti dr J. iu 5 prct. 


* 


Tyrol, 


er 





Beplage zum Voten von 


Mittwoch NT 79. 15. November 1915. 


Arodın“? ni Bisygutni; s — 
1 Eonvocationd - Edict, bereits früher auf das bier liegende Vermögen bes 
Bor dem dB, argömSanhperichte Hall wird ans | Beklagten einen Verbot erwirkt hatte, eine Klage 
wegen Genugthuung und Entſchaͤdigung angehract, 


miallen Jengrn Dans van gelegen iſt, be: 
—* iu Mi ge: en Gerichte auf dielund um. richterlihe Hlife gebeten, worüber auf 


unserm 30 Mk udn geihebene bonis Cession|pen 12, Jenner 1816 Vormittags gUhr eine Tags 
in due, Erdffnung, bes, Konturfes über das gelammıe)fakung angeordnet worden ift. 5 
im- Rande; Tirpl befindliche bewealihe und unbe] Das Gericht har, "va er aus den k. f, öfterreis 
merlihe: Vermögen deg Ach. Lergetbohrer,ichifhen Staaten abweſend, und deffen bermaliger 
Krämer in Thauer, gemwilliget worden, Aufenthaltsort allda unbekannt ift, auf feine Ge⸗ 
Daher wird Jedermann, ber an erfigebachten fahr und Unkoöͤſten dem hiecortigen Gerichtsadvoka⸗ 
Verfchulderen eine Forderung zu fielen berechtigetſ ten Hrn.’ Joſeph von Perlarh zu feinem Kurator 
zu ſeyn glaubr anmit erinnert bis incl. 14. Decbr |aufgefiellt, mit weſchem die angebrachte Rechts⸗ 
1. 3. die Anmeldung feiner Forderung in Geſtolt ſache nach der in Byrot eingeführten allgemeinen 
einer förmlichen Klage bei unterfertigeem Gerichte, € Gerichtsordnung’fär Weftgaligien ausgeführt 
aͤlſo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur|und entſchleden werdem wird, ' 
die Nichtiafeit feiner Korderung, fondern au das] Herr Joſeph von Mayrhofen. wird beffen durch 
Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klafle ge |diefe äffentlihe Ausfchrift zu dem Ende erinnert, 
fest zu werden verlängte, zu erweiſen, als midti: [daß er allenfalls zu rechter Reit felbſt k erſcheinen, 
genſalls nach Verfließung des erſtbeſtimmten Ta oder den ‚erflimmeen Vertreter feine — 
















ges Niemand mehr angehoͤrt werden, und Dieje: an Hatna zu laſſen, oder auch ſich ſelbſt einen 
nigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange Jandern Sachwalter zu beſtellen, und dieſem Ges 
meldet. haben, in Rücficht des gefammten im richte mahımbaft zu mahen, nnd überhaupt in Als 
Londe Tirol vorhnrenen, und etwa zumwachfenden | lem die rechtlich srdnungemittgen Wege einzus 
Vermögend.des Eingangs benannten Berfchulderen, |fchreiten willen mdas ; außer deſſen er fi die aus 
ſoweit folches die in der Zeit ſich anmeldenden feiner Werabfäumung, entfichenden Fotgen felbft 
Gläubiger erfchöpfen, ungebinders des auf ein in beyzumeſſen haben wird, 
der Maffa befindliches But habenden Eigenthums Ktaufr n, den 22. E@eptemter 1815. 
oder Pfandrechts, ober eines ihnen zuftehenden Stainer, prov. Landrichter. 
Eomzenfationgrechts abgemwiefen ſeyn, und im letz — —— 
tern Falle zur Abtraaung ihrer — Cdult}y ' 
in die Maſſa angehalten werden würden. Am Ir. Jaͤnner lanfenden Jahres if der Pries 
‚Zugleich: wird auf.den 18. December d. % Vor: [fer Johann Nepomuk Winfler, Dom Fu 
urrag:9-Uhr in dieſer Landgerichtstangley Tags | ju Briren mir Hinterlaffuna eines gerichtlichen Tee 
fah ot angrorduet wobeiaſammtliche Kreditoren julftaments verflorben. Die in Vorftelung der Et: 
erfdseinen vorgelaten werden, um über die Wahl|tern Franz Kaver Winkler 2. 2. Raithoffitianten zu 
enes ⸗ Bamdgencv⸗exwaler; aund Kreditorenaus⸗ | In oruck, und der Mutter Anna Elifobeth Nied: 
ſchuſſes das Nöchigr z perhgndeln muͤller als Erben eintretenden Kinder, und reſp. 
0Maijſert. "König; prap; Landgericht Hall Beſchwiſterte des. Erblaſſers find ebenfalle alle ohne 
. . ten Dftokußıs. ehelibe Leibeserben mit Tod abgeaangen; baher 
nn mmape, prov. Landrichtet. ſdie Erbfolge auf Die Zte Pine, nämlich anf die 
a i väterliche. und „müsterlihe Greofjältern und ihr 
= Vom K. 8. prov. Pandgerichte Klauſen wird Nahtömmlinge üperzugehen har; diefe And 
diemis demin f. 6. Kriensdienften befindlichen Hers |väterlicher Ceits:: bie ‚aus Anton Winfler Gr 
ren Joſeph von Mayrhofen mittels gegenwärtigen et, (De 
Edikts Lund gemacht: 
Es habe wider ihn Jeſeph Waraſin, Pofamen: 
rer an der Frag, boy djeſem Berichte nachdem er! Jakob Nicdmüller, und Magdaͤlena Eiſankiſcher 


Borrufung. 


* 
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| ing, | 
Ehe entfproffeneh 2 Kinder: Maria Fhereffä, und ſund aufgefordert, Hei künftiger Bahloornehmung 
Jakob Joſeph Riedmfiller, oder deren Defjendens: | für das Jahr. 1815, und fo von Jahr zu Jahr, 
sen. Ableiber har in Folge deffen gerichtlicher Ver⸗ und zwar immer laͤngſtens bis Ende Janner neue 
moͤgens⸗Liquidation und Verlaſſenſchafts-Abhand⸗ Geſuche, maßen auf die in fruͤhern Jahren einge: 
fung vom 18. September d. I. ein reines Vermöz| reichten Peine Ruckſicht mehr genommen wird sie 
gen von 4667 fl. 30 fr. hinterfaffen, welches den den nöchigen legalen Verlegen über den guten Bes 
efannten und erfhienenen Defjendenten der Cal: benswandel,, des ledigen "Standes, dei Alters’, 
trudis und Kriſtina Winkler in —— des des Grades der Vermandiſh hıit Dein ſeel Hen. 
gedachten Anton Winkler; dann den erw dnten| Stifter, der allfälligen Mittel Ngfeit,',umd vor 
gtoßmuͤtterlichen Verwandten gegen dem eingeantz | jüglich des fleißig und Pte Er befuchten thus 
wortet wurde, daß fie den ned großvaͤterlicher uͤnterrichtes an den diesortigen Stadtmagiftrat im 
@eits vorhandenen und über vorläufige Ebiktal: |dem anberaumten Termine portofrei erffäuftellen, 
Vorladung fi anmeldenden Erben ihre Erbabe: | Wornach ſich atfo künftighin nmentliche Kotmpetens 
treffniffe hinaus » bezahfen ," und diefelben gänz: | ren gehörig zu achten, und zu benehmen wiffen werden, 
lich ſchadlos zu halten haben. Es werden daher) Raihhaus Meran den 2. Nov..18r57, 7 "> 
diefe, nämlich die unbekannten Defjendenten der Sodann Zu Buchmayr, 
































Maria Winkler und des Fortunat Hauſer von ürgermeifter, 
WBeijenftein, wovon zwey Söhne Jofeph und Jo: — * 
hann zum Militär gekommen ſedn ſollen, der], Vorladungs⸗Edikt 


Elifaberh Winkler verehelichten Wieland auf der 
Frag, der Urfula Winkler mit einem Buchbinder 
zu Augsburg verehelicht, des Anton Nicodemus 
Winkler, Gerichts * Profurators im Lienz mit ei: mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Difpoficion 
ner Dienzlin verheyrathet biemit aufgefordert, ſich geftorben, — 
dieſer Erbſchaft wegen bei dem unterzeichneten Lande| Ha nun feither feine gefeßliche Erben zu feinem 
gerihte binnen x Jahr, und 6 Wochen um fo 9** lauf.veine 362 fl. 29 fr. fiquidirten Nachlaß in Era 
wiſſer zu melden, und fi als Erben (egal auszu fahrung gebracht werden fonnten, fo. werden ale 
weiien, als nah Ablauf des obbeftimmten Ter: jene, welhe auf diefen Nachlaß Erbanfpräce zu 
mins feiner derfelben mit feinen Erbsanfpräcden machen gedenten, mittels gegenwärtigen Ediktes 
mehr angehörer, und von dem Priefter Johann vorgeladen, ſich binnen einem Jahre entweder 
Winkleriſchen Nachlaſſe gänzlich. ausgefchloffen blei: felbft oder durch genugfam bevollmächtigte Gewalte 
ben wuͤrde. haber bey dem unterzeichneten P. £. prov. Landge⸗ 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Brixen richte zu melden, und ihre vermeintlichen Erbrechte 
den 6. Nov. 1815. in gefeglicher Form um fo gemwiffer darzuthun, als 
Ant. v. Klebeisb eEg,p- Landrichter. miprigenfalls nad Verlauf diefer Zeit x 8 weiters 
ee; nad der letztwilligen Difpofition des Erblaffers 
verfahren, und der vorbeftimn te Nachlaß den, in 
feiner Difpotion bedachten mflden Orten. und Regar 
tarien unbedingt eingeraumt, und übergeben werd 
den würde. Rn B* 


| Gegeben zu Meran de 1 rt, kt gIB-\\ un 
Kaiſeri. Königl — befehl _ 
Live 15 


Martin Mitterer von Lana in Tyrof gebihrtig, 
gewefener Polizeidiener in Untermaig E, P, ande 
gerihts Meran ift bereits am 27. September 1813 


dr 
2 Bekanntmachung. 

Da die von dem Hochwuͤrdigen Herrn Joſeph 
Anton Weiſenhorn ‚ geweßten Pfarrer zu Heiden: 
veichftein im Unteröfterveich, dier ju Meran gemachte 
fromme Stiftung ſchon feit dem Jahre 1810 in 
volle Wirkfamteit übergetreten, und über -befches 
bene genaue Prüfung der zu Erhaltung einer dies Artımanr Rand ke 
fälligen Stiftung eingereihten Geſuche die Prä: Carnelli, . . prop, Adjumkesisır 
mien, melde einsmalen bei dem ſchlechten Kurfe — — 7— — 
der Einloͤſungsſcheine nur für Mädchen beftimmer|z Bekanntmachung 
find, ſchon durch 4 Jahre vertheilet worden, dieſe 
Geſuche aber in Zukunft wegen immer vorkommen⸗ 
den Veränderungen nicht wohl mehr anwendbar] Es fey dem Fran, Weiß, Bauersmann zu Obers 
find, fo werden alle jene, welche auf dieje Weifenz|ried bey Schwatz, wegen unordentlihen Pebenss 
horniſche Stiftung wegen Verwandtſchaft, oder wandel und namentlich wegen Hang zum Trunke 
m Snderweg gegründete Ansprüche zu machen bez |die eigene Bermögensverwaltung gänzlich abgenoms 
rechtiget find, hiemit und-in kraft dies erinnere, Imen, und ihm in der Perfon des Johann Hoch⸗ 


Pe 


Vom dem k. k. prov. Landgerichte Sqhwab wird 
hiemit allgemein bekannt gemacht : 
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finn Bauersmann zu gedachten Oberried ein ge» 
feslicher Kurator aufgeftelt worden, daher mit 
dem Kuranten Weiß gar fein Geſchaͤft mehr rechts: 
guͤltig geſchloſſen werden könne, fondern derſelbe 
in jeder Rackſicht als: Minderjädriger zu betrad): 


- ten feye, und in. vorkommenden Fällen nah den 


für hdernaheige Aeßabenden Sefegen behandelt 


‚ 14 t. nl ‚tl 119 
2304 Wornach fig Federmann zu Genehmen, und vor 
Schaden und Nachtheil zu hüten willen wird. 
ı Signatum Schwatz den 30. Dft. 1815. 


Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht. 
Marberger, pr. Landr. 


2 Auf Anfuhen der Elifaberhb Innerebner Bes 
figerin des Fifcherhofes zu Fray, diefleitigen Ge: 
richts⸗ Bezirkes, wird hiermit befannt gemacht: daß 
felde ihrem Ehemanne Johann Kafer die Verwal: 
tung ihres Vermögens abnahm, und für feine von 
ihm auf ihren Namen oder wie immer eingegans 
gene Berbindlichkeiten hafte; wornach fich jeder 
vor Schaden ju verwahren mwiffen wird. 
Kaiferl, Königt. prov. Landgericht Klaufen 
den 23. Dt. 1815. 





Stainer. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 
Vom k. k prov. Friedensgerichte im Canton Neu: 
markt wird hiemit allgemein bekannt gemachte Es 


etwas Weinbau, macht neue Maßerey 36 1/2 Tag: 
mahd 38 Klafter. 
Dieſe beſchriebene Unterſchiede konfiniren gegen 
Morgen an die gemeine Landſtraße, des Flaſchert 
Behaufung und des Fiderers Güter, gegen Mits 
tag an das fogenannte Binderhäufel und Wein⸗ 
gartel , dann an die Turnhanfer » Gurs Wielen, 
gegen Abend an dem Kölbihofs = Acker und Wies⸗ 
mahd und an das gemeine Moos, und gegen Mits 
ternaht an die Flafcherhofsgüter.. 
6tens, Eine Wiefe, die Rautwiefe genannt, wel⸗ 
he nad dem Jakob Raniglerifchen Kaufbrief 1x 
alte Tagmahd, 382 Klafter, nah dem Steuerka⸗ 
tafter aber 23 neue Tagmahd 299 Klafter halten folle, 
ztens. Eine Wiefe, die Steinbruͤckwieſe genannt, 
von 6 alten Tagmahd 230 Klafter oder nad 
neuer Majerei 10 Tagmahd 276 Klafter. Gränzt 
gegen Morgen an die Gemeinde, gegen Mittag an 
des Ken. Hingerle Thurnhaufer : Gemeinde, ge: 
gen Abend an des Anton Stupner und Sofeph 
Wagmeiſter Aftmaprwiefe und gegen Mitternacht 
an die Johann Fulterer vormals Trogerifche Wirfe. 
gtens. Die fogenannte Gfoͤllwies di: ein Moos 
bilder, von fleben alte Tagmahd 90 Klafter,- oder 
neuer Majerey von ıı Tagmahd 297 Klafter, kon⸗ 
finirt gegen Morgen an des Joſeph Pircher Aich⸗ 
ners Wiefe und an den gemeinen Weg, gegen Mit: 
tag an das Moos des löblihen Dominikaner Konz 
vente, gegen Abend an das Gosman und Georg 


feye unterm 17. Dt, dies Jahrs Zahl 1955 auf Schlechtleitnerifhen Moos, und gegen Mitter: 


Anfuchen des Jakob Ranigler, Vormunder der aus 
der Ehe mit Bartlmaͤ Puntſcher und Urfula Ra: 
nigler von Leifers vorhandenen Mündeln in die 
Öffentliche ‚Verfteigerung nachftehender Realitäten 
unter den beigefügten Bedingungen gemilliget 
worden, 
A. Die Baurecht und Gerechtigkeit des ſoge⸗ 
nannten Leihman, oder Ochienfußs Hof zu Leifers 
einer Fraktion zur Gemeinde Branzoll liegend, 
bermahlen beim Hafner genannt, welche in folgen: 
ben Unterfchiede ae eh: 

He: EB quſſcag mit Hofſtatt, Stadel, 
Stallung‘, Dille und. Torgal, auch andere Be: 
quentlichkeiten und Zugehörungen mit der Catastral 
Nro. 585 bezeichnet,  . + 

atens. Ein kleines Gebän ober der Landftrafe, 
ve Backofen, Brandweinkeſſel und Getreid: 

mmer, J 


Ztens. Eine dazugehörige Rothfuhrsgerechtigkeit. ſen hat. 


Atens. Ein kleines zu obiger Behauſung gehoͤri⸗ 
gesés Gartel von 20 Rlafter. 

5tens. Eine Wieſe, in zehen Unterſchieden von 22 
Tagmahd 316 Kiafter, Wiesboden, 


nacht an des Hrn. v. Goldegg und Hrn. Giova⸗ 
nella Moos. 

gtend. Das ſogenannte Wechslmoos von 7 alten 
Tagmahd, made neue Maferey 11 Tagmahd 117 
Klafter; gränzt gegen Morgen an das Kuchfers, 
gegen Mitternacht an des Thurnhaufers Moos, ges 
gen Abend an vorbefchriebener Steinbruck Wiefe , 
und gegen Mitternaht an des Johann Zulterers 
Wieſe und an den Bandgraben. 

Ueber diefen beichriebenen Hof befiger 1öblicheg 
St. Ulrich Gotteshaus in Augsburg, in Bußftas 
pfen der Grafen Mechtenftein die Grundhetrfhaft 
wo man auf Martinijeit an Geld 2 fl. 49 fr. x 
W. und ein Perner, ein Fuder Ruben per x fl. 
T. W., ein Kit; oder dafür 30 fr. T. W, zwey 
Kappauner, zwey Schmeinfhultern, fehs Hen⸗ 
nen, zehen Hühner, ein Kaftraun, 30 Eier und 
ein uber Holz oder 36 fr. Geld T. W. zu jin- 


Berner bejieher von diefem Hofe die loͤbliche 
Probſtey Bogen den Naturaljehend. z 
Nebſt diefen Abgaben beziehet von biefem Hof 


Aderfeld und Ar. Kurat 4 fl. T. W,, der Mefner ein Ctaar 


. den Glaͤubigern, die auf —* 


> “ion 
ame — 
Pr ’ 


» 


gott, T, W. als Kuchenſteuer zu. entrichten. 


- Für diefe worbefchriebene Redtitäten iſt der Aus- bindenden Schulden noch vein verbieihe, 


sufspreis per fünf Tauſend zwey hundert Gulf: 
den dico 5200 fl. — ti 
Dedinaniffe, 


1) Wird unter dem Ausrufspreis kein Anborh|dem 24 fl sine zu enstichtenue 


angenommen. 
” 2) Wird zur 


Kern, dann das Reihsftift St. Hei an Bruns [dem Vormuͤnder Jakob Ranigler zu 
nenzins 5 fl., auch find mebft der Ordinariſteuer |zelgt werden würden, einzuverftehen hat, 


‚[Auftündung nad denen Raten die hei —* 


* 


Leifers ange: 







9) Der für denen Mündeln über dep 


fchillingsreft {ft nech einer: haf ‚Kaufe 


unge » Tagfahrt beftimme werden „‚baar 
genden Konventionss Geitk one @fßerimi 


bussk 


10) Die Verzinfung der üherbundehen Si 


BVerfteigerung Jebermann zugelafz|den, ünd des Kaufsjchillingsreftes, ulnımt. K' tio 


Ten, der fih in Ruckſicht der ihumzu überbinden: | Anfange um Martini d. 3 zu:5. per. >». U 


Guͤtern fürpfänd- 


lich anliegend find, und des denen Pupilen vers 


11) Wird fih für. den Kanfı 


poshef auf die obenbeuannten Gruanditäfen at 


bleibenden Kaufsreftes über die Zahlunasfäbigkeit|bedungen, dieſer Hypothek dat Meiſtbiether in 


ber Hälfte des Erfteinerungspreifed auszuweiſen 


vermiiip, in Ermanaglung deffen aber hat er einen 


annehmdaren Bürgen und Selbſtzahler zu ſtellen, 
dor ſich Über die Zanlungsfährgkeit des ganzen be— 
meldten Preiſes bey dem Verſteigerungstage aus: 
„. Wweifen wird. 
3) Werden bemeldte- Realitäten nur 


no ad 


Eorpus nicht äd mensuram verfteigert, folglich hat 


der diesfälligen nach der; Erfteigerung zu errichtens 
den Kaufsuckunde in allen damals vom Gejehe 
vorgeichriebenen Form abzugeben, . 
12) Die Lizitations : und Vrieferenfoften ſo 
wie aud die Arınenprozento hat Käufer. allein ju 
tragen. 253 * 
Die Verſteigerung dieſer Grundſtacken wird am 
4. künftigen Monats Dezember auf Verlangen des 


Wweder eine Nachmeſſung noch Haftung und Ge: |verkaufenden Vormuͤnders vom unterzeichneten drie⸗ 


waͤht ſchaft für das angezeigte Maas von Seite des densgericht zu Leifers in der Wirthstafern ‘dm gro⸗ 


WVerkaufers ftatt. 


4) Hat Käufer vom Tag der, Lizitation an die 


Wag und Gefahr 


Abernehmen. 


s) Hat felber nicht nur die vom Tage der Lizi⸗ 


ben Haus dortfelbft von 9 Uhr Wormirtag Bis 2 
Uhr Nachmittag abgehalten, wo mit Schlag = Uhr 


des erſtandenen Mealitäten zu|der bis dahin zu Prototol gegebene hatte Ans 


bothspreis ausgerufen, ‚und mit dem dritten, und 
legten Rufe des fernern Meiftborhpreifes der Zus 


tation erwachfenden, fondern. auch alle, wie im⸗ ſchlag und Schluß der Verficigerung gemacht wird, 


mer Namen habende Steuern und Oblagen ohne 
Rackſicht auf ihre frühere Entftehung aus Eigenem 
abzuführen. nn 

.6) Eben fo voreingefommenen Grundzins in ge⸗ 
vddrigen Orte ſogleich nach der Verfallzeit von Mar: 


Vom-t, f. prov. Friedensgeriht Neuma 
am 26. Dkt. 1815. 


Soldwurm, fupl. Friedensrichter. 
Tappeiner, prov: Kanzler, 





‚eine Specintäpe 
auẽ⸗ 


ini d S. angefangen baar zu bezahlen, wobel fih| Unterzeichneter empfiehlt ſich mit verſchiedene 
aber von felbft verftehet, daß jener Zins, der um, Augengläfer, welche nach den Kunſtregein verſer⸗ 


Eee Martini d. J. verfallet, von. verfaufender Seite ;tigt find; desgleichen mit Derfpeftive , Mitrostes 


abgetragen werben wırd, dann pe, Brenn = und Hohlſpiegel, Lijegläjer „ verſchie⸗ 
“ 7) Hat Käufer die Auf- und Abzugsaebähren dene Laterna magicaıyudumehrere dergleichen’ ops 
Bei dem betreffenden Grundherrn allein abzufüh: |tifche Inſtrumente. u ER jaadpafte 
sen, und fi bei Wohlfelben vor der Kaufserrich: |dergleihen Sachen zu veparieren. Auswärtige wels 
4und welche innerhalb 20 Tägen nad) der Verftei: he von jolhen Inſtrumenten etwas , benöthigen, 
gerung geſchehen fol, um die grundherrliche Auf. [belieben ſich ſchriftlich an Unterfertigten zu wenden, 
nahme zu bewerben. ; Ferner empfiehlt er ſich mit verſchiedene Schreib⸗ 
8) Werden dem Käufer an der ansgefallenen materialien, jo wie mit einem ſehr guten Dinten⸗ 
Raufsfumma auch huporhezierte und auf das Ver |pulver, welches blos mit laumarmen Waſſer anges 
midaen der Eingangs benannten Pupillen haften: macht wird und fogleih zum Schreiben brauchbar 
den Schulden theiis aleich zahlbar , theils in besjift. Won ı Pfund Pulver, welches -ı fl. 48 tr. 
geite beftchenden Ratenzahlungen Äberbunden wer |koftet, können 6 Maaß Dinte gemacht werden. 
den, wegen welcher Bezahlung fih Käufer mit de- Sein Logie ift in Innsbruck im goldenen Adler. 
nen Glaͤubigern, die ihm auf jedes Verlangen von D. I Sohnarrferiten 


u übers - 


oil 


— 
* 


Beylage zum Bgten don Tyroi. 
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5 a rer Re 
Verfieigeringss Edttimsi- 


ben en von Galli d. J. mit 4 pCto. 
* le; ori nn I 3” ' ter. 
et. prov.Stadtgericht dahler wird dies 50 vers Be 7 * 
ne, eh Anſuchen der Krn.| 7° Hat Derfelbe die Lizitationd ⸗ und Raufanfs 
teiftian, Wurmaftinifchen Deſcendenz dahier oͤſ⸗ a Bra — —— allein 
erde derſteigeri werden 4 — se Na. Ah 
ei — ——— und Garten in. ver] Die —— ſelbſt wird am 2. nachſten 
Lorſtadt mit Mio. 227 bezeichnet, md zwiſchen Monats Dezem er Vormittags 10 Uhr in daſiger 
ener. des Herrn Grafen v. Lodron, und jener’ des Kanzley / beginnen, und nad dem gien ‚Mufe anf 
Yohayn Vergmeifter gelegen, vorbehaͤltlich der geſe hzllche bh irren dd ann % 
Beichielbung näherer Begränzung ‚ nnd“ der von Kaiſerl. Königl. oa Stadtgericht? Junsbruck 
Kltevs her dazu gehdrigen gerechtſamen, Nupun:| I Tr ovember ‚1815. —8 
en, Eins und Zugebaͤude. z e ſe r p. Stadtrichter. 
a v„Bengen 


Man giebt — —— — St. | 
b 14 (8 undherrfchaft 21 fr. Tyro⸗ 5 3 7 er 
— St. Galli zum Stadt: |? Vermög Einem hodlöbtichen «2. 2. Pröfivial Res: 
sirat Gotteshaus dahler aber nachgehend geftifte: Trips vom 24. be6 ‚vorigen. und Eröffnung «ine, 
— | ec ehe e hier 
ziefär iſt ein Yuseufspreit Teftgefeget pt 4009 n. cate von der ehematigen Steinfdleifmühle zu Wils 
5 dau, beſtehend im gefhliffenen, und rohen verſchie⸗ 


X Bedingniſſe. 
1.’ Außer der Judenſchaſt wird jedermann, den] denen Steinblatten,. dann Wetzzſteinen, ‚im Wage 
der Öffentlichen Verfleigerung mit Vorbehabt 


ich mit" hinfänglichen’ Ankaufs⸗ Vermögen , oder 

hit atinehinbarer Baͤrgſchaft für die Hälfte des der Hohen Ganehmigumg.gw veräußern. ı 

tauffchillings legal auszuweiſen vermag, zur Ver: | Es wird dahero zu dieſem Ende der 30. d. M 
| als Verfteigerangstag mit dem, Anhang befannt ges 


teiderung zugelnflen: _- Ä 
2. Wird unter Dem Ausrufspreis fein Anberh|geben, daß Vormittags von-g bis 12 Uhr die Ans 
dothe für diegefchliffenen Gtejublatten, "dann Weps, 


mgenemtmen. 
23. Hat der Meifibiether om Tag ber ‚KRaufs «|feinen in der Strafarbeitshausfamg 
(ey, und Nachmistag von 2 bis 5 Uhr für die 


Aufrichtung 1000 fl. baar, und. fehig alle Jahre 

iene fernere Auffündung eben fo viel, idestro;o fl. | Herhandenen rohen Marmorfteine bey det ebdr 

\rerfegen, und. folchergeftnten bis gänplicher Abs | mäligen Steinthteifmnnte bey Wär 

ehlung des Kauffchillings fortzufahrens: » day argenemmen werden wilden. 
Innebruck den 15. Mevember 1816. ‘ 


4. Hat berfelbe alle Steuern und andere Obla⸗ | 
en ohne allen Unterſchled von Galli d. 3. anger | Kaiferl. Königl. pr. S:trafarbeitshaugfammifflen, 
Edler v. Poſch, t.t. p. Strafhauskommiſſaͤr. 


angen ju übernehmen und abzufähren, ohne daß. 
uf die Zeit ihrer Enftehung und Eintreibung ge-| , Schlaffer, k. k. p. Adjunkt. 
at Egondocationd: Ediriee u 


chen wird, wogegen demfelben ber vorfindige, un: 
yerjinsliche Staͤdtiſche Guthabens Schein vr. 426fl. — 
Bon dem k. f:-pron. Landgerichte Haftewird an⸗ 
mit allen denjenigen‘, denen daram gelegen iſt, ber”. 


ro2fa fr., und die vorhandenen nody nicht liqui⸗ 
irren EmquartierungsBolletten Aberlaſſen wer⸗ 
| | tannt.gemäkht: Es fei- von dem. Gerichte auf die 
unterm gorDtt. d. J. geſchehene bonis Cession 
in die Eröffhung des Konkurſes uͤber das gefommte 
ingefangen die Hauezinſe fi zueignen, mag, wielim Lande, Tirol befindliche bewegliche. und, unhe⸗ 
v auch den Zten Stock fegleich beziehen tann, wegliche Vermögen des. hr fergetbahrer, 
6. Hat. Käufer die mit den Haus Miethpaͤchtern Krämer,in Thayer,. gewilliget worden., nr 
ontrahirten Auftündungss Terinins zu halien, und! : Daher wird „Jedermann, der am sußgehachten 


bu I ur A ic, Si it 








rn. ea“ .. rj . . . 
5. Gebet auf. den Käufer fogleid das Eigenthum 
ber ; und zwar dergeftalt, daß er. von Galli d. 5. 


, ‘ 


=> 010 — 
Werfhufbeten eine Borberung gu ſtellen berech et ſlegt, ber Reſt aber der Ab delſtan 
win glaub: pen seriwe. 7 bis incl. 14. Decbe. |richtet .. ae me nn 
1. 3. die Anmeldung —— Forderung in Geſtalt Hat die Abfuhr des —— en. 
einer foͤrmlichen Klage bei unterfertigtem Gericht längfiens bis 14 Tage nad der Berfleigen: 
alſo gewiß einzureihen, und in diefer nicht nur [rung verläßli zu gefhehen: — —— 
bie Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das]; Dirsan den 9. November ae 
Recht, kraft deifen er im diefe oder jene Klaffe gef  - Tf — —— * 
fer zu werben verlaagte, zu erweiſen, als widei⸗ — — 
genfalls. nach Berfitehuug dehrrfbeftimmten Ta iz Mom E. K. wien. Eandgeriäte Haufen 
. Niemand mehr angehört werden, und dieje⸗ bieiit denfim k. 6, Kriegsdienften befindlichen Her⸗ 
nigen, dir ihre Fordernug bie dahin nicht ange: |rem. Jafeph von Maprhofen mittels eher 
weiber haben , im Kidige des gefammten im Edikte Lund gemacht: 
Rande Tirol vorhandenen: ‚amd etwa zumachienden| Es Habe wider ihn Zeſeph Waraſin, 
Vermögens des Eingangs benannten Verſchuldeten, tirer am der Frag, bey diefem Gerichte wachdern er. 
ſo weit foldjis. die im der Zeit ſich anmeldenden bereits früher auf das hier ltegende Vermögen der 
Gläubiger erfhöpfen, ungebindert bes auf ein in| Beklagten einen Werbor erirkt hatte, eine 
der Maffa befindliches Gut habenden Eigenchumss | wegen Genugthuung und Entſchaͤdigung angebradt, 
oder Pfandrechte, oder eines ihnen zufichenden|und um richterlihe Dilfe gebeten, worüber 
Comyenſotionsrechte adzemtefem fegn, und im led: den 12. Jenner 1816 Vormittags su ‚eine Tape. 
* Re ihrer gegenfeltigen Schuid jſatzung adgeordnet worden If. . > 
Maffa angehaften werden Würden. Das Serie hat, da et aus den © * 
77 wird auf den 18. December d. I. Vor⸗ſchiſchen Staaten abweſend, und deſſen dermaliger- 
uhr im diefer dandgerichtekanziey Tags | Aufenthaltsort allda unbekannt ift, auf. feine Ge⸗ 
eorbmer, wobel fänmtlihe Kredicoren zu|fahr und Unköften den bierortigen Gerichttadoekae 
*5 votgeladen werden, am über die Wahl|ten Hrn. Joſcpyh von Perlath zu —* Rurater 








eines MDermögensverwalters und Kreditoremauss aufgeſtellt, mir weichem die augehrachte Nechess: 
faule das Noͤthige zu verhandeln. ſache nad der in Tyrol. eingeführten allgemeinen; 
Kaiftrl. Königl. prov. Landgericht Hall e. £. Gerihtsordnung für Weftgaligien —— 

deu 30. Oktober 181 und entſchieden werden wird. 


Attimayr, —* Landrichter. — Joſeph von Mayrhofen wird beffen durch, 
diefe Öffentliche Ausfchrift zu dem Ende erinnert, 
@ Verfteigerungss Ebikt. * — a Ju’ rechter Zeit. - u — 
Es wird hiemit all in bekannt er dem beſtimmten Vertreter ſeine Rechtsbe 
bey dem Ar <purn un —— SKenlame = Jganden zu fällen, oder auch fi felbft ‚eines. 
de Weingattungen nach den beygelehten Ochähungs: —* — — — —— gen 
— au ben Meiſtbiethenden fellgeftellt werben, fehreiten wien möge; anfer Defen er fh Die am6 
Ron der I. Klaſſe 150 Bi: jede zu ofl.as er. jeiner Verabſaumung entftchenden Folgen elf 





b ao. haben wird, 
ee = 330 Ihren, ⸗ju Hf.— hide Kla uſen, den 22. September 1815. 
. ⸗ z* hren, ⸗ju —58 Stainer, prov. —* 
„ans —— Nom — 8 BE A 
folgenden | VBorrufung 
Siltagatffeer "; 


Am ır. Mani laufenden Jahres: iſt der Pries 
1. Wird unter dem Kuscufapreid ee Darborhifter Johann Nepomut Winkler, Dom Bene 
— —— zu Brixen mit Hinterlaſſung eines gerichtlichen 
Hat der Darboth «uf ein genjes *. ‚ folg: ſtaments verſtorben. Die in Vorſtelung der ie 
N die alfälige Unterrheilung eines Zaſſes auf| tern } er er gen Winkler k. k. Raithoffigienten zu 
Rechnung des Käufers zu —— eh und dee Mutter Anna Elifaberh Miebe 
3. If die Zahlung im klingender Korventions: ae * Erben eintretenden Kinder, und 
Münje dergeflalt zu keiſten, daß bey der Verſtei⸗Geſchwiſterte des Erbiaffers find ebenfalls alle 
ung auf jede Yhren wenigft a fl. als Capara erx⸗ leheliche Leiheserben mit Tod abgegangen; ) 


21 


= 1 — 


die Erbfoläe auf bie Ste Mate, awlich auf die zder Einloͤſungsſcheine nur für. Mihsen: Seftimiser . 
väterlihe und mütterlihe Großättern und ihreffind, fhon duch 4 Jahre vertheilet worden, dieſe 
Mahtömmlinge überzugehen hat; dieſe find, a., Geſuche aber in Zukunft wegen immer wortorgmens 
daterlichet Seite: die aus Anton Winkler, Ger den Veränderungen nicht wohl mehr anwendbar 
rihısfhreiber zu Muͤhlbach, und. Johanna Ag: find, fo werden alle jene, weiche auf diefe Weiſen⸗ 
mangerifher Ehe erjeugten 10 Kinder, oder ihselhornifhe Stiftung wegen Verwandiſchaft, oder 
Nahtömmiinge; b., maͤtterlicher Seits, die auslin anderweg gegeilmdete Anfprüche zu machen Ger 
atob Niedmäler, und Magdatena Eifankifcher|rchtiger find, Giemit und im dan died erinnert, 
® entfproffenen 2 Kinder: Maria Therefle, und|und —— 6 
u 
ne 























Mn | ug 
ob Sofeph Riedmüller, oder deren Defzenden: Ifür das Jahr 18155 ums ſo von ab ah 
= ned bat in folge deſſen gerichtlicher Vers) und zwar immer längfiens His rg Kol * 
moͤgens⸗Liquidation und VerlaffenfhaftssAbhend: | Sefuhe, maßen auf die ta ſtahern nn 
en ‚ik, 

it Lee 

benswandel, des. ledigen Standes, dei Ares, 


u 
veichten Feine Ruͤckſicht mezr 
den noͤthigen legalen Bel Aber eh 
des Grades der Verwandtſchaſt mit dem feel. Aru. 


Stifter, der allfälligen Mittelloſigkeit, und vors . 
zuͤglich des: fleißig und mis Erfolg —* Schul⸗ 
unterrichtes an den diesortigeu Stadtmagiftt , 
dem anberaumten Termine. portofrei 24 
Wor nach ſich alſo kuͤnftighin ſammentliche Kompetenz 
ten gehoͤrig zu achten, und ju benehmen willen werden. 


lung vom af. September d. J. ein reines Vermoͤ⸗ 
gen von 4667 fl. 30 kr. hinterlaſſen, welches den 
betannten und erfchienenen Defjendenten ber Edal: 
srudis und Kriftiina Winkler in Vorſtellung des 
gedachten Anton Winkler; dann den erwähnten 
geoßmätterlichen Verwandten gegen dem eingeant: 
mwortet wurde, daß fie dem mach großväterlicher 
Seite vorhandenen und über vorläufige Ediktal 
Boriadung fih anmeldenden Erben ihre, Erbsbe: 
treffniffe hinans zu bezahlen, und dieſelben gänz: 
lich ſchadlos zu halten haben. Es werden daher] Rathhaue Meran den 2, Nov. ıBı5, * 
dieſe, naͤmlich die unbekanuten Deſzendenten ber - Hohann Paul Bu mäpr, 
Maria⸗ Winkler und des. Fortunat Hauſer von ii, wi — et 
- —— a * a 2 und * —— — * Eh 
nn zum Milltde gefommen jeya jeden, Vorladungs s. ER © 
—R Winkler verehelichten Wieland auf der 3 Martin —— ee tree 
Frag, der Urfula Winkler mit einem Buchbinder gewefener Polizeidiener in Untermais 8. £. Lands 
Bohr Brenn in — —— gerichts Meran iſt bereits am 27; September 1613 
ıntier, mi interlaffung- i > 
- —— — — — xlaſſung — Amen Diſpoſulas 
er Er twegen em unterzeichneten Land⸗ Da nun feither keine efe liche Erben i —* 
gerichte binnen ı Jahr, und 6 Wochen um fo ge⸗ auf reine 362 fl. 20 Er. — 346 Bun 
wiſſer zu melden, and fi als Erben legal ausju: fahrung gebracht werden konnten, fo werden alle. 
weifen, ‘als nach Ablauf des obbeſtimmten Ters jene, melde auf-diefen Nachlaß Erbanfprädr ju 
mins feiner derfeiben mit feinen Erbsanfprähen | magen gedenken, mittels gegenwärtigen Ediftes 
mehr angehöret; und von dem Priefier Johann |yorgetsden, fi binnen einem Jahre entweder 
Binklerifgen Nachlaſſe gänzlich ausgeſchloſſen blei⸗ felbſt oder durd genugfam bevollmächtigte Bewalts 
den würde, haber bey dem -unterzeichneten 2. 2. prov. Landge⸗ 
Kaiferl. Konigl. prov. Landgericht Briren richte zu melden, und ihre vermeintlichen Erbiedhte 
den 6, Now. 1815. in gefeglicher Form um fo gewiffer dargushun, Alf 
Ant. v. Klebelsh erg, p. Landrichter. widrigenfalls nad Berlauf biefer Zeit ohne weiters 
g Sefannemag ung. ——— ea —— as —— 
20m verfahren, ‚u r vor mie laß deu in 
— = —* dem ie a feiner Difsetion bedachten milden Drten und Lega⸗ 
uborn , sita n e ; 
reichſtein in Unteröfterreich, bier zu Meran gemachte N — * Abergeben - 
fromme Stiftung fhon feit dem Jahre 1810 in Gegeben zu Meran den ar. Oft. 1815. 
volle Wirkſamteit Übergetreten, und über beſche⸗ Laiſeri Königl provifortich Landgericht dafelsft 
Mi Sa aan Gele ve et] 
en ing ein n e u 1 | Hr. —* 
mien, weiche einsmalen bei dem ſchlechten Kurfe — . en 


— — — 





Bey J. B. Maltshauffer, k. k. privit. Buch⸗ 


händler und Buchdrucker in der Meuburgaffe 

Nro. 1177. ın Bien iſt in Kommiſſion erſchienen: 

Denkbuch für Fürft und Vaterland. Her 
‚ausgegeben von Joſeph Roffi, Wiener: 
Magiſtrats » Beamten, | 


Zweyter Sand. Duarto, Wien 1915. 47 Bdr 


gen’ ftart mit 6 Kupfern.“ Beoſchirt 6 fl. 24 fr. 
ohne Kupfer 5 fl. 24 tr. Für die Herren Pränu: 
nieranten aber, welche eine Datangabe geleiftet 
haben, ift der Preis um Einen Gulden wohlfeiler. 
Der Inhalt diefes zweyten Bandes beſteht aus 
der fertgefepten Beſchreibung der Friedensfeyer— 
lichkeiten, ‚und gefegehheitlih ausgeübt = paftioti: 
—ſchen Hanklungen in der Reſidenzſtadt, einem 
Verzeichniſſe aller erſchienenen, auf dieſes unver: 
gAftiche Ereigniß Bezug habenden Schriften, Ge: 
didrte, ic. dann der Echilderung der Friedens: 
und Freudenfefte im Pande Oeſterreich, Eteyer: 
iark „ Kärnıhen „ Behmen, Mähren, Fa 
eines Theils von Ungarn;, ganz Salijien,, Krain, 
des nachträglich Eingefandirn von Oberfärntben 
und Steyermark, det Bezirke Iſtriens, des: Ein: 


’ 7 


g:lnnsten don Italien, Tyrol ind Vorarlberg, nebft| haben, 


ein m Regiſter Aber den erften und zweyten Band. 

Der erfte Band dieſes Werkes, welder eine 
chronologifch Hifiörtfhe Durſtelfung der Kriegsers 
ertitffe dom Venrritte jur Coadlitten bis zum Pa: 
fer Irleden, die Beſchreibung der Nückreife St. 
Majeſtat des Kaiſers von Paris bis Wien, dann 
Die Schilderung der Friedens feſte, Illuminatio⸗ 
nen ıc. in Wien, und den Vorſtaͤdten enthält, iſt 
Auch dafelbſt brofhirt mie Küpfern um 6 fl. 18 kr 
wid ohne Kupfer um 3 fl. 18 kr. zu haben. 
Buggy erden demnach alle lͤblichen Kreisdmter, 
Magifitate und Herrfchaften, weiche eine Anzahl 
Exemplatien zu erhalten mwühfhen, erſucht, der 
eingefuͤhrten Ordnung gemäß, und da der Verle⸗ 
ger ſich hieruͤber Amrlih genau ausmeifet, den mut: 
fallenden Betrag, nebſt Befeitigung der Transport: 
föften vorläufig" gefaͤligſt an diefe Buchhandlung 
einzufenden, — 
Es find in dieſem Bäche nibſt der Schilderung 
mehrerer hundert in den verſchiedenen Previnzen 
abgehaltenen Feſte, wobey Inſchtiften in allen 
Sprachen (mit Ausnahme der ftanzdſiſchen) dann 
ben jenen der: Sfraetiten ein hebraͤiſches Gedicht 
verkommen, auch die Namen jener Perſonen ent: 
halten, die ſich hierbey ausgezeichnet haben, da= 
ber dieſes Buch jeder Familie willkommen ſeyn 
wird, welche hierdurch noch in der ſpaͤteſten Zeit 
die Verdienſte, und vaterlaͤndiſchen Geſinnungen 
Ihrer Eltern und Freunde beuckunden kann. 
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In diefem Anbetrachte, und. um den. Ankanf. 
ju erleichtern, wurde aud der Preis des’ jwönten 
Bandes, ungehindert der fo großen Bogenzahl, 
fo gering angefekt.. Te N 


Die erprobte edle Theilnahme ner hoben Linz 


derftellen, der (öblichen Kreisämeer, Herrſchaften, 
und Magiſtrate aler Theile des öfterreihifhen 
Kalferreiches,, ng 


terfiäßgung der durch den legten Krieg 
verunglädten Bewohner der Segens 
den von Kulm und Töplik, dann: der 
Aufbewahrung vaterländifher Ver— 
dDienfe und Tugenden für die Nach welt 
gewidmeten Unternehmen, läßt den Hetausgeher 
mit froher Zuverficht die Erreihung feines Zwe⸗ 
Res erwarten, durch einen zahlreichen Abfag den 
hitfebedärftigen Menſchenbruͤdern ausgiebig zu Nds 
gen, und fie wieder in erwerbsfählgen Stand zu 
ſetzen. Und da er die Ausführbarkeit diefes Feines 
Planes bloß allein der Unterſtuͤzung der are: 

Behörden zu verdanken hat,-fo wird er fh aläde 

lich ſchaͤtzen, als mittelbates Werkjeug ein She 

lein auf den Altar des Vateclandes dargebracht ju 

Bey diefer Gelegenheit macht fih der Heraus⸗ 

geber das Vergnügen anzuzeigen ‚Ra; uebſt den 

bereits beftrittenen ſeht bedeutenden Auflage für 
den erften und zweyten Band eine Summne -von 
5500 fl.W. W., und 35 Prakaten Im Gölde zur 
Veriheilung &n hohe Behörde abgeführer-worden 
find. “Auch findet er ſich verpflichter) den respee- 
tive Serien Abnchmern diefes Wertes die. Urſaͤchen 
anzubetgen, welche die ſpaͤtere Erſcheinung des 
zweyten Bandes veranlaßten Da’ Me Machrich 
ten aus den Provinzen theilweiſe, und zwar mark 
che ziemlich fpät einlangten )I-fo kormte der Deuck 
des Budjes erft im Februar d. J. 'andefatrgen 
werden, weil die Feyerlichkeiten nad der Reihe 
der Länder gefchildert wurden, And daher erft' das 
jumahl ein Ganzes gebilter werden fonnte.. Seit 
diejer geraumen Zeit wurde an’ diefer großem Auf⸗ 
lag, immerwährend aedrnde, und "der zwedte 
Band. wäre fdren lange--eridjienen > wenn nidt 
bie felbft während des Druckes eingelaufenen (eins 


zuſchalten noch möglichen) Machträge, dann der 


allgemein befannte-Mangel an Arbeitern’ dieſen 


Zeltaufwand, troß alles Beſtrebens des Heraue⸗ 


gebers nothwendig gemacht haätten 


(Liebhaber in Tyrol und MWorariberg: weiche dieſes 


Denkbuch zu haben wuͤnſchen befichen ſich 
mit ihren Beftelinzen an die Fiſcheriſche oder 

— For ende Buchhandlung in Innsbruck zu 
wenden. RR EN wh ı 


— 


die thaͤtige Mitwirkung fo wieler 
wuͤrdiger Patrloten ah — —— 


— — 


Beyla 


Mittwoch 


ra 


v , 4 
Eonvocationss:Ebdikt.- 

Bom f. f. prov. Landgerichte Echwas wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denen welden daran 

gelegen, befannt gemacht: 98 R 
Es ſey von dem Gerichte über erfolgte Güter: 
Abtretung des Thomas Schuler, Soͤldner zu Bomp, 
in die Eröffuung eines Konkurſes über das ge: 
ſammte im Lande Tyrol befindliche bewegliche und 
unbewegliche Vermögen desfelben gemilliger wor 
ben. 
Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 


ı 


ju ſeyn glaubt anmit aufgefordert, bie Anmeldung 8 


feiner Korderung in Geſtalt giner förmlichen Kla: 
ge bis den. 14. k. M. bey unterfertigtem Landge: 
richte um fo aewiffer einzureihen, und. in. diefer 
nicht nur die Richtiakeit feiner Forderung fondern 
auch das Recht, Kraft deifen er in dieſe oder jene 
Klaffe gefett gu werden verlangt, zu erweifen, als 
widrigenfalls nad Verlauf diefer Friſt Niemand 
ne hr angehört, und alle jene, welche ihre Forde 


rung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüde, 


fiht des gefammten im Lande Tyrol —— 
Vermögens des Eingangs benannten, Verſchuldeten 
ohngeachter des ihnen allenfalls gebührenden Eigen 
thums » Kompenfationg » oder Pfandrechtes ausge: 
ſchloſſen, und folhe Gläubiger, falls fie etwa in 


bie Maffe fchuldig ſeyn ſollten, dieſe Schuld un: | 


gehindert des ihnen fonft zu ſtatten gefommenen 
Eigenthums + Kompenfarlonss oder Pfandrechtes 
abzuitragen verhalten werden: würden. 
.:Bugleich wird auf den 20. f. M. Vormittag 9 
Uhr auf alldaiger Landgerichtskanzley Tagfahrt an: 
—— um über die Wahl eines neuen oder 
eftätigung des einsweilen aufgeftellten- Maſſever⸗ 
walters .und über die weitere: Konkurs WVerhand⸗ 
fung die nöthige Uebereinkunft veranlaſſen zu för: 
nan, wozu. ſaͤmmtliche Glaͤubiger ioder perſoͤnlich 
söer durch Hinlänglih Bebellmaͤchtigte mir der 
Praͤjudiz zurerfcheinen vorgetaden werden, daß die 
Ansbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 
nenen beyzutteten erachtet werben würden. 
Kaifert.' Koͤnigl. prov Langericht Schwatz 
den sv. Nov: 1833. 
2.0, Marberger, pr, Landr. 


nee] 


ge zum Boten don Tyrol 
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a2. November 1815, 
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1 Verſteigerungs⸗Edikt. 

Bom ?. k. prov. Landgerichte Schwatz werden 
anmit uͤber Anlangen der Peter Schaffleriſchen 
Gantglaͤubiger nachſtehende zu dieſer Konkursmalle 
gehoͤrigen Realitaͤten im XBege- der. öffentlichen 
Weshsigerung feilgebothen ‚als nämli x: ö 
A. Sub Nro. Catast..34. Eine Behaufang 
mis Nro. 79, auch Hofſtatt, Stadl und Stallung, 
haͤlt nach der Area 36 Klafter. 

B. Ein Fruͤhgartlvon 6 Klaftern, 

C. Ein Obfigarten von 450 Klaftern, 

D. 5996 Klafter Baugrund, darin 2 Stalluns 
en, —— 

E. 1928 Klafter Wiesmahd. 

F. 120 Klafter Wiesmahd. 

Dieſe Stuͤcke graͤnzen, 1. an Jenewein Kirch⸗ 
mayer und Michael Steinlechner, 2. an den Ederr 
bad, 3. an das Gaßl zwifchen dem Angerl, 4, 
an Simon Kohler und Kaffian Schwaiger. 

G. 502 Klafter Baugrund, grängen. x. und 2, 
an die, Gemeinde, 3. und 4. an Eimon Kofler, 

Dbige Nealiräten ſind grundrechtbar dem Kran, 
Grafen v. Tannenderg, und geben jaͤhrlich Grunds: 
ins: rfl., Aufs und Abzug vom Gulden z kr., 

ehent der Pfarr Kolfas die gote Garbe, der Herr⸗ 
ſchaſt Rettenberg von dem abgekauften - Teuferis 
fhen Zehent in den Grundzins per ı fl. z fr. die 
Gebühr mir a1 k_ ,. 

Sub Nro, Catast. 35. Eine Mühl und Wafs 
ferfall, welch erſtere aber im - Mählwerke durch 
einen Willbah ganz zerftört if, Hält noch der 
Area 4 Klafter, gibt der Pflege Ereundsberg Weiße 
fat oder Waſſerzins 8 fr. 

2 vetlichene Holgtäffe von 5648 Klafter. 

Hiefür iſt der Ausrufspreis einſchließlich von 
276. fl.,5ı Br. an Invensur. .,. 1476 fl. zı fr. 
ee ——— 

1. rd, ſedermatin zur, Verſteigerung zugelaſ⸗ 
fen, ber ſich über feine. Kauſsſohigkelt Ber 
eigenes Vermögen, oder durch Vuͤrgſchaft gehörig 
auszumeiien vermag. ,«. 

2. Wird ‚unter dern. Ausrufäpreis fein Anborh 
angenommen. — 

3 Werden ebbefchriebene „Realitäten ad. com.‘ 
pus nicht ad mensursm verfauft, — » 
4. Seht Wag und Gefahe ‚vom. Tage der. Ver⸗ 
ſteigerung auf. ben „Käufer Üben, welchet auch 
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5. Von diefem Tage an affe, wie Immer Na⸗ſge 
men habende Steuern und DOblagen , fo wie 

6. Die Verſteigerungg ssund Kaufserrichtumgss 
Koͤſten aus eigenem abzuführen hat. 

m Mexden. dem an dem R su 4-pro-Gi=ju die erlau⸗ 
gegen balbjährige Ab : oder Auftändung die beduns ** — seen und Kaufs⸗ Eur 
genermaflen‘ verzinslichen Schulden Überbunden „|richtungs » Köften-alein abzufuͤ hren. 
waren er sera. der Elifabeth mug dahier sis). Die Varſteigerung ſelbſt ae am. . Sönftis 
a 200.fl. zu bezahlen hat: gen Monats Dezemben in diesleitiger Landgerichtdm 

8: Bin: j ar Halten Abführumg des‘ Kauf⸗ Kangley · wo won 9 bis zu Uhr Monmittäge: dig 
ieklings — dei, Käufers ſammtũches Wermds) Anbethe zu Ptototeoll genomman¶ und dasık wit 
gen in genere. in.Spacie- die verſteiger ten Rear er —æ aeſehuch —28 
kndaen: zum Farpfand verfchrieben. 1, werden ‚wir 

9. Die Verſteigerung feibſt wird den 6 AM mul. Ka won. Londgericht Same: 
Vormittags 9 Uhr auf alldaiger Landgerichtsfang: | deu. 9 ar: 1815. 
let in der Art vorgenommen, da von 9 bis Till wberger, pt. Yantn. 
Uhr die Anboche-der — Prototoll © 4. —V—————— 9 
durch Ausruf begonnen, und mit dem dritten Ru Hriftian Steiner, Fein ehe —X 
und Hammerfchlage,‘ wenn in zbiſchen keinhoͤhe · teiffeegut in Debandehat, hat es en 
res Anborh mehr erfolge, den Beitehenden Vor⸗ ahren vom Kaufe auf Wanberichaft enifer 
Seifen ‚gemäß: geſchloffen wird, mozu anmit|imd feit 33 Jahren hat man werer von [inm 
—— Kaufsluſtige ju erſcheinen vorgeladen Geben nd Tod, etivas In Erfahrung gebräht, 

Derfelde, oder feine allenfälliger De — 

Kaiſerl. Konigl. vrov. Landgericht Sawab werden mit dem binnen einem en en £ vor. 

den 8. Movenber 1815. geladen, daß man von Seite dieſ “ t. Di 

"  Marberger, Sanrihter, Iripıe zu feiner Todeserklaͤrun ‚ar —* 
wenn er oder ſeine allenfalligen Desjenbe —8 
rend dieſer Zeit nicht erſcheinen, "able das Landgea 
richt auf eine andere Art * Keuniaiß des Lebens 
— werden. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov, Landgericht Bing 

ben 17. November 1815. 

‚u Dr Rizit, prov, Landrichter. 
‚Werfieigerungs : Enite. eh 

Vom. t. &. prov. Stadtgericht dahier wird Ion 
wit: bekannt gemacht, dal auf Anfuchen der Hrn. 
Kriſtian Wurmaſtiniſchen Defcenden; dahien öfs 
fentlich werde verſteigert werden :- 

Eine Behaniung, Hofſtant und Garten im der 
Vorſtadt mit Mro. 227 bozeichnet, und zwiſchea 
enen des einen Grafen v. Lodron , und. jeuer des 

bonn. Bergm eiſterr gelegen, vorbehanus ‚bes: 
— air Herne und — von 
 Kiefür ifl der Ausrufspreis of. nn er ⏑⏑— 

an nn BE Ylagne vo ar" He nz iz ie 
ge um Kaufe mit nahme der : MU 
ſchaft — gelaſſen, welger Kenn Bes De en Dieser als, sunahere( haft 21 ts; * 
mr uns Ranfefähigkeit aus zuweiſen i tanderift. der Währung Srundzing, ‚um St. Galliymm Stade» 

» Seht vom Tage der Verfleigern — und 4 Gottes haus — ie: Zu geftiftes 

Sifädr ‚ fo wie das Eigenthum anf den dufell Zins ebenfalls in 12 fr. 
Über, dagegen aber hat ſeiber alle in dieſem Ta⸗ 


an verfallenden und betreibenden —* Db: 
.r und Gemeinde Wuſtu 
Kinn Ausftände für die Fee Zeit u le 
ten, wie auch den Kaufigiu rg von em Tage 
nicht minder die 
































+ ei cahern ⸗Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Schwatz wird hie⸗ 
mit befannt gemacht, daß auf Anlangen der So: 

ſeph Albanederfhen Konturs⸗ Gläubiger machfte: 
hende zu⸗ dieſer Konkursmaſſe gehörigen, umd bei 
der in am 20, Dftober v. J. abgehaltenen Ver: 
fteigerungs : Tagfaljrt nicht verdußerte Realitaͤt feit: 
gebothen werde, als: 

2A. Eine Behauſung, nun aber mit Dadyung| 
vorfohene Brandſtatt, ſammt Hafner⸗ Gerechtigkeit 
und Brennofen, mit Nro. 97 beſeichnet, hätt 
* der Area 42 Rlafter, 

Bi Ein Krautgarten von 24 ftern, 

Hievon find jaͤhrl n. —* flich von Tannen⸗ 
bergiſche Schloß nm Se Grundzins zu 
entrichten, dahegen ominituß qlat⸗ 
ter 30 fr. —8 einfangen 


"eisfür ift ein Aussufapret® nn. pt 4000 fl, 





- 


BSebinaniffe‘ 

1. Außer der Judenfhafetoird. jedermann, der, 
ſtch mie hinlang ichen Antaafs: Vermögen, eder 
mit annehmbarer Buͤrgſchaft für die Hirte des 
Kauffhillings legal auszuweiſen —— zur Ver⸗ 
ſteigerung zugelaſſen. | 

2. Wird unter den Ausrufspreis Hein Anboth 
angenommen. 

3. Hat der Meiſtbiether am Tag: der Kaufe « 
Aufrichtung rooo fl. baar, und ſohin alle Jahre 
ohne fernere Auftündung eben fo viel, idest 1000 fl. 
zu erlegen, und ſolchergeſtalt bis‘ gaͤnzlicher Ab: 
zahlung des Kaufſchillings fortzufahren 

4. Hat derſelbe alle Steuern und andere Obfa: 
gen ohne allen Unterfchied von Galli d. J. anar- 
fangen zu übernehmen und abzuführen, ohne daß 
auf die Zeit ihrer Enſtehung und Eintreibung ge— 
ſehen wird, wogegen demſelben der vorfindige, uns 
verzinstiche Srädtifche Guthabens Schein pr. 426ft. 
40 Va tr., umd die vorhandenen noch nicht liqui⸗ 
dirten Einquartigrungs » Bollerten überlaffen wer⸗ 
ben. 

5. Gebet auf‘ den Käufer fogleich das Eigenthum 
fiber, und zwar bergeftalt, daß er von Galli d. J. 
anaefangen bie Hauszinfe ſich zueignen mag, wie 
er auch den Zten Stock fogleich beziehen kann, 

6. Hat Käufer die mit den Haus Witechpächtern 
fontrahieten Auffindungss Termine ju halten, und 
den Kaufſchillingsreſt von Galli d. J. mir 4 pEto, 
zu ——— 

Hat Derſelbe die Lizitations⸗ und Kaufauf- 
— *** nebft — — allein 
zu beſtreiten. 

Die Verſteigerung ſelbſt wird am 2, "nähen 
I der Dezember Vormittags zo Uhr in bafiger 

anzley beginnen, und nad dem Zteh Rufe nf 

geſetzliche Weiſe gefchloffen werden. 

Kaiferi. Königl, prov. Stadsgericht Innebvuck 

den 10. November 18135. 
Biefer, p. Stadtrihters" 

































zu ſeyn glaube anmit erinnert bis inch 14. Desbr. 
1. 3. die Anmeldang feiner Forderung. in Geſtalt 
einge formlichen Klage: bei unterfertigtem Gericht 
alfo gewiß einzureichen, und im diefer wicht nur 
die Nichtigkeit feimer Forderung, fondern aud das 
Recht, kraft deffen er in diefe ober jene Kaffe ge: 
ſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, als wide 
genfalls nah Verfließung des erfibrjtimmten Tas 
ges Niemand: mehr angehört werden, und bieje« 
nigen, die ihre Forderung bis dahin wicht ange 
meldet haben , in Müdficht- des geſammten ins 
Pande Tirol vorhandenen, und etwa zuwachſenden 
‚Vermögens des Eingangs benannten Verſchuideten, 
ieweit folches- die in der Zeit. fi anmeldenden 
Glaͤubiger erfchöpfen, ungehindert des auf ein im 
der Maſſa befindliches Sur habenden Eigenthumse 
oder Pfandredts, oder eines ihnen zuſtehenden 
Eompenfationsecchts abgewieſen ſeyn, und im letz 
tern Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Squld 
in die Maſſa angehalten werden würden. 
Zugleich. wird auf den 18. December d. J Voss 
mittag 9 Uhr im diefer Yandgertchtöfanjiey Tags 
faber angeordnet, wobei ſaͤmmtliche Kreditoren- zw 
ericbeinen vorgeladen werden, um- über die Wahl 
eines Vermoͤgensverwalters und Kreditorenaus⸗ 
ſchuſſes das Noͤthige ju verhandeln. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Hall 
ben 30, Dktober 1815. 
Attlmayr, prov. Sandrichter. 





2 Verfeigerungs» Edikr 
Es wird hiemit allgemein befannt gemacht, daß 
bey dem fürflih Thnen und Tarifen Rentamte 
ju Meran am ır. Dezember bdiefes Jahrs folgens 
de Weingattungen nach den beygeſetzten Schaͤtzungs⸗ 
preifen an den Meiftbierhenden ſellgeſtellt werben, 
als: 
Bon der J. Klaffe 150 ang jede zu fl. 45 ke. 
s » I, ⸗2130 Öhren = ju of.—fr. 
| s sHh s ro Ddren, ‚= ju 7fl.gom. 


ug. Eſſig 15 Dhremd a P 6; de 
2. — mis folgenden _ m 
VE Eanpoentionds-Edict. ar Bebingnöffen: 
Von dem k. & ‚prow, Landgerichte Hal wird an⸗/ x. Wird unter dem Ausrufspreis fein —5 


angenommen. 
2. Mat der Darboth auf ein ganzes Faß, folg⸗ 
lich die alkfälige Unterteilung eines Faſſes auf 


mit allen denjenigen, denen daran gelegen iſt, be: 
kannt gemacht: Es ſei von dem Gerichte auf die 
unterm 39. Dit. &, J. geſchehene bonis Cession 

in die Belt des Konkurfes Über das -geigmmtel Rechnung des Käufers u gefchehen. 
im — Tirol befindtiche bewegliche und unpes| 3. Iſtidie ‚Zahlung in Mingender Konventlonde 
Sehne e Vermögen des % oh.“ Fergetbohrer, Münze SEEN u leiſten, daß bey der Werfieis 
—— tu Thauer, dewiliget worden. Igerun jede en wenigſt 2 fl. als Capara ers 
wird Jedermann, der an erffgedadhten | lege, * ſt aber bey — vonpändigene 


Besfgusten eine Forderung zu den berechtiget richtet · werde  Endlid 


.o 4 — 
5 . «> 
i s% * 


Maul "1 Tan 
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+ 4 Hat. die Abfuhr des gefauften Weins und 
Effigs längfiens bis 14 Tage nach der Verſteige⸗ 
kung verläplic zu geſchehen. 
Meran den 9. Movember 1815. — 
Tſchohl, Nentbeamter. 





3. Vom K. K. prov. Landgerichte Klauſen wird 
„biemit dem in k. b. Kriegsdienften befindlichen Her: 
een Joſeph von Mayrhofen mittels gegenwärtigen 
Edikts fund gemacht: 
Es babe wider ihn Jofeph Waraſin, Poſamen⸗ 
tirer an der Frag, bey diefem Gerichte nachdem er 
bereits: früher auf das bier liegende Vermögen des 
Beklagten einen Verbot erwirkt hatte, eine Klage 
wegen Senugthuung und Entſchaͤdigung angebracht, 
und um vichterliche. Dilfe gebeten, moräber auf 
den 12. Jenner 1816. Vormittags g Uhr eine Tags 
fagung angeordnet worden ift, F 

Das Gericht hat, da er aus den k. k, oͤſterrei 
. hifhen Staaten abwefend, und deffen dermaliger 
Aufenthaltsort allda unbekannt ift, auf feine Ge 
fahr und Untöften den hierortigen Gerichtsadvoka⸗ 
sen Hrn. Joſeph von Perlach zu feinem Kurator 
aufgeftelt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
fahe nad der in Tyrol eingeführten allgemeinen 
®. k. Serichtsordnung für Weftgalizien ausgeführt 
und entschieden werden wird, 

Herr Jofeph von Mayrhofen wird deffen durch 
diefe Öffentliche Ausfchrift zu dem Ende erinnert, 
daß er allenfalls zu rechter Zeit felbft zu erfcheinen, 
oder dem beftimmten Vertreter Seine Rechtsbehelfe 
an Handen zu laffen, oder auch ſich ſelbſt einen 
andern Sachwalter zu befiellen, und diefem Ge: 
richte nahmhaft ju machen, und überhaupt in Al 
lem die rechtlich » ordnungsmäßigen Wege einzu: 
ſchreiten wiffen möge; außer deſſen er ſich die aus, 
feiner Verabſaͤnmung entftehenden Golgen ſelbſt 
beyzumeſſen haben wird, 
+ Klaufen, den a2. September ıgı5. 
Stainer, prev, Landrichter. 





3 Vorrufung. RER 

Am 31. Jänner laufenden Jahres ift der Prie⸗ 
fer Johann Nepomuk Winkler, ‚Dom Benefiziat 
zu Öriren mir Hinterlaffung eines gerichtlichen Te⸗ 
ſtaments verſtorben. Die in Vorftellung der Et: 
tern Franz Kaver Winkler k. k. Raithoffizianten zu 
Innsbruck, und der Mutter Anna Elifaberh, Ried: 
müler als Erben eintretenden Kinder, und refp. 
Sefchwifterte des Erblaffers find ebenfalls alle ohne 
eheliche Peibeserben mit Tod abgeaangen; baher 
die Erbfolge auf die Zte Linie, nämlich auf bie 
väterliche und muͤtterliche Großaͤltern and ihre 


Nach koͤmmlinge Überzugehen hat; biefe ind; a., 
vaͤterlicher Seits: di aus Anton Wintier, Ge: 
richrsfhreiber zu Muͤhlbach, und Johanna Up: 
warigerifcher Ehe erjeugten 20 Kinder, oder ihre 
Nachkoͤmmlinge; b. ‚„-mütterliher Seits, die aus 
Jakob Niedmäller, und Maydalena Eifanfifcker 
Ehe entiproflenen 2 Kinder: Maria Therefia, und 
Jakob Joſeph Riedmüller, oder deren Deſzenden⸗ 
ten. Ableiber has in Folge deſſen gerichtlicher Ver⸗ 
mögens » Liguidarion und Verläffenfchafts: Abhamds 
lung vom a8, &eptember d. I. ein reines Vermi⸗ 
gen von 4667 fl. 30 fr. hinterlaffen, welches ben 
befannten und erihienenen Defjendenten der Edals 
trudis und Kriftina Winkler in Vorſtellung bei 
gedachten Anton Winkler; dann den erwähnten 
gropmästerlihen Verwandten gegen dem eingeants 
mwortet wurde, dal fie den noch großväterlicher 
Seits vorhandenen und ‚über vorläufige. Edittal⸗ 
Borladung fih anm:Itenden Erben ihre Erbebe⸗ 
treffniſſe hinaus zu bezahlen, und dieſelben gänjs 
lich ſchadlos zu halten haben. Es werben baber 


diefe, nämlich die unbefannten Deigendenten ber 
Maria Winkler und des Fortunat Hanfer ven 


Weizenftein, wovon jwen Söhne Joſeph uib Jo⸗ 
bann zum Militär, gefommen feyn 1a en, der 
Eliſabeth Winkler verehelichten Wieland auf der 
Frag, der Urfula Winkler mis einem Buchbinder 
vn Augsburg vereheliht, des Anton Nicedewus 
Winkler, Gerichts » Profurators in Pienz mit eis 
ner Dienzlin verheyrather hiemit aufgefordert, fi 
diefer Erbichaft wegen bei dem-unterzeichneten Lands 
gerichte binnen ı Jahr, und 6 Wochen um fo ges 
wifler zu melden, und ſich als Erben legal auszjus 
weifen,. als nad Ablauf des obbeſtimmten Ter⸗ 
mins feiner derfelben mit feinen Erbsanfpräden 
mehr angehöret; und von dem Priefter ‚Johann 
Winkleriſchen Nachlaſſe gänzlich ausgefchloffen bikis, 


ben würde, - : 
Kaiſerlr⸗Koͤnigl. prov, Landgericht Brixen 
ben 6. Nov. 1815. A. 
Ant. v. Klebelsberg, p. Landrichter. 

Nachdem fhon feit vielen Jahren in unferer 
Gegend der aͤchte Eſſig vermißt wird; hat das 
Safthaus zur goldenen Sonne wieder alten md 
neuen aus Weintrauben natürlich Fertig Etſch⸗ 
laͤnder Weineſſig eingekellert. erſelbe iſt von gu⸗ 


ter Qualitaͤt und wird daher des Zuſpruches em⸗ 
pſohlen. Mahl. 


In der von Dala Torrifhen Behauſung in der 
Meuftade Nro. 184, ſind zwei große Läden mit 
Gewölbern zu vermiethen. Nähere Auskunft ers 


haͤlt man im. erſten Side, 


Beplag 


Samstag 


Nro. 82. 


e zum Boten von Tyrol 





25. November 1815. 


Mr 
1 
i " - ne & 


* 


.y Konkurs» Edift. 
Nachdem ſich bet: der: heutigen Liquidation bes 
yon dem: verlebten Franz. Paulmichl, Weber zu 
"2 Lichtenberg, hinterlaffenen Vermögens Bein zu De: 
fung der befannten Schulden. binlänglicher Ver: 
" mögensitand geoffenbaret, und in ‚Folge deflen. der 
’ MV ormund der Franz Paulmichlſchen Kınder, Egon: 
hard Pautmichl zu: Tartſch die Anordnung. eines 
Konturjes angeſucht hat, fo ariıd die Eröffnung 
beffelben über dos geiaste Verlaſſenſchaftsvermoͤ⸗ 


gen von dem unterfertigten. Landgerichte anmit. bes |. 


williget. 

Daher wird Jedermann, welcher an der Ber: 
laffenichaft des erwähnten. Frang Paulmichl eine 
Sordernng zu machen hot, erinnert, feine auf was 
immer für Recht ſich gründende Anſpruche bis ein 
Schließlich 18. k. M. Dez, dey dieſem Landgerichte 
gegen die Konkursmaſſe mittels ſoͤrmlicher Kiane 
anzumelden, und bierin nimt: nur die Richtigkeit 
Der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft def: 
ſen er in. dieſe oder. jene Klaſſ⸗ geſetzt zu werden 
verlanget, zu erweiſen, als widrigens nach Ver 
lauf des erſibeſtimmten Tages: niemand mehr anr 
gehört, und. diejenigen „, welche ihre Forderungen 
bis dahin. nicht: anmelden,. in Ruͤckſicht des: im 
Lande Tyrol vorhandenen, und etwa noch jumadı: 
fenden Vermoͤgens der Eingangs: genannten: Ber; 
iaſſenſchaft, infomelt die in gehöriger. Zeit. fib an: 
meldenden Gläubiger ſolches erſchoͤpfen, ungeacht 


eines auf. den in. der Muffe vorhandenen Gegen: |$ 


ftänden habenden Eigenthums- oder: Pfandrechts‘, 


oder eines ihnen: zuftehenden- Kompenjationsrects]. 


abgewieſen, und im leßtern Galle zu Abtragung 
> Ährer. gegenfritigen Schuld in die Mafle: angehal: 
‚'ıgen werden würden. 

" Untereinft wird: zum: Verfuche einer. aütigen Ab: 
bruchshandiung nach dem: Anırage des. Vormunds, 
nuberdem aber. zur Bertätigung. oder Ermählung 

‚eines Maffeverwalters, mie audy zur. Wahl eines 
1 Keeditorens Ausihußes auf den 22. f. M.. Dez. 

um. g Uhr. Vormittag in. alldaiaer: Landgerichts: 

fanzley: Tagſatzung angeordnet, wozu fämmentli; 
che ſich anmeldende- Gläubiger. zu. erfheinen:hies 
mit: vorberufen werden. 
- Kaiferl.. Königl. prov. Landgericht: Glurns 
am 15. Mor. 1815 z 
Nurtſcher, prov. Landrichzer. 







gelegen, befannt gemacht: 





ConvyocationszEdift. '“ 
Vom koͤk. proy. Landgerichte Schwatz wird durch 
egenwaͤrtiges Editt allen denen. weichen, daran 


2 


Es ſey von: dem Gerichte über erfolgte: Süters 


Abtretung des Thomas Schuler, Söldner zu: Vomp, 


in. die Eröffnung eines Konkurfes über das ges 
ſammte im Lande Tyrol befindliche bewegliche und: 


unbewegliche: Vermögen. besjelben. gemilliges wor⸗ 


den.. R 

Daher mird Jedermann, der an erffäcdachten: 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiger 
zu ſeyn glaubt. anmit. aufgefordert, die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer, förmlichen Klas 
ye bie dem 14. k. M. bey unterfertigtem: Landge⸗ 
richte um. fo gewiſſer einzureichen, und in: diefer 
nicht nur die Nichtigkeit jeiner Forderung fondern) 
auch das Recht, Kraft: deſſen er im diefe vder jene: 
Ktaffe geſetzt zu werden. verlangt,. zu erweiſen, als 
widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt Niemand 
mehr angehört, und alle jene , weldye ihre Forbes 
rung bis dahin nicht angemeldet: haben ,. in Rüds: 
ſicht des gefammten: im: Lande: Tyrok befindlichen: 
Vermögens: bes Eingangs benannten Berfchuldeten: 
ohngeachtet des ihnen. allenfalld gebührenden Eigens 
thums-Kompenſations⸗ oder. Pſandrechtes ausges 
ſchloſſen, und ſolche Gläubiger, falls fie etwa. im 
die Maffe fchuldig feyn follten,. diefe Schuld un⸗ 
gehindert des. ihnen fonft: zu\fletten gekommenen: 
igenshums = Kompenfations.s oder Pfandrechtes 
abzutragen verhalten werden würden. 
Zualeidy: wird auf den zo. M. Vormittag:g: 
Uhr auf alldaiger Landgerichtskanzley Tagfahrt.ans- 
geprdnet, um über Die Wahl eines nenen oder: 
Beftätiaung des einsweilen aufgeftellten Maſſever⸗ 
walters und- über die weitere Konkurs, Berbands: 
lung die nörhige Uebereinkunft veranlaffen zu tönen 
nen, wozu fämmtliche Glaͤubiger oder perſoͤnlich 
oder durch Hinlänglih Verelimächtigte Mit: der; 
Präjudiz zu erfcheinen vorgeladen: werden; daß die: 
Ausbleibenden der Erimmenmehrheit der Erſchie⸗— 
nenen beyzutreten erachtet werden würden. 


1" Kaijert. Koͤnigl. prove Longericht: Schwatz 


1815. 
Marberger, pri. Lande. 
[4 " 2 


h — — — 
2 


den 8. Mov. 


7°; Fan Be 

















2 Verſtelgerungs⸗Ebdikt. zenermaſſen verzinclichen Schulden Aberbunden, 
Vom k. k. prov. Landgerichte Schwatz werden wovon er jedoch der Eliſabeth Muiggin dahier bit 
anmit über Aulangen der Peter Schaffleriſchen Gertrudi 1816, 200 fl. zu bezahlen hat. 
Gantglaͤubiger nachſtehende zu dieſer Konkursmaffe] 8. Bis zur gänzlihen Abſuͤhrung des Kauf⸗ 
gehörigen, Nealitäten im Wege der öffentlichenſchillings bleibt des Käufers ſaͤmmtliches Vermbe 
Verſtei — feilgebothen, als naͤmlich: gen in genere. in Specie die verſteigerten Rea⸗ 
Ar Sub Nro, Carast, 34. Eine Behaufungflitäten zum Fürpfand werfchrichen: I: 
mit Nro. 79, auch Hofftatt, Stadl and Stallung,| 9. Die Verfleigerung ſelbſt wird den 6. k. M. 
hält nad) ber Area 36 Klafter. Vormittags 9 Uhr anf alldaiger Landgerichtsfängs 
B. Ein $rähgarıl von 6 Klaftern, fei in der Art vorgenommen, -daß von 9 bis ır 
C. Ein Obfigarten von 450 Klaftern. Uhr die Anbothe der Kaufsiuftigen zu Prorofoll 
D. 5996 Klafıer Baugrund, darin 2 Stalluns Igenommen, dann mit der wirklichen Berfteigerung 
gen. ; durch Ausruf begonnen, und mit dem dritten Ruf- 
E. 1928 Rlafter Wiesmahd. und Hammerfchläge, wenn inzwifchen tein hoͤhe⸗ 
F. 120 Rlafter Wiesmahd. ves Anborh mehr erfolgt, den beftehenden Bars 
Diefe Stücke gränzen 1. an Jenewein Kirchsifchriften gemäß gefchlofien wird, wozu anmit 
mapyer und Michael Steinlechner, 2. an dem Eder: —— Kaufsluſtige zu erſcheinen vorgeladen 
bach, 3. an das Gaßl zwiſchen dem Angerl, 4. werden. 
an Simon Kohler und Kafflan Schwaiger. Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgeriht Schwag. 
..G. 502 Klafter Baugrund, grängen 1. und 2. den’. Movdember. 1815. CL 
an:die Gemeinde, 3. und 4. an Simon Kofler. Marberger, Landrichter. 
Dbige Realitäten find grundrechtbar dem Hrn. * 
— — — geben —— Grund⸗2 Verſteilgerungs⸗Edikt. 
zins 1 fl., Auf- und Abzug vom Gulden ı fr,,| EM Landaerichte atz wird Kies“ 
Zehent der Pfarr Kolſas die Zote Garbe, der Herr» — Be * af Antangın Be 
(haft Rettenberg von dem abgekauften Truferi- feph Albanederfchen Konkurs » Glänbiger nadfien,, 
fhen Zehent in den Grundzins per ı fl. ı fr. die hende zu diefer Kontursmaile gehörigen, und bei 
— hd 35. Eine Mahl und Bapı| erſten am 20, Oktober v. J. —— 
35⸗ z i ü the 
ſerfall, welch erſtere aber im Muͤhlwerke durch re — 
einen Wildbad ganz zerftdrr it, Hält nah der A.Eine Behaufung, nun aber mit Dachung 
Area 4 Kiofter, gibt der Pflege Freundsberg Weile | gerfehene Brandftatt, faımt Hafner s Gerechtigkeit 
ſat oder Waſſerzins 8 fr. und Brennofen, mit Mio. 97 bejefdjwet, hält 
2 verlichene Holjläfe von 5648 Klafter. nad) der Area 42 Klafter, : 
Hiefür ift der Ausrufspreis einjchlieflih von 


276 fl. 11 kr, an Inventur . .. 147Ö6fl. zı fr. / wen: | c* 
Bedingniffe Kievon find jährlich in das gräflid) von Tannen⸗ 


; i e e loß in T. W. kr. Grundzins zu 

I. Wird jedermann zur Verſteigerung zugelaſ⸗ nn... aber uch Dewminites late 

fen, der ſich über feine Kaufsfähigkeit oder durd) tee 30 fr. Hilfözins eipulangen. - * 
eigenes Vermögen, oder durch Buͤrgſchaft gehörig Hiefaͤr iſt der Ausrufspreis 400 fl. — 
auẽ zuweiſen vermag. Bedi „er 1 
2, Wied unter dem Ausrufspreis kein Anborh edingniffe 24 
angenommen. 1. Wird zum Kaufe mit Ausnahme der Juden⸗d 
8 Werden obbefchriebene Nealitäten ad cor-Ifhafı Jedermann zugelaflen, welcher fi über Be⸗ 
pus nicht ad mensuram verfauft. ſitz⸗ und Kaufsfähigkeit auszumeifen im Stande iſt. 
4. Geht Wag und Gefahe vom Tage der Vers] a. Geht vom Tage der Verfieigerung Wag-und 
ſteigerung auf den Känfer über, welcher auch Gefahr, fo wie das Eigentum auf den Käufer 
5. Bon diefem Tage analle, wie immer Naslüber, dagegen aber hat felber alle von diefem Tas 
men habende Steuern und Oblagen , fo wie ge an verfallenden und betreibenden Steuern, Ob⸗ 
6. Die Verfteigerungss und Kaufserrichtungssllagen, und Gemeinde Wuftungen / fo mie die all⸗ 
Koften aus eigenem abzuführen hat. fälligen Ausftände für die frühere Zeit zu entrich⸗ 
7. Werden dem Käufer an dem Kauffhilliingelten, wie auch den Kanffhiling von diefem Tage 
gegen halbjährige Ab⸗ oder Auftündung die bedun⸗ zu 4 pro C. zur verzinfen, nie minder bie erlau⸗ 





B. Ein Krautgarten von 24 Klaftern. 





u — 


fenen Verſteigerunge⸗Laudemlal⸗ und Kaufs s Ers 
sichtungs » Käften allein abzuführen. 

Die Verſteigerung ſelbſt geſchieht am 4. kuͤnfti⸗ 
gen Monats Dezember in diesſeitiger Landgerichts: 


and 6 Wochen um To gewiſſer gu Melden, und 
lals Erben legal ———— Ir nad) —— 


obbeſtimmten Termines entweder das Abhandlungs⸗ 
geſchaͤſt mit den Erſcheinenden der Ordnung nach 


Kanzley, mo von 9 bis 1x Uhr Vormittags die ausgemacht, und den ſich anmeldenden geſeblichen 


Anborhe zu Protokoll genommen, und dann mit| Erben aud ohne Kaution eingeantworte 


der wirklichen Verfteigerung gefeglih fuͤrgeſchrit⸗ 
zen werden wird. i 
Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Schwag 
den 9. November 1815. 
Marberger, pr. Landr. 





2 Betanntmadhung. - 

Chriftian Steiner, Schuſtergeſell, Sohn bes 
Epriftian Steiner, gewefenen Bauersmann am 
Pfeiffergut in Debandthal, hat ih bereits vor 33 
Sahren vom Haufe auf. Wanderfgaft entfernet, 
und feit 32 Jahren hat man weder von feinem 
Leben. noch Tod, etwas in Erfahrung gebracht. 
Derſelbe, oder feine allenfälligen Deszendenten 
werden mit dem binnen einem ganzen Jahr vors 
geladen, daß man von. Seite diefes k. k. Landge⸗ 
richts zu feiner Todescerklaͤrung fchreiten werde, 
wenn er oder feine allenfälligen Desjendenten wäh: 


rend diefer Zeit micht erfiheinen, oder das Landaes 


richt auf eine andere Art in Kenntniß des Lebens 
fogen werden, 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lienz 
deu 17. November 1815. 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter. 


€ Borrufung 
Am 5. April dies Jahrs ftarb Jakob Unterkircher, 
Schneider meiſter > Briren ohne Leibeserden. Sei— 
ne) Eltern waren Andreas Unterkircher, Schneider: 
meifter von Spings im Landgerihte Muͤhlbach, 
und Anna Geusbacher von Rodeneck, welche nebſt 
ihren Nachkoͤmmlingen ebenfalls ſchon ſomit längere 
Zeit verſtorben ſind. 
Ableber hat in Folge deſſen gerichtlichen Ver⸗ 
mögens⸗-Liquidation vom 4. d. Monats ein reines 
Vermoͤgen von 2162 fl. 38 fe. hinterlaſſen, wel⸗ 
ches auf die dritte Linie, nämlid auf des Erblaf: 
fers Großältern, und ihrer Nachkommenſchaft, oder 
im Sale des Nichtvorhandenfeyns -folher Anver⸗ 
wandten auf die fernern 6 zur Erbſchaft berufenen 
Linien zu tommen hat. Er 
Da fih nun bisher keine dieſer Erben als ſolche 
fegitimirten oder dem Amte befannt find, fo wer⸗ 
den dieſelben oder alle jene,.die einen Erbsan: 
ſpruch Haben, oder zu haben vermeinen, hiemit 
aufgefordert „ ſich diefer Erbſchaft wegen bei dem 


oder im 
Falle ſich keiner. derfelben melden folte, die Werk 
laffenfhaft nach dem vorhandenen ſchriftlichen Te: 
ftamente in BVercheilung gebracht Werden würde, 
Brixen am 8. Augnft 1813. ” 
. Kaiferlih Koͤniglich prov. Pandgeriht. 
Im Verhinderungsfall des K. K. Landrichters. 
* Graf v. Hendl, Adjunkt. 





2 Borrufumg. 
Im Jahre 1813 iſt Anna Nußbaumer von Bri⸗ 
ren, eine Dienſtmagd ledigen Standes, ohne. Hins 
terlajlung eines Teftaments verftorben. Ihre El⸗ 
tern waren Sobhann Nußbaumer und Dlaria Obers 
außer, Tagloͤhners Leute in Brixen, wovon er> 
fterer in erfier Ehe mit Maria Efterle, letztere 
in zweiter mit Bartimd Junker von Hall, in dritter 
mit Bartimä Kofler vermählt mar; diefe aber find 
ſaͤmmtlich verſtorben; e8 treten daher derer Nahe 
koͤmmlinge, und reſp. Gefihmifterte der Erblaffes 
rinn in Vorflellung der betreffenden Eltern als ge» 
felsliche Erben eins dieſe find aus Johann Nufs 
baumer und Maria Efterliicher Ehe: Maria Nuß⸗ 
baumer, oder ihre Nahkömmlinge, deren Leben oder 
Aufenthalt diesorts unbekannt, aus Maria Ober⸗ 
haujer und Bartlmd Junkeriſche Ehe. a. Joſ. 
Junker zu Hall, oder deffen Nahltömmlinge, b. 
Magdalena Junker oder ihre Nachkoͤmmlinge, deren 
Leben oder Aufenthalt ebenfalls unbekannt; end» 
ih aus Maria Oberhauferifhe und Bartimä Kofa 
lerifcher Ehe in Vorftellung der Maria Kofler, vers 
ehlichten Peintner. a. Johann Peintner minder⸗ 
jaͤhrig zu Brixen. b. Maria eintner, verehr 
lichte Schwihl, oder vielmehr in deren Vorſtellung 
Franz Schwihl, Bauern Knecht zu Velthurn 
Ableiberin hat in Folge der gerichtlichen Were 
mögens » Liquidation vom 25. Auguft d. $. ei 
veines Vermögen von 631 fl. 42 fr. Hinterfaffen, " 
weldhes auf erwähnte Erben, oder deren Nacykörtie ' 
linge zu fommen hat. Von bdiefen meldeten ſich 
bisher eine von Jofeph Junker zurücfgelaffene Toch⸗ 
ter Marianna in Hall, dann die aus Maria Obere 
haußer, und Bartlımd Kofleriiher Ehe vorhande⸗ 
nen Abkoͤmmlinge Johann Peintner und Franz 
Schwihl. Um alfo das Vermögen der gedachten 
Erbgeberin in gefeglicher Vertheilung bringen zu 
tönnen, werden die Übrigen noch unbefannten Ges 


unterzeichneten Landgerihte binnen einem Zahr! ſchwiſterte derſelben, oder falls felbe nicht mehr 


r — u 
F DIEER 
» * u „ J 


ſehen wich, wogegen demſelben her vorfindige, ums 
verzinslihe Staͤdtiſche Guthabens Schein vr. 426fl- 
403/a tr... und die vorhandenen noch nicht. iiqui 
dirten Einguarsierungs » Bolletten. überlaffen. were: 
den.. | 

5. Geber auf. den Käufer fogleich das Eigenthum 
über „ und zwar dergeftalt, daf-er von Galli. d.%.- 
angefangen die Hauszinfe fi, zueignen: mag, wie ..) 
ex. auch den — Stock ſogleich beziehen. kaun. 


air Leben wren, ihre Leibes-Erben oder deren 
JAeſtaͤmlinge hiemit aufgefordert, ſich diefer Erb: 
ſchaft ‘Wehen bri: dem. hiefigen Landgerichte binnen 
x Iche'und 6 Wochen um fo gewiſſet zu melden, 
und ſich ale Erben legal autzjumweifen, als nad) 
Auslauf des obbeſtimmten Termine Das. Abhand: 
"unge s &efchäft mir dem’ erfcheinenden und fegiti: 
mirten Erben der Ordnung nah ausgemacht, und 
letztern erwähntes Vermögen: auch ohne Kaution 
aue geantwortet werden. würde, 
an, Kr. pr. Landgericht Briren den.’29. Augufkıgıs. 
v Klebelſperg, Landricter.. 
























6. Hat Käufer die mit den Hans. Mierhpächtern' 
fontrahirten Auftimdungss Termine zu halten, und 
ven, Kauffähillingsreft: von, Galli d. J. mie 4 pl. 
zu verzinfen.. —— 5* 

7: Hat Derſelbe die Liyitattonse und: Kaufaufe 
rishtungs : Koften. nebft. Laudemialgebühren. allein: 
zu beitreiten.. . BEE: 

Die Verfteigerung ſelbſt wich am 2. nächtten 
Monats Dezember. Vormittags 10 Uhr in daſiger 
Konziep: beginnen und. nad dem zten Nüfe auff .. 
geiekliche- Reife geſchloſſen werden. 
Kaiſerl. Königl, prov. Stadtgericht Ynndbend' '- © 
den 10. November. 1815. bi 

Wieſer, p. Stadtrichte. 
v. Sengert. 





8, Verfkeigerungse Edikt. 


Vom & f.; prov.. Stadtgericht dahier wird, hie: 
mit bekannt gemacht „daß auf: Anſuchen der Hrn. 
Kriftian: Wurmaftinifchen: Defcendenz, dahier öf: 
frntlich werde verfisigert werden : 

Eine Behaufung, Hofſtatt und Garten: in der 
Vorſtadt mit, Nro. 227 bezeihnet, und: zwiſchen 
fener- des. Herrn. Srafen: v, Lodron, uyd: jener des 
Sodann: Bergmeijter garlegen, vorbehäftlih der] 
Beſchreibung näherer Begränjung,, und der von]. 

Alters der dazu. gehörigen: gerechtſamen, Nutzun⸗ 


‚gen, Ein» und Zugebäude.. Pe - * — ey ie” i 
Man; giebt; hievon jährlih zur- alldaigen. Br, |. Sfr vers: Ganfa em Sjunralm: BEES gg. E zum F 


ebener Erde vorwärts ein. ganz. abgeſoudertes hetj⸗ 
Jakebe Pfarre. als. Grundherrſchaft 21 fr. Inros |pareg ' ; tet j 
lev: Währung Grundzins; um. St. Galli zum Stadt⸗ ares. Zimmer wit. oder ehne Einrühtaig täglich 


ſpital Gotteshaus: dahier. aber- nachgehend- geftifte: IE — — * ee 
een Zins ebenfalls -in- T. W. jährlich. 1a fr. 


| Ä d : Dalla Torriſchen Behaufang in der: 
Hiefuͤr iſt ein Ausruſspreis feſtgeſetzet pr 4000 fl. ee Be ro ja Be A a. 
Bedingniffe. 


Gewoͤlbern zu vermierhen.. Nähere Auskunft. era 
r. Anfer: der: Judenfchaft: wird: jedermann. der 


hält: man: im. erften Stock. 
fi. mit, hinlängfichen Antaufs: Vermögen, oder|' RR : I el 
mit, annehmbarer- Bürgfchaft. für- die Hälfte desEs iſt ein. kleines im. guten. Stande: Hefindfichest 
Sauffjhilings. legal: auszumeiien. vermag, zur: Ver: Klavier, zu. verfaufen., Wo % fagt. die. Redaktion 
--ifleigerung. zugelaffen. biejer. Zeitungs. 

an. dam. Ausrufspreis kein, Anborh In der Wagnerſchen Buchhandlung in Innse.. . 

Z. Hat: der; Meiftbiether- am: Tag: der: Kaufs- bruck iſt nachſtehendes Wert, ju.haben:: ev 
Aufrichtung 200 fl; baar,, und. fohin alle Jahre Adelung, J. ©, grammatiſch⸗ritiſches Woͤterbuch 
ohne fernere Auftändung, eben ſo viel, idestropofl.|, der. hochdeutſchen Mundart, beſtaͤndiger « 


äu.erdegen,. und: ſolchergeſtalt bis gänzlicher, Ab⸗ Bernleihung: der. übrigen: Mundarten: mit: Sol⸗ 
zahlung des Kaufſchillinas fortzufahren. 











tans Beytraͤgen revidirt und berihtigt.von F, Mi. 
4. Kat derſelbe alle Steuern und andere Obla:|; Schönberger; 4 arofie. Bände in: Real: Qnart... 
Von A: bis Z. Complet. Wien, 1808..:&ang“ 


sen ohne allen, Unserfchted; ven: Galli; d, J. ange⸗ 
neu Bud, und. Ed: in Leder. gehunden. a6. f:.48 fr... 


fangen zu übernehmen: und; abzuführen,,, ohne: daß 
wufjdie Zeis ihren, Enftehung; und. Einsreibung ger 





— 
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Deplage zum Boten don Tyrol 





Mittwoch Nro. 83. 29: November 18ꝛ5. 


— — — cc— 
irren 


h om kaiſerl königl. prow. Rentamte Junsbruck genemmen, und nach breimatigen Ausxufe mit dem. 
wild anmit befannt gemacht, daß in Folge Auf- Hammerſchlag geemder werden. 
tragd des f. P. Randesanbernit vom 16. Dfteber| Junsbruck den 24. November 1813. 1b, 
und, Erdffnung ber auch f. k. prͤy. Kinanz;s Diref: Aaron v. Pfaundler, & & prov. Nentbeamter. 
Hey vom 12. d. M. November Nro. 17723, dur 
Öffentliche Werfieigerung in Padır hindangelaffen 
werden folgende bei dem k. . Schloße Ambras be: 
findliche Realitaͤten: 

a. Der fogenannte große Schloßgarten, z Jauch 
groß, zum Theil Aderftärte, zum Theil mit Obſt⸗ 
bäumen befeßt. 

b. Der Haafengarten von beiläufg 2 Mannes 
wahd groß. 

c Der Keichen : Garten von 1/4 Jauch mir eis 
nigen DObfibäumen, _ 

d. Der Zwinger auf der Baſtei, und jener bei 
dem obern Schloße. 

Zufammen im Ausrufspreife 120 fl. 

Bebdbingniffe 

1) Wird unter dem Ausruföpreife kein Anboth 
angenommen „ über den. Meiftbosh aber ſich die 
hohe Ratifikation vorbehalten. 

2) Die Pachtung dar nur aufdas Nutzjahr 1816 
zu dauern, 

3) Bon dem Pachtzinſe hat der Pächter die er: 
fte Hälfte auf Jakobi, die zweite Hafte aber auf 
ben 30. Oktober 1816 zu diefem Nentamte zu er: 
legen. x 
4) Zur Sicherheit des Pachtſchillinge muß Pad: 
ter für den ganzen Pachtzins einen annehmbaren 
Dilegen vor dm Antritte des Pachtes dem Rent 
amte ſtellen, ohne welcher Buͤrgſchaft fein Pac 
ter angenomuien wird. 

5) Der Pächter ift zur gehörigen Bemayrung 
dldjer Gärten verbunden. Anfdem Kalle alfo da 
derttbe dieſes unterlaffen wiirde, behält ſich das 
Mentamt im Namen des allerhöchften Aerars das 
Recht bevor, nah, Umständen von ſelbem entwe 
der ſebiel, als die erforderliche Bemayrung koften 
wardt, nebſt den Veflandzinfe abzuforden, oder 
den Feldnutzen felbft gegen Erſtattung der Ausſaat 
if Arbeitstoſten einzuziehen. 

























L Verfeigerumas: Edift. 

Dom. f. k. prov.. Friedensgericht im Kanton: : 
Neumarke, Botzner Kreiſes, wird hiemit allges- - 
mein bekannt gemacht: Es ſeye unterm 7. Mou; 
d. J., Zahl 2046, auf Anſuchen des Zohan Kaſtt 
zu Soͤll, Vormuͤnder der Johann Roggincriſchen 
Pupillen dortſelbſt, in die oͤffentliche Verſteigerung 
nachſtehender Realitaͤten unter den beigefügten Be— 
dinaungen gewilliget worden, elf? 

Lit. A, Ans dem ſegenaunten Dibertifch = oder 
Puͤchleriſchen Hoͤfl zu Söll der Gemeinde Mar: 
graid : Eine Feuers und Futterbehauſung nebft 
einem Krautgartl von 12 neuen Wiener Klafter. 

Ein ober der. Behauſung tiegender Ader und 
Weinbaugrund von 3 Staar Land. 

Und ein Stoͤck Wiesfeld von-ı Staar Rand, 

Bon obiger Behauſung und dem the Wies— 
feld ift dem Johann Kafkl für das f. k Urbaramt 
Sterten zu Tramin jährlih ein. Ihren Prafthter 
als Srundiins, dann der löblichen Pfleg Kaltern 
von der Behauſung ein Staar Vogteifurter, und 
6 Kreuzer Heugeld abzureisben, auch tft vom obbes 
fhriebenen Ader : und Weinbaugrund dem idbl. 
Maurizis Gorteshaufe zu Soͤll jährlich ı fi. 36 kr, 
Geld: Srundyins zu entrichten. 

Obſtehende Corpora gränzen gegen Morgen, Mita 
tag und Mitternacht an allgemeinen Weg, und 
Abend an die Joſeph Atziſche Verlaffenfhaft, nun 
Jakob Oberhofer zu Soͤll. j 

Fuͤr diefe beichriebene Entien ift der erfie Ause - 
rufspreis feftgefegr auf . . 840 fl — 

Lit. B. Ein Stuͤck Acker und Weinbau von un⸗ 
gefaͤhr 6Staar Land im der Rigl Maratſch in Sop 
liegend, larger gegen Morgen an Anton Menahir,: 
gegen Mittag an der Frau von Pernthannee, ges! 
gen Abend an den Weg, und gegen Mitternache: 
an die Joſeph Bernardiiche Verlaſſenſchaft. * 

6Die Entrihtung der betreffenden Stenren| Hievon iſt dem Pf. Urbaromte Stetten zu Trae 
Abernimmt das hoͤchſte Aerar. min jaͤhrlich als ein ordentlicher Grundzins 3 Ihrn 

Die Pachtverſteigerung wird am 16, fünftiaen|Prafchlet zu entrichten. 

Monares — von 10 bis 12 Uhr Vormit⸗ Im Ausrufspreis per a: 800 il. —. 
tags in der 6. k. Rentamis⸗-Kan,ley dahier wogsi Lit. C. Ein Siuck Erdreich Wies mir einem 


- 42 — 2 
Bergl und jungen Heben Im ber Rigl Pus, von2. an Hrn. Thaddäus v. Vaurnfeind, 7>an Gi: 
5 Staar Land, grängt gegen Morgen an Titl: Hrn.|tergraben, und 4. an Franz Anfelm Schneider.- 
Romed v. Manfroni, gegen Mittag an ein Ge: Um den Ausruföpreis per . 54 fl... 
ſtaͤndach, gegen Abend an gemeinen Weg, und ge: Bedingniffe. et 17° 2 
gen Mitternacht an die Frau v. Fedrizi, 3) Wird unter dem Aussufspreis kein Anboth 
« VBon.diefem befchriebenen Gute muß jährlih injangenoemmen, a nz 
das ft. Amt Sterten zu Tramin 2 Ihrn Prajh:| 2) Soll Käufer alle auf den voraufgeführtem. 
let als Grundzins entrichter werden. Grundſtücken haftenden Beſchwerden, Steuer 
Im Ausrufe per. . 56o fl. —Anlagen und Wuſtungen von jeder Gattung ufldb 
Lit. D. Ein Stuͤck Erdreich Acker und Weinz| Benennung, welche ohne Unterſchied ausgefchei— 
bau. in der Rigl Putz von 5 Staar Land groß, ben oder betrieben werden, zu übernehmen haben, 
confinirt gegen Morgen an Titl. Herrn Romed v.|fo wie auch die Auf- und Abzugsgebühren bei 
Manfroni, Mittag an der Anna Rogginno, Abend] betreffenden Grundherrn allein zu bejahlen und 
an Weg, und Mitternacht an vorbefthriebenes|fich bei ſelben vor der Raufserrihtung, melde: in⸗ 
Wiesfeld, Inerhalb 20 Tagen nad) der Verfeinerung gefcher 
Bon diefem Grundftüce Bezieher das f. k. Amt|den fol, um die geundherrlihe Aufnahme zu bes 
Stetten zu Tramin jährlich, 3 Yhrn 62/4 Pazeiden|werben hat. \ i 
Praſchlet, und zu Martinizeit ein Kapaun als] 3) Gehen Wag und Gefahr vom Tag ber Lizis 
ordentlihen Grundzins. : - »ftation duf den Käufer über, 
Um den Ausrufspreis pr. . 450 fl. —| 4) Werden die Grundſtücke nicht ad mensuram, 
Lit. E, Ein Städ Erdreich Wiesmahd zu Al: |fondern ad Corpus vertauft, folglich Hat weder 
tenburg, Gerichts Kaltern gelegen, von 542 Klofsjeine Nachmeſſung noh Haftung und Gewährf 
ter alte Maßerei groß, nebft einem dabei liegen- |für das angezeigte Maaß von Seite des Werkänfers 
den Waldele von unaefähr ı Star. Land groß. Zt] Plas. — 
von der Grundherrſchaft frei und eigen. Confinivt| 5) Wird zur Verſteigerung Jedermann jugelafs 
gegen Morgen an Johann Weiß, Mittag an ge:Tfen, der ſich über die Zahlungsfähigkeit der Hälfte 


— 


meinen Weg und Johann Menghin, Abend aber 
an gemeinen Weg, und Mitternacht an der Joh. 
Gſchnelliſchen Verlaſſenſchaft. Em, 

Um den Ausrufspreis per . 350f.— 

Lit. F. Ein Stuͤck Iuteigenes Wiesmahd zu ber 
fagten Altenburg von ungefähr 180 Klafter groß, 
confinirt gegen Morgen an des Johann Menghins 
MWiefe, gegen Mittag an gemeinen Weg, gegen 
Abend ebenfalls an befagten Semeindsweg, gegen 
Mitternacht an vorbefchriebenes Wiesmahd. 

Um den Ausrufspreis pr, » 48 fl. — 

Lit, G. Ein Stuͤck Bewaldung von 5 Star 


des Erfteigerungspreifes auszuweifen oder einen 
annehmbaren Buͤrgen und Selbftjahler zu ſtelen, 


(der ſich über die Zahlungs fäͤhigkeit des ganzen be⸗ 


meldten Preiſes aus zuweiſen vermag« 

6) Raͤckſichtlich des allenfäligen Kaufſchillings 
werden den Erfteigerern zu ihrem vorläufigen Wifs 
ſen Erbsgelder in fehr leidentlihen Friften gegen 
einer halbjährigen Anftündung, wie fie‘ bei dei 
Verfteigerungs » Tagfakung feftgefegt, überbunden 
werben. 

7) Die Verzinſung der ausgefallenen Kaufsſum⸗ 
men nimme ihren Anfang um Martini d. J. zu 


Land, -confinirr Morgens an den Bahnwald, Mit⸗5 
tag an gemeinen Weg, Abend an den Saulochweg, 
und Mitternacht an die Gemeindsbewaldung, wel 
de Bewaldung ehevor zur Söllerkiche gehörig, 
und in dortiger Mevier liegt. 
‚Um den Ausrufspreis per . 770.— 
Lit. A. Ein Stack Moos, Sölter Nevier, von 
ungefähr gı/z Staar Land, aränzt gegen Morgen 
an Graben, Mittag an Hrn. Wohlgemuth, Abend 
“an Feldgraben, und Mitternacht an Hrn. Mathias 
Mirdinger, jest Hrn. Johann Lartſchneider. 
Um den Ausrufspeeis per 130 fl. — 
Moos, 


p. Ct. 
8) Haben be Käufer. voreingefommmene Grund: 
jinfe im-gehöriaen Orte fogleidy nach der Verfalls 
jeit von Martini d. J angefangen baar zu bezah⸗ 
fen, wobei fih aber von felbft verftehr, daß jener 
Zins, der um Martini d. J. verfällt, von vers 
faufender Seite abgetragen werden wird, Damm 
hat er . * 
Nrdie Lizitations- und Kauferrichtungskoſten, 
fo wie auch die Armen-Prozento allein ohne dis 
nem mindeften Erfoß zu tragen. 
* 10) Wird ſich für die Kaufſchillinge eine Spe⸗ 
Lit. J. Letztlich ein Stuͤck Erdreich folziat » Hnpochet auf die erſtandenen Grundſtücke 
„zu Ackerfeld liegt, von ungefähr 9 Staar Laudjausbedungen, dieſe Hypothek hat Meiſtbiether im 
43 Kiafter, confiniet 1. an Ignatz Reinthaller, den diesfäliigen nach der Berfteigerung zu erride- 
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tmden Ratıflurfunden im allen damals vom ‚Ger 
fege vorgefchrichenen Formen abzugeben. 
11) Behalten ſich die verfaufenden Erben aus: 
druͤcklich das Necht bevor, bel dieſer Lizitation mits 
ı juftelgern, Ä | 
Die Verfteigerung vorbeſchriebener Realitaͤten 
. wird auf den 14. Fünftigen Monats Dezember d. 
Gr von 9 bis zı Uhr Vor» und von ı bis 4 Uhr 
Madmittog in der Herr Sofeph Schmweigglifchen 
Hirrhstaferne Ju Kurtatſch vom unterzeichneten 
Kriedenegerichte abaehflten, wo von 9 bis. 11 Uhr 
Mormittag die Darbothe zu Protokoll genommen, 
und um 1 Uhr Macmittag die Verſteigerung von 
Stüuͤck zu She ihren Anfang nimmt, und foldr 
nah Gefeßesvorfärift geendiget werden wird _ 
Vom kaiferl. Lönigl, gr. Friedensgericht Neumarkt 
den 9. November 1815. 
Dr. Sch. Peter v. Maffei, Friedensrichter. 
Tappeiner, Kanzler. 





I Ediftal:Voflabung. nr 
Vom f. f. pr. Friedens » Gerichte des Kantons 
Neumarkt ; wird dem Jakob Volterer von Leifers, 
Gemeinde Branzell gebürtig, von unbekannter Pro: 
feffion und Aufenthaltsort, zn feinem Wiſſen und 
Benehmen mittelft gegenwärtigen Edikte zufolg 
$. 5r2 der A. W. ©, G. O hiemit öffentlich be: 
kannt gemacht: Es habe die Anna Holymayrin 
von Algund Landgerichts Meran bey dieſem Frie: 
densgerichte unterm 18. d. M. sub Nro. 2146 
eine Klage p. d. von 280 fl. mit Beylage Litt. A, 
und B. wegen mehrjähriger Verpflegung eines Kin: 
des wider ihm eingereicht. Zu diefem Ende wurde 
nad dem Sinne des $. 31 06. ©. D. mittelft 
Beſcheid ddo. 21. d. M. zur mändlihen Verband: 
Luna der Nothdurften auf dem 6 März f 
1816 um 9 Uhr Vormittag bey diefem Gerichte 
Tagfahrt feftgefegt, und Hr. Joͤſeph Gaſſer No: 
tar, anfäßig und wohnhaft in dem Sitze dieſes 
Gerichts mittelft Dekret für ihm beklagten Volte 
rer auf feine Unköfien, Wag und Gefahr zu feir 
ner Vertretung ex officio als Kurator aufgefiellt. 
3. &elbem mird alfo bedeutet: Es fiehe ihm frey 
dem -beftellten Hrn, Vertreter feine Nechtsbehelfe 
namitzutbeiten, zur beftimmten Tagfahrt felbft zu 
erſcheinen, oder dem Gericht einen andern Sach— 


‚swalter nambaft zu machen, damit ſohin nah ver: |3 


e Handelten Mothinrften, was Rechtens iſt, ent: 
ſchieden werden koͤnne. 
Vom K. K. prev. Friedensgericht Neumarkt 
den 21. Nev. 1813. 
Gold wurm, subl, Friedensrichter. 
— Tappeiner KF. Kanzler. 


1 


3 Convocations⸗Edikt. 
-Bom k.k. prov. Landgerichte Schwatz wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denen welchen daran 
gelegen, bekannt gemacht: Au 
Es ſey von dem Gerichte über erfolgte Güter» 
Abtretung des Thomas Schuler, Söldner zu Bomp, 
in die Eröffnung eines Konkurfes über das ge⸗ 
fammte im Lande Tyrol befindliche bewegliche and 
unbeweglihe Vermögen desfelben gemwilliget wor» 
den. 2 
"Daher mird Jedermann, der an erfigedachten . 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtigkt 
iu ſeyn glaubt anmit aufgefordert, die Anmeldung 
feiner Forderung in Gefialt einer fürmlihen Kla⸗ 
ge bis den 14. k. M. bey unterfertigtem Landges 
richte um fo gewiffer einzureihen, und in diefer 
nicht nur die Michrigkeit feiner_Forderung ſondern 
aud dad Recht, Krafı deffen er im diefe oder jene 
Klaſſe 5 zu werden verlangt, zu erweiſen, als 
widrigenfalls nach Vorlauf dieſer Friſt Niemand 
mehr angehört, und glle jene, welche ihre Torde⸗ 
rung bis dahlu nicht angemeldet haben, in, Nüds 
fiht des gejammten im Lande Tyrol —— 
Vermögens dee Eingangs benannten Verſchuldeten 
ehngeachtet des ihnen allenfalls gebührenden Eigen: .. 
thums » Kompenfations s oder Pfandrechtes ausges 
(hloff;n , und, foldıe Slänbiger, falls ‚fie etwa in 
die Maſſe ſchuldig feyn ſollien, dieſe Schuld uns 
gehindert des ihnen ſonſt zu ſtatten gekommenen 
Eigenshums = Kompenfations =. oder Pfandrechtes 
abjutragen verhalten werden würden. 
Rügleih wird auf den 20. k. M. Wormittag 9 
Uhr auf alldaiger Landgerichtsfangley Tagfahrt ans 
— um über die Wahl eines neuen oder 
eftärigung des einsweilen aufgeftellten Maſſever⸗ 


J. walters und uͤber die weitere Konkurs Verbands 


lung die noͤthige Uebereinkunft veranlaſſen zu koͤn⸗ 

nen, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger oder perſoͤnlich 

oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte mit der 

Praͤjudiz zu erſcheinen vorgeladen werden, daß die . 

Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 

nenen beyzutreten erachtet werden würden. 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Langericht Schwatz 
den 8. Nov. 1815. _ J 
Marberger, pr. Lande. 


Verſteigerungs-Edikt. A 
Vom k. £. prov, Landgerichte Schwatz "Neihen 
anmit über Anlangen der Peter Echafferifdien 
Gantglaͤubiger nachſtehende zu dieſer Konkursimnäüffe 
alba Nealitärten ım Wege - der öffentlichen 
e.fleigerung feilgebethen, ale nämlich: 
A. 8ub Nro.. Catast, 34. Eine Behaufung 


— 484 —* 


— 
— 


mit Nro. 79, auch Hofftatt, Stadl und Stallung, ſlei in der Art vorgenommen, daß von- 9 bis zz , 
hätt nach der Area 36 Klafter. Uhr die Anbothe der Kaufelnftigen zu Protokoll 
B. Ein Krübgart! von 6 Klaftern; genommen, dann mit der wirklichen A 
C. Ein Obſtgarten von 450 Klaftern. dutch Austuf benennen, und mit dem dritten Ruf r 
D. Klafter Baugrund, darin Stallungen.|und Hammerfchlage, wenn inzwiſchen kein höhes = 
E. 1928 Klafter Wiesmahd. “Tees Anborh mihr erfolgt, den beſtehenden Bose — 
F. 120 Klafter Wiesmahd, ſchriften gemäß aefchloffen. wird, wezu anmik, ... 
Diefe' Stuͤcke arängen 1. an Jenewein Kırch: |jammeliche Kaufsiuftige zw ericheinen vorgeladem:,, . 
mayer'und. Michael Steinlechner, 2. an den Eder werden. se ch 
had), 3. an das Gaßl zwiichen dem Angerl, 4 Kaiferl. Konigl. vrov. Laudgericht Schwat 
an Simon Kohler und Koͤſſian Schwaiger. den 8. Nevember 1815. 7. 5 







91: 
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G. 502 Klafter Baugrund, gränzen 1. und'2.] 


andie Gemeinde, 3: und 4 an Simon Kofler. 
Dbige. Reolitaͤten ſind grundrechtbar dem Hrn, 
Grafen‘ v. Tannenberg, und geben jährlich rund: 
zins ı-fl., Auf- und Abzug vom Gulden r fr., 
Zehent der Pfarr Kolfas die Zote Garbe, der Herr: 
ſchaft NRettenderg von dem abgekauften Truferi: 
fchen Zehent in den Grundzins per ı fl. ı fr. die 
Gebühr: mit 2 1/4 fr a 
Sub Nro. Catast. 35. Eine Mühl und: War: 
ſerfall, welch erſtere aber im Muͤhlwerke durch 
einen Wuzbach ganz yerftder iſt, hätt mach der 
Area g’Rläfter, gibt der Pflege Freundsberg Weif: 
far oder Waſſerzins Sg ie. 7 
2: verlle hene Holjläffe von 5648 Klafter. 
Hlefur iſt der Ausrufepreis einſchlleßlich won 
276 fl: tu kr. an Inventur .„ 2 1476|. ıı ft. 
iEr ee Bedingntfie —— 
7 Wird: jelle rinaun zur Verſteigerung zugelaſ⸗ 


fen, der ſich uͤbeb ſeine Kaufsfaͤhigteit oder durch 


eigenes Vermögen, oder durch Vaͤrgſchaft gehört 
aus zuweiſen vermag. x 

2. Wird: unter den Ausrufspreis kein Anboth 
angenemnden. " 

35 Werden öbhefchriebene Nealttäten ad cor- 
pas nicht ad mensuram verfauft. 

45 Geht Wag und Gefahe vom Tage der Ver: 
Reigerung auf den Käufer über, welcher auch 

5. Bon diefem Tage an alle, wie inmer Nas 
men habetide Steuern und Oblagen , fo wie 








Marberger, Landrichtery. 





3 Verſteigerungse-⸗Editt. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Schwatz wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der Jo⸗ 
ſeph Albanederſchen Konkurs- Glaͤubiger nachſte⸗ 
hende zu dieſer Konkursmaſſe gehörigen, und bei 
der erſten am 20, Oktober v J. abgehaltenen Ver⸗ 
ſteigerungs-Tagfahrt nicht verdußerte Realttät- ſeil⸗ 
gebethen werde, als: Bet 

A. Eine Behauſung, nun aber mit Dachung 
verfehene Brandftart, fanımı Hafner-Gerechtigkeit 
und Vrennofen, mit Neo. 97 bezeichnet, haͤlt 
nach der Area 42 Klafter, . ei”. 

B. Ein. Rrautgarten von 24 Klaftern, 

Hievon find jährlich in das aräflich won 
bergiſche Echloß,in T. W. 4: 
entrichten, degegen aber vn Ä 
ter 30 fr. Hilfe jins eizulangen. — 

Hiefuͤr iſt dev Ausrufspreis zoofl. = 

Bedingniffe . . 

1. Wird zum Kaufe mit Ausnahme der Judene 
(haft Jedermann zugelaflen, welcher ſich Wer Der 
ſitz- und Kaufsfähigkeit auszuweiſen im Stande iſt. 

2. Geht vom Tage der Verſteigerung Wag und 
Gefahr, fo wie das Eigenthum auf den Käufer 
über, dageaen aber bat ſelber alle von diefem Tas 
ge an verfallenden und betreibenden Steuern, Obe 
fagen, und Gemeinde Wuſtungen, fo wie die alle 
fälligen Ausftände für die frühere Zeit zu entrich⸗ 


—S * 
kr: Erundzins zu 
ominitus Schlate .: 


6. Die Verfteigerungs : und Kaufserrichtungs: | ten, wie auch den Kaufſchilling von diefem Tage 


Koften dus eigenem abzufilhren har. 
gegen Balbjährige Ab - oder Auffündung die bedun⸗ 


genermaffen verzinslihen Edulden überbunden ,! 


wovon er jedoch der Erifaberh Muignin dahier bis 
Bertrudi 816, 200 fl. zu bezahlen hat, 

8. Dis zur gänzlihen Abführung bes Kauf: 
fhillings Bleibe des Käufers ſaͤmmtliches Vermoͤ— 
gen in genere‘. im Specie die verfteigerten Rea: 
litaͤten zum Färpfand verfchrieben 


9. Die Verfteinerung Te-bit wird den 6. k. Mm] 


Bormittags 9 Uhr anj alldaiger Landgerichtstanz⸗ 


j jm4 
7. Werden dem Käufer an dern — 


richtungs-Koͤſten allein abzuſuͤhren. 
Die Verſteigerung ſelbſt geſchieht am 4. könftie 
gen Monats Dezember in diesſeitiger Landgerichtss 
Kanzley, mo von 9 bis 11 Uhr Bermittags die 
Anbothe zu Protokoll genommen, und dann mit. 
der wirklichen WVerfteigerung geſetzlich fürgejchrite 
ten werden wird, m 
Kaifert. König, prov. Landgericht Schwatz 
den 9. November 1815. 
—Marberger, pr. Laude. 


pro C. zu verzinſen. nicht minder die eriaue 
‚fenen Verſteigerungs Paudemtal . und Kauft: Era J 
— * 


f 


Beplage zum Boten don Tyrol, 


i . — — TE un Zur ’ e , 
Samstag NOS sa. a 2. December ıgı$, 


—rn —⸗————— — — 


x ESdatkt. ben, Kammer, Kuchel und mit eigenthuͤmlichen 

Vom dem K. K. prov. Stadtgerichte Innsbruck Brunnen verſehen. 
wird mittels gegenwaͤrtigen Edikts dem Marque⸗ B. Ein dabei befindlicher Obſtgarten von 136 
tender Joſeph Azzolini hiemit bekannt gemacht: Klafter. 

Es habe wider ihn bei dieſem k. k. Stadtgeriihte] C. Ein Krautgarten von 2ro Klafter. 
der Herr Joſeph v. Lama von Bichſenhauſen wer| D. Ein Ziergarten von 252 Klafter. 
gen einer Bierſchuld von 392 fl. 3 fr. Klage.anse| .E, Ein abarbrannter Stadel von 60 Mlafter.' 
gebracht und um richterliche Hilfe gebetben. Das; F. Eine Behauſung, der Thurm genannt, num 
Gericht, dem der Aufenthaltsort desfelben unbesjaber mir Stallung verfehene Brandſtatt, nad der 
kannt, und da er virllercht außer den Ef. Erblan= | Area von 24 Klafter. 
den abwefend iſt, hat zu feher Vertretung und» Die sub Litt. A, befchrtebene Behauſung iſt der 
auf feine Gefahr und Unkoſten den bierortigen | Grundrechte halber frey und eigen, die sub Litt. 
k. f. Abvokaten Dr. v, Lewenegg als Vertreter be: |B. C. D. F. aufgeführten Stacke aber find dem f, 
ſtellt, mit weichem die angebrachte Rechtsſacheſk. Nentamte Nattenberg im Fußſtapfen der Pflege 
nach der hier Landes beftehenden Weitgallij. Ge | Frenndsbera grandrechtbar, und geben dahin von 
sicht » Ordnung ausgeführt und entfhieden wer einen Grunde, welcher zu einer Holzhütte verlie— 
den wird. Soferh Azzolini wird hievon durch hen wurde, in T. W. 6 fr. Grundzins, und von 
dieſe oͤffentliche Ausſchreibung zu dem Ende erin⸗ einer Hoſſtatt, worauf vorher ein Stadei geſtanden 
nert, damit er allenfalls ſelbſt zu erſcheinen, oder)hat, Grundzins 10 fr., dann vom einer Hofſtatt, 
dem beſtimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe an fo zu Erbauung eines Pferdftalles verliehen worden, 
Handen zu laffen, oder auch fich ſelbſt einen Sach: Weiſſatzins ı Sans oder hiefüt 24 fr, weiters von 
walter zu beftellen und diefem Gerichte nahmbaft|unserfciedlichen Grinden, darauf ehevor Kdufer ' 
zu mahen, und endlih Überhaupt die rechtlichen geſtanden, Gruntzins ı fl. 20 fr. Der Stadel 
erdnungsmäßigen Wege, die cr zu feiner Ver: giebt cbenfals Grundzins 12 kr. 
sheidigung dienfam findet, um fo gewifler einzu: | Für diefe Stuͤcke iſt der Ausrufäpreie 4900 fl. — 
fchlagen wiffen möge, als er fid die aus feiner] 11. Eim Fintenthefinen, und ein dabei ſtehendes 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu: kleines Haͤuſel in der Gemeinde Galljein, auf dem 
meſſen haben wird. Stain genannt. Br 

Kaiferl. Königl. prov. Stadtgeriht Innsbend Siebe der k. k. Kloſter-Adminiſtration Fiecht 
den 21. November 1815. ‘ 1runds und Weiffatzins 6 fr. . 
Wie fer, prov, Stadtrihte Im Auseufspreife von _ 35 fl. — 

dv. Senger. .Bedingniffe 

I. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth 
angenommen, und zur Verfteigerung mit Ausnah⸗— 
me der Judenſchaft Jedermann zugelaffen, welchen 
ſich über Vefig » und Vermögens : Fähigkeit gehörtg 
ausjumeifen im Stande ift. 

2) Seht vom Tage der Verfteigerung Wag und 
Gefahr, So wie das Etgenthum auf den Käufer 

1. A. Eine zwey Stod hohe Behaufung fammej über, dagegen aber hat felber alle für bie Zeit vom 
Baben fiehenden Commerhaufe im Markte Schwag! Martini d. 5. an verfallenden, und berreibendew " 
mit Mio. 78 bezeichnet, hält nach der Area 172|Steueen, DOblagen und Gemeinde; Wuftungen zw - 
Klafter. eentrichten. * 

Dieſe Behauſung brannte im Jahre 1809 ad,| 3) Hat ber Käufer der sub. Nro. I. aufgefuͤhr⸗ 
und ift nun mit Dadung, vier bewohnbaren Zim-⸗ ten Stücke ein Drittheil des Kauffchillings am Ta⸗ 
mern, zwey Kuceln, vier Gewoͤlben, einem mitge der Verſteigerung zu erlegen, den übrigen Kauf— 
der Orhaufung verbundenen Stoͤckl ſammt Otu⸗ ſchilinge, Reß aber von Martini d. J. an ju 4 




























x Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. E. prov. Landgericht Schwatz wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der Pe: 
ter von Mitllauifhen Erbs-Intereſſenten nad: 
ftehende Eiferten im Wige der ‚öffentlichen Der: 
fleigerung versuffere werden: 


- 


1 Konkur«-Edikt. 


a un 
ae 


— 4866 — 


kirch, bel der unter dem 9. Sept. d. J. Aber dat 
er ber vermittibten Rentbeamtin Eleonete 
ritfihner, um Siftirung des ehemänuf, Sonturfie 
und Ausfcheidung ihres Vermögens abgehalten 
Tagſatzung nicht zu Stande fam, fo wird hie 
auf Andringen der Fritſchneriſchen Elaͤubiger dur 
gegenwärtiges Edikt bekaunt gemacht: Es-fene 
von dem Gerichte in die Eröffnung des Konkr 
über das gefammte in Vorarlberg. und Tirol | 
findliche beweglich und anbewegliche Vermoͤgen 
gedagten Rentbeamten Fritſchner gewilligt wı 
Daher wird Jedermann, der an ben erfk Die 
nannten Rentbeamsen Fritſchner eine. Rorderunggm- 
fielen berechtigt. zu feyn glaubt, hiemit — 


pro Cento zu verzinfen, und über halbjaͤhrige Ab: 
oder Auffindung zu bezahlen. = 

4) Die fih ergebenden Verfteigerungs » Kanfser: 
eihtungs se Köften, Armen » Prozente und grunds 
herrtihen Abe und Aufzugs-Gebuͤdren find eben: 
falls vom Käufer allein zu vergüten. 

Zur Berfteigerung ſelbſt iſt der 18. künftigen 
Monats Dez. in hiefiger Landgerichts s Kanzley be- 
flimmt, wo von 9 bis ır Vormittags die Anbothe 
zu Protofoll genommen, und dann mit der wirkli⸗ 
et Verſteigerung gefeglih fürgejchritten werden 
wird, 

Zugleih werden am darauf folgenden Tage als 
am 19. Dezember d. J. von g bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags, dann 2 bis 5 Uhr Nachmittags in der Peter 
von Müllauifhen Behaufung zu Schwag verſchie⸗ 
dene Mobilien, beitehend in Mannstkleidern, Bet: 
ten, Tifchzeug, Leinwand, Kuchlgeräthſchaften, 
"Tafeln und andern verfchiedenartigen Hausfahrnif: 
fen gegen fogleid) erfolgende haare Bezahlung öffent: 
lid veräufiere werden. 

Kaiferl. Königt. prov. Landgeriht Schwatz 
den 23. Mov. 1815. ” 
Marberger, prov, Landrichter. 










































bis einschließlich den 8. Jänner künftigen Jahre 
Anmeldung feiner Korderung in Geftalt einer 
lichen ſchriftlichen Klage wider den hiefigen Lan 
richts Advokaten Martin Mathis als aufge 
Vertreter der Dießfälligen Kontursmaffe bet de 
terzeichneren Landgericht um jo gemiffer einzurei 
und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner‘ 
derung, fondern auch das Recht, kraft deffen er it 
diefe, oder jene Klaſſe geſetzt ju werden verfan 
zu erweiien, als wisrigenfalis nach MWerlauf? 
vorbeftinmmten Tages Niemand mehr gehbrr, 
diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht de 
gemeldet haben, in Anfehung diefeg Konfurds 





X Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. prov. Juſtiz⸗Tribunale zu Bogen. Bers 
Da bey der am 3. Oft. abhin auf Anfuchen des moͤgens ohne Ausnahme, auch dammabgewiefen * 
Kriſtian Goyer in Sarnthal im Wege der Execus ſollen, wenn ihnen wirklich ein’ Kompenfariont 
tion anberaumten Verfteigerungs: Tagfagung einer Recht gebührte, oder menn fie auch ein eigenek 
ben Johann Kiuibenfhädet gehörigen, in der Gut von der Maſſa zu fodern hätten; oder wenn 
Kleifchgaffe zu Bogen gelegenen, und mit Mr, 217laud ihre Foderung auf ein liegendes zur gedachten 
bezeichneten Behaufung kein diesfallfiger Darborh | Konkursmaſſe gehöriges Gut vorgemerkt wäre, baf 

Um den Schägungspreis pr. . . 2200 fl jaljo folde Gläubiger, wenn fie etwa in die Mall 
oder darüber iſt gemacht worden, fo witd deffenifchutdig feyn follsen, die Schuld ungehindert, des 
Verfteigerung auf den 11. Dezember 1815 um Kompenfations » Eigenrhumss oder Pfandrechtes, 
10 Uhr Vormittag im dafigen Raths » Saale, uns das ihnen fonft zu ftatten gekommen wäre, abzuitas 
ter den bereits im erften Verſteigerungs-Edikte gen verhalten werden würden. — 
19. Auguft 1. J. feſtgeſetzten Bedingniſſen mir| Zugleich wird zum nochmaligen Verſuch eines 
dem Bemerken hiemit erneuert, daß bey folcher|Vergleihes, und im Falle dieſer nicht zu un 
auch Darbothe unter dem Schatzungs-Preiſe gesjfommen follte, zur Veftätigung des Waffe « 12) 
gen Beobachtung jedoch der im $. 433 der A. G. walters, oder zur Wahl eines andern, wie duch 
D. vorgefchriebenen Beſchraͤnkungen angenommen|jur Ernennung eines Kreditoren : Autjchuffes Auf 
werden. Bogen den 9. November ıgı5. den 15. Jänner künftigen Jahre Vormittag g Mr 

. Zn Abwefenheit des Herrn Präflidenten, Tagfakung angeordnet, wozu ſammtliche Glaͤubiger 

— v. Panzoldi, Richter. um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als fid) die Aus 

v. Tihideer, ) gig bleibenden gefallen laffen müßten, was vom ber 

Dr. Falfer, er Stimmenmehrheit der Anmweienden hierabee Bes 
- 9. Hafner, Secretär. ſſtimmt werden wird. F 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Feldtirch 
F la 1815. : a 
n Abwefenheit des Heren Landrichtere," 
Maldoner, Aſſeſſor. x 





Da die guͤtliche Ausgleihung der Debitfahe des 
geweßten k. b. Rentbeamten Zritfprie zu held⸗lr 


ar 


—- 
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Das Seriht, dem der Ort feines Aufenthaftes 


x | 3333 RAR 
Ven dem k. €. prov. Landgerichte Dornbirn wird unbekannt, und da er vieleicht aus den k. f. Erbs> - 


dem Karl Amman von Ems, mittelft gegenwättigen 
Enitts erinnere: Es habe wider ihn bei diefem 
Gerichte Franz Raid von Krumbach im Namen ſei— 
ner Tohter Magdalena Raid, wegen Vaterſchaft 
Klage angebracht, und um ricpterliche Hilfe gebe- 
then, woräber auf Donnerstag den 29. Februar 
1516 Vormittags 9 Uhr Tagſatzung angzordnet 
wurde, Das Gericht, dem der Drt feines Aufent: 
halts unbekannt, und daer vielleiht aus den k. k. 
Erblanden abweſend iſt, hat zu feiner Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Unkoſten den Advokaten 
Pircher in Bregenz als Kurater beſtellt, mit wels 
em die angebrachte Rechtsſache nach der beſtehen⸗ 
den Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden 
werden wird. Amman wird deſſen durch diefe df: 
Fentlihe Ausſchrift zu dem Ende erinnert, damit er 
allenfalls zu rechter Zeit felbft zu erfiheinen , oder 
„inzwifchen den beftimmten Vertreter feine Rechtes 
behelfe an Handen zu laffen, oder auch ſich ſelbſt 
- tinen andern Sachwalter zu bejtellen, und dieſem 
Gerichte namhaft zu machen, und Überhaupt bie 
rechtlichen orönungsmäpigen Wege einzuſchreiten 
wiſſen möge, die er zu feiner Vertheidigung bien» 


fam finden würde, indem er ſich die aus feiner Ver⸗ 


abfäumung ensftehenden Folgen ſelbſt beizumefien 
Haben wird. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prev. Landgericht Dornbirn 
den 23. Nov. 1815. 5 
€, v. Silm, prov. Landrichter. 


MobiliensVerfteigerung. 
Es wird hiemit zur Öffentlihen Kenntnif ger 
draht, daß am ı3. &, M. im der tm der obern 
Sillgaſſe gelegenen und mit Mro. 273 bezeichnet 
Baronefie v. Kazzanifhen Perlaffenichafts = Des 
hauſung verfhiedene Präriofen, Frauenzimmer— 
Kleidung, Bett⸗—, Leins und Tifchzeug, auch an: 
bere aemeine Hausfahrnifle Morges von y bis 
22 Uber, und Nahmitrags von 2 bis 5 Uhr dffent- 
lich werden veriiv gert werden. Gleich baare Be: 
zahlung wird. ausdrücklich zur Bedingniß gemadıt. 
Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbruck 
den 23. November 1815. 
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— v. Senger. 
2 Vorrufüngs⸗Editt. 

Von dem ff. prov. Stadtgerichte Innsbruck iſt 
dein Sebaſtian Roiger, Fuhrmann von Hier, zu ers 


landen abmeiend ıft, hat zu feiner. Vertretung und 
anf feine Gefahr und Unkoſten den bierortigen 
Dikaſterial-Advokaten Ken. Dr, von Lewenegg 
als Kurator beſtellet, mit welchem die angebrachte 
Rechtsfadhe nach der hierlands beſtehenden Gerichts⸗ 
ordnung ausgeführt, und enrichieden werden wird, 
Sebaſtian Noiger wird deſſen durd) dieſes äfr 
fentlihe Edikt zu dem Ende erinnert, damit er 
allenfalls zu rechter Zeit felbft zu erfcheinen, -oder 
inzwifchen dem beflimmten Vertreter feine Rechts⸗ 
behelfe an. Handen zu laſſen, oder auch ſich ſelbſt 
einen anderen Sahmalter zu beftellen, und dieſem 
Gerichte nahmhaft zu mahen, und überhaupt in 
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchrei⸗ 
ten wiſſen möge, die ec zu feiner Vercheidigung 
dienfam finden wiirde, maflen er ſich die aus feis 
ner Berabfdummng entfiehenden Folgen felbft bey⸗ 
zumeſſen haben wird. 
Kaiferl. Königl; prov. Stadtgericht Innebruke 
den 10. Nov. 1815. . 
Wiefer, p. Stadtricter. 
v. Senger 


2 Konkurs⸗Edikt. 

Nachdem ſich bei der heutigen Liquidation des 
von dem verlebten Kranz Paulmichl, Weber zu 
Lichtenberg, hinterlaffenen Vermögens fein zu Der 
Eung ber bekannten Schulden binlänglicher Vers 
mögensftand geoffenbaret, und in Folge deilen det 





‚IBormund der Franz; Paulmihlfhen Kinder, Leona 


hard Paulmichl zu Tartſch, die Anordnung eines 
Konkurfes angeſucht bat, fo wird die Erdifnung 
deſſelben über das gefagte Verlaſſenſchaftsvermoͤ⸗ 
gen von dem unterfertigten Landgerichte anmit bes 
williger. 

Daher wird jedermann, welcher an der Ders 
loffenfhaft des erwähnten Franz Paulmichl eine 
Forderung zu machen bat, erinnert, feine auf was 
immer für Recht fi gruͤndende Anfpriche bis eins 
ſchließlich 18. k. M. Dez. bey diefem Landgerichte 
gegen, die Konkursmaſſe mittels ſoͤrmlicher Klage 
anzumelden, und hierim nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, fondern au das Recht, kraft deſ⸗ 
fen er im diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden 
verlanget, zu erweisen, als widrigens nach Ver⸗ 
fauf des erfibeftimmten Tages niemand mehr ans ' 
gehört, und diejenigen, welche ihre Korderungen 


innern: Es habe wider ihn ben diefem Gerichte bis dahin nicht anmelden, im Nücficht des im 


Peter Reiner zu Bogen wegen ſchuldigen 487 fi. 
ein Erecuriond » Gefuch angebracht 
gerechte richterliche Huͤlſe gebethen, 


|fande Tyrol vorhandenen, und etwa noch juwadhs 


und um die ſeuden Vermögens der Eingangs genannten Vers 


ſſenſchaſt, infoweis die in gehörigesZeis fi ans 


„ 


* 


meldenden Glaͤubiger ſolches erſchoͤpſen, 
eines: auf den im der Maſſe vorhandenen Gegen⸗ 
flinden habenden Eigenthumss oder Pfandrechts, 
oder eines ihnen · zuſtehenden Kompenſatlonsrechts 
abgewiefen, und im feßtern Kalle zu Abtragung 
ihrer Hegenfeitigen Schuld in die Mafle angehals 
ten werden würden, . 
Untereinſt wird zum Verſuche einer guͤtigen Ab: 
benhahandiung nah dem Antrage des Bormunds, 
- außerdem aber zur Deftätigung oder Erwaͤhlung 
eines Maſſeverwalters, mie auch zur Wahl eines 
Kreditoren = Ausfhußes auf den 22. k. M. De. 
um 8 Uhr Vormittag in alldaiger Landgerichts— 
kanzley Tagfasung angeordnet, wozu fämmentii: 
de ſich anmeldende Gläubiger zu erjcheinen hie: 
mit vorberufen werden. N 


Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Glurns 
am 15. Nov. 1815. 


Purtſcher, prov. Landrichter. 





Borrufung 


Im Jahre 7813 it Anna Nußbaumer von Bris 
gen, .eine Dienfimagd-tedigen Standes, ohne Hin⸗ 
tertaffang eine® Teftaments verftorben.. Ihre Eis 
tern waren Johann Nufbaumer und Marin Ober: 
haußer, Taaldhners Leute in Briten, wovon er» 
KRerer im erfter Ehe mir Maria Eſterle, feßtere 
in zweiter mit Bartimd Junker von Hall, in dritter 
Mit BartimäRofler vermähls war ; dieſe aber find 
fämmttich verſtorben; es treten daher derer Mac: 
koͤmmlinge, und refp. Gefhmifterte der Erbtaffe: 


3 


sinn in Vorftellung der betreffenden Eltern als ge⸗ 
ſetzliche Erben rin: diefe find aus Johann Muß— 
baumer und Maria Efterlifher Eher Maria Nußs, Linien zu fommen 


baumer, oder ihre Nachkoͤmmlinge, deren Leben oder 


ungeacht hauher Ion 





zur? 2. ve 


R Aitetmd Kofleriiher Ehe vorhante 
denn pl ge Johann Peintner und Arany 
Shhidt, "Um aljo das ‚Vermögen der gebachten 
Erbgeberin in geſetzlicher Vertheilung bringen ju 
koͤnuen, werden die uͤbrigen noch unbekannten Ge⸗ 
ſchwiſterte derſelben, oder falls ſelbe nicht mehr 
am Leben wären, ihre Leibes: Erben oder beten 
Abftämlinge hiemit aufgefordert, Tich dieſer Erb⸗ 
ſchaft wegen bei den biefigen Landgerichte binnen 
1 Jahr und 6 Woden um fo gewiſſer zu melden, 
und ſich als Erden kegal auszjumeiien, afs nad 
Auslauf des obbefimmten Termins das Abhaud⸗ 
lungs⸗Geſchaͤft mit dem erfcheinenden und Tegitis 
mirten Erben der Ordnung nach aucgemacht, und 
letztern ermähntes Vermögen auch ohne Caution 
ausaeantiwortet werden wiirde, u 

K. K. pr. Landgericht Brixen den 29, Auguſt 1815. 

v. Klebetfperg, Landrichter. 





3 Vorrufung. = 
Am 5. Apritdies Jahrs ſtarb Jakob Unterkircher, 
Schneider meiſter zu Brixen ohne Leibeserben. dr 
nel Eltern waren Andreas Unterkircher, Schneider⸗ 
meifter von Spings Im Landgerichte Muͤhlbach, 
und Anna Gensbacher von Rodeneck, melde ucht 
ihren Nachtoͤmmlingen ebenfalls ſchon ſomit Hänger 
Zeit verfiorden find. RE 
Ableber har in Folge deſſen gerichtlichen Were 
mögens = Liquidation vom 4. d, Monard ein reine® 
Vermögen von 2162 fl. 38 fr. hinterlaffen, wel⸗ 
des auf die dritte Linie, naͤmlich auf des Erblaſ⸗ 
fers Großaͤltern, und ihrer Nachkommenſchaft, oder 
im Falle des Nichtvorhandenſeyns folder Anver⸗ 
wandten auf die — 6 zur Erbſchaft berufenen 
at. — 
Da ſich mum bisher keine dieſer Erben als ſolche 


B 


Aufenthalt diesorts unbefannt, aus Marta Ober⸗ legitimirten oder dem Amte befannt find, fo wers 
haufer und Bartlmaͤ Junkeriſche Ehe, a. Joſ. den diefelden oder alle jene, die einen Erbsan⸗ 
unter zu Hall, oder deffen Nachkommlinge. b. ſpruch haben, oder zu haben vermeinen, hiemit 
Magdalena Junker oder ihre Nachkommlinge, deren; aufgefordert , fich diefer Erbfchaft wegen Hei dem 
Leben oder Aufenthaft ebenfalls unbekannt; end⸗ unterzeichneten Landgerichte Binnen einem Jahr 
lich aus Maria Oberhaußerifche und Bartimä Kar! und 6 Wochen um fo gewiffer zu melden, und fi 
kerifher Ehe in Vorfiellung der Maria Kofler, vers als Erben legal auszumweifen, als nach Auslauf des 
ehlichten Preintner, a. Johann Peintner minders obbefimmten Terminesentweder das Abhandlungsr 
jährig zu Brixen. b. Maria Peintner, vereh⸗ gefchäft mis den Erfcheitenden der Ordnung nach 
tihte Schwihl, oder vielmehr in deren Vorſtellung ausgemadt, und den fid) anmeldenden geſetzlichen 
Kranz; Schwihl, Bauern Knecht zu Velthurns. Erben aud ohne Kaution eingeantwortet, oder im 
Abteiberin hat im Kolge der gerichtligen Vers Falle fid) keiner derſelben melden folke, Die Ver—e 
mögens : Liquidation vom 25. Auguft d. J. ein laſſenſchaft nach dem vorhandenen ſchriftlichen Tes 
reines Vermögen von Özr fl. 42 fr. hinterlaffen, | jamente in Vertheilung gebracht werden wärde. 
welches auf,erwähnte Erben, oder deren Nadıtdın:; Briren am 8. Augnft 1815. 
linge zu kommen hat. Bon diefen meldeten fi Kaiferlid) Königlich prov. Landgericht, 
Bisher einevon Zofeph Junker zurückgelaffene Tode | Im Verhinderungsfall des K. 8. Laudrich ters 
wer Marianua in Hal, dann Die aus Maria Obet⸗ | Graf v. Hendl, Adjunkt. 


\ * 


— 





Beplage zum Boten von Tyrol, 


Mt 


u Nro. 85. - 


6. December 1815, 


— — — r ——r — — —— 


2 Vom kaiſerl. koͤnigl prev. Rentamte Junsbruck genemmen, und nach dreimaligen Ausrufe mit dem 


wird anmit bekannt gemacht, daß in Folge 
trage ded k. k. Landesgabernii vom 16. Oktober 
und Eräffnung der auch k. f. prov. Finanz ⸗Direk⸗ 
tion vom 12. d. M. November Mro. 17723, durch 
öffenstiche WVerfteigerung in 
werden folgende bei’dem fi &. Schloße Ambras bes 
findliche Realitäten: 

a. Der fogenannte große Schloßgarten, 
groß, zum Theil Ackerſtaͤtte, zum Theil mit Obſt⸗ 
baͤumen beſetzt. 

b. Des Haaſengarten von 6 
mahd groß. | , 

c. Der Reichen : Garten von 1/4 Jauch mit 
nigen Obſtbaͤumen. 


Pacht hindangelaffen|2 


eis —— gewilliget 


Auf⸗Hammerſchlag geendet werden. 


Innkbruck den a4. November 18135. .« 
"Anton v. Pfaundter, k. E.iprov. Rentbeamter. 


— 6— — — 2 
Berfkeigerungs » Edikt. 


Dom k. k. prov... Friedensgeriht im Kanton 


Neumarkt, Bogner. Kreiſes, wird hiemit alge⸗ 
2 Jauch mein bekannt gemacht: Es feye unterm 7. Nom 
d. J., Zahl 2046, auf Anfuchen des Johann Kaſtl 
u 


SM, -Vormänder der Johann Roggineriſchen 


* 
eiläufig 2 Manne⸗Pupillen dortſelbſt, in die Öffentliche Verſte igerung 
nahftehender Realitäten unter den beigefügten Bes 


worden , ale: 


it. A. "Aus dem fogenannten Dibertifch » ober 


d. Der Zwinger auf der Waftet, und jener beilPüchlerifhen Höf zu Soͤll ber Gemeinde Mars 
gta 


dem obern Schloße. — 
Zuſammen im Ausrufépreiſe 120 fl, 
Bedingniſſe 


id : Eine Feuer⸗ und Futterbehauſung nebſt 
einem Krautgaril von 12 neuen Wiener Klafter. 
Ein ober der Behaufung liegender Adern und 


1) Wirb unter dem "Ausruföpreife fein Anborh | Weinbaugrund von 3 Staat Land, 


angenommen uͤber den Meiftborh aber ſich die 


hohe Narifitatton vorbehalten. i 
2) Die Pachtung hat nur auf das Nutzſahr 1816 


u dauern. 

3) Von dem Pachtzin ſe hat der Pächter die er⸗ 
ſte Hälfte auf Jafobt, die zweite Käfte aber auf 
den 30. Dktober 1876 zu diefem Nentamte zu ers 


legen, 
en Zur Sicherheit des Pach Ich ilinge muß Päd: 
ger für den ganzen Pachtzins einen annehmbaren 
Bürgen vor dem Antritte des Pachtes dem Rent: 
amte ftellen, ohne welcher Buͤrgſchaft fein Päd: 
ger angenommen wird, EU: 
5 Der Pächter iſt zur gehörigen Bemayrung 
diefer Gärten verbunden. Anf dem Falle alfo da 
Berfelbe dieſes unterlaſſen mürde, behält ſich das 
des allerhöchften Aerars das 
echt bevor, nach Umftänden von felbem entwes 
der foviel, ‘als die erforderliche Bemayrung koſten 
würde , nebſt bem Beftand infe abzuforden, ober 
den Feldnugen felbft gegen 
und Arbeitstoften einzuziehen. 
6) Die Enteichtung der betreffenden Steuren 
hoͤch ſte Aerar. J 


Rentamt im Namen 


Abernimmt das 


Die Pachtverſteigerung wird am 16. künftigen Praſchlet zu entrichten. 


Monates Dezember von 10 bis 12 Uhr Vormit⸗ 


194 in der 8, fs Dientamter Ranzley dahier vor⸗ Lit. C. 


rſtattung der Ausfaat|g 


Und ein Stuͤck Wiesfeld von ı Staar Land. 

Bon obiger Behaufung und dem Stuͤck Wies⸗ 
feld ift dem Johann Kaftl.für das k. k. Urbaramt 
Stetten zu Tramin jährlih ein Ihrn Praſchlet 
als Grundzins, ann der loͤblichen Pfleg Kaltern 
von der Behaufung ein Staar Vogtelfutter, und 
6 Kreuzer Heugeld abzureihen,, auch iſt vom obbes 
ſchriebenen Aders und Weinbaugrund dem loͤbl. 
Maurizis Gotteshaufe zu Soͤll jährlich ı fl. 36 fr. 
Geld » Srundzins zu enseichten. Fr 

Ob ſtehende Eorpora gränzen gegen Morgen, Mit⸗ 
tag und Mitternacht on allgemeinen Weg, und 
Abend an die Jofeph Asifche Verlaſſenſchaft, num 
Jakob Oberhofer zu Soͤll. : 

Kür diefe befchriebene Entien ift der erſte Aus⸗ 
rufspreis fefigefegt auf . . 840 fl. — 
‚Lit. B. Ein Stuͤck Acker und Weinbau von un 
nefähr 6 Staar Land in der Rigl Maratſch in © 
liegend, kanget gegen Morgen an Anton Dienghin, 
gegen Mittag an der Frau von Pernthanner, ges 
en Abend an den Weg, und gegen Mitternacht 

an die Joſeph Bernardiſche Verlaſſenſchaft. 
Hievon iſt dem 8. k. Urbaramte Steiten zu Tra⸗ 
min jährlich als ein ordentlicher Grundzine 3 Ihru 


Im Ausrufspreis per + 82800ſl. — 
Ein Stüuck Erdreich Wies mit einem 


’ . \ at a AL, K Er 

| en * 
Bergt und jungen Reben in. der Rigl Putz, vonfa an Hru. Thaddaͤus v. Baurnfeind, 3. an Gl⸗ 
zes Land, graͤnzt gegen Morgen an Titl. Hrn. |tergraben, und 4. an Franz Anfelm Schneider: -- 
omed v. Manfreni, gegen Mittag an ein Ger] Um den Ausrufspreis pr + 540 fl 
ftäudad....gegen- Abend an gemeinen Weg, und gerlisis. - , ... Bebingniffe. _.. 
gen Mitternacht an die Frau v. Fedrigi. - 2) Wird unter dem Ausrufspreis fein Anboth 
Won dieſem befchriebenen Gute muß jährlich in angenommen. ne se eh 
das k. k. Amt Stetten zu. Tramtn 2 Ihrn Praſch⸗)2) Soll Käufer alle auf deh voraufgeführfen” 
Ist al Grundzins entrichtet werden, - Grundſtucken baftenden Befhwerden ,. Steuern, 
‚Zn Anseufe per  » 56o fl, —|Antagen und Wujtungen von jeder Gattuug und 
Lit. D. Ein Stuͤck Erdreih- Ader und Wein: | Benennung, walche odne, Unterſchied ausgeiärier 
bau in der Nigl- Pus von 5 Staar Land groß, ben oder. bettieben —— Au übernehmen. Be 
[> 


















confiniet gegen Morgen am Titl. Herrn Romedev. ſo wie auch die Auf⸗ un eseatr 
Manfroni, Mittag an der Anna Rogginno, Abend] hetreffenden Grundherrn ale n u bejahlen ‚une 
am Weg, und. Mitternacht an: vorbefchriehenes| fich bei:jelben vor der, Kaufserridtung,. we 
Wies ſeid. J ‚nerhalb 20 Tagen nach der Verſtei jerung geſche⸗ 
Bon dieſem Grundſtucke beziehet das k. k. Amt hen fol, um die grundherrliche Aufnahme zu. bee 
Stetten zu Tramin jaͤhrlich z Yhrn 61/4 Pazeiden werben hat. n se Halae: I ar 
. Prafclet, und zu: Martinieit ein Kapaun als}: 3) Gehen Wag und Gefäße vom Tag: der Ellis. 
ordentlihen Grundzins. tation auf: den Käufer, or Bde aa 
Am den: Aseifspreis per 4.1450 fe —| 4) Werden dir Grund üde "wie | 
i& 


1 







Biel Ei Ein Stuck Erdreich Wiesmahd zu Als} fondern- ad Corpus verkauft, fe 
tenburg, Gerichts Kaltern gelegen, von 542 Klaf⸗ eine Nachmeſſüng noch Haftung und. Gew 
ter alte Maßerei groß, nebſt einem dabei liegen: |für das angezeigte Maaß von Seite des Ve 
den Waldole vonungefähr ı Star Land groß. Iſt Plp ’ er Ar, 
von der Grundhorrſchaft frei und eigen. Confinirt 5) Wird zur Verkeigerung Zee nann zugelafs 

gegen Morgen an Johann Weiß, Mittag. an ges |fen, der fich Aber die Zahlungsfähigkeie ber Hälfte 

meinen Weg und Johann Menghin, Abend aber |des Erileigerungspreifes auszuweiſen ober einen‘ 

Ar gemeinen Weg, und Mitternacht an der Joh. annehmbaren Bürgen und Selbſtjehler ja ſtellen. 

Gſchnelliſchen Verlaſſenſchaft. der ſich über die Zahlungsfähigkeit der ganzen be⸗ 
meldten Preifes ausjumeifen vermag... .... 

6) Rackſichtlich des allenfäligen Kaufihilings 


me den Austufspreis per ..:.: 350. — 

Bit F. Ein Staͤck tuteigenes Wiesmahd zu bes 
werden den Erfteigereru zu ihrem vorläufigen Wiſ⸗ 
fen Erbsgelder in fehr leidentlichen Friften gegen 


fagten Altenburg vom ungefähr, 180 Klafter groß, 
confinift’gegen Morgen an des Johann Menghins 
Wieſe, gegen Mittag an gemeinen Weg, gegen einer halbjährigen Auftündung , wie; fie. bei, der 
Abend ebenfalls an befagten Gemeindéweg, gegen 
Mitternacht an vorbeſchriebenes Wiesmahd. werden. een N 
Am den Ausrufspeeis pr 00 48f 7) Die Verzinfung-der ausgefallenen Kaufsſam⸗ 
"Tits G. Ein Seht Bewaldung von 5 Star men nimmt ihren Anfang um Marsini. d. 3. {u 
Land, confinire Morgens an den Bahnwaid, Müsiz p. Et. ler = 
tag an gemeinen Weg, Abend an den Saulochmweg,| 8) Haben die Käufer voreingelommene Grund⸗ 
und Mitternacht an die Gemeindsbemaldung, mel |zinfe im gehörigen Orte fogleih nad, der Verfall: 
die Bewaldung ehevor zur Sollertirche gehoͤrig, Jeit von Mavtini d. 3 angefangen haar; zu. Bezass 
und. im dortiger Revier Heat; - —— . ewy- wobei ſich aber van fetbit;ugpfleht. daß jemer 
um dem Ausrufspreis per >. 5 17 fe — Zins; der um Martini.d. 5. verfällt, von vera 
Lie’. Ein Stack Moos, Odlter Revier,von kaufender Seite abgetragen. werben wird, " bahn 
amgefähr gıf Staar Land, gränzt gegen Morgen | hat’ er 255 ns 
an Graben, Mittag an Hrn. Wohigemuth, Abend) 9) die Lizitationd ». und. Rauferei htungatprtin, 
an Feldgraben, und Mitternacht an Hem. Mathias |fo wie auch die Aemen-Prozento allein. ahne eis 
Mitvihger, jetzt Am. Johann Lartſchneider. - Imem mindeften Erſatz zu icagennn. 
Um den Ausrufspreis pr 230 fl. I. 150) Wird ſich für,die Kauffchillinge eine Oper 
Lit. 1: Letztlich ein Staͤck Erdreich Moos, ſo zial⸗ Hypothek auf: die erfiandenen Grüupftilde 
gu Ackerfeld Hegt, von ungefähr 9 Staar Land Jausgedungen , diefe Hypothet hat Meiftbierher. im 
43 Kläfter, confinirt 1. an Ignatz Reinthaller, den Yiesfälligen nad der Werfteigerung zu errich⸗ 


AT urn el 


Verfeigerungs « Tagfagung feftgefet, Aberhunden _ 


u. 


tenden Raufsurfünden in affen bamald vom Sea.  Werfelgerungssäbifk: : 
fee vorcefchrirbenen Formen abgeben. Vom k. k. prev, Stadtgetichte dahier wird uf 
ıı) Behalten ſich die verkauferden Erben aus: Anſuchen des von Stadickiſchen Maffekurators 
drüctich das‘ Recht bevor, bei diefer Lizitation mies Bernard Pink die bey: der am ır: dieß abgehalte⸗ 
zuſteigern. ee nen von Staädleriſchen Konkursmaſſe Realitäten⸗ 
Die Verſteigerung vorbeſchriebener Nealitäten | Verfteigerang nicht abgegangene Behauſung in der 
wird auf dem 14. kürftiien Moenais Dezember d.Schulgaſſe Nro. HR am 21. Dez. d..%. Vormittag 
. von 9 bisrı Uhr Bor« und von r bis 4 Uhr jum g Uhr im dafiger Kanzley neuerdings unter bie 
chmitiag in der Herr Joſeph Schweiggliſchen jgewoͤhnlichen Formalitäten verſteigert, und dew 
Werthotafernezu Kurtatſch vom unterzeichneten | Ausrufspreis für 6200- fl. — feſtgeſetzt 
ee abgehalten „ wo von 9 bis zz Uhe] » In Hinfiche der darauf haftenden Befchwerden, 
rmittag die Darbothe zu Protokoll geummen?hund Bebdingniſſe wird ſich auf das vorige Lizita⸗ 
und um FaUhr Nachmittaͤg die Verſteigerung von tions-Edikt vom’ un Otte ds... bezogen, mit 
Stuͤck zu Stactk ihren Anfang nimmt, und ſolche ſausnahme jedoch, daß ſtatt der im befagten Edikte 
nah Geſetzervorſchrift geendiget werden micd. bedungenen Giebigkeit pr. 7 kr: zum ewigen Zalve 
Vom kalfer! koͤnigl. pr: Friedensgericht Neumarkelı fl.g fr RW. jährlid dem hieſtzen Stadtſpi— 
den 9. November 18150 tal zu entrichten find, 
— Dr. Joͤhl Peter v. Maffei, Friedensrichter Kaiſerl. Königl-; vrov. Stadtgericht Inusbruck 
BEER se Fapprimir, Kanzler. demag. Nov. 1815. 
TEE a — 53 Saeſſor⸗ pr. Stadtrich ten 
Wein tsterilbe u v. WBeinhart. 
BVom #8. pr. Friedenée- Gerichte des Kantons 
Neumarkt, wird dem Jakob Molterer von Leifers,|2 —Editt. 
Gemeinde Branzoll gebärtig, von unbekannter Pro:| Mon dem kok prov. Landgerichte Dornbirn wird 
feſſion und Aufenthaltsort, zu feinem Wiſſen und dem Karl Amman von Ems, mittelft gegenwärtigem 
Benehmen mittelſt gegenwaͤrtigen Edikte zufolg Edikts erinnern: Es habe wider ihn bei diefem 
5t2 der A. W. ©. D hiemit oͤffentlich be Gerichte Franz Raid von Krumbach im Namen feie 
anne gemacht: Es habe die Anna Holjimapriminer Tochter Magdalena Raid, wegen Vaterſchaft 
von Algund Landgerichts Meran bey dieſein Frie |Rlage angebracht, und um richterliche Hilfe: gebes 
densgerichte unserm 18- d. M. sub Nro. 2r46jthen, mworäber auf Donnerstag den 29. Februae 
eine Klage p. d. von 280 fl. mit Beylage Litt. AMA. 1816 Vormittags 9 Uhr Taafakung angeordnet 
und B. wegen mehrjähriger Verpflegung eines Kin⸗ wurde. Das Gericht, dem der Ort feines Aufents 
des wider ihm eingereicht. Zu diefem Ende wurdelhalts unbefannt, und da er vielleicht aus den k. k. 
nah dem Sinne des $. z1 06. ©. D, mittelft| Erblanden abwefend ift, hat zu feiner Vertretung 
—— ddo. 21.5: M. jur mündlichen Bevhand- und auf deſſen Gefahr und Unkoſten den Abvokaten 
fulig der Morhdurften ‘auf dem 6. Märy . J. Pircher in’Bregenz als Kurator beftellt, mit wels 
i8:6 um 9 Uhr Vormittag bey diefem Serichteihem die angebradıte Rechtsſache nach der beftehen» 
Tagfahrt feſtgeſetzt, und Kr. Joſeph Gaſſer No⸗ den Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden 
tar, anſaͤßig und wohnhaft, in dem Sitze diefestwerden wird, Amman wird deffen durch dieſe öfs 
Gerichts mittelſt Dekret für, ihm befagten BVolte:|fentlihe Ausichrife zu dem Ende erinnert, damit ex 
ver auf ſeine Untoſten, Wag und Gefahr zu ſei⸗allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder 
ner Vertretung ex officio ats Kurator aufgeſtellt. ſinzwiſchen den beſtimmten Vertreter feine Rechts— 
Selbem mird alſo badeutet; 5* ihm freu behelfe aͤn Handen zu läſſen, oder auch ſich ſelbſt 
dem beſtellten Hrn. Vertreter feine echtsbehelfeleinen andern Sachwalter zu beftellen,, und diefem 
fhitzurheiten, juk beſtimmten Tagfahrt ſelbſt zu Gerichte namhaft jü ‚machen, und überhaupt die 
erſchelnen, oder dem Gericht einen andern Sad: rechtlichen  ordmungsmäßigen Wege einzufchreiten 
walter namdaft zu ma hen, damit fohin nad wer wiſſen möge, die er zu feiner Vertheidigung diens 
PR was Rechtens iR, ent‘ Fi a eins indem er fich die aus feiner Ver» 
werden koͤnne ne Asbfaumung / entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
Vom K. —AA eefi e im at. a — ' * fr 
den.Ar. gig dom. IE TH Kakferl. Königl. prev. Landgericht Dornbirn 
Gold wurm.,.subl,, Friedensrichter. 0, en 27, Nov. — * J 
Tappeiner J. Kanzler. Bi 1... 0 Gilm, prov. Landrichter, 
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3 ModildensVerkeigerung Vormund ber Fran, Paufmichlfchen Kinder, Leon⸗ 
Es wird hiemit zur-Öffentfichen Kenntniß ges [hard Denk u Tartſch, die Anordnung rines. 
Bracht,. dab am 13% Ms, in. der in. der obern Konkurſes sahgejucht bat, ſo wird die Eröffnung 
Eiũhaſſe gelegenen und mit Nro. 273 bezeichnetdeſſelden Aber dad gefggte Verlaſſenſchaftepermt⸗ 
Baroneffe v. Kazzaniſchen Verlaſſenſchafis e Bertgen von dem unterfertigten Landgerichte anmic bes 
hauſung verfhiedene Prätiofen , Frauenzimmer⸗ williget. - o. % — ae 
Kteidung, Bett ‚ Rein» und Tifchzeug, auch ans} Daher wird Sjedermann, welcher an ber , Were 
dere gemeine Hausfahrniffe Morgens von g bis laſſenſchaft des erwähnten Franz Pautmicl eine 
+2. Uhr, und Nahmitiags von 2 bis 5 Uhr oͤffent⸗ | Forderung zu machen bat, ‚erinnert, feine auf was - 
lich werden verfteigert werden, - Gleich, baare Bes [immer für, Recht fih gründende Anfprüce, bi ein⸗ 
zahlung wird ausdruͤcklich zut Bedingniß gemacht. ſchließllch 18. k. M. Dez. bey dieſem Lanbgerichte 
Kaiferl. Königl. prev, Stadtgerichi Junsbru® gegen. die Konkursmaffe. mittels Förmilicher Klage 
den 23. Movember 18154: _ - Janzumelden,- und hierin nicht nur die Richtigkait. 
- .% Bengeit,  |der Forderung, fondern ns das Recht, kraft. defe 
: fen er im diefe oder jene Kaffe gelebt zu werben 
8 - BorrufungssEditt, -  Iverlanget, zu erweifen, als. widrigens had Wers 
Bon dem .f. prov. Stadtgerichte Innsbruck iſt lauf des erfibeftimmten Tages niemand ‘mehr als 
dem Sebaftian Roiger, Fuhrmann. von hier, zu er: |gebört, und: diejenigen, weine, der Forderungen 
innern: &6 habe wider ihn. bey diefem Gerichtelbis dahin nicht anmelden, In Räckſicht ‚des im 
Meter Rainer zu Bogen wegen [duldigen 487 fl. jLande Tyrol vorhandenen, und etwa noch zuwach⸗ 
ein. Specutiond » Gefuh angebracht, und um die |fenden Vermögens der Eingangs. genannten Weis 
gerechte richterliche Huife gebethen. laſſenſchaft, inſoweit die in gehöriger Zelt ſich an⸗ 
Das Gericht, dem der Det feines Aufenthaltes meldenden Gläubiger ſolches erfhöpfen, ‚umgeads 
uribefannt, und da er vieleicht aus den k. k. Erbs: jeines auf den in der Maſſe verhandenen Geges 
fanden abwefend ift, hat zu feinen Vertretung und | ftänden habenden Eigenthums s oder Pfandrehts, 
auf feine Gefahr und Unkoſten den ;hierortigen oder eines ihnen zuftehenden Kompenfationeeehts 
Sitafterials Advofaten Hrn. Dr. von Lewenegg /abgewiefen, und im — Falle zu Abtraguug 
als Kurator beſtellet, mit welchem die angebrachte ihrer gegenfeitigen-Schuld in die ae angehals 
Rechtefache nach der hierlands beftehenden Gerichts- ten werden würden. —— —— 
Adunng ausgeführt, und entſchieden werden wird, Untereinft wird zum Verfuche einer gätigen Abs 
Sebaſtian Roiger wird deſſen durch diefes df: bruchshandlung nad dem Antrage des Wormunds, 
Fentliche Edikt zu dem Ende erinnert, damit er außerdem aber zur Veftdrigung oder Erwählung 
allenfalls zu vechter Zeit felbft zu erſcheinen, ober eines Maflenerwalters, wie aud zur weh! eines 
injwifchen dem beflimmten Vertreter feine Rechts: | Kreditoren s Ausihußes auf den 22. & M. Dez 
Keheife an Handen zu laſſen, oder auch fih ſelbſt um 8 Uhr Vormittag in alldaiger Landgerichta⸗ 
einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und diefem | kanzley Tagfagung angenrdnet, wozu, ſaͤmmentli⸗ 
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt-in che fi aumeldende Gläubiger zu erſcheinen Kies 
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzufchrei | mit vorberufen werden. tu * 
ten wiffen möge, die er zu ſeiner Vertheidigung Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Glurns 








dienſam finden wuͤrde, maſſen er ſich die aus fel: am ı5. Nov, ıgı5. _ a 
ner Verabfäumung entfiehenden Folgen ſelbſt ey | —— , .Purtfcher, prov, Landrichter. 

zumeſſen * — 54 — — * 

aiſerl. Koͤnigl. prov. Stadtgericht Innsbru — GE = miER ann 

Fi i ben 24 Nov. a. * a 4 . P . Bekanntmachung 3 J 

Wie ſer, p. Stadtrichter · Es ſtehet eine greße beſondert ww Brädte Krik 

en » Senger. [Gemeinden brauchbare fhon in mehreren Gelegens 

heiten erprobte und allgemein als gut anerkannte 

3 Kenkurs-Edikt. (zeuerldſchmaſchine (Feuerſoritze) aus feet Hand 

Nachdem fi Gei der heutigen. Liquidation des zu verkaufen. Auskunft hierüber gieb 


‚bie 4a ı 
son ‚dem verlebten Kranz Paulmichl, Weher zuneriſche Buchhandlung alldier.. . . + — 
Lichtenberg, hinzerlaffenen Vermoͤgens fein zu De: Innshrnd, den.30. Nov. 1815 
«ung ber bekannten Schulden hinlängliher Ver] .·.. i — 
mögensftand geoffenbaret, und in dolge deſſen ber Eee rn 


[2 


Beylage sum Boten don Tyrol, 





Eamstag 


Nro. 86 


9. December 1815, 


— — — — — —— ——— —— — — 


Von dem k. k. Stodt und Landrechte zu Inns⸗ 


fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 


Bruch wird hiemit befanne gegeben: Es feve auflaufein liegendes Gut der. Verſchuldeten vorgemerkt 


Anlangen des Herrn Doktors Peter Staffler, als 
Wernidaens = Verwalter der Anton Graf Hendli— 
ſchen Descendenz in die Amortifirung' der in Der: 
luft gerarhenen torolifch s Tandfhäftlihen Obtiga 
tion sub Nro, 2648 vom 8. Nov. 1800 ver 1555 fl., 
nah dermaliger Reduktion aber im Betrage per 
956 fl. 12 fr. Reichs Währung, auf Elesnora 
Sräfn ven Hendel fautend, gewilliget ‚worden. 
Daher werden alle Jene, die auf gedachte Obliga⸗ 
tion Anfpräce zu machen gedenten, erinnert, ihr 
Recht darauf binnen ı Jahre 6 Wochen 3 Tagen 
um fo gemwiffer darzuthun, widrigens felbe nad 
Verlauf obiaer Friſt nicht ‚mehr gehoͤret, und bes 
fagte Obligation für null und nichtig erfläret mer: 
den würde. 
Annsbrud, denz De. 1815 

AHA de Pauli. 

Sa. v. Tſchiderer. 

Joſeph Franz; Wieſer. 

Jeſf v. Kappeller. 


a Konkurs: Edit. 
Vom k. Br prov. Landgerichte Innsbruck wird 
anf erfolgte Bonisceflion des Simon Hafpinger 
und deffen Ehewirthin Elijaberb Thun, Baurıs 
leute zu Aldrans über ihr geſammtes im Lende 
Sirol befindtiche bewegliche und unbemegliche Ver 
moͤgen der Konkurs eröffnet, und Jedermann, der 
an gedachte Simon Halpingeriiche Eheleute eine 
Sorderung zu fielen berechtigt zu fepn glaubt, an 
mit aufgefordert, bis den 8. Sanner 18:6 die An 
nı.fdung einer Forderung in Geſtalt einer foͤrm 
tihen Klage bri diefem Landgerichte um jo gewiſ 
fer einzurichen, und in dieſer nicht nur die Mich 
tiakeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
u werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens 
nach Verfließung des beſtimmten Tages Niemand 
mehr anqgehort werden wird, und dieſenigen, Die 





ihre Korderuna bis dahin nicht angemeldet haben. iu 


Mſckſidet des geſammien ın Konkurs g zogenen Ber 

md+ na» der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
A enabme ou dann abgewiefſen ſeyn Ice llen, wenn 
ihnen wirtlich cin Compenſationsrecht gebührte, 


wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fle etwa 
in die Maſſe fchuldia feyn follten, die Schuld uns 
aebindert des Compenſations- Eigenthums = oder 
Mandrechtes, daB ihnen ſonſt zu flatten aefommen 
wäre, abjutragen verhalten werden wirden. 

Zugleich wird zur antlihen Anselnanderfesung 
auf den 10. Jaͤnner 1816 nm g Uhr Vormittags 
in dieffeitiger Landgerichtskanzlei Taafagung anges 
ſetzt, bei welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger ebenfals 
zu erſcheinen haben. 

Innedruck den 4. December 1815, 

A. v. Brofihauer,, prov. Landrichter, 





L * Konturse⸗Edite. 


Vom k. k. prov. Landgerichte Lienz wird hiemit 
oͤffentlich bekannt gemacht, es ſeye über die am 
2. Der. 1815 an die Glaͤubiger geſchehene Gütere 
Abtretung in die Eroͤffnung des Konkurſes über- 
das aefammte im Lande Tyrol befindliche bewege 
lie und unbewegliche Vermögen des Kriſtian Pete 
terer zu St. Veit in Defreagen gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an erfigedachten 


Verſchuldeten eine Forderung Ju fielen berehtiaes - 


su feon glaubt, anmit erinnert, bis 1. Monats 
Kebruar 1816 die Anmeldung..feiner Forderung im 
Geſtalt einer ſoͤrmlichen Klage bei daigen Yandaes 
richte fo aemiß eingnreihen, und in diefer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Ferderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen ex, in dieſe, oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, als 
widrigens nad Verlauf des vorbenannten Tages 
Niemand mehr anachdrt, und diejeniarn, welde 
ihre forderungen bie dahin nicht angemeldet haben, 
in Ruͤckſicht des geſammten im Lande Tyrol bes 
findlihen Vermögens des Einganıs Verfchuldern 
chne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Compenſations Recht ges 
bührte, oder wenn fle auch ein eigenes Gut von 
der Mafle zu fordern haͤtten, eder wenn auch ihre 
Ferderung auf ein lirgendes Gut des Vrichuldeo 
ten vorgemerkt wäre, dan alſe folhe Glaubiger, 
wenn fir erwa in die Maſſe fhultia ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Compenſations Eis 


aber wenn Br aucy sın eigenes Bus von der Maſſe zulgenihumss oder Pfandrechts, welches ihnen jonf 


ur 1 * 
zu ftatten gefommen wäre, abjutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird auf den 5. Monats Februar 181 
zur Wahl eines Maffeverwalters, Kreditorenaus: 
ſchuſſes, und allfäliger Verſuch zur guͤtigen Be: 
handlung dieſes Konkurſes Tagfagung beftimmt, 
wozu ſaͤmmiliche Gläubiger um 9 Uhr Vormittag 
in hieſiger Landgerichtskanzlei zu erſcheinen vorge: 
laden werden. . 

Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lienz 
den 4. Dei. 1815. J | 
Dr, Rizzi, pr. Landrichter. 


situr Windifhmatrey zu erſcheinen vorgeladen 
werden. 
Kaifert. Königl. prov. Landgericht Lienz, 
am 2. Dez. 1815. 5 
3 Dr. Rizst, prev. Landricter.. - 















2 Editkt. 
Vom dem K. K. prov. Stadige richte Innsbruck 
wird mittels gegenwärtigen Edikts dem Marque— 
tender Joſeph Azzolini biemit bekannt gemladye : 
Es habe wider ihn bei dieſem k. k. Stadtgerichte 
der Here Sofeph v. Lama von Bichſenhaufen wei 
gen einer Bierſchuld von 392 fl. 3 fr. Klage ans 
gebracht und um richterlihe Hilfe gebethen. Dis 
Gericht, dem der Aufenthaltsort desſelben unde⸗ 
kannt, und da er vielleicht außer den £ £. Erblam 
den abweſend ift, hat zu feiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Unfoften den bierortigen 
f. f. Advofaten Dr. v. Leweneng als Vertreter des 
ſtellt, mit weihen die angebrachte Rechtsſache 
nach der hier Landes beſtehenden Weſtgalliz. Ge⸗ 
richts⸗Ordnung ausgeführt und entſchieden mer 
den wird, Joſeph Azzolini wird hievon durch 
dieſe oͤffentliche Ausſchreibung zu dem Ende erins 
Monats Jaͤnner 1816 die Anmeldung feiner For |hert, damit er allenfalls felbft zu-erfcheinen, üder 
derung in Geftalt einer förmlichen Klage bei der dem beftiimmten Vertreter feine Rechtsbehelſe an 
Landgerihts Fxpositur Windifhmatren fo gewiß) Handen zu laſſen, oder auch ſich ſelbſt einen Sach⸗ 
einzureichen, und in diefer nihenur die Nichtigkeit) walter- zu befiellen und dieſem Gerichte nahmhaft 
feiner Forderung, ſondern auch das Recht kraftſ zu machen, und endlich überhaupt die rechtlihen 
deſſen cr in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu wer-⸗ oͤrdnungsmaͤßigen Wege, die er zu ſeiner Mers 
den verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach cheidtgung dienſam findet, um fo gewiſſer einzu—⸗ 
Verlauf des vorbenannten Tages Niemand mehr) ſchiagen wiſſen möge, als er fi die aus feiner 
angehört, und diejenigen, welche ihre Forderun⸗ Verabſaͤumung entftehenden Folgen felbft beijus 
gen bis dahin nicht angemelder haben, In Ruͤck⸗ meffen haben wird. 
fiht des gefammten im Lande Tyrol befindlihen) Kaiferl. König. prov. Stadtgericht Innsbrud 
Vermögens des Eingangs Verſchuldeten ohne Auss| - - den 21. November 1815. 
nahme auch daun abgemwiejen werden follen, wenn . BWiefer, prov. Stadtrichter. 


1 Vom t; £. prov, Landgericht Lienz wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht? es fepe auf Abfterben 
des Thomas Mefner vulgo Bader Schuhmacher 
meifter im Markt Windiichmatren, und auf An: 
langen der gefeslihen Erben in die Erdffnung des 
Konkurſes Über deffen gefommtes im Land Tyrol 
befindliche beweglich » und unbewegliche Vermögen 
gemilliget worden. 

Es wird daher jedermann der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine” Forderung zu ftellen berechtige: 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis 13. künftigen 





ihnen wirklich ein Compenfationsrecht gebührte,| \ v. Öenger. 
oder wenn fie auch ein eigemes Gut von der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn aud ihre Fordesia Verſteigerungs-Edikt. 


Dom k. k.prov. Landgericht Schwatz wird Kies 
mit bekannt gemacht, daß auf Anlangen der Per 
ter von Muͤllauiſchen Erbs- Intereſſenten nad: 
ſtehende Effetten im Wege ber Öffentlichen Ver— 
ſteigerung veräuflert werden? 

. A. Eine zwey Stock hohe Behauſung fammt 
dabey ſtehenden Sommerhauſe im Markte Schwatz 
mit Nro. 78 bezeichnet, Hält nach der Area 172 
Klafter. 

Dieſe Behauſung brannte im Jahre 1809 ab, 
und iſt nun mit Dachung, vier bewohnbaren Zim— 
mern, zwey Kucheln, vier Gewölben, einem mit 
der Behauſung verbundenen Stoͤckt ſammt Stu⸗ 


rung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor: 
gemerkt wäre; daß olſo ſolche Gläubiger, wenn 
ie auch in die Maſſe ſchuldig feyn follren, die 
Schnld ungehindert des Kompenfations : Eigen: 
thums- oder Pfandrechts, welches ihnen font zu 
ſtatten gelommen wäre, abjutragen verhalten wer: 
den würden, 

Zugleich wird auf den 15. Jänner 1816 jur Be: 
fätigung des Maffevermalters, Wahl eines Kre: 
ditoren » Ausfchuffes und allfälligen Verfuch zur gü: 
tigen Behandlung diefes Konkurſes Tagfakung be 
ſtimmet, wozu fämmtliche Stäubiger um 9 Uhr 
Vormittag in der Kanzley der Landgerichts Expo- 


abe — 45 — 


— 


fen, Kammer, Kuchel und mir eigenthuͤmlichen Zur Werftelgerung ſelbſt iR der 18. fünftigen ' 


Brunnen verfehen. ‚ 
B. Ein dabei befindficher Obſtgarten von 
Klafter. 
C. Ein Krautgarten von 210 Klafter. 
D. Ein Ziergarten von 252 Klaiter. 
E. Ein:abaebrannter Stadel von 60 Klafter. 


F. Eine Pehaufung, der Thurm genannt, nun am 19 Dezember d. J. von g 


Monats Dez. in Hiefiger Landgerichts: Kanziey bes 


136 |ftimmt, wo von 9 bis 11 Vormittags die Anborhe 


zu ‘Protofcll genommen, und dann mit der wirtits 
— Verſteigerung geſetzlich fürgeſchritten werden 
wird. 

Zugleich werden am darauf folgenden Tage ats 
bis ı2 Uhr Vormit⸗ 


aber mit Stallung verfehene Btandſtatt, nach der [tags, dann 2 bis 5 Uhr Nachmittags in der Peter. 


Area von 24 Klafter- 


von Mülanifhen Behauſung zu Schwatz verſchie⸗ 


Die sub Litt. A. befchriebene Behaufung if der |dene Mobilien, befiehend ir Monnstleidern, Betz 


Grundrechte halber frey und eigen, Die sub Lite, |ten, 


Tiſchzeug, Leinwand, Kuchlgeraͤthſaraften, 


B. C. D. E. aufgefaährten Stocke aber find dem k. Tafeln und andern verſchiedenartigen Hausſahrnif— 
Y. Rentamte Nattenberg im Fußſtapfen dee Prlege ſen gegen ſogleich erfelgende baare Bezahlung öffent⸗ 


Freundsberg grundrechtbar, und geben dahin von lich veräußert werden. 
einem Grunde, welcher zu einer- Holzhütte verlie: | 


hen wurde, In T. W. 6 fr. Grundzins, und von 


einer Kofitart, werauf vorher ein Sradelgeftanden] / 


bat, Srundzing, ro kr., daunn von einer Hofttatt. 


fo zu Erbdauung eines Pferdftalles verliehen worden, |z 


Weiſſatzins ı Sans oder hiefür 24 fr, weiters von 


Kaiferl. Koͤnigl. prov, Landgericht Schwatz 
den 23. Nov 1813. — 
Marberger, vrov. Landeichter, 





Verſteigeru na«⸗EEdikt. 
Vom ER. k..prov. Juſtiz Tribunale zu Botzem. 


unterſchiediiſchen Gründen, darauf ehevor Häuferi Da bey der am 3. Okt abhin auf Auſuchen des 
geitanden, Grundzins r fh 20 fr. Der Stadel Kriſtian Goyer in Sarnthal im Wege der Erecus 


giebt ebenfalls Grundzins 12 fr. 


Für dieſe Stücke if der Ausrufspreis 4900 fl, —|dem Johann Kluibenfchädel gehörigen, 


tion anberaumten Berfteigerungs: Tasfagung einer - 
in ter 


1. Eın Finkenthennen, und ein dabei flehendesi| Fleifchgafle zu Bozen gelegenen, und mit Mr 217 
Eleines Häufel im der Gemeinde Galzein,-auf dem !bezeichneten Behaufung fein diesfallfiger Darborh 


ESiain genannt. 


. Um den Schaͤtzungapreis pr. = . 2200 fl 


Biebt der & Pf. Kofler: Apminifivation Fiecht oder darüber iſt gemacht worden, fo wird deſſen 


Erund: und Weiſſatzins 6 kr. 

Im Auscafspreiie von 

Bedingniſſe. 

1. Wird unter dem Ausrufspreiſe fein Anboth 
angenommen, und zur Verſteigerung mit Ausnah— 
rl der, AJudenfchaft Jedermann zugelaffen, welcher 
fin- über Beſitz- nnd Bermögenss Fähigkeit gehörig 
auszumefen im Srande iſt. Re 


351.— 


2) Geht vom Tage der Verfteigerung Wag und-| werden. 
Gefahr, fo wie das Eigemhum auf den Käufer 


Über, dageg:n aber hat feiber alle für die Zeit von 
Martini d. I an verlallenden, und betreibenden 


Steuern, DOdlagen und Gemeinde Wuſtungen zu 


entiichten 


3) Hat der Käufer der sub, Nro. T. au gefähr: | 
ten Stücke ein Drittheil des Kaufſchillings am Ta: |2: 
ge der Verſteigerung zju erlegen, den übrigen Haufz | 


fchrllin:s Reit aber von Martini d.. J. an zu 4 
pro ( ento zu verzinjen, und über halbjährige Ab: 
voder Auftündung ju bezahlen — 

4 Die ſich ergebenden Beritergerumas : Kaufser> 
richrungss Köften, Mn Vrrschte und arund: 
herrlichen Ade and " fjuge: Ge üh.en find eben: 
fells vom. Kaufen alein gu veryu.en. ei 1 











Verfteigerung auf den +1. Dejember 1815 um 
10 Uhr Vormittag im dafigen Rache: Saale, une 
ter den bereits im eriten Verſteigerungs-Edikte 
‚19. Auguft 4. J. ſeſtgeſetzten Bedingnifen mit 
dem Bemerfen biemit ernenert, daß ben folder 
quch Darbarher unter dem Schaͤtzungs-Preiſe ges 
ach Beobachtung jedoch der im 9. 433 der 9. G. 
ID. vorgefihriebenen Beſchrankungen angenommen: 
Bogen den y. November 18:5. 
Sin Abweienheit des Herrn Praͤſtdenten, 
v. ——— Richter. 
v. Tſchidrer, ) 
Dr. Falſer, ) Richter. 
v. Hafner, Secrretaͤr. 
—— — Bu 


KonkursEdikt. ee 
Da die gütliche Ausgirichung der Debitſache des 
geweiiten k. b. Rentbeamten Fritichner zu Feld⸗ 
kirch, bei der. unter dem 9. Sept. d. J. über das 
Gefuch der vermirtibten Rentbeumtin Eleenora - 
Fritſchner, um Siſtirung des ehemännl, Konturfes 
und Ausſcheidung ihres Vermögens abgehaltenen 
Tagſatzung nicht zu Stande fam, fo wird hiemit 
auf Andeingen der Fritſchneriſchen Glaͤudiger durch 
Bi j 


\ 


= 46 —. 


gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: Es fenegdffentliche MVerfteigerung in Pacht hin dangelaſſen 


yon dem Gerichte in die Erbffnung des Konkurſes 
über das gefammte in Vorarlberg und. Tirol be: 
findfiche beweglich und unbewegliche Vermögen des 


gedachten Rentbeamten Fritſchner gewilligt worden. |groß, zum Theil Adkerftätte, 


- Daher wird Jedermann, der an dem erft ber 
nannten Menrbeamten Fritſchner eine Rorderung zu 
ftellen berechtigt zu feyn- glaube, Hiemit erinnert, 
bis einfchließlich den 8. Jaͤnner kuͤnftigen Jahrs die 
Anmeldung feiner Forderung im Geſtalt einer foͤrm 
lichen ſchriftlichen Klage wider den hiefigen Landge: 
richts Advokaten Martin Mathis als aufgekellten 
Vertreter der diehfälligen Konkursmaffe bei dem uns 
tergeichneten Landgericht um fo gewiſſer einzureichen, 
und in Liefer nicht nur die Nichtigkeit feiner For— 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
diefe, oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, 
zu erweifen, als wideigenfalls nach Verlauf des 
vorbeftimmten Tages Niemand mehr gehört, und 
diejenigen, Die ihre Ferderungen bis dahin nicht an- 
gemelder haben, in Anfehung diefes Konkurss Ber: 
mögens ohne Ausnahme, auıh dann abgewieſen feyn 
follen, wenn ihnen wirtlid ein Kompenjationss 
Mehr gebührte, odex wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maſſa zu fodern hätten, oder wenn 
auch ihre Foderung auf ein fiegendes zur gedachten 
Konkursmaſſe gehöriges Gut vorgemerkt wäre, daß 
alfo folche Gläubiger, wenn fie etwa, im die Maſſa 
ſchuldig feyn fehlten, die Schuld ungehindert, des 
Kompenjations » Eigenrhunns s oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonjt zu ſtatten gefommen wäre, abzjutras 
gen verhalten werden würden. J 
Zuglelch wird zum nochmaligen Verſuch eines 
Vergleiches, und im Falle dieſer nicht zu Stande 


erden folgende bei tem k. k. Schleße Ambras be: 
Endtice Reatitdeen: & 

a. Der fogenannte große Schloßgarten, 2 Jauch 
jam Iheit mit Obſt⸗ 
bäumen befeßt. s £ 

b. Der Kadfengarten von beiliufg 2 
mahd groß. 5 = f 

c, Der Keichen : Garten von 1/4 Jauch mit gis 
nigen Obſtbaͤumen. 

d. Dee Zwiuger auf.der Taſteil, und jener bi 
dem oben Schloße. * 

Zuſammen im Ausrufspreiſe 120 fl. Zr 

"  Bedingniffe * 

1) Wird unter dem Ausrufspreiſe kein Anboch 
angenommen , über den Meiſtboth aber ſich die 
hohe Ratifitation vorbehalten. wi 

-2) Die Pachtung hat nur auf das Nugjahr I816 
ju dauern, 1* 

3) Bon dem Pachtzinſe hat der Paͤchter die er⸗ 
fie Hälfte auf Jakobi, die zweite Haͤfte aber auf 
* 30. Ottober 1816 zu dieſem Rentamte jun 
egen. .S 

4) Zur Sicherheit des Pachtſchillings muf 
ter für den ganzen Pachtzins einen annehmbaren 
Bürgen vor dem Antritte des Pachtes dem Rent⸗ 
amte ttellen, ohne welcher Bürgfchaft kein Zdhs 


ter angenommen wird. . 

5) Der Pächter if jur gehörigen: Bemaytung 
diejer Gärten verbunden. Anf dem Fade alſo da 
derfelbe diefes unterlaffen würde, bebälr fih das 
Nentamt im Namen des allerhöchſten Aerars das 
Recht bevor, nad Umftänden von ſelbem entwe⸗ 


der foviel, als die erforderliche Bemayrung koſten 


Manne: 


kommen follte,, zur Beſtaͤtigung des Maſſa-Ver⸗ wuͤrde, nebft dem he vr abzufsrden, ber 


mwalters, oder zur Mahl eines andern, wie aud 


zur Ernennung. eines Kreditoren: Ausfchuffes auf und Arbeitöfoften einzuzichen. ⸗ 


den 15. Jaͤnner kuͤnftigen Jahrs Vormittag 9 Uhr 


den Feldnutzen ſelbſt gegen Erſtattung der Ausfaat 


- 


6) Die Entrichtung der betveffenden teuren 


Tagſatzung angeordnet, wozu fümmtliche Gläubiger Jäbernimmt das hoͤchſte Aerar. 


um fo gewiffer zu erfheinen haben, als ſich die Aus: 


Die Padtverfteigerung wird am 16. fünfte 


bleibenden gefallen laffen müßten, was von der Monates Dezember von 1o bis 12 Uhr Vormits 
Stimmenmehrheit der Anwefenden hierüber ber tags in der kak. Rentamts⸗Kanjley dahler vor⸗ 


flinnme werden wird. . 
Kaiſerl. Königl. prop. Landgericht Feldkirch 
den 20. Nov. 1815, 
In Abwefenheit des. Herrn Landrichters, 
ä Maldoner, Aſſeſſor. 





genommen, und nach dreimaligen Ausrufe mit dem 
Hammerſchlag geender werden. R 
Innsbruck den 24. November 1315. 
Anton v. Pfaundter, k. k.lprov. Rentbeamter. 


Verſteigerungs-Edikt. 
Vom 8. k. prov. Friedensgericht im Kanton 


3 Vom faifert, koͤnigl. prov. Rentamte Auhsbrud)” 
wird anmit befanut gemacht, dab in Folge Auf: Nenmarke, Bogner Kieifes, wird hiemit allges 
- trage des -& #. Landesgubernij vom 16. Dftober mein bekannt geinacht: Es feye unterm 7. Nom. 
und Eröffnung der auch k. k. prov. Finanz» Direkz d. J., Zahl 2046, auf Anſuchen dig Johann Kaftl 
tion vom 12. d. M. Movember Nro. 17723, dur zu Söll, Vormuͤnder der Johann Roggiuerifhen 


Prafhlet‘, und zu Martintjeit ein Kapaun als 
ordentlichen Grundzius. 
Um den Auseufspreis pe «4501. — 
Lit, E, Ein Sch Erdreih Wiesmahd zu Als 
tenburg, Gerihts Kaltern gelegen, von 542 Klaf⸗ 
ter alte Maßerei geoß, mebft einem dabei licgens 
den Waldele von ungefähr x Star Land groß. Iſt 
von der Grundherrſchaft frei und eigen. Confinirt 
gegen Morgen an Johann Weiß, ‚Mittag an ges 
meinen Weg und Johann Menghin, Abend aber 
an gemeinen Weg, und Mitternacht an der Joh. 
Gſchnelliſchen Verlaſſenſchaft. 
Um des Ausrufspreis per> ©. .,350 fl. 
Lit. F. Ein Stuͤck (uteigenes Wiesmahd zu bis 
jagten. Altenburg von ungefähr 180 Klafter groß, 
sonfinirt gegen Morgen an des Jchaun Menghins 
Wirfe, gegen Mittag an gemeinen Weg, gegen 
Abend ebenfalls an befagten Gemeindsweg, gegen 
Mitternacht an vorbefchrichbenes Wiesmahd. 
Um den: Auscufspreis per 48 fl. 
Lit. G. Ein Stuͤck Bewaldung von 5 Star 
Land, confinirt Morgens an den Bahnwald, Mit⸗ 
tag am gemeinen Weg, Abend an den Saulochweg, 
und Misternadht an die Gemeindsbewaldung, wels 
he Bewaldung ehevor zur Soͤllertirche gehörig, 
und in dortiger Revier liegt. 
Um den Auseufspreis pr . - 77. — 
Lit. H. Ein Stuͤck Moos, Slter Revier, von 
ungefähr 8 1/2 Staar Land, gränzt gegen Morgen 
an Graben, Mittag an Hrm -Wohlgemurh, Abend 
an Feldgraben, und Mitternachr an Hrn. Mathias 
Dirdinger, jegt Hrn. Johann Lartjchneider. 
Um den Ausrufspreis pr . 130 fh, — 
Lit. J. Letztlich ein Siuck Erdreich Moos, fo 
su Aderfeld liegt, von ungefähr 9 Staar Land 
43 Klafter, confinirt 1. an Ignatz RNeinthaller, 
2. an Hrn. Thaddaͤus v. Banenfeind, 3. an Guͤ⸗ 
tergraben ‚und 4. an Franz Anfelm Schneider. 
Um den Ausıenfspreis pr . 540 fl. — 
Bredingniffe 
2) Bird unter dem Ausrufspreis ein Anboth 
Ang-nommen. , z 
2) Sol Käufer alle auf den voranfgeführten 
Grundſtücken haftenden Beſchwerden, Steuern, 
Anlagen und Wuſtungen von jeder Gattung und 
benennung, welche ohne Unterſchied ansgeichries 
ben oder betrieben werden, zu Abernehmen haben, 


Pupillen dortſelbſt, in die bffentliche Verfleigerung 
nach ſtehender Realitaͤten unter den beigefügten Be: 
dingungen getwilliget worden, als: 

"Lit. A. Aus dem ſogenannten Dibertifch > oder 

Paͤchleriſchen Kö zu Sdll der Gemeinde Mar: 
graid : Eine Feuers und Futterbehauſung nebfl 
einem Rrautgartl.von 12 neuen Wiener Klafter. 

Ein ober der Behanſung kiegerder Acker und 
Weinbaugrund von 3 Staar Land. 

Uns ein Stuͤck Wiesfeld von 1 Staar Land. 

Bon obiger Behauſung und dem Stüf Mies: 
feld ift dem Johann Kaftk für das k. 8, Urbaramt 
retten zu Tramin jährlih ein Ihrn Prafchlet 
als Grundzins, dann der löblihen Pfleg Kaltern 
von der Behaujung ein Staar Vogteifurter, und 
6 Kreuzer Hengeld abzureichen, aud) ift vom obbe: 
ſchriebenen Acker⸗ und Weinbaugrund dem Tdbl. 
Maurizi-Gotteehauſe zu Söll jährlich ı fl, 36 kr, 
Geld⸗ ———— zu entrichten. 

Obſtehende Corpora graͤnzen gegen Morgen, Mit⸗ 
tag und Mitternacht an allgemeinen Weg, und 
Abend an die Joſeph Atziſche Verlaſſenſchaft, nun 
Jakob Oberhofer zu Söll, 

Fuͤr dieſe beſchriebene Entien iſt der erſte Aus: 
rufspreis feſtgeſetzt aaf840 il. — 

-_. Lit. B. Ein Stuͤck Acker und Weinbau von un: 
gefaͤhr 6 Staar Land in der Rigl Maratſch in Soͤll 
liegend, langer gegen Morgen an Anton Menghin, 

sr gegen, Mittag an der Frau von Pernthanner, ges 
— gen Abend an den Weg, und gegen Mitternacht 

—an die Joſeph Bernardiſche Verlaflenfhaft, 

Hievon iſt dem k. k. Urbaramte Stetten zu Tra⸗ 
min jährlich als ein ordentlicher Grundzins 3 Ihrn 
Praſchlet zu entrichten. | 

Sm Ausrufspreis per . . goof.— 

Lit. C. Ein Städ Erbreih Wied mit einen. 
Berhl und jungen Neben in der Rigl Putz, von 
ge Land, graͤuzt gegen Morgen an Titl, Hrn. 

omed v. Manfroni, gegen Mittag an ein Ge⸗ 
ftäudach, gegen Abend an gemeinen Weg, und ges 
gen Mitternacht an die Frau v. Fedrizi, 

Von diefem befihriebzaen Gure muß jährlich in 
das k. f. Amt Stetten zu Tramin 2 Ihrn Praſch⸗ 
let als Grundzins entrichtet werden. 

Im Auseufe pr . . ö 560 fl. — 

Lit. D. Elia Steh Erdreich Ader und Weine 
bau tn der Nigl Pus von 5 Staar kand geß 
confinirt gegen Morgen an Titl. Heren Nomed v.|fo wie auch die Auf: und Abzugsgebühren bei den 
Manfroni, Mittag an der Anna Roggiuno, Abend| betreffenden Grundferrn allein zu bezahlen, und 

.. an. Weg, und Mitternacht an vorbeſchriebenes ſich bei ſelben vor der Kanfserrichtung, welche ins 
— Wieefi, nerhalb 20 Tagen nach der Verſteigerung gefikes 
Don diefem Grundſtuͤcke beziehet das £. k. Amt hen foll, um die grundherrliche Aufnahme zu bes 

-- Stetten zu Tramin jährlich 3 Yhra 61/4 Papeiden: werben hat. 
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3) Gehen Wag und Gefahr vom Tag der Lizi⸗3 


tation auf den Käufer über. 


* 


Ediktal⸗Vorladung. 


Nachmeſſung noch Haftung und Gewaährſchaft für feſſion und Aufenshaltsoit, zu feinem Wiſſen u 


Ras angezeigte Maaß von Seite des Verkaͤufers Platz. 


5) Wird zur Verſteigerung Jedermann zugelaf: 


fen, der ſich Aber die Zahlungsfähigkeit der Hälfte 


des Erfirigerunaspreifes auszuweiſen oder einen 
annehmbaren Bürgen und Selbſtzahler zu ſtellen, 
der fich, Über die Zahlungsfaͤhigkeit des ganzen be: 
meldten Preifes aus zuweiſen vermag. 

6) Raͤckſichtlich des alenfälligen. Kaufichillings 
werden den Erfteigerern zu ihrem vorläufigen Wif: 
fen Erbögelder in fehr leidenrlihen Friften gegen 


einer halbjährigen Aufkuͤndung, wie ſie bei der 
Verfteigerungs « Tagfagung feſtgeſetzt, überbunden 


werden. i 
7) Die Verzinſung der ausgefallenen Kaufsfum- 
men nimmt ihren. Anfang, um Martini d. J. zu 
p. Er. 
2 8) Haben die Käufer voreingefommene Grund: 


jinfe im gehörigen Orte ſogleich nach der Berfaltz] 


zeit von Martini d. J angefangen baar zu bejah: 
len, wobei fid aber von ſelbſt verfteht, daß jener 
Zins, der um Maerini d. 5%. verfälle, ton. ver: 
taufender Seite abgetragen werden wird, dann hat er 

9) die Lizitations⸗ und Kauferrichtungskoften, 
fo wie au die Armen-Prozento allein. ohne ei: 
nem. mindifien Erſatz zu tragen. 

10) Wird ſich für die Kaufihiffinge eine Spe 
zial «= Kpporhet auf die erftandenen Grundfläde 
ansbedungen, diefe Hypothek hat Meiftbierger in 
deu diesfälligen nach der Verſteigerung zu errich 
renden Kaufsurkunden. in allen damals vom Ge: 
ſetze vorgeſchriebenen Formen abjnacben. 

11) Behalten ſich die verkauſenden Erben aus: 
druͤcklich das Recht bevor, bei dieſer Lizitation mit 
jufteigern. 

Die Berfteigerunga vorbeſchrirbener Mealitäten 
wird auf den 14: fünftiaen Monats Dezember di 
J. von 9 bis 1: Uhr Bor: und von r bis 4 Uhr 
Nadimirtag' in der Herr Joſerh Schweigaliſchen 
Wırrbetaferne zu Kurtatſch vom unterzeichneten 
Kriedensgerichte nbaehalten,. mo von 9 bie ı1 Uhr 
Vormittag die Darborhe zu Protokoll arnnınmen, 
und um 1 Uhr Nachmittag die Verfteigerung von 
Sitück zu Stück ihrem Anfang nimmt, und foldhe 
nach Geſetze-vorſchrift geendiner werden: wird 


den 9. November 1865. 
Dr. Joh . Peter v. Maffei, Friedensrichter. 
Tappeiner, Kanzler. 


t 
I 
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Vom k. k. pr. Friedens-Gerichte des Kanten} h 
4) Werden die Grundftücde nit ad mensuram. Neumarkt, wird dem Sjatob Volterer von Leiferd, ; 
fondern ad Corpus verkauft, folglich hat weder eine | Gemeinde Branzoil gebärtig, von un vefannter Pros 


Verchmen‘ mittel gegenwartigen Edikte zufelg 


$. 512 dr 4.8. 8. O biemir Sifentlich bein ' 


fannt gemacht: Es habe die Anna Hohmaviin. 
von Alguud Kandgerichts Meran bey dieſem Frie⸗ 


denegerichte unterm 13. d. M. sub Nro. 2T 


eine Klage p. d-von 280 fl. mit. Beylage Litt: — 


und B. wey:n mehrjahriger Verpflequng eines Mi 


des wider ihm eingereicht. Zu diefem Ende wurde 
32 0. G. ©. mit, 
ar. jur möndlichen Verhande, . 
lung ber Nothdurften auf dem 6: März P. er 
Gerichte 
fi | Geffer N er 
tar, anjägıg und wohnhaft in dem’ @tge diefe® >. 
Gerichis mittelſt Detret für ihm beflagren Vellee 
ter auf. feine Untöflen, Way und Gefahr zu fe. 
ner Vertretung ex oflicio als Kurator aufgeftellt”: 

Selbem mird aljo bedeutet: Es fiche ihm freg«" 

denr. beftellten Hrn, Vertreter feine Nechrsbehelfe > 


nad) dem Sinne des $. 
Beſcheid ddo,. 21. ü 


1816 um 9 Uhr Vormittag bey dieſem 
Tagfahrı feiigeicht, und Hr. Jofenh 


mitzusbeilen, zur beftimmten Tagfahrt ſelbſt 


#, 
erſcheinen, oder dem Gericht einen ändern ee 


walter namhaft zu machen, damit ſohin nach ver⸗ 


handelten Nothdurften, was Rechtens ik, eate 


Gr; 


ſchieden werden fönne. 
Vom K. K. prov. Fricdensgericht 
den 21. Nev. 1815. 
Goldwurm, subl. Äriebenrricter, - 


— 
Neumartt 


Tappeiner 3. Kanzler.” 





Editt 


3 a 4 
Von dem k. k. prov. Landgerichte Dornkirn wyd 
dem Karl Amman von Ems, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts erinnert: Es habe wider ihn bei diefemm 
Ranıen PS 
ater ſchaſt 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe F 
then, woruoͤber auf Donnerstag den 29. Kebradg 
1876: Vormittaas 9 Uhr Taojakung angeerduet 
murde. Das Gericht, dem der Ort feines Auſent⸗ 
balts unbekannt, und da er vieleicht aus ten EM - 


Gerichte Franz Raid von Krumbach im 
ner Tochter Magdalena Maid, wegen 


Erblander abweſend iſt, hat zu feiner Vertretü 


und auf deſſen Gefahr und Unkeſten bin Yowotalen 
Pircher in. Breaeng als Kurator ft 4, mie wir 
chem die angı brachte Nedieladı: nach der befichens 
Vom kaiſerl Lönizl. ve Friedensgericht Neumarkt den Gerichteordnung autgefſhre und enifchiedelt 
Amman wırd deifen durd) breVe fs 
fentliche Ausıchrift zu dem Ende erinnert, damtt er 
allenfalls zu rechter Zeit felbit zu erjcheinen, oder 
| 


merden wird, 


4 


Pur 


% 


8 tn 


—— — Te 


* 
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* 


inzwiſchen den beſtimmten Vertreter feine Rechts— 
behelfe an Handen zu laſſen, eder auch ſich ſelbſt 
einen andern Sachwalter zu beſtellen, und dieſem 
Gerichte namhafte zu machen, und überhaupt dir 


"rechtlichen ordnungsmaͤßigen Wege einzufhreiten 
wiſſen möge, die er zu feiner Vertheidigung bien: 


farm finden wuͤrde, inden er fich die ans feiner Ber: 
abfänmung entftehenden Folgen felbft beizumeſſen 


"baden wird. 


Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Dornbirn 

den 23. Nev. 1815: * 

€. vu Gilm, prov. Landrichter. 
—Verſteigerungs-Edikt. 

Dom kak. prob. Stadtgerichte dahier w 

Anſuchen des von Stadleriſchen Maſſekurators 

Bernard Pini die bey der am ır. dieß abgehalte⸗ 





Ggte des Ganzen bemeldten Preifes ausjumelfen 


at, zu flellen vermag — — 

2. Hat der Kaͤufer alle Lizitations- und Raufs 
errichtungskoſten, Auf- und Abzug, auch Armen— 
prozent allein zu tragen. 

3. Kann Käufer die Behaufung ſogleich bezie— 
ben, auch die Mierhzinfe-von den Inwohnern vor 
Sali;d. 3. an eiunehmen ; dagegen hat er den 
Meiftgeborh aub ven Galli agı5..an zu 4 pr&to, 
zu verzinfen, und von diefer Zeit an alle Steuern 
und Dblagen, melde getrieben werden, zu ent» 
richten; wenn felbe auch früher erwachſen mäten. 

4. Wag und Gefahr geht vom Tage der Erfteis 
gerung an den Käufer Über, und bis Tilgung des 


ird auf) Kauffchillings_ bleibt der verfteigerte Effett als Spe⸗ 


ciat> Pfand verſchrieben. Die Verſteigerung ſelbſt 
wird am 21. Dezember 1815 in der Kanzlei dies 


nen. von Stadlerifchen Konkursmaſſe Realitäten- ſes k. k. Stadt » und Landrechts um 9 Uhr Vor— 


Verfteigerung nicht abgegangene Behauſung in der 
Schulgaſſe Nro. 98 am 11. Dez. d. J. Vormittag 
um 9 Uhr in dafiger Kanzley neuerdings unter bie 
gewoͤhnlichen Formaliräiten verfteigert, und der 
Ausrufspreis für 6209 fl. — feſtgeſetzt. 

In Hinfiht der darauf haftenden Beſchwerden, 
und Bedingniffe wird ſich auf das vorige Lizita: 
tions » Edift vom 17. Dit. d. J. bezogen, mit 
Ausnahme jedoch, daß ſtatt der im befagten Edikte 
bedungenen Giebigkeit pr. 7 fr. zum ewigen Salve 
ıfe 6 tkr. RW. jährlich dem Hiefigen Stadtfpis 
tal zu entrichten find. 

Kaiſerl. Königl. prov. Stadtgeriht Innsbruck 
den 23. Nov. 1815. 
‚ Wiefer, pr. Stadtrichter. 
v Weinhart, 


Verfteigerungs s Edit, 
Von dem t E Stade und Landrechte zu Inns— 
bruck wird anf Antangen der Maria Anna Freyin 


2 


von Cazaniſchen Erben zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 


rung feilgefiellt, folgende Reatırät: Naͤmlich eine 
Behauſung in der obern Sillgaffe mit Nro. 273 
bezeichnet, ſammt Gärtl und Zugebör: Diefe 
Behaufung ift dem Hrinrih Rammerlander grund: 
zinsbar, wohin jährlich um Halli ı fl Grundzing 
zu entrichten koͤmmt, und giebt auf ı Termin ı fi. 
32 1/2 fr. Steuer. ! 
Dir Ausrufspreis biefür iſt 
Bedingnifie 
T. Wird Jedermann mit Ausnahme der Anden: 
ſchaft zur Verfteigerung zugelaſſen, der ſich ber 
die Zahlüngefähigfrir der Hälfte des Erſtelgerungs— 
Preiſes auszuweiſen, oder einen Bilrgen und 
Seloſtzahler, der fih aber Über die Zahlungsfäs 


. + 1800 fl. 


mittags" vorgenommen, und nad) den zten Ruf 
mit dem Hammerſchlag gefhloffen. , — 
Kaiſerl. Kinigl. Stadt: und Landrecht Innsbruck 
den 1. December 1815. —5* 
A. A. de Pauli, pr. Praͤſes. 
U Fr. von Tſchidrery. 
Gerd. von Fifcher. \ 
Dr. v. Attimäyer, Sekretär. 





Verfteigerungss Edit, 

Dom k. k. prov. Landaerichte dahier wird auf 
Anſuchen des v. Stadlerifhen Maffaturators Ders 
nard Dini dev bey der am 13. Nov. dies Jahrs 
abgehalienen v. Stadleriſchen Konkursmaſſa Rea⸗ 
litäten Verſteigerung nicht verkaufte Antheil aus 
drey Galdmahder die Lehen genannt, obley Matrey 
von circa 6000 Klaftern am 21. dies Monats Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr im dafiger Kanzley neuerdings 
unter die gemöhnlichen Formalitäten verfteigert, 
und der, Ausrufspreis für 80 fl. — 
feſtgeſetzt. J 

In Hinſicht der darauf haftenden Beſchwerden 

nd —— wird ſich auf das erſchienene Li⸗ 
citations⸗-Edikt vom 11. September d. J. bezogen, 
mit db m Bemerken, daß dem Käyfer ftatt 600 fl» 
nur 520 unverzinslich überbunden werden. 

Kaiferl; Köuigl. prov. Landgericht Steinach 

am 3. Dez. 1815. 
v. Ottenthal, Landrichter. 


Künftige Georgi ift auf dem Stadtolatz Nro. 134 
ein großer und Fleiner Laden, nebft Quartier im 
Zten Stock zu verlaffen, im Falle koͤnnte auch beis 
bes früher bezogen werden, daß nähere ift veim 
Hauseigenthuͤmer zu erfahren, 


| Anfündigung 
Die Zeitung „Der Bote von Tirol betreffend, # 


Nr patrlotiichen Blätter, deren Erxträgniß gräßtentheils dem BWittwen s. und Watfenfonde: des 
im Felde gebliebenen Landesvertheidiger zutdmmt, werden aud im kuͤnftigen Jahre 1816 vepaetent. 
Ihr Inhalt wird folgender ſeyn: 
1. Auszug der mertwürdigften Gegebenheiten in= und aufer Europa, mit befonderer Shefiht auf 
jene Ereigniffe, welche in dem öfterreichiichen Kaiferftaate und in unferm Vaterlande men, 
2. Kurze Lebensbefchreibungen merkwürdiger im Lande Tirol und Vorarlberg verfiorbener. Merionen 
fowohl geiftlidyen als weltlihen Standes. 
3. Mertwirdige Entdeckungen, Erfindungen und Handelsnachrichten, fo wie den Kurs. der 8 

Öfterreichifchen Staarspapiere, nad den Anzeigen in der Wiener Hofjeitung. 

4. reg Nachrichten, unter welhen bifierifhe und andere Notizen, Anekdoten und des j 

-vorfommen. 

5. Aemtliche und Privarbefanntmahungen, und endlich 
6. Ein monatlihes DBerzeichniß der ins und um Innsbruck verfiorbenen Perfonen und eine: kurze 
Fremden-Anzeige. 

Durch Anſchaffung vieler in und auslaͤndiſcher Zeitungen wird die Redaktion in Etandigefeßt, 
den Leſern diefer Blaͤttter die intereflanteften Nachrichten auch aus den fernften Gegenden „mistheilen - 
ie fönnen, und durch die geographifhe Lage Innsbrucks und den gegenwärtigen Poſtenlauf 

berdieß noch die Berichte aus dem oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate, der Tuͤrkey und vorzuͤglich 
Len fruͤher, aus allen uͤbrigen Ländern aber fo viel als möglich gleichzeitig. mis den übrigen 
gen mittheilen. ’ 

Perfonen, welche dieſe patriotiihe Blätter durch Einjendung folder Beiträge, wie ennten 
Neo. 2 und 3 diefer Anfündigung aufgeführs find, intereflanter machen wollen, würden ſich die Re⸗ 
daktion aͤußerſt verbindlich machen. zn 

Format, Schrift und Papier diefer Zeitung wird wie feither gleich bleiben. - ie Wein 
wochentlich zweimal, naͤmlich Mittwoch und Samstags, wo jedesmal ein ganzer Begen üi und nach 
Maß gabe der eingehenden Bekanntmachungen auch Beylagen dazu eriiheinen werden. 

. Der Preis des Boten von Tirol ift ganzjährig 6 A. und halbjährig 3 fl. R. M., mu velchem 
Preiſe man ſelben bei allen Idbl. f. k. Poſtaͤmtern in Tirol und Vorarlberg erhalten kann ; wer fole 
chen unter Touvert zu haben wuͤnſcht, zahle jährlich 30 fr. oder halbjährig 75 kr. mehr. "Die Abe 
nehmer in Innsbruck und deſſen Umgebungen erhalten folchen. zu 3 gleichem Preiſe in das Haus geſandt. 

Auswärtige ale belieben diefe Zeitung bei dem nächfigelegenen loͤbl. €. k. Poftamte, die 
Bewohuer von Innsbruck aber in dev Wagnerihen Buchhandlung zu beſtellen. 

Die Snfertionsgebühren find bie gleihen, wie folhe in. dem Boten von Tirol Nro. 37. von 

Jahr 1814 in Folge allergnadigſter Bewilligung der hoöͤchloͤbl. k. k. Hofkommiſſien ausgeſchrieben wurden. 
Dieſemnach wurde die Gebuͤhr fuͤr Publitationen in Privatangelegenheiten folgendergeſtau 
feſtgeſetzt: 
Betannimachungen unter so gedruckten Zeilen zahlen bei — er Inſertion s ⸗1 il. go. 
Bey dreimaliger Inſertie — —5 — —227 ; 2: 823: 2 — — 
ei Befanntmau:; ungen über 40 gedruckten Zeilen * e 
Bei desimaliger Inſeruen EEE Er ee bn 

Da ſechs Worte für eine gedruckte Zeile — werden, ſo ſind die auswaͤrtigen — 
Bin und Partheyen hierdurch in Stand geſetzt, den Belauf der. Gebühr in Voraus zn berechnen, und 
feitıge baar, zugleich wit dem Inſerat einzuſtellen, indem vor Eingang der Gebühr feine Inſertion 
erfolge: kenn. Tagegen wird verfichert, daß jeder Behdide auf Berlangen das beiveffende Zei 
tungsblart als Beleg der richsigen Einichaltung jedesmal zugefendet werden wird. 

Schließlich werden die loͤbl. k. k. Landgerichte und andere Partheyen, welche noch Inſertions⸗ 
Berräge ruͤckkandig find höflich gebethen, diefe noch vor Ablauf diefes Monats gefällig einjenden zu 
wollen, damit die Jahresrechuung geſchloſſen werden kann. 


Innsprud im Desember 1815. j 
Die Redaktion des Boten von Tirol 











— Beyplage zum Boten don Tyrol, 
mit ‚mn 13. December 1815. 


Betfanntmadhung. B. & — 20 Klafter. 
In Folge hoher Entſchließung der k. P. nieder>]: Diefe wey tie‘ geben den Georg Kerſchdor⸗ 
Öfterreichifchen Landesregierung ift auf gegenmwärtis fer als Inhaber der Schnebergerfihen Behaufung 
ges Schuljahr ein Zimmermanniſches Studien⸗ſin T. Wi 2 fl: Grundzins, und an landeshertlis 
Stipendium zu ſaͤhrlichen 7o fl. W. W. für Schü: der Steuer betrifft es’ auf drei Termine ı fi, 2pf. 


ler der erſten oder zweiten Gramatital⸗Klaſſe, und 72/5 Perner: 
Im —— ee 


in deren Abgang-auch für höhere Symnafal-Schur 
len eröffnet und zu verleihen. - Hierauf haben vor: A 
zuͤglichen Anjpruch' des‘ Stifters Joſeph Zimmers] A’ 2800’ Rfafrer Vaugrund in der obern Schwa⸗ 
manır Mamensbefreundte'und die Abkoͤmmlinge desiger Aue nebſt dem Nechte zur Erbauung eines 
Janatz Kempfel, geweienen Bergtrappen u Schwaß, | Stayels- Giebr, der: Mariahimmelfahrts z Kirche 
wenn jelbe auch außer Landes ſeßhaft wirm;- nach zu Schwatz 2 fr. Grundzins, dann der B.-f, Klo— 
biefen koͤnnen die Söhne der Handels: , Gewerbs⸗ ter: Adminiſtration Flecht die 10te Garbe Zehend, 
und Handwerksleute, Befonders des+ Binderhands und” Steuer. auf drei Termin ı fl 2 3/4 &. zg/ıo 
werkes, deren aller Väter aber hieſige Meifter, [Berner u — 
Bürger oder Inwohner ſeyn muͤſſen hiezugelane]| -Zm Ausrufspreiſe 700 fl. —⸗ 
gen.- Diejenigen Eltern odet Bormiünder, welche )- Bedingniſſe. 
für ihre: ſtudierenden Söhne oder: Waiſen um dies]. r1.. Wird unter dem Ausrufspreife ein Anboth 
ſes Stipendium fich bewerben: wollen; haben’ dem⸗ Jangenommen;,. und zum! Kaufe mit Ausnahme der 
neh ihre mit denen Anderwandefhaftss‘, Studis] Yudenfhaft‘ Jedermann zugelaſſen welcher ſich 
en-, Sitten- und Duͤrftigkeits-Zeugniſſen beleg⸗ [über Befig- und Vermoͤgensfaͤhigkeit gehörig aus: 
ten Geſuche längftens bis zum 31. Dee d. J-amlweilt: 
den unterzeichneten prov. Stadtmagiſtrat zu ber⸗ 2..Geher vom Tage der’ Verfteigerung Wag und 
reichen. WGBefahr, fo'wie das Eigenthum auf den Käufer 
Vom prov. Stadtmagiftrate zn Innsbruck über, dagegen aber hat jelber von diefem Tage an 
am 28. November 1815. „ | [pen Kaufihilling zu-4 p:-Eto. zu verjinien, und 
- ‚ter halbjaͤhrige Ab = oder Auffündung zu bezahlen; 
nicht minder: FJ 
3. alle vom Tage der Verſteigerung an verfal⸗ 
lenden und betreibenden Steuern, blagen und 
Gemeinde-Wüſtungen zu entrichten, wie auch die 
erlänfenden‘ Verſteigerungs- grundherrliche Auf⸗ 
zugs ⸗und Kaufserrichtungskoſten ohne Entgeid 
dert Maſſe abzufähren.: 
Zur Verſteigerung ſelbſt wird anf rg. fünftigen 
Monats Detember in‘ hiefiger Landgerichtöfanley 
Tagfahrt beitimmt, wo von 9 bis zı Uhr Vormitz 
tags die Anbothe zu Protokoll genoinmen und for 
dann mit; der wirklichen Verſteigerung gejeglich fürs 
geſchritten werden wird⸗ —— 
Kaiſerl. Koͤnigl prov. Landgericht Schwatz 
den 19. November 1815. F 
Marberger, prov. Landrichter. 























Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. prod. Landgerichte Schwatz wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß auf Anfuchen der Go: 
ſeoh Ringlerſchen Konkursglaͤubiger nachſtehende zu 
dieſer Konkursmaſſe gehoͤrige Effetten oͤffentlich 
veraͤußert werden, aldı 

A. Eine Behaufung,. nun aber mit Dachung 
verſehene Brandſtatt von 45 Klafter, auf der- Au 


gu Schwaß fiegend.- RR JF 
B. Ein dabei befindliches Fruͤhgartl von 20 Klaft 
ter. Hievon find dem-f. f. Reutamte Rattenberg 
in Fußſtapfen der Pflege Freundsberg' in T. WM, 
24 fi. Grundzins, und eine Henne Weiffat, dantı]. 
Steuer auf drei Termin in T. W. 24 kr 3 pf.| 
8 ı/ı9 Perner zu entri.sten.- 

Diefür-ift der Auseufspreis 2. 2.400 fl. — - 
M.- Berfteigerungs: Edit. 


’ 
' Rom t. ka prov. Landgerichte Schwatz wird Nies 


A. Ein’ bei obiger Behauſung befindlicher nun f | 
mit betannt gemacht, DAB auf Anlangen der Johann 


ebenfalls abgebrannter Stadel von 14 Klafter,- 


\ 


F 










Schindelholzeriſchen Konkursglaͤubiger in die Ver⸗ Namen unter die k. k. Öfterreichifchen Truppen 
fteigerung nachſtehender bei derram 18. Auguft d.|haben anwerben, und mit einem fremden Meibss 
3. nicht an Mann gebrachten Realitaͤten wieder⸗ bilde trauen laſſen. Mad dem Wunſche feiner 
holt gewilliget worden fey. j rechtmäßigen. Ehefrau und feiner Verwandten 
= Nmtic laut @teuerkatafter der&emeinde Soͤl⸗ werben hiemit alle diejenigen , welche von dem 
leute Snb- fol..104 Nro. — Schickſale des Joſeph Boofers etwas bekannt iſt, 

A, Eine Behauſung mit Nro. 84 bezeichnet, haͤlt aufgefordert und erſucht der unterzeichneten Stelle 
nach der Area 25 Klafter, das Gabeltkhaus ge⸗ in Balde hlevon Nachricht gu ertheilen, was vie 
nannt, im obern Dorfe Schwatz liegend, und ‘| Boofer’fhen Verwandten mit reeitin Dante beloh⸗ 

B. Ein dabei befindliches Gartl von 9 Klafter. nen werden. En 

Diefe Realität ift dem k. k. Rentamte Ratten] Navensburg den 25. Nev.- 1815. 
berg im. Fußftapfen des St. Afra Maperhofes zu 8. Würtembergifhes Oberamt. 
Bogen grundredytbar, und giebt zu Handen des — Rumelin, 
Stimpfl= Maperhofes zu Vompp Lehengrundzins - 
int. W. 4 kr., und dem Schnapperwirth Georg 
Dirt ı fl. nachgehenden Zins. 

Hiefür ift mit Einfhluß von 5 fl. 10 fr. dabei 
befindlichen Fahrniflen der Ausrufspreis feftgefegt 
WM 2 5 2» o5 fl, 10 fr, 

. —— 

1. Wird unter dem Ausrufspreis kein Anboth 
angenommen, und jum Kaufe mit Ausnahme der 

Judenſchaft ‚jedermann, der Über die gefegliche 
RN fi) auszumeifen im Stande ift, zu: 
gelaflen. — 

2. Geht pom Tage der Verſteigerung Wag und 
Sefahr, fo wie das Eigenthum’auf den Käufer 
Über, dagegen 

83. Kat felber alle vom Tage der Verfteigetung 
verfallenden, und betreibenden‘ Steuern, Oblagen, 
und Gemeinde « Wuftungen zu Übernehmen, nicht 
minder die Lizitarions = und Kaufs-Errichtungs⸗ 
foften zu berichtigen, den Kaufihilling aber vom 
Tage der ee 4 pCto. = verzinfen, 
Fe halbjährige Ab = oder Auffündnng zu 

ezahlen. . . - 
ie Verfteigerung ſelbſt geihieht am 16. kuͤnf⸗ — — 
tigen Monats December in hieſiger Landgerichts-2 Konkurs: Edike. ' 
tanzlei, wo von 9 bis ı1 Uhr Vormittags die Vom 8 8 prov. Landgerichte Innabruck wird 
Kaufs: Anbothe zu Prototoll genommen, dannlauferfsigte Bonisceſſion des Simon Kafpinger 
aber mit der wirklichen Werfteigerang had Ge⸗und deffen Ehewirthin Elifaberh Thun, Bauers⸗ 
ſetzes Vorfchrift fürgefchritten werden wird. « Heute zu Aldrans über ihr gefammtes im Lande 
Kaiferl. Königl. prov. Landgeriht Schwag Tirof befindliche bewegliche und unbemeglihe Ver⸗ 
den 20, Nov. ı8ı5. ., |mögen der Konkurs eröffnet, und Jedermann, der 
Marberger, Landkreis ı Jan gedachte Simon Hafpingerifhe Eheleute eine 
- 300700 Aonderung zu ftellen berechtigt zu feyh. glaubt, aus 
mit aufgefordert, bis den 8. Jänner 1816 die Ans 

— feiner Forderung in Geſtalt einer foörm⸗ 

lichen Klage bei diefem Landgerichte um fo gewifs 
boren Ben 13. November 1780, hat ſich im Jahr ſer einzureihen, und in dieſer nicht nur die Rich⸗ 

1809 heimlich von Haufe entfernt, und indeffenjtigkeit ‚feiner Forderung, fondern auch das Recht, 

nicht mehr von fich hören laſſen. Unbeſtimmten] kraft deffen er in dieſe oder jene Kaffe geſetzt 

Machrichten zufolge fol er fih unser einem fremsizu werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens 





2 Bon bem k. k. Stadt und Landrechte zu Innss 
bruck wird hiemit befaunt gegeben: Es feye auf 
Anlangen des Herrn Doktors Peter Staffler, als 
Vermögens: Bermalter der Anton Graf Hendlis 
fchen Descendenz in die Amortifirtungf der in Ver⸗ 
luft gerathenen tyroliſch-landſchaͤftlichen Obligas 
tion sub Nro. 2648 vom 8. Nov. 1800 per 1555 N., 
nach -dermaliger Reduktion aber” im Betrage per 
996 fl. 12 fr. Neichs : Währung, auf Eleonora 
Gräfin von Hendel lautend, gewilliget worden. 

Daher werden alle Jene, die auf gedachte Obliga⸗ 

tion Anſpruͤche zu machen gedenken, er innert, ihr 

Recht darauf bianen 1 Jahre 6 Wochen 3 Tagen 
um fo gewiſſer darzuthun, widrigens ſelbe ac 
Verlauf obiger Friſt nicht mehr gehoͤret, und be⸗ 

agte Obligation für null und nichtig erklaͤret wer⸗ 
* — 

unsbruck, den 5. De. 1815. 
0 A. A. de Pauli. 
Ig. v. Tſchiderex. 
Joſeph Franz Wieſer. 
- Sof v. Kappeller. 





1 Adertiffement 
Der verheurathete Joſeph Boofer, Bärger und 
Baͤcker zu Bayrnfurth, Obepamts Ravensbnrg, "ges 


= 53 r 


genthumsds oder Pfandrechts, welches ihnen Tonf- 
ju ftatten acdonımen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird auf den 5. Monats Februar 1816 
zur Wahl eines Maffeverwalters, Kreditorenauss 
ſchuſſes, and allfälliger Veriuch zur gätigen Bes 
handlung. dieſes Konkurſes Tagfapung befiimmt, 
wozu ſaͤumſliche Gläubigen um 9 Uhr Vormittag 
in biefiger Landgerichtstanzlei zu erfheinen vorges 
laden. werden. 

Katferi. Königl. prov. Landgericht Lienz 


nah Verfliehung des Gefiimmten Tages Niemand 
mehr anachört werden wird, und diejenigen , „bie 
ihre Korderung bis dahin nicht.arrgemeldet haben, in 
Raͤckſicht des geſammten in Konkurs grjogenen Ver: 
möachs des Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme aud) dann abgewiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirttiih ein Compenſationerecht gebührte, 
oder wenn fie and) ein eigenes Gut von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
aufein liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, das alfo felhe Gläubiger, wenn fie-etwa 
in die Maſſe ſchuldig feyn ſollten, die Schuld un: deu 4, Des. 1815. 
gehinderr des Compenſations- Figenthums = oder|-  .: Dr, Rizzi, pr. Landrichter. 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftatten gelommen] ._ .. _. ⸗ 

2 Vom k. k. prov. Landgericht Lienz wird hiemit 


wäre, abzutragen verhalten werden wärden. ! 
Öffentlich befannt gemacht: es feye auf Abfterben , 


Zugleih wird zur guͤtlichen Anseinanderfegung 
auf den 10. Jänner 1816 um g Uhr Vormittags|des Thomas Meiner vnlgo Bader Schuhmacher⸗ 
meifter im Markt Windifhmarren, und auf Aus 


in dieffeitiger Landgerichts kanzlei Tagſatzung anger 

feßt, bei welcher fämmtliche Gläubiger ebenfalls langen der gefeglihen Erben in die Erdffnung des 
zu erfcheinen haben. * Konkurſes aͤber deſſen geſammtes im Land Tyrol 
Innebruck den 4. December 1815. befindfihe beweglich: und unbewegliche Vermoͤgen 
A. v. Froſchauer, prov. Landrichter. |gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermaun der an erſtgedachten 
2 Konkuré«⸗Editkt. Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
Vom k. k. prov. Landgerichte Lienz; wird biemit|zu ſeyn glaubt, aumit erinnert, bis 13. kuͤnftigen 
ffentlich⸗bekannt gemacht, es ſeye über die am) Monats Jänner 1816 die Anmeldung ſeiner For⸗ 
"2. Dec. rBtY an die Glaͤubiger gefchehene Guͤter⸗ derung in Geſtalt einer förmlihen Klage bei der 
Abtretung in die Erdffueng des Konkurſes über Landgerichts Fxpositur Windifhmatrey fo gewiß 
das gefammite im Lande Tyrol befindliche. bewegs | einzureichen, und in Liefer nie nur die Richtigkeit 
lihe und unbewegliche Vermögen des Rriftian Pet⸗ feiner Forderung, fondern auch das Recht kraft 
terer zu St. Veit in Defreggen gewilliget worden. |deflen er in dieſe oder jene Klaffe gelegt zu wers 
Es wird daher jedermann, ber an erftgedachten |den verlangte, zu erweifen, als widrigens nad 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget Verlauf des vorbenannten Tages Niemand mehr 
u feyn glaubt, anmit erinnert, bis 1. Monatsjangehört, und diejenigen, welche ihre Forderuns 
ebruar IKL6 die Anmeldung feiner Korderung in/gen bis dahin nicht angemelder haben, in Rüds 
Geſtalt einer foͤrmlichen Klage bei daigen Landges |ficht des gefammten im Lande Tyrol befindlichen 
richte fo gemiß einzureichen, und in Ddiefer nicht) Vermögens des Eingangs Verfchuldeten ohne Aus⸗ 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch inahme auch dann abgewirjen werden follen, wenn 
das Recht, kraft deffen er in diefe, oder jene ihnen wirklich ein Compenjarionsredt gebührte , 
Klaſſe gefegt zu werden verlangte, zu ermeifen,-als oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafle 
widrigens nach Verlauf des vorbenannten Tages zu fordern hätten, oder menn auch ihre Forde⸗ 
Niemand mehr angehört, umd diejenigen, melche|rung auf ein liegendes Gut des Verfchuldeten vors 
ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder.haben, | gemerkt wäre; daß alſe ſolche Gläubiger, wenn 
in Räckſicht des gefammten im Lande Tyrol be: Ifie auch in die Mae fhuldtg fegn follten, die 
findlichen Vermögens: des Eingangs Verſchuldeten Schu, ‚ungehindert des Kompenfations : Eigens 
ohne Ausnahme. auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, thums- oder Pfandrechts, welches ihnen fonft zu 
wenn ihnen wirklich ein Tompenfations Recht ge⸗ſtatten gekommen wäre, abzutragen verhalten wer⸗ 

bührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von|den würden. 2 
der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre] Zusleich wird auf-den 15. Jänner 1816 zur Be⸗ 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchulde Iſtätigung des MaTederwalters, Wahl eines Kres 
ten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, |diteren » Nusihufes und alfilligen Verſuch zur guͤ⸗ 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feyn jellten, tigen Behandlung diefes Konkurſes Tagſatzung be» 
bie Schuld ungehindert des Compenſations⸗ Ei. ſtimmet, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger um 9. Uhr 



































’ 


meſſen haben wird. 





* J — 
Wormittag in der Kanjley ber Landgerichtd Expo- Bedingiffe ra 
situr Windiſchmatrey zu erſcheinen vorgeladen) 7. Wird Jedermann mit Ausnahme der u 
werden. + Ifehaft zur Verſteigerung jugelaffen,. der fi übe 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Lienz: tie Zablungsfähigteit der Haltte des Erfkeigerung 
am 2. Dep. 7815 | Preiſes auszuweiſen, eder ‘einen Oärgen un 

Dr. Nizzi, prov. Landrichter. @ erbftzahler der ſich aber über die Zäbtunnsfär 
— — higkeit des Ganzen bemeldten Mreifes auszumwelfew: 

3 Editt. bat, zu ſtellen vermag . a 

Mom dem Mi K. vrov . Stadtgerichte Innsbru |. 2: Hat der Käufer alle Liſſtations und“ 
wird mitteld gegenwärtigen. Edifts, dem Marques errichtungstoften‘, Auf: und Abzug, au Art 
tender Joſeph Anzolini hiemit bekaunt gemacht: | present allein zu tragen: ü 
Es habe wider ihn bet diefem f. f. Staprgerichte| , 3 KRanır Känfer bie Behaufung ſogleich Br 
der Herr Jofeyh v. Lama von Bichſenhauſen wer hen auch die Miechzinfe von den Inwohnern 
gen einer Bierſchuld von 392 fi: 3 fr. Klage an: Salli dv. %. an’ einnehmen ;: dagegen hat er 
gebracht. und um richterliche Mitfe gebethen. Das Meiſtgeboth auch von-Galk 1815 anzu 4’ 3 
Sericht,. dem,der Aufenthaltsorr desſelben unbe; zut verzinfem,.. und von biefer.Zeit an — 
ann, umd da er vielleicht außer dem ya Erblan) und Dblagen‘,. welche getrieben‘ werden‘, zu 
den abweſend ift,. har zu feiner Vertretung und richten wenn felbe au) früher erwochfen Tedgeme 
auf feine Gefahe und Unkoſten den bierortigen] 4. Wag und Gefahr geht vom Tage der 
e. Advotaten Dr. v. Leweneag ats Vertreter be: | aerung- an. den’ Käufer über, und bis Titeung I 
fielle, mit weihem: die angebrachte Kecrsjachet Kaufſchillings bleibe der werfteigerte Ejfert ats Eyes 
nad) der. hier. Landes veſtehenden Weftaalligi‘ Ge: eat» Pſand ver ſchr leben. Die Verſte igerung ſibſt 
richtd » Ordnung ausgefuͤhrt und entidsteden mer: | wird am- 21. Dezember ıg75 in der Kanziet 

den wird... Holen Azzolini« wird hiepon durch ſes 8. £. Stade» ünd Landrechts Um. 9 ube Ber - 
diefe dffencliche Ausſchreibung zu dem Ende erins mittags vorgenomnien, und mad; ben. EU. Ruf 
nert, damit er allenfalls ſelbſt zu erfcheinen, oder mit dem Hammerſchlag aefchtoffen. "" — TE 
dem befiimmten Vertreter feing: Regtsbehelfe an Katferl Königl. Etats und Landrecht Jacrostuck 
Danden zu laſſen, oder auch fid ſeibſt einen Sach⸗ den ri Desember 8r5z. — 
mwalter zu beftellen und dieſem Gerichte nahmhaft A. % de Pati, or. Praͤſctt. 
zu maden,. und endlich überhaupt. die rechtlichen]: Sa. 85, ven Tſchidrer. Fed 
rdaungemaßigen Wege, die er zu feiner Berl: - : ‚ Gerd, von’ Fiſcher. ze 
theidigung dienſom findet,. um fo gewiſſer einzu: Dr: v Atttimayer,- Sekretdtr. 

fchlagen wiffen moͤge, al® er ſich die aus feiner . 


bfänmung entjtehenden« Folgen: feld BITTE ZU Werfeigerungs:Epife , - 
Brenn [ fteb Belgem feloft I VBom k. k. vron. Landaerichte dahier wird auf 


Anfuchen des v. Stadleriſchen Maſſakurators Vers 
nard Pini der bey der am 13. Nov. dies Jahrs 
abgehaltenen v. Stadleriſchen Konkursmaſſa Rea⸗ 
litaten Verſteigerung nicht verkaufte Antheil aud 
drey Galdmahder die Lehen genannt, obley Matrey 
| Verfteigerungs: Edit: a — LE Bin Monats Bars 
’ | [ 9 Uhr in daflger- Kanzley neuerting 
Bon hem te? Grade » und Landrechte zu Inns· unter die gewoͤhnlichen — verſtei nu 
Bruck wird auf Antangem der Maria Anna KFreyin Ind der: Auswufspreis für: s fl. j 
von Cazaniuchen Erben- zur. oͤffentlichen Verſteige⸗ fefigefeat: u gco fl, — 
































Kaiſerl. Rönigt. prov. Stadtgericht Innsbrud 
den 21, Nevember 1875. 
Wiefer, prov. Stadtrichter. 


v. Senger. 





Schaufung in der obern Sillgaſſe mit Mro_ 273; und Bedingniſſen wird fid a 
; 2 uf das erfchi 
ante fammı Ghrtcund. Zunchbe Die suariene Let vem 11. @torembet&. 9 Do * 
Behaufung if dem Heinrich Kammerlander grund: mit dem Vemerken , daß dem Kaufer = N) > 
le In siehe aufs Aermimafe|" Alf unverzinslih Nberbunden werden. — 
; ” P aiſerl. Königl. P 

22 ı/2 tr. Sieuer. Kaiſer Are — — Steinach 

Der Ausruſspreis hiefuͤt il - + 2800 R, v. Ottenthal, Landrichter. 


— Beplage zum Boten don Tyrok 


— ——— 8 





6. December 1I8x5. 


> AR 


Sanıstag — Nro. 83. 





Yen: 





Ä Zirktulfar | "VWorfadungs» Ebitt. 
Es koͤnnen ſich Fälle ergeben, daß penſic nirte Offi= } ‚Bon bemf. f. Stadte⸗ und Land » Rechte zu Inns⸗ 
iere, welche mit Vorbehalt ihrer Militaͤr-Penſion, bruck wird Hlemie und gemacht: Es habe Maris 
Beil Gebienkungen erhaften, fid während dieler Zeit| anna Herramhof, gebohrne Oberfoflerinn Verneh⸗ 
verehelichen und dann in-ihre vorigen militärijihen | mung Der Stäubiger ihres Gatten „ Cregor Herr⸗ 
Penfionsverhältniffe zueiietsweten, weiches fich beſon⸗ am hof „.ob fie nicht einen Theil ihrer Forderungen 
ders. bey jenen ereignen kann, ‚die einen erhaltenen gegen. dem hachlaffen' wollen, daß fie den andern 
Tapas: Verlag unvesfhulder wieder. anheiningen. gus ihren Händen erhalten würden, ‚gedeihen. Da 
"Wenn nun glei) .von Ceite der Militär z Ads man nun zu diefem Ende auf den 24, Jänner 1816 
miniftration gegen eine ſolche Heurath im. Zivil: Vormittag um g Uhr Tagfakung in diefer Stadt⸗ 
ftande kein Hinderniß obwalter, fo kann dennod | und Landrechts? Kanzlei anberaumt hat, fo wer⸗ 
u Solge Erinnerung.des ?. £. Hofkriegsrarhs, nad [den ſaͤmmtliche Gläubiger oder in Perfon, oder 
4 Analogie des 27ſten $. des neuen Heurath— durch legitimirte Gewalthaber mit der Warnung 
Kautions⸗ Normals, vermoͤg welchem fein. mit Bey⸗ hieber zu erſcheinen vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
behaltung des Offigiers⸗ Chazafters ohne Penfion |benden ; jo weit ie nicht ein Botvecht, oder Pfands- 
atßgetretemer, md während diefer Zeit ſich verches gecht haben,“ dem, was die Mehrheit unter dem: 
fichter Offizier wieder fabil angeftellt: werden, os | Anweienden beſtimmen würde , beyzutreten geach⸗ 
ne vorher die für feinen Charakter ausgemeßene|tet werden wuͤrden. 
Saution-nahjirtragen, auch kann ein, aus feiner] Inuebruf den 9. Dec; 1815- 
Zivilanſtellung austretender verehelichter Offizier] 9. A. de Papli. 































nur dann wieder in die vorhin. bezogene Militärs], fhidrer: 
Penſion einruͤcken, wenn er außerdem, dab erde un - Wieſer. 
Zivilbedienſtung unverſchuldet verläßt, vorher dBiel = . Joſeph von Kappeller. 





für feinen Offizters » Charakter bemeilene Heuraths⸗ 
Kaution, wie er fie als penfionirter Offigier vor ſei— 
ner Berehelichung ju erlegen gehabt hätte, nachträgt. 
Da nun Militärs Offiziere, wenn fie in Zivil: 
dienfte Übertveten,, und ſich verehlichen wollten, ger 
feßlich nicht verbunden- find „. die Bewilligung. dazu- 
bey der vorgeſetzten Zivilbehörbe anzufüchen, von 
der fie über die vorberährte Bedingung ihrer. Ans 
ſpruͤche auf die allfällige Wiedereinruͤckung in den 
Genuß der vorigen. Militär = Peniion voxlaͤufig bes 
lehrt werden könnten, und es baher nothwendig 
iſt, daß jeder ſolcher in Zivildienft uͤbergetretener 
Militär» Offizier in anderen aͤmtlichen Wegen zur 
Kenntniß davon gelange, um ſich darnach achten, 
nicht aber. mit der Unwiſſenheit des Geſetzes ent: 
fhuldigen zu können, hat: die Kochlöbl. f.f. Zen 
tral= Organifirungs s Hoftommiffion unterm 6ten 
d. M. diefe Anorduung durch ein: gedrucktes Zir⸗ 
kular bekannt zu machen, den Auftrag ertheilt. 
Innsbruck am 30 November 1815. 
—K. K. Landes-Gubernium von Tirol 
und Vorarlberg. 
Vrdin. Graf v. Biffingen-Wippenburs, Gouverneur. 


Ahann Kerobachet, k. k. Gubertial⸗ Rath . 


'? ... 7 
1 Bom:f. k. prov. Landgerichte Innsbruck wird hies- 
mit bekannt gemacht, daß nachſtehende zur Konz: 
kursmaſſe der Simon’ Haſpingeriſchen Eheleute in 
Aldrans gehörige Realitaͤten oͤffentlich verſteigert 
werden. 

J. Eine halbe Behauſung im Dorfe Aldrans ges: 
legen, sub Nro. Cat. 348 und mit Nro. 8 bezeich⸗ 
net; zu den ſegenannten Wagnerlehen gehoͤrig, 
bei. welcher Behauſung 3. eigene Gemeinds - Wald: 
Holztheile fich befinden, ‚grängt. 1. an Thomas Zime: 
mermann, 2.. an die Dorfgaffe, 3. an Bach, 4.. 
an Sofeph Mayr, ift dem Hrn, Anton v. Egger zu: 

radl grundrechtbar, wofür. jährlich. zu: Handen: 
des Lehenträgers Johann Mayr 15 kr. Grund = und: 
3 tr. Theilzins zu entrichten. iſt. Für dieſe Halbe 
Behauſung mit. Einfchluffeg des dabei Kefindlichen 
Sruhgartels von: 9 Klafter. wird. der Ansrufspreis: 
beftinimt auf a450 »; 

Il. Ein Stuͤck Grund aus dem Wagnerlchen ges: 
brochen , dev Lagbichl genannt, sub Nro. Cat. 364,, 
— — an Ackerſtadt ı/2 Jauch an Fruͤhmahd oder: 

ain 1/4 Mannemahd, gränzt 1. an die Feldgaffe,,, 
2. and Z an Joſeph Stainlechner, 4: an-Karl.Rar- 
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fer,-ift ebenfalld dem Ken. Anton v. Egger grundsTfes angeſucht haben, fo wird in die Erdffnung 





vechtbar, und hat an jeweiligen Inhaber des Wag⸗deſſelben über das ganze im Lande Tyrol beſindliche 


nerlehen dermal an die Franz 
Sindes jährtih auf Karharinarag ı fl. Grundhilf 
uni Theilzins zu erlegen. — 

Im Ausrufspreiſe 450 
Bedingniffe. F 
1) Wird mit Ausnahme der udenfchäft Jeder 
zugelaſſen, der ſich mit hinlaͤnglichen Vermoͤgen, 
oder mittelſt annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen 
im Stande iſt. 

2) Wird unter dem Ausrufspreiſe kein Anboth 
angenommen. . 

3) Berden diefe Stüfe ad, corpus und nicht 
ad mensuram zu gegeben. HN 
4) Hat der Käufer den Kaufihilfing won Licht: 
meſſen 1816 an mit 4 prCto. gegen halbjähriger 
Ab = oder Aufkuͤndung zu erweifen, und 

5) Die Steuern und übrigen Oblagen aber, wic 
fie immer betrieben werden „ ohne Ruͤckſicht auf 
ihre Entfiehungs = oder Eintreibungszeit vom Tage 
ber Berfteigerung an zu entrichten. 

6) Da Käufer die Behaufung fogleich beziehen 
kann, So geht aub Wag und Gefahr vom Tage 
der Verfteigerung an auf dem Käufer über. 

7) Kann der Käufer, in joferne er fi mit den 
gehoͤrigen Fähigkeiten auszumeifen vermag, auch 
die Weberei ausüben, da eine folche bei dem Kaufe 
bisher ausgeübt wurde. * 

8) Hat endlich der Käufer die Lizitations- und 
Kauferrihhtungstoften , und die Laudemialgebhren 
ar .u abzuführen. 

“ Zur Verfteigerung felbft wird der 9. Jänner bes 
ſtimmt, an welchem Tage die Kaufsluftigen bis 9 
Uhr —— ſich in der Dauneriſchen Wirther 
behauſung zu Alldrans einzufinden haben, mo ſelbe 
ſohin angefangen, und nah Vorſchrift gefchloffen 
werden wird. 

Nach vollendeter Verfteigerung der Güter wird 
auch einiges Heu und Grumet, und andere Fahr: 
nie insbejondere aber das gefammte Weberhand⸗ 
werkzeug mit 6 Studeln an die ———— 
gegen gleich baare Bezahlung: Öffentlich verſteigert 
werden. Junsbruck den 11. December 1815. 

%. v. Froſchauer, k. k. prov. Landrichter. 


Konkurs-Edikt. 
Nachdem ſich ben der vorgenommenen Liquidation 
des vom verlebten Michael Chriſtanel, Poſamen⸗ 
tierer zu St. Lorenzen hinterlaſſenen Vermögens 
fein hinlaͤnglicher Vorſtand zur Deckung ber bes 
fonnten Schulden zeiate, und bie Glaͤubiger in 
dieſer Rackſicht um die Anordnung eines Konkurs 


1 


Yahnigerifhen |Werlafenihafts Vermögen Hiemir bemilliger. 


Es wird daher Jedermann, welcher an der Wers 
lafſenſchaft des el Chriſtanel eine Forderung“ 
zu machen bat, hiemit aufgefordert, die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage bis einfhließlih 29. d. M.- bey unterferrigs 
tem Landgericht um fo gewiſſer einzureichen, und 
in dieſer niche nur die Richtigkeit feiner Korderung, 
fendern auch das Recht, kraft welchem er in Biefe 
oder jene Kiaffe gefeßt zu werden verlange, zu er⸗ 
weifen, als mwidrigenfalls nach Verkauf diefer Friſt 
Miemand mehr angehdrr, und alle jene, weiche 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Nücdficht des gefammten im Lande Tyrol bes 
findlichen Vermögens der benannten Verlaſſen⸗ 
{haft ungeacht des ihnen allenfalls gebührenden 
Eigenthums-— Kompeunſations- ober Pfandrechtes 
ausgefchloffen, und foldhe Gläubiger ihre Schuld 
zur Mafle stage verhalten werdem iwfrden. ' 

Zugleich wird zum Verſuche einer gürigen Ab⸗ 
bruhshandlung, ‚im Nichtzuſtandebringungs falle 
aber zur Beftdtigung des Maffeverwalters, und 
Ermwählung eines Kreditorenausichuffes auf den 30, 
d. M. Vormittags 9 Uhr in daiger Landgerichtss 
fanzlei Tagtasung angeordnet, wozu Die Gldubis 
ger mit dem Präjudiz zu ecfireinen vorgrladen mers 
den, daß die Ausbleibenben der Stimmenmehrheit _ 
der Erſcheinenden beyzutreten erachtet werden würe 
ben. 

Kaiferl. Rönigl. prov. Landgericht Bruneken 

den 5. Dec. 1815. 
J. v. Mor, Lanbrichter. 





X 


1x edit | 

Bon dem k. f. prov. Landgerichte Bruneck wird 
biemit allgemein bekannt gemacht, daß die dem 
flüchtig gegangenen Joh, Plankenſteiner, Lahner 
von Teflelberg angehörige Baurecht des Lahner 
Guts am befagten Tefleiberg im Wege der Ver— 
fteigerung an den — veraͤußert wer⸗ 
den wird, dieſelbe beſteht: 

In einer Feuer- und Futterbehauſung ſammt 
Stadl, Dtallung und Hofſtatt, einem Kraͤutelgar⸗ 
ten und einem Backofen. I | 

Ein Stuͤck Acker, und ein Stuͤck Wieſe bey dem 
Krautgarten liegend. 

Ein ſchlechtes Mahd, und Weide. 

Ein Stuͤck Wieſe auf der Teſſelberger Ebent 
liegend. 

Ein Stuͤck Acker oder dem Hauſe befindiich. 

Der halbe Theil einer Hausmuͤhle mir einem 
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Bang, und halben, Theit eines Stampfes, wovon ſrichtlichen Schaͤtzungspreise zu. Übernehmen , und 
vie übrige Hälfte dad Schloß Kehlburg inne hat. den ausfallenden Echäkungsbetrag ſonderbar zu ba 
Eine Bergwieſe Suun genannt. nte zahlen, 2. Behaͤlt man ſich bevor, dem Käufer 
. Ein. Erd Wald, ober dem eigenen Felde, iftlauf Abſchlag feinen Kaufeſchuidigkeit Schulden zu 
tin Haimwald, und mit Börchen und Lerchen bes jüberbinden, und hat derjelbe den allenfalls noch 
vachſen. * ansfallenden Kaufſchillingsreſt jaͤhrlich mit 31/2 
Ein Stüuͤck Watd an der Ebene liegend iſt mit prCto. zu verzinſen, und uͤber erfelgende halbjähe 
Fichten und erchen beſetzt. rige Ab = eder Aufkuͤndung zu bezahlen. 4. Wird 
Ein St ald im Teflelberger Thale, mit|für das Flächenmaaß der Grundſtuͤcke nicht gehaf— 
zirbenfichten, und Lerchbäumen bewachſen. tet, Tendern es werden biejelben nur ad corpus 
Verbeichriebenes, Gut ‚hat ‚mit der. Teflelberger |veräußert. 3. Die auf dem Gute haftenden Obla⸗ 
Nahbarihaft Theil und gemeines Recht, und mit gen einfchließlich Liechtmeſſen, jo wie die bis zu 
erſelben, welde mit 50 Rinder und .4 Pferde Ende fiehenden dato verfallene Steuern werden: 
ebft .200 Echaaf Kleinvieh auf der Neflelberger iverkaufenderfeits Abernommen, die nad) diefer Zeit 
Alpe aufzukehren befugt ift „- nach Proporsion dem |verfallenden aber gehen auf Rechnung des Käufers, 
Mitgenuß. belangend. 6. Die Wag und Gefahr der erfaufs 
Diefes Bauern⸗Gut ie U. 2. F. Pfarrgotteshaus ten Efferten, gehet diefelbe gleidy nad) gefchleffes 
ju Bruneck genndziuspflichtig , demfelben entrichtet Imer Merfteigerung an den Käufer über. 7. Die 
nan jährlich auf Martini- Geld im. 21 fl. Fuße, Verſteigerung felbft wird den 16. Jänner künftigen 
fl. 24 kr., Roggen 3, Gerften 3 „ Haaber 20jYahres um 2 Uhr Nachmittag in dieſer Landges 
Draar Steger Maaß, Kis r, Eyer 30. Stuͤcke. richts Kanzlei vor fih gehen, wobey noch bemerkt 
ferner dem Ken. Johann Rudolph vi Eljenbaum|wird ; daß alle Jene, welche an den Joh. Plan⸗ 
u St. Lorenzen benannten Zehend Weiten 1 — kenſteiner Lahner irgend eine Forderung zu. ſtellen 
jen 7, Haaber g, Magen 1/4 Staar Eteger Maaß, haben, ben der am ır. Jänner künftigen Jahres 
ınd zum. 2. Jahr ein Kalb. Vogtey Zins im das pr. 8 Uhr Vormittags anberaumten Tagſatzung ſich 
Zchloß Kehldurg Haaber 2 Staar Steger Maaf, in Hinfiht ihrer. Forderungen um fo gemifler aus— 
Tragbuͤrl Heu, Robattäge:5. Dann den An⸗ zuweiſen haben, als fie es ſich fonft ſelbſt beizus 
heil Fuhren zu Neparierung des Gebäudes, eine meſſen hätten, wenn bei erfolgender Kauffcpillingss 
ı Klafter lange Waflerröhre „ Aushilfteiftung zur Liquidation, und Echuldensüberbindung ihre For 
Srab = und Deckung der Brunnen Wafferrößre | derungen nicht aufgeführt wiirden. . 
jleich den übrigen. Nachbarn am Teilelberg, end⸗ Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Bruneck 
ich ı Malter Milch. Es hat auch die Teſſelber⸗ den 9. Des. 1815. 
er Kirche 15 fr. im ar fl. Fuße Stiftzins zw be⸗ —— 
iehen, welche aber Martin Oberbarleiter Unter⸗ 
labenthaler daſelbſt zw entrichten verbunden iſt, 
erner derſelben Kirche für Mühl und Stampf eis 
sen jährlichen extra Zins pr..2 fr., der Pfarrtix⸗ 
he zu Gaiſt geſchaffenen Zins im ar. fl. Subejährs 
ih 6 fr., dem. Meßner zu Gaift, und dem Meß— 
1er am Teffslberge jährlich miteinander, ‚und gleich: 
am für das Werterleuten Roggen z Ctegener.Staar, [bringen konnte. — 
sem Hrn. Pfarrer zu Gaiſt, und dem. Meßner Da die geſetzlichen Erben der Waldburga Plat⸗ 
yorefelbgt Sammel Käfe 2 Stuͤck, endlich dem Stos ner um Werabfolgleffung ihres Vermögens per 172fl. 
ter in Fiecht willen aus deſſen Grund führen, Den 62/4 Er. bri daigem Landgericht anſuchten ;_ fo wird 
Brunnenwafler jaͤhrl. Waſſergeld im. az fl. Fuße) Waldburga Planer hiemit vorgeladen, fih binnen: 
ft. , ’ einem Jahr um fo gewiſſer bei Hiefigem Fandgeridit: 
Um vorftehende. Baurecht ‚des Lahners Guts iftzu meiden, als widrigenfalls ihr Vermögen denen: 



















Mor, Landrichter.- 





z Bon dem Palferl. koͤnigſ. prev. Landgericht Lienz: 
wird anmit befannt gemacht s: Es feve Waldburga 
Plamer von Echlaisten bei Gelegenheit. der Eins 
röckung der franzöfiihen ‚Armeg im Auguft 1809 
vermißt werden, ohne daß man feit der Zeit von: 
ihrem Leben oder Aufenthalt etwas in Erfahrung: 


zer Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreis beftimme:., geſetzlichen Erben gegen Caution eingeantwortesi 
af. ss’ =’. =. 2750 fl, werden würde.» , 
Bedingnilfe. | Kaifeel, Königl. prov. Landgericht’ Lieng 


% Wird unter. dem Ausrufspreis fein Darbotfh-.; x . den 22, Neyember ıgı5. 
ingenommen. 2. Kat der Käufer die vorhandeih;, u... 137, DE, Risst, prov. Landrichten. 
von.sod, und lebendigen Babzniflen. um: dem:geah — — u 


zw Dom k. k. prov. Landgerichte Sterzing wird 
— oͤffentlich bekannt gemacht, daß folgende in 
€ 


Die Beweglichkeilen nebſt Sommernutzen mir 
dev Kaͤufer der liegenden Effetten um den gerichtli⸗ 


r Dominitus Gwercheriſchen Gantmaſſe am Bren⸗ chen Schaͤtzungspreiſe in dein- Maaße übernehmen, 


ner vorfindige Efferten zum zweytenmal verſteigert 
weruen, als; 
Kataſter Nro. 1739 der Gemeinde Brenner die 
Baurecht des kleinen Bruchofs, wozu gehoͤret: 
a. Kine Wirchsbehaufung nebft Futterhaus, Was 
genhitien, Badftuben und Badofen. - 
Ein erg und Tratten von 17 1/4 Jauch. 
c. Eine Mooswiefe von 14 Tagmahden. 
d. Eine Galtwieſe von 32 Tagmahden. 
e. Ein Lägermahd von 1250 I Klafter. 
f. Die Gerechtigkeit zu einer Hausmuͤhle in dem 
an Balthauſer Jenewein verkauften Kälbergarten., 
Bon diefem Bruchofe entrichtet man dem Hoch 
und Wohlgebornen Freyheren Wilhelm Jeſeph von 
Sternbach zu Sterzing in das Wolfsthurner Urbar 
jahrlich 6 fl, gr fr. T.AB,, 2 Alpentäfe, oder da⸗ 
für ı fl. 23 fr. T. W. im Gelde, weiters’ 2 Kir 
Ber, und So Eter Grundzins, weiters hat dieſer 
Hof die Verbindlichkeit, dem Frenheren v. Sterne 
bad) auf 2 Tage einen Heurecher zu fiellen, und 
fonderbar vom Kaufe in das Straßberger Urbar 
5 fr. T. W. Feuerſtattzins zu entrichten. 
* Ratafter Nro. 1740. Die Baurecht des außern 
halben Kreichofes, wozu, nachdem das Haus Litt 
a. zum Furterhaufe des Bruckhofes verwendet wor; 
den, nur mehr gehört: 
b, Ein Acker und ZTrattfeld von zı Jauch. 
c. Ein Mösl von 2 Tagmahden. — 
d. Ein Galtmahd von 8 Tagmahden, welche 
Unterſchiede 1. an der Kohlgruben, 2. an den in⸗ 
nern halben Kreithof, wovon ſie durch einen Moos⸗ 
‚graben getrennt ſeyn follen, 3. an die Landſtraßen 
und 4. an das Bacht confiniren. 


* ſich ein ſo anderes bey der Zuſtellung vorfinden 
wi‘ z 


Weitere Bedinanifie. 

1. Muſ Käufer am Tage der Berfteigerung 600 fl. 
baar bezahlen, und weitere 1400 fl. gt er zu Geor⸗ 
gi 1816 baar zu erlegen, Und zur beit deis 
ſen bei der Versteigerung einen Expromittenten zu 


ſtellen. Auch hat e: um den Betrag der" Beweg⸗ 


lichkeiten, da fie ihm zur alſogleichen Difpofition 
überläffen werden, zu gieicher Zeit einen annehm⸗ 
baren. Bärgen beyzubringen. 
2. Un: den Ueberreſt des Raufspreifes werden 
den Käufer bei der -Gant= Vermögens: Verrhei- 
lung Privat: und Stiftungs » Kapitalien Überbuns 
den werden, welche er in’ alten Rechten zu übel 
nehmen, ! und von Georgi 18:6 An nach der Br 
aulätion oder dem Geſetze zu verfinien, und zu b& 
zahlen ‚hat 3 . = 
3. Die Brund> und Nahzinfe muß Käufer vor 
Martini dieß Jahrs an , und 
"4. Die Steuern, ‚wie fie nad dem Tage der 
Verfteigerung ausgeſchrieben werden, entriditen. 
5. Die Kaufurkundskoͤſten, die grundherrlichen 
Landemials Gebühren‘fallen dem —— gur Laſt. 
6. Die Liedloͤhner nnd die Dienſtbothen bezahlt 
bis kommende Lichtmeß noch die Mafle: — 
=. Die Veraͤußerung der liegenden Effetten ges 
ſchieht übrigens ad corpus nah den beftimmten 
Gränzen, nur an jenem Theile, mo der Kreichof 
an Johann Thallerſchen innern halben Kreithof 
anftoßet, und wo der Movsgraben die Graͤnzſcheide 
machen fol, dürfte eine Strecke diesfeits des Grab 
bens von 1750 TI Klaftern wegfallen ,„ weil dich 


e. Ein Acer: und Grasfeld von 21/2 Jauch falls Streitigkeiten obwalten. Dayer haben die 
und iz Taygmahden. Graͤnzt s. an bie Landſtra⸗ Kreditorenausſchuſſe die Kaufsbeding niſſe feſtgefetzt, 
ßen, 2. an die Gaſſen, 3. an die Wand und 4. daß die Maſſe für den Abfall der 1750 [J Klafter 


an Bruckhof. 


dem Kaͤufer nicht haftet, wohl aber für das meh⸗ 


ſ. Ein Heines Haus, das Pofthäusl genannt, |veve nach gerichtliher Schaͤtzung die Wergitung fels 


bemerkt mit Mio. 927. 

Bon diefem Aaufern halben Kreithof entrichtet 
man dem Hoch = und MWohlgebornen Freyherrn Jo: 
ſeph Wilhelm von Sternbach za Wolfsthurn jähre 
ih > fl. T. W. Grundzins. Vorbehaͤltlich der 
Otenern. 

Dieſe Effetten hat Konkurſant Dominikus Gwer⸗ 
cher von Benedikt Lenner durch Kauf vom 15. Sep⸗ 
tember 1813 in das Eigenthum gebracht.” + 

Der Ausruföpreis für ge 


8000 Il, | ! 


ſammte Hedende Effers 
ten, welsye zuſammen verkauft werden, beficht in] / 


ſtet, für das mindere jedoch vom Käufer keinen 
Erjaß fordert; = 

Die Verſteigerung geihieht am 13. Jänner Toms 
mendeh Jahres in der hieſigen Landgerichts: Ranjs 
tei während den Amtsſtunden, und zwar jo ,;- daf 
umt Ah Vormittags angefangen, und nach Bars 
{chrift werde geender werden.” : 


Kaiſerl. Königt. prov. Landgericht Sterzing 
den 6. Dec. "TgrzZ. 
v. Hoͤrmann, Landrihten 
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buch > Meng / 


2°. Editt 
—Auf Anſuchen des Jeſeph % 
als Bormund der Marie Rudigier, der Maria 
‚ Yana Klehenz und Jehann Hofeph Merk von Gas 
ſchurn, wird hiemit Johann Anton Rudiaier Kaſ⸗ 
pers Sehn von Parthenen der Pfarr Gafdurn, 
welcher ſchon feit-dem Frühjahr 1784 von bier abe 
wefend it, und ſeit Diefer Zeit weder von feinem 
Leben noch Aufenthalt erwas Hören ließ vorgeladen, 
‚binnen einem Jahre vom Tage des gegenwärtigen 
Edikts anaerechnet, um fo gewiſſer bey. dem Unter: 
ethineren Landgericht zu erſcheinea, oder ober dai- 
felbe auf eine’ andere Art in Kenntniß feines Les 
bes zu feken, als widrigens ohne weitere zur 
Todes : Erklärung mach den beſtehenden Gefegen 
geichritten. werden würde ; 
Kaiſerl. Koͤnigl. peov. Landgericht Montafon. 
Schruns den 1. Dec 1815. 
Deftert, Laudrichter. 





8 - -- Reilbiechungs » Editn 

Von dem E k. prov. Landgerichte Nattenberg 
wird hiemit auf Anſuchen der Ruvert Winkleriſchen 
Gant-⸗GElaubiger das Gut Vorder-Schwaͤrjenberg 
am Zimermoes der oͤffentl. Verſteigerung ausgeſetzt. 

Diefes beſtehet nad) dem Steuer Kataſter Mo. 
206 in folgenden Theilen : 
’ 9. Eine mit Nro. 1407 roth bezeichnete Feuer⸗ 
ftatts s Behanfung, mir Srallung, Nennwert, 
Dackdſen, und halben Badftubenantheil. 


"Marhdas Witwer 


Gaimberg. Endlich 


i. Einen Galtvlehberg zu zwey Städten, und 

k. Eine Waldung von 6 Morgen, 'grätift ges 
gen Movgen-an die Holzalpe, Mittag an die katiys 
bera - MWieje, Abend und Mirternaht an dem 


1 Eine Hausmübhle in der Roßoͤtze. 

Auf diefem Gute haften Obtagen-; In das Lan⸗ 
desfürfttiche Urbaramı zu Ratteuberg als Orunds 
herrſchaft in WW. 6 fl. 7 fr anfäliger Grunds 
ind, und ein Staar Voatep Haaber, dem Hrn. 
Pfarrer za Reich den Zehent, oder dermahl hieſuͤt 
32 fr. Butterſchmatz, don der Hausmühle in das 
genannte Urbarame in W.W. 3 kr. Necognitionss 
yins, und zum Nastenbergifhen Müller Hands. 
wert 2 fl. 

Hierum iſt der Ausrufspreis beſtimmt auf 3950 fl. 

Bedingniſſe. 23 F 

T. Wird zum Kaufe aufer der Judenſchaft jeng 


dermann qugelaſſen. 


2. Hat Käufer das Drittel des Raufihilinge, 
iin eigenen Verniösen altsjumelfen, oder. durch an⸗ 
nehmliche Bouͤrgſchaft zu bedecfen. — 
3: Hat er die vorhandenen Fahrniſſe, melde 
einfhtießlih des Herbftanbanes nur 124 fl. 15 fr. 
betragen, nach der erfolgenden Stellung befonbers 
gu eriegen. 2? Fe 
4. Hat er am ganzen Kaufſchilling Zoo ſt. gieidh 
bei der Einraͤumung abzuführen. fr 

5. Auf den Ueberteſt des Kaufichillinge werben 
ihm Gläubiger, derem nur zwei fih angemeldet 


b. Dabei ein Grundſtuͤck von 10494 Klaftern|baben , überbunden-, denen er von heuer verfloſſe— 


Baugrund, und 


nen Marrini Frift an zu Zr/z pPCto. die Birzins 


c. 2160 Ktafter Galtmahd, grängt gegen Mor: |fung zu leiſten, und mir Aber hafbjähriger Friſt 


gen an Hinter s E djwärgenberg,, 


Saffe, Aberid an das fogenannte Horn » und Mit: | Hauptgläubiger 
ternacht an das Minfl » Sur. 


d. Ein Feld, die Gatter genannt, hält 3693 Kt, 


Mittag an die Auftändung, oder nach Einverſtaͤndaiß mit dem 


| Joſeph Mofer die“ Kapitalien zu 
zahien hat. -» 78 
6. Muß Käufer alle von heute an getrieben wer⸗ 


* 


Baugrund, und rıgr Klafter Göltmahd, und|dende Steuern übernehmen. 


grätgt gegen Morgen an die Galle, Mirtag an 
die Heimöße, 


ternacht an die eigene Galle 


7. Wird das Gur nice nach dem angegebenen 


Abend an Hohenbrunn und Mit: | Klafternraaße, fordern fo, wie es iſt, verkauft. 


Dre Verfteigerung wird am 2. Jaͤuner Fünfrigen 


e. Eine Wiefe, das Moos genannt, mißt 3000| Jahres Vormirtag um H-Uhr in daiger Gerichts: 
Klafter, ftöft gegen Morgen -und Mitternacht an|kanjlei beginnen, wo die Anbothe Bis 11 Uhr zum 


die Maufner Guͤter, Mittag und Abend an das 
Schwarzenberger But. J 


Protokolle genommen, ſodann mir dem Ausrufen 
angefangen, und nach dein dritten Ausruſe ohne 


f. Ferner eine-Wiefe von 4774 after, konfi- Ruͤckſicht auf etwan noch zu erwarten wahrende 
niet genen Morgen und Mirternacht an die Heimms) höhere Angeborhe geſchloſſen werden wird; weis 
dge, Mittag.an die Laͤrch-Wieſe und Abend an|wegen die Kaufsluſtigen hiemit ausdrücklich erin» 


den Galtviehberg. J— 
g Im Feld einen Huͤgel, oder Rain von 400 
Klaftern. , Kae 
h. Die Hälfte von der Schwarzenberger⸗Heim⸗ 
DR zu zwey Gratrechten. 


nert werden, zeitlich zu erſcheinen, und mit den 
Anbothen nicht zum deitten Ausruf roͤckzuhalten 

Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Rattenberg 
den 26. Nov, 1815. 
Brrolz, Landrichter. 


» Ronturbs Editr 


* 
End 


Hievon giebt man jaͤhrlich der Siegerifchen Etife 


Ben der auf Abfterben der Marta gebohrnen tung allda Srundzins ı fl. 16 fr, und dem Stadt: 


Pichler, geehelicht gewefenen Grießmayr zu Rinn ſpital dafelbft- Afterzins x fl. 26 Mr., und ben 
"am: 24. dieß vorgenommenen Vermögens: Liquis|Zehend, ſodann an Steuern auf 3 Termine 1 fl. 
dation zeigte fih ein Abgang von 316 fl. 34 fr.iz4 fr. Im Preife per oo fl. 


Auf Anjuchen der diesfälligen Gläubiger wird num 


von Seite des unt’rgeichneten Gerih:s über das Klafter. 


D, Ein Ader bei dem Ziegelſtadel von 2200 


Diefer ift von allen Abgaben frei, und 


NMermögen derfelben der Konkurs eröffnet, und hat man nur auf 3 Termine a fl. 22 1/2 fr, 


doher Jedermann, der an folhe ein Forderung Steuer zu entrichten. 


Im Auscufspreife per 


zu ftchen berechtiget zu ſeyn glaubet, erinnert, bis) 1200 fl. 


einfchtießlich 15. Jänner 1816 die Anmeldung fel- 


ner Forderung in. Oeftalt- einer foͤrmlichen Klage | Ktafter. 


bey diefem Gerichte um fo gemwiller einzureichen, 
und. in folcher nichtinur die Richtigkeit feiner For: 


derung ,. fondern aud das Recht, kraft deilen eriper 


in diefe, oder jene Klaffe geſetzet zu werden ver- 
langet, zu erweifen,, als widrigens nah Verflie⸗ 
‘fung. des erft beftiimmten Tages Niemand. mehr 
angeböret, und diejenigen, die. ihre Forderung bis 


„. dahin nicht angemeldet: haben, in Ruͤckſicht dos ges |; 


fammten im Lande Tyrol vorhandenen,. und etwa 
zuwachſenden Vermögens der Eingangs benannten 
Maſſe, ſoweit folches die fih gemeldeten Glaͤubi⸗ 
ger erfchönfen,. ungehindert. des auf ein in der 
: Maffe befindlichen. But. habenden Eigenthums : 
oder Pfandrechtes, ober. eines ihnen zuftehenden 
Compenſationsrechtes ab gewieſen, und im letztern 
Falle zur Abtragung ‚ihren gegenſeitigen Schuld 

in die Maffe angehalten werden würden.‘ 
Zugleich iſt auf den. 18. Jänner Vormittag um 
8 Uhr-in der daigen Landgerichtsfangei. Tagfahrt 
beſtimmt, bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger "zu 
erfcheinen. haben‘, um über die Wahl eines Mai: 
feverwalters. und Kreditorenaus ſchuſſes das Dh: 

thige zu verhandeln. . u: , 
Kaifert; Königl. prov. Landgericht: Hall‘ 
den. 3%, Movemben 1815... . 

Artimavyer, Landrichten. 





‚Bon: dem: f. f; prov. Landgerichte allda werden 
sauf daß. weitere unterm: 25. v. M. gefiellte Se: 
ſuch der Johann Straubiſchen Ereditoren = Aus: 


ſchuͤſſe folgende bei der erſten Verfleigerung nicht]. 


an Mann-gebrachte Reatitäten das. zweitemal der. 
Öffentlichen Lizitation unterworfen. 

A. 
ter, welches frei ift, und nur. jährlich 23 kr., 
‚teuer giebt:, im Ausrufopreis per 325 fl 

B, Ein Ader im Thaurerfeld, das. Blatele 
vonnt: 
Kofina: Kralin, Wirtwe Deifer in Thauer zehend⸗ 
Sar, auch mit 36 kr. fieuerbar,. im Preife per 350 fl. 


ge: 


Ein Mahdſtuͤck zu Loretto ,, von. 1198 Klaf⸗ 


Auch dieſer iſt ſonſt frei, und nur der]. 


E. Ein Acker im Thaurer Weinfelde von 2 
Deſelbe iſt der St. Vigilen Kirche:in 
Thauer zehenbbar, und hat allein auf 3 Termin’ 
an Stener u. fl. 14 kr. mn Im Preiſe 
1100 


F. Ein Acker alldort von. 2328 Klafter r2 1/ 
Schuh, hievon giebt man der Et. Vigili Kirche in 
Thauer den Zehend, und an Steuer r fl. 13 fr. 
Der Ausrufspreis ift 1100 fl. _ 

Die Verfteigerung wird auf der daigen Fandars 
richtskanzlei am 5. Februar Mahmittag umn Uhr 
angefangen, und dem Gejege gemäß nach dem hrits 
ten. Rufe gefchloffen werden. _ 

Bedingniffe 

7) Wird- Sedermann., der die Kaufsfähigleis 
mit eigenem Vermögen, oder durch annehmbaren 
Buͤrgſchaft auszumeifen vermag ‚, zur Verſteige⸗ 
rung zugelaflen, doch unter denm Ansruföpreife ein 
Auboth nicht angenommen. 

2. Wird für die angegebene Maaferei nicht ges 
haftet, die Grunditäde werden vielmehr , wie fie 
liegen , feilgebothen. . 

3) Kat jeder Känfer feinen hoͤchſten Anboth von 
Salli d. J. an, den ihn zu uͤberbundenen Glaͤu— 
bigern vertragmäßig zu verzinſen, und nach halbe 


‚Hähriger Auffändung in. damals landläufigen Gelde 


zu bezahlen, bis dies geſchehen ſeyn wird, bleibt 
das Jus in re vorbehalten, eben. fo ſoll auch 

4) Derfelbe alle Oblagen und Etenern welde 
dieſe ımmer feun mögen ,. und ohne Nüdfihe 
ihrer Entſtehung nah Galli. d. J. ausgefchrieben 
und betrieben. werden, allein; übernehmen , auch 
5) Die Verfieigerungs» ‚Kauferrichtungstöften 
und grundherrlichen Gebühren: ganz aus eigenem 
beftreiten. Endlich 

6) Wird fih die Genehmigung ber Kaufsans 
bothe von Seite der Kreditorfhaft vorbehalten, 
Kaiferlih Koͤniglich prov. Landgericht. Hal 

am 4. December 1815. 
Atilmayr, prov. Landrichter, 





E Berfieigerungss Edit. 


C. Ein. Acker im. Weinſeld von. 1652 Klafier. Mom kaiſerl. Königl. proy. dandgericht Lana wird 


- 


— 
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J N 
aach Semi Antrage des Johann Leiters und deffen dem Grund des andern Theil Mayrhof ſteht. Im 
Vormund Johann Kiem am Spagenthurn zu Mes] Anichlag 125 fl. 
van der dem erftern gehörige Togenannte halbe” M. Ein aͤußeres fogenanntes Neuwieſel von r 
Maychof in der Gemeinde Forft im Wege derdfs Tagmahd 120 Klafter, gränzt 1., 3. und 4. an 
fentlihen Berfteigerung veräußert. der Gemein» Deden, und 2. an das Thorreichel. 
Dieler hatbe Mayrhof beſteht: aus der halben Im Anfchlag 106 fl. 6 fr. = 
Behaufung mir ihren Ingebaͤuden, Stadel, Stalzj Alte dieſe oben aufgeführte Stüce zufammen ger 
lung, Backofensgerechtigkeit und Hofftatt, alles iminommen erhalten einen Schägungs= und Ausrufss 
guten bantichen Stande in der Gemeinde Forfi|preis per " 8900 fl. 
sub Nro. Catastrali 6. Diefe ganze Feuers und] Die nähern Verhältniffe können in daiger Lande 
Butterbehanfung gränzt 1. an Krautgarten, 2. an!gerichtöfangley eingefehen, To wie die Realitäten 
den Haimweg, 3. und 4. an den dazu gehörigen [mit Johann Leiter und Johann Kiem befichtiget - 
Angerle. a werdens x n 
Bedingniſſe. 


Am Schägungspres _ 1330 fl. “. 
Dabei iſt: Zu 1) Werden alle zu diefem hatten Manrhofe ge: 
A. Ein Krautgarten von 32 Klafter, Im An⸗ hoͤrigen Stüde in einem Complexe zuſammen ger 

nommen verfteigert. 


ſchlag 85 
B. Ein Seid Acker und Weinbau, der Boden| 2) Unter dem Ausrufspreis wird Fein Anboth 
enannt, 4 Graber 88 Klafter groß. Im Ane angenommen. 
* 612 fl. Mit Ausfhluß der durch die Gefege Kaufse 
C. Ein St der fogenannte obere Boden⸗Acker Iunfähigen kann jedermann mitjteigern, nur muß 
und Weinbau von 8 Braber rı5 Ktafter. Im die erforderliche Vermögenheit legal ausgewiefen, 
oder verbuͤrgt feyn. “ 


Anſchlage 1132 fl. zo0 kꝛr. 

D. Ein Stuͤck die ſogenannte Sauerleute, von| 2) Auf den Kaufſchilling werden Paſſiv-Kapi⸗ 
13 Graber 48 Klafter. OAn dieſer befinden ſich hei⸗ talien in den alten Rechten der ſtipulirten Auf— 
tere Taſelfeldungen. Im Anſchlag rogg fl. tuͤndung nnd Berzinfung von Martini 1815an 

E. Ein Stäc die fogenannte Sanerleithen wors|überbunden. i —* 
in 119 Klafter Weinbau begriffen und 11/2Jauchſ 5) Wag und Vefahr geht vom Tage der Wer: 
223 Klafter heitere Feldung. Im Anſchlag g5zlfteigerung auf den Käufer ‚ er kann die Käufs« 
fl. 48 ke. - objefte gleich Beziehen, die förmliche Eigenthums es 

F. Eine Eigenthumd- Waldung von 19 Mors]Einräumunggefhieht nah Berichtigung des Ganzen. 
gen ‘400 Rlafter. Im Anſchlag een fl. 6) Die Verwendung gefchieht nad) dem dermas 

G, Das fogenannter Hausangerl mit Dbftbäus|ligen Zuftande und ad corpus ohne die Gewaͤhr⸗ 
men beſetzt von 1/2 Tagmahd 228 Klafter. Im feiftung für- die beſtimmte Sröfe. - 

Anſchlag per - 455 fl. 7) Hat der Käufer alle Beihwerden und Abgaben, 

H. Die große Wiefe mit Obftbäumen beſetzt, die Real auf den Kaufsobjekten haften und von Mars . 
von 2 Tagmahd 284 Klafter. Im Anſchlag tini 1815 an’betrieben werden, ohne Ansnahme, und, 
1817 fl. 36 Mr. - Rücfihe des Entftehungsgrundes „ oder Zeit zu 
1. Das jogenannte Thorreitheit mit Welinreben|üsernehmen. Eben jo fämmtliche Verfteigerungss 
belegt, von 2 Graber 27 Klafter. Im Anſchlag ſund Gerichtss Taren, die Armen = Procento fo wie 
300 fl. _ dir grundherrlihen Rechte allein zu entgelten. 
K. Ein. 06 dem KHausangerle äder Berg von) Die öffentliche Verfteigerung ſelbſt, (nad) wel 
340 Klafter mit erwas Kaftaniens und Mußbäusfcher keine Nachgebothe angenommen werden) wird - 
men beſetzt. Im Anfchlag 100 fl. [Samstag ven 39. fünftigen Monats December in 

Ale diefe Stuͤcke und Güter find beijammen ‚Idaiger Landgerichtskanzley um 2 Uhr Nachmittag 
und gränzen erftend an des andern Theil Mapır|beginuen, und nah Vorſchrift der Geſetze vollführe 
hofs Adler, Wied und zum Theil Waldung, werden. 
zweitens an des Naftbichlers Acer, fo wie and) Lana den 23. November 1815. 
zum Theil an des Nachbars der Klofter Joſephber⸗] Kaiſerlich Königlich probiforifhes Landgericht. 








giſchen und gräfl. Brandififchen Waldung, drittens Pichler, k. k. prov. A 
an dem zum andern Theil Mayrhofs gehörigen - iR 4 * 
Berg, viertens an der Dede des Fateins Wieſel. 3 Verſteigerungs⸗Edikt. 


L. Die halbe Hausmuͤhl-Gerechtigkeit, ſo auf! Mom. k. prov, Landgericht Schwatz wird Hier 
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mit bekannt gemacht, daß auf Anlangen- der Pe⸗ 
- ger von Maͤllauiſchen Erbs s Intereſſenten nad: 
ftehende Effetten im Wege der. Öffentlichen. Wer: 
fteigerung veräuffert; werden: 

l.: A. Eine zwey Stock hohe Behanfung fammt 


Steuern, Oblagen und Gemeinde ⸗Wuſtungen ju 
entrichten. . 

3); Kat der Käufer der sub. Nro. I. aufgeführs 
ven; Stüce ein Driteheil des Kaufſchillings am Tas 
ge der VBerfieigerung zu erlegen, deif übrigen Kaufe 


dabey ſtehenden Sommerhauſe im Markte Shwag|ihilings: Keft aber von Martini d. J. an zug 
mit Niro, 78 beztichnet, hält. nad. dev. Area 172] pro Cento zu verzinjen, und-über halbjägrige Abs 


Klafter. 


Diefe Behauſung brannte im Jahre 1809 ab, 


oder Auftündung.zu bezahlen, 
4) Die ſich ergebenden Verfteigerungs s Kaufeer: 


und iſt nun mit Dachung, vier bemohnbaren Zim⸗ richtunga-Koͤſten, Armen s Prozente und grunds 
mern, zwey Rugheln, vier Gemölben, einent mit, herclihen Abe und Aufjugs: Gebühren find ebens 
der Behaufung verbundenen. Stödl: ſammt Stus|falls vom Käufer allein. ju vergüten, 


ben, Kammer, Kuchel und mit eigenchämlichen: 


Brunnen. verfehen.. . 


Zur Vorftelgerung ſelbſt iſt "der 18. künftigen 
Monats Dez, in hiefiger Landgerichts⸗ Kanzlen ber 


B.. Ein dabei. befindlichen. Obſtgarten von, 136, kimmt, mo von.g bis 11 Vormittags die Anbotde 


Klafter. 
E. Ein: Krautgarten von 210 Klafter. 
D: Ein Ziergarten: von: 252-Klafter., 
E, Ein abgebrannter Stadel von 60, Klafter.. 


zu Protokoll genommen, und daun: mit der-wirklis 
en Verſteigerung geſetzlich fürgefhritten werden 


wird, . 
Zugleich. werden am darauf folgenben Tage als 


E.. Eine: Bebaufung, der Thurm genannt, nun am 19, Dezember. d. von 9 bis 12 Uhr Wormits 


aber -mit Stallung, verfehene, Brandſtatt, nach der.) 
‚von. Milllauifchen Behauſung zu Schwatz verfcies 


Area von.24 Klafter. 


Die sub Litt. A. befchriebene Behauſung ift der 


Erundrechte halber frey und eigen;, die sub Litt. 
B. €. D. E. aufgeführten: Stacke aber. find dem. f. 


tags, dann 2 bis 5 Uhr Nahmittans in-ber Peter 


dene Mobitien, —— in Mannskleidern, Bet⸗ 
ten, Tiſchzeug, Leinwand, Kuchlgeräthſchaften, 
Tafeln und andern: verſchiedenartigen Hausfahrniſ⸗ 


k. Rentamte- Rattenberg im Fußſtapfen der Pflege; fen-gegen:fogleich erfolgende baare Bezahlung; öffente 
Freundsberg grundrechtbar, und geben dahin von lich veräußert werden.. 


einem Grunde, welcher zu einer Holzhütte verlie- 
hen wurde, in. T. W. 6 fr. Grundzins, und. v6 

einer Hofſtatt, wotauf vorher ein Stadel geſtanden 
hat, Grundzins 10 fr., dann von. einer Hofſtatt, 
fo zu. Erbauung eines Pferdftalles verlichen worben, 
Weiſſatzins ı Gans oder hiefoͤr 24 kr., weiters von. 


(dm wird hiemit befannt gegeben : 


Kaiſerl. Königl. prov._Landgeriht Shwap. 
den. 23.. Mer: 1815: 
Marberger, prov, Landrichter. 


Bon dem k. ?., Stadt und Landrechte ju Inns⸗ 
Es ſehe auf 





unterſchiedlichen Gründer, darauf ehevor Haͤuſer Anlangen des Herren Doktors Peter Staffler, als 
geſtanden, Grundzins r fl. 20. kr. Der. Stadel Vermögens: Verwalter der Anton Graf«Hendli⸗ 


giebt ebenfalls: Srundzins 12 fur. 

- Kür diefe Stücke ift der Ausrufspreis 4900 fl. — 
ll. Ein Sinfenthennen, und ein dabei fiehendes 

Meines Haufel in der Gemeinde, Gallzein, auf dem 

Stain genannt. 






fhen. Descendenz in die Amortifirangf der in Vers 
fuft gerathenen tyrolifch sTandfihäftlihen Obliga⸗ 
tion sub Nro. 3648 vom 8. Nov, 1800 prr 1555 fU., 
nach vermaliger Reduktion aber im Betrage per 


996 fl. 12 fr, Neiche : Währung, auf Eleonera- 


Siebt der. & 8. Kloſter-Adminiſtration- Fiecht Sräfin von Hendel fautend, gewilliget wordem 


Grund: und Weilfatzing 6 kr. 

Im Aussufspreife von; 35 fle· — 
 Dedinaniffe- . 

1. Wird unter. dem Ausrufspreife. kein. Anborh 

angenommen, und jur Verfteigerung mit Ausnab- 





Daher werden: alle Jene, die auf gedachte Obligas- 
tion Anſpruͤche zu machen gedenken, erinnert, iht 
Recht darauf binnen ı Jahre 6 Wochen 3 Tagen 
um jo newiffer darzuthun, widrigens felbe nad 
Verlauf obiger- Frift nicht: mehr. gehoͤret, und bez. 


me der. Judenichaft Jedermann zugelaffen, welcher |fagte Obligarion für. null und. nichtig. erklärst: werz: 


ſich Aber Beſitz⸗ und Vermögens. Fähigkeit gehörte 
auszuweiſen im. Stande Ift; 


2) Geht vom Tage der Verfteigerung. Wag und]: 
Gefahr, ſo wie das: Eigenthum- auf den: Käufer]: 
über, dagegen aber hat-felber alle für die Zeit vonf. 


Martini: d.. J. an, verfallenden,, und: betreibenden 





den würde, 
Inm seb r uck 


den 5. Dez. 18156. 


U. A. de Paudi, 

99 v. Tſchiderer. 
Seſeph, dran Wieſer. 
A Rap pelles. 





Beplage zum Boten don Tyrol 





Mittwoch 


Pro. 89. 


20. December 1815. 





1 Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom k. k. prov. Langerichte Kitzbichel wird hie: 
mit brkannt gegeben, daß auf Auſuchen des Anton 
Peternader baͤrgerlichen Schneidermeiſters dahier 
als gerichtlich aufgeſtellten Vormund der einjin 
nachgelaffenen Tochter des alda geftorbenen Wund⸗ 
arztes Clemens Raft, mir Namen Anna Elifaberh 
Kaft, und dir Mutter derſelben Marianne nv: 
borne Graber ald Mitbefigerin, in die Öffentliche 
Feitbierhungs = Verfieigerung nachſtehender Reali: 
täten gewilliget worden ſeye. 

Das Anweien berfelben befteht: ' i 

a) Aus der ganz frei ftehenden Behauſung beim 
€ pitalbader am — naͤchſt dem Buͤrgerſpi⸗ 
tale allda gelegen, mit einem Wohnzimmer, 2 
Seitenkaͤmmerchen, einer Kuͤche, Epeilelammer,, 
einem fegenannten rothen Zimmer, welches aus— 
gemahlen ifi, einem Seitenzimmer, einem foge 


nannten Medizin: Kämmerden unter dem Dache, 


zu ebener Erde einem Wajch : oder Badhauſe, 
nebſt zwei Seitengewölbern, die zu Kelern ver: 
mender werden Finnen, und einer Eieinen Ramme. 

Dabei befinter Ah 

3 ein Küchen: und Pflanggarten, und 

©) .eine Wundarjnei Gerechtſame. 

Diefe Realitäten find der hier ädtifchen Grumb: 
herrſchaft unterworfen. 

Der biefür beftimmte Ausrufs = Preis befteht 


she Einfhluß der vorhandenen Fahrniſſe in 


— 


1800 fl. — 
KaufssBedingniffe. 
r. Wird unter dem Ausrufss Preife fein An: 
both angenommen. 
2. Hat ſich Käufer über feine gemadte Prüfung 
und fonftige Befähigung F legaliſtren, 
3. mit hinreichendem Antaufs » Bermögen aus: 


zuweiſ 
4. Br felber die auf diefem Anweſen haftende 


Schulden zu Äbernebmen, und nad voraus gegan⸗ 


gener Aufkuͤndung zu bezahlen, 

5. Wird ihm Wag und Gefahr gleih nad er: 
ftandenem Kaufe.aufgebärder. 

6. Iſt er verbindlih, alle nach gefchloffenem 
Kaufe ausgeihrieben werdenden Steuern und Db: 
lagen ohne Räckſicht auf ihre Entſtehungszeit, zu 
entrichten ; eben fo hat er auch 

7. die gerichtlichen Kaufs s Errihtungss und 
arundhertlichen Geduhren alſein zu hefiseiten, 


| 8. Bird fich von @eite der mitverfanfenden 


Wittwe gebernen Graber die unentgeldliche Her⸗ 
berge im fegenannten Sindezimmer rücdmwärts ges 
gen den Küdengarten zu, auf ihre Lebensdauer 
ausgenommen und vorbehalten. 

Zur diesfälligen Verfteigerung mird der 15. Jaͤu⸗ 
ner 1816 in der biefigen Landgerichtskanzley Wors 
mittags von g bis 11 Uhr, und allenfalls Made 
mittags von 3 bis 5 Uhr feftgefekt, wo die Kaufss 
Anderhe zu Prorotoll genommen, und dann dieſe 
Verfteigerung geſchloſſeu werden wird. 

Kaifert. Königl. prov. Landgerihe Kitzbichel 

am ı4. Dejember 1815. 
Dr. Dallatorre, prov, Lanpr. 





ı ConvotationdsEdikftt 

Bom fi E. prov. Landgerichte Muͤhlbach wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, bes 
nen daran gelegen, anmit befannt gemadht, ed _ 
fen über die erfolgte freiwillige Guͤterabtretung des. 
Andrä Unterleitner Priel zu Elvas in die Eröffnung 
eines Konkurſes Über das gefammte im Lande Tyrol 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
de ſſelben gemilliget worden. 

Diefemnah wird jedermann der an ben erfiges 
dachten Verſchuldeten eine Forderung zu fiellen bes 
vecdhtiget zu feyn glaubt, erinnert, Bis zum za. 
fünftigen Monats Jänner und Jahrs 1816 die An⸗ 
meldung feiner Korderung in Geſtalt einse förmlis. 
dien Klage wider die Andrä Unterleitner Prielifche 
Konkursmaffe bei diefem Landgerichte alfo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtige 
keit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
kraft deifen er in diefe, oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangte, zu erweifen ,; als widrigenfall® 
nad) WVerflicfung des erfibeftimmten Tages nie 
mand mehr angehört werden, und disjenigen, mels 
ar. ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet has 
ben , in Rücfiche tes gefammten im Lande Tyrol 
befindliben Vermögens dis Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohne Ausnahme aub dann abgewies 
fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Eoempsus 
fationsrecht gebührse, oder wenn fie auch ein eiges 
nes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn aub ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
vorgemerkt wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig feyn follten, bie 
Schuld unerachtet des Tompenfationss „ CEigen⸗ 


——— 
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thumsa⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtat⸗ Jentfchließen auf den 20. des nämfihen Monats 
ten gekommen wäre, abjutagen verhalten werden) Jaͤnner um 9 Uhr Vormittag weitere Tagſatzung 


würden. . 

Zugleih. wird auf den 22. Jänner fünftigen 
Aahrs zur ‚Betätigung des mittels aufgeſtellten 
Maifevermalters, oder Beitellung eines andern, 
und zur Wahl des Rreditorens Ausichuffes und bes 
fonders zus alenfällinen Erzielung der. gütlichen 


angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Gtäubiger zu erfcheis 
nen , unter einem anher vorgeladen werden. 
Katjerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Brixen 
ben 6. Dece 1815. 
Kiebelsberg, Landrich 


D ter. 





Verhandlung diefer Konkursſache beftimmt, mwozu|z Avertiffement. 

ſammtuche Gläubiger bis 8 Uhr Vormittag am| Der werbeurarhere Joſeph Doofer, Bürger nit 

bemeidten Tage, naͤmlich 22. Jaͤnner, in die hie⸗ Baͤcker zu Bayrnfurth, Oberamts Ravensburg, ge⸗ 

ſtge Landgerichtskanzley zu -erfcheinen vorgeladenboren den 23. Nevember 1780, bat fich im Sehr 

werden. 1809 heimlih von Haufe entfernt, und indeſſen 

Kaiferl. Königl. prov. Landgerihe Muͤhlbach Inicht mehr von ſich hören tafen. -Unbeftimmten 

- am 12. Dec, 1815. Nachrichten zufotge fol er ih unter einem frem: 

v. Preu, prov. Landrichter. |den Namen unter die € €. dfterreihifchen Traͤppen 

- haben anmwerben, und mit eiſem fremden Wribt: 

Convocationg» Edikt bilde trauen laſſen. Nach dem Wunfche feiner 

Vom E, . prev, -Pandgericht Briren wird durch ſrechtmaßigen Ehefrau und feiner WVerwanbien 

gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen barag|merden hiemit alle diejenigen , welche von dem 

liegt, hiemit bekannt gemacht: i T&ciiale des Joſeph Brofers etwas befannt * 

Es ſeye von dem Gerichte in die Eroͤffnung eisiaufgefordert und erſucht der unterzeichneten tele 

nes Ronturjes über das geſammte im Lande Tyroliin Bätde hievon Nachricht zu ertheifen, mas bie 

befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermögen | Booſer'ſchen Verryandten mit reelem Dante beloh⸗ 
des bereits unterm 22. Juny 1810 gerichtlich ver: Inen werben. 

handelten Aofenh Premftaller, geweßten Unter⸗/ Mavenshurg den 25. Nov. 1815. 





weger Gurebriiger ju Pinzagen im Pfeferberge 8. Würtembergifhes Dbe came. 
gewilltger worden. Aumelin, 





Daher wird ‘Jedermann, ber an folche Joſeph 
Premftalleriihe Vertäffenfhaftsmafle eıne Fotde⸗2 -Vorladungs » Ediftt » 
rung ju ſtellen berechtiget zu ſeyn glaubet; hiemit] Von dem kuak. Stadte und Land « Rechte zu Inne⸗ 
erinnert bis inclusive 20, Jänner 1816 die An⸗ bruck wird hiewit kund gemacht: Es Habe Maris 
"meldung feiner Forderung in Geſtalt einer förms.anna Herramhof, gebohrne Oberkoflerinn Berriehs 
lichen Klage wider die diesfällige Rentaremafie| mung ber Gläubiger ihres Gatten, Gregor Herr: 
bei diefem Landgecichte alfo gewiß einzureichen, \ambof, ob fie niht einen Theil ihrer Forderungen 
und in ſelber nicht nur die Michtigkeit der Fordes gegen dem nachlaffen wollen, daß fie den andern 
rung, fordern aud das Recht, kraft deſſen er in aus ihren Haͤnden erhalten waͤrden, geberhen. Da 
dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangte, man nun zu dieſem Ende auf den 2 4. Jänner 1816 
zu erweiſen, als widrigens nah Verfließung des Vormittag um 9Uhr Tagſatzung in dieſer Stadt— 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr angehört wer⸗ und Landrechts⸗Kanzlei anberaumt hat, fo mer: 
den, und auch diejenigen mir ihren gegen die Jos|den ſammtliche Gläubiger oder in Perſon, ober 
fenh Prenftalleffhe Konkursmaſſe bis dahin nicht durch legitimirte Gewaithaber mit der Warnung 
geltend gemachten Anfprüchen abgemiefen feym ſol⸗ hiebei zu erjcheinen vorgeladen, dafi die Auskleis 
len, welchen ein Kompenſations-Recht gebuͤhrte, benden; fo weit fie nicht ein Vorrecht, oder Pfand: 


eder Me ein eigentfiches Gut von der Mafle zu for: 
dern hätten, oder derer Forderung fonft mit eis 
nem Peandrechte bedeckt wäre, folglih,, wenn fie 
in die Maffe fchuldig wären, müßten fie ungead): 
tır bed ihnen ſenſt zu ſtatten gefommen jeyn würs 
denden Kompenfations s Elgenthumgs oder Pfand: 
rechta, ibre Schuld abtragen. 

Zugleiy wied, nm ſich Aber die Wahl eines Ber: 
mögensvorwalters, und Kreditorenausſchuſſes zu 


recht haben, dem, was die Mehrheit unter den 
Anwefenden beftimmen würde , beyjutteren geaqh⸗ 
tet werden würden. 
Innsbruck den 9. Dec. 1815. 
A. A. de Pauli. 
Tſchldrer. 
Wieſer. 
.. Jofepf von 


* 





/ 


2.8om k. ko prov Landgerichte Aunsbruck wird hie⸗ 
mit bekaunt gemacht, daß nachſtehende zur Kon⸗ 
kurbmaſſe der Simon Haſpingeriſchen Eheleute in 
Adrans gehoͤrige Reglitaͤten oͤffentlich verſteigert 
werden. * 


J. Eine halbe Behauſung im Dorfe Aldrans ge⸗ 


legen, sub Nro. Cat. 348 und mit Nro. 8 bejeichs 
net, zu den jecenarnten Wagnerichen gehörig, 


bei weicher Behauſungez eigene Gemeinds: Wald] 


Holztheile ſich befinden, graͤnzt 1. an Themas Zim⸗ 
mermann, 2, an die Dorfgaſſe, 3. an Bad, 4. 
an Joſeph Mayr, iſt dem Hrn. Antoy-v. Egger zu 

Braͤdl grundrechtbar , mehr jaͤhrlich zu Handen 
des Lehentraͤgers Johann Mayr 15 fr. Grund⸗ und 

heilzins zu entrichten iſt. Fuͤr dieſe halbe 


kr. 
—8 mie Einſchluſſes des dabei befindlichen/ 


Fruhgartels von 9 Klafter wird der 
beftinimt auf F 450 . 
II. Ein Stuͤck Grund aus dem Bignerlchefge: 
brochen, der Lugbicht genannt, sub Nro. Cat. 364, 
or an 'Ackerſtadt r/2 Jauch an Frühmahd oder 
ain 1/4 Mannemahd, geänzt 1. an die Feldgaſſe, 
27’ und-3. an Joſeph Stainlechner, 4. an Karl Ne: 
‚ter, ift ebenfalls dem Hen. Anton v. Egger arund⸗ 


Auscufspreis 


fi 


Rauferrichtungstoften , und die Laudemialgebühren 
allein abzuführen. 

Zur Verſteigerung felbft wird der 9. Jaͤnner bes 
ſtimmt, an welchem Tage die Raufslufitgen bis 9 
Uhr Vermittans fid) in der Daunerifhen Wirths— 


behauſung zu Alldrans einzufinden haben, mo felbe 
:fohin angefangen, und nah Vorſchrift geſchloſſen 
‚werden wind. 


Nach vollendeter Verficigerung der Guͤter wird 
auch einiges Ken und Erumet, und andere Fahr⸗ 


niſſe insteiondere aber das gefammte Meberhands 


werkzeug mit 6 Studeln an die Meifibierhenden 


‚gegen: gleich haare Bezahlung öffentlidy verfteigert 


werden. Innsbruck den 17. Desember 1815. _ 


A v. Froſchauer, k. & prov. Landrichter. 





— Kenkurs⸗Edikt. 


- Machdem ſich ben der vorgenommenen Liqnidatien 
des vom verlebten Michael Chriftanel, Tofomen: 
tierer zu St. Lerenzen hinterlaffenen. Vermögens 
fein bintänalicher Borftand jur Dedung der be« 
fannten @chulden zeigte, und: die Glaͤubiger in 
diefer Rückſicht um die Anordnung eines Konfurs 


sechibar, und hat an jeweiligen Sinhaber des Wag⸗ fes anaefucht haben, fo wird in die Eröffnung: 
neriehen dermal an die Franz Bachnitzeriſchen deſſelben ker dos ganze im Lande Tyrol befindliche 
Kinder jährlich auf Katharinatag 1.fle. Grunphilf Verlaſſenſchafts Vermoͤgen hiemit bewilliget. 


und Iheilzins zu erlegen. 
. Im Ausrufspreife 45 
Bedingniffe 


4 


o fl. 


7) Wird mit Ausnahme der Audenfchaft Jeder 
jugelaffen, der fi mie hinlaͤnglichen Vermoͤgen, 


‚ oder mittelft annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen 
Am Stande iſt. 


2) Wird unter dem Ausrufspreife kein Anboth 


angenommen. 


3) Werden diefe Städe ad corpus. und nicht 


ad mensuram hindan gegeben. 
4) Hat der Känfer den Kaufichilling von Licht: 


meſſen 1816 an mit 4 prCto. gegen halbjahriger 


Ea wird daher Jedermann, welcher an der Vers 
laffenihaft des Michael Chriſtanel eine Forderung - 
zu machen hat, biemit aufgefordert, die Anmels 
dung feiner Forderung in Geſtalt einer fürmlichen 
Klage bis einſdeließlich 29. d. M, ben untetfersigs 
tem Landgericht um fo gewiſſer einzureichen, und 
in dieſer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forberung, 
fondern auch das Recht, kraft weichem er in biefe 
ober jene Klaffe gelebt zu werden verlanget, juers 
weiſen, als widrigenfalle nah Verlauf dieſer Friſt 
Niemand mehr angehört, und alle jene, melde 
ihre Ferderung bis dahin nicht angemeldet haben, 
in Rüdfiht des gefammten im Pande Tyrol bes 


Ab = oder Aufkuͤndung zu erweifen, und findlichen Vermoͤgens der benannten Werlaffens 
5) Die Steuern und uͤbrigen Oblagen aber; wie ſchaft ungeacht des ihnen allenfalls gebuͤhrenden 
fie immer betrieben werden, ohne Ruͤckſicht auf Eigenthums s Kompenſations- oder Pfandrechtes 
ihre Entflehungs « oder Eintreibungszeit vom Tage. ausgeſchloſſen, und ſolche Glaͤubiger ihre Schuld 
ber Verſteigerung an zu entrichten. ‚ger Maſſe abzutragen verhalten werden wüͤrden. 
6) Da Käufer die Behauſung ſogleich beziehen Zugleich wird zum Verſuche einer guͤtigen Abs 
kann, fo geht auh Wag und Gefahr-vom Tage bruchehandiang, im Nichtzuſtandehringungsfalle 
der big Sr auf dem Käufer über, . ‚aber zur Beſtaͤtigung bes Moſſeyverſwaltere, und 
7) Kann der Käufer „. in ſoferne er ſich mit den Erwoͤhlung eines Kredirorenausfchufles auf den 304 
gehörigen Fähigkeiten ausjumeien vermag, audh:d. M. Vermittass 9 Uhr in daiger Landgerichts⸗ 
die Weberei ausüben, da eine ſolche bet dem Hauſe kanzlei Tagtakung angeordnet, wozu die Glaͤubi⸗ 
bisher ausgeuͤbt wurde, ger mit dem Präjudiz zu erfcheinen vorgeladen wers 
8). Zar endlich der Käufer die Lizitariong = und lden, dab die Ausbleibenden der Otimmenmehrheis 


4 
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der Erſcheinenden beyzutreten erachtet werden wärs 


ben, 
Kaiferl. Koͤnigl. prov. Landgeriht Bruneken 
den 5. Dec, 1815. BR 
3.0. Moe, Landrichter. 





2 Edit 

Bon dem ?. Ei prov. Landgerichte Bruneck wird 
hiemit affgemein  befanne gemacht, daß die dem 
* gegangenen Joh. Plankenſteiner, Lahner 
von Teſſelberg angehoͤrige Baurecht des Lahner 
Guts am beſagten Teſſelberg im Wege der. Ver⸗ 
ſteigerung an den Meiſtbiethenden veräußert wer⸗ 
den wird, dieſelbe beſteht: 

.In einer Feuer- und Futterbehauſung ſammt 
Stadl, Stallung und Hofſtatt, einem Kräutelgars 
ten und einem Backofen. 

Ein Stück Acker, und ein Stuͤck Wieſe bey dem 
Krantgarten liegend. 

Ein ſchlechtes Mahd, und Weide. 

Ein Stüuͤck Wieſe anf der Teſſelberger Ebene 
liegend. 

Kin Stuͤck Acker ober dem Haufe befindlich. 

Der halbe Theil einer Hausmühle mit einem 
Gang , und halben Theil eines Stampfes, wovon 
die übrige Hälfre das Schloß Kehlburg inne hat. 

Eine Bergwiefe Suuli genannt. - 

Ein Stuͤck Wald ober dem eigenen Felde, ift 
ein Haimwald, und mit Förchen und Lerchen bes 
machen. 

Ein Sthe Wald an der Ebene liegend iſt mit 
Fichten und Lerchen befeßt. 

Ein Stuͤck Wald im Teffelderger Thale, mit 
Zirbenfichten, und Lerhbäumen bewachfen. 

Boryeichriebenes Gut har mit der Teflelberger 
Nachbarſchaft Theil und gemeines Recht, und mit 
derſelben, welche mit 50 Rinder und 4 Pferde 
nebſt 200 Schaaf Kleinvieh auf der Neſſelberger 
Alpe er aka befugt iſt, mad) Proportion den 
Mitgenuß. 

Dieſes Bauern-Gut iſt U. L. F. Pfarrgotteshaus 
zu Bruneck grundzinspflichtig, demſelben entrichtet 
man jährlih auf Martini Geld im zı fl. Fuße, 
rfl. 24 kr., Roggen 3, Gerften 3, Haaber 20 
Staar Steger Maaß, eg Ever 30 Stuͤcke. 
Ferner dem Hrn. Johann Rudolph v. Elzenbanın 
zu St. Lorenzen benannten Zehend Weiten 1, Nog« 
gen7, Haaberg, Magen z/4 Staar Steger Maaß, 
und’ zum 2. Jahr ein Kalb. Vogtey Zins in das 
Schloß Kehldurg Haaber 2 Staar Steger Maaf, 
r Tragbürl Heu, Mobattäge 5. Dann den Ans 
heil Fuhren zu NReparierung des Gebäudes, eine 
2 Klafter lange Waſſerroͤhre, Aushilfleiftuug zur 








Srab = und Dedung det Brunnen» Wafferröhre 
gleich den übrigen Rachbarn am Teffelberg, emds 
lich z Malter Mil. Es har and, die Teffelbers 
ger Kirheaz kr. im 21 fl. Fuße Stiftzins zu bes 
ziehen, welche aber Martin Oberbarleiter ÜUnter⸗ 
plabenchaler daſelbſt zu entrichten verbunden ift, 
ferner derjelben Kirche für Mühl und Stampf eis 
nen jährlichen extra Zins pr. z kr., der Pfarrlir⸗ 
che zu Gaift geichäffenen Zins im 21. fl. Fuße jähr 
lich 6 ke., dem; Weiner zu Gaiſt, und dem Mei: 
ner am Teffelberge jährlich miteinander, und gleich⸗ 
ſam für das Werterleuten Roggen ı Stegener Staar, 
dem Hr, Pfarrer⸗ zu Gaiſt, und dem Meßnei 
dortſelbſt Sammel Kaͤſe 2 Stuͤck, endlich dem Sto⸗ 
cker in Fiecht willen aus deſſen Grund führen, Deu 
— jaͤhrl. Waſſergeld im ar fl. Fuße 


Um vorſtehende Baurecht des Lahner-Guts if 
der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreis beſtimmt 
auf = ⸗ ⸗ 2750 fl. 

DBedingniife 2 . 

1. Wird unter dem Ausrufspreis kein Darborh 
angenommen. 2. Hat der Käufer die vorhandes 
nen tod, und lebendigen Fahrniffen um den ges 
richtlichen Schäßungspreis zu Übernehmen , uns 
den ausfallenden. Schaͤtzungsbetrag fonderbar jubes 
zahlen. -3. Behält man fich-bevor, dem Käufer: 
auf Abichlag feiner Kaufsſchuldigkeit Schulden zu 
überbinden, und hat derfeibe den allenfalls no 
ausfallenden Kauſſchillingsreſt jährlich mit Zıfa 
prCto. zu verzinfen, und über erfolgende halbjähs 
vige Ab- oder Aufkaͤndung zu bezahlen, 4. Wird 
für. das Flaͤchenmaaß der Grundſtücke nicht gehafe 
tet, ſondern es werden. diefelben nur ad corpus 
veräußert. 5. Die auf dem Gute haftenden Oblar 
gen einſchließlich Liechtmeſſen, ſo wie die bis ju 

nde ftehenden dato, verfallene Steuern werden : 
verfaufenderjeits übernommen, die nach diefer Zeit 
verfallenden aber gehen aufRechnüng des Käufers, 
belangend. 6. Die Wag und Gefahr der erfnufs 
ten Effetten, gehett diejelbe gleich nach gejchloffe: 
ner Berfteigerung an den Käufer uͤber. 7. Die 
Berfteigerung fetbft wird den 16. Jänner kuͤnftigen 
Jahres um 2 Uhr Nachmittag in dieſer Landge— 
richts Kanzlei vor fih geben, wobey noch bemerft 
wird „ daß alle Jene, welche an den Joh. Plans. 
kenjteiner Lahner irgend eine Forderung. ju ftellen 
haben, bey der am. ı7. inner künftigen. Jahres 
pr. 8 Uhr Vormiitags anberaumten Tagfagung fi 
in Hinſicht ihrer Forderungen um fo’ gewiller ause 
zuweiſen haben, als fie es fich ſonſt ſelbſt beizus - 
meſſen hätten, wenn bei erfolgeuder Kaufſchillings⸗ 


— | 
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eiquidation, und Schuldens Aberbindung ihre For] E. Ein Städt die ſogenannte Sauerleithen wor⸗ 
derungen nicht aufgefuͤhrt wuͤrden. in 1x9 Klafter Weinbau begriffen and ı 1/2 Jauch 
Kaiferl. Rönigi. prov. Landgericht Bruneck 223 tafter heisere -Feldung. Im Anichlag 953 





den 9, Der, 1815.  Ifl. 48 kr. 
Mor, Landrichter.“ J F. Eine Eigenthums⸗ Waldung von 19 Movs 
Igen 400 Klafter. Im Anſchlag go N. 


= Bon dem kaiſerl. königf. prev. Landgericht Lienz/ G. Dis fogenannre Hausangerl mit Obſtban⸗ 
wird anmit befannt gemahr: Es ſeye Waldburdaimen beſetzt von ı/2 Tagmahd 228 Klafter. Im 
Plainer von Schlaitten bei Gelegenheit der Eins | Anfchlag per BER 450. 1. J 
rackung der. franzoſiſchen Armee im. Auguſt 18001 U. Die große Wiefe mit Obſtbaumen beſetzt, 
vermine worden, ohne daß man ſeit der Zeit von von 17 Tagmahd 284. Klaftet. Jin Auſchlag 
ihrem Leben oder. Auſenthalt etwas in Erfahrung 1817 fl. 36 fr. 
bringen konnte. —— 1 1 Das ſogenannte Thorreitheil mit Weinreben 
Da die gefetzlichen Erben der- Waldburga Plat⸗ belegt, von 2 Graber 27 Klafter. Im Anſchlag 
fer um Verabfolglaſſung ihres Vermögens per 172fl. 300 fl. 
63/4 tr. bei daigem Landgericht anſuchten; fo wird) K. Ein ob dem Hansangerle oͤder Berg von 
Watdburga Platner hiemit vorgeladen, ſich binnen 340 Klafter mit etwas Kaftaniens und Mußbäys 
einem Jahr um jo gewilfer bei hiefigem Landgericht men bejeßt. Im Anjchlag "roo fl. 
zu melden, als widrigenfals ihr Wermögen denen] Alle dieje Stücke und Guͤter find beifammen, 
geieslihen Erben gegen Caution eingeanrwortetjund gränzen erſtens an des andetn Theit Mayr⸗ 
werden würde, hofs Adler, Wies und zum Theil Waldung, 
Kaifert. Königf. prov. Landgericht Lienz zweitens an des Naftbichlers. Acer, fo wie auch 
den 22. November 1815. jum Theil an des Nachbars der Kloſter Joſephber⸗ 
Dr. Rizzi, prov. Landrichter. giſchen und gräfl. Brandiſiſchen Waldung, drittens 
‚ an dem zum andern Theil Mayrhofs gehörigen 
2 VerfteigerungerEdift. Berg, viertens an der Dede ded Fateins Wieſel. 
WBom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Lana wirdj L. Die halbe Hausmithl: Gerechtigkelt, jo auf 
nach dem Antrage des Johann Leiters und deſſen dem Grund des andern Theil Mayrhof fieht. Im 
Vormund Johann Kiem am Spagenthurn zu Mes|Anfihlag 125 flo 
van der dem erftern gehörige fogenannte halbel M. Ein duferes_fogenanntes Neumiefel von €’ 
Madrhof in der Gemeinde Fort im Wege der oͤf⸗ Tagmahd 120 Klafter, graͤnzt r., 3. und 4. an 
fentlichen Berjteigerung veräußert. der Gemeine Deden,. und 2. an das Thorreithel. 
BE halbe Mayrhof beſteht: —* er 2. Im Anſchlag 106 fl. 6 kr. 
ehaufung mit ihren Singebäuden, Stadel, Stale] Ay, pi ; 
lung, VBadofensgerechtigkeitund Hofltatt, alles iin ——— en Wer — * 
guten baulichen Stande in der Gemeinde Forſt preis per 8 00 fl er 
sub Nro. Catastrali 6. Diefe ganze Feuers und] i Aa 
Futterbehnufung gränzt 1. an Krautgarten, a. an] Die nähern Verhältniſſe fönnen in daiger Lande 
den Haimweg, 3. und: 4. an den dazu gehörigen gerichtskanzley eingejchen, Jo wie. die Realitäten 





Angerle. mit Johann Leiter und Johann Kiem beſichtiget 
Im Schägungspreis 1g30 fl. - werden, NR 
Dabei ift: ee eg Men Bedingniſſe. 


A. Ein Krautgarten von 32 Klafter. "m Anz] 7) Werden alle zu dieſem halben Mayrhofe ges 


chlag 85 ſt. fhoͤrigen Stuͤcke in einem Complexe zuſammen ges 
B. Ein Stuͤck Acker und Weinbau, der Boden nommen verſteigert. 


genannt, 4 Graber 88 Klafter groß. Im Ans] 2) Unter dem Ausrufspreis wird kein Anboth 
ſchlage J 612 fTl. langenommen. 5 
°C. Ein Stück. der fogenannte obere BodensAder| 3) Mir Ausfhluß der durch die Gefege Kaufs— 
und Weinbau von 8 Graber 115 Klafter. Jrhlunfähigen fann jedermann mitfteigern, nur muB 
Anſchlage 1132 fl. jo. die erforderliche‘ Vermögenheit legal ausgewieſen, 
D. Ein Stuͤck die fogenannte Sauerlente, von oder verbürgt feyn. * u : 
13 Graber gg Klafter, In dieſer befinden ſich hei: 4) Auf den Kaufidilling werden Pafliv = Kapis 
tere Taſelfeidungen. Im Anſchlag 1088 fl. Italien in den alten Rechten der ſtipulirten Auf: 


# 


— — 
1 —— 


findung. und: Verzinſung von Martinl 1915 an Pole zur Abtragung ihrer gegenseitig 
| i in die Maffe angehalten werben. würden. 
5) Bag —ããe— Tage, dei Bere] 

Kann die Käufss. 8 Uhr in der daigen Landgerichtekanzti Tagfahrı 


übdrbunden. 


er 


fleigerung .auf den ; 


er, 


objekte gleich beziehen, die, ſoͤrmliche Eigenthums⸗ 


Einraumung geichieht nach Berichtinung des Ganzen. 


sıg — u . 


Amleich- ifi auf den 18. Jänner Bormitsg pin 


beſtimmt, bey wrther ſaͤmmtliche Gläubiger im 
ericheinen haben, um über bie Wahl eines Maſ⸗ 


6) Die Verwendung gefhieht nad dem dermaz | feneriwatters-"und "Keeditorenansfhufles. das Nie 


ligen Zuftande und ad corpus ohne. die Gewähr: |thige. zu berhandeln. 


keiftung für, die -beftimmte Größe. 
7) Hat der Kaͤufer alleBefhwerden und Abgaben, 
die Real auf den Kaufsobjekten haften und von Marz 


tini 1815 an'betrieben werden, ohne Ausnahme, und] 


Tuͤckſſcht des Entfiehungsgrundes., oder Zeit zu 
Übernehmen. Eben jo fammsliche Verjreigerungss 
nnd Gerichts-Taxen, die Armen = Procento ſo wie 
bir gruncherrlichen Rechte allein zu entgelten. 

Die-Öffentlihe Verfieigerung jelbft, (nad wel⸗ 
her keine Machgebothe angenommen werden) wird 
Eamstag den 39. künftigen Monats December in 
daiger Landgeriunstanzley um 2 Uhr Nachmittag 
beginnen, und nad Verſchrift der Geſetze vollfuͤhrt 
werden, 

Lana den 23. November 1815, 
Kaiſerlich Königlich proviſoriſches ‚Landgericht: 
"Pichler, 8. k. prov. Akt, 





a Konturss Edikt. 

Bey der. auf Abfterben der Maria gebehrnen 
Pichler, geehelicht geweſenen Grießmayr zu Rinn 
am 24. dieß vorgenommenen Vermoͤgens-Liqui— 
dation zeigte fi ein. Abgang von 316, f. 14 fi. 
AufAnfuchen der diesfäligen Gläubiger wird.nun 
von Seite des unt-rjeihneten Gerichts über das 
Vermbgen derſelben der ‚Konkurs eröffnet, upd 
daͤder Jedermann, der an ſolche ein Forderung 
zu ſtellen bereihtidet zu ſeyn glaubet, erinnert, bis 
tinfſchließlich 15. Janner 1816 die Anmeldung fet: 
ner Ferderung in Geſialt einer. foͤrmlichen Klage 
bey dieſem Gerichte um. ſo gewiſſer einzureichen, 
und in feier. nicht nur die Richtigkeit ſeiner For: 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deflen er 
in diefe, oder jene Klaffe geſetzet zu werden ver: 


langet, zu erweiſen, als wideigens nah Verflier meldung feiner: Korderung: in Geſtalt 


Kaiſerl Konigl. prov. Landgeriht Hal... - 
den 30. November.sdiz.. — 
ne Areimaper, Landrichten, 
ı ie ——ii 
2 Editt. 7* 
Auf Anfuchen des: Joſephh Mathaͤus Mittwer 
als Vormund der Maria Rudigter, der Maria 
Anna Klebenz und Johann Sjofeph Merk von Gas 
(dem, wird hiemit Johann Anton Rudigier Kafs 
pers Sohn von Parthenen der Pfarr Gaſchurn, 
welcher ſchon jeit dem Frühjahr 1784 von bier abe 
wejend ift, und fett Diefer Zeit weder von feinem 
Leben noch Aufenthalt etwas hören ließ vorgeladen, 
binnen einem Jahre vom Tage des gegenwärtigen 
Edikts an gerechnet, um fogewiffer bey dem Ilnters 
zeichneten Landgericht zu erſcheinen, oder aber dafs 
felbe auf eine andere Art in Kenntniß feines Les 
bens zu feßen, als widrigens ohne weiserd zug 
Todes » Erklärung nad den beſtehenden Gefrgen 
geſchritten werden würde. : 
Kaiſerl. Königl, prov. Landgeriht Mentafans- 
Schruns den 3. Der. 1815... .- 
Deftert, Landrichter, 





3 4 Konkturss Edit © 
Vom ©. f. prov. Landgerihte Innsbruck wirb 
auf erfolgte Bonisceffion des Simon- Haſpivger 
und defien Ehewirthin Elifaberh. Thun, Bau⸗tse⸗ 
(cite zu Aldrans über ihr gefammtes im- Lande 
Tirol’ befindliche bewegliche und unbewegliche Vers 
mögen der Konkurs eröffnet, und: Sjedermann,- ber 
an gedachte Simon Hafpingeriihe Eheleute eine 
Forderung zu fielen berechtigt zu ſeyn glaubt, ans 
mit aufgefordert, bis den g. Jänner 1816 die Ans 
einer fürms 


fung .des erfi beflimmten Tages Niemand mehr. lichen Klage bei dieſem Landgerichte um fo gemwifs 


angehöret, und diejenigen, die ihre Korderung bis 
dahin nicht angemeider haben, in Ruͤckſicht des ge: 
fammten im Lande Tyrol vorhandenen, und etwa 
1 — ———— Vermoͤgens der Eingangs benannten 

daſſe, ſeweit ſolches die ſich gemeldeten Glaͤubi⸗ 


fer einzureichen, und in dieſer nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feiner Forderung, ſondern auch Das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſeht 
ju werden verlangt, zu erweiſen, "als widrigent 
nach Verfliefung des beſtimmten Tages Niemand, 


en. Cut 


ger erfchöpfen, ungebindert des auf ein in der | mehr angehört werden wird., und diejenigen, Die 
Mate befindlihen ur habenden Eigenthums- ihte Forderung bis dahin nicht angemelder haben, in 
der Pfandrechtes, oder eines ihnen zufichenden | Rückſicht des gefammten in Konkurs gejogenen Ver⸗ 
Komprujasionssschtes abgewirfen, und sm Irkisru möogens dan Ciugangs benannıen Verſchuldeten ohne 


“ 


. 





Ausuäßme au dann abgewleſen feyn follen, wenn 
Ahnen wirklich ein Compenſationsrecht gebiührte, 
oder wenn fie aud) ein eigenes Gut von der Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut der Verfihuldeten vorgemerkt 
märe, daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa 
in die Maſſe fihuldig feyn follten, die Schuld uns 
gehindert des Tompenfations » Eigenthums.s oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Ratten gelommieg 
toäre, abzutragen verhaften werden würden. | 
Auafeih wird zur gärkthen Auseinanderſetzun 
auf den 10, Ainner 1816 um g Uhr Vormittag 
in dieffeitiger Pandgerihtsfanzlet Tagſatzung anges 
ſetzt, bei weicher jAnmmtliche Gläubiger ebenfalls 
zu eriheinen haben. ’ 


Innsabruck den 4. December 1815. 
A. v. Froſchauer, prov. Laudrichter. 





Keonkurs⸗Edbött. 


3 
WVom k. k. prov. Landgerichte ‚Lienz wird hiemit 
oͤffentlich bekannt gemacht, es ſeye über die am 
2. Dec. 1815 an bie Gläubiger geſchehene Guͤter⸗ 
- Abtretung in die Eroͤffnung des Konkurſes über 
‘das geſammte im Lande Tyrol befindliche beweg⸗ 
liche jnd unbewegliche Vermögen des Kriſtiau Pet⸗ 
erer zu St. Veit in Defreggen gewilliget worden: 
Es wird daher Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Förderung zu ftellen betechtiget 
u feyn glaubt, anmit erinnert, bis 1. Monats 
en 1816 die Anmeldung feiner Forderung in 
Geſtalt einer förmlihen Klage bei daigen Landge⸗ 
“ richte fo gewiß eingureihen, und in dieſer nicht 
nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
bas Recht, kraft deſſen er in diefe, oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verfangte, zu ermeifen, als 


u 


u 


Zuglelch twird auf den 5. Mondts Febtuar rhj 
zur Wahl eines Maffeverwalters, Kreditoreniais: | 
ſchuſſes, und allfälllger Verſuch zur gärtgen De: 
handlung dieſes Lontutſes Tagſatzung beſtimmt, 
wozu ſaͤmmtiiche Glaͤublger um 9 Ust Vermictagy 
in hieliger Landgerichtskanzlei zu erſcheiuen vorge: 
laden werden. $ I 

. Raiferl. Kbnigl. prov. Landgericht Lienz 
deu 4. Des, 1815. 


Dr, Rizzi, pr. Landrichter. 





13 Vom k. k. vrov. Landgericht: Pieng wich hiemit 
oͤffentlich bekannt geinaht: es ſeye auf Abfterben 


pdes Thomas Mefner vulgo Bader Schuhmacher⸗ 


meifter im Marke Windiſchmatrey, und auf Ans 
langen der gefeßlihen Erben in die Erdffnuna des 
Ronturies.über deſſen geſammtes im Land Tyrol 
befindliche beweglich = und unbewegliche Vermögen 
geiilliger worden. 


Es wird daher Jedermann der an erftgedachten 
Verfhuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
tu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis 13. kuͤnftigen 
Monats Janner 1816 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung im Geſtalt einer fdemlichen Klage bei der 
Landgerichts Frpositur Windifhmatren fo gewiß 
ein zureichen, und in biefer nicht nur die Nicprigkele 
feiner Forderung, fondern auch das Recht kraft 
deflen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu mes 
den verlangte, zu eriwelfen, als widrigens na 
Verlauf des Hörbenannten Tages Niemand mehr 
angehdit, umd diejenigen, welche ihre Forderums 

n Bis dahi richt angemeider haben, In Räck 

üt des Yefärniten im Lande Throt befindiichen 
Vermögens des Eingangs Verſchuͤldeten ohne Augs 
Hahme auch dann Abaetdiefen werben felen,. wenn 


widrigens nach Verlauf des vorbenannten Tages, ihnen wirklich ein Compenſätionsrecht gebührte 
Niemand mehr angehört," und diejenigen, weiche Oder wetin fie auch ein eigenes Gut von der Maffe 


ihre Korderungen bis da 


hin nicht angemeldet haben, |äM fotdern Hätten, oder wenn aud ihte Fordes 


in NRuͤckſicht des gefammten im Lande Tyrol’ bes rung auf ’ein liegendes Sur des Ber chuldeten vor⸗ 
findlichen Vermögens des Eingangs Verſchuldeten, gemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn 


‚ohne Ausnahme aͤuch dann abgewieſen ſehn jollen,|fle au 


‚wenn ihnen wirklich ein Compenfations> —3* 
buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut bon 


H in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, dt 
Schu ungehindert. des —— — Mi 
Hamss'sder Pfandrechts, welches ihnen fonft zu 


der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre] Matten gefommen wäre, abzutragen verhalten wers 
‘Forderung auf ein fiegendes Gut des Verſchulde⸗ den würden, x 


‘ten: vorgemerkt wäte, daf alſo folhe Glaͤubiger, 


wenn fie erwa in die Maſſe fchuldtg ſeyn follten, it 
die Schuld ungehinbert des Compenfationg» Ei |d 
denthums- oder Pfandrechts, welches ihnen fonflltigen Behan 


si, 


zu Hatten gekommen 


wäre, abjutragen verhalte 
werben Würden.” i 


- 


nlffimmet, wozu fämmtliche 
Wormittag 


‚Zugleich wird auf den 13. Jänner 
atigung des. Maffevermalters , 
itoren : Ausfıhuffes und allfaͤllig 


1816 jur Bes 
* a sine Kres 
adigen Verſuch zur.gü 
dlung diefes Konturfes Zogfakang * 
oozu ſaͤmmtliche Gläubiger um 9 Uhr 
in der Kanjlen der Sandgesichts Expo- 


. m 520... 


sitor Windifchmassey. zu 
werden. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht Lienz 
am 2. Dej. 1875. 
Dr. Nizzt, prov. Landrichter. 


Kenkurs⸗Edikt. 


— 1. 
Da die guͤtliche Ausgleihung der Debitſache des 


geweßten Ef. b, Nenrbeamten Fritſchner zu Feld» 
ficch, bei der unter dem 9. Sept. d. J. über: das 
Gefuch der. verwittibten Rentbeamtin Eleonora 
Fritſchner, um Siſtirung des ehemännt. Konkurſes 
und Ausſcheidung ihres Vermoͤgens abgehaltenen 
Tagſatzung nicht zu: Stande kam, ſo wird hiemit 
auf Andringen der Fritſchneriſchen Gläubiger durch 
gegenwaͤrtiges Edikt dekaunt gemacht: Es. ſeye 
von dem Gerichte in die Erdffnung des Konkurſes 
Über dos geſammte im Vorartberg und Tirol. bes 
findliche beweglich und unbemeglihe Vermögen des 
gedachten Rentbeamten Fritſchner gemilligt worden. 

Daher wird Jedermann, der an den erſt des 
nanuten Rentbeamten Fruſchner sine Forderung zu 
ſtellen berechtigt zu ſeyn glaubt, biemit erinnert, 
bis einfchtiehlih den 8. Jänner künftigen Jahrs die 
Anmeldung feines Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen ſchrifilichen Klage wider den hiefigen Landge⸗ 
richts Advokaten Martin Mathis als aufgeiellten 


erſcheinen vorgeladen 


Togſatzung angeordnet, wozu faͤmmtliche Glaͤubiger 


um fo gewiſſer zu erſcheinen haben, als ſich die Auss 
bleibenden gefallen lafien müßten, mas von ber 
Stimmenmehrheit der Anmwejenden hierüber des 
flimmt werden wird. - 2 
Kaiſerl. Königl, prev. Landgericht Feldkirch 
den 20. Nov. 1815. 
An Abweſenheit des Herrn Landrichters, 
— Matdoner, Aſſeſſor. 


Känftige Georgi iſt auf dem Stadtplatz Nre.134 
tin großer und kleiner Laden, nebft Quartier im 
Zten Sto zu verlaffen, im Falle könnte auch beis - 
des. früher bezogen werden, daß nähere iſt beim 
Haus eigenthuͤmer zu erfahren. u 





Berzeihniß 
der alldier in Innsbruck Derfiorbenen, 
Im Monat Movember. 

Den 1. Herr Johann Lechleitner, k. k. Sub. Raths 
Thärs Hüter, ander Lebererhärtung, am Reun— 
Plap, alt 72 9. _ " 
en 2% aria Penz, ein Soldatenweib, an 

-Entteäftung, im Stadtſpital, alt 99 3. 


Merireter der dieffälligen Konkursmaffe bei dem un |Den 5. Fran Maria Anna Bader, geb. Huber, ' 


terzeichneten Landgericht um fo gewiſſer einzureichen, 
‘und in diefer nice nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern auch das Recht, kraft deflen er in 
Diele, oder jene Klaſſe geſetzt zu . verlangt, 
zu erweilen, als widrigenfalls wach Verlauf des 
yorbeftimmten Tages Niemand mehr gehört, und 
Diejerrigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht an- 
gemeldet haben, in Anfehung dieſes Konkurs s Vers 
migens ohne Ausnahme, auch dann abgemiefen 
folen, wenn ihnen wirtlid ein Kompenfarionss 
Recht gebührie, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffa zu fodern hätten; oder wenn 
. auch ihre Koderung auf cin lirgendes zur gedachten 
Kontursmaſſe gehöriges Gut vorgemerkt wäre, daß 
alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa 
ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert, des 
Rompenfatiens : Eigenthums- oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu Ratten gefommen wäre, abzutra⸗ 
gen verhalten werden würden. 

Zugleid wird zum nochmaligen Verſuch eined 
Vergieiches, und im Kalle diejer nicht zu Stande 
kommen follte, jur Bertätiaung des Mailla: Vers 
alters, oder jur Wahl eines andern, wie aud) 
zur Ernennung eines Krieditoren: Ausfhuffes auf 
den 15. Jänner künftigen Jahrs Wormiting 9 Uhr 


verehelichte Hoffhmiedmeifterin, am der Drds 
fenerhärtung, in der Neuftade, alt 62 9, 
Den 6. Peter Sinti, Webergefel von Püfters 
sbat, au der Lungenfuht, im Stadiſpital, ‚alt 
Den ın. Peter Marfaner, Bedienter, am Schlag 
fluß, im Stallgaͤßl, alt 75 3. 


jepn Den »2,, "Maria Anna Kirch mohr, ‚geb. Fantheu⸗ 


fer, Taglöhnerweib, an der Ausjehrun 
Mariahilf, alt 48 9. » * — 
Den 14. Frau Urſula Bergenau, geb. Herzog, 
k. k. Beamtenwittwe von Klagenfurt, an dem 
Mutterkreps, im Stadtiſpital, ait 49 I . 
Den 23. Marie Blankenſtein, Tedig, Strafiing 
von Axams gebürtig, am hitzigen Fieber, im 
Strafarbeitshans, alt 30 J. 
2 — Maria Anna Sailer, Secapu⸗ 
ier erin, am der Magenddrr, im 
gäßl, alt 66 Sr * — 


— 


Kinder ı2 
Zuſammen az Perfonen, 
— — J nz 


— 





Deylage sum Boten von Tyrol, 


Samstag | ur j Nro. 90, . 23. December 1815. 





1 Kuratel: Edife 


irkula'r— 
Vom K. RK, prov. Landgericht Bruneck wird 


3 — 
Es koͤnnen ſich Faͤlle ergeben, daß penſionirte Offi⸗ 
iere, welche mit Vorbehalt ihrer Milisär »Penfion, hiemit bekaunt gemacht: a 
toils Bedienflungen erhalten, fih. während diefer Zeit Es fey auf Anlangen der ampachiſchen Sefhwis 
verehelichen und dann in ihre vorigen milicdeifhenfterte, dem Peter Ampach dermaligen Wirth in 
Penſionsverhaͤltniſſe zuruͤcktreten, welches ſich befon=|der Guͤß, wegen übel geführter Wirthſchaft die 
ders bey jenen ereignen kann, die. einen erhaltenen eigene Vermoͤgens⸗Verwaltung atgenommen, und 
Tabads= Verlag unverfchuldet wieder anheimſagen. ihm ein Kurator in der Perfon feines Bruders 
Wenn nun gleih von Seite der. Militar-Ad-Johann Ampach, Hilberwirihs zu Kiens geſetzt 
miniftrarion gegen eine folhe Heurath im Zivil⸗ warden, — 
ſtande fein Hinderniß obwaltet, fo kaun dennochſDa nun Peter Ampach den Minderjaͤhrigen 
zu Folge Erinnerung des k. k. —— nach gleich zu achten iſt, ſo wird ſich Jedermaun hü— 
der Analogie des 27ſten F. des neuen Heurath-ten, mit ihm einen Kontrakt, oder ſonſt ein Ges 
Kautions-Normals, vermdg welchem kein mit Bey⸗ſchaͤft ohne Einfluß feines Kurators zu ſchließen. 
behaliung des Offiziers⸗ Charakters ohne Penflon] Um aber von dem Schuldenſtand des Peter 
ansgerretener, und wahrend diefer Zeit ſich verehe⸗/ Ampach Kenntniß zu erhalten, wird zur Liquis 
lichter Offizier wieder ſtabil angeftellt ‘werden „ oh⸗ |dirung. derſelben auf den 10. Jänner 16 Vormit⸗ 
ne vorher die für feinen Charakter ausgemeßene tag 9 Uhr im diefer ae 
Kaution nahzutragen, auch kann ein, aus jeinerjanberaumer, bei melcher die allfälligen Glaͤubiger 
Bivitanftellung austretender verehelichter Dffizierjdes Peter Ampad zu erfcheinen vorgeladen. wers 
nur dann wieder in die vorhin bezogene Militär: | den. | 
Penfion einruͤcken, wenn er außerdem, daß eu diel Kaiſferl. Koͤnigt. prov. Landgericht Bruneck 
Zivilbedienſtung unverfchulder verläßt, vorher die] "- ı  den-10, Der. 1815. 
für feinen Offiziers - Charakter bemeffene Heuraths⸗ — I. Mor, Landrichter. 
Kaution, wie er fie als penſionirter Offizier von fer ® 
ner Verehetichung zu erlegen gehabt hässe, nachtraͤgt. 2° Wem k. f. prov. Landgerihte Cterzing wird 
hiemit oͤffentlich bekannt geinadıt, daß folgende in 


Da nyn Militärs Offiziere, wenn fie in Zivil: 
bienfte uͤbertreten, und ſich verehlichen wollen, ges der Dominikns Gwercheriſchen Gantmaſſe am Brens 
feßlich nicht verbunden find, die Bewilligung dazu |ner vorfindige Efferten zum jweytenmal verfteigert 
werden, ald: 


bey der vorgejeßten Zivilbehörde anzufuchen, von 
. ber fie über die vorberührte Bedingung ihrer Anz| Katafter Nro. 1739 der Gemeinde Brenmer bie 
Baurecht des Heinen Bruckhofs, wozu gehöret: 


ſpruͤche auf die allfällige Wiedereinruͤckung in den. 
Benuß der vorigen Militär = Penfion voriäufig bee] =. Eine Wirthsbehauſung nebſt Futterhaus, Was 
genhätten, Badftuben und Backofen. — 


behre werden koͤnnten, und es daher nothwendig 
iſt, daß jeder ſolcher in Zivildienf Übergerretenert b. Ein Ackerfeld und Tratten von 17 1/4 Jauch. 
Militaͤr-Offizier in anderen ämtlihen Wegen zjur| ce, Eine Diovswieje von 14 Tagmahden. ; 
Kenniniß davon gelange, um fich darnach achten, | d. Eine Gattwisfe von 32 Tagmahden. 
e. Ein Lägermahd von 1250 DJ Klafter. 


nicht aber mit der Unwiflenheit des Geſetzes ent: 
fhuldigen zu können, hat die hochlbbl. k. k. Zen- F. Die Gereihtigkeit zu einer Hausmühle in dem 

srals Organifirungs # Hoffommiflfien unterm Ötenlan Balthaufer Jenewein verkauften Kälbergarten. 
d. DM. diefe Anorduung durch ein gedructes Zie-| Mon Biejem Bruckhofe entrichtet man dem Hoch⸗ 
kular befannt zu machen, den Auftrag ertheilt. und Wohlgebornen Freyherrn Wilhelm Joſeph von 
Innsbruck am 30 November 1875. Sternbach zu Sterzing in das Rolfschurner Urbae 
jaͤhrlich 6 f. go. T. W., 2 Alpenkäfe, oder das 


8.8. Landes: Öubernium von Tirol 
und Vorarlberg. fir if. 23. T. W. im Gelde, weiters 2 fie 


Ferdin. Graf v. Biffingen:Nippenburg, Gouvernenr. ger, und 50 Eier Grundzins, weiters hat dieſer 
 Sohanıy Kersbacher, k. k. Gubernial⸗Raih. lHof die Verbindlichteit, dem Freyherrn v, Oterus 


— 


































» : N 


bach auf 2 Tage‘einen Heurecher zu ftelen, und 
fonderbar vom Haufe in das Straßberger Uebar 
se, T. W. Feuerſtattzins zu entrichten. - ' 

Katafter Nro. 1740. Die Baurecht des außern 
halben Kreithofes, wozu, nachdem das Haus l.itt. 
a, zum Futterhaufe des Bruckhofes verwendet wor: 
den, nur mehr gehört: \ 

b. Ein Acker und Trattfeld von 11 Jauch. 

ce. Ein Möst von 2 Tagmahden, 

d. Ein Galtmahd von 8 Tagmahden, welche 
Unterſchiede r. an der Kohlgruben, 2. an den in: 
‚wern halben Kreithof, wovon fie duch einen Mops- 
‚ graben getrennt feon follen, 3. an die Landſtraßen 

und 4. an das Bacht confiniren, 

&, Ein Acker- und Grasfeld von 21/2 Jauch 
„und ı2 Tagmahden. Graͤnzt 1. an die Sandtiras 
fen, 2. an die Gäffen, 3. an die Wand und 4. 
an Bruckhof. . 
f. Ein Fleines Haus, das Poſthaͤusl genannt, 
bemerkt mir Nro. 927. ® 
‚. Bon diefem aufern halben Kreithof entrichtet 
. man dem Hoch = und Wohlgebornen Freyherin For 
ſeph Wilhelm von Sternbach zu Wolfsthurn jäht- 
ih zfl. T. W. Grundzins. Morbehältlich der 
Steuern. 
Dieſe Effetten hat Konkurſant Dominikus Gwer: 
cher von Benedikt Lenner durch Kaufvomız. Sep⸗ 
tember 1813 in das Eigenthum gebracht. 


Der Ausrufspreis für geſammte liegende Efet⸗ 


ten, welche züfammen verkauft werden, beſteht in 
80oo fl. 
Die Beweglichkeiten nebft Sommernutzen muf 
„ber Käufer der liegenden Effetten um den gerichtlis 
chen Schäßungspreife in dem Maaße übernehinen, 
wie ſich ein jo anderes bey der Zuftellung vorfinden 
wird. 
— Weitere Bedingniffe 
1. Muß Käufer am Tage der Verſteigerung 600 fl. 


baar bezahlen, und weitere 1400 fl. hater F Geor⸗ 


‚gi 1816 baar zu erlegen, und.zjur Sicherheit def- 


fen’ bei. der Verfteigerung einen Erpromittenten zu] 


ſtellen. Auch Hat er um den Betrag der Demweg- 
lichkeiten, da fie ihn zur alfogleichen Difpofition 
überlaſſen werden, zu gleicher Zeit einen annehms: 
baren Buͤrgen beyzubringen. 
2. Um den Ueberreſt des Kaufspreifes werben 
dem Käufer bei der Gantz Vermögens = Verthei- 
fung Privat- und Stiftungs » Kapitafien überbuns 
ben werden, welche er in alten Nechten zu Über: 
‚ nehmen, und won Georgi 1816 an nach der Sti⸗ 
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3. Die Grund: und Nachzinſe muß Käufer von 
Martini dieh Jahrs an „und  - 
4 Die Stenern, mie fie nach dem Tage der 


Berfteigerung ansgefhrteben werden, entridyten. 


5. Die Kaufurkundekbſten, die grundherrlichen 


Laudemial-Gebühren fallen dem Käufer zur Laſt. 


6. Die Lirdiöhner und die Dienfibsihen ‚bezahlt 


bis kommende Lichtmeß noch die Maſſe. 


7, Die Beräuferung der Hegenden Effetten ges 


ſchieht übrigens ad corpns nach den beſtimmten 
Branzen, ınır an jenem Theile, wo det Kreitjof 
an Johann Thallerichen innern halben Kreitdef 
anftoßer, und mo der Moosgraben die Graͤnzſcheide 
machen ſoll, dürfte eine Strecke diesfeits Des Gra⸗ 
bens von 1750 TI Klafrern wegfallen ,„ weil dies: 
falls Streitigkeiten obmwalten. Daher Haben die 
Kreditorenausſchuͤſſe die Kaufsbedingniſſe feſtgeſetzt, 
daß die Maſſe für den Abfall der 1750 TI Klaftet 
dem Käufer nicht haftet, wohl aber für das mebs 


vere nach gerichtliher Schäsung die Vergiktung lei: 
ftet, für das mindere- jedoch vom Känfer feinen 
Erſatz fordert. 3 

Die Berfieigerung gefchieht am 13. Jaͤnner kom⸗ 
menden Jahres in der hiefigen Landgerichts + Karizs 
lei während den Aartsitunden, und zwar fo, daß 
um 9 Uhr Vormittags angefängen, und nach Bors 
—* werde geendet werden. 
Kaiſerl. Konigl. prov. Landgericht Sterzing 
= den 6. Dec. 1815, 

v. Hörmann, Landrichter. 





2° Feilbiethungs⸗Edikt. 

Bon dem Ef. k. prov. Landgerichte Rattenberz 
wird hiemit anf Aufuchen der Rupert Winkleriſchen 
Sant » Gläubiger das Gut Vorder : Schwärgenbers 
am Zimermoos der Öffentl. Verfteigerung ausgefeht. 

Diefes beftehet nad) vem Steuer Kätafter Nie. 
206 in folgenden Theilen:- ,. 

a. Eine mit Nro. 1491 roth begeichnete. Feuer⸗ 
ftarts = Behanfung, mit Stallüng, Rennwert, 
Backofen; und halben Badſtubenantheil. 

b. Dabei ein Grundfiid von 10494 "Hlaftern 
Baugrund, und / 

"ce. 2160 Klafter Galtmahd, graͤnzt gegen Mor: 
gen an Hinter⸗Schwärzenberg, Mittag an di 
Safe, Abend an das foaenannte Horn und Mit: 
ternadıt an das MWintt : Gut, u 

d, Ein Feld, die Gatter genannt, hätt 3603 Kl 
Baugrund, und rıcr Klafter Galımahd,, um 
grängt gegen Morgen am die Sale, Mitrag as 
die Heimoͤtze, Abend an Hohenbrunn und Mir 


vulation oder dem Geſetze zu verzinſen, und zu be — an die eigene Goſſe. 


zahten hat, 


— 


e. Eine Wieſe, das Moos genannt/ nitt 3008 
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Klafter, ſtoͤßt gegen Morgen und Mitternacht an 
die Mdulner Güter, Mittag und Abend an das 
Cchmarjenberger But, - 

f. Ferner eine Wiefe von 4774 Rlafter, konfi— 
nirt geaen Morgen und Mitternacht an die Keim: 
oͤtze, Mittag an die Laͤrch⸗Wieſe und Abend an 
den Saltwiehberg. a 

g. Im Feld einen Hügel, oder Main von 400 
Klaftern. 

h. Die Hälfte von der Schwarzenberger⸗-Heim⸗ 
d6 zu zwey Grasrechten. 

i. Einen Galtviehberg zu zwey Stücken, und 

„K. Eine Wahdung von 6 Morgen, garänzt ge: 
gen Morgen an die Holzalpe, Mittag an die larchs 
berg = Wieſe, Abend und Mitternacht. am’ den 
Haimberg. Endlich 

l. Eine Hausmühle in der Roßoͤtze. 

Auf diefem Gute haften Oblagen : In das Fans 
desfürftliche Urbaramt zu Rattenberg als Grund» 
berrfchaft in W. W. 6 fl. ı fr. anfälliger Grund⸗ 
jins, und, ein Stoar Vogtey Haaber, dem Hrn. 
Pfarrer zu Neish den Zehent, oder dermahl hiefür 
32 fr. Butterſchmalz, von der Hausmühle in das 
genannte Urbaramt in W. W. 3 fr. Recognitions 
jins, und zum Rattenbergiſchen Müller Hand: 
wert'2 fl, f 

Hierum ift der Ausrufspreis beſtimmt auf 3950 fl. 

Bedingniſſe. 

1. Wird zum Kaufe außer der Judenſchaft je⸗ 
dermann zugelaſſen. 
2. Hat Käufer das Drittel des Kaufſchillingé 
Im eigenen Vermögen auszuweiſen, oder durch ans 

nehmliche Bürafchaft zu bedecken. 

3. Hat er die vorbandenen Fahrniſſe, melde 
einſchließ lich des Heroſtanbaues nur 124 fl. 15 kr. 
betragen, nad) der erfolgender Stellung befonders 
ju erſetzen. j \ 

4. Hat er am ganzem Kauffhilling 300 fl. gleich 
bei der Einraͤumung abzuführen. 

5. Auf den Meberreft des Kauffchilinge werden 
ihm Gläubiger, deren nur zwei fi angemeldet 
haben „ überbunden, denen er non heuer verflofle: 
nen Martini Friſt an zu 3 1/2 pPCto. die Vergin- 
fung zw leifter, und nur. über halbjähriger Friſt 
Auftündung,. oder nah Einverftändniß mit dem| 
Hauptglaͤubiger Joſeph Mofer die Kapitalien zu]: 
jablen har. ET. 

6. Muß Kaͤufer alle vom heute amgetrichen wer: 
dende Sreuern übernehmen. 

7. Wird das Gut nicht nach dem augegebenen 
Klaftermaaße, ſondern fo, mie es iſt, verkauft. 

Die Verfteigerung wird am 8. Jänner künftigen 
Zahres Vormittag um 9 Uhr in daiger Gerichts— 


kanzlei beginnen, wo die Anbosbe bis, 12 Uhr zum. 
Protofolle genommen,. fedann. nit, dem Audkufen, 
anaefangen,, und nach dem dritten Ausrufe ohne 
Ruͤckſicht auf erwan noch zu erwarten mwährende 
höhere Angeborhe. geſchloſſen werden wirh, weß: 
wegen bie. Kaufsluftigen hiemit aus druͤcklich erias 
nert werden... zeitlich zu ericheinen, und mit den, 
Anbothen nicht zum dritten Ausruf viiczubalten, 
Kaiſerl. Königl. vrov, Landgericht Nattenberg 
den 26. Nov. 1815. 
Strolz, Landrichter. 




























2 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom Seite der unterzeichneten Stadt und Land⸗ 

rochte iſt in die Öffentliche Verſteigerung des Peter 
Pant Gaßleriſchen Verlaſſeuſchafts- Mobilare (bes 
ſtehend im Prätiofen, Leibkleidung, Bett-Lein— 

und Tiſchzeug, Küchengeichirr und andern gemei⸗ 

nen Hausfahrniffen) auf Anfuchen der diesfälligen 

Univerfals Erbin gemilliget, und zu diefem Ende 

auf Mittwoch den 27. auslaufenden Monats nnd 

Jahrs Tagſatzung beitimmer worden, 

Kaufsluftige werden ſich demnach in der Pans 
cheiſchen Behauſung am Innrain, wohin die Vers 
fteigerungs : Kon miffion auf befagten Tag Vormit⸗ 
tags 9 Uhr abgeordnet ift, einzufinden willen, 
Kalſerl. Koͤnigl. Stadt und Landrecht Innsbruck 
den r5. Dee. 1815 
A. A. de Pauli, prov. Praͤſes. 

Ferd. von Tſchidrer. 
Gerd. von Fiſcher. 
Dr. v. Atuͤlmayr, Eefretär. 





> Verſteigerungs-Edikt. 

Vom f. t. prov. Langerichte Kitzbichel wird hie— 
mit brkannt gegeben, daß auf Anſuchen des Anton 
Peternader buͤrgerlichen Schneidermeiſters dahier 
als gerichtlich aufgeſtellten Vormund der einzig 
nachgelaſſenen Tochter. des alda geſtorbenen Wunde 
arztes Clemens Raft, mit Namen Anna Elifaberh 
Naft, und der Mutter derfelben Martenne nes 
borne Graber als Mitbeſitzerin, in die Öffentliche 
‚Feitbierhungs : Verfteigerung nahfiehender Reali⸗ 
täten gewilliger morden feye, j 
Das Anweſen derſelben befteht:. 

a) Aus der gar frei fiehenden Wehaufung beim 
Spitalbader am Gausbache naͤchſt dem Suͤrgerſpi⸗ 
tale allda gelegen, mit einem Wohnzimmer, 2 
Seitenkaͤmmerchen, einer Rüde, Speiſekammer, 
einem fogenannten rothen Zimmer, weldes aus— 
geniahtenr iſt, einem Seitenzimmer, einem foges, 
nannten Medizin: Kämmerchen unter dem Dadır, 


zu ebenen Erde einem Waſch- oder Badhaufe, 


zur - 


nebſt zwei Seitengewoͤlbern, bie zu Kellern ver: 
wendet werden koͤnnen, und einer Keinen Ramme. 
Dasei befindet fi - 
b) ein Küchen: und Pflanzgarten, und 
c) eine Wundarjnei Gerechtſame. 
Diefe Realitäten m der hier ftädrifchen Grund: 
rſchaft unterworfen. 
“on hiefar beſtimmte Ausrufs » Preis befteht 
ohne Einſchluß der vorhandenen Fahrniſſe in 
18900 fl. — 
KRaufs:Bedingniffe. 
1. Wird unter dem Ausrufs= Preife kein Ans 
oth angenommen. 
® . et fih Käufer Aber feine gemachte Präfung 
und fonftige Befähigung zu legalifiren,, 
3. mit hinreichende Antaufss Vermögen auss 
weifen, j 
ar er fetber die auf diefem Anmefen haftende 
Schulden zu Äbernehmen, und nad voraus gegan: 
gener Auffündung ju bezahlen. 
5 Wird ihm Wag und Gefahr gleih nad) ers 
ftandenem Kaufe aufgebürdet. 
6. IR er verbindlich, alle nach gefchloffenem 
Kaufe ausgeichrieben werdenden Steuern und Ob: 
laaen obne Rüdiiche auf ihre Entſtehungszeit, zu’ 
entrichten ; eben fo hat. er aud) 
7. die gerichtlichen Kaufs— 
grundherrlihen Gebühren allein zu befireiten. 


Errichtunge ⸗und 


8. Wird ſich von Seite der mitverkaufenden Maſſeverwalters 
Wittwe gebornen Graͤber die unentgeldliche Her⸗ 
berge im ſogenannten Rindszimmer ruͤckwaͤrts ge⸗ 
gen den Kuͤchenzarten zu, auf ihre Lebensdauer 
ſaͤmmtliche Gläubiger bis 8 Uhr 
Zur diesfälligen Verfteigerung wird der 15. Jans, 


ausaenommen und vorbehalten. 


ner 1816 in der hiefigen Landgerichtskanzley Vor⸗ 


— 
— 


— 


dachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtelen be⸗ 
rechtiget zu ſeyn glaubt, erinnert, bis 
tünftigen Monats Jänner und Jahrs 116 6 Ans 
meldung feiner Forderung in Geftalt einer förmilis 
hen Klage wider die Andraͤ Unterleitner Prieliſche 
Ronkursmalfe bei diefem Landgerichte alfo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtig⸗ 
keit jeiner Korderung, ſondern auch»das Med, 
kraft deffen er in diefe, oder jene Klaffe geſetzt zu 
werden verlangte, ju erweifen ; als wibrigenfalls 
nad) WVerfließung des erfibeffimmten Tages nie’ 
mand mehr angehört werden, und diejenigen. weils - 
he ihre Rorderung bis bahin nicht angemeldet has. 

ben „ in Nädfihe tes gefammten im Lande Torel 
befindlichen Vermoͤgens des Eingangs benannten - 
Verfhulderen ohne Ausnahme auch dann. abgewie— 
fen feun jollen,, wenn ihnen wirklich ein Compen⸗ 
fationsrecht gebäßrte, oder wenn fie auch «in eige⸗ 
nes Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder. 
wenn auch ihre Forderang auf ein fiegendes Gut 

vorgemerft toäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 

fie etwa in die Maſſe fhuldig fenn ſollten, die 

Schuld unerachtet des Compenfations> , Eigen⸗ 
ihums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtat⸗ 
“4 gelommen wäre, abjutragen verhalten werden 

würden. j 


“ Zugleih wird auf den 22, JYdnmer ! Inftigen 


JJahrsé zur VBeftätigung des mittelt anfgefteltem 


‚ oder Beſtellung eines andern, 
und zur Wahl des Kreditorens Ansfchüffes und bes 
fonders zur allenfäligen Erzielung der gütlichen 
Verhandlung diefer Konkursſache befiimmt,. wozu 
Vormittag am 
bemeidten Tage, nämlich 22. Jänner, in die bies 
fige Landgerichtskanzley zu erſcheinen vorgeladen 


mittags von 9 bis 11 Uhr, und allenfalls Nach⸗ werden. 


mittags von 3 bis 5 Uhr feſtgeſetzt, wo die Kaufs⸗ 
Anbothe zu Protofol genommen, und dann bieje 
Verfteigerung gefchloifeu werden wird, 
Kaiferl. Königt. prov. Landgericht Kigbichel 
am 14. Dejember 1815. 
Dr. Dalfatorre, prov, Landr. 





Convotationsräpitt 
Vom 8 k. prov. Landgerihte Muͤhlbach wird 
durch aegenmärtiges Edift allen denjenigen, be: 
nen daran -gelggen, anmit bekannt gemacht, es 
» fen über die erfolgte freiwillige Güterabtretung des 
Andrä Unterleitner Priel zu Eivas in bie Eröffnung 
eines’ Konkurfes Aber das geſammte im Lande Tyrpl 
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen 
befielben gewilliget worden, 


2 


Kaiſerl. Koͤnigl. prov. Landgericht Muͤhlbach 
am 12. Dec. 1815. 
v. Preu, prov. Landrichter. 





2 Convocations-Edikt. 

Vom k.k. prov. Landgericht Brixen wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
liegt, hiemit befanne gemacht: ı. 

Es fene von dem - Gerichte in die Eröffnung, eis 
nes Konkurfes über das geſammte im Lande Tyrol 
befindliche bewegliche und unbeweglihe Vermoͤgen 
des bereitd unterm 22. Juny 1810 gerichtlich wers 


‚handelten Joſepyh Premftaller, geweßten Unter⸗ 


meger Gutsbeſitzer zu Pinzagen im Pfefferberge 
gewilliget worden. 
Daher. wird Jedermann, der an ſolche Joſeph 


Dieſemnach wird jedermann der an den erſtge⸗J Premſtalleriſche Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Forde⸗ 





um 20. 
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Fang zu fleflen berechtlget zu feyn glaubet; hiemit 
erinnert bis inclusive 20, Jänner 1816. die Ans 
meidang feiner Forderung in Geftalt einer foͤrm⸗ 
lichen Klage wider die diesfallige Konfursmajle 
Bei diefem Landaerichte aljo gewiß einzureichen, 
und in felder nicht nuc die Richtigkeit der Border 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt gu werden verlangte, 
zu erweiſen, widriͤgens nach Verfließung des 
erſtbeſtimmien Tages Niemand mehr angehört wer⸗ 
den, und ach dieſenigen mit ihren gegen bie Jo—⸗ 
ſebh Premftallerfiche Konkursmaſſe bis dahin nicht 
geltend gemachten Anſpeüchen abgemiefen feyn fol: 
len, weichen ein Kompenſations-Recht gebührte, 
oder die ein eigentliches Gut von der Maffe zu for: 
dern hätten, oder -derer Forderung fonft mit ei: 
nem P andeechte bedeckt wäre, folglich, wenn fie 
in die Maffe ſchuldig wären, müßten fie ungeach— 
tet des ihnen fonft zu flarten gekommen ſeyn wür- 
denden Rompenfations » Eigenthums- oder Pfand: 
rechts „ ihre Schuld adtragen. - 

Zugleich wird, um ſich über die Wahl eines. Wer: 
mögensverwalters, und Kreditorenausſchuſſes zu 
enefchließen auf den 29. des nämlihen Monats 
Sänner um 9 Uhr Vormittag weitere Taaſatzung 
angeordnet, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger zu erſchei 
Ben , unter einem ander vorgeladen werden. .,, 

Kaifert. Königl. prov. Landgericht Brixen 
den 6. Dec. 1815. Zr 
Kiedelsberg, Landrichter, 





3 Vorladungs-Edikt. 
Von dem k.k. Stadt» und Land-Rechte zu Inns 
bruck wird hiemit kund gemacht: Es habe Marir 
anna Herramhof, gebohrne Oberkoflerinn Verneh⸗ 
mung der Glaͤubiger ihres Gatten, Gregor Herr⸗ 
amhof, ob fie nicht einen- Theil ihrer Forderungen 
gegen dem nachlaſſen wollen, daß fie den andern 
aus ihren Händen erhalten würden, gebethen. Da 
man nun zu diefem Ende auf den 24. Jänner 1816 
Vormittag um 9 Uhr Tagſatzung in diefer Stadt⸗ 
und Landrechts » Kanzlei anberaumt bat, fo mer: 
den fämmtlihe Gläubiger oder in- Perſon, oder 
durch: legitimirte Gewalthaber mit der Wartung 
hiebei zu erfcheinen vorgeladen, daß die Ausblei: 
benden ; fo weit fie nicht ein Vorrecht, oder Pfand- 
recht haben‘, dem, mas die Mehrheit unter den 
Anweſenden beftimmen würde „ beyzutreten geach⸗ 
get werden würden. Innsbruck deng. Dec, 1815: 
| %. X. de Pauli. 

Tſchidrer. 

F Bieſer. 
Dſeph von Kappeller. 


















z Avertuiſſement. 

Der verheurathete Joſeph Booſer, Bürger und 
Baͤcker zu Bayrnfurth, Oberamts Ravensburg, ges 
boren den 13. Nevember 1780, bat ſich im Jahr 
1809 heimlich von Hauſe entfernt, und indeſſen 
nicht mehr von ſich hoͤren laſſen. Unbeſtimmten 
Nachrichten zufolge fol er ſich unter einem frem⸗ 
den Namen unter die f. k. dfterreihifhen Truppen 
haben anwerben, und mit einem fremden Weibs: 
bilde trauen faffen. Nach dem Wunſche feiner 
rechtmäßigen Ehefrau und feiner Verwandten 
werden biemit alle diejenigen, welche von dem 
Schickſale des Joſeph Booſers etwas. bekannt ift, 
aufgefordert und erſucht der unterzrichneten Stelle 
in Bälde hievon Nahricht zu.ertheilen, was die 
Booſer'ſchen Verwandten mit reelem Dante beloh⸗ 
nen- werden. — 

Ravensburg den 25. Nov; 1815. 
8. Büärtembergifhes DOberamt. 
Rumelin. 





3 Vom k.k. prov. Landgerichte Innsbruck wird hie⸗ 
mit befannt gemacht, daß nachſtehende zur Kons 
fursmaffe der Simon Haſpingeriſchen Eheleute in 
Aldrans gehörige Renlitäten Öffentlich verfteigert 
werben, ,' 

1. Eine Halbe Behaufung im Dorfe Aldrans ger 
legen, iaub Nro. Cat. 348 und mit Nro. 8 begeich- 
net, ju den jsgenannten Wagnerichen gehörig, 
bei welcher Behauſung 3 eigene Gemeinde = Wal 
Holztheile fich befinden, gränzt 1. an Thomas Sims 


Mmermann, 2.. an die Dorfgaffe, 3.an Bad, 4 


an Joſeph Mayr, ift dem Hrn, Anton v. Egger zu 


Bradl grundrechtbar, wofuͤr jährlich zu Handen 


des Lehentragers Johann Mayr 13 fr. Grund sund 


ze Theilzins zu entrichten iſt. Fuͤr dieſe halbe 


ehaufung mit Einſchluſſes des dabei befindlichen 


Fruhgartels von 9 Klafter wird der Ausrufspreis 


beſtimmt auf 450 fl. 

I. Ein Stüf Grund aus dem Wagnerfehen ger 
brochen, der Lugbichl genannt, sub Nro, Cat. 364, 
—— an Ackerſtadt ı/2 Jauch an Fruͤhmahd oder 

ain 1/4 Mannemahd, graͤnzt 1. an die Feldgaſſe, 
2. und 3.an Joſeph Stainlechner, 4. an Karl No— 
ker, iſt ebenfalls dem Hrn. Anton v. Egger grund⸗ 
rechtbar, und hat an jewerligen Inhaber des Wag⸗ 
nerlehen dermal an die Franz Bachnitzeriſchen 
Kinder jährlih auf Katharinatag ı fl, Grundhilf 
und Theilzins zu erlegen. 

Am Ausrufspreiſe 450 fl. 

Bedingniffe 
1) Wird mit Ausnahme der Judenfchaft Jeder 


Paugelafien, der fih wir Hinlänglichen Vermögen, 


- 
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oder mittelſt annehmbarer Buͤrgſchaft auszuweiſen 
im Staude iſt. F 

2) Wird unter dem Ausrufspreiſe fein Anboth 
angenommen. ö . / 

3) Werden diefe Stüde ad corpus und nicht 
ad mensuram hindau gegeben. 

4) Hat der Käufer den Kauſſchilling vom Licht: 
meilen 1816 an mit 4 prCto. gegen halbjähriger 
Ab = oder Auftündung zu erweilen,, und 
, 5) Die Steuern und übrigen Dblagen’aber, wie 
fie immer betrieben werden, chne Ruͤckſicht auf 
ihre Ensftehugs = oder Einsreibungszeit vom Tage 
der Verfteigerung an zuy entrichten. 

6) Da Käufer die Behauſung fogleich beziehen 
kann , fo geht auch Wag und Gefahr vom Tage 
der Verfteigerung an auf dem Käufer über. 

7) Kann dev Käufer, in foferne er ſich mit, den 
aehörigen Fähigkeiten auszuweiſen vermag, aud) 
die Weberei ausüben, da eine ſolche bei dem Haufe 
bisher ausgeuͤbt wurde. 

8) Hat endlich der Käufer die Lizitations = und 


Kauferrichtungstoften , und die Laudemialgebuͤhren | br 


allein abzuführen. 
Zur Verfteigerung felbft wird der 9. Jänner bes 
—— an welchein Tage die Kaufsluſtigen bis 9 
hr Vormittags ſich in der Dauneriſchen Wirths⸗ 


behauſung zw Alldrans einzufinden haben, wo ſelbe 3 


, 


in diefer nicht nur die Nichtigkeit. feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft welchem er in_biefe 
oder jene Klaſſe gefept zu werden verlängert, zm.ers 
weiten, als .widrigenfalls nad Verlauf biefer Zrift 
Niemand mehr angehört, und alle jene, melde 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet Haben, 
in Rüdficht des gefammten im Lande Tyrol bes 
findlihen DVerm?gens ber benannten WWerlaffens 
haft ungeacht des ihnen allenfalls gebährenden 
Eigentdums.e Kompenjationss oder Pfandredireg 
ausgefhlofen, und ſolche Gläubiger ihre Echula 
zur Maffe objutragen verhalten werden würken. 
Zugfeih wird zum DVerfuche einer gätigen Abs 
bruhshandiung, im Nic uftandebringungsfalle 
aber zur VBeftätigung des Dufrsumeimee und 
Ermwähtung eines Krediterenauefchuffes auf den 30, 
d. M. Vormittags 9 Uhr in daiger Landgerictss 
fanzlei Tagfatzung angeordnet, wozu. die. Gläubis 
ger mit. dem Präjudiz zu erfcheinen vorgeladen wers 
den, daß die Ausbleikenden der Stimmenmehrpeit 
der Erfcheinenden beyzutteten erachtet werden würs 


n. 
Kaiſerl. Königf. prov. Landgericht Bruneken 
den 5. Des. 1315. —— 
I m Mor, Landrichtet. 


Von dent Faiferl. königl, prev. Pündgerihr@ieng 





fohin angefangen, und nad Vorfhrift geſchloſſen wird anmir bekannt gemacht: Es feve Waldhurga 


werden wid. 


Plamer vor Schlaitten bei Gelegenheit der Eins 


Nach vollendeter Verfteigesung der Güter wird ruͤckung der franzöfiihen Armee im Auguft 1809 


auch einiges Heu und Grumer, und andere Fahr: 
nilfe insbefontere aber das geſammte Weberhand: 


vermiße werden, ohne daf man feit der Zeit vom 
ihrem Leben oder Aufenthalt etwas in Erfahrung 


werfjeug mit 6 &tudeln an die Meiftbiechenden bringen konnte, 


gegen gleich kaare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. 


Ta die gefeglihen Erben der Waldburga Plate 


Innsbruck den #1. December 1815. |ner um Verabfolglaffung ihres Vermögens per rrafl, 


A. v.. Troſchauer, k. k. prov. Landrichter, |6 3/4 kr. bei daigem Landgericht anfnchten ; .fo- wird 





Konkurs-⸗Edikt. 


Waldburga Platner hiemit vorgeladen, ſich binnen 
einem Jahr um fo gewiſſer bei hieſigem Landgericht 


Nachdem ſich bey der vorgenommenen Liquibation zu melden, als widrigenfalls ihr Vermögen denen 
des vom verlebten Michael Chriſtanel, Pofamen: geſelichen Erben gegen Caution eingeantwortg 
tiever zw &t. Lorenzen binterlaffenen Vermögens | werden würde. 


kein hinlaͤnglicher Vorſtand zur Deckung der be: 


tannten Schulden zeigter und die Gfäubiger in 


Biefer Ruͤckſicht um die Anordnung eines Konkur: 


fes anaeinht haben, fo wird in die Eröffnung]. 
deſſelden über das ganze im Lande Torof befindliche | 3: 


Verlaſſenſchafts Vermögen biemir bewiliger. 


Kaifert. Koͤnigl. prow, Landgeri ei 
den az. Mowember 1815. di ee 
‚Dr. Rizzi, prov. Landrichter. 

u — — J 


Konturs⸗Edikt. 
Dep der auf Abſterben der Marta gebehrnes 


Es wird daher Jedermann, weiher am der Ver- | Pichler, geehelicht gemefenen Griehmayr zu Nine 


laſſenſchaft des Michael Chriftanel eine Frrderungiam 24 dieß vorgenommenen Vermögens s Liguis 
ju machen hat, biemit aufgefordert, die Anmel- [datten zeiate fi eim Abgang vom 316 fl. 74 kr. 
dung feiner Forderung im Geſtalt einer foͤrmlichen Auf Anſuchen der diesfäliger Gläubiger wird num 
Klage bis einichlieflih 29. d. M. bew unterfertigr|von Seite des unterzeihnerem Gerichts über das 
wem Landgerichh um fo gewiſſer einzureichen, und) Vermögen derfelben ber Konkurs eroͤffnet, und 


u 





— 527 — 


daher Jedermann;, der an ſolche ein Forderung | Elementare Universale totius Generis Humani 


‘zu ſtellen berechtiget zu feon \ 
"ernfchtießlih 15. Jaͤnner ıgr6 die Anmeldung fei- 
ner Forderung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage 
‚Ben dieſem Gerichte um fo gewiſſer eınjureien, 
und in folder nicht nur die Nichtigkeit feiner Fot 
"derung, fondern auch das Recht, kraft deffen er 
in dieſe, oder jene Klaffe gefebet zu werden ver: 
langet, zu erweilen, als widrigens nach Verflie— 
bung des erſt beftimmten Tages Niemand mehr 
ongehöret, und diejenigen, die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet haben, in Rädficht des ge: 
fammten im Lande Turöl vorhandenen, und cıwa 
zuwachſenden Vermögens der Eingangs bemannten 
Maſſe, ſoweit folhes die fi) gemeldeten Glaͤubi⸗ 
ger erihäpfen, ungehindert 
Maſſe befindlichen Gut habenden Eigenthums-— 


laubet, erinnert, bis Alphabetum, 


des auf ein in der ßen Vergnögens, 


Logometria, Orthographia, Lo- 
osophia; Scriptura item Diplomatica et 
urrens, in Perpetuis Legibus naturae fun- 

data. : 

Allgemeines Elememtar Alphabet, Logometrie, Or⸗ 

thograpdie, Logoſophie, die Diplomarifhe und 
Eurrente Schrift des ganzen menſchlichen Ge: 
ſchlechts, aufewige Geſetze der Natur gegräns 
det — mit Deusfhen und Rateinifhen Tert. 


£ a 

Das erſte und weſentliche Mittel der Wiſſen-— 
haften find die Sprache und die Schrift, aber 
leider ! indem die eine Modification der menich: 
then Stimme: der Ten, ein Gegenftand des blo— 
ihen eine marhematifche Scala 
hat, fo bat die andere Modification der menſchli⸗ 


oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuftehenden|hen Stimme: Die Sprade, ein Gegenfiand der 


"Sompenfationsrechtes abgewiefen, und im letztern 
Kalle jur Abtragang ihrer gegenfeitigen Schuld 
in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zugleich ift auf den 18. Jänner Vormittag um 

2 ühr in der daigen Landgerichtskanzei Tagfahrt 
beſtimmt, Gen welcher fämmelihe Gläubiger zu 
erfheinen haben, um über die Wahl eines Mai: 
feverwalters und Kreditorenausfchulles das Noͤ⸗ 

thige zu verhandeln. j 

Kalſeri. Königl, prov. Landaeriht Hal. 

den 30. November 1815. — 
Attlmayer, Landrichter. 


Eedite 


Auf Anfuhen des Joſeph Mathaͤus Mittwer 
ald Vormund der Maria Nudigier, der Maria 
Anna Kiebenz und Johann Joſeph Merk von Ga: 
fdurn, wird hiemit Johann Anton Rudigier Kaf: 

"pers Sohn von Parthenen der Pfarr 83 
welcher ſchen ſeit dem Frühjahr 1784 von hier-ab- 
weſend ift, und feit diefer Zeit. weder von feinem 
Leben noch Aufenthalt etwas hören lich vorgeladen, 

‚ binnen einem Jahre vom Tage des gegenwärtigen 
Edikts an aerechnet, um fo gewiffer bey dem linter: 

zeichneten Landgericht zu erfcheinen, oder aber dajı 
felbe auf eine andere Art in Kenntniß feines Ler 
bens zu feßen, als widrigens ohne weiters zur 
Todes» Erfiärung nach den-beftehenden Gefegen 
gefchritten werden würde, 

Kaifert. Königl, prov. Landgericht Montafon. 

Schruns den 1. Dec. 1815. 0 © 
Oeſterl, Landricter. 


3 
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erſten Nothwendigkeit, nach mehreren Jahrtau— 
fenden, als die Welt ſteht, weder eine Scala, we: 


der ihre Geſetze, fo daß weder ein wahres Alpha: 


beth, noch weniger eine Orthographie verhanden 
feye, ; 

Ale Völker der alten und neuen Welt behal⸗ 
fen fih, aus Mangel mehrerer Elementar-Spradhs 
foffe, eines unvolljähligen, und wegen Einſchal⸗ 
tung bloßer Conjunctionen eines Abervoltzähligen 
Alphabet ; auf diefen mangelhaften Grund find 
die Orthograpbien ber Völker gebauer; fie vers 
fuchten die abgehenden Sprachſtoffe, durch Zufams 
menfeßungen anderer Ichon bekannter zu erjmwins 
gen, indem aber die Elementar -Sptachſtoffe dar: 
um fih durch Zufammenfegungen nicht erzielen lies 
den, weil ſelbe elementar find, fo entftand Hieraus 
eine ſeltſame Verfchiedenheit der Orthographien 
unter den Välfern, das Uebel wurde auf den ein» 
gegangenen Weg, unheilbar. J — 

Wie ſchwer dieſe erſten Fehltritte unſerer Vors 
vaͤter auf uns laſten, bezeigen hinlaͤnglich die in 
den alten Sprachen für_uns ganz in Verlor ges 
gandenen Namen, fo vieler Völker, Merfonen, 
Länder, Städte, Derter, Thiere, Pflanzen, Fiäffe, 
Berge, ganzer Saͤtze, Bedeutungen, ja ganze Küns 
fte, welche ausgeflorhen find. . A 

So nachtheilig trafen die naͤmlichen Folgen, die 
jeßt lebenden, auch unfere eignen Mutterfprocen, 
denn weil dem Mangelhaften das Unſtaͤte weſent⸗ 
lich eigen ift, fo find wir durch die immerwährens 
den Veränderungen der Schreibarten gejwungen, 
für die Vorptit mehrerer Alphabete und Orthogra- 
phien zu erlernen, und doch gieng vieles in unfe: 
ver eigenen Mutterfprahe für uns, unwiderruflich 


verloren, wir find hemüffiger, bey Entzifferung 
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unferer alten. Schriften und Urkunden meiftens; der künftigen Mißdeutung In der eigentlich diple⸗ 
mit biofen Muthmaffungen uns zu begnügen, matiſchen Schrift richtig überliefert werden — et 
Die Gegenwart ift nar um das beiler daran, | können in beyden Schreibarten ale Benennunges 
daß fie fih in Schriften zu Haufe, und für die|der Voͤlker, Länder, Städte, Derter, Perfonen, 
Gegenwart verficht, von der -Zufunft hat fie das Kunſtwoͤrter auf ewige Zeiten fisitt werden — a 
Pos der nämlichen Veraͤnderungen zu ermarten — |Tönnen "in den Landfarsen die Benennungen frems 
“ feine gegenwärtige Schreibart tft geeignet, fremde |der Derter mit einer Gewißheit aufgezeich net wers 
Ausfprachen richtig zu ſchreiben — wir find zum|den — «6 können Wörterbücher aller Wölker der 
größten Nachtheil der menihlihen Wifienfbaf: Welt mir einer mathematiſchen Reinheit vwerfaft 
ten bemäffiget, Wörterbücher fremder Vditer ganz | werden — es fann ineiner jeden Sprache die fieins 
zn entbehren — wir find bermäffiger, uns mit un |fte Abweihung des Dialecıs richtig ausgedrudt 
feren Landkarten, welche aus nämlihen Urſachen werden — 26 wird nimmer noͤthig ſeyn, die Kin⸗ 
unrichtige Benennungen fremder Derser en.baltın, |der mit den weitläufigen, und doch mangeihaften 
irre führen julaflen — es verunglüsfen die mr fie» |idtomatiihen Orthographien zu erfchweren , die 
gerichtlichen Nahſuchungen des Perfonen und Der: |Ortographie der menfhlihen Sprach » Scala hat 
ter. im fernen Ausiande, indem die angefuchtenleine einzige Regel — es wird nicht nörhig ſehn, 
Behörden, weder in Perfon, weder den Dre zu die Jugend mit der Maaßlehre in der metruchen 
entziffern im Stande find, Poesie zu erſchweren, ein jeder Sprachſtoff hat 
- Aber inden wegen der Fortdauer ber naͤmli⸗ in dem Dprachfaden feine gemeffene Daugr, mer 
den Urfaden, das Wandelbare und Unftäte der durd das Maaf eines jeden Sprachglie des arith⸗ 
Säreibarten auch ſortdauren, und die Abweichung | metifch. beſtimmt iſt — es find endlich die Mens 
som Wahren, vermög ihrer progreifiven Natur ſchen in Stand gefegt, alle moͤglichen Ausſprachen 
immer größer werden muß; welches Erbtheil bin» [der entfernteſten Voͤlker der Erde mit einer ſolchen 
terlaffen wir unferer Nachkemmenſchaft? Wir fe | Reinheit zu ſchreiben und auszufprechen, daß fle 
Ben fie der Befahr aus, daß von dem großen Echag ſelbſte von den Eingebornen nicht ju untetſcheiden 
unferer Wiflenihaften das meifte für fie verloven find. , * 
gehe, und felbſt das, mas vom Untergaug viel: Es ift einleuchtend, daß die gähe Umfoßung 
„keicht gerettet wird , ein weit zweifelhafteres Eub-|der greemmärtigen Schreibarsen nicht uhnbglich, * 
theiß werde, als das Unjrige, welches wir größ: ſondern mit "großen Schwierigkeiten verbunden 
tentheils von den Griechen und Römern ererbteñ, ſey, aber jelbft bis dahin, als die dem Bellen 
über deffen Verichtigung, wenn wir auch mand: |fortwähren® zjmeilende Tendenz der Weit, den Zeite 
mat zum Glaͤcke des menſchlichen Wiffens, in der puntt heraei führen mag, if das Elementar - Ar 
Benanuten Cache übereinfommin, uns daruͤber phabet und Schrift für Phofiographen, Hiſtorit⸗ 
doch immer enrzwenen, ob die Benennung fo oder graphen, Geographen, Geihicifchreider, Philos: 
anders ausjufprechen ſey. ’ togen , reifende Naturforfcher und alle, melden‘ ’ 
Ich wirdigte den Gegenftand, und es gelang|die Welt auch außer ihrem Vaterland zu fennen“ ;, 
mir, die Scalc der menfchlihen Sprache fammrigeziemt, nicht nur nuͤtzlich, fondern nirencbehrtich. 
ihren unveränderlich ewigen Gefegen zu entdeden,} Die gegenwärtige, und zutünftige Auflage iR 
mitcelft welcher wir eine jede Melodie, durch die ein Eigenihum des 8.8, Militär s Instituts der 
mufitalifhe Scala, fo aud eine jede, menſchliche Invaliden. 
Ausfprade, durch die Cprad) » Scala, der ewigen | Der Berfaffer. 
Erinnerung der Nachwelt rein, merifh, undf - Der Preis eines ungebundenen Eremptars bies 
mit einer marhematifchen Gewißheit aͤberliefert wer⸗ ſes auf. Druck papier gedruckten Werts it auf 3 fl. 
den kann, W. W. Einloͤs⸗Scheine feftgefeht, und zu har 
Die Natur ſeibſt begreift in ſich zwey ver⸗ ben beym Dberfeld » Krieges Kommiffär zu Wire 
ſchiedene Schreibarten, bie diplomatiſche, in wel:|und Gratz. — 
her alle Schriftzeichen ohne Zuſammenziehung, — Ei 
zweher im det u ar Ih" u. Bei Aloys Kratz, Schmied zu Amtas, ſteht eine 
die dur effimmte Geſetze der niräs zufams|,,, 
an, Sprachſtoffe in einem Schriftzeichen tfeine Thurm s Uhr, welche auf zwei Seiten zeigt 
qufammengejogen ausgedrüct werden, folglich Fön: und fonft fehr richtig die Stunden fehläge, um 
nen in die Zukunft alle Urkunden der ewigen Er⸗ einen fehr billigen Preis zu verkaufen. 
innerung der fpäten Nachwelt, ohne aller Gefahrl - 
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27. December 1815. 
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— ZFirtutar. 
Es koͤnnen fich Fälle eraeben, daß penflonirte Offi 
ziere, welche mit Vorbehalt ihrer Mitisärs Pınflon, 


ir: Berfieigerungd= Edit 


Vom k. k. prow. Landgerichte Schwak wird hiemit 
befannt gemachte, daß auf Anſuchen der Michael 


Zivil: Bedienftungen erhalten, fih während diejer Zeit Obholzerſchen Konkursglaͤubiger nachftehende zu dies 


« verehelihen und vanıı in ihre vorigen miliräriichen 


ſer Konkursmaſſe gehörigen Effetten öffentlich feils 


Penſionsver haͤltniſſe zurucktreten, welches füch bejons [gebethen werden: 


ders ben jenen ereignen kann die einen erhaltenen 
Tabacks-Verlag unverſchuldet wieder anheimjagen. 
Wenn nun-gleih von Seite der Mikitär = Ad: 
miniftration gegen eine ſolche Henrath im Zivil: 
ftande fein Hinderntß obwaltet, fo kann dennoch 
zu Folge Erinnerung des k. k. Hofkriegsraths. nad 
der Analogie des 27ſten $. des neuen Heurath— 
Kautions-Normals, vermög welchem kein mit Bey: 
behaltung des Offiziers-Charakters ohne Penſion 
ausgetretener, und während dieſer Zeit ſich verehe⸗ 
lichter Offizier wieder ſtabil angeſtellt werden, obs 
ne vorher die für feinen ‚Charakter ausgemeßene 
Kaution nadyzutragen, auch kann ein, aus feiner 
Zivilanftellung austretender vwerehelichter Offizier 
nur dann wieder in die vorhin "bezogene Militärs 
un einruͤcken, wenn er anferdem, daß er die 
inilbedienftung unverfshulder verläft, vorher bie 
für feinen Offigiers: Charakter bemeſſene Heuraths— 
Kaution, wie er fie als penfionirter Offtzier vor ſei— 
ner Berehelichung zu erlegen gehabt hatte, nachtragt. 
Da nun Militärs Difiziere, wenn fie in Zivil— 
dienſte übertreren,, und fich verehlihen wollen, ge— 
feßtich nicht Verbunden find, die Bewilligung dazu 
bey der vorgeſetzten Zivilbehörde anzuſuchen, von 
der fie über die vorberährte Bedingung ihrer An— 
fpräche auf die allfällige Wiedereinricung in den 
Genuß der vorigen Mititär = Penfion vorkäufig be: 
fehre werden könnten, und es daher nothwendig 
if, daß jeder ſelcher in Zivildienft übergetretener 
Drilirär - Offizier im anderem aͤmtlichen Wegen zur 
Kenntnif davon gelange, um fih darnach achten, 
nicht aber mit der Unwiſſenheit des Geſetzes ent: 
ſchuldigen zu koͤnnen, hat die hochloͤbl. k. f. Zen— 
trat⸗Organiſirungs· Hofkommiſſion unterm 6tem 
d. M. dieſe Anordunng durch ein gedrucktes Zir: 
kular bekannt zu machen, den Auftrag ertheilt. 
Innsbruck am 30 November 1815. 


K. K. Landes-Gubernium von Tirof } 


—und Vorarlberg— 
Ferdin. Graf v. Biſſingen⸗Nippenburg, Gouverneur. 


I. Das im der Gemeinde Straß liegende, und 
sub Nro. Cat. 18: beſchriebene Leopoldgut, welches 
folgende Zagehoͤrungen enthält: 

A. Eine Behaufung mie-Mro. 9 bezeichnet, 
ſammt &tadel, Stallung und Backofen nad. der 
Area von 94 Klafter. 

B. 160 Klafter Baumgarten, 

C. 12 Klafter Krautgarten. 

D. 575 Klafıer Baugrund, der Brunnenader 
genännt. ar 

E. 237 Klafter Baugrund, der Kreußader ges 
nannt, 

F. zog Klafter Baugrund, das Moͤßlackerl nebft 
dabei behndlichen 254 Klafter Moos. 

— 558 Klafter Baugrund, der groͤßere Moss: 
acker. un 

H. 340 Klafter Baugrund, der Gartenacker. 

I. 332 Klafter Bangrund, der Jaͤgeracker. 

K. 1078 Klafter Baugrund, der Teich genannt, 
und r Mahd und 310 Klafter Moes. 

L. 2735 Klafter Baugrund, der Schloßacker. 

M. 249 Klafter Baugrund, das Orubland, 

N. 2203 Klafter Baugrund der Gernarfer, dann 
2 Tagmahd ; und 196 Klafter Moos. 

©. 208 Klafter Baugrund, das Schnoͤbelackerl. 
BP 787 Klafter Baugrund, der Gaſſenwinkel, und 
dabei 176 Klafıer Moos. 

Q. 619 Klafıer Baugrund, die Madau Heiffend, 
und 294 Klafter Moos. 

* 587 Klafter Baugrund, Fer Zillerthaler Win⸗ 
el, 


8. 655. Rlafter Baugrand, das Kappellele. 
Ti 773 Klafter Baugrund der Felleracker. 
V. 482 Klaſter Moos, das Griesland. 

W. 1 Tagmahd, und or Klafter Moos die 
Taſchen genannt. - 

X. 266 Klafter Moos zu Oehrlau. 
x V. 766 Klaftes Baugrund im Aufelde. 

Dieſe Stuͤcke find dem Schloße Rostenburg grunde 
rechtbar, mndigeben dahin in T. W. ı fl. 12 fr. 


Johann Keesbacher, 8, k. Gubernial⸗ Rach. Grundzins, .ztr. Siiſt, 4 Huͤhner, 40 Eier, im 


di 


Wiener Mafferei 7 Metzen Roggen, 3 1/2 Metze 
KHaber, 1/4 Metzen Weißen, und 


Fügen. 


Hie fuͤr iſt Einfluß 647 fl. 20 kis--barein- gegebe- 


nen Fahrniffen der Ausrufspreis 4267 fl. 20 fr. 


1, Weiters aus dem ebenfalls. in der Gemeinde 
Straß liegenden, und sub Nro, Cat. 51. bejchrie: 
minder den Kaufichilling von diefem Tage zus Pros 

cent zu verzinfen, und über hafbjährige Ab⸗ oder 


benen Fröhlichgute: 


A. 28 Klafter theild Baum- und Krautgarten, 
theils 


augrund , nebit 108 Klafter dabei befind- 
lien Annewanter und Moos, 

B. ‚253 Klafter Baugrund, das Schnöbeladerl 
genannt, dabei 26 Klafter Annewanter. 

C. 413 Klafter Baugrund, der Schaarader. 

D. 531 Klafter Baugrund, der Langriem. 

E. 686 Klafter Baugrund, die Mahdau, und 
146 Klafter Mood. 

F. 284 Klafter Baugrund, das Stackenackerl. 

G. 719 Klafter Baugrund, der Fellerader, und 
8Klafter Annewanter. 

H. 650 Klafter Baugrund, der obere Felleracker. 

I, 1072 Klafter Baugrund, der Breiten betittelt. 

K. 747 Klafter Baugrund, der Hungerader, und 
55 Rlafter Moos. 

L. 1 Tagmahd, und 225 Klafter Moos Hinter 
dem Garten. EEE 

M. 30 Ktafter Moos das Steckenmoͤfel. 

N. 325 Klafter Moos, die Taſchen genannt. 

Dieje Grundſtuͤcke geben ebenfalls in das Schloß 
Rottenburg in T. W. 46 fr. Grundzins, ı kr. 
Stift, 2 Hühner, 15 Eyer, dann Haber 13/4 
Wiener Metzen, Roggen ‚3 ı[2 Meißen, Weißen 
ı Megen, Zehend dem Kilofter Georgenberg 2/Ztel, 
und dem Pfarrer in Filgen 1 tel. 

Hiefür ift der Ausrufspreis 1500 fl. 

111. Ferners der halbe Antheil aus dem Hochleger 
der Alpe Grasberg in der Riß dieffeitigen Landges 
richts gelegen nebſt Högen, und Kaferrecht. 

Die ganze Alpe enshält bei 40 Grasrechte, iſt 
dem Gotteshauſe Wiefing grundrechtbar, und giebt 
dahin in T. W. ig kr. rund» und wegen hievon 
getrennten Miederlager 4 fr. Theilzins; dagegen 
find von dem Inhaber des Pirchags 12 kr., und 
von jenem des Niederlagers 2 fr. Hilfszind, dann 
vom lebten weiters 4 ir. Theilzins einzulangen. 
Der Ausrufspreis ift 1100 fl. 

Bedingnifie 


1. Wird unter dem Ausrufspreife fein Anboth 
angenommen, und zum Kaufe mit Ausnahme der 


—— 6 


* ⸗ 
wer . # — 


132 
2. Geſchieht die Ueberlaſſung ad corpns, uns 


ehend 2/3tel nicht ad mensuram , und hat fein Nachgeſuch mes 
dem Klofter Georgenberg, und 1/3 dem Pfarrer in Ken me 


gen allenfalls zu geringen Maafes fratt. 1 

2. Geht vom Tage der Verfteigerung Wag-⸗ und 
Gefahr, jo wie-das -Eigenthum auf den -Käufer 
über, dagegen aber hat felber die von diefem Tage 
verfallenden und betreibenden Steuern, Dblagen 
und Gemeinde: Wuftungen zu entrichten, nicht 


Auftündung zu bezahlen. :,; — 
4. Die erlaufenden grundherrlichen Aufzug⸗Ge⸗ 


buhren, fo wie die Verſteigerungs⸗ und Kaufs⸗ 
Errichtungs-Köoſten fallen dem Kaͤufer zur Laſt. 


Die Verſteigerung ſelbſt wird am 8. Jänner 1816 


zu Straß in der Art vorgenommen, daß Yon 8 Bis 


10 Uhr Vormittags das Leopoldsgut, von 10 bis 
12 Uhr die sub Nro. Il. beſchriebenen Grundftüde 


aus dem Fröhlichgute, und von 2:bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags der halbe Antheil aus der Alpe Grasberg 


feitgeborhen, und nach der dreeimaligen geſetzlichen 
Umfrage, wenn hierüber fein höheres Anboth er= 
folgt, dem Meiftbierher eingeräumt werden wird. 
Kaiferl. Königl. prev. Laudgeriht Schwatz, 
den 16. December 1815. 
Marberger, k.k. prov. Bandrichter 


1 Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgericht Hall wird auf Ans 
langen des Dr. v. Lama nis Gewalthaber des Wa⸗ 
ton Bolderauer zu Natters nachftehende dem Georg 





Ruep in Mühlau gehörige Realitäten in Executions⸗ 
wege durch öffentliche Verfteigerung hindangegeben. 


A. Eine Behaufung mit Bads Wein und 


Bierfichants = Gerechtigkeit, fammt Stadl, Stals 


—* und einem hinter dem Hauſe beſindlichen 
uger. . 

B. Ein Städt Aderfeld ober dem Zell- Haus, von 
beiläufig 13 Jauch, gränze 1. an Mich! Rainer _ 
2 und 4. an den gemeinen Weg, 73. an die Ge 
meinde. Alles ift außer der Steuer, frei, und, 
Iutheigen. Der gerichtlich erhobene Schägunges , 
und Aufrichtspreis, ohne jedody, für die Mafferet 
zu haften iſt 4250 Js - Ä 

Bedingniſſe. : {= i, 

1. Wird zum Kauf mit Ausnahme der Juden⸗ 
ſchaft jedermann zugelaflen, ‚der fid) über die Beſitz⸗ 
und Kaufsfähigteit ausjumeilen vermag. 

2. Hat Meitibierhender nebft den Verſteigerungs⸗ 
und -Erridytungs = Koften, nnd weitern Particulars 


Judenſchaft Jedermann zugelaffen, welder ſich über | Koſten 500 fi. jammt den von Lichtmeſſen 1815 he 


Beſitz⸗ und Kaufsfähigteit aus zuweiſen im Stan⸗ 


de iſt. 





treffenden Zins am Tage des Kaufes baar zu erle⸗ 
gen, 500 fi. aber nebſi den von Lichtmeſſen 1815 
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hievon gebäßrenden Zind um Achtmeſſen 1816 zu 
bezahlen. 
—X— unter dem Schaͤtzungspreis kein Anboth 
angenommen. 2— 
4. Geht vom Tage der Verſteigerung Wag⸗ und 
Biefahr, To wie Eigenthum auf den Käufer Aber, 
dagegen hat felber alle von diefem Tage an verfals 
fende und betreibende Steuern und Oblagen ohne 


Ruͤckſicht der Entftehung, Laudemiat » Gebühren | 


und Armen» Prozente allein zu tragen. 

Die Verfteigerung felbft wird am 20. Jaͤnner 
k. 5. in der Dollingeriſchen Wirchebehaufung zu 
Mihfau am 2 Uhr Nachmittag nach Vorſchrift der 
Gefeße vorgenommen, und mit dent ten Nuf der- 

eſtalt gefchioſſen, daß nachhin auf feinem Höhern 

nborh Nücficht genommen werden wird. 

Kaiferl. Könial, prov. Landgericht Hall. 
den 20. Der. 1815. 





ı Verſteigerungs-Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgerichte Schlanders werden 
auf Anſuchen der Kaſpar Kanſereriſchen Konkurs— 
glaͤubiger nachſtehende Realitaͤten im Wege der oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung zum Kaufe feilgeſtellet: 

Eine Behauſung nebſt Stadl und Stallung, eis 
nen Krautgarten, Obſtangerle, und einer Roth— 
gerbwerkſtatt im Dorfe Latſch im Muͤhlrain-Viertl, 
fanımt den Felberfiimlen in der Aue, 

Hievon find dem Hrn, Dominifus von Menzis 
fhen Erben in Botzen jährlid) 12 fr. im 21 Öul: 
den= Fuße als Grundzins zu entrichten. 

. Hierfür wird, einſchluͤßlich der zur Werkftatt ges 
hörigen Portichen und Keilel, und des übrigen Hands 
wertjeugs der erhobene Schäßungspreis als Aus: 
rufspreis beſtimmt per 2200 fl, 
Beidingmiſſe. 

1. Wird unter dem Ausrufspreis kein Darboth 
angenommen. 

2. Hat ſich 
uͤber den ſchuldenfreien Beſitz des Zten Theils des 
Kaufſchillings auszuweiſen. 

3. Werden dem Käufer an dem Katfsichilling 
durchgehende von Lichtmeß 1816 an verzinsliche 
Schulden überbunden werden. 


Räufer gleich bei der Verfteigerung nach Verlauf diefer 


fprache an die Konkursmaſſe ausdräctich Aberbiies 
det. Eben fo hat jelber 

7. die geſammten Verfteigerungs: und Kaufers 
richtungskoͤſten nebſt den Laudeminigebühren zu ent⸗ 
richten. Zur 

8. Wird fih bis zur Abzahlung der überbundenen 
Paſſiven das jüs in re vorbehalten. 

Die Verſteigerung wird am 30, Jaͤnner 19 16 um 
2 Uhr Nachmittag in der Hirſchenwirthsbehauſung 
zu Latſch abgehalten, wo bis 4 Uhr die! Darborhe 
angenommen, und ſohin die: Verfteigerung wird 
vorfchrifemäßig geender werden. 

Schlamders, dem 12. December 1813. 
Schguamin, k. k. prov. Landrichter, 
 Eonvoeationd « Evikt. 
Bom f. f. prov. Landgerichte Schwatz wird hie⸗ 
mit befannt gemacht: 

Es habe fi auf erfolgtes Abfterben des Michael 
Dbholzer, Bauersmann zu Straß, ein Vermoͤ— 
gensabgang gezeigt, welcher den Aktivftand bedeu— 
'tend überfteige, und fer ſohin nachdem ſich die ges 
ſetzlichen Erben der Berlaffenichaft entſchlagen has 


— 


I 


‚dem, von dieſem Landgerichte auf Anſuchen des bes 
ſtellten Verlaſſenſchafts ⸗-Curators Simon Rupps 


rechter, über dem geſammten im Lande Tirol bes 
'findlichen beweglichen und unbeweglihen Michael 
Dbholzerfchen Vermoͤgens-Ruͤcklaß der Konkurs 
eröffnet worden. Hierwegen wird nun Jedermann, 
welcher an diefe Verlaflenichaft eine Forderung zu 
fiellen berechtigt zu ſeyn glaubt, hiemit aufgefors 
dert, die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt 
einer förmlichen Ichriftlichen Klage bis 25. Jänner 
1816 gegen’ die Michael Obholzerfche Konkursmaſſe 
ber dem unterzeichneten Landgerichte um ſo gewils 
jer zu übergeben, und im dieſer nicht nur die Rich— 
tigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Neyt, 
kraft welchem er in dieje, oder jene Klaſſe geſetzt 
ju werden verlangt, zu eriweilen, als widtigenfall® 

drif Niemand mehr gehdret, 
und alle jene, welche ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des geſamm⸗ 
‚ten im Lande Tyrol befindlichen Vermögen der be— 
|Itannten Verlaſſenſchafts = Maffe ohngeachtet des 
ihnen allenfalls gebührenden Eigenthums-= Konz 


4. Geſchieht die Verwendung blos dem ſichtbaren penfationg = oder Pfandrechts ausgefchloffen, und 


Körper nad). 


jolche Gläubiger, falls fle etwa in die Maſſe fchuls 


“, Geht das Eigenthum folglich auch Wag und dig fen jollten, die Schuld ungehindert des ihnen 


Gefahr vorm Tage der’ Verfteigerung an auf den 

6, Werden dem Kä 
Habenden Anlagen und Wnjiungen, 
ruͤhren von weicher Zeit He'wällen-, 


ſie mögen’her: 


Ba ſations- oder Pfandreihted abzu 
er alle wie immer Namen! werden twirden. | 


'fonft zu ſtatten fommenden Eigenthums = Kompens 
wagen verhalten: 


Zuglefdy wird auf 29. Jänner 1876, um 9 Uhr 


ohıre Ruͤckag⸗ lVormittage in hieſiger Landgeeichtskanzlei Tagfahrt 
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beſtimmt, um Aber die Verhandlungkart dieſes Kon: 
kuͤrſes, und die Wahl des Kreditoren = Ausichuffes 
ſich entſchließen zu fönnen, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte mit dem Präjudiz zu erſcheinen vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehr: 
heit der Anweſenden mehr oder minder privilegir: 
sen Gläubiger beizutreten erachtet werden. 
Kaijert. Königl. prov. Laudgeriht Schwag 
den 16. Dec. 1815. 
Marberger, Landrichter. 





Dom dem. k. pr. Landgerichte Imſt wird der 
Sofeph Pienz von Obtarrenz, welcher fid ſchon 
vor 28- Jahren ais Maurer ins Ausland auf Ars 
beit begeben, und feit diefer Zeit von feinem Le: 
ben oder Tod nichts in Erfahrung gebracht wer: 
den konnte, Seit feiner Geburt aber bereits fchon 
90 Sabre verftrihen find, oder deſſen allenfällig 
weitere Leibes: Erben auf Anfuhen der aus der 
Tochter Anna Pienzs und Johanna Pairifcher Ehe 
erzeugten 4 Kinder dergeftalt vorberufen, binnen 
der gefeglihen Frift von einem Sahre bei diefem 
Landgerichte oder in Perfon, oder durch Gewalt: 
haber um fo gewiffer zu ericheinen, und ſich als 
foldye legal auszuweiſen, als fonft nad Verfluß 
diefer Zeit deſſen in 739 fl. — fr. beftehendes 
* obigen Enteln eingeantwortet werden 
würde. 

Kaiferl, Königl. prov. Landgericht Imſt 
am 9. Dec. 1815. 
of. Ant, Ebner, pr. Landrichter. 


— — — — 


Koakurs—⸗⸗Edikt. 

Vom k. k. prov. Landgericht Glurns wird ans 
durch bekannt gemacht, daß Aber das gefammte 
im Lande Tyrol und Vorarlberg gelegene Vermoͤ⸗ 
gen des Franz Punter, Schumadyer in Pienail, 
nachdem felber heute vor diefem Landgerichte feine 
Zahlungsunvermögenheit erklärt hat, der Konkurs 
eröjfner worden fey. 

Daher wird jedermann, welder an Franz Puns 
ter eine Forderung zu machen bat, erinnert, feine 
auf was immer für ein Mect gegründeten An: 
fprüce bis einfchließlih 15. Sinner. 1816 bei die: 
fem Landgerichte in Geftalt einer förmlichen Klage 
gegen die Konktursmaffe anzumelden, und ſowohl 
die Nichtigkeit der Forderung, als auch das Recht, 
vermög welchem er in diele oder jene Klaſſe gefeßt 
zu werben beaehret, zu erweifen, indem widrigens 
nach Verlauf des beftiimmten Terminus, alle dieje— 
nigen, welche ihre Forderungen bis dahin nicht an= 
melden, in Raͤckſicht des vorhandenen und etwa 


noch zumahfenden Bermögens, in fo welt die in ger 
höriger Zeit fih anmeldenden Gläubiger ſolches ers 
ſchoͤpfen, ungeacht eines habenden Eigemehums s 
oder Pfandrehts, oder eines ihnen zuftchenden 
Compenſationsrechts abgewielen ſeyn follen , and 
im letztern Yale zu Abtragung ihrer gegenfeitigeg 
Schuld in die Maſſe verhalten werden mirden. 
Zugleih wird .auf den 19. Jänner kuͤnftigen 
Jahrs um 8 Uhr Bormirtag in alldaiger Landge⸗ 
richtskanzley eine Tagfakung -zu,.dem Ende ausge: 
ſchrieben, um über die Wahl pines Vermögenever: 
walterd und Kreditorenausſchuſſes, uud über” die. 
allfaͤligen Verfügungen ih Bezug auf dos Maffes 
vermögen die geeignete Entſchließung fallen zu küns 
nen, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger einberufen wers 


den. 
Kaiferi. Koͤnigl. prov. Landgeriht Glurns 
am 15. Dezember ı815, 
Purtſcher, prod, Landrichter. 





Kuratel-⸗Editkt. 
Vom K. K. pror. Landgericht Bruneck wird 
hiemit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anlangen der ampachiſchen Geſchwi⸗— 
ſterte, dem Peter Ampach dermaligen Wirth in 
der Guͤß, wegen uͤbel gefuͤhrter Wirthſchaft die 
eigene Vermoͤgens-Verwaltung abgenommen, und 
ihm ein Kurator in der Perſon feines Deuders 
Johann Ampah, Hilberwirchs zu Kiens geſetzt 
warden. 1 . 

Da nun Peter Ampach den, Minderjährigen 
gleich zu achten ift, fo wird fih Jedermann büs 
ten, mit ihm einen Kontrakt, -oder fonjt ein Ge⸗ 
fhäfı ohne Einflus feines Kurarors zu ſchließen. 

Um aber von dem Schuldenſtand des Peter 
Ampah Kenntniß zu- erhalten, wird zur Liquis 
dirung derfelben auf den 10. Jaͤnner 16 Vormit⸗ 
tag 9 Uhr in diefer Landgerichtsfanzlei Tagſatzung 
anberaumer, bei welder die allfälligen Gläubtaer 
des Peter Ampach zu ericheinen worgeladen wers 


2 


den. 
Kaiferl. Könige. prov. Landgericht Bruneck 
den 10, Dec. 1815. RL. 

3.9 Mor, Landrigter. 

3 Edien, 
Bon dem f. f. prov. Landgerichte Bruneck wird 
diemit allgemein bekannt gemacht, daß die dem 
flüchtig gegangenen Joh. Plaufenfteiner, Lahner 
von Teſſelberg angehörige Baurecht des Lahner 
Guts am bejagten. Teifelberg im. Wege der Wer: 
ſteigerung an den Meiſthiethenden ‚veräußert mers; 





* 


den wird, dieſelbe bejeht; .;. 


Ir 4 Im 
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In einer Feuers und Futterbehauſung ſammt 
Siadl, Stallung und Hofſtatt, einem Kraͤutelgar⸗ 
ten und einem Backofen. 

Ein Stuͤck Acker, und ein Stuͤck Wieſe bey dem 
Kraͤutgarten liegend, —— * 
Ein ſchlechtes Mahd , und Weide. ar 

Ein Stuͤck Wieſe auf der Teileiberger Ebene 
liegend. s 12 
Ein Stuͤck Acker ober dem Haufe befindlich. | 

Der halbe Theil einer Hausmähle mis einem 
Gang , und halben Theil eines, Stampfes, wovon 
die Übrige Hälfte das Schloß Kehlburg inne hat, | 

Eine Bergwieſe Suun genannt. | 

Ein Stuͤck Wald ober dem eigenen Felde, iſt 
ein Haimwald, und mit Förchen und Lerchen be: 
wachen. 

Ein Stüuͤck Wald an der Ebene liegend iſt mit 
Fichten und Lerchen bejekt. 

Ein Stift Wald im Teflelberger Thale, mit 
Zirbenfichten, und Verhbäumen bewachſen. 

Vorbeſchriebenes Gut hat mir der Teijelberger 
Nachbarſchaft Theil und gemeines Recht, nad mit 
derſelben, welde mit 59 Ninder und 4 Pferde 
nebſt 200 Schaaf Kleinvieh auf der Neflelberger 
Alpe aufjulehren befuge iſt, nad Proportion den 
Mitgenuß, 

Diefes Bauern-Gut it U. 2. F. Pfarrgotteshaus 
zu Bruneck grundzinspflictig, demielben entrichtet 
man jährlich auf Martini Geld im 2ı fl. Fuße, 
ıfl. 24 kr., NRoggeng, Gerſten 3, Haaber 20 
Staar Steger Maaß, Kisı, Eyer zo Stuͤcke. 
Ferner dem Hrn. Johann Rudolph v. Eljenbaum 
zu St. Lorenzep benannten Zehend Weißen ı, Rog⸗ 
gen 7, Haaberg, Magen 1/4 Staar Steger Maaß, 
und zum 2. Jahr ein Kalb. Vogtey Zins in das 
Schloß Kehlburg Haaber 2 Staar Steger Maaß, 
z Tragbuͤrl Heu, Nobattäge 5. Dann den Ans 
theil Fuhren zu Meparierung des Gebäudes, eine 
2 Klafter lange Waſſerroͤhre, Auspilfleiftung zur 
Grab = und Deckung der Brunnens Wafferröhre 
gleich den Übrigen Rachbarn am Teſſelberg, end: 
ich 2 Matter Milch. Es har auch die Teſſelber⸗ 
ger Kirche 15 kr. im 21 fl. Fuße Stiftzins zu bes] 
ziehen, weiche aber Martin Oberbarleiter Unterz) 
plabenthater daſelbſt zu emrrichten verbunden iſt, 
ferner .desfelben Kirche für Mühl und. Stampf eis, 


er in Fiecht willen aus deffen Grund führen, Den 
Brunnenwafler jährl. Wallergeld im 21 fl. Fuße 
r. —— 
Um vorſtehende Baurecht des Lahner-Guts iſt 
der Schaͤtzungs⸗ und Ausrufspreis beftimme 
auf = ⸗ 27550 fl. 
* Bedingniffel— 

1. Wird unter dem Ausenföpreis kein Darboth 
angenommen. 2. Hat der Käufer die vorhande— 
nen tod, und lebendigen Fahrniſſen um dem ges 
richtlichen Schäßungsprei® zu uͤbernehmen, und 
den ausfallenden Schaͤtzungsbetrag fönderbär yir ben 
sahlen. 3. Behäle man ſich bevor, ‚dem Käufer 
auf Abſchlag feiner Kaufsſchuldigkeit Schufden zu 
überbinden, und hat derſelbe den allenfalls noch 


‚ausfallenden Kaufſchillingsreſt jährlich mir 3 7/2 


prCto. zu derzinien, und über erfolgende halbjeh⸗ 
rige Ab = over Auffündung zu bezahlen. 4. Wird 
flv das Flaͤchenmaaß der Grundftüce nicht gehafe 
tet, ſondern es werden diefelben nur ad corpus 
veräußert. 5. Die auf dem Gute haftenden Obla— 
gen einichließlich Liechtmeſſen, ſo wie die bis zu 
Ende ftehenden dato verfallene Steuern werden 
verfaufenderfeits übernommen, die nach diefer Zeit 
verfallenden aber gehen auf Rechnung des Käufers, 
belangend. 6. Die Wag und Gefahr der erfaufs 
ten Effetten, gehet dielelbe gleich mach’ geichloffes 
ner Veriteigerung an den Käufer über. 7. Die 
Verfteigerung felbyt wird den 16. Jänner künftigen 
Jahres um 2 Uhr Nachmittag in diefer Landge— 
richts Kanzlei vor jih gehen, wobey noch bemerkte 
wird, daß alle Sjene, welde an den Joh. Plan: 
fenjteiner Lahner irgend eine Forderung zu ftellen 
haben, ben der am +1. Jänner künftigen Jahres 
pr. 8 Uhr Vormittags anberaumten Tagſatzung ſich 
in Hinficht ihrer Forderungen um fo gewiffer aus— 
zuweiſen haben, als fie es fich ſonſt ſelbſt beizu: 
meffen hätten, wenn bei erfolgender Kaufſchillings— 
Liquidation, und Schuldensuͤberbindung ihre For: 
derungen nicht aufgeführt würden. 
Kaiferl. Königl. prov. Landgericht Bruneck 


den 9. Dec. 1815. 
’ Mor, Landrichter. 


Verſteigerungé-Edikt. 
Vom kaiſerl. koͤnigl. prov. Landgericht Lana wird 





nen jahrlichen extra Zins pr. 2 kr., der Pfarrkir- nad dem Antrage des Johann Leiters und deſſen 
he zu Gaiſt geſchaſfenen Zins im 21. fl. Fußejähr: Wormund Johann Kiem am Spagenthurn zu Mes 
lich 6 kr., dem Meßner zu Gailt, und den Meß: van der den erftern gehörige” fogenannte halbe 
ner am Teffelberge jährlich miteinander, und gleiche Mayrhof in der Gemeinde Forft im Wege der oͤf⸗ 
faın für das Wetterleuten Roggen ı Stegener Saar, -fentlichen Verfteigerung veräußert. 

dem Hin. Pfarrer zu Gaiſt, und den Mebner Dieſee halbe Mayrhof”befteht: aus. der halben 
dortſelbſt Sammel Kale 2 Stuͤck, endlich Lem Sto⸗ Dehaufüng mie. ihren Ingebaͤuden, Stadel, Otals 


* 


— 534 — 


lung, Backofensgerechtigkeit und Hofſtatt, alles im jnommen erhalten einen Schaͤtzungs⸗ und Ausrufe⸗ 
guten baulichen Stande in der Gemeinde Forft|preis per - 892 fl. 
sub Nro. Catastrali 6. Dieje ganze Feuer- u Die nähern Verhaͤltniſſe können in daiger Pants 
Sutterbehaufung grängt- x, an Krautgarten, 2, an gerichtskanzley eingeſehen, fo wie die Meatitäten 
den Haimmweg, 3. und 4. an dendazu gehörigen |imit Johann Leiter und Zehann Kiem beſichtiget 
Angerle. werden. “ 
Im Schäßungspreis - - - 1330 fl DZ Bedinaniffe 
Dabei iſt: 1) Werden alle zu diefem halben Mayrhofe ge= 
A. Ein Krautgarten von 32 Klafter. Im Anzihörigen Stuͤcke im einen Complexe zufammen ges 
lag 85 fl. : nommen verfteinert. a > 4 
B. Ein Stuck Acker und Weinbau, der Boden| 2) Unter dem Ausrufspreis wird‘ kein Anbothj 
genannt, 4 Graber 88 Klafter groß. Im Ans angenommen. m BREUER 
fihlage Sıafl, - 3) Mit Ausſchluß der durch die Geſetze Kaufe; 
c. Ein Stück der fogenannte obere Boden-Acker unfähigen kann jedermann mitfteiaern, nur muß 
und Weindau von 8 Graber zı5 Klafter. Im die erforderliche Vermoͤgenheit legal ausgeivieien , 
Anichlage 1132 fl. 30 fr. oder verbürgt ſeyn. 
D. Ein Stück die fogenannte Sauerleute, von) 4) Auf den Kauſſchilling merden Paſſiv-Kapli⸗ 
33 Graber 48 Klafter. In dieſer befinden ſich heis italien in den alten Rechten der ftipufirten Aufs 
Bere Tafelfeldungen. Im Anichlag 1088 fl. tuͤndung und Verzinſung von Martini 1815 an 
E. Ein Stück die fogenannte Sauerleithen wors |überbunden. 
in 119 Klafter Weinbau begriffen und ı 1/2 Jauh| 5) Wag und Gefahr gehe vom Tage der Vers 
223 Klafter heitere Feldung. Im Anfchlag 853 |fteigerung auf den Käufer , er kann die Känfss 
fl. 48 ir. objekte gleich beziehen, die förmliche Eigeuthums⸗ 
F Eine Eigenthums: Waldung von 19 Mor: | Einräumung geſchieht nach Berichtigung des Ganzen, 
gen 400 Klafter. Im Anfchlag = fl. 6) Die Verwendung geichieht nad dem derma— 
G. Das jogenannte Hausangerl mit DObfibäus |ligen Zuftande und ad corpus ohne die Gewährs 
men befeßt von 1/2 Tagmahd 228 Klafter. Im lieiſtung für die befiimmte Größe. ' * 
Anſchlag per 450 fl. 7) Hat der Käufer alle Beſchwerden und Abgaben, 
H. Die große Wiefe mit Obfibäumen beſetzt, die Reat auf den Kaufsobjeften hafterr und von Mars 
von 13 Tagmahd 284 Klafter. Sm Anfchlag|tini 1815 an'betrieben werden, ohne Ausnahme, und 
1817 fl. 36 fr. Nücficht des Entſtehungsgrundes, oder Zeit zu 
I. Das jogenannte Thorreitheil mir Weinreben 


r übernehmen. Eben fo ſaͤmmtliche Verſteigerungs— 
belegt, von 2 Sraber 27 Klafter. Im Anjchlag|und Gerichts: Taren, die Armen = Procento jo wie 


dir arundherrlihen Rechte allein zu entgelten. 

Die Öffentliche Werfteigerung ſelbſt, (nah wel⸗ 
er keine Nachgeborhe angenommen werden) wird 
Samstag den 30. fünftigen Monats December in 
daiger Landgerichtstanzley um 2 Uhr Nahmittag 
beginnen, und nad) Vorſchrift der Gefege vollfuͤhrt 
werden. — 

Lana den 22. November 1815. * 
Kaiſerlich Königlich proviferiihes Landgericht. 
















00 fl. 

K. Ein 06 dem Hausangerle oͤder Berg von 
340 Klafter mit etwas Kaſtanien- und Nußbäu— 
men befeßt. Im Anſchlag.? 100 fl. 

Ale diefe Stuͤcke und Güter find beifammen, 
und gränzen erfiens an des andern Theil Mayr— 
hofs Acker, Wied und zum Theil MWaldung, 
zweitens an des Raſtbichlers Acker, jo wie auch 
zum Theil an des Nachbars der Kloſter Joſephber— 
giſchen und gräfl. Brandiſiſchen Waldung, drittens Pihler, ER prev. Akt." 
en dem zum andern Theil Mayrhoefs gehörigen a / 
Berg, viertens am der Dede des Fateins Wieſel. |3 Vom k. f. prov. Landaerichte Sterzing wirt 

L. Die halbe Hausmühl: Serochtigkeit, fo auf|hiemit Öffentlich wefannr gemacht, daß folgende in 
dem Grund des andern Theil Mayrhef ſteht. In |der Dominitus Gwercheriſchen Gantmaſſe am Brens 
Anſchlag 125 fl. ner vorfindige Efferten zum zweytenmal verfteigert 

M. Ein äuferes fogenanntes Neuwieſel von ı |werden, als: 

Tagmahd ı20 Klafier, gränzt 2., 23. und 4. an] Katafter Mro. 1739 der Gemeinde Brenner die 
der Gemein = Deden,. und. 2... an das Thorreichel,f Baurecht des Heinen Bruckhofs, wozu gehörer: 
Sm Anſchlag 106 fl. 6 fi a. Eine Wirthsbehauſung nebit Kurterhans, Wer 

Ale dieſe oben aufgeführte Stoͤcke aunfammen.gerfgenhätten, Badſtuben und Backofen. 








Ri Ein Ackerfeld und Teatten von 17 v/4 Jauch. fen bei der Verfteigerung einen Crpromittenten zu 


c. Eine Mooswieſe von 14 Tagmahden. 

d. Eine Galtwieſe von 32 Tagmahden. 
e. Ein Lagermahd von 1250 U) Klafter, 

f. Die Gerechtigkeit zu einer Hausmuͤhle in dem 
an Balthauſer Jenewein verfauften Kälbergarten. 

Bon dieſem Bruckhofe entrichter. man dem Hochs 
und Wohlgebornen Freyherrn Wilhelm Joſeph von 
Erernbadr zu Sterzing in das Wolfsthurner Urbar 
jaͤhrlich 6 fl. zo kr. T. W., 2 Alpenkaͤſe, oder das 
für rflusı 23 fr. U W. im Gelde, weiters 2 Kir 
ger, und 50 Eier Grundzins, weiters hat dieſer 
Hof.die Verbindtichkeit, dem Freyherrn v. Stern: 
bach auf 2 Tage einen Heurecher zu fielen, und 
fonderbar vom Hauſe in das Straßberger Urbar 
5 fr. T. W. Feueritattjing zu entrichten. 

Karajter Nro. 1740. - Die Baurecht des außern 


fielen. Aud bat er um den Betrag der Beweg⸗ 
lichkeiten, da jie ihm zur alfogleichen Diſpoſition 
überlajfen werden, zu gleicher Zeit einen annehms 
baren Buͤrgen beyzubringen. 

2. Um den Ueberreſt des Kaufspreiſes werden 
dem Käufer bei der Gantz Vermögens =: Verthei— 
fung Privat: und Stiftungs » Kapitalien überbuna 
den werden, melche er in altern Rechten ju-übers 
nehmen, und von Georgi 18:6 an nad) der Stie 
oulation oder dem Geſetze zu verzinjen, und zu bea 
zahlen hat . * 

3 Die Grund⸗ und Nachzinſe muß Käufer von 
Martini dieß Jahrs an, und 

4. Die Steuern, wie fie nad) dem Tage der 
Verffeigerung ausgefchrieben werden, entridten. 

5: Die Kaufurktundstöften, die grundherrlichen 


halben Kreichofes, wozu, nachdem das Haus Litt.| Laudemials Gevähren fallen. dem Käufer zur Laſt. 


a. jum Futterhauſe des Örucfhofes verwendet wor— 
den, nur mehr gehört: j 

b. Ein Acer und Trattfeld von 11 auch. 

c. Eın Moͤsl von 2. Tagmahden.. . 

d. Ein Galtmahd von 8 Tagmahden, welde 
Unterſchiede r. an der Kohlgruben, 2. an den ins 
nen halben Kreithof, wovon fie durch einen !Nooss 
graben getrennt ſeyn follen, 3, an die Landſtraßen 
und 4. an das Bachl confiniren, 

e. Ein Adler» und Grasfeld von 21f2 Jauch 
und ı2 Tagmahden. Gränze 1. an die Landftra- 
ben, 2. an die Griffen, 3. an die Wand und 4. 
an Bruckhof. 

f. Ein kleines Haus, das Poſthaͤusl genannt, 
bemertt mit No. 927. 


Von diefem aufern halben Kreithof entrichtet 


man dem Hod) = und Mohigebornen Freyherrn Jos 
ſeph Wilhelm von Sternbah zu Wolfschurn jähr: 
Sch 2 fl. T. W. Grundzins. Vorbehaͤltlich der 
Steuern. 

Dieſe Effetten hat Konkurſant Dominikus Gwer⸗ 
cher von Benedikt Lenner durch Kauf vom 15. Sep⸗ 
tember 1813 in das Eigenthum gebracht. 

Der Auseufspreis für geſammte liegende Effet: 
ten „welche zuſammen verkauft werden, befteht in 
8000 fl. 


Die Veweglishleisen nebft Sommernügen muß] 


der Käufer der liegenden Effetten um den gerichtlis 
hen Schägungspreiie in dem Maaße Übernehmen, 
wie fich ein fo anderes bey der Zuftellung vorfinden 
wird, 
Weitere Bedingnifie 
„I Muß Käufer am Tage der Verfteigerung 600 fl. 


6. Die Lirdlöhner und die Dienftborhen bezahle 
bis kommende Lichtmeß noch die Maſſe. 

7. Die Veräußerung der liegenden Efferten ge⸗ 
fchieht Übrigens ad corpus nah den beitimmten 
Graͤnzen, nur-an jenem Theile, wo der Kreithof 
an Jehann Thallerſchen innern halben Kreichof 
anſtoßet, und wo der Moosgraben die Sränzicheide 
machen ſoll, dürfte eine Strecke diesjeits des Gra⸗ 
bens von 1750 I Klaftern wegfallen , weil dies⸗ 
falls Streitigkeiten obwalten. Daher haben die 
Kreditorenausſchuͤſſe die Raufsbedingniffe feſtgeſetzt, 
daß die Maffe für den Abfall der 1750 DO Klafter 
dem Käufer nicht haftet, wohl aber für das mehs 
rere-nach gerichtliher Schäßung die Verguͤtung lei⸗ 
fter, für das mindere jedoch vom Käufer keinen 
Erſatz fordert. 

Die Verfteigerung gefchieht am 13. Jänner kom⸗ 
menden Sjahres in der hiefigen Landgerichts = Kanze 
tei während den Amtsftunden, und zwar. ſo, dag 
um 9 Uhr Vormittags angefangen, und nad) Vors: 
ſchrift werde geendet werden. 
Kaiſerl. Königl. prov. Landgericht 

den 6. Der. 1815. 
v. Hörmann, kandrichter. 


i Keilbietbungs sr Edife 
Don dem k. k. prov. Landgerichte Rattenberg 
wird hiemit auf Anſuchen der Rubert Winkleriſcheñ 
Gant-Glaͤubiger das Gut Vorder-Schwaͤrzenberg 
am Zimermoos der oͤffentl. Verſteigerung ausgeſetzt. 
Dieſes beſtehet nach dem Steuer Kataſter Nro. 
206 in ſolgenden Theilen: 

a, Eine mit Nro. 1491 roth bezeichnete Feuers 


Sterzing) 





baar —— und weitere 1400 fl. hat er in Geor⸗ Hatıs = Behaufung, mit. Stallung, Nennwert, 
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baar zu erlegen, und zus Sicherheit deſ⸗l Badofen, und halben Badſtubenantheil. 


— 





b. Dabei ein Grundfiüd von 10494 Klaftern haben, überbanden, denen er Han heuer werflöffe 
Pangrund, und | nen Marrini Friſt an zw gr/2 pCio. die Verzin⸗ 
e. 2160 Klafter Golrmahd, gränzt gegen Mor: Ifuna zu feiften, und nur über halbjähtiger Krift 
gen an Hinter::. Schwärgenberg, Mittag an die] Auffündang, oder nah Etnverſtandniß mit dem 
Gaſſe, Abend an das ſogenannte Horn s und Mir | Hahptgtäubiger Joſeph Mofer die Kapktatien zu 
ternacht an das Wintl: Gut. i zablen bar. F 
d. Ein Feld, die Ocrter aenannt, Hält 3003 Kt.| 6. Muß Käufer alle von heute anget rieben wer⸗ 
Baugrund, und zıgr Klafter Galimahd, und dende Steuern übernehmen. 2 
gränzt gegen Morgen an die Gaſſe, Mittag anf "7. Wird das Gut nicht nach dem angegebenen 
die Heimöße, Abend an Hohenbrunn und Mit: |Klaftermaaße, fondern fo, wie es tft, verkauft. 
ternacht am die eigene Galle. Die Verfteigerupg wird am 8. Jaͤuner künftigen 
e. Eine Wiefe, das Moos genannt, mift 3000 | Jahres Vormittag um 9 Uhr in daiger Gerichts⸗ 
Klofter, ſtoöͤßt gegen Morgen und. Mitternacht an|tanzlei brainnen, wo die Anbothe bis 1y Ubxr zum 
die Maufner Güter, Mittag und. Abend an das; Prorofolle genommen, fotann mit dern Ausruͤfen 
Echmwarjenberger But. anaefanaen, und nah dem dritten Ausrufe Ohne 
f. Ferner eine Wieſe von 4774 Klafter, konfi⸗ Rückſicht auf etwan noch zu erwarten. währende 
wirt gegen Morgen und Mitternacht am die Heim: |höhere Angeborbe gefchloffen werden wird; men: 
dte, Mittaa an die Laͤrch⸗Wieſe und Abend an|wegen die KRaufstuftigen hiemit ausdrücklich erins 





bin Galtviehberg. nert werdem, zeitlich zu ericheinen, und mit den 
g. Im Feld einen Hügel, oder Rain von 400 Anberhen nice zum dritten Ausruf rüfzjuhalten, 
Klaftern. — Kaiferl. Koͤnigl. vrov. Landgericht Rattenberg 
h. Die Hälfte vom der Schwarzenberger⸗Heim— den 26. Nov. 1815. 
dt zu zwey Grasrechten. / ; Sitrolz, Landrichter. 
i. Einen Galzoiehberg zu zwey Stuͤcken, und 
k. Eine Waldung von 6 Morgen, gränzt ge:|z Edite . 


gen Morgen an die Holzalpe, Mittag an die Larch- Auf Anfuhen des Joſeph Mathaͤus MWirtmer 
berg » Wieſe, Abend und Mitternacht an den als Vormund der Maria Rudigier, der Maria 
Haimberg. Endlich F AAnna Klehenz und Johann Joſeph Merk von Gas 
LEine Hausmuhle in der Roßoͤtze. ſchurn, wird hiemit Johann Anten Rudigtet Kaſ⸗ 
Auf dieſein Gute haften Oblagen: In dns Lan⸗ pers Sohn von Parihenen der Pfarr Gaſchurn, 
desfürfilihe Urbaramt zu Rattenberg als Grund: welcher ſchon ſeit dem Frühjahr 1784 von. hier abe 
beriichaft in W. W. 6 fl. m fr. anfaͤlliger Gtrund⸗ weſend iſt, und feit diefer Zeit weder von feinem 
jins, und ein Staar Vogtey Haaber, dem Hrn. Leben noch Aufenthalt etwas hören ließ voraefaden, 
PM farıer zu Reith den Zehent, ober dermahl hlefür!binnen einem Jahre vom Tage des argenwärtinen 
32 tr, Butterſchmalz, von der Hausmuͤhle in das Edikts an gerechnet, um fo aewilfer bey dem Unter⸗ 
» genannte Urbaramt in W. W. 3 fr. Necognitionss zeichneten Landgericht zu erfheinen, oder_aber dafs 
jins, und zum Mattenbergifchen. Dialer Hands |felbe auf eine andere Ars in Kenntniß feinre Per 
waut2f . * bens zu feßen, als mwidrigens ohne weiters jur 
Hierum ift der Ansrufspreis beſtimmt anf 3950 fl. | Todes» Erflärung nach den befiehenden Gefetzen 
ZI Bedinganifie gefchritten werden würde. 
7. Wird zum Kaufe außer der Judenfhaft je) Kaifert. Köntgt, prov. Landaericht Montafon, ° 
beimenn zugelaflen. Echruns den 1. Dec. INız. ** 
2. Hat Käufer das Drittel des Kauſſchillings “  Defterl, Pandeicter 
im einenen Vermoͤgen ausjumweilsh, oder durch ans — —. 
nehmliche Puͤrgſchaſt zu bedecken. Im Gaſthof zum m kien Kreuz im Innebrnck iſt 
3. Hat er die verbandenen Fahrnife, welche ganz friſches ſchwarzes Wildprer aus Vhhmen ae 
einſchließlich des Herbfionbaues nım 124 A. 15 fr./gefommen, und um billigen Preis zu haben. 
betragen, nad der erfolgenden Stellung befonders — — 
zu erſetzen. Bei Aloys Kratz, Schmied ju-Amras, ſteht eine 
4. Hot er am ganzen Kaufihilling 300 fl. gleich kleine Thurm-Uhr, weile auf zwei Seiten jeigt 
bei der Einraͤmung abzufähren. : und font fehr richtig die Srunden fopiägt, um 
5 Auf den Ueberreſt des Kauffchillings merdenleinen fehr billigen Preis ju verkaufen, 
ibm Stäubiger , Deren ur zwei ſich anyemelder ———— —— 
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W. ı Tagmahd, und ror Klaſter 
Tagen genannt. 5 
X. 366 Klafter Moos zu Oehrlau. 
Y. 766 Klafter Baugiund im Aufelde 
Dieſe Stuͤcke find dem Schloße Rottent 
rechtbar, und geben dahin in T. W. x 
Grundzins, fr. Stift, 4 Hühner, 4oME 
Wiener Mafkrei 7 Metzen Roggen, 31a 
Haber, 1/4 Metzen Weigen, und Zeh 
— Kipfter Georgenberg, und 2/3 dem 
ugen. 

Hiefuͤr iſt Einſchluß 647 fl. 20 kr. dar ned 
nen Fahrniſſen der —* 4267 fl T 
Il, Weiters aus dem ebenfalls in der 
Straß liegenden, und sub Nro, Cat. 5 
benen Froͤhlichgute: — 
A. 378 Klafter theils Banm⸗ und K 
theils Baugrund „ nebſt 108 Klafter da 
lichen Annewanter und Moos. ° — | 

B. 253 Klafter Baugrund, das. Schul 
genannt, dabei 26 Klafter Aunewanterii FE 
C. 413 Klafter Baugrund, der Scha 
D. 531 Ktafter Baugrund, der Langride '. 
E. 686 Klafter Baugrund, die Mafia, 
146 Klafter Moos. 9 
F. 284 Klafter Baugrund, das Stack te 
G. 719 Klafter Baugrund, der Fellees 
g Klafier Annewanter. 1: Ne 
H. 650 Klafter Baugrund, der obere 9 fer. 
I, 1072 Klafter Baugtund, der Breitelißerittelt. - 
: e K. 747 Klafter Baugrund, der Dungerler, ann _ 
Klafter Baugrund, das Mößladeri nebftIsz Klafter Moos, a 
idlichen 254 Klafter Moos. L. ı Tagmahd, und 225 Klafter Mo Hinter 
 Klafter Baugrund, der größere Moos:|dem Garten. A 
M. 30 Ktafter Moos das Steckenmoſel 
N. 325 Klafter Moos, die Taſchen gea ant. 
Dieſe Grundſtuͤcke geben ebenfalls in d loß 
Rottenburg iu T. W. 46 kr. Grundzi 1, 
Stift, 2 Hühner, 15 Eyer, dann 13/2 
Wiener Metzen, Roggen 3 1/2 Metzen Weiden 
1 Megen, Zehend dem Klofter Georgenbe 2/ztel, 
und dem Pfarrer in Fügen ıtel. 
Hierfür ift der Ansrufspreis 1zoofl, ° 
Tl. Gerners der halbe Antheil aus dem 
dev Alpe Grasberg in der Riß dieffeitig 
richts gelegen nebjt Hoͤgen, und Kaferre 
Die ganze Alpe enthält bei 40 Gras 
dem Gotteshauſe Wiefing grundrechtbar, 
dahin in T. W. 18 kr. Grund» und wege 
getrennten Miederlager 4 kr. Theilzins 
find von dem Inhaber des Pirhags ı ., und: 
von jensin des Niedtrlagers a Er, Hilfezine, Sage | 
* 


waſters, oder Kredltoren-Ausſchuſſes, 
zeſtimmung anderer die Maſſe betreffen: 
genheiten Tagfahrt auf Donnerstag den 
tünftigen Jahre Vormittag 9 Uhr in 
Landgerichtskanzley angeordnet, bey wels 
tlihe Gläubiger um fo gewißer zu er: 
den, als die Michrerfcheinenden beyge⸗ 
btet werden würden, 


Koͤnigl. prov. Landgericht Dornbirn 
en 38. Dec, 1815 
v. Silm, prov, Pandrichter. 


Berfieigerungs » Edile 


k. prov. Landgerichte Schwatz wird hlemit 
macht, daß auf Anſuchen der Michael 
‚en Konfursglänbiger nachſtehende zu die: 
smalfe gehörigen Efferten oͤffentlich feils 
perden; 

in der Bemeinde Straß fiegende, und 
Cat. 18. beichriebene Leopoldgut, welches 
ugehdrungen enthält: 

ie Behaufung mit Nro. 9 bejzelchnet, 
tadel, Stallung und Backofen nad) der 
94 Klafıer. \ 

Klafter Baumgarten. 
Tlafter Krautgärten. 
; Klafter Baugrund, der Brunnenader 















Klafter Baugrund, der Kreußader ges 


Klafter Baugrund, der Gartenader, 
rlafter Baugrund, der Sjägerader. 
3 Klafter Baugrund, der Teich genannt, 
hd und Z10 Klafter Moos. , 
Klafter Baugrund, der Schloßader, 
Kiafter Baugrund, das Grubland. 
3 Klafter Baugrund der Gernacker, dann 
d, und 196 Klafter Moos. 

Klafter Baugrund, das Schnöbeladert. 
Klafter Baugrund, der Gaſſenwinkel, und 
Klafıer Moos. 
Klafter Baugrund, bie Madau heiffend, 
after Moos, 

Klafter Baugrund, ber Zillerthaler Win⸗ 


Klafter Baugrund, das Kappellele. 
Klafter Baugrund der Felleracker. 
Klaſter Moos, das Grieslaud. 


5 


a’ 


u ⸗ 


ven letztern weiters 4 Fr. Theiljins eingulangen.|_ 2. Hat ich Käufer gleich bei Her Merfteigernung 


Der Ausrufspreis iſt Troofl. 
Bedinaniife u 
x. Wird unter dem Aasrufspreife kein Anboth 


über den fhuldenfreien Beſitz des Zten Theils.des 
Kaufidillings auszuweiſen. 
3. Werden dem Räufer an dem Kaufsichilling 


angeiommen, und zum Kaufe mie Ausnahme derjdurchgehends von Lichtmeß 1816 an verzinsliche 

Judenſchaft Jedermann zugelaffen, welcher ſich Aber] Schulden überbanden werden. 

Veſitz⸗ u. Laufsfähigkeisauszuweifen im Stande ift.| 4. Geſchieht die Verwendung bios dem ſichtbaren 
2. Gefchieht die Ueberlaſſung ad-corpus, und Koͤrper nad). 


nicht ad mensuram , und hat fein Nachgeſuch wes 
gen allenfalls zu geringen Maaßes fatt. 

3. Geht vom 
Sefahr, fo wie das Eigenchum auf den Käufer 
fiber, dagegen aber hat feiber die von diefem Tage 
verfalleuden und betreibenden Steuern, Oblagen 
und Gerseinde: Wuftungen zu entrihten, nicht 
minder den Kaufjchılling von diejem Tage 7 4 Bro: 
cent zu verzinfen, und über Halbjährige Ab = oder 
Auftündung zu bezahlen. 

4. Die erlaufenden grundherrlihen AufjugsGer 
buͤhren, fo wie die Verfteigerungss und Kaufs— 
Errihrungs = Köften fallen dem Käufer zur Laft. 
Die Verſteigerung felbft wird am 8. Janner 1816 

gu Straf in der Art vorgenommen, daß von 8 vis 
10 Uhr Vormittags das Leopoldsgut, von 10 bis 
12 Uhr die sub Nro, Il. beſchriebenen Grundſtuͤcke 
‚aus dem Fröhlichgute, und von 2 bis 4 Uhr Nach 
mittags der halbe Antheil aus der Alpe Grasberg 
feitgebothen, und nad der dreimaligen geſetzlichen 
Umfrage, wenn chieruͤber kein höheres Anboth er— 
folgt, dem Meiſtbiether eingeräumt werden wird. 

Kaiferl. Königl. prov. Laudgericht Schwatz, 

ben 16. December 1815. 5 
Marberger, k.k. prov. Landrichter. 


z Verſteigerungs⸗Edikt. 

Vom #. &; prov. Landgerichte Schlanders werben 
auf Anſuchen der Kaſpar Kanſereriſchen Konkurs— 
glaͤubiger nachſtehende Realitaͤten im Wege der oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung zum Kaufe feilgektellet: 

Eine Behaufung nebft Stadt und Stallung, eis 
nen Krautgarten, Obſtangerle, und einer Rothe 
gerbwerfftatt im Dorfe Latſch im Muͤhlrain-Vierth, 
farımt den Felberftimlen in der Aue. 

Hievon find dem Hrn. Dominitus von Menzis 
fhen Erben in Bogen jährlich 12 fr. im 21 Gul⸗ 
den= Fuße ats Grundzins zu entrichten. 

Hierfür wird, einſchluͤßlich der zur Werkftatt ges 
hoͤrigen Portichen und Keſſel, und des uͤbrigen Hand: 

wertzeugs der erhobene Schägungspreis als Aus: 
rufspreis beftimmt per 2200 fl. 
Bedingniſſe. 

r. Wird unter dem 
Anginommgg, 


— — 


| 


3 
Ansrufepreis kein Darboth| Bom f. 


5. Geht das Eigenthum folglich auch Wag und 
fahr vom Tage der Werfteigerung an auf den 


age der Verfteigerung Wag⸗ und Käufer über, 


6. Werden dem Räufer alle wie immer Namen 
habenden Anlagen und Wuftungen, fie mögen herz 
ruͤhren von welcher Zeitfie wollen , ohne Rackan— 
fprache an die Konkursmaſſe ausdrüflich uͤberhuͤr⸗ 
det. Eben fo hat felber 

7. die gefammten- Verftelgerungd » und Kaufers 
er nebſt den Laudemialgebühren zu ente 

tem, 

8. Wird fih bis zur Abzahlung der uͤberbundenen 
Pajjiven. das jus im re vorbehalten. 

Die Verfteigerung wird am 30. Jaͤnner 1816 um 
2 Uhr Nachmittag in der Hirſchenwirthsbehauſung 
zu Lacſch abgehalten, wo bis 4 Uhr die Darbothe 
angenommen, und fühin die Verfieigerung wird 
vorſchriftmaͤßig geender werden, 

Schlanders, den 12. December 1815. 

Schguanin, k. & prov. Landrichter- 





2 Bon dem k. #. pr. Landgerichte Imſt wird dee 
Joſeph Pienz von Obtarreng, welcher fih ſchon 
vor 28 Jahren ais Maurer ins Ausland auf Ar⸗ 
beit begeben, und feit dieſer Zeit von feinem les 
ben oder Tod nichts in Erfahrung aebraht were 
den konnte, feit feiner Geburt aber bereits ſchon 
99 Jahre verftrichen find, oder deifen allenfällig 
weitere Leibes Erben auf Anfuchen der aus dee 
Tochter Anna Pienz- und Johann Pairifcher Ehe 
erzeugten 4 Kinder dergeftalt vorberufen, binnen 
der gefeglihen Frift von einem Jahre bei dieſem 
Landgerichte oder in Perfon, oder duch Gewalte 
baber um fo gewiſſer zu erfcheinen, und fih als 
ſolche legal auszjumeifen, als fonft nah Verfluß 
dieſer Zeit deſſen in-739 fl. — fr. beftehentes 
— obigen Enteln eingeantworter werden 
würde, 
Kaiſerl. Königl, prov. Landgericht Imſt 
am 9. Dec. 1815. 
Joſ. Aut. Ebner, pr. Landrichter. 


Verſteigerungse⸗Edikt. 
k. prov. Langerichte Kitzbichel wird hie: 
mis bekannt gegeben, daß auf Anſuchen des Anton 


* 
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aenader · Gfiegerfichen Gchneldermeifters: dahler mittags von 3 bis 5 Uhr feſtgefetzt, wo die Kaußs⸗ 
As geticht lich aufgeſtellten· Vormund der einzig| Anbethe zu Drototelligenommer, und dann dieſe 
nacyaelarenen Tochter. des. alda geſtorbenen Wunds Verfteigerung gefchlofieu wer den wird. 
arjtesi Eiemens Nafe,mis Namen Anna Elifaderb Kallerl. Könige. prov. Landgericht Kitzbichel 
Kafı, umd- der Mutter: derſelben Marianne ner - | am: 14. Dezember. 1815. . 
vorne Sraber als ——— in die Öffentliche] Dr. Datlato-rre, prov. Lands. 
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Feilbie thunas⸗ Ver ſteigerung nach ſt ehender Reali⸗ |. Eonvorationss Edift 


täten gewilliget worden; ſeye. 3 
— Bor k. k. prow Landgericht Brixen wird durch 


Das. Anmeiens detfeiben befteht: gegenmwärtiges Editt allen denjenigen; denen d 
ee | ‚allen, ; denen daran 
a) Aus der ganz frek ſtehenden Behaufung: beim Itegrs hlemir bekannt gemocht? | 


E pitalbader am Gausbache naͤchſt dem Bürgeripi: k 
sale alda. gelenen, mit einem er, „| &s ſeye von dem Gerichte indie Eröffnung eis 
Seitentaͤmmerchen, einer, Küche „ Speiſekammer, nes. Konkurſes über das‘ grfammte Im ande Tyrol 
‚einem: ſogenannten rothen Zimmer, welches. aus— befindliche bewegliche und unbewealiche Vermoͤgen 
gemahien- ift,. einem- eitenzimmer, einem. foges des bereits unterm 22. Jury 1810 gerichtlih vers 
nannten. Medizin: Kämmercen unter. dem Dachs, hanbeltem Joſcyh Premftaller, gewehten Untere 
zu ebener- Erde einem: Wald : oder Badhauſe weger Gutsbefitser zu: Pinzagen im Pfefferberge. 
nebfi: weis @eisengewölßern:,, Die: zu Kellerw vers gewrlliget worden. | 
wender werden können, und einer. Keinen: Ramme. Daher wird. Jedermann, der an ſelche Joferd 
Dabei.befinder fin  - Premftallerifche Verlaſſenſchaſtsmaſſe eine Forde⸗ 
b) ein Küdene und Pflanjgarten,, und rung zu ftellen berechtigen zu feyn glaubet; biemit 
©): eine Wuntarjnei- Gerehriame. erinnere bis inclusive 20. Jaͤuner 1816 die Ans 
Diefe Realitäten find der. hier. ſtadtiſchen Ssund« meldung feiner Forderung. in Geſtalt einer fürms 
Bereidaft- unterworfen. lichen: Klage wWirer bie birsfältge Konkursmaſſe 
Der biefür beftimmte Ausrufs⸗ Preis: beſteht bei: disfem. Landaerichte alſo gewiß einzureichen, 


0. Ginichluf: "ale und in: felber nice nur die Nichtigkeit der Forde— 
she Einſchluß der vorhandenen en. _ rung. fendern- and das Recht, kraft deffen er im- 


Kauft: Bedinaniffe dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu werdem veriongte, 
1. Bird: unter dem; Audsufk: Preife kein. An— zu erweiſen, als widrigens nad: Verſlitßung des 
8 ae 
"2. Sat fich Käufer über: feine gemachte Pruͤſu } - —2 
und — — lee h ._ a one reihe —— m * 
= | i gemwiefen. ſeyn fols 
— hinre ichendem — Vermögen, aus- en, welchen ein: Rompenfmtionde. Recht gehührte,. 
4.. Hat felber-die- auf’ diefenn Anweſen haftende) oder die ein. eigenrlihes Gut von der Maſſe zu fors 
&äuiden zu: Äbernehrisn, und nad) voraus. gegan: bern hätten, oder. deren Borderung fonft, mit eis. 
genee Auftöndung zu. brpablem, 58 — bedeckt waͤre, folglid, wenn fie: 
5: Wird ihm Bag. und, Gefahr. gleich, nad} er> in die Maile ſchuldig waͤren, müßten fie ungeach⸗ 
andenem: Kaufe: aufgebündet.. — tet. des, ihnen ſonſt zu. ſtattengekommen ſeyn würe 
6. Hit er verbindlich, alle- mach geſchloſſenem ** Kompenfations « Etgenthums- oder Pfand⸗ 
Kaufe ausgeichrieben. werdenden. Steuern und Ob; — ihre. Sauis abtragen 
Sagen ohne Näckſicht auf ihre Entſtehungſzeit, zu] Bus eich: wird un ich über: bie Zahl einee Ders. 
entrichten ;, eben. fo hat er- auch . mögenevermalters;, und Kreditorenausfchufes jm 
7. die aerihrlihen: Kaufs: Erriditungs » und enıfchliefen, auf dem 29. des nämlihen Monate, 
‚genndherrlichen: Gebühren. allein zn. beſtreiten. Janner um 9 Uhr Bormittag weitere Tagfatsung 
g. Wird ſich ven Seite der mirwertaufenden, BADER EEEEe. SEAN fämmeliäre Gläubiger zu: erſchel⸗ 
Wittwe gebernen: Braber die unentgeidiiche Her: nen „ unter einem. anher vergeladen werben. 
kerge. im. fogenannten: Kindezimmer räckwaͤrts ges |; Sailerl. =. neod. Eandgeriät. Brixen 
„gen, dem Küchenzarten, zw, auf, ihre. Lebensdauer den.6. ec 1815: 
ausgenommen: und vorbehalten: ER ra Klebels berg, Landrichter. 
Zur. diesfälligen. Verſteigerung wird der 15: Jaͤn⸗AIm Gaſtho zum en: A 
r 1846: in der. hieſigen — — Ara — — — 
inags. von. g, bis zı Uhr, und allenſalls Mac; getemmen, und-um. billigen. Preis zu. haben.. 
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